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Würzburg. Dinstag den 3. July 1837. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Brus.. präes.. 16822.. Nrus. exp. 15296. - x 
Detanntweduug - 
EErledigung der. Pfarrey Steinbad betr.) 

. . Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dle Pfarrey: Steindach im Landgerichte Karlſtadt iſt burd die Beförberung bes bie. . 
berigen. Pfarrers in Erlevigung gekommen: 

Sie erſtreckt ih nur auf 318 Seelen in tem: Pfarrorte und eine Famille von 8 Seelen 
in der 3/4 Stunden bavon entlegenen Bucenmüzle, hat eine Kirche und eine Schule, wirb 
ohne AHuljspriefter beforgt und die Erträ.niffe —— ſich auf 562 fl. 33 kr., wovon 14 fl; 
4 4/4 tr..für Zaflen —— und wobey zu bemerken ill, daß bie Einkünfte noch beyläufig: 
78 }.: mehr betragen: würten, wenn nit. biefer Verluſt von ben Zinfen: ber in- k. öfferreidiz 
Then. Fonds angelegten Pfarreycapitallen ſich ergebe: 

Das Patronatreht ſteht zwar dem abeligen Qutöbefiger Freyberrn von Hutten zu 
Steinbach zuj ba aber tiefer auf ſolches zum Zwede ber Beförderung tes biöherigen Pfarrers 
auf eine andere Pfarrey unmittelbaren königl. Patronats für ben gegenwärtigen Fall verzichtete ; 
ſo baben die Eompetenten: ihre vorfchriftemäßig. zu: fertigenden Vorſtellungen innerhalb brep 
Wochen bey der königlichen Regierung einzureichen. 

Würzburg ben 20. Juny 1827. — 

Königliche Regierung des Unter⸗Malnkreiſet, 
ammer bes Innern. a 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. j 
Fröhlich. 





Nrus: praes; 16369. Nrus. exp. 15397. 
Befanntmaßung: 
" Die Bermächtniffe der Stadt Chirura Roſenaueriſchen Eheleute dahier betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die vor Kurzem. verlebten Stabi:Chirurg Nofenaurrifgen. Eheleute. dahler haben in: 


Jahrgang. 1897.- B4 


E 2 * 


BETEN N 


„ 
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äbzem binterlaffenen Zeflamente außer einigen Vermachtniſſen zu frommen Bmweden,’ ein 
Capital von 300 fl. rhn. zu dem Ende audgejept, daß bie jährlihen Zinfen hievon unter bie 


Bellingen vertheilt 


werben follen; melde mwohltbätige Handlung zum rühms 


—— 
chen Andenken der Verlebten hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, 


——— 23. Juny 1827 


niglide Regierung ded Unter: Mainkfreifet, 
Kammer bes Innern. 


Srepherr son Zurhein, Präflbent. 


Frodlid. 





Intelligenzwefen 


arten 


AUrsikel, 


— Bekanntmachung. 
Da in Volkach die Lotto⸗Collecte zur Erledigung gefommen, und zu Folge allerboͤch⸗ 
ſter Willensmeinung bey künftiger Verleſhung derſelben auf geeignete Civil- und Militär 
iſten, ober auf ſolche Familienvaͤter, melde durch die neue Formation ber Behörden 


außer Actlvitdt 
allenfẽ 


gekommen, der vorzügliche Bedacht genommen werden ſoll, fi 


o werden die 


gen. Bewerber um bie erlebigte Lotto⸗Collecte aus der bezeichneten Kathegorie hiemit 


aufgeforbert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über bie früheren Functionen und dermaligen Bes 


güge aus Wergrial:Kaflen belegt, io duplo Me ber unterzeichneten Behörbe in Münden ein: 
e 


äureiden, worauf ihnen bie näheren Bebingni 


eröfinet werben 


Das bisherige Provifions: Erträgniß beläuft jih im Durchſchnitt auf jährliche 350 fl. 


Münden ben 20. Juny 18 


27. 
Königlih bayerifhe General» Lotto - Abminifiration. 
Maper. 


Sartori. 


— — — — — —ñ —— 


Der in dem Ausſchreiben vom 19. d. M. 


Kreis-Intell.»-Blatt Rro. 73, ©. 1475) bes 
chriebene und entwendete Ring von Gold mit 
Rofetten, wurde angeblih am Samstag den 
46. d. M. Nadmittags gegen 5 Ubr auf bem 
Wege aus ber Ketiengaffe, am Hofplap und 
bem von Großiſchen Sofe vorüber, die The⸗ 
aterſtraße b’nab, über bie Promenade beym 
Jullushoſpital bis zum Ochſenwirths Haufe, 
von ba binter ber Pfaffenmühle das Gaͤßchen 
fort gegen bie Pleichacherkirche und um biefe 
berum, über ben alten Kirdhof am Marzer⸗ 
kloſter vorbey, verloren. 

Der allenfalljige Finder dieſes Ringes 
wird daher aufgefordert, denſelben ſofort bey 
Gericht zu übergeben. 


Würzburg am 27. Junp 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
, Herrmänn. 


Befanntmadung. 

Das Proclama über den wegeh der wei: 
teren Derebelihung des Georg Kid Witt 
werd und 4ten Stadelaktbeiters beym Egl. 
Ealjamt babier, mit Magdalena Pfran 
ledig ven Dampfady errichteten Cinkindſcha 
tungd: Bertrag wirb in Gemäßbelt bed Ge: 
feged vom 1. Jung 1822 am Dinstag ben 
3. July d. 38. an bie bey dem. Eingange 
sum königl. Kreid: und Stadtgerichte befind- 
lihe Berichtätafel auf acht Tage angeheftet, 
damit in dieſem Zeittaume jedermann Ein: 
fiht davon nehmen, und feine etwaigen Gin: 
wenbungen unter dem Rechtẽenachtheile des 
Ausſchluſſes verbringen könne. 

Am Freytag den 13. July Vormittags 
40 Uhr wird fodann, wenn feine Einwenbun: 
gan erfolat find, der Einkindſchaftungs-Ver⸗ 
frag beitätigt werben. 

ABürzburg den 30. Juny 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautiner, Director. 

Herrmann. 
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— Bekanntmachumg. 

In der Verlaſſenſchaftäſache bed königl. 
Adoocaten Dr. Doſer dahier, werden alle bie: 
—— welche einen Anſpruch auf den Nach⸗ 
aß machen zu koͤnnen glauben, hiemlt aufgefor⸗ 
tert, ihre Unfprücde unter Vorlegung der er: 
forberlihen Beweismittel am are ben 


46. July Vormittags 9 Uhr bey unter ** 


ter Stelle um fo gewiſſer anzubringen, a 
der Ausbleibende mit feiner etwaigen Forbes 
rung bey Auseinanterfegung ber Werlaſſen⸗ 
fat nicht mehr berüdjihtigt werben wird. 
Würzburg ben 25. Juny 1827. 
Königl,. Kreis: und, Stadtgericht. 
Stautner, Direcor. 
Herrmann. 





Befanntmadung. 

Die Lanbbau-Reparaturen pro 1826/27 
für den bießfeitigen Bezirk, werben am Mitt 
woch ben 4. July a. c. früh 9 Uhr beym 
Landgerichts⸗Sitze dahier mittelft Öffentlichen 
Strichs ——— ; man bringt dieß hiemit 
7 öffentlichen Kenntniß, damit bie hiezu 

uſt Iragenden Werkmeiſter ſich dabey einfin⸗ 
den können. 

Würzburg den 30. Juny 1827. 
Königlibes Landgericht I. d. M. 
Behr; Lanbridter. 

Seitz, .j.& 





(2) 2. Befanntmadung. 

Der taubilumme Walfe, Namens Kafpar 
Keupp, aus Günteröleben bat fid) unterm 26. 
t. M. aus feiner Heimath entfernt, obne baß 
man von gi bermaligem Aufenthalt einige 
Kenntniß erlangen Eonnte. 

Dran erfuht ſolchemnach alle einfhlägi: 
gen Gerichts» und Polizey: Bebörben, auf 
diefen Jungen ein aufmerfjames Auge zu 
richten, und benfelben im Berretungefalle 
alsbald an unterzeichnete Beboͤrde abliefern 
gu laffen. 

Würzburg ben 28. Juny 1827. 
Königl. bayer. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Yanbr, 

Warmuth. 
Signal 


ement. 
Kaſpar Keupp if 9 Jahre alt, taubſtumm, 
von Eleiner biderfegter Statur, bat einen 


breiten dicken Kopf, blonde Haare, breite- 


Stirne, ſchwarze Augenhraungn, blaue Yugen, 
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eine ſtumpfe Nafe, großen Mund, breite Lip 
ing sbne Baßßebeitung uab 

r ging ® Fußbe 
nichts als de kurze lederne Be 
roth gefireifte baummollenzeugene Weſte. 


(5) 4. Bekhanntmachung. 

Zur Ausführung mehrerer Landbau-Re— 
Paraturen in bem Stentamtöbezirfe Arnflein 
an nad)genannten Staats: Sebäuben , als: 

4) Landgerichte⸗Wohnung, 

2) LandgerichtsdienersWobhnung, 

5) Nentamts-Wohnung 

4) nuälipeidern gu Arnflein und Bimbad), 

5) Nevierförfler: der, zu Büchold, 
6) — zu Arnſtein, Büchold und 
änbeim, 
wird Stridötagfahrt an ben Wenigſtnehmen⸗ 
* —— ben 9. July fruh 40 Uhr 
efigefegt. 

Die Strihäbebingniffe werben vor bem 
Stridye eröffnet, und wird nur bemerkt, baf 
ber Unternehmer einen. annehmbaren Bürgen 
fielen, und entweder felbii Bauverfländiger 
fepn , ober einen ſachverſtaͤndigen Gtellvertre- 
ter halten müſſe. 

Die Koſten-Anſchlaͤge liegen taͤgllch zur 
Einfiht im landgerichtlichen Geſchaͤfiszimmer 


vor. 
Arnſtein am 28. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


—Bekanntmachung. 
Freytag den 6. Julh Vormittags 9 Uhr 
werben auf tem Geſchaͤftszimmer des unters 
zeichneten Landgerichts, die genehmigten und 
dorzunehmenden Baureparaturen in nachbe⸗ 
merkten Staatögebäuden des Bezirkes, 
a) dem Yandgerichtögebdube, 
b) ber Geritöbienerd: Wohnung, 
c) ben Pfarrhäufern Diepbach, Euerfelb 
und Stabtfhwarzad , 
an ben Wenigfinehmenven unter ben vorjule- 
genden Bedingungen verfleigert. 
Dettelbach den 30. Junp 18277. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Yanpr. 











(3)1. Betanntmadhung. 
In den Ararialifhen Gebäuben der &e 
richtöbzirke —— Ey Haßfurt und na 
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menilich In ben Städten Eltmann, Haßfurt 
und Zeil, dann in ben Orten Madertögrün, 
Neubaus, gell, Oberſchleichach, Prölsvorf 
und Mnterfleinbadh , ‚werben mebrere Baure: 
pargturen vorgenommen unb bie Arbeit .an 
Aenigfinebmenben veritrichen. 

Hiezu wird Zagfabrt auf den 21. July 
Feüh 9 br d. 3. anderaumt. 

Die Streicher haben ſich bey tem Fönigl, 
Landgerichte Eltmann einjufinden, bie Strichs⸗ 
bedingniffe zu vernehmen und ben Zuſchlag 
ju gemärtigen. 

Eltmann ten 27. Juny 1827. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Geyer. 


(2)2. GBläubiger-Vorlabung. 

Wer an tie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Magdalena Hrun ledig gu Lengfurt irgend 
eıne Sorberung zu maden ‚bat, bat fülde 
Donnerstag ben 12. Julp I. 3. früb 8 Uhr 
babter anzuzeigen unb gebörig zu begründen, 
wibrigend zu gewärligen, baß bie NMerlaffen; 
ſchaft ohne weiters an bie ingefegten Teſta— 
menid:Eiben ausgebäntiget werde. 

Meit.:Heitenfeid am 23. Jund 1827. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 

Huberti, Landrchtr. 
Lindner, Réhhtspret. 





Bekanntmachung. 

In ben herrſchaftlichen Gebäuden der 
Eönigl. Landgerichte Kigingen und Marktſſeft, 
find einige Bauarbeiten mittelſt Verſtriches 
an den Wenigfinehmenden nod in biefem 
Jahre berzuftellen. 

Tagfahrt hiezu wird auf Montag ten 
9 July I. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
* bie Strichslie bhaber hieher eingeladen 
werden. 

Welche Arbeiten, an welchen Orten dieſer 
Zanbgerichte, und unter welchen Bedingungen 
dieſeiben hergeſtellt werden ſollen, davon kann 
taͤglich die Einſicht dahler genommen werben. 
itzingen den 30. Jund 1827. 

a Ede Landgericht. 
apyer, Landr. 
| Bud. 





Gl. Belanntmadung. 
In der Eoncurdfahe des Bernard Kirch⸗ 
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ner von Geckenau wirb am Freytag ben 6. 
f. Mid. Julius Nachmittags 2 Uhr das Claf— 
ken-Uriheil flatt der ver Verküntung an ber 
Gerihtstafel tahier angeheftet. 

Melerichiiadt am 27. Yunius 1827, 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lantr. 

Dttenmweler. 


(3) 1. Oläubiger-Borlabung. 

Zur Liquidation ter Paffiven ber Mar: 
garetha Beudert Wittib von Althauſen, ſowie 
jur —— über bie von derſelben an: 
zubringenden Zablungsvorfdjläge, wurde Ter⸗ 
min auf Miltwoch den 18. Zulp I. I. Ver; 
mittags feſtgeſetzt, und werten bieju faͤmmtli— 
de Öldubiger ber el ie Wittib unter dem 
Rechtsnachtheile ker Ridiberüdfichtigung bep 
Behandlung bed Debitweſens reip. ber Eins 
willigung in die ctima geſchloſſen werbente 
Webereinkunft andurch hieber vorbeſchieden. 

Münnerſtadt ben 49 Junp 1627. 

Königliches Landgericht. 
B. BV. d. VB 


Sam baber, eda.⸗Alt. 
Kempf. 


(3)2. Betanntmadung. 
Alle jene, melde an den Bürger und 





Schneidermeiſter Johann Fedrolf zu KEibel- 


ſtadt, irgend eine Forderung zu machen haben, 
werden jur Angabe derſelden auf Donnerstag 
ben 19. Zulp db. J. früh 3 Uhr unter deu 
Rechtsnachthele ander vorgeladen, taf ber 
Ausbleibende bey ber Beſtimmung des gegen 
ten Gemeinfhulbner einzuleitenvden Verfah⸗ 
rend unberüdjidhtigt bleiben fole. 

Dhfenfurt am 23. Junp 1627. 
Königliches Landgeridgt. 
Walter, Kante. 

K. Kreß, Pret, 


(3)1. Strichsbekanntmachung. 

ur Bornahme ver im Wege öffentlicher 
Verſteigerung an den Weniſtnehmenden ab- 
sufihliegenden Accoroe über Die im Nentamts: 
bezirke Schweinfurt ausjuführenven Zandbau« 
reparaluren pro 1826/27, iſt Zagfabrt auf 
Samstag den 14. July früd 9 Uyr anberamt; 
an welder ſich Diryenigen Werkmeiſter, welche 
bieje Reparaturen zu übernepmen gefonnen 
fiod, in dem Zanbzerishtslosale einzufinden 
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baben, ‘wo bie Strijsbebingungen bekannt ge 
macht werten. Ueber basjenige, was an ben 
einzelnen Gebäuden zu repasiren iſt, ertheilt 


das königl. Landgerihi auf Verlangen nähere , 


Auskunft. 
. Schweinfurt den 30. Jump 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Auf Antrag bes Conrad Earl aus Hopfer: 
Nabe werden deſſen ſammiliche Gläubiger zur 
Angabe Ihrer Forderungen, fo wie zur &rkläs 
zung über Lie beantragte Zahlunge-Madhficht 
and Minderung ter Zinfen auf Montag ten 
23. Zuty d. 33. früb 5 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anber vorgeladen, Daß bie Ausbleis 
benden für einwilligend in die Beſchlüſſe der 
Mehrheit ber Erſchienenen gehalten werben 


‚follen. 
Dhfenfurt ben 25. Jung 1827. 
en rt Landgericht. 
alter, Landr. 


K. Kreß. 


> 
(2)2. GläubigersBorlabung. 
Saͤmmtliche Gläubiger bed Georg Storch 
zu Hambad) werben jur Angabe ihrer Forde⸗ 





rungen und jur Erklärung auf einen gemadt » 


werdenden Zahlungsvorſchlag a 

Mittwoch en A 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung, .refp., baß ber Ausbleibende dem 
Bei uf der Mehrzahl beptretend, angefehen 
‚werbe, anber vorgelaben. 

Schweinfurt ven 20. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grohe, RXchtöprt. 


(5) 2. Edictalien. 

Gegen Nikolaus Walter gu Eſcherndorf, 
yourbe unterm beutigen der Concurs erkannt 
und hat ſich folder dieſem Erkenntniffe auch 
unterworfen. 

Es werben demnach bie gefeplidhen Edicts⸗ 
tage fefigefenn und zwar: 

iter Edictstag jur Anmeldung und Ric: 
tigſtelung der Forderungen nebſt Vor: 
zugsrechlen, 
Freytag ter 20 July d. J., 
ater Edictstag zur. Vorbringung der Einre⸗ 


in ben borligen 


A554 


‘den gegen bie angemelbeten Forberungen 
und die für fülde angefprodenen Wor⸗ 
‚güge auf 
Dindtag ben 21. Auguſt db. 3, 
Ster Edictetag zu den wechfelfeitigen Schluß⸗ 
handlungeen auf 

Dinst ‚ben 11. Seprember d. Tu 
jedesmal früb 8 Libr feſtgeſetzt und hiezu bie 
bierortd unbekannten Gläubiger des Nikolaus 
Walter, unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorbefihieben, daß das Ausbleiben am erſten 
Edietstage ben Ausflug von der Maſſe, das 
‚an ben 2 übrigen aber jenen der treffenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werten alle jene, welche vom 
Mermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
bebalt ihrer Rechts zuſtaͤndigkeiten und bey Stras 
fe des nochmaligen Erfages dem Contursge⸗ 


richte zu übergeben. 


Volkach den 22. Juny 4827. 
Königliches Yandgeridt. 
3.1.8.0, 
Breb, Art. 
Srieberih, Pret. 


Betanntmahung. 
Mebrere Reparatur: Arbeiten als: 
dahler, 
in dem kgl. Landgerichts⸗ und Rentamts⸗Ge⸗ 
bände, ter Landgerichtsdienerd Wohnung und 


dem Pfarrhaufe, 


in Fahr, . 
in dem bortigen Marrbaufe 

in Obervolkad, 
im Pfarrhaufe, 

in Reupelsborf, 
in ber Reodlier⸗Förſters-Wohnung und ber 
Zehntſcheuer, 

in Dimbach, Obereiſensheim 

und Stadelſchwarzach, 

ehntſcheuern, ſollen Freptag 
ben 6. d. k. DM. Vormitlags 41 Uhr am tar 
biefigen Landgerichte mittelji öffentlihen Auf: 
ſtrichs an ten Wenigfinebmenden bisgelaffen 
werben, wozu Uebernahms-Liebhaber eingela: 


den werben, 
Die Etrihsbebingniffe werben bey. dem 
Aufſtriche felbil bekannt gemacht, und £önnen, 


- fo wie die Werzeichniffe der vorzunehmenden 


Reparaturen ſtündlich eingefehen werben. 
Jeder Uebernehmer bat angemeflene Bürz: 
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ft gu fleflen, und wird jeber Bau⸗Ver⸗ 
iger ober auch ein jeber rechtlicher Dann, 
der aber einen bauverfiänbigen Stellvertreter 
haben muß, zum Striche zugelaffen. 

Volkach den 23. Junp 1827. 

Königlides Landgericht. 
Enlen, Yanbr, 


Betfanntmadung. 

Die Herfielung mehrerer Bau: Nedaras 
tur: Arbeiten In verfhiebenen im birffeitigen 
KRentamts:Beiirke gelegenen Staatd:&ebduben, 
foll mittelſt öffentlihen Strichs an ben We⸗ 
nigſtnehmenden bingelaffen werden. 

Zur Vornahme biefed Strichs iſt Tag- 
fahrt auf Donnerstag ben 5, Jultus I. J. 
Vormittags Ylihr anberaumt; mu bie Strichs⸗ 


Iufligen bep unterzeichneter Stelle erjiheinen, - 


die Strihsbebingnifje vernehmen, dann ihre 
"Gebote zu Protocoll geben können. : Insbes 
fontere wird bemerkt: daß ber etwalge Un⸗ 
ternehmer gehalten fey, auf Verlangen einen 
annebmbaren Bürgen zu flellen, und im Falle 
er nit ſelbſt Baumeifier if, einen ſachder⸗ 
Hänbigen Stellvertreter zu balten. 
Werneck den 29. Junius 1827. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Lkandr. 


(3) 1. Warnung. 
Es wird biemit zu Jedermanns Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht, baß mit bem Baus 
ern Jodann Georg Dänner zu Wenbershaufen, 
ohne Einmilligung des ihm bengegebenen Eus 
ratord, des bafigen Bauerd und Webers 
meifterd Samuel Wagner, fein rechtegültiger 
Vertrag abgefchloffen werden kann, 
Tann den 15. Juny 1827° 
Srepderrf. von TZann’fhes Herr 
ſchaftsGericht. 
8.9. Ebr. Bee HaRchtr. 


. Klee, act, subst, 


5) 4. Verſtrichs-⸗Bekanntmachung. 

Dindtag den 24. July d. 3. Nachmitt ags 
2 Uhr wird auf bem Gemeinbehaufe zu Obers 
ſchwappach im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
gegen Georg Schellhorn von Debering bad 
von bemfelben aus ber Debitmaffe bed Niko— 
laus Zimmermann zu Oberſchwappach ertiris 
dene Grunbvermögen , befehend in einem 
Wobnhauſe No. 10, nebfl Stallungen, Scheuer, 
Mebengebäute, Hofrieth, Orasgarten und 
Gewmeinderecht mit ben vertheilien Gemeinbes 
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grümben bem öffenttihen Verfiriche audgefept » 
wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Suljbeim den 25. Jung i827. 
Fürſtlich Thurn und Tartſches 
FA HALLE 
ed, törichter. 
Sälotter, Pr. 


Srichs-Bekanntmachung. 

Die unten beſchriebene jur Concurdmaſſe 
bes Caſpar Spiegel zu Ziegenbach gehörigen 
Realitäten werben am 19. July Vormittags 
40 Uhr auf dem Gemeinvehaufe daſelbſt nach 
BVorfihrift bes Hypothekengeſetzes zum öffent» 
lihen Strid gebracht und, wenn bie Taxe 
erreiht wird, dem Meıfibietenden ſogleich 
unbetingt zugeſchlagen. Die Strihöbedinguns 
gen werben den Streichern bey dem Striche 

efannt gemacht und biefe zu bem Striche 


eingelaben. 
Beſchreibung. 
Ein neu gebautes Haus nebſt Scheune, 
Nebengebduten und Hofrietb, mit den dazu 
ehoͤrlgen ungefähr 30 Morgen Aeckern und 
5 Morgen MWiefen, Zar 1500 fl. dann an 
waljenten Gülern: * . 
2 Mrg. Brudwiefe, Tax 200-fl., 
1 AR Dirg. Egelfeer Weinberg, Tax 18., 
5 a Roͤthenader Weinberg, Zap 
90 fur 
4 Morgen ber obere Grabenader, Tar 
30 


ibenbaufen ben 15. Junh 1827. 
Sraͤfhich — Herrfhaftk 
r 


Neeſer, Herrfchfts⸗Richter. 


Blaͤubiger-Vorladung. 
Der Faͤrber Philipp Weigand dahier 
bat auf Vorladung feiner Glaubiger angetras 
en, um fi zu ihrer Befriedigung in Ziels 
Prien mit ihnen zu vereinigen. Es werben 
daher biefelben auf ben 20. July frub 9 Uhr 
gur Liquidation ibrer Forderungen und Wer: 
nebmung ber Zablung&;Borfchläge unter dem 
Narhtheile vorgeladen , daß bie Ausbleiben. 
ben als ben Befhlüffen ver Stimmenmebhr: 
heit beptretend angefeben, refp. von bem fünfs 
tigen Verfahren ausgeſchloſſen werben, 
Zeitlofs den 22. Junp 1827. 
Srepberrlidh von Thüngen’fded 
Patrimvnial:Geridt. 
Pollich, Nr 


impert,a 8%. 
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(3) 1. Brühten:Verfeigerung, 


Bey biefeitigem Nentamte werben Mon⸗ 


tag den 9. July d. 3. Vormittags 9 Uhr 
* 100 Schffl. Weltzen, 
400 Schffl. Korn und 
200 Schffl. Haber, 
eils auf dem hieſigen Speicher, theils in 
rer ig und Schernau liegend, mit Bars 
ebalt ber höchſten Genehmigung öffentlich 
verſtrichen. 
Dettelbach am 28. Juny 1827. 
Köntgl. Rentamt. 
B. Url. b. k. Rent. 
B. Seuffert. 


3) 3. Bekanntmagung. : 
© Der ſämmtliche nod) disponible Früdhtens 
— pro 1826/27 dahier, beſtehend in bep⸗ 
u 


340 Shäffel Korn unb 

450 Schäffel Haber, 
wird zu Folge höchſter Weifung, zum öffent: 
lichen Verſtriche gebracht und biezu Tagfahrt 


au 
Donnerstag ben 5. July d. I. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
anberaumt. 


Gerol;hofen ben 23. Juny 1827. 
Königliches Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





Pferde-Diebſtahl. 

In der Nacht vom geſtrigen auf den hem 
tigen wurden auf bem Tiefenthaler Hofe big 
nabbezeichneten zwey Pferde nebſt Gefhirr 

toblen, 
er Indem man ſolches andurch zur öffentl, 
den Kenntniß bringt, werben rege, re⸗ 
fpectiven Behoͤrden erſucht, auf dieſe Pferde 
und bie Diebe zu fahnden, und von dem ets 
waig günfligen Gifolge gegen Erflattung ber 
Kofien Nachricht anber gelangen zu Laffen. 
Bezjeidnung, 

41) Das Sattelpfrrd, ein ala, 12 
Jahre alt, iſt von beübrauner Farbe, mir 
dergleihen Mätne un» Schweif, iſt am fin 
fen Auge blind, hat cin geſpaltenes Kreutz, 
und deſſen vorderen Hufe find ſehr Platt. 

2) Das Handpferd, eine Stute, 8 Jahre 
alt, von dunkler Farbe, bat einen keichten 
Kopf, und an ben vorderen Füßen merklich 
bobe Hufe. 


——— 
—— —— 


3— 
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Dad mitenflommene Bauerngeſchirr bes 
land aus zwen Kummeten mit Eeiten Blät- 
tern und Schwanz Riemen, zwey Haltern 
mit Trenſen. 

Wertheim ben 27. Suny 1877, 
Broßberzuglid badenſches Stab 
unb Zanbamt Wertheim, 
Dberamtmann Gärtner, 

vdt, Altmann. 


Hugsburger Börfe. 
Den 28. Juny 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere, 
or und auf ber Börfe: Am Ende, 
Rönigl. bayerifche. Briefe, Gelb. 
Dblig.a4ofomit@oup. · 93 3/4| 93 1/2 


detto A50f r 192 1/41102 
—— 150% 102 401 3/4 
Lott.Looſe E-MA4Y 102 1/2|102 3/8 
betto „nn Zmt . . 
detto unverzindl. & fl.10 101 4/2 


betto detto 


sr 

betto beitoe Afl.1oo 1101 

— nn — 
Nichtamtliche Artitkel. 


— — — —ñ— 
Bermiſchte Anzeigen. 


0, Am Samstag den 7. July 1. 4. ist 
grofser Ball im Harmonie - Saale, 
Der Anfang um g Uhr, 





‚Diels bringt der unterzeichnete Verstand 


den verehrlichen Mitgliedern der Gesell. 
schaft mit dem Bemerken zur Kenntnifs, 
dals an diesem Tage die Gallerie des Tanz- 
saales einer besonderen Bestimmung vor- 
behalten, und daher für die Gesellschafts- 
Mitglieder geschlossen bleiben müsse, 
Würzburg den 80. Juny 1827. 
Der Vorstand der Harmonie, 


E ı fudbe m 

2) (1) Die verehrl. Abonnenten 
des „Poftboten aus Franken‘ 
werden beym gegenwärtigen Beginn 
des zwepten Halbjahres erſucht, ihre 
Beftellungen auf das folgende Wiertele 
oder Halbjahr gefälligft zu erneuern, 
wenn foldyes nicht bereits gefcheben ift. 
Die Erpedition bdeffelben, 
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37 (1) Buch drucker Richter je Würze 
Burg: verfauft zum Beflen der Gonfraternität 
- heiligen. Kilian folgende interrffante 
— um den Preis von 10 Krenger: 
Gleri Wirceburgensis ecclesiae universi- 
tati specialis suae sub $, Chiliani auspi- 
ciis initae fraternae consociatinnis sae- 
eularia. festa: idibus quintilis-relebranti, 
loc programmate applaundit Franciscus- 
Oberthür, ecclesiae catlıedralis , quae 
Wirceburgi: est,. Cannnicus capitularis 
senior „ ejusdem fraternae consociationis: 
membrum, Wirceburgi, Typis J, $t. 
Richter,.ı827. Pag: 86, broschirt, 
4) (3) Wer an: den Nachlaß der der» 
lebten Therefia Melitor ledig. dahier eine 
zechtlihe Forderung zu maden- hat, der 


wird aufgefordert, folde binnen 3. Boden: 


von heute an im Haufe 2: Difte, Neo. 551 
anzubringen, anfonft ohne Rückſicht anf 
etwaige Paffiven die Berlaffenfhaft amı den 
eingefegten Erben: hinausgegeben 
wir d. oe 
Würzburg: deu. 25, Juny 1827. - 
Das Teflamentariat; 


5) (3) Wer immer an die Berlaffen: 


aftsmafje des penfionitten Hoffaakdierers 
———— Kinzingec dahier, aus irgend einem 
Grunde rechtliche Anfprüde maden gu köns 


nen glaubt,derjenige wird: hiermit aufgefor« 


dert‘, fich feiner Anfprühe wegen bey deifen 
angeordnefen Teffamentariote im r. Diftr.. 
Rro, 399: im Pleihader Viertel binnen 14 
Tagen ju melden, midrigenfolls ohne ale 
Berüdfihtigung mit Auseisanderfegung der 
Berlajfenfhaftsmaffe fortgefahren wird. 
Mathes Görger, Webermeifter,. 
als Teflamentar, 
Berfannftmadırug. 

6) (1) Nähfltommenden Sonntag über 
acht Tage als den 15. July foll im biefigen 
Dite das erfte Hauptfchießen mit Büdfen 
abgehalten werden, wozu Luſttragende unter 
Berficherung; einer honetten-Bedienung eins: 
ladet: u 

Retzbach am 1. July 1827: 

nn J — Rhein, 
Gaſtwirth zum: Ochſen. 
Ze Ball VUnyeige 

7) (1) Mittwody den 4. July wir d jne 

Geyer der erwarteten Ankunft Ihrer Maſe- 


merden” 
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fläfen im Theafergarten Boll, mit Barterss 
Tieleuchtung gegeben. Das Zanzselt it dir 
mal von “rnen gang mitTivoli.fampen ers 
leucdhtet,. und von Außen mit mehreren huns 
dert anderen Lampen, was einen fhönem 
Effect durch den ganjen Garten verbreitert, 
der in allen feinem mandyfaltigen Formen 
noch befonders beleuchtet iſt. Dec Anfang 
des Balls ift nah 7 Uhr, Dir Eingang 
von der Theoterfiraße in den Barten wird 
um 6 Uhr geöffnet, jener von der Britens 
gefle bleibt geſchloſſen. Saämmtliche Herren 
unenten, melde ich hiemit börlichfl einladr, 
muß ich jedod bitten, ſich mit den Abonnes 
mentsfarten gefälligſt ga verfehen, indem zut 
Erhaltung der Drdnung, mwodurd allein das 
Vergnügen der Geſellſchaäft geſichett mid, 
der Eintritt ohne deren Borzeig nicht Statt 
finden kann, Ungeachtet dir Witterung dieß⸗ 
mal einen fehr ſchönen Abend verſpticht, 
fo babe idy doch vorfhriftsmeife das Redous 
ten»Pocale zugleich zum Hall bereichen laffen,. 
wovon ich das Letztemal durch meine Krank. 
heit verhindert war; ich babe überhaupt‘ 
alles anfgeboten,, um die verehrliche Geſell— 
fhaft für den ohne mein Verfihulden durch 
die Witterung geflörten Abonnements-Ball. 

zu entſchädigen. 
Ludwig Wieſen. 


8) (2a) Verfloſſenen Sonntag als am 
r. July ift gegen Abend auf dem Seifen: 
keller, der lebte Hieb genannt, ein großer, 
flarken, weißer Hühnerbund mit einem aſch—⸗ 
blauen, gedrüdten, diden Kopfe, mittelmä: 
Gigen Bebange, einem gleihfarbigen Flecken 
auf dem Rüden und einem an der Ruthe, 
entlaufen, oder vielmehr, nad eingeganges 
nen Erfündigungen entwendet worden, da 
deıfelbe an einem Sttick den Berg Serab in 
die Stadt fol geführt worden“ fü Der 
rehtmäßige Eigenthümer. bittet. alle®Yagde 
freunde und redlichen Menfdyen um ihre güs 
tige Beghälfe zur Erlangung feines Eigen- 
thums, und verfpricht jedem, der oben bes 
fhriebenen Hühnerpund im 3. Diſtr. Ne. 41 
abliefert,. oder genügende Auskunft über den 
dermaligen Bejiger zu geben im Gtande ift, 
nad deifen Erlangung eine angemeffene Bes- 
lopnung. 





(Siegu 1/2 Bogen Unhang.) 
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Anhang gu M- 77 


de$ | 
anıtelligenz;blattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Dinstag den 3. July 1827. : 
— — — —— — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 
Verſteigerung. 








1) (3). Mittwoch den 4. July und die 


daranf folgenden Tage jedesmal Nachmit« 
tags von 2 Uhr bis Augıds wird mit der 
Berfteigecung der übrigen zur Verlaſſenſchaft 
der rau M. A. Bonderfhäre Wittib gehös 
rigen Mobilien, an Gold, Silber, Pretiofen, 
Gtofubren, gold» und filbernen Sackuhren, 
Mahleteyen, Spiegeln, Porzellain, Weiß⸗ 
zeug, Bettungen, Kleidungoſtücken, einem 
Tlabier von Mahagoniholz, Kommoden von 


Rußboum- und weichem Holze, Kanapee, 


Seffeln, Tiſchen, Schränken und fonfligen 


Schreinerwaaren, worunter ein großer, 9: 


Schuh langer Mehlkaften, Kupfer, Mefling- 


und Eifenwaaren, @eltengefchicr ıc., in der 
Behaufung des Herrn Houptmanns Dehnin 
ger, 1. Diftr. Nro. 156, Gemmelsgaffe, ges 
gen gleich baare Zahlung, fortgefahren, 
Der Berftcih der Gold» und Gilber» 
waaren, Pretiofen, Uhren und Mahlereyen, 
dann der zum Berlage der großen Heßiſchen 
Borfcheiften gehörigen Kypferplatten und eis 
ner Parthie Abdrüde hiervon, fermer einer 
großen eifernen Beldfite mit Ueberſturz, wird 
auf Montag und Dinstag am g. und 10 
July: feftgefegt,- wozu ergebenft einladen 
— die Erben 
HausVerkauf— 

2) (3) Das Wohnhaus im ı1.Difter Neo; 
»43, Stifthauger Pfaffengaffe, wird aus freyer 
Hand mittelft öffentligen Striches veräußert, 

Das fraglide Haus. enthält; 


Jahrgang. 1827, - 


1) einen Keller zu 9 — 10 Fuder Zäffern, 
3— zu ebener Erde ein rn 
lager er —— wo noch drey Zims- 
mer ne ühe und Holzlager ei 
richtet re täunn, BB ne 
3) im 2ten Gtode 4 heisbare Zimmer en 
suite, mit einem großen beitern Bore 
plaße,. dann Küche und Abtritt, in. dee 
Küche ift ein Sparherd, 
4) in der Megane einige unhrisbare Gtübe 
den, und Kammern, daun. Bodenwerk; 
und a 
5 ober derfelben noch einen Boden, 
6) ein Woſchhaus im hintern Höfchen,, 
nebft Shweinftall, ır., dabey befindet fi 
7) ein freundlider geräumiger Hausgarten 
mit eigenem Pumpbrunnen, befeßt mit 
Dbftbäumen, Weinftöden u, f. w., ringe 
um mit Mauern umgeben, mit einem 
befondern Ausgange in das Reisgrubens- 
— 8 
Die erſte Berfleigerung geſchieht Mitte 
woch den 11. July 1. J., geh Dome 
nerstag den 19. July J. J., jedesmal Bors 
mitfags 10 Ube im Haufe felbft, und bey: 
einem annehmbaren Gebote erfolgt der Zus 
ſchlag ſogleich. Das;Haus kann täglich eine 
gefepen- werden, 


Ha) ingeig ee 

Dr. STEER’S chemical OPODELDOGC 
iſt zu haben in der Hirfd: Apotheke dabier;. 
Diefes Außerlihe Heilmittel, das feit mebres 
ren Jahren ia langen eylindrifhen Bfäfern 
mit obiger Gignatur verfehen, aus England 
kam, und bey uns dur die Modenhändler 
verbreitet wurde, bat ſich fo beliebt oemachtt 
und fo viel Aufſehen erregt, dag mehretee 


84 


1563 


deutſche Schridelünfllee dadurch veraninft 
wurden, #8 zu unterſuchen und nahjumachen, 

‚Nach dieſen ‚Unterfuhungen muß ein 
guter Dpodeldoc eine weiße durchſcheinende 
ppalificende Fatbe, eine duchaus gleiche 
Mifhung, .eine gallertartige Eonfiften, und 
einenveigenthümlichen ‚flüchtigen ‚Geruch befis 
gen. Etwas davon auf die warme Hand ges 
legt, ‚muß leicht flüßig werden und ſich mit 
Erzengung ‚eines mweıßen- Schaumes in die 
Haut ganz einteiben laffen. 

„ Alle dieſe Eigenſchaften beſitzt der gegen» 
wärtige Dpodeldoc, welcher fi von dem 
englifchen ‚dur nichts unterfdeidet, als daß 
er — beträchtlich wohlfeiler iſt. 

Die Zeugniffe, welche das ‚englifche Pub: 
Ukum diefem Heilmittel über feine Zugenden 
gibt, find in dem Fönigl. engl. Patente ents 
halten, das den ans London kommenden 
Gläſern beygefügt ift. 

Herr Dr, Etmüller, königl. Kreisphyſi⸗ 
tus gu Delisfh im Herzogthum Sadfen, 
fagt von Diem Dpodeldoc: 

Unter allen Schönpeitsmitteln, ‚namentlich 

dem Heere von Schminken, Geifengattun: 

gen, Paften, Waſchpulvern und Walde 
‚waffern, Pomaden und Galben für die 

Hauf u. d..gl., welche fehr häufig aus 
Den ‚nastheiligfien Deftandtheilen, um 

e. ein erhöhtes Anfehen und äußere 

mpfehlung zu geben, bereitet find, ift der 

fhon durch feine Unfhuldsfacbe ſich em: 
‚pfeblende Opodeldoe das erſte Schönpeite- 
und Echaltungsmittel der Gefundheit der 
‚Haut und des Teint. 

Nicht allein als erſtes Reinigungsmittel 

Der Haut, wegen feiner bedeutenden Geis 

fenbeflandsheile, fondern aud als allges 
meines Ötärfungs- und Berjüngungsmittel 

Der Hauforgane, wegen feiner ätherifcyen 
Dele und flüchtig fpirituöfen Zufäße, em: 
‚pfiehlt er fi vor allen andern hochgeptie⸗ 

fenen und vieltheuerern fogenannten Schöns 

beifsmitteln, Die blos die Mode, der Lus 
zus u. dgl. erzeugen und gewinnſüchtige 
‚Ausländer empfehlen. r ' 

Unfer deutfher Dpodeldor, der, wenn 


er gehau nah chemifdh»phacrmaceutifchen. 


Örundfäßen ‚bereitet worden iſt, übertrifft 
oft den weit theuerern engliſchen Dpodels 
Doc, und ift das erfte Mittel zur Erhal⸗ 
‚fung einer blühenden Gefichtsfarbe, und 
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uur Berfhönerung der allgemeinen Haut» 

forbe; denn er made die Haut weiß, 
glatt, befceget fie von rothen und erbhas 
benen Knötchen und Puſteln, ‚von .alle 
band Sleden, entfernt felbft Sommerfprofe 
fen, Leberfleden u. dgl., ‚und vermins 
‚dert die Rauigkeit, Trodenheit, Sprödigr 
keit und Schlaffheit derfelben, macht fie 
zart, .gefhmeidig und fihert fie_ vor dem 
Auffpringen,.u. f, w. 


4).(63) Das auf. der Neubaugaffe, 4. 
Difte. Nro. 108, gelegene Wohnhaus wird 
om Mittwoch den ıt. diefes Nachmittags z 
Uhr ‚wiederholt zum öffentliden Aufftricye 
gebradt, ‚moju.Kaufsliebhaber „eingeladen 
werden. 

Maculatur-Verkauf. 

5)(2) Büher:Maculatur mit und ohne⸗ 
Dedeln, großes, ‚mittleres und Bleines, ‚ia 
ganzen und halben Gentnern, auch In klel— 
.neren Parthieen, dann auch aqusgejeich— 
‚net fhönes Gchreib » Maculatur, 
lauter große Bögen, ift in ganzen und 
halben Ballen, der ganze Ballen zu 10 Riß, 
‚das Riß zu 20 Bud, und das Bud zu 2 
Bögen um billigen Preis zu verkaufen; I 
Berlangen wird aud das -legtere in ganzen 


‚und halben SZentnern abgegeben bey 


Bücer-Antiquar und verpflicht, 
‚Zarator Ant, Dan. Louis, 
a. Diſtt. Ne 73, Semmelsgaffe, 


6) (3) Ich will mid) einzig auf meine 


:Kolonial:, Material:, Leder: und Eiſenhand⸗ 


lung beſchtänken, und daber die mir feit 
‚meinem bhiefigen 4jährigen Etabliffement aus 
den beflen Sabriten .angefhafften Wollen 
und Baummwollen:ZBaaren, wie ſolche nad» 
perzeichnet in beftec Qualität vorhanden find, 
ellen> und flüdweis zu 20 0/o unter dem Fab⸗ 
ritpreife abgeben, wozu id Kaufsluflige höfs 


lichſt einlade. 


Goliten ſich jedody Liebhaber finden, die 
das Banze übernehmen wollen, fo werde 
ich noch billigere Bedingniffe ftellen, 

Berned den 15. Juny 1827. 

; Suedr. Rudloff. 
Borrätbige Waaren, 

Sächſiſche ordinaice und mittelfeine 8/4 
u. 10/4 br. ,,.und Niederländer ‚10/4 u. 11/4 
br. Wollentücher in allen Sarben und Mes 
‚langen, franzöſiſche Eafimire, 5/4 und 10/4 
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hriite Wollen=@ircoffias ‚glaft und geſtreift, 
feine Camelot's, Moulton -und Hemden⸗-Fla⸗ 
mel’s, feine. englifhe Bieber .und Calmuk, 
Merino, Raſche und Etamin, glatte und. ges 
ſtreiſte 5/4 br. Nanquinel's, englifche Mous 
chefteer und Baummollen » Sammet in allen 
Sarben, Bollcord, engf. Balencienne, Pıque, 
Safimir und Manſcheſter zu Welten, ord, 
und feine türfifhreathe und ‚andere farbige 
Fige von ı2 bis 48 Br., 5/4 und. 6/4 br 
Baummollenzeuge in allen Gaıben , und Sack⸗ 


und Halstücher .von allen @rößen und Feine, 


‚wollene und baummwollene Strümpfe, Kaps 
‚pen ıc,, goldene mnd feidene Treffen, Bots 
‚den Band und und ſ. a. m. 

7,43) Es fiehen in biefigee-Öegend eine 
Chaiſe nebft 2 feblerfregen Pferden, melde 
fi befonders zum Reifen eignen, um einen 
‚billigen Preis zum Berfauf,. Wo? dieß erfährt 
‚man .im Jutell. Comptoir. 

8)(2) Es iſt ein ſehr ſchönes, nody ganz 
neues Eanapee mit einem Geſtelle von Kirſch⸗ 
baumholz, durchaus mit Roßhagren ausge 
flopft, mit Stahlfedern verfehen, und mit 
ſchwarzem Moree überzogen, 3 Elen lang 
und ı Eile breit, zu verlaufen, Das Nähere 
‚hierüber erfährt ınan in der Hirfh-Apothele 
‚auf der Domgaffe. 

9) (1) Bey Untergeihnetem iſt sein gut 
gebaltener, .ein= ‚oder vielmehr zweyſpängi—⸗ 
gec, vierfigiger, gededter Kotbwagen gu vers 
‚Baufen oder gegen ein ganz leichtes, gedeck⸗ 
tes, einfpänniges Zubrwerk zu vertaufchen, 

De, Wenzel zu Volkach. 

40) (1) Im i. Difte, Nro. 170 ſteht eine 
junge Kub zu verlaufen, von deren Nußbars 
Leit fi Jedermann überzeugen kann, 

11) (2) Bey M. Shudhbauer im Laden 
auf der Domftraße ‚neben Herrn Paänizza 
find blaue Stahl Knöpfe zu haben, 

, 12) (2) Ein .raubhaariger, fehr gut abges 
richteter Hühnerhund ‚von vorzüglicder Rage, 
beyläufig 4 Jahre alt, ift um billigen Preis 
zu verlaufen. Wo? ift im Jntell»Comptoir 
zu erfragen. 


— G — — — — — — — 


BDermietbungen. 


Bı3) Im m. Difte, Neo, 85 in der 
obeua Wöllergaffe ift ein möblirtes Zimmer 
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:für einen ledigen Herrn ſſtündlich zu mer⸗ 
miethen. 

2 (1) Eine Wohnung von 3heitzbaren 
Simmern, Kühe, Kamınern ıc. iſt zu ver 
‚mietben im innern Graben Neo, 110 über 2 
‚Stiegen, und Bann ſogleich bezogen werden, 

3) ı2) Im 3. Diſte. Neo, 171 1/2 im 
Deutfchen Hef nächſt der Hirſch-⸗Apotheke auf 
der Domgajfe iſt ein möblirtes Zimmer an 
‚einen Meßfcemden.auf Riliani zu ‚vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen " 


4).(ı) De rege Unterzeichnete 
macht den hochverehrlichen Abonnenten feines 
‚Bartens Die .ergebenfte Anzeige, daß am 
‚nädften Donnerstag .als den 5. d. Tanzge⸗ 
‚feufhaft ‚gehalten ‚werde. Die ‚verehrlichen 
Mitglieder werden gebeten, ihre Eigtritta⸗ 
karten ‚mitzunehmen, Noch wird bemerkt, dag 
‚nur Scemde können eingeführt werden, 
‚Stiedr, Pla, 
Bekanntmachung, 

2)(5) Vom hochlüblichen Stadt-Ma 
-gistrate hier, ist /mir die Erlaubni(s .ertheilt 
-worden , :Unterricht im Schönschreiben ge 
‚ben zu dürfen. 

Ich habe daher ‚die Ehre, .dieses -dem 
sehr geebrten Publikum anzuzeigen, und 
‚empfehle mich sowohl zum 

Privat-Unterricht im Schönschzeiben, 
‚welchen ich in meinem .unten angegebenen 
Logis, so wie auch .auf Verlangen in .den 
Wohnungen der resp, Scholaren, und.zwar 
nicht allein von.den ersten Anfangsgründen 
an, sondern auch bey schon im Betreiben 
vorgerückten Persanen, .in .der,höhern Cal» 
ligrapbie, ertheilen werde, als auch zur 

Reinschrift aller Arten von Aufsätzen 
‚ganz .ergebenst. 

Die näheren nach den Grundsätzen der 
strengsten Billigkeit gestellten .Beiliggnisse 
werde ich auf gefällige Anfragen sogleich 
‚mittheilen, 

'Otto Springer, 
‘Glockengasse Nro, 247. 
Belfanntmadung 

3) (ı) Das 8, Keeis-ntelligenzblatt 
wom 28. d. M. Neo. 75 enthält die Anzeige 
‚einer im Zalaveitaifchen Garten am a8. d, 
Statt habenden „mufitalifhen Unterhaltung 
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nebft Ilumination.“ Da num feit einigen 
jahren das verebrlihe Publitum den von 
mir gepadhtefen fteyberrlih von Großiſchen 
Barten außerhalb des Zeller -Thores blos 
unter dem Namen: Talaveita, Eennt, fo 
war es eine natürliche Folge diefer Angeige, 
daß mein Wirthfchaftslocale an jenem Abende 
fehr zahlreich befudyt wurde. 

Da ober dirfe Befanntmahung nicht 
von mic fondern vom einem frühern Pächter 


des frenheril, v. Großiſchen Gartens geſchah, 


und fih auf ein, im Stifthauger Biertel 
ro. 250, gelegenes, mit Bierwirthſchaft vers 
Bundenes Gärthen beziehen foll, fo haftet 
wicht auf mir die Schuld, wenn irgend es 
mand an diefem Abende in feinen Eıwars 
tungen gefäufhf worden wäre Ich habe 
zwar alles geftan, was ich unvorbereifet, 
und in einem fo kurzen Augenblide, zur Bes 
wirthung meiner hocdyvereh; lichſten Bäfte thun 
konnte, und glaube daher, mich auch am 
Diefem Tage ihres hoben Vertrauens, mo: 
mit ih mich, fit dem erflen Anfange meines 
Unternehmens, auf eine fo ausgezeichnete 
Weife beebrt fühle, im Weſentlichen nit uns 
würdig gezeigt zu haben. 

Dbgleih ich nun dem Einfender der 
fraglichen Anzeige, zum Theile, dieſen zahle 
zeichen Beſuch verdanke, fo wäıe es mir doch, 
aus Achtung für das verehtliche Publikum 
fehr unangenehm, wenn künftig ein ähnlicher 
Jerthum Gtatt fände, und damit alfo mein, 
zum öffentligen Bergnügen aller 
Stände befiimmtes Localeım der Folge 
niche wieder mit einer Bierfdenfe ver 
wechfelt werden möge, werde id, von mir 
ausgehende Belauntmachungen und Einla= 
dungen, fo tie hier, mit meinem Ramen 
unterzeichnen. 

— Beorg Bebring, 

Pächter des freghertl v.Broßifhen, 
unter dem Namen: Talapeira, 

allgemein befannten Gartens, 
4) (3). Bon einem unbefannten $reund 
erhielt ich) Unterzeichneter vorlängft ein Schrei⸗ 
Ber, in welchem mir derfelbr als alter Sreund 
auzeigte, daß bereits zwey Jahte lang viele 
und verfehiedene Waaren aus meinem Laden 
grfiohlen, und heimlich verfauft würden; mir 
alsdann anrathete, genau aufjufehen, um 
den Dieben fowohl als auch den Käufer 
dieſer Baaten zu entdecken, dabey verſprach 
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er mit, zur Zeit mündih mit mir bierüber 
zu fptechen. 

Ich erſuche ſonach diefen Freund, feinem 
Berfprehen gemäß, wo nidyt mündlich, doc 
mwenigftens durch ein weiteres Schreiben mit 
genauer angujeigen, was ihm bierübrr ber 
fannt fey, und, wo möglid, den Käufer 
namhaft zu machen, um in Stand gefent 
zu werden, der Spur, melde ih fon vor 
längerer Zeit her über vericdhiedene mic ent: 
wendete Waaren, aber nie den Thäter wahrs 
genommen babe, näher gu kommen. 

Würzburg den 28. Juny 1927. 

Mart, Joſ. Fleiſchmann, 
Ciſenhändler dahier. 


5)01) Unterjeichneter empfiehlt ſich einem 
hohen Adel und geehrten Publikum im Tas 
peziren der Zimmer und Möbeln, ſpaniſcher 
Wände und Dfenfcirme, in Decotirung der 
Säle, Drapisung der Bett» und Benfters 
Borhänge, nad dem neurften Parıfer Ger 
fhmad; er übernimmt alle hierauf Bejug ha— 
beuden Beftellungen,. und verfpricht die ınögs» 
lichft billigen Preife. 

Georg Ulrich Kleinſchnitz, Tapezier, 
wohnhaft in der Gemmelsaaffe 
Neo, 163, dem Bafthaufe zum 
Ötordy gegenüber, 


6) (2) 


Von einem hiesigen soliden 


"Handlungs- Hause wird ein braver gewand» 


ter junger Mann als Reisender unter an- 
nehmbaren Bedingnissen gestcht, Den Na« 
men desselben erfährt man im Intelligenz» 
Comptoir. 


7) (2) In der Innern Grabengaffe, 2. 
Diſtr. Nero, 109, werden Möſte zu 4, 6, 
8 Er., guter 1823er Wein zu 6 fr., 1019er 
Wein zu 8 Pr, die Maß nebſt andern hieſi— 
gen und fremden weißem und rotben Weis 
nen zu den billigfien Preifen verzapft, und 


bey Abnahme von 1/8 Eimer noch billiger 


geflellt. 

8) (1) Dinstag den 26. Yung Abends 
murde ein Tabadsbeutel von Perlenflciderey, 
von der Neumünfter-Rirhe bis zum Renn» 
weg⸗Thor verloren; der Finder wolle den» 
felben gegen eine Belohnung in’s natell.» 
Eomptois bringen. 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 





Beplage sum u Stüd 
: ec 8 
Intelligenz; blattes 
für ben ö 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 





Den 3. Zuly 


intelligenzwefen 
| Umtlide Artitel 


)2. Befanntmadung. 

Am Mittwoch den 11.July d. J. Dor- 
mittagd 10 Uor wird im koͤnigl. Braudaus 
ein Zugpferb öffentlich verfteigert werden. 

Würzburg ben 25. Jung 1827. 

— Brauamt. 
ad 





Engertöberger, 








()1.Befanntmadung. 

Zur Beflimmung bes rechtlichen Verfah— 
rend gegen ben Drtsnachbarn Andreas Doll 
if die Aufnahme deffen Schuldenflandes noth⸗ 


wendig. Saͤmmtliche Gläubtger des Antreas 


Doll, werben daher jur Angabe ihrer Forbes 
rungen auf Donnerdtag ben 16. Augufi d. 38, 
früb 9 Ubr unter vem Rechtsnachtheile ans 


jer vorgelaten, daß auf die Ausbleibenden - 


sep Beſtimmung bed rechtlichen Verfahrens 
eine Rückſicht genommen werden wird. 
Würzburg den 26. Juny 1827. 
Föniglides Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Zantr. 
Hal, Rehtöpract, 


32. ®läubiger-Borladung. 

Die Michael Eckertz Wittwe von Mar- 
tsbo bbeim hat auf Zufammenberufung ihrer 
Aubiger angetragen. 

Demzufolge werben ſaͤmmtliche, welche 
3 iraend einem runde eine Forberung an 
fe Wittwe zu maden — aufgefordert, 
Forderungen gegen ſte an der hlemit auf 


ahrgang ı827. 








1827. 


Mittwoch ben - Julg 1827 
r 


üh 
anberaumten Tagfahrt bey unterfertigtem Gen 
richte anzumelden, und über ihre Befriebigung 
Erklärung zu geben, Bebufs welcher ihnen: 
auch ber Activſtand der Schulönerin vorges 
legt werben wird. 

Der Richterſcheinende wirb nicht berück⸗ 
fihtiget , fondern als der Mehrzahl beptres 
tend angefeben. 

Wurjdurg ben 9. Fun 1827. 


Köntglides Landgericht I. d. M. 
Bebr, Landrichter. 
N. I. Warmuth, Röätöprer. 








(5) 3. Diebflabld: Anzeige. 

In ber Naht vom 18. auf ben 19. db. M. 
wurben mittelfi Einbruches aus dem Seifen: 
keller bed -Bierbrauerd Adam Eſchendach iu 
Sulzthal entwendet: 

4) eine Gießkanne von weißem Sleche, 
wertb 4 fl. rbn., 

2) zehn bis zwölf Stück runde Bierkrüge 
gu 4 Maß, von fogenanntem Koblenzer 
Steingute, oben und unten mit bfauen 
Ningen auf dem weißen Grunde, fämmt: 
Ihe mit zinnenen Dedeln, auf beren 
jetem bie Buchſtaben A. E. dann unter 

ſolchen eine Rumer gravirt find, Werth 
jeben Kruges 28 fr., 

3) ein großer meffingener Ablaßhahn, mo; 
ran unter bem Kamm auf ber einen 
Eeite die fateinifhen Buchſtaben H K. 
und auf ber anderen Seite eine Jahrzjahl 
ringegraben ifl; wertb 5 fl 


4) ein Kleiner Hahn von DMeffing , beffen 
B4 . 


1 
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vordere Oeffnung einen Loͤwenkopf ba 
ſtellt, werth 1 fl. 30 Er. rbn., 


5) bepläufig ein Eimer Bier; werth 3 fl. 


30 Pr. ron. ) 
+» Ritter Bekanntmachung biefesjDieb; 
ſtabls ergeht an bie Juſttz- und Polizepbe; 
örben das Erfuden, zur Entdeckung der ent: 
ommenen Gegenflände und bed Thäters ge: 
eignet mitjumirken ‚-und entfpredhende Reſul⸗ 
tate bieher mitzutheilen. 
Euerberf ten 20. Junh 1827, 
Königlihed Landgericht., 
IhI, Aminifirator. 
Er}: Büttner, Protocolif, 


Sebietal:Labung. 

. Gegen tie MBerlaffenfhaft ter Georg 
Riedmanns Wittwe zu Reuchelheim iſt ber 
Concurs erkannt, zu deſſen Verhandlung fol 
gende Ediktstage beſtimmt find: 





4) zur Anmeldung ter Forderuugen mit, 


Borrechten und beren gehörigen Nach— 
mweifung au 

Donherötag ben 19. Jaly d. F., 

Z) zur Vorbringung der Einreden auf 
Mitiwoch den 22. Auguſt d. J., 
5) ju ben Schlußhandlungen auf 

Bittwoh den 19. September d. J., 
jedesmal früh 8 Uhr. no 

Das Nihterfcheinen am erflen Ebictätage 
bat den Ausſchluß von ber Maffe, an ben 
beyden Adrigen Edittstagen aber den Verluſt 
ber treffenden Hantiung jur Folge, 

Zugleih b.ben bie Gläubiger am erflen 
Edictstage über tie Veräußerung bed zur 
Braffe gehörigen Grundoermögens bey Ders 
luſt des Stimmrechtes Beſchluß zu faſſen. 

Arnſtein den 12. Juny 4827. 

Köntglihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Cramer, Rötöpe. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Dem Ortsnachbarn Johann Goͤßmann B. 
von Solzthal wurde in Gemaͤßhelt Beſchluſſes 
vom 5. Map 1. I. ein Eurator in der Per: 
fon bes Jobann Metz daſelbſt beygegeben und 
ald eine Folge der Stellung unter Guratel, 
Fann nun mit befagtem Gößmann ohne Bey: 
flimmung dieſes Curators und ter Gößmdn- 
nifhen Ehefrau kein ihm nachtheiliges Rechts- 
geſchaͤft bey Vermeidung der Richtigkeit ab» 





. 
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v 


ben Kenntniß und Warnung befannt macht, 
wirb zugleich Tagfahrt zur Liquidation bep 
Horhafidenen Paſſiven und zur Berathung über 
Vie Art ihrer Tilgung auf Donnerstag den 
49. July I. 3. früh 8 Upr anberaumt, mo» 
zu fänmtlide Gläubiger unter dem Rechte 
nathtbeile andurch vorgeladen werden, bafi ber 
— — beym Verfahren nicht berütt ſich⸗ 
digt wird. 
ö Euerborf ben 26. Map 1827. 
Königlihes Landgericht 
Ihl, Abminiftrator, 


Kod, Rätöpn 


— — —— —— — 
(5) 2. Slaͤubiger-Borladang. 

Gegen bie Werlaſſenſchaftsmaſſe des Mn 
dreas Neugebauer von Garip, if ber Eoncurs 
erkannt ; wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird 
einziger Ebdictötag zu Anmeldungen ber Fo 
derungen, ber Dorjugsrechte, der Nachwe 
fung bepder und zu fhlüsliden Verhandlun 

en hierüber, endlih zu Berathungen über bie 
erwerthung des Grundvermögens und Auf⸗ 
ſlellung eines Maſſecurators auf 
Donnerstag den 26. July 1897 
rüh 8Uhr anderaumt , wozu ſaͤmmtliche Glaͤu 
iger unter dem Rechtsnachſdeile andurch vorge» 
laden werben, daß der Ausbleibende von gegem 
wärtiger Eoncursmaffe, reſp. ben zu pflegenben 
Derbandlungen ausgefihloffen und mit bes 
Mehrheit ter anweſenden Stimmen überein» 
Himmend angefcben mirb. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemelnſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, foldes bep Vers 
meibung des nochmaligen Erfaßed unter Bor- 
bepatt ihrer Rechte, bem Gerlchte zu übergeben, 

@uerborf den 20. Juny 1827. 

Königlihes Landgericht. 
pl, 2bg.-Dermeier, 


n Koch, Rchtept. 


(5) 4. Edtictal-Labung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ver Ans 
na Maria, Wittib des Niklas Zink, jung von 
Witierdhaufen, ili der Concurs erfannt; es 
werben taher bie geſeßlichen Edictstage und 
jwar - 
4) zur Anmeldung ber Forderungen, Bow 
zugsrechte und deren gehörigen Nachwel⸗ 


2. z 
* 
e 
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ang, bann zur Berathung über bie Ver⸗ 
„v„ wertbung bed Grundoermoͤgens und Auf: 
at, rg Yopi Vrafie-Euratoris, | 
auf Mittwoch. den 25. July l. J. 
ss) yur Anbringung ber Einreden 

auf Dinstag ben. 28. Augufif. J. 
5) zur Res und Duplik "ia 

. auf Donnerstag ben 27. September I, I; 
fee früb 8 Uhr anberaumt, mozu bie 
"&ldäubiger unter bem Rechtsnachtheile vorge; 
* Jaben werben, daß das Ausbleiben am erſten 
Edictdtage den Ausſchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen 'Concursmafle zur Kol 
bat, -und reſp. der Nichterſcheinende ald m 
ber Mehrbeit ver anwefenben Stimmen über: 
einflimmend angejehen wird, daß hingegen das 
Nichterfiheinen an ben übrigen Edictötagen 
die Ausſchlleßung mit den fie Ireffenden Hand» 
lungen nad fi zieht. 

Zugleid werden alle jene, welde etwas 
von dem Dermögen beö Gemeinfhulbners in 
Syänben haben, bep Vermeidung bed nochma— 
Ligen Erſatzes aufgefordert, folhes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte dem Concursgerichte zu 
übergeben. 

Euerborf ben 27. Juny 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
hl, Ldg.Act. 
Koch, Röäfspr. 


(5 1. RR FT 

Nikolaus Muller,. Bauer von Reuters⸗ 
Brunn, hat jih dem Eoncuröverfahren unter: 
mworfen. 

Aus ber vorläufigen Unterfuhung und 
Mergleihung bed Schultenfiandes mit bem 
Zare feined Vermögens zu 1247 fl: baben ſich 

4190 fl. 40 fr. Hypotheken⸗ unb | 

591 fi. 50 Er. unverfiderte Schulden, 


4782 fl. 30 kr. bepläufig herausgeſtellt. 
Zur Angabe der Forderungen, beren Vor⸗ 
gugdrechte , Begründung, Vorlage aller bend» 
tbigten Beweismittel und zur Aushaadlung 
derfelben, wird einpger Edicidtag auf ben 23. 
Jul) b. 3. früh 8 Uhr unter dem geleplidhen 
achlheile des Ausſchluſſes ber Forderungen 
von der Maſſe hiemit beſtimmt und ſaͤmmt⸗ 
liche deſſen Gläubiger biezu vorgeladen. 
Zugleich werden alle jene, welche etwa 
Vermogensſtücke des Gemeinſchuldners beſi⸗ 
gen, aber wiſſen, zur Aushaͤndigung und Ans 
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jeige unfer bem geſetzlichen Nachtheile auf’ 
ordert. Zum öffentlichen Verkaufe des Grunde 
MWermögens, beſtehend 
4) in einer Soͤlde, bad Fälleindgut genannt, 
mit Haus-Rre.15, Dekonomie:-Gebäus 
ben ‚ Gemeinde⸗ und Schäfereprechte, bei» 
läufig 25 Morgen Urtfeld, 6 Morgen 


Wieſen, 
2) der Neubergers-Sölde mit MWohndaus 
Nro. 10, nebſt Dekonomie : Gebäuden, 


. Gemeinde» und Schäfereprechten , beylaͤu⸗ 

fig 356 Morgen Artfeld, 9 Morgen Wiefen, 

5) aus 3 ledigen Gtuden, dem Uder in 

ber Herrmanndgaffe, dem Acker in ber 
Kobiplatte und ter Waldwieſe, 

wirb Tagfahrt auf ben 20. July d. J. Nach⸗ 

mittagd 4 Ubr in Neutersbrunn beflimmt, 

und Kaufsliebhaber hiezu eingelaten. 

Ebern am 23. Juny 1827. 

Königliches Landgericht 

och, Landr. x 

Schallet, as 

— tt 

Befanntmadung. 

Die an ben verſchiedenen Staatoͤ Gebaͤu 

ben zu Gerofzbofen, Hundelshauſen, Kirchſchoͤn 

bach, Oberſchwarzach, Wutiviel, im biegamili 

hen Gerichtsbezirke gelegen, 1826/27 vorzu⸗ 

nebmenden Reparatur: Arbeiten find mit 466 fl. 

42 1/2 Er. genehmigt, welche jevod ber Bes 

bung an den Wenigftnehmenden unterliegen 


en. 
Diefen aufjufinten wird bie verorbnun 
mäßige Strichstagfahrt bep ber ——— 
Bebörbe auf 9. July d. J. Vormittags 11 Upr 
befiimmf und andurd befannt gemacht, mit 
bem Bemerfen, daß ber Linternehmer derfelben: 
Neparaturen einen annehmbaren Bürgen gm 
fiellen habe, und entweder felbft Bauverfläns 
biger fep, ober einen ſachverſtaͤndigen Stell» 
vertreter halte, ein Nachgebot nidıt gekte, 
bie übrigen Bebingungen vor bem Yuflisihe: 
eröffnet werben follen. h 
Geroljbofen am 24. Junh 1827. 
—— Landgericht. 
chmitt, Landr. 


(3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen ben Wagnermeifler Kart 
Weißenfeel von Haßfurt erlaffene und gebörig 
verkündete Goncurs ; Erkenntniß längſt vie’ 
Vechtskraft — fo wird, un» 
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groar wegen Geringfügigfeit ber Maffe, nur 
einziger Edictstag auf Freytag ben 27. July 
b. früh 8 Uhr fellgefegt, wobey fämmt: 
liche Siäubiger ihre Forberungen mit etwaigen 
Vorzugsrechten unt-r Vorlage ber Bemweis- 
‚mittel um fo gemiffer anzubringen, ihre Ein; 
‚wenbungen gegen die angebrachten Forberun: 
gen und angeſprochenen Vorzugsrechte zu mas 

en, und ſchlüßlich zu handeln baden, als 
fie anfonff mit ihren Anſprüchen auf gegen: 
wärtige Maſſe, xeſp. mit ber treffenden Hand⸗ 
Jung ausgeſchloſſen werben. 

D. Naßfuri am 41. Juny 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 

Jörg. 





()3. Befanntmadung. 
= * Boca ber gerichtlichen Hülfsvollfires 
un 
Donnerstag ben 26. au d. I. Nachmittags 
r 


2 
6 Simmershauſen, die hiernach beſchriebene 
üble des Johann Weber daſelbſt, die He⸗ 
denmühle genannt, öffenılih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, welches biemit öffentlid 
befannt gemacht wirb. 
Hilbers am 8. Juny 1827. 
Königlided Landgericht. 

r lement, Laudr. 
Ebel, Rehhtspr. 
Wefhreibung ber Mäble. 
€8 liegt biefelbe unterhalb ded Dorfes 
Simmershauſen, an der Dippadjer Grenze, 
und gehört dazu ein Wohnhaus, mit einem 
Mabigange und einem Saͤgegange Iverfehen, 
welche oberſchlaͤgig von einem Quellendache 
rieben werden; ferner eine Scheuer, ein 
rad: und Pflanzengarten. An landesherr⸗ 
lichen Steuern entrichtet bie Beſitzung 18 fr. 
ro simplo, und bat nebflbem 2 fl. 8 1/2 fr. 
onceffiondreuer jahrlich an bad Ffönigl. Rent: 
amt Hilders zu zahlen. | 


5)5Borlabdbung. 
Bereitd in ben 1770er Jahren wurde für 

bie Häusnerifden Kinder zu Euerfeld bey 

biefigem Amte Geld hinterlegt ; in der Folge 





kommt bieß Depofitum unter ber Benennung " 


— der Häudnerifhen Kınder — bed abwe— 
fenden Haͤusner von Euerfeld — vor, 


Im Jahre 1805 wurbe ſolches für Johann 
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Anbread Häußner einem Eurator übergeben. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß lebt nun 
fell, baß das Euratel:Bermögen ald dem Jos 
nn ner von Euerfeld gebörig —— 
bis * von dem Leben oder 
dieſes Johann Haͤusner feine Nachrichten ein 
gangen ſind, ſo wird derſelbe oder d 
———— hiermit aufgefordert, innerhalb 
Ser Monate ſich babier zu fielen, und bas 
in 320 bid 330 Gulden beſtehende Euratel- 
Vermögen in Empfang zu nehmen, wibrigens ‘ 
fals Johann Häusner von Euerfelb für rodt 
erfiätt, unb bad Bermögen an jene ausge: 
bändiget wird, bie fib zum Empfange des⸗ 
felben nad) ben Geſeßen legitimiren. 
Decretum Kipingen den 5. Map 1827. 
Königlides Landgericht. 
aper, Zanpridter. 
MWagner,as.j. 


(3)2. Ehbictal:Zabung. 
Michel Schmitt, Soldat von Saal, bat 
fh dem Ganiverfahren unterworfen, und 
— nunmehr folgende Ericidtage ausge: 
trieben : 
iter Ebictötag zur, Anmeldung ber Kor, 
berungen unb ſofortiger Beweisführung, 
omobl was ben Beſtand als das etwaige 
rredt ber Forderung anlangt, auf 
Sreptag den 20. July früb 8 Uhr, 
ater Epictdtag zur MDernehmlaffung auf 
Breptag ben 3. Augufl frub 8 Uhr, 


und 

Ster Edictstag zur ſchlͤßlichen Hantlung auf 
Donnerstag den 23. Augufi früh 8 Uhr, 
und zwar dinſichtlich des Aten Edictstageß 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Maſſa und binſichtlich der 2 fegtern 
Ebdictstage funter tem Redtdnachtbeile des 

— mit der treffenden Handlung. 

D. Königshofen ken 16. Juny 1827. 

Königliches Landgericht. 
Landr. Greb— 

Roſt, Ldg · · Act. 


(5) 4. Strichs-Patent. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
bie unten verjeidineten, der Magaretha Ham 
mer Wittwe und Johann Hennig babier ge- 
börigen Realitäten am Donnerstag; den 12. 
July d. I. Vormittags 10 Uhr auf dem 
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Rathhauſe dabier unter ben bey der Sirlchs. 
tagfahrt befannt gemacht werbenden Bedingun; 
en verfirichen, wozu befißs und zablunge 
* Strichsliebhaber eingeladen. werben. 


Kisingen den 20, Juny 1827. 
Königlihes Zandgeriät, 


Mayer, Lanbr. 
Ehrlid, Pret. 
Realitäten-DVerzeihniß: 

4) ein Wohnhaus mis Garten Nro. 769 
fammt Zugebörungen in Etwashaufen an 
der Mainbernbeimer Gaſſe, 

2) 3%, Morgen Krautader, fonft Wiefen 
am Langheimer Thor, in ber Berbinge- 


Gafle, 
5) 3/4 Morgen 20 Ruthen Ader am Fang: 
beimer. Xbor, 
4) 2 1/2 Morgen Ader an ber Mainbern- 
beimer Straße , 
5) 2 Morgem Ader am Erlach. 


(6) 4. VDorlapı —* 
Diejenigen u: bekannien drey Mannsleute 
melde bey einer in ber Nacht vom 22. Wr 
hen 25. Mefed Monats unterhalb Fechenba 
unternommenen Einfhmwärzung von 12 Eolli 
mit Kaffe, Meltd: und Kandiszucker, Bley: 
weiß, Blauholz , Zorbe.r: Blättern und Apo⸗ 
tbefer:!Waaren ſich der Mrgreifung Ipeer Per: 
fonen durch bie Flucht entzogen baben, werben 
dieburch dorgeladen, Binnen 30 Tagen vom 
Tage biefer öffentlichen Bekanatmahung an- 
echnet, bep dem unterjeidyneten koͤniglichen 
anbgenichte fi) über Die benfelbeo ange: 
huldigte Zolldefraudationd » Handlung bey 
ermeidung des Rechtönachtheiled, daß an- 
fonft in contumaciam gegen fie vorgeſchrilten 
werden wird, zu verantworten. 
Stadiprozelten am 25. Junp 1827, 
Königlihes Landgericht. 
Knorr, Landr. 








(2) 2. ee 
Das Löntgl. Landgericht Mit. Stefft hat 
in bem Schuldenwefen ver Wittwe Katharina 
Winkler von Sickers hauſen, auf eigenen An- 
trag berfelben, ben Univerfalconeurs erkannt. 
= jagen taher die geſeßlichen Edictstage, 
ndm 
1). zur Anmeldung ber Forberungen and 
Deren gehörig achwelſung auf ben 
49. Zuly b, J. 


m * 


2) zur Vorbringung der Cinreben geg 
114 angemeoeenSorerungen auf * 
ug 


und 
3) jur Schlußbderhandlung, fomobl für bie 
gen⸗ als Sölußsehen auf ben 
21. September 
jebeömal Morgens 9 Mor feigefept, und hies 
lg ei fämmtlide unbefannte Gläubiger 
Gemeinſchuldnerin hiermit oͤffentlich un: 
ter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen im iten * den Ausſchluß 
der Foxderungen opn ber gege nwaͤrtigen Eoncurs⸗ 
maſſe, dad Nichterſcheinen in ben üͤbrigen Edicts 
lagen aber, den Ausſchluß mit den an denfeiben 
potzunehmenben Handlungen, zur Folge has 
den wird. - in ind werben alle, welde von 
ber Gemeinfduldnerin irgend etwaß in Haͤn⸗ 
ben baben, aufgeforbert, ſolches bey Strafe 
bed nodhmaligen ur ‚ unser Vorbehalt 
Ihrer Rechte bey Gexicht gu übergeben. 
—— —— 
nigliches Landgericht. 
Em 


‚ Uch, | 
BA Bügler. 


(2)2. Diebſtabls-⸗Anzelge. 

Dem Drtönahbarn Johann Georg Hofs 
mann von Maibad) wurde anı 9. b. BR. mit: 
tell Erbrechens eines Wandſchraͤnkchens und 
= m offenen Truhe Nachbemerktes ent 

nbet: 
412 bis 15 fl.an Gelb, an Sehflelöpreußt 

Zbalern und an Eleiner su .. 

eine Weſte von Haldmandefler von dunkelm 

Orund mit — Bluͤmchen, mit weißer 

Leinwand gefüttert, unb mit weiß metalle- 

nen erbabenen Knöpfen, im Werthe zw 


2 fl. 
ein balbtudenes Hemd, im Werthe gu. 


In eoibeS Hulbfeibenes Hal 

ein rothes halbfeiben aldtu it 

fen Sternden , 465 fr. es wine 

ein (Omar feidenes Halstuch, im Werthe 

ju Tu 

ein weiß baumwollenes Unterhalstuch, in 
welches ein Baͤumchen eingenaͤht war, im 
Werthe J er., " 

jwey neue ſchwarz wollene Halstü 
* Ni breiten Streifen —* 
N 4 
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ein neued dunkelblaues Schnupftuch mit 
hellblauen Streifen, im Werthe zu 30 Er., 
Juſtiz⸗ und Polizepbehörden werten er: 

ucht, zur Entdeckung des noch unbekannten 
tert und zur Yuffinbung ber enfwenbeten 
Segenſtaͤnde auf bie geeignete Weife mitjus 


en. 
= Schweinfurt ben 18, Jun 1827, 
Königlides Landgericht, 
Kleiner, Lantr. 
Grobe, Röätöpr. 


@)1. — LT, 
Das zur Gantmaſſe tes Fohann Geyer, 
vormaligen &emeinbepflegerd zu Godäbelm, 
gehörige Grunbvermdsen an einem Mohn; 
baufe, einigen gefihloffrnen Gütertheilen und 
mehreren waljenten Grunbflüden, movon dad 
ſpecielle Berzeichniß täglih im Gerichts: Lo» 
eale eingefeben werben kann, mirb Dinstag 
ben 17. July Mittags 2 Uhr auf dem bor: 
tigen Gemeindebauje öffentlich aufgeſtrichen, 
* bie Bebingniffe bey ber Tagfahrt felbfl 
gröffnet. ! 
ee meinfurt ben 27. Jung 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Kleiner. 
Genfer. 


2) 1. Wehonntmasnn A 
* Auf Andringen der Glaͤubiger be Kaf⸗ 


dar Saueracker zu Hergolshaufen, wird deſſen 


Liegenſchafts- Vermögen, beſtehend in einem 
Wohnhbauſe famnıt Zugebör und 74 4 2 Mors 
gen Artfeld ‚53/4 Diorgen Wiefen, 51/4 Mor; 
gen Krautjeld und 3 1/4 Morgen einberg 
am Donner tag ben 12. July l. I. Rach 
mittags 4 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Hergolshauſen un: 
fer den bep ber Derfleigerung bekannt gemacht 
werbenten Bedingniſſen, verfleigert. 
Werne am 26. h 4827. 
Königlihes Landgerigk 





(3) 3. Ebietal:-Babung. 

Gegen Georg Nidel zu Gernadd wurbe 
der Eoncurs erkannt. j 

Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
daher jur Anmeldung ver Forderungen unter 
Vorlegung ber Beweismittel, zur —— 
ber Einreden dagegen, fo wie zur ſchluͤßlſches 


—— 
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» ! 
Verhandlung einziger Edictstag auf Dindt 
den 17. July 1.9. früb 8 Ubr fefigefegt, un 
biezu die Gläubiger tes Georg Nıdel unter 
bem Präjudize vorbefdieden, da bie Unter 
laffung ber Anmeldung die Mbmeifung son 
ber Vaſſa, die ber übrigen Handlungen deren 
Ausfhlup zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
vom Vermögen bed Grmeinfhuldners etmad 
in Händen baben, aufgeforbert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechts änbigfeiten, und bey 
Strafe bes dochmaligen Erjaged enhber su 
übergeben. 
olkach ben 12. Funp 1827. 
Köntglihes Landgerlcht 
Bey Verh. des Yanbr. 
reb, Act. 
Sriederih, Pr 


(2 4. Bekfanntmadung. 


Dad jur Debitmaſſe des Anton Zelsner 
su Vasbühl gehörige Liegenſchafts Bern⸗ en, 
in einem Wohnhauſe, mehreren Morgen Wir 
fen, Kraut und Wrifeldern beilchend, von 
melden das Merzeihniß bepm Worlicher zu 
Wasbüpl eingefehen werben fann, wird 

Mittwod den 14. July I. J 

Nachmittags 2 Uhr 

unfer ben Bedingniffen, welche vor ber Ver⸗ 
fieigerung befannt: gemacht werden, an bew 
Meitibietenden eo ben Gemeindbehaufe das 
ſelbſt öffentlich verfieigert. 

erne€ am 27. Juny 1827. 

Söniglihes Landgeriät, 

Lim b, gantr. 

()5. Verflrihs-Bekanntmadang.. 

Donnerstag ben 19. July d. 3. früh 9 Uhe 


wird auf dem Gemeindebauſe ju Zeaufiadt 


im Wege ber Eyecution gegen Andreas Walz 
allda, deſſen Grunbvermögen auf Anrufen der 
Gemeindepflege zu Trauſtadt dem Öffentlichen 
Werfirihe ausgefept. 
Suljheim ben 30. Mah 1877. 
SFürſtl. Thurn und Zarifdes Her— 
g — — ei 
ey ſrichter. 
* Shlotter, Pr. 
Beihreibun 


en * ber — 
n Wobn ro. 20. mit 
Dörungen,. — Sue 


“nn 
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/2 Beorgen 20 Rüthen Arifelb Im Stein, 


ück, 

ER Arifelt unterm Säleifwege, 

4/4 Mrz. 8 Rh. Artfeid im Mausloch, 
/% Derg. 13, Rıp. Welnderg in der Warıh, 
/2 Derg. Weinberg allda, : 
fr Meg. 15 Ntb. Wiefen in ber Strüth, 
/2 Mrg. Weinderg im Grüblein, 
2 Mro. 26 Rıp. Arıfelo im Roͤthlein, 
/4 Derg. Weinberg am Schellenſee, 

Merg. Artfeld am Hllbemannsgrundb, 
f2 Derg. Artfeld am Schlohgarlen, 

Meg. arifetb am Scyellenfee , 

1/2 Mig. Artfeld an den drepfig Aeckern, 

1/4 Mrg. Artfeld am Höchlein, 

1/4 Meg. Artfeld in ber Panz, 

/% Mig. 20 Rh. Artfeld am Steinflüß, 


a Meg. 14 Rth. Artfeld an ben brepfig 


Yedern, 
Virg. Artfeld am Schatenbühl, 
4/2 Mrg. Artfeld am Bimbach, 
rg. Artfeld auf die Klinge floßend, 
. Meg. 20 Rth. Artfeld an der Panz, 
2 Drz. Artfeld an ber Altmühl, 
“4/4 Dirg. Artfeld am Sobl, 
1/2 Mrg. Arifeld am Hunbsldhäufer 


Wege, | 
. Mg. Artfeld, alla, 

_ Meg. Artfeld am Shapenbühl 

A Mrg. 16 Rtö. Aıtjeld am Mausloch, 
A Meg. Artfeld am Biſchwinder Wege, 
‚1fa Meg. Artfeld am Rhelafelder Wege, 
 Merg. Artfeld am Spipenmwafen, 

J2 ir 


g. Artf Id am Geeberg, 
Meg. Artfeld ober bem Kaldofen , 
. Meg. 20 Rth. Artfeld am Ryeinfelder 
Wege 
Mr 20 Rth. Artfeld am Stockheimer 


ege;, 
Artfeld ober den Muͤhlweinbergen, 
A Mrg. 10 Rd. Miefen in ber Strüth, 
fa Mg. 5 Rd. Wiefen allta, 
„/4 Meg. 25 Ab. Wieſen im Mansloch, 
Mrg. 34 Rth. Wieſen im mittleren 


Gereuth , 
ı Mra. 34 Rth. Wiefen allde, 
;/4 Dirg. Wiefen im Wellein, 
0 Nth. Artield am Rbeinfelter Wege, 
5/4 Mrg. 5 Rtb. Wiefen im Mausloch 


13. — End 
Dem Kafpar Pofl von Köhler, koͤniglichen 


Sanbgerihtd Volkach im Unter» Mainkreife, 


if aus tem Nadlaffe ber babier verfiorbenen 
frepherriid von Frankenſleiniſchen Beſchlie⸗ 
ferin Anna Maria Poſt von Ködler ein Der 
mögen von etwa 200, fl.“angefallen. Da. diem 
fer Kafpar Poll, welder am 4. Zebruar 1744 
geboren it, feit etwa 65 Jahren, nachdem 
er feine Wanderung als Schneibergefell ano 
eirrten bat, abmwefend, und von feinem Les 
en ober Aufenthalte vichts bekannt geworben 
ift, fo wird auf Antrag feiner Verwandten bene 
Kafvar Bofll.von Köhler ober 
- 0. ‚beffen Zeibederben “ 
hiemit aufgegeben, ſich in 
neun Monaten 
a dato und längitens bie zum 47. Januar 
1828 — —— 9 Uhr bey unter jelngien Ge⸗ 
richte ſchruͤtlich ober perſönlich zu melden, 
und weitere Anweiſung von dieſem zu erwar—⸗ 
ten, indem widrigenfalls er für tobt erklärt,’ 
und das angefaltene Vermögen feinen nächſten 
Mermwandten den ®efegen gemäß wird ausge⸗ 
—— werden. 
UUſtadt im Rezatkreiſe ven 5. April 1827. 
Freyh. von Frankenſteiniſches Pas 
trimonial:®eriht 1ter Claffe.. . 
Bauer, P.Richter. Ze 


(5) 2. Ebictal:-kabung 


Johann Ziehr von Staffelbach der in 


Fahre 1787 als Bültnergefell in die Fremde 
ging, und angeblid ſich in tie Rheinpfalz 
begab, bat auf die am 7. Many 1817 geſchehent 
en Ladung, fid zur Empfangnahme ſeines uns 
ter Vormundschaft ſtehenden Vermögens von 
2399 fl. 12 Er. weber In Perfon, noch durch 


etwaige Yeibederben gemiltet, und feif (einer . 


Entfernung feine Nachricht von feinem Leben 
ober Aufenthalte gegeben. 
Dieſer Johann Sehr oder beffen etwaige Les 


beserben werten daher auf Antrag der nädhften 


Verwandten wiederholt vorgelaben, in einer 


Bei elnes bulben Jahres das Befagte 
ermögen um fo gewiſſer tahier in Empfang 
zu nehmen , als eb anſonſt ben nächſten Ver: 
wanbten ohne Eaution ausgebändigt mwirb. 
Deer. Gfeifenau im Lintermainfreife bes 
Koͤnigreichs Bayern am 29. May 1827. 


Freyherrl. von Groß. Patrimoniak. 
Geridt.- 


ridt. 
53. Schneider, Patr-Riphter. 
— Be 2.8, j. 


— — —— 
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(5) 1. Betreld⸗Verſtelgerung. 
Mittwoch ben 11. July l. 3. Vormits 
tags 10 Uhr werben auf tem Fruchtſpeicher 
N em Korn, 135 Schaͤf⸗ 
r, um 
—* ten 12. July Vormittags 10 Uhr 
€ 


auf dem bicfigen Fruchtſpeicher 280 Schaͤffel 


Korn, und 65 Ehäffel Haber in ſchicklichen 


WMotheilungen salva ratificatione verfleigert. 
Gemünden ten 28. Juny 1827. 
Königlihed Rentamt Gemünden. 
Buſch, Nibtr, 





(5) 3. DMergentpeim. (Erbenvorladung.). 


Vor einigen Monaten Rarb Lorenz Shröz, 
Bürger und Mauermelfler tabier, obne Kin- 
der ober ein Teflament zw binterlaffen, weß— 


halb deſſen Verlaſſenſchaft feinen naͤchſten 


Blutsderwänbten erblich zurält, melde dieß— 

itẽ 
—9 undſchaftet werben konnten. 

"Nah den vorliegenden Arten war ber 
Derfiorbene ein Sohn des Egldlus Schröz, 
Mauermeifierd zju Thundorf, (wahrſcheinli 
bey Königshofen im Grabfeld im Königreihe 
Bayern) deffen. Nabkommen nun bie Verlaf- 
fenfhaft bes Verflorbenen ab intestato ererden. 

Da auf die von dem Fönigl. Gerichts; 

Notariat dabier an das königl. baper. Pfarr: 
Amt Thundorf, unterm 17. Aprit d. 3. er: 
täffene Reguifltton in Betreff dirſer Nachlom⸗ 
menfhaft, melde allem Anſchein nad zer- 
fireut iſt, bis jetzt nichts ertoßgte, fo ergebt 
diemit an fuldye der öffentlihe Aufruf, filh 
binnen 45 Tagen bey bem Eönigl. Gerichte: 
Notariat dahier zu melden unb ben erforder: 
lichen· Beweis burh pfarramtlih bewährten 
Stammbaum , daß fie von dem gedachten Egi— 
dlus Schröz zu Thundorf und in welchem Gra- 
de abflammen, bepjubringen, worauf fie zu 
Fertigung ber Thellung felbſt werben vorge, 
laden werben. 

Mergentheim ben 16. Junh 1827. 
Königl Würtemb. Gerigts 
vtariat unb 
Staͤdtiſches Waiſengericht. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes ter Badgaͤſte 
gu Kiſſingen in der Pertode vom 22. bie 27. 


ung 18:7. 
402) 403) Herr Zreunbfihig, Weinhänb- 








e r 


nz ünbefannt find, und disher nick, 
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fer. mit Demoifelle Tochter aus Würzburg. 
(104) — 4105) Herr Mas Herr aus Bamberg. 
Deter Froſch, Soldat beym Pf. Uten 
Linien: InfanteriesRegiment in Aſchaffendurg. 
4107) Bräulein Hofmeiſter aus Martıbreit. 
108) Herr Kafpar Heuffinger, Lehrer_von 
Beute . . 409) 110, Herr Mideld, Wein: 

ndler mit Frau Gemahlin aus Kipingen. 
411) Mabame Neuman »us Wurgburg. 112) 
Demoiſelle Veth, WRevierförierstobter aus 
MWürjburg.. 113) Her: Conſulent Merk aus 
Bamberg. 414) Heri Kreis: and Etadiges 
richts-Rath Wittmann aus Bamberg. 115) 
Frau Landgeridı 3 Aſſeſſor Lamprecht aus 
Scheßlitz. 116) Frau Apotheker Hubert aus 
Bamberg, 117) * Pfarrerin Weinmann 
aus Rentweinsdorf. 118) Fraͤulein Hoffmann 
aus Rentweinstorf. 119) Herr &. Ebertb, 
Wirth aus Würzburg. 120) Herr G. Bauch, 
Drkonom aus Würzburg. 424) Folie Wolf 
aus Regensburg. 122) 123) Hrtr Schiffmann 
Lenk mit Herrn Sohn aus Würzburg. 124) 
Herr Pfarrer Sinner aus Pfersborf. 125) 
126) rau Manette Wedeles, Kaufmanıies 
Gattin mit ihrer Tochter Caroline. 127) 
128) Herr Magiſtratsrath Grosgedauer mit 
rau Gemahlın aus Schweinfurt. 129 150) 
Demoifele Goldſchmitt, Motebinblerin aus 
Thüngen, mit Magdalena Krüger auß Frank: 
furt.. 131) 152) Herr Valentin Hornun 
mit Demoifelle Tochter aus Wür;burg. 133 
134) 135) Herr Friedrich Albert Gebhard 
mit Demoifelle Tochter Alerandra Gebbard 
und Madame Zeibig, Mitglieter des — 
deutſchen % theaterd in Gt. Pererdburg. 
156) 157) Srepfräulein Feaneite von Bertens 
borf mit Kanmerjumgfer aus Würjburg. 138) 
Grau Doctor Kirchzeßner aus Würzburg. 139) 
Mofes Berney aus Laudenbach. 4140) 141) 
rau Oberfilieutenant von Delius mit Fräus 
kein Schweſter Ferdinande Mepenrhin auß 
Berlin. 142) Herr Joſepb Ziegler, gutöherr: 
fiher Rentbeamier von Eıödad). 

Kilfingen am 28. Juny 1827. 
Königlides Landgericht, ald Bat- 
Infpection. 

Dep leg. Abw. d. Landr. 
üller, Act. 


Haller, a. 8. j. 
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Intelligenzbratt 
(nA 


für den 


Mainkreis 
re iſch s8 Bapern. 


Unter⸗ 
des König: 











Würzburg. u Donnerstag den 5. July 1837. 





Verfügungen “der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Rrus, pras, 46811. Nrus. exp, 15643. 
Die Rettung eines P indes aus dem Maine bon dem Ertrinfen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Adam Mebling zu Frickenhauſen bat mit. eisener Gefahr ben Sjährigen Sohn bes 
Marz Wolf von Dcfenfurt aus dem Mäıne von tem Eririnfen gerettet, wegen welcher 
menfüenfreunkliäien Handlung er öffentiidy belobt wird, fo wie ihm eine befondere Belop: 
nung aud dem Staatd:Aerare zuerkannt worben iſt. 

Würzburg den 22. Junh 1827. 

Königlide Mesteruks bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Fteyherr von Zurhein, Praͤſident. 





droblia. 





Nrus. praes. 16765. Nrus. exp. 15700. 
WDie Woblthatigleit der Mathäus —— Eheleute und Br Ehriftoph Kader zu Ködelfer , gegen die 
. dort & proteſtantiſche Schule betr 


m Namen Seiner Maſeſtat des Königs, 
Die Mathäus Krameriihen Eheleute ju Rödelſee baben im Behufe ber Erbauung, 
eines neuen Schuibaufes für die proteflantifhe Schul — daſelbſt die Summe von Tau— 
ſend Gulden, dann Ehriftopp Rader eben daſelbſt ale — zur Schullehrers-Beſoldung 
gu Roͤdelſee ein Capital von Zwey Hundert Gulden geſchenkt 
Welhe wohltbätige, den erhabenen Sinn für Jugenb»Bildung ausfprehende Hand; 
lung Dat —— Lobe dieſer a Indivituen zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wirt, 
ur 4 7.2 
* ön dJin. —— — bes Unter-Mainkrelſes, 
Kammer bes Innern, 
Freyherr von Zuthein, Praͤſtdent. 
JE Sıchlid. 
Jahrgang 1827. Ä 64 
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6166. 

An ſämmtllche Lands und Patrimonial:s@eriäte Uter Rlaffe. 

(Die vierreljährige Einfendung der — ee DEREN und grundperrliden 
onjen Ir, 
Im Mamen Seiner Mojeflät des Königb. 

Nachſtehende Entſchließung des königl. Staatt-Dinifieriums der Juſſiz dom 22. praea, 
ben 26. d. M. wird ſämmtlichen Lands und Patrimonialgerichten liter Klafje jur Darnad- 
achtung anmit befannt gemacht. 

Derretum Würzburg ten 30. YJunius 1877. u. 

Königlih bayer. Appellationsgeriht für ben Unter »s Maintzeit. 
J. M. von Seuffert, Prafivent. eu 
ner. 


Abſqhrift. 


uf % 

‚Dem k. Apvellationsgerichte für ten Nejafkreid wirb auf deſſen Berichte vom 28. Apr 
und 4. Auguſt v. 38., die von einigen Patrimonialgeridten liter Klaffe über die Verbind« 
dichkeit zur vierteljährigen Einfendung der Kppoibekenprotocolle angeregten Anliänte und- Be⸗ 
benten betreffend,, unter Rüdfentinig ber Serichts-Beylagen, biermit eröffnet, bad von ter 
durd $. 68 des Ebictes VI zur Derfaffungs-Urfunde gegebenen Bellimmung, tie zur Hands 
babung bes Oberaufſichtsrechtes über bie Ausübung ber gutéberrlichen Gerichtsbarkeit burch⸗ 
aus nothwendig erjiheinet, keineswegs abgewichen werben könne, bap vielmehr auf ber. bie 
durch vorgeſchrlebenen vierteljährigen Einfendung ber Hypothekendrotocolle, und zwar im 
Drginale fammt ten betreffenven Benlagen, mit Nachdruck beflanden werben mülle. 

Zur Befeitigung möglicher Nachtheile diefer Maßregel find jedoch ſaäͤmmtliche refpijis 
rende Gerichte zur ſchleunigſten Vornahme ber Reviſion und Südfehbung jener Actenſtücke 
befonder® anjumeifen, 

Uebrigens kann in auferorbentliden Faͤllen, in welchen ein Hypothekengeſchaͤft noth⸗ 
wendig vorgenommen werben muß, mwäbrenb ber Protocollband beym refpizirenden Gerichte 
vorliegt, immerhin badurb gebolfen werden, da das Hydothekenamt — fo ferne nicht. eine 
bloße Vormerkung im Hyppothekenduche genüget — inzwiſchen ein gefondertes Rebenprotocoß 
aufnimmt, welches nah Rückkönft des Driginal: Protocolbante3 in ſolchen unter amilicher 
Beglaubigung, und mit Beziehung auf bad ald Beplage zu behanbelnde Nebenprotocoll ein⸗ 
gelragen wird, j | 

Hiernach find tie betreffenden Untergeridyte anzumeifen. 

Münden ven 22. Junius 1827. 


|— Ösen — —— 
Intelligenzweſen. — 
Amtliche Artikel. 


(2) 1. Bekanntmachung. 


Das Ankaufen von Militär» Armatur » und Montourſtücken iſt Arenge unterfagt. 
Der Käufer eines ſoichen Stücks wird mit 5 fl., unb nad Umflänten nod firenger 
befiraft, und zur unentgeltliben Zurüdgabe des angekauften Gegenſtandes angehalten. 
Die wird zur Nachachtung befannt gemadt. 
Würzburg den 25. Jun 1827. 
Der Stadt: Magifrak 
11. Bürgermeifler, Benkert. 





Schirmer. 
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Bekfanntmadhung. ' i 
Beh ter nad dem feflgefegten Schuldentilgungs-Plane fortgeſetzten Minderung ter 


käbtifihen Schulden trifft nun vie Reihe der 
December 1813 bis 26. Auguſt 1R14 von ber 
‚en Rummern 2901 bie 3100 bezeichnet find. A 

Mir Fündigen biemit dieſe Capitalien öffentlich auf mit bem Bemerken, 
reits unfere Säyulten:Zilgungekaffe angewiefen baben, dieſelben nad) 
genen virrteljährtaen Auffündigungsirüf, fobin bis zum 25 September d. F. deim 
und von jenrr Zeil an vom diefen Copitalien keine ferneren Zinfen mehr zu zahlen. 


Würzburg ben 25. Juny 1827. 


eigen jene Capitalien , welche vom 30. 


tabt bahier aufgenommen mworten, und mit 


daß wir bes 
Derlauf der bedun— 


jujablen, 


Der Stabt-Magifirat. 
I. Bürgermeifler, Behr. 


41. Belanntmadung. 

@) In der Debitfahe gegen bie Bädermei- 
fler Arnoldiſchen Eheleute, folen auf Antrag 
ber Gläubiger die bepten jur Activmaffe ges 
börigen WBohnbäufer dahier, Diur. 1. Nro. 

252 und 253 Öffentlid verfleigert werten. 
Zu dem Ende mird Strichstagfahrt auf 

Diontag ten 

30. Julh d. J. früh g Uhr 
anberaumt, wovon die eiwargen Strichslieb⸗ 

baber andurch in Kenntniß gefeot werben. 

Das Wohnbaus, Diiir. I Nro. 252, liegt 

in ber Reißgrubengaſſe, iſt zweyſtoͤckig, mafs 
fiv gebaut, bat einen Hofraum, Brunnen, 
Mafhhaus mit einem eingemauerten großen 
Rupfernen Waſchkeſſel und niehrere andere 
Bequemlichkeiten; in bem Keller liegen. un: 
gefähr 15 Fuder in Eifen gebundene Fäſſer. 

Dad Wohnhaus, Dilir. 1 Nro. 253, iſt in 
ber Etifthaugers Piarrgaffe gelegen , yat zwey 
Etsdwerke, eine Megane, ein new gebautes 
Backdaus und einen Keller mit beylaͤuſig 26 
bis 30 Fuder Gap belegt. 

Die Strihsbebingungen werten bey ber. 
Zagfabrt befannt gemacht werden, 

Die Einfiht der bezeichneten Realitäten 
kann bid zum Strichstermine auf Unmelden 
dey dem Sequefler, Bädermeifler Anton Baͤuer⸗ 
kein genommen werden. | 

Mürjburg ben 26. Juny 1827. j . 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 

autner, Director, 
Müplbofer. 


Befanntmahung. 
- Am28. vb. M. find aus einem: bewohnten 
Burtendaufe badier miitelſt Etabruches abers 
mals lülgenbe Grgenfiände entwendet worden * 


vd 
i 


- fordert, folde am Mittwoch den 


ein bunfelblau tuchener Oberrom mit über 


fponnenen blauen Knöpfen, ſchwarzem ſut⸗ 
ter und ſchwarz ſamme ſenem Kragen, 


ein blau und weıp nn leinener Belt: 


überzug, ein Kop 
fier, ein b, 
gezelchnet, 
ein ganz gutes lelnenes Betttuch, ebenfalls mit 
N. 5. rotb — 
Säammtliche Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben erſucht, jur Enttedung ver entwen— 
beten Sachen ſowohl, ald des jur Zeit noch 
unbekannten Thaͤters mitzuwirken und tn bie 
ſem Zalle ſofort Rachricht hierher mitzuthellen. 
— ber er 3. Suly 27 
nigl. Kreis: un tadtgericht. 
Stautner, Director. zn 
2 Herrmann. 


tiffen von demſelben Mu— 
gl. weiß letnenes aut N, 8. roib 


(3) 2. Befanntmadung, 
Alle diejenigen, welche gegen tie Verlaſ— 
————— der Fanny — Leo, ver- 
bten Ehefrau des Handelsmannes Mayer 
Falklein Leo dahier, aus irgend einem Grunte 
Anſprüche zu machen baben, werden aufgre 
18. Jul 
Vormittags 9 Uhr dahier anzumelden — 
hoͤrig nachzuweiſen, er re bey 
ber Auseinanderfegung ver Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtiget werden. 
Wurzburg am 20. Jund 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriär, 
- Gtautner, Director. 


Serrmann. 
— — — — — 
Bekanntmachung. 


Dad Proclama über ten wegen ter 
Wereheligung. des — Daſel von Her— 
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— Schreinermeiſters dabler, mit_ber 
Margaretha Köbler von Großenlangheim wei: 
ier errichteten Einfintfcaftungs- Vertrag wirb 
in ®emäßheit ted Geſetzes vom 1. Junp 1822 
am Donnerdtag ben 5. Zuly db Ts. an bie 
bey dem Eingange zum Bug Kreis: unb 
Stattgeridhte befindlihe Gerihtötafel auf 8 
Zage angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 
jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter den Wedhte: 
nachtbeile bes Ausſchluſſes anbringen £önne, 
Am Freytag den 13. Juld d. 33. Vor: 
mittags 10 Uhr wird fotann, wenn feine in: 
wenbungen erfolgt find, der Einkindſchaftungs⸗ 
Mpıteag beftätigt werben. 
ürzburg den 3, July 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Direktor. 


Müplhofer. 





(2)2.Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb ein 
befonders für Krämer brauhbarer, Aräderiger, 
ſtarker, meıtgeleifiger, mit 3 in Federn hans 
genden Sipen verſehener Reiſewagen, welder 
täglih im Haufe der Hofglaſers-Wittwe Yimb 
dabier eingefehen werden fann, am Montag 
ten 16. Sup Vormittags 11 Uhr im Ge: 
richts/Locale an ben Meifibietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung vertleigert, wozu 
Kaufsliebhater eingeladen werden. 

Würzburg tin 26. Juny 1827. 

Königl. Kreis: u, Stabtgerit. 
Stautner, Director. 
| Herrmann. 





(3)5 Bekanntmachung. 

Am Montag ben 9. July Morgens 10 
Uhr wird der dem Gärtner Michael Noͤth 
babier gehörige Garten im Stumpflein ju 
4 1/2 Diorgen im Wege der Hülfsvollſtreckung 
bey unterjeichneter Gerichtsſtelle an ben Meike 
bietenben verfteigert, wozu Haufsliebhaber pie 
mit eingeladen werben. 

Wuürjburg den 23. Junh 1827. 

Kön. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 





2 Bek | tmadung. 
* Der in beim Ausfreihen vom 19. d, M. 
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— Nro. 73, S. 1475) ber 
&riebene und entwenbete Ring von Gold mit 
Rofetten, wurde angeblih am Samstag den 
16. d. M. Machmittags gegen 5 Uhr auf dem 
Wege aus der Kettengalle, am Hofplag und 
bem von Großiſchen Hure vortiber, dir The⸗ 
aterfirage b'nab, über die Premenade bepm 
Zuliuspofpital di3 zum Dofenwirtos:Haufe, 
von da binter ber Pfaffenmühle bas Gaͤſchen 
ba gegen bie Pleidacherktrche und um biefe 
erum, üver den alten Kirchhof am Marzer⸗ 
tlofler vordey, verloren. 

Der allenfalljige Finder biefed Ringes 
soirb daher anfgefordert , benfelben ſofort 8 
Gericht zu übergeben. 

Wuürjburg am 27. Junp 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 

Staufner, Director. 


Herrman 





4 


Betanatmadung. 
Leber ben fegenannten Quellenbach an 
ber Rimparer Steig foll eine Brüde von 
Steinen erbaut werden, und die Veraccorbis 
rung berjelben an ben Wenigfinebenden mits 
teid Öffentlihen Strichs geſchehen. Hiezu wirk 
Tagfahrt auf Montag ben 9. Julius d. J. 


- Vormittags 9 Uhr bey unterzeihneter Stelle 


anberaumt , wo diejenigen Werkleute, welche 
u ber Uebernahme ver Mauerer: ſowohl als 

teinhauer⸗Arbeiten Luſt und nadgemiefene 
Kenntaniſſe befigen, zu erſcheinen, bie beſon⸗ 
dern Bedingniſſe zu vernehmen, und ihre Ge⸗ 
bote zu ‘Protocol ju geben baben, 

Der Plan über biefen Brüdenbau kann 
täglich ——— von 9 bis 12 Uhr in dem 
Anmeldjimmer ded Magiſtrats eingefeben 
werten. 

MWürjburg ben 30. Junius 1827. 

Der Statt - Mapifirat. 
1. Bürgermeilier, Behr. 
ö Werner 


BGetreid:Dertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 30. Junp 1827. 

Im höchſten Preis: 





Welsen, 15 Säffl. der Schffl. 10f.— I. 
DrD,., 2. » 7. — kr. 
ee ⸗ 4ff. — kr. 
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m mittleren Preib: 
Melgen, 513 Shffl., der Schffl. 9A. 19Er. 
Korn, 219 ⸗ ⸗ 6fl.19 kr. 

88⸗ ⸗ 5 fl. 46 fr. 

Im tlefſten Preise: 
Welttzen, 4 S 1} der Schffl. gfl. — kr. 
Korn, 45 SE ⸗ 6f.45 fr. 
aber, 5f.36 kr. 


* 20 8 ı8 
Eumme aller verfauften Früchte 889 Schäffel. 


530 Shäffel Wrisın, 231 Schäffel Korn, 


- 428 Schäffel Haber. 
e Der Marl Magifrat. 
Bentert, Il. — 
chirmer. 





3.Befanntmadung. 
@ Um Miitwoch ben 14. July d. J. Ders 
mittags 10 Uhr wird im Eönigl. Brauhaus 
ein Zugpferd offenilich verfleigert werben, 
Wurjburg ten 25. Junn 1827. 
Königlides Brauamt. 
Day Engertöbergen 





Belanntmadhung. 

Bey ber neuen Cinribtung bes Nicarles 
Baued in St. Burfard zu einem Gefaͤng— 
niß biieben verſchiedene krauhbare Gegen⸗ 
fiände über, als: Stiegen-Geländer, einge 
fhobene Stiegen, viele Laͤden 4. X. mi 
Rahmen, viele Fenſter, Fenſter⸗Stöcke, Schlöfs 
ke mebrered altes Eiſen, Steine ıc., welde 

ünftigen Samttag den 7. d. fruh 8 Uhr im 
Hofe genannten Baus vrrſtrichen werben. 

Würdur ben 4. Julius 1827. 

Das aigt. Sieh Bentimi, 
ap. 


Betanntmadung. 

Der im Kreid-Intelligengblatte sub Nro. 
76 pag 1556 Yon dem unter;eichneten königl. 
Landgerichte fignaljirte taudflumme Walſe, 
Kafdar Keup von Gündersleben bat fi wie: 
ber dorgefunden, mas biemit. jur Öffentlihen 
Kenntniß gebradht wird. 

Dir. Würzburg den 3. Julius 1827. 
Königliches Landgeridr rn. d. M 
| 9 Edart, Landr. 








— — nu 


Befanntmahung. 


In dem Eoncurfe ’ gegen: Jodann Strob⸗ 
wenger don Sulzwieſen wird heute bad Pri⸗ 


9 
A 


K. Schwab, Rehtspr. 
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orität2:Erfenntniß flaft der Verkündung im 
ee auf bie Dauer von 60 Tagen 
affıgirt. 
: Urnſtein ben 2. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Cramer, Rchtsͤpr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Kilian Wal 
ter zu Reucelpeim daben Mutwoch ven 25. 
July 1. 36. Vormittags 8 Uhr jur Anzeige 
ihrer Forderungen und Befhlupfaffung uber 
das weiter einzuleitende Verfahren unter dem 
Rechtsnachtheile der Nihtberädfihtigung bey 
Bebantlung biefes Debitweſens, dahier zu 
erſcheinen. 

Arnſtein am 10. Jung 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


(2) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 

Hand Vtichel Müler von Oberbach, hat 
auf dem Verkauf feines fämmtlihen Vers 
mögend jur Befriedigung feiner Gläubiger 
angeiragen. 

Bur Liyuibirung ber Schulden gegen 
Hans Midi IR Uer il Tagfahrt auf Dritte 
woch ten 25. July d. J. bis Dormittage 9 
Uhr babier unier dem Rechtsnachtheile ber 
Richtberückſich igung anberaumt. 

Biſchofsheim am 27. Juny 1827. 

Königlihesd Landgericht. 
Röckl, Lanbr. 








Betanntmadung 


Am 14. d. Mts. um 9 Uhr Dormittage 
mwerben im Landgerichts: Gebäude babier die 
Meparaturen an Mauerer:, Zimmermanns:, 
Shreiner:, Schloffers und Glajer: Arbeiten , 
in ven berrfhaftliden Gcbäuben 
im Landgerichts: Bezirke an ben Wenigſtfor⸗ 
dernden verfieigert unler ben Bedingnifjen, 
welche bey der Derfleigerung werden bi kanns 
gemacht werten, 

Bey dieſer Gelegenheit wird aud) ver 
Bau einer gemeinheitlihen Brüäde an 
den Wenigfinebmenden verſtrichen. 

Karlſtadt am 2. July 1827. 

Königlidhes Landgerichn 
9. Hörmann, Läudr. 
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Belanntmahbung. 

In dem Eoneurfe ber Anton Gopp sen. 
Erben von Lohr wird das Elaſſenurtheil am 
29. db. M. flatt ber Verkündung an die Ge— 
richtstafel auf 60° Tage angebeitet. Dieß.bringt 
den Intereffenten zur Nachricht 

Lohr den 27. Jung 1827. _ 

das königliche Banbgertät. 
Anfelm, Landr. 
Wolf, Rchtspr. 


c64. Blaͤubiger-Borladung. 

In der DEREN ERS: tes Adam 
EShmitt von Uchtelhauſen werben ſaͤmmtliche 
Gläubiger dieſcs Adam Schmilt zut Angabe 
ihren Forderungen auf 

Mittwoch den 16. July früh 8 Ubr _ 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichiberüd: 
tigung bey Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 
—3 anher vorgeladen. 

Schweinfurt den 27. Junh 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rätöpr. 


()4 Bekanntmachung. 

Die Job. Georg Keßleriſchen Eheleute zw 
Geröfelv baben ihre daſelbſt befeffene Mabl; 
Mühle fammt übrigen Grunbbefigungen mit 
vorbebaltenen Ausſugsrechten verfauft, um 
durch den Kauffchilling ihre fimmtlihen Sul: 
. ben zu bejablen. 

Mer demnach an gedachte Keßlerifhe 
Eheleute eine Korberung oder fonflige An— 
ſpcüche biefes Kaufes megen zu madıen bat, 
wirb jur Liquidation derſelden auf Donners— 
tag ben 26lien July ds. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß ter Ausbleibende bey Arrangirung bed 
Schuldenwe ſens und Beſtaͤtigung des Vertra⸗ 
ges nicht berückſichtigt werte. 

; Fe ——— zn 25. Zen ver iö 
räfl. Frohberg. Herrſchaftsgericht. 
Bey leg. Abw. d. Vorſt. 
Püls, Actuar. 
Hübner. 


ee nd 

In Sachen Georg Rügamer zu Karbach 
gegen Adam Hörmann von da, Schuldforde⸗ 
ung betr... werden Montag ben 23. July 
l. 38. Nachmittags 2 Uhr. in dem Gemein 
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bebaufe zu Karbach mehrere Grunbflüde, tie 
nachver zeichnet ſind, unter den allda bekannt 
zu madenten Betingungen öſſentlich vers 


tt, 
8 rer * * tere 
ür enſteiniſche ers» 
(baftt:Geridt ı 
Häder, Herrfhaftsrichter. 
Fleiſchmann, a. 5. j. 
Güͤterderzeichnig. 
2 Mra. 3 Rıb. an ter Zaͤnn, D. Adam Sen. 
delbach Hofb., FJ. Michel Herrmann, Hofb., 
1 Pirg. 20 Rd. am Weſtfeld, D Philipp 
Herrmanns W., F. Micbel Späth, 
1 Dig. 17 Nıb. allda, D. Johann Vogel, 
5. Eebaflian Schubert, 
4 Mrg. 8 Rth. in ber Utah, D. Hanne 
Förg Herrmann, F. Erbafitan SdYubert, 
4 Mro. 34 Rıb. im Heidenfelter Weg, D. 
Joſeph Vogel, F. Jobann Epehalt, 


(3)1. Bekanntmachung. 
Freziz ben 13. Julp db. J. fruͤh 9 Uhr 
werben dahler 65 Scräffel Weipen, 520 Schaͤf⸗ 
fet Korn, unb 250 Schaffel Haber verfirihen. 
Karifladt pen 3. Julp 1827. 
Königliches Nentamt. 
auer. 





* 


— — en EEE 
Nichtamtliche Urtiklel 
Felillbletungen. 


1) (3) Das auf der Neubaugaffe, 4. 
-Diftr. Neo. 108, gelegene Wohnhaus wird 
am Mittwoch den ır. dieſes Nahmittags a 
Uhr wiederholt zum öffentlichen Aufftriche 
gebradt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
merden, 

2) (rt) Das Haus Nro. 70 1. Diflr. In 
der Handgaffe ift entweder aus freger Hand 
zu Ana ut In oder auf künftiges Yacobi,Ziel .. 
im Ganzen gu vermiethen, und kann für den 
einen fo wie füc den andern Gall ſtündlich 
in. Yugenfdhein genommen werden. 

3) (1) Untergeihneteer macht hiermlt 
feinen mertben Gönner und allen, hochzuver⸗ 








 ehrenden Muſikfreunden bekannt, daß er die 


bevorftchende Kiliani»Meffe mit Jnftcumem 


.. 


* 
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ten jeder Urt beziehen werde. Beine Bous 
tique ift am Eingange in den Kürfchnerhof 
»0or dem Haufe dere Herrn Lackners Höfling. 
Fraug Dit, 

— — Softenmentenmert:; u. zuürgburg, 
5) (27 Dey au Schuch bauer im Laden 
ouf der Domfirage neben Serra Panijja 
ſiad blaue Stohl-Änöpfe zu haben. . 

5,(3) Es ſtehen in biefiger Gegend eine 
Chaife nebit 2 fehleifregen Pferden, welche 
ſich befonders zum Rerfen eignen, um einen 
billigen Preis zum Bertauf, Wo? dieß erfährt 
man im Intell. Tomptoir. 

6)12) Es ift ein fehr Schönen, noch ganz 
neues Eanapee mit einem Geſtelle von Kitſch⸗ 
baumholz, durchaus mit Roßhaaren ausge 

- flopft, mit Stahlfedern verſehen, und mit 
fhwarzem Moree überzogen, 3 Een lang 
und ı Elle breit, zu verkaufen. Das Nähere 
bierüber erfährt man in der Hirſch-⸗Apotheke 
auf der Domgaffe. 

7) (2) Leopold Hicfhfeld aus Hohen⸗ 
ems empfiehlt ſich mit einem ſchönen aſſot⸗ 
tirten Pager von ollen Gattungen Mouffelins 
Waaten, als: glattemund halbdidem Noufs 
felia zu Bothängen, von verfhiedener Breite 
'and Dualität, gany feinem klatem Moll, 
Deßgleichen feinem und- mittelfeinem Percal, 
Eambrits von 6/4 bis zo/zbreit; Halsbin⸗ 
den für Herren, geilreiftem Bardyent oder 
Baffın, geftidten Tüchern von 6/4 bis ı2/4 

- groß, Mol. und Gare» Öchürzen von 6/4 
bie 22/4 breit, Parege:Züdern und Pas 
rege-GStäöcken, dann Tjaconetts in allen Brei⸗ 
ten, und verlauft nur en gros. 
>", 5 @r verfpricht die biligfien Preife nnd hat 


"feine Niederlage im Gaſthauſe zur Rofe am 


-Blers Röhren s Brunnen über eine Stiege. 





Bermietbungen. 


4) (3) Im 3. Diflr. Ro. 173 auf der 
Domflraße find .2 Zimmer mit Möbeln an 
Meßfremde zu vermiethen, 

2) (2; Nro. 308 nädhft dem Gander 
Thor ift ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlich— 
keiten an eine ruhige Haushaltung auf Broß- 
‚jarobi oder Alerheiligen gu vermiethen. 


heraus zu geben. 
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3) (1) Im ehemaligen Zärft Satmifhen 
Hofe, 2. Diſtr. Pro, 101, iſt der iur a 
Eros, bejtehend in’7 ganz neu fapezirtem 
Zimmern, nebft Stalung, EhaifeneRemife ar, 
und anAren Bequewlichkeiten fogleidy zu vera 
aulethen. J 

4) (2) Fern duch drey ſchöne ineinan⸗ 
dergehende Zimmer find im 1. Diſtr. Nr, a29 
zu vermiethen, wozu nöthigenfalls auch Stal— 
lang gegeben werden kanc. 

53(1) In Dec Plattuersgaſſe Nıo. 124 


iſt ein Zimmer zu ebener Erde für einen Mes 


fremden zum Feilhaben zu vermiethen. 

6) (3) Im =. Difle, Nto. 85 in der 
obern Wöllergaffe ift «in möblirtes Zimmer 
für einen dedigen Kern flündlid gu ver 
miethen. ’ 

7) (2) Im 3. Difte, Neo. 171 1/2 im 
Deutfchen Hof naͤchſt der Hirtſch- Apotheke auf 
der Domgaffe ift ein möblirtes Zimmer au 
einen Meßfeemden anf Riliani zu vermiethen, 
— HERE 

Vermiſchte Ungeigen 


Ynfündigung 


für . 
Shul: Adfpirantem 
4) (1) Uaterzeichneter iſt gefonnen, 12 
leichte vermiſchte Otgelflücke, zur Uebung im 
Generalbaßſpielen und zum Gebrauche bey 
öffentlichem Gottesdienſte, auf Gubfeription 
Der Subſeriptions Preis 
ift 24. fr. Das Werkchen wird auch ſogleich 


zum Drude übergeben werden, wenn das 
‚GSubferibenten» Berzeihniß zur Dedung der 


Untoften voll;ählig iſt. Beftelungen erbittet 
man ſich in franrirten Briefen. 
Nüdlingen den 26. Yuny 1877. . 
Donat Faulſtich, 
Elementar: und Adfpirantenfehrer, 


Broßes Kunft: und Luſt-Feuerwerk. 

2)(2) Unterzeidhneter gibt ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und verehbrungsmürdigen 
Publitum die ergebenfie Anzeige gu maden, 
daß er mit obrigkeitliher Bewiligung am 
Montag den 9. Yuly (bey günfliger Wits 
ferung) ein großes Kunfle und Pufls 
Fenerwerkein zwey Abtheilungen auf dem 
Schießplatze abbrennen wird, Wegen der 


- Pläge iſt Die gehörige Didnung getroffen, 
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Er bittet Höflichft um zahlreihen Beſuch, und 

werfichert, daß gewiß Niemand unzufrieden 

den Schauplatz verloffen wi:d Der Auſchlag⸗ 
zettel wird das Weitere ang-ben. 
Würzburg den 4. Juin 1827. 

Adam Benjamin Birth, 

Theatermeiſter dabier. 

3) (1) Der Unterzeichnete macht hiemit 

Dem verehrungsmwürdigen Publikum befannt, 

daß er alle die ducch ihr Zutrauen ibn bes 

ekrenden Kunden nicht allein forgfältig bes 

‚Bienen, fondern fi auch befleißen werde, 


gute und billige Arbeit zu fertigen, und bittet 


Daher um aütige Aufträge. 

. Würzburg den 2. July 1827. 

Grorg Niklaus, Dachbdeckermeiſter, 
wohnhaft in Ber Büttnergoffe 
nädhjft der untern Johannitergoffe, 
3 Difte, No. 350. 


Anzeige. 

4) (1) Der geborfamft Unterzeichnete 
-gibt fi die Ehre, den hoben und böchften 
Herren Badgäften die ergebenfle Anzeige zu 
machen, daß er au in diefem Jahre wäb⸗ 
cend der Badzeit unausgefeßt tägliche Tafel, 
und zwar Mittags zu 24 fr, und Abends 
zu 12 Er. gibt. Da er fidy feit einer Reihe 
‚von Jahren durdy die Quantität und Duas 
Iität feiner Speifen, ducch die billigen Preife 
feinec reinen in« und ausländifgen Weine 
und dur prompte Bedienung die Zuftier 
denheit feiner hochvetehrten Bälle fidy erwor: 
ben zu haben, ſchmeicheln darf, fo begt er 
Die gegründete Hoffnung eines ferneren ges 
neigteften Befuches, deffen er fidy dacch fort⸗ 
zuſetzenden Aufwand und unermüdete ÖGorge 

falt würdig zu machen tradıten wird 
gehorfamfter 

£ ano Hahn, 
Bäckermeiſtet und Traiteur 

j in Kiſſingen. 
5)(3) Eine wohlfiehende bedeutende Ge⸗ 
meinde ann auf vorzüglich cultivitte Hoch wal⸗ 
dungen und erfte Öopotbef ı bis 4000 fl. 
rheiniſch zu 3 2/4 pıCto. hoben, empfängt 
das Geld in gang großer Sorte, und hat 
folhes auch alfo zurüdztzohlen. Auskunft 
 ertheilt das Syntell,»Comptoir su Würzburg. 


6) (1) Meinen theueren Sreunden und 
‚Belanaten gu Mit. Stefft fage id hiermit 


— 
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füc ihre mic bey meinem Abgange von dort 
wiederholt erjeigfe Freundſchaft und Büte 
nohma'!s den innigfien Dank und ein hetz⸗ 
liches Lebemopl, mit der Bitte, mid auch 
ferner ihres Sreundfchoft zu würdigen, fo wie 
mir ihr Andenken lets unvergrflid fegn wird, 
Met. Bibart den 1, Jolo 1827. 
Bügler, Landger»Geribent, 
7) (1) Unterzeichnete hat ihr bieheriges 
Duarctier im innern Graben verloffen, und 
wohnt jetzt beym Webermeiſter Götz im Höll» 
riegel. Dieſelbe empfiehlt ſich zu geneigten 
Auftragen im Nähen und Bügeln 
Eleonorta Baumeijter, 
8) (a) Von einem hiesigen soliden 
Handlungs- Hause wird ein braver gewand« 
ter junger Mann als Reisender unter am 
nelımbaren an, (erg gesucht, Den Na 
men desselben erfährt man im Intelligenz- 
Coxıptoir. j 5 
9) (@) In der innern Grabengaffe, 9. 
Difie, Nero. 109, werden Möſte zu 4, 6. 
8 tr., guter ı823ec Wein zu 6 ®r., ıBıger 
Wein zu 8 Er. die Maß nebft andern hieſi— 
gen und fremden werßen und rothen Weis 
nen zu den billigfien Preifen verzapft, und 
ben Abnapme von 1/8 Eimer nod billiger 
geſtellt. 


— — 





Verzeichniß der Badgaͤſte zu Bocklet. 

1) Madame Ebertd- aus Schweinfurt. 
2) Mabame Silllamüller aus Würzburg. 3) 
Demoiſelle Dorfinger von dort. 4) Herr 
Henmann. Handelsmann dortſeibſt. 5) Frau 
Härbin Mohr von Mannheim. 6: Frau von 
Sreiter von Mannheim. 7) Matame Geis 
von Würzburg. 8) Herr Woblgemuth von 
Tüdelbaufen 9) Ihre Ercellen; Frau Gr 
neralcommifjairin Gräfin von Yepden aus 





- Rantehut. 10) Frenfrau von Ruftn aus Augs⸗ 


burg. 41) Demoifelle Sabina Muller von 
Eberkbah. 
Kiffingen am 3. Julp 1827. 
Königlibes Landgericht, ald Bad— 
Snfpection. 
Dep leg. Abm. d. Landr. 
Müller, ect. 
Haller, a. s.). 








(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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bes 


Sutelligens;blattes 


für 


bes 


Unter-Mainfreis des Königreihß Bapern. 
Den 5. Yuly 1827. 





Intel tigenzmwefen. 
Amtlide Hrctitel 


Bekanntmachung. | 
Ealentin Meg von Gerbrunn will mit 
feinen Kindern Orunbtheilung pflegen. 
Es wirb demnach deſſen noch nicht abge: 
tretenes Gruntvermögen , beſtehend in einem 
Wohnhauſe ſab Nro. 27 und mehreren Par- 
schen F Aıdern, Weinbergen, Baumfeld 
un Dir 
onnerötag ben 19: lauf. Monate 
Nahmittagd um 2 Uhr 
auf dem ®emeintehaufe zu Gerbrunn dem 
offentlichen Sıride an ten Meiſtbietenden 
ausgefegt werben. Die Zahlung geſchleht 
Wochen nach dem Zuſchlage, welcher rück— 
FAR ber Felbgüter fogleih ertheilt wird. 
Die übrigen Bedingniffe werden vor dem Stri⸗ 
de befannt gemacht werten. 

Würzburg am 2, July 1827. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

E. A. Sartorius, Rchlspr. 











(3)3- ®läubiger-Borfabung. 

Die Michael Eckerts Wittwe von Mar- 
thöchheim hat auf Zufammenberufung iprer 
(äubiger angetragen. 

Demzufolge werben fämmtlihe , welde 
wis irgend einem Grunde eine Forterung an 
—* —— zu rer" sp! un arg 

ederungen gegen fie an ber hiemit auf. 
Mittwoch * ” Zuly 1827 


8 Uhr 
anberaumten Tagfahrt bey unterfertigtem Ge⸗ 


sichte angumelben, umb über ihre Befriebigung: 


Jahrgang 1627. 


Erklärung zu geben, Bebufs welcher ihnen 
auch ter Activſtand ber uber * 
legt werben wird 

Der Nihterfheinende wird nicht berück 
ſichtilget, ſondern als ber Mehrzahl deptre⸗ 
tend angefehen. 
a ben 9. Jung 1877. 
Königtihes Landgericht l. d. M. 

Bebr, Landrichter. 
A. I. Warmuth, Rehtkpret. 


()1:Betanntmadhung. 
Dad zu ber Verlaſſenſchaft ver Fanny 
Faͤlllein Leo von bier gehörise, zu Beitshöds 
beim gelegene Wohndaus Nro. 3, zwifchen 
Adam Scheuring und Sebaſtian Kolbe Erben. 
nebii 8 in Holz. — Faͤſſern wird auf 
Regirifitivn des königlichen Kreis, und Stabt- 
gerichls dabier 
Dinstag ben 10. July d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
or bem Gemeinvehaufe zu Veitshoͤchheim dem 
— Stiide gegen baare Zahlung aus: 
gefept. — 
Würzburg ben 30. Juny 1827. 
Königlibes Lanbgeridtr. d. M. 
Ben Derb. d. Vorſt. 
| Dr. Kiliani. 
Warmutp. 


(3) 3. Slaͤubiger⸗-Vorkadung. 
Andreas Huth zu. Unterleinad hat auf 
ufanmenberufung jeiner Gläubiger jum 
were einer Stünbung amgelragen. Drmzus 
olge werden biefelben auf 
Mittwoch ben 2 July 1827 


r 
vum Verſuche einer Uebereinfunft. über reine 
tündung bieher vorgelaben.. 
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Die Nichterſchelnenben haben zu gewärtis’ 
daß fie fuangefehen werben, als fliegen 


en, 
fe fih ven Beſchlüſſen der Mehrzahl ter Er⸗ 


ſchienenen an. 
Würzburg ben 9. Jump 137. — 
Königlihes Lanpgeriht I. d. M. 
. Bebr, Lantr. 

U. J. Warmuth, Rötspr. 


8) 2 Edbicetal:2adbung. 

Gegen tie Verlaffenfhaft ber Georg 
Nietmanns Wiltwe zu Reuchelheim iſt ber 
Eoncurs erkannt, zu deffen Verhandlung fols 
gende Ebiktstage beflimmt find: 

1) ale Anmeldung ter Forberuugen mit 
orreihten ‚und beren gehörigen Nach— 
meifung auf 

MDonnerstag ben 19. July d. J. 

2) zur Vorbringnng ver Einreden auf 
Mittwoh den 22. Auguſt d. J., 
$) AN ben Schlußhandlungen auf 
ittwodh ten. 19. September d. J., 
edesmal früb 8 Ubr. 

Das Nichterſcheinen am erſten Edirtstage 
bat den Ausſchluß von ber Maſſe, an den 
beyten übrigen Ebdictötagen aber ven Verluſt 
ber treffenden Handlung jur Folge, 

Zugleih baben bie Gläubiger am: erfien 
ictötage über tie Meräuferung des zur 
affe gehörigen Grunbvermögens bey Bers 

luſt bed Stimmrechtes Beichluß zu faffen, 

Birntiein ben 12. Junh 1827. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eramer, Rchtspr. 


(H2.Bektanntmadung. 

Bur Ausführung mehrerer Landbau : Res 
Paraturen in bem Rentamtsbezirke Arnflein 
an nachgenannten Staats-Gebaͤuden, als; 

4) Zandgerihte: Wohnung, 
2 Lanbgerichtsbienere: Wohnung , 
5) Rentamts-MWohnung , , 
4) Fruchtſpeichern zu Arnflein und Bimbach, 
5) Revierförher: Wohnung iu Büchold, 
. 6) Pic erg ju Wrnflein, Büchold und 
ndeim; 
wird Strichst agfahrt an ben Wenigſtnehmen⸗ 
ben auf Montag den 9. July früh 10 Uhr 


felgefent. 
ie Striäbebingniffe werben vor bem 
Striche eröffnet, und wird nur. bemerkt, daß 
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ber Unlernehmer einen: annehmbaren Bürgen 
flellen, und. entwerer felbii Bauverfländiger 
ſehn/ ober einen, fahpertländigen Stellvertre, 
ber baften müſſe. 

- Die Koſten⸗ Anfihläge liegen tägfih zw 


Einſicht im landgerihtlihen Gejhäfissimmer 


vor. 
Arnſtein am 28. Funp 1827. ° 
Königlides Landgericht. 
Keller, Yantbr, 








(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Der vormalig fürſtlich dert Hofkam⸗ 
merrath und Ritter des k. ſchwediſchen Waſa⸗ 
Ordens v. Wanlel, erg ber Eint aufs⸗ 
und Klingelböfe, bat die Verlosſung feiner 
@üter —— und ſich dem Concursver⸗ 
fahren unterworfen. Es werben daher nad 
lebende Edictstage fefgefegt: 

Montag der 415. Augquſtel. J. zur Einfla- 
ung ber ehrt Bar Anfpredung ber 
orzugsrechte mit Anbringung ber gejep 

Iihen Beweismittel, 

Montag ber 24. Eeptember I. I. zur vom 
ſchrifismaͤßigen Stellung etwaiger Einre 
ben gegen die Nichtigkeit ber Forderung 
und angefprodenen Vorzüge, 

Montag der 22. Detober |, g jur bepber⸗ 
feitigen ſclüßlichen Hantlungen. 

Simmtlihe Gläubiger haben fonad) 
an obigen Tagen jebesmal früh 8 Upr unten 
bem Rechtenachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Eoncurdmafje, reſp. mit den Ireffenden Hands 
lungen dahier in erjiheinen, 

Ber zur Waffe gehörige Gegenſtande de 
fipt, mirb aufgefordert, vorbehaltlich feiner 
Rechtszuſtändigkeiten ſolche ander auszjulicfern, 
u * bey Vermeldung des wohn igen 

rfage®. 

Bruͤckenau ben 26. Jung 1877. 

Königlibes Landgerigt. 
Ben Derb. des Worf. 
Rapp, Actuar. 


Dit. 


6) 4. VDerfleigerung. 

Die zur Ausſchatzung bed Hofkamme rraths 
und Ritters v. Wankel gehörigen, 11/2 Stun 
be vom Bad Brilfenau, 1 % ©tunbe von ber 
von Hammeldurg nah Fulda —*— Land⸗ 
ſir aße entfernt liegenden Einraufd: und Klin 
gelpöfe werben 


thi 
un⸗ 
ber 
and⸗ 
lm 
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Montag ben 20. Muzufl I. J. 


- früb 10 Uhr 
auf dem Hofe felbii , unter dort bekannt wer⸗ 
benden Bedingungen zum Aufſtrich gebradt. 

Diefe Höfe, wodon bie volliländige Bes 
fhreibung vor tem illen landgerichtlichen Ge: 
ſchaͤfts zimmer angeheftet if, deſtehen aus fol: 

enden Realitaͤten: — 

en Wohndiufern, zweyſtöckig, welche ben 
in ber Mitte beſindlichen Viebſtall begrän— 
‘gen, bann zwey geaenüberflebehten Scheuern 
mit Brennhaus nebit einer Pottafhenpülte 
und Badhaus, an welchen Gebäuden ein 
Kühen: und Grasgarten floßet. 

uf einer Anhöhe befinden fih bie Gebaͤude 
bed SKlingelbofes, aus einem Echdferhauß, 
Scheuer und Stallung beſtehend. 

Die Grundfiufe zu bepläufig 111 Schaf 
fet Wderland und 40 Fupren Heu Wied» 
wachs Liegen um bie Höfe. 

Das geſchloſſene gibt jährlih 80 A. Erb> 
ans ——— der ſtändigen Lehens Recog⸗ 
nition 4 Malter Korn: 1 Malter Habergült, 
2 Sonmerbabnen. zur höchſten Herrfchaft, 2 
Maß Korn und 2 Bund Stroh tem Lehrer 
ju Scondra. i 

Die walzenden Gruntflüde geben 2 fl. 
56 fr. 6/7 Pf. Erbjinfen, find theils mit 6 
2/5, theild mit 2 1/4 pro cento hanblodns 
bar, tie Felder nur zum Theil gebaltbar, 

— — — Junp — 

n iches Zandgeridt, 
I B. d. V. 
Kapp, Ldg.Act. 
(3)2. Ebictal:Zabung. 

Gegen bie Verlaffenfhaftsmaffe ber Ans 

na Maria, Wittib des Niklas Zinf, Jung re 
” 


Wittersbaufen, ill der Concurs erfann 
werben daher bie gefeglihen Edictstage und 


e =- 


ar 
er jur Anmeldung ber Forderungen, Vor— 
rechte und deren gehörigen Radhweis 
ung, bann zur. Berathung über bie Der: 
werthung bed ®rundvermögens und Auf⸗ 
flellung eines Maffe-Euratoris, 
auf. Mittwod ben 25. Zuly I. J. 
2) zur Anbringung ber Einreben 
auf Dinstag ben 28. Augufi I. J., 
5) zur Res und Duplik 
auf Donnerstag ben 27. September I. I. 
Kbesmal früh 8 Uhr anberaumt, mozu bie 
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Slaͤubiger unter bem Rechtsnachthelle vor 
laden werben, baß das Ausbleiben am erſten 
Edictötage dei Aurfchluß der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concurdmaffe zur Foige 
bat, und refp. der Nichterſcheinende alg mit 
ber Diebrheit ber anwefenden Stimmen üben 
einſtimmend angeſehen wird, daß hingegen das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edictötagen 
bie Ausfchliegung mit.den fie Ireffenden Hands 
lungen nad ſich giebt. 

Zugleih werden alle jene, melde etwas 
don dem Vermögen bes Gemeinfchufdnerg in 
Händen haben, bey Dermeibung bes nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor 
bebalt ihrer Rechte dem Concursgerichte iu 
übergeben. 

Euerborf ten 27. Juny 1827, 
Böniglihes Landgericht. 

Ihl, 2bg.:Xct. 
LKoch, Rätepe 


(92 Betfanntmadung. 
In den ärarialifchen Gebäuden der Ger 
sichtöbzirfe Eltmann und Haßfurt und na⸗ 
mentlich in den Stäbten- Eitmann, Haßfurt 
und Zeil, dann in den Orten Madertsgrü 


Neuhaus, Zeil, Oberſchleichach, Proͤlsdo 


und Unterſteinbach, werben mebrere Baur 
parafuren Dorgenommen und bie Arbeit an 
Wenigiinebmenven verſtrichen. 
Hiezu wird Zagfahrt auf den 21. Julp 
früh 9 Uhr 1. 3, anderaumt, e 
Die Streider haben ſich bey dem königl. 
Landgerichte Eltmann einzufinden, die Strids. 
bedingniffe zu vernehmen und den Zuſchlag 
gu gewärtigen. 
Eltmann ben 27. Fun 1897. 
Koͤnigliches Landgerlicht. 
.A. Kumer, Lanbr. 
Geyer. 


J —rr— — — 
(6) 2. Bekanntmachung. 

Nikolaus Muͤller, Bauer von Reuters. 
—— bat ſich dem Concursberfahren unten 
worfen. 

Aus ber vorläufigen Unterſuchung un 
Vergleichung bes —— aung a 
Zare feines Vermögens zu 1247 fl. haben fi 

4190 fl. 40 Er. Hppotdetens und 
591 .fl. 50 Er. unverfierte Schulden, 


4782 f. 50 Er. bepläufig herausgeſtellt 
(au) 
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Zur Angabe ber Forberungen, deren Vor⸗ 
u te, Begründung, Vorlaze aller bend» 
bigten Beweismittel und zur Aushaadlung 
derfelben, wird eingiger Edictötag auf den 23. 
: ‚b. J. früh 8 unter. dem gefeglichen 
ichtbeile tes Ausſchluſſes ber Forderungen 
von der Maſſe biemit beſtimmt und ſaͤmmt⸗ 
liche deſſen Gläubiger hiezu vorgeladen. 
Zuglelch werben alle jene, welche etwa 
Dermögensflüde des Gemeinſchuldners befis 
n, ober wiſſen, zur Aushäntigung und An: 
eige unter dem gefeplihen Wachtheile aufge— 
rdert. Zum äffentlichen Verkaufe des Grund» 
ermögens, beilehend 
4) in einer Sölde, bad Filleindgut genannt, 
mit Haus⸗Nro. 165, Dekonomie-Gebäws 
ben, Gemeinde⸗ und Schäferepredhte, bey: 
Läufg 25 Morgen Urtfeld, 6 Morgen 


LejeR, ; 
2) der Neubergerd:Cölte mit Wohnbaus 
rd. 10, nebſt Drefonomie : Örbäuten, 
Gemeinde» und Schäferepredhten , beyläu⸗ 
fig 36 Morgen Artfeld, 9 Morgen Wiefen, 
$) aus 3 ledigen Studen, dem Ader in 
ber Herrmannsgaſſe, dem Uder in ber 
Kobtplatte und ter Waldwieſe, 
wird Tagfahrt auf ben 20. July d. J. Rad 
mtttagd 4 Uhr in Reutersbrunn beflinmt, 
und Kaufsliebhaber hiezu eingelaben, 
ern am 23. Jung 1827. 
Königlihes Landgericht. 
. Kod, Landr. 


Schaller, 4. 2. j. 


(5)3. Ehlietal-Ladung. 

Michel Schmitt, Soldat von Saal, hat 
ſich dem @antverfahren unterworfen, und 
werben nunmehr folgende Evictdtage außger 
fprieben : 


41er Edictstag zur Unmelbung ber For⸗ 
derungen und fufortiger Beweisführung, 
owohl was ben Beſtand als bad etwaige 
rrecht der Forderung anlangt, auf 
Freytag ben 20. Julo früb 8 Uhr, 
2ter Edictstag zur Vernehmlaſſung auf 
ö Freytag ben 3. Augufl früh 8 Uhr, 
un 


Ster Ebictötag zar ſchlüßlichen Hantlung auf 
Bären. Er u früh 8 Uhr, 
und zwar binfihtli des Aten Ebictötages 
unser bem Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes 
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von ber Maſſa und binſſchtlich ker 2 letztera 
Edictktage unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes mit ber treffenden Handlung, 
D. Königshofen ven 16. Junp 1827. 
Königiides Landgericht. 
Zandr. Greb. 
Roſt, Wg.⸗Act. 


(5) 2. Strichs-⸗Patent. 

Im Wege der Hulfsdollſtreckung werben 
bie unten verjeihneten, der Margaretoa Ham 
mer Wittwe und Johann Hennig babier ge- 
börigen Nealitäten am Donnerstag den 12. 
July d. J. Dormitiagd 10 Uhr auf dem 
Ratbhauſe dahier unter den bep der Strichs— 
tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 

n verflriden, wozu befipßs und zjablunge- 
Fehige Strichsliebhaber ringelaven werden. 
Kipingen den 20. Jun 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lahr. 
Realitäten: Derzeihniß: 
4N ein Wohnhaus mit Garten Rro. 769 
fammt. Zugeyörungen in Etwashauſen an 

der Maindernpeimier Safe , 

2) 3/4 Morgen Krautider, font Wiefen 

- ge mer Thor, ia ter Berbings- 

[27 
5) 3 Morgen 20 Ruthen Ader am Lang⸗ 
beimer. Tor, | 
4) 2 1/2 Morgen Ader an ber Mainbern 
beimer Straße , 
5) 2 Morgen Adler am Erlach. 





Betanntmadung. . 
In ber Eoneuröfadhe bed Johann 
von Rechtenbach fol das zur ee, > 
börige Immobilar s Vermögen , wie ſolchet in 
dem f, Intelligenzblatt Mro. 43, 46 und 47 
befchrieben ift, auf Anfleben bes zweylen Hp: 
potbef- Släudigerd wiederholt und jmar mit 
Bielfriften verfletgert werten, wozu Zagfahrt 
auf Dinstag den 31. July Nachmſttags 2 Uhdr 
Fi a zu Redtendad bes 
mmt ifl. 

Lohr am 27. Juny 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Anſelm, Landridter, 

Bräffı Lanbger.:Mrtuar: 


— 


2, Betfanntmadung. b8-Ub Unter dem EIER 
m In der Concuröfahe des Bernasb Kirch⸗ früh 8 Uhr achtheſle anzt 


ner von Geckenau wird am Freytag ben 6. 
.E. Mis Julius Nachmittags 2 Uhr das Elaf: 
fen ürihen ſtatt der Verkündung an ber Ge⸗ 
richtetafel dahler angebettet. 

Mellerichſtadt am 27. Junlus 4827. 
Königlides Lanpgeridt. 
Werner, Landr. 

Dttenweler. 





(65) 2. Gläubiger Borkabung 
Zur- Ligwibalion ber Pafliven Mars 
gareida Beudert Wittib von Althaufen, ſowie 
jur Verhandlung über tie von derjelben ans 
gubringenden Zahlungsvorfchläge, wurde Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 48. July d. 3. Bor: 
mittags feiigefeßt, und werden biezu ſaͤmmtli⸗ 
he Gläubiger der befagten Wittib unter dem 
Rechts nacht heile ter — 7 bey 
Behandlung des Debitweſens reſp. ber Ein; 
willigung in die etwa geſchloſſen werdende 
Uebereintunft andurch bieber dorbeſchieden. 

Mäüͤnnerſtadt den 19. Juny 1877. 

Königlidhes Landgericht. 

B. V. d. B 


Sam baber, o⸗Act. 
Kempf. 





Bläubiger-Labung. 

Michael St.öbel von Dellingen hofft von 
einen fänmtlihen Gläubigern — 
ht zu gewinnen, zu deren Zufammentritt, 

Liquidatlon ihrer Anſprüche und Erklaͤrung 
über die gemacht werdenden Vorfchläge, Tag: 
fahrt auf Mitiwocdd den 25. Iulp'd. 3. fruh 
8 Uhr unter dem Rechts nachtheile anberaumt 
wird, daß bie Ausbleibenden dem Befchluffe 
der Stimmenmehrheit ber Erfihienenen bep⸗ 
tretend, angefehen werden ſollen. 
Yub am 25 Wpril 1827. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 

+ & Linder, Landr. 

Münd. 


Gtäubtiger:Dorlabung. 
Der Sauldenlland des Müllers Michael 
Kern tabier, iſt zu wiſſen nöthı 
Es werben fohtn alle diejenigen, welche 
eine dorderung an gedachten Kern machen ju 
Fönnen glauben , aufgefordert , ſolche mit Ihren 
Bemeismitteln, Dindiag den 24, July b. J. 
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‚geben und zu liquidiren, daB anfonft vie Aus⸗ 
Öleidenven Pr} berũckſichtigt werben, 
Aub ben 16. Junp 1827. 
Könietiert Landgericht, 
in 


der, 
i Münf. 


s)2. Strigsbefanntmadung. 
© Be Votnahme ber im Bere öffe attiäher‘ 
Verſſeigerung an den Weniſinehmenden ab⸗ 
— * Accorde über die im Reatamts⸗ 

girfe Schweinfurt ausjuführenden Landbau⸗ 
zeparaturen pro 4826/27, iſt Tagfahrt auf 

tag den 14. July früh 9 Uyr anberaumt, 
an welcher fih diezenigen Werkmeiſter, welche 
diefe Reparaturen zu übernehmen gefonnen 
ind, in dem Landgerichtslocale einzufnden 
ben, wo bie Strichsbdedingungen befunnt ge⸗ 
macht werben. Ueber dasjenige, wad an ben 
einzelnen Gebäuden zu repariren iſt, ertheilt 
—* Fr Zandgeriht auf Verlangen nähere‘ 
uskunft. 
Schweinfurt ven 30. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 








(5)2. Strih3:Befanntmadung. 
Das zur Gantmaffe bed Fohann Geyer, 
vormaligen Gemeindepflegers zu Gohödelm, 
börige Grundoermögen an einem Wohn: 
aufe, einigen geſchloſſenen Gutertheilen und 
mehreren waljenden Grundfiüden, wovon bad 
fpecielte Verjeichniß täglih Im Gerichts-Lo⸗ 
cale eingefeben werben kann, wird Dinttag 
ben 17. Zuly Mittags 2 Uhr 1 dem bors 
tigen Gemeintehuufe Öffentlich aufge ſtrichen 
8* bie Bediagniſſe bey ber Tagfahrt ſelbſi 
e 


chwelafurt den 27. Jun 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, 
Genfer. 
@)2 Betanntmadung. 
Auf Andringen der Gldubiger bes Kaf: 


par Sauerader ju Hergolspaufen, wird deſſen 
BB Chnbaue am ae beftebend in —* 





Woͤhnhauſe ſammt Zugehör und 74 1/2 Mor: 
gen Artfeld ‚33/4 Morgen Wiefen, 51/4 Mor 
gen Krautfelb und 3 4/4 Morgen Meinberg 


s 
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Donnerstag ben 12. Julhel. 3. Nat: 
* ine 81 lor- aa 


auf tem Gemeintehaufe zu Hergoldhaufen un: 
ter den bey der Berfleigerung bekannt gemacht 
mwerbenten Bebingniffen, verfieigert, 
Werneck am 26. Junp- 1827. 
Königlihes Landgericht. 
2imb, Yantr. 


EEE — 
2, Befanntmadung. 
a Das jur Debitmafje des Anton Zeidner 
zu Dasbünl gebörige Liegenſchafts⸗Vermögen, 
in einem Mohnbaufe, mehreren Morgen Wie, 
fen, Kraul: und Artfeldern beſtehend, von 
welchen das Verzeichniß beym Vorſteher zu 
Vasbũhl eingeſehen werten kann, wird 
Mittwoh den 11. July 1. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter den. Betingniffen, weldde vor ber Mer; 
fleigerung‘ bekannt gemadt werden, an ben 
Meitibietenden auf bem Gemeindehauſe bas 
felbſt öffentlich. verfleigert. 
Werneck am 27. Junh 1827. 
Königlidbes Landgeridt. 
Limb, Lantr. 


Edictalskapdung. 

Auf Inflanz bed Georg Freund von 
MWeigolöhaufen haben u Gläubiger Don; 
nerslag ben 19. Julp 1.3. früb 8 Udr babier 
ihre Forderungen gegen denfelben zu liquis 
biren, unb auf bie vorgefihlagene rien: Vers 
Außerung feines Geundoermögens fi zu er⸗ 
klaͤren; wibrigens fie bey biefem Debitverfap- 
ren unbeadhtet bleiben. 

Werne ben 22. Yung 1827. 

Königlides Landgericht. 
Limb, Landr. 








6) 1. Deere 
Nikolaus Preuffer jg. und beffen Ehefrau’ H 


Anna Maria ju Gtetibad können von heute 
an, zum Nachtheile ihrer bermaligen: Glaͤu⸗ 
biger, nit ferner contrahiren. 
Werneck den 27. Zunp 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verb. bed Voͤrſt. 
Eramer, kda.⸗Actuar. 


(1. Belanntmadung. 

Das Hofgut des Valentin Obermayerd 
In Biefentheid, foll in bem Wege der Hülfs: 
—— an ben Meiſibletenden verfeigers 
werten, 
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Hiezu ‚gehört ein MWohnpaud sub Nre, 


149 mit Scheuer, @tallung, einem Nebenbaus, 


4/A Mg. Garten, 3 Laubholzrechte unb 78 
rg. 8 Kth. Urtfeld und Wieſen. 
Die Lallen unb Bedingaiſſe werben am 

Dinstag ben 24. Julp I. I. frub um 10 Ubr 

ten Strihsliebhabern, welche ſich binfihrlid 

ihrer Befig- und Zablungöfäpigkeit auswe iſen 
eher in bem Gerichtsſige, ß weldem ber 

Au Fr vorgenommen wird, bekannt gemacht 

werten. 

Wiefentheib am 19, Junp 1827: 
Gräflid Schönbornifhes Herm 
fbaftd: Gericht. 

J V. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a4. 0. 


— — — — — 
() 14. Epictal:Labung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft bed Unbreas 
Kämpfer zu Dürrfeld ifl der Eoncurs erfannt, 
ed wirb baber einziger Ebictdtag zur Anmel⸗— 
bung ber Forberungen, deren Machweifung 
fammt VBorjugsredten, Borbringung der Eins 
reben bagegen, und zur ſchlüßlichen Berbante 
lung darüber au 
.. „Donnerstag ben 2. Auguſt b. 9. 
früh 9 Uhr unter dem Rechlsnachtheile des 
Aus ſchluſſes von ber Eoncursmaffe, refp, mis 
ben treffenden Hantlungen feſtgeſetzt. 
Suljbeim ben 26. Junp 1827. 
Fürſtl. Zhurn und Tariſches Kerr: 
ſchafts⸗Serichi. 


Ley, HR. 
Sälotten 


nn —— — 
— Berſtelgerung. 

m Wege der amtlichen Hülfe wirb au 
Anrufen — ie — * ei er 
fcher zu Birkenfeld das Wobnbaus be# Fon 
ann Gtegermalb von ba Samstag ben 21. 
July I. Ic Nachmittags 2 Upr auf dem Gew 
weinbebaufe daſelbſt verfieigert. 

Nothenfels am 20. Jund 1827. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gerlcht, 
Haͤkker, H. Richter. — 
Minden 


(8) 3. Betanntmahung 


Donnerstag ben 2. Auguſt fol bie tem 
Jobann Georg Rofenberger su Bonnland zw 
age e * mit einem Mahlgange, mo» 
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24 1/h Tagwerk, 7 Rth. Urtfeld, 


5/4 Tagwerk, 12 Rıb. Wiefen, 
1/4 ———— 77 21/25 Rth. Kraut⸗ 


im Orte Bonnland früh 10 Uhr an ben 
Meifivietenden. verkauft werben, wozu bie 


Kaufs liebhaber einladet 
Hoͤllrich am 14. Junp 1827. 
Frepherrl. von Gleichenſches Patr.⸗ 
Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diejel,a, ⸗. 


Strichs Bekanntmachung. 

In Sache oxs EB; bayer. Herrn Majors 
Unkendäuſer zu Aſchaffenburg gegen Johann 
Leimeiſter gu Eſſelbach, Forderung betr., if 
sur MWerfleigerung bed verpfänneten Grunds 

Tagfadıt auf Ganıttag den 14. 


permögend 
ulp 1. I. Nadmittags 2 Uhr im Gemein⸗ 


ehaufe zu Eſſelbach anberaumt. 
Die Güter find nachfolgend verzeichnet. 
5 une ven 2 er) 47 
ur mwenleln c err⸗ 
| j HE N 
er, H.:NRidter, _ 
’ 3. Hleifhmann, Pr, 
4 Metze Gut auf Oderndorfer Markung 
neben Riklaus und Johann, "Yeimeifler 
von Biſchbrunn, 
4 Mepe Sergut auf Effelbader Markung 
neben Johann Vath von Oberndorf und 
Daltın Roos von Effelbad, 
4 Uder im Schulersgut neben Chirurg 
Knruckert, 
4 Acker am Veilehuglein neben Georg Stu⸗ 


perl, 
4 Wiefe am Pfauberrain neben Pofipalter 
Winheim, 


(3) 2. Barnung. 

Es wird biemit zu Jedermanns Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht, daß mit dem Baus 
ern Jobann Georg Dänner zu Wenbershaufen, 
ohne Einwilligung tes ibm bepgegebenen Euws 
ratord, des daſigen Bauers und Meber: 
meilterd Samuel Wagner, fein rechtsgültiger 
Vertrag abgefihloffen werden Bann, 

Tann den 15. Juny 1827° 

Sreyberrf. von ——— Her r⸗ 
. r. Gundermann, D> . 
J. Klee, act, subst, 


————— — - 


Be Werfrit Befanntmadhung. 
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Dinstag den 24. Julp db. J. Nachmittags ' 
2 Uhr wird auf bein Gemeinbehaufe ju Ober 
ſchwappach im Wege ber Hütfevolfirefung ' 
gegen Georg Schellborn von Drbering ba 
von demſelben aus ter Debitmaffe des Nikds 
lau Zimmermann zu Oberſchwappach erſtri⸗ 
chene Grundvermögen, beßehend in einem 
Wobhnhauſe No. 10, nebſt Stallungen, Scheuer, 
Nebengebaͤude, Hofrieth, Grasgarten und 
Gemeinderecht mit den vertheilten Gemeindes 
gründen dem Öffentliden Verſtriche ausgeſeßt, 
wozu Strichsluſtige eingeladen werken. 

Sulfjbeim ven 25. Juny 1827. 

Fürſtlich Thurn und Zarifhes 
Herrfhafts:Geridt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. — 
’ Schlotter, Pr. 
(3) 1: Släubiger-Borlabung. 

Auf Antrag ber. Ehrfrau bes Juden 
Her; König von Neichenberg werden alle bie 
jenigen, melde an ihren Mann aus irgend 
einem Grunde eine Forderung zu maden 
baden, zur Liquibirung ihrer Anfprüde auf 

Mittwod ten 18. k. M. 
Mormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle der Präckufion 
anburd vorgeladen. | | 

Albertshauſen ben 19. Junh 1827. 

Freyherrl. v. NL Pr 





ee 
neiber Pr *4 
Spieß. 


()1.Befanntmadung. 

Das zur Debitmaffe des Arbeishausflrd” 
Ungs Emanuel Rothſchlld von bier gehörige 
Wobnhaus foll ni ben 27. Julius frub 
9 Ubr In dem ocale dahier öffentlich 
verſteigert werben, 

Die Verkaufs-Bedingungen werden vor 
der ———— beſonders bekannt gemacht 
werden. 

Lebenhan ben 26. Junius 1827. 
Frepherrl. v. Gebſattel'ſches Patrik 

monial⸗Gericht. 
©. Vollmuth, PRiäter. 


GB)1.Betfanntmadung — 
Dos geſchloſſene —— des —— 
Hornuog zu Weltersgruben, beſtehend in 
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nem Haufe, Scheuer, Holjbaus und Schwein, 
allungen, bann 11 Tagwerk 47 Nutten Art: 
feld, 921 Ruthen Krautlaub, 1/4 Zag- 
werk 64 1/2 Rutben Wiefen, 82 4/4 Rutben 
Baumgarien, 1/2 Tagwer? 74 1/4 Rulhen 
Meinberg nebli Gemeinteredt, foll 
“Montag den 20. Auguſt 

imMege ber Hülfs vollſtreckung im Orte Weis 
gersuruben früh 10 Uhr verkauft werden, wos 
gu mon bie Stridäluffigen einlabet. 

Höllrid am 26. Juny 1827. 
Grepberrtih vom Thöngenſches 
Patrimonialgerigt. 
Klüber, Amtmann. 


Die zel, as 


)3. Betanntmadung.. 
Auf den Antrag eines —— 
bigers Anton Gotfgalls ju Salmdborf wirb 


beffe 

F halbes Wohnhaus Nro. 3. a, nebft hal⸗ 
) Dar Scheune, KHofraum, Gemüß- unb 
Bratgarien ı 

iegelader von 12 Morgen , 


eemwiefe von 2 1/4 Morgen , 





zZ 
3 
4) Seeadter von 4 4/2 Morgen, 
5) Sandacker am Eee von 1 1/2 Morgen, 
8 Sant aͤckerlein am See mit Gebüſch vor 
3/A Morgen» 
Donnerstag dem 26. July d. J. 
* Nachmittags 2 Uhr 
gu Salmsdorf öffentlih Yerfirihen. 
Met.:Rentweinsdorf am 15. Jung 1827. 
renberrlid von Rotenhaniſches 
° patzimoniol:Bertht 1. El. 
2... Jacnbi. 
FR. Lubert, Xct. 


(3572: Setreid⸗ Veliltgeru ng. 
Mittwoch ten 14. July I. I. Vormit⸗ 
and 46'Ubr werben auf dem Fruchtſpeicher 
— — Kom, 135 Schäf: 
aber, un 
onnerstagben 12 July Vormittags 10 Uhr 
wuf dent bieſigen Fruchtſoe icher 280 Schäffel 
Korn, und 65 Shäffel Haber in ſchicklichen 
Bdtheilunden salva ratihcatione verſteigert. 
Gemünden ben 28. Juny 1827. 


Königlihes Nentamt Gemünden. 
ee her. 


⸗ ‘ 
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(3) 2. Brüdten-Verfleigerung. 
2° Bey bieffeitigem Rentamte werten Mom 
tag den 9. July d. 3. Dormittags 9 Uhr 
100 Shffl. Weitzen, 
400 Sihffl. Korn unb 
200 Schill. Haber, 
thells auf dem biefigen Speicher, theils im 
Bemen und Schernau liegend, mit Vor⸗ 
ehalt. ver höchſten Genehmigung öffentlich 
derſur ichen. 
Dettelbach am 28. Juny 1877. 
Könlgl. KRentamt. 
». Uhl. b. k. Rent, 
B. Seuffert. 


Sruöitpreife auf der Gürranne zu Sämelnfurt 
ben 27. unb 30, Jump 18927. 
Im höchſten Preis 
we ihen 2Sö- 4 2.S6ff. IR.50Rr. 
Korn, 1 ⸗ 6fl. 46 kr 





Gele, — — ⸗ ,r —f.—k. 
Haber, — ⸗ af. — kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 08chff. 2MIH.,d.CHhff- If. 29 Mr. 
Kon, 692 ss — ⸗ ⸗ 6 il. 33 kr. 
——— = 1 — ⸗ — — 
7 50 of ® 5 
Im tieffien 

Weitzen, 9ſSchff. ⸗ Med. Schff.9 —ke. 
Korm, 5; 1 — ⸗ J 6 il. — kr. 
rfle, — .— — s —f.—TIr 
05. vertauften Größte: 232 Sof 
umme a au e: 222 . 
2 Mp., ald: 110 Schill. 2 Mg. Weitzen, 


66 Schffl. .Korn, — ch — 
Gerfle .. 46 Effi. — Me. uber. ’ 
Der Stabt:Magifirat. 
Zichtel, Bürgermeiler. 
Engelparbt. 


2ottio:Anzgetige 

Die 186te Siebung in Nürnberg iſt Sımb, 
4. den 30. Juny 1827 unter den gewöhn⸗ 
liden Formalitäten vor ſich gegangen, wodep 
nahfichente Numern zum Vorſchein famen : 
82. 55. 3. 70. 86. 

Die 187te Ziehung wird ben 31. July, 
und inzwiſchen die 12271 Münchner Ziebung 
ben 410. July, und die 8481e Regenbburger 
Biehung ven 19. July vor fh geben. 
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far’: ”« ben 


Unter Mainkreis 


Des Koͤnig— reichs Bapern. 





N 79, 
en 
Wärzburg. Samotag den 7. July 1927. 
a TEE ————— 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nros. praes. 17175.  Nrus, exp. 15855. . 
(Falſche Groſchen⸗Stücke betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 2 
Zu ber, durd bie fürfll. Wertheim. Negierungs: und Jufliz- Canzley in dem Kreis: 
—— te vom 7. d. bereils gegebenen Nachricht von falſchen herzogl. Naſſauiſchen, 
und Koburgiſchen 3⸗kr.⸗Stücken wird, nach genaueſter Vergleichung derſelben mit den achten 
5:fr.:Stüden jener Lande durch das kgl. Haupt-Münz-Amt, weiter befannt gemadit: 
| Die eigentlidyen -Unterfheidungs Zeigen ber befagten falſchen Naffauer - Grofchen: 
Stücke von ten ächten find, 
a) die Form des Schildes, weldher bey ben falſchen viel mehr zugefpipt ala bey den Achten if, 
b) bie Krone bes Löwen im Schilde iſt unförmlich, fie ii auf den ächten dreyzackicht zu fehen, 
c) bie Bügel des Herjogsbates find auf ben Achten Stüden einfad, bie auf dieſen falfchen , 
haben je übereinanterfichente Bögen, 
d) bie falfihen Stücke find nicht orbentlid rund, und etwas Fleiner, als die aͤchten. 
; Die Koburger falſchen Groſchen unterfheiben fi von ben achten, beſonders auf ber 
Kehrſeite ber TFabrzabl „, nicht nur dur die Unförmfichkeit ber Zabl 2 und ver Zahl 6, bie 
zu nabe an bie Unlerſchriſt aefegt iſt, ſondern auf burd bie ebenmäfige Abweidyung biefer 
Zabl 6, die auf den aͤchten Groſchen ein geſchloſſenes Ringelchen hat. Aud if die Zahl 
‚3 nidt in die Mitte ter Münze gefeget und fichet ſchieſ, und die Buchſtaben bed Wortes 
Kreuzer find Eleiner als auf den Aechten. — Uebrigens find beyde Falſchmünzen von Kupfer, 
. überfilbert und obne Werth. 
- Da diefe falfhen Groſchen-Stücke, bie Naffauer von 1825, bie Koburger von 1826 ſchwer 
von ten ächten zur unterſcheiden find, fo wird jedermann ſich gegen Schaden zu hüten wiffen. 
Würzburg ben 27. Jund 1827. . | 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, - 
’ Kammer des Innern — 
Erepherr von Qurhein, Präftent. . 
Lommel. 


Yahıgang 18a. 24 
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Mrus. exp. 26. Publicanrdb um 


(Belobung tes Herrn Dberfilieutenant Rreuger, Commantanten bed Landioehr- Regimenes 
Wur;burg betreffend.) 
Das Föntglihe bohe Staats: Minifierium des Innern bat mittelft Referipts vom aten 
Mär; 1827, Nro. 18646, fi dabin ausgeſprochen, daß ber Herr Oberillieutenant Kreuper, 
gegenwärtig Commanbant tes Londwehr-Regiments Würzburg , „ben jeter Selegenbeit mit 
ie, Thätigkeit und gutem Willen ben aus feiner Stellung bervorgegangenen Dienk 
verrichtungen ſich bis her unterzogen, und ſich dadurch tes befondern allerhohſten Woblge⸗ 
"fallend würdig gemacht habe, und daß dieſes zu feiner firneren Aufmunterung auf geeignete 
Weiſe zu erkennen gegeben werben folle.““ Das unterfertigte Kreis.Commando bringt dems 
nad) diefe Föniglibe Eröffnungr melde ibm fo eben erſt befannt geworden, mit Vergnügen 
fur Öffentlichen "Kenntald, und wunfdt recht cft Gelegenbeit zu erhalten, bergleihen Bel 
ungen ber übrigen Regiments: und Batalllont-Commantanten, fo wie ber ganzen Offiziere 
Corps der Landiwehr der benden Kreife befannt machen zu Fönnen. 
Schloß Tambach den 2. July 1827. 


KRöniglihes Kreis-Commanbo der Landwehr bed Ober; und Unter. 
Matnfreifes, 
Gr. 9. Dritenburg, ©. M. 





Intelligenzmwefen 
Amtlide Artikel 


(2) 1. Befanntmadhung. 


Bey dem negenwärfigen Riliani:Ziele baden ſich alle wanbernten Dlenſtboten, ſowohl 
— Eivil: als Militair-Perfonen, in den gewoͤhnlichen Stunden an nachbenannten Zagen, 
and zwar: 
für ben - Zten Diffrict am 11. 12, 13: Julius, 
‘für ben ten Dültrict am 14. 16. 17. Julius, 
für ven //Tten Dilirict am 18. 19. 20. Julius, 
für den ZYten Ditirict am 21. 23. 24. Julius, 
für den Aen Diticict am 25. 26. 27. Julius 1. J., 
‚wit ihren Büchern, welchen zugleich der Spitalzettel beygelegt ſeyn muß, auf dem Po 
Bureau Nro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrfbaft in die Regiſter eintragen zu laſſen 
Der neue Dienſtherr bat feinen Vor» und Zunamen nebil Stand mit Diſtrici und Hau 
"Nummer im Bude ſelbſt einzutragen. 
Ohne Dienſtbuch darf Niemand in Dienfl genommen werden, wovon jedoch die Au 
länder audgenommen find, 
Mer vor, ober nah dem gegenwärtigen diele in Dienfl tritt, ober auch nur auf einige 
gilt aushilft, bat glei ten obigen in ben ertien 24 Stunten die Anzeige zu maden, und 
pe aa als Aushülfs-Dienſt im Bude einzutragen. 
ie Dienfiboten, wel be aus Dienſt nad Hauſe, oder in einen andern Dienfl aufs 
Land geben, haben fid auf dem Yolijey: Bureau gehörig zu melden, wozu fie von ben tref⸗ 
fenden Dieaſt-Herrſchaften befonters anzumweilen find. 
Würjburg am 2. Julius 1827. 


Der Stadbt- Magiffrat. 
1. Bürgermeifler, Benkert. 





Ehirmer 
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@)1.Betfanntmadung. 
In ber Verlafienfhaftsfahe der Fanny 
alklein Leo babier, werben auf Antrag ber 
e:lunge:Intereffenien 
4) am KTinstag den 24. July Nachmittags 
2 Ubr in tem Gerigteiocale folgende 
Papiere, ald: 
a | Obligationen der k. b. Staatsſchul⸗ 
entilgungs:Spejtal:Ruffe Nürnberg vom 
4. Auguſt 1822 Nro. 823, 828, 829, 
830, 831, jede zu 1000 fl. zu 4prC. vers 
ginslich nebſt Coupons vom 41. Auguſt 


e 1827, 

ein bayeriſches unverzinsliches Lotterie: 
2008 zu 10 fl. Litt. K. c. Nro. 1644, 

gwep f.k.öflerrei chiſch e Sprocentige Beth⸗ 
maͤnniſche Obligationen, jede zu 1000 fl. 
25. W. Wro. 9856, 10165 Lim, L. vom 
4. December 1802 mit Coupons vom 1« 
Juny 1827, 

eine betto zu 1000 fl. W. 28. vom 1. 
März; 1805 Nro. 24175 Lite, H. mit Cous 

. Bond vom 1. März 1827, 

gwen Ööfterreichifie einprocentige Obliga⸗ 

_ Honen vom 1. July 1816 Rro. 5508 und 
7553, jede zu 500 fl., mit Coupons vom 
4. July 1818 anfangend, 

brep öſterreichiſche Partial-Obligationen 

von 1. Januar 1821 Nro. 18448, 21449, 

21451, jede zu 200 fl. mit Coupons vom 

4. Januar 1827, 

öſterreichiſchesRothſchildiſches Loos, 

Serie 206 Nro. 53508 zu 100 fl. vom 

4. May 1820, . 

swep Darmildoter Partlal⸗Schuldſcheine 

vom 25. Auguſt 1825 Nro. 100455 unb 
4100456, jeder zu 56 fl, 

gwey aroßberzogl. badiſche Looſe vom 
1. December 1820, Serie Nro. 71995 und 
Serie Nro. 72095 zu 50 f., 

swep ſ oͤſterreichiſche MetalliquesDbligas 
tionen, jede zu 1000 fl. W.28., a 6PtC., 
mit Eoupons vom 1. Januar 1827; 

2) dann am Mittmod ben 25. July Nach— 
mittags 2 Uhr allda mehrere Pretiofen 
als: goldene Ninge mit Brillanten und 
andern Evelfieinen, Ohrringe, Perlen, 
verfchiedene Süber:Waaren, ein Brett: 
fpiel mit 6 Löffeln, Meffern und Gabeln, 
und ein Effig: und Delauffag von blauem 
Glafe auf Delpbinen oder in Form eines 
Meerfhiffes_von Silber; 


ein 
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5) enblih am Donnerstag ken 26. Fury 
Vachmittags 2 Uhr in ter Wohnung beg 
Defonomen Schäfer im P fortenhofe 3, 
Dir. Nro. 203 bie übrigen zum Nachlaffe 
gehörigen Effecten an Spipen, Weidjeug,. 
Kleitern, Betten und Shreinerwaaren, 
nebil ciner Uhr im der Form eined Se 
cretairs, melde auf fünf Waljen Duvem 
turen und DBariationen fpielt, und alle 
acht Zage einmal aufgezogen werben muß, 

von ber unterzeichneten Bebörte an ben Meiſt 
bietenden gegen baare Zahlung verfiricdhen, 
wozu bie Kaufölufligen hiemit eingeladen 
werten. 

Würzburg ben 6. Julh 1827. _ 
Königlihed Kreis: u. Stadtaerfi 
3 z Stautner, Director. re 


Mühlhofer. 


(2)14. Bekanntmachung. 


Am 4. Juld l. J. Abends wurde in dem 
Mainſtrome zunächtt des Schwanenthores eine 
Leiche ohne alle Kleidungsſtücke aufgefunden, 
von der man nur folgende Bejchreibung ger 
ben kann, da ber Körper, der alleın Anfeben 
nad, ſchon lange im Waſſer gelegen feyn 
mag, durch Faͤulniß ganz unbefannt geworden 


iſt. 

Die Lelche iſt männlihen Geſclechtes, 
beylaufig 6 Schuh groß, von ziemlich ſtarker Kör: 
per⸗GEonſtitution, auf dem Kopfe reſp. Hins 
terbaupte, bemerkte man noch Spuren von 
ſchwarzbraunen Haaren 1 4/2 Zoll lang, und 
am Kinne zeigten ſich auch Spuren eines vom 
banden gewefenen Bartes, Alter lieg ſich kei— 
ned eruiren. 

Der rechte Fuß am Knorren-Gelenke ift 
abgebrochen und feblt auch ber redite Vorbew- 
* und en — en Arm 
ind ganz abgeſtreift, jedo ie Knochen⸗ 
mafje der Hand noch in Verbindung mit dem 


rme. 
Saͤmmtliche Pollzepbehörben werben dem⸗ 
nad) aufgeforbert , zur Entdeckung deſſen, wer 
bie fraglihe Perfon ſey, mitjuwirken unb 
und Nachricht bieher zu geben, wenn folde et— 
wa auögemittelt wird, 
Würzburg ben 5. July 1827. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
P fti e nm, N aa A 
irmer. 
8D 4 
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Dietualien:Preife 
königlich — Stadt 
Würzburg 
für den ont Sulp 1827. 
Fleiſch⸗Tare. 


Dos nd Ochſe 0.7 
* —R 6 er. 


ber 


= Lunge unb Lehr . 3: fr. 

Dis Pfund ra — — si — 

[2 . » Fi [3 

Das Pfund albfleiſch 6 1. 

⸗ unge, Xeber . 6 fr. 

Das Pfund Getröfe . 6 Er. 

. Kopf R 6 fr. 

Züge 6 kr. 

Das fund Naupenfleifeh . 5 

* Tanb ammelfeith . . 6 Er. 

ürfte befjerer Sote 5 Er. 

2 = bitte nieberer Sorte 12 Er. 

⸗ ⸗ En Pi . ‘ 4 2 
Ein ganzes — Gelüng, been 

in Zunge, Leber und Milj, . er. 


Das fund Schweinejleifch . "7; fr. 


:s :  Bratwürfie zu 3 Paar 45 Er. 

s =: !eberwürfiezu4Stüde 10 Er. 

"ss  .  Grievenwärlieju2ötüde 10 fr. 

s : Gdhmer. 15 fr 

Bro bare der Biler. 

Gewidt. Preis, 

lb. Ltih. Du fr. 

4 Wage weißen Broted zu 3 — — 12 

4 Kümmelbrod . . 16 — 6 

1 ditto — 24 — 3 

1 ditto . — 16 — 2 

4 ditto . R — — — — 

4 Paar Semmeln — 16 — 2 

4 Semmel — 8 — 1 

1 Dickweck — 16 — 2 
4 Laib ſchwarzen ober Korn⸗ 
brodes, der wohl ausgeba⸗ 

cken wiegen muß - 6 — — 144 

4 halber bitto . 3 — — 5j 

gidte r- :Lare 
Das Pfund gedoff: ener Lichter, » 16 Kr. 
ae ei 2 bitte., » +» 414 Fr. 
Tare. 
Dad Pfund Bi. .4616 Kr. 


Schleyen, . . 16 5 
= ss. Pefingeg, -» »+. 20 : 
2 ⸗ Barben, 16⸗ 
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fb. GreffenYPr, d. Pfb. ——— —* 
aß kleiner Fifhe, - . 

Bier: Zare 
Die Maß hiefigen Lager: Bierd 


Das 
Dir 


44 Kr. 
_ außerbald den Bierbrauhäufern 1 Pfg. theuerer. 


DerPolizeptarenihtunterworfene 
Gegenflände. 
Getreid- Preife 


Das Schäffel Weigen .- 91.26 Er, 

⸗ Roggen, ı » 6 fl. 43 fr. 

5 ⸗ Haber, 3 fl. 56 fr 
Melberey: Tage 


MWeigen:Mehl. 


Der Eentner Shwungmehl, R— 
Das Pfund betto, . — f.A4 kr 
Der Gentner ordinaͤr Mehl, 51. 20 Er 
a“ Pfund betto, — fl. 34 fr 
Der Centner NRadmehl, = sL.— Mi 
m Pfund beito,. —ı 2. 

Roggen-Mehl. 
Der Centner sen ang 
Mebls, . un fr. 
Das Pfund det, . — fl. 24 Er. 
Dictualien überhaupt. 

Gänie, — Stüd — fll. 30 kr 
Enten, ⸗ . — il. 24 kr 
Hühner, alte, : s — ſil. 16 iu 
junge, ⸗ — fl. 79 fr. 
Tauben, alte, dad Paar —i. 6kr. 
junge, Div. — fl. 10 fr. 
Schmalz, das — fi. 15 kr 
Bulter, ⸗ — fl. 12 fr. 
Eper, 10 Stüd . — f. 6 kr. 
Zwetſchken, das Pfund — fl. 31 fra 
Wild, die Maß . —f. 4. 





(3)41. Befanntmadung. 

Da für die bielige Garnifon annod ein 
Bebarf von 900 Klafter Eichenholz nörhig 
ifi ; fo werden biejenigen, melde dieſe Eiefer 
rung zu übernehmen gedenken, biemit aufge: 
fordert, fih am 20. July Vormittags 9 Uhr 
in dem bieffeitigen Burcau (ten Eingange 
der neuen Raferne) einzufinden. 

Die der Eommiffion undetannten Strei— 
der haben ſich mit obrigkeitlichen Zeugniſſen 
über ihre Vermögens Verhältniſſe auszuweiſen. 

Wurzburg am 3. July 1827. 

Königl. Militair:Local-Verpfleg®: 
Eommilfion, 
von. Haldber, Major. 


Enstn, 


Desipalter. 
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Bekanntmachung. 
Bey dem unterzeichneten Landgerichte wer⸗ 


am 
Donnerstag Rn. d. M. früh 
r 


9 
mehrere in ben drarialifhen Gebäuden nö» 
tbige Reparaturen, an Zimmer: Maurer: 
Tünders Schloffer » Schreiner- Häfner: 
Schmied» Spengler» und Glafer: Urbeiten, 
mittelit öffentlicher —— an ten We—⸗ 
nigfinebmenven unter ben bey ber Zagfahrt 
befannt gemacht werbenden Bebingungen ver: 
accorbirt, wozu die genannten Gewerbsleute 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß in» 
zwiſchen vie Doranfhläge dahier eingefehen 
werden können. 
Ochſenfurt ben. 2. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Yandr. 


den 


5)4. Getreinpd:VBerfleigerung 
( Freytag ten 13. July b. I. Vormiltags 


40 Ubr werben bey dem k. Nentamte Mürg 
burg r. d. M. 
1357 Schffl. Weißen, 
500 Sufrfl. Korn und 
100 Schffl. Yaber 
aus ber Erste 1826, in.fhidliden Partbien, 
dorbebaltlich hoͤchſter Genehmigung öffentlid) 
verſteigert. 
Ayür;burg ben 4. Julp 1827. 
Königl. Nentamtr. d. M 
Kirchgeßner. 


— — — — 
214. Früchten-Verſtelgerung. 
m äreprag ben 15. July d. 3. Vormitags 
10 Uhr wercen unter Vorbebalt höherer Ge: 
nehmigung 
* 58 Schffl. Weitzen, 
350 Schffl. Korn, 
———— Haber, 
öffentlich verſteichen. 
M Haßturt den 4. Joly 1827. 
Königl. Univerfitäiis-Rentamt. 
Unger. 





Kihtamtlide Artikel. 
——— —— 
Feilbiletungen. 
Berſteigerun 


g- 
41).(3) Montag den 16. Julius und die 
darauf folgenden Tage jedısmal von a lihr 


4594, 


bis Abends werden in der Kapuginergaffe 
Ntol 41 heym Rggs.Regificator Hepp geg n 
gleich bäfte Zahlung verſteigent allerhand 

obilien an Gold, Gilber, Pretiofen, golr 
denen Gaduhren, Gtodubren, Gpiegeln, 
Kupferflihen, Bildern, Porcellain, Steine 
gut, Glaswaaren, Kupfer=, Meſſiag⸗, Zinhz, 
Stahl-, Eiſen- und Blehwaaren, Commo» 
den, Eanapee, Geffeln, großen Auszug: und 
auch Zufammenleg: und Eleineren Tiſchen, Bette 
laden, großen Weißzeug- und Kleider: und 
anderen Schränken, dann fonfligen Schrei— 
ner= und andern Holjwaaren, Geſellſchafts⸗ 
und ondern Gpielen, worunter befonders 
ein ſchönes Schachſpiel und Damehbrett ſind, 


dann Weifzeug, Bettungen, Kleidungsftüde,' 


Putzwaaten, alechand Werkzeug zu Frauen— 
zimmer:Arbeiten, ferner mehtere Bouteillen 
mit Maulbeeten- und Himbeeren-Gaft, Maul; 
berten. und Himbeeren-Eſſig ıc., mozu die 
Liebhaber höflihft eingeladen werden. Tags 
zuvor wird jedesmal angezeigf, was des 
andern Tags zum Öftidye kommt. 
Berfteigerung, 

2) (1) Jan Bezug auf unfere jüngſte Bes 
fanntmadung bemerken wir noch nadjfräg» 
lid, daß fi unter den zur Verlaſſenſchaft 
der Frau M. 4. Bonderfhäre Web, gehöris 
gen Gilber Mebhreres modern und no nem 
befindet, wozu der Aufftrich, wie der übrigen! 
bereits angezeigten Gegenftände, auf Mons. 
tag und Dinstag den g. und 10. diefes, jee. 
desmal Nachmittags, in der Behaufung des, 
Herta Hanptmanns Debninger, 1, Die. 
Pro. 156 (Gemmelsgaffe) feltgefegt bleibt. 
Die darauf folgenden Tage wird alsdann 
wieder mit Berftrich des Weißzeugs, der Schrei⸗ 
nerwaaren ıc., wie bisher, dajelbjt fortges 
ahren. : 
* Montag den 16. July ſollen beyläufig 
40 Std. ca. 16 Schuh lange ı 1/2 zöllige 
tirferne und einige eidyene, ee 
nete Bohlen, 2 große kupferne Waſchkeſſel, 
und mehreres altes Eifen in der Lederfabtik, 
ı. Difir. No. 226, zum Striche aufgelegt 
werden, wozu ergebenjl einladen 

die Erben. 

3) (3) Das auf der Neubaugaffe, 4. 
Difte. Neo. 108, gelegene Wohnhaus wird 
om Mittwoch den zı. diefes Nadhmittags 2 
Uhr miederholt zum öffentliden Aufſtriche 
gebradt, moju Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, J 
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4) (3) Es fieben in birfiger Gegend eine 
Ehaife nebit 2 fehle fregen Dferden, welche 
ſich befonders zum Kerfen eignen, um einen 
billigen Preis zum Verkouf. 330 ? dieß erfährt 
man im Yutell.-Comptoir, 

6) (1) Ein gutes ſchönes Glavier ift zu 
verlaufen, 230? dieß erfährt man im Yatell.s 
Comptoir. 

6) 1) In der obern Mainmüble find 
fortwährend weiße und tothe Gagefpäne zu 
haben. 

7) (1) J. C. Kerz, Modehändlerin aus 
Frankfurt, bezieht dieſe Meſſe wieder mit 
einem ſchönen GSottiment Puymaaren zu den 
bitiigften Preifen, ibe Laden ift wieder ın 
Der Plottnersgofje neben Hrn. Handelsmann 
Scheuer an dem Beinen Cingange in den 
Bruderhof, linfer Hand, 

81(3) Indem ih mich mit meinen Stein: 
gufgrfdirren, cbrmifchen Pampendochten, Cho⸗ 
Boladen u. KuofierTZabaken zur gefälligen Bes 
dienung vonbier aus beflens empfeble, made 
ich zugleich Die weitere Anzeige: daß von mei» 
nen Chofoladen und chemijdhenfampendodhten 
fortwähtend zu den biefigen Berfaufepteifen 

in der Eberi'ſchen Epezseren:Dondlung 
auf dem Markte zu Würzburg zu haben find, 

u 4. C. Emmert in Schweinfurt. 

:  9)Lr) Unterzeichnete empfieblt ſich diefe 
kommende Rilianis Meffe mit Mode und 
Puswaaren neuefter Kocon, beſtehend in 
Hüten, Hauben, geftidtem Tüll, Moul-flräs 
gen, TZül:Chemifetten, Züls und Organtin— 
Epenfern, defgl. Piusärmeln, weißem und 
fhmwarzen Pellerine-Tüll om Stück in ſchöner 
Auswahl, und ollen Arten Modebändern, 
ferner ädıfem Köllnifhen Waſſer. Gie biftet 
sm zabtreichen Beſuch, und verſpricht reelle 
Behandlung. Ihre Bude ift auf der Doms 
gafje beym Hrn. Kupferſchmied Gofter, 

10) (3) J. € Graf ausGf. Gallen 
empfirhlt zu dieſer Meffe feine ſchon ſehr 
befannten Schweiger Mouffelin » Daaren zu 
ben billigften Peeifen, ale: 

2 3u Borbängem 

"aconets und glofte Mouffelin 6/4 bis 
gf4 breit, von 13 bie 36 Er. die Elle. 

Bottifimouffelin 6/4, 10/4 bis 15/4 breit, die 

Ele von 15 bie 40 Er. 

Seine Jaconets und glatte MoUs, 6/4 bis 
g/4 bteit, von 20 Er. bis ı fl. die Ele. 
Beine Gaces 6/4 bis 8/4 breit, die@le vor 

ı8 bis 36 dr, 
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Geinen Englifhen und Schmeizer Drgandi, 
2 Ellen breit, zu 30 fr. bis ı fl, 

Gebr guten leinwandortigen Hemden, Pereal 
6/4 breit, gu 20 bis 30’tr. die Elle. 

Aechten Zadenbattilt, auch ſchettiſchen Hartifl, 

Feine blochitte Molls zum Barnicen 6/4 
breit, zu 30 fr. die Elle, 

Groifirten Percal zu Leberdeden, von 36 bis 
48 tr. die Elie, 

Eine große Auswahl weißer glafter Herren 
halstücher in allen gewöhnliden Größen, 
das Dup. von 5 fl. bis ı2 fl. 

In GÖtideregen, 

Geflidte Hauben in Moll, ®ace und 
Jaconet, Kinderhäubchen, gritidte Barnirume 
gen in allen Mouffeline Gattungen, breite 
Bolans, fhöne Eınfagftceifen, eine große 
Auswahl von einfadyen und doppelten Aus⸗ 
legträgen noch alien Örhnitten in Mod, Ja⸗ 
eonet und Gacr, vom 30 fr. bis 6 fl. das 
Stück; große Pellerinktägen; kleine Krögen 
für Madchen ; Raabensfrägen; Fichus ; Moll⸗ 
balstüdy!; eine Auswahl in geitidten Kleidern 
in Mol und Jaconet mit Bolans und Bor» 
Düren; geſtickte Damen; Dberröde, große 
und kleine geſtickte Halstüher und Schützen 
ia MoU und Gare; geflidie Sacktücher io 
Jaconet und Gadenbattift; halbe und ganze 
geflidte Hercenholstüher; glatte Herrene 
Eheinifetten u 25 kr., dergleichen geſtickte 
mit feſtgenöbten Foltchen; glatte moderne 
HerrensHalsfrägen ; geftidte Mole und Yas 


'conets am Stöck; eine fehr große Auswahl 


breiter engliſcher ächtet KadensZül’s oder 
Spitzengrund's zu äußerft billigen Preifen, 
als 8/4 bis o/}, von 1 fl. 48 fr. bis 4 ſ. 
u. dgl. 

Außerdem werden, wie in andern Städ⸗ 
fen, Beflelungen in allen Gattungen von 
Gtideregen, nad beygegebenen Mufern, 
oder borliegender Gtidmuflerfarte ange 
nommen, und ſehr ſchnell und billig geliefert, 

Die Preife find, um auch dem Nichte 


Penner das Einkaufen zu erleichtern, durch⸗ 


aus feitgefrbt. 
Verkauft auf der Domgaffe 
porm Öternbrunnen. 





Bermiethungen. 

4) (=) Im 3 Difte. Pro, 317 fin» 2 
Auartiece ſtündlich gu vermietben. Die Aus: 
ſicht ift auf die Straße und das Mainufer, 
Bey de find gel und angenehm, 
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2) (2) Im 2 Difle. Nro. 146 ift ein 
Daartier für eine ftillr Saushaltung zu vers 
wiethen, und Bann ſogleich bezogen werden, 

3) (1) Im 3. Dijte. Neo. 242 im Ros 
finbäders: Haufe neben dem Kaffehaufe zum 
Hirſch ift ein möblirtes Zimmer an einen 
- Meßfremden auf Kılıani zu vermiethen. 

402) Im a. Diſtt. Neo. 2 in der Thea⸗ 
zerfiraße find 6 ineinandergebende Zimmer 
nebfi Küche und allen andern Bequemlide 
keiten im Banzen oder theilweis auf Aller⸗ 
heiligen oder ſogleich zu Dermiethen. 

5:13) Im 2. Difte. Neo. 535 in der 
langen Gafle ift ein ſchönes, großes Zimmer 
für Meßfcemde auf die aächſte Kiliani-Meſſe 
gu vermiethen. . 

6) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 173 auf der 
Domflcape find 2 Zimmer mit INöbeln an 
Meßfcemde zu vermiethen. . 

7) (2: Nro. 308 nähft dem Gander 
Thor ift ein Logis von 5 Zimmern, Küde, 
Kammern, Keller nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten an eine cubige Haushaltung auf Geoß—⸗ 
jacobi oder Alerheiligen zu vermieten. 

8) (2) Zwey auch drey ſchoͤne ineinans 
Dergehende Zimmer find ia 1. Dir. Nr, 229 
zu vermiethen, mozu nöthigenfalle auch Stal⸗ 
lung gegeben werden kann. 

9) (3) Im =. Diſtr. Neo, 85 in der 
obern Wöllergajfe iſt ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herra fländlid zu ver 
miethen, 

— — — —— — ñ —— — — 


Bermiſchte Anteigen. 


4) (1) Die Eelebrirung des in dieſem 
Sabre eintretenden Jubiläums der Confta⸗ 
ternität des Würzburger Didsiefan » Elerus 
wird mit einem feyerlihen Hohamte und 
dem ambrofianijchen Lobgeſange in der Stadt 
Würzburg in dec Kirche zum neuen Münftee 
am Dirstag den 10. Yulg früh um g Ujr 
Gtatt haben, und am darauffolgenden Mitt: 
woch els dew ı1, d. Tits. wird im der bes 
fagten Kirche zum neuen Münftee für die 
verfiochenen Mitglieder dieſer Eonfraternität 
der Trauergottesdienjt celebriret werden, 

Zu deijelben Behwohnung werden alle 
Eoufratersitäts > iisgliedee eingeladen. 


2) (3) Wer an den Nachlaß der Ders 
lebten Theteſia Molitor ledig dahire Fine 
rechtliche ‚Borderung zu madın hat, der 


‚onzubringen, 
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wird anfgeforderf, folde binnen 3 Wochen 
von hente an im Hauſe 2. Diſtt. Neo. 538 
anſonſt ohne Räckũcht auf 
etivaige Paſſiven die Berlajfenfhaft an den 
eingrfegten Eıben binausgrgeben werden 
wird, 

Würzburg den 25. Juny 1027. 

Dos Teitamenfariaf. 

3) (3) ‚Wer immer an die Berlaffene 
fhaftemajje des perfioni:ten Koffaaldieners 
Andreas Kinzinger dahier, ausirgend einem 
Grunde rechtliihe Anſptüche madyen zu kön— 
nen glaubt, derjenige wicd hiermit aufgefors 
dert, fidy feiner Anjprüche wegen bey deſſen 
ongeordnetem Teftamentariote im 1. Difte, 
Niro. 399 im Pleihader Biertel binnen 14 
Zagen zu melden, midrigenfolls ohne alle 
Berödjichtigung mit Auseinanderfegung der 
Berlajjenfhoritsmajfe fortgefahren wird, 

Mathes Görger, Webermeifter, 
als Teflamentar, 
Piteraturs Anzeige, 

4) (2) Die verebrlidhen Herren Abons 
nenten des Rheiniſchen Eouverfatior.s:Prricons 
werden gebeten, den Sten, 6ten, ten und 
Oten Band bey Eudesunterzeichnitem bald 
abholen zu laffen; der gte Band wird bis 
Eude diefes Monats erfchrinen; nah Dolls 
endung der 12 Bände tritt der Ladenpreis 
ein. Auch ift bey ibm gu haben: Poetifihe 
Anthologie, 5 Bändchen, gebunden, das 
Bändchen A 18 fr, wer fid auf ı2 Bänd— 
chen pränumeict, erhält diefelben für r Rtbie, 
18 Öar. oder 2 fl.ı5 fr. Dir erſten 5 Bänd» 
chen jind gegenmärtig zu haben, und mwös 
chentlich mird wieder ein Bändchen erſcheinen, 
von Auguft Sauger, Cöln 1927. 

oh. Michael Mohr, 
in der Büttnergaffe Nro, 317. 

5) (1) Ya Beziehung auf die in To. 51 
des diefjährigen Tjntelligenzblattes voa mir 
aefhebene Anfündigung made ih nachträg— 
lid befannt, daß für jene, welche in der 
bon mir errichteten Arcbritsfchule Unterricht 
in allen weiblidyen Atbeiten nehmen wollen, 
der Preis monatlih auf ı fl, 30 fe., und 
für ı Jahr auf ar fl. feftgefest feg. Kür 
feldye Kiuder, deren verehrte Eltern aber 
nur die Nachmittags:Gtunden nod der gs 
wöhnlidhen Schulzeit gut angewandt zu fehen 
wünſchen dürften, nehme ich nur das geringe 
Homorar zu 30 fr per Mionat; hiebey er— 


biste ich mid) auch, zwey acınea Niädden 


‚4599 
won ehrbaren Eltern umenfgeldliden Unter 


ilen, 
=. ”" — Franziſca Gaffri, 
2. Diſte. Neo. 383, Kürſchnechof. 


Broßes Kunft: und Luſt-Feuerwerk. 

6)(2) Unterzeichneter gibt fi die Ehre, 
einem hoben Adel und verehrungsmwürdigen 
Publitum die ergebenfte Anzeige gu maden, 
daß er mit obrigkeitliher Bewilligung am 
Montag den 9: July ( bey günftiger Wit: 
ferung) ein großes Kunfle und Lufls 


euermwerf in zwey Abtheilungen auf dem. 


hiefplage abbrennen wird, Wegen der 
Pläge ift die gehörige Drdnung getroffen. 
Er bittet höflichſt um zahlreihen Beſuch, und 
verfichert, daß gewiß Niemand ungufrieden 
den Schauplatz verlaffen wird, Der Anfdylags 

zettel wird das a 

Würzburg den 4. July 1827. 
— aan nie nie Wirth, 

Theatermeifter dabier. 


8) (1) Mit hoher obrigkeitlihher Bewil⸗ 
ligung empfiehlt Linterzeichneter ergebenft 
fein großes optifhes Kunftcabinet 
bibliſch⸗hiſtoriſcher Merkwürdigkeiten, fo wie 
vorzüglich berühmter Städte, Landfdyaften 
un® ſehenswerther Begenftände, von den be 
rübmteflen Meiftern forgfam gemäbhlt und 
geſchmackvoll aufgeſtell, in mehreren Abtheis 
lungen, nebſt einem künſtlichen Yaflrument, 
welches eine der neueften Erfindungen ift, 
und vor einem Jahre zu Niarfeille verfer- 
tigt wurde; es enthält alle nur mögliche 


pollfländige Mufit, auch können Liebhaber 


und Kenner der Muſik felbft nad Belieben 
darauf fpielen, um fih von dem Werthe 
dieſes Jaſtrumente zu überzeugen. Edle Bes 
wohner von Würzburg, mie auch verehrte 
anwefende Sremde! Da mein Aufenthalt 
dabier nur kurze Zeit dauert, fo bitte ih Sie, 
bobe verehrungewürdige Gönner, mit ihrem 
gütigen Zufprucd mid recht zahlreich zu be= 
ehren. Der Eintrittspreis ift ı8 kr., 12 fr, 
und g Pr. Kinder ‘zahlen die Hälfte. Der 
Schauplatz ift auf dem Polizjegplaße, und 
von Morgens g bie Abends g Uhr offen, 
Das Kunflcabinet wird Sonntag den 8. July 
zum Erſtenmal geöffnet. 


9)(r) Unterzeichneter empfiehlt fich einem 
hohen Adel und verebrungswürdigen Publis 
tum, und macht ergebenft befannt, daß er 
als Bürger und Öcreinermeifter angenom» 
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men fey. Gein Beflreben wird ſeyn, in Bau: 
und Möbeln: Arbeit moderne und dauerhafte 
Arbeit zu liefern, und bittet Daher. um ges 
neigten Zufprud, 

Auch ift fein Meifter » Probeflül, ein 
Kaunig von fehr ſchönem Nußbaumholz, 
su verlaufen, 

C. Lorenz Dufel, Gchreinermeifter, 
wohnhaft im 2. Difl. Neo. 220, 

410) /ı) Auf die im Ynt:ligenzblaite 
Nro, 78 Seite 1583 gemadhte Ankündigung 
gibt ſich die Unterzeichnete die Ehre, hiermit 
anjuzeigen, daß fie nun mit ibrem jüngeren 
Sohne ihr feitheriges Gefchäft fortführe. 

Unter der Berfiherung, gute und billige 
Arbeit zu flelfen, bittet fie ihre verehrlichen 
Kunden, ihr aud für die Folge das bisher 
tige Zutrauen zu ſchenken, und fie mit vielem 
Aufträgen gütigft zu beebren, 

Würzburg den 7. July 1827. 

Jaliana N flaus, Witwe des ver 
lebten Dachdeckermeiſtetrs -Contad 
Niklaus, wohnhaft in der Ham, 
melsgafje 2. Difte. Nro, 113 ı fa. 

11) (1) Eingetretener Hinderniff: wegea 
wird ver Verſirich des Sradtrasd Neundörf: 
ferifdhen Haufes dabier aufgehoben. 

7)(3) Eine wohlſtehende bedeutende Ge⸗— 
meinde ann auf vorzüglich eultivirte Hoch wal⸗ 
dungen und erfte Hppothek ı bis 4000 fl. 
theinifh zu 3 2/4 ptCto. haben, empfängt 
das Geld in gang grober Sorte, und bat 
folhes auch alfo zurüdzjizahlen. Auskunft 
ertgeilt das yutell,» Comptoir zu Würzburg. 

12)'1) Dalentin Rebberger, Lohnkutſchet, 
wohnhaft in der Yohannitergajje Neo. 164 
fährt den 9. oder 9. Julius nah Frankfurt 
und wünſcht Mitceifende. 

15) (1) Sonntag den 1. July Abends 
blied im Platziſchen Garten rechto am Haufe 
ein brauner einfacher Regenſchiein fichen. 
Derjenige, welcher dieſen allenfalls in Bet— 
mabrung zu nehmen die Güte hatte, wird 
hierdurch erſucht, foldyen im 1. Dijtr. Ne. 152 
gefäligft abzugeben. 

14)Cı) Im 4 Dilte, iſt vorgeftern Nachts 
eine verlaufene Gans eingethan worden, Der 
Eigenthümer erfährt im Jntell»Comptoir, mo 
fie gurüd;unehmen ift. 


— — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage,) 
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Beylaye vn gu Stuͤck 
Mr e 6 
sateliligewiblattes 
ürdben 


Unter-Mainkreis des Königreihd Bayern. 
er ee 


Den 7. Buly 1827. | 
A a 


Xntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bültnermeitter Gottlieb Jakob F ſcher 
babier, bat fih wegen vorhandener beteus 
tenber Weberfhuldung feines wenigen Bere 
mögen® freywillig bem Goncurs: erfabren 
unterworfen. j 

Es wirb deßhalb einsiger Edictötag auf 
Dinstag den 7. Auguf I. 3. frub um ð Udr 
ur Qnmeldung und gebörigen Nachweiſung 
br Forberungen, fo mie deren Vorzugs⸗ 
echte unter dem Nachtheile des Yusichluffes 

-pon.ber gegenwärtigen Concursmaſſe, deßglel⸗ 
chen jur Vorbtingung ber Einreden Dugegen, 
und zur bepberjeitigen Schlußoerhandlung ba; 
rüber bey Vermeidung ber Präclufion mit 
tiefen Handlungen angefept. 

Zugleich vaben diejerigen, welche etwas 
u biefer Concursmaſſe Grböriges In Hänten 
Haben, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 


unter dem Rechtsnachtheile nochmaligen Er: 


fen an die unterfertigte Gerichtsſtelle einzu⸗ 


ern. 

ii Deer. Schweinfurt ben 25. Jung 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. 9. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


(2)2.Betanntmadung. 
Das zu der DVerlaffenfhaft der Fanny 
Bee Leo von bier geyörise, zu Veils höch⸗ 
eim gelegene Wohndaus Nro. 3, zwiſchen 
Adam Schruring und Sebajlian Kolbe Erben 
ebfi 8 in Holz gebundenen Faͤſſern wird auf 
equifition des koͤniglichen Kreis, und Stadt- 
geridis tabier | 


Jahrgang 1837. 


* 


rungen auf Donnerstag ben 16. 


.  Nahmittagd 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Veilshoͤchheim dem 
u Striche gegen baare Zahlung aus 
gefept. 

Würzburg ben 30. Juny 1827. 
Königlibed Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. d. Dorf, 

Dr. Kiliani. 
Warmuth. 


()2.Betanntmadhung. 

Zur Bellimmung bes rechtlichen Verfah⸗ 
rend gegen den Ortsnaͤchbarn Andreas Boll von 
Rinrpar iſt die Aufnahme de ffen Schuldenflandes 
nothwendig. Saͤmmtliche Öldudiger tes Antres 
ad Voll werten daher zur Angabe ihrer Forbes 
Auguſt d. 38, 
frup 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorgelaben, daß auf bie Ausbleibenden 
bey Beſtimmung bes rechtlichen Verfahrens 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Würzburg den 26. Jund 1827. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Hal, Rehtöpract, 


()35 Edbictal:sZabung. 

Gegen ‚vie Derlaffenfhaft der Georg 
Riedmanns Wittwe zu Reuchelheim if ber 
Eoncurd erkannt, zu deſſen Verhandlung fol- 
gende Ediktstage beilimmt find: 

4) zur Anmeldung ter Borberungen mit 
Morrechten und deren gehörigen Rad 
welfung auf 
‚Donnerstag den 19. July d. I. 

2) zur Vorbringnng der Einreden auf 

Miltwoch den 22. Auguſt d. J., 


D 4 
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3) su den Schlaßhandlungen j 
Mittwoch ** — J., 


jedesmal ſrüh 8 Uhr. 93 


Das Richterſchetnen am erſten Ebictdta 
dat ben Ausſchluß 9— ber De an * 


bepten übrigen Edictslagen aber den Verluſt 


Der treffenten Handlung jur Folge, 

Zugleich Buben die Gläubiger am erfien 
Edicistage über tie. Meräußerung bed jur 
Maſſe gebörigen Grunbvermögens bey Der: 

bed Stimmredtes Beſchluß zu faſſen. 

Arntiein den 12. Juny 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Cramer, Rchtdpr. 


(5) 3. Bekanntmnachung. 

Zur ——— mebrerer Landhau⸗Ne⸗ 
Paraturen in dem Rentamtsbezirke Arnſtein 
au nachgenannten Staus: Sebäuten, als: 

1) Zanpgerichrd: Wohnung, 
2) Landgerichtsdie ners Wohnung, 
8) Rentamts-Wohnung , 
4) Fruchtſpeichern zu Arnfein und Bimbad), 
5) —— Wo$nung ju Büdold, 
6) — zu Arnſtein, Büdold und 


tm; A 
wird Strihätagfahrt an ben Wenigfinehmen; 
ben auf Montag ben 9. July frub 10 Uhr 
feſtgeſeßt. 

Die Strichsbedingniſſe werden vor dem 
Striche eröffnet, und wird nur bemerkt, daß 
der Unternehmer einen annehmbaren Bürgen 
fielen, und entwerer ſeldſt Bauverſtaͤndiger 
fepn, ober einen fachvertiänbigen Stellverires 
ter baten müſſe. 

Die Rotien Anfchläge liegen täglich: zur 
Einfiht im landgerichilichen Geihäftszimmer 
vor. 





Arnſtein am 28. ung 1827. 
Ksnigliches Landgericht. 
Keller, Yanbr, 








(2) 2. Gläubiger: Borlabung, 

Hand Mihel Müller von Dberbad , bat 
auf ten Berfauf feines fämmtlihen Vers 
mögend zur Befricdigang feiner Glaͤubiger 
angelragen. 

Zur Liquldirung ber Schulden gegen 
Hans Michel Müller iſt Tagfahrt auf Mitt 
woch ten 25: Zuly d. J. bis Vormittags 9 


zen 
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Mechtenachtheile ber 
Ainıberimt gnter dem aachtheile 


chrigung anberaumt. 
Biſchofsdeim am 27. Aunh 1827. 


Königlicheß Landgeri 
are, Bahr u 





(3)2. Belonntmahung, 
Saͤmmtliche Gläubiger-bed Kilten Wal 
ver zu Reuchelhe im baben Mittwoch ten 25, 
Zuly 4. 36. Dormittags 8 Uhr zur Anjzeige 
ihrer Forderungen und Beſchlußfaſſung uber 
das weiter einjuleitente DBerfabren unter dem 
Rechtsnachthe ile der re bey 
Behandlung biefes Debitwefend, dahier zu 
erfcheinen. 

Urnflein am 10. Juny 1827. ° - 

Königlihes Landgericht. 
. Keller, Landr. 





()5. Betannatmadhung. 
In den ärarialifihen Gebäuden der Gar 
richtöbzirfe GElimann und Haßfart und nas 
mentlih in den Siädten Elimann, Haßfurt 
und Zeil, dann in ten Orten Madertsgrä 
Neubaus, Ze, Oberſchleidach, Prölsdor 
unb Unterfeinbady, werben mehrere Baures 
paraturen vorgenommen und die Urbelt an 
Wenigſtnebmenden verfiriden. 
gr wirb Zugfahrt auf den 21. Juky 

früb 9 Uhr I. 3. anderaumt. 

Die Streicher haben ſich bey tem Pönigl, 
Landgerichte Eltmann einzufinken, bie Strichs⸗ 
bedingn:ffe zu vernehmen und den Zufhlag 


ju gemärligen. - 
Eitmann ben 27. Zuny 18277. 


.” Königlides Landgericht 
W. U. Kumer, Yandr. 
ren 


(3)3 Ebictal:tabung. 
Gegen die Berlaffenfhaftsmaffe der Anm 
na Maria, Wittib des Niklas Zink, jung von 
Wittershauſen, if der Concurs erkannt; es 
werben baher die geſeblichen Edictdtage und 





mar 
g 4) jur Anmeldung ber Forberungen, Bow 
zuͤgsrechte und deren gehörigen Nahmeis 
fung, dann jur Berathung über bie Ders 
werthbung bed Grunbvermögens und Auf 
fielung eined Maffe-Euratoris, 
auf Mitlwoch den 25. July I. J., 


— 


41657 


ur Anbringung ber Einreben 
= Dinstag den 26. Augulll. J, 
$) jur Re und Dupiik 
auf Donnerstag ben 27. September [. J. 
emal frub 8 Uhr anberaumt, woju bie 
läubiger unter dem Rechtsnachthelle vorges 
Taben werben, daß das Ausbleiben am erfien 
Edietslage den, Aus ſchluß der Forderung von 
ber gegenwaͤrtigen Concurgmaſſe jur Folge 
hat, und reſp. der Nichterſcheinende als mit 
ber Mebrbeit der anweſenden Stimmen über: 
einflimmend angefeben wird, daß hingegen das 
Niterfbeinen an den übrigen Edictstagen 
bie Ausſchließung mit den fle Ireffenden Hands 
lungen: nady ſich zieht. 
Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhultners in 
Händen haben, bey Vermeidung bes nodmas 


Ligen Erfages aufuefordert , foldes unter Bor: 


bebalt ihrer Rechte dem Concursgerichte zu 
übergeben. 
Euerborf ben 27. Funy 418277, 
Königlides Landgericht. 
Ihl, Log. Net. 


Koh, Rchtspr. 


53. Befanntmagung 
Nikolaus Müller, Bauer vun Reuters⸗ 
brunn, hat ſich dem Concuräverfahren unter; 
worfen. — 
Aus ber vorlaͤufigen Unterſuchung und 
Bergleichung bei Schuldenſtandes mir bem 
are feined Vermögens zu 1247 fl. baben ſich 
4190 fl. 40 Er. Hydotheken⸗ und 
591 fl. 50 Er. unverfiderte Schulden, 


4782 fl. 30 fr. bepläufig berausgeftellt. 3 
Zur Angabe ber Forderungen, deren Bor; 
zugsrechte, Brgründung, Vorlage aller bend: 
tbigten Bewetemittel und zur Yusbanblung 
berfelben, wird ig Edictstag auf ben 23. 
Ip d. J. früh 8 Whr unter dem gefeglichen 
achtbeile tes Ausſchluſſes ber Borberungen 
son der Maffe bicmit beſtimmt und fämmts 
liche deffen Gläubiger hiezu vorgelaben, 
Zugleich werben alle jene, welche etwa 
Wermögensflüde ted Gemelnſchuidners befis 
gen, oder wiffen, jur —— und An⸗ 
* unter dem geſetzlichen Nabtheile aufge⸗ 
br ert. Zum öffentlichen Verkaufe des Grund» 
une betledend 


einer Soͤlde, dad Faͤllelnsgut genannt, 
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mit Haus-NMro:15, Oekonomle:· Gebdu⸗ 
ben , Gemeinde» und Schaͤſerehrechte / bee 
käufig 25 Morgen Yrtfeld, 6 Morgen 
Wieſen, 
2) ver Veubergers-Soͤlde mit Wohnhaus 
Nro.. 10, nebit Defonomies Gebäuden, 
Gemeinde und Schäfereprediten,, beplds 
fig. 36 Morgen Artfeld, 9 Morgen Wiefen, 
3) aus 3 ledigen Siuden, dem Uder in 
ber Herrmanndgaffe, tem der in ber 
Kobivlatie und ter Maltwiefe, 
wird Tagfahrt auf ben 20. July b. J. Na 
mitfogs 4 Ubr in Reutersbrunn beflimmt, 
und Kaufsliebhaber * eingeladen. 
Ebern am 23. Jung 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kod, Landr. 


Schaller, ai 


— — — — 

(5: Slaͤubtger-⸗Vorladung. 
Begen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des A 
breasd Neugebauer von Barig, ift er Eoncurs 
erkannt; wegen Geringfügigteit der Maffewirb 


‚einziger Edictstag zu Unmeldungen ber For 


berungen, ber Vorzugsrechte, ber Nachwei. 

fung beyder und zu ſodlußlichen Derhandluns 
en hierüber, endlich zu Berathungen über bie 
erwerthung des Grundvermögens und Yu 


ſtellung eined Maſſecur ators auf 


Donnerstag den 26. Julh 187 7 
früh 8 Uhr anberaumt , wozu fimmtlide Glau- 
biger unter bem Rechtsn achtheile andurch Dorge 
laden werden, daß ber Ausbleibende von 
mwärtiger Concursmaſſe, veſp. ben zu pflegenben 


- BWerbanblungen ausgefhloffen und mit ter 


Mebrbeit ber anweſenden Stimmen überein» 
flimment angeſehen wirb. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
don dem Vermögen bed Gemeinfhuldners ia 
Händen’ haben , aufgefordert, foldyes bey Ben 
meldung bed nochmaligen Erfages unter Ver. 
bepalt ihrer Rechte, tem Gerichte zu übergeben. 

Euerborf ben 20. Jump 1827. 

Königlihes Kanbgerigt. 
Ip, %0g.-Vermefer. 


Koch, Rätepe 


— — — — 
6)3. Slaubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen ben Wagnermeifler Kark 
Weißenfeel ven Hapfurt ertaffene und gebörig. 
berfündste Eoncurs : Exkenntniß kängfi 4 
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Mechtskraft befhritten bat, fo wird, uab 
gwar wegen Beringfüzl feit ter Maffe, nur 
einziger Edicietag auf Freytag ben 27. Zuly 
d. 3. früd 8 Udr fetlgefegt, wobey ſaͤmmt⸗ 
fiche Gläubiger ihre Sorberungen mit etwaigen 
Vorzugsrechten unter —* ber Beweis 
mittel um fo geriffer anzubringen, ihre Eins 
wenbungen gegen bie angebrachten Forberun: 
en und angefprodenen Dorjugsredie zu mar 

en, und flüdiid zu handeln haben, als 


fie anfonft mit ihren Unfprüden auf gegens 
wärtige Waffe, zefp. mit der treffenden Hand⸗ 
dung ausgefhloffen werten. 
D. urt am 11. Junp 1827. 
Könialibes Landgeridt. 
Grefer, Lanprıdier. 
‘+ Görg. 


— 
Betantmadhung. 
Am 30. dv. D. wurde zu Zengfurf ein 


Stoß Both angehalten , beffen Führer angeb- 
lıd Fopann Hilpert von Gemünten der Ent: 


wendung beffelden dochũ verdachtig if. 

Das Both iſt ein Siebener 60 Schub 
dein. oder 56 Schub Nürnderger Maped lang, 
und hat am hintern — Theile Des 


tlotes folgendes Zeichen N 


Wer über bie Entwenbung ober das 
Eigentbum des genannten Slotzes etwas vers 
Bünbfhaften kann, wird biemit aufgefordert, 
ſolchts bey dem unterzeichneten fönigl. Land⸗ 
gerichte anzuzelgen. 
et Heidenfelb ben 1. July 1827. 

Königliges.-Yandgeridt Homburg. 


Huberti, Landr. 
Henkel. 


)3. Strichs— atent. 

Im Wege der Hulfsvolftredung werben 
bie unten verjeichneten, der Margaretha Ham 
"mer MWittwe und Johann Hennig dadier ge 
hoͤrlgen Realitäten am Donnerstag den 12. 

uly db, I. DVermittagd 10 Uhr auf bem 

Kaıbbaufe dahier unter ven bey ber Stridrs 

‘ tagfaprt befannt gemacht werdenden Bedingun: 

“gen verfiriden, wozu befigs und zablunge- 
Fübige Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Kigingen ben 20. Juny 1827. 
Königlihed Landgeriät. 
Mayer, Lanbt. 
Ehrlich, Pre. 
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Mealitäten:Derzeiäniß: 

4) ein Wohnhaus mit Garten Nro. 769 
fammt Zugebörungen in Etwas hauſen an 
der Maınderndeimer Gaffe , 

2) 3/4 Morgen Krautader, ſonſt Wiefen 
— — Thor, in ter Berbinge⸗ 

alleı 

3) 3/4 Morgen 20 Ruthen Adler am fang 

imer Thor, ° 

4) 2 4/2 Morgen Ader an ber Mainberm 
beimer Straße , 

5) 2 Morgen Uder am Erlach. 


— — — — 


Betanntmadung 
Dem Hirfhenwirtd Uaton M Uerflela 
u Katliüadi wurbe vom 28. Jung bi6 2, 
uly d. 3. ein Boden 7oer Floßdohzes, wels 
der im Maine bey Karlſtadt nebil andern 
lag, entwenvel. Der Boten iſt zwiſchen 
56 — 58 Sub lang, bie 2te Habe iſt am 
dien End etwas krumm, eben auch bie fepte 
rechts am biden End, bir übrigen find alle 
gerad, und ber Boden bat das Brio XIC, 
Die Poligep: und Juſliz Behoͤrden wer: 
den erfuht, genaue Nachforſchungen auf bie 
fen Boven halten zu — und bie etwaige 
Entvetung gefältigit bieber mitsutheilen. 
Karkiabt den 2. July 1827. 
Königlihed Landgeriät. 
v. Hörmann, Yanbr. 
— — — — 


(3)5. Betanntmadung. 

An der Eoncursfahe bed Bernard Kirch⸗ 
ner von Gedenau wird am Freytag ben 6. 
f, Mis. Julius Nachmittags 2 Uhr das Elafs 
fen-Urtheil flatt ber Merkundung an ver Ge⸗ 
zicptstafel tabier angebeitet. 

-Meüerihflabt am 27. Junlus 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Werner, Zantr. 

Dttenweler. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung, 

Zur Zıquidafion ter Palfıven ter Mars 
gareida Beudert Wittib von Althauſen, ſowie 
jur Verhandlung über bie von berfelben ans 
zubringenden Zablungsvorfhläge, wurbe Ters 
min auf Mittwoch ben 18. July I. J. Vor; - 
mittags feilgefegt, und werten biezu fämmtlis 
de Gläubiger der befagten Wittib unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bep 
Behandlung bed Debitwelens reſp. Der Ein 
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selliigung in Die etwa gefäloffen werdende 

Webereinkunft anburd) dieber vorbeſchieden. 
Münnerflabt den 19. Juny 1827. 
 Königlihes Landgericht. 

*3 BD.d. B 


Bam aber x Het. 
j PER, Kempf. 


(5)3. Betanntmadung. 

Alle jene, melde an den Bürger unb 
Ehneidermeifter Johann Fedrolf zu Eibels 
Madt, irgend eine Forderung zu maden haben, 
werben jur Angabe berfelben auf Donnerätag 
den 19. July db. 93. b 8 Uhr unter bem 
edtsnadhtbeile anher vorgeladen , baß ber 
Yusbleidende bey der Bellimmung des gegen 
den Gemeinfhulbner einzuleitenden Verfah⸗ 
tens unberüdfiytigt bleiden ſolle. 

Dbfenfurt am 23. Juny 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Walter, Lantr. 

KR. Kreß, Pret. 


6) 2. Bläubiger-Dorladbung. 
Auf Antrag des Eonrad Earl aus Hopfer⸗ 
Aabt werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger jur 
Yingabe Ihrer. Forderungen, fo mie jur Erklaͤ⸗ 
zung über bie beantragte Zahlungẽ· Nachſicht 
und Minderung ber Zinfen auf Montag ten 
23. July d. 38. früh JUhr unter dem Rechts. 
nadıtpeile anher vorgelaben , daß die Auäbleis 
benden für einwilligend in die Beflüffe der 
—— der Erfdlenenen gehalten werben 
v 
Dchfenfurt ten. 25. Junp 1827. 
j “rue Landgerichb. 
alter, Landr. 
K. Kreß. 


(5)3. Strihsbefanntmahung. 
ur Bornahme der im Wege öffentlider 
Derfleigerung an den Weniſtnehmenden ab» 
qafölichenben Accorde über die im Rentamts⸗ 
ejirfe Schweinfurt ausjuführenden Landbau⸗ 
reparaturen pro 1820/27, iſt Tagfahrt auf 
* Samstag den 14. July früb 9 Uyr anberaumt, 
an welcher fih diegenigen Werkmeifter, melde 
biefe Neparaturen zu übernehmen gefonnen 
* in dem Landgerichtslocale einzufinden 
aben, wo die Strihsbebingungen bekannt ge⸗ 
madıt werten. Ueber dasjenige, was an ben 
eitzelnen Gebäuden zu sepnsiren if, eriheilt 
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tas königl. 2 t auf Berl 
—— andgericht auf angen nähere 
Schweinfurt ben 30. Jund 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 





Betanntmadung. 

In der Gantſache ver Elifaberha 
Derleverd Witttb von Mabrnbaufen , iſt da 
Morjugserkenntniß flatt ber Vertündung, von 
Montag ven 23, Julp d. I. an, 60 Tage 
lang im Gerictvorplage angebeftet. 

Schweinfurt den 3. Ju d 1827. 

nee Landgeridt. 
leiner, Landr. 


®robe, Rötdpr. 


(2)1. Edietal-Zadbung. 
Johann Schmitts Wittib von Löffelſtern 
bat ſich dem Gantoerfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit ver Maſſe wird 
— bietdtag auf 
ittwoch ben 1. Muguf früb 8 Ube 
angefegt, wo fämmtlihe Glaͤubiger ibre For 


derungen und MVorzugsrehte mit Bemweiömite * 


tel anzugeben, fi) vernehmen zu laſſen und 
ſchlöſſig zu bandeln haben, bey Vermeldung 
tes Ausfchluffes von der Maſſe reſp. mit der 
treſſenden Handiung. , 
Schweinfurt den 2, July 1827. 
- KRöniglides Lanbgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rätspr. 


(2) 2. Gläubiger: Dorlabung. 

An der Verlaffenfhaftsfahe bes Adam 
Eähmitt. von Uchtelhauſen werben —— 
Slaubiger dieſes Adam Schmilt zur Angab 
ihrer Forderungen auf 

Mittwoch ben 18. July früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der, Nichtverüds 
fihtigung bey Yuseinanderfegung ber Verlaſ⸗ 
fenſchaft anber vorgelaben, 

Schreinfurt ben 27. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 

Grobe, Rahlsor. 


(3)3. Strichs-Bekanntmachung. 


Das zur Gantmaſſe des Johann Geyer, 
vormaligen Gemeindepflegers zu Gochseim, 





"gehärige Grondvermogen an einem Wohn⸗ 
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Haufe, einigen gefäleffenen @ütertheilen und 


mebreren waljenten Grundſtücken, wovon bag 
fperielle Derzeichniß täglich Im Gerichts⸗ Lo⸗ 
ale eingefeben werden tann, wird Dindtag 
den 17. July Mittagd 2 Uhr auf dem vor: 
tigen Semeintebauie. öffentlich aufgeſtrichen, 


unb bie Bedingnsffe bey der Tagfaprt feld .-- 


‚szöfinet. 
eipmeinfurt ben 27.. Junp 1827. 


Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Genfer. 





2)u Borlabung 
Diejenigen unbekannten. brey Manndleute, 
welche dey einer in ber Naht vom 22. auf 
den 23. tiefes Monat? unterhalb Fechenbach 
unternommenen Einfhmärjung von 12 Eolli 
imit Kaffe, Melis- und Kandidzuder, Bley: 
weiß, Blauholz, Lorbeer: Blättern und Apo⸗ 
heker:Waaren ſich ter Ergreifung ihrer Per: 
nen durch tie Flucht entjogen baben,. werben 
biedurch vorgeladen, binnen 30 Tagen dom 
Tage dieſer öffentlihen Befanntmadung an- 
gerechnet, bey bem unterzeichneten koͤniglichen 
vandgerichte fid über bie benfelben anges 
digte Zoldefruudationd » Handlung bey 
rmeibung des Rechtsnachtheiles, daß an- 
fonfl in contumaciam gegen fie norgefchritten 
werben wird,. jw verantworten. j 
Stabtprojriten am 25. Funp 1807. 
Königlihes Landgericht. 
Knorr, Landr. 


- u # 





@) 2: Decret. 
Nikolaus Pfeuffer je. und beffen Ehefrau 
Anna Maria ju Gtetr 
'an, zum Nachtheile ihrer bermaligen dus 
Biger ‚ nicht ferner contrahiren. 
Werneck ven 27. Yung 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Bey Verh. bed Voͤrſt. 
Cramer, Ldq.⸗Actuar. 


5) 5 Ebictalien. 

Gegen Nikolaus: Walter — Eſcherndorf, 
wurde unterm heutigen ber Concurs erkannt 
und bat ſich ſolcher biefem Erkenntniſſe auch 
unterworfen. . 

.E3. werben bemmady bie gefeplidhen Ebictds 
tage feilgefegt , und zwar: | 

Ater —2 ine Anmeldung und Ride 


ach koͤnnen von heute 
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tigſtellung der Forderungen nıbl Won 
zugsrtechten, 
Ireytag ber 20 July d. J., 
2ter Erictötag jur Vorbringung ber Einre 
ben grgen die angemeibeten Forderungen 
unb we folge angefprodenen Vore 


ne au 

” Dindieg ben 21. Yu * d. J — 
Ster tstag ju ben. wechfeljeitigen 

danbbungeen auf u > 

Dinstag ben 11. September b. I. 
jetesmal früh 8 Uhr ſeſtgeſeßt und bieju die 
bierorts unbekannten Gläubiger bes Nikolaus 
Malter, unter dem Yechtänadhtbeile ander 
vorbefhieben, daß das Ausbleiben am erflen 
Evictötage ben Ausſchluß von der Maſſe, das 
an ben 2 übrigen aber jenen ber treffenden 
Hantlungen zur Folge babe. 

Zugteih werten alle jene, welche vom 
Dermögen bed Gemeinfhulbnerd etwas In 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behaft ihrer Rechts juſtandigkeiten und bey Stra⸗ 
fe bes nohmaligen Erſahes dem Eoncuröge 
a he ‘ 

ltkach den 29. Juny 1827. 
Königlides Landgericht 
B. l. V. d. 8 — 
Greb, Act. 
. Srieberig, Prob 


— — —n 
(372: Bekanntmachung. 

Das Hofgut des Valentin Oberm 
in MWiefentheid, foU in dem Wege ber Sm 
—— an ben Meiſibietenden verfieigert 
werben, 

Hiezu gehört ein Wohnhaus sub Nro. 
419 mit Sgeuer, Stallung, einem Nebenhaus, 
1 Mrg. Garten, 3 Laubholzrechte und 78 

g. 8 Rth. Artfeld und Wieſen. 

Die Laſten und Beinen werben am 
Dinstag ben 24. July I. 3. früh um 10 Uhr 
ben Strihsliebhaberr, welche fih binfichtlid 
ihrer Befip- und Fahlun Bfähigkeit aus we iſen 
müſſen, in dem Geridisfige, in welchem ber 
Yu — vorgenommen wird, bekannt gemach— 
werden. 

Wieſentheid am 19. Funp 1827. 

Sräflid Shönbornifdes Her 
ſchafts-Gericht. ne 
3. V. Kres, H:R. 
.. Bedermann, a. 6 


u. 
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2. Betanätmudung. 
Die Job. Georg. Kehlerlſchen Eheleute 'zu 
Sersfeld baben ihre dafelbfl befefiene Mapl: 
Mühle ſaumt übrigen Grunbbefigungen mit 
dorbebaltenen Ausſugbrechten verfauft, um 
urch den Kaufſchilling ihre ſaämmtlichen Schuts 

n gu bejablen. 

. Wer demnach an gedachte Keßleriſche 
Eheleute eine Forderung oder fonflige Mn: 
fdrüde dieſes Kaufes wegen zu maden bat, 
wird > Ziguidation berfelben auf Donners: 
tag dem 26ſlen Julp ds. Is. früh 8 Uhr 
wnter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß ber Ausdleibende bey Wrrangirung bed 
Schuldenwe ſens und Befldtigung des Vertras 
ges. nicht berüdfichti;t merbe. 

— * y\ 25. Ian 1827. 4 
Gräft. Frohberg. Herrfchaftsgericht. 
Bey leg. Abm. &. Wort. a 
Püls, Actuar. 
ic. Hübner. 


(5) 2. Edbictal:%abumg. ö 
Gegen tie ee gen Det beö Andreas 
Känıdfer zu Dürrfeld ik der Concurs erfannt, 
es wird daher einziger Edictstag des Anmel: 
ung ber, Gorbezungen, deren Nachwetſung 
ee Vorzagsrechten, Vorbringung ver Ein: 
reden bagegen, und zur ſchlüßlichen Verbann- 
lung baruber auf 
Donnerstag ben 2. Auguſt b. 93. 
th 9 Uhr unter dem Rechisnachtheile des 
usfhluffes von der Eoncursmaffe, refp, mit 
den treffenden Handlungen feſtgeſetzt. 
Eul;beim ben 26. Juny 1827. 
Sürft. Thurn und Tariſches Herr: 
fhafts:Geridt. 
Ley, HM. ER 
Schlotter. 
(5) 3. Warnung. 
Es wird diemit zu Jedermanns Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht, daß mit dem Bau: 
ern Johann Georg Dinner gu Wenterspaufen, 
obne Einwilligung bed ihm bepgegebenen Eus 
ratord, bed bafigen Bauerd und Mebers 
meilterd Samuel Wagner, kein rechtsgültiger 
Vertrag abgefchlofjen werben Eann. 
Tann ben 15. Juny 1827° 
Freyherrl. von re Fa Herr 
— ſchafts-Gericht. 
5 J. Chr. Sondermann, HaRchtr. 
J. Klee, act, subst, 
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(5) 4. Borltabung. 
Die Wuttwe Margareıpa Beubach von 
Marbach, will ihr Vermögen an dare Kinter 
abtreten und bat zu bem Enve auf Liquidation 
ihrer Schulten angetragen. 
Es wird daher jur Schulden Liquidation 
Zanfabrt auf " R 
Mittwoih ben 4. Augufl d. I. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmiliche Gläubiger der 
gedachten Baubadin unter tem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Nichterſcheinenden biebey unbe 
achtet bleiben, biermit vorgelaten werben. - 
Marbah ben 27. 27. 
Srepherrl, von Schrotienb. Patrk 
monial-Geriht L Claffe dadisr. 
Biffert. 





G)1. Gläubiger: Dorladung. 
Ale diejenigen, welche an die SeHiaffene 
Schaft des Häfiers Nikolaus Schubart zu 
Maroldsweiſach «ine rechtliche Forderung je 
maden gedenken, haben in dem jur -Onjeige 
berfelben auf 
Montag den . u d. 9. 4 
ü 


fr br 
befimmten. Termine um fo gewiffer za erfcheis 
nen und folde zu liquibiren, mwibrigens bie 
QAusbleibenden bey weiterer Bebantlung bie 
fer rloſſea ſchaficſache nicht —— 
— > 


werben. 
Marofteweifah ben 2. July 1827. 


Freyherrlich Horned von Weinhek 
miſches Patrimoniaf-Gerigt 
Iter Elaffe babier,. 

Blſſert, PR. ge 


3) 4 Gläubiger-Borladung. ne 
Auf Antrag ber Ehefrau des Juden 
Herz König von Reichenberg werden:alle dies 
jenigen, melde an ihren Mann aus irgend 
* — ne ag. I machen 
aben, zur kiquidtrung ihrer. Anfpräde a 
Be ET Re ae 
. = „Bormittaad 4, Ubr , m» - - 
unser bem Rechtsnachtheile der Präclufion 
andurch vorgelaten. J— 
Albertẽdauſen ben 19. Jung 1827. 
Freyherrl. 0. Molfekeelifhes Das 
trimontalederihi le ? 


Schneider, Pa. 





Spieß. 
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()2. Befanntmadung. 

Das zur Debitmaffe bed. Arbeishausſtraͤf⸗ 
Iingd Emanuel Roıbihild von bier gehörige 
Wohnhaus fol Freytag ben 27. Julius frub 
9 Ubr in bem Geridtslocale dabier öffentlich 


verfieigert werben. 
Die Verkaufs: Bebingungen werben vor 
ber Werfleigerung befonbers bekannt gemacht 


ten. 
na Lebenhan ben 26. Funius 4897. 


I. v. Gebſattel'ſches Patri- 
gregnert monial:Gerihr. ? 
G. Bollmuth, PsRiäter. 





(3)5. Getreid:DVerfeigerung. 
Mittwoch den 11. July I. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben auf dem Frucht ſpeicher 
Goſſenheim, 220 Schaͤffel Korn, 135 Schaͤf⸗ 
Ar ben 12 July Vormittagd 10.Uhr 
rstag den u 
"dem Diefigen Srubtfpeiher 280 Schäffel 
?orn , und 65 Schäffel Haber in ſchicklichen 
Aotpeilun salva ratificatione verfieigert. 
Semänden ten 28. Juny — 
liches Rentamt Gemünden. 
Be Buſch, Rıbtr. 





5) 5. Brüdten:Berfleigerung. 
Bey le 
. Zuly-d. 3. Vormittags 9 Uhr 
u 100 Shfl. Weitzen, 
400 Schffl. Korn und 
200 Schffl. Haber, 
thells auf dem biefigen Speicher, theild in 
roßelöbeim und Schernau liegend, mit Bor: 
halt der höchſten Genehmigung öffentlich 
ichen. 
———— am 28. Juny 1827. 
Königl. Rentamt. 
B. Url. d. k. Rent. 
B. Seuffert. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
Freytag ben 13. July d. J. früh 9 Uhr 
werben bahier 65 Schaͤſſel Weigen, 320 Schaf⸗ 
fel.Korn, und 250 Schaffel Haber verfisiden, 
«U Karlfladt den 3. July 1827. 
Königlibes Rentamt. 
“18: Bauer. 


- freyem, 60 bis 70 
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Getreibpreife äuf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 19. und 26. Funius 1527. 


bö reis 
—— Eile sLiom 


Orn, — kr. 
aber, — ⸗ J —f.— br. 
Im mittlern Dreid: 
Welpen, 26 Schäffel, ver Schaͤffel 9. — Er. 
om, 66 =» s 6f. 30 Fr, 
Haber, 6 = ⸗ 3 fl. 30 kr. 


Im nledrigſten 8* . 4 
Welpen, 15 Schäffel, der Schaͤffel Gfl. 30 kr. 
Korn, 29 » s 6. —Er. 
Saber, 5 ⸗ 3 fl. 25 Er, 
Summa ber verkauften Früchte: 210 Schäffel, 
ald: 104 Schffl. Weißen, 67 Schffl. Korn , 

9 Shi. Haber, 

Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, —— 

Vollerth, Schrannenmeiſter. 


2 Paublicandumm. 
Aus ber —— des dahier 
derlebten Apothekers Carl Auguſt Hergt, wirb 
der Erboertheilung wegen 

Donnerstag ten 23. Auguſt I. I. 

Nahmittags 2 Uor 

In dem Sterbhaufe die im beiten Rufe ſſebende 
Bejirfi-Amts- Apotheke zu Tauberbiſchoſse im, 
beſtehend in einem neuen großen ſchön geles 
enen zweyſtöckigen Wohnbaufe, mit maffer- 
ß Suter baltenden gemöidten 
Keller, in der, im erſten Sıod ſich befinten« 
den ſchoͤn und gut eingerichteten Apotheke, in 
bemneu in Steinen erbauten feuerfefien Zabos 
ratorio, in der ganz neu erbauten GStallung, 
dem Wuafhdaufe, nebſt Holjremife, ſammt 
Hausgarten, x. ıc., an den Meilivietenden 
er Bere Bedingungen öffentlid 
verſtelgert. 

Die refp. Herren Steigerliebbaber werben 
blezu mit dem Andange eingeladen, daß fie 
über Zahlungsfäpigkeit durch Zeugniffe bey 
ber Verſteigerung fih ausjumeifen Een: 

Zauberbifhofspeim den 18. Juny 1827. 
Großperzoglih baden'ſches Amt 
Reviforat. 

Kempf. 


(8) 


v Mofer. 


— — — — — 


1601 F | 1602 
Intelli enzblatt 


für den 






unters Matntreis 


“ 


des König: reih6 Bapern 





Würzburg. - 





Dinstag den 10. July 1837. 


Verfügungen der: Eöniglichen böchften | Kreisſtellen. 





N Nrus, praos, 16495. Nrus. exp. 15868. 
«DA Vermãchtnig des Ortenachbars Georg Popp zu Sbnackenwerth im die dortige Orts Armentaſſe betw,n 

Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. — 
" Der verleble Ortsnachdar Geprg Popp zu Schnackenwerth dat ber bafigen Orts— 
q, — —* er tbn. er Legat BER ; welches hierdurch öffentlid bekannt gemacht wird. 

urjburg ten 30. Juny 1827. 
de u öniglide Henterung bes Unter: Mainfreifes, 
„a Kammer bes Innern. 
ei Zrepherr von Zurhein, Praͤſtdent. | | 
a , ' | . 
er Vrus. praes, 17501. Nrus, exp. 15955. 
und ee Befanntmahung 
oder (Nur Schenkung des Piarrers Ignaz Werner an das ZuliusHofpital betr,) 
ati Ä | ; Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Pfarrer Ignaz Werner, vormald Eonventual zu Oberzell, fihenkte abermals dem 
erden Fullus:Hofpitale an baarem Gelte, Pretiofen und Stoatöpapieren, bie lepteren nah ihrem 
Fr bermaligen Werthe berechnet, zufammen über ein und zwanzig Taufend Gulden thn; 

, ‚en edlen Woblipäter leiteten bieten biefelben. wahrbaft frommen und menſchenfreund⸗ 

. lichen Abſichten, welden das Julius-Hofpital und andere Anflalten für Eultus und Mobft& 

apa. tigkeit fhon reichliche Gaben viefes fehr achtbaren Prieflerd verdanken, wie bereits unterm 
20. September 1824 burd das Negierungsblatt als Bımeis edler Fre 

(mik 


1 ygeblgkelt zur öffentlichen 
Kenntnißgebradht worbenifl. Die Sorgefür den Gottestienfi und tag Geelenheil der Pfrünbner zu 
beren Wohl: und Troſt — bie Gründng neuer Pfründen für unheilbare Wahnfinnige und Epilep: 
tiſche find die frommen und milden Zweite des würdigen Schenkgebers bep biefer neuen Schenkung. 

ofen. Seine Majeflät ver König gerubten, tem Pfarrer Werner für bie grofartigen Ge— 
finnungen', welche berfelbe durch biefe neue Schenkung und turd bie früber volljogene Etifs 


 Yapıgang 1807. E 4 
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Kung einer neuen Pfründe Im Bürger Spitale wieberfolt an ben Zag gelegt bat, Allerhöchll 
Derfelben beſoaderes Wohlgefallen allergnädigit zu erkennen zu geben. 

Der unterjeidhneten Stelle erübriget nur noch, den lebhajteflen Dauf, su melden bie 
ſolcher Auszeihnung würdig eradteten mildfrommen Werke vie leidende Menſchheit, die 
Aermſten und Gebrecblichſten eined Theiled ter Bewohner diefed Kreijed und bie große Juliußs 
— verpflichten, biemit öffentlich auszudrücken. 

ie woblthaͤtigen Schenkungen bed Pfarrers Janaz Werner und bie von verſchledenen 

Seiten zugefloſſenen Gaben mebrerer anderer edlen Menſchenfreunde ſehßten bie koͤnigl. Ro 

gun In den Stand , namentlid bie urſprüngliche Anzahl ber Pfründen in ber Anflalt für 
pileptifde in dem Beitraume von wenigen Jahren zu verboppeln. 

Würzburg ben 30. Junp 1827. 


Königlihe Reglerung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern, 


Zrepberr von Zurhein, Präfltent. " 
“ Bröplig. 


— EEE 
Jutelligens;swefen- 
Yutlide Artikel 


(9 2. Betfanntmadhung. 


Bey bem gegenwärtigen Kiliani:Ziele haben fid) alle wanberuben Dienfboten 
-— Eivil; als Mlitair-Yerionen in deu gewöhnliden Stunden an nagbenannten on 
und zwar: 


für den ten Diflrict am 11. 42. 13. Zuliuß, 

für den Z/ten Diltrict am 14. 16. 17. Jutius, 

für den ZIIten Dilirict am 18. 19. 20. —5 

für den Men Diſtrict am 21, 23. 24, Julius, 

für ten Ften Diſtrict am 25. 26. 27. Julius I. J., 
mit ihren Büchern, welchen zugleich der Epitaljettel beygelegt fepn muß, auf dem Poligeps 
Bureau Nro. 6 einzufinden, und. ihre neue Herrſchaft in tie Regiſter ‚eintragen gu Ian 
Der neue Dienſtherr hat feinen Vor» und Zunamen nebfl Stand mit Diflrict und Haus; 
Nummer im Buche felbil einjutragen. 

Ohne Dienſtbuch darf Niemand In Dienfl genommen werben, wovon jedoch tie Aus—⸗ 

Idnder ausgenonmen find, 

er vor, ober nad) dem gegenwärtigen Ziele In Dienfl tritt, oder aud) nur auf einige 
an aushilft, bat glei den obigen in den eriien 24 Etunden bie Anzeige zu maden, und 
olches — als Aushülfs⸗Dienſt Im Buche einzutragen. 

ie Dienſtboten, welche aus Dienſt nah Haufe, oder in einen andern Dienſt aufs 
and geben, haben ſich auf dem Polizey::Bureau gehörig ju melten, wozu jie von ben trefs 
fenben Dienſt-Herrſchaften beſonders anzumwrifen find, 


Würzburg am 2. Julius 1827. 
Der Stabt- Magifrat, 
U. Bürgermeifter, Benkert. 





Edirmer. 
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335. WB etanntmadung 
* a in dem Ausſchreiben vom 19, b. M. 
eis: Intell.⸗Blatt Rro. 73, ©. 1475) be- 


Körichene und entwenbete Ring von Goid mit 


ofettem, wurde angeblih am Samstag ben 
46. db. M. NRahmittagd aegen 5 Uhr auf dem 
Wege aus der Ketiengaffe, am Hofplaß und 
dem von Grofifhen Hofe vorüber, die The⸗ 
aterfiraße binab, über die Promenate bepm 
AFuliuspofpital dis zum Ochſenwirths-Hauſe, 
von ba binter ber Pfaffenmühle bad Gaͤßchen 

rt gegen bie Pleichacherkirche und um biefe 
—— über ben alten Kirchhof am Marxei⸗ 
Eofler vorben, verloren. 

Der allenfaltjige Finder. biefes Ban 
wird daher aufgeforbert , venfelben fofort bey 
Gericht zw Äbergeben. 

Würzburg am 27. Funp 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
- Herrmann. 


b:MDertauf 
bem Markte zu Würzburg 
uly 1827. 


7. 
böchſten Preis: 





30 
s s 4 fl. 16 kr. 
Im mittleren Preis: 
8f.55 Er. 


Weisen, "502CHffl., der Ehffl. 
Korn, 288 ⸗ ⸗ 


ber 336 
a 133 ⸗ ⸗ r. 
a en Preis: 
Weiten, 1 Sch der Schffl. 7fl. — kr. 
orn, 42 ⸗ ⸗ 5 fl. 
Haber, 29 — ⸗ 3 fl. 15 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 499 Scyäffel. 
505 Schäffel Weigen, 274 Schäffel Korn, 
465 Schäffel Huber. 
Der Stabt-Magifirat. 
Benkert, 11. Bürgermeifter. 
- . Schirmer. 


($)4 Betanntmadhung. 
Montag am 20ſten Augufi 1. 3., und as 
ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Rad: 
mittags von 2— 5 Uhr wird bey tem Pfand⸗ 
amte die öffentlihe Verſteigerung derjenigen 
— 5 an welchen die ſchuldigen 
fen nit entrichtet find. 
Die Ordnung trifft die noch dorhande⸗ 


— * 
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nen Pfänber pro 1824/25 sub it. H, und 
ey pro’1825/26 sub litt. I, don Nro, £ 
id 6000. F 

Der Verſtrich dieſer Pfaͤnder beſteht im 
weißem Zeuge, Kleidungsſtücken jeder Art; 
Zinn: Kupfer- Meffingwaaren, gefbieht nur 
gegen gleich zu leitende baare Bezahlung, wor 
bey man bemerkt, baß ber Verfirich ber ver 
fallenen Pretioſen, Gelb: und Silberwaaren 
mod) befonters befannt gemacht wird, 

Die Intereflfenten und Eigenthitmer ber 
benannten linterpfänber werden biemit nad 
Vorſchrift in Kenntniß geſetzt, wobey zugleich 
die Strichsliebhaber einlatet. 

Würzburg am 7. July 1827, 

das ta Afondam. 


Büttner. 
Kloiber 


Befanntmabung. 

Die vorhandenen 60 bis 70 Zentner Heu⸗ 
blumen follen dem öffentlichen Verkaufe aud« 
gefept werben. 

Kaufsliebhaber fönnen fih daber am 
42. dieſes Vormittags 9 Uhr im Canzley⸗ 
— ter unterzeichneten Commiſſion (dien 

ingange ber neuen Caſerne) einfinden. 





Würzburg den 7. July 4827. 
Könige Militär - Yocal:Berpflegk 
Eommifjion, 
o. Halber, Major, 
Speth, Verwlir. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Da für die hieſige Garniſon annoch ein 
Bedarf von 900 Klafter Eichenholz nothig 
iſt; fo werben diejenigen, weiche dieſe Liefe- 
rung zu übernehnen gedenken, hiemit aufger 
prdert, fit. ını 20. July gung 9 Uhr 

bem tieffeitigen Bureau (gten Eingange 
ber neuen Eaferne) einjufinden. 

Die ber Eommiffion unbefannten Strek 
der haben ſich mit obrigkeittihen Zeugniſſen 
über ihre Vermögens; Berhältniffe aus;umweifen, 

Würzburg am 3. July 1827. 

Königl. Militair-Local-Verpflegt 
Eommiffion, 

von Hader, Major. j 

Spetb, Verwalter 


@)1. Beltanntmadung 
Diejenigen, welche an die Derlaffenfhaffk 
naffe des in Migafep Weelebten Kafpar Match 
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‚eine Horberung zu machen haben , werben vor; 

geladen, folde am Montag ben 23. I. M. 

trüb 9 Uhr bahier vorzubringen und zu Ti: 

quidiren, ober zu gewärligen, baß bey Ders 

sbeilung der Maffe auf diefelben feine Rüd- 

fit —— werden wird. 

ettelbach den 30. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤttenbaum, Landr. 

Halbritter, Pract. 


Bekanntmachung. 

In der Debitſache gegen Nikolaus Böhm 
son Biebergau wird zum Verſtriche bed Grund» 
vermögend Zagfahrt auf 

Üreptag ben 13: Sul d. 3. Nahmittags 
2 


hr 
im Orte Biebergau anderaumt; das Grund; 
vermägen befleht in einem Haufe, ungefähr 
51 Morgen > an 2 geſchloſſenen Hus 
ben, welche au in eingelnen ‘Parzellen ver; 
firiden werben, 12 Morgen eigenen Gütern, 
und ungefähr 4 1/2 Morgen Weinberg. 
PDrttelbad ben 3. Julp 1827. 
Königlihes Landgerlcht 
Küttenbaum, Yanbr, 











Bekanntmachung. 
Die Verlooſung bed Einraufd: und 
‚Klingelbofes betr. 
+ -Da ber nöthigſte Abſatz der Looſe zur 
Ausfpielung biefer Im Banbgerihte Brüdenau 
gelegenen, dem Nitter von Wanfel zuſtehen⸗ 
ben Büter nicht bat erzielt werben fönnen , ſo 
wird die Verlooſung gänzlich zurüd genommen 
und biefed ben Herren nterreffenten andurch 
befannt gemacht mit der Verſicherung, daß 
bie bieber eingefenbeten Gelder eheſtens und 
ldngſtens binnen 4/4 Jahr werden zurüd 
gezahlt werben. 
Hammelburg im Untermalnkr. ven 26. 
Sunn 1827. 
a Landgericht. 
⸗ 6. . Gögmann, Ldr. 


Schulthelß. 





6G) 4. dictal-Ladung. 

Die Niklaus Hertwigiſchen Eheleute zu 
MWiefendrunn haben fi 
untermorfen; es wirb daher erfler Ebictdtag 


zur Geltendinachung ber Forderungen fammt - 


& dem Gantverfahren 
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etwaigen Worzugdredsten unb zum gehörigen 
Nachweis bierüber auf Donnerstag ben 26. 
July d. I und zweyter Ebdictdtag zur Wor- 
bringung ber Einwendungen unb zur beyder⸗ 
feitigen Schlußbandlung auf Mittwoch ven 
27. Auguſt b. 3. jebesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile beſtimmt, daß ber am 
erften Edictstage nicht erſcheinende Gläubiger 
den Ausfhluß von gegenwärtiger Gantmalfe, 
ber am zweyten Edictstage Ausbleibende aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Hanblungen 
gu gewaͤrtigen babe. Jene, welche etwas zu 
gegenmärtiger Gantmaffe Geböriged in Haͤn⸗ 
en haben, müſſen ſolches bey Vermeldung 
nochmaligen Erfaged vorbehaltlich ihrer Rechte 

tem Gerichte übergeben. ’ 

Kipingen ben 30. Junp 1827. 
— —— Landgericht. 
aper, Landr. 

Ehrlid, Pret. 


6) 1. Subpaflstiond: Patent. 

Im Wege ter’ Hüldvollfiredung wird 
Mittwoch. den 4. Auguft I. Is, Vormittags 
balb 14 Uhr auf dem vaflgen Rathhauſe das 
dem Barthel Straub tahier g:hörige Wohn. 
haus fub Nro. 54 4. Difir. in ber obern 
Kirchgaſſe zum Verſtriche aufgelegt. Die 
Bedingniffe werben bey ber Strichstagfahrt 
eröffnet und Strideluflige eingelaben. 

Kißingen den 2. Julp 1827. 

Königlides Zandgeridt. 
Mayer, Landr. ’ 
Wagner. 





Betanntmadung. 
Dinstag den 17. July d. I, früh 9 Ubr 
werben beym Landgerichte babier bie —— 
Reparaturen an den aͤrarialiſchen Bäulichkeis 
ten in dem. Landgerichtsbezirke Röttingen für 
dad Fahr 1826/27 an Maurer-, Zimmer:, 
Slafer:, Schloffer-, Spengler, Schmiebt- 
und Schreiner-Arbeiten an den Wenigſtneb⸗ 
menden öffentlid) verfieigert und die Strichs— 
bebingniffe bey der Tagfahrt befannt gemacht. 
Strihaliebhaber werben biezw öffentlich 
eingelaben. , 
Aub ben 6. July 1827. 
Königliches Landgeriät. 
Linder, Lanbr. RE 
Diätmäller. 
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Belanntmedheun 

Mittwoch den 18. July Vormittags 10 
ubr werben bey bem unterfertigten Gerichte 
die für bad laufende Jahr an verfihiebenen 
ärarialifdyen Gebäuden nöthigen Reparaturen, 
weiche «auf: 467 fl. 9 Er, ge > find, 
mittelſt öffentlichen Strichs an die Wenigſt⸗ 
nehmenden veraccorbist, und die Bedingniſſe 
beym Stride befannt gemadt werben. 

Eabfendeim am 27. Juny 1827. 
Königlides Landgerchi Gemünden. 

Heim, Landr. 


Schulben⸗-Liquidation und Strich. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Huttners 
und Wittibers Kaſpar Herget zu Poppenhau⸗ 
fen, eines ehemals fürſtl. Fuldaiſchen Huſaren, 
eine Forderung macht, hat ſolche Montag den 
50. July db. J. früb 8 Uhr dahier unter dem 
Rechtsnachtheile zu liguidiren, daß er anfonfl 
bey Anmeifung der Maſſe nit berückſichtigt 
werbe. 

Zuglei wird Tagfahrt zum Verſtriche 
ber geringen Hütte und Bepſtücke, dann des 
Mobilares auf Mittwod den 4. Auguſt d. 3, 
Nahmittagd 5; Uhr im: doco Poppenbaufen 
anberaumt , wozu Stridäluflige einlabet 

Weihers den 30. Juny 1827. 

Königlidhed Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, a. s. ji 


(5)4. Verſtrichs-Bekanntmachumng. 
Donnerstag ben 26. July d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf den Antrag ter Ge—⸗ 
meindepflege zu Untereiſenheim im Wege der 
&reention gegen Andteas Schraut ju Dber: 
spießheim de ſſen Grundvermögen, beſtehend aus 
a) einem Wohnhauſe Nro..28 mit allen 
Zugehörungen, : 
‘ b) dritthalb Viertel Morgen 6 Muthen Urt: 

felb amı verlornen Wege, 

€) 1 britthald Viertel Morgen Artfeld im 


Sanbfurt D ' ’ 
d) anderthalb. Morgen 4 1/2. Ruthen Art 
«) anderthalb Morgen 47 Ruthen Artfeld 


feld im Seubertsſchlot 


im Rippelt, 

f) 4/4 Morgen 12 Ruthen beym Bruden- 
wafen'oder am Minbwege, = 
vg)11/2 —* 15 Ruthen Artfelb: am 

——— 
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») vierthafb Viertd Morgen 4 Nutben 
Artfelb bey ber Ebertämarter, 
i) 1 dritthalb Viertel Morgen Artfeld in 
ber Krümm, 
k) 2/4 Morgen 5 Ruthen Urtfeib im 
Eteinbeg, 
1) drıtthald Viertel Morgen 8 Ruthen Arts 
feld bey dem Roͤhrloche, 
m) 3/4 Morgen 15 1/2 Ruthen im an. 
bern Gemwende, die Bobenäder genannt, 
a) britthalb Viertel Wtorgen 2 4/2 Ruthen 
am Spießheimer Weg, 
o) vierthalb Viertel Morgen 2 1/2 Ruthen 
ober tem Kolipbeimer Weg, 
p) 1 anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen 
Artfeld ober ben Gerlheimer ung 
q) 2/4 Morgen 47 1/2 Ruthen Xrtfelk 
im anbern Gewenbe,, 
r) 2/4 Morgen 4 1/2 Ruthen allba, 
s) anberthalb —5* 6 Ruthen allda, 
— 9 Ruthen Artfeld im Nies 
erfeld,, 
bem öffentlihen Verſtriche ‚auögefept. 
} Hy Arie 2. a —55 AN 
r urn und Taxiſches Here 
5 ſchafts—Gericht. 


Beyh, DR. 


, 


u, Girtuk 
3)1-Betanntmadhung - 
Machdem beyläufig 118 3/4 Eimer Sal: 
eder., 3ter- Sorte, unb 41 Eimer Walter 
tbaler Mofl, um die beſtimmten Preife zw 
6 und #efp. 5 fl.,per Eimer von ben betref⸗ 
fenden Steigerern nidyt übernommen worden 
84 fo werden dieſe Möſte zufolge höchſter 
eiſun 
Mint⸗ den 24. July b. J. 
1. 2. norheiel dabier Offen Herfeig 
s, r. nochm abier ent verſteigent, 
welches mit dem Bemerken andurch befannt 
gemacht wird, daß jeber außeramtliche Stei 
gerer nad) ertheilten Zuſchlage eine Darauf: 
gabe von-30-Er. per-Eimer fogfeich baar zu 


erlegen ;habe. 


Hammelburg am 6. Jaly 1827. 
Königliches Rentamt. 
„.r, Shdleretb. 


(2. Setreipd-Verfeigerung 
vorepteg ven 43; July d. I. Vormittags 
10 Uhr werben bey bem'fi NRentamte Würz- 
wg d. M Iee 
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Shfl. Meipen, 
u Stffl. Korn und 
100 Schffl. Haberr 
«uß ber Ernte 1826, in ſchicklichen Partbien, 
vorbehaltlich böhfler Genehmigung oͤffentlich 
verfieigert. 
ürsdurg ben 4. Julh 1827. 
Königl. Nentamt r. d. M. 
Kirhgeßner. 


5. Beftanntmadhung. 
“ Freptag ben 13. July d. J. früh 9 Uhr 
werten dahler 65 Echäffel Weigen, 320 Schaf: 
el Korn, und 250 Schaͤffel Haber verfrichen. 
Fariſtadt ven 3. July 1827. 
Königliches Rentamt. 
Bauer. 


| 2)2. Früchten⸗Berſteigerung. 

@ Eee ben 135. July d. J. Vormittags 
40 Udr werden unter Dorbebalt höherer Ges 
i 

* N Schffl. Welpen, 
560 San Korn, 
ars t. Haber, 
öffen werfirichen. - . Ye 
ft Haßfurt den 4. July 1827. 
Königt. Uniserfildits:Rentomt 
Unger, 
Augsburger Börfe, 
... ‚Den 5. Juin 1827 
Eourfe ber Staats: 


Dor und auf ber-Börfe: 
Königl. bayeriſche. Br 





apiere " 


m Ende. . 
iefe. Gelb. 


Dblig, 34 0/0 mit Coup. 95 5/8] 95 3/8 
beito a50/f0 s 102 1/4]102 
Landanlehen A 5 0% 102: 1101 3/4 
Zott.Zoofe E-M%4 102 5/8]102 3/8 

betto „nr QImt ’ 

betto unverzindl. à fl.10 101 4/2 
betto beit Af.25 | y9 

detto detto &fi.100 1401 








——A 
Feilbtetungen. 

4) (1) Y ©. Pöwenbard aus Fürth 
empfieble fi einem hohen Adel und verehr: 
ungswürdigen Publitum ‚mit feinem affortir« 
ten Modes Banrenlager, nah dem 
neueften Oefhmade,und verkauft folgende At⸗ 
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kel als lämfchlags Tücher, fange und vieredige 
Shwals von ı fl. bis 44 fl.; eine große 
Auswahl in Pers und Gattun nad dem 
neueften Befhymade von 12 bis 46Pr,, Bat⸗ 
sift, Mulis, Jaconets von 4/4 bie 12/4, von 
ı2 er, bis 4 fl.; Merino in alen Farben von 
24 bis 40 kr.; Weftenzeuae in allen Gtofs 
fen von 24 fr, bis Z3fl.; feidene leinene und 
Baummollene Sack- und Halstücher; Piquez 
Rips; Schnurbarchent; Mandefler; Baums 
wolfammet; Befundheitsflanelle; Eircaſſien 
und Eaiimir; Gafinett in allen Farben; 
Eouvertdeden; und nod mehrere in dieſes 

ad einfchtagende Artikel; verfpricht billige 
Decke und bittet um geneigten und zgahlıe 
den Beſuch. 

Hat feimen Laden bey Madame Pöfch 
Sattlers: Wittwe auf der Domſtraße Neo, 179. 

2).61) Auch dieſe Meſſe werden bey 

Unterzeichnetem Waffeln, Gtrigeln, Gtudens 
ten⸗Fiſche, geſchnittene Hafen gebaden; er 
verfauft zugleih Achten Zwieback, und den 
befannten angemahien Gef. Er badt 
auch allda die zum Thee geeignete Prinpeffin. 
nensBregeln zum:&rftenmal, 
— Büte feines Bockwerks, verbunden mit 
Reinlichfeit und billıgem Preis laffen ihm, 
wie jede Neffe einen zufriedenen Abſatz ere 
warten, 

Er badt in feinem Wagen, fondern im 
der dazu geeigneten Boutique nähft am 
Bier : Röhren » drunnen und dem Kaffehaufe 
jum Hirſch, auf dem Judenplatz. 

. Menna aus Bamberg. 

5 (rt) Adam Bolderer, Waffeln, 
und Gtrigelnbäfer aus Regensburg, em⸗ 
pfieht ſich diefe Meffe als erfier Waffelnbäder 
mit bayerifhen Waffeln, Zuderhippen und 
Gtudentenfifhen. Er wird fih bey einem 
hoben Adel und verehtlichen Publitum dass 
felbe Lob zu verdienen fuhen, welches ibm 
die Glora, der Volksfreund und mehrere ano 
dere Zeitungen beygelegt haben, Gein KRüs 
chenwagen freht an der Meinbrüde, Gein 
Aufenthalt ift wegen der Münchner. Duld 
bis 17. d. Er bittet um geneigten Zufprud. 

4) (8) Lönterzeichneter beehrt fi, dem 
biefigen bochgeſchaͤtzten Publitum die erge⸗ 
benſte Angeige zu machen, daß er wieder 
mit feinen neuerdings ſehr empfohlenen, coss 
methifchen Produeten und feinften Parfumes 
cie⸗Waaten die hiefige Kiliani⸗Meſſe beziche, 
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Ueber den erwänfchteflen Erfolg der Anr 
wendung feiner bekannten Effeogen zum 
Dakbsihbum der Haare, find abermal 
ehr ſchmeichelhafte Briefe eingegangen, die 
ejengen, daß ein, nur kurze Zeit anhaltend 
fortgejenter Gebrauch derfelben, auf faft 
ganz haarlofın Scheitela oichte Haare her⸗ 
vorbtachte, die nun feflgewurgelt heranwach⸗ 
fen und nicht mehr ausgehen. Die eingrine 
Flaſche mit Gebrauchs-Nachticht koſtet a fl. 
15 &r., — ı/4 DyD. 3 fl. ı5 Er. 

Das Eau de Sultane und die beliebte 
erientolifche Efjenz, beyde zur Herfiellung 
eines reinen und friſchen Teint, einer zarten 
und blühenden Geſichtehaut, haben eben fo 
vermehrte fdymeichelbafte Anerkennung und 
ſelbſt bey hohen Perfonen ausgezeichnete Aufs 
nahme gefunden, Die Flaſche vom erfleren 
au2fl. — ı fl. 36 fe — a fl. gı fr., Die 
der orientaliſchen Effenz 1 fl. 23 kr. — fl 
ı@ Pr., Rofenmild ı fl. bie 45 fc., Bouge 
vegetal liquid, ı fl, Eau de la Chine, um 
rothe, grauer ıe. Haate dauerhaft braun und 
—— zu färben, & Slacon ı fl, 36 kr., 

au gröque veritable zu demfelben Zweck, 
2 fl. 24 fc. 

Die vielen übrigen Begenflände, als: 
Haut: und Haarmittel, Räucherwerk, Rofen:, 
Banillee, Drangeblüthen: und Blumengeifl, 
Pomaden ıc. find befannt. 

Berfauft vor dem Gternplag auf der 
Domgafje in Würzburg, 

’ I. Ehtijtian Gütle aus Nürnberg. 





Bermifdte Anjeigen. 


Anzeige. 
4) (1) Nasbefhriebene Bächer find für 
einen billigen Preis zu verkaufen: 
a) die Würzhurger Landes» Berordnungen, 


3 Theile mit Nadtrag, demnach gan;, 


pvolljländig; 


by die Würzburger Regierungsblätter von 


1803 mit 1914 incl, 
Beyde Weite find 
dauerboft gebunden, 

Das Nähere in der Stahel'ſchen Buch—⸗ 

» handjung zu Würzburg, 
2) (1) Näadften Donnerstag am ı2. 
M, wird in dem Porale zum Römifdyen 
Kaifer von dem Bereine zum gefelligen Ber 
Hrügen sine Abend Lintechaltung mit Hors 
monies uud Tanz-Muſi fegn, wozu Die 


gut gehalten und 
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Herren Mitglieder Höfihfl eingeladen wre» 


den vom 
Borftande zum gefelligen Bergnügen. 


Muſikaliſche Anzeige, 

5) (3: Untergeihneter wırd Ddrey Mefs 
fen nebft drey Bradualien hiezu, vorzuge 
meife zum Gottesdienfte auf dem Pande 8 
flimmt, auf Gubfeription herausgeben, Gie 
wurden ſowohl in der Hof- und andırn 
Kirchen dabier, als aud; bey mehreren Schul⸗ 
and Mufit: Bereinen im Unter»-Rainfreife 
aufgeführt, und als zweckmäßig mit Beyfall 
aufgenommen, erfcheinen in poffendem or: 
mate in der litbogtaphiſchen Kunfl-Anftalt 
des Hrn J. B. Scheiner dahier. Der Gube 
frtiptionspreis bet:ägt 6 fl, und der Dubs 
feriptionetermin dauert bis 15, Auguft 1827, 
nad deffen Berlaufe der erhöpte Ladenpreis 
eintritt. Deßfallfige Brfiellungen werden in 
portofreyen Briefen erbeten, - 

Würzburg den 1. July 1827. 

M. €, Beder, 
Ehordirector am ehemaligen Stifte 
Haug, mohnhaft im æ. Difte, 
Tco. 257. 


Literatur s Anzeige 

4) (2) Die verehrliden Herren Abom 
nenten des Rheinifchen Converfatious:Lericons 
werden gebeten, den Sten, Gten, Tien und. 
öten Band bey Endesunterzeichnetem bald 
abholen zu laffen; der gte Band wird bis 
Ende diefes Monats erſcheinen; nah Boll 
— der 12 Bände tritt der Ladenpreis 
ein. Auch ift bey ihm zu haben: Poetifdhe 
Anthologie, 5 Bändchen, gebunden, das 
Bändchen A ı8 ?r., wer fih auf ı2 Baänd 
chen pränumerict, erhält diefelben für ı Rıpir. 
18 Sar. oder 2 fl. 15 &. Die erſten 5 Bändr 
Shen find gegenwärtig zu haben, und wör 
chentlich wird wieder ein Bandchen erfcheinen, 


oou Auguft Sänger. Cöln 1827. 
Joh. Michael Mohr, 
N ia der Büttnergaffe Neo, 317. 


Bekanntmachung, 

5) (5) Vom hochlüblichen — Ma; 
gistrate dahier, ist mir die Erlaubnilsertheilt 
worden, Unterricht im Schönschreiben ge- 
ben zu dürfen, 

Ich habe daher die Ehre, dieses dem 
sehr geehrten Publikum auzuzeigen, und 
empfehle mich sowohl! zum 

Privat-Unterricht im Schönschreiben, 
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welcher ich in meĩnem unten angegebenen 
Logis, so wie auch auf Verlangen in den 
Wohnungen der resp. Scholaren, nnd zwar 
nicht allein. von den ersten Anfangsgründen 
an, sondern auch bey schon im Grab 
vorgerückten Personen, in der höhern Cal» 
ligraphie, ertheilen werde, als auch zur 

Reinschrift aller Arten von Aufsätzen 
ganz ergebenst, 

Die näheren nach. den Grundsätzen der 
strengsten. Billigkeit gestellten. Bedingnisse 
werde ich. auf gefällige Anfragen. sogleich 
mittheilen, 

Otto Springer, 
. Glockengasse Nro. 247. 


nyjeig e 1 

6) (1) Die wen nachfolgenden Numern 
der von der Scheinet'ſchen ſithographiſchen 
Kunft:Anftallt ohnlängſt angekündigten Lie 
der für die Landjugend, find fo eben fertig, 
geworden, und bey Linterzeichnetem um 2 Er. 
das Stück zu haben. j 

Würzburg den g, July 1827. 

% 3. Scheiner, Pithograph: 

7y ni fl. find gegen Verſicherung 

in: biefiger Städt oder in das Pandgeridyt 

rechts des Maine auszuleihen. Wo? dieß 
erfährt man im Yntell.-Eomptoir. 

8) (1) Freytag den 13. July fährt Per 
ter Jakob, Lohnkutſcher, über Eichſtädt nad 
Münden, und mwünfht Mitreifende zu bes 
Fommen; er ift wohnhaft hinter dem Dom 
Treo, 75 - 

9) (1) Sregfag den 13. Julius früh 
fährt eine leere Ehaife von hier über Frank 
furt nah Wiesbaden, Der Kutſchet wünſcht 
Mitreifende zu befommen, Hübnerkopf, Lohn⸗ 
kutſcher, wohnhaft in der Auguflinergaffe 
im Zinkenhof Nro 228. 

10) (1) Beorg Bader, Pohnkuffcher, wohn. 
haft in der Eichhorngaffe Nico. 48, fährt. 
Gonntag den 15 und Montag den 16. d. 
nach Sıanffurt und Wiesbaden, und wünſcht 
Mitreifende zu befommen, 

11) (1) Bergangenem Samstag wurden 
ia Würzburg 2 Zinsquittungen verloren, des 


zen eine auf die Gotteshauepflege Effe:d 


mit 158 fl. 37 1/2 kr. chn., die andere auf 
Die Gcübmefpflege zu Eßfeld mit 3° fl, und 
einigen, vierzig Kıeuzern W. W. lautet, Der 
dedliche Ginder wird erfucht, dieſelben gegen 
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eine Beloßnung im nteligenyComptoir abs 
zugeben, da aus denfelben nad den getrofe 
fenen Maßregein kein Dritter irgend einen 
Vortheil ziehen kann, 


— 








AL Berzeichniß 
der Babgife zu Brückenau in ter Periode 
. vom Tien ri bis 7ten July 1827. 
VAco. 41) 2) Herr G:peimerath von Kar 
mit Sräulein von Kara aus Fulda. 3) 4 
Herr Hausmann, kurheſſ. geheimer Kanjlen- 
rath, mit Frau Gemablin and Bockenheim. 
5) 6) Here Stallmeiſter Frantenfeld und 
err_ Kaufmann Haſt aus Gießen. 7) 8) 

» Director von Shen? und Hr. Adolph 
von Pollinger aus Münden, 9) Hr. Popp, 
Sergeant vom k. i2ten Yinien- Jnfanterieres 
ar Würzburg. 10) Hr. Doctor Für 

and Pföring 41) 12) Madame Sads 
endorf von Holfeld mit Faͤulein Schwefter. 
3) 14) Herr Behrendt und Herr Has 
Fr + Kaufleute aus Berlin, 15) Herr Hr 
nperger, Kaufmann aus Aldaffenbur;. 
16‘ Here Baron v. Dernbah, kurpefliider 
Rath aus Fulda. 47) 18) 19) Herr Graf 
Santl, Eaferl. ruff. Kammerherr mit Frau 
Gemahlin und Fräulein von Roſenbach aus 
Berlin. 20) 21) Stau Gräfin von Pappens 
beim mit Sräulein Tochter aus Berlin. 22) 
Herr Birnsfeld, Handelsmannn aus Fürty, 
23) Here Mildernh Bang aus Münden, 
24) Here Obergerichtsprocurator Fuchs aus 
Hanau. 25) Herr Apolheker Gärtner von 
da, 26) Herr Kreiörath Giefler aus Schluͤh— 
tern. 27) Srau Emilie Breithaupt aus Did: 
la bep Eifenad. 28) 29) Herr Landrichter 
Simon mit Frau Gemahlin aus Eilerfeld bey 
Bulda. 30) 34) Srepberrvon der Tann, Ritt. 
meifler und Kammerberr inf. baper. Dienfien, 
mit Frau Gemahlin aus Zann, 32) Herr 
Giegler, Kaufmann aus Schweinfurt, 33) 
br. Neinric) von der Tann, E. b. Kämmerer 
aus Tann. 354) Hr. Hauptmann Ehternad) aus 
rein 50%, Nor — * Hohenhauſen 
von da. 36) Herr Baron Karl von Thün 
au ng ann 
ad. Brückenau ben 8. July 1827. 
Königlihe Bad: Fnfpection, 
Barifel, Indecior. 





(Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unbang zu NR" 8 
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des 


Jutelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Dinstag den 10. July 1827. 
a ——— — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feitbietungen. 
Berſtrich einer Scheuer und Wieſen. 

1) (3) Im Haufe des Herrn Stadt 


rathes Neundörffer dahier werden Dinstag 
den 24. July 1827 früb g Uhr feine Scheuer 


om Wall unweit des neuen Thors und defjen ” 


Wieſen von c.6 Morgen außer dem Burfarder 
Tbor dem Striche gum- zweyten und legten 


. Mol aufgelegt und dem Meiftbietenden zu— 


gefhlagen. 


2) ı2) In der Sterngaffe Nero. 168 in 


dem Haufe des Herrn Kafpar Sattorius find 
nochbemertte Weine (erflere drey Battungen 
in Eimern und Achtel-Eimern, letztere in Bou: 
teilen, au in Eimien und Adtel-@imern, ) 
um nachgefeßte Preife zu haben: 
.sHiBec Würzburger a 22 fl. pr. Eimer, 
1807er dto. a 24 fl. pr. dto,, 
1811er dfo. A 38 fl, pr. dto, — 
1798er Leiften- Bein, pr. Bout. ı fl 18 kr., 
1614er Stein.Wein, pr. Bouf. (in runden 

ſ. g. Bodobeuteln) ı fl. 6 Er, 

3):1) Berfchiedene Mineralmäffer, als: 
Gelterfer, Fachinger, Weilbacher, Geilnauer, 
Schlangenbader, Schwalbacher in halben 
Krügen, Kiffinger und Ragoszi find ſtets 
frifch bey mic gu haben; auch ift wieder mein 
Lager von allen Sorten Bleyſtiften, Bios 
lin: Bioloncelles und Buitarre: Saiten voll 
tommen ergänzf, und ich empfehle mich hierin 
beftens. Kaufmann Röſer. 
WBein:Berfteigerung, 

4)(3; Montag den 30. Yuly 1827 früh 
9 Uhr werdr ih in dem Gftadtrath Neun⸗ 
döı fferifchen Haufe, 2, Diſtr. Nro, 435, meine 


Sahıgang 1827, 


eigenthämlichen, auf der bir M 
gewachſenen und beft a a 


Faß⸗ circa Jahr— 
NRro. F. E. gang, 
27 — 4113 1781, Stein, 
26 4 53 1798, Würzburger, 
134 4 3; 4811, Schalfsberger, 
4 5 4 4815, Mifpling, 
35 2 64 1818, Stein, 
25 3 — = Rother vom Lindels⸗ 
berg, 
1 502 - Mifcling, 
43] 1 97 4819, 2eiflen, 
4 1 3 : Mifdliny, 
23 53 8 4820, dto,, 
— 3.5 14822, Ötein, 
18 4 2 41825, dto., 
20: 4 4 s  Sindelsberger, 
24 4 2 3 —— 
32 2 6 » Gras Mündeber 
44 5 8 : Cindelaberg u Goerr 
41 5b 41 : Mifdling, #3 
8 3 9 14824, Stein, | 
10 6 8 s Bindelsberger und 
’ Gündlein, 
133° — 10 18%, Stein, 


— 6 s 

öffentlih unter den beym Striche feſtzuſe 
den Bedingniffen gegen Fk Gfuufegem 
verfleigern laffen, mezu ich die berehrlichen. 
Liebhader höflichſt einlade, 

WBürgburg den 9. Yuly 1827. 

Maria Anna Thekla Neundörffer, 

53 (1) Bey Georg Dit, Meßgermeifter 
neben Neo. 33 in der Sleifhbanf, find von 
heute an alle Dinstage früh von 9— ı2 Uhe 
friſche Hammelsmwürfte, das Pfund zu: 
10 und 12 Er, zu haben.’ 


€i 


* 
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6) (4) Raächſt am Hofplatz find ein ganzer 
Dachſiuhl von ganz gutem Gehalte, 58 Schuh 
lang und 31 3 Schub breit, dann mehrere 
Thöüren und Zenfter zu verfaufen. Einficht 
wid Verkauf fönnen allſtündlich gefchehen. 

7)(2) Wilhelm Löſchigk, Fabrikant aus 
Schwanfeld empfiehlt fi zur gegenwärtigen 
KilianieMeffe wieder in allen Battungen feir 
nen und ordinären Bett: und AZutter: Bars 
Kent, feinem und ordinären Zwillich, Baums 
moßlens und Leinen,Betts und Kleiderzeugen, 
Nanquin, feinem Tiſch- und Handtüächer— 
Zeug, Leinwand, Taſchentüchträ und meh: 
teren dergleidyen Waaren, verkauft in gans 
en Stücken und im Ausfchnitt zu den bil⸗ 
igften Preifen. Gein Waarenloger ift bey 
Herrn Wundargt Greis, eine Guege bo, 
im 3. Difle, Nro, 259, beym Bier-Röhren- 
Brumuen, 


8) (2) Heinrtich Bültaer und Pepper, 


Peinwandfabritanten aus Bielefeld in Weft- 
phalen, geben ſich die Ehre, ihre Waaren- 
lager beftens zu empfehlen, welches in allen 
Sorten feiner holländiſcher, Bielefelder, ges 
bleidhter und ungebleichter Leinwand befleht, 
aud) hänfener Leinwand und feinen, weißen, 
leinenen Taſchentüchern. 

Durch billige und dauerhafte Waaren 
werden fie das geſchätzte Zuttauen zu be 
halten und zu erweitern ſuchen, 

Das Wanrenlager befindet fi bey 
Wöültnet im Gaflhaufe zum Anker, wo fie 
bis zum 20. Julh feil haben. 

9) (2) Leopold Hirfchfeld aus Hohen 
ems empfiehlt fid wit einem ſchönen affor: 
tirten Lager von allen Gattungen Monffelins 
Baaren, als: glattem und halbdidem Mouf: 
felin zu Borhängen, von verfchiedener Breite 
. und Qualität, ganz feinem Elaren Mol, 
deßgleichen feinem und mittelfeinen Percal, 
Eambrifs von-6/4 bis 20/4 breit, Halsbin- 
den für Serren, geflceiftem Bardyent oder 
Baffın, geftidten Tüchern von 6/4 bis ı2/4 

oß, Moll. und Gace-⸗Schürzen von 6/4 

is 12/4 breit, Parege-Tüdhern und Pa— 
zege » Ötüden, dann Jaconetts in allen Breis 
ten, und verfauff nur en gros. 

Er verſpricht die billigften Preife und hat 
feine Niederlage im Gaflhaufe zur Rofe am 
Dier » Röhren» Brunnen über eine Gtiege. 

10) (1) Bernhard Grob aus Gt, Gallen 
in der Schweiz empfiehlt ſich beflens mit fei- 


% 
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nen [dom befannfen, ſchön geflidten und 
glatten Schweizer Mouffelin.WBaaren, genähı 
ten Damenhauben, Krägen und Gadtüdern, 
ſeht verfhieden geflidten Garnirungen von 
Jaconet, Mol und Bace, geflidtem Moll 
zu Kleidern, ccoifictem und bilirtem Zeug zu 
Bettdecken, vorzüglich gufem Peccal zu Llebers 
röden, dann glattem Jaconet, MoU und 
Bace, Hamans und Mauffelin gu Borhäns 
gen, meißen und gefärbten Herrenhalsbins 
den und Chemifetten von Percal und Ja— 
conet, und noch vielen in dieſes Foch eins 
ſchlagenden Attikeln, Die da nicht benannt 
ſind, verſpticht die billigſten Preiſe und bittet 
um gütige Abnahme, 

Berfauft vor dem Kaufe des Heren 
Stephan, Kleidermadyers, auf der Domftroße, 

11) (2) Ehriftian Gottlieb Meyer aus 
Sachſen bezieht diefe Meffe wieder mit Spis 
gen, Spitzenhauben und Sranzen zu den bils 
ligiten Preifen. Geine Boutique ift auf dem 
Kürfchnerhofe, dem Bafthaufe des Herım 
Rappert gegenüber. 

12)(2, Sriedrich Peopold Hammerſchmied 
von Hanau bezieht die Hirfige Mefje zum 
Erftenmal, und empfiehlt idy mit einem wohl 
ofjortirten Waaren:fager in allen Sorten, 
als: weißem und gefärbten leinen Band, 
Gtifolets und Pothband, 3- und Zdräthigem 
Gtridgarn, wie aud allen Gorten 3: und 

dräthigem Schleſier Nähgatn, ächtem Klos 

ergatu, Stopfgatn, Spinal, Zeichen-, auch 
roth Tüörken- und weißem Einfhußgarn, 
allen Sorten weißer und farbiger Ötrids 
baummwolle, 3 und 2dräthiger Patent: Täps 
baummolle, ädten engliiyen Näh- und 
Gtridnadeln, Karlsbader und ordinären 
Gtedfnadeln, feinen und ordinären Hemden, 
Kuöpfen, ouch allen Sorten von weißen Baum- 
mwollenKordeln für Kleider nebſt nody mehres 
ren dahin einfhlagenden Artikeln. Gein Laden 
if vor dem Harfe der Madame Heim auf 
der Domgafjfe. 

13) (3) 3. €. Braf ausGt, Gallen ° 
empfiehlt zu dieſer Meffe feine ſchon fehe- 
betannten Schweiger Mouffelin s Waaren zu 
den billigfien Preifen, als: 

3u Borbängen, 
Yaconefs und glatte Mouffelin 6/4 bis 
g/4 breit, von ı3 bis 36 Er. die Ele. - 
Battifimouffelin 6/4, 10/4 bis 15/4 breif, die 
Elle von 15 bis 48 Ei, 
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Seine Jaconets und glatte Moſls, 6/4 bis 
4 breit, von 20 Er. bis ı fl. die Elle. 


Seine Bares 6/4 bis 8/4 breit, die@le von 


8 bis 36 Er. 

Seinen Engliſchen und Schweizer Drgandi, 
2 Ellen breit, zu 30 fr. bis ı fl. 

Gebr guten leinwandartigen HemdensPercal 
6/4 breit, zu 20 bis 30 Er. dir Ele. 

Aechten Fadenbattiſt, auch ſchottiſchen Battiſt. 

Seine brodirte Mole zum Garnicen 6/4 

. breit, ga 30 ®r, die Elle. 
Eroifirten Percnl zu lleberdeden, von 36 bie 
48 ke. die Ele, 

Eine-große Auswahl weißer glatter Hrrren: 
balstüdyer in allen — Größen, 
das Dub. von 5 fl. bis ı2 fl. 

Ya Stickereyen. 


Geſtickte Hauben in Mol, Gace und 


Haconel, Kinderhäubchen, geſtickte Garnirun⸗ 
en in alen Mouſſelin-Gattungen, breite 
olans, ſchöne Einfaäftceifen, eine große 

Auswahl von einfaden und doppelten Aus⸗ 

legtcägen nach allen Schaitten in Moll, Yas 

ronet und Gare, von 30 Er, bis 6 fl. das 

Stück; große Pellerinfrägen; kleine Krägen 

für Mädchen ; Knaben-Ktägenz Fichus; Molls 

halstüchl; eine Auswahl in geftidten Kleidern 
in Moll und Jaconet mit Bolans und Bor; 

Düren; geflidte Damen: Dberröde; große 


und Bleine gejtidte Halstüher und Schürzen 


in Moll und Gace; geftidte Sadtüder in 
Jaconet und Fadenbattiſt; halbe und ganze 
” geftidte Herrenhalstüher; glatte Hecren⸗ 
Chemiſetten zu 24 kr., Dergleichen geſlickte 
mit feftgenäbten Zalthen; glatte moderne 
Herrin⸗Halsktägen; gefiidte Molle und Yas 
conets am Gtüd; eine fehr große Auswahl 


breiter englifhre ädıter Faden-Tüll's oder, 


Spigengrund’s zu äußerſt billigen Preifen, 
als 8/4 bis a/4, von ı fl. 48 ft. bie Zfl.u. dgl. 
Yußerdem werden, wie in andern Städ— 
ten, Befleluagen in allen Gottangen von 
Gtideregen, nad beygegebenen Muflern, 
oder vorliegender Stickmuſter-Karte ange» 
nommen, und ſehc ſchnell und billig geliefert. 
Die Preife find, um auch dem Nichts 
kenner das Einkaufen zu erleichtern, durchs 
aus feſtgeſetzt. 
Berkauft auf der Domgaffe 
vorm Öternbrunnen 
14) (3) Indem ich mich mit meinen Steine 
gufgefcyiccen, chemifdyen Lampendochten, Cho⸗ 
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toladen n,.Rnafler-Tabafen zur gefälligen Bes 
dienung vonhier aus beflens eınpfehle, made 
ich zugleich die weitere Anzeige: daß von mei» 
nen Chokoladen und chemiſchenLampendochten 
fortwährend zu den hieſigen Berfaufspreifen 
in der Ebert’fchen Öpezerey: Handlung 

auf dem Markte jr Würgburg zu haben find, 

a €. Emmert in Schmeiufurt, 


. 45) (2) Davis und Bumpert aus. 
Dffenbad am Rain empfehlen zur ges 
genmäctigen Meſſe wieder ihr volljtändig und 
ganz neu affortites SG chnitt: und Mo, 
dDewaaren: Lager im Ötangifden 
Haufe neben dem Herren Kauf: 
mann Bentert auf der Domgaffe 
Daffelbe beſteht in einer großen Auss 
wahl von Umſchlag-Tüch⸗rn und Doppel 
Shwals, ſchwatzen und farbigen Geidens 
Zeugen, als: duuble Horence, Marceline, 
Gros de Naples, Satin turc, Gros de Ber- 
lin, Faconuce m. a. m, — gamı vorzüglich, 
ſchönem Zis, Cotte pally, englifhen Meris 
no’s in allen Sarben, Niederländer Wollen: 
tüdern, Kojimiren und Gircaſſias, Lederleins 
wand die Elle zu ı8 fr., Pique, Piquededen, 
8/4 breitem Schnurbarhent, Battiftmouffes 
lın, Jaconet, Härcord, Halbleinen, fcyottis - 
(dem Battiſt mıd ächtem Gadıubattift, leinen 
nen Sadtüdhern, ganz vorgüglid ſchönen 
Wellen und vielen andern Artikeln. 

Die reellſte Bebondlung verfprechend, ” 
bitten fie um zahlreichen Beſuch. . 


46) (1) Wir Unterzeichnete haben die 
Ehre, einem hoben Adel und dem verehrungs- 
würdigen Publitum von unferer Ankunft alle 
bier Nachricht zu geben, uod uns mit vers 
fhiedenen optifden. Bläafern gu empfehlen, 

1) Gind zu belommen von verfchiedenen 
Gonfervationsbrilen, melde nad Kunft res 
gelmäßig gefchliffen fird. Unfere Brillen find 
nah Verſchiedenheit des Augenmafes eins 
gerichtet, ſowohl für kurz» und weitſichige, 
als aud) für ſolche Augen, die nicht in der 
Nähe fondern in die Ferne fharf fehen, 
Diejenige Brille, welche den Augen, je nadys 
dem fie befchaffen jind, am angemeffenften ' 
und wohlthätigften ift, wird fogleih nad 
den Regeln von uns beflimmt, fobald wir 
die Augen gefehben haben, Licht und deufs 
liche Unterfheidung der Gegenflände wird 
unfehlbar einen jeden über das Gejüpl feine 
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Bergeftelften Gehefraft mit Sreude erfüllen, 
mwobeg Niemond beforgen darf, daß die 


Augen angeriffen und no mehr gefhwädt 


werden; diefe Beſorgniß findet blos bey Bers 
größerungsbrillen ſtatt. Vielmehr zeigt ſich, 
wie ſchon geſagt, gerade das Gegentheil; 
daher dieſe Brillen auch ReftaurationssBrils 
ken beißen follten, 

2) Verfhiedene Gerngläfer. 


3) Microscopia composita, mie aud Mi- 


‚eroscopia solaria, weldye von 10 bis 100,000 
Mal vergrößern. 

4) Sind aud zu befommen kurze und 
fange Perfpective, welche mit doppelten Dbs 
jectiv«Gläfern verfertigt find, die die Son— 
nenftcahlen vetwerfen. 

5:1 Auch wer was Schadhaftes von fol 
hen Waaren gu repariren bat, kann um 
einen billigen Preis bier bedient werden, — 
Auch bitten wic uns Kenner und Liebpabes 
aus, 

‚ Unfere Boutique ift vor der Neumünflers 

kirche neben dem Waßmanniſchen Popierladen. 
Sachs und Comp. 

Dptict aus Maroldsweifady in Bayern, 


Dermietbungen. 
4) (1) Ya der Plattnersgaffe Neo. 124 


ift ein Zimmer zu ebener Erde gu einen Das 
den für einen Meßfremden zu vermiethen, 

2) (2) Im 4. Diite, Neo, 256 ift eim 
Duartier von 2 beißbaren und ı unheigbas 
ren Mebenzimmer nedft Rüde, Bodenkam— 
mer und allen übrigen &rfordernifjen auf 
Jokobi oder Allerheiligen zu vermithen, 

5) ı3) Es ift ein Quartier von 3 Zims 
mern, 2 Bodentammern- und allen Bequem— 
licykeiten für eine ruhige Haushaltung zu 
perinietben. Das Nähere iſt im Jatelligenz⸗ 
Comptoir gu erfragen, 

4) (2) Sm 3. Difie Neo, 317 find a 
* Duattiere ftündlich zu vermiethen. Die Aus: 
fit ift auf: die Öteaße und das Mainufer. 
Beyde find hell und angenehm, 

5)(2) Im 2 Difte. Niro. 146 ift ein 
Duartier füc eine fiille Haushaltung zu vers 
mitthen, und fann ſogleich bezogen werden, 

61(2) Im 2. Difle, Nıo. 2 in der Thea: 


terſtraße find 6 inrinandergebende Zimmer 


nebft Kühe und allen andern Bequemlids 
keiten im Ganzen oder theilweis auf Aller⸗ 
“heiligen oder fogleidy zu vermiethan. 
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auf der 


7)(3) Im 3. Diſtr. Ieo. ı 
öbeln an 


Domftraße find 2 Fimmer mit 
Meßfremde zu vermiethen, 





Dermifdte Anzeigen. 


N Cı) Zu der Anfangs September d. 
%. Gtaft findenden Ziehung des bayer. uns 
verzinel, Lottetie-Anſehens, worin die Preife 
von fl. 20,000, 8000, 6000, 4000, 2400, 
2000, 1500, 1200 bis abwärfs 50 gewon⸗ 
nen werden, find 10, fl,» Dbligations» Loofe, 
wie auch Promeffen hierauf zu ı fl. ı2 fr 
in der Röſer'ſchen Handlung zu haben. 


Befanntmadung. 

2) (r) Ich made mice zur Pflicht, meis 
nen Sreunden und Öönnern befannt gu mas 
chen, daß mir mein Bruder wieder Mebres 
tes neues Modernes von Paris und Mai— 
land kommend, geſchickt babe, morunter 
auch eine Art Schnürleibe fi) befand, mals 
che zur Beförderung eines ſchönen und ges 
raden Wuchſes fehr jweckdienlich find, formopl 
für Ecwachſene als für Kinder, Ferner em— 
pfeble ih mich meinen Herren Mitmeiſtern 
mit qgufen und ſchönen Mafine: Knöpfen, 
welche ich mit einer felbft verbejferten Ma— 
fine verfertige, und um einen fehr billigen 
Preis abgebe, 

Michael Kreiner, Kleidermadpermeifter, 

jest wohnhaft auf dem Fiſchmarkt 
bey Heren Hatmachermeiſter Wittftatt. 


5) (1) Ein junger Mann, der ſchon 15 
Fahre Landgerihts: und Rentamfsdieners: 
Gehülfe gewefen ift, und ſich über fein fitte 
lihes Betragen mit den beften Zeugniſſen 
ausmweifen kann, fucht weitere Ünterkunft 
als Amtsdieners:Behölfe, Der Aufenthaltes 
ort deſſelben ift im Jatelligenz Comptoir zu 
zu erfahren, 


4)(3) Eine wohlftehende bedeutende Ges 
meinde kang auf vorzüglich cultivirte Hoch wal⸗ 
dungen und erſte Hppothel ı bis 4000 fl. 
theinifh zu 3 2/4 pr@to. kaben, empfängt 
das Geld in gang grober Gorfe, und. hat 
foldes au alfo gurüdzuzahlen, Auskunft 
ertgeilt das Yntell,» Comptoir ju Würzburg. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


1169 


Intelli 
| unter-Mainkreis 
Den 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Im vorigen Jahre wurden zu Rupperts⸗ 
buͤtten, . Landgerichts Lohr, nachſte hende 
. Gegenflänbe entwenbet, als: 
:4).1 Paar Ealbieberne Pantoffel mit famms 
tenem Bande eingefaßt, 

2)-1 fdmwarz feidened Halstuch mit rothen 
. * Streifen eingefaßt : 

5) 1 grün feibenes Halstuch mit rolhen Streis 


. en, 
4) 1 dalbſeidenes, buntfarbiges Halstuch mit 
Franzen von gleidher Farbe, 
6) 5 neue, theils bänfene,, theils flaͤchſene 
Mannshemden ohne Zeichen, 
6) 1 flächfenes und 3 bänfene Manndhemben, 
7) 8 neue flähfene Welböhemden, 
8) 4 neue Hemden eines 15jäbrigen Knaben, 
9) 4 neue Hemden eines 11jährigen Mädchens, 
410) 3 Kinderhemdchen, 
11) 1 Eerviette von Gebild mit einem Kranz. 
Indem man biefen Diebflabl hlemit zur 
Bffenttihen Kenntniß bringt, erſucht man alle 
Juſtiz⸗ und Polizeybehörden, zur Entbedung 
der gefloblenen Gegenſtaͤnde und tes Diebed 
mitjuwirfen und im Falle eines ſich ergeben: 
den Refultates gefällige Anjeige anher machen 
gu molten. 
Aſchaffenburg ven 3. Jufn 4827. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriät. 
5. Herrmann. 
Bauer. 


(4. Ebictal:-PLabung. 
Gegen Georg Behrmann alt zu Erle: 


Jahıgang 1807. 





Beylage zum am Gtäd 
e 6 
genszblattes 


für ben 
des Königreihs Bayern. 


ı0. Yulg 
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1827. 





brunn, wurbe bie Ausſchatzung erfannt, 
halb nachſtehende Ebdictätage, es: 

4) zur Geltendmachung fämmtlider For 
derungen unter Vorlegung ber Beweis: 
mittel. und Angabe ber Vorzugsrechte 
Mittwoch ber 1. Augufl I. 3, 

2) jum Streite über die Richtigkeit und 
ben Dorzug berfelben Mittwoch ber 29, 
Yugufi un 

3) jur Einbringung der Schlußbandlungen 
Mittwoch ber 26. September, 

ebesmal früb 8 Uhr unter dem Nachthelle 

ſtimmt werden, baß bie Ridterfchienenen 
am Aten Edictötage ben Ausſchluß von ber 
Gantmaffe, an den bepben legten aber bie 
Ausſchliegung mit den treffenden Handlun- 
gen un feräiöeen haben. 

ürzburg ben 30. Juny 1827. 
Königlides — — l. d. M. 
Behr, Landr. 

Boldmaher, Rehtepr. 


Beokanntmachung. 

Im Concurſe gegen Andreas Pfiſter don 
Bergtbeim wird. bad gefaßte Prloritäts Er 
kenniniß 

Montag ben 9. July I. I 





auf bie Dauer von 60 Zagen an. die Geriche 


tafel tabier angeheftet worben. Dieß ben 
Beteiligten zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein ben 25. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. . 
i Edart. 


ung. 





(3)1.Betanntmad 

Zur Wieberbefegung einer erlebigten 
männlichen Pfrünte in dem Epital tabier, 
bat man Concurd auf Mittwoch ten 1. Auguf 


€4 
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d. 38. fh 9 Ubr angeortnet, wo die Sup: 
plicanten fib In dem Spitafe dahler einju: 
finden, und ihre Zeugniffe nad) der Verord⸗ 
nung vom 29. April 1792 nebſi Tauffheinen 
vorzulegen haben. 
Arnſtein am 4. Zuly 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Yanbr. 


5) 3. Befanntmahung. 
Sämmtlibe Gläubiger des Killan Wal: 
ter zu Reudelbeim haben Mutwoch ben 25. 
July I. Is. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
ihrer Forderungen und Beſchlußfaſſung uber 
daß weiter einzuleitende Verfahren unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
Behandlung biefes Debitwefend, dahier zu 
erfcheinen. ' 
Arnflein am 10. Juny 4827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 





Betfanntmadung. 
Ä Wege der Hülfsvoliiredung werben 
am Mittwoch ben 25. July d. Is. Nachmit⸗ 
tage 2 Uhr zu Schnepfenbadp folgende Reall⸗ 
‚ıäten bed Fohann Müller bem öffentlichen 
Strithe ausgefept, als: 
1 Wohnbaus nebil Scheuer, 
9 2/4 Morgen Artfeld, 
2 1/4 Morgen Weinberg. 
ievon werten bie Strichsllebbaber 
- hiermit in Kenntniß gefept. 
——— Sandgerißt, 
n e andger 
i Sun 
ranz, dg . ⸗ 
Schaͤfer, Rehtspr. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 

Da der Schuldner Georg Schmleg von 
Dingoishaufen feine freyen Zablungsobjecte 
mebr befist, und mehrere feiner Gläubiger 
auf Befrievigung bebarren, fo werben, um 
dag gerihtiihe Verfabren der Hülfevollfire: 

ckung ober Ausfhagung beſtimmen zu fönnen, 
beffelben fämmtliche Gläubiger, bekannte und 
unbekannte, auf den 27. Zuly Vormittags 
40 Ubr zur protocollarifchen Anmeldung Ihrer 
Sorberungen und Erklärung über das einjus 
leitende Verfahren unter bem Nachtheile der 

Immung ver Ausbleibenven in Stimmen⸗ 





‚ben. 


— 
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mehrheit der anweſenden Liquidanten andurch 


zur unterfertigten Bebörbe mit dem Gemein⸗ 
ſchuldner vorgeladen. 
Decrelum Geroljhofen am 28. Jund 1827. 
Könialides Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


6)2. Betantmadung. 
Am 30. v. M. mwurbe zu Leñgfurt ein 
Floß Both ne beffen Führer angeb⸗ 








lih Johann Hilpert von Gemünden ber Ent: 
wendung beffelben döchſt verdaͤchtig N. 

Das Both iR ein Siebener, 60 Schuh 
rhein. oder 56 Schub Nürnberger Maßes lang, 
und hat am hintern oder biden Theile des 


Floßes folgendes Zeichen 


Wer über bie Entwendung ober dad 
Eigenthum bed genannten Floßes etwas ver. 
kundſchaften kann, wird biemit aufgeforbert, 
ſolches bey dem unterzeichneten königl. Land⸗ 
gerichte anzuzeigen. 

—— ben 1. July 1827. 





Königlides Landgericht Hombur 
Basen Sn — 
Henkel. 
BläubigersBorlabung. 


eorg Benkert älter von Trappflabt if 
—— und ledigen Standes geſtor⸗ 
Wer nun von demſelben etwas einzu⸗ 
nehmen bat, bat dieſes 
Dinstag ben 17 — l. J. früp 


babier anzumelden, widrigenfalls das Vermoͤ⸗ 
gen an die naͤchſten Erben ohne Weiteres aus⸗ 
gebänbigt wird. 
Königebofen ven 27. Junp 1827, 
Königlibed Landgericht. 
Landr. Greb, 
Ro ſt N Lbg.- Wet: 


(2) 1. Gläubiger: Dorladung. 

In dem Schultenweien ber Lorenz; Links 
Wittwe zu Großbeubach, ergeben fib noch 
neuere Paffiven und laͤßt ſich auch aus den 
Acten nidt genau entneymen;, melde ditere 
Gläubiger befriebiget find. Es werben daber 
fänunilihe, ſowohl befannie ald unbekannte 
Gläubiger des Lorenz Lind, seid. feiner 
Wittid vorgelaben,, am 
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| . Zultus b. 9. 
Montag ben 8 zul J. früh 


ihre Anfprüde an bie noch vorhandene Maffe 
unter bem Rechtenachtheile anzuzeigen und zu 
begründen, ald widrigens biefelbe zur Befrie⸗ 
bigung der angemeldeten und liquid geſtellt 
werbenben Forderungen verwenbet und bie nicht 
erfdeinenden Gläubiger für einwilligend in 
bie beifalllige Erklärung ver Mehrheit ber 
Erſchie nenen gehalten werben follen. 
— den 23. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
agner, Landr. 

333. Gläubiger: Dorlabung. 
© Huf Antrag ded Conrad Earl aus Hopfer⸗ 
ſtadt werden deſſen ſämmtliche Glaͤubiger zur 
YUngabe ihrer Forderungen, fo wie jur Erflä: 
rung über die beantragie Zahlungẽe⸗ Nachſicht 
und Minderung der Zinſen auf Montag den 
25. Zufp d. 33. früb 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anber vorgeladen, daß Lie Ausbleis 
benden für einwilligend in bie Beſchlüſſe ber 





Mehrheit ber Eribienenen gehalten merben - 


follen. 
Dchfenfurt den 25. Jung 1827. 


Königlibes Landgeridt. 
IB alter, Es 


K. Kreß. 


c6)3. Betanntmadung. 

Auf Antrag mehrerer Güterbefiper Klein⸗ 
ochſenfurter Markung werben alle biejenigen, 
melde aus ben nachverzelchneten noch offenen 
Einträgen in ben alten otbefen» und Ur: 
reſten⸗Protocollen an bie merkten Eapitalien 
Anfprühe begründen zu önnen glauben, hie⸗ 
mit aufgeforbert , biefelben binnen 3 Mona- 
ten, vom e bed gegenwärtigen Ausſchrel⸗ 
bens an gerechnet, um fo mehr babier anzus 
bringen, ald nad) Verlauf diefer Friſt die 
Einträge für Eraftlos erklärt, und ohne weis 
ters ra werden follen. A 

86 enfurt ben 12. Rap 1827. 

——— Lanbgerigt. 
alter, 2antr. 
gammerer, a. j. 
Dergeidniß: 
25 fl. auf Specialppporhef vom 6. Maͤtz 1775, 
Katiner Scheuerer, 
62 fi. auf Speriatbpporhed vom 31. März 
1776, für Kerin Pfarrer Epken, 
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50 fl. auf Specialbppotbet vom 12. März 
4777, für dad Nuralcapitel Ochſenfurt, 

160 fl. auf pignus praetorium vom 29. Drtos , 

er 1765, für Hoffammer » Erpebitor 

Grünsfelder, fümmtlide gegen Ernft 

Brachlos, 

27 fl. auf General- und Specialbhypothek vom 
17. Ianuar 1777, für die Adam Der 
terifche Vormundſchaft, 

55 fl. auf General: und Specialbppothef vom 
7. April 1762, für bie Durrifdhen Kinder, 
bepde gegen Peter Berthold, 

100 fl. auf General: und Specialhypothek 
vom 19. November 1762, für die Mün 
chiſche Vormundſchaft, gegen Adam Berg⸗ 


mann, 

30 fi. auf Speclalbypothek vom 8. April 1756, 
füß die Pfarrey Darſtadt, gegen Peter 
Brands Bier, en? 

25 fl. auf Specialbppothek vom 8. April 1756, 
für das Gotteshaus Oſthauſen, gegen 
ebenviefelbe, 

130 fl. auf General» und Speclalhypothek 
vom 5. December 1764, für Pblipp 
Müntblein, gegen Bernhard Dreſcher, 

110 fi. auf Generalbppothef vom 3. Jung 
1765, für Barbara Drefcher, gegen Berne 
barb Drefder, 

4193 fl. auf pignus praetorium dom 30. Sep: 
tember 4750, tür Unna Chriſtina Göß- 
mann, geyen Michael Grünewald, 

94 Thaler auf pign. praet. vom 22. März 

761, für Mojes Laufer zu Goßmanns— 
dorf, gegen Peter Grünewalds Wib., 

ein pign, praet. vom 45. September 1775, 
für Kolm Levi von Acholshauſen, gegen 
Georg Hornung , 

29 fl. 11 Bapen auf pign, praet. vom 30. 
September 1780, für Unna Chriſtina 
Göfmann, gegen Johann Höfling, 

40 Thlr. auf pign. praet. vom 22. Auguſt 
1782, für Mofes Yöm zu Goßmanns— 
dorf, gegen Sebaſtian Keßers Wittib, 

110 fl. auf pigu. praet. vom 10. Sept. 1781, 
Forderung des Kellers Molitor an Ste 
phan Munchs Wittib, 

32 fl. auf pign, praet. vom 4. März; 1788, 
Zorterung bes Franz Grieb zu Welks— 
baufen an biefelbe, 

30 Zhlr. auf pign praet. vom 15. Septemb. 
1773, für Kalm Yeoi zu Acholshauſen, 
gegen Georg Nudert, 

(vu) 
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0 fl auf * praet vom 16. Schr. 1776, 
für den Juden David zu Koͤnigeboſen, 
gegen Georg Rudert, 

49 fl. auf Sperialbppothef vom 7. Septemb. 

100 = f und n i 4 f 

. auf dergl. vom 8. Februar 1769, für 
 Kafiner Scheuerer, gegen Peter Grüne⸗ 


wald , 

646 fl. auf Kaufſchillingsforderung ber Gaſtiſchen 
Pupilen, auf Hyp.⸗Prol. vom 24. Jänner 
1758, gegen ebentenfelben , 

80 fl. bergleidien bes Rüdermain-Amtmanned 
Dollırt, auf rer som 3. Februar 
1775, gegen Marx Göpner, 

30 fl. auf General⸗ und Specialhnpotbef vom 
45, Anrıl 1775, für die Katharina Schnel 
kerifhe Vormundſchaft, gegen Wendel 
Grünewald, 

50 fl. auf General» und Soecialhypothek vom 
48. Februar 1765, für die Spießifche 
—— it: gegen Zadjariad Grünes 


wa 

15 fl. auf Soecialbhbothek dom 29. März 1769, 
Hr Kalner Scheuerer, gegen ebendens 
tiven, 

50 fl auf Specialhypothek vom 8. May 1769, 
för, — gegen Zacharlas Grünes 


100 fl. auf General: und Specialhhpothek 


vom 3. Map 1764 , für Bernbard Hof: 

mann zu Obfenfurt, gegen ebentenfelben, 

“of, auf Specialhypothek vom 18. April 
1759, für die Undreas und Valtin Ga⸗ 
ſtiſche Vormuntfhaft, gegen denſelden 
Bad. Grünewald, 

60 fl. auf General⸗ und Specialhypothek vom 
30. April 1757, für Erhard Simon, ge 
gen Jakob Grünewalds Wib., 


50 fl. auf Spectalpppotbet vom 43. Februar 


1759, für die Gaftifhe Vormundſchaft, 
gegen Jakob Grünewa’d, 

42 Thlr. auf pign. praet. vom 8. Map 1759, 

“ für Moſes Jud zu Goßmannsdorf, gegen 
Urfula Grünewald Wib., 

12 1/2 fl. auf Specialbppothef vom 19, Dechr. 
1777, für Dompropftepkeller Hofmann, 
gegen Johann Herrmann, 

46 4/2 fl. auf Sperialpppotbef vom 30. Jaͤn⸗ 
ner 4775, für Frau Hanbelsmännin Ger; 
bard zu Würzburg, gegen Mathes Ke- 
gerd dsı., 
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400 fl. en — rg 27. 2* 
1771, für Hand Förg Grieb, n . 
mund Karls WBittib, u u 

50 fl. auf General» und Specialhypothek vom 
29. April 1760, für Magdalena Barbara 
Grünewald Wib., gegen Andreas Ka 
penberger , 

200 fl. auf Beneral- und Speclalhypothek vom 
7. Jund 1773, für Anna Barbara Schnei⸗ 
berifhe Vormundſchaft, gegen Peter 


Lehrmann, 
80 fl. auf Specialhypothek vom 17. Jung 1776, 
für Barbara Löſch, gegen Morig Loͤſch, 
46 fl. auf Specialbvpotped vom 23. März 
1756 , für bie Barbara Geigerifhe Vor⸗ 
er gegen Stephan Lehrmanne 


ıttib, 

MDoraufforberung ted Poren; Dfierrieber an 
Michael Dfierrieder, auf Generalhypothek 
vom 4. Januar 1779, 

40 fl. auf Specialhypothek vom 11. Februar 
1757, für Johann Michael Schüpler, 
gegen Leonhard Ohnhaus, 

49 fl. auf Brneral- und Specialhypothek vom 
7. September 1778, für den abmefenden 
Michael Rudert, gegen Hand J — 

94 fl. auf Specialhypothek vom 9. November 

774, für bie abwefenden Michael und 
driſtian Linhard von Yaub, gegen Georg 
Nudert 

100 fi. auf Öeneral unb Speclalhydothek vom 
25. October 1742, für Keller Anton 
Gotha von Veitshoͤchdeim, gegen Eonrab 
Geubert, 

50 fl. Döraus ber 2 Hinter bes Joſeph Sei, 
fried, auf Generalhypothek vom Jahre 


1767, 

40 fl. auf Specialhypothek vom 9. July 1765, 
für Philipp Mündlein, "gegen Jakob 
Wamſier, 

108 fl. Voraus ber 3 Kinder des Jakob am 
fier, auf Generalbypothef vom Jahre 
1767. 


(2) 2. Ebicetal-Labung 
Johann Schmitts Wittib von Köffelfterz 





dat fi dem Gantverfahren unterworfen. 


Wezen Geringfügigkelt der Maſſe wirb 
einziger Edictötag auf 
ittwoch den 4. Auguſt früb 8 Uhr 
angefegt, wo fAmmtliche Glaͤubiger ibre Fom - 
derungen und Vorzugsrechte mit Beweismis 
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tel’ anzugeben, ſich vernehmen zu Taffen und 

ſchlüſſig zu bandeln haben, bey Vermeidung 

des Ausfipluffes von ber Maffe refp. mit ber 

treffenden Handliung. . 
Schweinfurt den 2, July 1827. - 
Königliches Landgerigt. 
Kleiner. 


Grobe, Röätspr. 


()3 Borladung. 
>: Diejenigen unbekannten drey Manndleute, 
meldhe. bey ‘einer in ber Naht vom 22: wi 
den 23. biefes Monats unterhalb Fechenba 
unternommenen ——— von 12 Eolli 
mit Kaffe, Melie: und Kandiszucker, Bley⸗ 
weiß, Blauholz, Lorbeer⸗Blatlern und Apo⸗ 
thi ker⸗Waaren der Ergreifung ihrer Per⸗ 
fonen durch bie Flucht entzogen haben, werben 
vhiedurch vorgeladen, binnen 30 .. dom 
Tage diefer öffentlihen Bekanntmachung ans 
erechnet/ bey bem unterzeichneten koͤniglichen 
andgerichte ſich über die denſelben ange: 
—— Zolldefruubationd =» Handlung bey 
rmeibung bed Rechtsnachtheiles, daß an- 
fonft in contumaciamı gegen fie vorgefdritten 
werben mwirb, zu verantworten. 
‚Stahtprojelten am 25. Junp 1827. 
Königlides Landgeridt. 
0. Kaorr, Landr. 


Berfieigerung. 

Dindtag den 31. July d. I. Nachmlt⸗ 
tage 4 Udr wird im Eprecutionsmwege gegen 
Eva Hafıl, Wittib von Dellingen, ein füge: 
nanntes Weidrrsdeimer Erb zu 66 Morgen 
in 3 Fluren mit Hofrietp, dem öffentliden 
Stride aufgelegt. 

Yub am 2. July 1827. 

Königl. a Röttingen. 


nber, Zor. 
Münd. 


(2)1. EdictalsLapdung. 
Sebaſtian Rottmann von Hirfhfelb bat 
Eh dem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen eig ah ber Maffe wirb 
einziger Edictdtag zur Ängabe ber Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte mit Bemeidmitteln , Vers 
nebinlaffung und ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Mittwoch d. 25. July früb 9 Uer 
unter dem Rechtsnachtheile des Auefchluffes 
von ber Maſſe refp. mit ber treffenden Hand⸗ 
lung angefegt. Et, 
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Das vorhandene Grunbvermögen, beſteh⸗ 
end. in einem Wobnhauſe, einigen Weindber⸗ 
gen und Aeckern, wird Ä 

Dindtag den 24. July früb a Uhr 
Ai Gemeinbehaufe zu Hirſchfeld ver 

richen. *. 
Schweinfurt ben 4. July 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner. 
Grobe, Pret. 


) Zitolous Preuffer ja: und beffen Ehefrau 

ikolaus Preuffer jg. und be ran 
Anna Maria ju Stetibad) können von heute 
an, zum Nachtheile ihrer bermaligen Glaͤu⸗ 
biger, nicht ferner contrahiren. 

Werneck ben 27. Juny 1827. 
Königlihed Landgericht 
B’p Verh. des Voͤrſt. 
Eramer, Rbg.: Actuar. 


(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dindtag ben 24. July d. 3. Rachmittagt 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Ober 
ſchwappach im Wege ver Hülfsvoliſtreckun 
gegen Georg Schellborn von Debering X 
von demſelben aus ber Debitmaſſe des Niko⸗ 
laus Zimmermann zu Oberſchwappach erſtri⸗ 
chene Grundvermögen, beßehend in einem 
Wohnhauſe No. 10, nebſt Stallungen, Scheuer, 
Nebengebäude, Hofrieth, Grasgarten und 
BGemeinderecht mit den vertheilten Gemeinde⸗ 
gründen dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſeßt, 
wozu Stridsluflige eingeladen werben. 
Suljbeim ben 25. er 4827. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſchet 


a HEHE HE 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Shlotter, Pr. 





(5)3. Betanntmadhung. 

Das Hofgut bes Walentin Obermayers 
In Wiefentheid, fol in dem Wiege der Huͤlfs⸗ 
—— an ben Meiſtbietenden verkeigert 
werten, 

Hiezu gehört ein Wohnhaus sub Mro, 
419 mit Scheuer, Stallung, einem Nebenbaxd, 
4/4 Mrg. Garten, 5 Laubholzrechte und 78 
Mrg. 8 Rth. Urtfeld und Wieſen. 

Die Lallen und Bedingniffe werben am 
Dinstag ben 24; July I. I. früh um 10 Uhr 
den Sirichsliebhabern, welche ſich dinſichtliqh 
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ihrer Befi- und Bablunosfähigkeit ausweifen 
möffen, in bem Gerichtsſitze, in welchem ber 
Aufſtrich vorgenommen wird, befannt gemacht 


werben. 

: Wiefentheib:am 19. Junp 1827. 
Gräflid Schönbornifhes Herr 
fhbafts - Gericht. 

J. V. Kreß, H:R. 
Neckermann, a. s. 


5 Befannfmadung. 
- Die Job. Georg Kedterifihen Eheleute zu 
Wersfeld haben ihre bafelbii befeffene Mabl⸗ 
Mühle fammt übrigen G’undbefigungen mit 
sorbebaltenen Auszugsrechten verkauft, um 
dur den Kauffhiling ihre ſämmtlichen Schul: 
ben zu bejaplen. 
2er demnach an gebadhte Keßleriſche 
Eheleute eine Forberung oder fonflige Uns 
fprüche dieſes Kaufed wegen zu machen bat, 
wirb zur Liquidation berfeiben auf Donners; 
tag ben 26flen Zulp ds. 38. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle ander vorgelaben, 
Daß der Ausbleibende ben Wrrangirung bed 
Schuldenwe ſens und Beflätigung des Vertra⸗ 
ges nicht berüdfichtigt werte. 
— er 25. Te Bar (6 
zäfl. Frobberg. Herrſcha ericht 
wei Bey leg. ihn. d. Vorf. 8 
Püls, Actuar. 





Hübner. 





(5) 3. Ehictal:Babung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft bed Andreas 
Kämpfer zu Dürrfeld iff der Eoncurs erkannt, 
ed wird baber einziger Ebictdtag zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen, beren Nachweiſung 
fammt Vorzugsrechten, Vorbringung der Ein: 
reden dagegen, und zur fhlüßliden Verhand⸗ 
lung barüber auf 
Donnerstag ben 2. Auguſt d. J. 
9 Uhr unter bem Rechisnachtheile bes 
usfchluffes von ber Eoncursmaffe, reſp. mit 
den treffenden Handlungen feſtgeſetzt. 
Eul;beim den 26. Juny 1827. 
Sürht. Zpurn unb Zasifhes Herr 
fhafte:Geridt. - 
Ley, HR. 
Sälotter. 


Ebietal:Zabung. 
Ta ver Ausfhagung des Johann Kuhn 
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su Greufenheim, werben ald Ebictötage jebel⸗ 

wol früh 8 Uhr tabıer beſtimmt: 

» 4) jur Anmelcung der Forderungen, Vor⸗ 
jugsrechte und Beweismittel unter Done 
age der Örginal:lirfuncen Dinstag det 
31. Zuly I. 3. unter dem Nedbrönadtpeile 
bes Audfchluffes bep gegenmwärtiger Maſſe, 

2) zur Vorbringung der Einreten Dinsiag 
ber 4. September, bey Verluſt der Hand⸗ 
ungen ju 2 und 3. 

m iten Edictsiage wirb ber Stand 
je Dermögens zur Belilmmung barüber vom 
elegt. 

⸗ her oon den Glaͤubigern fih nidt em 

Elärt, ber gilt für zufimmend in bie Bes 

fhlüffe der Webrigen. 

Diejenigen, welche irgend etwa® von bem 
Mermögen bed Schuldners befipen, oder eine 
Zahlung an ſolchen zu leiten haben, werben 
aufgefordert, jened unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und biefe unter dem Redtsnadhtpeile 
bes Erfaped gerichtlich zu erlegen. 

* eg * Sulp a 0 
rf wenfein es Herr⸗ 
{hafts: Geridt. 
Hacker, H:Riöter. 
Bleifhmann, » p. j. 


Bekanntmachung. 

Dem Backermeiſter Maul zu Eafiell wurden 
mittelſt Einbruches, in der Nacht vom 20. 
auf — 21. d. M. folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet: 

4) 116 flaund einige 40 Er. Armengelder, hier 
bep waren 3 Krtplr., 2 neue preuß. Zbir. 
2 Diertelöfronen und 1 24er, dann bad As 
bere Groſchen⸗ und Kreuger-Scpeidemünjen, 

» eine filberne Echnalle, 

3) ein Paar gultene und ein Paar filberne Oh⸗ 
renringe,, tie goldenen Ohrenringe hatten 
Ditern- Köpfen, werth 3 H.128r. und bie 
filbernen werth 1 fl. 

4) 50 fr. an Geld, welche beſonders gewidelt 

waren, 

6) ein Wammes unb weite Hofen von grü⸗ 
nem Sommerjeug aus Schafwolle, einem 
A1jährigen Sohn gehörig, nod ganz neu, 
weıtb 5 fl, 

6) eine neue Zlöte, no ganz ungebraugt, 
ai einer S eo — —— 

ehner in tnberg derfertigt, heſte 

aus 3 Stücken, u ” 


18 


8) eine Serviette, worin bie Flöte eingewidelt 
war, mwertb mit ber Flöte 3 fl. 12 Fr., 

8) 8 neue Hantlüdier, wovon 6 fein gefireift 

arbeitet und 2 gröbere waren, werth 


36 Er., 

9) A Meibspemd ‚ oben von Mouffelin, unten 
von feinem Tuche, wertb 1 fl. 12 Er, 1 
Kinderbemtuchen, wertb 50 fr. 

Diefer Einbrub wird hiemit zur öffent: 
fihen Kenntnig gebradt, mit dem Erfuhen 
an alle Juſtiz- und Polizepbehörben, im Balle 
fih ergebender Spuren dadon Kenntniß der 
unter dlöneten Behörde zukommen zu laffen. 

üdenhaufen den 23. Juny 1827. 


Gräflih Eakell. Herrſchafts— 
Gericht 


Neeſe N tr. 
al c v⸗ Stkr. 


— — — — 
Strichz-Bekanntmachung. 

In Sachen Georg Joſeph Mehling von 
AUnsbach ‚gegen Michel Dauch zu Marklhei⸗ 
‚denfeld, Vertrags:Erfüllung betr., werben im 

Wege der amtliden Hülfe auf Reauifition 
bes berihtd Homburg Freytag ben 20. 
July I. 3. Nachmittags 4 Upr 
i 300 Stud Fakdouben mit Böben, 
69 Stüd Zutalidauben mit Böden, dann 
95. Stüd dierſchuhige Dauben mit Böden, 
gen gleich baare Bablang Öfen an den 
Geeifofetenben auf dem Gemeindehauſe zu 
Ansbach verſtrigert. 
Rothenfels am 28. Juny 1897. 
örflih LZömwenfeinifhes Herz 
Br chafts Gericht. 
Häder, Herrfhaftärichter. 


Fletfömann, Rötöpr. 


: Herz König von Reichenberg werden alle die⸗ 
‚jenigen , weldie an ihren AR 





| (5) 1. Edictal:Labung 

Michael Klein zu Greuth bat fi frey⸗ 
wilig tem oncnröverfabren unterworfen. 
 &6 werben baber bie geſetzlichen Edictstage 
anberaumt, und jmwar: 


4) zur Anbringung ber Forberungen: unb 
beren aeyorigen Nachweiſung duf den ' 


2. Au J 
2) jur Anbringung und Nachwelſung ber 


Einreben auf ten 4. September, 
3) jur Schlußverhantlung und jwar: 
a) zur Reolik auf ben 2. ober, 
b) zur Dupfit-auf den 4: November, 


jebedmal Vormlitagẽe 9 Ubr, mozu alle blejenk 
gen, melde an gebadten Klein und beffen 
Ehefrau irgend etwas zu fortern haben, um 
ter tem Rechtsnachtheile vorgeladen werten, 
baf das Uusbieiben am erflen Ebictdtage den ' 
Auẽ ſchluß ber Forderung, an ben übrl 
Erictötagen den Ausſchluß mit ben betreffen» 
den Handlungen zur Folge haben mwirb. 
lle diejenigen, welche von dem Gemein 

ſchuldner etwas in Händen haben, haben fol» 
ches bey a. nochmaligen Erſatzes, 
jedoch vorbehaltlih ihrer echte, nur zu Ges 
richtshänden abzuliefern. — 

Aüpdenhaufen den 16. Junh 1827: 
Sraͤflich — —— Herrſchafta— 


| ericht. 
Neefe r, Herrſchfts⸗Richter. 


rt, 





(3) 2% Vorladung. 

Die Wittwe Margaretha Baubach von 
Marbach, will ihr Vermögen: an ihre Kinber 
abtreten und bat zu dem Ende auf Lıquibafion 
ihrer Schulden‘ angetragen. 

Es wirb baber zur Schulden⸗Liquldatlon 
Tagfahrt auf 
Mittwoch den 4. Auguft d. 3. früh 8 Uhr. 


. anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger ber 


gedachten Baubachin unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, daß die Nichterfcheinenden biebey unbe 
achtet bleiben, hiermit vorgeladen werben. 
Marbad den 27. Junyj 1827. 
Brenberri. von Schrottenb. Patri 
monial⸗Gericht 1. Elaffe dvabier. 
Biffert. 





(3) 3. Bläubiger-Borlabung 
Auf Antrag ber Ehefrau ‚bed Juden 


ann aus irgend 
—— a. * ag ne 
aben, zur Ziquibirun rer Aniprüde a 
Mittwoch = 48. k. M. ’ 
Mormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechttsnachiheile der Präcluflon 
anburd vorgelaben. j £ 
Albertäöbaufen ben 19. Junh 1827. 
Freyherrl. vo. Wolfskeeliſches Pas 
’ teimsatalederi@t ? 
Schneider, PR. 
— Spleß. 


! 


Mol: Verfleigerung. E 
Beylaͤufig 24 Fuder 1826er Iphofer Moft, 
fa ber biefigen Commune zufleht, werben am 
Montag ven 23. dieſes Dormitfags 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe gegen baare Zablung 
bey ter Abholung in fidlien Parthieen 
‚an ten Meiſtbletenden verſtrichen, wozu Lieb: 
baber einladet 
Iphofen ben 5. July 1827. 
der Stadbt-Magiflrat. 
Breunig, e 
M. Brunner, Stabtfhrbr 
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(a) 1. Früchten-Verſtelgerung. 
-" * Donnerstag. ben 12. d. M. Vormittags 
40 Uhr werden vom Boben in Reichendberg 
30 Schäffel Korn, | 
11 Schäffel Weigen unb 
25 Schäffel Haber, 

im Amthaus vabier s. r. verſtrichen. 
Albertöbaufen den 4. July 1827. 
grepherriid don Wolfskeeliſches 

Renta 


mf. 
Schneider, Amtmann. 





Fortſetzung bed Beuseldnifet ber Badgaͤſte 
zu Kiffingen in ter Periode vom 28. Jun 
bie 3. July 1827. 
143) Herr Wilderich yo Private aus 
Münden. 144) Here Rentbea 
mund von Deiteldach. 4145) Mabame Eyrich 
* Hon Dettelbach. 446) 147) Frau Commer: 
ien-Rätbin Eggert geb. von Zplinigka mit 
efellihafterin aus Danzig. 148) 149) Ma⸗ 
Dame Fraͤnkel mit Gefelifhafterin aus Fürth. 
450) Herr Stiglig, Eonbitor und Handels: 
- mann aus Aub. 154) Herr Major Kunfl, 
: vom k. Linien Infanterie-Leib: Regiment in 
Muͤnchen. 452) Frau Maria Bad, Hanbele- 
männin aus Schweinfurt. 453) Frau Maria 
Fiſcher, Handelsmännin von bort. 154) 
ar Stellmag aus Frankfurt. -155) Herr 
brift Freyherr von Kündberg zu Dannborf, 





- 456) 457) Herr von Boifamer mit Frau | 


Gemablin von Herfprud. 158) Herr Kreis; 
uad Stadtgerichts:Rath Demper aud Würzs 
burg. 159) Herr Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Director Sıhleider aus Bamberg. 160) Herr 
Andread Man; aus Würzburg. 461) Derr 
Ulrich Knoͤrzer von Würjburg. 462) Herr 


Bürgermfir . 


mter Roth⸗ 
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Auditor Dr. Kratßer aus Bamberg. 165 
err Appellations-Gerichtsrath Freyherr von 
alaus aus Bamberg. 164) Barach Heff 

lein aus Nieberwerrn. 165) 166) Frau Ober⸗ 

ſtallmeiſter Fteyftau von ESpeshardt mit Fraͤu⸗ 

lein Tochter aus Meiningen. 167) 168) 

Srtr Forſtmeiſter Friedel mit Frau Gemab⸗ 

lin aus Schwarzenberg. 

berr Hauptmann von Goltafer von Eifenad. 

470) Herr Heinrih Shen, Kaufmann aus 

Eifenad. 171) Herr Joſeph Konrad, Figu⸗ 

ren» Fadrikant aud Würzburg. 172) Herr 

Joſeph Breuer, TZubjherermeiier aus Würzs 

burg. 4173) Herr Alexander Yumann, Kaufe 

mann aus Lowenſtein. 474) Her Friedrich 

Klein, Aroocat aus Lowenſtein. 175) Herr 

Rieſing, Mün;-Graveur aus Würzburg. 176) 

.477) Herr Wilhelm Hofmann mit Frau G.+ 

mablin aus Karlsruh. 178) rau Dinglinger, 

Kaufnannd:Wittwe aus Berlin. 179) 180) 

481) Frau Elife Gandike, Frau Sophie Gan⸗ 

bite, Drau Henriette Gandike, Kaufmanns 

rauen aus Berlin. 182) Herr Rogenhofer, 

Stabs⸗Auditor ber k. b. Aten Armee:Divifion 

don Wurzburg. 183) Herr Kreis: und Siadt⸗ 

gerichtsrath Stolle aus Schweinfurt, 484) 

son Magiflrateratb Georg Brüdner aus 

inbsheim. 185) 186) Mabame Reinbart 
und Fräulein Els aus Schönflies. 187) Frau 

Majorin von Eiefielsty aus Berlin.” 188) 

Demoifelle Julie Höd aud Würzburg. 189) 

190) 191) Herr Pfarrer Döblemann mit 

— Gemahlin und Fräulein Richte aus 
eutenbeim. 192) 193) Frau Gpringsfeld 

mit Bedienung aus Frankfurt aM. 194) 

Herr Schwager, Kaufmann aus Bamberg. 

1%) Herr Schlimbach, Handelsmann aug 

Bamberg. : 196) Herr Höger, Handeldimann 

von dorf. 197) Dttilie-Hartlieb aus Biebere 

gau. 198) Barbara Meßger aus Würzburg. 

4199) 200) Herr Johann: Georg Wilbelm 

Negelein, Kaufmann, nebſt Gattin aus Nuͤrn⸗ 

berg. 201) Herr Johann Baptiſt Bulmann, 

Bataillons Arzt im E. b. 5ten Linien-Infan 

terie-Regiment zu Nürnberg. 

Sifingen am 4. Julp 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Bad— 
Infpection. 

Booveri, Lanbr. 
Haller, as. j. 


169) Herr Kammers 









1625 
Inte ti 


für 


genzb 


2.1628 
latt 


aan den 


Mainkreis 
V reichs Bapern. 


II | 
Ne 81. | | 





Würzburg. 


Donnerstag den ı2. July 1927. 





Intelligenzwefen 





Autlide 





Artikel, 


2 Betanntmadhung ’ 
Das Ankaufen von Militär - Armatur» und Montourfläden ifl firenge unterfagt. 
Der Käufer eines folhen Stücks wird mit 5 fl., und nad Umſtaänden noch firenger 
befiraft, und zur — Zurückgabe bed angekauften Gegenſtandes angehalten. 


Dieß wird zur 
Würjburg den 25. “Jung 1827. 


achachtung befannt gemadit. 


Der Stabt:- Magifirat. 
11. Bürgermeifler, Bentert. 


Shirimer. 





$) 3 
© Alle nen welche gegen vie Verlaſ⸗ 
engeren e der Fanny $alkletn 2eo, ver? 
ebten Ehefrau bed Handelsmannes Mayer 
Baälklein Leo babier, aus irgend einem Grunte 
Anſprũche zu maden baben, werden aufge: 
fordert, folde am Mittmod den 18. July 
Vormittags 9 Uhr bahier anzumelden und ge- 
—*4 nachzuweiſen, widrigens dieſelben bey 
der Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft nicht 
derückſichtiget werden. 
Wurzburg am 20. Juny 1827. . 
Königt. Kreis: und GStabtgeridt, 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


- Befanntmahung. 


Japıgang 1827. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

In der Debitſache gegen bie Bädermeis 
fler Arnoldiſchen Eheleute, follen auf Antrag 
der Gläubiger bie beyben zur Aetivmaſſe ge: 
börigen WBohnbäufer dahier, Diſir. 1. Nro. 
252 F * oͤffentlich verſteigert werden. 

u dem 


nde wird Strichsta r 
Montag den — a 


30. July d. 3. früh 9 Uhr 
anberaumt, wovon die etwaigen Sirichslieb⸗ 
baber andurch in Kenntniß gefest werben. 

Das Wohnhaus, Difir. I Nro. 252, liegt 
In ber Relßgrubengaſſe, ift zwenflödig, maf— 
fiv gebaut, bat einen raum, Brunnen, 
— mit einem eingemauerten großen 
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Eupfernen Waſchkeſſel und mehrere; andere 
Bequemlichkeiten; in bem Keller liegen un: 
gefähr 15 uber in Eifen gebundene Fäffer. 
— ale _ ne. 253, iſt in 
er Stifthauger:Pfarrgafje gelegen , bat zwe 
Stodwerfe, eine — — heute 
Backhaus und einen Keller mit beyläufig 26 
bis 2 Faß belegt. 
\ ie Strihsbebingungen werben bey ber 
Zagfabrt bekannt gemadt werden, 

Die Einfiht der bezeichneten Realitäten 
Bann bid zum Stridetermine auf Anmelden 
beybem Sequeſter, Baͤckermeiſter Anton Bäuers 
dein genommen werben, 

Me ben 26. Juny 1827. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
Müplhofer. 


(3)2. Beftanntmadun 
Am Montag ben 30. July Naumittags 


2 Uhr werben im ‚2. Dilir. Nro, 256 von 


ber unterzeichneten Behörde auf Antrag ber 
Erben folgente zum Nadlaffe der Fanny 
Faͤlklein Led gehörigen Wür;burger "Meine an 
den Meibiefibietenden gegen baare Zahlung 
verſtrichen, wozu bie Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben: 

5 Fuder 2 Eimer 1804er Steinwein, 

5 Be 1804er Steimein, 

5 — 6 Eimer 1611er und 1807er Miſch⸗ 

ind, 

4 uber 8 Eimer 4811er, 

5 Suter Adler, 

5 uber 2 Eimer 1811er, 

4 Suter 3 Eimer 1811er, 

5 — 2 Eimer 1811er, 

6 Fuder 1812er, 

6 Suter bto., 
4 Eimer bio, . 

/2 Eimer Trübmein, 
enblid 

4 leere Faͤßchen zuſammen 

20 Eimer baltend. 

MWürjburg am 26. Yunn 1827. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriät. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 


 Betanntmahbung. 
Im Wege ber Hülfsvolßredung werden 
am Montag ven 16. July Nachmittags 2 Uhr 


‚eine betto zu 1000 


1628 


in Haufe 5. Diffr. Nro. 457 verfhiebene 
Mobilien, is: Beiten, Kommode, Schränke, ' 
Seſſel, Zifche ein Spiegel, eine Wanbubr, 
einige Bilder und bergleichen an den Meifk 
bietenden gegen baare Zahlung verfiricdhen, 
wozu dic Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg am 7. July 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
ottenhäufer. 


(5)5. Beftanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvolfirefung wird 
bad, ben Anton Gerbarbifhen Häckers Ehe 
leuten babier gehörige, Wohnhaus, IV. Diftriet 





Nro. 274, am Samstag den 21. July. Dors 


un. 9 Uhr an den Meifibietenben unter 
den, bey ber Stricdhetagfahrt bekannt gemacht 
werdenden Betingungen, verfleigert, mwoju 
Kaufsliebbaber bieher vorgelaben werben. 
Würzburg ben 19. Juny 1827. 
Königl. Kreis» u. Stabtgeriät. 
j Stauter, Director, 
Herrmann. 


3)2.Betanntmadung. 
In der Derlaffenfhaftsfahe der Fanny 
älklein Zeo dabier, werben auf Antrag ber 
eilungeInterefjenten 

4) am Dinstag ben 24. July Nahmittags 

2 Uhr in tem Gerictslocale folgende 
apiere, ald: 

Obligationen ber k. b. Staatsſchul⸗ 
bentilgunge:Spezlal: Kaffe Nürnberg vom - 
4. Auguſt 1822 Nro. 825, 828, 829, 
830, 831, jede zu 1000 fl. zu Apr@. vers 
ne nebfi Coupons vom 4. Auguſt 
152/, ’ 
ein bayeriſches unverzindlided Lotterie 

2008 zu 10 fl. Litt. K. c. Nro. 1644, 
jmwey R.k.öfierreichifche Sprocentige Beth— 
männifche Obligationen, jete zu 1000 fi. 
W. W. Nro. 9856, 10163 Litt. L. vom 
4. December 1802 mit Coupons vom 1. 


Juny 1827, 
fl. W. W. vom 4. 

März; 1805 Nro. 24175 Litt. H. mit Eou: 
pons vom 4. Mär; 1827, 

zwey öſterreichiſche einprocentige Obliga— 
tionen vom 1. Julh 1816 Nro. 6668 und 
7553, jede zu 500 fl., mit Coupons vom 
41. July 1818 anfangent, 


- 
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drey öfferreihifhie Partial Obktgationen 
vom 1. Januar 1821 Nro. 18448, 21449, 
21451, jede zu 250 fl. mit Coupons vom 

1. Ianuar 1827, 

ein öflerreihifhesRotbfhildifhes Loos; 
Serie 206 Rro. 63508 zu 100 fl. vom 

- 4. Map 1820, 
gwey Darmflädter Partial⸗Schuldſchelne 
vom 25. Auguſt 1825 Nro. 100455 und 
100456, jeber ju 56 fl, 
gwep aroßberzogl. badifde Looſe vom 
4. December 1820, Serie Rro. 71995 und 
Serie Nro. 72095 ju 50 fl., 
gwep lölterreihijde MetalliquesDbligas 
tionen, jebe zu 1000 fl. W. W., a 5pr&,, 
mit Coupons dom 1.- Januar 1827; 
2) dann am Mittwoch ben: 25. July Nadı: 
mittags 2 Uhr allba mehrere Pretioſen 
ald: goldene Ringe mit Brillanten und 
andern Erelfleinen, Ohrringe, Perlen, 
verfihiebene Silber: Waaren, ein Brett; 
fpiel mit 6 Löffeln, Meftern und Gabeln, 
und ein Eifig: und Delauffag von blauem 
Glaſe auf Delpbinen ober in Form eines 
Meerfhiffes von Silber; 
3) endlid am Donnerstag ben 26. July 
Nahmittags 2 Uhr in ber Wohnung bes 
Dekonomen Schäfer im Pfortenhofe 3. 
Dir. Nro. 203 die übrigen zum Nachlaſſe 
gehörigen Effecten an Spipen, Weiszeug, 
Kleidern, Betten und Shreinerwaaren, 
nebfl einer Uhr in der Form eines Se— 
eretaird, melde auf fünf Walzen Duver 
furen und DBariationen fpielt, unb alle 
acht Tage einmal aufgezogen werben muß, 
von ber unterzeichneten Behörde an den. Meiſt⸗ 
bie tenden gegen *baare Zahlung verſtrichen, 
wozu bie Kaufslufligen hiemit eingeladen 
werben. 

Würzburg ben 6. July 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 
| Mühlhofer. 


(2) 4. Praͤcluſio⸗Erkenntniß. 

Im Betreffe der freyherrlich von Kalbi⸗ 
ben Walteröhäufer Debitfahe werben ans 
urch alle. diejenigen, welche an dem durch 
bieffeitige öffentlihe Bekanntmachung vom 

49. December 1825 auf Dindtag den 26. Way 
4826 anberaumten Termin, ihre allenfallfigen 
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Sorberungen nit argemeitet I; b’n, unter 
Nealifirung bes für dieſen Fall in gedachter 
oͤffentlicher Bekanntmachung vom 19. Decem⸗ 
ber 1825 angedrohten Praͤjudizes, mit ihren 
Borderungen und refp. ;beren Befriedigung 
aus bem Gute Waltershauſen ausgeſchloſſen. 
Decr. Schweinfurt ben 2. July. 1827. 
ab = Kreis: und Stadtgericht. 
Irhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


Bekanntmachung. 

Georg Deſchner, 10 bis 11 Jahre alt, von 
bier gebürtig, ganz Eleiner Ctatur, ſchwarz⸗ 
grauen Augen , ſchwarzen Haaren , großer Na 
fe, ſpißigen Kinnes und blaffer — 
bat fi von feinen Pflegeltern heimlicher Weiſe 
entfern', obne baß man big jetzt deſſen %lufe 
entbalt ausfindig maden fonnie; es werden 
deßhalb alle Polizepbebörden erſucht, auf 
benfelben Epäbe balten und ihn im Betre- 
— ander liefern zu laſſen, wobey man 
noch bemerkt, daß berfelbe ben feiner Ent: 
weichung einen grauen Oberrod und eine graue 
Hofe, eine blaue Kappe mit einem Pieinen - 
Shild, eine blau geilreifte Piqueweſte, weiße 
wollene Strümpfe nebſt Schuhen trug und 


ſaͤmmtliche Kleidungsfude neu waren. , 


Wür;burg am 7. July 1327. 
Der Stabt-Magiiirat. 
Bermuth, M.Rth. 
Seuffert. 


(8)5. Getreid-VBerfleigerung 
Freytag ben 13. July d. I. Vormittags 
10 Uhr werden bey dem £. Rentamte Würze 
burg r. d. M. 
157 Shffl. Weißen, 
500 Schffl. Korn und 
100 Schffl. Haber 
aus ber Ernte 1826, in ſchicklichen Parthien, 
—— boͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
verſteigert. 
ürzburg ben 4. July 1827. 
Königf. Rentamt r. d. M. 
Kirhgeßner. 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Das Pol. Landgericht Hilders bat in dem 
Säuldenwefen bed Marfus Yörzel von Thai— 
ben, auf eigenen Antrag deſſelben, den Uni- 
ver ſalconcuts Rn } j 
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Es wird daher wegen —— der 
Maſſe einziger Evictörag zur Anmeldung und 


eg rg ud Borderungen , jur Worbrins 
ung ber Einreden und jur Schlußverhand⸗ 


ng au 
Freytag —* 3 Auguſt d. J. 


r r 
fefigefeßt und soerven bieju fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unier dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Richterſcheinen die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
tur Folge hat, 

Zugleich werben diejenigen , welche irgend 
ettoas von dem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bee 


. sodhmaligen Erfages aufgefordert , foldyes uns - 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übrrgeben. 
: 5) Iderd ben 5. July 1827. 
Königlides Landgericht. 
Element, Yanpr. 
Edel, Rehtspr. 


(2)1.Betfanntmadhung. 
Montag den 23. biefed Vormittags 8 Uhr 
wird das jur Gantmaſſe bes Johann Peter 
Envdred zu Böıtigheim gehörige Wohnhaus 
nedſt mehreren Realitäten in Loͤwenwirths⸗ 
ir dafelb dem öffentlihen Striche ausge: 
ept und den Meiflbietenden nad den Beflims 
nen ber Execrutions:Ordnung zugeſchlagen. 
ieß wird hiemit mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß bir Gläubiger 3 unver: 
zindliche Zahlungtermine feſlgeſetzt haben, und 
die übrigen Strichsbedingniſſe dev der Tag⸗ 
fahrt ſeloſt werten verkündet werden. 
Mit⸗Heidenfeld ven 10. July 1827. 
Königlihes Landgeriht Homburg, 
Seubert, Kt. 


3.8.8. 
Lindner, Rötöpret. 


DER iN net 
Dad Anbringen mebrerer Gläubiger ges 
en den Bauern Jacob Bod babier, zu beren 
friebigung — außer feinem verpfaͤnde⸗ 
ten gefloffenen uerngut feine Mittel bes 
ist, madt eine Aufnahme beffen fämmtli- 
Ber Schulden nothwendig. 
Es werben baher Alle, welde an ben 
gedachten Jacob Bock eine Gorderung zu ma⸗ 
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“en haben, zur Angabe berfelben mit ben 
Beweismittela auf Montag ten 30. biefes 
früb 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheil der 
Nihtberüdjihtigung bey dem weiteren Ders 

fahren anmit vorgeladen. 

Steindad ben 5. July 1827. 
Grepberrlih v. Huttenihes Patri— 
monialgeridt. 
5. Klüpfel, Patr.Michter. 

Sdeiner. 


(3) 5. Urfunbe:Amortifationd: Ebiet. 

Dem Georg Thoma, Abdlerwirth von 
Unteraltertheim, fam eine gerichtliche Schuld⸗ 
Urkunde mit Linterpfandöverfähreibung vom 
21. May 1822, auf Georg Winkler von Unter⸗ 
altertheim lautend, abhanden. 

Es wirb daher ber unbefannte Inbaber 
biefer Urkunde aufgefordert, ſolche binnen & 





ı Monaten von heule an bep wunterzeidhneter 


Stelle vorjumeifen, und feine Rechte bierauf 
eitenb zu machen, wibrigenfalis fie für Braft« 
08 erflärt werben würde. 
Memtingen 'am 14. May 1827. 
Graͤflich Eaftellifhes Nerrfhaftss 
Gericht. 


B. W. d. V. 
Zürſt, Act, 
Karmans. 


@)1 Bekanntmachung. 
Ludwig Karl Mauber, Wittiber und Bau⸗ 
er zu Obbach, will fein ſaͤmmtliches Dermds 
en an ſeinen Sohn Johann zum Zwecke 
einer Anſaäßigmachung gegen Vorbehalt eines 
Natural. Ausjuges abtreten, 

Zur Yıquivirung ber Forderungen unb 
Realanfprüce wird daher Tagfabrt auf Mons 
tag den 30. db, M. früh 7 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile anberaumt , daß aufben aus; 
bfeibenden Gläubiger feine Rudfiht genommen 
and dem Gutsabtretungsvertrag bie gericht: 
lihe Beſtaͤtigung ertheilt werbe. 
ESchwebheim am 5. July 1827. 
Brepberrlih von Zurhein’fhes Pu 

trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.Richter. 


Bekanntmachung. 
Dinstag ten 17. Fly und die darauf⸗ 
folgenden Tage jebesmal Nachmittags 2 Uhr, 
werben im. Juluspeipitale. verſchiedene Effec⸗ 
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ten, als: alte Kfeitungsfüde, altes Eifen, 
Kupfer und fonjlige entbebrfihe Gegenflände 
um glei baare Zahlung an die Meifibieten; 
den verfirihen, welches andurch zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt 
Würzburg den-10. July 1827, 

dienk. jul.boſp. Hausverwaltung. 


(2) 1. Nepsperftauf. 
Mittwoch) den 18. dieſes Vormittags wer: 
den bep tem unterzeichneten Amte circa 30 
Miir. biegjäbriger Reps mit Vorbehalt hö⸗ 
berer Genehmigung verſtrichen, wozu Kaufd: 
liebhaber eingelaren werben. 
Caoſtell ben 9. Zuln 1827. 

Gräfl. Eafiell, Domainen: Amt. 
2 eflernader, 


Nichtamtliche Artikel, 


Geilbietungenm 


4) (4) Ergebenfi Uinterzeichneter hat 
einen neuen Transport ertiofeiner Utzſchnei⸗ 
Derifhyen Tücher von allen Farben zum Ders 
Fauf in Eommiffıon erhalten, Die er hier wie 
in Münden um den Fabrifpreis von 4 fl, 
bis 6 fl pr Ele abzugeben befugt ift. Lluter 
denfelben Tüchetn befinden fi wollblaue in 
allen Nuanzen, fo wie ſchwarze, Die von 
ausgejeichneter Güte find, und worauf bes 
fonders die Herren Geiſtlichen fo mie die 
Hercen Difiziere aufmerkſam gemadt wer: 
dem, mit der Berfiherung, Daß Hochdieſel⸗ 
ben fowohl als meine übrigen hochzuvereh⸗ 
senden ‚Abnehmer beftens bedient werden, 
wonad) fid einen geneigten Zufprudy und güs 
figes Wohlwollen erbittend böflihfl empfiehlt 
Gabriel König, Schneidermeiſter, 
‚und, Cemmiffıonair der Usfchneis 
derifhen Tuch⸗Manufactur, im 
3. Difir. Neo. 110 in der Platt 

nersgaffe in Würzburg. 
"Berfteigerun 
2) (3) Montag den ı6ten 
die :darauf folgenden Tage jedesmal von 
a Uhr bis Abends werden in der Kapuzi⸗ 
wergaffe Niro. 41 begm NRggs. » Regiflrator 
Sepp gegen gleich baare Zahlung werfleigert 
allerhand Mobilien an Bold, Silber, gols 
denen Saduhren, Stockuhten, Gpiegeln, 
Rapferftipen,; Bildern, Porcelain, Gteins 








g- 
Julius und 
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gut, Glasmwaaren, Kupfer: , Meffing: , Zinnz, 
tabls, Eifen- und Blehmwaaren, Eommos 
den, Ganopee, Gefjeln, großen Auszug: und ' 
auch Zufammenleg- und Heineren Tiſchen, Bett 
laden, großen Weißjeug: und Kleider: und 
anderen Schränken, dann fonfligen Schrei— 
ners und andern Holjwaaren, Gefelfhaftss 
und andern Epielen, morunter beſonders 
ein ſchönes Schadfpiel und Damenbrett jind, 
donn Weißzeng, Bettungen, Kleidungsflüde, 
Pusmanıen, allerband Werkzeug ju Grauens 
gimmer:A:beiten, ferner mehrere Boutrilen 
mit Maulbeeren: und Himbeeren:Gaft, Maul; 
beeren- und Himbeeren-Effig ic, mozu die 
Liebhaber höflihft eingeladen werden. Tags 
auvor wicd jedesmal angejeigt, was des 
andern Tags zum Striche kommt. 

5)(2) Zur gefälligen Abnahme empfehle 
idy allen Fteunden der Jagd und des Schei— 
benſchießens, feines Rheinpreußifhes Schei⸗ 
benz und Tagdpulver, engliſche Patente 
Schrote, Parifer Hoarpfrofen, mwajferfefle 
Zündhüthen, weiches Blockbley, mit der 
Berfiherung, daß die Büte der Waare zu 
den billigfien Preifen den Wünſchen jeden 
Abnehmers enifpredhen wird, ferner Damen» 
waſſer pon Rofenbera, Bas Kiſtchen von 6 
Blafhen ao fl. 24 kt., das Glas 26 ke., 
ächten Atac de Batavla, Bout. A ı fl., 
Mufcat lunel, die Bout, a ı fl. 24 fr, 

% B. Berwein jun, in Kigingen, 

4) (1) Bey Fran, Böpfert, Wildpretss 
händler, ift friſches Hirfh: und Ghmarzs 
mildp:etangelommen, und um billigen Preis 
su haben, 

5) (2a) In der obern Mainmühle wer 
den eichene und fannene. oder fihtene Gige 
fpäne ıwie gemöhnlid in Butten verkauft. 

6)(1) H. Sränkel Fellheimer aus Fürth 
empfiehlt fi zur gegenwärtigen Kılianle 
Meſſe mit feinem fon bekannten Schnitt - 
maarensfager nad dem neuften Bıfhmad, 
als: Ziß und Cattun, von ı2 ke. bis 36 #r,; 
Metino’s in allen Fatben, von 2o kr. bis 
30 kr,; allen Sorten Shwaltüchern von 2 fl. 
bis 4o fl.; Gridenzeugen, mie auch Zutters 
Florence, Weftenzeugen in allen Stoffen, Iris 
nenen, feidenen Gads und Halstüdhern, weis 
Gen und farbigen leinenen Tüchern, ‚Cote 
palg 'und Paregezeugen, Bardinensgranzem, 
Ranquiness, Kisedfhen, Garfimrs, weißen 
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Waaren und anderm mehr, in dieſes Fach eins 
fhlaaend. 

Er verfpricht billige Preife und verfauft 
vBey Hrn. Simon Jofepp Muller, dem Bier, 
Röhren: Brunnen gegenüber, 

7) (1) € J. Ponarrftädfter aus Fürth 
empfiehlt fih mieder diefe Meſſe mit einem 
hön affortirten Schnittwaaren-Lager, ols; 
Kattun und Ziß, von ız fr. bis Zo kr., auch 
Zufterzigen zu; 6 und 8 kt., 5/4 breiten zu 
ı2®r,, Boummollenzeugen von 12 bis 20kt., 
Merino von ı8 bis 24 kr., Mandefter, 
Nanquinet, ircaffias, Cafimir, Roufele, 
Weſtenzeugen, Goffınets, Morenz;, Pique, 
weißem Rips und Gatin’s zu Hoſen und 
Bilet’s, Battit, Moll und Jaconet, Herrens 
und DamensHalstüdhern, leinenen und baums 
wollenen Sacktüchern, Bett-Barchent, Gars 
dinen⸗-Franzen, engl. Baummolle, $lanell, 
nebft vielen andern Artikeln, verfpricht die 
Billigften Preife und reelle Bedienung| 
Der Paden ift im Gaflpaufe zur Rofe 
über eine Ötiegr. 





BDBermtietbungen. 
4) (1) In der Eihhoingaffe 2. Diftr. 


Neo. 49 ift ein geräumiger Laden zu vers 
mietben, und kann fogleih oder auf das 
nächſte Ziel bezogen werden, 

2) (2) Im 4. Difte, Nro, 9256 iſt ein 
Duaortier bon 2 heißbaren und ı unbeißbas 
ren Nebenzimmer nebft Küche, Bodenkam— 
mer und allen übrigen &trforderniffen auf 
Jokobi oder Allerheiligen ju vermithen, 

3) (3) Es ift ein Quartier von 3 Zims 
mern, 2 Bodentammern und allen Bequem: 
lichkeiten für eine ruhige Hausbaltung zu 
Dermietben. Das Nähere ift im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir zu erfragen, 





Dermifdte Anzeigen. 


4) (3) Allen denen, weldye an Gemeindes 
mahlen Antheil zu nehmen haben, glaubt 
die urfergeichnete Berlagshandlung einen 
wefentlihen Dienſt zu leiflen, indem fie die 

Bensinbe, Diahlorbaung v.%. 1913 
mit allen bisher in den Kreisintels 
ligenıblättern erfhienenen nads 
träglichen ergänzenden oder erläus 

teınden Berordnungen 


ſchuldigen Anzeige bringe, 
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im bequemen Dretapformaf zufammen abdrus 
den ließ. Diefe für jeden Wähler, Wahl— 
ausjhüfier und Wablovorjtand wills 
Bommene Schrift ift nunmehr fertig und ge« 
beftet um 25 Er, auch alle NRumern 
der Wapltabellen, Das Bud zu 
2; Er. zu haben in der 
Com.Aſſ. Bonita e'ſchen 

Berlagspandlung und Buchdruckerey, 

Mufitalifde Anzeige, 

2) (3) Untergeihneter wird drey Mefs 
fen nebjt drey Bradualien biezu, vorzuge 
meife zum Gottesdienfte auf dem Lande bes 
flimmt, auf ÖGubfeription breausgeben, Gie 
wurden fomwopl in der Hof- und andern 
Kirchen dabier, ale aud bey mehreren Schul⸗ 
und Mujitr Vereinen im Unter» Mainkreife 
aufgeführt, und als zweckmaßig mit Beyfall 
aufgenommen, erſcheinen in pajjendem Fors 
mate in der litbographifhen Kunfl-Anjtalt 
des Hın %. B. Scheiner dahier. Der Gubs 
fetiptionspreis bet ägt 6 fl. und der Oubs 
feriptionstermin dauert bis 15. Augufl 1827, 
nad deffen Verlaufe der erhöhte Ladenpreis 
eintritt. Deßfallfige Beftelungen werden ia 
portofreyen Biiefen eg 

Würzburg den 1. Jaly 1827. 

s M. €, Bde, 
Ehordirector am ehemaligen Gtifte 
Haug, wohnhaft im 2, Difte, 
ro 257. 
3)(1) Nädften Sonntag den 15. Yuly ifl 
Vauxhall im Theatergarten 
Der Bol beginnt nach 7 Uber; der Eingang 


‚von der Tbeaterftroße wird [don Nachmit- 


tags um 3 Uhr geöfinet, jener von der Geis 
tengaffe bleibt geſchloſſen. Der Eintrittspreis 
it ı2 Er für die Petſon und für Frdermann; 
Retour.Billette finden nicht Statt, und muß 
jedesmal beym Eintritt bezahlt werden. 


In Erwartung eines zablreihen Befuches 


babe ich das Eutree in Berbältniß zu den 
bedeutenden Koften fo niediig gefegt. Mit 
Beftimmtheit kann ich dem verehrten Publi« 
tum ‚einen fiöhlidyen Abend verſprechen, da 
ih ales berüdjihtigen werde, was sum 
Bergnügen beyträgt. Abonnements: Karten - 
gelten au dieſem Zage nit, da diefe Feſt— 
lichkeit außer dem Abonnement und öffent 
lid ift, was id den Herren Abonnenten gur 


Ludwig Wiefen, 
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4) (1) Den hochverehrlichen Abonnene 
ten des Platz'ſchen Gartens dient zut erges 
benfien Nachricht, daß bey günfliger Wittes 
rung heute den 12. Tanzgefellfhaft gehalten 
werde. Stiedr. Platz. 


5) (2) Am Mittwoch den 18. diefes wird 
der von jeher gur gegenwärtigen Meß;eit im 
Hutten'ſchen Barten Statt gehabte Ball für 
ifraelitifhye Blaubensgenoffen gehalten. Da 
das Stadt; Publitum durdy Beſuch des Gartens 
hieran Theil wimmt, fo madheic ſolches mit 
der Berfiherung bekannt, daß jeder Gaſt 
in Speifen und Getränken mit Zufriedenheit 
bedient: werden wird. 
Hillebrand, Wirthſchafts-Beſtänder. 


6) (3) Bey einem Patrimoniafgeridte 
ıter Klaffe in der Nähe von Würzburg farın 
ein geübter Sehreiber täglich unter annehms 
baren Bedingungen eintreten, Das Nähere 
erfährt man in Neo, 390 im 2. Diflr. auf 
dem Kürtſchnerhofe. 


7) (2) Es wird ein rüfliger, treuer und 
fleißiger Menfh als Hauskaecht und Gtößer 
in eine Apotheke gefucht, Nähere Auskunft 
ertheilt man im ntell.»Eomptoir, 


8) (3) Ya eine Ausfhnitt» Handlung 
wird ein im Rechnen geübtes, folides Mäd— 
hen, evangelifcher Relizion, als Ladens Jungs 
fer geſucht, das fih auch andern häuslichen 
Geſchäften zu unterziehen hat. Die Erpe: 
dition dirfeo Blattes beforgt frey eingehende 
Briefe unter der Adreife 8. 3. U, 


9) (1) Es fuht Jemand bier in der 
Stadt ein Capital zu 170 fl. auf Häufer 
aufjunehmen; mer? dir erfährt man im 
ntell.:Eomptois. 


10) (1) Es find 1000 fl. bis Ende Mos 
nats Örptember 1827 auf ein Haus in hie: 
figer Stadt gegen gerichtliche Verſicherung 
verzinslid, hinzuleihen. Bon wem? dieß ift 
im 2. Difir,. Neo. 109 in der innern Gras 
bengaffe über eine Stiege zu erfahren, 


41) (1) DBergangenen Sonntag ift auf 
dem Wege von Mostau nady Zalavıra ein 
ſchwarzer Spitzhund mit. weißer Bruft und 
weißem Hals entlommen,. Wem er zugelaus 
fen ſeya follte, der wird gebeten, die An— 
jeige bievon im 2. Difte. Nco. 51 zu machen. 


— — — — — — 


44) Ihre ee Hoheit Prinzeffin_ His 
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Bertiegnn 
bed Derzeihhniffes ber Babgäfie zu Brüdenau 
in ber Periode vom 7. bis 8. July 1827. 

Nro. 37) Seine Majeflät ber König. 
38) Ihre Majeflät die Königin. 39) Geine 
königllche Mobeit ber Kronprinz. 40) Seine 
königlide Hoheit Prinz Otto. 41) Geine 
fönigliche —— ‘rin; Zuitpolb. 42) Ihre 
königliche Hobeit Prinzeffin Matdilde. 43) 
Ihre königliche Hoheit Prinzeffin Adelgunde. 


25 45) Ihre koͤnigliche Hoheit Prin⸗ 
eſſin Alerandra: 46) Freyfrau von Rebwik, 
berfipofmeilterin 3, DM. ber Königin. 47) 
Freyherr von Kefling, Oberft: Etallmeifter 
S. M. des Königs. 48) Gräfin von Gra: 
venreufh, Schluſſeldame 3. M. ber Königin. 
49) Freyin von Mandl, Hoftame 3. M. ber 
Königin. 50) Freyherr von Gumppenberg, 
Hofmarſchall S. M. des Königs. 51) Füſt 
Taxis, Joſeph, Major und Flünelabjutant 
S. M. 52) Graf Paumgarten, Oberfllieus 
tenant und Slügelabjutant S. M. 53) Frepin 
von Rottendof, Erzieherin ber Prinzeffin 
Marbilde, 54) Freyherr von Gumppenberg, 
Dherlieutenant, Begleiter ©. K. H. bes 
Kronprinzen. 55) Geil, Rath Der, Er: 
sieber ©. KR. H. bed Kronpringen. 56) von 
Harp, geh. Rath, Leibarzt S. M. 57) von 
Martin, Hofraib und Cabinetd » Secretär 
S. M. 58) Fräulein von Teuffenbach, Er⸗ 
leperin ber jüngern Prinjeffinnen. 59) Herr 

rhart, Lehrer. 60) Herr Diehl, k. Stall- 
meifter. 61) Hr. Moͤhl, Haus: Hofmeifler 
© M. 62) Hr. Köfter, Kammerbiener 
I. M. ver Königin. — Algerien Pi: 
Nloriud, Kammerfrau I: M. 64) Matemoi- 
elle Berks, Kammerfrau I. M. 65) Hr. 

ahrenbacher. 66) Hr. Weicdhfelbaumer. 67) 
einwanbmeifterin Pfeiffer.- 68) Hr. Leyen» 
fieber, Munbfod. 69) Hr. Bumüler, Mund⸗ 
tod. 70) Franz Andrée, Kammerlaquai 
SM. 71) Dury, Kammerlaquai 3. M. 
72) Schaumberger, SKammerlaquai I. M. 
75) Joſepha Weiß, Garberobemäpdhen I. M. 
74) Ritez, Garberobemäbden I. K. H. ber 
Prinzeffin Mathilde. 75) Kindefrau Eva 
Wiener. 76) Kindsfrau Fannh Müller, 77) 
Kindsmaͤdchen Vergho. 78) Eine Amme. 
79) Rodinger, Leiblaquai S. M. 80) Reis 
chenberger, Leiblaquai I. M. 81) Richtſtein, 
Leiblaquat I. M. 82) Pſeyer, Büreau- 
Diener. 83) mit 95) Drepgehn Hoflaguaien. 
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96) mit 104) Neun, königliche Poſtillons und 
— 105) Ein Eattler. 106) Ein 
efhlagfihmies. 107) Bärenfänger, Conbt: 
torepgebulf.. 108) Narx, Kuchengehülf· 109) 
mit 442) Dier Kammerjüngfern der Damen. 
415) und 114) Zweg Kuchen jungen. 
Bab Brükfenau den 10. Juln 1827. 
Königlide Bad: Infpection, 
. B. Parifel, Inipector. 


Sortfegung. bes —— ber Babgäfle 
Per bis 


gu Kiffingen in ber ode vom 1. 
9. July 1827. 
202) Herr Gruf von Gravenreuth, k. b. 
Dberfilieutenant vom Aten Chevaux⸗ Legers: Re⸗ 
jment (König) von Jugsburg. 203) Herr von 
Beton, f. b. Kammerberr, Yutmoifler und 
ivifiond-Arjutant vom Aten Cheb. Leg.-Re⸗ 


giment (König) von Augsburg. 204) 205) 


206) 207) Herr Gerihhtsarjt Dr. Rofenauer 
mit Frau Gemahlin und zwey Kındern aus 
erned. 208) Herr Bentert, 2ter Bürgers 
meifter von Würzburg. 209) Herr Kıeids 
Stadtgeridhtd: und Polizen-Wundarjt Mar; 
fint aus Würzburg. 210) rau Commiſſlons⸗ 
Raͤthin Balhaus aus Kiebentiein bey Arnfladt. 
211) Herr Bolt, Weinpänbler von Bend; 
Yaufen. 212, Herr Med. D. Karl Wilhelm 
Adermann , Landgerichtsarzt von Windsheim. 
213) Frau Pfarrer Sirt von Gochshelm. 
214) Herr Shaibl, E. Braumeiſter von Wür⸗ 
burg. 215) Herr Eſchenbach aus Würzburg. 
216) Herr von Etetten:Zorberg, fönigl. Kam: 
merberr und Rittmeifler aus Bamberg. 217) 
Herr von Stetten» Borberg, k. Ritmeiſter 
aus Bamberg. 218) Herr Steinrud, Kector 
bed Somnakumd u Bamberg. 219) Herr 
Deisböd, Kaffa:Controleur au® Bamberg. 
220) Herr Karl Kraus, Kaufmann aus Bam: 
berg. 221) Herr 3. M. Horn, Zuhfabrifant 
aus Lobentlein. 222) 225) Frau Apotheker 
Säfner mit Demoifele Tochter aus Lichten⸗ 
feld. 224) Madame Fifher aus Würzburg. 
225) Fräulein Geyer aus Würzburg. 226) 
Herr Feger, Wachtmeiſter von Kigingen. 227) 
err B. Weth, Lebrer von Hammelburg. 
228) Fräulein von Zürfe, Hofdame aus Mel 
ningen. 229) Herr Domcapitular Dr. Ober: 
thür von Würzburg. 230) 231) 232) 233) 
Herr von Lampredt, geheimer Yiegierungss 
rath mit Frau Gemahlin und 2 Kindern aus 
Berlin. 234) 235) Frau Lampredt mit 
Sräulein Tochter aus Berlin. 256) 257) 


abame Glubicetti mit Fraͤulein Tochter aus 
ürzburg. 258) Mabame Aumera aus Würja 
burg. 239) Madame Lug aus Würzburg. 
) Demvifele Margareipa Franziska Gral; 
er aus Würzburg. 241) 242) Herr rang, 
ofenh Michel, Weinhändler mit Frau Ge 
mahlin aus —* 245) Frau Apothe⸗ 
Ber Heumann aus Lobenſtin 244) 245) 
Brau Hofgäriner Scyiefieceder mit Demoifelis 
Tochter aus Ebersdorf. 246) Herr Yanogrs 
richts⸗· Atuar Mohr aus Kariitadt, 247) 
248) Madame Sauer mit Demotfelle Toch— 
ter aus Karlflabt. 249) 250) Frau Gräfin 
von Lenkiewiez und Fräulein Balbinne vom 
Chodakowska aus Pobolien. 251) Zrepfräus - 
fein von Bechtols heim, Stiftsdame von Würzs 
burg. 252) Madame Vila, ged. Freyin 
von Lochner, aud Bamberg. .53) Herr von 
Noppelt, Major im k. 1ten Zigien:Infanterier 
Hegiment (König)aus Viundh. 254) Herr 
Kurmeifler Michel von Bamberg. 255) Herr 
Tr ee Med don Würzburg. 256) 
err Stöhr, Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler 
aus Würzburg. 257) Herr Yantrichter Wer; 
ner aus Mellerihfladt. 258) 259) Herr Bep 
erlein, Kaufmann, mit Frau Gemahlin aus 
rg 260) 261) Herr Rechnungscom⸗ 
miffair Dielemann mit Frau Gemapiin aus 
Wuͤrzburg. 262) Herr Kreis: und Gtabts 
erihisratb Kiping von Aupsburg. 265 
Sa Kolb, Bljoutier aus Bamberg. 264 
adame Hofınann, Rathseieners Wuͤtwe aus 
Mürzburg. -265) Herr Gleußner, k. b. Lieu⸗ 
tenant und Brigade⸗-General⸗Adjutant von 
Würzburg. 266) Herr Karl Reiſer, k. d. 
Divitiond Actuar aus Würzburg, 2657) Mas 
dame Mepger, Kaufmännin aus Bamberg. 
268) 269) Mabame Fromm, mit Demoifelle 
Tochter aus Bamberg. 270) Jungfer Maria 
Dorothea Deder von Stalldorf. 271) Herr 
Ftanz von Hertlein, Yieutenant im f, Zien 
Epevauz:legers. Regiment von Bamberg, 272) 
Frepfrau von Künsberg, geborne Freyin von 
Wambold, aus Bamberg. 275)274) Herr Lande 
richter Stark mit. Herrn Sohn aus Bamberg. 
ie am 9. July 1827. 
Königlihes Landgeridt, ald Bab- 
Infpection. 
Boveri, Yanpr. j 
Haller. 








..Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


{185 


1186 


Beylage zum dm Stüd 


Intellig 


des 


ennzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 12. 


July 


1827. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


— Bekanntmachung. 

Aus der Wohnung der Franz Anton 
Geis Wittib von Elſenfeld mwurben nachſteh— 
ende Gegenjlände entwendet, nämlich: 

» 4) eine gemäbte Perlefhhaube mit fümwars 
-  zjem Banbe, mwerth 48 fr., 
2) ein * wollene Weibsſtrümpfe, 30 kr., 
5) ein franzleinener Weibsfhürz, 1 fi. 
4) ein gebrudter Weibsſchürz, 2 fl,, 
65) ein weiß baummollened Weibshalstuch, 
‘mit einem genäbten Krane, 2 fi., 
6) ein weißes Unterhalstuch, 16 Er. 

Man erfuht die Juſtiz- und Pollzeys 
bebörben , auf bie entwenteten Gegenliände 
und ben Dieb Späbe zu balten, und bey 
einem günfligen Erfolge Nachricht zu ertheilen. 

Aſchaffenburg den 6. July 1827. 

: Königl. Kreid: und Stadigeridt, 
3 Herrmann. 








Bauer. 
(@2)2. Bekanntmachung. 

Am 4. July. 3. Abende wurde in dem 
Mainfirome zunaͤchſt des Schwanenthores eine 
Leiche ohne alle Kleidungsſtücke aufgefunden, 
von. ber man nur folgende Befreibung ges 
ben kann, da ber Körper, ter allem Anfehen 
nd, ſchon lange im Waſſer gelegen ſeyn 
mag, dur$ Faͤulniß ganz unbekannt geworden 
i 


Die Leiche iſt maͤnnlichen Gefälchtes, 
berläufig 6 Schuh groß, von ziemlich ſterker Koöͤr⸗ 
per. Eonflitution, auf dem Kopfe refp. Hin: 
ferhaupte, bemerkte man noch Spuren von 


Jahrgang ı887. 





ſchwarzbraunen Haaren 4 Zoll Tang, und 
am Kinne zeigten fih aud Spuren eines vor; 
banven gewefenen Barted, Alter ließ ſich kei 
ned eruiren. , 

Der rechte Fuß am Knorren-Gelenke iſt 
nbgebroden und fehlt auch ber rechte Vorder 
arm und bie weiden Theile am linken Arm 
ſiad ganz abgeftreift, jedoch if die Knochen. 
mafje ber Hand nod) in Verbindung mit dem 


Urme, 

Sämmtlihe Polizepbehörben werben dem⸗ 
nad) aufgefordert , zur Entdeckung deſſen, wer 
bie fraglihe Perfon ſey, mitjuwirken und 
und Nachricht hieher gu geben, wenn ſolche et» 
wa audgemittelt wird. 

Wuͤrz burg ben 5. July 1827. 

Pl ra 
r em, .. t 
Schirmer. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Da für die hiefige Garnifon annoh fin 
Bebarf von 900 Klafter Eichenhol; nölhig 
iſt; fo werben diejenigen, weiche dieſe Yirfe 
tung zu übernehmen gedenken, hiem't aufge; 
fordert, fi) am 20. July Vormittags 9 Uhr 
in dem bieffeitigen Bureau (9ten Eingange 
ber neuen Caferne) einzufinden. 

Die ter Commiſſion unbekannten Etret. 
der haben ſich mit oprigkeitlichen Zeugniſſen 
über ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe ausjum:ıfen, 





Würzburg am 3. Auly 41827. 


Königl. Militair: Pocal:Berpflegs: 


Eommiffion. 
von Halder, Major. 
Eperd, Verwalter, 
(5)2. Epdictal:Labung 
Gegen Georg Behrmann allt zu Erla— 
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hrunn, wurbe bie Ausſchatzung erkannt, weß⸗ 
Halb näachſtebende Ebictötage, als: 

4) zur Geltendmahung fämmtlider For: 

derungen unter DVorlegung ber Beweis— 


mittel und Angade der Vorzugsrechte 


Mitt woch der 1. Auguſt l. J. 

2) zum ÖStreite über die Richtigkeit und 
den Vorzug berfelben Mittwod) der 29. 
Augufl = ker Shlatb 

- 3) zur Einbringung ber ußbanklungen 
—E— ber 26. September, ” 
jedesmal früb 8 Uhr unter dem NMachtheile 
befiimmt werten, baß bie Nichterſchienenen 
ara iten Edictstage ven Ausſchluß von ber 
Bantmaffe, an den bepben degten aber bie 
Ausſchließung mit den treffenden Handluns 
gen — haben. 
ürjburg ben 50. Juny 1827. 
Königlidesd — l. d. M. 
Behr, Landr. 
BGoldmaher, Rchtopr. 


(65)2. Bekanntnachung. 

Zur Wieberbefepung einer erlebigten 
männlihen ‘Pfrände in tem Spital babier, 
dat man Concurs auf Mittwoch den 1. Auguſt 
d. 38, —* 9 Uhr angeordnet, wo die Sub⸗ 

plicanten ſich in dem Spitale dahier einzu: 
finden, und ihre Zeugnifje nad der Verord— 
nung vom 29. April 1792 nebſt Taufſcheinen 
vorzulegen baben. 

Arnſtein am 4, July 1827. 

Königlibes Landgericht. 
Keller, Xanbr. 


(2)41. Betfanntmadung. 

Das in dem Debitwefen bed Conrad Stel; 
nert von Brüd erlaffene Klaſſenurtheil, wird 
Samstag den 21. July ſtatt der Verkündung 
an bie Gerichtstafel anzebeftet, welches hier 
mit ben ntereffenten jur Nachricht bient. 

Detielbad) ven 4. Zuly 1827. 

Köntaliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Halbritter, Rechtspr. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Ehefrau des Geometer 
Balthaſar Sator zu Straßbeſſenbach, Salome, 
gebornen Scherf, wird an.nit bekannt ge 
macht, daß dieſelbe unterm heutigen in Be— 
aug auf Tit. 4 9. 2 des Landrechts gegen 








— — 
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alte fernere Contrahirung Yon Schulden abfei. 
ten ihres Ehemannes ben Gericht förmlich 
proteftirt bat, baber jedermann gema..ıt wird, 
obne Zufiimmung berjelben dem befagten Sas 
tor eiwad zu borgen oder fonft läflige Der 
träge mit bemfelben einzugeben, intem nad) 
Mapgabe des Yandrebts Tit. 4 G. 2 die 
Satorifhe Edefrau in diefem Falle niht ver: 
bunten iſt, irgend einen Bepytrag bieju zu 
leiſten. 

Aſchaffenburg ben 22. Juny 1827. 
Königl. Lantgeriot Aſchaffenburg. 
Hofheim, Landr. 

Stenger,a.»s P 


@2) 2. Bekanntmaqhung. 

Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafla— 
maffe des in Neufep verlebten Kaſpar Mätel 
eine Forderung zu maden haben , werben vor⸗ 
geladen, folde am Montag den 23. I. M. 
früb 9 Ubr babier vorjubringen und zu li 
quidiren, ober zu gemärligen, baß bey Ders 
tbetlung ber Waffe auf diefelben Beine Nüd- 
fit —— werden wird. 

ettelbach den 30. Juny 1827. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Halbritter, Pract. 
(3) 4. Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Hülfsoollſtreckung wird 
Montag ten 6. Augun früb 8 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Dberlauringen bie dem 
Yırranter Maer allda gebirige Mühle mit 
zwey Mahl- und einem Schlaggang nebfl 
Gärten und Wiefen, dann Art» und Krauts 
felvern, im Tape bes Feldgerichtes zu 5087 fl.rb. 
unter ben an ver Stridestagfahrt befannt wer- 
denden Betingniffen zum öffentlichen Stridye 
ausgefept, wozu Gtridsliebhaber eingeladen 
werten. 

Hofbeim den 7. July 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 











Edictal:Zadung. 

Gegen die Geſchwiſter Adam, Margaretha. 
und Michkel Scheuerer zu Oberſchwarzach, wel: 
dhe biäder eine gemeinihaftliche Haushaltung 
führten , ii ver Concurs ter Gläubiger rechts— 
Eräjtiq erkannt, 5 

Es wird demnach wegen Unbebeutenbeit ber 
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Maſſe, bie nur auf 765 fl. farirt if, während 
bie gerichtöbefannten Paſſiven 1052 fl. betra- 
en, zur Anmeldung und Nachweiſung bet 
orberungen mit ihren Vorzugsrechten, dann 
gur Vorbeingung der Einreden fammt teren 
Bemweisfubrung und zu den Schlußhandlungen 
einziger Ediciztag auf Freytag den 27. July 
b, 9 früh 8 Ubr beſtimmt, wo das Nichter— 
cheinen der Glaͤebiger die Ausſchließung der 

orberung von der Maſſe, reſp. mit der tref: 
enden Handlung jur Folge bat. 

Das zur Eoncersmafle gebörige Grund— 
vermögen, beſte hend in einem Söldenhaufe und 
bepläufig 4 Mrg. Arifeld und Weinberg, wird. 
am Montag den 30. July d. 3. Nadhmittags 
2 Uhr auf dem Gemeinde-Hauſe zu Ober: 
ſchwarzach öffentlich verfeigert. 

Geroͤlzhoſen den 16. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Richter, Rechtspr. 





@)1. Bekanntmachun 

fungsmaffe gebörige Backhaus dahier, wird 
Montag ten 6. Auguſtel. J. Vormittags 41 
Uhr auf dem biefigen Rathhauſe, die Mobi: 
fien aber An bemfrlben Tage Nachmittags 2 
Uhr in diefem Backhauſe meitibietend verſtri— 
hen. Wer an den Joſeph Scopin’fhen Ehe: 
feuten bahier eine Forderung machen wilk, bat. 


ſolche 
Ding ben 7. Auguſt 1. I. 
ormittags 8 Uhr. 5% 
Bahier anzumelden und gegen bie Theilunge- 
Sintereffenten zu liquidiren, mwibrigenfalls bey 
Yuseinanberfegung biefer Dritttheilung feine 
Rüͤckſicht auf fpätere Anmeldungen genommen. 


wird 
Kltzingen ben 4. Julh 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Maper, Lantr. 
MWaginer. 


(3)2. Ebietal: Ladung. 

Die Niklaus Hertwigifhen Eheleute zu 
Miefenbrunn haben fih dem Gantverfahren 
unterworfen; ed wird daher erſter Edictstag 
zur Geltendinachung der Forderungen fammt 
etwaigen. Vorzugsrechten und zum gebörigen 
Nachweis hierüber auf Donnerstag ben 26. 
Zulp: d. 3. und zweyter Ebictötag zur Vor⸗ 


— 


9. 
Dad zur Joſeph Scopin'ſchen Drittthei- 
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bringung der Einwendungen und zur beyber— 
feitigen Schlußhandlung uf Mittwod ten 
27. Augufi d. 3. jetesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile beſtimmt, daß ber am 
erfien Edictstage nicht erfcheinente Gläubiger 
ten Ausflug von gegenwärtiger Guantmaffe, 
der am zweyten Evictätage Ausbleibende aber 
den Ausſchluß mit ten treffenden Santlungen: 
zu gewärtigen babe. Jene, welche etwas zw 
Peer Gantmafje Gehöriged in Kan: 
en haben, müffen foldes bey Vermeidung, 
nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer Rede 
bem Gerichte übergeben. 
Kitzingen den 30. Juny 1827. 
Königlihes Landgericht. 
aper, Zanbr. 
Ehrlid, Pret. 


(3) 2. Subbaflations: Patent. 
Im Wege der Hülevollfirefung wi 
Mittwoh ten 4. Auguft l. Is. Vormittang 
balb 14 Uhr auf bem dafigen Ratbhuufe das: 
dem Barthel Straub bahier gehörige —— 


haus ſub Nro. 54 4. Difir. in der obern 


Kirchgaſſe zum Verſtriche aufgelegt. Die 
— werden bey der ——— 
eröffnet und. Stridslufiige eingeladen. 
Kitzingen den 2. July 18277. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Maper, a 9 
Wagner. 





(HE Bektanntmahbung. 

Zobann Michael Planert und Marga— 
retha Gernet, Einderlofe Wittwe des Chris 
ſtoph Gernet von bier, baben vermöge bee. 
Vertrags-Protocolles vom 11. Januar 1827 
bie allgemeine Guͤtergemeinſchaft, welche durch 
Kinder Erzeugung. begrünbet. wird, unter fidy 
aus geſchloſſen. 

MNachdem bie Ehe kürzlich volljogen wor: 
ben iſt, ſo wird dieſes Verhaͤltniß zu Jeder— 
manns Kenntniß hiemit gebracht. 

Runden ten 4. Map 1827. 
öniglidesd Landgericht. 
Diayer, Yanpr. 
Groß, Rchtspr. 


O 2. Gläubiger-Vorladung. 
In dem Schuldenweſen ber Lorenz Link: 
Wittwe zu Großheubach, ergeben noch 


* 
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reuere Paſſiven und läßt ſich auch aus ben 
Acten nidt genau entnehmen, welde ältere 
GSlaubiger befriediget find. Es werben baher 
fämmtlihe, fumohl befannte ald unbekannte 
Gläubiger tes Lorenz Link, vefp. ' feiner 
Wittib vorgeladen, am 


Montag ten 23. — d. 3. früh 


; 
ihre Anfprüde an bie noch vorhandene Maffe 


unfer dem Rechtsnachtheile anzuzeigen und zu 
begründen, als widrigens dieſelbe ‚ur Bifrie: 
bigung ber angemeldeten und liquid gellellt 
werbenben Sorterungen verwendet und bie nicht 
erſcheinenden Gläubiger für einwilligend in 
bie des allſige Erklärung der Mehrheit ber 
Erfidienenen gepalten werben follen. 
Slingenberg ven 23. Junh 1827. 
a Landgericht. 


agner, Landr. 





(5) 4. Bekdanntmachung. 


Andreas Hemmerich Wittiber von Pop: 
penlauer, bat freymillig fein Grunbvermögen 
um Zwede ber Zahlung feiner Paſſiden ver 
au 


t, 

Es wirb daher zur Aufnahme ber Schuld» 
Borberungen, fo mie zur Gıklärung über 
daß weitere Verfahren, im Falle fein gütlis 

ed Abkommen zu Ötanbe gebracht werden 

ollte, Zermin auf Mittwoch den 22. Yu 
gufl d. J. früp 9 Uhr anberaumt und jämmis 
uhe Öldubiger des gedachten Hemmerich uns 
ter dem Rechlsnachiheile anher vorgelaben, 
daß die Richterſcheinenden unberuückſichũgt blei⸗ 
ben, reſp. in den von der Mehrheit ver Er⸗ 
Thienenen gefaßt wervenden Beſchluß als ein 
willigend erachtet werten, 

D. Munnerjiadt am 2. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landr. 

Gernert, Pret. 
(2)2 Edbictal⸗-adang. 

Sebaſtian Rottmann von Hirſchfeld hat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
einziger Edictstag zur YUngabe ber Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte mit Bewelsmitteln, Vers 
nebmlaffung und ſchlüßlichen Verhandlung auf 

Mittwoch d. 25. July früb 9 





Uor 
unter dem Rechtsnachtheile bed Ausihluffes 
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von ber Muffe refp. mit ber treffenden Hand⸗ 
lung angejept. 

Dis vorhandene Grundvermögen, beſteh⸗ 
enb in einem Wohnbaufe, einigen Weinber⸗ 
gen und Aeckern, wird 

Dindtag den 24. July früb 9 Uhr 
en Gemeindehaufe zu Hirſchfeld ver 
richen. 

Schweinfurt ten 4. July 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Kleiner 

Grobe, Pre. 





Betfanntmadhung. 

Aof Anrufen eined Hupoihefargläubigers 
werben das Wohnhaus und mebrere Guter 
bes Johann Adam Schwaninger zu Weckbach, 
teren Befhreibung an tem Geriitbreite Da 
bier eingef: ben werden tann, In der Bekaus 
fung des Vorſlehers daſelbſt am 
. Montag den 30. July b. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
nad Vorſchrift ter Erecutionforbnung mit 
Röckſicht auf das Hypotheken-Geſetz öffenllich 
verfieigert. 

Amorbach ben 23. Jung 1827. 
Fürſtlich — Herrfhafts 


erl . 
Streng, Herxrſch.⸗Richter. 





EA a 
Am eriten d. M. wurbe entdeckt, daß in 
ber außerhalb Trennfurt tlebenden offenen 
Kapelle der Opferſtock mittelfi Auffprengung 
von 2 Vorhaͤngſchlöſſern erbrochen und das 
Dpfer, welches jedod bey kurz zuvor Statt 
gebabter Zeerung des Opfeiſtees, nur fehr gır 
ring geweſen ſeyn kann, eniwender worben fep. 
Hiervon wird offentliche Anzeige mit dem 
Erſuchen gemacht, von ben ſich entdeckenden 
Spuren dieſes Verbrechens, gefällige Nachricht 
anber zu ertheilen. 

Kleinheubach am 2. July 1827. 
Fürſtlich Yöwenfieinifhes Herm 
ſchafts-Gericht daf. 
Schattenmann, H:R. 

Robrmann, Amtsactuar. 


(3)2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 


gen. ben 26. July d. J. Nadımit, 
tags 2 Uhr wird auf den Antrag ver Ge— 
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indepflege gu Untersifenheim Im Wege der 
— sk Andreas Schraut zu Ober: 
ſpießhe im Gruncvermögen, beflebend aus 
a) einem Wohnhauſe Nro. 28 mil allen 
ugehoͤrungen, 
b) dritthalb Viertel Morgen 6 Ruthen Art⸗ 
eld am verlornen Wege, 
c) 4 britthalb Viertel Morgen Artfelb im 
Sanbfurt, 

d)-anderthalb Morgen 4 1/2 Ruthen Art- 
feld im Seubertsſchlot, 

«) anbertpals Morgen 17 Rutben Artfeld 
im Rivvelt, 

£) 1/4 Morgen 12 Ruthen beym Bruden- 
mwafen oder am Rindwege, 

g) 1 1/2 Morgen 15 Ruthen Urtfelb am 
Sul,heimer Weg, 

b) vierthalb Viertel Morgen 4 Ruthen 
Arıfeld bey der Ebertöämarter, 

i) 4 dritthaib Viertel Morgen Artfelb in 
der Krümm, 

k) 2/4 Morgen 5 Ruthen Artfelb im 


Steinheg, 

— Viertel Morgen 8 Ruthen Arts 
feld bey dem Nöbrtodhe, 

m) 3/4 Morgen 13 1/2 Ruthen im an« 
ber: Gewende, die Bobenider genannt, 

n) britthalb Viertel Morgen 2 1/2 Ruthen 
am Spieöheimer Weg, 

0) vierthalb Viertel Diorgen 2 4/2 Rutden 

ober dem a Weg, 

p) 4 anderthalb Viertel Morgen 6 Ruthen 

Artfeld ober tem Gerlheimer Weg, 

4) 2/4 — 47 1/2 Ruthen Artfelb 
im andern Gewende, 

r) 2/4 Morgen 4 1/2 Rutben allda, 

#) anderthaib Morgen 6 Rutben allta, 

1) 1/4 Morgen 9 Ruthen Artfelb im Nie 


dei eld, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefept. 


Sulzheim ben 2. Sur aber. 
ürdlib Thurn undTaxiſches Herr 
BURN aufn imt ® 
e MR. 
9 Sirtue. 





(3) 4. Ebictal: und Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Shuldforberungs: und Trbeahnfprühe an 
bie Derlaffenfhaft der verflordbenen Maria 
Margareiba Adler ledig von Kröbflodheim 
find am Montag ben 6. Augu Ar; früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle dahier zu 
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fiquibiren, daß der Ausbleibente bey Behand⸗ 
lung und Vertheilung der Maffe nidt be 
rückſichtiget werben wird. 

Frödſtocbheim ben 4, July 1827. 
Brepberrlih von Erailabeimifhes 
Patrimonial»-Geridt 1ter Elafje. 
Schulthes, Patr.:Ridter. 

j Gen, 2% 


(3) 3. Vorladung. 

Die Wittwe Margaretha Baubach von 
Marbach, will ihr Vermögen an ihre Kinder 
abtreten und hat zu bem Ente auf Liquidation 
ihrer Schulden angetragen. 

Es wird baher jur Schulden⸗Liquldatlon 
Tagfahrt auf 

Mittwoch ben 4. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger ber 
gedachten Baubachin unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Richterſcheinenden hiebey unbe 
achtet bleiben, hiermit vorgeladen werden. 

Marba ben 27. Funp 1827. 
Freyherrl. von Schrottenb. Patris 

monial»Geriht L Elaffe dadier. 

Biffert. 


———— 

(3) 3. ea a 
„. „Alle diejenigen, welde an bie Verlaffen« 
ſchaft des Häfners Nikolaus Schubart zw 
Maroldsweifah eine rechtliche Forderung ja 
machen gedbenten, haben in dem zur Anzeige 
derfelben auf 

Montag den 6. Auguſt d. 3. 

u) 8 Uhr 


rüh h 
beſtimmten Zern um ſo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen und ſolche zu liquidiren, widrigens die 
Ausbleibenden bey weiterer Behandlung die⸗ 
ſer Deteffenfgefiöinde nicht berüdfichtiget 
werben. 

Maroldsweiftach den 2. July 1827. 
Freyherrlich Horned von Weinhels 
miſches Patrimonlal-Gerigt 
iter Elaffe dadier. 
Biffert, P.⸗R. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Das zur Debitmaſſe des Arbeishausfſtraͤf⸗ 
Ungs Emanuel Rothſchild von bier gehörige 
Wohnhaus fell Freptag ben 27. Fulıus fruh 
9 Ubr in dem Gerlchtslocale dahler öffentlich 
verfleigert werben. N 
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Die Verkaufs: Bebingungen werben vor 
der Verſteigerung bdeſonders befannt gemacht 
werden. 

Lebenhan ten 26. Junius 1827. 
Srepberrl. d. Gebfattel’fbes Patri- 
monial= Gerichte. 

G. Vollmuth, P. Richter. 


@)1. Sruhdt:Berkauf. 

Im Geſchaͤfts-Locale des unterfertigten 
Mentamtes werten Montag ben 16. July 
b. 5. früb 10 Uber 

00. Schäffel Weitzen, 

700 ⸗ Korn, 

500 3 Haber und 
0168 =: Dinkel 
an den Meilibietenden s. r. verffeigert, mwels 
des biemit bekannt gemadt wird. 

Röttingen ten 8. July 1827. 

Königlibes Rentamt. 
Meg, Ribr. 


()2..Beftanntmadung. 
- Mahbem beyläufig 118 3/4 Eimer Gal- 
eder 3ter Sorte, und 41 Eimer Walter: 
tbaler Moſt, um die beflimmten Preife zu 
6 und refp. 5 fl. per Eimer von ben beieef: 
fenden Gteigerern nidyt übernommen worden 
find, fo werben biefe Möſte zufolge höchſter 
Weiſung 
Dinstag ten 24. July d. I. 
Morgens 10 Uhr 
s. r. nochmal dabier öffentlich - verfieigert, 
meldyed mit bem Bemerken andurch befannt 
gemacht wird, daß jeber außeramtliche Stei— 
gerer nad) ertheiltem Zuſchlage eine Darauf: 
gabe von 30 fr. per Eimer ſogleich baar zu 
erlegen babe. 
Hammelburg am 6. July 1827. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(2)1. Früchten-Berſteigerung. 
Freytag den 20, I. M. Vormittags 9 Uhr 
werben bey bem biefigen Rentamte _ 
406 Shäffrl Korn vom Boten ju Pop 
penlauer, - 
4123 Schaͤffel Korn vom Boden zu Thu 


dorf, 
300 Ehäffel Haber vom Boben zu Pop- 
penlauer, un 


' 400 te Haber vom Boken zu Thun: 
ur? 





— 


(6) 3 
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unter ten gewöhnliden Bedingungen öffent 
lich veifleigert. 
penmine ben 9. Juſh 41827. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutmwili. 





Fruchtprelſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 4. unb 7. July 1827. 
Im höchſten Preis: 
Weltzen, 11Sch — Mp.,d.Chff. 9f.30kr. 


Korn, 2 ⸗ s  6jfl.30fr. 
Gerſte, — =: — ⸗ » —f1.—k. 
Her, 5 ss — ⸗ 4 fl. — kr. 


Im mittlern Preis: 
Weltzen, 1656Schfſ. 3 Mp.,d.Schff. et — 5 


orn, 106 = — 5 ⸗ 

Gele, — = — ⸗ th 
Haber, 5 »: 3: s  5fl.42P. 
Im _ttefflen Preis: 

Welpen ® 5 Schff. un Mp., d. Schff. 8 fl. “un fr. 
Kom, 8 » — ⸗ s  bfl.3ofr. 
Gerfle, — u ⸗ — f. — fr 
Haber, 2 = — ⸗ 5fl.128r. 


Eumme aller verkauften Früchte: 3185 Schffl. 
— Mp., als: 171 Ediffl. 3 Me. Welpen, 
166 Schffl. — Mg. Korn, — Schffl. — Me. 
Gerfle, 30 Schffl. 3 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Zichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 





Publicanbum. 

Aus ber Derlaffenfhaftemaffe bes babier 
verlebten Apothekers Carl Auguſt Hergt, wird 
ber Erbvertbeilung wegen 

Donnerstag ben 23. Auaufl 1. I. _ 
Nadımittags 2 Ubr 
in bem Sterbhaufe die im beſten Rufe ſtehende 
Bezirks: Amts: Apotheke zuTauberbifhofsheim, 
beſtehend in einem neuen großen ſchön geler 
genen zweyſtöckigen Wohnbaufe, mit waſſer⸗ 
frepem, 60 bi8 70 Fuder baltenden gemölbten 
Keller, in ber, im erſten Stod ſich befinden: 
ben ſchoͤn und gut eingerichteten Apotheke, in 
bem neu in Eteinen erbauten feuerfeflen Labo— 


ratorio, in ber ‚ganz. neu erbauten Gtallung, 


dem Wafıhhaufe, nebſt Holzremiſe, fammt 
Hausgarten, ıc. ıc., an den Meifibietenden 
unter, vortheilhaften Bedingungen. öffentlid. 
verfeigert.. 

ie refp, Herren Steigerliebhaber werben 


blezu mit. dem Ynhange eingelaben , daß fie: 
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über Babfungsfähiakeit durch Beugniffe bey 
der Verſteigerung fi auszuweiſen haben. 
Tauberbifhofspein den 18. Juny 4827. 


erzoglich baden’fhes Amts— 
— s Reviſorat. 
Kempf. 
v. Moſer. 
(2) 2. Frchten⸗-Verſteigerung. 


'“ Domerdtag ben 12. d. M. Vormittags‘ 
40 Uhr werten vom Boben in Keidyenberg 
30 Shäffel Korn, 
41 Schäffel Weigen und 
25 Schaͤffel Haber, 
im Amthaus dabier s. r. verſtrichen. 
Alberts hauſen den 4. Julo 1827, 
Srepherriih von Wolfſskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


ae 


Nichtamtliche Artikel. 


Setlbietungen. 

41) (3) Ich will mid) eingig auf meine 
Eolonial:, Material:, Leder: und Eifenhands 
lung brfdränfen, und daher die mir feit 
meinem biefigen 4jährigen Etablifjement aus 
den beften Zabriten angefhafiten Wollens 
und Baumwollen Waaren, wie folde nach— 
verzeichnet in brfter Dualisät vorhanden fin, 
ellen» und flüdweis ju 20 @/o unter dem Fab⸗ 
riEpreife abgeben, wozu id Kaufsluftige höf- 
lichſt einlade. 

Gollten ſich jedody Liebhaber finden, die 
das Ganze übernehmen wollen, fo werde 
ich nody billigere Bedingniffe fielen, 

- Werner den 15: Juny 1897. 
Friedt. Rudloff, 
Borräthige Waaren. 

Sächſiſche ordinaire und mittelfeine 8/4 
u. *8 br., und Niederländer 10/4 u. 11/4 
br. Wollentücher in allen Farben und Mies 
langen „ franzöfifdye Gafimire, 5/4 und 10/4 
breite Wgllen:Eircafjıas glatt und geflreift, 
feine Camelot's, Moulton und Hemden.gla: 
nell’s, feine englifhe Bieber und Calmuk, 
Merino, Raſche und Etamin, glatte und ges 
flreifte 5/4 br, Nanquinet’s, engliſche Mans 

cheſter und Baummollen »Gammet in allen 
Barben, IBollcord, engl. Balencienne, Piqur, 
Taſimir und? Manſcheſter zu Wellen, otrd, 
und feine türkiſchrothe und andere farbige 
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ige von 12 bis 48 fr., 5/4 nnd 6/4 br. 
Baummollenzeuge in allen Zurben ‚und Gads 
und Halstürher von allen Größen und eine, 
mollene ınd baummollene Strümpfe, Kaps 
pen ıc., goldene und feidene Treffen, Bot⸗ 
den Band und und [. a. m. 

2)62) Wilhelm Löſchigk, Fabrikant aus 
Ghmanfeld empfiehlt ſich jur gegenwärtigen 
Kiliani:Meffe wieder in allen Öattungen fei— 
nem und ordinären Bells und Futfer: Bars 
chent, feinem und ordinären Zwilih, Baums 
mwollene und Leinen⸗-Bett⸗- und Kleiderzeugen, 
Nanquin, feinem Zifh: und Handtücher: 
Beug, Leinwand, Taſchentüchern und mebs 
teren dergleihen Waaren, verkauft in gans 
gen Gtüden und im Ausſchnitt zu den bils 
digften Preifen. Gein Waarenlager ift beg 
Herın Wundarzt Greis, eine Ötiege hoch, 
im 3. Difte, Nro, 259, beym Bier Röhren» 
Brunnen, 

3) (2) Heincid Wültner und Pepper, 
Leinmwandfabritanten aus Bielefeld in Weft- 
pbalen, geben fi die Ehre, ihr Waaren. 
lager beftens zu empfehlen, weldyes in allen 
Sorten feiner holländifcher, Bielefelder, geo 
bleichter und ungebleichter Leinwand beftehf, 
auch hänfener Leinwand und feinen, weißen, 
leinenen Zofdyentügern, 

Durch billige und dauerhafte Waaren 
merden fie das gefhäßte Zutrauen zu bes 
halten und zu erweitern fucken, 

Das Waarenlager befindet fih bey 
Wültner im Gaſthauſe zum Anker, wo fie 
bis zum ao. July feil haben. 


- 4)(2) Davis und Bumpert aus 
Dffenbah am Main empfehlen zur ges 
genmwärtigen Meffe wieder ihr vollftändig und 
ganz neu affortirtes Schnitt: und Mos 
dDewaaren: Lager im Stangiſchen 
Haufe neben dem Herrn Raufs 
mann Bemkert auf der Domgaffe 
Dofjelbe beftcht in einer großen Aus 
wahl von Umfghlags Tühern und Doppel 
Shwals, ſchwarzen und farbigen Geiden 
Zeugen, als: double florence, Marceline, 
Gros de Naples, Satin turc, Gros de Ber- 
lin, Fagonnee u, a. m., — ganı vorzüalich 
fhönen: Zitz, Corte pallv, englifhen Meris 
no’s in allen: Farben, Niederländer Wollen 
tüchern, Galimiren und Eircaffias, Lederleine 
wand die Ele zu 18 Er., Pique, Piquededen, 
8/4 dbreium Schnurbauchent, Battiftmouffds 
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lin, Jaconet, Härcord, Halbleinen, ſchotti— 
ſchem Battiſt und ächtem Fadenbattiſt, feine» 
nen Sacktüchetn, ganz vorzüglid ſchönen 
Weſten und vielen andern Artikeln, 

Die reellſte Behandlung verſprechend, 
bitten fie um zahlreichen Beſuch. 


5) (2) CEbriſtian Bottlieb Meyer aus 
Sachſen bezieht diefe Meſſe wieder mit Spia 
en, Gpißenhbauben und Franzen zu den bils 
—* Prreiſen. Seine Boutique iſt auf dem 
Kürfchnechofe, dem Gaſthauſe des Hecın 
Rappeit gegenüber, 

6) (23 Friedrich Leopold Hammerſchmied 
von Hanau bezieht die hiejige Meffe zum 
Erfienmal, und empfiehlt fi mit einem mopl 
ofjoıtirten Waarensfager in allen Gorten, 
als: weißen und gefärbten leinen Band, 
Friſolet- und Lotbband, 3 und ddräthigem 
Giridgarn, wie aud allen Gorten 3: und 
4Zdräthigem Schleſier Näpgarn, ächtem Klos 
ftergarn,, Ötepfgarn, Spinal, Zeichen-, auch 
roth Tütken- und weißem Einfhußgarn, 
allen Sorten weißer und farbiger Gtrids 
baumwolle, 3 und adräthiget Patent Näh— 
baummolle, ädten engliſchen Nähs und 
Gtridnadeln, Karlsbader und ordinären 
Gtednadeln, feinen und ordinären Hemden: 
Knöpfen, auch allen Sorten von weißen Baum: 
woHlen:fordeln für Kleider nebft noch mehres 
ren dabın einfhlagenden Artikeln. Gein Laden 
ift vor dem Haufe der Madame Heim auf 
der Domgaffe. 

7)(3) J. € Braf ausGt. Gallen 
empfiehlt zu dieſer Meſſe feine fhon ſehr 
betannten Schweizer Moufjelins Waaren zu 
den billigfien Preifen, als: 

Zu Borbängen, 

Saconets und glatte Mouffelin 6/4 bis 
gfy breit, von ı3 bis 36 ®r. die Ele. 
Battıjimouffelin 6/4, 10/4 bie 15/4 breif, die 

Ele von ı5 bis 48 fr. 
Seine Jaconets und glatte Mols, 6/4 bis 

4 breif, von 20 Er. bis ı fl. die Ele, 
Seine Baces 6/4 bis 8/4 breit, die Elle von 

ı8 bis 36 Er. , 
Geinen Englifhen und Schweizer Drgandi, 
2 Ellen breit, zu 30 Er. bis ı fl. 
Seht guten leinwandartigen HemdensPercal 
6/4 breit, zu 20 bis 30 Er. die Ele, 
Jeden Gadenbattift, aud; ſchottiſchen Battiſt. 
Gene biochitte Molls gum Garnicen 6/4 
breit, zu 30 6, die Elle. 


— 
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Groifirten Percal juleberdeden, von 36 bis 
48 Er, die Elle, 


Eine große Ausmohl weißer glaffer Herren: 


balstüher in allen gemöhnlien Größen, 
das Daß. von 5 fl. bis 12 fl, 
Yn Stickereyen. 
Geſtickte Hauben in Moll, Bace und 
Jaconet, Kinderbäubcden, geſtickte Barnirune 
en in allen Moufjelin» Battungen, breite 
Dolans, ſchoͤne Einfapfireifen, eine große 
Auswahl von einfaden und doppelten Auss 
legträgen nad allen Schnitten in Mol, Ja⸗ 
eonet und Gace, von 30 Er. bis 6 fl. das 
Stück; große Pellerinkrägen; Beine Krägen 
für Mädchen ; RnabensKrägen; Fichus; Mole 
halstüchl; eine Auswahl in geftickten Kleidern 
in Moll und Yaconet mit Bolans und Bors 
düten; geflidte Damen: Dberröde, große 
und Beine geflidte Halstücdher und Schürzen 
in Mol und Gace; geſlickte Sadtüder in 


- Jaconet und Zadenbattift; halbe und ganze 


geflidte Herrenhalstücher; glafte Herrens 
Epemifelten ju 24 ®r., dergleichen geflidte 
mit feftgenäbten Zältdhen; glatte moderne 
Herrenshalsfrägen; geflidte Molls und Jas 
tonets am Stüd; eine ſeht große Auswahl 
breiter englifher ächter Faden-Tüöll's oder 
Spitengrund’s zu äußerft billigen Preifen, 
als 8/4 bis 0/4, von ı fl. 48 fr. bis 4 fliu. dgl. 
Außerdem werden, wie in andern Städs 
ten, Beflellungen in ollen Gattungen von 
Stickereyen, nad beygegebenen Muflern, 
oder vorliegender GtidmuftersKarte anges 
nommen, und fehr ſchaell und billig geliefert. 
‚Die Preife find, um aud dem Nichte 
Renner das Einkaufen zu erleichtern, durch⸗ 
aus feſtgeſetzt. 
Berfauft auf der Domgaffe 
- vorm Öternbrunnen, h 


8)(3) Indem idy mich mit meinen Stein: 
gufgefchircen, chemiſchen Pampendochten, @bo, 
Boladen u. Kuafter-Zabaten zur gefälligen e⸗ 
dienung von bier aus beſtens empfehle, mache 
ich zugleich die weitere Anzeige: daß von meis 
nen Chokoladen und chemifhenfampendodhten 
fortwährend zu den biefigen Berfaufspreifen 

in der Ebert'ſchen Spejerey: Handlung 
auf dem Markte zu Würgburg zu baben find, 
A C. Emmert in Schweinfurt, 
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Würzburg. Ganistag den 14. July 1927. 





Verfuͤgungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Arus. praes, 17590; Nrus, exp. 17416. 
(Die Stempelung der Spiel⸗Karten betr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. = 
Die unferfertigte Stelle findet es für notbwendig, auf nachſtehende im Reglerungsblatte 
vom Fahre 1816 Stül VIIL abgebrudte allerböhfle Verordnung vom 3. März 1816 aufs 
merkfam zu madyen, bar fi; biöber Säle ergeben haben, nady welchen biefer allerpöchften Der: 
ordnung zumider gehandelt worden ifl- . 
Würzburg tem €. July 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifeg, 
Kammer ber Finanzen. 
In Abmwefenheit des k. Präfiventem, 
u Mepr Direcor, . Nickels. 
BVerordaun 
Die Stempelung der Karten betr.) 


Wir Marimılian Joſeph, 
von Gottes Önaden König von Bayerm 
"Mir finten und durch vorgefommene Fälle veranlaßt, zur Befeitigung aller weiteren 
Irrigen Auslegung bes $. 25 ber Stempel: Derorbnung erläuterungsmweife gefeplid) zu verord⸗ 
nen, daß, da ben Kaufleuten, oder wem immer ber Verkauf ungeflempelter Spiel:Karten 
nicht zufiebt, und im Inlande von Niemand mit ungeflempelten Karten gefpielt werben barf, 
bep dem ag ungeflempelter Karten bey einem Handelsmann, oder wer ed außer ben 
bereätigten Karten-Sabrifanten immer fep, die geſetzliche Strafe, welche auf den Verkauf ber 
Kimmt ift, auch volle Anwendung babe, Wornad) ſich alfo Jedermann zu achten hat. 
Münden ben 5. März; 1816, _ > 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl, 
ber General⸗Secretaͤr 
G. von Geiger. 


Japıgong 1807. 4 
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Arus. 6357, 
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Ar füömmilihe dem Bönigl. Appellationdgerihte für den Unter: Main 


kreis 


untergebenen Gerichte. 


(Die Erhebung der Succumbenjgelder betr.) , 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. s 
In Gemägpeit einer Entſchließgung des koͤnigl. Dberappellationdgerichtes bed Reichs vom 
27. Juny d. Is. werben fämmtlide, dem königl. Appellatiönsgerichte untergebenen, Gerichte 
angemiefen, bianen 14 Tagen ander zu berichten, nad) weldhen Gruntfägen in ben bey dortie 
em Gerichte ſchwebend gemwefenen, und an das Oberappellationsgericht bed Königreides in 


ritter Inſtanz gediehenen Prozeß-Sachen bey Eontrolirung und 
lich feſtgeſetzten Succumbenjgelder bisher verfahren worben ſey. 


inhebung ber oberſtrichter⸗ 


Signatum Würzburg den 9. Julius 1827. 
Königlid baper. Appellationsgeriht für ben Unter : Mainkfreis, 


DM. v. Seuffert, Präfivent. 


Fertig. 


— ———e —2 nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 
62) 4 Betanntmadung 


In ber Concursſache 9 Fanaz Seba⸗ 


lan Shul;, Högners dabier, wird zur öffent: 


lichen Derfieigerung ber im Laben bed Haus 
fed bed Mepgers Wilhelm, 2. Difir. Nro. 539, 
befindliden Mobilien auf Mittwoch den 18. 
Zuly eng 2 Uhr, bann der aus Be: 
sen, Kleidungsilüden, Küchengeräthſchaften, 
Kommoden und anderer Hauseinridtung nebſt 
Seifenſtederey⸗Geraͤthſchaften befiebenden Mos 
bilien im Haufe der Schuljifhen. Kinder, 
4. Diſtr. Nro. 59, auf Donnerstag ben 19. 
July Nahmittags 2 Uhr Tagfabrt angeorb- 
net, wozu Kaufsliebhaber eingelaten werben. 
Würjburg am 11. July 1827. 


Königl. Kreids und Stadtgericht. 


— 


Stautner, Director. 
Herrmann. 


(5) 3. Deffentliche Bekanntmachung. 

Bernhard Joſeph Mayher, Sohn des ver: 
lebten Hoſmauermeiſſers Peter Mayer da— 
bier, hat ſich im Jahre 1797 bey den damals 
dabier gefianvenen k. k. öflerreihifhen Trup⸗ 
pen ald Pfeifer anwerben laffen, und iſt mit 
biefen Truppen ausmarſchirt, ohne daß feit 
diefer Zeit von feinem Aufenthalte, von ſei— 
nem Leven oder Tode eine Nachricht hleher 
gelanat iſt. 

Da nun beffen Geſchwiſtrige auf Aus: 
Dändigung des dem Abweſenden aus bem 


Nachlaſſe feiner am 1. July 1826 verlebten 
Mutter angefallenen Vermoͤgens zu 1299 fl, 
18 4/4 fr. angetragen haben, ke werben Bern 
barb Joſeph Maper ober beffen etwaige Te 
flaments : ober Leibes⸗Erben biemit sufgelore 
bert, in 5 Monaten vom Zage ber erfien 
Einrüdung biefer Ladung ſich bierort3 zu mel 
den, und ihre Anſprüche auf benannted Ver⸗ 
mögen um fo gemifler geltend zu machen, 
ald widrigenfalle Bernbarb Joſeph Maper 
ür tobt erklärt, und beflen Vermoͤgen an 
ine Geſchwiſter ohne Sicherheitsleiſtung vers 
abfolge werden foll. 
ürzburg den 18. May 1827. 
Königlihes Kreid: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrak. 


(2) 2. Präclufin-Erkenntniß. 

Im Betreffe ber freyherrlich von Kalb 
ſchen MWaltershäufer Debitfahe werben ans 
burd alle biejenigen, welche an bem burd) 
bieffetige öffentlihe Befanntmahung vom 
19. December 1825 auf Dindtag ben 26. Map 
1825 anberaumten Zermin, ihre allenfallfigen 
Forderungen nit angemeldet haben, unter 
Kealifirung bes für biefen Fall in gedachter 
Öffentliher Bekanntmachung vonı 19. Decem⸗ 
ber 1825 angebrobten Präjubijed, mit ihren 
Borberungen und refp. deren Befriedigung 
aus dem Gute Walters hauſen —— 

Deer. Schweinfurt den 2. July 1827. 
Könlgl. Kreis: und Stadtgericht 

pr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 
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(38) 4. Bellanntmadung. 
— die Artillerie⸗Fubrweſens⸗Pſerde, ꝛc. 
- Werden 
7000 Eentner neues Heu, 
8000 Eentner Streus 
4500 Gentner Lager⸗Stroh, 
in Lieferung gegeben, 

. Diejenigen, melde biefe Lieferumg zu 
äbernebmen Willens find, haben ſich mit Dr 
Beitlihen Zewaniffen uber ihre. Vermögend: 
Merbältniffe ausjumeifen, und am 27. biefes 
Vormittags 9 Uhr im bieffeitigen Canzley: 
gimmer (9ten Cingange ber neuen Caferne) 
einzufinden. 

Würzburg am 43. July 1827. 
Rdı) nigl. 
ommifjion. 


v. Halder, Major. 
Speth, Verwltr. 


g)1.Betanntmabung 
Der unten fignalifirte blöbfinnige Adam 
Mupprecht, ledig von Engentbal, bat fi von 
Meiersfeld, Landgerihtd Gemünden, wo» er 
aulegt ald Knecht biente, entfernt, obne baß 
pt fein Aufentbalt befannt wäre. Man ers 
Fach baber alle Polizenbehörben, auf venfels 
ben Spähe zu haben und ibn im ‚Betretungs- 
falle ander begleiten zu laſſen. 
Euerborf am 41. Julh 1827 
Königliches Landgeridt. 
Ihl, Ldg.-Act, als Verweſer. 
Boͤlle, Rchtspr. 
Signalement. 

Adam Nupprect iſt 23 Jahre alt, 5 Fuß 
9 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, eine hoch 
und breite Stirne, fihwarjbraune Augen, 
gumpfe Nafe, breiten Mund, rundes Sinn, 
ſchwarz und fhmwahen Bart. Die Gefidte- 
bildung iſt rund und vol, bie Geſichtsfarbe 

efund und ber Körperbau flarf. Beſondere 
| Bennzeicen, taub und fimvelhaft. — Bey feis 
ner Entfernung trug er ein grobes flächfenes 
Hemd, eine Welle von braunem Zige, beit: 
—— lange tuchene Beinkleider, einen ſchwarz⸗ 

lauen langen Oberrock mit geſponnenen Knoͤ⸗ 
fen, ein gelb baumwollenes Halstuch, weiße 
wollene geſtrickte Strümpfe, Halbſtiefel, von 
Rindsleder, mit Nägeln und Eifen beſchlagen. 


(3) 2. Gläubiger:Borladung. 
Das kgl. Landgericht Hilders hat in dem 


Militär, !ocal:Berpflegs- 
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vi ggf li —— Loͤrzel von Thal⸗ 
n, auf eigenen Untrag deſſel i 
ar ee erkannt. — 
$ wird daber wegen Geringfügigkeit 
Mafle einziger Evictörag zur —— = 
—— Forderungen, zur DVorbrine 
gung ur inreden und zur Schlußverhande 
ung auf 
Freytag den 3. Auguſt d. 7, 
ib 8 Uhr 


rüb 
fefigefegt und werden bieju fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
————— die Ausſchließung der Fore 
rung von ber gegenwärtigen € 
= F ie ges gen. Concurömaffe 
ugleid) werben biejenigen,, welche i 
etwas vun bem Bermögen Ye 
ners in Händen haben, bey Bermeidun bes 
Due *7 auigeferbert, foldyeg une 
r Vorbdehalt ihrer echte 1 
übergeben. u 
H:lder6 ben 5. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 
Ede l, Rätspr, 


DT — 
(2)1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsfache ii Eos 
Kunigunda Urban, Wittwe bes Schuhmachers 
Eigmund Urban dahier, wird zur Liquidation 
ber Paffiven Tagfahrt auf Mittwoch dem 
25. July d. I. Vormittags 8 Uhr anberaumt, 
wobep alle jene, melde an bie Verlaſfenſchafts 
maffe etwas fordern fönnen, unter dem Nedhte« 
nadıtheile zu erjdeinen haben, daß fie an⸗ 
font bey WYuseinanberfegung der Derlaffene 
haft nicht weiter berüdjichtiget werben, 

Kißingen ben 7, July 1827. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 


Ehrlich, Pret. 


(5) 5 Ebietal:-Lapung. 

Die Niklaus Hertwigiſchen Eheleute gu: 
Wiefenbrunn haben ſich dem Gantverfahren 
unterworfen; es wird daher erſter Edictstag 
zur Geltendinachung der Forderungen -fanımk 
etwaigen Vorzugsrechten und zum gehörigen 
Nachweis hierüber auf Donnerstag ben 26 
July d. J., und zweyier Ediclstag zur Wor- 
bringung ber — und zur bepbem 
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feitigen Schlußbanblung 9 Mittwoch den 
27. Auguſt d. J. jedesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile beſtimmt, daß der am 
erſten Edictstage nicht erſcheinende Glaͤubiger 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmaſſe, 
der am zweyten Edictstage Ausbleibende aber 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen 
zu gewärtigen babe. Jene, welche etwas zu 
—— Gankmaſſe Gehoͤriges in Han⸗ 
n haben, müſſen ſolches bey Vermeidung 
nochmaligen Erſaßes vorbehaltlich ihrer Rechte 

dem Gerichte übergeben. 

Kitzingen den 30. Jund 1627. 
Königliches Landgericht. 
aper, Landr. 

brlich, Pret, 


(5)41. Befanntmadung. 

Alle diejenigen, melde bie Merlaffen: 
(daft des Michel Bauer zu Möndberg aus 
wad immer für einem Grunde in Anfprucd) 
nebmen fönnen, haben am Montag ben 304 
biefed früb& Ahr ihre Forderungen gehörig 
babier anzubringen , widrigens fie [paterbin bey 
dem Abſchluſſe die ſes Geſchaͤfies nicht berüd- 
ſichtigt werben. 

Rlisgenberg ben 5. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Wagner, 


(5) 1. Bekanntmachung. 
Nachdem nunmehr ber Plan zum Baue 
einer neuen Kirche zu Oberaliertheim höchſten 
Orts genebmigt worden ift, fo wirb zum Ber- 
firiche dieſes Baumefend an ben Wenigſtneh⸗ 
menden Commiſſion auf 
Dinstag den 31. July I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
in Oberaltertheim anberaumt, und merben 
Baumeifier, welche fih über Fäpigkelt, Ver: 
mögen und Leumund gebörig Ant fönnen, 
mit bem Anbange hiezu eingeladen , baß ber 
Plan taͤgllch bahier auf bem Geſchafts-Locale 
eingefehen werben Fan, und bie Bebdingniffe 
vor bem Striche noch eigens befannt gemacht 
werben. 
Remlingen am 10. July 1827. 
Gräflih Caſtell. Herrſchafts— 
Geridt. ‚ 
Schöner, HR. 
Fürf, ct. 


3)41. Betreid-Verſteigerung. 
( Donnerötag den 26. July I. J. Vormit⸗ 


Landr. 
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tags um 9 Uhr werben bahier mit Vorbehalt 
dhoͤchſter Genebmigung 
165 Schäffel Weipen, 
500 s Korn unb 
400 s aber, 
verſtrichen. 
Pre — 11. July 077. (08 
ni es Rentamt dafelbf. 
Eſchenbach. 





(5) 1. Betanntmadung. 

Zur Wiederbeſeßung einer erledigten 
männlihen Pfründe im £. Hofſpitale dahler, 
wird anmit Concurs auf Montag den 23. 
db. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo 
fi fämmtlide Competenten vor der Aufnahme 
Commiſſien im — Spitale zu ſtellen, 
bie erforderlichen Taufzeugniſſe, Conſeriptions⸗ 
Protocolle der einfhlägigen Armen-Behorde, 
und ärztlichen Atteſte, obne welche Niemand 
berückſichtiget wird, vorzutegen und bad Weck 
tere ju gemärtigen haben. 

Bürzbur ben 11. July 1827. 

Königl. Hoffpitals Verwaltung. 
Bauer. 


— — — — 
Wilderets-Verſteigerung. 
Donnerstag den 19. July d. J. fab 11 
Uhr wird auf dem Geſchaͤftszimmer babier 
das Sommermwilbpret von den Revieren Gays 
bad, Rimbach, Halburg, Obereuerheim und 
Wiefentpeid verfirihen, wozu Yiebhaber eins 
getaben werben. | 
Zeiligheim ben 6. July 1827. 
Gräfl.v. Shönb. Domainenamt. 
Merkel. 


Früchten-Verſteigerung. 

Don dem Frucht-Vorrath ber unterzeich⸗ 
neten Stelle werden auf Dinstag ten 17. 
Zulp I. 3. früh 10 Uhr im Gajtyaufe zum 
Stern in Gerlachsheim 

Weitzen, 30 Malter, 


Korn, 280 bio, 
Dinfel, 50 Bio. 
Gemäfd, 10 Bto., 


verfleigert,, wozu man bie Liebhaber mit dem 
Bemerken einlatet, daß bey annebmbaren 
Geboten bie Ratification noch am nämliden 
ı Tage erfolgen wird. 
Gerladhsbeim den 7. July 1827. 
Fürſthich Satmifdhes Rentamt. 
Dernfeld. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (4) Ergebenft Untereichneter Hat 
einen neuen Transporf »ertrafeiner Lläfchneis 
Derifhen Tücher von allen Farben zum Ders 
Fauf io Commiljion erhalten, die er hier wie 
in Münden um den Fabrikpteis von 4 fl, 
bis ö fl. pr. Elle abzugeben befugt ift. Ilnter 
Denfelben Tüchern befinden fi wollblaue in 
allen Nuanzgen, fo wie ſchwarze, »ie von 
ausgezeichneter Güte find, und worauf bes 
fonders Die Hecren Geiftihen fo mie die 
Herren Dffijiere aufmerffam gemadt wer« 
den, mit der Berfiherung, daß Hoch dieſel⸗ 
ben fowohl als meine übrigen hochzuvereh⸗ 
enden Abnehmer beftens bedient werden, 
wonad ſich, einen geneigten Zufprud und güs 
tiges Wohlmollen erbittend böflichfl empfiehlt 

Gabriel König, Schneidermeiſter, 
und Cemmiſſionair der Uafıhnei- 
derifchen Tuch» Manufartur, im 
3. Difte, Nro. 110 in der Platt 
nersgajfe in Würzburg. 

Berfleigerung. 

2) (1) Die in Ro. 79 Diefes Blattes 
angezeigte Berfleigerung von einer Parthie 
fieferner und einer Bohlen, 2 großen fus 
pfernen Waſchkeſſeln, Eifenwert, einem gros 
gen Mebltaften :c. findet Fünftigen Montag 
den 16. Bormittage von g—ı2 Uhr in der 
Pederfabrit 1. Diſir. Nıo. 226 Statt, wozu 
ergebenjt einladen die Erben. 


3)(1) Das auf der Neubaugaſſe im 
4. Difte, Ilro. 108 gelegene Wohnhaus wird 
am Mittwoch den 25. July zum dritten und 
legten Aufftciche gebracht, wozu Kaufsliebs 
haber eingeladen werden, j 
.Sauss» Berfauf. 
-. 4) (2) Das Wohnhaus im 1. Dijfe. 
To. 243, Gtift Hauger Pfaffengaije, wird 
aus freyger Hand mittelft öfjentlihen Striches 
veräußert, 
Das fraglihe Haus enthält: 
1) einen Keller zu g—ı0 Zuder Fäffern, 
2) gu ebener Erde ein fehr großes Holzes 
lager und Gtallung, wo noch 3 Zim⸗ 
mer nebft Kühe und Holzlager einge 
tichtet werdem könuen, 
F) im aten Stoch 4 Heigbare Zimmer eır 
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suite, mit einem großen beitern Vor⸗ 
plaße, dann Küche und Abtritt, in Der 
Küche iſt ein Gparherd, 

4 in der Mesane einige unheisbare Stüb⸗ 
hen, und Kammern, dann Bodenwerf; 

aınd 

5) ober derfelben nody ein Boden, 

6) ein Waſchhaus im bintern Höfen, 
nebft Schmweinftall, zr., dabey befindet ſich 

7) «in freundlicher geräumiger Hausgarten 
mit eigenem Pumpbrunnen, befert mit 
Dobfibäumen, Weinftöden u. f. w., tingss» 
um mit Mauern umgeben, mit einem 
befondeın Ausange in das Reißgruben⸗ 
gaßchen. 

Die erſte Verſteigetung geſchieht Mit“ 
woch den 11. Julh I. J., und die 2te Done 
aerstag den 19. Yuly I. J., jedesmal Bors 
mittags 10 Uhr im Haufe felbit, und bey 
einem annehmbaren Gebote erfolgt dee Zus 
ſchlag fogleih. Das Haus fann täglid ein⸗ 
gefehen werden, 


Berffeigerung. 
5) (3) Montag den ı6ten Yulius und , 
die darauf folgenden Tage jedesmal von 
a libr bis Abends werden in der Kapugie 
nergaffe Nro. 44 beym Nggs. » Regiftcator 
Hepp gegen gleıh banıe Zahlung verſteigert 
allerhand Mobilren an Gold, Gilber, gols 
denen Gaduhren, Gtoduhren, Spiegeln, 
Kupferflihen, Bildern, Porcellain, Gteins 
gut, Olaswaaren, Kupfer-, Meſſing-, Zinns, 
Gtah':, Eifen: und Blehwaaren, Commos 
den, Canapee, Seſſeln, großen Auszug: und 
auch Zufarmmenleg- und Eleinecen Tiſchen, Bett» 
laden, großen Weißzeug- und Kleider: und 
anderen Schränken, dann ſonſtigen Schtei— 
ner⸗ und andern Holzwaaren, Befelfhaftss 
und andern Gpirelen, morunter brfondrt® 
ein fhönes Schachſpiel und Damenbiett ſind, 
dann Weißzeug, Bettungen, Kleidungsjlüde, 
Puswaaıen, allerhand Werkzeug zu Srauens 
zimmersA:beiten, ferner mehrere Bouteillen 
mit Maulberten» und Himbeeren: Gaft, Maul; 
berten- und Simbeeren:Ejfig ıc., wozu die 
Liebhaber böflihft eingeladen weıden, Tags 
juoor wird jedesmal angezeigt, was drs 
andeın Tags zum Striche fommt. 


Wein: Berfteigerung. 
- 6)(3) Donnerstag den 26. July 1827 
früh g Uhr, und nidt am 30. diefes, wie 


1651 


im Sntelligenyblatt Nro. 80 angezeigt iſt, 
werde ih in dem Gtadfrath Neundö: ffere 
‚Ken Haufe, a. Difir, Rro, 435, meine 
igentbümlichen, auf der biefigen Markung 
ale und beit gehaltenen Beine, als: 


ofs circa Jahr⸗ 
Nu. F. E. gang. 
277° — 13 17%, Stein, ö 
26 4 34 1798, Würzburger, 
454 1 3, 4811, Schalksberger, 
51 3 ı 4815, Mifhling, 
55 2 6; 1818, Gtein, 
5 3 — ⸗Rother vom Lindels⸗ 
berg, 
43 5 2 ;s Miidling, 
34 1 93 4819, Leiſten, 
34. 1 3 = Mifdling, 2 
25 3 8 4820, dto,, 
— 3 3 4822, Siein, 
48 ö 4 2 4523, dto., 
20 Ai s  Lindelsberger, 
21 4 2 s Günbdtein, 
32 2 6 z Gros Mündesberger, 
44 5 8 »  Pindelsberg. u.Öras, 
4 5b 4 = ' Mifdling, 
8 3-% 1824, Stein, 
20 68 » Rindelsbergee und 
Gündlein, 
33 — 10 1835, Gtein, 
25 6: Mifhling, 


öffentlih unter den beym Striche feſtzuſetzen⸗ 
den Bedingniffen gegen baare Bezahlung 
verfleigern laſſen, wozu ich die verebrliden 
Liebhaber böftichft rinlode. 
* Würzburg den 9. July 1827. 

Maria Anna Thekla Neundörffer, 


Betanntmadung. 


Nlı) Mein Bittibftand und das. Alter, 
in weldyes ich vorgerüdt bin, machen es 
mothwendig, daß idy mich in der Bärtnerey 
erleichtere. Ich habe mich daher entſchloſſen, 
meine 3 oneinander liegenden Gätten bey 
der ehem. Kortbaus, zu melden 3 Thüren in 
der Handgojjr führen, in ibten 3 Abtbeilungen 
oder auch zufammen mitteljt öffentlichen 
Strichs oder unter der Hand zu verlaufen, 
Den Stridstermin ſetze ih ouf Dinstag den 
24. Julius d. %. Nachmittags 2 Uhr und 
zwar in diefen Gärten felbft feſt, und lade 
diezu Die Liebhaber höſtichſt ein. Den Riß 
und die Ötrihsbedingungen merde ich bey 
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dem Striche vorlegen; wer von.diefen Bär» 
ten vorher Einfiht nehmen will, der beliche, 
ſich an mid zu wenden, 
Würzburg am ı0. Yulins 1827. 

Beit Zippelius, Bättners, Witwe, 


Berkauf von Kölinifhem und Damen: BWaffer, 
en gros und en detail, 

8)(3) Unterzeicyneter verfertigt das vor 
Heren Medieinal» Kath Piel, Herrn Mas 
gillrat-Rotb Kopp und Herrn Dr. Rumpf 
dabier geprüfte Köllniſche und Damen: Wafjer 
In einer ſo vorzügliden Dualität, daß obige 
Serren in den ıhm ertheilten Atteftaten fi 
felbft dahin äußern, daß dieſes Köllnifche 
Baffer dem ächten gleich zu achten fey, 

Durch gefällige Proben wird man fi 
überzeugen , daß er vielleicht der einzige ifl, 
der diefes Waller in einem fo hoben Grad 
von Boltommenpeit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 

Lrere Gläfer nimmt er für 2 Er. das 
Stück an Zablung an. 

Seine Öläfer find mit feinem Namen 
berfiegelt. ’ 
Gigmund Mayer aus Heidingefeld, 

bey Büttnecmeifter Ebert in der 
Auguflinergaffe, eine Stiegehod. 

9) (2) Unfern verebrfen Bönnern und 
Greunden maden mwir hiermit 'ergebenft bes 
kannt, daß Hr. Leonard Peijinger die beliebs 
ten Papier: Öorten im Preife berabgefent 
babe. Indem wir für das bisher geſchenkle 
Zutrauen verbindlihft danken, bitten mir 
zugleich um ferneren gefälligen Zuſptuch. 

Leonard mn Papierniederlage, 

’pner, 
im aten Diftr. Neo. 321 zunächft dem 
Gaſtſhauſe zum [hmarzen Adler, 


10) (2) Fünfzig Stüf PBienenftöde zum 
‘Yusftellen, von diefem und dem vorigen 
Jabre, theils einfadye, doppelte und drepe 
fohe Magazin : Bienen, werden aus freyer 
Hand verfirihen. Der Strich iſt am 27. 
diefes Monats Vormittags in Sommerhaus 

fen bey Unterzeichnetem, 
Lorenz Eberlein, 


11) (2) Zur gefälligen Abnahme empfehle 
ich allen Greunden der Jagd und des Schei— 
benſchießens, feines Rheinpreußiſches Gceie 
bens und Jagdpulber, englifhe Patents 
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Schrote, Parfjer Haarpfrofen, waoſſetfeſte 
Zündhüthen, weiches Blodbley, mit der 
Berfiherung, daß die Büte der Waare zu 
den billigften Preifen den Wünfdyen jeden 
Abnehmers enifprecdhen wird, ferner Damens 
wafler von Rofenberg, das Kiftchen von 6 
laſchen à 2 fl. 24 fr,, das. Slas 26 Er, 
chten Acac de Batabia, Bout. A 1 fl,, 

Mufcat lunel, die Bout, a ı fl. 24 Er, 
% 3. Berwein jun, in Kitzingen. 


12) (2) In der obern Mainmühle mer, 
den eichene und tannene oder fichtene Säge— 
fpähne wie gewöhnlid in Butten verkauft, 


415) (2) Nürnberger Lebkuchen von Herrn 
Schores in Nürnberg zu den Fabtikpreiſen 
und ächtes Dliven: ( Tafel) Del und Weft 
pbälifhe CervelatWürſte find in der Eberts 
ſchen Spezereg » Handlung dabier zu haben, 


44) (1) Unterzeihneter empfiehlt fidy den 
biefigen Frauen mit feinem rühmlichſt befanns 
ten, glafirten und jzweymal gebranaten Yugss 
burger Geſchitte zu gütigem Zuſptuch; er 
verkauft am Main. 

Johann Meifler, 
Häfnermeilter von Augsburg. 


45) (1) Martin Shmwittmayer aus Nürne 
Berg verkauft an dem Bier-Röhren: Brunnen 
bey Heren Kaufmann Müller eine probe 
haltige Ziuctur wider die Wangen, melde 
fo ſchnell wirft, daß am Zten Tage nad) 
ihrer Anmendung alle Spuren dieſes Unge— 
giefers verfhwunden find. 





Dermietbungen. 


41) (a) In der Kettengaffe, =. Diſte. 
Rro. 25 1/2, ift ein Logis von 4 heißbaren 
Zimmern und Eabinet, Küche, Speifefammer, 
Brunnen und Waſchhaus auf Jacobi oder 
Allerheiligen zu vermiethen, 

2) (3) Im 3. Difle. Nro. 47 iſt ein 
Duartier mit 3 Zimmern, einer Küche, Magds 
fammer, einem abgefondeıten Keller und 


gemeinfhaftliden Waldhaus und Brunnen, 


auf Alerheiligen zu vermiethen. 

3) (2) Im 5. Difte. Neo. 263 naͤchſt 
dem Brüden-Ihor ifl ein Logis ſogleich oder 
auf Allerheiligen gu vermiethen. 
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4) (3) Es ifl ein Duarfier von 3 Fire 


mern, 2 Bodenfammern und allen Bequem« 


lichkeiten für eine ruhige Haushaltung zu 


vermiethen. Das Nähere ift im Spntelligenze 
Comptoic zu erfragen. 


NR 
Vermiſchte Ungeligen 
4) (1) In der Stahel'ſchen Buochhand⸗ 


fung in Bürzburg ift fo eben angelommen: 
Balter Sceott's Werke, a5tes, abte⸗ 
“and 37tes Bänden, Die begden erſten 
enthalten: 
Das Leben Napoleons, 
überfegt vom General J. v. Theobald. 
uter und ater Theil, das Z7te: Kenilo 
worth, Sfes und letztes Bändchen. 

Dir erfuhen unfere verehrten HH. Gubr 
feribenten um gefällige Empfangnahme ders 
felben, wobey zugkeich die Pıänumeration 
für die 6te Lieferung mit r fl. entrichtet wird, 

Das Leben Napoleons iſt aud ein 
zeln für jene, die nicht auf die ganze Samm 
lung der Walter Scott'ſchen Werke fubferi 
bitt find, à 18 Er. pr. Bändchen zu haben, 


Mufitalifhe Anzeige 

2) (3) Untergeihneter. wird drey Mefe 
fen nebft drey Gradwalien hiezu, vorzuge 
meife zum Bottesdienfte auf dem Lande bee 
flimmt, auf Subfcription herausgeben. Gie 
murden ſowohl in der Hof» und andern 
Kirchen dabier, als audy bey mehreren Schul» 
und Mujite Bereinen im Unter-Maintreife 
aufgeführt, und als zweckmäßig mit Beyfall 
aufgenommen, erfcheinen in paffendem Zore 
mate in der fithbographifhen Kunft-Anftalt 
des Hın J. DB. Scheiner dabier, Der Gube 
fetiptionspreis beträgt 6 fl. und der Sub⸗ 
fetiptionstermia dauert bis 15. Auguſt 1827, 
nad) deffen Berlaufe der erhöhte Ladenpreis 
eintritt. Deßfallige Beflelungen werden im 

portofceyen Briefen erbeten, 

Würzburg den 1. Yuly 1827. 
M. €, Beder, 
Ehordirector am ehemaligen Stifte 
Haug, mohnhaft im 2. Difte, 
Neo, 257. 


3) (1) Untergeihhnete bringt biemit jur 
geborfomfien Anzeige, daß fie am näditen 
Sonntag den 15. July ein großes Diner 
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und Abends einen Ball im biefigen Kurhauſe 


geben werde. 

Jadem jie hiezu um recht zahlreichen Jus 
ſpruch bittet, wird fie eifrigft bemüht ſeyn, 
ihre hocdhoerebrlihen Gäſte in jeder Beziche 
ung zu befriedigen, 

Kiffingen den 13. Yuly 1827. 

Die Wirthſchafto Unternehmerin 
im Kusbaufe . 
ö Eleonora Bevern. 
Befonntmadhung. 

4) (2) Ich made mits zur Pflicht, meis 
zen Sreunden und Gönnern befannt gu mas 
hen, daß mir mein Bruder ‚wieder Mehre— 
zes neues Modernes von Paris und Mair 
land kommend, geſchickt babe, mworunter 
auch eine Urt Schnärleibe ſich befand, mwels 

e zur Beförderung eines ſchönen und ges 
raden Wuchſes fehr jweckdienlich find, ſowohl 
für Herren als für Kinder. Ferger ems 
pfeble idy midy meinen Herren Mitmeiftern 
"mit guten und fhönen Mafdine: Knöpfen, 
welche ich mit einer felbft verbejjerten Mas 
fine veifertige, und um einen fehr billigen 
Preis abgebe. 

j Michael Kreiner, Kleidermadermeifter, 
jegt wohnhaft auf dem Fiſchmatkt 
bey Seren Hutmachermeiſter Wittftatt, 


5) (2) Am Mittwody dem 18. diefes wird 
der von jeher gur gegenwärtigen Meßzeit im 
Hutten'ſchen Garten Stott gehabte Ball für 
ifeaelitifhe Blaubensgenojfen gehalten, Da 
das Stadt: Publitum durdy Beſuch des Bartens 
hieran Theil nimmt, fo mache ich foldyes mit 
der Berfiherung bekannt, daß jeder Gaſt 
in Gpeifen und Getränken mit Zufriedenheit 
bedient werden wird, 

Sillebtand, Wirthfchafts-Beſtaͤnder. 

6) (3) Bey einem Patrimonialger ichte 
ıter Klaffe im der Nähe von Würzburg kann 
ein geübter Schreiber täglidy unter annehme 
baren Bedingungen eintreten, Das Nähere 
erfährt man im Neo, 390 im 2. Diſtr. auf 
„ dem Kürſchnerhofe. 

7) (2) Bry Untergeihnefem, zu Veits⸗ 
höchheim, ift an der Ehauffee in einem neu 
gebauten Haufe ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, einer Küche, Keller, 
Garten begm Haufe, nebft einem Brunnen 
Röndlih zu vermieten. Auch find bey ihm 
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fihöne polirte Möbeln nad dem neuflen Ges 
ſchmack, von gutem ausgelrodneten Holy 
zu verkaufen. 
Joſeph Butbrod jung, Schreiner⸗ 
meifter, 

8) (r) Eine Dienflmagd, die mit gutem 
Zeügniſſe ſich ausweiſen fann, wünſcht einen 
Dienſt zu bekommen. Das Nähere kann man 
im Sjatell,»Gomptoie rifragen. 

9) (2) Es wird ein rüftiger, treuer und 
fleißiger Menf ats Haustnecht und Stößer 
in sine Apotheke geſucht. Näbere Auskunft 
ertheilt man im ntel.:Gomptoir. 

10) (r) Es ſucht Jemand bier in der 
Stadt ein Capital zu 1700 fl. auf Häufer 
aufzunehmen; das Nähere erfährt man im 
Stell,» Eomptoir, 

14) (+) Ein Capital von 12 bis 1300 fl. 
ift gu 4 pr@. auf ein Haus in hieliger Stadt 
fogleich auszuleihen. Das Weitere iſt zu erfras 
gen im 2. Diſtr. Nro, 416, 3 Stiegen hoch. 

412) (1) Beym legten Balle im der Har⸗ 
monie blieb ein feiner Hut mit rothem Zafs 
fentsZutter, gelben Leder und der Etiquette 
— Baur, Hofhutmacher in Münden — lies 
gen, dagegen wurde eim ähnliher Hut mit 
weißem Butter -—- vertauſcht. Man bittet, den 
Umtaufdy diefer Hüte im beſagten orale bald» 
gefaligft zu bewirken. 

45) (1) Am ım. Abends zwiſcher 7—B 
Uber find vom Wilden-Schweinokopf an bie 
jur Harmonie 4 Ellen Spitzen verloren wors 
den; der Leberbringer in das Nebengebäude 
3. Diſte Nro. 82 erhält eine angemeffene 
Belohnung. i 

414) (1) Eine Tabacksdoſe, mit Silber 
eingelegt, und mit einem Namen bezeichnet, 
ift gefunden werden ; mer fi ausmeifen kann, 
der Bann foldhe gegen die Einrückungs-Ge⸗ 
bühr im 3. Difte, Neo, 277 im aten Stocke 
abholen, 

415) (1) Es find am 12. ulg zwey Bänfe 
entlaufen; wem ſie zugelaufen find, der wird 
ebeten, fie dem Eigenthümer, wohnhaft im 
Ingoifadter Hof Neo, 5go, wieder zuzu⸗ 
fielen. 
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(35) 5. Edictal-Ladbung. 

Gegen Georg Bebrmann alt zu Erla⸗ 
trunn, mwurbe bie Ausſchatzung erkannt, wer 
halb nachſtedende Ebdictätage, als: 

4) zur Geltendmahung fämmtlider For⸗ 
derungen unter Vorlegung ber Beweis— 
mittel und Angabe der Vorzugsrechte 
Mittwoch der 1. Augufl I. 3., 

2) zum Streite über die Nidtigkeit und 
den Vorzug berfelben Mittwoch der 29. 
Uuguſt und 

8) zur Einbringung ter Schlußbandlungen 
— ber 26. September, 

— früb 8 Uhr unter dem Nachtheile 

eflimmt werden, daß bie Nichterſchlenenen 
am Aten Evictdtage ten Ausſchluß von ber 
®antmaffe, an ten bepten legten aber bie 
Ausıchliedung mit ten treffenden Handlun⸗ 
gen zu gewärtigen haben. 

GB ür;durg ten 30. Juny 1827. 

Königliges Landgeriht I. d. M. 
Behr, Lanpr. 


Goldmaher, Rätöpr. 








)2. Betanntmagung. 

Auf Antrag ber Ehefrau bed Geomrter 
Balthaſar Sator ju Straßdrffentad, Salome, 
gebornen Scherf, wird anmit befannt ge: 
macht, daß dieſelbe unterm heutigen in Be: 
gug auf Tit. 4 $. 2 des Landrechts gegen 
alle fernere Contrahirung von Schulden abfeis 
ten ihres Ebemanres bep Gericht förmlich 
proteflirt bat, baber jevermann gewarnt wird, 


Japıgang 1827. 


ohne Zuflimmung berfelben bem befagten Sa⸗ 
tor eiwas zu borgen oder ſonſt laͤſtige Wer⸗ 


traͤge mit demſelben einzugeben, indem na 


Maßgabe des Yandredis Tit. 4 G. 2 db 
Satorifhe Ehefrau in diefem Falle nicht vew 
— iſt, irgend einen Beylrag hiezu zu 
Aſchaffenburg ben 22. Juny 1827. 
Königl. Landgeriht Afchaffenburg. 
Hofheim, LZanbr. 
Stenger, as} 


(3) 2. Subbaflations: Patent. 

Im Wege ber ——— wird 
Montag den 6. Augun früb 8 Uhr auf dem 
Gemeinbehaufe zu Dberlauringen bie bem 
Alexander Maer allda gehörige Mühle mis 
vu) Mahl: und einem Schlaggang nebfl 

ärten und MWiefen, dann YArt- und Kraut: 
felvern, im Tage bes Feldgerichtes zu 5087 fi. rh. 
unter den an ter Etrihstagfahrf bekannt wer⸗ 
denden Bedingniſſen zum öffentliden Striche 
ausgeſetzt, wozu Strichsllebhaber eingeladen 
werden. 
Hofheim ten 7. July 1827. 

Königlihes Landgeridt. 

J. ©. Leo Steder, Landr. 








(5)2. Ebietal:-?abunp. 

Die nahbenannten Abmwefenten bes bie 
figen Gerichsbezirks, ober beren Erben haben 
fih binnen 3 Monaten jur Uebernahme ihres 
unter vormunbfchaltlider Verwaltung ſtehen⸗ 
den Vermögens bahier zu melten, widrigens 
falls das Vermögen ben naͤchſten Bermanpten 
nad) Umſtänden gegen Caution, ober nad vor 
beriger Toder-Erk,ärung der Abweſenden odne 
Sicherheilsleiſtunz ausgefolgt werden wird. 
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Zeit und Urt der Entfernung. 


etraq bei 


E|Namen, Alter und Geburtd-Drt 
8 der Abweſenden. 


Vermoͤgens 


4 Amend, Georg, von Hals heim 35H feit 36 Jubren abmwefend, und bie Art ter 
55 Fahre alt. Entfernung unbefannt. 

leder, Adam, 38 Fahre alt, von| 80'Stand unter roßberzogl. mwürzburgifhem Mill 

Erböpaufen. taire,. und if feit dem ruffifden eldzuge ver 


mißt. 
5 1Söbel, Joſedb, 36 Jahre altı]1056| Madre im Jahre 1812 mit ben großberjogl. würg 
von Gauaſchach. burgifhen Truppen den Feldjug nad Rufland 
mit, und if fett jenem Jahre vermißt. 
Göbel, Johann Georg, 35 Fab:] 15691309 im Fabre 4812 mit tem großherzjogl. würp 
se alt, von Altbefjingen. burgifden Mıilitdire nah Rußland und if feis 
jenem Feldzuge vermißt. 
5 Hotz, Johann, 46 Sabre alt,| 94Siand unter gropberzogl. wür;burgifhem Dilitatre, 
von Gauaſchach. machte im Jabre 1812 den Feldzug nad Ruß 
land mit und it feit diefem vermißt. 
48, Stand unter k. k. oͤſtereichiſchem Mititatre und 
| bat fest 30 Jahren keine Nachricht von ſich ge⸗ 


me 


.» 


6 Kramp, Anſelm, 4 re alt, 
von Arnſlein. RIES 


geben. 


7 IKrapf, Adam, 48 Jahre alt,| 65|Sing vor 30 und mehreren Jahren ale Frifeur 
6 von Altbeffingen, In vie Fremde. ai 
8 |2ier, Eafpar, 36 4/2 Jahre alt, 1911 Wird feit dem ruffifchen Feldzuge, den er ald groß 
von Rieden. berzogl. würzburgiſcher Soldat im Jahre 1812 
i d ißt. 
Piaff, Anna Maria, 57 Jahre mitmachte, vermiß 


1534| Berli:$ im Jabre 1796 mit einem franjoͤſiſchen 

r Soitaten isre Hemald. 

10 |Reder, Adam, 44 Jahre alt,| 51In fee dem Jabre 1800 abweſend, wo er unter 
von Rieden. bas fürſtl. würjburg:fhe Vilitaire trat. 

11 Schleßer, Michel, 47 Jahre alt, 3291 Crlierer begab ſich im Jahre 1797, lepterer im 
von Rülſchenhauſen. ah 1798 nad — J— beyde ſollen dann 

repwill g in Kriegsdiraſſte, man weiß jedo 

12 Schiefer, Adam, 44 Zabre alt, 1654| nit in welhe? getreten ſeyn, unb man bar —* 
ein Bruter des Vorſtebenden. ber keine Nachricht von ihnen erhallen. 

15 Seufert, Stephan, 37 Jahre alt, 1415| 30q im Jahre 1812 mit-großyerjonl. würzburgifchen 
von Altbeffingen. | Zruppen nad Rußland und il feit jenem Felde 


juge vermißt. 
44 |Schneiber, Andreas, 59 Jahre 
alt, von Erböbauien. . 
15 Schneider, Marcus, 55 Jahre 
eit, von ba, 
Arnfein am 12, Juny 1827. 


Königlihes Landgerigt 
Keller, Landrichter. 


alt, von Altbeffingen. 


mn 


45 Gingen vor beyläufig 30 Jahren unter dad vor⸗ 
mals hochfurſilich würzburgifcde Militair. 


Weber, Rätöp. 
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-Befanntmadung 
© Hr Wiederbejegung einer erfebigten 
männlihen Pfrüade In tem Epital babier, 
bat man Concurs auf Mit'worh ben 1. Auguſi 
db. 38, früb 9 Ubr angeordnet, wo tie Suv— 
plicanten fib in dem Sritale badler einzu: 
finden, und ibre Zeugniffe nah ver Verord» 
nung vom > April 1792 nebii Zauficheinen 
vorzulegen baben. 

— am 4. Julh 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Landr. 





2. Betanntmahung. 
2 Das in dem Debitweſen des Conrad Stei—⸗ 
nert von Brück erlaſſene Klaſſenurtheil, wird 
Samstag ben 21. July ſtatt der Verkündung 
an bie Gerichtstafel angebeftet „ welches hie— 
wit ben Intereffenten zur Nachricht dient. 
Dettelbach ten 4. Jaly 1827. 
Königlihes Landgericht. 
‚Kuttenbaum, Yunbr. 
Halbritter, Rchtspr. 


(2 2. Diebſtabls-Anzeige. 

Dem Michael Diem, Ortsnachbarn zu 
Stadtſchwarzach, wurden in ber Nacht vom 
25, auf ben 24. Juny mittelſt Einjieigend nach⸗ 
febente Gegenſtände entwendet: 

1) ein funferner Schwankkeſſel mit meffin- 
genem Hanbgriffe, im angeblichen Werthe 


iu6fl., 
2) 15 flãchſene Weibs⸗ und 5 bio. Manns⸗ 
hemden, ohne Zeichen, wovon jedoch ei— 
nige mit Baumwollen durchſchoſſen find, 
Im Wertbe zu 20 fl, 
5) 5 weiße Schörzen im Werthe zu 1 fi. 
2 ein Riemen Schinkenfleiſch im Werihe 


wi 

5 eine gedörrte Rindszunge, im Werthe 
u 30 fr. 
Sämmtlice Juſtiz- und Polizepbehörben 


werben von tiefem Diebſtahle mit dem Erfu- 
Sen in Kenntniß gefegt, zur Habdaftwerdung 





bes Täters und ber entwenbdeten Effecten ges 


eignet mitjumirfen und im Entdeckungsfalle 
abatdıah Nachricht ander gelangen zu laſſen. 
Dettelvah ven 25. Jung 1827. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum. 
Halbeitter, Pre, 


’ 
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(2)2.Befanntmadhung. 
Montag den 23, tiefes Dormittags 8Uhr 
wird das zur Gantmaffe des I: bann Peter 
Endres zu Böltigbeim gehörige Mohahaus 
nebſt mehreren Realitäten im Loͤwenwirthe- 
baufe daſelbſt dem öffentlichen Striche aus ge⸗ 
ſetzt und den Meiſtbietenden nach d-n Beflims 
mungen ber Executtons-Ordnung zugeſchlagen. 
Dieß wird hiemit mit dem Vemerken bes 
kannt gemacht, daß bie Glaͤubiger 3 under 
zinsliche Zahlungtermine fertgefegi Haben, unb 
bie übrigen Strichsbedingniſſe by ber Tage 
fahrt ſelbſt werten verkündet werben. 
Mitt: Heidenfeld ten 10. July 1827. 
Königliges Landgericht Homburg. 
a Act. 


[2 » 


ind ne r, Rötöpree. 


(5)1. J 

In der Naht som 4. auf ten 5. b. M. 
wurden aus dem unverſchloſſenen Wohnzimmer 
bes YUndread® Gopeimann, jung hu Oberals 
tertbeim, gränlich Caſtell. Herrfchaftsgerichts 

DREHEN: nachbemerkte Gegenitände entwen⸗ 

ef, aldı . 

4) eine zwepgebäufige Safuhr, woran das eine 
Gehäus von Eilber, das andere aberfafirt 
if. Die Uhr ſelbſt iffvon mittierer Größe, bat 
arabifhe Zahlen auf einem weißen Biffer- 
blatte, meflingene Zeiger und in in dem ian« 
eren Gebäufe bie Numer 1012 eingravirt. 
Das Äußere Gehäufe bat 2 Eindrüde, ben 
einen in ber Mitte, ben anderen am Rande 
bes Gehauſes. An der zur Erleichterung be 
Aufmachens am unteren Theile des äuferen 
Gedäufes befindlichen erhabenen Stelle, find 
5 von ten an ber Runde beffelben befindli« 
den fllbernen Stiftchen ausgefprungen. An 
ber Uhr befinder ſich eine flählerne Hhrkette, 
welche an derfelben mitteift eines meffingenen 
Epringrings befefliget ifi, mit 2 me ingen 
Upfhlüffeln. 

2) ein Paar frifih angeſchuhte Stiefel und 

5) ein ledernes Geldbeutelchen mir 4 fl. ober 
4 fl.50 fr. an&-fr.: und 6⸗kr. Stũcken ; ba® 
Beuteldyen iſt ſchon fehr alt, an mehreren 
Orten außgebeffert, bat einen einfachen ia— 
bernen Zug und fonfl keine Merkmale, 

Indem man biefeß zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, erfucht man alle FJufiz- und Pos 
ben, jur — der eatwendete⸗ 


1207 


®egenftände fowohl, als zur Habhaftwerbung- 


bed zur Zeit noch unbefannten Teaters geeigs 
net mtjumirken und etwa ſich ergebende — 
ftige Reſultate ſchleunigſt ander mitzutbeilen. 
Mit. Heidenfeld den 10. Julh 1827. 
Röniglides Uanbgerint Homburg 


ald 
Eriminal:Unterfuhundgeriät. 
Seubert, X. 


.V. d. V. 


Henkel. 








814. Bekanntmachung. 

Am verfloſſenen Mittwoch den 4. dleſes 
Rahmitiagd zwiſchen 2 und Abends 8 Uhr 
wurden dem Bernhard Hufam von Unterals 
teribeim nadjfolgende Gegenſtände aus feiner 
verfhloffenen Truhe entwentei: 

4) ein ganz; neuer Bauernoberrof von blau 
mwolenem Zude mit zwey Reihen fameel» 
baarener großer Knöpfe, deſſen Rüden und 
Yermein mıt weisen jläbfenen, die Schoß 
—— mit ſchwarzblauen Ctamin gefüt⸗ 
ert ſind; 

X) ein abnmicher, jedoch ſchon abgetragener und 
veränteiter Oberrock von blauem Tuche, 
mit einer Reihe großer famerlhaarener Knöps 
fe, deſſen Rüden mit hellblauem Raſche 
und bie Schoſſe mit einem andern dunkel» 
blau mwolenen Zeug gefüttert find. Ders 
felbe wirt deſonders fenntlidy durch die vors 
genommene Meränderung , Indem die Taſch⸗ 
en, melde früher werd gingen, nun juges 
näht find und fhief laufen ; 

3) 6 fl.30 ir,’an Geld, bauptfädhli aus bay 
eriſchen Sechſern beſtebend. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur allge 
meinen Kenntniß bringt, erſucht man ale Eis 
eil: und Polizepbehörten um gefällige Mit 
wirfung jur Entdedung der entwendeten Ge: 
enflände und des zur Zeit noch unbelannien 
E häters und um Mittpeilung allenfallfiger 
günfliger Refultate, 

Diet. Hepdenfelb ben 7. July 1827. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 


Henkel. 





Betanntmadung. 
Am 8.1.M. Nachmittags zwiſchen 4 und 
bolb 7 Uhr wurbe bem Georg Keller von 
Enffenpeim, ber auf ber Straße zwiſchen 
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Bonnland und Afchfeld, unfern bed Ieptern 
Drted eingefchlafen war, eine Sackuhr von 
einer ſchwar, wollenen Korbel geſchutten und 
entwendet. Die Uhr bat ein Gchäufe von 
Silber, gerippt, in der Mitte rin glattes 
Plaͤtichen/ eines Groſchens groß. Das Kiffer 
blatt hat arabıfhe Ziffern, die Zeiger find 
von blau angelaufenem Stahl, und von dies 
fee Metall it aud die Buͤchſe des Schlüffel, 
ochd. An der Uhr bing eine doppelte filberne 
Keite,. wie man fie gewöhnlid au Tabacks- 
pfeifen bat. Diefe Kette hatte oben und unten 
einen filbernen Ring; im untern bing ein 
ziemlich großes Pelſchaft, worauf nichts gras 
virt war, und ein filberner Uhrſchlüſſel mit 
dem Bildniß der Eonne, Upr und Kette 
find auf 12 f angefchlagen. 

Man erſucht ale Juſtig⸗ und Polizege 
bebhörden jur Entdeckung des Thaͤters mitzw 


irfen. 
Karlfiatt am 9. Julp 1827. 
Königliches kLandgericht. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Herrlein 





(3)1. Edietal:-Ladung. 


Ja dem Schulvenwefen bed Georg 28 
von Großheubach wurde auf Antrag der Öldus 
biger unter dem heutigen ber Goncurs erkannt ; 
weßhalb nachſtehende Edictötage feligefegt wer 
den, nämlid): 
itens zur Anbringung ber Forderungen, 
unter Angabe ber Vorzuzsrechte und 
Vorlage ver Beweismittel auf Montag 
der 15. Auguſt d. J., 
gtend zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die Forderunzen Montag ber 17. Stp⸗ 
tember d. 9., und endlich 
Stend jum Ne: und Dupliciren Mittwoch 

ber 24. Deiober d. J,, 
jedesmal früb 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aflen Ebictötags 
bat ven Ausſchluß von ber Gantmalle, jenet 
an einem ver folgenden, den Ausſchluß von 
der zu pflegenden Verhandlung zur Folge. 

Zugleih werden alle jene, welche etwat 
von dem Dermögen bed Gantirers in Häͤn— 
ben baben, aufgefordert, foldes bey DBerinels 
bung bed nodhmaligen Erfages, unter Vorbe 
balt ihrer Rechte beym Concurs-Gerichte zu 
biaterlegen. 
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Schlüßlich wird ben ntereffenten bes 
merkt, daß das Maffudermögen fih nur noch 
auf 731 N. 21 ı/9 fr. belaurei, die angemel: 
beien Paſſ ven dagegen, 1562 fl. betragen. 

Klingenberg ben 27. Junp 1827. 

Risigtiant Zanbgeridt. 
Wagner, Landr. 


— — — — 
6) 3. Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Hülsvollſtrekung wird 
Mitiwod den 1. Auguſtel. Is. Vormittags 
haib-11 Uht auf dem dafigen Watphau: das 
tem Barthel Straub tahıer gebörige Wohn⸗ 
haus jub Nro. 54 1. Difir. in der obern 
Kirhgaffe_ zum Verſtriche aufgelegt. Die 
Bedingniffe werden bey ber Sirichstagfahrt 
eröffnet und Strichslutige eingeladen. 

Kigingen ben 2. Julp 18627. 

Königlihed Landgeridk.. 
Mayer, Yante, 
DB agner. 


— — — — 
c) 2. Edictal⸗ und Glaͤubiger-Vorladung. 
Schuldforderungs⸗ und Ecbsanſprüche an 
die Serlaſſfenſchaft ver verſtorbenen Marta 
Margareıha Adler ledig von er 
find am „Nontag den 6. Auguft I. J. früh 
8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile dahier zu 
liquidiren, daß der Ausdleibende bey Behand⸗ 
lung und Vertdeilung der Maſſe nicht be 
rürfichtiget werden wird. 
röpfio@heim ben 4. Yulp 1827. 
Srepdberriih von Grailsbeimifdhed 
Datrimonial» Gericht Ater Claſſe. 


Schulthes, Patr. Rigter. 
Fey, u. % 


— — — — 
(35) 2. Edictal-8adung. 

Michael Klein zu Greuth bat ſich frey⸗ 
willig tem- Eonenrsverfahren unterworfen. 
8 werden daher die geſetzlichen Edictstage 
anberaumt, und zwar: 

‘4) jur Anbringung ber Forberungen und 
teren gehörigen Nachweiſung auf ten 

2. Auuſt, 

2) zur Wnbringung und Nadhmeifung ber 

Einreten auf ten 4. September, 

8) jur Echlufverbandlung und zwar: 

4) zur Repli auf ven 2. October, 

b) jur Duplik auf ben 4. November, 


1210 


jebesmal Vormittand glihr, wozu alle die jenl⸗ 
gen, melde an gedachten Klein und teffen 
Ehefrau irgend etwas zu fortern haben, Uns 
ter tem Rechtsnahtbeile vorgelaten werben, 
da das Ausbleiben am erſten Edictdtage den 
Ausſchluß der Forderung, an ten übrigen 
Etistätazen den Ausfhluß mit den beiveffene 
den Handlungen jur Folge baten wird. 

Ale biejenigen, welche von bein Gemeine 
ſchuldner etwas in Händen haben, haben ſol⸗ 
ches bey Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
jedoch vordehalllich ihrer Rechte, nur zu Ges 
richispänden abzuliefern. 

Rädenhauſen den 16. Junhy 1827. 


lid € fi 5 
Gräflid —— Herrfhafte 


Neefer, Herrſchfts⸗Richter. 
Stkr. 


@)2.Betanntmadbung. 

Das —— mehrerer Gladudiger ge⸗ 
en den Bauern Jacob Bor dahier, zu deren 
efriedigung biejer außer feinem verpfündes 

ten gefchlofienen Bauerngut feine Mittel bes 
fit, mad .eine Aufnahme befjen ſämmtli⸗ 
der Schulten nothwendig. 

Es werten baher Ale, welche an ben 
edachten Jacob Bock eine Forderung ju mas 
en haben, zur Angabe derſelben mit den 

Bewelsmitteln auf Montag ben 30. dieſet 
früb 9 Udr unter dem Rechtsnachtheil ber 
Nidiberädlichtigung bep dem weiteren Der 
fahren anmıt vorgelaten. 

Eteinbad den 5. July 1827. 
Srepberrlih v. Huttenſches Patris 
| monialgeridt. 

J. Klüpfel, Patr. Richter. 
J Sdeiner 


2) 2. Betanntmadung. 

Ludwig Karl Mauter, Wittiber und Baus 
er zu Obbach, will fein ſaͤmmtliches Vermoͤ⸗ 
an feinen Sohn Johann zum Zwede 
e 








iner Anſäßigmachung gegen Vordehalt eich 
atural.Yudjugesd abireien. 

Zur Yıquivirung ber Forderungen und 
Nealanfpriüche wird daher Tagfabrt auf Mops 
tag den 30. d. M. früb 7 Uhr unter dem 
Kehtsnachtdeile anberaumt, daß aufden Arbr 
bleidenten Glaubiger feine Rudigt genouumen 
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und tem Gutdabtretunasvertrag tie gericht: 
liche Beſtaͤtigung ertbeilt werde. 
Schwebdeim am 5. Julp 1827. 
repberrlih von Zurhein’fdeg Pa 
6 N onialgeriht Obbach. ? 
GSeuffert, Patr.:Ridter. 


()2. Frucht-Verkauf. 
_ Im GefcäjtssLorate des unterfertigten 
Rentamtes werden Montag ten 16. July 
d. 3. früh 10 Un 
300 Schäffel Weitzen, 
700 = Korn, 
500 = Haber unb 
168 + Dinkel 
en ben Meiflbietenten s. r. verfleigert, wel— 
des biemit befannt gemacht wird, 
Roͤtlingen ten 8. Fuly 1827. 
Königliches Rentamt. 





3 


(5) T. Bekanntmachung. 
Nachdem beylaͤufig 118 3/4 Eimer Sal: 
ecker 3ter Corte, und 44 Eimer Walter: 
thaler Moll, ‚um bie beflimmten Preife_zu 
6 und refp. 5 fl. per Eimer von ten betref: 
fenden Steigerern nidt übernommen morben 
find, fo werden biefe Möſte zufolge höchſter 
Weifung 
Dindtag den 24. Julh d. J. 
Morgens 10 Ubr 
s..r. nochmal babier Öffentlich verflefgert, 
welches mit tem Bemerken andurd befannt 
gemacht wird, baf jeder auferamtliche Stei: 
gerer nach ertbeiltem Zuſchlage eine Darauf: 
gabe don 30 fr. per Eimer ſogleich baar zu 
erlegen babe. 
Hammelburg am 6. July 1827. 
Königlibes Kentamt. 
Schlereth. 











2)1. Bekanntmachung. 
Die erledigte ur: ne iu Gerofzhofen 
etreffend. 

Durch ten Tod des Lehrers Krick, iſt bie 
Behrer:Sielte an ber item Maͤtchenſchule da- 
bier, unb ber damit verbundene Drganis 
Ben:Dienft in Erledigung gefommen. 

Der Ertrag berfelben il nad ber höch⸗ 
Ben Entfhliefung kal. Kreis. Regierung vom 
47. Jung 1825 auf 376 fl. fatist, woron über 
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500 fl. in baarem Gelb: und gegen 75 R. 
in NRaturalien befieben. 

Die Bewerber um biefe Stelle, mit wel⸗ 
ber ubrigens feine Meßnerdienſte verbunter 
find, baten ihre Geſuche bep dem Magifirate 
dabier, bem das Yınlentation®:Redr jufleder, 
mit ten nah ter höchſten Derorbnung vom 
29. Diärz 1824, Intelligensblatt 1824 Mro. 
59 vorgefihriedenen Zeugniffen, bie zum 15. 
Augun d. J. ſchrifuich anzubringen, mwobep 
man bemerkt, daß nur auf jene Schullehrer 
und Ediulamis: Erfvectanten Ruckſich genume 
mem werde, welche die 4te ober 2te Prüfungse 
Note nachweiſen und ibre Fertigkeit im Orgel. 
fpielen practiſch erproben können. 

Geroljhofen am 7. July 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
Teutſch, Bürgermffr, 
Poͤrtner, Stabtfhhr 





(Di. Berfeigerung. 

Kuünftigen Mittmob den 18. d. M. früp 
40 Ubr wird im k. Hoffpitale tabier der Er. 
frag von 2 Morgen Ader zunaͤchſt tem Bur- 
farber Thore, mit Gerfle beitelit, mit Borbe 
balt .böcfler Genebmigung dem öffentlichen 
Stride aufgefegt. Diel Einfiht bievon Fann 
täglih burd den Hausvater bes Waifenpaw 
fes genommen werten. 

Würzburg ben t1. July 18277. 
König. Waifenbaus: Verwaltung 

Bauer. 





(2) 2 Brühten:Verfeigerung. 
Freytag den 20.1. M. Vormittags 9 Udr 
werden bey dem biefigen Rentamte 
406 Schäffet Korn vom Boben iu Pop 
penlauer, 
123 S— Korn vom Boden zu Thune 


of, 
500 Schäffel Hader vom Boden zu Pop 
penlauer, unb 
4100 Sadheh Haber vom Boben zu Thum 
ur 


unter ben gewöhnlichen Bedingungen öffenk 
lid nerfleigerr, - 
Fopenfauer ben 9. Yulp 4827. 
Königl. Rentamf Münnerflabt. | 
Gutmill. 
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(2) 2. Repbverkauf. 
Mittwoch den 18. dieſes Vormittags wer⸗ 
den bep dem unlerzeichneten Amte circa 
Diltr. dießjahriger Reys mit Vorbehalt bös 
berer Genedwigung verſtrichen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingelaten werben. ! 
Caſtell den 9. Juin 1827. 2. 
Gräft. Eafleil. Domainen: Amt. 


eternader 


nz 


— — 
Bevdlkerungß =» Unzeige 
vom Monate Juny day. e 





Seborne: 

’ A 7 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Brorg Niklaus von hier, Dachdeckermeiſter. 
Franz Link von bier, Oekonom. 
Nicolaus Franz; von Eilingen,, Taglöhner, 
Joſeph Sedert von Betshöhheim, Schneider: 

meitter, 
Jacob Bauſt von Haufen, WB bermeifter, 
Sodann Höhn von Greufenheim, Schneider 

metiter, , 
Peter Götzelmann von Kiſt, Bäckermeiſter. 
Franz Bader von hier, Metzgermeiſter. 


Stephan Zink von Shwarzenan, Lohnbedienter. 


Georg Kieinihnig von bier, Topezier. 
Georg Schätz von Köpting, Gaſtwitth zum 
ſchwarzen Bären, 
- Getrante, 
Johaun Nicolaus Sauer, Knepfmachermeiſter, 
mie Katharina Barbara Kiok von Pricdjen« 
ſtadt. 


Peter Anton Weidner, Handelemann, mit franz 


ziska Kuchenmeifter von hier, 

YoH. Georg Abelshäuſer, Schuhmachermeiſter, 
mit Gertraud Walter von Kl.⸗Heidenfeld. 
Joſeph Endres, Otkonom, mit Dorothea Hang 

von Motbenburg, 

Jacob Klett, Weinhändfer, mit Runigunda 
Binkert, Wagiflrarsrarhsrochter von bier, 

. Georg Walz, Galtwirch su Obergell, mit Doro⸗ 
chea Oechſsner von Thiingersheim. 

Michael Lorenz Jäger, k. Prefeſſor und Direc⸗ 
tor der chirurg. Clinik gu Erlangen, mi! 
Auna Aofrphı Megina Herz, k. Negierungs- 
rat hatochter dahier, 

Ad ehr Kindner, Fourier v. aten Art.⸗Regi 
“ment, mie Barbara Winier von Manten. 
Peter Rothenhäuſer, Bäckermeiſter, mit M. 

Aana Bet,’ Kaffewirtsthochter dahier. 


ee 
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Undreas Weiſſenberger, Bädterme'ft:r, mit Unna 
M. Reitzenſtein, Hausmeiſtersto vier von hier. 

Perer Götzelmann, Bäckermeiſter, mir Marga⸗ 
retha Reinhardt, Viertelbäckerswittwe dahier, 

Jacob Bauſt, Webermeiſter, mit Dorothea Füchs« 
derger, Mauererstochter von Versbach. 

Franz Link, Oekonom, mit M. Anna Münch, 
Wirthstochter von Umterdürrbadh, 

Joſeph Behr, Korporat v. aaten Regim., mit 
Apollonia Hepp, Tagiöhnerstocter von Wün⸗ 
nerſtadt. 

Georg Niftins, Dachdeckermeiſter, mir Therefla 
Berner von hier. 

Sriedrih Müller, Oekonom, mit Eva Marg 
ratha Bader von Hier, 

Johann Wagner, Oekonom, mit Anna M. Shut, 
Bauerstodter von Mi, Seinsheim. " 

Stephan Zint, Lohnbedienter, mit Margareıha 
Waldmann, Weberstochter von Haßfurt. 


Balthafar Rutor, Senftenträger, mit M. Unna 


Gerner von Pülfringen in Baden. 

Martin Badersbach, Mekaermeifter, mit M. 
Anna Markt, Häckerstochter von hier. 

oh. Marin Short, Bäd-rmeifter, mit Kathar 
tina Sabina Götz von Hier, 

Georg Benz, Knabdeniehrer, wit M. Anna Bak 
ling, Lehrerstochter von Hollſtadt. 

Karl Meever, Feuerwerker, mit Barbara Gate 

- mann, Stadtgardilientochter von Augsburg, 

Nicolaus Franz, Tagtöhner, mit Morgareha 
Seller, Bauersiohter won Burgpreppach. 

Heinrih Sonntag, Gourier, mit Anna Vital, 
Werhielfenfalstoch'er von Augsburg. 

Joſeph Sebert, Echneidermeifter, mis YJuflina 
Seiner, Fiſcherstochter von bier. 

Adam Grünewald, Sergeant, mit M. Barbara 
uhl, Büttaerstochter von Königshofen im 
Grabfeld. 


Johann Höhn, Schneidermeiſter, mit M. Bare 


bara Reinhardt, Steinhauersichter von Kirch⸗ 


beim. 
Geſtorbene. 
Johann Siebert, Metzaergeſell, ag Jahre alt. 
Barbara Krieger, Poſteonducteurstochter, 3 
Wochen alt. 
Andreas Eichelmann, Taaläbnereſohn, 2 3. att. 
Fanny Leo Fülklein, Partikuliersfrau, 54 J. alt. 
Foh. Friedrich Gabler, Fürbersſohn, zTage ak. 
Andreas Leiblein, Bäckersſohn, 14 Tage alt. 
Boarbara Rofi, Otkonomentochter, 26 Jahre 
6 Monate alt. 
Adam Ries, Schuhmachersſohn. 
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Barbara Herrmann, Mahererstochter, 19 Jahre 
6 Monate alt, 

M. Anna Traußel, Soldatenwittwe, 789. alt, 

Franz Dellinger, Buhdrudergehülfe, 27 Jahre alt. 

P. Nivard Reuß, penſ. Geiſtlicher, vom ehemal, 
Klofter Ebrah, 67 Jahre alt. 

M. Anna Wehner, Zuhthausfträfling, 26%. alt. 

Karl Krapf, Oderjolloveamtenfohn, 52 Jahre alt, 

— — Schuhmachersſohn, 3 J. 

ı Di. alt, 

Eordula Guthmann, Bildhauerstodter, 72 3. 

at 


Anna Heinlein, Drehermeiflerstochter, 17 3. alt, 
Stephan Götz, Häcker, 54 Jahre alt. 
Martin Weil, Schneidersſohn, 8 Tage alt, 
Paul Richter, Stodhaus:Arreflar, 45 J. alt, 
Konrad Kraft, Nentamtsdiener, 67 Jahre alt. 
Jacob Kuhn, Steinhauersſohn, 23. 2. W. alt, 
Therefia Molitor, Schneiderstochter, 73 I. alt. 
Ehriftian Hert, Hautboiftenfohn, 3z M. 3 W. alt, 
Philipp Valentin Todt, penf. Amtmann, 62 J. alt. 
Maximilian Adam Nicolaus von Halbritter, 
k. Regier.-Directorsfohn, 22 3. B M. alt. 
‚Ambros Kinzinger, Hofiaatdiener, 75 9. alt. 
Phil. Franz Sieber, Eifenhändtersfohn, 2 W. alt, 
‚Kin nothgerauftes ehelihes Mädchen. 
Eäctlia Berthold, Pfründnerin 
ſpitale, Bo Jahre alt, 
Katharina Fehr, Pfründnerin In der Huberts« 
pflege, 74 Sabre alt, 
Margaretha Kepplein, Mauerer-Palierstocter. 
4 Sahre alt, i 
Anna Hohgeihwender, Schmiedmeifterstohter, 
1 Zahr 6 Monate alt. 


Anna Barbara Michel, Oekonomentochter, 9%. 


6 Monate alt, 

Andreas Bogner, Hausmtiſter in der alten 
Eaferne, 77 Jahre alt. 

Franz Ludwig Henkel, penf. Kofgerihtsfecretär, 
62 Jahre alt. 

Anna Frener, Mesgersiohter, 5 J. 7 M. alt. 

DM. Erifadberha Krieger, Schuhmacherstochter, 
14 Tage alt. 

Nicolaus Herrlein, Palaisgarbift, 62 3. a 

Peter Roſel, Soldat, 23 Jahre alt. 

Michael Mappas, Soldat, 24 Jahre alt, 


" Adam Kefier, Baueremann, 40 Jahre alt. 


Lorenz Scheufele, Färberlehrjunge, 20 J. alt, 
Kofpar Kefer, Zimmergefel, 27 Jahre alt. 


„ Margıreiha Dittenhöfer, v. Markiſcheinfeld, 


23 Jahre alt, 
Walburga Kern, Tazlöhnersfrau, 60 J. alt. 


im Bürget⸗ 
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Margaretha Pfenfer, Tagloͤhnerin, 50 J. alt. 

Valentin Bechoid, Pfründnse im epilept. Haufe, 
25 Jahre alt, 

Margarerha Ludwig, Taglöhnerstohter, 27 J. alt, 

Eva Scheuplein, Dienſtmagd, sd Jahre alt, 

Andreas Wanger, Bauersiohn, ıd Jahre alt, 

Eliſabetha Burkacdt, Taglöhnerstodter, ao J 
alt. 





Verzeichniß 
der am Ludwigsbade bey Wipfeld angekom— 
menen Badgaͤſle, vom 18ten Junius bis 
gten Julius 1627. 

4) Herr DObderlieutenannt Bayer, vom 
Pal. bayerijchen 14ten Yinien:Fnf.:Regiment 
aus Afchaffenbura. 2) 3) Frau R_ufminnin 
Schilling mit Herrn Sobn Karl Sdilling 
von Schweinfurt. 4) Herr Kreis und Stadt, 
gerichtsſchreiber Neiter aus Aſchaffenburg. 
5) Herr Doverlieutenant Geitenberg, vom fön. 
bayerifihen 14tem LZinien-Jnf.:Regiment,. 6) 
Herr Batalllonsarzt Doctor Zinsmeilter von 
demfelben Regiment aus Aſchaffenburg. 7) 
8) Herr Loͤſchig,, Käufmann mit Frau Ges 
mablin von Schwanfeld. 9) 10) Herr Rubein 
Hapfeld, ShloffergefelU und Herr Wehner 
Schneidergefel von Würzburg. 41) Jungfer 
Joſepha Römer, Conditorstochter von da. 12) 
15) 14) Herr Hirfihberg mit Frau und Junge 
er Zodter von Geroljbofen, 45) Frics 
beri Meißner, Wirthsſohn von Unterfpießs 
beim. 15) 17) Jungfer Pfeiffer mit Zunge 
fer Kögel, Gattwirthstöhter aus Würzburg. 
15) Herr Anſchutz, Yutsbefiger von Helligens 
tdal. 19) Herr Eanonicus Evel von Stadt 
Bolkach. 20) Herr Chriſtoph Leininger, Kaufe 
mann von Stadiſchwarzach. 21) Herr Krapf, 
Geometer von Haſſenbach. 22) 23) Herr 
Baron von Mandelslode, Fönigl. preußifcher 
Dorift mit Ludwig Höhn, Bebienten, aus 
Rentweinedorf. 24) Hrrr Kauſmannn Eelfs 
fer aus Würzburg. 25) Herr Bauer, Rechts⸗ 
practicant aus Schifferſtadt im Rheinkreife, 
26) Frau Pfiſter von Dberfpießheim. 27) 
Georg Glück aus Wartmannsrotb. 28) 29) 
Grau Rhein mit Jungfer Toter aus Höchberg. 

(Bertfegung folgt.) 
Ludwigsbad bey Wipfely den 9. Julius 


’ 


N, Müller, Bab:Jufpertor. 





1657 — | 1656 


unters 


Des König: 








Würzburg. | 1 Dinstag den 17. July 1837, 
nn — — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Rrus, praes. 180356. Nrus, exp, 17661. 
Un fämmtlide f, Nentämter bed Unter- Mainfreifes 
u (Den Verkauf der_ensbehrlihen Aerarial⸗Zehnt / Scheuern betr.) 
a. Am Damen Seiner. Majeflät des Königs - | 
„werben ‘bie Böntgl. Reniamter hiedurch — bie durch Genchmigung der Firation 
ber Aerarial-Zehnte entbehrlich gewordenen Aerarial Zehnt-⸗Scheuern, in fo ferne dem Verkauf⸗ 
derfelben fein Hinderniß entgegen ſleht, nad) vorberiger Einſchaͤzung mit Vorbehalt ver aüer 
höchflen Genehmigung nach den allgemeinen Befimmungen zum öffentligen Verkaufe auszu 
fegen, und bie Verhandlungen anher vorzulegen. 
Würzburg den 12. Juld 1827. 
Rönigliöe —— bes Unter: Mainfretfes, - 
" Kammer der Finanzen. ; 
In Abweſenheit des koͤniglichen Regierungs-Praͤſtdenten. 
v. Meß, Dlirector. 
Ridels, 





Betanntmadung.. 

Am 27. Haguft d. 3. wird bie Prüfung der theologifhen und philoſophi 
daten, melde in Da biefige Elerical-»Seminar ober in * ee aran 
—— gu werben wunfger; in dem Locale des erſteren früh um 8 Uhr ihren Anfang 
Geber befreffenbe Eantitat hak wenigſtens 3 Wochen vor ber Prüfung fein Aufnahme; 
Geſuch, in lateiniſcher Sprache abgefaft, dem Worſtande des geifili — ri 
—— und demſelden folgende Zeugniſſe — in legaler Form ausgeflellti — 

eyzulegen: —— 
* über Taufe und Firmung, he 
2) über Dermögend:Verhältniffe, 


Japıgang 1897. | F 4 


V ein Sittenzeugniß, von ber Pfarrep, in welder ber Eanbitat während feined Etutk 
rend wohnte ober noch wohnt, 

4) ein Zeugniß von ber Polizentielle und dem Univerjitätd-Prorectorate, ober Vorſtande 
ber von ibm beſuchten Stubien-Anflalt, daß er a) keines 5315 Unfuges ſchul⸗ 
big befunden, und feiner academiſchen Strafe unterlegen, b) feiner Theilnahme an 
geheimen Gefellfhaften verdaͤchtig ſey, i 

6) ein Bruani u feinen Gefundpeits:Zuflend von dem Diſtricts Phyſtkus feined Aup 
€ 18: dried , 

&) die Lniverfitäts-Attefle über die von ihm beſuchten fheolonifchen, oder, wenn er ein 
inländifcher Candidat der Philofonhie ifl, dem allein der Zutritt zur Prüfung geflate 
tet wirb, befuchten philoſophiſchen Gollegien, nebfl den Abfolutorien uber Die philo⸗ 

ſophiſchen ud Gomnafist:Studien für bepderlep Candidaten, 

7) von ben ausländiſchen theologiſchen Eandidaten find zugleih bie legalen Auswelfr 
—— eventuelle Eatlaſſung aus dem Unterthans⸗ und Didjefan-Werbande beps 
gu en ‘ 

&) ei (an ben Hohmürbigflen Herrn Drbinarius gerichteten) Bittgeſuche bat der 
Candidat auch folgende Puncte an,umerfen: a) Vermögend. Verbältniffe, b) Beben 
ober Tod der Eltern, c) Zahl der Geſchwiſtrige, d) Namen des Hausherren, Hauße 
nummer, und Dilrict, e) von Geite bes theologiihen Candidaten Benennung ber 
freguentirten tdeologtſchen Stubienfäher mit Angabe ber Semeſter-Zahl, E) Inflructios 
nen ober fonflige Nebenbefhäftigung während des theologifhen oder philoſophiſchen 
Eurfes, g) Gegenwart in dem junntägigen Fräh⸗ und Nachmittags-Gottesdienſte in 
der Mihaeld:Kirde dahier, und ten den wöchentlichen Defenfionen im Elerical:Ses 
minar von Seite ber theologiſchen Candidaten. 

Wouͤrzburg am 12. July 1827. 
Bifhöflihdes Drdbinarlat. 


S Onymus, Vicarius generalis, 


Leintden 





Intelligenz;mwefen 
Amtlihde Artitkel. 


Betfanntmadbung 
Das Föniglihe Studlen-Rectorat bat außerhalb des Zeilerthored oberhalb bes adge 
fetten — Badplapes anf feine Koſten eine Bad: Anſialt für bie Studirenden das 
ter errictet, 

Dieß wird mit dem Bemerken Öffentlich bekannt gemacht, daß außer dieſen Stubirenben 
Niemand bey Vermeidung polizeplider Ahndung ib in dieſer Anllalt baden dürfe, und iſt 
zur Ubmeifung folder Intividuen ein befunderer Wächter aufgefleut, 

Würzburg den 13. July 1827. 
: Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeißer, Bepr. 


* 


Söähirmen 








1. Befanntmahung. , 
In Bezug auf bie frübere Bekanntmadung von 6. März 1827 (Kreid:Intelligen;blatt 
Nro. 38, 29, und 30) werden alle tiejenigen SſSaßungs- und Öteuerpflibtigen, welde für 
das laufende Rechnungslahr 1825/27 noch feine Mofhlags, Bahlung an das unterjeidnete 
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mt geleiſtet baben, anmit ernflliäf erinnert, noch im Laufe diefed Monats mweniaflen® einen 


eil ihrer jährlich zu leiflenden Giebi 


feiten abjuführen, ald im Unterlaffungsfale, ein Stgs 


gi in ber Kaffe entſtehen, und das nt unangenehme Maßregeln gegen die Säumigen er 


greifen muß 


Das Amtslocale iſt täglich son früh 8 bis 12, und Nahmittagd von 2 bis 5 Ude 


en. 
fi Würzburg ben 16; Sum 1827. 


as Habtifhe Shatzungs-Amt. 


Sabm, Amtmann. 


Miltenderger, Eontroleus, 





2)2. Befanntmabung. 
@ In ber Eoneurdfahe des Janaz Seba: 
flian Schul, Högners babier, wird jur öffent: 
lien Verleigerung der im Laden ted Hau 
ſes bed Metzgers Wilhelm, 2. Dir. Nro. 539, 
befindlihen Mobilien auf Mittwoch ben 18. 
July —— 2 Uhr, dann ber aus Be; 
ten, Kleidungsſtücken, Küchengeräthſchaften, 
Kommoden und anderer Hausrinrichtung nebſt 
Seifenſiederey⸗Geräthſchaften beſtehenden Mos 
bilien im Hauſe der Schulziſchen Kinder, 
1. Diſtr. Nro. 59, auf Donnerstag ven 19. 
July Nahmittagd 2 Uhr Tagfahrt angeord- 
net, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würjburg am 11. July 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 





Betanntmadhung. 

In ber Nacht vom 7. auf ben 8. b. M. 
murben aus einem biefijen Wohnbaufe und 
Beffen Kautgatten folgende Gegenſtaͤnde ents 
wenbet : 


ein-Stüd Tiſchzeug von bepläufig 34 Ellen, 
befiehend in 14 Servietten, 3 1 1/2 Elle 
lang und breit, und in 2 Zifihtüdhern & 
3 1/2 Ellen lang; taffelbe ifi nad) einem 
Würfelmuſter gefertigt, fo daß ein Wuͤr 
el glatt, ber antere gefireift ii, mit 
aumwolle burdfchoffen, und noch nicht 
sn audgebleicht,, 
ein Weiberbemb von hausgemachter Lein- 
wand, befien Aermeln etwas feiner, als 
der Stock find, nod ganz gut und mit 
den Buchſtaben A. K. roth gezeichnet, 
ſchon abgetragener tuchenet Schanzens 
faufer von Marengo, mit einem langen 
Rrogen und einem Eleineren von grauem 
Zämmerpel;. 


Schon einige Wochen zuvor wurben 
aus bemfelben Haufe , i 
6 Paar baummollene Etrümfe, wovon 
5 Paar ſchon gebraucht, und 1 Paar nod) 
ganz guf waren, 
5 Küchenſchürzen, und 
4 mouffelinenes rotb und weiß Igefreiftes 
- Halstühlein. 

Alle Juſtiz- und Polljeyn» Behärben 
werben num erfucht, zur Entdeckung der ven 
midten Effecten und des zur Zeit nod unbe— 
fannten Thiterd mitzumwirken,, und alsbald 
Nachricht hieher mitzutheilen. 

Würzburg ten 13. Julh 1827. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Zwad. 


@3.Betanntima@ung. ‘ 
In der Verlaſſenſchaftsſache ber Wannp 
Falklein Leo babier, werden auf Antrag ber 
Zheilungs:Interefjenten 
4) am Dindtag ben 24. Yuln Nachmittags 
2 Ubr in dem Gerichtslocale folgende 
adiere, ald: . 
fünf Obligationen ber k. b. Staatsſchul— 
Denti gungb-Gpeulal.Kuffe Nürnberg vorm 
4. Auguſt 1822 Nro. 823, 828, 829, 
830, 831, jede zu 1000 fl. zu 4prC. vers 
rg nebſt Coupons vom 4. Auguf 


152/, 
ein baperiſches unverzinsliches Lotteria 
2008 zu 10 fl. Litt. K. c. Nro. 1644, 
swep-E,k-öflerreichifihe Sprocentige Betpe 
männifche Obligationen, jede zu 1000 
W. W. Mro. 9856, 10163 Lit.L, vom 
4. December 1802 mit Coupons vom 1. 
Junp 1827, 
eine _betto zu 1000 fl. W. W. vom 4. 
März 1805 Rro. 24175 Lit, H.mit Com 
dons dom 4. Mär; 1877, — 
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swen öferreihhifche einprocentige Obliga: 
tionen vom 1. July 1816 Nro. 5568 unb 
7553, jebe zu 500 fl., mit Coupons vom 
4. July 1818 anfangenv, 

drep ötterreihifhe Partial Obligationen 
vom 1. Fanuar 1821 Nro. 18448, 21449, 
21451, jebe gu 250 fl. mit Coupons vom 

- 1. Januar 1827, 

ein öferreihifhe3Rotbfhilbifched Loos, 

- Serie 206 Rro. 63508 ju 100 fl. vom 
41. May 1820, 

swey Darmſtädter Partial-Schulbfheine 
vom 25. Auguſt 1825 Nro. 100455 und 
100456, jeber zu 56 fl, 

zwey großdberzogf. badiſche Looſe vom 
1. December 1820, Serie Nro. 71995 und 
Serie Nro. 72095 zu 50 fl., 

1wepoſterreichiſche Metalliques»Dbl’gas 
“tionen, jede zu 1000 fl. W. W., a 5pıe,, 
mit Coupons vom 4. Januar 1827; 

2) dann am Mittwoch den 25. July Nach⸗ 
mittagde 2 Uhr allda mehrere Pretiojen 
als: goldene Ringe mit Brillanten und 
andern Evelfleinen, Dbrringe, Perlen, 
verfihiedene Silber: Waaren, ein Bretts 
fpiel mit 6 Röffeln, Meſſern und Gabeln, 
und eiı Effig: und Delauffag von blauem 
Blafe auf Delphinen oder in Form eines 
Meerichiffes von Silber; 

8) endlih am Donnerstag ben ;26. Julp 
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung bes 

Eonomen Schäfer im Pfortenhofe 3. 
ir, Nro. 203 die übrigen zum Nachlaſſe 
gehoͤrigen Effecten an Spigen, Weißzeug, 
Kleidern, Betten und Schreinerwaaren, 
nebfl einer Uhr in ber Form eines Ges 
eretaird, welche auf fünf Walzen Duvers 

_ turen und DBariationen fpielt, und alle 
acht Tage einmal aufgezogen werden muß, 

son ber unterzeichneten Bebörbe an ben Meill⸗ 

bietenden gegen baare Zahlung verfiriden, 

wozu bie Kaufsluſtigen hiemit eingeladen 

werden, 

Würzburg den 6. July 1827. 

Königlihes Kreis: u. Stabtgerlät. 

. .n Gtautner, Director. 
- Müplpofer. 





(5)3. Befanntmadung. 

Am Montag ben 30. July Nachmittags 
2 Uhr werben im 2. Diſir. Nro. 256 von 
bern nterzeichnefen Behörde auf Antrag ber 
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Erben folgende zum Madlaffe ber Fanny 

BälfleinZeo gehörigen Würzburger Weine an 

den Meibiefibietenden gegen baare Zahlung 

verfirihen, wozu die Kaufsliebhaber eingelm 
ben werben: 

5 Fuder 2 Eimer 1804er Steinwein, 

5 Be 1804er Steimwein , 

5 puber 6 Eimer 1811er und 1807er Miſch⸗ 

ing » 

4 Zuber 8 Eimer Bier, 

5 uber 1011er, 

6 Suber 2 Eimer 1611er, 

4 Fuder 5 Eimer 4811er, 

5 uber 2 Eimer 1öıler, 

6 Fuder 1812er, 

6 uber dto., 

4 Eimer bto,, 

1/2 Eimer Trübwein, 

endlich 
4 leere Faͤßchen zufammen 
20 Eimer baltend., 

Würzburg am 26. Jung 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Herrmann. 
Betanntmahbung. 

Um 9. d. M. Vormittags find in 2 hie 
figen Privatwobnungen Diedfiihle vorgefallen. 
Die entwendeten Gegenſtaͤnde beflehen in 
4) einem Stüde Flanell Er 5 1/% Ellen, 

2) einem Beibsrod und Jaͤckchen von dunkelblau⸗ 
em Baummollenzeuge mit weißen Punkten, 

5) einem Kamme von Horn, 

4) jwey ‘Paaren blauer baummwollener&trümpfe, 

5) Iweh Paaren weißer baummollener Strüm« 
pfe, von welden ein Paar mit M. 8. gu 
zeichnet war, 

6) einem mit M. S. 6 bejeichneten weißen 
baummollenen Sadtude , 

7) 2 weiden baummollenen Sacktüchern mit 
roıhem Streife, von welden bas eine mit 
8. W. gezeichnet war, 

8) einer alten Schürze von blauem Baumwol⸗ 
lenzeuge: 

9) einem Unterrod von welßem Kaltun, 

10) einem Paare grünleberner Handſchuhe, 

11) einem mit röthem SaTinet gefütterten 
Kleide von ſchwarzem Leoantin, 

42) einem grün feivenen Regenſchirm, welcher 
mit —— Rande eingefaßt iſt, und 

43) dem zu dem Regenſchirme geboͤrigen Ueder⸗ 
juge von rother Leinwand, 
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44) einem Klelde von braunem und arelben 
Baregefattun mit 2 breiten Garnirungen, 
45) beplaüfig neun Gulden an baarem Gelde. 
Die unter Ziff. 1 — 10 verzeichneten Ge⸗ 
geuflände wurben bey bem zuer vorgefallenen 
und bie unter Ziff, 11 — 15 verzeichneten, bey 
tem ſpater vorgefallenen Diebflahfe entwendet, 
Simmtlide Juſtiz⸗ und Polizepbebörben 
merben hievon mit dem Erfuchen in Kennt: 
niß gefept, zur Enttedung bed Thäterd und 
SKabhaftwerbung ter entwendeten Gegenſtaͤn⸗ 
te mitzuwirken. 
U Gaffendurg ben 13. July 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
5. Herrmann. 
Bauer. 


Betretid: Verkauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 14. July 1827. 


Im böhjien Preiß: 

Kom, ⸗ ⸗ 7f.— kr. 
Haber, 5 s ⸗ Sf. 55 kr. 
Im mittleren Preis: 

Weitzen, 295 Schffl., ver Schffl. 9. 88 fr. 
Korn, 69 s s 6fl. 15 kr. 
Haber, 127 ⸗ 5 fl. 36 fr. 
Im tiefſten Preis: 

Korn, 4 s [3 51.50 Er. 
Haber, 15 > s 3fl.25 kr. 


Summe aller verfauften Früchte 559 Schäffel. 
359 — Weitzen, 75 Schaͤffel Korn, 
e 


145 Shäffel Haber. 
Der Stadt: Magifrat. 
Bermuth. 
Schirmer. 


@)1.Betanntmadung. 

Der k. penfionirte Dberlieutenant Johann 
Georg Sünder dabier ift Willens, ſich mit 
Sophia Engelbrecht, lebigen Tochter des vers 
lebten großherzoglich mwürjburgifhen Haupt: 
manned Engelbrecht, zu vereheliden, und bat 
mit feiner Derlobten wegen feines aus erfler 
Ehe mit Margaretha Marf von Altersheim 
erjeugten vierjäbrigen Sohnes, Heinrich ®ün- 
ter, unter Brflimmung eined Voraus J 
unterzeichneter Beboͤrde einen Einkindſchaf⸗ 
tungs:Vertrag mit Einwilligung ber naͤchſten 
Anverwandten errichtet. — 


- 3000 > 
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Das Procama wird Montag ben 30. 
birfed Monatd am bieffeitigen Gerichtslocale 
naͤchſt der Mainbrüde angebeftet, und bie 
dabin find allenfallfige Einwendungen gegen 
obige Verbindung unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausfchluffes bierorts vorzubringen. 

Würzburg ben 12. July 1827. 

Die Pönigl. bayer. Stadt: und Fer 
ſtungs-Commandantſchaft. 
Ritter von Merz, Oberſt. 

Berger, Actuar. 


@)1.Betanntmadung. 
Am 30. Zulp db. 3. werben 
600 Ellen ſchwarzes, 
2500 ⸗ dunkelblaues, 
60 = ponceaurothed Tuch, 
3000 * 4/4 breite orbinäre, 
1000 » AfA + Modfutters, 


afa + embenz, 

2000 + u ⸗ antalond ; Leinwand, 
fo wie bad Material für 

1500 Paar Schuhe, 

4150 =: Halbfiefel, 

200 —⸗ Bundſchuhe, 

412000 s Sohlen, 

300 ladirte Schirmen zu Mögen, 
bey ber unterfertigten Defonomie:Commiffion 
mitte DVerfleigerung an ven Wenigfinebmens 
ben in Accord gegeben. 

Lieferungslufttge wollen fih an benann⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Uhr in ber alten 
Eaferne einfinden, und ſich mit Muſtern von 
ben verfihiedenen Leinwands Gattungen vers 
eben. 

Uebrigens mwirb noch bemerkt, baß nur 
inländıfhe Gewerböberedhtigte, fo wie bie Ars 
beitd:Anjialten zugelaffen werben, welde ſich 
über ihr Gewerbe, fo wie über ihre Dermdr 
gend »Derbältniffe legal ausjumwelfen baben. 
Machgebote werden in feinem Falle angenom— 
men, unb vie meiteren Bebingniffe vor ber 
DVerfleigerung befannt gemacht. 

Würzburg den 12. July 1827. 
Bonber DetonomieCommiffion bes 
gl. 2ten Urtillerie Regiments. 

Ulmer, Oberſtlieut. 
Siegl, Rgtsartrmſtr. 


8).Betanntmadung. 
Montag.ben 23. lauf. Mid. wird auf 

dem Bureau ber Bönigl. Stabt- und Zellungss 

Commandantſchaft Morgens 9 Uhr bie Lie⸗ 
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geun von 200 Stück Pallifaben an ben 
eniafinebmenten vergeben. 
Mürjburg ven 16. Julp 1827. 
Die königl. Mititalr Yocal 
au,Commiffion 
Reimann, Öberiilieutenant. 
Mager, Pap-ngt. 


)2. Berflleigerung. 

Die zur Ausſchatzung bed Hof ammerrath3 
und Ritters v. Wankel gehörigen, 1 1/2 Stun« 
de vom Bab Brüdenau, 4/2 Stunte von ber 
von Hammeldburg nah Fulda führenden Lanb- 
firaße entfernt liegenden Einraufs- und Klin» 
gelhöfe werden , 

Montag At — l. J. 
ib 40° 


ub 10 Uhr 
auf dem Hofe felbtt , unter dort befannt mwers 
benden Bedingungen zum Aufſtrich gebräacht. 

Diefe Höfe, wovon bie voltländige Bes 
ſchreibung vor tem Affen landgerichtlichen Ge: 
fhäftszimmer angeheftet iff, befleyen aus fol: 

enden Realitäten: 

wey Wohnbäufern, zweyſtöckig, melde ben 
in der Mitte befindlichen Viehſtall begrän: 
zen, dann zwey gegenüberfiebenden Scheuern 
mit Brennhaus nebſt einer Pottafchenpütte 
und Backhaus, an welden Gebäuden ein 
Küchen: und Grasgarten flofet. s 

Auf einer Anböbe befinden ſich tie Gebäude 
bes Klingelbofed, aus einem Schäferhaus, 
Scheuer und Stallung beſtebend. 

Die Grundſtucke zu beyläufig 111 Ehäf: 
fel Aderland und 40 Fuhren Heu Wies— 
wachs ftegen um bie Höfe. 

Das aefhloffene gibt jaͤhrlich 80 fl. Erb> 
zins einſchlüſſig der flänbigen Lehens-Recog— 
nition 1 Malter Korn: 4 Malter Haberguit, 
2 Sommerbabnen zur höchſten Herrſchaft, 2 
Maß Korn und 2 Bund Stroh dem Lehrer 
gu Schondra. 

Die walgenben Grundſtücke geben 2 fi. 
36 Er. 6/7 Pf. Erbjinjen, find theils mit 6 
2/5, tbeıld mit 2 1/4 pro cento handlohn⸗ 
bar, die Felder nur zum Theil gebhaltbar. 

Brüdenau ben 26. Juny 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Kıpd, Ltg. Xk. 


3)2.. Bekanntmachung. 
Das zur Joſeph Scopin’fhen Britttheis 
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Junzemaffe gehörige Backhaus kahier, wird 
Diontag ven 6. Augufl I. 3. Vormittags 14 
Uhr auf bem biefigen Wathyaufe, die Mobis 
lien aber an beufelben Tage Nachmittags 2 
Ubr in biefem Badbaufe meıtibietind verjirk 
hen. Mer an ben Jofepb Scopin'ſchen Ede 
leuten dahier eine Forderung machen will, hat 


Dinstag ben 7. Auguf 1. I. 
Gorwiltagt 8 Uhr 
bahier anzumelden und gegen bie Thellunge 
Interefjenten ju Liquidiren, wibrigenfalld bey 
Auseinanberfegung diefer Dritttbeilung feine 
Zee auf jpäiere Anmeldungen genommen 
wirb. 
Kitzingen ben 4. Julp 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Landr. 

Wagner 





Betanntmahung. 

Donnerstag ben 19. July und Donnerdfaz 
ben 26. Julp 1.3. jedesmal Nachmittags 2 Ur, 
wirb das zur Werlaffenfhaft ter Unna Her 
bert von Premicd gehörige Wohnhaus nebff 
einem Gruntfiüde dem öffentliben Striche 
unter ben befannt ju machenden Bedingniffen 
im Orte Premidh burd den Ortsvorſteher dem 
Uen und 2ten öffentliben Striche aufgelegt, und 
Donnerstag ben 2. Auguſt d. 3. früb 9 Uhr 
dahier ben dem kal. Landgerichte zugeſchlagen 


Kiſſingen ben 3. July 1827 
Königliches Landgerigt. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


(@)1. Betanntmadung. 

In dem Gante der Michael Hertwigiſchen 
Eheleute zu Wiefenbrunn wird das Prior 
tätd : Erfenntnid Mittwoch den 25. July db. J. 
Vormittags im Gerichtsjimmer flatt ber Dem 
fündung angebeftet. 

Kitzingen ben 7. Julp 1827. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
Ebrlich, Pratt. 


(3) 4. Ausſchreiben. 
Marlin Cuberi von Kleinochſenfurt und 
beffen Epefrau Anna Maria, können von peuis 
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an sum Nachtbeile ihrer dermaligen Glaͤubi⸗ 
ger keine weiteren Schulden contrahiren, 
Dcfenfurt am 10. July 1827. 
Könialibes Landgeridt. 
Walter, Landr. 
Sch aumm; Nätspe. 





£ Befanntmabung. 

Auf Anrufen bed Kppothekar: Gfdubigers 
werben bad Mohnbaus und mehrere andere 
Grunbfläde tes Michael Schäfer zu Schnee: 
berg am Samstag den 4. Auguſt die ſes Jahrs 
Rachmittags 5 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
bafelbft öffentlich verleigert. 

Amorbach ven 15. Junn 1827. 
Fürſtlich mul Herrſchafts— 


er icht. 
Streng: RR 


üller 


BıäubigereVorladbung 
Gegen Adam Dürr von Rottenbauer, ifl 
nach rehtöfräftigem Erkenntniffe die Ausſcha⸗ 
ung erkannt worden, und werben fonad) fol: 
gende Etictötage beflimmt : 
1. gu Anmeldung der Forderung, Xorlage 
ter Beweismittel, und Ausführung ber 
Vorzugbrechte, auf Freytag den 27.1. D., 
NM. ju Vocbringung der Einreben und ſchlüß⸗ 
Iıher Derbandlung auf Freplag den 3. 
Auguſt I. 3. 
jebesmal Dormittagg 9 Uhr, wozu befien 
Glaͤubiger unter dem ade vorgelaben 
werden, daß die am Affen Edietstage Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forberungen an her 
Maffe, am 2tın Ebictöiage aber mit ben 
fie treffenden Handlungen ausgefihluffen wer: 
den follen. 

@iebeftabt ben 9. July 1827. 
Srepberri. 9. Groß: und von Nebs 
wig’ihes Patrimonial:Öeridt 
Nottenbauer. 


Hirſch, Patr.Richter. 


Belountimennne 
Der noch bitponible berrichaftlihe Ge; 
treld Vorrath auf dem biefigen Spelcher gu 
deyläufig — 

«93 Schaͤffel Weitzen, 

449 = Korn und 

301 ⸗ Haber 
wird Montag den 23. d. M. fruͤh 9 Uhr bey 





— 
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tem biefigen Rentamfe salva ratificationg 
verfieigert, welches hiermit bekannt gemacht 
wirt. 
Kipirgen am 14. July 1827. 
a 
.. 2oß. 


G)1.Betanntmadung. 

Freytag ben 27. July 1. 3. früh um 9 
Uhr werben bey unterjogenem Wnıte salva 
ratihicatione 500 Schaͤffel Korn, 00 Schffl. 
Haber vom 1826er Jahrgang Öffentlich ver 
fieigert, -und bat jeder Streiher per Schaͤffel 
30 fr. Daraufgabe zu erlegen. 

Euertorf am 14. July 1827. 

Königlides nentamt. 
Sauer. 





(3)1.Befanntmadung. 


Donnerstag ben 2. Auguſt früb 40 Hör 
wird in tem unterzeichneten Geſchaͤfts Locale 
das maffıo von Sleinen erboute,, ebemalige 
Pleichacher Schulhaus im 1. Difir. Nr. 330 
unter näber beum Striche befannt zu machen⸗ 
ben Bebingnifien dem öffentlichen Verkau 
ausgeſetzt, und vorbehalilich höherer Gene 
migung dem Meiſtbletenden zugefchlagen. 

Das Haus felbi Fann in, der Zwifchens 
eit jeberzeit am Dinstag und Donnerstag 
—9 — von 41 bis 12 Uhr eingeſehen werben. 

Würzburg den 13. July 41827. 

Die Stabt:Kämmerey,. 
Broiti. 
Herbig, Eontr. 


Befanntmadbung. 
Dinstag ben 17. Quly und bie baranf 
folgenden Tage jedesmal Nadmittagd 2 Ußr, 
werben im Juliusbofpitale verſchiedene Effec« 
ten, ald: alte Kleidungsſtücke, altes Eifen, 
Kupfer und funflige entbehrlibe Gegentlände, 
um gleich baare Zablung an tie Metibietens 
ben verſtrichen, welches andurch zur äffents 
liden Kenntniß bringt 
Würzburg ten 10. July 1827, 
bie Pf, jul. = bofp. Hausnermwaltung. 


Befanntmadung. 
Durch Beſchluß vom Eöniglichen Lanbger 
riht Würzburg r. d. M. vom 30. Map 1827 , 
werben dem Philipp Urlaub von Thüngers— 
heim Montag’ven 30. Fuly 1827Nahmittags 
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bem Gemeindehauſe allda, nachbe⸗ 
nn 37 gegen baare Baplunz öffent: 
üch verfirihen, al: 


ro. uber Eimer F 

— an 3 1825er Gewaͤchs, 
2° 2 — 1826er Gewädß, 
3 2 3 1826er Gewaͤchs, 
4 2 8 1823er Gewaͤchs, 


weldes ben Strihsliebhabern andurd bekannt 
gemacht mwirb. 
üngeröbelm den 412. Juln 18727. 
a Fr. Urlaub, Ortsvorſteher. 


. Bekanntmachung. 
Montag den 27. Auguſt db. J. erſtmals 
und dann jdprlih auf Montag nah bem 25. 
Auguſt, und, fällt biefer auf einen Montag, 
mit dieſem Tage, wirb ber, hiefiger Stadt 
von hoben Ort3 neu verliehene, dreytaͤgige 
Kraͤmermarkt und gleich nah beffen Beendis 
‚gung ein Blehmarkt abgebalten. 
Dieß bringt man anburd mit bem Be, 
merken zur Öffentlichen Kenntniß,.baß während 
ber Abbaltung des fraglichen Marktes das 
Freyſchießen von Seiten des biefigen bürgers 
lien Schügenforps, was dem Markle bebeu; 
tende Vortpeile gewährt, Statt findet, 
Kauberbifchofsheim ben 2. July 1827. 
Großherzogl. Stabtmagifirat. 
Der DOberbürgermeifier Weber. 
Schnupp. 


ALugsbu — Börſe. 
Den 12. July 1827. 
Eourfe ber Staatsd:Papiere, 


Dr unb of ber Börfe: Am Ende, 
Königl. *6* Briefe.; Gelb. 
* 





Dhlig. 34 0/o mit Coup. 94 1/8| 93 78 
50/0 > 102 3/8]102 1/8 
Zandanlehen & 5 0% 102 101 3/4 
Lott.Looſe E-MA4 8 102 5/4|102 6/8 
betto "„ mn mt, 

betto unverzindl. & fl.10 102 4/2 

beito beit A en y9 

beito kette Afl.100 1101 


Lotto: UAngeige, 
Die 1227te Ziehung in Münden iff Ding, 
tag ben to. July 4827 unter ben gemwöhns 
liden Bormalitäten vor ſich gm en, mwobep 
aachſte hende Numern zum Voͤrſchein Bamen ; 


8. 86, 7% 6. ZU. 
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Die 1228te Biebung wirb ben 9. Auguſt, 
und inzwiſchen bie 848te Regensburger Ziebung 
ben 19., und bie 1871e Nürnberger tehung 
ben 31. July vor ſich geben. 
— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbtetungen. 


4) (2) Unfern verehrten Bönnern und 
Freunden maden wir hiermit ergebenft bes 
Bannt, daß Hr. Leonard Leijinger die beliebs 
ten Papier: Sorten im Preife berabgefeßt 
habe. Jadem wir für das bisher geſchenkie 
Zutrauen verbindlichſt danken, bitten wir 
jugleih um fermeren gefälligen Zufprud. 

eonard Leizingeriſch⸗ Papierniederlage, 
im ofen Die, Re 

m often Difte, Neo. 321 zunächſt dem 
Gaſthauſe zum ſchwarzen 


Verſtrich einer Scheuer und Wieſen. 

2) (3) Im Haufe des Herrn Stade 
rathes Neundörffer dohier werden Dinstag 
den 24. July 1827 früh g Uhr feine Scheuer 
am Wall unweit des neuen Thots und deſſen 
Bieſen von c.6 Morgen außer dem Burkarder 
Thor dem Striche zum zweyten und legten 
Mal. aufgelegt und dem Meifibietenden zu⸗ 
sefhlagen. 


2 (2) Ja der Gterngaffe Nro. 168 in 
dem Haufe des Herrn Kafpar Gartorius find 
nachbemerkte Weine (erftere drey Gattungen 
in Eimern und Adptel:&imern , leßtere in Bon- 
teilen, aud in Eimern und Achtel Eimern,) 
um nachgeſetzte Preife gu haben: 

1818er Würzburger & 22 fl. pr. Eimer, 

1807er dto. A 24 fl. pr. dfo., 

ıör1er dto, A 38 fl. pr. dto, — 

2798er Leiſten⸗Wein, pr. Bouf, ı fl, 186 fr,, 

söıser Stein. Bein, pr. Bout, (in runden 

ſ. g. Bodsbeuteln) ı fi. 6 Er, 


4) (2) Nürnberger Lebkuchen von Seren 
Scores in Nürnberg zu den Sabrifpreifen 
und achtes Dliven» ( Tafel.) Del und Wert 
pbälifhe Cerbelat · Wũrſte find in der Eherts 
fen Opezerey» Handlung dahier zu haben, 








(Hlesu 1/2 Bogen Ynpang.) 


Anhang zu N" 8 
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WERE des 
J 
| für ben Ä 


1) 


Unfer-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Dinstag deu 17. July 1827. 


N ag 


Nichtamtliſche Artikel. 
Gelilbtetungem 








aus»Derfauf 
1) (2) Das Wohnhaus im 1. BDijle, 
Pros 243, Stift Hauger Pfaffengaffe, wird 
aus freyer Hand mittelft öffentlichen Striches 
veräußerf. 
Das fragliche Haus enthält: 
1) einen Keller zu g—ı0 Guder Fäſſern, 
. 2) gu: ebeuer Eode ein fehu großes Holz 
lager und Etallung, wo nod 3. Zime 

‚ mer nebft Küche und Holzlager einges 
richtet werden fönnen, 

3) im atın Stock 4 heigbare Zimmer en 
suite, mit einem großen heitern Vor— 
plage, dann Küche und Abtritf, in der 
Kühe ift ein Sparherd, 

4) in der Megane einige unfeißbare Stüb⸗ 
then, und — dann denwerk; 

md ER 

5) ober derfelben noch ein Boden, 


6) ein Wofhhaus im bintern Höfen, 


nebft Schweinftall;, ıc,, dabey befindet ſich 


7) ein freundlicher geräumiger Hausgatten 
mit eigenem Pumpbrunnen, beſetzt mit 
,. Dbfibäumen, Weinftöden u. fe w.,. rings⸗ 
um mit Mauern. umgeben, mit einem 
Befondern Ansgange in das Reißgrubens 
gaãßchen. 
Die erſte Derfteigerumg ge chieht Mitt⸗ 
mod den 11. Sulg I. x, und die afe Don: 
Merstag den 19: Yuly I. $, jedesmal Vor⸗ 
mittags so Uhr im Hauſe ſeibſt, und bey 
einem annehmbaren Geb: te erfolge: der Zus 
ſchlag ſosleich⸗ Das Haus kann täglid. eins 
efehen werden. 


Jehrzang 1887, 


Verkauf von Köllniſchem und Damen-Waſſer, 
en gros und en detail, 

2)(3) Unterzeichneter verfertigt das vom 

Heren Medicinal» Rath, Piel, Herrn Mas 

giftratssRath Kopp und Heren Dr, Rumpf 


dahier geprüffe Kölnifhe und Damen»Wajfer 


in einer fo vorzüglichen Qualität, daß obige 
Herren in den ihm ertheilten Atteſtaten fich 
felbft dahin äußern, daß dieſes Köllnifche 
Waſſer dem ächten glei zu achten ſey. 
Durch gefälige Proben wird man fi 
überzeugen , doß er vielleicht der einzige ift, 
der diefes Woſſer In einem fo hohen Grad 
von Bolltommenpeit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 
Leere Gläfer nimmt er für 2) Er. das 
Stück an Zablung an, 
Seine Gläfer: find mit feinem Namen 
verfiegelf, 
Sigmund Mayer aus Heidingsfeld, 
bey Büttnermeifler Ebert in der 
Auguflinergafje, eine Stiege hoch. 


3) (1) Im 5. Difte. Neo. 2 nädft der 
Brüde ift juc @inmayung von Früchten 
gang ächter Zwetſchken-Branntwein, die 
Mag um ı8 Er. zu haben, 


4) (1) (WBangen:-Tinctur) Joh. 
Beorg Rali von Ehningen verkauft eine“ 
Tinctür, durch deren Anwendung die Wars 
zen ouf immer vertrieben werden. Er bat- 
mehrere Zeugniffe von Medicinals und Por 
ligeg: Behörden, welche die Wirffamfeit fo wie 
übrigens die Unfhädlichkeit feines Mittite bes 
zeugen. Der Viertelſchoppen Boftet 15 Pr. 
Auch bat er ein Pulver zur Vertreibung der 
Shmwaben, das Päckchen zu 36 Pr. Don ır 
bie ı- Ihr kann man ſolches bey, ihm. bekom⸗ 


Q4 
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men, Hn feinem Logis Am Gaſthauſe zur 
Gtadt Münden, 

5) (2) Fänfzig Stück Vienenftöde zum 
QAusftellen, von. diefem und dem vorigen 
es theils einfacht, doppelte und drey⸗ 
ache Magajin : Bienen, werden aus freyer 
Hand verficihen., Der Sttich iſt am 27. 


diefes Monats Bormittags sin. Sommeıhaus - 


fen bey kintergeichnttem, 
® a Lorenz Eberlein. 


6) (2) In der obern Mainmühle mer, 
den eichene und tannene oder fichtene Säge 
fpähne wie gewöhnlich in Butten verkauft, 


7) (2) UÜniterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung der Zönigl. bayer. Tuch⸗ und Teppich—⸗ 
Manufackur Piaffenburg gegenwärtige Ki: 
Iani: Meffe mit einem ſchönen Affortiment 
feiner Tiſch⸗, Sopha- und Fußteppiche, fo 
wie audy feinem Biber (Azor), welchet pr, 
Stück zu dem billigften Fabrikpreis abgege⸗ 
bean wird. — 

Gerner auch mit einem wohl afforlirten 
Zud)läger in allen Farben im Preife p. Ele 
2 fl. 30 &e.,3 f., 4 fl. bis 6 fl. — 

Auch befigt Untergeignneter ein wohl aſſot⸗ 
firtes Lager feiner Kattune (Zitz), welche 
fi durch ihre Feinheit und gute haltbare 
Sarben vorzüglich auszeichnen, und im Aus: 
ſchaitt fo wie en gros zu den billigften Preis 
fen verfauft werden, 

Das Päger ift in der Boutique des Heren 
Steigerwald, auf dem, Kücſchnerhof, gegen» 
über der Neumünfter:Kırde, 

DJoh Bapt. Lehnert, Eömmiffionair 
der königl. Manufartur Plaffens 
burg. i 

8) (1) Am Leichenhofe beym Dom find 
Marifer-Strobftühle und andere Möbeln von 
der neueften Sagon am billige Prefe wäh. 
rend Der Meſſe zu verkaufen, 

ur € —— 
Dermiethungen. 


41) 13) In einer Der ſchönſten Straßen 
ft ein Duactier von 10 ineinandergehenden 
heisbaren Zimmern, nebft Rüde, Keller, 
Stallung, Holj: und Ehaifen:Remife, gros 
em Hof, mit nody andern Erforderniffen 
fogleih oder auf's nächſte Ziel zu vermie> 
shen, 280? erfährt man im ntel»Eomptoir, 
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'2)(2)'Ciee Wohnung von 4 heisbaren 


Zimmern, wovon die zwey größeren ſammt 


Alkovben neu taprzirt find, dann ı unheitz⸗ 


bacen Zimmer mit großem Borplaß, Bodens 

fämmer, Hol,lager, Kühe und Keller nebſt 

Mitgebrauh de aſch hauſes und Du 

NMiange, alles bequem bergeftellt, und Son; 
enlage, ift zu. vecmiethen in der Karthaus, 
Bißtilung 4 Pi Wit 

3: (2) Im a. Diſit. Neo. 42 dem Bafl 
Yo zum Klerbaum gegenüber ift ein ſchönes 

öblittes Zimmer an einen ledigen Herın 
flündlidy zu vermiethen, 

4) (2) Ym 4. Difte. Nico, 238 ift bis 
Mlicheiligen ein Haus ju vermiethen, 

5) (2) In Der Reibeltsgaffe, 4. Difle, 
Neo. 149, find z-0dec @ möblirte Zimmer 
an einen foliden - Herrn. flündlich zu ven 
miethen, 

6) (r) Es iſt eine Wohnung über einc 
Stiege, unmeit der Domfiröße, mit 2 durch 
Einen Dfen heisbaren Zimmern, einem Re 
benzimmer, Bodenlammer ‚und verfipließbas 
zen Holglager auf Allerheiligen zu vermie 
then, und Das Nähere-im IntellKTomptoie 
ju erfragen. 


7) (2) Im 3, Difte. Neo, 167 in dee 
binteren Sterngaſſe ift ein Quartier , beſteh⸗ 
end in. 5 heigbaren Zimmern, wovon drey 
ganz neu tapegict find, dann 2 unheigbaren 
und einer heigbaren Garderobe, ſämmtlich 
mit Winterjenftero, verfehen, ferner einer 
Küde, Boden, Keller und Abttitt, Holjlas 
ger, gemeinfyaftlidem Waſchhauſe, Bru 
nen und Regenmwajjer, ſogleich, auf Jacob} 
‚oder Allerheiligen zu vermiethen. 


8) (2) In der Kettengaffe, 2. Diſte. 
Neo, 25 ı/2, ift ein Logis von 4 heißbaren 
—— und Cabinet, Küche, Speifekammer, 

tunnen and Waſchhaus auf Jacobi oder 
Allerheiligen zu Hermiethen, 

9) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 47 iſt die 
Quartier mit 3 Zimmern, einer — Magds 
fammer, einem .abgefondeıten Keller und 


gemeinfhaftliden Wafhhaus und Brunnen 
auf Alerpeiligen zu vermiethen, 


10) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 063 mäcf 


dem Brücken⸗Thor ift ein Logis fogleich oder 
‚auf Allerheiligen gu vermiethen, 
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Wermifäte Ungeigem 


[4 
x 


Bekanntmachung. 

4,(5) Vom hochlüblichen Stadt-Ma- 
gstrate dähier, ist mir die Erlaubnifs ertheilt 
wörden‘, Unterricht im Schönschreiben ge- 
ben zu dürfen. 

- Ich habe däher die Ehre, dieses ‚dem 
schr geehrten- Publikum anzuzeigen, und 
empfelile mich sowohl zum 

Privat-Unterricht im Schönschreiben, 
welchen ich in meinem unten angegebenen 
Logis, so wie auch auf Verlangen in den 
Wohnungen der resp. Scholaren, und zwar 
nicht allein-von den ersten Anfangsgründen 
an, sondern auch bey schon im Schreiben 
vorgerückten Personen, in der höhern Cal 
ligrapbie, ertheilen werde, als auch. zur 

Reinschrift aller Arten von Aufsätzen 
‚ganz ergebenst. 

Die näberen nach den Grundsätzen der 
strengsten Billigkeit gestellten Bedingnisse 
werde ich auf gefällige Anfragen sogleich 
mittheilen. 

Oito Springer, 
Glockengasse Nro. 247. 

2) (1) Ein geſchickter Buchbinder ⸗ Ges 
Hülfe wird geſucht in eine Dberamts: Stadt 
{m Würtembergifchen,, der ſich auch daſelbſt 
‚etabliren fan. Wo? dieß erfährt man im 
Sntell.xEomptoir, | 
. 3) (3) Bey einem Patrimonialgerichte 
ater Klaffe in der Nähe von Würzburg fann 
ein geübter Schreiber täglich unter annehms 
baren. Bedingungen eintreten, Das Nähere 
erfährt man in Nro. 390 im @. Diſtr. auf 
dem Kürſchnethofe. 

4) (2) Es fucht Jemand «in Holjlager 
gu miethen, wo man 4o bis 50 Karren Holy 
unterbringen fann. Das Nähere fann mar 
im Jotell»Comptoir erfragen. 

— — ———— — — 
Sortfegung 
des Verzeichniſſes der Batgäfle zu Bruͤckenau 

in ber Periode vom 8. bis 14. July 1827. 

Mro. 115. Frau Sauer, Pußhaͤndlerin 
aus Zulda. 116) Herr MWendenbad) , Kauf: 
mann von Hanau. 417) 118) Srepberr von 
Breitfchwert mit Grau Gemablin von Ell⸗ 
wangen. 119). 120) Freyfrau von Thüngen 
‚gebt Fräulein Tochter von Zeitlofs. 121) 
222) Frau Pröbflin von Stein zu Stift Weis 
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u m’ Stifrebanie Fräulein dvon Egloff⸗ 
in. 123) 124) Herr Landrichter Orte 
mann mit Rrau Gemahlin aus Pauterbad). 
125) Herr Blum, Addocat aus Frankfurt, 
126) Kerr Cduard von Gerber aus Hans 
over, 127) Mabume Hubert aus Bamberg. 
423) Frau fieffor Lamprecht, aus Scheßliß. 
129) mit432) Herr Georg Schlimbach, Herz 
Joſedh Lanzel, Herr Simon Hegel und 
Herr Carl Kraus, Kaufleute au Bamber 
135) Demoifelle Goldſchmitt, Pupbänkler 
aus Thüngen. 134) Frau Zahn, Putzhaͤnd⸗ 
ferin aus Fulda. 135) Temoifelle Beer, Mode⸗ 
däntlerin aus - Würzburg. 136) Herr Gene⸗ 
talcommiffär und Regierungspräfitent Freie 
berr von Zurbein, aus Würzburg. 4137)438) 
Madame Dubreuil und Demoifelle Deneile, 
Spradlehrerin aus Münden. 159) 140) Hrn. 
Zegbello, Partifutiermit Hrn. Carl Braun, aus 
Hanau. 141) 142) Herr Kaufmannkofhge mit . 

rau Gemahlin aus Kigingen. 145 ).Herr Veit, 

ecfamator aus Shaffbaufen.: 144) Kerr 
D. €. d'Erlon, Proprietair and Münden, 
445) Herr Kremer, Bürgermeifter von A 
turg. 146) 447) Frau Hofrättin von 
und Herr Friedrich von HB -aus Hammel 
burg. 148) Herr Dr. Windard, Pfarrer in 
Borgen bep Neuburg. 149) 150) Herr Hör⸗ 
hammer und Herr Hoggenſtaller, Brauere 
befiger von Mbensberg. 151) Herr Ludw 
Dieterich, Med. Doctor aus Würzburg. 152 
Frau von Grundner aus Münden. 1 
154) Herr Hoftellerufficiant Will mit Frau 
Gemablin aus Münden. 155) Herr Brof 
von Rottenhan aus Meribab. 156) Frey⸗ 
berr von Palaus, k. b. Appellationsgeriähtds 
rath von Bamberg. 457) Her: Hoffammerrafh 
Ritter von Wankel aus KHammelburg. 158) 
Herr Wolfrum, Director ded Handlungs⸗Ju⸗— 
fitutd gu Bamberg. 159) Herr Baron von 
Schenk aus Fulda. 160) Herr Landgerichts⸗ 
Actuar Botbmann von ba. 161) Herr Land: 
baumeifler Kühne von da. 162) Herr Buch⸗ 
haltereygehulf Kriſch von da. 

Bab Brüdenau ben 15. July 1827. 
Königlihe Bad-Inſpectton. 

B. Parifel, Infpector, 
Fortſetzung des Verzeichniſſes ber Babgäfle 
gu Kiſſingen in ber Periode vom * bis 

14. Zulp 1827. 


275) Herr Landrichter Kelleri aus Müns 
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erflabt. 276) 277) Herr Mlerander Met, burg. 319) Herr r don Reinach, Dom⸗ 
Kaufmann, mit Demolfelle Tochter aus Al⸗ proßk = ER 320) Herr —— 


ienkunſtadt. 278) Frau Rathin und Amt— 
mannin Bartenfiein aus Hildburghauſen. 279) 
Frau Hofräthia Bartenſtein von Hildburg⸗ 
haufen. 280) 281) Anton Zentner und Leoñ⸗ 
bard Dill, Polizep:Soldaten aus Würzburg. 
282) Grau Fofepda Mater, Kaufmännin aus 
Kisingen. 285) Der kö 
fationsgerichtö-Director v. Schmitt aus Würz- 
burg. 284) 285) Herr Pofeſſor Froͤhlich 
mit Frau mahlin aus abe 286) 
err Dberfllieutenant Erle aus Nürnberg. 
7) Herr Oberſt Kunſt vom k. b. 13. Ziniens 
nfantevie » Regiment aus Bayreuth. 288) 
r Hauptmann von Hade dom f. b. 13. 
Linien: Infanterie» Regiment aus Bapreuth. 
289) Madame Anna Pfilzer aus Würzburg. 
290) Mabame Anna Warmuth aus Würzburg. 
291) 2912) Louis Bär Weinſchenk mit fe 
ner Mutter aus Welbhaufen. 292) Herr Tho⸗ 
mas May, Feldwebel der 7. Compagnie ber E. 
Genbarmerie in Würzburg. 295) Herr Graf 
von Brodborf aus Schneh. 294) 235) Herr 
repberr v. Brockdorf aus Holſtein mit Frau 
lin. 296) Herr Aſſeſſor Dr. Heine 
aud Würzburg. 297) Here von Löweneck, 
?, b. DOberfilieutenant aus Augsburg. 298) 
299) Herr Eontroleur Braun mit Frau Ge⸗ 
mablin aus Earlöruhe. 300) Der E. b. Herr 
Hegierungs » Secretär Behr aus. Würzburg. 
304) Frau — und Ober bürgermeiſterin 
Behr aus Würzburg. 502) Der k. b, Herr 
Rechnungs⸗ECommiſſaͤr Goldmayher aus eur 
burg. 3053) Fraͤulein Nannette Hegenwa 
aud Würzburg. _ 304) Here Landenberger, 
berzogl. baper. Kammerdufar aus Bamberg. 
305) Yrau Maria Anna Spall aus Klingen: 
berg. 306) Madame Darin E. Wehner von 
tort. 307) Herr Leo Kronacher, Handel?» 
mann aus Bamberg. 308) 309) Frau Ap- 
pellationdgerichtd : Räthin Kiltani_ und Frau 
S hürer von Würzburg. 310) Herr Öber: 
gerihts » Secretär Völker aus Hanau. 311) 
312) Kerr Bra Senior und Stabtpfarrer 
mit Demoifelle Tochter eus Nörtlingen. 313) 
314) Herr Unger mit rau Gemahlin aus 
Ansbach. 315) Frau Pnrer Kelber aus 
Kraut⸗Oſtheim bey Winttdeim. 316) Ma: 
dame Ben aus getougbaifen. 317) 
Demoifele Apılloria 
318) drau Amtmaͤnnin Muntorf von WBürz- 


l. b. Herr Appel: - 


barb von Eibelſtadt. 


Bernard Sichel aus Frankfurt a. M. 321) 
Herr Folb aus Frankfurt a. M. 322) Herr 
Baron von Werned von Neubrunn. 395 
Magdalena Engelſchart aus Würzburg. 524), 
325) Frau Dr. Krampfert mit Fraͤulein Tod 
ter aus Würzburg. 326) Herr Eprercitien- 
meiſter Göt aus Würzburg. 327) Herr Igs 
nag Friedrih von Würzburg. 328) Here 
Jakob Hod, Handelsmann aus Bifhofsbelm 
a, 3. 329) Here Moritz Braun aus ae 
burg. 330) Demoifelle Welker von Suhl. 
331) Mabame Ganjert aus Eubl. 332) 
Lena Reifln aus Waldorf bey Sachsmeinin— 
gen. 333) 334) Herr Kreid- und Stadtgerichts⸗ 
ratb Reuß mit Fräulein Tochter aus Bun 
berg. 335) 336) Herr Bürgermeifter Gummi 
mit Frau Gemablin aus Eulmbad. 337) 

err Rentbeamter Englert aus Arnilein. 338) 

err Johann Jakob Bild, gutöheirlider 
Beamter aus Wür;burg. 339) Herr Atam 
Sartorius aud Würzburg. 340) Here Johann 
Leonhard Hö:lein, Poſt ſcribent von Langenfelt, 
341). Hert Karl von Gärtner, Zoͤgling bed 
Eöntal. Mufit » Eonfervatoriums in Paris, 
Mitglied mehrerer Mufitalifhen Aeademien , 
Virtuoſe aufber Guitarre. 342) Herr Danger, 
Bühfenmader von Würzburg. 345) in 
Karl Nachtigall, Lieutenant im k. 2ten Artil⸗ 
ferie: Regiment von Würzburg. 344) Herr 
Karl Frans, Kaufmann aus Würzburg. En 
Herr S. Nierenborf aus Wür;burg. 346)347 
348) Madame Bühler, Weinhaͤndlerin, mit 
2 Geſellſchafterinnen von Gerlachsheim. 849) 
Herr Sponfel , Partıculier aus Hallernborf- 
350) Herr Advocat Endred aus —— 
351) Herr Freyherr von Boos, großberzogl« 
foscan. geheimer Rath und Scholajler am 
boden Domiffte zu Würzburg. 352) * 
don ber Decken Droſt aus dem Hanoͤveriſchen. 
353) Frau Regierungs:Affeffor Schnitt aus 
MWürjburg. 354) Herr Kaufmann E. H. Nas 
mann von Mainflodbeim. 

Kiffingen am 14. July 1827. 


827. 
Königki ed Landgeridht, ald Bad— 


nfpection. 
Boderi, Landr. 
Haller. 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage ) 
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Tattes 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 
— — — — — —— —— 
Den 17. July 1827. 


— — ———— — — ————— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(5) 2. Betanntmadung. 
Für vie Art Herie-Fubrwefens:Pferde ze. 
"werten f 
7000 Eentner neues Heu, 
5000 Eentner Streu: 
4500 Gentner Zager:Strob, 
in Lieferung gegeben. 
Diejenigen, welche biefe Lieferung zu 
übernehmen Willens find, haben ſich mit obrig- 
„Beitlichen eunniffen über ihre Vermögens— 
"Merhältnifje auszuweiſen, und am 27. dieſes 
Vormittags 9 Uhr im dieffeitigen Canzleys 
äimmer (dten Eingange ber neuen Caſerne) 
-eingufinden. 

Miürzburg am 13. July 1827. 
 Königl. Militär » Local: Berpflegb- 
Commiffion. 

v. Halder, Major. 
Speth, Verwltr. 


& — TEN 
@) 41. Gläubiger» Borlabung. 
Um das geeignete Verfahren gegen Mis 
chael Nügamer Schnepper von Oberleinach 
einleiten zu können, iſt genaue Kenntniß des 
.— andes deſſelben nötbig. 
6 


der. ſaͤmmtlichen Schulden auf 
Mittwoch den 8. Auaufl 1827 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt , bey welcher alle biejenigen , mel: 
de an Michael Riügamer Schnepper eine rechts 
liche Forderung mahen zu können glauben, 
unter dem Reotsnachtbeile zu erſcheinen und 
ihre Forderungen an’ugeben haben, daß bie 


Jahrgang 1837. 


wirb daher Tagfadrt zur Aufnahme . 


Ausbleibenden bey Behandlung dieſes Debit⸗ 
weſens nicht beruͤckſichtigt, vielmehr für ein⸗ 
willigend in die etwaigen Beſchlüſſe der Mehr⸗ 


heit der Erfihienenen gehalten werben follen. 


Würzburg den 9. July 1827. 
Königlihbes Landgeridt l. d. M. 
Bebr, Landrichter. 
9. 3. Warmuth, Rätäpret. 


()3.Betanntmadung 

Zur Beflimmung bes rechtlichen Verfah⸗ 
rend gegen ben Ortönahbarn Andreas Doll von 
Rimpar ıfl bie Aufnahme de ſſen Schuldenflantes 
nothwendig. Edmmitlide Gläubiger des Andre⸗ 
as Voll werden daher jur Arigabe ihrer Forde⸗ 
rungen auf Donnerätag ben 16. Auguſt d. Js. 
frub 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorgeladen, daß auf bie Ausbleibenten 
bey :Bellimmung des rechtlichen Verfahrens 
feine Rüdjicht genommen werben wird, 

Würzburg den 26. Juny 1827. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Landr. 
Hal, Rechtspract. 


3)3. Bekanatmachung. 


Auf Antrag ber Ebefrau bed Geometer 
Balthafar Sator zu Straßbeffenbad, Salome, 
gedornen Scherf, wird anmit befannt ge: 
macht, daß diefelbe unterm. beutigen in Be: 
zug auf Tit. 4 F. 2 bed Lendrechts gegen 
alle fernere Contrahirung von Schulden abſei— 
ten ibres Ehemannes bey Gericht foörmlich 
proteſtirt bat, daber jedermann gewarnt wir, 
ohne Zuflimmung berjelben dem befagten Gas 
tor eimad zu borgen oder ſonſt —* Der: 
träge mit bemfelben einzugeben, indem nad) 
Dinfgabe des Landrechts Tit. 4 $. 2 die 


54 








1219 


Satoriſche Cdefrau in dleſem Falle aſcht ver ' 


bunten iſt, irgend einen Beytrag hiezu zu 
leiſten. | 
Aſchaffenbarg ken 22. Iumy 1827. 
Rönigt. Landaeriht Aſhaffenburg 
Hofheim, Lantr. 
0. Blenger,a..f 


—e — — — — 
(4. Bekanntmachung. 
Bey der zur Wiederbeſetzung einer erle⸗ 
digten männlichen Pfründe in dem Spitale 
babier, auf Mittwoch ten 41. Auguſt b. 38, 
fefigefepfen Zugfahrt, wird aud die Eielle 
eines Spitalhausvaters zugleich wieder befegt 
werten, ; 
Hiezu lufltragende Fnbividuen haben ſich 
mit den nöthigen Zeugniffen über ibr mora» 
liſches Betragen uno Fähigkeit im Leſen und 
Schreiben verfeben, bey biefer Tagfaprt mit 
anzumelben. 
Arnſtein den 14 July 1827. 
Königlides Landgericht, 
Keller, Yanpr, 





Bektanntmadhung. 
Mittwoch ten 1. Augull L. I. Nahmit 
fand 2 Ahr wird in foco Suljthal bie den 
Dengel'ſchen Geſchwiſtern dafelbit gehörige 
fogenannte obere Maplmüple mit Garten und 
Drekononie-Gebäuben, dann ein Pferd, Baus 
erepgerätbe und fonfliged Mobilare, unter 
den bey dem Striche bekannt zu madenden 
- Bebingniffen öffentlich verſtrichen, wozu bie 

etwaigen Liebhaber eingelaten werden. 
Bunieic liebt Tagfahrt jur Liquidatſon 
der Paffiven ver Geſchwiſter Johann, Ger; 
traud und Barbara Dengel von Sulzthal 
fell auf Donnerstag den 2. Auguf 1. 3. früh 
8 Uhr, wobey alle Gläubiger zu erfcheinen 
baden, widrigenfalls ihre Forderungen nit 

berückſichtiget werben. 
Euerborf am 10. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Ibl, Lig. Ait., ald Vermefer, 
Boͤlle, Rchtsdret. 


(3)2. Gläubiger:Vorladung. 

Der vormalig fücſtlich fuldaiſche Hofkame 
merratd und Ritter bes k. ſchwediſchen Waſa⸗ 
Drdens o. Wanfel, Gutsdelfiger ber Einraufs— 
und Slingelpöfe, bat die Verlooſung feiner 





— 


Guͤter aufgegeben, und ſich dem Concursder⸗ 
fabren unterworfen. Es werben daher nach⸗ 
fiedende Edictstage feſtgeſeßt: 
Montag der 13. August —J zur Einkla⸗ 
gung der Forderung und fpredung ber 
Vorzugtzrechte mit Unbringung der gefepe 
fiben Bemweismiitel, 
Montag der 24. Gediember (. E zur vom 
ſchriſtemaͤßigen Stellung etwaiger Einre 
den gegen die Richtigteit ‚ber Forderung 
und angefprodenen Vorzüge, 
Montag der 22. Drtoter 1. F zur bepbers 
feitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Saͤmmtliche Glaͤudiger haben ſonach 
an obigen Tagen jedesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Concursmaſſe, reſp. mit ben treffenden Hande 
fungen dahier ju erf&einen. 
Wer zur Dafle gehörige Gegenſtaͤnde ber 
figt, mwirb aufgeforbert, verbebaltlih feiner 
Rechts zuſtaͤndigkeiten folde anber ausjufiefern, 
— — bey Verauidung bes nodmaligen 
Erſatzes. 
Brückenau den 26. Funy 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ben Verb. des Vorſt. 
Kapp, Actuar. ' 
Die 





()2.Befanntmadung 
Der unten fignalifirte blödfinnige Adam 
Rupprecht, ledig von Engenthal, bat fi) von 
Weiersfeld, Landgerichts Gemünden, wo et 
zuleßt ald Knecht diente, entfernt, obne baf 
jegt fein Aufenthalt befannt wäre. Man er 
ſucht baber alle Polizepbehörben, auf benfels 
ben Späye zu haben pd ibn im Betretungds 
falle ander begleiten 1 laſſen. 
Euerdorf am 11. Julh 1827. 
Königliches Landgericht. 
Ibl, Log.Act. als Verweſer. 
Bolle, Rchtdpr. 
Signalement. 


Adam Rupyrecht ii 23 Jahre alt, 5 Foß 
9 Boll groß, bat ſchwarze Haare, eine bobe 
und breite Stirne, ſchwarzbraune Augen, 
ſtumbpfe Nafe, breiten Mund, runtes fiinn, 
fhwarz und ſchwachen Bart. Die Geſichls— 
bildung if rund und voll, die Gefihtäfarbe 
geſund und ber Körverdau Hark, Befondere 
Kennzelchen, taub und ſimpelhaft. — Bey feis 
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Entfernung trug er ein grobes flaͤchſenes 
md, eine Weſie von braunem Zige, becht⸗ 
aue fange tuchene Beinkieiber, einen ſchwarz⸗ 
fauen fangen Oberrock mit gefponnenen Knop— 
fen, ein gelb baumwollenes Halstut, werde 
mollene geitridte Strümpfe, Hatbitiefel von 


Windeleder, wit Nägeln und Eiſen beſchlagen. 


Gläubiger: Borlabung. 

In der Concursſache des Jobann Nöber 
gu Oberfhmwatjad, termal in . Stabtileinadh, 
wird wegen Geringfüglgkeit ber Waffe, weiche 
sur auf 485 fl. tagirt il, ‚wäbrend bie Pal: 
fiven über 515 fl. betragen , einiger Ediets⸗ 
fag zur Anmeldung und Nahmeifung der For— 
berungen mit ioren Vorzugsrechten, dann jur 
DBorbringung ter Einreden fammt der Be— 
weisführung und zu den Schlußhandlungen 
einziger Edietstag auf Dinstag ben 7. Auaufl 
b, & ga 8 Uhr beilimmt, und jwar unter 
kem Redtsnadtdeite des Ausfchluffes von 
ber Diaffa refp. mit der freffenden Handlung. 

Zugleich) eröffner man, baf das jur Maffa 

ebörige Grunbvermögen, beilcbend in einem 

ebnhaufe mit Scheuer und Garten, dann 
2 Morgen Artfeld und Meinberg, am Dlitts 
doch den 8. Auguft d. J. Nachmittags 2 ihr 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberſchwarzach 
dffentlich verlieigert werde. 

&eroljbofen den 6. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Richter, Pret, 


(3) 5 Slaͤubiger-Borladung. 

Das Pal. Yandgericht Hilderd hat In dem 
Scäuldenwefen des Markus Lörzel von Thai⸗ 
den, auf eigenen Yntrag deffelben, den Uni: 
verfalconcurs erkannt. 





Es wirb baber wegen Geringfügigfeit ber 


Mraffe einziger Erictsrag zur Anmeldung und 
Nachmelfung ter Forderungen, jur Borbrins 
ung ri inreben und jur Schlußverhand⸗ 
ung au : 
9 Freytag ben 3. Augufl b. I. 
früb 8 Uhr 

ſtgeſeht und werten biezu fämmtlide Glaͤu⸗ 
iger ded Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter tem Rechtsnachthetle vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen die Ausfihiliegung der Fors 


derung von ber gegenwärtigen Goncurdmafle 
murben aus dem unverfhloffenen Wohnzimmer 


zur Folge hat. 
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Zugleich werben bfejenigen , e Irgenb 
etwas von dem Vermögen bes —S— 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches une 
ter Vordehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeren. 

Hilderd ben 5. July 1827. 
Königtihes Landgericht. 
Element, Landr. 

Ebel, Rechtspr. 


(5) 3. Betantmadhung. 
Am 30. v. M. wurde zu Lengfurt ein 

Stoß Both angehalten, deſſen Führer angeb⸗ 

üch Johann Hilpert von Gemünten ber Ente 


Dad Both iſt ein Sıetener, 60 Ehub 
rhein. vier 56 Schub Nürnberger Maßes lan 
und hat am hintern ‚oder biden Theile bis 


“wendung deſſelben höchſt verdächtig if. 


Floßes folgendes Zeichen 


Wer über tie Entwendung ober das 
Eigenthum des genannten. Floßes etwas vers 
kundſchaften kann, wird hlemit aufgefordert, 
ſolches bey dem unterzeichneten königl. Lands 
gerichte anzjujeigen. 

Met.:Heidenfeld ben 4. July 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 


Auberti, Landr. 
Henkel. 


(3) 3. Subbaltations: Patent. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wi 
Montag den 6. —5 früb 8 Uhr eu va 
Gemeindehaufe zu Dberlauringen bie bem 





Alexander Maer allta gebörige Mühle mit 


zweh Mahl: und einem Schlaggan 
Gärten und Wirfen, dann we n 
felvern, im Tape des Feldgerichtes zu 5087 fl.rks 
unter den an der Stridstagfahrt befannt wer« 
denden !Bedingniffen zum Öffentliden Striche 
— J wo,u Strichsllebhaber eingeladen 
werden. 
Hofheim ben 7. Julh 4827. 
Königlihes Landgerlcht. 
J. ©. Leo Steder, Lanbr. 





(3). Betanntmoadung. 
In ber Naht vom 4. auf den 5. *. DE 
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ted Andreas Goßeimann, jung zu Öberal; 

tertbeim, graͤfllich Caſtell. — — —— 

er og nachbemerkte Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
ri, old; . 

4) eine gwwengebäufige Saduhr, woran das eine 
Gehaus von Silber, das andere aberladirt 
iſt. Die Uhr felbit iſt von mittierer Größe, bat 
arabiſche — auf einem weißen Z.ffer: 
blatte, mefjingene Zeiger und Hl in tem inns 
eren Gedäufe bie Numer 1012 eingravirt, 
Das Äußere Gehäufe bat 2 Kindrüde, ben 
einen in der Mitte, den anderen am Rande 
bes Sehäufes, An ter jur Erleichterung des 
—— am unteren Theile des außeren 

Sebaͤuſes befindlichen erhabenenEtele , find 
5 von den an ber Runde beffelben befinblis 
&en fübernen Stifihen ausgeiprungen. An 
ber Uhr befindet füch eine fiäblerne Ührkette, 
welde an derſelben mitteift eines meffingenen 
Springrings bejefliget iſt, mit 2 mefjingen 
Uhrſchlüſſeln 

2) ein Paar friſch angeſchuhte Stiefel und 

3) ein ledernes Geldbeutelchen mit 41 fl. ober 
1 fl.30 fr. an3 fr.: und 6-fr.:Stüden; daß 
Beutelden il ſchon fehr alt, an mehreren 
Orten auögebefjert, bat einen einfachen le⸗ 
dernen Zug und fonfi keine Merkmale. 

Indem man biefed zur allgemeinen Kennts 
niß ragt; exſucht man alle Fufliz- und Pos 
lijeybebörbeni, zur Entdeckung ter entwenbeten 

Ergenilände fomopl, als jur Habhaftwerbung 

bes zur Zeit nord) unbefannten Thaͤlers gerigs 

net mitjumirfen und etwa fid) ergebende gün: 

flige Reſultate fhleunigft anber mitzutbeilen. 
Vier. Heidenfeld ben 10. July 1827. 

Königlihesd Landgericht Homburg 


als 
Eriminal;Unterfuhunsgerit. 
Seubert, Xct, 
V. d. B. 
Henkel. 








(3) 2. ABREHERNSE 
Am verfioffenen Mutwoch den 4. biefed 

Nahmittags zwifhen 2 und Abends 8 Lihr 

wurden dem Bernbarb Hüfım von Linterals 

terthetm nachfolgende Gegenftänve aus feiner 
verfibloffenen Truhe entwendet: 

1) ein ganz; neuer Bauernoberrof von blau 
wollenem Tuche mit zwey Reihen kameel⸗ 
baarener großer Knöpfe, deſſen Rüden und 
Yermeln mit weißen, Rähfenen , bie Sof: 
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fe aber mit ſchwarzblauem Etamin gefüts 


tert find; 
2) ein äbnlidher, jedoch ſchon abgetragener und 
— Obderrod don ic Zude, 
mit einer Reihe aroßer kameelhaarener Knöp⸗ 
fe, deſſen Rüden mit dellblauem Raſche 
und die Schoffe mit einem andern bunfel» 
blau mwollenen Zeug gefüttert find. Ders 
felbe wird befonders fenntli durch bie vor⸗ 
genommene Veränderung, indem die Taſch⸗ 
en, welche früher zwerch gingen, nun zuge⸗ 
näht find und sie laufen ; | 
3) 6 fl. 39 Ir. an Geld, bauptfädhtich aus baps 
eriſchen Sechſern befichent. 
ndem man dieſen Diebflahl zur allges 
meinen Kenntniß bringt, erfudt man alle Eis 
pil: und Polijepbebörten um gefällige Mit 
wirkung zur Entdeckung ber entwendeten Gr 
enfiände und bed zur Zeit nody unbetannten 
an und um Mittpeilung allenfallfiger 
günfliger Reſultate. 
Dt. Hepdenfelb ben 7. July 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
2 Huberti, Zanbr. s 
Henkel, 


Diebflapld: Anzeige | 
Am 10. d. Vormittagd wurde ein, ben 
Bierbrauer Knauerifhen Eheleuten zu Bie 
beirieb — 5* Stück weiß gebleichtes Tuch 
zu 34 1/2 Ellen aus ihrem Garten von 
ter Bleiche weg entwendet ; ber Zettel 
davon iſt Peinen:, ter Einſchuß Baums 
mwollengarn, nur an ben beuden Enden etwa 
in ber Breite, daß ein Stecken zum Aufzie⸗ 
ben des Tuches auf ber Bleiche durchgeſteckt 
werden kann, iſt Zetlel und Einſchuß Leinen. Zur 
Auffindung des Zodierd und des Tuches wer: 
ben die Bebörben mitzuwirken und jeber, bem 
bievon einige Kenntniß zukaͤme, zur balbigen 
Binzeige erfucht. 
Kisingen ven 10. Yuly 1897. 
Königliches Landgeriät. 
Mayer, Landr. 
Bud. 





5)1.Betfanntmadung. 

Aus dem Gaſthauſe zum goldenen Adler 
dahier wurden am 1. ober 2. b. Mis. eine 
Garnitur Billard: Spielballen, weldhe in einem 
Schranke aufbewahrt waren‘, gefloblen. Die- 
felben waren noch ganz gut beſchaffen, yon 


- 
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“der gemöhnlidhen Größe , der blaue Spielbal. 


fen etwas getupft, tie Karoline im Durch: 
meffer mit einem elfenbeinenen Stifte durth⸗ 


go ‚ welcher dem Ballen ganz gleich gebreht 


1 Der rothe Spielballen war am beflen cons 
feroirt, von ben beyben weißen, nod ganz 
neuen Ballen, war der eine mit jwep, ber ans 
dere: mit einem ſchwarzen Punfte bezeichnet. 
Man bringt diefen Diebjiabl mit der Auf: 
—— zur oͤffentlichen Kenntniß, zur Ent; 
eckung des Dieben und ber gefioplenen Bal: 
len geeignet mitzuwirken, 
Kipingen den 6. Juln 1827. 
Königl. Land: und Eriminalunter: 
fuhungs:Geridt, 
Maper, Landr. 
Ebhrlich, Rehtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache ver Eva 
Kunlgunda Urban, Wittwe des Schuhmachers 
Sigmund Urban babier, wirb zur Liquidation 
der Poffiven Tagfahrt auf Mittwoch den 
25. Zuly d. J. Vormittagd 8 Uhr anberaumt, 
mobep alle jene, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe etwas forbern Pönnen, unter bem Rechts⸗ 
nadıtheile zu erſcheinen haben, baß fie an» 
fon bey — —— der Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht weiter derückſichſiget werben. 

Kipingen ben 7. July 1827. 

öniglihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Ehrlich, Pret. 


—— — — 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Alle diejenlgen, welche die Verlaſſen⸗ 








ſchaft des Michel Bauer zu Moͤnchberg aus 


was immer für einem Grunde in Anſpruch 


nehmen können, haben am Montag den 30. 
dieſes früb 8 Ahr ihre Forderungen gehörig 
badier anzubringen , wibrigen® fie fpäterhin bey 
tem Abſchluſſe dieſes Geſchaͤfies nicht berüd- 


ſichtigt werden. 


Klingenberg ben 5. July 1827. 


Königlides Landgericht. 
Bar, Landr. ⸗* 


(JR Edictal-Ladung. 


In tem Schuldenweſen des Georg Hırfh 
von Örofheubad) wurde auf Antrag der Glaͤu⸗ 


biger unter dem heutigen ber Concurs erkannt ; 
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weßhalb nachſtebende Ebictätage fefigefept wer⸗ 


— — 
zur Anbtingu er rderun 
unter Angabe I Vor zugsrechte er 

Vorlage ter Beweismittel 

ber 13. —* b. J., 

atens zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie Forderungen Montag ber 17. Sep⸗ 
— u und —— 

end zum Re- und Dupliciren Mittwo 

der 24. October d. J., ö 
jebesmal früb 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aſten Edictötage 
bat den Ausſchlug von ber Gantmaffe, jenes 
an einem ber folgenden, ben Ausfchluß vow 
der zu pflegenden Verhandlung zur Folge. 

Zugleih werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bed Gantirers In Hdm 
den haben, aufgefordert, ſolches bey Vermei⸗ 
bung bed nodhmaligen Erfaged, unter Worbe 


Montag 


halt ihrer Rechte beym Eoncurd:Berihte zw 


hinterlegen. 

Schlüßlich wird ben Intereffenten ber 
merft, daß bad —— en ſich nur — 
auf 731 fl. 21 1/9 fr. belaufet, bie angeme 
beien Paſſiven dagegen, 1562 fl. betragen. 

Klingenberg ben 27. Junp 1827. 

Königliches Landgericht. 
agner, Landr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
An der Concursſache bes 
Kraͤmers zu Euſſenhauſen ——— 
Erkenntniß am * tag ben 20. biefes Mg, 
ar ser a un —* im ven en Gw 
richtsborp age lang angehefiet % 
Mellerichilabt 11. Zulios Pe 
une kandgericht. 
cheuerer, Aci. 


Ottenweller. 


6G) 4. Bekanntmachung. 


Das auf Theinfelder Markung gelegene, 

au Eoncurömaffe ded Johann Nöiber von 
beinfeld gehörige Grunbvermögen, beflebenb 
in beyläufig 79 Mrg. Arıfeld, 17 Mrg. Wie 
fen und 2 1 Mrg. Krauffeld, dann einem 
Wobnhauf- ſammt Dekonomiegebäuben,fämmt- 
liche Realitäten im Anſchlage ju 2464 fi. rbn., 
wird. auf Auttag ber Släubigerfhaft Witt 
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woch den 8. Huguf T. J. Vormittags im Or: 
te Zheinfeb einem öffentliden Auiſtriche in 
4 unver zinslichen Wripnabten-Zietfriien 1827 
mit 1850 zablbar jund unfer ven an der Strichs⸗ 
tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bevings 
ungen don Landgerichlswegen ausgefept, wel: 
&e3 anburd mit dem weiteren Bemerken be: 
Bannt gemant wird, bad im biefigen Zandge: 
richte nicht anfägige Streicher fi bep ber Tage 
ſahrt über ihre Zahlungsfahigkeit legal ausjus 
weifen haben, indem fie anſonſt bey dem Eiris 
de nicht zugelaffen werten Eönnen. 
Münneriinot den 9, Julp 1827. 
a ec 
»B: [. Di) d. J 


Sa mha be r, gg. Aet. 
Kempf. 


(2). Strichs⸗Bekanntmachunng. 

- Zr Wege der Hülfsvollitretung werben 
auf Antrag eines Glaͤubigers die Paul Eckarti⸗ 
fyen Immobilien zu Obernbreit, namlich: 
4/2 Morgen Baumfeld, 

5 ⸗ Weinberg, 
15 7/8 ⸗ Acker, 


auf dem Gemeinbedaufe daſelbſt öffentlich vers - 


fleigert und bieju iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 1. — Nachmittags 


. 2 Uhr 
' anberaumf, wozu beſigz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Stribäliebbaber eingelaben werben. 
Mkt.Steft ven 9. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
F 7 en * 
auff, dg.⸗ ti. 
Steiner. 


GHäubiger:-DVorlabung. 
Adam Herrmann von Houferſtadt hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an» 








gelrasen, um benfeiben Racſichts-Vorſchläge 


fu maden. - 

Es werben baber alle biefe * 
Montag ven 30: July I. J. 

früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, als 
einwilligend in ben Befchlug der Mehrzahl 
“gehalten ju werben, jur Liquidation hieher 
norgelaben. 

- Dihfenfurt den 9. Faly, 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 

Eich inger, Nqhtepr. 


bauſen das jur Debitmaſſa des Geo 


* Verſteigerung. 

Dinstag den 7. Auguft d. J. früh 8 Uhr 
witd das tem Joel Dianielbaum dahier gebds 
rige Wobnbaus auf dem dadieſigen Gemeine 
behaufe im Wege der Ezecution öffentlich vew 

eigert. 
‘ Hub ben 6. Juln 4827. 
Königliches — Roͤttingena. 


nder. 
Munch 





(2) 1. A u hehe 
Donnerötag den 2. Augul b. F. fruͤh 
8 Uhr wird auf dem Bemeindehaufe zu Euers 
Stau⸗ 
dieqgel gebörige Gut unler den hledey dekannt 
emacht werdenden Bedingungen zum öffent 
Sri Strige gegeben, was zur Kenutniß 
ent. 
Aub am 5. July 1877. 
Königl. Landgericht Nöttingen 
€. Zinder, ftr. 
Müng. 


(5)3 Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 26. July d. I. Nachmis⸗ 
tags 2 Ubr wird auf den Antrag der Gm 
meinbepflege zu Untereifenheim im Wege der 
Erecution gegen Undreas Schraut zu Ober 
fpießheim beffen Grundvermögen, beflebend aus 
a) einem Wohnhauſe Nro. 28 mil alleg 
Zugebörungen, 
b) britthalb Wiertel Morgen 6 Ruthen Arts 
feld am verlornen Wege, 
e) 4 bristhalb Viertel Morgen Artfeld im 
a) andertpaib SUR 
) anbert orgen 4 £/2 Ruthen Art 
feld im Senbertöfhlet, — * 
e) anderthald Morgen 17 Ruthen Artfeld 
«+ im Rivvelt, 
f) 1/4 Morgen 17 Ruthen beym Bruden- 
wafen ober am Rindwege, 
8) ft 1/2 Morgen 15 Ruthen Artfeld am 
h)_vieribalb Diriiet Morgen 4 
vierfha ierte orgen 4 Rut 
Artfeld bey der Ebertämarter, ” 
i) 1 dritthald Viertel Morgen Urtfelb in 
ber Krümm, 
k) 2/4 Morgen 5 Ruthen Artfeld im 
5 Oruihalb Wiertel Morzen 8 Ru 
rıttba erte rien then Ark 
feld bey bem Roͤhrloche, * 





un) 3/4 Morgen 15 1/2 Ruthen im en⸗ 
dern Gewende, bie Bodenider genannt, 
©) brittbalb Viertel Morgen 2 1/2 Ruthen 
am Spiegbeimer Weg, 
) vierthalb Viertel Morgen 2 4/2 Rutben 
“ober bem Kolikbeimer Weg, 
y:4 anderthalb Viertel Morgen 6 Nutben 
Artfeld ober dem Herlheimer Weg, 
q) 2/4 Morgen 47 1/2 Nuthen Xrtfeld 
im andern Gewende, 
r) 2/4 Morgen 4 4/2 Rutben allda, . 
«) anderthalb Morgen 6 Ruthen alla, 
aa res 9 Ruthen Ürtfeld im Nies 
erfeld, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefept. 
Suljheim ben 2. July 1827. 
örflih Thurn und Taxiſches Herr⸗ 
——6 
ey, H.⸗ 


5 Edhirtals:?adbung. 


Der unter dem koͤnichlich bayerifhen Mis 
fitäre als Grmeiner, dann ald Corporal_ge- 
—— und feit 1611 vermißte Georg Scho⸗— 

er von Mürsbach oder deſſen etwalge Leibes— 
und Zeflamentserben werben hiemit aufarfors 
bert, innerhalb. drey Monaten ſich bey biefigem 
Serihte zu degitimiren, widrigenfalls ber 
dem -Georg Schober zugefallene Erbantheil 
son 39 fl. 8 Er. 2 Pfa. feines als Wittiber 
verflorbenen Vaters, Bültnermeillerd Georg 
Schober zu Wiesbach, ben naͤchſten Verwand⸗ 
ten ohne Caution werde eingehaͤndiget werben, 

Am 7. Jund 1827. 
dreyherrl. v. Bibralſches Patrimoe. 

ee Heiligerspdorf: 


elf, I 
Wagner, Act. 


(6) 3. Edictal-Ladung. 

Michael Klein zu Greuth bat ſich fren« 
willig dem Concurẽverfabren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstage 
anberaumf, und zwar: 

4) zur Anbringung. ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadmeifung auf ben 

2. Auguſt, 

2) zur Andringung ‚und Nacmeifung ber 

Einreten auf den 4. Septemder, 

3) zur Schlupverhandlung und jwar: 
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a) zur Redlik auf ben 2. Oktober, 
b) jur Dupfif auf den 1. November, 
jedesmal Vormittags glibr, wozu alle die je ni⸗ 
er welche an gedachten ‚Klein, uad defjen 
Shefrau irgend etwas zu fortern haben, une 
ter tem Rechtsnachtheile vorgeladen werten, 
das Ausbleiben am erſten Etictötage den 
Auẽſchluß der Forderung, au den übrigen 
Erictötagen den Ausſchluß mit den betreffen 
ten Handlungen jur Folge baben wird, 
Alle biejenigen, welche von ten Gemein 


Schuldner etwas in Händen haben, haben fo 


ches bey Vermeidung nocdmaligen« Erfage®, 
jedoch vorbehaltlich Ihrer Rechte/ nur ju Ger 
richtsbanden abjuliefern. 

Rüdenhauſen den 16. Jury 1827. 


Graͤflich Caſtelliſches 
Gericht. —— 


Neeſer, Herrſchafts-Richter. 
Stkr. 


(3) 3. Edictal⸗ und Stäubiger-Borlabung.” 
Schulbſorderungs⸗ und Erbsanſprüche an 
bie Berlaffenfhaft der veriiorbenen Marla 
Drargareiba Adler ledig von Fröbfiodheim 
find am Montag ben 6. Auguſtel. J. früh 
8 Ubr unter dem Rechtsnachtdeile dahier zu 
liquidiren, daß ber Uusbleibende Dep WBekanbe 
lung unb — ber Maſſe nicht bes 
rückſichtiget werden- wird. 
Froͤßſtokbeim Ken 4. July 4827. 
Erenderrtih von Crailsbheimiſches 
Patrimonial»-Geridht 1ter Elaffe 


Schulthes, Patr.Richter. 


Fey, Aa. 5. 
(5) 2 Bekanntmachzung. 
Nachdem nunmehr ber Man zum Baue 
einer neuen Kirche zu Oberaliertheim höchſten 
Orte genehmigt worden ill; fo wird zum Ver⸗ 
firiche dieſes Bauweſeas an ten Wenigſtneh⸗ 
menden Eommifftoen auf 5»: ©, 
Dinstag ben 31. Jul UI...» 
Nachmittags 2 Uhr 
in Oberalteriheim anberaumt, und werden 
Baumeiſter, welche ſich über Fahigkelt, Wer 


mögen und Leumund gehörig ausweiſen können, 


mit bem Aphange biezu eingelaten , taß ber 
Man täglih dahier auf bem Geſchaſts Locale 
eingefehen werten kann, und die Bedingniſſe 
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vor dem Striche noch eigens bekannt gemacht 


werben. 
Remlingen am 10. Julh 1827. 
Graͤflich Eafell. Herrſchafts— 
Gericht 


Schoöner HR. 
i Fürſt, Act. 


(5) 2. Getreld-BVerſtelgerung. 
Donnerstag ben 26. July I. J. Vormit⸗ 


tg um 9 Ubr werben babier mit Vorbehalt 
doͤchſter Genehmigung 





163 Schäffel Weipen, 

500 s Korn unb 

400 * Haber, 
verſtrichen. 


Koͤnigshofen ten 14. July 1827. 
Königlides Nentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 





2)2. Früchten-Berſteigerung. 
— ) En ben 20. 1. M. Börmittage 9 Uhr 
werben bey dem hieſigen Rentamte 
Ros Schaͤffel Korn vom Boden zu Pop⸗ 


penlauer, 
425 Shäffel Korn vom Boden zu Thun, 


borf, 
300 Saäfel Haber vom Boben zu Pop- 
X penlauer, und 
100 Schaͤffel Haber vom Boden zu Thun⸗ 


dorf, 
unter den gewöhnlichen Bedingungen öffent 
lich verfleigert. 
oppenlauer ben 9. Julp 1827. 
Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





—— Bekanntmachung. 
. erledigte .. : Stelle zu @eroljhofen 


treffend. 

. Durch den Tod des Lehrers Krid, iſt bie 

- gehrer:Stelle an ber iten Maͤdchenſchule da- 
bier, und ber bamit verbundene Drgant- 
fien:Dienft in Erledigung gefommen. 

Der Ertrag berfelben il nad) ber höch⸗ 
ſten Eatſchließuna al. Kreis Regierung vom 
47. Yunn 1825 auf 375fl. fafirt, wovon über 

300 fl. in baarem Gelbe und gegen 75 fi. 
in Naturalien beiiehen. 

Die Bewerber um. biefe Stelle, mit wel- 
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der übrigens Feine Meßnerdienſſe verbunden 
find, haben ihre Geſuche bey dem Magillrate 
babier, bem das Praͤſentations Recht zufichet, 


- mit den nad ber höchſten Berorbnung vom 


29. März 1824, Intelligenzblatt 1824 Rro. 
59 vorgefihriebenen Zeugniffen, bie zum 1% 
Auguſt d. 3. ſchriftlich anzubringen, mwobep 
man bemerkt, bafi nur auf jene Schullehrer 
und Schulamtd; Erfpectanten Rüdfibt genoms 
men mwerbe, welde die 1te oder 2te Prüfungss« 
Note nachweiſen und ihre Fertigkeit im Orgel 
fpielen practifh erproben fönnen, 
®erotjbofen am 7. July 1827. 
Der Stabt -Magifirat. 
Zeutfch, Bürgermflr. 


Pörtner, Stabtfähr. 


(2)2. Berfteigerung. 

Künftigen Mittwoch den 18. d. M. früh 
40 Udr wird im £. Hoffpitale dahier ber Er⸗ 
trag von 2 Morgen Ader zunachſt dem Bur⸗ 
karder Thore, mit Gerfte beitelt, mit Vorbe⸗ 
balt bödfler Genehmigung dem öffenllichen 
Stride au Ipelest. Die, Einfiht bievon Fann 
tägli durch den Hausvater bed Waiſenhau⸗ 
feö genommen werten. 

Würzburg ven 11. July 1827. 
Könige. Waifenbaus : Berwaltung. 

Bauer. 





()2. Befanntmadung. 

Zur Wieverbefegung einer erlebigten 
männlıhen Pfründe im f. Hoifpitale babier, 
wird anmit Goncurd auf Montag ben 23. 
b. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, mo 
fi faͤnmtliche Competenten vor ber Aufnahms⸗ 
Eommiffion im genannten Spitale zu fiellen, 
bie erforderlichen Zaufzeugniffe, Conſcriptions⸗ 
Protoeolle der einfchlägigen Armen: Behörde, 
und ärztliden Attelle, obne welche Niemand 
berüdjihtiget wirb, vorzulegen und bad Wei⸗ 
tere zu gemwärtigen haben. 

Würzburg ben 11. July 1827. 
Koͤnigl. Hoffpital: Verwaltung. 

Bauer. 
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Würzburg. Donnerstag den 19. July 1827. 








i Verfügungen. der Königlichen höchften Kreisftellen. 





Mrus, praos, 47661. Nrus, exp. 16428. 
| Derfügung 

* J (Anzeige von falſchen Koburger Sıfr.:Stüten betr.) 
TUT Zn Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


* Die: Aufmerkfamkeit auf die Sahfen:Koburger 3:fr.:Stüde von 4826 ; 
igengblatt Nro. 79) muß nad neuen amtlidhen Berichten nun auch auf bie Be estrei:nteQ 
von 1826 erfiredet werben, weil nebjl den bereits befohriebenen 5.kr.⸗Stücken auf) noch falſche 
Kobur —— —8 1826 a en — 
uptunterſcheidungs⸗Zeichen dieſes falſchen Gepraͤges von ben aülti 
ger &fr.-Stüden beſtehen barin. — ri Sa 
. + Die ng 9 it etwas größer und bider und der Klang, wie von Bien. 
Die ober dem E fiehenbe Krone iſt in ber Mitte nicht ganz verbunden, hat die Fällun: 
‚gen nicht ort ga und ber breite Bund um die Krone in ber gültigen Münze if — 
wie ein Strick um-felbe in ber falichen neformt. Das E ſelbſt iſt ftärker geprägt, Eben fo 
—— um daſſelbe; deſonders find bie erſten zwey Blätter zu weit von bem Stiel 
eniferni. i 
- — — — *— —* —— bie Zahl 6 iſt nidt, wie 
n gültigen gan; und in gleider e jugerünbet, fonbern etwas größe 
Läuft —— ch —— runden Zug ey. größer, offen uab 
Dos Wort KREUZER iſt Im Ganzen etwas größer. Dem E fehlen an der erſten 
Linie oben und unten bie kleinen Querjiride. Der Strich unter dem Worte iſt gefpalten 
und erfcheint, wie zwey Stride, da auf ben gültigen nur ein, aber bier ausgebrudter und 
„an bepben Enden ar auslaufende Strich ſtehet. In der Jahrzahl hat Lie Zahl & ten 
obenfhon bemerkten unrichtigen Zug. Bey der Umfchrift LANDMUNZE iſt bad M ohne ben 


wittlern tiefer laufenten Strid, dad U zu weit und bie jwey Punkte darauf find gegen bie 
Japıgang 1897, 34 





aui zu ſeicht auigedbrũctt. Dis Ban; Wi Rufe und aberſilbert. Jedermam 
ie gegen rg benchmen — 
Wuͤrzburg den 6. July 1827. 
⸗2714la a⸗e „Sana des Unter-Malntreifes, 
an Innern. 
In A Reg.:Präfibenten, 
» — Ei, 
3 EL Bemmingen. 





* BI Jamms li q ea tönigt. Songtbeten Aemte⸗ des Unter Mainbreifseh 


Die — dei a Papiers. 
Im Mamen Seiner Majeftär des Königs. 
Die ſammtlichen Hypotheken⸗ er bed Unter⸗ Mainfreifes werden in Kenntnif ge 
PM daß unter dem Heutigen mwieber € Jinixten. Oppothelen Papiers dahler ans 
ur 3 fep, ein Dorrath bed nit Iinirten Papiers aber no erwartet werke. 
Sgupothefen» Aemter, welche dem k. Appellationsgerihte unmittelbar untem 


* 
%» Binnen 8 Tagen anujeigen, sie viel fie an Tinirtem Hypotheken · Papier nöthig der 
ben, um b ihrer. vollenden zu konnen. — 
2) Die £. Landgeridte, weiten bisher durch ibre eigene Boten ober anbere were 
a8 Hppofbefen-Papier überfendet worden iſt, werden biefe Boten und, fi an 
= bie ——— bes königl. Gerichtshoſes anweifen, um von derſelben fo » Gasspier; al 
ihnen vor ber Hanb zuge eilt werben fanny, in Empfang zu nehmen. 

3) Den k. Landgerſchten, welchen nicht durch ihre eigene Boten und Fubrleute bad He 
—— * —— —— kann, wird daſſelbe in kleineren Quantitdien, wie bisper, 

urch bie 


Ay Bar —— werben bad benöthigte Papier von ber E⸗r⸗ 
Aa Be eu % — — are Zahlung erhalten, und — Derpartung 
enbun 
5) Eadl ih wird A Aa f — ſobald ein, Vorzath nicht Tinirten Papleres ankommen 
wird. * t. er bievon in Kenntalß geſetzt werben follen. 
en ben 17. Zultuß 1827. 
——— ayen Ap Ba a 3 für den Unter s Mainfreit. 
DM. v. Seuffert, Präfipent, — 
“sig 





Intelligenzwefen 
a Arsıißel, 


(2) U anntmadhu 
' dem = e ne Suiten n ane fortgefepten aberan 
— eigen nun af — der Hei an lan Gerter weiße * 
r 4813 bis 26. Auguſt 1814 von der Stadt dahier aufgenommen katehr unb mie 
Sen er er bis 3100 bezeichnet find, 

—ãA hlemit dieſe Eapitalden oͤffentlich auf, mit dem Bemerken, ba} wir J 
reits Eee ern en⸗ Tilgungskaſſe angewieſen ed ı biefelben nad Verlauf der derungen 


1685 
nem vierteljähriger Aufkünbigungsfrifl, 


1686; 


fohim bi zum 25; September d. J., beimguzahlen 


un von jener Zeit an von biefen Capitalien: feine fernieren: Zinfen mehr ga. zahlen. 
Würzburg, 


den 25. Jung: 1827. 


Der Stadt: Magtifirat. 
I. Bürgermeiffer , 


br. 





* | 
1427 ga Bopıg 


.Betfanntmadun | | 
‚auf die frühere Bekanntmachung vom 6. Fin, 1827 (Kreid:Intelligenzbf 


Slro: 2Br- 29, und: 30) werden alle diejenigen sg rs Vi und Steuerpflichtigen, weld rend \ 


das laufende Rechnungsjahr 1826/27 ho 
Amt geleiſtet 


feine 
baden, anmit ernillichſt erinnert, 
Theil ihrer jährlich: zu leiſtenden Giebigkeiten ab 
den in ber Kaffe entiiepem , und das Amt unangenehme: Mafregeln: gegen b 


noch im Laufe dieſes Monats wenigftend ei 
— als im Unterlaſſun St 


ſchlags⸗ Zablung, an das unterzeichnete 


—— eln Sto⸗ 
Saͤumigen ers 


n muß. ee 
Du Amtötschte ME taglich vom früh & bis 1%, und: Nadmittagd: von: 2 6is.6 Ur: 


Würzburg bem 16. July 1827. 


Das flädtifde Shapungs-Amt. 


ahm, 


mann. 
Miltenberger , Eontroleur,. 


——————— — — — — — 


Betanntmahung: 
An einem öffentliden Plage innerbalb 
Ei Stadt wurde geſtern eine Summe Gelb 
ten. 
ni Wer fih als Eigenthümer legitimiren 
Ban erfährt den. Zinder auf dem Polizey⸗ 
ureau. 
Würzburg ben: 18. July 1627. 
Der Stadt-Magillral. 
Bermutd, MR. 
Shirmer. 


(372 Betanntmadhumg- 
Montag: am. 2oflen Auguit b. I, und am 
Ben: barauffolgenden: Tagen , jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr wird bey dem Pfand⸗ 
amte bie öffentliche Werfteigerung berjenigen 
fänber abgehalten ,„ an welchen vie fhuldigem 
infen nicht entrichtet Apr 
Die Orbnung; trifft bie noch vorhande⸗ 
nen Pfänder pro: 4824/25 sub lit. .H. und 
jene pro: 1625/26: sub. lit, I, von. Nro, 1 
bid 6U00 


Der Verſtrich diefer Pfänber Beffebt im - 


— 


weißem: Zeuge, Kleidungsſtücken der Art, 
Binn: Kupfer- Deflingwaaren . geöict nur 

gen gleid) zu leitlende baare Bezahlung, wor 
Be man: bemerkt, daß: der Verſtrich ter ver⸗ 
fallenen Pretiofen, Gold⸗ und Silberwaaren 
no, befonberä bekannt gemacht wird. 


Die Intereffenfen und Eigenthriimer dir 
— — —— Feige eig ie 
orfiheift in: Kenntniß geſetzt, wobey eich 

die Sirichsliebhaber HR 7 ve 

Würzburg am 7. July 18277. 
das Häbrifche Da nbamt 
J.Bi Büttner. 

Kloib er. 


BY 1. Bekanntmachumg. 
Der Bebarf von 60 Eleinen Schreibtifehen, 
50: Stuhlen, 30: Nudel» und 50: Fleiſchbret⸗ 


tern ‚ bann 50: Baͤnken, wirb am erſten Au⸗ 


gift d. J. Vormittags 9 Uhr im biefjeitigen 
ureau. (9ter Eingang der neuen: Caſerne) 
in: Lieferung gegeben. 

Wozu bie gewerböbereihtigten Werkme iſter 
eingeladen und bie ber Commiffion Unbekann⸗ 
> ie obrigfetttichen: Zeugniffen zu der⸗ 
eben baden. 

Würzburg bew 18. July 1827. 
Die königlihe Looal-Werpflegte 
Eommiffion. 
von Halder, Major, 
Speth, Desmalter. 





1 Edietal:-fabıng 
ie Poitipp Wiereng: ls Wittwe Ware 
bara , Wirthin zu —* ofen bat wm Zu⸗ 
fammenberufung; ihrer * biger zum Zweche 
au J 
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eines Stünbungsd, Dertrags gebeten , und haben 
bie Gläubiger derſelben Mittwoch ben 8. 
ur l. 3. früh 8 Uhr vor unferfertigtem 
Gerichte ihre Forderungen anzumelden, und 
auf bie Antraͤge ihrer Schulbnerin fih zu 
erklaͤren; bie Ausbleibenden aber müſſen FR 
ba$ gefallen laſſen, was bie Mehrheit der 
erſche inenden Erebitoren bewilligt. 
° , @uerborf am 41. July 1827, 
Königlides Landgericht. 
Ibl, Landger.Act., ald Verweſer. 
Bolle, Rehtspr. 


() 4 Blaͤublger-Vorladung. 

Das kgl. Landgericht Hilders hat in dem 
Schuldenweſen bes Johann Fiſcher, Strumpf⸗ 
webers dahier, auf eigenen Antrag deſſelben den 
Univerfalconcurs erkannt. Es wird daher we⸗ 
gen er ai ber Maſſe sinziger Edicts⸗ 

a 


ga 

Montag den 6. Augufl d. 38. früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen unb beren 
Sind Nahmelfung, zu —A der 





areden und zur Schlußoerhandlung feßge⸗ 
eßt, und hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß bad Nichterſcheinen —— der For⸗ 
berung — — gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
ur Folge bat. 
e ugleich werben die jenigen, welche irgenb 
etwas von dem mögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hänben baben,. bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Hilders ben 7. July 1827. 
— Landgericht. 
lement, Landr. 
Edel, Röätspr. 


(5)4. Gläubiger: VBorladung, 
Das Hrheher, Lied Landgericht Hat. auf 
iligen Antrag bed Egid Stehling von 
haiden ben Univerfal-:Eoncurs gegen benfel: 
ben erkannt; es wirb baber zur Anmeldung 
ber Forberungen, beren Nachweiſung und 
Vorzugdrehte, zur Anbringung ber Einres 
ben und wechfelfeitigen Schlußhandlungen wes 
gen FE ber Waffe einziger Edicts⸗ 
ag au 
5 ——— ben 9. Auguſt d. r 
früp 8 Uhr anberaumt ı wozu ſaͤmmtliche uns 
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befannte Gläubiger ded oben Benannten unter 
dem Rechtsnachihelle des Ausſchluſſes von 
der Eoucurdmafje vorgelaten werben, 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Mermögen bed Gemeinfhulbners im 
Haͤnden haben, aufgefordert , ſolches bey Der, 
meibung bed boppelten Erfages, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte darauf, dem unter 
eichneten Landgerichte an obiger Zagfahrt zu 
bergeben. 
Dilders ben 10. Julp 1827. 
Renee Lanbgerigt. 
Element, Lanbr. 
Slüd, Pract. 


Betfanntmadung. 
Die erledigte — — zu Geroljhofen 
etreffend. 

Durch den Tod des Lehrers Krick, iſt die 
Lehrer⸗Stelle an ber iten Maͤdchenſchule da⸗ 

ier, und ber damit verbundene Drganis 
en:Dienft in Erledigung gekommen. 

Der Ertrag berfelben if nad ber hödw 
fien Entfchließung kal. Kreis:Regierung vom 
17. Juny 1825 auf 375fl. fatirt, wonon über 
300 fl. in baarem Gelbe und gegen 75 fl. 
in Naturalien beſtehen. 

Die Bewerber um biefe Stelle, mit wel⸗ 
her übrigens feine Meffnerbienfie verbunden 
pad haben ihre Geſuche bey dem Magifirate 

abier, bem bad Pıäfentationd:Redt zuſtehet, 
mit ben nah ber höchſten Derorbnung vom 
29. März 1324, Intelligenzblatt 1824 Nro. 
89, vorgefhriebenen Zeugnifien, bis zum 15. 
Yuguft d. J. fhriflih anzubringen, mwobep 
man bemerkt, daß nur auf jene Schullehrer 
und Schulamtd:E;fpectanten Rückſicht genom⸗ 
men werde, welche bie Ate ober Zte Prufungs; 
Note nachweiſen und ihre Fertigkeit iin Orgel⸗ 
fpielen practifdy erproben können. 

Geroljbofen am 7, July 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Teutſch, Bürgermiir. 
Pörtner, Stabtfärdr. 


(5)3 Betanntmadung. 

Zur MWieberbefegung einer erlebigten 
männlihen Pfründe im k. Hoffpitale babier, 
wird anmit Concurd auf Montag ben 23. 
db. M, Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo 
fi faͤmmtliche Competenten vor ver Aufnabms- 
Eommiffion im genannten Spitale zu flellen, 
big erforderlichen Zaufjeugniffe, Eonferiptions: 
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Protocolle ber einfählägigen Armen Beboͤrde, 
und aͤrztlichen Atteſte, ohne welche Niemand 
beruckſichtiget wird, vorzulegen und bad Weis 
tere zu «ewärtigen haben. 
Bürzburg en 11. July 1827. 
Königl. Hofſpital-Verwaltung. 
Bauer.‘ 


N 
Der bekannte Jacobi: Markt zu Ranbers; 
ader, mwirb wie gewöhnlid am 22. July abs 
gehalten , welches befannt macht 
Ranbersader ben 17. July 1827. 
Sartoriusd, Ortsvorſt. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen 


4) (3) Mittwoch den 25, d. M. und 
die darauffolgenden Tage jedesmal Nadıs 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden in der fönigl. 
Hofpaltung in dem Kirchen. Bau eine Stiege 
body Neo. 32 die zuc Berlaffenfhaft des 
Hrn, Andreas Kinzinger, penfionitten Hofs 
faaldieners, gebörigen Effecten, als: eine 
goldene Damen:Lihe mit einer emaillirten 
goldenen Kete, eine goldene Manns-Uhr, 
zwen verfhiedene Geſtecke von filbernen Löfs 
feln, Meffer und Gabeln, dann verfchiedene 
filberne Gefäße, eine filberne Dofe, eine Dofe 
mit goldenem Rand, verfchiedene Ringe mit 
Steinen, zwey goldene Ringe, 2 Kreuglein 
mit Steinen, eine Reife:Lihr mit etwas Gils 
ber, einige große filberne Thaler, ein Stock 
mit goldenem Knopf'rc ic., dann verſchie— 
Denes Zinn, Kupfer, und Meffing, einige Bet: 
ten, verfchiedenes weißes Zeug, worunter 
ſich Tiſchtücher und Gervirtten von Bıldars 
beit befinden, einige Mannelleider, verſchie— 
dene Spiegel und Porzellain, mehrere Glä⸗ 
fer, eine ſchön fazonirte Stock Uhr mit Surz, 
- einige Gemälde und grpußte Bilder, dann 
verfchiedene Schreinecrwaaren, worunter ein 
Ganapee u, m GSeſſel fidy befinden, verſchie— 
dene Eifen- und Blehwaaren, mehreres Gels 
tengefchier, einige Fäſſer, Dbfllager und Bers 
fchiedenes, gegen glei baare — —— dem 
Öffentlichen Striche ausgeſetzt; jedoch wird 
zum Verkauf des Goldes und Silbers der 
30. Julg Nachmittags a Uhr als Sttichs⸗ 





1690 


tagfahrt feſtgeſetzt, zu weldem Giridye de 
Gtridsliebhaber Söntgn — * * 
von Zeftamentariats wegen 

2) (2) Dinstag den 24. Yuly und die 
darauf folgenden Zage, 'von früh 9 Upe 
anfangend, merden im 4, Difte. Nro. aaa 
hinter der Neuerer Kirche, Ans der Berlafe 
ſenſchaft Der Sräulein Helena von Ginger, 
Seräthſchaften, als: Bettfiellen, Kommode, 
Schränke, Tiſche, Canapee, Geffel, Kieis 
dungsflüde, dann Leibwaͤſche und Tiſchzeug 
u. f. w. gegen ſogleich baare Zahlung vers 
fleigert, 'Das Teftamentariat, 

Bein: Berfteigerung, . 

5) (3) Donnerstag den 26, Yuly 1827 
früh 9 Uhr, und aicht am 30. diefes, mie 
im Jntelligenjblatt Nro. 80 angezeigt ift, 
werde ich in dem Stadtrath Neundörffere 
ifhen Haufe, 2. Difir. Neo, 435, meine 
eigenthümlidyen, auf der hiefigen Martung 
——— und beſt gehaltenen Weine, als: 


aß⸗ circa Jahr⸗ 
NRıv, F. E. gang. 
27 — 4114 41781, Stein, 
26 41 33 41798, Würzburger, 
154 41 354 4414, Schalfsberger, 
51 3 1 1815, Mifgling, 
55 2 64 41818, Stein, 
25 3 — ⸗Rother vom Lindelse 
berg, 
14 5 2 s Mifchling, 
=, r 2 4819, a 
N 5 iſchling, 
23 5 8 41820, dfo,, R 
— $ 5 1822, Stein, 
418 4 2 4825, dto., 
29 4 | s  Lindelsberger, 
21 4 2 : Gündkein, 
52 2 6 e Gros Mündheberger, 
44 5 8 s  Rindelsberg. u. Gras, 
41 61 ;s Mifdling, 
8 3 9 4824, Stein, 
40 6 8 s Pindelsberger und 
Gündlein, 


4354 — 10 1825, Stein, 
Bo 6 : Mifdling, 
öffentlich unter den beym Striche feftjufegen» 
den Bedingniffen gegen baare Bezahlung 
verfieigern laffen, wozu ich dic verehrlidhen 
Liebhaber höfüchſt einlade, 

Würzburg den 9. Yulg 1827. 

Maria Anna Ihella Keundörfe. 
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. MC Die von dem Untetjeineten 
geh durdy die Dabirfigen öffentlichen Blätter 
elonnt gemachte Woaren = Berfisigerung, 
weiche am: % Biefes begonnen bat, wird 
ununtet broch e an den. frühes feſtgeſetzten 
Tagen und Stunden auch ferner ſortgeſetzt, 
welches verehtlichen Gtricheiufligen ‚us Nach ⸗ 


sicht dient. 
Stang Joſeph Spindler, 
2. Diftr. Neo. 345, Sandgaſſe. 
Berteigerung. 
5) (1) Mentag den 23. July Nachmit- 
2 Uhe werden im ı. Difir., Kühgaffe 
ro, 342. 1 Bett, Kommod, Seſſel, etlihe 
Zifhe und Schränke, x Fulter kaſten, Gelten⸗ 
geſchitr, einige Käffer und Foßdauben, Bars 
tenpfofien un® Eichen⸗Spolte, etwas Kupfer 
und Eifen, Kärſte, Sägen, Haven, und fon» 
Bige Detonomie, Brgenflände gegen gleich 
zu Zahlung öffentlich verfisigert, wozu 
iebhabes höflihft eingeladen werden. 
6) (2) Unterzeiharte empfieble ſich mit 
den neu erfundenen Nachtlampen 
Dochte zu den billigften Gabrifpreifen.. 
oſeph Limb fel. Wittib. 
7)Cı) Im 5. Difle. Neo, a nächſt dee 
Brücke ift zur Einmachung von Früchten 
gang ächter Zwetſchken-Branntwein, die 
Maß um 18 fe. zu haben, 
8) (2) Nachſt am Hofplag werden Mitt- 
woch den 25. Bormittags 8 Uhr mebrere 
Haufen Stammholz und Brennholz öffent» 
lich verfleigert, und am den Meiſtbietenden 
„abgegeben. ; 
9 (1) Im 3. Diſir. Nro, 52 im der 
Domer Pfoffengaffe ift ein gebrauchter Stadt 
oder Reiſewagen, mit einem Koffer und Mas 
gazine verfehen, um einen billigen Preis zu 
merbaufen, 
10) (2) Unterzeichneter bezieht für Rech⸗ 
nung dev königl. bayer. Tuch⸗ und Teppiche 
Manvfactur Plaffenburg gegenwärtige Ki— 
lianis Meffe mit einem ſchönen Affortiment 
feiner Tıfh -„ Sopba= und Fußteppiche, fo 
wie auch feinenm Biber (Yyor ), welcher pr. 
Stück zu dem billigfien Fabrikpreis abgege- 
Ben wird. — 
i Serner auch mit einem wohl aſſorlitten 
Tuchſager in allen Karben im Preife p. Elle 
= fl. 30 er., 3 fl, 4 fl. bis 6 — 
Auch beſitzt Unterzeichnetet ein wohl aſſor⸗ 


Lager feiner Tatiune (tz), welche Haus 


ohne 
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ſech durch ihre Felnheit und gute haltbark 
Barben vorzüglih auszeichnen , und ig Auer 
ſchnitt fo wie en gros zu den billägfien Preis 
fen verkauft werden, J 
Das Lager iſt in der Boutiquedes Herrn 
Steigerwald „ auf dem Kürfchnerhof, gegen⸗ 
über des Neumüuſter⸗Kirche. 
b. Bapt. Lehnert, Eommiffionate 
n tönigl. Manufattur Plaffene 
urg. 


m) (1) J. D. Kerg von Frankfurt af; 
macht einem verebslihen Publifum die ergen 
benfle Anzeige, daß fie —— den ar. 
diefes [ham abreife; und indem fie ihr wohl 
offortirtes Modemwaarenlager empfiehlt, bit 
tet fie un geneigten Zuſpruch. 

12 (1) Martin Schmittmayer aus Mürns 
berg verfauft an dem Bier: Röhren Brunnen 
bey Heren Kaufmann Müller eine probes 

altige Zinctur wider die Wangen, melde 
% ſchnell wirft, doß am Ztea Tage nad 
ihrer Anwendung alle Spuren dieſes Linges 
giefers verſchwunden find. 

43) (er) Ich Babe eine neue Zaſendung 
vor dem Waſſer gegen Gommerflerfen er— 
halfen und empfehle foldes A Flaſch. 36 Er. 
zur gefäligen Abnahme, in der Boutigue 
vor dem Öternplafe in Würzburg. 

J. Ehriftian. Gülle aus Nürnberg. 


Bermtietbungen 


YVer)Ym 3. Difie. Nr. 138 iſt ein Quam 
tier mit allen Bequemligkeiten auf Jacobi 
ju vermiethen 

2)(3) Im r. Difie, Neo, jo in der 
untern Kapuginergaffe nächſt dem rothen 
Bau iſt ein Duartier zu vermiethen; es be 
flieht in 3 ineinandergebenden und ı feparire 
ten heitzbacen Zimmer, heller Rüde, Waſch⸗ 
fammer, verſchließbarem Pla im Keller, 
Holzhaus, Gebrauch des Höfchens und Waſch⸗ 
re =. ag *88* iu ver · 
miethen. Das ete ber = Stie 
hoch gu erfragen. — 


3)(2) Jar 3. Diffe: if ein Quattier von 


3-ineimandergehenden,, beisbaren Zimmern, 


Kühe, Abtritt, Holzlager, verfhliehbarem 
Gang, verfhliegbacem Platz im Keller „ mebft 
gemeinfhaftlihen Waſchhauſe für eine flile 
haltung auf Alerpeiligen gu verinisthen.. 
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Des Nähere rıfährt man Am Jat Mgigen · rem. Holjläger auf Allerheiligen zu verimie⸗ 

Ao mptit. * und das Nähere im Jatell⸗Tomptoit 
\ der Can? Swoße Nr. 140 zu trijragen. 

— Yo eine joöme feeunsuge „12 (2 Im 3. Difte. Neo. 167 in Dee 


Wohnung von 5 heigbaren Zimmern, wo⸗ 
yon 3 on die Gtioße und 2 in, den «Hof 

eben, nebft allen Bequemticte 
Bien Aderheiligen an eine ſtille Haushaltung 
gu vecmiethen. 

5) (a) ann 5, Diſir. Neo, 162 in der 
Beller Baffe find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln flünsti gu vermietben. . 
6) 6) Im 2 Diſtr. Neo. 15, dem 
Bafihaufe zum Kleebaum gegenüber, ifl der 
obere Stod, welder beficht in 2 rigbacen 
Bimmern, jedes mit einem Altoven, mit Blass 
Ahüren verfrben, einer hellen Kühe, vers 
fhliegbarem Plaß zum Holzlegen, gemein⸗ 
ſchaftlichem Waf teffel,, und tann auch ouf 

erlangen «ine agdtammer dazu gegeben 
werden, an «ine ruhige Haushattung auf 
ee oder 
dann ifl in diefen Haufe noch win Zimmer 
wit Tebenzimmerden für einen Hein oder 
füc ein $reuenzimmer billigſt wit »odrt ohne 
Möbeln zu veriehnen. 

7). (3) 2. Difte, Reo. 186 neben dr 
Graben⸗Sqh ie iſt ein ſeht geräumiges Logis 
Nündli oder auf Jacobi zu vermiethen; 
Näheres ift im2. Diſtt. Pro. 295 zu erfragen. 

8) (2) Eine TBohnung von 4 heigbaren 
—— wonon Die zwey größeren ſammt 

{Fopen neu tapezirt find, dann I unheitz⸗ 
baren Zimmer mit großem Borplaß, Bodens 
tammer , Holzglager, Rüde und Killer nebſt 
Mitgebrauch Des Waſchhauſes und dei 
Mange, alles bequem bergeflelt, und Son; 
nenlage, ift zu vermietpen in der Kaıthaus, 
Abtheilung 4 

9) (2) Im 2. Difte, Neo. 42 dem Gap 

« zum Klerbaum gegenüber ift ein fhönes 
möblirtes Zimmer an «einen Aebigen Hecen 
ftündlid zu vermiethen, 

40) (2) Im 4 Difte. Nreo. 238 iſt dis 
Allerheiligen ein Haus zu vermieten. 

41) (1) E⸗ ift wine Wohnung über einer 
Stiegẽ, ummeit Det Domftraße, mit 2 durch 
Einen Dfen heitzbaren Zimmern, einem Ne 
denzimmer, Bodenlammer und verſchließba⸗ 


end in 5 hrigbaren Frmarten, 


Allerheiligen gu decmirthen⸗ 


weſentlichen Dienft zu leiften, 


hinteren Sterngene vi 5 Quartier, beſteh⸗ 
1D 5 
ganz neu taprzirt find, dann 2 unbei ” 
und einer heigbaren Barderobe, ſaͤmmtlich 
mit Winterfenſtern verjehen , frener rinet 
Küche, Boden, Keller end Abtritt, Holzlav 
ger, gemeinf aftlichem Woſchhauſe, Bruns 
nen and Regento ‚fogleid, auf Jacobi 
oder Allerheiligen zu vermiethen. 

13) (3) Im 3. Die. Neo. 47 iſt cm 
Duartier wit 3 Zimmern, einer Rüde, gd⸗ 
rammer, einem abgeſonderten Keller und 
gemeinſch aftlichem Waſchhaus und Drunnes 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 





Bermifäte Ungeigem 


4) 3) Allen Denen, wilde an Gemeind 
wahlen Anıheil zu nehmen baben, glaubt 
Die untergeipnete DBerlagshandlung einen 
indem fie dir 
Gemeinde: Wahlorduung v. J. 1818 
mit:allen bisherin den Kreisiatele 
lıgenzblättern erfhienenen nad 
trägligen zegängenden oder erläus 
ternden Berordaungen 
im bequemen Dirtavformat zuſammen vbdra⸗ 
en ließ. Diefe für jeden Bähler, Wahl⸗ 
ausfhäffer und Baptivorftand will⸗ 
tommene Schrift ift nunmehr feitig und ge 


‚heftet um 24 Er. audb alle Numerz 


der Wapltabellen, das Bud 34 
24 fx. gu haben in der 
Com«Aff. Bonita Then 
Berlagspandlung und Buchdiucker ey · 


Düne Mohe und R a 
BEE a übe und Koften zu fpa 


zeichneten fort, feine Bafte 
seirtbfhaft und feinen Pofiftall in einer fol 
xhen Einrichtung zu erhalten, daß «et 
ſchmeichtln darf, hoben und niederen R 
ſenden feine Dienfte hierin anbieten gu dürs 
fen, Barme Speiſen aller Art, gewiß gu 
jeder Befriedigung werden täglid von 11 
bis Rohmittags 3 Uht bereit gehalten; dazu 
find reine pierländer und fremde Beine. Pot» 
-säthig,. ımd wird dabey billige und prompte 
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Bedienung die befte Empfehlung feyr. Rück⸗ 
fiptli der ſchnellen Fahtt wird bemerkt, 
Daß für jeden Reifenden, der mit oder ohne 
Ehaife antommt, die Pferde jederzeit bereit 
ftehen, um von hier nach Würzburg, Schwein; 
ct, Kigingen, Gaibach, Dettelbah und 
ide od gebracht werden zu können, 
Belanntlid hat das Bafts und Poftbaus 
an der Ehauffee eine fehr einladende Lape, 
mit einem durch fhöne Anlagen und einige 
luſtige Gartenhäuschen mit Kugelbahn ſich 
‚auszeichnenden großen Garten; welches die 
Hoffnung gibt, ſich recht vieler Zufprüdhe 
erfreuen zu können. 
Mit freundlicher Empfehlung 
' Dpferbaum den 14. July 1827. 
Georg Ziegler, k. Poſterpeditor. 


3) (1) Franz Schedel, Rechspractikant, 
auch Bürger gu Dürzburg. — Die Ehre ges 
bietet mir, bierdurh befannt zu mader, 
daß der durch Keeis⸗Intelligenzblatt betannt 

emachte Aufficih meines Haufes zu Dettels 
Bas. welches Real⸗Schild⸗ und Braugereds 
tigkeit bat, auf Antrag etlicher meiner Ans 
verwandten beſchloſſen worden ift, ohne mid) 
zu bören, wie ih fonad in dem mir zur 
Wiſſenſchaft mitgetheilten Antrag derfelben 
erfehen habe; dieſelben flüßten ſich darin 
auf das Teftament der abgelebten Eva Blas 
fius zu Volkach; allein durch daffelbe ift der 
Antra * gerechtfertiget, denn in dem 
Teſtament bin ih als Haupterb der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft eingefegt worden, auf den Fall 
aber, wenn die darin beygefügte Bedingung 
bey meiner Lebzeit meines Drts nit in Ers 
—— kommen mwüsde, müſſe ich die Ber; 
aſſenſchaft den im Teſtament genannten Ans 
verwandten überlafjen. Nach Maßgabe der 
Rechte Haben DdDiefelben vor der Eprifteny 
der Bedingung, fo lang folde ſchwebet, 
ein Recht, und können als Erben nicht 
agiren; und id bin derfelben Schuldner 
nicht, und Gie meine Gläubiger nicht, daher 
Bann ich auf den ſchlimmſten Fall mein Haus 
jure dominii vind:cicen. 

Nah Verfügung des königl. Landge- 
richts zu Volkach habe ih als Haupterb zu 
‚beflimmen , wohin die Gapitalien auszuleha 
nen, auch nöthigen Falls foldye aufjufündis 
gen, die Abzinfen hievon babe ich felbft zu 
erheben; meiner angewandten Mühe unges 
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achtet find bettaͤchtliche Zinſen noch rädjläns 
dig, und konnte nicht unternehmen, was id 
fehr wünfdte, 


4) (1) Der gehorſamſt Untergeichnete 
macht den hochverehtlichen Abonnenten feines 
Öartens ergebenft befannt, daß heute dem 
19. Tanzgeſellſchaft gehalten werde, 

Stiedr, Play. 
5) (2) Ein Mann von dreyßig Jah⸗ 
ren, welcher fidy bereits 4 1/2 Jahre bey 
einen Landgerichtsdiener in einem Landges 
richte des U. M.⸗K, ale Gerichte dieners⸗Ge⸗ 
bülfe mit größter Zufriedenheit beſchäftigt, 
defhalb fi mit beften Zeugriffen auszuweis 
fen im Stande ift, wünſcht fogleid wieder 
bey einem k. Landgerichtsdiener Dienft zu 
nehmen. Näheres ift im Intell. Comptoit 
ju erfahren, 


6) (1) Es wöünſcht ein Pfarrer in der 
Nähe der Stadt eine Ködin unter vortheil» 
haften Bedingnjffen, die entweder fogleid, 
oder am Ende des -Bierteljahres eintreten 
kann. Das Nähere erfährt man im Jatell⸗ 
Eomptoir, 


7) (1) Um den Vortheil geringerer 
Zinsen zu — wünscht ein ricktiger 
Zahler auf sichere einzige Hypothek zu 
6 monatl, anticipativer Verzinsung vier tau- 
send Gulden zu 5 ı/2 prCt. zur Abtra 
ung derselben Summe zu erhalten. Näheres 
m Yoreligens-Conpiele, - 


8) (1) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, wohn⸗ 
baft in der obern Bocksgaſſe Nero. ato, fährt 
Gamstag den zı. July nah Franffurt und 
Wisbaden, und wünfht Mitceifende, 


9) (2) Es fuht Jemand ein Holjlager 
zu miethen, mo man 4o bie 50 Karren Holy 
unterbringen kann. Das Nähere fann man 
im Jatell.⸗Comptoit erfragen. ray 

10) (1) Es ift ein. Pfandfchein gefunden 
worden. Wer fih als Eigenthümer legitimie 
ren fann, der erhält ihn gegen die Einr 
Aungs= Gebühr zucüd, Bor Dief erfährt 
man im Intell. Comptoir, 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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UntersMainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 19. July 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtlibe Artikel, 


4. Befanntmaffung. 
@ Das in der Concursſache der Bäder: 
meifter Georg Jacob Lubharbts Mittwe da⸗ 
bier am 25. Jun I. J. erlaffene Prioritäts: 
Erfenntniß if heute flatt ber Verkündung an 
bie Beriäisiefel angehefiet worden. 

Die den Betheiltgten zur Nachricht. 
en, ben 16. July 1827. 
"Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 

hr. v. Gebſattel, Sireclor. 
Kauffmann, 


(2)2. Befanntmadung. 

Der k. penfionirte Oberlieutenant Johann 
‚Georg Gunder babier ift Willens, ſich mit 
Sophia Engelbrecht, ledigen Tochter des ver: 
lebten großherzoglid mwürzburgifhen Haupt: 
manned hg lei gu verehelihen, und bat 
‚mit feiner Berlobten wegen feines aus erfler 
Eye mit Morgaretba Mark von Allereheim 
erzeugten vierjährigen Sohnes, Heinrich Guͤn⸗ 
der, unter Beflimmung eined Voraus wi 
unterzeichneter Behoͤrde einen Einkindſchaf⸗ 
tungs: Vertrag mit Einwilligung der nachſten 
Anoderwandten errichtet. 

Das Prochama wird Montag ben 30. 
biefed Monats om biefjeitigen Gerichtslocale 
nachſt der Mainbrücke angebeftet, und bis 
dahin find allenfallfige Einwendungen gegen 
obige Verbindung unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes bierorts vorzubringen. . 

Würzburg den 12. Fuly 1827. 

Die königl. bayer. Stadt: und Fe— 
ftungs:-Commandantiihaft. 
Nitter von Merz, Oberſt. 

Berger, Actuar. 


Jahrgang 1827. 5 








8)2. Befanntmahung. 
Montag ben 25. lauf, Mis. wird auf 
bem Bureau ber Bönigl. Stadt- und Feflung 8; 
Commanbantfhaft Morgens 9 Uhr bie ife 
erung von 200 Stück Pallifaben an den: 
eniafinebmenben vergeben. 
ürzburg den 16. July 1827. 
Die königl, Militair Local. 
Bau-Eommiffion, 
Neihmann, Öberfilieutenant. 


Mager, Pag Inge. 


()2.Betanntmadung, 
Um 30. July d. I. werben .  ’ 

600 Ellen ſchwatzes, 

00 —— Zu 
ponceauroth u 
4/4 breite prdindre, 
4/4 VRockfutter⸗, 
— 


TIER: 


3000 . emben;, 

4/4 =. Pantalond s Leinwand , 
fo wie dad Material für 
1500 Paar Schube, _ 

150 ° = Halbitiefel, 
20 + ndſchuhe, 
4200 . = Goblen, 


500 ladirte Schirmen zu Müpen, 

ber unterferfigten Oekonomie⸗Commiſſion 
mittelſt Derfleigerung an ven Wenigſtnehmen⸗ 
ben in Accord gegeben. 

Lieferungsluflige wollen fih an benann- 
tem Tage Dormiltagd 9 Uhr -in ber alten 
Eaferne einfinden, und fih mit Muftern von 
ben verfhiedenen Leinwand: Gattungen ver- 


feben. 

Vebrigend wird noch bemerft, baß nur 
inlaͤndiſche Gewerböberedhtigte, fo wie bie Ar: 
beit3:Anftalten zugelaffen werben, welche ſich 
über ihr Gewerde, fo wie über ihre Vermoö— 
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egend:Merbältniffe :Tegal auszuwelſen haben. 
Machgebote werden in feinem Falle angenoms 
men, und bie meiteren Bedingniſſe vor‘ ber 
‚Dertleigerung bekannt gemacht. 

Würzburg. ben 12. Fuly 1827. . 
Vonder DefonomieCommiffion bed 
kgl. 2ten Artillerie Regiments. 
Ulmer, Dberſtlieut. 

Giegl, Rgtsartrmſtr. 


— — 


(IE Bekanntmachung. 
Für die Artillerle⸗Fuhrweſens⸗Pferde se. 
werden 

7000 Centner neues Heu, 

5000 Centner Streu: 

41500 Gentner Zager:Stroh, 
in Lieferung gegeben. 

Diejenigen, welche dieſe Lieferung gu 
übernehmen Willens find, haben ſich mit oͤbrig⸗ 
keillichen Zeugniffen uber .ihre Vermögens— 
Verhaͤltniſſe auszuweiſen, und am 27. biefes 
Dormittage 9 Uhr im bieffeitigen Ganzleys 
simmer (ten Eingange ber neuen Gaferne) 
-tinzufinden, 

Würzburg am 13. July 1827. 

KRönigl, Militär» Local:DVerpfleg® 
‘ Eommifjion - 
2. Halder, Major, 
Speth, Verwltr. 


Betanntmadung. 

Im Debitwefen bes Georg Atam Rin; 
rgelmann von Eſtenfeld, wirb das Wohnhaus 
beffelben Nro. 126 unter ten noch bey dem 
Striche befannt zu mahenden Bebingniffen 
Montag den 23. July d. 3. Nachmittags 2 
*8 auf dem Gemeindehauſe zu Eſtenfeld ver⸗ 
ſtrichen. 

Würzburg den 16. July 1827. 

KRönigl. Landgeridt r..d. M- 

0. Edart, or. 
Seuffert, Rechtépr. 


Diebflapld:-Anzeige. 
An der Naht vom 8. auf ben 9. d. M. 
wurben ‚dem Leonard Schmitt jung von Güns 
‚terdleben folgende Gegentlänte entwendet: 
1) ein meffingener Ziegel ohne beſondere 
Kennzeichen, im Werthe zu 9 fl. ange 
ſchlagen 








2) eine große ſtarke Heimmiette, bie Beinen 
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Ning’batte, auf beren Haden aber bie 
Buchſtaben I. K. eingefihlagen waren, 
Im Werthe zu 1 fl, 

Sinmtlide Eriminals und Be den 
Bebörben werben demnach erſucht, jur Ents 
‚berfung des Thäters ſowohl, als .ber entwens 
‚beten Gegenſtaͤnde geeignet mitjumwirken. 

Mürjburg ben 14. July 1827. 

önigliches PLandgeridt r. d. M. 
® ale 2. Ekarı, nbr. 

Seuffert, Rütöpe, 


(3) 2. Gläubiger: DBorlabung. 

Um das geeignete DBerfahren gegen Mir 
Ahael Rügamer Schnepper von Dberleina 
seinleiten zu Fönnen, iſt genaue Kenntniß b 
Schultenflantes deſſelben nöthig. 

Es wird daher Tagfahrt zur Aufnahme 
der ſämmtlichen Schulden auf 

Mittwoch ven 8. Auguſt 1827 
- Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, bey mwelder alle diejenigen , wei» 
de an Michael Rügamer Schnepper eine rechte 
liche Forderung mahen gu Bönnen glauben, 
unter dem Rechtͤnachtheile zu erſcheinen und 
ihre Forderungen anjugeben haben, daß bie 
Yusbleibenden bey Behandlung diefed Debiks 
weſens nicht berüdfichtigt, vielmehr für ‚eine 
willigend in die. etwaigen Befchlüffe ber Mehr⸗ 
heit ber Erfihlenenen gebalten werben follen. 

Würzburg den 9. July 1827. 

Königliches Landgeridt.l.d. M. 
Bebr, Landrichter. 
‚mM. I. Warmuth, Rechtspret. 


3)2%. Betfanntmahung. 

Bey ber zur Wiederbeſetzung einer erle⸗ 
bigten männliden Pfründe in dem Spitale 
babier, auf Mittwod) ben 4. Auguſt d. Ge. 
feſtgeſetzten Zagfabrt, wird aub bie Stelle 
eines Spitalhausvaters zugleich wieder beſetzt 
werden. 

Hiezu luſttragende Individuen haben ſich 
mit den noͤthigen Zeugniſſen über ihr mora- 
liſches Betragen und Faͤhigkeit im Leſen und 
Schreiben verſehen, bey dieſer Tagfahrt mit 
anzumelben. 

Urntlein ben 11. July 1877. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Lantr. 
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95:Befanntmadung,. 

Der. unten- fignafifirte blödfinnige Abam 
Rupprecht, ledig von Engenthal, hat fih von 
Meiersfeld, Landgerichts Gemünden, wo er 
gulegt als Knecht diente, entfernt, ohne dag 
jept-fein Aufenthalt bekannt wäre. Wan vers 
fucht daher alle: Polizeybehoͤrden, auf. denſel⸗ 
ben Späde zu haben und lan im Betretungs- 
falle. anber begleiten. zu laſſen. 

Cuerdorf· am 11. July 1827. 

Königliches Landgericht. 
Ihl Ldg.Act. als Verweſer. 
Bolle, Rehtspr. 

Signalement. 

Adam Ruddrecht il 23 Jahre alt, 6 Fuß 
9 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, eine hohe: 
und breite Stirne, ſchwarzbraune Augen, 
ſftumpfe Naſe, breiten Mund, rundes. Kinn, 
ſchwarz und ſchwachen Bart. Die Geſichts— 
bildung iſt rund und voll, die Geſichtsfarbe 
gefund und ber Körperbau ſtark. Befondere 
Kennzeichen, taub und ſimpelhaft. — Bey ſei⸗ 
ner —— trug er ein grobes flächſenes 
Hemd,eine Welle von. braunem Zipe, hecht⸗ 
grauelange tuchene Beinkleider, einen fchwarz⸗ 
blauen.langen Oderrock mit gefvonnenen Knöpe 
fen , ein, gelb. baummwollenes Halstuch, weiße 
wollene gejlridte Strümpfe, Halbſtiefel von 
Rindsleder, mit Naͤgeln und Elfen befchlagen- 


(3) 2, , Edictal:Zavung. 
Nikolaus Waidner, von Langendorf, hat 
fi vor 31-Jahren von Yangendorf entfernt, 
ohne daß man von feinem Xeben oder Tode 
ſeither irgend etwas in Erfahrung gebradt 
bat. Auf. Antrag ber anmelensen naͤchſten 
Aaverwantten wird nun befagter Waldner: 
oter deſſen Leibed- und refp. Zeflumentss 
Erben — ———— des unter Vormund⸗ 
ſchaft ſtehenden Vermögens innerhalb 6 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens bis zum 24. December i. J. 
früh 8 Upr unter bem Nachtheile anher vors 
geladen, daß im  Ausbleibungsfale ben an: 
wefenden nädhlien Anverwandien dad Vermö⸗ 
gen ohne Caulion eingenäntigt wird. 
Eurrtoif den 19. Funy 1827. 
Königliches Landgericht. 
Ihl, Actuar, als Verweſer. 
Koch, Rehtspr.⸗ 





Betanntmadung. 
&5 if-babier ein nad. dem Depofitenbu«- 


Win 


— 





de zur Diel- und Zeitziſchen Concurd: Maſſe 
geböriged Depofitum von Y1-fl. 5 1/2 Er. dm- 
fiadlich und. unbekannt, wen:foldes gebört,, 
da es aus ben Altern Concursacten ‚nit in: 
entnehmen iſt. 

Da nun die Diel:-und Zeisifhen: Erben: 
um. Yusfol jung diefes Depofitumd nachgo⸗ 
ſucht haben, ſo werden diejenigen,. welche. ete- 
wa einen Anfprud) darauf zu maden haben, 
biermit aufgefordert; in einer ausfblüßlichen 
Friſt von 6 Wochen felde bahier vorzulegen, , 
nad deren Verlauf man- die wirkliche Aus. 
zahlung zu bewirken fein Bebenfen tragen wird. 

Kammelburg ten 10. July 1827. 

Königliches Landgericht“ 
A. Gößmann, Landr. 
Liebel Peek,“ 


83. Betfanntmadung. 
Das zur Joſeph Scopin’fden Drittthei 

lungsmaſſe gehörige Backhaus dahier, wird 

Montag ven 6. Äuguſt (. J. Vormittags 41: 
Uhr auf dem biefigen- Ratbyaufe, die Mobis 
lien’ aber an bemfrlben Tage Nahmittags 2: 
Ubr in dieſem Backhauſe meifitietend: derſtri 
hen. Wer an ten Jofeph Seopin fchen Eher 
u dahier eine Forderung maden will, hat 

elche- 


e 
— ben 7. Auguft 1. 3; 
ormittags 8 Uhr 

dahler anzumelden. und gegen: die Theilungss 
Intereffenten zu liquidiren, ‚widrigenfalls bey 
Auseinanberfegung biefer Drittibeilung feine 
— auf ſpaͤtere Anmeldungen genommen 
wir 


Kltzingen den 4. Zulp 1827.. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Maper, .Lanbr.. 
Wagner. 


(22. Betfanntmahung. 

In bem Gante der Michael Hertwigifihen 
Eheleute zu Wielendrunn — — **— 
tats⸗Erkenntniß Mittwoch den 25, Jaly d. J. 
Vormittags im Gerichts zimmer fait der Vers 
kuͤndung angeheftet. 

Kipingen den 7. July 1827. 

Königlides Landgeriär, 
Mayer, rs p 
dvr 1 rart, 
(vu) 
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(5)35, Befanntmadu 


Hung. 
Alle — welche die Werfaffen, 
ſchaft des Michel Bauer zu Möndberg aus 


was immer für einem Grunde in Anſpruch 


nebmen fönnen, haben am Montag den 30. 
dieſes früb 6 Uhr Ihre Forberungen, gehörig 
dahier anzubringen, widrigens fie fbäterdin bey 
dem Abſchluſſe diefes Geſchaͤftes nicht berüd» 
fihtigt werben. 
— ben 5. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
agner, Landr. 


()2, Betanntmadhung, 
In der Concursſache des Johann Then, 
Kraͤmers zu a eg wird das Doringke 
0: 





- Erfenninid am Freytag ben 20, dieſes 
natd flatt ber Verkündung im biefigen Ge— 
richtsborplatze 60 Tage lang angebefiet fepn, 
— Wellerichſtadt am 11. Julius 1827. 
— Landgericht. 
year Act. 
* u, d. DB, 
Dttenweller, 


1 Ebictal:tabung. 
Nikolaus Menninger und Chriſtoph Ren; 
ninger von bier, find nad) Angabe ihrer Ge⸗ 
chwiſter ſchon fehr lange Zeit, ohne von ſich 
achricht gegeben zu haben, abmefend. Auf An⸗ 
trag ber2esteren werben biefe beyden oder deren 
etwaige Erben andurch edictaliker vorgelaben, 
innerbalb dreyer Donate a dato fi zur Ueber; 
nahme ihres Vermögens dahier zu legitimiren, 
widrigenfalls fie für tobt erklärt, und über 
ihr Vermögen. nah ben gejeplihen Beſtim⸗ 
mungen verfügt werben wird. 

Mellerichitabt am 14. Julius 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Scheuerer, Act. 

In Abm, bed Vorſt. 

Dttenweller 


(3)1 Edicetal:Lapung. 

In ber Ausſchatzungsſache gegen bie Vers 
laſſenſchaft des Zacharias Wagner zw Seg—⸗ 
nig werben folgende Edictstage: 

iter zur Anmeldung. ber Forderungen mit 

Vorrecht und deren gehörigen Nachweis 

fung auf Montag den 15. Auguſt I. J., 

2ter zur Vorbringung etwaiger Einreden 
gegen bie angemeldeten Gorberungen und 
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beren Vorrecht auf Montag ben 17. Sep⸗ 

tember I. J., 

Ster zur Schlußverhandlung auf Montag 

den 15. October I. J., 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, und fämmts 
lide Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
bierzu vorgelaben, baß bie Nichterfcheinenben 
am erſten Ebictdtage don ber Concurdmaffe, 
an ben übrigen aber mit ben treffenden Hanb» 
lungen ausgefhloffen werben follen. 

Zugleich werben biejenigen, weldie etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, —— ſolches unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte, und bey Der: 
meldung bed nodjmaligen Erfaged bey Ges 
richt zu übergeben. 

Sofenfr ben 12. July 41827. 

a he Landgericht. 


alter, Landr. 
Eichlnger. 


(65 à Bekanntmachung. 
Das | Theinfelder — gelegene, 
ur Concursmaſſe des Johann Rötber von 
heinfeld aepörige Grunkvermögen, beſtehend 
in beyläufig 79 rg. Artfeld, 17 Mrg. Wie: 

fen und 2 1/4 rg. Krautfeld, dann einem 
ohnhauſe ſammt Defonomiegebäuben,fämmt« - 
liche Realitäten im a iu 2464 fl. rbn., 
wird auf Antrag ber Glaͤubigerſchaft Mitt, 
woch ben 8. Yugui fl. 3. Vormittags im Or⸗ 
te Theinfed einem öffentlichen Auͤfſtriche in 
4 unverzinsliden NBeipnadhten- Zielfriflen 1827 
mit 1850 jablbar und unter den an ber Striche; 
tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bebing- 
ungen von Landgerichtswegen ausgeſetzt, mel; 
ches andurd mit bem meiteren Bemerfen be: 
kannt gemacht wird, baß im biefigen Landge- 
richte nicht anfägige Streicher ſich bey ber Tags 
fadrt üder ihre Zablungefähigkeit legal auszu— 
meijen haben, indem fie anſoͤnſt bey bem Stris 

che nicht zugelafien werden fünnen. 
Münnerſtadt den 9. July 1827. 
Königliches ———— 
B. l. V. d. V. 
Samhaber, Lg. : Act. 

Kempf. 


(2)2. Strichs-Bekanntmachung. 

Im’ Wege ber Hülfdvolfirefung werben 
auf Antrag eined Öldubigers die Paul Edartis 
fen Immobilten zu Obernbreit, nämlich : 
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37% =, der, 
auf tem Gemeinbehaufe bafelbft öffentlich ver: 
fleigert und biezu iſt sale au : 
Mittwoch den 4. Auguſt Nachmittag 


r 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhige 
Strichsliebbaber eingeladen werben. 
Net. Steft ven 9. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. VB. d. V 


Ha uff, "289. Xt. 
Steiner 





(2) 2. Berheigeiunt 

" Domerdtag den 2. Auguß d. I. früh 
8 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Euer: 
baufen das zur Debitmaffa des Georg Stau: 
diegel gebörige Gut unter den hiedey befannt 
— werdenden Bedingungen zum öffent: 
— Striche gegeben, was zur Kenntniß 

en [2 % 

Aub am 5. Jul 1827. 
Königl. —— Roͤttingen. 
€, ind ' 


er, Zor. 
Münd. 








(3) 2. Ausfhreiben. 

Martin Eubert von Kleinochſenfurt und 
de ſſen Ehefrau Anna Maria, koͤnnen von heute 
an zum Nachtheile ihrer dermaligen Glaͤubi⸗ 
ger feine weiteren Schulden contrabiren. 

DOchfenfurt am 10. July 1827. 

 Königlihes Landgeridt. 

Walter, Lanpr. 


(2)1. Diebſtabls : Anzeige. 

Hu der vffenen Wohnſtude ded Franz 
Ster bach zu Obereiffenpeim wurde am vers 
floffenen Samstag den 7. Nachmittags zwi⸗ 
ſhen 1 bis 2 Uhr eine Saduhr entwendet. 
Diefe Wor hat zwey Gebäufe, bad dupere 

if von Meffing oben mit fübernen Reifchen, 
unb unten mit Horn belegt, welches in ber 
Mitte einen Sprung hat, dad zwepte Gehäus 
ift von Silver, det Bügel ift ſchon angelöthet, 
und deßhalb madelnd, bad Zifferblatt iſt weiß 
mit erabifhen Zahlen, der Stundenzeiger ifl 
von Me a jener ber Minuten aber von 
gelbem ‚ oben auf bem Bifferblatte Rand 
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„Lamy““ und unten „a Paris, Glelches war 
im Innern des Werkes auf biefes ſelbſt ge» 
geichnet , an biefer Uhr befand fi nod ein 
‚rothed Baͤndchen, woran ein meffingener Shlüß 
fel, und ein dergleichen Pet haft mit einem 
rothen Steinen hing. 

Diefen Ubrbiebfäbf eröffnet man ben 


Polizepbebörben, um im Entdedungsfalle ge⸗ 


eignet einzufhreiten, 
Volta) ben 11. July 1827. 
———— Landgericht. 
Ben leg. Verh. bed Landr. 
Greb, £bg.-Wkct, 
BVergho/ j. p. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen älfe wird auf 
Anrufen ber Martin Müllers Wittib zu Ros 
tpenfel® , der Weinberg des Kafpar Mehling 
wu Zimmern, zwifhen Benedict Harth und 

ihel Scheiner gelegen, Samätag ben 4. 
Yugufi I. Is. Abends 4 Uhr auf dem Ge 
meinbehaufe zu Zimmern verfleigert. 

Notbenfeld den 5. July 1827. 

Fürftl. Herrſchaäfts-Gericht. 

Häider, H.NRihter. 
Ph. Maper,j.p. j. 





8) 2. Betanntmadung. 

Auf Anrufen des Hypothekar⸗Glaubigers 
werben bad? MWohnbaus und mehrere anbere 
Grundſtücke des Michael Schäfer zu Schnee: 
berg am Samstag ben 4. Auguſt dleſes Fahre 
Nachmittags 3 hr auf dem Gemeindehaufe 
daſeibſt öffentlich verfleigert. 

Amorbach den 15. Junh 1827. 
Sürfllich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, Herrſch.Richter. 
Müller. 





(3) 5. Bekanntmachung. 
Nahvem nunmehr der Pan zum Baue 
einer neuen Kirde zu Oberaltertheim höchſten 
Orts genehmigt worden iſt, fo wird zum Ver— 
ſtriche dieſes Bauweſens an den Wentgiineh: 
menden Commiſſton auf 
Dinstag den 31. July I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 


‚in Dberaltertdeim anberaumf, und merben 


Baumeifier, welche fih über Faͤhigkeit, Ders 
mögen und Zeumund gehörig ausweiſen fönnen, 
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mit: dem Anhange biezu eimgelaben‘, taß ber, 
Plan taͤglich dahier auf. dem Geſchafts-Locale 
eingefeben werben Fann,.und bie Bedingniffe 
vor dem Stricht noch eigend befannt gemags: 


mwerben.. 
Remlingen: am 10. July 1827.. 
Graͤflich Caſtell. Herrſchafts— 
Gericht. 


Schöner, H.⸗R. 
Fürſt „Act. 


GGBBeite n m na 





Das geſchloſſene Bauerngut des Lorenz 


Hornung zu Weitersgruben, beſtehend in eis 


nem Haufe, Scheuer; Holzhaus und Schwein— 


lallungen ‚. dann 11. Tagwerk 47 Ruthen Art: 
feld, 92 1/4 Nuten Krautlaud,. 1/4 Tag- 
wer? 61. 1/2 Nutben Wiefen, 82 1/4 Ruthen 


Baumgarlen, 1/2 Tagwert 74 1/4 Ruthen. 


Meinberg nebi Gemeinderecht, fou 

Montag den 20. Auguſt 
im Wege der Hülrsvoliffreifung im Orte Weis 
ferögruden früh 10 Uhr verkauft werten, wos 
zu man die Strichsluſtigen einladet,. 

Hölrih am 26. Juny 1827. 
Zrepherrlih von Thüngen'ſches— 
Patrimonialgeridt.. 
Klüber,. Acıtmann. 

Diezel, as 





Befanntmadung. 
In der Coneursſache des JobanmSchmen: 


fer-von .Rotteribauer wird. das Locationd:Er:- 


fenntniß 
Dinstag ben 17. 1..M: 


an Berfündungsitatt an bie: Gerichtsthüre 


angeheftet. 
Giebelſtadt ben 14: July 4827. 


Srenberrlid von Groß- und v. Net«- 


wigſches Patrimontial-Gericht. Rot— 
tenbauer.1. EL. 
Hirſch, Patr. Richter. 


Gläudiger-Vorladung. 


Auf Antrag: der Georg Dulls Wittib 


in Darſtadt werten deren ſaͤmmtliche Gläus 
biger zu Liqudirung idrer Forderungen und 
Erklärung über tie nachgeſuchte Zahlungs-- 
Machſicht auf . 
Montag: ben 6. Augufi I. J. 
Mornittagd 9, Uhr. unter. dem Rechtönadr: 


(3) 3. 
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tbeife vorgelaben, daß bie Ausbleibenben für 
einwilligend in bie Befhlüffe der Mehrheit 
ber. Erfbienenen gehalten werven folen, 
Giebelfiadt ten 16. Julp 1827. 
Srepberrlih von Zobel'ſches Patri— 
monial:GerihtiterGlaffe Dar ſtadt. 
Hirſch, Pattim.-Richter. 


Edictal-Ladung. 

Johann Zlehr von Staffelbach, der im 
Fahre 1787 als Büttnergeſell in die Fremde 
ging, und angeblid ſich in vie Rbeinpfalz 
besad,.bat.auf die am 7. Mat 1817 geſchehene 
eriie Ladung, fi zur Empfangnahme feines uns: 
ter Vormunpfhart lebenden Vermögens von, 
2399 fl. 12 kr. weder in. Perfon, noch durch 
etwaige Leibeserben gemeltet, und feit feiner 
Entfernung feine. Nachricht von feinem Yeben: 
oder. Aufenthalte gegeben. 

Diefer Sehe Biete oder teffen etwaige Loks 
bederben werden baber auf Antrag der naͤchſten 
Derwandten wiederholt vorgeladen, in einer 
Frifi eines-balben Jahres das befagte 
Mermögen:um:fo gemwiffer dahier in Empfang: 
zu nehmen ‚.ald ed anfonft den nächſten Vers 
wandten. ohne Caution ausgebänbigt wird. 

- Deer. Gleiſenau im Untermainkreiſe des: 
Koͤnigreichs Bayern.am.29. May 1827. 
Greyberri. m... R Patrimonial 


ericht. 
Schneider, Patt.⸗Richter. 
Berwind, as j. 


(2): Bublicandum. 

Da der nah dießamtlichem Ausſchreiben 
vom 28. April dieſes Jahres (Kreis: Intell.: 
Blatt Stück 52 und 53, und Aſchaffenburger 
Zeitung Etüd 108 und 123,) am:28. Day 
gemachte Verfud der Deräsßerung und Wer: 
pachtung bes Domainenguts zu Kahl am Main 
im Yandgeritöbezirfe Alzenau, den beabſich⸗ 
tigten Erfolg nicht gewährt bat, fo wird. der. 
Verſuch der. Verdußerung wiederholt, und im 
mißlingenden Balle auch die. Verpachtung bies 
fes im obigen Ausſchreiben bereitd näher be» 
zeichneten Gutes. in feinem ganzen Compflere 
fomobl, als: audy gleichzeitig. parzellenweiſe 
mit Belaffung zweher WBohnfige, deren jeber 
in Berbindung mit: ben. nöthigen Drkonomies 
Gebäuden und beyläufig 73: Morgen Gärten, 
Yeder. und. Wieſen, bann der Hälfte ber: 
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| Södfered-Bereäßigfeit und des zum Gute ge⸗ 
börigen Heuzehmens einer Pactersfamilie, 
ein vinlangliches Austommen ſichert, auf 6 
ober 12 Jahre vorgenommen, wobeh bie wel: 
ters verbleibenten Aecker und Wleſen zu bey: 
« Jäufig 90 Mrg., in ſchicklichen Abtheilungen 
‚abgelaffen werten. 

ieg wird auf 

ontag ben.6.-Hugufl db. 3. Nude 
‚mittags 2 Uhr, 
tm rn zu Kahl Zermin * 
Die Bedingungen, welche beſonders Zahlungs⸗ 
Fähigkeit der Käufer ‚oder Pächter verlangen, 
‚worüber fih im ‚Termine -(egal-auszumeifen 
Aft, Bönmen-don unterzeiänetem Rentamte vor 
oder bep der Verleihung vernommen mer 
den, und wirb bemerkt, daß ‚bey dem ‚Mont; 
amte fomobl., ald dem Gemeindevorfieber run: 
ner zu Kabl das Merzeihniß ‚der make 
theile des Butes und der Entwurf der Ber: 
trümmerung befjelben zum Bebufe ber ‚parzels 
lenweiſen rpachtung zu Jedermanns Eins 
ſicht offen liegen. 
Afchaffenburg ten 13. July 4827. 


Königl. Nentamt Afhaffenburg. 
| Kees. 





@)2.Betanntmadung 

.  Zreptag den 27. July I. I. früb um 9 
Ubr werben .bey untergogenem Amte salva 
ratificatione 500 Schäffel Korn, ‚300 Schffl. 
Hader dom 1826er Jahrgang Öffentlid) ver 
‚Kleigert, und ‚bat jeber Streicher per Schaͤffel 
zo fr. Daraufgabe zu erlegen. 

Euerborf am 14. July 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 





(3)3. Getreid-DBerfleigerung. 

Donnerdtag ben 26. July 1..I. Vormits 
tags um 9 Uhr werden bahier mit Vorbehalt 
böchfler Genehmigung 

163 Schäffel Welpen. 

600 s Korn unb 

400 z  SDaber, 


richen. 

Königshofen ten 11. July 1827. 
Königlides Nentamt daſelbſt. 
Eſchen bach. 


verfi 


— 


(5) 4. Befanntmadfung. — 
Freytag den 27. d. M. früh 9 Uhr der⸗ 


ſteigert das biefige Rentamt 200 Sa 


‚Welpen, 500 Schäffel Korn und 300 Scha 

Haber in ſchicklichen Parthien unter dem Vor⸗ 

behalt jedoch der höchſten Genehmigung der 

‚gelegt werdenden 8* öffentlich an 

den Meiſtbietenden, welches hiemit zur all⸗ 

gemeinen Kenntniß bringt 

Werner den 46. July 1827. 
das königliche Rentamt. 

Geißler. 





(3)4. Betreid-Berfleligerung 
Am Montag ben 50. d. M. wirb ber 

noch bisponible Getreibvorrath In >beyiäufig 
350 Schffl. Korn, 
267 Schfrl. Haber 

beſtehend unter den ſchon befannten Bedin⸗ 

gungen an Meiflbietente verſtelgert, und ber 

‚abzubaltende Strihstermin um 10 Uhr, erw 


Öffnet. 
‚Schweinfurt ben 16. July 1827. 
Königl. Rentamt, 
NRudert. 
— r — — 
(2) 4. Bekannfmachung. 

Die Pacht,eit des k. Oekonomlegutes zu 
Koppenwind, beſtehend aus — —7 
jwey Scheunen, einer Stallung und Ballhaus, 

168 1/2 Mrg. 47 Rth. Seldern., 

Aifı » 134 = MWiefen, | 
4 3/4 »s 69 = Meiber, 


lauft Martini 1827 aus; ed wird demnach zur 


‚neuerlidhen Verſtiftung auf weitere ſechs Jahre 
Am Orte Kuppenwind auf Montag den 30. 
[. M. früp 9 Uhr Termin anberaumt, allao 
fih Padhiliebbaber vor der dajelbit eintreffen: 
den rensamtlihen _Commilfion  einzufinden, 
und bie Bebingniffe ber Verpachtung zu vers 
nehmen baben., melde vorbebaltlid der Gr: 


nehmigung E. Kreis: Regierung erfolgt. 


Bemerkt wird annoch, dag nad) bem.allen: 
fallfigen Wunſche der Liebhaber mie bisher 
fragliched Defonomiegut in 2 Abthellungen 
derpachtet werben ‚kann. 

Burgwindheim ben 13. July 1827. 
Königlihes Rentamt Burgebrach. 

v. Horm berg. 
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(5) 4.. Berdaqchtung. 
Die mit dem 6. September I. J. pacht⸗ 
108. werbenbe vormals freyherrl. v. Ertbalifche 


Mühle zu Unteretthal, wozu 3 1/4 Morgen . 


Wieſe und Baumgarten gehören, wird hoͤch⸗ 
4 ei jufolge s. r. auf anbermweite 
5 Jahre 
—23 ben 30. dieſes früb 9 Uhr 
am Sige bed k. Rentamtes babier öffentlid 
verpadhtet, welches mit dem Anhange befannt 
gmst wird, daß Pachtliebhaber vor bem 
triche ſich über * Leumund und Mühl; 
Benntniffe, fo mie über ein Vermögen von 
250 fl. zur Stellung ber Caution auszumeifen 


haben: 
Hammelburg ben 16. July 1827. 


K. v. Erthaliſche Renten: Ber: 
waltung. 
Möller. 





(2)1. Betantmadhung. 


Das frepberrlih von Weyher'ſche Deko, 
nomiegut zu Haſelbach, 1/4 Stunde von Bi: 
ſchofsbelm vor ber Rhön gelegen, wirt bis Pe; 
irt 1828 pachtlos, und fol vorbepaltlidy hober 
Genebmignng aufs Neue vom befagten Pe: 
tritag an, auf 6 ober 9 Jahre durch öffentli- 
den Aufflrih an ben Meiftbietenden verpad: 
 Nolerzu nird Werpatungstermin auf 

erzu wirb Verpachtungſstermin au 

Mittmod den 8. Augufi 1. 38, 

Dormittags 10 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Gebäube zu Hafelbadh 
anberaumt, wozu die Luſthabenden mit ber 
Bemerkung andurch eingelaben werben, baf 
fih ein jeder berfelben mit einem glaubhaf- 
ten Zeugniffe über feinen moralifchen Lebens- 
wanbel, feine landwirthſchaftlichen Kenntniffe, 
und, baß er im Stante fey, eine Eaufion von 
700 fl. durd Obligationen oder frey und un: 


verpfänbeten Grundſtücken, und bas erforber: . 


liche Rind: und Schafvieh aus eigenen Mit: 
teln gu fielen, ausjumeifen babe, weil er 
ohne bieß nicht zur Verpachtung gelaffen wer: 
ben fann, 

Die übrigen Bebingniffe werben bey ber 
Derpahtungstagfabrt befannt gemacht, können 
aber auch in der Zwiſchenzeit bey der unter: 
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zeichneten Revenien-Vermaltung vernommen 
werben. * 
Dieſes Oekonomie⸗Gut beſteht in 

a) 51 Adr. 1Vil. 17 Rth. Wieſen, größs 
tentheild gutes Futter und 2 fchurig, 

b) 102 Adr: 3 Vil. 2 Rth. Qrtfeldern 
in gutem Baue, 

c) 1 Udr. 1 Bl. 7 Rth. Grad, und Ger 
müfgarten , 

d) 5 Udr. 2 Bil. 1 Rtb. Hutmeibe, 
Saͤmmtliches Nürnberger Maß, ven Acker 
gu 180 Ruthen, 

e) dem Koppelhutrechte auf ber Haſelba⸗ 

- der, Bifhofsheimer, Unterweifenbrunner 
und Branfenheimerr Markung , nebfl 
Pferchrecht, 

f) dem Bezug von 50 Würzburger Klafter 
Buchenſcheitholzes. 

Die noͤthigen Orkonomie⸗Gebaͤude find 
vorhanden und werben in einem guten Stande 
erhalten. 

Gersfeld ben 6. Su 1827. ' 
Freyherrlich von evberifde Re 
venüen:Dermwaltung. 


Brudtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 11. und 14. July 1897. 
A reis: 
Welten, 6Schff. — Mtz.d. Schff. 9 fl. zo kr. 
Korn — 1 ⸗ 2 ⸗ 8 6 fl. 30 fr. 
Gerſte, — ⸗— ⸗ ⸗ 
Haber, 5— + ⸗ 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 164 6 Mtz./d. Schff. gfl. 45 kr. 
Korm, 61 kr 
Gerſte, — 
Habcr, 27 


Welpen, 5 
om, 41 





Q 
& 
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Serfie, — s 
Haber, 4 ⸗ 
Summe aller verkauft 


5 
96 Schffl. 
Gerfie, 36 Shffl. 5 Dip. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bichtel, Bürgermeiſter. 
«  Engelharbt. 


$ 
& 


Berihtigung. In ber Mauliſchen Diebflahls : Bekanntmachung vom gräfl. Caftell. Herrſch.⸗ 
Gerichte zu Rüdenhauſen, in Nro. 80 Seite 1180, muß es beißen: 1) 16 fl. ꝛc. 
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Des König- 








Wäörzburg. Pamstag den 21. Yuly 1837. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreiftellen. 


Arus. prass. 18244. Nrus, — 16712, ” * 
Befanntmadung. . 


(Die mit dern Gymnaſial Ober· Klaſſen an den Studien Auſtalten zu Würzburg, Aſchaffenburg und Münnerſtade 
zu erſtehende Vrüfung zur Erlaugung der Gymnaſial Abſolutorien betreffend.) 


‚Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 

Die Prüfung für das Gpmnafisl:Adfolutoriunt, wird mit ter Gynmaſtal Oberklaſſe tn 
Wurzbarg am 27. und 28. Auqufi d. I., In Münntrfiadt ten 50. und 31. Augufl, und In 
Alcaffenburg ben 4. und 5. Erstember d. I. abgehalten werten; meldes öffentlich bekannt 
gemadt wird, bamit diejenigen Stubirenten im Unter-Mainfreife, welde unter Nachweis 
der nad) der allerböchften Verortnung dem 7. April 1823 (Kreiö:Intelligengblatt von 1823 
©. 841 — 844) erforterlihen Bedingungen bieran Antheil nebmen wollen, nad) vorgängiger 
— beym betreffenten k. Studien⸗Rectorate ſich hiebey einfinden. 

Würzburg ten 16. Julius 1827. tt. 

Königlide Reaterung - bes Unter:-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
2 In Abwefenheit des königlichen Präfiventen. 
v. Mep, Director. . 
Oemmingen 


— — — — — — — — 


Vras. praes, 18515. Nrus. exp. 16755. 
2 Befanntmadung. 
(Lebenserrittung de? Georg Voipert von Aſchenrod durch Johann Saß von Rechtenbach Betr.) 

m Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Beyh einem Wolfenbiuhe, ter am 18. ©. MM. in ter Marfung Wolfdmünfter gefallen, 
ärzte der A5jährige Georg DVolyert von Aſchenrot, als er vom Felte nad Haufe eilte, und 
ber einen {bon mit Waſſer gefüllten Wildwaſſer Graten foringen wollte, hinein. Sogleich 

ſinnungslos geworben, warb er von ter wilden ſtets wachſenden und große Steine mit ſich 


Yaprgang 1827. Ka 
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walzenden Fluth fortgetrieben. Ein alũcklicher Zufall führte ben 23jährigen Johann Saß von 
tenbach, termald Lehrjungen bed Mauerer: Handwerks in Wolfdmänfler, an biefen Gras 
gleichfalls nah Hanfe elend. Er warb ben von Waffer und Steinen fortgetriebenen 
Verunglückten gemwahr, und fprang, obgleich die Gewalt ber reißenden Fluth, und daber dis 
Gefahr wohl überfhauend, tod wohlgemuth bis an ben Leib in ben Graben, erreichte und 
rettete mit Huütfe ber bey ſich habenden Haue den Scheintodten, unb trug ihn in ben Drt 
Wolfämünfler, wo terfelbe wieber zur Befinnung gekommen iſt. 
Diefe brave und muthoolle Handlung be8 Johann Sag wird öffentlich belobt, and 
bemfelben eine Belohnung aus ver Eal. Staatökaffe zuerkannt. 
. den 14. July 1827. 
Öniglihe Regierung des Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des k. Regierungs-Präfibenten. 
v. Meg, Director, 
Bemmingen 





Weus, pracs. 8669. Nrus, exp. 16471. 
(Die Genehmigung der Diftrictds Rechnun don Mellerihftadt pro ‚825/26 ber.) 
Mamen Geiner Majeftät ded Königs. 


m e 
Die Diftrictö:Rehnung von Mellerihflabt pro 1825/26 iſt nad ben erlaffenen primiti 
ven Revifiond:Erinnerungen mit der @innahme 


su 6503 fl. 16 3/4 Pr., und ber Ausgabe 
ju 4557 fl. 15 fr., fofort mit dem Actioreſt 


fü — „96 — * — — weitere ſuperrebiſoriſche Bemerkung burdaus richtig be 


Würzburg den 41. July 1827. — ® 
Könlglihe Regierung des Unter: Mainkreifet, 
Kammer des Innern, 
In Ubwefenheit bes ©. Reg.:Präfitenten. _ 
o. Mep, Director. 
Bemmingen 
Ad Nm. B. 3707. K. 4879. z 
(Die erledigte Gtadtpfarrey Lauf betreffend.) 
m Namen Geiner Majefät des Könige. 
Durch die Befdrberung des Decand und Stabtpfarrerd Treiber in gleicher Eigenfdaft 
—* röbrud , iſt deſſen bisherige Stelle, die Stadtpfartey Lauf, erlediget worden, beren 
“ e Gintänfee in ber abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1816 In Rachſtehendem berech⸗ 
ei und: 
4. An fiändigem Gehalt ’ . . . 291 fl. 49 Ma I. 
„. unb zwar: 
188 fl. 37, Er. an baarem Gelbe, 
45 fl. 364 fr. Gelvanfchlag von 4 Schffl. 2 Mb. 2 2/3 El. Kom, 
59 fl. 36 Er. bio, von 11 4/5 Klftr. weichem Scheit-, und 4 Kl. Stödpolz, 


“ 





291 fl. 40, fr. mw. o. 
2. Ertrag aus Realitäten, mit Einfhluß von 50 fl. Anſchlag ber 
Pfarrgebaude — 67 fl. 9 h. 
5 Un Stolgebühren, einfhlüffig von 197 fl. 36 Er. Beichtgeldern 305 fl. 6 er. 
k Summa 664 fl. 25 1/2 fr. 
Nach Abzug ber Laſten von ‘ . 17 fl. 41 v2 fr. 
detragen tie reinen Einkünfte . . . 646 fl. 44 


2 


Bu bemerken ſſt noch, daß durch allerböchfle Entfihliefung vom 21. Bed. 
AN worden ifl, für ben Fall der Erlebigung ber erſten Pfarrſtelle in —2 bie I 
sung ber Taufregifier an biefe zw übertragen, jedodh aus ihren Gefällen eine le 
Esifpäbigung fir die deßfallſigen Gebähren am' bie zweyte Pfarrſtelle ju überweifen. 
Die Bewerber haben ſich — 4 Wochen vorſchriftsmaßig zu melden. 
Aasbach den 10. July 
Königlides — — Eonfiforium. 
v. Luz. 
Memmingen 





AA Num. 561. R. I. E, N, 4443 
(Die —— der vr⸗ Neuſtädtlein am Forſt, Decanats Bayreuth, betreffend.) 
Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Durch die — — bed Pfarrers Lind auf bie Pfarrey Gearabtrentp, iſt die 
—7 Neuſtaͤdtlein am Forſi, im Decanats-Bezirke Bayreuth, erledigt worden, deren 
Ahrlicher Ertrag ſich nach der SE Baffıon folgendermaßen berechnet : 
1 — ſtaͤndigem Gehalt: 


* * » 2 fl. 30 fr. 
‘ Klafter Holz > » . 21 fl. 15 fr. 
n. Aus Zinfen vom gefifteten Eapitalien — 
._ u n [4 > . — — — 
- MI. Aus Realitäten, * 
— ee er Wobnung 350 fl. — 5. — bh. 
er runbberzlichen Rechten A 3 fl. 40 1/2 ir. 
aus nen 5 . * Erin fr. 
dom Forſtrecht . . . 41 fl. 15 er. 
320 fl. 22 3/4 Er 
Tv. Aus bejabkt werdenden Dienfled» Banctivan . : 72 fl. Sam 
VI. Aus Sammlungen . . . 7. — 


Summa 519 — 


kaſten Af. 47 1/2 Pr. 
Beſtehen bie reinen Einkinfte i 7. fl. 25 3/4 £e.. 
Die Bewerber um diefe rg ze fi) binnen 3 Wochen vorförifimaßis gu melden. 
APR = ben 153. July 
Kinistides Protstentifdes Eonfiforium. 


Touffaeink 





Intelligenzwefen 
Artikel, 
(2) annatmach 


* 
Bey ber nach dem — Söulbentifgun 4 plane fortgefegten Winderung ber 


Rädtifchen Schufden trifft nun die Reihe ber Heimzahlung jene Eapitalien, welche von 50, 
December 41813 bis 26. Auguſt 1814 von der Stadt bahler aufgenommen. worben, unb mit 


ben. Numera 2904 bis 5400 hejeihnet find. 
2.83% 





Wir kündigen biem!f biefe Eapitalien öffentlich auf, mit dem Bemerken, daß wir bes 
reitd unfere Sihulten , Zilgungsfaffe angewleſen haben, biefelben nad Verlauf ber bebunges 
nen Hierteljäprigen Auffündigungssrut, ſohin bis zum 25. September b. J., beimzuzahlen, 
unb von jener Zeit an von diefen Gapitalien feine ferneren Zinſen mehr ju zahlen. 

Wür;burg ben 25. Juny 1827. 

Der Stabt:Magifrat. 
I. Burgermeifler, Bebr. 








(2) 1. Befanntmadung. 
Die Fruchtgemaͤß-Eiche (fogenannte Metzen⸗Eiche) wirb für bad Jaufende Jahr 
Mittwoch am 25., 
Donnerstag uad 
Freytag den 26. 27. 1. M. 
Am fläbtifhen Polizenbaufe abgehalten, — 
Dem ſaͤmmtlichen Publicum, beſonders aber ben Gaſtwirthen, Fruchthaͤndlern, Müllern, 
Melbern, Kornmeffern, Bädern und überhaupt denjenigen, welche ſich dieſes Maßes zu ihrem 
Öffentlichen Gewerbe bedienen, wird ſolches anmit befannt gemaht, unb fann Jedermann, 
weldem an richtigem Fruchtgemaͤße gelegen ill, das ſchon beſißende Geſchirr zur ordentliden 
Ab- und Nacheichung bepbringen. 

Handeis- und Gewerbsleute aber, denen biejed Maß zu ihrem führenden Gewerbe 
nothwenoig if, find ſchuldig, ihre Eihgefhirre jur genauen Abmeffung behzugeben, und dem 
ad weicher ein mit dem jäorlihen Stempel nicht bejeidhneted Maß brauchen würde, ven 
allt unnadjläßig in bie Polizeoftrafe von 5 fl. rbn, 

Würzburg den 18. "Julius 1827. 

Der Stadt:Magiftrat bapier. 
1. Bürgermeitler, Behr. 
Mennig. 





(2) 2. ee 
’ In Bezug auf bie frübere Bekanntmachung vom 6. März 1827 (Kreid:Intelligenzblatt 
Nro. 28, 29, und 30) werben alle diejenigen Shatzungs- und Steuerpflihtigen, weldye für 
bad faufente Rechnungsjahr 1826/27 nod feine Abſchlags-Zablung an bas unterzeihnete 
Amt geleiliet baben, anmit ernitlichſt erinnert, noh im Laufe dieſes Monats wenigſlens einen 
- Theil ihrer jährlich zu leitenden Giebigkeiten abzuführen, ald im Umberiaffangäh Be, ein Sto: 
En —— entſtehen, und das Amt unangenehme Maßregeln gegen die Saͤumigen er⸗ 
greifen muß. 
Dad Amtslocale if taͤglich von früh 8 bis 12, und Rachmittags von 2 bis 5 Udr 


ö Würzburg ben 16. July 1827. 
Das ſtaͤdtiſche Shakungs- Amt. 
abm, Amtmann. 


offen 


Miltenberger, Eontroleur. 





()1.Betanntmadung. 2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 


8 
Der Hofmepger Jacob Wich babier, hat bie angemeldeten sorberungen auf Min 
fh freywillig bem Concurs-Verfahren unter- tag den 17. September, 


worfen; ed werben demnach die gefeglichen 3) zur Schlußhandlung auf PDonnerdtag 
Ebietstage, nämlıd : ben 18. October, 


1) sur Anmeloung ber Forderungen und jebednal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
ju deren gehörigen A a Dons Gläubiger unter dem Rechisnachtheile hiezu 
nerötag ben 23. Auguſt, vorzelaoen, daß das Nichterſcheinen anı.Aten 
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Ebictötage ben Ausfhluß der Forberung don 
der Concursmaſſe, das Nihterfiheinen an den 
übrigen Evictötagen aber den Ausſchluß mit 
ben vorjunehmenden Handlungen zur Folge 


at. 
Zugleich werben biejenigen, welche ir 
enb etwas don bem Dermögen bed Gemein. 
Khultners in Haͤnden haben, bey DVermei: 
Bung des nochmaligen Erjaged  aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu ubergeben. 
Wärzburg am 17. July 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
- Gtauiner, Director, 
Müplpofer. 


—Bekanntmachung. 

In tem Schuldenweſen bed Poſamen⸗ 
tlerers Gottfried Goldmayer dahier wird zur 
Öffentlihen Verſteigerung ber vorhandenen, 
aus Haͤusgeraͤthſchaften und einem Weber: 
fiuble deſte henden Mobilien, an ben Meiſtbie⸗ 
tenden gegen ſogleich baare Beschlung, er 
fahrt auf Donnerötag ben 2. Augufl Rad: 
mittag 2 Ubr im Haufe bes Jacob Gold; 
maper, 4. Dilir. Nro. 210, anberaumt, wozu 

Kaufsliebhaber eingeladen weıben. 

Würzburg den 17. Julp_1827. 
König. Kreis: und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 





wad, 





3) 4 Belantmnadhung. 
) Die — neuen Dedlage auf 
ber Straße von Nürnberg nad Würzburg 
an ter Galgenfleig, und die Ausraͤumung bed 
Schuttes und Schlammes auf der Straße von 
Hür;burg nah Meiningen, am —— 
follen mitielſt öffentlichen Strichs an den We⸗ 
nigfinebmenven hingelaſſen werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Samstag ben 
28. Zuly 1. I. fruͤh'd Uhr bey unterzeichnes 
ter Behörde anberaumt, mobey bie Strichs⸗ 
(ufligen zu erfheinen, ihre Gebote anzugeben 
und die feilgefegten Beringniffe zu vernehmen 
baben, wobey nod) bemertt wird, daß man ſich 
wegen .beliebiger Xocal : Einfiht an ven fl. 
Wegmeiſter Zeller vabier wenden könne. 
MWürjburg den 17. July 1827. 
Der Stadt: Magilirat. 
1. Brgemfir., Behr. 


Seubert. oo 


3) 4. Edietal-T!abung. ‘#2 
Das Concurserkenntniß gegen: bie: Dem 
laffenfhaft des Georg Kaufmann von Eiſin 
gen iſt redhtöfräftig geworben. IB: 
Ed werden bemnad) folgende Ebictötage 
anberaumt : j 
iter Edictötag zur Anmeldung ber Forberungen, 
beren Vorzugsechte und deren Begründung 
auf Mittwoch ben 1. Uuguſt früb 8 Uhr, 
2ter Edicistag zur ———— von Einreden, 
auf Mittwoch ben 29. Auguſt früb 8 Uhr, 
öter Edictsag zu den ſchlüßlichen Verband» 
lungen auf Mittwod ben 26. September 
früb 8 Uhr. 
Das Nichterſchelnen an dem erflen Ebictötage 
hat ben Ausſchluß ber Forberungen von ber 
Maffa, das Niditerfheinen an ben folgenden 
Ebictötagen ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen jur Folge. 
Würzburg ben 9. July 1827. 
Koͤnigliches ei re l. d. M. 


Behr, Landr. 
Sei tz. 
(3) 1. Blaͤublger-Vorladung. 


Martin Weißenberger von Unterleinach 
hat auf Zufammenberufung feiner ®ldubiger 
jum Zwede einer Zablungs:Lebereinfunft an- 

eiragen. 

2 8 haben daher deſſen fimmtlidhe Gläubiger 

Mittwoch ben 22. Auguft I. 3. 
früb 8 Uhr 

ihre Forderungen bahier anzumelden und fi 
auf bie Anträge zu erklären, widrigenfall 
die Nichterfhienenen ald mit dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit übereinflimmenb angefehen wer: 
ben follen. 

Würzburg ben 16. July 1827. 

a Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
—Goldmayer, Rhtspr. 


Bekangtmagung. 

Im Gante des Michael Freudenblum von 
Waldbrunn iſt unter dem beutigen das Dom 
zugserkenntaiß ſtatt der Verkündigung im Vor⸗ 
plage des Gerichtslocales angeheftet worden, 
was ben Intereſſenten zu ihrer Einſicht ber 
— wird. 

ürzburg den 19. Julius 1827. 
Königlihes Landgerichtel. d. M. 
ehr, kLandr. 
“ Dr, 2 a u k. 
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HS Berſtelgerung. 

, Die zur Ausfhapung bed Hoffammerrath 
und Ritters v. Wankel gehöri„en, 14/2 Stun, 
be vom Bab Brüdenau, 1/2 Stunde von ber 
von Hammelburg nad) Fulda führenden Land: 
firaße entfernt liegenden Einraufs: und Klin- 

werten . 
gelpöfe Montag ben 20. Augufl If. I. 
früp 10 Uhr: 


uf dem Hofe ſelbſt, unter dort befannt wer: 
in — zum Aufſtrich gebracht. 

Diefe Höfe, wovon bie vollſtandige Be, 
fhreibung ver dem Allen landgerichtlichen ®e: 
ſchaͤftszimmer angeheftet if, beleben aus fols 
“genden Realitäten: e 
Bwep Wohrbäufern, zweyſtöckig, melde ben 

in ber Mitte befinbliden Viehſtall begräns 
zen, bann zwey gegenüberflehenden Scheuern 
mit Brennhauß nebfl einer Pottaſchenhütte 
und Backhaus, an weldien Gebäupen ein 
Küchen⸗ und Grasgarten floßet.. 
Auf einer Anhöhe befinden ſich bie Gebaͤude 
des Klingelhofes, aus einem Schaͤferhaus, 
“ Scheuer und Stallung beſtehend. 

Die Grundſtucke zu bepläufig 111 Schaf: 
fel Aderland und 40 Fuhren Heu Wied 
wachs liegen um bie Höfe. 

Das gefhloffene gibt jährlich Bo fl. Erb: 
zind einfhlüffig ber ſtändigen Lehend:Recog: 
nition 4 Malter Korn: 4 Malter Habergult, 
2 Sommerhahnen zur höchſten Herrfchaft, 2 
Maß Korn und 2 Bund Stroh dem Lehrer 
"zu Schondra, 

u S% walzenden Grunbfläde geben 2 fl. 
36 Er. 6/7 Pf. Erbjinfen, find theild mit 6 
28, tbeild mit 2 4/4 pro cento handlohn⸗ 
bar,. bie Felder nur zum Theil gebaltbar. 

Brüdenau den 26. Funy 1827. 


Königlides Landgertcht. 
B. V. b. 8. 
Kapp, kdg.UAct. 





GI Bekanntmachgung. 
Das auf Theinfelder Markung gelesene, 

ur Goncursmaffe ded Johann Rötber von 
einfeld gebörige Oruntvermögen, beffebend 

in beyläufig 79 Merg. Artfeld, 17 Mrg, Wie- 
fen und 2 1/4 Mig. Krautfeld, dann einem 
Wohnbauſe ſammt Defonomiegebäuben, fänmt: 
Ude Realitäten. im Anfihlage ju 2464 fl. rbn., 
wird anf Antrag; ber Ölgubigerfhaft Mitt, 


x 
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woch ben 8. Hugufl f. J Vormittags im Or 
te Zheinfelb einem oͤffentlichen Aufſtriche in 
4 underzinslichen Weipnacten-Zielfriilen 1827 
mit 1850 gablbar und unter ben an ber Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemacht werbenden Beding 
ungen von Landgerichts wegen ausgefept, wel 
ches andurch mit dem meiteren Bemerfen bee 
kannt — wird, baß im: hieſigen Landge⸗ 
richte nicht anſaͤßige Streicher ſich bep ber Tag 
faprt über ihre Zablungsfähigkeit legal auszw 
mweifen haben, indem fie anfonft bey bem Eiti 
che nicht zugelaffen werben können. 

Münnerfiadt den 9. July 1827, 


önigliches Landgericht. 
— 
Sambaber, Ldg.Act. 
Kempt 


$)5.Befanntmahung. 

In der Concursſache bed Johann Then, 
Krämers zu Euffenhaufen, wird das Vorzugds 
Erkenntniß am Bene ben 20. dieſes Moe 
nats Be ber x —* im —— 

tsvordlatze 60 Tage lang angehefiet feyn. 
* Mellerichſtadt = 31. Galle 1827. > 
Königliges Landgericht. 
cheuerer, Aci. 
J. A. d. B. 
W Ottenweller. 


— — — — 
(2 EbictalsLapdung. 

In ber Ausſchatzungsſache gegen bie Ber; 
laſſenſchaft des Ze Wagner zu Seg 
nig werden folgende Evictötage : 

iter jur Anmeldung ber Forderungen mit 
rrecht und beren gebörigen Rachwei⸗ 

fung auf Montag den 13. Yugufi 1. 3, 

ater zur Dorbringung etwaiger Einreden 
egen bie angemeldeten Forderungen und 
eren Vorrecht auf Montag den 17. Sep 

z 


tember I. 9. 
Ster jur Schlußverhantlung auf Montag 
ben 15. October I. J. 
jebeömal früh 8 Ubr anberaumt, und fäinmte 
lide Gläubiger unter dem Rechts nachthe ile 
bierzu vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenben 
am erſten Edictötage vın ber Eoncursmaffe, 
an ben übrigen aber mit ben treffenden Hands 
lungen ausgefhloffen werben follen. 
Zugleich, werden diejenigen, weldie etwas 
von dem Wermögen bed Gemeinfhulbnere im 
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Handen baben, aufgeforbert, ſolches unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte, und bey Ver—⸗ 
meidung bed nochmaligen Erſatzes bey Ge⸗ 
zit gu übergeben. j 
Sifenfurt ven 12. Iulp 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Lanbr. 


Eidinger. 


Befanntmadhung. 

Am Dinstag ben 14. Uugufi I. 38. wird 
bad zur Eoncursmafje bed Konrad Peter zu 
Biebelfiabt gehörige, unten befchriebene Brau⸗ 
haus mit dazu gebörigem Schiff und Geſchirr 
unter den an tem Verpachtungstermine bes 
kannt gemacht merbenden Beringungen auf 
6 oder 10 Jahre verpachtet. . 2 

An demfelben Tage merben bie, gur 
dadmlichen Koncurdmaffe gebörigen Mobilien 
an Dieb, Bauerey:Gefbirr, Hausgerätbe, insbes 
fonbere mehreren Betten, dann bepläufig 35 
Morgen Artfeld öffentlich verfleigert , welches 
etwaigen Sirichsliebhabern mit tem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß die Strichs⸗ 
bebingungen, fo wie bie auf den Gütern 
baf.enden Abgaben vor dem Aufſtrich bekannt 
gemacht werben follen. 

Dhfenfurt am 16. July 1827. 

Königliches Landgericht. 
alter, Landr. 


Beſchrelbung bed Braubauſes. 
i. Dauptgebäube, 

Das zur Eoncuremaffe des Konrad Pe 
ter gebörige Braubaus fub Nro. 24, liegt an 
der Straße von Würzburg nah Mergentheim, 
und war ebemals bad Schloß der freyherrlich 
oon Zobel’fhen Gutshertſchaft zu Giebelſtadt. 
Das ganze Gebäude, zweyſtöckig und.maffio von 
Steinen erbaut, if 164 Schub lang und 50 
Schuh breit. 

In dem untern Stode redhter Hand bed 
Einganges befinden fib 1 Wirtbe:, 1 Schenk», 
und 1 Gaftfiube, fänmtlich beigbar, und an 
biefen eine geraͤumige belle Küche mit Speife: 
famımer , anf ber Küdfeite diefer Abtheilung 
8 ineinandergebende Zimmer, wovon 1 beiß- 
bar if, ferner eine Kammer zum Aufbewa 
ren verfdiebener Serätbfihaften, dann mehrere 
Abtritte. 

In demſelben Stocke linker Hand des 
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Einganges If bie fehr gwedimdßig einnerichtele 
Brauerey und Bültnerwerkſtatt angebracht, 
woran noch zweny Zimmer ſtoßen, bie zu be 
liebigen Zweden verwendet werben fönnen.'- 

Unter ber Brauerep befinden fi 2 ge: 
mölbte Bierkeller, mit gut erhaltenen Bier 
fäffern belegt. 

Das Brauerepgeräthe, befiebend in einem 
faſt neuen Keffel zu bepläufig 28 Eimer, dann 
Kuffen, Kuhlſchiff und Pumpbeunnen, befin- 
der fih im vorjäglih guten Zuflande. 

Der zweyte Stock beſteht aus einem fehr 
—— Tanzſaal, dann 7 ineinandergehen⸗ 

n Zimmern, und einer Kammer, auf ber 
oprdern, und 2 heipbaren Zimmern, eine Küche 
und Maljdörre auf der hintern Seite. Un 
term Dad find 2 fehr große gut gehaltene 
Fruchtboden angebracht. 

Ul. Nebengebäude 
in einem geſchloſſenen Hofe mit ei— 
nem Bärtden befinplid. 

Eine ganz neu erbaute Scheune mit einer 
Etallung zu 84 Schub Fänge, und a 
Breite, worunter ſich ein febr guter Bierke 
ler befindet. In ben Stallungen fönnen 16 
Stück Pferde und 12 Stüd Rindvleh unters 
gebracht werben. 

Die Außerft günflige Lage biefed Bram 
haufes läßt bey folidem Betrieb bes Geſchaͤf⸗ 
les bebeutenden Gewinn erwarten. 





BTäubiger-DVorlabung. 


Hobann Adam Schiffler, Bauer aus WWei« 
ſenbach, dermal auf dem Hofe Nuppoden, hat 
die Zufammenberufung feiner Gläubiger be- 
antragt, damit er über die Art und MWeife 
ihrer Befriedigung eine Uebereinkunft mit Ihe 
nen abſchließen Fönne. 

Es wird daher Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 30. Auguſt früh 9 Uhr 
gur Liquidation der Forderungen und Verneh⸗ 
mung ber Zablungsvorfhläge unter dem Nach⸗ 
theile anderaumt , daß bie ausbleibenden Ere: 
ditoren als ten Beihlüffen der Stimmermebe: 
heit beptretend angeſehen, reſp. vom Eünftie 

gen Verfahren ausgeſchloſſen werden. 

Beitlofs ven 12. July 1827. 

Grepherrlih von Thüngenſches 
Patrimonial:Beridt. 
Pollid, VER, 
Limpert,.a; 
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(Di. Betfanntmadung. 
Donnerstag ben 26. July. 3. früb 9 Uhr 
follen vie beyden berrfchartlihen Zehntſcheuern 


"gu Niderefelden und Rottershaufen unter ven, 


normalmäßigen Bedingungen dem öffentlichen 


Werdaufe beym WUmtsfige dahier ausgefept: 


erten. 
* Dieß wird mit dem Beyfügen bekannt 
gemacht, daß die Zehntſcheuer zu Nickersfel⸗ 
ben 60° lang, 34 breit, bis jum Hauptge⸗ 
baͤlke 15" und mit: tem Glebel 37° bo, von 
Holz gebaut und mit Sandſteinen ausgemaus- 
ert fep, auch ein mit Ziegeln gebedies gutes 
Dad habe; die Zehniſcheuer zu Rottershau- 
fee ift 99° lang, 12° Schub hoch, 42 1/2. 


"breit, von Holz gebaut, mit einem guten 


Breitjiegelvadıe verſehen. 

Poppeniauer den 15. July 1827. 
Königliges Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 


(65)2. Bekanntmach 


un g. 
Donmerstag ben 2. Auguſt früh 10 Uhr 


wirb in tem unterzeichneten Gefchäfts: Locale 


bad maffıo von Eteinen erbaute, ebemalige 


Pleichacher Schulhaus im 1. Dillr. Mr. 3350 
unter näber deym Stride befannt ju machen— 
den Beringniffen tem. öffentlihen Verkaufe 


ausgeſetzt, und vorbebalilid höherer Geneh⸗ 


migung tem Meiflbtetenven zugefchlagen. 

Das Haus felbil-fann in der Zwiſchen⸗ 

t jederzeit am Dinstag und Vonnerstag 

fi von 14 bie 12 Uhr eingefeben werben. 
Wür;burg den 13. July 1827. 
Die Stadbt:Kämmerep. 

Broilt. 
Herbig, Eontr. 








Rächtamtliche Artkikel. 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Ein Mann von dreyßig Jah⸗ 
ren, welcher ſich bereits 4 ı/2 Jahre bey 
einen Pandgerichtsdiener in einem Landges 
rihte des U.:M.:K., ale Gericytadieners:Ges 
hülfe mit größter Zufriedenheit befchäftigt, 
deßhalb ſich mit beften Zeugniffen auszumeis 
fen im Gtande ift, wünſcht ſogleich wieder 
bey einem RB, ,Landgerichtsdiener Dienſt zu 


‚s. 
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nehmen. Säheres HE im Jatell. Eomptoic 
zu erfahren, 

2) (1) In eine biefige Handlung wird 
ein Bedienter gefucht, dec lefen, ſchteiben 
und Zeugniſſe ſeiner Treue und Eprlichkeit 
aufweifen kann. 


Die Erpedition des Poftboten aus Fran⸗ 
ken gibt nähere Auskunft. 


5) (3) Ja eine Ausfhnitts Handlung 
wird ein im Rechnen geübtes, folides Mäds» 
hen, evangelifcher Religion, als Laden: Jungs 
fer geſucht, das fih auch andern bäuslichen 
Gefhäften zu umterziehen hat: Die Erpes 
dition Diefes Blattes beforgt frey eingehende 
Briefe unfer der Adreije S. ), Ü 


Dienfl:Anerbieten. 

4)(1) In ein Pof: und Bajihaus wird 
ein ‚junger Menſch, welder eine deutliche 
Handſchrift hat, und ſich zum Kellner eignet, 
fogleid ia Dienft gefuht. Das Nähere er. 
fährt der, welcher ſich dazu qualifizict glaubt, 
im Yntell.s Comptoic, 

5:(1) Es wünſcht Jemand für die bey⸗ 
den nächſten Monate, Auguſt und Geptems 
ber, außerhalb, doch nicht weit non der 
Stadt, einen kleinen, frey gelegenen Gatten 
mit einem Gartenhauſe, weldhee zwey Zims 
merdyen enthält, zu miethen, Wer einen ders 
gleidyen Garten zu vermiethen bat, der bes 
liebe das Nähere im Yatell,»Comptoir zu 
erfragen oder dortfelbft die Anpeige davon 
ju maden, 

6) (2) Es wünfht eine Meine folide 
Haushaltung ein Logis von 2 beißbaren Zim— 
mern, ı unbeißbaren, Küche, Kammer, Stals 
lung für ı Pferd, auf Allerheiligen. Nähere 
Auskunft im IntellComptoir. 

71(1) Bey Unterzeihnetem in der uns 
fern Wöllergaffe in dem ehemaligen Glaſer 
Weichſel ſchen Haufe, 2. Difle. No. 235, ıft 
gegenwärtig gutes Rothenburger Lagerbier 

illig zu baben. 


8) (1) Ein Feines filegeftrictes halstuch 
bon tother und grüner Geidenmwolle iſt auf 
dem Scanzisfaners Plage verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe in der 
Urfulinergoffe No. 201 abjugeben, 


 AHiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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g zu N" 85 
des 


nablattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
ee a a A En 


Samstag ben 21. Yuly 1827. 


—— — —— — — — — — 


—ichtamtliche Artikel 
— — — — 
Feilbietungen. 


17/3) Dinstag den 31. July Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird der Borrath an grfponnenem 
Barn in der Niederlage des Grauen: Dereins 
auf dem Markt, eine Ötiege bod , verfleigert, 
wozu die Liebhaber höflichſt einladet 

"Die Berwaltung. 
Dünger: Berfteigerung. 

2)(ı) Am 25. diefes Monats als am 
nädhfitänftigen Mittwoch wird der Pferdes: 
Dünger, welchet ſich feit dem Monate May 
von den beyden Fuhrmwefens » Abtheilungen 
Im Gardiften-Bau und im Jagd eughaus: 
Stadel angehäuft hat, an die Meifibietens 
den in Berfleigerung gegeben. 

Steigeringeluflige wollen fi daher an 
dleſem Tage Vormittags so Uhr in der Redys 
nungs:Canziey der alten Eaferne einfinden, 


3) (3) Mittwoch den 25. d. M. und 
Be darauffolgenden Tage jedesmal Nach: 


mittags von 2 bis 5 Uht werden in der königl. 


Hofhaltung in dem Kirden-Bau eine Ötiege 
boch Neo. 32 die zur Berlaffenfhaft des 

en. Andreas Kinzinger, penfionicten Hofs 
faaldiener®, gehörigen Effecten, als: eine 
goldene Damen Ube mit einer emaillitten 

oldenen Kette, eine goldene Manns:lihr, 
swey verſchiedene Beflede von filbernen Löf- 
fein, Meffer und Gabeln, dann verfhiedene 
ſlberne Gefäße, eine filberne Dofe, eine Dofe 
mit goldenem Rand, verfhiedene Ringe mit 
Steinen, zwey goldene Rınge, 2 Kreuglein 
mit Steinen, eine Reife-Uhr mil etwas Gil: 
ber, einige große füberne Thaler, ein Stock 
—— — — — ⸗ 


Jehegana i627. 


mit goldenem Knopf'c. ic., dann verſchie⸗ 
denes Ziun, Kupfer, und Meffing, einige Bet⸗ 
ten, verfchiedenes meißes Zeug, worunter 
ſich Tiſchtücher und Gervictten von Bildars 
beit befinden, einige Mannskleider, verfchies 
dene Öpiegel und Porzellain, mehrere Glä— 
fer, eine fhön fagonirte Stock-Uhr mit Sturz, 
einige Gemälde und gepußte Bilder, dann 
verfchiedene Gcreineriwaoren, mworunter ein 
Ganapee u, m Gefjel ih befinden, verfchie> 
dene Eifen» und Bledhwaaren, mehreres Geh 
tengefdirr, einige Fäſſer, Obſtlaget und Bers 
fchiedenes, gegen gleich baare Zahlung dem 
öffentlidyen Striche ausgeſetzt; jedod wird 
zum Verkauf des Goldes und Gilbers der 
30. Julg Nahmittags 2 Uhr als Striker 
tagfahrt fefigefest, zu welchem Striche die: 
Strichsliebhaber höflihft eingeladen werden, 

von Zeflamentariats wegen,’ 


4) (2) Dinstag d Sul > bie 
Darauf Teigenben Tage, es upe 


‚anfangend, werden im 4. Difte. Nıo. 222 


hinter der Reuerer Kirche, aus der Berlaß 
fenfhyaft der Fräulein Hrlena von Ginger, 
Geräthſchaften, als: Bettflelen, Commode, 
Schränke, Tifhe, Canapee, Seſſel, Kies 
dungsftiüde, dann Leibwäfhe und Tifchyeug 
u, f» w. gegen fogleih baare Zahlung ver⸗ 
fleigert. Das Tefiamentariat. 


5)(2) In der Zürnifhen Spezerey: Hands 
lung auf der Brüde find der erite neue Las. 
perdan, Gardellen ımd Heine Kapern ange« 
fommen, Fecher find nebft den ſchon früher 
angezeigten Minerafmälfern wieder Picmons 
ter, Pilnauer und Sheidfhüger Bitterwaffer 
angelommen. 


K 4 
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6) (4) Ergebenft Unterzeichneter hat 
einen neuen Transport ertrafeiner Utzſchnei⸗ 
Berifhen Tücher von allen $arben zum Ber» 
fauf in Commiffion erhalten, die er hier wie 
in Münden um den Fabrikpteis von 4 fl 
bis 6 fl. pr. Elle abzugeben befugt ift. Linter 
denfelben Tücheta befinden fi wollblaue in 
allen Nuanzen, fo wie ſchwarze, die von 
ausgezeihneter Güte find, und worauf be: 
ſonders die Herten Geiftlihen fo mie Die 
Herren Dffijiere aufmerffam gemadt mer; 
den, mit der Berfiherung, daß Hochdiefels 
ben fowohl als meine übrigen bodyzuperehs 
renden Abnehmer beftens bedient werden, 
wonach fidy, einen geneigten Zuſpruch und güs 
tiges Wohlwollen erbittend höflichft empfiehlt 

Gabriel König, Schneidermeiſter, 
und Gcmmiffionaic der Usfchnei: 
derifchen Zus Manufactor, im 
3. Difte, Neo, 110 in der Platt 
nersgaffe in Würzburg. 


Verſtrich einer Scheuer und Wieſen. 

7) (3) Im Haufe des Herrn Stadt: 
zathes Neundörffer dahier werden Dinstag 
Ben 24. July 1827 früh g Ubr feine Scheuer 
am Wall unweit des neuen Thors und deſſen 
Wieſen von c.6 Morgen außer dem Burfarder 
Thor dem Ötrihe gum zweyten und legten 


Mal aufgelegt und dem Meiflbietenden zus 


seihlagen. 

8) (2) Freyfag den 27. diefes, Nach⸗ 
— Uhr wird im Difte. Re, 137 
Ber Ertrag folgender zur Moffe des Heren 
Gtadtrathes Neundörffer gehörigen Felder 
gegen fogleidy baare Zahlung an den Meifts 
bietenden verfleigert: 

2 Morgen mit Linfen im obern Lindels, 


erg, 

1 or mit. Linſen dfo,, 

ıf2 dto, am Schalkoberg, mit etwas Ha» 
ber, 

s 1/4 dto. im Kichbühl, mit Berfte, neben 
Ignaz Bleymann und Doctor Hegens 
wald, 


9) (2) Unterjeichneter ift gefonnen, fein 
in dem Haufe des Herrn Banquier Mohr 
auf dem Markte befindlihes Waarenlager, 
welches beſteht in verfchiedenen Eifen», Gtahls 
und Meffing= Waaren ıc,, den ı. Auguſt ans 
fangend, tägli von früh 8 Uhr bis ız hr, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr dent öffent: 
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lien Strid gegen fogleih baare Zahlung 
aufinlegen; aub kann daffelbe bis dapin 
im Banzen oder in beliebigen Parthieen abs 
gegeben werden, 
Gebaflian Sohn, Eifenhändter. 
Berfleigerung. 

10) (1) Montag den 23. diefes früh 9 
Uhr werden beym Regiflcater Hepp Die 
Schreinerwaaren, Schränke, Tiſche. Cana» 
pee und fonfltige Hol,mwaaren, und Nachmit- 
togs 2 Uhr SKleidungsflüde, Tifh-, Bett 
und Weißzeug, auch allerhand Gerätbfchafs 
ten verfleigert, und am Dinstag damit fott⸗ 
gefahren. 

11) (3) In Unterleinacdh wird ein Anne 
fen von beyläufig 20 Morgen Gründen und 
5 Morgen Weinberg nebft Haus, Scheuer 
und Keller auf das Billiafte verpadhtet oder 
verkauft, indem die Hälfte oder 2/ätel des 
Kaufſchillinge ſtehen bleiben können. Das 
Nähere iſt auf dem Schotten-Anget No, 126 
zu erfragen, 


412) a) Unterzeichnete ift gefonnen, ihre 
Papierfabrik gu Eftenfeld aus freyer Hund 
zu verfaufen, 

Diefelbe ift im Dete Eftenfeld bey Wür 
burg gelegen, ganz von Öteinen ande 
tet, mit einer Bütte, einer Wafjerpreffe, 
einer fleinernen Holländer, mit 4 Lodhgw 
fäirren zu 16 Ötampfen, einem Lunıpens 
fyneider und mit 2 Trodenprejfen verfehen, 
und durchaus gut eingerichtet, 

m erften Gtode befindet fi ein gro⸗ 
Ges heinbares Arbeits: und 2 heinbare Ne 
beazinimer miteiner Küche und Magdkammer. 

Der 2te Stock beſteht in 3 Kammern 
und einem Henkwerke. 

Die beyden meben einander fiehenden \ 
Böden find ganz mit Henkwerk verfehen, 

Die auf der Hofrieth ſtehende Scheuer 
bat einen Keller, dann eine Ötallung zu 14 
Stück Bieh und einen geräumigen Plag zum 
Butterlegen; die auf der Scheuer vorhandes 
nen 2 Böden find mit Henkwerk eingerichtet, 

* einem Nebengebäude befinden ſich 
ein Zimmer und eine gehörig eingerichtele 
Leimjiederey. 

Die Papier- Mühle fammt Nebengebäms 
den ift handlohnfcey, jedoch mit einer Korne 
gilt von 4 Malter beichwert, 

Zu diefer Papierfabrik fönnen 15 Meg. 
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an Feldgütern gegeben werden, morunter 
fi zwey Gemüßgärten befinden, 

Kaufsluftige können dieſe Fabrik tdglid 
einfehen. J 
Eftenfeld den 18. July 1027. 

Georg Anton Wafjmann Wtw. 
Berlauf von Köllnifchem und Damen Bajfer, 
en gros und en detail. 

43)(3) Unterzeichneter verfertigt das von 
Herren Medicinals Rath Pidıl, Herrn Mar 

cats.Rath, Kopp und Heren Dr. Rumpf 

bier geprüfte Kölnifhe und Damen: Baffer 
in einer fo vorgüglidhen Dualität, daß obige 
Herren in den ihm erkheilten Atteftaten fich 
ſelbſt dahin äußern, daß dieſes Kölnifche 
Waſſer dem ächten glei zu achten ſey. 

Durch gefälige Proben wird man fi 
Gibergeugen , daß er vielleicht der eingige ift, 
der diefes Waller in einem fo hohen Brad 
von Bollfommenpeit fertigt, und dabey fo 
billige Preife macht. 

Leere Gläfer nimmt er für 2 Er. das 
Gfüd an Zahlung an, 

Geine Gläfer find mit feinem Namen 
verfiegelt. 
Gigmund Mayer aus Heidingefeld, 

bey Büttoermeifter Ebert in der 
Augpflineegaffe, eine Stiege bog. 

44) (1) Eine fehr leichte, grün ladirte 
Troſchke, dann eine dergleihen, gelb ladict 
und gelb plaititt, mit Laternen, ferner eine 
moderne, vierfigige, gelb ladirte Chaife mit 
bohem Bod und Laternen, weiß plattirt, 
fieben dahier im 2. Difte. Nero. 209 ju vers 
kaufen. 

45) (2) Zwey 2beimerige Faͤſſer im beſten 
Stande, wovon eins in Eiſen gebunden iſt, 
find zu verkaufen im 2. Difle, Ro, 115. 

46) (1) Ein ZJagdwagen, zu 6 bis 8 
Derfonen eingerichtet, ſteht dahier billigft zu 
verfaufen, und der Verkäufer ift im 3. Difte, 
Nero, 161, Zranziscanergaffe, zu erfragen, 

17) (2) Unterzeihnete empfiehlt fih mit 
den neu erfundenen Nadtlampen ohne 
Dochte zu den billigften Fabtikpreiſen. 


Hofepp Pimb fel. Wittib. 


18) (2) Rächſt am Hofplag werden Mitt 
woch den 25. Vormittags 8 Uhr mehrere 
Haufen Stammbolz und Brennholz öffent 
lich venfteigert, und an den Meiſtbietenden 
abgegeben. 


49) (1) ( Empfehlung.) Joh. Georg Rail 
von Ehningen empfi-hlt hiermit feine Wan 
gensZinctur, ducdy deren Gebraud die Was— 
jen auf immer vertieben werden, Er hat 
mehrere Zeugnijje von Medicinals und Pos 
ligeg: Behörden, melde die Wirkſamkeit, fo 
wie die Liofchädlichkeit feines Mittels aus 
fptecyen. Der halbe Shoppen koſtet 10 Er., 
aud) hat er ein Pulver für die Schwaben 
oder eine Tinetur zu 36 Er. Diefe Mittel find 
während des Tags gu haben im Ötadt- 
Mäünchen⸗Wirthohauſe. 

20) (1) Am Leichenhoſe beym Dom find 
Patiſet⸗Sirohſtühle und andere Möbeln von 
der neueſten Facçon um billige Preife wähs 
zend Der Mefje gu verfaufen, 

Geis, aus Aſchaffenburg. 





DBermiethbungen, 


1) (1) Im innern Graben 2. Difr, 
Neo. 1ıo ift eine mit aller Gemächlichkeit 
verfehene Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Kammern, Keller ıc, auf den ı. November 
ju Drrlehnen,; aud können dafelbft mehrere 
Zimmer mit und ohne Möbeln ſtündlich bes 
zogen werden, 


2) (2) Ya der Reibeltsgoffe, 4. Difle, . 


Neo. 149, find 1 oder 2 möblirte Zimmer 
an einen foliden Herrn ftündlich zu vermiethen. 

3) (2) mr. Diſtr. Neo, 107 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Duartier mit 4 Zim— 
mern, Kühe, Boden, und gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen auf den 1. Auguſt 
gu Dermiethen, 

4: (1) Im 3. Difte. Neo, 187 nächſt dem 
Dier-Röhrem: Brunnen ift ein Quartier mit ı 
Zimmer und Alfoven, ı Kammer, Küdye, 
nebft eıforderlihen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

5) (1) Im 4. Difle, ift fin pweyſtöcki 
gets Haus mit Garten und Pumpbrunnen 
und allen Bequemlidkeiten im Ganzen oder 
in 2 Theilen ju vermiethen. Das Nähere 
eitheilt man im Intell⸗Comptoir. 

6) (3) Im 1. Difle, Neo. Jo in der 
unfern Kapuzinergaffe nädft dem rothen 
Bau ift ein Quartier zu vermiethen;, es be- 
fteht in 3 ineinandergehenden und 1 feparire 
ten beißbaren Zimmer, heller Kühe, Wald 
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kammer, verfhließbarem Platz im Keller, 
Holzhaus, Sebt auch des Höfhensund Walde 
baujes, und ift auf Allerheiligen zu ver 
miethen. Das Nähere ift über 2 Ötiegen 
boch zu erfragen. 

7) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 136 neben der 
Graben:Öcdyule ift ein fehr geräumiges Logis 


flündlih oder auf Jacobi zu vermiethen; . 


Näheres ift im2. Difte, Nco, 295 zu erfragen, 
— — — —— — — — — — — 


BVermiſchte Anzeigen. 


N C(1) Bey Unterzeichnetem iſt zu haben: 
Bergeihnig der Badzäſte zu Kiſſingen 
| Pro, ı, 2 und 3, die erflen drey buns 
dert Numern enthaltend, jedes Hundert 
koftet 2 Er. 
Bon Zeit zu Zeit wird dieſes Berzeihniß 
zu demfelben Preife fortgefeßt. 
Würzburg, den 18. July 1877. 
Garl Ötreder, 
Bude, Mufit-und Kunfthändler, 
Wer on die am 13. Yuly im 
nette verfiorbene Maria Anna Sey— 
feied von Reuchelheim, k. Landgerichts Arn= 
flein, aus irgend einem Grunde Forderungen 
ay maden hat, wird aufgefordert, diefelben 
im 2. Difir. No. 573 innerhalb 14 ds 
gelten® zu machen, außerdem deren Berlafs 
fenfhaft an die Erben verabfolgt würde. 
Erflärung. 
3) (1 Nah dem Bunfhe des verehr⸗ 
ten Publitums fuchte ih durdy meine Einlas 


dung zum Abonnements-Ball im Intelligenz⸗ 


Blatte No, 70 dem Garten» Abonnement eine 
größere Ausdehnung zu geben, und zugleich 
Die fpecielle Einladung zu umgeben. Diefe 
Einladung foheint aber bie und da als zu 
Beſchtänkend mißveifianden worden gu fegn. 
Das Beſchränkende des Beytritte zuc Bar: 
monie, movon der Bürgerfliand keineswegs 
ausgefchloffen ift, liegt nur in der Ballos 
tage, melde bier nicht Gtatt findef, Der 
auf die fragliche Einladung erfolgte Beytritt 
mebrerer Mitglieder aus dem Bürgerfiande 
Bbeweiſt binlänglidh die Wahrheit des Geſag— 
teı, und ich lade demnad nochmals zum 
Abonnements > Begtritt höflichſt ein. 
Ludwig Wiefen, 
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Baurball, 

4) (1) Morgen Gonntag den 22. Yuly 
ft Baurhall im Theatergarten. Der Ba 
beginnt um 7 Uhr, und währt mit Beleudy 
tung des Gartens bis nah Mitternacht. 

Nach dem Wunfce des verehrten Publie 
ums babe ich dießmal verſuchsweiſe den 
Eintrittepreis für Herren ouf 18 Er. fellges 
ſetzt, wobey Damen, von Herren eingeführt, 
freg (ind, ch erwarte nun in der verfpror 
chenen zahlreihen Teilnahme die Möglich» 
Beit, durch diefen niedrigen Eintrittspreis die 
Koften zu decken, da fonft für einen gewöhn⸗ 
lihen Ball das Entree für Herten 36 fr. 
und nod mehr koſtet. Meiner Geits werde 
id alles aufbieten, um diefem Bergnügen 
immer neuen Reiz zu verfchaffen. 

Der Eingang von der Theoterſtroße wird 
um 6 Uhr geöffnet, jener von der Seiten⸗ 
gajje bleibt gefcloffen, 

Die Herren Abonnenten feße ich wieder 
von dieſem öffentlihen Zefte außer Abonne 
ment nad verfprocdyenen Maßen in Kenntniß. 


w 


Ludwig Wiefen 


Ungetge 
von dem optifdyen Kunftcabinef in der rums 
den Bude auf dem neuen Polizeyhof. 

5) (1) Da Diefes Eabinet den 27. Yuly 
sum Lerfenmal gereigt wird, fo erſuͤche ich 
ein hochgerhrtee Publitum um güfigen und 
sablreihen Beſuch. Ich werde auch nod meh⸗ 
tere ganz neue Stücke und Begenflände aufs 
ſtellen. Job. Geünberg. 

6) (2) Bey Unterzeichnetem, zu Beile. 
höchheim, ift an der Ehauffze in einem neo 
gebauten Haufe ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden Zimmern, einer Küche, Keller, 
Borten beym Haufe, nebft einem Brunnen 
ftündlidy zu vermiethben. Auch find bey ibm 
fböne polirte Möbeln nad dem neuflen Ges 
ſchmack, von gutem ausgetcodneten Holz 
zu Deraufen. 

Joſeph Gutbrod 


fi 


meifter, 

7) (1) Zaufend Gulden find zu 
cent auszuleibhen. 
telligen;: Compteir 


jung , Screinew 


ju 4 Pros 
Der Darleiper ift im In⸗ 
zu erfragen. 
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Intelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des. Königreichs Bayern. 
——— — — — — — — 


Den ar. July 1827. 
— u E 


Intelligenzmwefen. 
Amtlihde Artikel 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 27. auf den 28. M 
1. Jẽ. wurde aus einem Haufe zu Stroͤßba 
in dem k. Landgerichte Kaltenberg eine filderne 
Sackuhr, mittlerer Größe entwentet. 
Diefelde hatte ein weißes Zifferblatt 
„mit deutſchen Ziffern, vie beyden Zeiger das 
‚rauf waren etivad weißlich. Innen am Spi: 
“ral- befand fih die Stelle eines ausgefalle; 
nen Steined, und an ber Uhr hing eine wollene 
Schnur mit einem meſſingenen Schlüſſel. 
Man erſucht jede Gerichts: und Polis 
gen: Behörde, auf die Entdeckung dieſes ge: 
tloplenen Grgenftanbes, ſo wie auf, den etwai⸗ 

n Inhaber und Verdußeret, ein wachſames 
Auge ju’haben, und im Betretungsfalle das 
“von Naͤchricht hleher mitzutheilen. 

Aſchaffenburg am 44. July 1827, 
Königl, Kreis: und Stadigericht. 
F. Herrmann, 





Bauer, 


(3) 1. Deffentlide-Borlabung. 

Das Ganterkenntnif gegen un Bud; 

bänbler und Buchbinder Daniel Knode ba: 

‚bier, hat die Rechtskraft erſchritten; es wer⸗ 

den daher nachſtehende Edictetage ausgeſchrie⸗ 

ben, und zwar: 

zur Anbringung ber Forderungen und Bor: 
Inge ber etmaigen Xiemweiämittel auf 

ontag den 13. Aüquft I. Js., 

u den Einreden auf Montag den 40. Sep⸗ 
tember l. 38. r 

zu den Schlußverbantlungenauf Montag ten 
8. Oktober 1.93%. und gwar unter Gtrafe 


Zaprgang 18027. 


des Ausſchluſſes der Forderung und ber | 
treffenden Handlungen. 
leich wirb jeder, ber Bücher, fon- 


flige Werke bed Buchhandels oder andere Ges 


genflinde von jtem Gemeinſchuldner befist 
aufgeforbert, ſolche an bie unterzeichnete —5 — 
binnen vier Wochen abjuliefern. 
Afchaffendburg am 13. July 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
3 Herrmann. 
Wagner, 


(2,2. Befanntmahung. 

Das in der Concursſache der Bäder: 
meiſter Georg Jacob Ludhardts Wittwe das 
bier am 25. Juny !. 3. erlaffene Prioritärs- - 
Erfenntniß iſt heute ſtatt ber Verkündung an 
die Gerichtötafel. angebeftet worten. 

Dieß den Betheiligten zur Rachricht. 
Schweinfurt ben 16. July 1877. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 

hr. 9, Gebfattel, Director. 
Kauffmann, 


()3.Betfanntmadung. 
Montag ten 23. lauf. Mid. wirb auf 
dem Bureau ber Eönigl. Stadt» und Feſtung e- 
Eommandantfhaft Morgens 9 Uhr die Lie: 
ferung von 200 Stüd Pallifaden an ten 
Weniafinehmenden vergeben. 
ürzburg ten 16. July 4827. 

Die koͤnigl. Militair Yocal- 
Bau-Commilfion. 
Keihmann, Öberfilieutenant. 

Mager, Plap:Ingr. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 


Um das geeignete Verfahren gegen Mi— 
chael Rugamer Schnepper von Dbrrleinnd 


84 
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‚einleiten zu konnen, iſt genaue Kenntniß des 
— — —— 4* 
wird baber Tagfahrt zur nahm 
ber ſaͤmmtlichen ——— auf — 
Mittwoch ven 8. Auguſt 1827 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen , wel⸗ 
de an Michael Rügamer Schnepper eine recht⸗ 
lide Forderung machen zu £önnen ‚glauben, 
unter dem Rechts nachtheile zu erſcheinen und 
Ahre Forderungen anzugeben haben, bas bie 
Ausbleidenden bey Behandlung dieſes Vebit⸗ 
‚wefens nicht berüdfichtigt, vielmehr für’ eins 
willigend in bie etwaigen Befchlüffe ber 
‚heit ber ‚Erfchlenenen gehalten werben follen. 
Würzburg den 9. July 1827. - 
Königlides Bandarerihti.d. M. 
Bebr, Lanbridter. 
A. 3. Warmuth, Röätdpret. 


GER ie A, PR 
obann Harahd von Ste ‚gr 
Eafiellifhen ee Bellen, 





wird hiemit in Folge der vom fönigl Apel-” 


lationdgerichte für den Unter: Mainkreis, am&. 
dieſes Monats erkannte Epecialinquifition 
und weiterer Verfügung aufgefordert , inner 
balb dreper Monate vor bem unterzeichneten 
Unferfuhungsgerihte fi zu flellen, um ſich 
über die gegen ihn vorliegende Anſchuldigung 
ber Notbzucht und bes Verbrechens des Rau⸗ 
bed zu verantworten. 

Würzburg den 11. Map 1827. 

Koͤnigliches Landgeridtd.b. M- 
£ Seiß, EP 7 

Diebſtahls-Bekanntmachung. 

Am 9.d. M. wurden dem Michael Dot« 
terweich auf der Bleiche unterhalb des Ortes 

ürblach gegen Kitzingen, 30 Ellen bänfenes 

Lu, noch nit ganz ausgebleicht, auf ber 
einen Seite weißer als auf ber ‚andern, ent: 
wenbet. 

Mean bringt diefen Diebflahl allen Civil: 
und Polizeybehörden zur Kenntnig, mit dem 
Erſuchen, zur Entdeckung bed Thäters und bes 
entwenderen Tuches mitzuwirken und im Ent- 
dedungsfalle Anzeige anher ju machen. 

Dettelbah ven 11. July 1827. 

Königliches Landgericht. 
Kültendbaum, Läandr. 





U — Too 2* 


— 
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6) 5. Belanntmadung. 


> Bey der gur Wiederbeſetzung einer 
digten männlihen Pfrünbe in dem Spi 
dabier, auf Mittwoch ten 4. Auguſt d. Is. 
fe gefepten Zagfahrt, wird aud die Stelie 
eines Spitalfaussaters zugleid wieder befept 
werben. 

Hiezu Iufltragende Individuen haben ſich 
mit den nöthigen Zeugniffen über ihr mora 
Jifched Betragen und ten im Leſen und 
Schreiben verſehen, bey dieſer Tagfahrt mit 
anzumelden. 

Arnſtein ben 41. July 1877. 

Koͤnlglaͤches Landgerlcht. 


Keller, Landr. 


(5 2 Cpictal:-2abung. 

Die Philipp Vierengelz Wittwe Bat 
bara, Wirlhin zu Waſſerloſen, hat um Zi 
fammenberufung Ihrer ®läubiger zum Zwecke 
eines Stünbungs-Vertragd gebeten , und haben 
die Gläubiger berfelben Mittwoch den 8. 
Auguſt (. I. früp 8 Uhr vor unterfertigtem 
Gerichte ihre Forderungen —— und 
auf die Untraͤge Ihrer Schuldnerin ſich zu 
erklären ; die Ausbleibenden aber müffen 
bad gefallen laffen, was tie Mehrheit ber 
erſcheinenden Creditoren pr i 

Euerdorf am 11. July 4877, 

Königlihes Landgericht. 

Ibl, Landger.⸗Act., als Verweſer. 
Bolle, Rehtspr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das kgl. Landgericht Hilders hat in dem 
Scduldenwefen des Johann Fiſcher, Strumpf⸗ 
weberdbdabier, auf eigenen Antrag beffelben ben 
Univerfalconcurs erkannt. Ed wird daher we; 
‚gen la ber Maffe einziger Etict®- 
Jag au ' 

Diontag tens. Augufl b. 38. früh 8 Uhr 








. zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
e 


börigen Nachweiſung, zu Borbringung ber 
Einreden und zur Schlußoerhandlung fee 
fegt, und biezu jämmtlihe unbefannte Glaͤu⸗ 


‚biger unter dem Wechtänadhtheile vorgelaben, 


daß das Nichterſcheinen Ausfchließung der For: 
derung don ber gegenwärtigen Concurdmaffe 
zur Bi bat. 

ugleich werben biejenigen, melde irgenb 
etwas von tem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
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nerd im Händen haben. bey Verneldung des 
mallgen Erſatzes aufgefortert , ſolches uns 
— — ihrer Rachte bey. Gericht zu. 
‚übergeben. 
Hilders ben 7. July 1827. 
Kinigliüet Landgeriät. 
lement, Zander. 
u Ebel, Rötöpr. 


3)2. Gläubiger: Vorlabung, 
Das: unterzeiipnete Landgericht hat auf 
— Antrag bed Egid Stehling von 
haiben den Univerſal Concurs gegen. denfel: 
ben erfannt ; ed wisd baber jur Anmelbung 
der Forderuͤngen, beren. pn 9 und 
Vorzůgsrechte zur Unbeingung ber Einres 
ben 2 mwedhfelfeitigen Schlußhanblungen mes 
gen Geringfügigleit der Waffe einziger Eiiotds 
t 


au 
onnerdtag, ben 9: Auguſt b. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmiliche uns 
bekannte Bläubiger des oben Genannten unter 
dem Rechtsnachihelle des Ausſchluſſes von. 
ber. Courursmaſſe vorgeladen werdem 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von: dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meidung des doppelten Erſates, jedoch unter 
Vorbebalt ihrer Rechte darauf, dem unter» 
geidmeten Landgerichte an: obiger Zagfahrt zu: 
übergeben. 
Hilders bem 40. July 1827- 
gel Hehe Landgericht. 
Element, Yandr. 
Glück, Pract. 


Borlab — 5* 
Um das weitere rechtliche Verfahren ge⸗ 
m Johann Mepner vom bier ermeſſen zu 
Kan, werben. befien Gläubiger. auf. Dins; 
tag. ben 21. — . J. früh 8: Uhr vorge⸗ 
laden, um ihre Forderungen anzumelden, und 
werben: die Ausblelbenden bey etnem weiterm 
Derfabren nicht berüdfichttget. 
Hammelburg ben: 13. July 1827. 
Rune ne tanagsrit- 
5 9. Gößmanm, Lanbr. 
Henkel, Rechtspr. 


Diebfabts Bekanntmachung. 
Montag ben 9. d. M. Rachmittags wur⸗ 
den dem penfionisten Mevierförfler Johann 
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Baufewein zu Medhenrieb aus einer Truhe 
50: fl. unb aus einem Commode 47. fü: rbn, 
an: Geld; bann aus: einem Behälter: eine‘ 
Kuppel zu einem Hirſchfänger, und eine‘ gra® 
grün. feine Werte diebiſcher Weife entwendet. 
Dad Geld beſtand meiſtens in: Preußen. 
thalern, Sehe: und Drep- Kreuzer: Etüden, 
.. De entwenbete Kuppel war von feinſtem 
grünen Tuche, noch ganz neu, und mit einer 
Singer breiten. goldenen Borte' befept; fo) 
daß auf beyden Seiten wenig’ Tuch erfidte 
lid war, und wird biefeibe mit 2 goldenen’ 
— werth 141 fl. ch. 
Die Welle war gleihfaus ringsum mit 
einer 2 Finger breiten goldenen Borte befegt,’ 
unb mit gelben runden: Knöpfen ‘in der 
Größe. eines: 6:Er:Stüdd, wodon bie Piilt- 
den ebenfalld vergoldet waren, verfehen, wertp' 


fl. rbu. 

Dieſen Diebflapl bringt man andurch 
ur Öffentlichen Kenntniß und. werben anbeg 
aͤmmiliche Juſtig- und Polizeps Behörden 
boͤflichſt erſucht, zur Entdectung ber geftohle- 
nen Effecten, des Geldes, fo wie des Fhäters 
ſelbſt geeignet mitzuwirken. WER 
Haßfurt am 16. July 4827. - 

Königlides Landgericht. 
Srefer, Zanbr, 
Steiner, 28. j. 


(2) 4. Släubiger-Vorladung. 

Unton Herberich, Mauerer zu Lengfurty 
dat ſich freywillig dem Gantverfahren unter 
worfen und werben: bie Edietstage, ald: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und Dos, 

zugsrechte auf Montag bem 6. Augufl, 
2). zur 7 hihi ber Einreben gegen bie 

—— — Tot, ald an: 

gefprodenen Vorzugsrtchte auf Donnerta 

den: 30. Auguſt und j i 
5) gi den bepberfeitigen Schlußhandlungen 

auf Montag. ben 24. September I. 3. 
ce fröp: & Uhr anberaumt, und ie zu 
amtliche Glaͤubiger des Gemeinſchulbners hie- 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben, daß bas Nichterfiheinen am 
erfien Evictdtage ben Ausſchluß der Forte: 
rung von. der gegenwärtigen Gantmaſſa, das 
Nicterfcheinen an. den übrigen Ebicistagen 
aber ben Ausflug mit ben jedesmal treffen. 
ben Re ei Folge dat. 

gleich werben alle jene, welche Irgenb 
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etwas don bed Gemeinfhulbnerd Wermögen In 
Haͤnden haben, aufgefordert, foldjed bey Ver: 


meidung bed nocdmaligen Erfages dahier zu 


übergeben. 
Et: Heibenfelb ben 12. July 1827. 


a: gandgeriht Homburg. 


uberti, Landr. 
Henkel. 


(3)41. Diebfiabld: Anzeige 
In heutiger Nacht wurde aus ten hieſi⸗ 
n Feſtungswerken das Zegeifen an einer ber 
Fugdrüden entwendet. Diefrd Eifen hatte 
‚eine Länge von 8 Schuben und 3 Zoll, und 
eine Breite von 4 Zoll, und mar bepläufig 
1/2 Bol (alten Nürnberger Längenmaßes) 
bie; daſſelbe mag 20 — 22 baper. st 
wogen baben, 
Sämmtlide Schmiede und Schloffer wer; 
ben dor ten Ankauf biefes Eifens gewarnt, 
und alle Polizepbehörben erfucht, auf ben Be: 
fiper biefes Eifend im Entbedungsfalle Spähe 
N nen unb Alles ſich ergebende bierber mit. 
äu en. 
Koͤnigshofen ben 41. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Ldg.⸗Act. 


(5) 1. Slaͤublger-Vorladung. 


„Wer an bie Caſpar Klein eler’fcen 
Eheleute dahier bis De. wo eh ſich 





derſelben eine Forderung zu machen bat, wird 
sur Anmeldung berfelben und Piquidation 
auf Freytag ben 10. künftigen Monats Vor; 
mittags 9 Uhr unter bem Rechtsnachthelle 
teber vorgeladen, daß im Unterfajjungsfalle 
ey Abtbeilung beö Vermögens biefer Ehe— 
leute und Aushändigung ihrer Antbeile an 
Lie. Bezugsberechtigten Reine weitere Rück 
firht genommen wird. . 

Kitzingen den 12. Fuly 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Maper, Landr. 
Bud. 


(8) 1. Diebflahl8: Anzeige. 

- Dem Georg Karle senior gu Himmels 
fiabt murbe vor Purzer Zeit aus feiner in 
ber Rebenkammer flebenden Truhe oine Rolle 





Mund ges’ 


von 
einander frennten, ober an bad Vermögen. 
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u 50 fl. rhn. aus Vier und Smanzigern bes 
Neben entwendet. Dad Roſſenpapier hatte 
die Aufſchrift „50 fl. an Vier und Iwan’ 
zigern“ und innen flanden die Worte ‚vom: 
Fönigl. Rentamte Gemünden“ geſchrieben. 
Alle Civil und Polizepbehörden werben 
erfuhht, auf den Thäter ſowohl, ald auf das 
Entwendete genaue Spaͤhe zu balten, und im 
etwaigen Enttedungsfalle fpteunige Anzeige 
anber zu erſtatten. 
Karlſtadt am 14. Julius 1827. 

Königlides Landgericht. 

v, Hörmann, Ländr. 
Michel, Praet. 


Gläubiger:Borlabung. 

Adam Brüdner von Haufen, hat auf) 
BZufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um fein Debitwefen zu ordnen. Es wer⸗ 
ben demnach die jämmtlihen Gläubiger befe 
feiden auf 24. Augufi 1.I unter dem Rede, 
nachtheile vorbefdieten, daß man bie Weg⸗ 
bleibenten als einwilligend in bie allenfalfige . 
Uebereinkunft ber Erfdienenen anfehen werde, 

Karlſtadt am 6. July 1897. 

Königlihes Landgerlicht. 
v. Hörmann, Lanbr. 
Herriein. 


Betanntmadhung. 

In ber Debitfadhe ber zefepd Minter 
fen Eheleute zu Frammersbach werden Dins- 
tag ben 7: Auguſt Vormittags 10 Uhr auf 
dem Gemeindebhaufe alla 

2-1/4 Mig. 8 Ruth. Adler, 

1 1/2 bio. 9 dio. Wiefen, 

 . „4/4 bto. 313/4dto. Garten, 
nah Voͤrſchrift ber Erecutiond » Verorbnung 
Öffentlich verfieigert. . | 
tohr am 12. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Lanpr. 





Bekanntmachnng 


Im Wege ber Hülfsvollſtrecknng werben 
bem Friedrich Amrein zu Frammersbach 
fein -WBobnhaus, dann 
2 3/4 Mrg. 30 Rth. Aderfelb, 
41 Mr. 5 1/4 Rtb. Garten und 
"4/4 Mrg. 24 Nıb. Wiefen, 
Dinslag ben 21. Augufi früh 10 Uhr auf dem 


\ 
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Gemeinbehaufe zu Frammerdbad öffentlih an 


den Meifibietenden verſteigert. 
Lohr am 14. July 1827. \ 
Königtiaft Landgericht. 
nfelm, Landr. 


(3) 3. Ausfhreiben. 

Martin Eubert von Kleinochſenfurt und 
beffen Ehefrau Anna Maria, Fönnen von heute 
an zum Narhtbeile ihrer dermaligen Glaͤubi⸗ 
ger feine weiteren Schulden contrabiren. 

Schſenfurt am 10. July 4827. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Zandr, 
dumm, Rchtspr. 


— — — — 


(5) 3. Bekanntmachumg, 
Auf Anrufen des Hypothe kar⸗Glaubigers 
werben dad Wohnhaus und mehrere andere 
Grundfläde des Michael —— zu Schnee⸗ 
era am Samstag den 4. Auguſt die ſes Jahrs 
Nacmitta 3 5 Übr auf dem Gemeindepaufe 
bafeldft öffentlich verleigert. 
Amorbach ben 15. Juny 1327. 

Fürſtlich geiningifdet Herrſchafts— 


ericht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
Müller. 
— — — 

B)1-Betanntmadung 
Auf Anrufen eines Hypot hekarglaͤubigers 
werden Dad Wohnhaus und bie übrigen Liegen: 
fHaffen des Georg Kemmerer zu Schneeberg: 
deren Befihreibung an bem Gerichtsbretle bas 
bier eingefehen werben kann, am Samstag 
den 18. Auguft Nahmittagd 2 Uhr auf dem 


Gemeindehaufe zu Schneeberg nad) Vorſchrift 


der Secutions⸗ Ordnung mit Ruͤcſicht auf 
das Sypothekengeſetz oͤffentlich verſteigert. 
Amorbach am 10. July 1827. 


gürklid Beiningtfäct Herrſchafts⸗ 


Stren BAT r. 
1: 9 * Müller 


Befanntmahung, 

Im Wege der amtlihen Hülfe wird das 
dem Yofepd Harth zu Zimmern verpfändete 
Wohnbaus neoͤſt einem Wder des Gottfried 
Hoͤhlein daſelbſt Montag den 13. Auguſt I. 





Gräff 2.4. 
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J. Abends 4 Uhr auf bem Gemeinbehaufe 
daſelbſt verfleigert. j 
Rotbenfels ben 12. Julp 1827. 
Färſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H.Richter. 
Mayer 


Edbictal:2adbung. 
Andres Plap zu Greußenheim will zur 
Tilgung feiner Schulden fein Vermögen vers 


ußern. 

Saͤmmtliche Forderungen an denſelben 
find Dinstag am 14. Aügufi I. I. früb 8 Ubr 
bahier anzubringen, unb Jugleich iſt über das 
MVermögen Beſchluß zu faffen. 

Der Ausbleibende wird bey Beſtimmung 
über bad Vermögen und bey Dertheilung bes 
Erlöfes refp. bey Bellimmung bed weiteren 
Derfahrend nicht berückſichtiget. 

Rothenfels am 11. Julh 1827. 

Färſtlich LZöwenfteinifhes Herr—⸗ 
ſchafts-Gerlcht. 
Häder, Herrſchaftsrichter. 
Fleiſchmann, 


832 
In ber CToncursſache gegen Nikolaus 
Krempel von Schweinöbaupfen wirb das Pri: 
pritätd: Erkenntnid am Dinstag ben 24. d. M. 
an der Gerichtslthüre io vim publicationis 
auf 60 Tage lang angebeftet. 
Burgpreppad am 16. July 1827. _ 
Srepberrlihd von Fuchsiſches Patris 
monial:Geridht iter El. 
Sämitt, P.Richter. 
Heym, Kt. 


(2) 2. Publicandum.. 

Da ber nah dießamtlichem Ausſchreiben 
dom 28. April diefes Jahres (Kreis: Intell.: 
Blatt Stüd 52 und 55, und ———— 
Zeitung Stuͤck 108 und 123,) am 28. Diap 
gemachte Verfudy der Veräußerung und Ders 
Hadırung bed Domainenquts zu Kabl am Main 
im Yandgerichtöbezirfe Alzenau, ben beabſich⸗ 
tigten Erfolg nicht gewährt hat, fo wird ber 

erfuch der Veräußerung -wieberholt, und im 
mißlingenden Falle auch bie Vervachtung bies 
fed im obigen Ausfchreiben bereitö näher be- 

eihneten Gutes in feinem ganzen Complere 
——3 ald auch gleichzeitig darzellenweiſe 


mit Belaffung zweder Wobnſite, deren jeder 





Rehtspr. 
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in Verbindung mit ben nöthigen Oekonomle⸗ 
Gebäuten und bepläufig 73 Morgen Gärten, 
Weder und Wiefen, bann ver Hälfte ber 
C hhäferep: Gerechtigkeit und tes zum Gute g 
törigen Heuzehnlens einer Pachtersfamilie, 
ein binlänglihes Auskommen ſichert, auf 6 
ober 12 Fahre vorgenommen, mobep bie mel: 
ters verbleibenten Weder und Wiefen zu bey: 
Taufig 20 Mrg., in ſchicklichen Abtheilungen 
abgelaffen werben, 

ir wird auf 

ontag, den 6. Augufl d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, 

im u... ju Kabl Termin angefept. 
Die Bedingungen, weldye befonbers Zahlungs: 
fähigkeit der Käufer ober Pächter verlangen, 
worüber fih Im Termine legal aus;umeifen 
ift, Rönnen vom unterzeichnetem Nentamte vor 
oder bey ber Verleihung vernommen wer» 
den, und wirb bemerkt, daß bey dem. Rent: 
amte ſowohl, ald dem Gemeintevorfieber Brun: 
ner zu Kabl dad Verzeichniß ber Beſtands⸗ 
theile bed Gutsd und der Entwurf der Zer⸗ 
trümmerung beffelben zum Bebufe der parzels 
fenweifen Verpachtung zu Jedermanns Eins 
ſicht offen liegen. 

Afchaffenburg ben 13. July 1827. 

Königl. Rentamt äfäsifenburg. 

“ ee . 





)5.Bekanntmadhung 

Freytag ben 27. Zuly T. I. früh un 9 
Uhr werden: bey unterjogenem Limte salva 
ratificatione 500 Shäffel Korn. 300 Schffl. 
Haber vom: 1826er Jahrgang Öffentlich ver- 
fleigert, und bat jeder Streiher per Schäffel 
30 kr. Daraufgabe zu erlegen. 

Euerborf: am 14. July 1827. 

Königlides Rentamt. 
Sauer. . 





@)2.Betanntmadhung. 

Die Pachtzeit des k. Defonomieguted zu: 
Koppenwind, bejiepend aus einem Wohnbaufe, 
gwey Scheunen, einer Stallung. und Backhaus, 

168 1/2 Mrg. 47 Rth. Beldern, 

1A1ıf : 134 :- WB 
453 : 69 ⸗ 
fauft Martini 4827 aus; ed wirb bemnad) zur" 
neuerlidhen Verkliftung auf weitere ſechs Jahre 
Koppenwinb auf Montag ben 30. 


i 
F 


1260 


f. M. früh 9 Uhr Termin anberaumt, alle 


ſich Pachtliebbaber vor ber daſelbſt eintreffen. 
ben rentamtlichen Commifftion ein;ufinden, 
und bie Bebingniffe der Verpachtung ju vers 
nebmen baben, melde vorbebaltlich ter Ges 
nehmigung f. Kreis-Regierung erfolgt. 

Bemerkt wird annod, dafß nad dem allen« 
fallſigen Wunſche ber Liebhaber wie bisher 
fraglihed Oekonomiegut in 2 Wbthellungen 
verparhtet werben Tann. 

Burgwinkbeim ten 13. July 1827. 
Kiniglides Rentamt Burgebrad. 
v. Hornberg. 

" — 
(3)2. Befanntmadung. 
Freytag den 27. db. M. früb 9 Uhr vers 
fleigert bad biefige Rentamt 200 Schäffel 
MWeigen, 500 Schaͤffel Korn und 300 Schäffel 
Haber in ſchicklichen Parthien. unter dem Vor; 
bebalt jedoch der bödlien Genehmigung ber 
gelegt werdenden Meifigebote oͤffentlich an 
ben. Meitbietenben, welches biemit zur all 
gemeinen Kenntniß bringt 

Wernd den 16. July 1827. 
bad — — Rentamt. 
eisler. 


(5)2. Getreib-Verfleigerung. 
Am Deontag ben 30. d. Di. wird ver 
noch disponible Getreidvorrath in bepläuflg _ 
350 Schffl. Korn. 
267 Soffl. Haber 
beflebend ‚ unter den ſchon befannten Bebins 
gungen an Meifldietente verfleigert, und ber 
abzubaltende Stridstermin um 10 Uhr, er⸗ 


Öffnet. 
Schweinfurt ben 16. July: 1827. 
Königl. Kentamt. 
Ruckert. 





Getreidpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 3. und 10. Julius 1827. 


m höchſten Preis: 

Meigen, da, ber Safer dfl.asPr. 
Korn ' * * 6 fl. — kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 15 Schaͤffel, der Schaffel 8fl. 30 kr. 
Korn, 5 b fl. 45 kr. 


gfl. A kr. 
er. - 


— — f} 


7 ⸗ 

Im niedrigſten Preis: 
Weiten, 9Scäffel, ber Schaͤffel 
Kom, — Fr ⸗ 
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Summa ber verfauften Frũchte: 50 Schäffel, 
als: 309Schffl. Weigen, 11 Shffl. Korn. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bey Abwefenbeit des Buͤrgermeiſters. 
Dollertp. ' 


)41. Betfanntmadung. 
Das unterzeihnete Amt verkauft salva 





ratificatione mittelit Öffentlicher Verkeigerung ° 


nachfolgende guigebaltene Weine , ald: 
a) Montag ten 13 Auguſt früh 9 Upr in 
“ feinem Gefchäftdlocale dahier 
40 Fuder 1818er Gewaͤchs, 
6 . 4öiger s 


56 » 422er ⸗ 
5 » 4823er ⸗ 
5 : 4 624 er ⸗ 


50 3 1826er, 
b) Dindtag den 14. ejusd, früh 40 Ur - 


: im Säloffe zu Mkt. Einers heim 
8 Fuder 1826er Gewaͤchs, 
5 — 1825er ⸗ 
5» ‚4819er ⸗ 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Sommerhauſen am 14 July 1827. 
Sräflih Nebteren:£impurg:Spei; 
feldiſches Cameralamt. 
Zampert. 








052. Betantmadhung. 

Das frepherrlih von Weyher'ſche Deko: 
nomiegut zu Haſelbach, 1/4 Stunde von Bi; 
ſchofsbeim vor ber Rhön gelegen, wirb bis Pe: 
iri 1828 pachtlos, und fol vorbehaltlich hoder 
Genebmignng_ aufs Neue vom befagten Pe: 
fritag an, auf 6 ober 9 Jahre durch öffentii: 
chen Uufſtrich an ten Meiſtbietenden verpach⸗ 
* re ird Werpahtungdtermin auf 

erzu wirb Verdachtungstermin nu 

Mittwoch den 8. Yugufi I. Is. 

Dormittagsd jo Uhr 

in bem herrfhaftlichen Gebäude zu Haſelbach 
anberaumt, wozu bie Luſthabenden mit ber 
Bemerkung andurd) eingeladen werben, daß 
fih ein jeber berfelben mit einem glaubhaf- 
ten Zeugniffe über feinen moralifchen Lebens⸗ 
wandel, feine landwirthſchaftlichen Kenntniſſe, 
und, daß er im Stante jey, eine Eaution von 
700 fl. burd Obligationen ober frey unb uns 
verpfändeten Grundfläden, und bas erforder: 
Ihe Rind: und Schafvieh aus eigenen Mit: 
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teln zu flellen, ausjumeifen babe, weil er 
ohne dieß nit jur Verpachtung gelaffen wer⸗ 
ben fann. 

Die übrigen — ——— werden bey der 
Derpahtungstagfabrt befannt gemacht, können 
aber auch in ber Zwiſchen ett bey ber unter: 
— Revenuen⸗Verwaltung vernommen 
werden. 

Dieſes Oekonomle⸗Gut beſteht in 

a) 51 Adr. 4 Dil. 17 Rth. Wieſen, größe 
tentheild gutes Futter und 35 ig, 
b) 102 Ackr. 3 Bl. 2 Rp. rtfefdern 
in gutem, Baue, 
c) 1 Adı. 1 Dil. 7 Rth. Grad, und Ges 
Nr 2 D. 1 Rd. Dutwelde 
‘ r. ’ J U ’ 
SämmtlibedRärnberger Mag, ben Acker 
si — ———— öte auf d es 
e) dem Koppelhutrechte auf ber Ida. 
der, B’fhofsgeimer, Untermeifenbrunner 
amd Sranfenpeimer Markung, nebfl 
— Sem Briug von 50 Würzburger K 
em Brjug von | urjburger Klafter 

Burhenfibeitholzet, — * 
Die nöthigen Defongmie:Gebäube find 
— und ‚werben in einem guten Stande 
erhalten. 

Gersfeld ben 6. Yuln 1877. 
Freyberrlich von Weyberiſche Ar 

venüen:Dermwaltung. 


(3) 2. Verpachtung. 
Die mit dem 6. September I. I. pacht⸗ 
108 werbente vormals freyberrf. v. Erthalifche 
Mühle zu Untererthal, wozu 3 1/4 Morgen 
Wiefe und-Baumgarfen. gehören, wird hoͤch⸗ 
fier Weifung zufolge s. r. auf anbermeite 
3 Jahre 
Montag ben 30. biefed früh 9 Uhr 
am Sitze bes k. Rentamtes bahier öffentlich 
verpachtet, welches mit dem Anhange befannt 
emacht wird, daß Pachtliebhaber ver bem 
triche ſich über Leumund und Müuͤhl⸗ 
kenntniſſe, fo wie über ein Vermögen von 
250 fl. zur Stellung ber Eaution augjumeifen 


haben. 
Hammelburg ben 16. July 1827. 


8. v. Erthalifhe.Renten: Wer: 
waltung. 
Möller. 


mamma _ 
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Sntellig 








| für F am ben 
Un ters RN y Mainkreis 
Des Könige MIDI reihs Bapeın 


Würzburg. — ni | Dinstag den 24. July ıB2y7. 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Mrus, praes, 48587. Nrus. exp. 18308. r 
(Die Prüfung der Forftı und Jagdlehrlinge betr.) 
, Im Mamen Gewmer Majeftät_ded Königs. — 
In m wg auf vie durch das Kreis:Intelligenz- Blatt vom’borıgen Fahr Neo, 13:4 
bekannt gemachte Verfügung, im Betreffe der Prüfung ber Forſt und: Tagdlehrlinge jur Er: 
langung eines Abfolutoriums über vie vollendete Kehrzeit, werben diejenigen Snbipiduen, welde 
fi zu einer ſolchen Prüfung bereits gemeldet haben, andurch angewiefen, fi) zu diefem Ende 
am 1. Augufi d. J. früb um 8 Uhr bey dem Kreid-Forfl-Bureau dahier einzufinden. 
Wuarſvdurg ben 18. July 1827. 
Königlide Regierung des Unter:Mainfreifes, 
. i Kammer ber Binanzen. 
ern u Abweſenheit des königlichen Sräfibenten. 
v. Dep, Director. 
| R un Bint. 





Kr; 5902. ’ j P 2 J 
Mn: die Pöntgl. Bands Herrfhäftt, und Patrimonial⸗Gerichte für den 
* Unter:Mainfreiß: 
LEE Der "Die Reinſchrift der neuen Hyrothekenblicher betr.) . 
5 m Mamen Greiner Majeftär des Königs. 
Diejenigen Land: Herrfhaftd: und Patrimonialgerihte, welche mit ber monatlich vor; 
n Unzeige über ten Fortgang ter Reinſchrift der neuen Hypothekenbücher für 
n Monat Zumy I. Is. im Rückſtande Kir, baben dieſe Anzeige‘ innerhalb 8 Tagen, ey 
Wermeibung-der Abholung derſelben durch einen Wartboͤten, bieder einzuſenden. 
Signatum Würzburg ben 18. Julius 1827. | Ä 
Königlich bayern. Appelistiondger ht für den Unter : Malntreis. 
7JM.'v, Seuffert, Präfitent. — 
Zu, Ki J ertig. 


“ 19427 —— — — — — — 
— ——— — — — 
Japıgong 1897, | 34 


1725 — 1724 
Satelligengwefem‘ j 
— Artikel, 


tanntmadung 15 
Die Wo iebenen Enbes: Prü ür bie vi Klaſſen we 
son ber unt erben ringen je 2 a Geo ge * na Ir 


Sehrfdlen ter Klaffen gebalten werben. Diejenigen, — im nachſten Studien jahr a in 
rivät:Uinterrichte in eine ber höheren vier Gymnaſial⸗Klaſſen einzutreten en igen, de 
ch wenigtiiend zwey ne vor ber beflimmien Prüfungszeit —* dem k. Prof 
aden Klaffe * bie hoͤchſlte Erlaubniß zum — —— A dag e Sitten 
und —— Beuan, 5 ufſchein und 4) den Impf vorzulegen. 


Bor biefen Prüfung i. am Gymnaſium werben am 417. und a - näöflfolgender 
Monats bie a — ——— Wordereitunge: Klaffen_geprüft. werbe or 
Würzburg am 20. Julh 18: 
ki öniglid dnerlfäg Studien:Rectorat babier. 
5. &. Eifenpofer. -- ” 





etanatmad 
Da bieffelts die Anzeige —— wurde, daß u F blefiger Markung medrere Büterdes 
ee * — laſſen, ehe —* ehntun — en iſt, indem 
in dem Wahne fleben, als genüge es ſchon, wenn fie bie Zebintgarben zurü — ſo wer⸗ 
—* emit die beöfalfigen Verordnungen in Erinnerung gebracht, nad) welchen je RR eine 
» bevor er fein Getreid abführt, vorerſt bie Aniche be 2 dem im Dertunge-Difrice 
aufgefielten ZehntKnechte u maden, und derjenige, welcher feine Getreidfrüchte früher abs 
führt, ald gezebntet worden ifl, zw gewärtigen hat, daß er wegen verlepter ntorbaung mit 
einer angemeffenen Strafe belegt Fe wirb. 
en ben 20. — 1827. 
er Stabt- Mag 1 
Al. Büͤrgermeiſter, Benkert. 


x la 
Sdlrmer 





(2) 2 efanntmadun 
Die —— — Dep ide) m ih für das laufende Jahr 
am — 
» Bt d 
kan Mäbtifen —** —** ar hr = | 
en. 7 
— Ab Pelle yubli * MNonders aber ben Gaſtwirthen, 


thaudleta Ri üllern, 

Meldern, Kornmeflern, Bädern und überhaupt denjenigen, welche ſich biefed Maßes zu ihrem 

Öffentlichen Gewerbe bedienen, wird ſolches anmit befannt gemacht, und fann Jedermann, 

welchem an rihtigem Fruchtgemaͤße gelegen id, das ſchon bejigende Gefchirr zur ordentlihen 
Ab⸗ und Nacheichung beybringen. 

Handels⸗ und Gemwerböleute aber, denen dieſes Maß ju ihrem führenden Gewerbe 

aothwendig if, find ſchuldig, ihre Eichgeſchirre zur genauen: Ubmeffung behzugeben, und bem 


nige, weicher ein mit dem jaͤhrlichen Stempel ale bezeichnetes rap brauden würde, Dep: 
E 17 32* in die — von5 fe r 


burg ten 18. Julius 1827. 
1 Der Gtabt:-Muagifrat badier. 
L Bürgermeifler, Behr. 
Mennig. 
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2)1.- Betanntmadung 
( ) In ber Grundtheilungsſache bes: Weigel 
Schwelger, Sppubfärners dahier, wird zur Li; 
quibafion ber Paſſiven auf Diontag ben 13. 
VUuguſt Vormittags 9 Uhr Tagfahri angeords 
net, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Michael 
Schweiger unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werben, daß die Michterſcheinenden bey 
ben weitern Verhandlungen biefer Grundtpeis 
lungsſache nicht mehr berückſichtigt werben. 
Würzburg ben 17. July 1827. 

: Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Direttor. 

Zwad, 





Befanntmadhung. 

Das Proclama uber den wegen ber weiteren 
Verchelichung bes proteflantifchen Herrn Pfars 
vers Heinrih Hersmann von Obereifenheim mit 
ber Zehnt⸗ Inſpectors⸗Tochter Carolina Barthel: 
mep von ba errichteten Einkindfchaftungsvertrag, 
wirb in Gemäßbeit ded Geſeßes vom 1. Zunpi 
4822 am Mittwod) ben 256. d. M. an bie bey bem 
Eingange zum. kgl. bayer. Kreis: und Stadts 
gerichte Behindlidee Gerihtötafel, auf 8 Tage 
angeheftet, danut in biefem Zeitraume Jeder 


mann Einfiht davon nehmen und feine etwas 


igen Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile 
be3 Ausſchluſſes anbringen könne, .. 
Am Freytag ben 3. Auguft 1827 Dormits 
tagd 10 Uhr wird fodann, mwenn feine Ein- 
wenbungen erfolgt find, der Einkinbfhaftungs- 
—— befidtigt werden. — 
ürzburg ben 21. Julh 43827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
| Zwack. 


— — — — 

(3)2. Sekantmnachung. 

Die Herſtellung einer neuen Decklage auf 
ber Straße. von Nürnberg nach Würzbu 
an ber Galgenfleig, und die Ausrdumung ve} 
Schuttes und Schlammes auf ber Straße von 
Würzburg nah Meiningen; am Greinberge, 
follen mittelft öffentlihen Strids an ben Se 
wigfinebmenben bingelaffen werten. 

Hlezu wird Zagfahrt auf Samstag ben 
28. July I. 3. früh 9 Uhr bey unterzeichne; 
ter Behörde anberaumt, wobey die Striche: 
Sufligen zu erſcheinen, ihre Gebote amzugeben 
und bie fefigefegten Bedingmiffe zu vernehmen 
baben, mwabep nad; bemerkt wird, daß man ſich 
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wegen beliebiger Local sEinfigt an 
Wegmeiſter Beer babier iur ch —— * 
—— ben 17. July 1827. 
er Stabt-Magifirat, 
1. Brormiir., Behr. . 
Seubert. 


— — — 
BetreidsVertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
3m süßen —* 
en re 
Korn, 2 ® ⸗ 760. — Er. 


Haber, 4 ⸗ —b. 
m mittleren Preis: 

Welpen, 4741 Säffl., ber Shffl. 9.45. 

Korn, öl # 5 6fl.28 fr. 

Haber, 35 — ⸗ s il.5 tr. 
Im tlefſten Preis: 

) ⸗ :s.’. 6.— MB 

Saber, 67 ⸗ u At 
Summe aller verkauften Früchte 685 


‚ fiel. 
478 Schäffel Weigen, 101 & 
106 Shäffel Hader. Sqaſfel Korn, 
Der Stabt-Magifrat. 
U Bürgermeifter, Benfert, 


Schirmer, 
(6) 1. efanntmadung: 
Die für die hiefige Garnifen —8 ten 
50 Leuchter, 50 Lidtpugen, 50 Schöpftöhe 
% Nutelwalder, 20 Reibeifen und 50 Kothe 
örbe werben am 3. Au d. J. in Lieſc. 
rıumg gegeben, mozu bie Streicher mit bem 
Beyſaße eingeladen werben, ſich an genann⸗ 
tem Tage früh 9 Uhr im dieffeitigen Bureau 
en Eingang ber neuen aferne‘) einzue 


en. 

Würzburg am 49. July 1827. 

Die Bilitär- Focal: Verpflegs, 
 Eommiffion. er 

% Halber, Major, 


m — 
(3) 1. Erühten:Verfleigerung ; 
Mittwod den 4. Auguſt fig 9 Ur ner 
ben bey bem unterzeichneten Rentante 115. 
Schäffel Korn und 21 Schäffel Haber, vom 
bepaltlich boͤchſter Genehmigung verſtrichen. 
Wür;durg ben 23. Juliuß 1827. 
Königl. Stadt: Nentemt, 


y. 
84 


4727 
(7) 4. Släubiger-Pabuna. 
Nah dem eigenen. Antrage bed Michel 
Rheinhart ledig von Hofitetten auf Zufams 
menruf ‚feiner Gläubiger, zum Bwede einer 
u bemirfenten Stundung, baben fänmtlidhe 
bäubiger dieſes Rbeinhart gegen benfelben 
litwoch ben 8. Wuguft d. 3. früh 8 Uhr 
babier ihre Korberungen zu liquidiren und fid 
unter bem Nadhtbeile ber anzimehmenben Zus 
Rimmung in den Beſchluß ber gefehlichen Mehr; 
heit der übrigen Gläubiger auf beffen Antrag 
ji erklären. 
Sahfenbrim ben 14. July 1827. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 
Aleg. Derd. d. Vorſt. 
Kliem, Landger.Act. 
Endres, Pret. 


Bekanntmachung. 
Das Vorzugs:Erfenntnid im Gante des 
— —— Fiſcher jung zu Tiefenthal wird am 
mstag ben 28. d. M. flatt der Verkün—⸗ 
bung in bem Gerichts : Vorzimmer angeheftet. 
"Mit. Heidenfeld den 414. Zuly 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
- + Huberti, Lantr, 
Seubert, Actuar. 


Betfanntmahung. 

Den Bantgläubigern des Peter Reuert 
ga Gemeinfeld geſchieht andurd bie Eröffs 
nung, bad das Locations-Erkenntniß unter 
dem heutigen zum Vollzuge der Publication 
in dem Gerichtsvorplaße angehefter worben fep. 

Hofheim ben 18. Zulp. 1827. 

Königliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landr. 


Diebſtablsanzeige. 

Ein des 105. H01;-Dieblapts verdaͤchtiger 
Burſche bat zu Kreußwerthheim einen: Fahr⸗ 
baum verfauft, ver. mit I. F, bezeichnet und 
wahrſcheinlich gleichfalls geſtohlen iſt. Er wur: 

deßhalb in Beſchlag genommen. Man 
ringt bieß zur oͤffentlichen Kenntniß, und for⸗ 
dert den @igentbümer auf, ſich badier zu melden. 

Karlſtadt den 18. July 1827. 

Königlihed Landgericht. 
v. Hörmann. 
Herrleln. 


Frucht⸗Verkauf. 
Im Geſchaͤftslocale des unterfertigten 
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ntamtes werden Montag den 80. % 
5 früh 10 Uhr * u 
173 Schäffel Weitzen, 
630 # Korn, 
481 ⸗ Haber, 
an ben Meiſtbletenden =. r. verfleigert, mel 
ches biermit befannt gemacht wird. 
Ochſenfurt ven 20. July 1827. 
Königliches Rentamt, 
Schäffer, Rentb. 


Betfaunntmadhung. 

Die neuerliche Verloofung bes Gafhofes 
m Bauen Traube babier wirb nach ber Br 
anntmadhung vom 2, Day biefes Jahrs fünf. 
tigen 6. Auguſt Statt finden. 

Da mehrere Emittenten bie an fie 
ubermachten Looſe weder zurüdßgefenbet, we⸗ 
ber Rechnung über die abgeſetzten geſtellt, und 
bie Gelder übermittelt haben, fo werben fie 
an bie Erfüllung biefer Verbindlichkeit noch 
vor dem Eintritte bed Ziebungstages mit dem 
Benfape erinnert, daß zugleih auf der Mit 
tbeilung eines fpejififen Verzeichniſſes über 
die abgefepten She beflanden- werden muffe. 

Straubing am 15. July 1827, 
v. Dincenti, 
koͤnigl. Landrichter und Stabteommiffaire, 
eigene committirt, 








Befanntmadhung. 
Dinstag ben 31. I. M. Vormittags um 
40 Uhr werben im Gaflwirtböhaufe zum geb 
benen Manne bahier, bepläufiz 
20 Schaͤffel Welpen, 2 
70 bdtto. Korn, 
größtentheild Pachtgetreid vom frepberrlich 
* ———— iu Oder. 
u, dann * 
16 Schaͤffel Revs, 
vom guts herrſchaftlichen Speicher zu Roͤdel⸗ 
mayer und 
27 Eimer Moſt, 
von ben adelig von Manniſchen Weinbergen 
an ber Saljburg, welcher dahier eingebeliert 
if, oͤffentlich verſtrichen. 
Hiezu ladet andurch Kauftliebbaber ein 
Neuſtadt am 16. Julius 1627. 


- Sutor, Verwalter. 


1729 
| u ER Biörfe 
- Den 19. Julh 1827. 
Eourfe ber Staatd: Papiere 


Dor und auf ber Börfe: Um Ende. 
‚Königl. — 2 Briefe.Geld. 

Oblig.a4o/omitEoup, | 94 1/8] 94 
beito A5 0/0 = 102 1/2]102 1% 

Zandanlehen A 5 0/b 102 1/41101 7/8 

Lott.Boofe E-Mä4 9 103 102 3/4 

beit u u Zmt 

detto unverzindl. à fl.10 F105 

betto detto 2 —* 99 

deito detto à fl. 100 1401 





Lotto-Anzeige. 

Die 848te Ziehung in Regensburg iſt Don⸗ 
aerstag ben 19. July 1827 unter ben gewöhn⸗ 
lichen Formalitaͤlen vor ſich ge en, wobey 
nachflehende Numern zum Vorſchein kamen : 

22. 76. 27. 12. 6. 

Die 849te Ziehung wirb den 21. Auguſt, 
und inzwifchen die 187te Nürn r Ziehung 
den 31. July, und den 9. Auguſt bie 1228te 
Mündner Zıedung vor ſich geben. 


Nichtameliche Artikel. 
Feildletungea. 














1) (0) Donnerstag den 26. July Noch⸗ 
mittags 2 Uht werden in Rıo. go in der 
wbeiren Wöllergaffe - 

3 Tiſche, 

3 Commode, 

ı fournirte Bettſtelle von Kirfhbaumbolz, 

 @ große, fhöne Schränke zu Weißjeng, 

a Ube, . 
»- und noch ferner, werfchiedene Möbeln an 
Men Mieifibietenden. gegen baare Zahlung 
verfleigert, wozu Stiidsliebhaber eingeladen 
Abesdens 

2) (3) Es it ein Haus mit Wirthſchoft 
weldye fchon 30 Jahre betrieben wurde, zu 
Dermiefhen oder ju verfaufen. Das Nähere 
HE zu erfragen in der Büttnergaffe Nro. 286. 

3) CH) Zoey Jaſtrumente (Asolo. 
dtron oder Atoline genannt), "jedes gu 


5 ıfa Drtapen, nad) dem neusflen Geſchmnack 
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in Kaunisform gearbeitet) ſtehen ben Dem 
Berfertiger, Schreinermeifler Becker in Markt 
breit, zum Berfauf. Die Reinheit des Tones 
und die Schnelligkeit der Anfpradye werden 
für beyde Inſtrumente bey jedem Kunftivers 
fländigen die beſte Empfehlung ſeyn. Die 
felben können täglih in deſſen obnun 

eingefehen werden. Zugleich empfiebit fi 

derjelbe jedem Befiger eines folden Jaſtru— 
mentes bey eine vorzunehmenden Stimmung 
oder fonfligen Reparatur, und vetſpticht 
gute und billige Arbeit, 


4) (ı n der Horfhifhen Gpejer 
— Er u. Set 
länder Häringe angefommen, F 

Bekanntmachung. 

5)(ı) Bey Unterzeichnetem ift ein Go 
timent von weißem englifhen Spitzengrund 
zu 6/4 bis g/4 Breite, von 45 Er. bis 3 fl, 
pr. Ele angelommen. 

Würzburg den 23. Yuly 1827. 

Mid. Ph. Geißer, Handelsmann, 

6) (2) Eine vierfigige Ehaife, modern 
und guf gebaut, und 150 Eimer weingrüne 
Säffer an Gtüden zu Z bis ı ı fa Fuder, mei⸗ 
fiens in Eifen gebunden, find um billige 
Preife in der Nähe von Würzburg zu ver» 
kaufen; wo? dieg erfährt man im Jntell.» 
Eomptoir. 

Bertanu ef. 

7) Cı) In der Gemmelsgaffe Neo, 
find vier zufammengelegte Fäſſer zu 3 ufd 
4 Zuder, dann ein fhönes Eanapee von 
Nußbaumpolz und durhaus mit Roßpaaren 
gefüllt, ferner ein Violoncello, eine Harfe, 
eine Alt» Biola und eine Biclia um biligen 
Preis zu verkaufen. 


8) (1) Job. Georg Roll vor Ehningen 
empfiehlt hiermit feine Wangen⸗-Tinctut, durch 
deren Bebraud die Wanzen auf immer ver» 
trieben werden, Er bat mehrere Zeugniffe 
von Medicinals und Poligey: Behörden, melde 
die Wirkfamkeit, fo wie die Uaäſchädlichkeit 
feines Mittels ausfpredhen. Der bayerifche 
halbe Schoppen koſtet 20 fr., auch bat ee 
eine fehr gute Zinetur gegen die Schwaben 
zu 36 fr. Beym Abkaufe beyder Mittel 
muß mon ein ®las mitbringen; dieſelben 
find-mwäbrend des ganzen Tags gu haben im 


Stadt: München⸗-Wirthohauſe. 
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— Bermietdungen. 


4) (3) Im =. Diſte. Rro, 82 in der 
obern Wöllergaffe ift im aten Gtod ein Los 
gis von 3 ineinandergehenden Zimmern, wos 
»on a durch Einen Dfen heigbar find, und 
ein geräumiges Zimmer unheitzbar iſt, dann 
heller Küdye, einer geräumigen Bodenfams 
mer, nebfi einem Berfhlag, einem Boden 
zum Holzfegen, dann einem gemeinfdyaftlis 
‚hen Wofhhaufe an eine folide Hauspaltung 
Ju vermiethen. 

2) (3) a der Gemmelsgofje Nro. 72 
HH ein gefandes Duartier von 3 imeinanders 
gehenden Zimmern, nebft Garderobe nnd 
—— Bequemlichkeiten ſogleich oder auf 
Allerheiligen an eine ruhige Haushaltung 
‚zu vermiethen. 

3) (2) Im 3. Diſir. Nro. 308. in der 
unteren Bodsgajie ift für 1 oder aud a le⸗ 
dige Herren ein Quartier, welches gleid) ‚bes 
gogen werden kann, mit Möbeln ju vers 


wiethen, 
:4) (2). Im 3. Diſir. Neo, 317, Buͤtt⸗ 


nergaffe, nähfl dem Gaſthauſe zum Schwan, 
iſt ein angenehmes Quartier für eine ordents 
liche Hausbaltung zu vermiethen. Es befleht 
in.2 beinbaten und 1 unheitzbaten Zimmer, 
‚a Alloven, heller Küche und fonfliger Noth⸗ 
wendigkeit. 
5) (2) Im x. Diſtt. Neo, 132 in der 
Semmels gaſſe ift auf Allerheiligen oder ſo⸗ 
sein ein Quartier von rt heißbaren Zimmer 
mit Altoven, Cabinetthen, Kammer, Rüde, 
‚Holjlager nebjt allen andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

6) 13) a einer der fihönften Straßen 
ft ein Duartier von 10 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, nebft Kühe, Keller, 
Stallung, Holjs und Ehaifen: Remife, gros 
Gem Hof, mit noch andern Erforderniffen 
fogleih oder. auf's nächſte Ziel zu dermie⸗ 
Shen. Wo? erfährt man im JatellComptoic. 
72) Im 3. Difte. ifl ein Quartier von 
3 ineinandergebender, heisbaren Fimmern, 
Küche, Abtritt, Holjlager, verfhließbarenm 
®ang, verfhließbarem Platz im Keller, nebft 
emeinfhaftliidem Waſchhauſe für eine flille 
— werd Ari auf Alerbeiligen gu vermiethen. 
Das Nähete erfährt man im atelligeny 
Eomptoir, 


8) (a) Im m. Difle, Neo, 252 beym | 


Ogreinermeifter Tpalmegez ift ein Quactisz 
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von ZZiamern, 3 heitzbaren und 1 unheigs 
baren, nebfl Kühe, Kammer, Keller, Waſch⸗ 
Bank, danı aud ein Zimmer mit oder ohne 

* zu vermiethen. 

9)(2) Im 4 Diſtr. Rro. 30, Peter 
Pfarrgajje, iſt der obere Stock zu era 
then, und kann ſogleich bezogen werden. 

10) (7) Im 5. Diftie, Mo, 142 an der 
Zeler Straße it im untern Sto ein Duase 
tier mit oder ohne Keller zw vermiethen, 

11) (1) Im a. Difte. Neo. 331 ift ein 
Duartier, befonders für einen Schreiner ges 
eignet, auf Allerheiligen zw vecmierhen; im 
demfelben Haufe aud ein mafferfreyer Kerr 
mit meift in Eifen gebundenen, 116 Zuder 
baltenden Zäffern, der fogleid übergeben 
werden kann. 

12)(1) Im 4. Difte. Nro. 197 naͤchſt der 
Reusrer PR it ein Quartier une * Er» 
fordernijfen an eine ruhige Haushaltung for 
gleich oder auf's nächſte Zirt zu vermiethen, 

15) (1) . m 2. Diftr. Neo, 317 in der 
Marktgaffe ift ein Duaxtier von 4 beig- und 
2 unbeigbaren Zimmern , mit ertra Verſchlußz 
und fonfliger Gemädlicpkeit ſogleich oder auf 
Alerbeiligen zu permirtben, 


44) (3) Im 2. Difle. Neo. 168 iſt eine 
fhöne Wohnung von 6 Zimmern, Küche, 
nebft Kammer und allen fonfligen Bequem» 
lichkeiten zu vermiethen. 


15) (9) Im 4. Difle: Neo, a2 hinter: 
der Reuecer Kirche iſt ein Quartier von 3 
beitzbaren und ı unheigbaren Zimmer fogleidp 
oder auf Alecheiligen zu vetmiethen. 

16) (2) Im ı1.Diftr. Neo. 355 nächſt dee 
Pleihager Kiche find 2 Quartiere für flile 
Haushaltungen auf Alerheiligen gu Ders 
miethen. z 

17) (1) Auf dem Fiſchmarkt Neo. Zor iſt 
ein Duatfiec entweder glei oder. auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen; es befteht in 3 gang 
neu hergerichteten heitzbaren Zimmern, Rüde 
und 2 Bodenfammern, Hohlager, eimas 
Platz im Keller und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Beffel; es gewährt eine ſchöne Ausficht. 

18) (2) In der Kettengaffe Neo, 25 ı 
iſt ein Logis won 4 beißbaren Zimmern , 
bine#, Magdlammer, Boden, Keller, Brune 


‚nen, Waſchhauſe, verfchließbarem Boden ſo⸗ 


glei, ‚oder auf Allerpeiligen zu vermiethen, 


4 Difir. Ne ; 
Sanım Girape A Röpierifgen & * = 


375 


w obern Gtöd ein Logis, beflchend in 4 
tneinandergebenden heigbaren Zimmern, im 
nämlihen Gtode einer neu hergerichteten 
Küche mit Küdentammer nebft 3 Meganen, 
und mit oder ohne Stoll, gu vermiethen, 
Auch ift im nämlichen Hauſe ein großer wafs 
ferfceger Keller, enthaltend 75 Fuder in Eis 
. fen gebundene Fäffer im beften Gtande, 
oder ein Meinerer mit 50 Fuder, auch in Eis 
fen gebunden und im beften Stande, ju ver» 
‚mielhen, 

20) (a) Ya der Reibeltsgaffe, 4 Difie. 
Ro. 149, find 1 oder z möblirte Jimmer 
as einen foliden Hecen fländlicy zu vermiethen. 

28) (2) Im ı. Diftr. Nıo, 107 in der 
Gemmelsgaffe ift ein Quartier mit 4 Zim⸗ 
mern, Rüde, Boden ; und gemeinſchafilichem 


Waſchhauſe und Brunnen auf den 1. Auguſt 


gu vermiethen. 

22) (2) Im 3. Difte. Neo, 187 nächſt dem 
BDier-Röpren-Brunnen ift ein Duartier mit ı 
Zimmer und Alkoben, 1 Kammer, Küche, 
webft erforderlihen Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf Ziel Aerheiligen gu vermiethen. 

. ) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 136 neben der 
Grabe» Schule ift ein fehr geräumiges Logis 
lündli oder auf Tacobi zu vermiethen; 
Näheres ift im2. Diſte. No, 295 zu erfragen, 





DBermifßte Ungeligen 


4) (3) Wer an die am 13. Yulg im 
alinsfpitale verftorbene Maria Anna Sey⸗ 
tied won Reuchelbeim,, k. Landgerichts Arne 

fein, aus irgend einem Grunde forderungen 
u mader hat, wird aufgefordert, diefelben 
im a, Difte, No, 573 innerhulb ı4 Tagen 
eitend gu machen, außerdem deren Berlafs 
—2 an die Erben verabfolgt würde. 
2) (1) Ich Habe mid bewogen gefuns 
Gen, die feither mebenbey mitbeforgte Renten» 
Berwaltung des Damenfliits Weijenbad 
heute niiedergulegen, welches ich hiermit oͤffent⸗ 
li befannt made, gut 
ölrih am’ 6. July 1827. 
= * ea Rlüber, Amtmann, 
3) (3), Der gehorfamft Unterzeidhnete 
malt dem 'verehrlihen Publitum anmit bes 
Kant, daß er fih, nach mit Auszeichnung 
erftandener Befähigungs. Probe, auf fein 
Gewerb als Büchſenmacher dahier bürgerlich) 
niedergelaffen habe. 
Derfelbe verfertigt alle in fein Bewerb 


“3, 


— — 
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‚zur immer einſchlaͤglge Irbeiten, verſpri 
die prompteſte rn a Bedienung, > 
bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

Volkach den 18. July 1827. : 

Georg Peininger, Büchfenmadher 

4) (2) Untergeineter macht hiermit die 
Anzeige, Daß er fein feither eigenthümliches 
Haus in der Handgaffe, 1. Diftr, Nr. 
verlaffen, und fein jetzt eigenthümliches Haus 
in der Grangisfanergoffe, 3. Difte. Nro, 190, 
das f. g. Zürtenwagnershaus, bezogen habe, 
Hierbey feinen hoben und hodhverebrteften 
Gönnern, Kunden und Sreunden danfend für 
die bis jetzt etwieſene Zuneigung, empfiehlt er 
fih zum fernern, gütigen und wohlwolls 
enden Zuſptuch⸗, mit der Zufage, alles aufe 
zubieten gu woßen, um den Wüofchen ders 
felben beſtens und billigft gu entſprechen. 

Ergebenjter Heinrich Lug, 
ündhermeifter. 

5)(3) Ich made hiermit die ergebenfle 
Anzeige, dag ih beym dießjährigen Haupt» 
und Bogelfdhirfen auf dem Schießplatze die 
große Wirtbfchaftshütte wieder übernommen 
babe, woſelbſt am 29, Yulg Mittags ı2 Uhr 


‘table d’hote,, Abends Entree:dall, das Entree 


ju 36 kr., Donnerstag den 2. Auguft, Sou⸗ 
per und Ball, und Sonntag den 5. Augufk 
Dürger:Boll gehalten werde, wozu unter 
Berfiderung guter Speifen, Getränke und 
wohl beſetztet Mufit alle Sreunde des ge 
felligen Bergnügens zur gefäligen zahlreis 
hen Theilnahme böflihft rinladet 
Schweinfurt den 17. July 1827. 
G. J. Stößel, auf dem Markt, 
Einladung 
6) (1) Das auf den 29. d. M. und 
die folgenden Tage einfallende Kicchweihleſt 
gibt mir die Deranlaffung, alle Freunde 
öffentliher Belufligungen mit dem Bemere 
ken hiermit ergebenft einzuladen, daß für 
gute Bemwirthung in jeder Beziehung beflens 
af je DR gut 
ibelfladt den 2: ulg 1827. 
i —— 
T)(ı) Ich warne Jedermann, nicht 
das Beringfie ouf meinen Kamen zu'borgen, 
denn ich bafte für nichts. j 
Andreas Heinsih, Tündhermeifter, 
Bärtner: Befud. 
8) (3) Ein im Barten-Wefen, vorzüg⸗ 
ih in der Baumzucht und Bemüß.Gärtnerey, 
erfahrener, gefeßter, lediger Menſch wird gefucht, 


1%5 
und kann jeden Tag rintreten, wenn er ſich 
webft dem, da die Gärtnereg zur gänzlidyen 

ſchäftigung nicht bedeuten» geeignet ifl, 
noch zu andern häuslihen und öfonomis 
fyen beiten verfiebt ; folte derfelbe Kennt: 
niß der Metzgerey damit verbinden, fo würde 
ibm diefer Umftand zu vortheilpafteren Bes 
Bingungen verhelfen. 

Es verfteht ſich übrigens von ſelbſten, 
daß auf gute Zeugiffe vor allem Ruckſicht 
enommen wird, _ 

9) (1) Johann Beringer, Lohnkulſcher, 
wohnhajt in der Auguflinergaffe, 3. Diſtt. 
Hero. 214 aächſt am Gaſthauſe zum goldes 
nen Kreuz, fahrt Gregtag den 27. July mit 
einer leeren Ehaife nad Zranffurt und Wis. 
baden, und wünſcht Mitreifende. 

40) (1) Es wünfdt Jemand hier in der 
Stadt ein Eapital von B—9000 fl. zu 4. pr®. 
gegen binreihende Hypothek anfjunehmen. 
2 Nähere eıfährt man im Jatelligenz⸗ 

ompfoir. 

41) (2) Es wönſcht eine Meine folide 
Hauspaltung ein Pogis von 2 heitzbaten Zim⸗ 
mern, ı unheißbaren, Küche, Kammer, Ötals 
Jung fat ı Pferd, auf Atterheiligen, Nähere 
Auskunft im \jntel.ompteic, 


Gortfegung ur 
bes Verzeichniſſes ber Batgäfle zu Brüdenau 
in ber Perlode vom 16. bis 21. Juln 1827. 

' Mio. 163) 164) Herr Kreisaſſ for Tret⸗ 
ber und Hr. Advocat Döbner von Meiningen. 
165) Freyherr von Boyneburg, kurheſſiſcher 
Major aus Stadtlengsfeid. 166) 167) Ar. 
Landgerichts » Afleffor Sartoriug und % 

euchler aud Altenſchlirf. 168) 169) Hr. 
Förſter Sander mit Frau Gemahlin von 

ze. 170) 171) Frau Landrichterin von 
Froͤliſch und Frau Forfimeifterin von Fürer 
8 Schwabab. 172) Hr. Dortor Diem aus 
auterbah. 175) 174) Hr. Reglerungsrarh 
Heerwart mit Frau Gemahlin aus Eiſenach. 
475) 176) Sräulein Heerwart und Fräulein 
reh von bort. 177) 178) Hr. geheimer Re: 
Ferendar Thon mit Frau Gemahlin von Weis: 
‘mar. 179) 180) Hr. Karl Eidjel, Kaufmann, 
"mit Frau Örmeblin aus Eifenad. 181) Ar. 
gebeimer Rath Freyberr von Stauffenberg 
"aus Würzburg. 182) Seine bifdöflibe Gnas 
ben Herr Biſchof von Würzburg, Freyherr 
von Gros. 183) Hr. Obertlalimeifler Sep: 
"pers von Speshard zu Spesbard. 184) 185) 
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mahlin aus Frankfurt a,/R. 186) 187) 438) 
8. Appellations⸗ Gerihts:DVicepräfident vom 
eber, mit Fräulein Töchtern von Umberg. 
489) rau Appellationsgerihtördthin Körner 
aus Würpdurg. 190) Frau Kanzlepdirectorin 
Hardt aud Bamberg. 191) Hr. Alerander 
von Hagen, Lieutenant und Profefjor am k. 
Eatettencorps in Münden,. 192) Hr. Bet⸗ 
telhäufer, Kaufmann zus Frankfuri. 195) 
Hr. Fiſcher, Kaufmann aus Yuttih. 194) 
Madame Yampert aus Markifleft. 195) 106) 
Ütepberr von Defele, Hauptmann à la suite 
mit Frau Gemablin aus Markıfieit, ;497) 
4198) Ihre königliche Hobeit die Prinzeffin 
Zul von Mürtemberg mit Frepin von Bıbra, 
egleiterin Ihrer E. Hobeit. 199) Hr. Dec 
Kaufmann aus Cifenad. 200) Hr. Ober 
dofmarfchali Stabs-Afjeffor Mag aus Wür 
burg. 201) Joſeph Yımbakb von Lohr. 202 
Hr. Shaell, Zahnarzt aus Würzburg. 203) 
Hr, 2. Winkler aus Unsbach. 204) Hr. ger 
imer Rath und Confifiorial» Direcior von 
bon aus Eifenad. 205). Trau Pfarrerin 
itſch von Heinrichs bey Subl. 206) Kr. 
ergbo, £. b. Revierförſter zu Greſſertshof. 
207, 208) Hr. Badofen, Muͤſikus aus Nürme 
berg, mis Demoifelle Tochter, Sängerin am 
kurfurſtl. Hoftbeater zu Cafjel. 209). 210) 
Brepberr von Eotta, £. Kämmerer, mit Frau 
Gemahlin aud Stutigart. 211) 212) Frau 
von Aelerflycht mu Fräulein Tochter aus 
Frankfurt a. M. 215).Hr. Piſiol, Kaufmann 
aus Caffel. 214) Brepherr von Zurbein aub 
Würzburg. 215) Hr. General :Xieutenant 
Freyherr von Vieregg von dort. 216) 217) 
Brepfrau von Gebfatiel und Frau von Yıpiv 
aus KHeidingsfeld. 218) 219) Freuberr don 
Waiz mit Frau Gemaplin aus Emmerichs- 
bof. 220) Hr. Berſch, Kaufmann aus Hanau. 
221) Hr. Karl von Gärtner, Mufifus aus 
Po 222) 235) Hr. Hön, großberjogl. 
- Weimarifher Regierungsratb mit Frau Ger 
mahlin aus Cifenad. 224).225) 226) Hr. 
Landgerichts ⸗ Aetuar Wolfımit Frau Grmad- 
lin und Frau Rentamtmaͤnnin Djlenberger 
aus Orb, j 
Bad Brüdenau ben 22. July 482% 1 
Königlide Bab-Infpectiom - 
Darifel, Infpector. F 








(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 


1265 


Intelli 
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Beplage Ale Bbeten Stude 
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E Den 24. July 1827. 
es 


In tellig enzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3) 2 Deffentlihe-Vorlabung. 

Das Ganterkenniniß gegen vorigen Buchs 
handler und Bußbinder Daniel Knode bas 
bier, hat bie Rechtskraft erſchritten; es wer⸗ 
den daher nachſtehende Edictstage ausgeſchrie⸗ 
ben, und zwarꝛ 

zur Anbringung ber Zorberungen und Bor; 
age . ber etwaigen Beweismittel auf 

Montag ben 13. August I. Is., 





gu den Etnreden aufMontag ben 10. Sep⸗ 


. tember I. Ir - 

w den Schlußverbandfungen auf Montag ten 
.&. Dxtuber 6.38. und gwar unter Strafe 
des Ausſchluſſes der Forderung und ber 
treffenden Handlungen. . 
Zugleich wird jeder, ver Bücher, fon: 

flige Werke des Buchhandels ober andere Ge⸗ 

genflände von bem Gemeinſchuldner befigt, 
aufgefordert, folde an die unterzeidinete Stelle 
binnen vier Wochen abjuliefern. 
Aſchaffenburg am 13. July 1827. 
Kön. Kreide und Stahtgertcht. 
5. Herrmann. 


i Wagner. 





(3) 2. Befanntmadhung, 
Der Bebarf von 50 Kleinen Schreibtiſchen, 
60 Stühlen, 30 Nudel» und 50 FleifHpret: 
tern, bann 50 Bänfen, wird am erfien Aus 
gut d. 3. Vormittags 9 Uhr im bieffeitigen 
ureau (gter Eingang ber neuen Caſerne) 


in 2ieferung gegeben. 
Wozu bie gewerbsberechtigten Werkmelſter 


eingefaden und vie der Commiffion Unbekann⸗ 
Zahıgang 1847. 


tem ſich mit odrigkeitlihen Zeugniffen zu der 
ſehen baben. 
Mür;burg den 18. July 1827. 
Die koͤnigliche Local:Verpflegd 
Commiffſion. 
von Halder, Major. 
Spetb, Derwalter, 


(3)2. Ebictal-Fadbung. 

Das Eoncurderkenntniß gegen bie Ver 
laffenfhaft des Georg Kaufmann vom Eifins 
gen iſt rechtskräftig geworben. 

Es werben demnach folgende Edictstage 
anberaumt: 
iter Edictstag zur Anmeldung der Forderungen, 

deren Vorjugdechte unb deren Begründung 
auf Mittwoch ven 4. Auguſt frub 8 Uhr, 


» gter Edictstag zur Anbringung von Einreden, 


- auf Mittwoch den 29. Auguſt früh 8 Upr, 
Ster Edictsag zu den ſchlüßlichen Verband: - 
[ungen auf Mittwody den 26. September - 
früb 8 Ubr. 
Das Nibterfiheinen am ben erflem Edictstage 
at den Ausschluß der Forderungen von ber 
affa, das Nichterfheinen an den folgenden 
Ericistagen den Ausſchluß mit ben treffenden 
Hantlungen zur Folge. 
Würzburg den 9. July 1827. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behr, 
Sei. 





Diebflabls : Anzeige, 

In der Nacht vom 18. auf ten 19. db. M. 
wurden bem Andreas Popp, Ortsnachbarn 
zu ——— folgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet: 

4) ein Stück flaͤchſenes Tuch von 33 Ellen, 
bie Elle zu 30 Er. im Weripe, 


3» 


EEE 
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2) ein Su? hnſenes Tuch den 238 bi 
39 Ellen, die Elle zu 24 Pr. im Wertbe, 
Beyde Züder hatten feine befontere 
Pinngriöen, ! 
Saͤmmiliche Criminal: und Pohljey:Bes 
berten werben erfuht, zur Enttefung bes 
Thaͤters ſowohl, ald ber entwendeten Begens 
Wände geeignet mitzuwirken, 

MWürjdurg den 20: Zufp 1827. 
Königliches Landgeridt rn , M, 
». Edart, Zanbr. 

Seuffert, Rechtspr. 


Gy Befanntmahung. 


Das Schulgebaude zu Erböhaufen fol ers 
weitert, reſp. im Innern nem eingerichtet werben. 
Zur Hinlafjung ver Urbeiten an ben We⸗ 
aigfinepmenden wird Stridstagfahrt auf Mon: 
beu 6. Auquſt d, 3. früh 9 Uhr dabier 
f geſetzt und fönnen bie Werkleute bis dahin 
* EEE EROBERN und Zeichnung bapier 
e n. 
Birnflein ben 16, July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Zantr, 








) 3. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
Der vormalig fürſtlich fuldaiſche Hofkam⸗ 


werrath und Külter des k. ſchwediſchen Waſa⸗ 


Drdens v. Wankel, Gulsbeſitzer ber Einraufßs 
und Klingelböfe, bat bie Verlooſung feiner 
Wüter aufgegeben ‚, und fi dem Eoncursver- 
ahren unterworfen. Es werden daher nach⸗ 
bende Edictstage feflgefept: 
„ Montag ber 13. Auguf I. 3. zur Einfla 
gung ber Forderung and Anfprehung ber 
orzugsrechte mit Anbringung ber geſetz⸗ 
lichen Bemweismiitel, 
Montag der 24. Sestember‘L. I, zur vor 
ſchrifismaͤßigen Stellung etwaiger Einres 
en gegen bie Richtigkeit ber Forderung 
unb angefprocdhenen Vorzüge, 
Montaq der 22. October I. J. zur bepben 
feitioen ſchlüßlichen Handlung. 
Simmtlihe Gläubiger haben ſonach 
an obigen Tagen jedesmal früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Eoncurömaffe, reſd. mit ben treffenden Hand: 
Jungen tahier ju erſcheinen. 
Wer zur Malle aebörige Begenflinte be⸗ 
ft, wird aufgefordert, vorbehaltlich feiner 
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Nedlezuflindigkeiten ſolche ander auszuliefern, 
Fi — bey Vermeidung bes nochmaligen 
rabes. ni 

Srüranan ben 26. Juny 4627, 

Königlides Landgericht — 
Bey Verh. des Vorſt. 
Kapp, Actuar. 

Diss 


(3)83. @bictal:sZabung. 

Die Philipp Vierengelz Wittwe Ban 
bara, Wirshin zu Wafferlofen, hat um Zw 
fammenberufung ihrer Glaͤubiger zum Zwede 
eines Etünbunge-Dertrags gebeten ; und haben 
die Gläubiger terfelden Mittwoch ben 8. 
August. 3. früd 8 Uhr vor unterfentigtens 
Gerichte ihre ——— anzumelden, und 
auf bie Unträge ihrer Schuldnerin ſich zu 
ertlaͤren; die Ausbleibenden aber müſſen FR 
das gefallen laſſen, mas bie Mehrheit ber 
erfheinenben Erebitoren bewilligt. 

@uerborf am 11. Jul» 1827. 

Königlides Landgericht. 

Ibl, Landger.Act., als Verweſer. 


Bolle, Rtse 





Glaͤubiger⸗Labung. 
Heinrich Martin von Michclau will dem 
ſuchen, mit feinen ®läubigern einen Stäns 
bungs- und Machlaß. Vertrag einzugeben, 
Zu diefem Zwede werten bemnad) als 
birjenigen, melde an dad Vermoͤgen bes Hein» 
rid Waıt:n einen Anfprud maden wollen, 


au 
! Dinstag ben 21. Auguf L, 3. 
früh 9 Uhr unter tem Rechtsnachtdeile nom 
geladen, daß. im Entllehungsfalle des beabſich⸗ 
tigten Bertraged tie Nichterſcheinenden ber 
Stimmenmeprpeit ber Anmefenven beptretend 
betrachtet werten follen. 
Getolzbofen am 7. Fuliuß 1827. 
Königlibe® Landgericht. 
Schmitt, Landr. f 
Richter, Röätdprack 


Derfleigerung. 

In ber Derlaffenfdaft bes zu Abtswind 
lebig verilorbenen Antreas Müller, werben 
narhbeiihriebene Grund : Realitäten Denta 
ten 43. Auguſt dieſes Jahrs Mittags 40 Uhr 
dem oͤffentlichen Auffirihe zum Verkaufe an 
ben Meifibietenden, ber über Zaplungsjäpige 
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lelt ſich auswelſen wird, unter ben noch zu 

eröffnenden Betingniffen im Orle Abtswind 

außgefept, wobey biejenigen, welde an ber: 
[ben Dertaffenfiaft eine Forberung haben, 
leſe bor& zu Protocoll anzumelden, andurch 

—— werben, widrigenfalls fie zu ges 

wärtigen, taß keine Ruͤckſicht auf Ile bey Aus- 

en fegung. berfelben Erbſchaft gemacht 
erbe. 

a Ein zweyſtoͤckiges Wohnhaus_Nro, 74, 
ber Gaſthof zum Schwan. genannt, mit 
dem erforberliden. Gelaſſe, Braugrreih: 
tigkeit, Hofrieth, Scheune, Gtallung, 
Brauhaus und bieju nötbigen Geräth: 
—55 Keller und ſonſtigen Oekonomie⸗ 

ebäuden verſehen, Damenſtifts⸗Lehen. 
Dazu gehört 

a) ein Sommergarten, beylaͤufig 1/8 
Morgen groß, 
db) ein Gemeinderecht, 
e) ein Oberendsbolz⸗Recht, 
d) ein 23er Holzrecht, 
'e) ein 40er Holzrecht, 
£) fedzig fünf Diorgen an Artfeld, 
Bieten unb Weinbergen, dann Hol;, 
zehntftey. 
Gibt 
zweh Gulden 54 Er. jaͤhrlichen Grund» 
sind und Frohngeld, dann 1 Mltr. Korn, 
und 1 Mitr. Habergült, ſo wie in Ver: 
Außerungsfällen ‘10 dr&. Handlohn, bie 
Gebäude find ber Branbaffecuranz mit 
‘ 3000 Gulten einverleibt. 
) Un walgenden Gruntjlüden: 
ein Morgen Weinberg am Bühl, 
eine Wiefe Am Sandweg, beyläufig 2 
Morgen:, i “ S 
+ ein halber Morgen Wiefen im Heimbach. 
Gerolzbofen- am 7. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 





. Befanntmadhung 
tags 2 Uhr, wird im Wirihshauſe zu Schwer: 
bad) „ auf Undringen.eined Hopotbekargläus 
Bigersbie bem Jacob Bohlig in der Sippaͤchs⸗ 
müble zugehörige Mühle mit Scheuer und 
gwep Nebengebäuben, fobann bie zu biefem 
ef@toffenen Gute gehörigen Aecker und Wie: 
aebſt einem Bepflüde zu 51/2 Mor 


[nd 
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Wiefen in ber Feuerbach öffentihh tm 
—J———— dem Verſtriche aufgelegt, wei. 
ches hiermit zur —5 Wiſſenſchaͤſt dient 
en aablunge abige Stricheliebpaber ein 

elaben fint. 
. KHammelburg ben 13. Jufr 1827. 
Königlihes Yandgerigt, 
a Göfmann. 7 
| Liedel, Pr, a... 5 


Betanntmadhung. 

Das in Concursſache gegen Joh. Adam 
Heim von Pfaffenhaufen ergangene Rorationgs 
urtheil wurde am 16. dieſetz dor der Gerichtde 
tbüre an ber Tafel angebefter, welches tem. 
Gläubigern zur Nachricht dient. 

Hammelburg am 47. July 4827. 

Königlihes Landgericht. 
5 9. Gößmann, Lantr. 
Hen fel, Rchtspr. 


Betanntmadung. 
Das in Concursſache gegen bie Wine 
bed Böhrſchmleds Fran; Kaim von Hammel 
burg erlaffene Zocationgurtheil, wurde anheurg 
vor ber Gerichtsthüre uffigirt ; welches ver 
Gläubigern biemit befannt gemacht wird. 
Kammelburg ben 17. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
% 9. Gößmann, Lantr. 
- Henkel, Rätöpr. 


8) 3. Gläubiger-VBorlabung. 

Das gl. Landgericht Hilders hat in dem 
Schuldenweſen des Joyann. Fiſcher, Strumpfe 
webers dahier, auf eigenen Antrag beffelden ver 
Unlverſalconcuts erkannt. Es wird daher mes 
gen Öeringfügigkeit der Maffe einziger Edicia 
ag auf 


Montag ben 6. Augufl 8.38. früh 8 Uhr 
gur Anmeldung ber ran und deren 
gebörigen Nachweiſung, zu Vordringung kre 

Inreten und jur Schlupverhantlung eſtge 
Er und biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläue 

iger unter dem RMechlsnacht heile dorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen Ausfhließung der Fo 
derung — * gegenwärtigen Concureme ffr 
sur Folge ba | 
gleich werden tiejenigen, melde Eigen 
etwas don dem Vermögen des Gemeinfchults 
ner in Händen haben, bey Dermeitung beg 
nochmallgen ———— folgen une 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu 
übergeben. 


Hübers den 7. July 1827. 
Rbeigtiüet Landgericht. 
- . K&lement, Landr. 
ad Ebel, Rchlspr. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Das unterzeichnete Landgericht bat auf 
ne Antrag bes Egid Stehling von 
iben ben Uniberſal Concurs gegen beniel: 
ben erfannt; es wird daher zur Anmeldung 
ber Forderungen, beren Nachweiſang und 
Vorzugsrechte, zur Anbringung ber Einre; 
ben und wechfelfeitigen Schlufibandlungen we⸗ 
en Beringtüglgfeit ber Maffe einziger Edicts⸗ 
ag auf 
Donnerstag ben 9. Auguſt b. I. 
früh 8 Ubhr arberaumt, wozu fämmtlide uns 
befannte Släubiger des oben Genannten unter 
dem Rechtsnachtheile des Aucfchluffes von 
ber Eoucurömaffe vorgelaben merden. 
Zugleich werden alle jene, welche etwad 
von dem Mermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben , aufgefordert , ſolches bey Ders 
meidung ded doppelten Erfaged, jedoch unter 
Vorbehbalt ibrer Rechte darauf, dem unter 
een Landgerichte an obiger Tagfahrt ju 
bergeben, 
Hilders ben 10. July 1827. 
KRöniglihes Landgeridt. 
Element, Lanbr. 
Glück, Pract, 


(23) 2. Gläubiger: Dorlabung. 


Anton Herberih, Mauerer zu Lengfurt, 
bat fi freywillig dem Gantverfahren untere 
worfen und werten bie Edictstage, ald: 

4) jur Anmeldung der Zorberungen und Vor⸗ 
zugsrechte auf Montag den 6. Augufl, 

2) jur Dorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen fomohl, ald ans 
geſprochenen Vorzugsrechte auf Donnertag 
den 30. Auguſt und 

5) ju den beyderſeitigen Schlußhandlungen 
auf Montag den 24. September l. J. 

—* früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu 

ammtliche Glaͤuibger des Gemeinſchuldners bie: 

mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß bad Nichterſchelnen am 
erfien Ebiststage den Ausſchluß ber dorde⸗ 








— m 
j 
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zung don ber gegenmärtigen — 7 — das 
Nicterfheinen on den übrigen Edittstagen 
aber den Ausſchluß mit ben jebesmal treffen, 
den Hanblungen zur Zolge Yat. 

ugleich werben alle jene , welche irgend 
etwas von bed Gemeinſchuidners Vermögen in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bey Ver: 
meivung bed nochmaligen Erſatzes bahier zu 


— 7 
et: Heibenfelb ben 12. July 1827. - 
Königliges Landgeridt Homburg. 
Suberti, Zanbr. 
Henkel. 


3) 2. Diebfabld: Anzeige. 

In heutiger Naht wurbe aus ben hiefi- 
en Feſtungswerken bad 2egeifen an einer ber 
ugbrüdfen entwendet, iefed Eifen hatte 

eine Länge von 8 Schuben und 3 Zoll, und 
eine Breite von 4 Zoll, und war beyläufi 
4/2 Zoll (alten Nürnberger Laͤngenmaßes 
bi ; daffelbe mag 20 — 22 bayer. Pfund ges 
wogen haben, 

Saͤmmtliche Schmiede und Säloffer wer, 

den vor ben Ankauf biefes Eifend gewarnt, 
und alle Poligepbehörden erfuht, auf den Bes 
figer biefes Eiſens im Entdegungsfalle Spaͤhe 
gu balten und Alles ſich ergebende hierher mit, 





- jutheilen. 


Königehofen den 11. July 1827. 
Königlihes Landge richt. 
Landr. Greb. 
Roſt, Ldog⸗Act. 


(5) 2. Blaͤubtger-Vorladung. 
Wer an bie Caſpar Kleinfeller'ſchen 
Eheleute dahier bis dorthin, wo fie ſich von 
einander trennten, ober an bad WVermoͤgen 
derfeiben eine alpin, Bi maden bat, wird 
zur Anmeldung berfelben und Liquidation 
auf Freylag den 10. fünftigen Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
bieher vorgeladen, taß im Unterlaffungsfalle 
bey Abtheilung des Vermögens biefer Ehes 
leute und YAushändigung ihrer Antheile an 
die. Bezugsberechtigten Leine weitere Rüde 

fiht genommen wird. 
Kisingen den 12. July 1827. 

Königlihed Laändgericht. 

Mayer, Lanır. 
j j Bu: 
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)1Betanntmadung 

Im ante ded Johann Unton Winter 
gu Großbeubach wird das Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
nig ſtait ber Verkündung am Dinstag ben 
31. d. I. vor dem Gerichtszimmer 
angebeftet. 

Dieß ven Betheiligten zur Wiſſenſchaft. 

Klingenberg den 18. gel ei ra 
Roͤnigliches Landgerigt. 
7 Wagner, Landr, 


Eifinger, Rehtsprt. 


@)4. Verfleigerung. 

Im Wege der Hälfsvollſtrekung wird 
am Montag den ’6. Auguft I. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Gemeinbebaufe ju Eyers⸗ 
baufen bie unter dem Dite Eperöhaufen lie⸗ 

enve Mühte, die eihterifhe oder aud bie 
Benterimübt genannt, unter ben bey ber 

trichstagfahrt bekannt Jemacht werdenden 
Sedingniffen dem öffentlichen Striche ansge⸗ 
eht, mas hiemit ben Strichsliebhabern be 
annt macht 

Königsbofen den 12. July 1827. 

das ————— Landgericht. 

anbr. Greb. 
Hatbig: Pract. 
Belhreibung ber Mühle. 

Die Mühle befieht in einem einflödigen 
MWohnhaufe, verfeben mit 2 Mablgängen ; 
nebfi einer Scheuer, Stallung zu 5 Sıud Died, 
einem Holjlager, und 4 Hädern Schwein 
allung, einem Küchen⸗ und Baumgarten, ge: 
bören noch zur Muble 2 3/4 Mig. Wiefen, 
welche an der Muhle anfloßen. 
= . — — — — 

@)1. Bekanntmaqhhung. 
In ber Concursſache des Martin Eber⸗ 
lein von bier, wird das Worzugäerkenntniß 
hatt ter Verkündung, 60 Tage lang, vom 
10. Auguſt d. I. an, in bem hieſigen Ge⸗ 
ridptsvorplage angebeftet fepn. _ 

Melleriftadt den 18. Julius 1827. 

Königlihes Landgericht. 
-Scheuerer, Actuar. 


j Dttenweller. 


— — — 
(J1.Betanntmahdung. 

Aue jene, welde an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Maglſtratsrathes Adani Uhl zu 





— 
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Dhfenfurt eine et 55 machen haben, 
werden zur Piyuibation berfeiben auf Donners:, 
tag den 29. Auguſt d. Is. früh 8 Uhr unter 
dem Rechlsnachtheile anber vorgelaten, daß, 
Die ausbleidenden Gläubiger = Ause nan⸗ 
derſehung ber Maſſe nicht berückſichtigt wer⸗ 
den ſollen. 
Dchfenfurt den 18. Julh 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Walter 


R. Kreß, Pract. 


(5) 1. Gläubiger Worlepang. 
Adam Eifelein aus Hopferſtadt hat auf 
Zuſammenderufung feiner, Öläubiger angelras 
gen, um von deaſelben eine Zablungsnadhfit 
und einen Zinfennadlaß zu erwirken. 

Wer bemnach an denſelben eine Forbes 
zung gu maden bat, mwirb zur Angabe bers 
felden und zur Erklärung über den orſchlag 
des Gemeinſchuldners auf Mittwoch den 22. 
DAuguſt d. 3. fruͤb 8 Uhr unter dem Regts⸗ 
nadıtheife ander vorgeladen , daß die Ausblei⸗ 
denben unberürfichtigt bleiben , refp. für eins 
milligenb in bie von ber Mehrheit der Er 
ſchlenenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten were 
ben follen, 

Ochſenfurt am 16. Sul 1827. 

Königlines Landgeridt. 
alter, Zanbr. 


Dicebfiapld: Anzeige. 
Dem Revierförfter Michel Schmitt vom 








Broͤnnhofe wurde am 44. d. M. von ber Bleis 


che allda BIER 
ein Stück ziemlid weiß garen flähfe 
nes Halbiuch von 30 Een, im Werthe 
zu.10 fl. entwenbet, J 
Jañiiz und Polizeybehörden werben höfs 
lichſt erfucht, zur Entdedung dieſes Dieds 
fiahles auf bie. geeignete Weile mitzumirkeh. 
— — den 18. July 1827. 
Königliches Landgericht. 
— Kleiner. 
‚Grobe, j. pP). 





Betanntmadhung. 

Am 9. d. M. Abends 6 Uhr wurde 
von bem Bleichplage nachſt bem Drte Did 
heim, gegen Wipfeld zu, ein dem Kafpar Schiller 
gepdrlges Stück hanfenes Tuch, von mittlerer 
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Büte, zu 56 Ellen, entwendet ; hie Trotieln 
waren an ſolchem abgeſchnitten und bie Ziht 


88 aufgezeichnet. 
:  Diefer Entwertung bat fid ein Mann 
verdaͤchtig gemadit, ber vom Bleichplag aus 
einen ungewöynliden Weg ging, und auf 
Anrufen ſchnell fortfief, er trug einen mit 
einem Sadtuh uberbedten Pad, hatte eine 
mandjeflerne kurze Hofe, ſchwarze Etrümpfe 
und Stiefel an, trug einen runden Hut, und 
batte_ feinen Rod über die Achfel gebänzt. 
Sollte ih de entfommenen Zudes oter 
bed Entwenders wegen etwas ergeven, fo 
molle ſogleich das Geeignete verfügt, und an« 
ber Vachricht gegeben werben. . 
— ee 2. — ze 
nig ed Yandger 
B. l. V. d. ker, 
Cramer, Log.Actuar. 
Pohl, Protocollführer. 
22 Dieblabis:- Anzeige. 
* Aus. der offenen Wohntiube des Franz 
Ster bach zu Dbereiffenheim wurde am vers 
Roffenen er ben 7. Nachmittags zwis 
fen 1 bis 2 Uhr eine Sackuhr entwendet. 
Dieſe Udr hat zwey Gebäufe, das äufere 
iſt von Meffing oben mit fildernen Reifden, 
und unten mis Horn belegt, weldes in der 
Deitte einen Sprung bat, das zwepte Gehaͤus 
iſt von Silber, der Bugel iſt ſchon angeloͤthet, 
und ‚beßbalb wadelnd, das Zifferblatt if weiß 
mit arabifdren Zahlen, ber Stundenzeiger if 
von Meffing, jener ber Dlinüten aber von 
gelbem Bleche, oben auf dem Zifferblatteffand 
„Lamıy‘ und unten „a Paris“, Gleiches war 
im Innern des Wertes auf dieſes ſelbſt ge» 
zeichnet, an. diefer Uhr befand ſich nod ein 
rothes Bänden, woran einmeffingener Shläf:; 
- fel, und ein dergleichen Perfhaft mit einem 
zothen Steinden bing. 
ODieſen Ubrdiebſtabl eröffnet man ken 
Polizeybe hör den, um im Enttedungsfale ges 
eignet einjufdreiten, 
Volkach ben 11. July 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Edg.Act. 
— —Eergsbo, ij. p. 
Gläubiger-Vorladung. 
„ ‚Andres Wolf Wittwe von Aitfeld hat 
Ad frcpwilig der Ausfhagung unterworfen, 
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Die Chictisage werten hlenach im Fol⸗ 

genden Beflimmt: 

4) jur Unzeige ber Forderungen und Bor 
jugsredite und Angabe ter Beweismittel 
Montag ber 45. Auqut LI. frud 9 Ube. 
anter dem Rehtsnachtheile des Aueſchluffes 
von ber Waffe, 

2) jur Vorbringung ber Einreden und fhlü» 
lichen Verhandlüngen, Montag ter 10 
September 1.J. früh o Ubr unter demdiechts. 
nachtheile bes Ausſchluſſes der treffenden 
Handlung. 

Zugleich werden alle jene, welche don dem 
Vermögen ber Semeinſchuidnerin etwas im 
Nänden, oder eine Zahlung an diefe £ lei⸗ 
ſſen haben, aufgefortert, jenes unter Borde 
balt ibrer Nedle zu Gericht zu erlegen, Dim 
fe aber bey Strafe des Erfaged nur an das 
Gericht zu leiſten. 

Der. Kreutzwerthheim am 12. July 1827. 

Fürſtltch ömwenfieinifdhes Here 
fbafts: Gericht. 
Fürthe r, HR. 


Betanntmwadung 


Die katholiſche Lehrerſtelle dahier, mit 
welcher der Kirchner⸗ und Organiſtendienſt new . 
bunten iſt, if in Erledigung gefomnten ; ver 
zeine Ertrag berfeiben berechnet fid auf 200 fl." 
Adjpiranten hiezu haben ſich mit ipren &e; 
ſuchen unter Vorlegung ber nötbigen gu 
niffe längiiens bis zum 40. Yugufl d. 3, an 
bie freyberri. won antenfleinuicpe Gutäheree 
ſchaft babirs. zu wenden. 

Ullſtadt im Nejatkreife ben 18. July 1827. 
Srepberri. von Sranfenfteintfbeg 
geitimantalgertat iter Clafſe, 
us Quftrag ber Gutsperrfgaft 
Bauer, Patr. Miqter. 





— 7 — 
(2)2. Betanntmadung. 
Donnerdtag ben 26. Julp 3. früh 9Uhr 
follen die beyden berrfdhaftlichen Zebntfcheuern 
zu Nidersfelden und Notterspaufen unter ben 
nornialmäßigen Bedingungen dem öffentlichen 


Verdaufe beym Amisſihe babier ausgefegt 


werten. 
Dieß wird mit bem Beyfügen bekannt 
gemads, daß die Zehntjcheuer zu Riderdfehe 
ten 60° fang, 34° breit, bie sum Haupfge 
bälke 15° und mil dem Giebel 37: bug, von 
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. Selg gebaut: und mit Santfteinen autgemm- 
ert ſey, aud ein mit Ziegen gedecktes gutes 
Dach babe; die Zehniſcheuer zu Rottersbau- 
ve if 99 dang, 12° Schub hoch, 42 1/4 
ft, von Hol; grbaut, mit einem guten 
Breit zie geldache verjehen. 
oppenlauer ben 15. Julp 1827. 
Kbaiglihed Nentamt Wünnerfabt 
Butmwill. 





53. Betanntmahung. 


Freytag den 27.6, M. früh 9 Uhr vers 


eigert bad biefige Mentamt 200 Ehäffel 
eigen, 500 Schäffel Korn und 590 Schaffri 


Haber in ſchicklichen Parthien unter dem Bor: 
behalt jebody der höcdſien Genehmigung ter 
an 


elegt werbenben ——— öffentit 
* Meiſtbietenden, welches hiemit zur all: 
gemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 16. Julh 4827. 
das köntgliche Rentamt. 
eister. 


— — 
(5)5. Getreid-Derfleigerung. 
* —— —* — Ing —— 
och bispon etreibvorr epidu 
’ 350 StfiL Kom, : 
Kr 267 Schffl. Haber 
heſtehend, unter ten ſhhon befannten Bebins 
gungen an Meifibietente verfleigert, und ber 
zen Strichs termin um 10 Uhr er 


net. 
ESchweinfurt ten 16. July 1827. 
Königl. Rentamt. 
Kudert. 





)2. Betanntmabung. 

Das unterzeichnete Amt verkauft satva 
ratificatione mitteljt öffentlicher Berfleigerung 
aachfolgende gutgebaliene Weine , als: 

a) Montag den 13. Wugufi früh 9 Uhr in 
keinem Gefchäftsiocale dahier 
"40 Fuder 1818er Gewaͤchs, 


6 + 41 ⸗ 
6 = 4822er ⸗ 
5 ⸗ 1823er — 
3 ⸗ 4824er ⸗ 
30 = 42er * 
b) Dinstag ben 14. ejusd, fräh 10 Uhr 


im Scloffe gu Mit-Einerspeim 


8 Buter 1826er Gewäds, 
5 » 1825er s 
5 +. 1819er ⸗ 
wozu Is —— — 
ommerbaufen am 14. Juld 1827. 
Gräflih Rebterenstimpurg:Spede 
feldiſches Eameralamt. | 
Lampert. 





(5). Berpachtung. 
Die mit dem 6. September I. I. dacht⸗ 
108 werdende vormals freyherrl. v. Erthaliſche 
Muhle zu Unterertyal, wozu 3 1/4 Morgen 
Miefe_ und Baumgarten gehören, wird hoöch⸗ 
gr zufolge ⸗. r. auf anderweite 
abre 


"Montag den 50. dieſes früh 9 Uhr 
am ipe tes k. Rentamies dahier öffentlid 
verpadhtet, welches mit dem Unhange bekannt 
gemadt wird, daß Parhiliebhaber vor beim 
Striche ſich über — Yeumund und Mühl— 
enntniffe, fo wie über ein Dermögen von 


i ne fl. zur Siellung ber Caution ausjumelfer 


n. 
KHammelburg ben 16. Julp 1827. 
K. v. Eribalifhe Renten: Ber: : 
waltung. 
Möller. 


De 


Nichtamtliche 
Feillbletungen. 
— — J 


1)(3) Mittwoch den 25. d. IR. und 
die darauffolgenden Tage jedesmal Made 
mittags von 2 bie 5 Uhr werden. in der fönigk 
Hofpaltung in dem Kitchen Bau eine Gtiege 
bob Nerv. 32 Die zuc Berlaffenfhaft des 
Hrn. Andreas Kinzinger, penfionirten Hofe 
faaldieners, gehörigen Effecten, ale: eine 
goldene Damen⸗Uhr mit eier emaillirten 
goldenen Kette, eine goldene MannsAht, 
zwep verfchiedene Geſterke von filbernen Löf⸗ 
fela, Meffer und Gabeln, dann verfdyiedene 
filberne Gefäße, eine filberne Dofe, eine Dofe 








Artikel 





* 


mit goldenem Rand, verſchiedene Rınge mit 


Eteinen, zwey goldene Ringe, 2 Kreuglein 
mit Öteinen, eine Reife:Uhr mit etwas Gil 
ber, einige geoße filberne Thaler, ein Stock 
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mit goldenem Knopf ı; 16, dann verſchle⸗ 
denes Zinn, Kupfer, und Meffing, einige Bet: 
ten, verfciedenes weißes Zeug, mworunfer 
ſich Tiſchtücher und-Gervietten von Bildars 
beit befinden, efnige Mannekleider, verfchies 
dene Spiegel und Porgelain, mehrere Glä⸗ 
fer, eine ſchön fa,onirte Stock Uhr mit Sturz, 
einige Gemälde und gepußte Bilder, dann 
verfchiedene Gchreinerwaoren, mworunter ein 
Banapee u. m Geffel fi befinden, verfchies 
denne Eifen- und Blehwaaren, mehreres Gele 
tengefdirr, einige Fäſſer, Obſtla ger und Bers 
fehiedenes, gegen gleich baare Zahlung dem 
öffenslichen Striche ausgeſetzt; jedoch wird 
zum Verkouf des Goldes und Silbers der 
30. July Nachmittags 2 Uhr als Gtridss 
tagfahit' feitgefent, zu welchem Striche die 
Sitichsliebhaber höflichſt eingeladen werden, 
bon Teftamentarials wegen. 
5)(2) In der Zürnifhen Spejerey Hands 
füng auf der Brüde find der erfte neue La⸗ 
perdan, Sardellen und Meine Kapern anger 
kommen. Ferner find nebft den ſchon früher 
angezeigten Mineralwäffern wieder Pirmon« 
ter, Pilnauer und Scheidfhüger Bitterwaffer 
angekommen. 


3) (2) Unterjeichneter iſt gefonnen, fein 
in dem Haufe des Hertn Banquier Mohr 
auf dem Marfte befindlihes TBaarenlager, 
welches befteht in verſchiedenen Eifen«, Ötopl- 
und Meffıng: Waaren ic., den 2, Auguſt an, 
fangend, täglich von früh 8 Uhr bie r2llhr» 
und Nachmittags van 2 bis 6 Llbr dem öffente 
Eichen Stridy gegen fogleid; baare Zahlung 
aufiutegen; ouch kann Daffelbe bis dahin 


im Ganzen oder in beliebigen Parthieen abe _ 


gegeben werden, 

Sebaſtian Sohn, Eifenbändler, 
4) (2) Freytag den.27. diefes, Nach⸗ 
miffage 2 Uhr wird im — Nr. 137 
Ber Ertrag folgender zur Maffe des Hertn 
Gtadtraihes TNeundörffer gehörigen Felder 
‚gegen fogleih banıe Zahlung an den Meifl» 

— verſteigert: 
a Morgen mit Linſen im obern Lindels⸗ 


erg, 
1 * mit Linſen dto., 
sf2 dto. am Schaltsberg, mit etwas 5 
b 


3. 1/4 dt. im Kiehbühl, mit Berfte, neben 
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Fgnaz Bleymann und Doctor Hegen⸗ 
wald, 


5) (3) Ja Unterleinad wird ein Anwe⸗ 
fer von beyläufig 20 Morgen Gründen und 
5 Morgen Weinberg nebſt Haus, Gcpener 
und Kellee auf das Dilligfte verpachtet oder 
verfauft, indem die Hälfte oder z/ätel des 
Kauffdillings fliehen bleiben fönnen, Das 


Rähere ift auf dem Schotten: Anger No, 126 ° 


zu erfragen, 
4 


6) (2) Unterzeihnete ift gefonnen, ihre 
Papierfabrik gu Ejtenfeld aus freyer Hand 
jw verlaufen. 

Diefelbe ift im Dite Eſtenfeld bey Würp 
Burg gelegen, gang von Steinen aufgerich⸗ 
tet, mit einer Bütte, einer Wafferpreffe, 
einem fleinernen Holländer, mit 4 Lodge» 
fbirren zu 16 Ötampfen, einem Lunpen» 
ſchneider und mit:2 Trockendreſſen verfehen, 
und darchaus gut eingerichtet, 

Im erften Stode befindet fi ein gros 


fes heigbares Arbeits: und 2 heißbare Ne» 


benzimmer miteiner Küche und Nlagdlammen, 

Der ate Gtod belebt in 3 Kammers 
und einem Henkwerke. 

Die beyden neben einander ſtehenden 
Böden find gang mit Henkwerk verfehen. 

Die auf der Hofrieth ftehende‘ Scheuer 
bat einem Keller, dann eine Stallung zu 14 
Stück Bieh und einen geräumigen Platz zum 
Gutterlegen; die auf der Scheuer vorhandes 
nen 2 Böden find mit Henkwerk eingerichtet, 

3 einem Nebengebäude befinden fi 
ein Zimmer und eine gehörig eingerichtete 
Leimfiederey. 

Die Papier-Mühle ſammt Nebengebäur 
den ift handlohnftey, jedoch mit einer Korne 
gilt von 4 Malter beſchwert. 

Zu diefer Papierfabrik können 15 Mrg. 
an Seldgütern gegeben werden, morunter 
ſich zwey Gemüßgärten befinden. 

“ — können dieſe Fabrik täglidy 
n 


n, 
Ejtenfeld den 18. July 1827. 
Georg Anton Bafjmann Wtw, 
7)(a) Zwey 28eimerige Säffer im beften 
Stande, wovon eins in @ifen gebunden ift, 
find zu verkaufen im 2, Difte, Neo. 115, 
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Würzburg. Ä Donnerstag den 26. July 1927. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 





Arus. praes, 9648. VNrus. exp, 16921. — 
(Die Approbation der Diſtricter echnung don Münnerfladt pro 1825/26 betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Konigs 
Die Diflricisrednung von Muͤnnerſtadt pro 1825/26 iſt mit ber 
- Einnahme zw 2103 fl. 40 7/8 fr., und 
der Ausgabezw 1814 fl. 21 1/8 Er., foforf mit dem 


Activreſte zu 292 fl. 19 3/% Er.r nach dev unter dem KHeutigem an ba® k. Landgerich 
ſenen Weifing genehmlget AA Seutig sehr 

. Würzburg den 19, July 1827. * 
Königlide Regierung des Unters Mi ernfreifes, 

90 Honcf a —— 3 
n enheit des k. Reg erungẽ⸗RMaſiden en. 
v. Meg, Director, 

Öemmingen 





Kraus, praes, 18824. Nrus. exp. 16885, 
Betanntmadung. j 
(Hays Katechttmus ded Beldbanes betr.y eg 
Im Namen Seiner Majetär des Einige 

Nachdem Hazji’d „neufler Katechismus bed Yeldboued zum allgemeinen Gebrauche ber 
Santwirthe, Bauern und befonders ter Landſchulen, Münden 1818' Seiner Majeſtat dem 
‚Könige vorgelegt wurde; fo haben Alcıböd fbiefelden unter bultooller Anerkennung bes Der- 
dienfllihen eines folden Unternetmens Alerhöhft geſtattet, daß das Anerbieten des Ver 
faſſers, ein gebuntenes Exemplar um ten peringen Kreis von 18 Pr. zu überlaffen, durch das 

Kreis: Intelligenzblatt bekannt gemacht werte, we | 
Cämmelihe Polizepbehörden, Pfarrer, Schulbehörben fo wie Privafe werden baber 
auf biefes gemeinnügige Buch aufuerffam gemacht, und von erſteren innerhaib vier Wochen 


Jahrgong 1827. M 4 
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Lie Anzei gewärtiget , wie viele Eremplare in ihrem Be;irke verlangt werben; wonach bie 
Zgl. Kreid:;Regierung bie nöthige Borforge für den Bezug und bie weitere Vertheilung ber 


erforderlichen Eremplare treffen wird. 


. Würzburg den 20, July 1827. 


- Königlide Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 


Kammer bed 
In Abmwefenheit des k. Reg.:Präfiventen. 
v Meg, Director. 


Ivo A 


Innern. 


Gemmingen. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Arfitel 


Befanntmadung. 

In dem Concurfe über den Nachlaß bes 
quieszirten Magiſtralsrathes Morand Frener 
babier, wird bad Prioritätäurtpeil fatt der 
Verfündung am 28. July, zur Einficht ber 
Intereffenten an bie Gerichtstafel gebeftet, 
welches ben Berheiligten zur Rachricht hiemit 
eröffnet mwirb, 

Würzburg ben 23. July 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 

Stautner, Director. 


Zwack. 








(3)2.Betanntmadung. 

Der Hofmetzger Jacob Wich bahier, hat 
ſich freywillig dem Concurs-Verfahren unter« 
worfen; es werden demnach bie gefeglichen 
Edietstage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
zu deren gehörigen Nachweiſung auf Don: 
nerdtag ben 23. Auguſt, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeten — auf Mon⸗ 
tag ben 17. September, 

5) zur Schlußhandlung auf Donnerstag 
ben 48. October, 

jedesmal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Rechisnachtheile hiezu 
vergeladen, daß das Nichterfiheinen am Aten 
Edictötage den Ausfchluß der Forderung von 
ber Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen Ebictötagen aber ten Ausſchluß mit 
den vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werben kiejenigen, melde ir: 
gent etwas von dem Dermögen bed Gemein- 
chuldners in Händen haben, ben Vermei— 
bung. des nochmaligen Erfaged aufgeforbert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben: 

Wir burg am 17. July 1877. 
Köntglihes Kreis: u. Stabtigeriät. 
Stautner, Director. 

Müplhofer. 


(2) 2. a a 
In ber Grundtheilungsſache des Michael 
Schweiger, Schubkaͤrners dahier, wird zur Li⸗ 
quibation ber Paſſiven auf Montag ben 13. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr Tagfahrt angeurds 
net, wozu fämmtliche Gläubiger bed Michael 
Schmeiger unter dem Rechtsnachtheile vorge- 
laben werben, daß bie Nichterſcheinenden be 
ben mweitern Verhandlungen biefer Grunbthe 
lungsſache nicht mehr berüdfichtigt werben. 
MWürjburg ben 17. July 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Director. 
Zwack. 


(5) 3. Bekantmnachung. 

Die eg | einer neuen Dedlage auf 
ber Strafe von Nürnberg nah Würzbur 
an ber Suigeafeig, und die Audrdumung be 
Schuttes und Schlammed auf ber Straße von 
Würzburg nad Meiningen , am ®reinberge, 
follen mittelft öffentlihen Strih3 an ben We⸗ 
nigfinebmenven bingelaffen werten. _ 

Hleju wird ZTagfahrt auf Samdtag bem 
28. July I. 3. früh 9 Uhr bey unterzeichne- 
ter Behörde anderaumt, mwobey bie Strichs⸗ 
fufligen zu erfheinen , ihre Gebote anjugeben 
und bie Kefnefepten Bedingniffe zu vernehmen 
baben, wobey noch bemerft wirb, daß man fs 
megen beliebiger Local: Einfiht an ben kgl. 
Wegmeifter Zeller dabier wenben könne. 

da ten 17. July 1827. 

er Stabt-Magifirat. 
1. Brgemſtr., Behr. 
Geubert. 
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3)3. Belanntmadhung. 
“ Montag am 2oflen Auguf 1. 3,, Met an 


ten barauffolgenten Tagen, jedesmal Nach— 


‚mittags von 2— 5 Uhr wird bey dem Pfants 
amte tie öffentliche Verſteigerung berjenigen 
"Dfänber abgebalten, an melden tie fhulbigen 
Zinſen nicht entriötet find, 

Die Ordnung trifft die noch vorhanbe: 
nen Pfänter pro 4824/25 sub litt. H. und 
jene pro 1825/26 sub litt, I, don Nro, 1 
bid 61.00. 

Der Verſtrich diefer Pfaͤnder beſteht in 
weißem Zeuge, Kleidungsſtücken jeder Art, 
Zinn: Kupfer- Meffingwaaren , geſchieht nur 
gegen gleich zu leitende baare Bezahlung, wo: 
‚bey man bemerkt, daß ber Verſttich ber ‚vers 
fallenen Pretiofen, Gold: und Silberwaaren 
noch befonters bekannt gemadt wird. 

Die Intereffenten und Eigenthümer der 
benannten Unterpfänder werben biemit nad) 
Borſchrift in Kenntniß gefegt, wobey zugleich 
die Strihsliebhaber einladet. 

Würzburg am 7. July 1827. 

das ſtaͤdtiſche Pfandamt. 
3.2. Büttner. ! 
: Kloiber. 


(2) 1. Gäüterfirid. 

Auf Antrag eined Gläubigerd werben im 
Wege ber Hülfsvollſtreckung mehrere Grund— 
flüde des Egid Schömig, Egib Sohn von Rim⸗ 

‚par, auf dem Gemeindehauſe zu Rimpar 

Dinstag den 7. Auguft I. J. Nach— 
miftagd 2 Uhr 

‚nad; der Erecutiond: Orbnung dem öffentli; 
chen Striche aufgefept, was den Strichsluſil⸗ 
gen biemit zur Nachricht dient. 

Der. Würzburg den 18.. July 4827. 
Königlibes Kandgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Shwab, Rchtspr. 


(5) 1. Edictalstabung. 
Balthaſar Rohrer von Rottendorf hat 

ſich freywillig dem Eoncurdverfahren unter: 

worfen. Es werben nunmehr bie geſetzlichen 

Ebdictötage anberaumt, unb zwarr 

ber er 

berungen, beren Nachweiſung und Vor— 
such auf Donnerstag den 9. Auguſt 
l. r 2 

der jwepfe und dritte Cdictstag zur Vor⸗ 


Edielstag jur Anmelbung ber For⸗ 
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bringung von Einreben und ber wechſel⸗ 
feitigen Schlußbantlungen auf Mittwoch 
ten 5. September I. Irs., 
jedesmal früb 8 Ubr. 
Das Ausbleiben am erflen Edictätage hat 
ten Ausſchluß ber Zorterung von gegenwär» 
tiger Concursmaſſe, das am zweyten unb brits 


‚ten Edietstage aber ben Ausflug mit ben 


Ireffenten Handlungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas. 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, atfgeforbert, fuldes bey Ders 
meibung des doppelten Erfapes, jedoch vor⸗ 
bebaltlih ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten königlichen Landgerichte big 
zum erſten Edictötage auszuliefern. 

„ Dec. Würzburg ben 5. July 1827. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 2. Oläubiger:VBorlabung. 
Martin Weißenberger von Unterleinad) 


hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 


ern Zwede einer Zablungs:Uebereinkunft an- 
etragen. 
6 haben daher beffen ſaͤmmtliche Glaͤ . 
Mittwoch —* —— 1.5. * 
8 Uhr 


früh 
ihre Forderungen dahier anzumelden und ſich 
auf die Antraͤge zu — rigen 
bie Nichterfdienenen ald mit dem Beſchluffe 
ber Mehrheit übereinflimmend angefehen mer- 
den — 
ürzburg den 16. July 4827. 
Königlides Landgericht il. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Goldmayer, Rehtspr. 


Befanntmadhung. 
Das Prioritäts:Erkenntnif in ber Con» 


eursfahe gegen Juliana Scharbler i 
— Fe N u 
wird am 25. d. Mis. fintt Verkünd 
Gerichtötafel Abyeftet. —— 
Dettelbach ben 25. Julh 1827. 
Königlides Landgerigt. 
Küttenbaum, Landr. 





(3)5 Betfanntmaedung. 


In ber Nacht vom 4. auf ten 5, 6, M. 
‘ 


wurben aus dem unverfchloffenen 
ch af Wohnzimmer 
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te Undreas Gopeimann, Pen gu Oberal⸗ 

tertheim, gräflih Caſtell. Herrfchaftsgerihts 

—— nachbemerkte Gegenftände entwen⸗ 

dit, ald; ; 

4) eine gwepgebäufige Sackuhr, woran das eine 
Gebäus von Silber, das andere aberladirt 
iſt. Die Uhr ſelbſt iſt von mittlerer Groͤße, bat 
arabiſche Zahlen auf einem weißen Ziffer: 
biatte, melfingene Zeiger und ı in bem inns 
eren Gebaͤuſe die Rumer 1012 eingrapirt, 
Das Äußere Sehäufe bas 2 Eindrücke, ben 
einen in ber Mitte, ten anderen am Rande 
des Gchäufed,. An ber jur Erleichterung des 
Aufmachens am unteren Theilebes Scheer 
@ehäufes befindlichen erbabe nenStelle, find 
5 von ben an ber Runde diſſelben befindlis 
hen filbernen Stifthen ausgeiprungen. An 
ber Uhr befinder ſich eine fläyierne Ührkette, 
welche an derfelben mittelfi eines meffingenen 
Springtings befeſtiget iſt, mit 2 mejfingenen 
Uhrſchlüſſeln. 

2) ein Paar friſch angefhubte Stiefel und 


5) ein ledernes Geldbeutelchen mit 41 fl. oder- 


1 fl.30 fr. an3:fr.: und 6-fr.:Stüden; das 
Beutelchen it ſchon fer alt, an mehreren 
Drten ausgebeffert, bat einen einfachen le 
bernen Zug und fonft feine Merfmale. 
Fndbem man dieſes zur allgemeinen Kennts 
niß brinst, erſucht man alle Salıy und Po⸗ 
Lijepbebörben, jur Entdeckung ter entwendelen 
Gegenilände ſowohl, als jur Habhaftwerbung 
bed zur Zeit noch unbekannten Zoäters geeigs 
- net mitjuwirfen und etwa ſich ergebende gün⸗ 
flige Refultate ſchleunigſt ander mitzutheilen. 
Mit. Heidenfelo den 10. July 1827. 


Königlides Banbastint Homburg 


a 
Eriminal-Unterſuchunsgericht. 
Seubert, Act. 

B. V. d. V. 


Henkel. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Am verfloſſenen Mittwoch den 4. dleſes 
Nachmittags zwiſchen 2 und Abends 8 Uhr 
wurden bem Bernhard Hüſam von Unterals 
teribeim nadfolgende Gegenſtände aus feiner 
verfäluffenen Truhe entwentei; 

4) ein ganz neuer Bauernoberrod von blau 
wollenem Tuche mit zwey Reihen Pamrels 
haarener großer Knopfe, deſſen Rüden und 








— 


() 2. 


Zugbrücken entwendet, 
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Aermeln mit welßen flähfenen , bie Schoß, 
fe aber mit ſchwarzblauem Etamin gefüLs 
tert find; 
2) ein abnlicher, jebohfhon abgefragener und 
veränderter Oberrock von blauem Tuhe, 
mit einer Reihe großer kameel haarener Knöps 
fe, defjen Rüden mit beiblauem Raſche 
und die Schoſſe mit eine andern dunfels 
blau wollenen Beug gefüttert fine. Der 
felbe wird bejonders fenntli durch bie vor⸗ 
genommene Veränderung, indem die Taſch⸗ 
en, melde früyer zwerch gingen, nun zuge 
on ge A — aus n 
3) 6 fl. 30 fr. an Geld, baupit au 
eriſchen Sechſern beſtebend. 7 
Indem man diefen Diebflahl zur all 
meinen Kenntniß bringt , erfubt man alle Et 
oil: und Polizepbebörden um gefällige Mit, 
wirkung zur Entdeckung ber enſwendeten Ge 
genitänte und bed zur Zeit nod unbekannten 
bärers und um Mittpeilung allenfallſtger 
günfligrr Reſultale. 
Dit. Hepdenfeld den 7. July 1827. 
Königl. Landgericht Hombur 
— Huberti, Landr. — 
Henkel. 


Diebſtabls-⸗Anzelge, 
Dem Georg Karle senior zu Himmel⸗ 





Aabt wurbe vor kurzer Zeit aus feiner in 


der Nedenfammer Nehenden Truhe eine Rolle 
zu 50 fl. rbn. aus Vier- und Zwanzigern bes 
Hebend entwendet. Dad Rollenpapier batte 
die Auſſchrift „60 fl. an Vier und Zmwans 
zigern“ und innen flanben die Worte „vom 
fönigl. Rentamte Gemünden" gefhrieben. 
Ale Eivils und Polizepbehörden werden 
erfuht, auf den Toaͤter ſowohl, als auf das 
Entwendete genaue Spaͤhe zu halten, und im 
etwaigen Enttedungsfalle — Anzeige 
ander ju erflatten. 
Karlſtadt am 14. Julius 1827. 


Koͤnigliches Landgericht. 
». Hörmann, Yantr. 


Michel, Prart. 


(3) 3. Diebſtabls-Anzeige. 
In heutiger Nacht wurde aus ten hiefi: 
en Feſtungswerken das Legeiſen an einer ber 
Diefed Eifen hatte 
eine Länge von 6 Schuhen und 3 Boll, uab 
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eine Breite von 4 Zoll, und war bepläuf 
4/2 Zoll (alten Nürnberger Sängenmaßes) 
die ; Daffelbe mag 20 — 22 bayer. Pfund ge 
wogen haben. 

Eämmtlihe Schmiebe und Schloſſer wer; 
den vor bem Ankauf diefes Eifens gewarnt, 


and alte *Polizepbehdrten erfuhr, auften Bes, 


fiper diefes Eifems im Entbefungsfalle Spaͤhe 
ju balten und alles ſich Ergebende hierher mil- 
jutheilen. 
Königebofen den 11. July 1827. 
Königlihhes Zandgerigt. 
Zantr. Breb. 


Roſt, Ldg.⸗Aci. 


(2) 2. Diedhahld: Anzeige. 
Dem Revierförfter Michel Schmitt vom 
Brönndofe wurbe am 14.d. M. von ber Blei: 


e alba 
* Stack ziemlid) weiß geblelchtes ſlaͤchſe⸗ 
ned Halbiuch von 30 Ellen, im Werthe 
gu 10 fl. entwendet. 
Yuflig: und Polizeybehörden werben boͤf⸗ 
Uchſt erſuht, jur Entdedung dieſes Dieb⸗ 
nahles auf die geeignele Weiſe mitzuwirken. 
Schweinfuri ven 18. July 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, j. pP: j. 


(2 1. Glaͤuublger-Vorladung. 

Die zweifelhaften Dermögend : Werhaͤlt⸗ 
niffe des Nikolaus Schmieg von Sonberbofen, 
machen beffen Paffiofand zu wiffen nötbig; 
zu * Aufnahme daher alle deſſen Glaͤu⸗ 
biger au R 

Donnerttag ten 16. Auguſi d. I. früh 8Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen 
werden, daß die Ausbleibenden bey fernerer 
Behandlung der Sache unberücdfihtigt blei⸗ 
ben follen. 

YAub am 20. Zuly 1827. 


Königlihes Landgericht Nöttingen. 
Zinder 


Diebflapls : Anzeige 
Den Maeinüberiährer Georg Karl Wir, 
ing zu Stammheim, wurden in der Zwis 
fhenzeit vom 15. bis zum 18. 1. M. mlitelſt 
gemwälifamen: Einbrudpes aus einer Truhe:ctma 
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42 fl. an baarem Gelbe, befichend aug einem 
Marienbildsthaler, dann 24 kr. unb6-Pr.:Stü: 
den, fo wie aud ein glatter flilberner und 
nit gar großer Singerring: im Werthe zu 


fr., entwenbet. 
Bon biefem Diebſtahle fept man bie Poll 
een in Kennt, und erfucht dDiefe, 
m Entbderfungfalle das Geeignete juverfügen. 
Be — N 
nig ed Landgericht. 

— 

& reb, Ldg.⸗Act. 
Vergho, Prct. 


Bekanntnachung. 

Auf den Antrag der Wittwe Marge 
retha Roͤſch in Pfaffendorf wird deren ſaͤmmt⸗ 
Jicyes dewegliches und unbewegliches Wermoͤ⸗ 
gen zur Schuldentilgung am 

Dindiee den 31. July {. 38. 
ormittage 9 Uhr 
im Amte zu Pfaffenvorf unter den bekannt 
zu madenten Bedingnifjen verleigert. 

DB Grundvermögen beiiebt- in einem 
Wohndaufe, Grasgarten, Scheune und Ges 
— ben n —5 

eiwa 3 1/2 Mrg. 26 Rih. Urtfeld, 
Stuͤcke im Stieitfelde — 
etwa 20 Rth. Feld im Veitenſee, 
4 M Mrg. 20 Rip. Feld am Roͤmels- 
dörſer Weg, 
4 M Wira.'é Rth., der Sommerwieſen⸗ 


Acker, 
5 Mrg., der Steinbruchdacker, 
4 3/4 Mrg., die Sommerwieſe, 
3/4 Mrg., die WVeitenfeemwiefe, 
fämmtlihe frepberrlid von Altenfelnifrs 
‚Leben, geben 5 Procent Handlohn, Erbzins, 


und die Steuer. 

Heitigersborf ben 14. Zufy 1827. 
Die Berwaltung bed nun 
son Altenfieinifhen Patrimonia 

Gerichts 1. Elaffe Piaffendorf. 
Welſch, Patr.Ridhter. 
Wagner, Act. 


6)3. — — 

Alle diejenigen , weiche an die Verlaſſen⸗ 
(haft des Häfners Nikolaus Shubari zu 
Marolbsmeifadh eine rechtliche Forderang zu 
machen getenten, baben in bem jur — 

derſelbeñ auf * 
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Montag den 6. Auguſt d. 3. 
früb 8 Upr 


beflimmten Termine um fo gewiffer zu erſchei⸗ 
nen und folde zu liqwibiren, wibrigens bie 
Ausbleibenden bey weiterer Bebantlung bie: 
‚fer Verlaſſenſchaftsſache nicht berückſichtigt 


en. 
werdoe olbéweiſach ben 2. July 1827. 
Freyberrlich Horneck von Weinhel— 
miſches Patrimonial-Gericht 
Iter Claſſe babier. 
Biffert, P.R. 


Pubflicandum. 
Der Refl ber hieamtlichen Getreibebeflän- 
de vom ferntigen Jahre, und zwar eine nicht 
unbedeutende Quantität Dinfel und Haber zu 
Herbol;heim magazinirt, wird Montag ben 
6. Auguli Vormittags 10 Uhr im Maliſchen 
Gaſthauſe daſelbſt, ſowle eine Parthie Korn, 
Dinkel und Haber, dahler aufgeſpeichert, Ding; 
tags ben 7. Auguſt Vormittags 10 Uhr im 
zentamtliden Geſchäftszimmer zur öffentlichen 
‚Derfieigerung gebracht, und werden bie Strichs⸗ 
Liebhaber bieju eingeladen. 
Iphofen am 23. July 1827. 
önigl. Rentamt. 
Zinn. 











Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 











4)(3) Dinstag den Ir. Julh Nachmit: 
"tags 2 Uhr wird der Borrath an gefponnenem 
Garn in der Niederlage des Framen:Bereins 
auf dem Markt, eine Stiegehoch, verfleigerf, 

wozu die Liebhaber höflichft einlader 
die Bermalfung, 


2)(2) Mein Bittibftand und das Alter, 

in welches ich vorgerüdt Bin, maden es 
nothwendig, daß ich mich in der Gärtnerey 
erleichtete. Ich babe mich daher entſchloſſen, 
meine 3 aneinander liegenden Gärten ben der 
‚‚ebemal, Karthaus, zu melden 3 Thüren in 
der Handgafje führen, in ihren 3 Abtheiluns 
gen oder aud zufammen mittelft öffentlichen 
Strichs oder unter der Hand zu verlaufen, 
Den Strihstermin fege ich auf Dinstag dem 


- ein Meines Quartier 
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24. Julius d. %. Nachmittags 2 Uhr und 
zwar in diefen Gärten felbjt feſt, und lade 
biegu die Liebhaber höflichſt ın Den Riß 
und die Gtrihebedingungen werde ich beg 
dem Striche vorlegen; wer von dieſen Gär— 
ten vorher Einſicht nehmen will, der beliebe, 
ih en mis zu windih, 
Würzburg am 10. Julius 1827. 
Leit Zippelius, Gättners Wiltwe, 
5) (2) Da die bey dem Endesunterzeiche 
neten Statt findende Waaren:Berfieigerung 
fih dieſe Woche endet, fo werden nädften 
Montag am 30. diefea die Wagen, Fäſſer 
und Saßdauben nebft leeren Gäden, welde 
£efstere verfhiedenactig für Müller, Bader 
und Scudythändfer, wie au für Geiftn>$a= 
brifanten und Mesger fehr brauchbar md, 
zum Berfirihe gebracht, und werden verehr⸗ 
liche Strihslufige höflichfi eingeladen, 
Franz Joſeph Gpindler, 
2. Difte. Neo, 348, Sandgaſſe. 
4) (1) Reue hol. Häringe, mit letzter 
Poft angefommen, find zu haben bey 
Ebert aufm Markt. 
-5) (3) Es ift ein Haus mit Birtbfhaft 
melde ſchon 30 Fahre betrieben murde, zu 
bermiethen oder zu verkaufen, Das Nähere 
ift zu erfragen in der Büttnergajje Nro. 286, 
6) (2) Eine vierfigige Chaife, modern 
und guf gebaut, und 150 Eimer mweingrüne 
Säffer an Gtüden zu 3bis ı ı [2 Suder, meis 
flens in Eifen gebunden, find um billige 
Preife in der Nähe von Würzburg zu vers 
aufen; wo? Die erfährt man im ntelks 
Eomptoir, 


mem nn 


VBermtetbungen 


2) (1) Ya der Sterngaffe Ico, 166 iſt 
für eine tuhige Haus: 
haltung zu vermiethen, 

2) (1) In dem ehemaligen Rofenaners 
iſchen Haufe auf der Domgajje find fogleidy 
oder auf den 1. November zwey Quartiere 
an ruhige Hauspaltungen zu bermirthen, 

3) (2). Ja der erfien und fünften Ab- 
theilung in der vormal. Karthaufe jind auf 
den ıten November ds. rs, zwey ges 
funde Quartiere zu bermietben; das erfie 


. enthält & ineinandergehende Zimmer, wonon. 


„t 


1749 
5 heißbar find, helle Küche, Holjlager, Ans 
theil am Waſchhaus, eine Abtheilung im 
Keller, und Abteitt; das zweyte enthält 2 
beisbare und 2 unpeigbare Zimmer, eine 
helle Kühe, Holjlager und Boden, und hat 
feinen eigens verfhließbaren Eingang. 

4) (3) Ein fehr freundliches, fonnig ge: 
legenes, gejondertes Haus mit allen Bequems 
lichkeiten, Waſchküche, Brunnen, Höfchen und 
einem. Keller von 34 In Eifen gebundenen 
Gäffern, in dee Nähe des Refidenzplages, if 
im Ganzen oder theilweis fogleidy oder für 
Das nächſte Ziel Allerheiligen zu vermiethen 
Näheres im Intelligenz-Comptoir. 

5) (1) Im 2. Diftr. Nro. 273 in der 
Bronnbadyer Gafje ift ein Cogis mit 2 heiß» 
baren Zimmern, Kühe, kleinem Keller, Bos 
Denfammer, nebft andern Bequemlichkeiten 
ſogleich oder auf Alecheiligen zu permiethen, 


6) (3) In der Blafinsgaffe, 2. Diflr, 
Treo. 4ı4, ift ein fhönes Quartier von 3 
Zimmern, Kühe, 2 Bodenfammern, mit 
Holjlager und einem Kellerchen, fogleid, 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


7) (2) Zunädjft der unferen Promenade 
iſt ein oberer Stock, beftehend in 5 heiß» 
und unhrigbaren Zimmern, nebft anderen 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausfiht in Gärten; für eine kleine 


ftlle Haushaltung zu vermiethen, Naheres 


im Jatelligenz⸗ Comptoir, oder im 1. Difte, 
To. 293. 


8) (2) Im 4. Difte. Neo. 256 if ein 
Duartier von 3 heigbaren Zimmern, Kühe, 
Keller, Bodenfammer und allen übrigen Ers 
forderniffen ſogleich oder auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


9) (2) Im 4. Difle. Neo, 222 hinter 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier von 3 
beigbaren und ı unheigboren Zimmer fogleid 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 


40) (1) Im 2. Difle, Nro. 365 in der 
Martinsgaffe ift ein Quartier mit 5 beigbas 
ren Zimmern und einem großen unheißbaren 
Nebenzimmer, Kühe, 2 Abtritten, Keller, 
Waſchhauſe, Brunnen, Holsremife, ſogleich 
oder auf Alerheiligen zu vermietpen. Naheres 
ift zu erfragen beym Andreas Sohn dem 
älteren im 2. Difte. Neo, 446. 
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11) (2) Im 2. Difte. Neo. 151 in der 
innern ®-abengaffe ift ein Logis ven 3 Zime 
mern, Rüde, Kammer, Holjlager und Waſch- 
baufe auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (2) Im =. Difte, Treo. 209, Domis, 
nllanereGaffe, ift ein ſchönes helles Logis von 
4 beißbaren Zimmern, Rüde, und allen ers 
forderlihen Zequemlichkeiten auf den 1. No⸗ 
vember zu vermiethen. 

43 (1) In Neo. 267 auf der Mainbrüde 
ift ein Zimmer mit Möbeln, über eine Ötiege, 
flündlid an einen ledigen Herrn gu vers 
miethen. 

14) 3) Im 2. Difte, Nro. 81, obere 
Wöllergaffe, ift ein Logis von 3 ineinanders 
gebenden heigbaren Zimmern, einem Garde: 
robegimmer, Kühe, Gpeifefammer, einer 
heisbaren und einer unbeißbaren Metzane, 
Holplager ꝛc. auf. Allerheiligen zu vermiethen. 


— — — — — — — — 


VBVermiſchte Anzeigen. 


4) 3) Allen denen, welche an Gemeindes 
mwahlen Antheil zu nehmen haben, glaube 
die unterzeichnete DBerlagehandlung einen 
wefentlihen Dienft zu leiften, indem fie die 

Gemeinde: Wahlordnung v. %. 1818 
mit allen bisher in den Kreisintels 
ligengblättern erfhienenen nad» 
träglihen ergängenden oder erläus 

teenden Berordnungen 
im bequemen Detaoformat jufammen obdrus 
den ließ. Diefe für jeden Wähler, Wabhls 
ausfhüffer und Wahlbvorſtand wills 
tommene Schrift ift nunmehr fertig und ges 
beftet um 24 Er, aud alle Rumern 
der Wabhltabellen, das Bud zu 
24 dr. zu haben in der 

Eom.Af. Bomita o'ſchen 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 


2)(1) Den 17. diefes Abends um halb 
6 Uhr ift mein vielgeliebter Botte, Joſeph 
Anton Merz, Apotheker und Magifiratss 
Rath dahier, nach vielfeitig ausgeftandenen 
Leiden während faft zwey Jahren an der 
Wafferfucht in einem Alter von 45 Jahren 
für ein bejjeres Leben fanft entfchlafen. 

Wer unfer eheliches Berhältnig kannte, 
wer den Berlebten Fannte, was er allen feinen 


Freunden und Berwandten gewefen war, wird 
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Ben Schmerz, den ſch durch diefen unet ſetzlich en 
Berluft erleide, gewiß rechtfertigen, und mit 
mir das zw frühe Hinſcheiden meines lieben 

Öatten herzlich bedauern, 
Tandem idy Hiermit die traurige Pflicht 
erfülle, den Tod meines Gatten meinen ges 
ebrteflen Greunden und Berwandten befannt 
u maden, bitte ich jugleid um fhlle Theils 
er: midy mit meiner einzigen Tochter 
ihrem ferneren Wohlwollen und ihrer Fteund⸗ 

ſchaſt beftens empfeblend. 

-  Sammelburg den 19. Yuly 1827- 
Eva Joſephine Merz, geborne Horn, 
nd 


u 
Fanny Merz, 


35) (r) Meine Verbindlichkeit gegem die 
werehrlidye abonniıte Bastengefelfhaft glaus 
be id durdy die beyden Abonnements: Bälle, 
Gartenbeleudrung und Harmonie Mufit bins 
fänglidy erfüllt zu haben. Um jedody dem 
mehrfach: geäußerten Wunſche zu begegnen, 
babe idy die Beranflaltung getroffen, daß 
bey günfliger Witterung und bie auf weitere 
Anfündigung jedem Donnerstag, und zwar 

eute zum Erfienmal, wie an andern öffent 
hen Otten, jedoch nar zum beliebigen Be» 
ch der abonnirten Geſellſchaft, Abends 7 
r die Mufit im Theatergarten beginnt, 
und, nah dem WBunfhe der anmefenden 
Gefellſchaft, Harmonie: oder Tanymajit. 

Der Eingang findet nur vom den Thea- 

terſtraßße aus Statt, * 


Die beyden Verſuche, durch die niedris 
‚gen Eintrittepreife wenigſtens die Abend» 
"often dee VBourholl’s zu deden, find mic 
nie gelungen, ungeachtet diefes Bergnügen 
fi des allgemeinen: Benfalls der anmefens 
dem Geſellſchaft erfreute. 

Nur im Wege der Gubfeription für ber 
-finnmte Geſellſchaften bim idy in der Folge 
‚bereit und im Stande, dirfe Zeftlichkeiten fo 
‚glängen® zu geben, als es veılangt wird, 

Dagegrm ift jeden Gonntag, won 7 Uhr 
Abends anfangend, Bey günftiger Witterung: 
:wad® bis auf weitere Aufündigung. Ball im 
Theafergarten, der fih nad; Mitternacht 
fchlieöt, Das Vergnügen des verehrten Publis 
tums zw beftiedigen, wird mein Beftrebem 


Tin Eintrittspreis ift ı2 Er, für Herren. 
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Damen, von Serrem eingeführt, find frey. 
Dre Eingang nuc don der Theaterfiraße, 
Da dieß außer Abonnement iſt, fo fede id 
die Herrem Abonnenten hievon gehörig im 
Kenntaig. 
Ludwig Wieſen. 
Bekanntmachung. 

4 (1 Am 5 August 1.3. wird 4shier 
das zweyte Hauptschielsen mit Büchsen 
abgehalten, wobey mehrere Gewinnste, als: 
a) ein silberner Vorleglüffel, b) ı {a Dutzend 
silberne Esslöffel, c) und noch manches 
Andere, alles naclı neuester Fagon, künnen 
heraus geschossen werilen, Der unterzeichne» 
te Verleger wünscht auch diefsmal wie beym 
ersten Hauptschielsen zahlreichen Zuspruch, 
und ladet daber alle Honvratioren und | 
Liebhaber des Scheibenschiefsens höflichst 
zw demselben ein unter Versicherung einer 
billigen und guten Bedienung. : 

Retzbach am 2». July ıBa7. 

Kilian Rhein, Gastgeber 
zum: golilenen Ochsen, 

5) (1) Untergeihinetec mache hiermit die 
ergebenfle Anzeige, daß er fein Bolzſchießen 
In den Hutten'ſchen Garten verlegt habe, 
wozu er alle Liebhaber des Scheibenjdjiegen® 
böflihft einladet. 

G. Wieſen. 


6) (1) Bey Unterzeichnetem, in der une 
fern Wöllergaſſe, in dem ehrmaligen Glaſer 
Weihfel’ihen Haufe, 2. Dit. Neo, 235. 
ift gegenwärtig gutes Rothenburger Lagere 
bier billig zu haben, 

Johann Zeller. 


T) (1) Untergeihneter macht befannt, 
daß im 2. Difir. Rro, 268 gutes Pagerbier 
von Krönlein zu Hohenfeld geſchenkt werde. 

efepp Pfeuffer, Schuhmacher. 

8) (1) Der Pandgerichfsdiener Vogel in 
Volkach ſucht einen brauhbaren Gehülfen, 
welcher fogleidy im Dienft teeten kann, 


9) (2) Ih made die ergebenfte Anzeige, 
daß idy meine Wohnung in der Lufulinese 
Baffe verlajfen, und eine andere in der Platt» 
nersgajje, 3. Difte, Tiro, 124, bejogen babe, 

% Earl Shwint jun., Srifenr,. 


Aiezu 1 Bogen Bepfage:) 
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Beplage zum su Stüd 
d 


Jutelli 


gensblattes 


für ben 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 


Den 26. July 


1827. 


. : na EEE ELDER — - 


Sntellise nzwefen 
Amctliche Artikel. 


6G) 3. Oeffentliche Vorlabung. 

Das Ganterkenntniß gegen oprigen Buch⸗ 
haͤndier und Bugbinder Daniel Knode das 
hier, hat bie Rechtskraft erfchritten ; es wer⸗ 
den baber nachſtehende Edictötage ausgeſchrie⸗ 
we der gont 8 

ir Anbringung ber Forderungen und Bors 
"age eg —— Bewelsmittel auf 
ontag den 13. Auguſt I. Is., 

gr ben Einreben auf Montag den 10, Sep⸗ 
tember t. Is./ 
. gu den Schlußserhandfungen auf Montag ben 


“8. Drtoder 8.38. und gwar unter Strafe 


des Ausfchluffes ber Forderung und ber 
treffenden Handlungen. ü 
ugleic wird jeder, ber Bücher, fon: 
fige Werke des Buchhandels oder andere Ge 
genflände von bem Gemeinfchuldner befigt, 
aufgefordert, folche an die unterzeichnete Stelle 
Binnen vier Wochen abjuliefern. 

. Afdhaffendurg am 13. Suly 1827. 
Lön. Kreis- und Stadtgericht. 
F. Herrmann. 

Wagner. 


(65) 2. Frühten:Verfleigerung 
Mittwoch ben 1. Auguſt früh 9 Uhr wer⸗ 

ber dep bem unterzeichneten Rentamte 115 

Schaͤffei Korn und 24 Schäffel Haber, vor 

behaltlich böcfter Genehmigung verfirihen. 
Würzburg ven 23. Julius 1827. 

König. Stavt:Rentamt, 
Day 





Jahrgang 1897. 


(3) 3. Ebietal-tabung j 
Dad Eoncurserfenntniß gegen ble Vers 
Iaffenfchaft des Georg Kaufınann von Eifins 
gen iſt rechtöfräftig geworben. ö 
Es werben bemnad) folgende Edletstage 
anderanmt: 
4ter Edicfdtag zur Anmeldung ber $orberungen, 
deren Vorzugdechte und beren —J—— 
auf Mittwoch den 4. Auguſt früb 8 Uhr, 
2ter Edictstag a Anbringung von Einreben, 
auf Mittwod den 29. ugu früß 8 Uhr, 
öter Edictdag zu ben a ideen Verhand⸗ 
fungen auf Mittwody ben 26. September 


früh & Uhr. 
Das Nirhterfheinen am dem erſlen Ebictstäge 
at ben Ausſchluß ber Forderungen von ber 
affr , das Nichrerfcheinen an dem folgendem 
Ebistötagen ben Ausſchluß mit den treffenden 
Hantlungen zur Folge. 
Mürjdurg den 9. July 1827. 
Köntglides ee l. d. M. 
Behr, 


anbr. 
Seik. 


— — — —— 

32. Bekanntmachung. 
Das Schulgebaͤude zu Erbshauſen fol er⸗ 
meitert, refp. im Innern neu eingerichtet werder. 
ur Hinlaſſung ter Arbeiten an ben Wer 
nigfinebmenden wird Stridyetagfahrt auf Mon: 
tag ben 6. Auguſt d, 3. früh 9 Ubr dahier 
feitgefegt und Eönnen bie Werkleute bis dahin 
die Koftenvoranfchläge und Zeichnung bapier 


einfeben. 
Urnfleln ben 16. July 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Keller, Landr. 


————4 
Michel Wittmann von Eit 


M4 





ung. 
mann ald Kau⸗ 
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bed Ernfl Groͤnertiſchen geſchloſſenen Gu⸗ 
es in Pfarrweiſach, betiebend aus einem 2flös 
@igen Wohndauje Mro. 5, mit ben übrigen 
Drkonamie-Gebäuben, Garten, Hefraum, mit 
Depläufig 49 Dirg, Urifeld; 7 1/2 Meg. Wies 
fen, &emeindereht, wovon bie Gebäube, mit 
4000 fl. in ber Branboerjiherung und an ber 
beflien unb angenehmilen Lage bed Dries lie 
en, wii biefed @runbvermögen mit ſtehen⸗ 
en unb er geernteien Früchten auf ben 
10. Auguſt Mittags 1 Udr im Gnfhaufe des 
Fofepp Beifner, aus freyer Hand dem öffent: 
lien Verſtriche im Einzelnen und im Ganzen 
unter febr annehmbaren Bedingungen ausfe: 
pr: gegen annehmbare Gebote ſoglelch auch 
rn Hinſchlag ertbeilen. 
Wozu Liedhaber hiemit eingrfaben werben. 
bern am 20. July 1827. 
Königlibes Landgericht. 
od, Lantr. 


Schaller, a. a. j. 


Diebſtabls-Anielge. 
In der Nacht vom 20. auf ben 21. d. M. 
And aus dem geſchloſſenen Hofraume des 
Büttners Adam Gößmann > Suljtbal mits 
teli Einſie igens zwey Stuͤcke weiß gebleich⸗ 
ten Tuches, jedes 18 Ellen lang und 1 1/2 
Ellen breit, entwendet worben. Das eine 
Stüf war feinesfeinentuh, bag andere drey 
Ellen ganz feinen, bie 15 übrigen Een mit 
baummollenem Einſchuſſe, bie vier Eden ber 
beyden Stucke waren mit Schleifen, aus Leine; 
nem ®arne gefiridt, zum Auffpannen deym 
Bleichen verjeben. Man erſucht die Jufligs 
und Poltjeubehörben auf dad entkommene 
Zub und tie auf einen Thäter führenden 
Anzeigen bie geeignete Späbe anzuordnen, 
und entfpreihente Arfultate ander mitzusheilen, 
Euerborf am &t. July 1827. 
Königliwes Sandaerim}. 
IHl, Zagr,:Artunr, ale Verweſer. 
Banborf, Rehtspr. 


(5)2. Sldubiger⸗Ladbdung. 
Nah dem eigenen Antrage bes Michel 
Rheinhart ledig von Hoflletten auf Zufums 
mienruf feiner Gläubiger, zum Zwecke einer 
u bewirrenten Stuntung, haben fämmtlidhe 
läubiger dieſes Rheinhart gegen denſelben 
Mittwoch den 8. Uuguſt d. J. früh 8 Ubr 
bapier ihre Forderungen zu liquidiren und ſich 








— 
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unter dem Nachtheile ber anzunebmenten Zus 
Kimmung In ten Beſchluß ber gefeglihen Medrs 
beit — Glaͤudiger auf deſſen Antrag 
erklaͤren. 
ei * ben 44. Juld 4827. u. 
Königlihes Zandgeriht Gemünden. 
gi leg. Verb. db, Vorſt. 

Kiiem, Landger.:Xct. 


Endres, Pret 


(6) 4. Glaͤubiger⸗ —— 

Franz Krug, Ortsnachbar von Wülferd 
bauſen, gegen welchen bey einem Vermoͤgens⸗ 
ſtande von 864 fl. rhn. 1091 fl. 24 5/4 fr. 
Pafliven eingeflagt mworben, monon 846 fl. 
38 1/4 bevorzugt find, und von welden noch 
einige Grundſtücke zurück verlangt werben, 
bat ſich frepwillig unter bem beufigen bem 
Eoncurdverfahren unterworfen ; eine gütlide 
Beplegung bes Eoncurdverfahrend war nicht 
gu erjlelen; es wurden baber-folgende Ebictds 
Inge fefigefept, nänlid: 

1) Ki Anbringung ber Forberungen mis 
orjugdredht unter Worlegung ber Bea 
a... auf Dindtag den 14. Auguf 
* “4 
2) jur Ezcepfional: und Schlußhandlun 
*535 ben 27. Auguſt d. J. gauf 
jebeömal frub 8 Uhr. 

Wer baber einen Anfprud zu maden 
bat, wirb aufgefordert, bep biefen Zagfahrten 
ju erfheinen, und jmar bey ber erflen unter 
Etrafe des Ausſchluſſes von ber gegenmwärtis 
gen Mafje, und bep ver zwepten bey Etrafe 
des Qusfihluffes mit den treffenden Hanbluns 
gen. Wer etwas von ber Maſſe in Händen 
bat, wird aufgeforbert, ſolches unter der ges 
— Eirafe dem Concursgerlchte zu ben 
tejern, 

Königshofen ben 17. July 1827. 

Königlidbes Landgericht, 
Yantr. Greb, 
(3) 41. Gläubiger: Borlabung. 

Gegen Nikolaus Kali von Wlsleben, an 
melden 958 fl. 7 3/4 Pr. gefordert, werben, 
befien Vermögen aber nur auf 194 fl. 10 fr. 
tatirt id, murde ber Goncurd ertannt, unb 
bat Gemeinfchuluner das Erfenntniß rechts— 
Eraftig werden lafjen, 

Wegen Gerinzfügigkeit ber Maffe wirb 
baber einziger Edicistag auf Freytag ben 24. 
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Auguſt d. J. früb Uhr befitmmt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger ihre 
Forderungen mit Vorzugsrecht unter Vorlage 
der Bemeidmittel und Begründung berfelben 
bey Strafe dei Ausihluffes von tee Maffe 
gu liquibiren haben. 
ER —32 — and * —* 
aſſe Gehöriges in Händen haben, aufs 
en ſolches unter Vorbebalt ihrer Rechie 
a Strafe des noch maligen Erfages dem Con⸗ 
eursgerichte ausjuliefern. 
Königshofen am 21. July 4827. 
Königlihes Landgericht. 
gandr. Greb, 


2. Befanntmadung 
Im Gante bes Johann Anton Winter 
gu Großheubadh wird das Prioritäts:Erkennt- 
niß ſtait der Berfündung jam Dinstag den 
31. Julius d. I. vor dem Gerichtszimmer 
angebeftet. 
Dies den Betheiligten zur Wiſſenſchaft. 
Klingenberg ben 18. July 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wagner, Landr, 
Eifingeir, Reahtspr. 


(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 
Wer an bie Caſpar Kteinfellerfhen 
Eheleute babier.bis borthin, wo ſie fih von 
einanber trennten, ober an das Bermögen 
* berfelben eine gan En machen bat,:wirb 
gue Anmelbung berfelben und Liquidation 
‚auf Freytag ben 10. fünftigen Monats Vors 
mittag 9 Uber unter dem Rechtsnachtheile 
bieher vorgeladen, daß im ng 
bey Abtheilung des Vermögens biefer Ehe: 
leute und Aushändigung ihrer .Antheile an 
die Bezugsberechtigten Eeine weitere Rück⸗ 
ſcht genommen wird. 
Risingen ben 12. July 1827. 
Königlides Landgericht. 


ader, Landr. 
Bud. 


()2.Bektanntmadhung. 

Aus dem Gaſthauſe zum golbenen Ubler 
bahier wurben am 4. ober 2. db. Mis. eine 
Sarnltur Billarb:Spielballen , welche in einen 
Schranke aufbewahrt waren, grlioplen. Die 
felben waren no ganz gut beſchaffen, von 





’ 


1256 


ber gewoͤbnlichen Größe, ber Blaue Spielbal⸗ 
len etwas getupft, die Karoline im ia 
meffer mit einem elfenbeinenen Etifte dur 
jagen. welcher vem Ballen ganz gleich gedrehr 
ſt. Der rothe Spielballen war am beflen com 
feroirt,, von den bepben weißen, noch gang 
neuen Ballen, mar ber eine mit jwep, ber ans 
bere mit einem ſchwarzen Sunfte bezeichnet. 
Man bringt dieſen Diebſtahl mit der Auf⸗ 
forberung zur öffentlihen Kenntniß, zur Ente 
bedung des Dieben unb ber geſtohlenen Bals 
ben geeignet mitzuwirken. 
Kipingen ben 6. July 1827. ı 
Königl. Land- und Eriminalunters 
ſuchungs-Gericht. 


ayer, Landr. 
Sbrlich, Rchtspr 
(3)2. Berſteigerung. 
Im Wege ber Hälfsvollſtreckung wird 


am Montag ben 6. Auguft I. Is. Nadınits 
tags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Eyers- 


haufen bie unter dem Orte Epershaufen lie⸗ 


nde Mühle, bie erhterifche oder auch bir 
Benferämüvt genannt, unter ben bey ber 
triästagfahrt befannt gemacht merbenben 
Bebingnifjen dem öffentlihen Striche andges 
et, was biemis ben Strichsliebhabern bes 
annt macht 
Königshofen den 12. Fuly 1827. 
Bas königlide Landgericht. 
nbr.-Öre R u. z 
a r Prart. 
Beſchreibung ber Mühle * 
Die Mühle beſteht in einem einflödigen 
Wohnhaufe, verfeben mit 2 Mahigangen; 
nebji einer Scheuer, Stallumg zu 5 &tüt Dieb, 
einem KHosjlager, und 4 Sahern Gcmeins 
flallung, einem Küchen⸗ und Baumgarten, ge 
bören no zur Mühle 2 3/4 —— 
melde an ber Muͤhle anſſtoßen. 


(5) Edictal-Ladung 
In dem Schulienmwefen bed Georg —1⁊T 
von Örofdeubad) wurde auf Antrag ber Gl 
biger unter dem —— der Concurs erkannt; 
weßhalb nachſtebende Edictstage fefigefept wer⸗ 
RE Slayer Bass 
ite r nqu ram 
ur Angabe ne Vor zugsre chte u 
—— ber Beweismittel Montag 
ber 15, Auguf d. I, 
(sa) 
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2tend zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie Forderungen Montag ber 47. Sep⸗ 
iember d. 93., und enblid) 
‚ Stend zum Ne: und Dupliciren Mittwoch 
der 24, October d. IJ. 
jebeömal früb 9 Uhr. 
Das Nibterfdeinen am Affen Etictötage 
bat ben Ausſchluß von ber Gantmaffe, jenes 
an einem ber folgenden, ben Ausſchluß von 
ber zu pflegenven Berbantlung zur Folge. 
. . gunleib werben alle jene, welche eiwas 
son dem Dermögen bed Gantirers in Hin 
ben haben, aufgeforbert, foldyes bep Vermei⸗ 
bung bed nochmaligen Erſatzes, unter Vorber 
halt ibrer Rechte beym Concurs-Gerichte zu 
hinterlegen. 

Shiüälih wird ben ntereffenten bes 
merkt, daß bad Muffavermögen ſich nur „2 
auf 731 B. 21 1/9 Er, belaufet, die angeme 
beten Paſſiven Dagegen, 1562 fl. betragen. 

Klingenberg ven 27. ZJung 1827. 

Königlihes Landgericht. 


Wagner, Landr. 





(572. Bekanntmachung. 
Andreas Hemmerich Wittiber von Pop⸗ 
penlauer, bat freywillig ſein Grundvermoͤgen 
jun Zwede ber Zahlung feiner Paffiven ver 
auf. - 
Es wirb daher zur Aufnahme ber Schuld» 
Sorperungen, fo mie zur Erklärung uber 
das weitere Verfahren, im Falle fein gütli: 
ches Abkommen zu Stande gebradht werben 
folte, Zermin auf Mittwoh ben 22. Aus 
uf b. d früb 9 Uhr anberaumt und fämmtr 
ihre Gläubiger ded gedachten Hemmerich um 
ter bem Rechtsnachtheile anher worgeladen; 
daß die Nichterfcheinenden unberuͤckſichtigt bleis 
ben, tefp; in den von ber Mebrheit der Er, 
ſchlenenen gefaßt werbenden Beſchluß als ein- 
willigenb erachtet werben. 
D. Münnerflabt am 2. Julh 18277. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Kelleri, Landr. 
Gernert, Pre. 


(5) 2. Betfanntmadung. 

In ber Concursſache bed Martin Eber— 
lein von bier, wird bad Vorzugserkenntniß 
flatt der Verkündung, 60 Tage lang, vom 
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40. Auguſt d, 9. an, In dem hleſigen Ge 
richtſsvorpiatze angebeftet ſeyn. 
ellerihiladt den 48. Julius 137. 
Königlihes Landgeriht. 
— Aciuar. 


Ottenweller. 


— — —— 6 — —— 
()1.Betanntmadung. 

In Sache des Magiftratsactuard Wirfing 

zu Schweinfurt gegen Ibrecht Reinhard, Zies 
elmüller bey Maßbach, Eapital- und »Zin- 
enforberung , wird auf Imploration des Kid 
ers ‚ bie bemfelben verpfändete, bem Beilag- 
en zugehörige, untenbefhriebene Mühle ſammt 
Bugebörungen . - 
amstag ben 18. Auguft [. I. Vormittags 

im Drte Maßbach einem öffentlichen Huf 
Abe unter ben bey ber Stribötagfabrt bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen von Landge⸗ 
richtswegen audgefept, welches andurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
ber Erklärung bed Klägers ber Strichsſchilling 
in 5 Martinijielfrifien 1827 —1829, bie 2 
legten Friſten mit Beplegung ber Zinfen zu 
4 pCt. gezablt werben foll, und bap 800 fl. 
Eapital zu 4 pEt. verzinslih auf der Müple 
fleben bleiben können, 

In Landgerichtsbezirke nit anfägige 
Streiher haben fih über ihre ablunaef 
igkeit und Moralität alöbald bey ber Siricht⸗ 
Sagfabrt legal ausjumeijen. 

Münnerfiatt den 18. July 1827. 

Rönisliaeh Senhaeziak 


Sambaber, 2bg.Ac. 

Kempf. 

Befhreibung ber Mühle. 
Diefelde liegt im Grunde zwiſchen Maß 
bad und Rothhauſen, beficht aus dem Müple 
gebäude mit einer Wohnfube, Kühe, Keller 
und Spelcher und hat zwey oberfchlägige Mabls 
gänge; ferner gehört zu ber Muͤhle ein bals 
er Nebenbau, eine halbe Scheuer, 4 Fach 
fteinerner Scyweinflälle, eine Wagenhalle und 
6 Morgen 3 4/2 Ruthen Artfeld, das mitt 
lere Gewend genannt, ſammtlich im behlaͤu⸗ 
figen Werthe ju 2800 fl. 


5)2.Befanntmadung. 
Ale jene, weldhe an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
mafje bed Magiſtratsrathes Adam Uhl zu 
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Od ſenfurt eine Forderung gu machen Haben, Votrecht und deren geböriden Nachwel⸗ 
werden zur Liguidation derſel ben auf Donners ſung auf Montag din‘ 15: Auguſt He 
tag ben .20. Auguſt d. 38. früh 8 Uhr unter 2ter zur Vorbringung etwaiger Einreden 


dem Neihtänadhipeile anber vorgeladen,; daß 
die ausbleibenden Gläubiger. bey Auseinan⸗ 


berfegung ber Maſſe nicht berüdfihtigt wer: 


ben follen. ° 
r —— ten 48. Zuly 1827. 
anigliüed Danbaeriht, 
a 


er. . 
K. Kreß, Prad. 


— — — — 
Schulden-Liquidatlon. 
In Debitſache des Peter Heb Zimmer 
son Hollitabt iſt Tagfahrt zur Schalden-vLi⸗ 
quibation auf e 
Freytag ben 17. Auguſt früh 8 Uhr 
feligefegt, bey welcher deſſen Släubiger unter 
den Nedtänachtheil der Nichtderückſichligung 
bey bem weiteren gerichtlichen Verfahren bapier 
werfheinen und ihre Forderungen richtig zu 
len haben. 
Neuftabt ben 18. July 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Meifner. 


— 


be Lacum— 
— — — — — 

(3) 2. Bidubiger- Dorlabung. 
Adam, Eifelein aus Hupferiad bat auf 
Bufimmenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um voh deaſelben eine Zablungsnachſicht 

und einen Zinſennachlaß zu erwirken. 
Mer bemnach an denfelben eine Forte 
gung zu machen bat, wird zur Angabe ber 
(ben und zur Erklärung über ben Vorſchlag 
es Gemeinſchuldners auf Mittwoch den’ 22. 


Stuqufi. d. 3. früh 8 Uhr unter vem Rechts: 


nadıtheile ander vorgelaben, baß Die Ausblick - 


benden: unberüdfichtigt bleiben „ refp. für ein: 
willigend in bie von ber Mehrheit der Er 
fhienenen gefäßten Befhläffe gehalten wers 
den follen, 
DOchhfenfurt am 16. July 1827. 

rin unter Landgericht. 
ton alter, Zanbr. 

K. Kreß, Pret. 


(5)5. Ebictal-Tabung. 

In ber Ausſchatungsſache gegen bie Vers 
laffenfbaft tes Zachariaß Wagner zu Greg 
nig werden folgende Evictdtage : ’ 

* ter jur Unmeldung ber Zorderungen mit 





gegen die angemeldeten Forderungen und 

deren Vorrecht auf Wontag Den 17. Sep 

tennber 1.73.07“ 

Ster zur Schlufverhandlung auf Montag 

den 45. Ottober 1. 3., 
jetesmal früh 8 Uhr anberaumt, und ſammt⸗ 
die Gidubiger unter dem Redirsnadrpeite 
hierzu vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
am erſten Evictötage von der Concursmaſſe, 
an den übrigen aber mit den treffenden Hands» 
Jungen ausgeſchloſſen werden follen. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Händen baden, aufgeforbert, ſolches unter 
tem Morbebalt ihrer Rechle, und bey Ber» 
meldung bes nochmaligen Erfapes bey Ges 
richt zu übergeben. 

Hefenfurt ten 12. July 1827. 

Königlibesd Landgericht. 
Walter, Landr. 


Eichinger. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 17. auf ven 46. l. M. 
wurben aus dem Keller der Kaſpar Eindners 
MWirib zu Stadelſchwarzach mittelſt Heraus⸗ 
brechens vier eiſerner, in ber Keller-D,ffaung 
befejiigten Stäbe 

15 Lelb Brob, 

20 Riemen dürren Fleiſches, 

3 Eimer 1820er Moll, - ° 
entwenker, von welchem Diebflahle man an— 
mit bie Polizeybehoͤrden in Kenntniß fept 
und biefe erfucht, zur Entberung des Thaͤters 
fowohl, ald zur Habhaftwerdung der entwens 
beten Gegenjiänte geeignet mitjumirken. 

Volkach ven 20. July 1827. 

Königlides Yandgeridt, 
Bey leg. Verh. des Landr. 
' a Greb, Art. 


Vergho. 


Edictales. 

In dem Schuldenweſen des Nikolaus 
Schneider alt zu Wipfeld, iſt der Unlderſal— 
Concurs rechtẽkräftig erfannnt; ed weiten 
baher bie 1 Evictötage: 

4)’ zur Unmelvung der Borberungen und 


1291 


deren gehörigen Nachweiſung auf Mon⸗ 
tag den 13. Auguſt, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Zorberungen auf Dons 
are Are — —— 

8) sur uöoerhanblung auf Donne 

2 41. Ditober 1827, = 
feſtgeſetzt, und biezu fämmtlide unbefannte 
Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiermit öffent: 
Sich unter dem Rechlsnachthelle vorgelazen, 
daß das Nichterſcheinen die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Ton— 
eurämafle, bad Nicterfheinen an den übris 
gen Edictstagen aber die Ausfchliefung von 
Sen an henfelben vorzunehmenden Hantluns 
gen zur Folge bat. 


ugleid) werben biejenigen, welche etwas _ 


vom Dermögen bed Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ten haben, bey Vermeldung des nodmalıgen 
Grfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck ben 11. July 1827. 
Königtihes Landgeriht. 
gimb, Yantr, 





Strih3: Befanntmahung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wirb ber 
Apoideker Gerarz dahler Samdtag ben 11. 
Auguſtel. 3. früb 9 Uhr 1/4 Perg. 10 Rth. 
Garten neben Georg Biſchoff und Michel 
Sehrling bep dem f. Herrfchaftsgerichte unter 
den Bedingungen ber Executions⸗Ordnung 
gerichtlich verfleigert. 

Rotbenfeld® am 15. Jufp 1827. 
Zürftih Lömwenfeinifhes Herw 
fſchafts Gericht. 

Häder, Herrſchaftsrichter. 
Flelfchmann, j. p. j. 


Bekbanntmachung. 

Bur Bellimmung bed Verfahrens gegen 
Georg Schlereth von Greußenheim find die 
Borberungen an benfelben Donnersfag am 
25. Auguſt I. 38. früb 8 Uhr bahier anzus 
melden, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
nicht angemeldete Forderung bey jener Be; 

‚ nicht weiter berudjichtigt werbe. 
Rothenfels ven 44. Julp 1827. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht 

Häder, HeMichter. 
Ph. Mayer, Pract. 
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1. Belanntwmahung. 
m Executionswege bie Barthel 
En und Martin Gemmifiten Eprleute 


Ir Schneeberg wird deren ſaͤmmtliches Lir 
hafıs-Dermögen am 
Montag ben 20. Yugufl d. 3. 


ach mittags 2 Libr 
auf dem Gemeindehaufe- daſelbſt oͤffeatlich 
verſtrichen. 

Die Beſchreibung und Taxe dieſer Im 
mobilten kann an dem Gerichtsbrette täglich 
dahler eingefehen werben; 

Amordach am 13, July 1827. 


ingifches 
Fürſtlich Lein ost: Herrfhaftie 


Streng, Herrſch.Richter. 
Roͤfch 





— Berfieigerung 
m Wege ber amtliden KHülfe wirb 
Anrufen des Iſaak ron Äh —2 
das von Johann Weidner zu Steinfeld in 
ber Schuldenſache der Baſt Baͤders bachs Witt 
we ei N 5 Brevtag ben 17. 
uguf I. m. fr Gemei 
bebaufe bafelbft ———— — = 
Nosbenfels am 46. July 1827. 
Bürflihes Herrfhafts: Gerigt. 
Häder, H:Ridter. 
Mayer, Prach 


(5)5.Belanntmadung 
Das gefhloffene Bauerngut bed Loren, 
Hornung zu Weiferögruben, Beitehenb ine 
wem Haufe, Scheuer, Holjbaus und Schweine " 
—— dann 11 Tagwerk 47 Ruthen Art 
eld, 92 4/4 Ruthen Krautland, 1/4 Zap 
—— 61 * — Lacken? 82 1/4 Ruiben 
aumgarien 2 wert 74 1/4 Wut 
Weinberg nebit Vemeinvereit, * * 


— 


Montag ben 20. Auguſt 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung im Orte Wels 
Berögruben früh 10 Upr verkauft werben, wo⸗ 
zu man bie Strichsluſtigen einladet, 
Hölrih am 26. Juny 1827. 
Erepberrlih von Thängenſches 
Patrimonialgeridt. 1” 

Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. 6. 
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“ Beuchtpreife anf der Schranne zu Sähmelnfurt 
den 18. und 21. Julp 1897. 
Welpen, —E 109.0. Scf 58 
Korn, “ 4 : ö . - 25 


⸗— ⸗ TA. 


Ve ur ⸗ — fi. ⸗ T. 
nd 6 1 — 5 5 PA 
Welpen, — — ef . 910. 

A : 910 

Kom, 7 ⸗2 * s 6 . 20 kr 

fe, — 5 — 5 ,r —f.— kr. 
aber, 19 # 5 * —⸗ 3f. 31 kr. 
Deihe⸗, Ca a Ear.rn.sor 
Korn, i _ A pr * — * —f. 
Gerfe, — :ı — ⸗ ⸗— f. — kr. 
Haber,, 1 — ⸗ ⸗3. 15 kr. 


Summe aller verkauften Früchte 221 Schffl. 
20 Sch. 2 Mic Kon eo. ai 
Geier, 26 Scfll. 5 DRp. Hab 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Biätel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 


5. Betanntmadung. 

Das unterzelchnete Amt verkauft salva 
ratiũcatione mittelfl öffentlicher Verkeigerung 
nachfolgende gutgebaltene Weine , als: 

a) Wuntag den 15. Augufl früh 9 Uhr in 
feinem Gefhäftdlocale dapier 

40 Fuder 1818er Gewaͤchs, 

6 ⸗ 1819er 3 





6 »  A822er ⸗ 
5416323er ⸗ 
5 =: 1824er ⸗ 


30° » 48626e— 
b) Dindtag ben 14. ejusd, früh 10 Uhr 
im Soloffe ju Mkt. Einers helm 
8 Fuder 1826007 Gewähs, 
5 = 4825er B 
5 + 4ölyer ⸗ 
wozu Liebbaber eingeladen werben. 
Sommerhauſen am 14. Julh 1827. 
Sraͤflich Rebteren:Limpurg: Spree; 
feldiſches Eameralamt. 
Yampert. 





.  429& 
Nichtamtliche Artkikel 
Bermiethungen. 


(3) Im =, Difte. No, 82 in dee 
obern WBöllergaffe ift im aten Gtod ein Lo« 
gie von 3 inrinandergrhenden Zimmern, wor 
von a durh Einen Dfen heigbar find, und 
ein geräumiges Zimmer unbeisbar iſt, dann 
heller Kühe, einer geräumigen Bodenkam⸗ 
mer, mebfi einem Berfhlag, «inem Boden 
sum Solzlegen, dann einem gemeinfdaftlie 
hen Waſchhauſe an eine folide Haushaltung 
gu vermiethen, 

2) (3) In der Semmelsgaffe Nro. 78 
iſt ein gefundes Quartier von 3 ineinander 
gehenden Zimmern, nebſt Barderobe und 
übrigen Bequemlichleiten fogleih odır auf 
Alerpeiligen am eine ruhige Haushaltung 
zu Dermiethen, 

8) (2) Am 3. Diſte. Nro. 308 in der 
sntern Dodsgoffe ift für 7 oder aud a Io 
dige Hetcen ein Quartier, welches gleih bes 
zogen werden kann, mit Möbeln ju ver⸗ 
miethen. 

4) (2) Im 3. Difte, Neo, 317, Bün. 
nergaffe, nädit dem Gaſthauſe zum Schwan, 
ift ein angenehmes Duartier für eine ordent» 
liche Haushaltung zu vermirtben. Es befteht 
ia @ beignbaren und ı unbeißbaren Zimmer, 
2 Altoven, heller Küche und fonfliger Noth⸗ 
wen digkeit. 

5)l2) Im r. Diſte. Rro. 130 im der 
Semmelsgoſſe ift auf Allerheiligen oder ſo⸗ 
gleich ein Quartier von ı hrisbaren Fimmer 
mit Alkoben, Eobinetthen, Kammer, Küche, 
Holjlager nebft allen andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. ** 

6) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 252 beym 
Schreinermeifter Thalmeyer ift ein Duarsiee 
von 4BZimmern, 3 bebaren und I unheige 
baren, nebft Rüde, Kammer, Keller, Waſch⸗ 

onfs, dann andy ein Zimmer mit oder ohne 
bein zu. vermiethen. 

7)(2) Im 4 Difle, Neo, 30, Prtetss 
Pforrgaffe, ift Dec obere Stock zu vermie- 
theo, und kann fogleich De;ogen werden, 

8) (3) Im a. Diftr. Neo. 168 If eine 
fhöne Wohnung von 6 Zimmern, Küde, 
nebft Kammer umd allen fonfligen Bequeme 
Köteiten zu vermiethen, 








295  . 


9 602) Im'r.Difte, Nro. 355 nãchſt der 

pᷣleichacher Kiche-find 2 Quatliere für ſſille 
Haushaltunggn auf Allerheiligen zw. vers 
miethen. > — 

- 40% (a) In der Retteugoffe Neo. 251/2 
ift ein Logis von 4 heitbaren Zimmern „ Ca⸗ 
biuett, Magdkammet, Boden, Keber, Bruns 

"en, Bafıhhaufe, verſchließbarem Boden ſo⸗ 
gleich oder auf Allerheiligen zw vermiethen. 
41) (2) In der Sander Straße Nr, 149 
eine Stiege hoch ift eine ſchöne freundlide 
Wohnung von 5 heinbäaren Zimmern, wo⸗ 
Son Zlän die Straße und 2 im den Hof 
eben, nebft allen Brquemlidhfeiten für das 
jet Arbeiligen an eine file Hauspaltung 
ya vermiethen. 


—— — — — — — — — — — 


‚Bermifüte-@njeigen 


4) (3) Wer an die am 13. July inf 
Zuliwsfpitale. verfiorbene Maria Anna Geys 
feied-von Reuchelheim, k. Landgerichts Arns 
fiein, aus irgend einem Grunde Sorderungem 
zu maden bat, wird aufgefordert, diefelber 
Im 2. Difte. No. 573 innerhalb 14 Tagen 
gelten® zu machen, außerdem deren Derlafs 
fenfchaft am die Erben verabfolgt würde, 

2) (3) Ya Unterleineh wird ein Anwe· 

von beyläufig 2 Morgen Gründen und 
5 Morgen Weinberg nebft Haus, Scheuer 
und Keller auf das Billigſte verpachtet oder 
werfauft, indem die Hälfte oder z/ätel des 
Rauffdillings fiehen bleibem fönnen. Das 
Kähere ift auf dem Schotten-Anger No, 126 
gs erfragen. . , 

8) (3) Der geborfamft Unferzeihnete 
macht dem verebrlihen Publitum anmit bee 
Bannt, daß er fih, nad, mit Yuszeihaung. 
erftandener Brfähigungs: Probe, auf fein 
Gewerb als Büchſenmacher dapier bürgerlidy 
niedergelaffen babe. 

Derfelbe verfertigt alle in fein Gewerb 
nur immer einfdhlägige Arbeiten, verſpticht 
die promptefle und bilfigfte Bedienung, un® 
bittet um zahlteichen Zufprudy. 

Bolfady den 18. July 1827« BR 

Georg Leininger, Büchfenmader, 

&) (2) Untergeihneter macht hiermit die 
Snzeige, daß er fein feither eigenthomliches 
Zaus ia der Gandgaffe, 1. Difte, Nr. 70, 


— 
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verlafier, und fein jetzt eigenthümliches Haus 
in der Scangisfanergajfe, 3. Difte. Nro, 190, 
das ſ. g. Türtenwagnershaus, bejogen habe, 
Hierbey feinem. hohen und hochbverehcteſten 
Gönnern, Kunden und Freunden dan lie 
die bie jeßt erwiefene Zuneigung, empfiehlt. er, 
ſich zum fernern, gütigen und pohlwolls 
enden Zufpruche, mit dec Zufage, alles aufr 
Bieter zu wollen, um den Wünſchen ders 
felben beftens und billigft zu entfpredhen, 
Ergebenfter Heinrich Lug, 
Zündjermeifter. x 


5) (3) IH mache hiermit die ergebenfle 
Unzeige, daß ich beym diefjährigen Hanpts 
und Vogelſchießen auf dem Schießplatze die 
große Wirthſchaftohütte wieder übernommen» 
babe, mojelbft am 29. Julys Mittags 12 Uhr 
table d’'hote, Abende Entrer-dall, das Entree 
za 36 Er, Donnerstag den 2. Auguft, Sou⸗ 
per und Ball, und Öonntag den 5 Auguft 
Bürger» Ball gehalten werde, wojzu unter 
Berfiherung gufer Speifen,, Getränfe un® 
wohl befegter Muſik alle Freunde des gis 
feligen Bergnügens zur gefäligen zahlrei⸗ 
den Theilnahme höflichſt einladerk 

Schweinfurt den r7.Julg 1827: 

©. 5. Stößel, auf dem Markt. 

Gärtner: Öefuh :; 
6) (Hd Em im Garten: Weſen, vorzäge 
fich in der Baumucht und Gemüß.Gärtnereg,. 
erfabrner, gefeßter, ledigerMenfc) wird geſucht, 
und Fanım jeden Tag eintreten, wenn ec ſich 
nebft dem, da die Gärtnereg jur gänzlicher 
Beſchäftigung nicht bedeutend geeignet ifl, 
no gu anderm häuslichen und öfonomis 


Shen Arbeiten verfteht; follte derfelbe Kennt. 


niß der Meßgerey damit verbinden, fo würde 
ihm diefer Umftand zw vortpeilhafteren Be» 
dingungen verhelfen. 

Es verfieht fid übrigens vom felbflem, 
daß auf gute Zeugiffe vor ollem Rückſicht 
genommen wird. 


7) (3) Ian eine Ausfhnitt» Handlung 
wird ein im Rechnen geübtes, folides Mäd« 
hen, evangelifcher Religion, als Laden: fung» 
fer gefucht, das ſich auch andern häuslichen 
Befchäften zu untergieher hat. Die Erpes 
dition diefesDlattes beſorgt frey eingehende 
Briefe unter der Adrejje 8. 9, U. 
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Intelligenzblatt 
unters 


des König: 








Würzburg. i Samstag den 28. Zuly 1927, 


Verfügungen der Eöniglichen böchften Kreisftellen. 


Eros, praes, 19275. Nrus, exp, 17168. 
RE 
(Die Keife Er. Majeſtat des Königs nah Bad Brückenau betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Hahbem Se. Majellät ber König vermög Gabinetöreferiptd d. 15. d. Mi. zu beſeh⸗ 

fen gerubt haben, baß —— Stätten, Märkten und Orten, welche —E — — ° 
auf der biefjährigen Reife nach Bad Brüdenau zum erfien Male berührt haben, für bie bep bie: 
fer Gelegendeit bargelegten Gefinnungen treuer Anbänglidkeit an Allerdöchſt Ihre Perfon, 
unb Liebe für das ‚königliche Haus, das allergnäbigfie Wohlgefallen durch bie betreffenden Kreißr 
——— auẽgedrückt, und dleſes auch in ben Intelligenzblaͤttern öffentlich befannt gemach 
werben ſoͤll: fo wurden unterm Heutigen bie beireffenden Behörden, naͤmlich 

das kön. Landgericht Ochfenfurt, 

das graͤfl. Nechtern’fbe Herrſchaftsgericht Sommerhauſen, und 

das kön. Landgericht Würzburg rechte des Mains rückſichtlich der Gemeinbe Randers acker, 
blernach angewiefen, und denſelben aufgetragen, den betreffenden Gemeinden Abſchriften der 
allerhoͤchſten Entfchließung gu Aufbewahrung in ben Gemeinde: cten guiufellen, ald Urkuh- 
ben über biefes glückliche Ereigniß, wodurch ihnen vergönnt war; ihre Gefinnungen ber Trene 
and Liebe für ihren Regenten und das königliche Haus derſoönlich ausdrücken zu können, und 
Ed) dadurch beffeiben alleranätigfien Wohlgefallend würbig zw bezeigen. 

Würzburg ben 26. Julius 1827. 
Königlide al Seide des Unter: Matnkreifes, 
ammer bed Innern. 
In Adwefenheit bed Prafibenten.' 


v. Meg, Director, 
Oemmingen. 


Japıgaug 1807. ’ 


Sntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel 


— — — Lo. 
Befanatmadung. 4 Eimer kto., 
Am Montag den 50. Juin Nachnittags 1/2 Eimer Zrübmwein, 
2 Uhr werben im 2. Difir. Nro. 256 von ntiid 
der unterjeichneten Bebörde auf Antrag ber 4 leere Faͤßchen, zufammen 
Erben folgende zum Nachlaſſe ber Fanny 20 Eimer haltent. 
—— gebörige — — an Würzburg den 26. Junh 1827. 
en Meifibietenden gegen baare Zahlung ver: dnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
ftrichen, wozu vie Kaufsliebpaber eingelaben König Stautacr, Dir. ae:a 
en: 


werden: , 
5 ri 2 Eimer — Herrmangn. 
5 Fuder 1804er Steinweln 
5 Zuder 6 Eimer 4Blder und 1807er Miſch. HD. Betanntmadgung. 


4 Fuder 5 Eimer IBtler,- 
5 Ber 2 Eimer 4diler, 
A Fuder 1812er, 
6 





ing, In ber Debitjadhe bed vormaligen Stadt 

4 Zuter 8 Eimer 1811er, rathes —— —— — wei 
5 Suter 4811er, ben die zur Maſſe gehörigen inberge und 
5 Fuder 2 Eimer 181er, Yeder, als: 





88 Qualität: | Rage: | Stabt halber: | Felbhalber: 


— — — — — — — —— — — ————— — — 
1 —J5 Paffenderg, Joh. Schwab in Bug Glock von. Zeil, 


1 deito betlo Barthel Kuchenmeiſter in @oldmaper, Bortenwirker, 
— E8 Wieſenhölzlein, M. Born, Bauer, Bolti, Profefor, 
23 Weinberg, Jekein, Pfulf, Obermainmüller , |Heffner, Negierungsraty, 
4 Ellern, bio. dto. Lindner, Degen, 
3 _ Weinberg, Leiblein, Kleebaumwirth. 


bto. bto. 

4/2 |Kleefelt, Schalkäberg, IHerrfchaft und Joh. Bauer Hügel, Kaffewirtp , 
von Unterbürrbad, 
1 due mit . " RE Ta Magifratdrath Mieder, 
1/4 YEllern, Shalisberg der gemeine Weg, Stadtrath Meunbörffer, 
4  |Beinberg, in ‚von Grum⸗Michael Fehrer, Diertel:| Magifiratdrath Wleber, 
u — ener — 

4 bio. Lindelöberg, Magifiratsrath Broili, (Mars Leber, Weißkäfer, 
13 {to Rothes bto, Wichael Scheiner, Büttner, 
1 











er, dto. ei Hard Meundörfer 
€ 
3 Weinberg, bto. Eonrab "Popp, | 
2 AAcker, bto. oberhalb bed Berges, an ben Meg anfloßent, 
2 Weinberg, lUntergrumbuͤhl, ee Stabtratp Zauer,| Bayer, Potesieid, Brit, 
4 Acker, Faulenberg, — Schaͤfer von ae Kath Neunbörffer, 
ab engfeld. eldſt, 

1 detto detto Stadtrath Neunbörffer, Gemeine Weg. 
2 deite Tränt, Büttner Böhm, Martin Seuffert, Hdder, 
2 Meinberg, Moͤnchsberg, vormald Seuffert, Drgel-| Häfners-RButiwe Wintler, 
43 


mader. 
| detto lim untern Gras, —* Bauer, geilenpauer,|Wajor v. Hartmann, 




















SE . Qualität: ‚Page: | Stabthafber;: dFeldhalber: 
« (der, im mittlerm Gras, Mauerermeiſter Käs, Joſeph Schlier, 
s |MWeinberg, detto Chriſtian Wittmann, Sieger, Schenkwirth, 
sy Weinberg, [im aͤußern Gras, Flach an Stadtrath Neun- Joſeph Kuchenbrand, 
Mer, 
44 bio. bio. Anton Bögeld: Witwe, |Stabtratb Reumbörffer, 
7 Meinberg, Jim obern Grad; Jacob v. Hirfih, obann Hammer, 
24 betto im dußern Grad, | Joh. Ziegler, bilipp Wagner, 
1 beito Heinrichsleiten, Stadtrath Anding, Felirx, Wittwe in Gew 
runn, 
4 EKleefeld, im obern Bogen, der gemeine Meg, hie Stabrath Lauer, 
15 |Qder, Kirchbühl, Janaz Bleymann, vorm. Oberlieut. Weibrer,. 
2 bto.  bto. Andreas Halbigs Wittib, Valentin Weis, 
3/2 |Steinrutfäe, | Hubland, Ad. Hierig ,- 
5 IMeinberg, Zwergbogen, Sebaflian Bock und 3.|3obann Weis und Georg; 
Hornung nun Wahler, ter, 
14 — * mittlern meu⸗ | Thomas Pfeiffer, Heufingerd Wittib, 
1 ern, ’ ü 
—X — Appell.⸗Gerichts⸗Ehr. Blehner, Haͤcker, 
editor 


2 Weinbergs⸗ 
13 —— Sand 
14 Baumfeld mit| Geidingsfetber 
2 Bender, > lan eiten 

2 ' ar 
3 |die-mit@llern,|im Spittelberg, 
1 


Rees bio. 
Ad Kleesberg, 

1 bio, | dto. 

| de | dei 

x o * 

1 Kleefeld, Boͤglein, ie 


Montag ben 13. Auguf früh 9 Uhr bey dem’ 
unterzeichneten königlichen Kreis» und Stabts 
erichte, und zwar die Weinberge mit’ bem. 
rtrag, bie Aeder aber ohne ben Ertrag dem 
oͤffentlichen Striche unter ben bey ber Strichs⸗ 
tagfabrt felbit befannt gemacht werbenben 
Bebingniffen audgefept, und in fomweit hiebey 
ber Tarwerih erceicht wird, den Meiflbieten« 
Ben fogleih unbebingt zugeſchlagen. 
Würjburg ben. 18. July 1827. 


Königl. Kreises w Stabtgeridt. 
Stauter, Director. 
Bmad,. Protocolliſt. 


Expe 
Stadtrath Reundoͤrffer, 
afpar Baber, 


ebemald Stadtrat Bauer, | Franz Hinpfer, 

Georg Ruppert, vormals) Philipp Diem, 
Monterfihä 

Kudin Wittwe, 


——— Math, Röber, 
Eat Neunbörffer,, 


1. a ’ 
Georg Ruppert, 
Helniſch, 


ebemald Kaprep, 
Stabtratb Neunbörffer „ 


ar, 
Anton Ruppreiit ,. 


Stadtrath Meunbörffer ,. 

Stumpf von Höäberg „ 

Foh. Hellmann, 

Gemeiner Weg, 

Traubenwirth Müller und: 

J M.. Edert, 
Befanntmadhumg. 

In dem Gerichtölocafe der unterzeichneten: 
Behörbe ,. wird am Montag ben 13. Auguſt 
Vormittags 10 Uhr eine Wiener Stabtbanko: 
Dbligation zu 260 fl. vom 18: November 1806: 
sub Nro, 107353 gegen baare Zahlung ver: 
ſtrichen, welches Strihsliebpabern jur Nach⸗ 
richt bient. 

Würzburg am 25. July 1827.- 


Königl. Kreis und Stabiigeriät. 
Stautner, Dir. 


wack. 
u ER 4 8 
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(1. Betfanntmadung. 
Am 14. July wurben aus einem Wohn: 
zimmer bapier nachfolgende Gegenflänbe ent; 


nbet; 

3 eine golbene Damenubr mit golbenem Zif⸗ 
ferblatte, auf welchem fi ein durch Zötyen 
entilundener weißer led befand, 

2) eine Uhrkette von geringerem Golde in 
Art ber Denelianer Ketten, 

5) ein goldenes Petfhirtöddhen in ber Form 


einer Leyer, 
4) ein auldener rg mit Mofalt, 
5) ein Fleines goldenes Kreuz mit Rubinen, 
6) ein Köcher von Perlenmutter mit Gold 


- gefaßt, 
7) ein goldener Ring mit einem Eleinen Erw 


Er 

9, ein goldener Ring mit ben Buchſtaben 
W. undP.an M.T. ben 17. Auguſt 1814, 

9) ein goldener Ring mit einer Reihe weißen, 
und einer Reibe rothen Steinen, 

10) ein golbener Ring mit einem Lilafein 
und einem Eleineren Steinden, 

41) ein goldenes kleines Medaillen mit ben 
Beiden T. L., geboren den 13. November 
1826 — ben 17. März 1827, 

42) ein goldener Wing mit einem blauen und 
ein Paar kleinen Steinen, 

13) ein goldenes kleines Miebaillon mit Haas 
ren, auf bepben Seiten von Glas, 

44) ein kleines goldenes Petſchirſtöckchen, 

15) ein goldener Hacken, an welchem ber 
S.ift von Silber und vergoldet iſt. 

Indem Jebermann vor dem Ankaufe bier 
fer Gegenflände gewarnt, und im Entdeckungs⸗ 
falle derfelden zur gerichtlichen Anzeige aufs 
gefordert wird, ergebt an ſaͤmmtliche Zuflizs 
und Polizey-Behoͤrden das Erfuhen, zur 
iederbabhaftwerbung biefer Gegenflände und 
Ausmittlung des Thaͤters bie geeigneten Map» 
regeln r ergreifen, unb etwaige Refultate 
gefaͤlllgſt anber mitzutheiten. 

Würzburg ben 25. Julp 1827. 

Königl. Kreid- und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


(2) 1. Haus: und Büterfirid. 

Dis zur. Eoncurdmaffe bed Valentin 
Steinmüller von Lengfeld gehörige Grund» 
vermögen, beſtehend im einem Wohnhauſe, 





- Montag den 13. Auguſt d. J 
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Scheuer, dann bedlaͤufin 23 Morgen Arffel⸗ 
bern, Weiabergen und Wieſen, wird kunftigen 
Freytag den 3. Auguſte l. J. Nach— 
mittags 4 Uhr 
in dem Gaſlhauſe zum goldenen Stern zu Bengs 
> nah Vorſchrift des Hypothekengeſetzes 
em oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, was hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

it obiger Bekanntmachung wird zur 

gleih auch in Werbinbung gefept, daß ber bes 
reite unter Dad) gebrachte Ernte-Ertragbes Ge⸗ 
meinfdhulbners, beſte hend in bepläufig zehn Scho⸗ 
ber Korn und 6 Schober Weitzen, dann eine Kup 
zur nämlidien Zeit an ben Meifibietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben werben wirb, 

Dec. Wurzburg ben 26. July 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Yantr. 
K. Shwab, Nätspr. 


(5) LBekanntmachung. 

Zur Beſtimmung des gegen Georg Dams 
bad) zu Frickenhauſen einjuleitenden Derfahr 
— — deſſen ſaͤmmtliche Glabiger auf 

order 
* Donnerstag ben 16. Auguſt I. J. 
früh 8 Uhr 


[4 
ihre Forberungen um fa gemiffer babier ans 
sumelden , ald bie Ausbleibenben bey dem > 
nern Verfahren unberudfihtigt bleiben follen. 
Ochſenfurt ben 19, Zuly 1827. 
: — Landgericht. 
alter, Landr. 
Schamm, Rchtopr. 


()4. Bekanntmachung. 
Der Bauer Balhaſar Joſeph Breitung vom 
—5 Gemeinde Ebersberg, und brfs 
ſen Ehefrau Gertraud, haben ſich freywillig 
ber ge Sn Dermögens begeben und 
folge ihrem Schwager, reſp. Bruder, dem 
Bauern Georg Adam Groß von dem Einzelne 
are Nöberheid, übertragen. Ohne deſſen 
inroilligung können biefelden baber nidht mehr 
rechtägültig handeln, indbefondere feine ihnen 
läftigen Rechtögefchäfte vornehmen. 

Diefes wird zu Jedrmanns Darnachach- 
tung bekannt gemacht, und zugleich Termin 
ur Conſtatirung des gegenwärtigen Paſſw⸗ 
ſtandes des Balthaſar 333 Breitung, auf 
‚ fräh 8 Uhr 
fegefegt , am welchen fofort jeder, mwelger 
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am gedachte Eheleute ober ihre Güter einen 
Anfprud machen zu fönnen glaubt, biefe um: 
ter dem Nachteile anmelden muß, daß feine 
Forderung fo angefeben werden foll, als fep 
J erſt nad Einruͤckung biefer Bekanntma⸗ 
dung entſtanden. 
Weihers den 16. Julius 4827. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Io 





J 


Bekanntmachung. 


a 
Wer an ben ohnlaͤngſt verſtorbenen Witte 


wer und Nusjüger Nikolaus Echmitt vom Un⸗ 
terbienhof in der Gemeinde Eberöberg, eine 
Forderung rechtlich zu begründen glaubt, bat 
. Freytag ben 17. Yugufl d. 3. frü).8 
hr unter dem Rachtheile zu liquibiren, daß 
anfonft die Forderung bey Verthellung ber 

Maffe unberuͤckſichtigt blei ſoll. 

Weihers den 45. July 1027. 

Königlihes Yanbgeridt. 

Ulbert, Yardr. j 
Gretmann, a. s. j. 


(8)5. Befanntmadung. 
Donnerstag ben 2. Auguſt früh 10 Uhr 
wirb in dem unterzeidneten Geſchafts Locale 
das maffıo von Steinen erbaute, ehemalige 
Peihader Schulhaus im 1. Difir. Nr. 550 
unter näher beym Stridje befünnt zu machen⸗ 
den Bebingniffen dem öffentlihen Verkaufe 
außgejept, und vorbehaltlich höherer Geneh⸗ 
migung dem Meifibietenden zugeſchlagen. 
Das Haus felbfi kann in der Zwiſchen⸗ 
it jederzeit am Dindtag und Donnerstag 
b von 411 bis 12 Uhr eingefeben werten. 
Würzburg den 13. July 1827, 
Die Stadt: Kämmerey. 
Broili. 
Herbig, Contr. 








Nichtamthiche Artikel. 
Feilbietungen. 


— M Cı) Bon einem hochlöblichen Stadts 
Magiftcate und der königl. Regierung dabier 
wurde mir. der Hondel mit allen itatienifchen 
Früchten und Producten geflattet; ich erlaube 
wie daher, ein verehrliches Publitun Hiemit 


rw benuchtichtigen, daß -fletoächten italieni- 
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ſches Diivens oder BaumDel, feifche Italien 
nifhe Salami, Zifconen und Pomeronjen, 
eigen, Maroni oder fogenannte dürre Ras 
ftanien, Genuefer Reif, Punfhe@fen,;, Zie 
tronenfaft, Genf, Hohblaudeln und alle das 
bin einjhlagende Artikel bey mir gu haben 
find, Eine reele Bedienung durch firts friſche 
Paaren, und billige Preife verfpredrad, 
glaube ich mir das Zufrauen meiner verehrte 
liden Kunden ju verdienen, | 

Würzburg den 26. July 1827. 

Geboftian Hofer, 
wohnhaft im Haufe des Hrn. Kaufe 
manns Röder am Eingange dr 

Schuſtergaſſe. 

2) (2) Am Freytag den 3. Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden dahier im 3. Diſir. 
Pro. t hinter dem Dom zmey hrübraume 
englijicte Mutterpferde, SHollfteiner Rage, 
7 Fahre alt, durdy öffentlichen Aufſtrich ver⸗ 
kauft, und die Bedingungen darüber vor» 
bes befannt gemacht. Kaufsluftige werden 
biezu höflichſt eingeladen, 

Anzeige 

3)(2) Unterzeichnete bringen biemif zur 
Kenntnif, daß fie eine Niederlage ihres Fabri-— 
Bates des Gemändener Glas » Hütten » Werts 
dabier errichtet haben. 

Daffelbe befteht in allen Gorfen von 

weißen und grünen Hoblglas, ordinären, 
feinen, glatten, gefchliffenen brillantirten 
Trinkgläſern ı8, Sonteillen, fangen Eplins 
der: Windlichtern, Lichtkugeln, Ampeln, Wein⸗ 
siehern, Lichter» gormen, GlodensPaternen, 
@iverpol : Rampen » Bläfern ıc, ıc., Bockob eu⸗ 
teln nebft grünen Bouteillen noch jeder Größe; 
ouf Retorten Kolben und fonflige Gefäße 
um Deftilliren werden nady Borfcrift alle 
Beflellungen angenommen, fo wie fie durch 
ihren ausgezeichnet geſchickten Schleifer jede 
beliebige Ber;ierung, die auf die @läfer ver» 
langt wird, zur vollen Zufriedenheit fertigen 
laſſen fönnen, 

Auch find alle Sorten Fenſter⸗Slas auf 
Boppeltes und einfadyes Lager geſtreckt nach 
böhmifher Mefferey, fo wie eine Sorte von 
der Stärke des Halbmond-Blafes bey ihnen 
zu baben. 

Da fie ben ihrem Fabrikat ein beſon⸗ 
deres Augemmert auf ſchoͤne Woare, in Bers 
bindung der möglihft biligen Preife, jegen, 
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fo (ind fie überzeugt, daß Yrdernrann damit 
febe zufrieden ſeyn wird, und bitten defhalb 
um einen recht zahlreichen Zuſptuch. 

- he Eompktoie mabfi Niederlage iſt ge 
mwärlig noch in dem Haufe des Hetta 
pegereybändlers Ad. Ph. F. Waphler in der 

Reuerer Steaße dabier. 

Würzburg im Monat July 627. 
DB. Schleicher u. Comp., Brfiger 
ders Gemündener Blashüttenwerts 


af . 
4) (3) Bey BWildpretshändler U. Yäger 
ft ganz frifh geſchoſſenes Schwarjmwildpret 
aben, — 
> (1) Bang rein. gehaltener 1818er 
Zwetſchken-Branntwein, welcher aber nur 
in Eimern obgegeben wird, ift billigft zu 
Berfaufen. Wo? dieß erfährt man im na 
telligeaz⸗ Eomptoit. 





VBermiethungen. 


41) (3) Im 5, Difte, Nto. ı3r und 133 
in der Katzengaſſe find. auf Allerheiligen zwey 
Quartiere zu dermiethen. Beydebeftehen aus 
einer geräumigen Stubr, Kammer, Küche, 
einem Theil vom Keller und Bodenwerk. Das 
Nähere ift begm Heren Kleidechändler Wirth 
gu erfahren. - 

- 2) (3) Im äten Difte,, Plattnersgaffe 
Seo. 114, beym Ödhneidermeifter Grant iſt 
der obere Stock, beflebend in 3 ineinander« 
gebenden Zimmern, Kühe, Gpeifelammer, 
Abtritt, 2 Mekanen: Zimmern, wonon 1 heigs 

“Bar, eigenem Kellechen, Holzlager und ges 
meinſchaftlichem Waſchkeſſel, auf Allecheiligen 
zu vecmiethen. 

35) (1) Jm =. Diſtr. Neo. 204 nächſt 
dem Katharinen- Bäder ift ein Logis für eine 
Pille Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
wiethen 

4) 1) Im 1. Difte. Neo. 372 in der 
Bätenaaffe, ift ein Quartier, beflebend in 
einer Ötube, Ötubenfammer, Küche, Neben» 
kammer und etwas Keller, auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

5) (2). Ein gefundes [hönes Duartier 
pon 5. geräumigen beißbaren Zimmern, Küche, 
Speifefammer , Magdfammer , alles in einem 
Gange gefondert: verfchließbar, verſchließba⸗ 
usa Kelle Antpeil, merfhliefharem Holzla⸗ 
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ger, Wafhhaufe, Bodenfammer nebſt ame 
dern Gemächlichkeiten iſt in der untern Ra» 
pujinssgaffe Rro. 41 auf Allerheiligen gm 
vermiethen. 

6 (2) Ya :. Diſtr. Nro. 304 iſt ee 
Quattier von 2 durch einen einzigen Dfem, 
beisbaten Zimmern, Küche und a Bodentams 
mern, nebjt Commodetät, gu vermiethen. 

‚7 (2) Ja der Semmelsgaffe Neo. 88 
ft für eine Meine Haushaltung ein Duartier 
au vermiethen. 

8) (1) Im 2. Diſte. Rro, 93 im der 
obern Wöllergaffe ift ein Duactier, befieh- 
end in 5 Zimmern, wovon 3 heißbar find, 
nebjt einem. Garderobe= Jimmer und einem 
verſchließbaten Votplatz, 2 hellen Küden, 
verfhließbarem Boden, dann 2 Kammern, 
dem Bebraud des Wafhhaufes und Bruns 
nens, einem Platz im Keller, für eine folıde 
file Haushaltung fogleih oder auf Aler, 
Beiligen zu verlehnen. 

9) (1) Hinter der Reuerer Kirche Nr. 223: 
If} ein. Quartier auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 

10) (1) Im 2. Difte. Nro. 522 an der 
Brücke ift ein ſchönes Duartiee an einen 
ledigen Seren Bans zu vermiethen,. 

11) (3) Im 5 Diſit. Neo, 42 iſt das 
Logis des Heren Dberften Ritters von Mery,. 
bejiebend aus 7 heigbaren Zimmern, Küche, 
Gtallung, Heuboden, Brunnen, nebft fon 
fligen Bequemlichkeiten fogleih oder auf Ak- 
lecheiligen ju vermiethen. ’ 

12)(3) Im Selir Benkert'ſchen Haufe an 
der Domſtraße ift der mittlere Stock, welcher 
fi befonders zu eimem großen Familien- 
Logis eignet, zufammert.oder auch abgetheilt,. 
foglrid zu vermiethen, j 

15) (3) Jm =. Difle,. No, 539 iſt din 
Duartier von. 2 heigbaren Zimmern nebſt 
Kühe, Boden und Bodentammern: auf Al 
lecheiligen gu vermiethen. 

14) (3) Im 3 Difte, Neo. 236- iſt ein: 
Duartier mit 2 heigbaren Zimmern, Rüde, 
Play auf dem Boden, flündlid: oder auf 
Alerpeiligen zu vermiethen. 

‘ 45)(3) Im innern Graben Neo, 155: ıf$ 
iſt ein Duartiec von 4 Zimmern mit allem 
Bequemlichkeiten fogleih oder auf. Alechrie 
ligen zu vermiethen.. 

16) (3) Im 2. Difie. Neo. 307 IR auf; 
Alerheiligen. ein. Quastier zu. wermieihen ; 16 
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Befteht In 3 inelnandergehenden Zimmern‘, 
Kühe, Abteitt, 2 Bodenfammern, gemein 
Shaftlıhem Waſchkeſſel, auch kann ein Bers 
ſchlag im Keller dazu gegeben werden, Die 
Yusficht ift gegen die Stadt und den Main, 

17) (2) In der Büttnergaffe 3. Din, 
Nro. aggift ein Duartier mit alen Bequem 
tichkeiten ſogleich oder auf Alerheiligen zu 
vermietben; ferner ift hiebey ein Jimmer mit 
oder ohne MRöbeln flündlih zu derlehuen. 

18) (2) Im 3. Difte, Neo, 205 beym 
Schiffer Grünewald ift ein Heines Dfartier 
in die Auguflinergaffe, beſtehend aus 2 von 
Einem Dfen behsint werdenden Zimmern, 
Köche, 2 Kammern und einer brfonderen 
Bodenfammer, dann einem verfdhliefbaren 
Platz im Keller und gemeinfhaftlihen Wafh- 
baufe, auf das nädfte Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

19) (2) Im =. Diſtt. 168 iſt ein kleines 
Duartier, ganzabgefondert, mit einem eige⸗ 


nen Eingange, befiehend aus a Fimmera, 


Kühe, Kämmerdhen und Holjlager, zu vers 
miethen. 

20) (a . Difie,. Neo. zıı 1/2 in 
Der 22* untern Stock ein 84 
von 2 Ziumern, einer Küche und Boden, 
kammer, ferner im zwegten Ötode ein Logis 
mit 3 heitzbaren Zimmern, Kühe, Bodens 
tammer nebft fonfligen Bequemlihkeiten zu 
vermiethen. 

21) (2) Im 3. Diſtr. Nero, ıgr in der 


Granziscanergaffe ift flündlih oder auf Als - 


lerheiligen ein Duactier von ı heitz- und ı 
‚ unheisbaren Zimmer, Alkoven, Kühe, Bo⸗ 
den, Mitgebraud des Wafhhaufes gebſt 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

22) (2) In der Hauger Pfaffengaffe, 
1. Difte, Neo. 179, iſt ein Quartier, beſteh⸗ 
end in 2 heigbaren und 2 unheigbaren Zim- 
mern, Kammer, Küche, Keller, verſchließba⸗ 
rem Holzlager, gemeinfhaftlidem Gebrauche 
des Waſchhauſes und fonftigen Bequemlich- 
keiten, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


25) (1) &s ift ein Duartier mit 3 Zim⸗ 
mern, 2 Bodenkammern, einem für fi eis 
gens verſchließbaren Keller, Holzlager mebft 
allen Bequemlichfeiten und Zugebhör auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen im =. Diſtt. Niro, 64 
in der oberen Dominikaner: Bajfe. 
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24) (2) Am r. Diftt. Neo. do in-der 
untern Rapuzinergaffe nächſt deru rothen Bau 
iſt ein Duaztier auf Alecheiligen zu vermie 
then; es belebt in 3 ineinandergehenden und 
ı feparirten heigbaren Zimmer, beiler Küche; 
Baidlammer, voujhließbarem Pla im Kele 
ler, Holzyaufe, Gebrauch des Höfhens und 
Waſchhauſes. Das Näpere ift @ Stiegen ho 
zu erfragen, 

235) (2) Im 2. Diflr. Neo. 249 iſt ein 
Quottier, beftehend in 2 —— = € 
unheigbaren Zimmer, fammt Küde, Holzes 
lager, gemeinfchaftlihem Keller und Waſch⸗ 
tejfel, dann Bodenfammern, auf Alerheilie 
gen zu vermiethen. > 

In demfelben Haufe ift auch ein wa 
freyer Keller mit 25 Fuder ern Harding rin 
Eifen gebundenen Fäſſern flündlid zu ver 
mielben, 


26) (2) Ym 5. Difte, Neo. 175 ifl dee 
ganze obere Stock, befichend in 2 ineinane 
dergehenden Zimmern, mit der Ausfidht auf 
die Mainbrüde, dann Kühe, Kammer und 
2 Bodentammern, ferner noch einem heiße 
baren Zimmer, Kühe, Kammer und «inee 
Bodentammer, gemeinfhaftlihem Brunnen, 
Waſchkeſſel und einem großen Keller, aufs 
nächſte Ziel zu vermiethen. 

27) (1) Im @. Difte, Neo, 833 in dee 
untern Wöllergaſſe ind Quartiere auf Allers 
heiligen zu vermieten; fie enthalten alle des 
quemlichkeiten, 


28 n Difte, Neo, 
—— —* iſt er Fee 
Erforderniffen an eine ruhige Haushaltung 
fogleih oder aufs nädhfte Ziel zu vermiethen, 


29) (1) Im 3. Difte, Reo. 165 iſt ein 
Duartier zu zwey heigbaren Zimmern, Käche, 
Bodenfammer nebft allen Bequemlicpkeiten 
auf Alerbeiligen zu vermiethen, 


30) (a) Mehrere [höne im einandergebs 
ende Zimmer in einer angenehmen Lage der 
Stadt, mit der Ausfiht auf die Straße und 
in Gärten, find einzeln oder zufammen im 
ı. Difte, Nro. 229 zu vermiethen; wozu nös 
— auch Stallung gegeben werden 
ann, 
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Dermifäte Unijetgen 


4) (1) In der Commerz.:Affeffor Bo⸗ 
nitasfhen DBerlagshandlung an der Unis 
perfität find die 


Semeftral : Zeugniffe 


Gtudirende 

wie feit vielen Jahren fo fortwährend im 
er vorgefhriebenen Form um den 

ee Preis zu haben. 

giterorifhe Anzeige 
2) (1) Im Berlage der Etlinger’ihen 

Buchhandlung gu Würzburg iſt ers 

—— und durch alle folide Buchhand⸗ 

ungen gu bejieben: 

Seller, Dr. F. B., die Molkenkur in Ders 
bindung der Mineral: Beunnentur. Ein 
menfchenfreundliher Wink, für Ale, denen 
daran gelegen ift, ihre Befundpeit zu er⸗ 
halten und ihr Leben zu verlängern. Mit 
einet Anſicht des Kreugberges nebfl dem 
Kiofter. Zafjdyenformat, geheftet 6 gr. 
oder 24 kr. 

Sat audy den Titel: 
Die Moltentur auf dem Kreuzberge im Uns 
ter: Mainkreife des Königreihs Bayern. 

Die Molte wiekt auf alle Eingemweide 
und auf alle Bertichtungen des ganzen Körs 
pers auf eine äußerſt moplihätige und vor= 
theilhafte Weife; ganz vorgüglihe Dienfte 
leiſtet fie. in der Eiterlungenſucht, in Entzün⸗ 
dungefiebern, bey Leberverhärtungen, Flech⸗ 
ten, in der Belbfucht, Hypochondrie, bey 

Berftopfungen und Berfchleimungen, Heifers 

kit, Huften, Blutfpegen, Koliken ꝛc. Es ift 

daher Diefes Werkchen ein wohlgemeinter 

Wegweifer ju nennen, mie man feine vers 

loene Gefundheit wieder erhalten, diefelbe 

befefligen und fein Erben verlängern kanm 


5) (2) Jh made die ergebenfle Arzeige, 
daß id meine Wohnung in der Uifuliners 
Gaſſe verlaffen; und eine andere in der Platt: 
necsgafle, 3. Difte, Niro, r24, bezogen babe, 

J. Earl Schwink jun, Geifeun 

4) (1) Am 29. oder 3 d. M. fährt 
Peter Heilmann, Fopneutfer, wohnhaft im 
4. Difte. Nco. 167 im Johanniterhof, mit 
einer Ehaife nah Kiffingen, und wünſcht 
Mitreifende. 

61L1) Don der Lohnkutſchere⸗Wittwe Fi, 
wohnhaft in der Gandergaffe Neo. 135, 
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arht Dinstäg den Ir. July eine Ehaife nach 
Kiffingen, wozu Mitceifende gewünfcht wer» 
den, und N twoch den 1. Auquſt eine 
leere Chaiſe nady Frankfurt und Wiesbaden, 

6) (1) Donnerstag den 2 oder Freytag 
den 3. Auguft fährt Peter Jokob, Lohne 
Butfcher, wohnhaft Rro. 75 hinter dem Dom, 
mit einer Ehaife nah Kiffingen, und wünſcht 
Mitreifende, 

Unseige 

7) (3) In der Scheinet'ſchen fithogras 
pbifhen Kunft: Anfltalt dahier find fo eben 
fertig geworden, und um beggefegte Preife 
zu haben: 

1) Einnahms»GSpecificationen und Gm 
mwinnfte: Auszüge füc LottosEollecteure;, 
pr. Bud 24 fr. 

2) Gemeftral » Zeugniffe für die Herren 
Gtudirenden der Hochſchule dohier, mit 
einem in arabester Schtift und einer 
poffenden Bignette verzierten Kopfe auf 
f[bönes weißes Papier, pr. Gtüd 3 kr. 

5) Neue Baloppade, für die Guitarre ar 
rangitt von M. J. Reinwald, pr; Stüß 

fr. : 


Würjbürg den 27. üly 1827. 
J. B. Scheiner, Litbograph, 
Sranzifcanergaffe No⸗ 158. 

8) (1) In der Yobhannitergaffe im eher 
maligen Pelitfan No, 132 wird Drgantia 
auf eine neue Art gewafden. 

9) (1) Im 2. Difte. Nro, 495 im Stock⸗ 
fiſch gaͤßch en ift ein Meines Duactiec auf Als 
lerheiligen gu vermiethen; aud find in dies 
fem Haufe 24 gang nene große eichene Faß⸗ 
fließen gu verkaufen, ; 

107 (1) Es bat Jemand ein Körbchen 
—— Wer? dieß erfährt man im ms 
elligen;:Eomptoir, 

11) (3) Ein Bracelet wurde außerhalb 
des Kennmwegthores gefunden. Der Eigen: 
thbümer kann daffelbe im Warmuthiſchen 
Haufe in der Sranzifcanergaffe gegen Erftate 
tung der Einrückungsgebühren erhalten. 

12) (1) Am 26, d. M. Abends ging eim 
Bracelet von Bronze, in gothiſcher Arbeit, 
vom Platziſchen Garten durdy das neue Thor 
und die Gemmelsgaffe bie — ‚a 
Hof verloren. Der Binder wird gebeten, 
daffelbe im Intelligenz Eomptoir gegen eine 
Brelohnumg abzugeben. 


(Hie;w 1 Bogen Beplage.) 
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. b 
Intellige 


unter⸗Mainkreis des 


Beylage zum 8m Stüd 


nablattes 


für ben 
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Königreih$ Bayern, 





Den 28. Yuly 1827. 


Inteklige n;wefen. 
Amtliche Artilkel. 


Bekannuntmachumg. 

Im vorigen Monate wurde babler im 
Shönthale de von einem Unbekann⸗ 
ten eine Zabadöpfeife von Meerfhaum, ber 
reits angeraucht und mit fülbernem Beſchlage 
und Dedel, worauf eine Frauenfigur in ers 
babener Arbeit ausgebildet war, mit Gewalt 
entwendet. Man macht dieß mit dem Erfu- 
Ken befannt, auf ben entwenbeten Gegen» 
fand. fo wie auf den Äbäter Aufmerkfamteit 
u richten, und bey allenfalljiger Entdeckung 
leher die Anzeige zu machen. 

Aſchaffendurg ven 22. Fulp 1827. 
Königl. — nd Stabigerigt. 








errma Pr 
° es Bauer. 


55. Früchten-Verſtekgerung. 
ig Mittwoch ben 4. Auguſt früh 9 UÜhr wer⸗ 
ben. bey bem unterzeichneten Rentamte 145: 
Shäffel Korn und 21 Schäffel Haber, vor; 
behaltlich höchſter Genehmigung verfirihen.. 
: Würzburg den 23.. Julius 1827. 
Königl. Stavt:Rentamt. 
Da I. ai 


3735 _ Belanntmadhung.  ; 
N Der Bebarf von 50 Eleinen Screibtifchen,. 
60 Stüblen, 50. Nudel» und 50 Fleiſchbret⸗ 
‚term, bann, 60 Bänken, wirb am: erſten Yu: 
uft d. 3. Vormittags 9: Uhr im bieffeitigen: 
Bureau (Her: Eingang ber neuen Gajerne)- 
im Lleferung gegeben.. 
Wozu bie gemerböberechtigten Werkme iſter 


eingefaben und bie ber Commiſſion Unbekann⸗ 


Japıgang 1827. 


tem ſich mit obrigkeitlichen Zeugniffen zu vers 
feben haben. 
Würzburg bem 18. July 1877, 
Die koͤnighiche Local-Verpflegs: 
Eommiffion. 
von Halder, Major. 
petb, Verwalter. 
(2 Befan ET AA 
-  Diefür bie biefige Garnifon benöthigten: 
50 Leuchter , 50 Lihtpugen , 50: Schöpflöffel, 
30 Nubelalder, 20 Reibeifen und 50 Kothe 
Eörbe werben am 3. Auguff b, $. in Liefe⸗ 
rung gegeben, wozu bie Streicher mit dem 
Bepfage eingeladen werten, ſich an genannr 
tem. Tage früh 9 Uhr im bieffeitigen Burcau 
ne logang der neuen Caſerne) einzu: 
nden. 
Wuürzburg am 19. July 1827. 
Die Militär , LocalsBerpflegs, 
Eouumiffiom. 
v. Halber, Major. j 
Speth, Verwitr. 


JE. Säüterfrid: ) 
Auf Antrag eines Gläubiger werben im 
Wege der Hul fsvollſtreckung mehrere Grund: 
Hürde des Eaid Schömig, Egld Sohn von Rimer- 
par, auf dem &emeindehaufe zw Rimpar 


3 Dins tag —* 7. Auguſt l. I. Nach-⸗ 


mittags & Uhr 
nach ber Exetutlons⸗Ordnung bem öffentit.- 
den Striche ausgeſetzt, was: dem St ichsluſti⸗ 


gen: hiemit zur Nachticht dient. 
Dec. Wurgburg: ben 48. Fuly:18277.. ' 
Königlidbes Landgericht r. d. M. 
v.. Eckart, Landr. 
Schwab, Rqhtspr. 
@)2 Bekanntmachumg. 
MWichel Wittmann von: Eitetann-ald Kau⸗ 
4 


1; 
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‚ferbed Ernſt Groͤnertiſchen geſchloſſenen Gu— 
tes in —— beſtebend aus einem 12flö« 
— ohnhauſe Nro. 5, mit den übrigen 
ae — —— * 
g 49 rl. ’ 1 . es 
fen, Gemeinderecht, wovon bie —* mit 
4000 fl. in ber Brandverſicherung und an ber 
befien unb angenebmflen Lage bed Drtes lie 
gr will biefed Grunbvermögen mit firhen- 
a unb *8 geernteten Früchten auf den 
40. Augu ittags 4 Uhr im Gaſthauſe des 
Ixz Meifner, aus freyer Hand dem oͤſſent⸗ 
lchen Verſtriche im Einzelnen und im Ganzen 
unter febr annehmbaren Bedingungen audfes 
den, gegen annehmbare Gebose ſogleich auch 
en Huſchlag ertheilen. 
Wozu Liebhaber hiemit eingelaben werben. 
Ebern am 20. Ju 27 
Löniglibes 


1827. 
andgericht. 
o ch, 


andr. 


Sthaller, u. 


(3. Betanntmadhung. 
Deas Schulgebaude zu Erböhaufen foll er, 
weitert, reſp. im Janern neu eingerichtet werden. 
Zur Hinlaffung ber Urbeiten an ben We⸗ 
— wird Strichstagfahrt auf Mon, 
ben 6. Auguſt d. 3. früh 9 Uhr babier 
et und Eönnen bie Werkleute bis dahin 
—— ———— und Zeichnung dahier 
cinſehen. 
AUrnſteln ben 46. July 1827. 
Königlihes Landgeriät. 
„ .. Keller, Landr. 


(33. Släubiger:Labung. 
Mach bem eigenen Antrage bed Michel 
Rheinhart ledig von Hofiletten auf Zufams 
menruf feiner Glaͤubiger, zum Zwecke einer 
Fr bewirkenden Stunbung, - haben fämmiliche 
[äubiger tiefes Rheinhert gegen benfelben 
Mittwoch) ben 8. Auguſt b. 3. früh 8 Uhr 
babier ibre Ferberungen zu Liquibiren und ſich 
amter tem Nachtbeile ber anzunehmenden Zus 
Flcamung In ben Beſchluß ber gefeglichen Mehr⸗ 
un * brigen Glaͤubiger auf deſſen Antrag 
rklaͤren. | 
Sachſenheim ben 14. July 1827. 
Königlihes Landgeridt Gemünben. 
Brp leg. Verh. d. Vorſt. 
Kliem, Landger.Act. 


Eudres; Pan, 





a 
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3. VDerfeigerun 
“ Im Wege ber — —— wird 
am Montag den 6. Augufl I. Is. Radınike 
tagd 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe gu Eperde 
haufen tie unter dem Orte Eperähaufen Ile 
ende Mühle, bie echteriſche oder auch his 
Benterimühe genannt, unter ben bey bes 
trichſstagfahrt befannt gemacht werbenben 
Bebingniffen dem öffentlihen Striche ausge 
‘ept, was biemit ben Stridsliebhabern 
kannt macht 
Köntgsbofen ten 12. July 1877. 
das föniglihe Landgericht. 
andr. "ur = 
a + Prach 
Befhreibung ber a 
Die Mühle befieht in einem einflödigen 
Wolmbaufe, verfeben mit 2 Mablgängen ; 
nebft einer Scheuer, — zu 6 Stuck Dich, 
einem Holzlager, und 4 FJaͤchern Schwein⸗ 
— Pa 
ren noch zur rg. Wie 
welche an ber Muͤhle anfloßen. z * 


@)4. Erudtverfrid,. 
Donnerdtag den 2, -Bugufl I. I. Ve 
mittagd 9 Uhr werben bey unterfertigtem Nent« 
amte bepläufig 
30 Schäffel Welpen und 
203 Schäffel Korn 
vorbehaltlich ber hoͤchſten Genehmigung öffent 
lich verfleigert. 
Deitelbach den 24. Zul 1827. 
Königl. Nentamt. 
Ben Url. des Rentb. 
8. Seuffert. 











Nichtamtliche Artikel. 
Betilbietungenm. 


1)(3) Dinstag Ben Sr. July Nadine 
tags 2 Uhr wird der Borrath an gefponnenem 
Garn in der Niederlage des Frauen Bereins 
auf dem Markt, eine Stiege hoch, verfleigert, 
wozu die Liebhaber höflichſt einladet 

die Berwaltung, 

2) (2) Da die bey dem Eundesunterzeiche 
neten Statt findende Waaren:Berfteigerung 
ſich Biefe Woche endet, fo werden nädften 


t * 

Moentag am 80: dieſes die Wagen, Köffer 
und Faßdauben nebfl leeren Gäden, welde 
Letztere verfihiedenautig für- Müller, Bäder 
sind Gruchthändler, wie and) für Geifen: a 
Sritanten und Metzget ſeht braudbar find, 
m.Berftriche gebradt, und werden verehrt» 

diät Strigsluflige Höfihfl eingeladen. 
. Gränz Joſeph Spindler, 
2. Diſtt. Dice, 3/8, Gandgafle 
3) (3) Es ift ein Haus mit BWirthfhoft 
wilde ſchon 30 Zahre betrieben wurde, zu 
Vermieihen oder zu verfaufen. Das Nähere 
ft gu erfcagen in det Bältasegafie Riro. 286. 





Bermietdpungen 


’ 1) (1) Im 1. Difte. Neo, 258 ober dem 
Julius-Spital iſt ein Quartier mit z Zim⸗ 
mern, Kühe, Kammer und Holglager gu vers 
miethen. 


2) (2) Im 4. Diſtt. Nro. fh der 
Gander Strafe im Köbhlerifhen Hauſe iſt 
im obern Stock ein Logis, beſtehend in 4 
ineinandergebenten beigbaren Zimmern, im 
nämlichden Gtode einer neu hergetichteten 
Kühe mit Köchenkammer nebft 3 Meganen, 
und mit oder obne Gtall, gu permiethen, 
Auch ift im nämlichen Haufe ein großet wals 

ferfreger Keller, enthaltend 75 Fuder in Eis 
fen gebundene Fäſſer im beflen Gtande, 
eder ein Ellinerer mit 50 Fuder, aud) in Ei⸗ 
fen gebunden und im beften Stande, gu Det 
miethen. 


3) (3) Im 2. Diſtr. Nie, 82 in der 
obern Wöllergaffe iſt im 2ten Stock ein Los 
gie von 9 ineinandergehenden Zimmern, wos 
von a durd Einen Dfen Heigbar find, und 
ein geräumiges Zimmer unheitzbar iſt, dann 
hellet Küche, einer geräumigen Bodenkam⸗ 
wer, nebft einem Berfhlag, 224*8 
um fegen, dann einem gemeinfhaftlis 
——— on eine ſolide Haushaltung 
u vermiethen. 





4) (3) a der Semmels gaſſe Nro. 72 » 


ift ein gefundes Duartier von 3 ineinandem 
gehenden Zimmern, nebfi Garderobe und 
übrigen Bequemlichkeiten fogleih oder auf 


Yüerheiligen am. eine, ruhige Haushaltuag 


zu vermiethen, 


———— 


Rro, 414, ift ein ſchönes 


#503 


5) (3) Im 2. Difie. Nee. 168 Hi zine 
Ihöne Wohnung von 6 Zimmern Küde, 
nebſt Kammer und allen fonfligen Bequeme 
Uichkeiten gu vermiethen, = 

6) (2) In der erfben und fünften. Ab⸗ 
theilung in. Der ootmal. Karthaufe. ind auf 
den ıten November de. Ito. 12.) 
funde Diiartiere zu vermiefben; das er 
enthältß ineinandergehende Zimmer, wovon 
5 beigbar find, beileKüde, Holzlager, An» 
theil am Waſchhaus, «ine Abteilung im 
Keller, und Abtrittz das gwepte enthält a 
heitzbate und @ ımheigbare Zimmer, «ii 
helle Küche, Holzlager und Boden, und hat 
feinen eigens verfhliegbaren Eingang, } 

7) (3) Ein fehr freundlidyes, fonnig ge: 
legenes, gefondertes Haus mi allen Bequem. 
lichkeiten, Waſchküche, Brunnen, Höfcyen und 
winem Keller von 34 in Eifen gebundenen 
Säffern, in der Nähe Des Refiden;plages, iſt 
im Ganzen oder theilmeis fogleidy oder für 
das märhfle-Fiel Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres im YatelligenComptoir. 

8) (3) In der Blafiusgaffe, =, Difies 
uartier von 3 
Zimmen, Kühe, a Bodentammern, mit 
Hohlager und ainem Kellecchen, fogleich, 


oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


9) (2) Zanädft der unteren Promenade 


'ift ein oberer: Stod, befichend in 5 heitz⸗ 
und unheitzbaten Zimmern, nebfl anderen 


Erfordeeniffen, verbanden mit einer freyen 
ſchoönen Ausfiht in Gärten; für eine Heine 
file Haushaltung zu vermieten, Näheres 
im Sjntelligenz » Comptoir, oder im 1. Difle, 


Nıo, 293. * 

10) (2) Im . Difie, Neo, 256 I eim 
Quartier von. 3:heigbaren Zimmern, Rüde, 
Keller, Bodentommer und allen übrigen Er⸗ 
forderniffen ſogleich oder auf Allerheiligen zu 


. vermielhen. 


11) (a) Im 2. Diſit. Rro. 151 in der 
innern Brabengaffe iſt ein Logis von 3 Zim⸗ 


mern, Küche, Kammer, Holzlager und Waſch⸗ 


Haufe auf Allerheiligen zu Dermirthen, 


12) (2) Gm 2. Difte, Nro. 209, Domia 
nltaners®affe, iſt ein ſchönes helles Logis vom 
4 beinbaren Zimmern, Küche, und allen vr» 
forderlihen Zequemlichkeiten auf den 1. No» 


P 


nernber zu vermiefhen. 
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11) (3) Im =. Diffe. No, Sr, obere 
Pröllergaffe, ift ein Logis von 3 ineinander- 
Hebenden heigbaren Zimmern, einem Garde 
zobezimmer, Küche, Gpeifetümmer, einer 

tihbaren und einer unbeisbaren Megane, 
Holylager ır. auf Allerheiligen zu wermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


2) (3) Der geborfamft Unterzeichnete 
macht dem verehrlihen Publitum anmit bes 
Zaähnt, daß er fih, nad mit Auszeichnung 
'erftandiener Brfähigunge- Probe, auf ſein 
Gewerbials. Bühfenmadjer dahlet bürgerlidy 
siedergelaffen. habe, 

Derfelbe verfertige alle in fein Gewerb 

ur immer einfhlägige Arbeiten, verfpricht 
die promptrfie und billigfie Bedienung, und 
AUittet um zahlreihen Zuſptuch. 
4 Bolkach den 18. July 1827 
: Georg Leininger, Buͤchſenmacher. 


2)(3) 35 made hiermit die ergebenfte 
Bnzeige, daß ich beym diefjährigen Haupt⸗ 
und Vogelſchießen auf dem Gchießplage die 
‚große Wirihſchaftshütte wieder übernommen 
babe, mwofelbft am 29. Jülg Mittags ı2.Uhr 
table d’hote, Abends Entree:Ball, das Entrre 
“fit 36 Er., Donnerstag den 2. Auguft Sou ⸗ 
per und Ball, und Sonntag: den 5 Auguft 
Bürger: Ball gehalten werde, wozu unter 
"Berfiherung guter Speifen, Getränfe und 
"wohl beſetzter Muſik alle Freunde des ge: 
»felligen Bergnügens zur gefälligen zaplreis 
hen Theiln ahme höflichſt einladet 
Schweinfutt den 17. Yuly_ 1827: 
En! 8: 5%. Stößel, auf dem Matkt. 
“rt Gärtner: Grfud. 
: 8) (3) Ein im Garten: Wefen, vorzüg- 
Uch in derBaumzuht und Gembß:Bärtnereg,, 
srfahrner, gefeßter,lediger Men fd wird geſucht, 
"und kann jeden Tag eintrefen,, wenn ec ſich 
n'nebfi dem, da die Gärtnerey zur gänglichen. 
 "Befchäftigung nicht bedeutend geeignet if, 
noch zu andern bäuslihem un® ökonomis 
Arbeiten derſteht; folte derſelbe Kennt. 
ulß der Metzgerey damit verbinden, fo würde 
ihm diefer Umfland zu vortheilhafteren Be— 


aingungen verhelfen. 
&s verſteht fidy übrigens non felbften,, 
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® 
daß auf gnfe Zeugiſſe (vor allem Rückſicht 


genommen wird. 





Sortferung des Werzeihmiffes der Wabaäfle 
m — vom 4. bis 15. Julh 1827. ' 

42) Frau Pfarrer Bel von Hoͤllrich. 
43) 14) Herr Canzleprath Briegleb mit Frau 
Genmblin von Coburg. 15) Here Kaplan 
Wohlgemuth vom Strahfungen. 16) 17) Ma- 
dame- Sander mit Demifelle Tochter aus 
Kigingen. 18) 49) Freyfrau don Stetten mit 
Fräulein Tochter aus Bamberg. 20) Bar 
dara Nathan von Ebersbach. 21) Herr Heim 
Lehrer von dort. 22) Eufınna Herold von 
Urnfiein, 23) Herr Trepberr von Immhof, 
Kegierungs:Referenbair von Coburg. 24) 35) 
25) Herr Rorbmann, bame Nordmana 
mit Demoifele Schwägerin von Heßdorf. 
27). Gere Sonnenflein von Neuflabt a / Aiſch. 
28) 29) Madame Wedeles mit Demeifelle 
Tochter aus Fürth. 30) Mabame Klug won 
Arnflein. 31). Madame Yapp von Eaflell. 
32) Herr Rebnungs-Commiffair Obert von 
ürzburg- 33) Dorothea Fuchs von Würz- 
burg. 34) Treufrau von Schäpler aus Augs⸗ 
burg. 35) Margaretba Leipold von Wirz⸗ 


burg, 36) Herr Schäfer don Rothendurg. 


37), Mabame Warmutb vom Arnflein. 38) 


‚39) 40). % 42), Herr ——— 
berr von Diez mit Frau Gemahlin, 2 Fraͤu⸗ 
lein. Toͤchtern und Herrn Sohn aus Mürn⸗ 


berg 43) Freyfraulein von Butrette vom 
Nürnberg. 44) 45) Herr —— 
tor: von Sündermahler mit Frau Gemahlin 
aus Mürzburg. 465) 47) Herr Hirſch mit 


rau Gemahlin und Familie aus Bamberg. 


48) 49) Herr Mideld, Weinpäntler: mit 
Frau Gemahlin aus Kikingen. 50) Frau: 
Stentamtmrännin Undwurm aus Aſchach. 51) 


Frau Rentamtmännin Hofer aus Kronach. 


52) Frau Doctor Haus aus Würzburg... 53)- 
rau. Wnotbeier Huber aus Bamberg. 54) 
rau Aſſeſſor Lamprecht von Scheßliß. 55) 

Be EN ünch aus: 
(bad). 

Kiffingem am: 15. July. 1827. | 
Königkides Panbgerthr, ald Ba 
Fnfpection. 

Boveri, Landr. 
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für ER 
Mainkreis 
reichs Bapern. 


unters 


des Koͤnig— 





Wärzburg. — Dinstag den 31. July 1827. 
— —— LEE nie 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nros, praes, 48748. j Nrus, exp. 17043, 

Un ſaͤmmtliche Lands und Herrfhaftsgerihte und unmittelbare Magi— 
. rate bes Kreifes. 
(Die Anfäßigmahung franzöfifher Unterthanen iut Autlande Betr.) 


. Im Damen Seiner Majeflät des Königs. 

Nachdem kur eine Entfchliegung tes Fünigl, Staats: Miniſterlums bed Innern dom 

40. d. M. darauf aufmerkſam gemacht worden ill, baß bie franzöfifhen Untertanen nach 

Art. 47, des Code civil einer befondern Ausmanderungs-Bemwilligung gur Unfdjig- 

mahung im Auslande nicht betürfen, unb baß von benfelben baber auch bie Bepbringung 

einer Urkunde über Entlaffung aus dem franzöſtſchen Unterthans-Verbande nicht zu fortern 

> — diefes hiemit ven Behoͤrden zur Darnachachtung in vorkommenden Kälen be: 

gemadht. 

Würzburg ben 24. July 1827. 

Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 

Sammer ſdes Innern. 
In Abwefenpeit des k. Negierungs-Prafibenten. 
v. Meg, Director, . 


Öemmingen. 





Hrus, praes, 18986. Nrus. exp. 17146. 
An fämmtlihe föniglihe Bebörben bed Unters Mainkreifes. 
(Poffreyheit der tönigfihen Stellen und Bebörden auf Voftivägen betr.) 
Am Mamen Geiner Maijeftät des Königs, 
Die Fönigliche Regierung fieht fi veranlaßt, tie allerhoͤchſſe Verordnung vom 12. 
Dctober 1814 (Renierungsblatt Stuck LXII.), ausgeſchrieben im Intelligenzblatte für bas 


Jahrgang 1827. D4 
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Vroßherzogthum Würzburg ven 1845 (Neo. 5, Anhang) bie Poftfrepheit ber fönigligen Steh 
Ion und Bebörten auf Peflwägen betr., in Erinnerung jw bringen. 
Wur hurg ten 19. Julp 1827. 
Köninlide Regierung bed UntersMainktreifes, 
Kammer bed Innern und ber Finangen, 
In Abweſenheit des Pöniglichen NRe,terungs:‘Präfibenten. 
v. Mehz, Director. giaꝑ 
n 





Arue,. praes, 17171. Nrus. exp. 17033. 
Die Genehmigung der Diftricterehnung von Kitzingen pro 1825/36 betreffend.) 
—Im Mamen Geiner Majefär des Königs. 
Die Diſtrictsrechnung von Kigingen pro 1825/26 iſt mit ber 
Einnahme zu 3463 fl. 8 1/4 Er. und ber 
Yusgabe zu 3140 fl. 17 1/4 Er., fofort mit bem 


Act loreſt 322 fl. 51 fr., nad ber unter bem Heutigen an bad k. Bank» 

xxricht erlaffenen Welfung genebmigef worden. 

ürjburg ben 20. July 1827. 
kiniglioe at bes Unter-Mainkreifes, 
In bmefenbeit des € R.räfbent 
n Abmwefenbeit . Rs Präfibenten. 
v. Mep, Direcer. 

Bemmlagen. 





Intelligenzweſen. 
Amctliche Arsikel 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Inbioibuen, melde für das naͤchſte Unlerrichts jahr 1827/28 In bie hie 
landwirthſchaftliche Lebranſtalt aufgenommen zu werten wünfhen, werden eingeladen, ihre 
Töriftliden Geſuche bis längflend Ente des Monats September l. J. bey ber unterfertig 
ten k. Infpection einzureichen. 

Hiedey fiebt man fi veranlaßt, um den vielen Anfragen im Betreff der gegenwärtie 
gen Einrichtung ber biefigen landwirthſchaftlichen Yebrantlalt, inöbefondere ter jwenten Klaffe 
berfelben — zu begegnen, unter Beziehung auf die dem Regierungsblatte vom Jahre 1825 
Mro. 54 angelegte Bekannlmachung vom 10. Auguſt 1825 — hierüber Folgendes wiederholt 
jur Öffentliben Kenntniß zu bringen. 

Die Zöylinge der Anflalt find in 3 Klaffen abgetheilt. 

4) Der Bildungejmed ter Zöglinge ver erfien Klaffe befhränft fid auf die Anelgnung ber 
Gewerbs⸗Geſchicklichkeit in einem oder in mehreren Zwrigen bes landwirthſchaftlichen 
Betriebes, und feht in unmittelbarer Verbindung mit diefen Vetriebszweigen an dem 
diefigen k. Stanttgute, wo fie nah Maßgabe ihrer künftigen Britimmung im Aderbaue, 
in der Viehzucht oder in lanbwirtbibaftlihen Nebengewerben grübt, uber alle babe 
vorkommenden Gegenſtände und DVerfabrungearten ausſührliche Eklärung erhalten un 
zur wirklichen Dienſtleiſtung in ber Ihrem fünftigen Berufe entſprechenden Eigenſchaft 
als DVorarbeiter, Aufſeher sc, bey den Vormerken oder bey einzelnen Zweigen des 
biefigen Hauptguts bis jur erlangten Wertigkeit verwendet werten., 

2 a F einjaͤhrigen Unterricht und bie Verpflegung bezahlt jeder Zoͤgling biefer 
ale 60 Haus 
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2) Die zweyte Klaffe ber Böglinge theilt fih in zwey Jahrs. Curſe. 

Im erflen Jabre werden fie in ben allgemeinen Dorbegriffen und in ben bem Lanb⸗ 
wirthe wiffenswürpigiten Gegenfländen ber Naturlehre, Botanik, Zoologie und Mathe 
matik unterrichtet, und theils auf dem Probefeld ber Anſtalt, tbeıld bey ben Betriebs. 
zweigen bes biefigen k. Staatsguls in allen. bep einer Landwirthſchaft und: ben hier be 
triebenen landwirthſchaftlichen Mebengewerben, als: ber Bierbrauereyg, Branntweinbreme 
nerep, Effigbereitung, Käferep ıc., vorfommenden Arbeiten, mit fleter Hinſicht auf ben 
Betriebs: Aufwand und Betriebs:Erfolg jener Zmeige geübt. \ 

Im zweyten Jahre wirb den Zöglingen dieſer Klaſſe über — ur Zwe ige 
ber Landwirthſchaft und über bie genannten Rebengewerbe ausführlicher theoretifher 
Unterriht nad dem gegenwärtigen Stande bed rationellien Betriebes mit befonberer 
Bu auf bie gemrepbligen, elimatifhen und bürgerliden Verhaͤltniſſe bes 

aterlandes ertheilt, bie landwirthſchaftliche Praxis fortgefept, und vorzüglid) 

das landwirthſchaftliche Rechnungsweſen in der Wegiffer- unb boppelten Buch⸗ 

haltungs⸗Form eingeübt, wozu bie Rechnungsbücher ber k. Staatsgüter-Adminiſtrafion 

die vorzüglichiie Gelegenheit darbleten, und von ben Zoͤglingen bes zwepten Kurfes abs 
wechslungsweiſe bid zur erlangten Fertigkeit auch wirklih geführt werben. 

5) Die Verpflegung ber Zöglinge ber 2ten Klaffe betreffend, wirb zum Frübflüd gegeben, 

. ‚eine Mid: Mehl⸗ oder andere Suppe, zjum Miüttageffen, Suppe, Rindfleifch und 
Genüß, zum Abendeffen eine Suppe und eine Fleiſch- oder Medhlſpeiſe. 

Nach der geringeren ober größeren. Zahl ber Zöglinge bewohnt einer oder zwen ein: 
immer, welches für jeben. elngerichtet iſt mit ben nöthigen Möbeln und einer Schlaf 
ätte, enthaltend einen Strohſack mit Polfter, eine Matrage, zwey Kopfkiffen, ein Berk 

tuch und eine wollene Dede. Das Reinigen bed Beitzeuged, der Stiefel und Kleider, 
dann bie Bebeigung und Beleudtung beſtreitet Die Anflalt. 

Bär ben Unterriht und die Verpflegung in ber bezeichnefen Art bezahlt jeder Zög 
ling auf ben Zeitraum eined Unterrichtsjahrs vom 15. November bis 15. Detober 150 |, 
im gmwep Hälften, wovon bie eine beym Eintritt in. bie Unflalt, die andere bepm Be 

innen bed zweyten Semeſters entrichtet wirb. 
4) Die dritte Rlaffe unterfheidet fih von ber zweyten nur darin, baß bey den Zöplingen 
jener Klaſſe umfaffender naturmiffenfhaftliche Kenntniffe veraysgefekt werben, ihr Unten 
richt nur eim Jahr dauert, mit bem ‘Practicunr bey ver Eönigl. Staateguter:Admtnifire 
tion in Verbindung gefegt, und eine beſſere Verpflegung gegeben wird. Hiefür bejaple 
a Er Seat alt Mehschins-aieieer: Fra Gihelkaadt 
ie inge ber Anfalt fliehen übrigens m nahme einiger: er Erholungsſtun⸗ 
” ben * Torch ſtets unter ſtrenger Auffiht. z s J 
Ueber ihr moraliſches Betragen wird ein eigenes Vormerkungsbuch geführt‘, bie 
Beit vom frübeſten Morgen bis zum Abend nad) einer vorgefhrlebenen Drdnung einzetbeift 
und verwendet, unb überhaupt beſondere Sorafalt —— daß die Zoͤglinge immer zweck⸗ 
mäßig beſchaͤftigt werden, und hiedurch jede Gelegendelt zur Aukarlung eutfernt gehalten 


werde. 

Dieſes geregelte Leben, verbunden mit: Stubien und Beſchaͤftigungen, welche den Greif 
und bad Herz zugleich erbeitern, übt ben wohltpätigflen Einfluß auf die körperliche Entwick⸗ 
fung ber Zöglinge. Kranpeiten- find bisher nicht nur allein nit vorgefummen; fundern junge 
Leute, welche Anlagen zur Kränklikeit und Schwächlichkeit in bie Schule gebracht haben, 
batten fe bier bald gegen. ben Genuß ter volltommenflen Geſundbeit umgetauſcht. 
chleißheim bey. Münden am 17. July 1827. 


Die koönigliche Infpection ber lanbwirbfhaftligen Leyranſtalt. 


Mar. Schoͤnleutner, 
& Weg, Rath und Staatsgäters Director, als rn 


Betreid:Vertauf 
auf dem Markte zu Würgburg 
ben 28. July 1827. 
Im böchſten 1 
Wehen, 5 Schffl., der Schffl. 10fl.20 Er. 
Kom, 1 ⸗ # Tl. 5fr. 
Haber, 7 —* —* 4fl.15 kr. 
Im —— 
en, 384 Schffl., der Schffl. 9fl. 20 kr. 
orn, 94 * —* 6fl. 31 kr. 
Haber, 102 >» s 5.44 kr. 
Im tieffien Preis: 
ihen, 3 6 ı ber chffl. B8fl. — kr. 
porn, 3 5 6f.— fr. 
ber, 3 15 fr. 


1 ⸗ fl. 
mme aller verkauften Frũchte 602 Schäffel. 
392 sau MWeigen, 100 Schäffel Korn, 
410 Schaͤffel Haber. 
Der Stadt: Magiflrat. 
lt. Bürgermeijler, Benfert. 
Söäirmer, 


(5)1. Frühten:VBerleigerung. 
Montag ben 6. Auguſt d. I. Vormittags 
um 410 Upr werben bey dem enbeögefepten 
Rentamte 
49 Schaͤffel Weltzen, 
49 ⸗ von; 
40 ⸗ Haber 
salra ratiſicatione derſtrichen. 
Würzburg den 30. July 1827. 
u a a N A EL 
auer, 


()1.Betanntmadhung. 

Das Gefhäftd:Bureau bes fol. Landge⸗ 
richtz Würzburg r. d. M. murte aus bem 
Nüdermaingebäube einfiweilen bis jur Bolls 
enbung befjen ‚weiterer bäulichen Einrichtung, 
in das vormalige Stadtrentamts:focal nähf 
bem Francidcaner-Klofer babier verlegt, was 
jur oͤffentlichen Kenntniß bringt 

Wür;burg ben 28. July 1827. 

9. Edart, Landr. und Gerichtsvorſt. 


Diebflahls : Anzeige 

In ber Naht vom 23. auf den 24. b. 

M. wurden bem Andeas Schneider zu Rot 

tenbauer mitteli@inlequng eined Felles nachſteh⸗ 

enbe Segenflände biebifcher Weiſe entwendet: 

4) ein ganz neuer ſchwarzblauer Mannsoders 

ro@ mit geiponnenen balbfeibenen platten 
Knöpfen, werth 20 fl. 
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2) ein weißes Bella, ſehr breit, mit rothen 
Blumen ausgenädet, in ber Mitte mit eb 
ner Spike: werth 16 fl. 30 fr., 

3) ſechs filberne, balbzroße, runde Knöpfe, bar 
ben obeneine Eleine, mit einem Kranz ums 

ebene Erhöhung, aus weldyer Fleine Strah⸗ 
en geben, per Stück 30 kr., 

4) 18 meiflens neus, flaͤchſene Weiböhemben 
obne Zeichen, per Stück 1 fl.30 Er. werth, 

5) ein großes, rothes, mit Silber beſchlagenes 
Gebeibuh, ber golvene Himmelsſchlüſſel 
betittelt, werth 20 fl., 

6) vn — Fingerringe ohne Zeichen, 
3 + wer , 

7) ein 9 feidened Halẽtuch, 3 Ellen im 
Viexeck, mit rotben Streifen, 3 fl. werth. 

Saͤmmtliche Pulizenbehörden werben bies 

don in Kenntniß gefegt, und erſucht, bier 

über Nahforfibungen anflellen zu faffen und 

im Entdeckungẽfalle ſogleich bieber zur Ergrels 

fung weiterer Maßregeln die gefällige Rad- 

sicht zu ertheilen. 

ürgburg ben 25. July 1827. 

— Landgericht el. d. M. 

Behr, Landr. 

Seitz, a 3. 

(1. Befanntmadung. 

Fa der Ausfhapungsfahe gegen Georg 

Michel Steigerwald von Eichenberg, wurde 

unter dem beutigen bad Klaffenuribeil vom 

23. I. M. auf 60 Tage zur Einfiht ter bes 

treffenden Gläubiger im Dorplape des Ges 

richts⸗Locales dahler ſtatt ber Werfünbigung 
angebeftet. 
— am 25. July 1827. 
Königlides Zantgeridt. 
J. B. Burkardt, Yanbr. 
Pfiſter. 
(5) 1. Viehmaͤrkte-Verlegung. 
Wegen des Zuſammentreffens mit den 

Kariladter Viehmärkten, werden bie auf 

44. Auguſt und 9. Dctober d. 3. beflimniten 

Viehmaͤrkte 8 Tage fpäter, nämlich 

Dinstag den 21. Auguſt und 
Dindtag den 16. October 
abgebalten, was hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Remlingen am 24. Julh 1827. 
Gemeinfhaftl. Herrfhafts:Geridt. 
Schöner, HR. 
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Betfanntmahung. 

Da zur Berichtigung ber Theilungsſache 
der Dorerbea Pfannenfhmidt Wittib zu Bir; 
Bach die Kenntniß deren Schulden nötbig iſt, 

v wird Zaafahrt zur Liquibafion ber Paf: 
ven auf Diontag ten 24. September I. J. 
üb 8 Ahr anberaumt, wozu deren Glaͤubi⸗ 
er unter dem Rechtsnachtheile dahler zu er: 
Iieinen baben, doß auf den Ausbleibenten 
eine Rückſicht genommen werde. 

Bundorf ben 25. July 1827. 

rephberri. son Truchſeß. Patrimo— 
Brent nial:-Geridt. ? 
Scheffer, Patr.»Ridter. 
Diepel. 


—— Börſe. 
Den 26. July 1827. 
Eourfe ber Ötaatsd- Papiere 











or und e der Börfe: Am Ente. 
Königl. bayeriſche. Briefe.Gelb. 
Dblig.A4ofomit Coup. | 9 94 3/4 
beito A50fo = 102 5/8|102 3/8 
en 350% 100 3/4 
ott.Lovfe E-M%4 3 103 1/41103 
detto nn nm 2 mt, 
detto unverzindl. à fl.10 1105 4/2 
detto detto 3 fl.25 J100 
detto detto A5.10o 1101 
Nichtamtliche Artikel. 


—— 
SFSeilbietungen. 


4)(3) Dinstag den 31. July Nahmit 
tags 2 Uhr mird der Borrath an gefponnenem 
Barn in der Niederlage des Frauen: Dereins 
auf dem Markt, eine Ötiege body , verfleigert, 
wozu die Liebhaber böflicyft einladet 

die Bermaltung 
Befanntmadung. , 

2) (2) Unterzeichneter empfiehlt fi mit 
einem afforfirten Baummollen:Lager, näm« 
ih in God: und Halotüchetn aller Art, 
nebft modernen Yaummollen;Parege's mod) 
dem neneften Geſchmack, wie auch ganz ſchwe⸗ 
rem Bettzeug. — Obiges Woarenlager bes 
fügt auch außer der Meffe unter der Peitung 
des Schneidermelflers Rügemer, wohnhaft 
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auf der Domftraße Im 3. Diſtr. Ar. 172, 
und Gämmtlides wird nah dem Zabrifpreis 
abgegeben. 
Johann Birhtner aus Wüflenfelbiz. 
3) (1) Unterzeihneter ift gefonnen , fein 
in dem Haufe des Heren Banquiers Mohr 
auf dem Markte befindliches Waarenlager, 
welches befieht in verfchiedenen Eifen: ‚, Stahl⸗ 
und Meffing Boaren ıc., den ı. Auguſt ans 
fangend, täglich von früh 8 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr dem öffente . 
lichen Gtrid gegen ſogleich baare Zahlung 
aufzulegen; aud Fann daffelbe bis dahin 
im Ganzen oder in Beliebigen Patthieen abs 
gegeben werden. 
Gebaflian Sohn, Eifenhändler, 
4)(1) ( Empfehlung.) Joh. Georg Rail 
von Ehningen empfiehlt hiermit feine Wans 


zen · Tinttur, durch deren Gebraud) die Wan» 


en auf immer vertrieben werden, wie au, 
* Tinctut gegen Schwaben. Er hat ſchon 
in vielen Häufern hier überzeugende Proben 
von ſeiner Kunſt abgelegt, Da er nur noch 
bis den aächſten Montag bier bleibt, fo bittet 
er um noch recht zahlreihen Zufprud, Der 
halbe Scheppen koſtet zo kr., und der halbe 
Schoppen von der Tinetuc gegen die Schwa- 
ben 36 fr. Zu jedem Mittel muß man ein 
Glas mitbringen, und dirfelben find während 
des ganzen Tags ju haben im Stadt Müns 
chen⸗Wirthshauſe. 

5) (3) Eine 4fisige, modern und gut 
gebaute Ehaife mit Ötahlfedern, die ſich ſeht 
bequem fährt, flieht bey M. Heimbach in 
Zell zu verkaufen, 


— — — — — — — — 


Bermiethungen. 


41) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 173 auf der 
Domfirage ift ein Quattier mit allen Be 
quemlichkeiten auf Alerbeiligen gu vermiethen. 

2) (+) In der Sterngaffe Treo. 166 ift 
ein Duartier für eine ruhige Haushaltung 
zu verlehnen, 

3) (ı) Im 1. Difte. Neo. 33 in der 
vordern Kapuzinerfiraße ift eine fhöne Wohs 
nung mit 3 beißbaren Zimmern zu ebeuer 
Erde, nebft Keller, Küche, mit einem gemein» 
ſch aftlichen Waſchhauſe, Holzlager, riner 
Bodenkammer und einem kleinen Hoͤfchen 
auf das Ziel Allerheiligen zu permictheng 
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4) Cı) Im einer der fhönften Straßen 
ft ein Duartier von 4 ineinandergehenden 
Simmern, mit Kammer, Küche, Keller, Holy 
lager und andern Bequemlicpkeiten ſogleich 
sder aufs nächſte Ziel zu vermiethen. Das 
Mäpere erfährt man im Yntell»Eomptoir. 

5) (1) Im inneen Graben =. Difte, 
Neo. 110 ift eine mit aller Gemächlichkeit 
verfehene Wohnung von 3 Zimmern , Küche, 
Kammern, Keller ıc. auf den 1. November 

verlehbnen; aud können dafelbft mehrere 
Zimmer mit oder ohne Möbeln flündlih bes 
zogen werden, r 


6) (2) Im rn. Diffe, Neo. 40 in der 
untern. Kapuzinergoffe gächſt dem rothen Bau 
ft ein Duartier auf Allerheiligen zu vermie 
then; es beſteht in Z ineinander gebenden und 
x feparirten beißbaren Zimmer, beller Küche, 
Waſchkammer, verſchließbarem Plot im Kels 
ler, Holibaufe, Gebrauch des Höfdhens und 
Waſchhauſes. Das Nähere ift 2 Stiegen hoch 


gu erfragen, 


TH) Im 3. Difte. Neo, 3 in der Het 
tengaffe find auf Allerheiligen, oder auf Bers 
langen au flündlih 2 QDuarfiere, nämlich 

1) der untere Stod, beflehend aus 5 heiß» 
baren in rinander gehenden Zimmern, 
mit Ausfiht auf die Promenade, heller 
Küche, geräumigem Borplag, verſchließ⸗ 
Barem Untheil am Keller, gemeinfdafts 
lihem Bebraud des Waſchhauſes, ges 
röumiger Holjhalle, nebft Boden ıc., 
dann- 

2) der dritte Stock, beflebend aus 6 heiß: 
baren und ı unbeißbaren Zimmer , ebens 
falls mit der Ausfiht auf die Promes 
made, etlidyen Bodenfammern und mit 
den nämlichen Bequemlichkeiten , 

an rubige Familien zu vermiethen. 

Liebhaber dazu belieben [ib an G. B. 
Braunmwart, wohnhaft im 2. Diftr. Nr, 376 
auf dem Kürjchnechofe, gu wenden, 


8 (1) Im i. Difie. Neo, 371 in der 
Bärengaffe ift ein Quartier mit 4 Zimmern, 
Küche, Kelir, Holzhaufe und Wafchhaufe 
gu vermiethen. 

9) (2) Ym 3, Difte, Neo, 172 auf ber 
Domjirage nadjt dem Sternbäcker iſt ein 
Zuartier von 3 beigbaren Zimmern, einer 
Küche, Bodentammer, und fonft ollen Be⸗ 
quemlicpleiten auf Allerheiligen zu nermiethen, 
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20) (1) Nro, 308 naͤchſt dam Gandır 

Thor ift ein. Logis von 5 Zimmern, Küde, 
Kammern, Keller, nebft andern Bequemliche 
feiten an eine ruhige Haushaltung ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu wermiethen, 
- 441) (3: Im m. Difle, Neo. 379 auf dem 
Kürſchaethof ift ein Duartiec für eine Meine 
Haushattung oder für einen ledigen Hera 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift im 
demjelben Haufe ein fhöner heitzbater Laden 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (3) Jm 2. Diſtr. Nee. 100 im Hoͤll. 
riegel ift ein. Quartier zu vermieten, 

13) (3) Beym Schreinermeifter Thalmeyer 
ift ein artier zu vermiethen, fo oud ein 
einzelnes Zimmer mit oder ohne Möbeln. 

14) (3: Im 3. Difte, Nro, 47 ift em 
Duartier mit a heigbaren und m unheisbaren 
Zimmer, Köche, Magdfammer, gefondertem 
Keler, gemeinfhaftlirhyem Waſchhauſe und 
Brunsen auf Allerheiligen zu dermiethen, 

15) (3., Eine ſchöne, befonders helle un® 
freunalide Wohnung von 4 beigbaren und 
2 unbeisbaren Zimmern nebft allen Erfor 
derniſſen, wozu nöthigenfals aud Stallung 
gegeben werden Eann, ift auf fünftiges Ziel 
im ı. Difte, Nco, 229 gu vermiethen, 

16)(2 m ı. Dil. Neo. 355. naͤchſt 
der Pleigader Kirche find 2 Duartiere für 
Rille Haushaltungen. auf. Alecheiligen ju ner» 
miethen.. 

17) (2) Zunädhft der unteren Promenade 
IR ein oberer Stock, beſtehend in 5 heiße 
und unheißbaren Zimmern, nebfl anderen 
Erfordrrnijfen, verbunden mit einer. fregen. 
fhönen Ausfiht in Gärten, für eine Heine 
file Haushaltung zu vermiether, Näheres 
im ntelligenz;» Eomptoir , oder im ı. Difie 
Nto. 293: 

18) (2: Im 5. Difle, Neo. 136 am Sho® 
tens Anger ift ein Duartiee mit 7 Zimmern, 
Kühe, Waſchhouſe, Abtitt, Keller, Hole 
lager und allen Bequemlichkeiten ſogleich oder 
auf Alerheiligen zu vermirthen, 

19) (2) Im 2. Difle, Neo. 009, Domie 
nifanergaffe, find 2 Logis, eins ju 4 und 
eins ju # beigbaren Zimmer, Rüde, Kam 
mern, Holjkagern und fonfligen erforderlis 
hen Bequemlihkeiten auf den ı. November 
zu vermetheu. 

2')(ı) Für eine Heine Haushaltung ifl ein 
Logisvon a beigbaren Zimmern, einem Reben- 
zimmer, Küde und Bodenfammer, Antheik 
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am Keller und fonflign Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen oder aud fogleidy zu Ders 
miethen. Die Yusfiht auf den Markt, , 

Nähere Auskunft eripeilt das Jntelligengs 
Kompteir, 

20) (1) Im 5. Diſtr. Neo. 141 an dee 
Beller Straße, iſt ein Duartier, beſtehend 
In 2 Zimmern, bellee Kühe, Soden und 
Keller, fogleid, oder aufällecpeiligen zu vers 
miethen, 

22) (1) Ya der YAaguflinergaffe, 3. Diſtr. 
Nro. 237, it der mittlere Stod auf Aller⸗ 
Beiligen, — dann ein Laden, der aus dem 
antern Zimmer hergerichtet wird, ſogleich zu 
vermiethben; das Weitere iſt im 2. Difle, 
Treo. 58 in der Eichhorngaſſe zu erfragen, 

23) (1) Im Eidhhorawirthahaufe ift auf 
Aerheiligen ein Caden zu verlehnen, 

24) (1) Im 5. Difle, Nr. 162 in der Zeller 
Straße find 3 ineinandergehende Zimmer 
mit oder ohne Möbeln, ſogleich zu verlehnen. 

235) (1) Im 2. Diſtt. Rro, 317 if ein 
Dwartier von 6 oder 8 Zimmern, mit ertra 
Berſchluß und ſonſtiger Gemächlichkeit gleich 
oder mächftes Ziel zu vermiethen. 

236) (1) Im aten Diftriet Nro, 365 in 
de Martiasgaffe ift ein Quartier mit 5 heitz ⸗ 
baren Zimmern und einem großen unpeißs 
baren Tebenzimmer, Küche, 2 Abtritten, 
Keller, Wafhbaufe, Brunnen, Holzremife, 
fogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 
Näheres ift ju erfragen beym Andreas Sohn 
dem älteren im 2. Difte. 446. — 

27) (2) Im 1. Diflriet Ne. 370 nachſt 
dem fchwatſen Bären iſt auf Allerheir 
figen ein Quartier für eine flile Haushals 
fung ju Dermiethen, 

28) (2) Im 3. Difte. Neo. 253 in der 
GSlockengaſſe iſt ein ſchönes möblirtes Zim⸗ 
mer für einen ledigen Herrn ſogleich oder 
auf den 1. Geptember zu vermieten, 


29) (1) Im 4. Diſte. Neo, 197 binter 
der Reuerer Kirche ift der obere Stock fo. 
gleich oder auf's nächſte Ziel an eine flille 
Hauspaltung zu vermielhen. 

30) (1) Im 3. Difle. Neo. 245 in der 
Glockengaſſe ift der obere Stock mit 4 Zim; 
mecn ineinander, nebft allen Bequemlichkei⸗ 
ten auf Alerbeiligen zu vermieipen, 
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31) (2a) Ym 4. Difle. Nro. 222 Hinter 
der Reuerer Kicche iſt ein Quartiec von 3 
heigboren und 4 unheigbaren Zimmer ſogleich 
oder auf Allecheiligen zu vermiethen. 





VBermifhte Anzeigen. 


4) (1) Die aufserordentlichen Mitglie- 
der werden hiemit eingeladen, die Ein 
trittskarten für das neue Quartal in dem 
Geschäftszimmer des Inspectors der Har- 
monie gegen Erlegung der statutenmälsigen 
Beytrige in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 30, July 1827. 

Der Vorstand der Harmonie, 

Unygeige 

2) (1) Indem wir unfere am 22. Yuly 
d. 3. voll;ogene ehelihe Berbindung nnferm 
Greunden und Berwandten ſchuldigſt befannt 
machen, empfehlen wir uns ihrer fernerem 


Freundſchaft und —— 


— den 27. July 1827. ’ 
. 9%. Midyel,, Japaber des dahim 
figen Commijftons: Burean’s, 
Margaretha Michel, geborae Bau 
mann, 
Todes: Anzeige 

3) (1) Den 24. July murde mir dee 
unnennbare Ödymerz zu Theil, meinen treuen 
Gefährten in einer faſt a7jähtigen &he mir 
duch den Tod entriffen zu feben. Nur dies 
jenigen, melde ein ähnlichet Schlag traf, 
können die betcübten Gefühle beuctheilen, 
J deren Beruhigung die hoch über das Zeit⸗ 
ie erhabene Religion die wahren Troft« 
mittel bewapıt, und liebevoll dein ® äubigen 
fpendet, . 

Zu dieſen Troftmitteln rechne Ih au 
die herzliche Tpeilnabme Ber hochanſehalichen 
Eonaregation zur h. Maria von Troft, Deo 
ren Mitglieder fi unter fihtbarer Rührung _ 
sablreih zur Leidyenbegleitung eiugefunden 
batten, fo wie daa würdevolle Betragen der 
beyden Gchügen: Gompagniren des birfigen 
Landwehr: Regiments, deren militäriige Hal⸗ 
tung ihnen nicht hinderlih war, dem Gas 
meraden Tbränen nam Grabe zu mweiben, 
gleichiwie die erjisren ihren Bruder befrauertens 

Mie qurödgelaffenen Wittwe und nicht 
minder meinen Kindern bleibt die Pflicht, 
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Greunden meines verfiorbenen Mannes öfs 
fentlihen Dank obzuſtatten für die ihm ſtets 
erwiefene Sreundfchaft, mit der ergebenften 
Bitte, daß fie iht Wohlmollen der hinter: 
loffenen Bitte und ihren Kindern nicht ent: 
ziehen werden, da die Oaſtwitthſchaft zum 
Kronpringen bon Bayern ununterbroden 
fortbeſteht. 

Dieſer Anzeige füge ich die Verſicherung 
bey, daß alle Reifenden und refp. Befucher 
meines Gaſthauſes, melde mir) mit ihrem 
Bertrauen beebren wollen, eine noch bers 
mehtte Sorgfalt in guter und billiger Bes 
bondtung nicht verkennen werden, 

Bür;burg den 30. July 1827. 

Winwe Eva Himmelflein, Gaſt⸗ 
mwirthin zum Sronptingen von 

* Bayern nebjt den Hinterlaffenen, 

- 4 (ı) Der geborfamft Unterzeichnete 
macht den hochverehtlichen Abonnenten feis 
nes Bartens ergebenft befannt, daf am 
.nächflen Donnerstag als den 2, Auguft Tan 


gefelfhaft gehalten werden gtied. Platz. 


Defanntmadhung,. 
5) (1) Untergeicyueter gibt jidy die Ehre, 
“ einem hoben Adel und verebrungswürdigen 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er feine 
Bisherige Wohnung verlaffen, und gegen 
mwärfig eine andere in der Kittergaffr, im 


3. Difir. Nro. 320, in dem Vornkelletiſchen 


Haufe be,ogen babe, 
" J P. Pfaust, 
Schreinermeiſter. 

6) (1) Balentin Rehberger, Lohnkutſcher, 
wohnhaft im der Johannitergoſſe Tiro, 164, 
fährt den 5. Augufi nad Münden, und 
wünfht Mitteifende, 

7) (1) Am 10. Yuly I. %. wurde zur 
Würzburg das allerhöchfte Anjtellungsdeeret 
des Landgerichisdieners Andreas Gaß ale 
Pandaerichtediener verloren; daffelbe it am 
20. May ı8'4 ausgefertiget, von ©. k. #, 
Hoheit des ehemaligen Großbeczogs Gerdis 
nand zu Würzburg, dann dem Ötaates 
sathe dv. Hennebtitt und Gecretair von Hart⸗ 
mann unterfchrieben, und mit den großen 
Gigill verſehen. Da die Anſtellung imgroßs 
bergogl. würzburgifhen Regierungeblarte 
vom. 5. Jung 4814 à. Gtüd Geite 35 zue 
Publizıtät gebtacht worden ifi, daher das 
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Deeret felbft Niemanden von Nutzen ſeya 
kann, fo wird der redliche Finder erſucht, 
dajfelbe im Jatell⸗Comptoir gegen eine Bm 
lobnung abqugeben, oder an den Landge 
richte diener Baf in Kigingen zu überfchiden, 
- + 8) (1) Derlinterzeichneten ift vor 3 Wos 
Ken ein großer Hund zugelaufen. Der Ei 
genthämer wird erſucht, denfelben gegen Ers 
fo des Zuttergeldes und der Einrüfunge 
Gebühr binnen 14 Tagen in Empfang zu 
nehmen, midrigenfalls über den Hund ans 


Katharina Schmitt, 
Bullemüllerin. 


derſt verfügt wird, 





Bortgefepted Verzeichniß 
der am Ludwigtbade angefommenen Bad— 
gäfte, vom 10ten bie 26ten. Julius 4827. 
Nro. 30) Herr Bratı von Remlingen. 
31) Herr Schorn, Revierförfter zu Dürrfeld, 
52) Herr Schmitt, Schullehrer zu Yintäur, 
35) 34) Herrkibter, Stabt-Ebirurg mit Jungs 
fer Tochter Sodhla von Würzburg. 35) 36) 
Meter Zinf, Bauer und Peter Sahm von 
Eileben, 37) 38) Freyfrau von Vodeck mit 
Fräulein Tochter vom Schloſſe Hreivenfciv, 
39) Barbara Klemenz, lebig von daher. AU) 
Herr Martini, Geriht3-Wunbarjt von Würzs 
burg. 41) 42) Nuntelöfrau Badımann mit 
Zungfer Tochter Lina von taber. 43) 2 
Soldſteln, ebentaliger Karthäuſer-Schaffner 
von da. 44) Herr Kreis, Bierbrauer von 
Gerolzhofen. 45) Herr Unten Eprenaler, 
Gaſtwirth ven Epieben. 46) Herr Konrad, Züns 
&erneitler zu Würjburg. 47) Handelsfrau 
Grieninger von Obereifenäpetin. 48) Herr 
Nirfing, Mün;-Öraveur aus Würzburg 49) 
50) Herr Durrmann, Schullehrer mit Frau 
Gemablin von Herlbeim. 51) Herr Pfarrer 
Eorg von Thüngerehem. 52) 53) 54) 55) 
De Hagner, Müllermeiflerd. Wittwe, dann 
Frau Gumbert, Schullehrerin mit zwey Kin? 
bern aus Schweinfurt. 56) Frau Elifabetor 
Eremer baber. 57) Jungfer Göbel von Würz- 
4. 55) Herr Neubert, Schulehrer von 
Burgpreppad. 59) Herr Heumann, Meps 
germeifler zu Schwanfeld. 
(Fortſctzung fofgt.) 
Luswigsbad bey Wipfeid, den 26. Julius 


[2] 


N. Müller, Bab:Infpector. 
(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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v Unter-Maintreid des Konigreichs Bapern. 


um gm Stüd 
un Rp. OBER gr 
igenzysblattes 


möiifär ben: 


Den“ zu. Yaly 1897. 





gensmefen. 


Amtliche Artibel 





5) 3. Betanntmadung ‚ti 


( h 

Die fur die bi Garı 

50 26 56 el a F + 
Rubdelwälder, 20 eifen u 


rbe merten am 3. A 
gegeben, wozu bie Streicher mit bem 


rung 

—— eingeladen 

tem 

— 
en. 
Würzburg am 

Die Militär, 


omm 


R v. Hal 


benoͤthigten 
Schoͤpfl l, 
b 50 Koth⸗ 


werben, fih an genann- 


F frab 9 Uhr im bieffeitigen Bureau 
‚Ingang ‚ber neuen , aferne) einzu: 


49. July 1827.» 

Local:Berpflegs- 

iffion, 

der, Major. 
Speth, Verwltr. 


6Ga. Edictal⸗Ladung. 
+... Balthafar Rohrer von: Rottendorf bat 
ſich frepmülig dem Consuräverfahren ‚unter: 
worfen. : && werben :nunmedr die geſehlichen 
Evdictdtage anberaumt , und zwar: 
der erlie Ebictätag zur Anmeldung. ber For⸗ 
derungen, beren Nahmweifung und Vor: 
jugsret: auf. Donnerstag den 9. Auguſt 


l. 18. - . 
ber zwehte unb britte Edictstag zur Vor⸗ 
. „‚bringung von Einteden und ter wechfel: 


* — Schl 
jede 
den Ausfhluß ber 


tiger Concursmaſſe, 


Jahrgang 1827. 


smal früb 8 Ub 
Das Ausbleibe 


ndlungen auf Mittwoch 


n 5. September I. Irs., 


r. 
n am erflen Edielstage bat 
Forberung von gegenwär« 
das am zweyten und brit: 


ten Edictstage aber ben Ausflug mit ben 
treffenden — zur Folge. 

Zagleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, — ſolches bey Ver⸗ 
meibung bes doppeiten Erſates, je vor⸗ 
behaitlh ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten königlichen Landgerichte bis 


zum erflen Edictstage auszuliefern. 


Der. Würzburg ben 5. July 1827. 
Röniglihes Lanbgeridt x d. M. 
v. Edart, Lanbr. 

K. Shwab, Rechtspr. 


(6)4. Haus: unb Güter ſir ich. 

Dad jur Concursmaſſe bed Valentin 
Steinmüller von Lengfeld gehörige Grund⸗ 
vermögen, beflehenb in einem ohnbaufe, 
Scheuer , bann bepfäufig 28 Morgen Arifel- 





_ dern, Weinbergen und iefen, wird fünftigen 


Freptag den 3. Auguft I. 3. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr 
in bem Gaſthaufe zum goldenen Stern ju Leng⸗ 
feld nad Borſchrift bes Hypot hekenge ſetzes 
dem öffentlihen Striche ausgeſetzt, was hie⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntnid gebracht wirb. 
it obiger — wirb au 
glei) auch in Werbinbung gefehl aß ber be: 
deuẽ unter Dach gebrachte Ernte:Ertrag des Ge⸗ 
meinfhufbners, beſtehend in beyläufig zehn Schos 
der Korn und 6 Schober Welpen, dann eine 
zur nämlidyen Zeit an ben Meifibietenden 
gegeu baare Zahlung abgegeben werben wird. 
Dee. Wurzburg den 26. July 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Ecart, Landr. 
K. Schwab, Rehtspr. 


O 4 


1. Betabtunk ul ı fl rhn./ er. 
9 Joſedh Falkenſtelns ai du erfaßt, — 3 et — % 5 


a 

an Burger allda verehelicht, abfetreien, 

d die Kenntniß ber auf bem Gute haften. 

na en RE 4 
Zur Auı e werfelben wird daher Tag: 

art auf ben 16. Aug 8 -F, unter dem 

echtsnachtheile fürgelept, daß die Micter, 


ari lan Sp 


Haufen Hat ihr ſaͤmmtliches Grundverm en 
i % nu 


a nase 


Ddoettelbach den 16. July 1827. | 
Könislihes La —— 
‚ Küttenbaum, Landr. 
(1. Gläubiger Vorlabung. 
adreas Nößer von Gltingshaufen . hat 
Su gantmäpig erklärt, und werben bie brep 
— — war * 
sur Unmeldung der Forberungen, ber Vor⸗ 
ugerechtr, beren gehörigen ge La 
Serathung über die Verwerthung ber ⸗ 
fe und Aufstellung eines :Wafferurators 
auf Donnerstag ben 16. Augull I. J., 
2) sus Anbringung der Einreden und Be 
gräindung derfelden  —- -- 
aufDinstag den 18. September I. Ir: 
3 jur Re und Duplik 
auf Donnerdtag ben 18. October I. J. 
ebeömal früh 8 Uhr anberaumt, mozju bie 
Aubiger unter bem Rechtsnachtheile andurd 
sorgelaben werben, daß ber am len Ebirtärage 
ausbleibende Öläubiger von gegenmärtiger Con- 
eursmaffe außegfchloffen; und reiy. ber Mehr: 
gabl ber anwefeuden Stinnmen beptretend ans 
efeben wird, daß aber das Ausbleiben an 
= übrigen Edictstagen die Ausfchließung mit 
ben fe treffenden Handlungen nad fi zieht. 
Bugleih werben alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nodmas 
Jigen Erfaßes — ſolches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 
Euerborf; ben 24. Tulg 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ibl, 2g.:Act, 
Koh, Rchtsͤpract. 


6) 2. Bläubiger: meslehung 
Brang Krug, Ortsnachbar von Wuͤlfers⸗ 
haufen, gegen welchen bey einem Vermögens 


58 1/4 bevorjugt find, und von melden neh 
einiges, Örundfiüde jurüd, verkangt - wer 
bat freywillig ünter-bem heutigen 
Eoncursverfabren unterworfen; eine gütlide 
Belegung des Eoneursserfahrens war nice 
gu er —* * —— babder folgende Edicts⸗ 
e 
* we Andringung ber Forterungen mit 
ei ugöreht unier Vorlegung der Bas 
wei itel auf Dinsdiag dem 44. Yuguf 
* “ 
ur Etteßtional⸗ und Schlußhanblu 
ri 27: Auguft d. J. sa 
jebedmalıfruh 8 Uhr. | 
Mer baher einen Anfprud zu madire 
bat, wirb aufgeforbert, bey biefen Zagfahrien 
u ee unb zwar bep ber erfien unter 
Eırale des Ausfhluffes von der gegenmärt 


gen, +. und bep der jmepten Str 
des Ausſchluſſes mit, den 753 audlun⸗ 
gen. Wer etwas von ber Maſſe in Händen 


t, wird aufgeforbert, ſolches unter der 
a. Strafe dem Concursgerichte zu üben 
liefern. 
*2 ten 17. July 1877, 
Königlides Landgerlcht. 
Landr. Greb. u 


(71. Bekfanntmadhung. 

Um den Schufdenftand des Adam TJofepg 
Neff von Möndberg berichtigen zu fönnen, if 
es N Glaͤubiger zu vernebmen ; 
dieſe follen daher am Donnerötag ben 16. 
Auguſt d. 3. früh 8 Uhr ihre Forberun 
babıer geltend madyen, mwibrigens fie Pa ei 
din bey Berichtigung biefes Debitwefens nicht 
berüffibtigt werben. 

Klingenberg den 16. July 1827. 

Könialıhes Landgericht. 
agner, Landr. 





H2.Betfanatmadung. 


In Sahe des Magifratiactuard W 
su Schweinfurt gegen Albrecht Reinhard, Zlcs 
gelmüller bey Maßbach, Eapital- und Ans 
Tenlorbecung ‚ wird auf Jmploratiun bes Ki 
gerö ‚ bie bemfelben verpfändete, bem Beklag- 


den zugehörige, untenbefhriebene Můhle fanınat 
Bugehörungen 


309 

en Bheibat einem 
a n en 

&e unter — ter —X Stagfabrt bekannt 


gemacht werdenden arg * Landge⸗ 
richtswegen — welches andurch mit 
Dem Bewerten betunnf — aß nach 
ber Erklärung des Kit, * Stridsrgiliing 
in 3 Martipizkeltriiien — Ri, 2 
Legt 2 iften mit he ung ber BR 

ä gesabft werden folt, und kap’8so fl 
—— ae x —* — auf der * 


a An 
* aben Fb —9— Ken —— 


legal hr But 


ER 
Öniglies Pandgeridt. 
Kialgiid: A as ch 


Sumdaber, — 3 
Kempf. 

—XRX der Mäühle. 
1% R det Im Grunde zwiſchen Maß 
sad und Ag — Bahr 4 dem Mühl: 
gebäube mit einer Wohnſtube, Küche , Keller 
a Speider und dat’ zweh br Ei ige Mabl⸗ 
ginde; ferner gehört zu ber Mühle ein bat: 
Kebenbau, eine balbe Scheuer, 4 Fach 
fieinerner Schweinfläle, eine Wagenballe und 
Morgen 3. 4/2. Ruthen. 34 das mitt⸗ 
—* Gemend ee ſammtlich im beylau⸗ 

figen Werthe zu 2800 fl. 


0 1. — at 
Das kgl. Landgericht M. Steft bat in 

dem Schuldenweſen des Kaſpar Gebhardt von 
Dainberndeim. auf eigenen Aems deſſelden 
Ben Unlverſalconcurs erfannt. 

Es werben. baber bie gefeglien Ebiete- 
tage, naͤmlich 
£) zur Anmeldung ber Forberungen unb Ben 

gehörigen —— ur ben 


2) jur Dorbri —* y RAR gegen bie 
———— — auf den 


— — — zwar ſowohl für 
— Gegen⸗ als für die "Ehlupreden auf ben 
2. November, 
mal Worgend 9 Uhr fefigefept und hiezu 
che unbekannte Gläubiger bed Gemein 





1540 
ſchuldners hiermit oͤſſe ntlich unter Be 
nadıtheile Yorgelaben, daß bas —J 
nen am 1ten Edickstage die Ausfhliefung ber 
von der gegenwaͤrtigen Concurds 

bas. Nihterfheinen an ben übrigen 
lien ‚aber die Antfeikienung mit dr 
— ben A, Peg unehmenden Hand längen jur 
ge baden wir 
Zugleidd werten biejentgen‘; idefahe irgend 
eig don dem Vermögen bes Gemeinfchulds 
ero in Hinden baben, bey Vermeidung des 
nodmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt hrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 
M,Steft am’ 16. Fufp 1827. 
Königliches Landgericht. 
Hauff, Artumr, 





' — 
en ben verſchiedenen Peter 
—— — Bridenbaufen- une 
deren Kinbern eg bie rmögense Eipeilung 
gi utreten, und ſollen dot ver wirklichen Theie 
—RR Derarbgen baftenden€ Galk 
ven ausgemeittelt und getilget weiden 
‚Alle biejenig a wilde am'bie ger 
nannten — Forderungen zu ie 
haben , werben hiermik aufgefort erz . hee 
foräde! Montag; KA, M. ws 8 Uhr 
babier vor uni Stelle Ders 
meidung bei Pe ——— der — 
—— ung-bep * — 
ſeburg anzumelden und ge nach zuweiſen. 
erg De bfenfurt ben 23 Sun 189 ii 
7, #öniglides Lan — > 
RR able‘ Ur : 


tage wlan 


— — ——— 
r anftade des 
‚von Zeil wird das DER ebamn Mi 
Bra en 17. Dean En 
ng imBer ape ba ange 
) Ehmeinfut den. 22. Sin 18 hei Ion. 
«nl u A Fantgeri@r 


Kleine 
Grobe, j. pi 
ai. * I:2abu 
—— 
enrheinfe [3 
‚Wasung dor, 


a 


dar +.» 
91* 
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Es wirb baber und zwar wegen Gering⸗ 
fügigteit der Maffe einziger Edletetstag auf 
Mittwoch ben 22. Auguſt 


früh 9 Uhr 

angefeht, wo ſammtliche Gläubiger der Der: 
lebten ihre Forberungen und Vorrechte anzu: 
dringen, Beweismittel hierüber zu probuziren, 
ſich vernebmen zu tafjen und fhlüßlih zu 
bandeln baben, ben Dermeitung bed Aus: 
fluffed don der Maffe refp. mit der ref 
fenden Handlung. 

Schweinfurt den 25. July 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner, 

X Grobe, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Das in Ausſchatzungs ſache gegen Tho⸗ 
mas Roßmard zu Rordheim in puncto liquidi 
et prioritatis ergangene landgerichtliche Er⸗ 
kenntniß wirb . z 

Donnerstag ben 2. k. W. 
hatt ber Verkündung an die Geriätötafel 
angebeftet, 

‚MWelded den betreffenden Glaͤubigern 
gır Rachricht bient. 

Molkad den 24. July 1827. 

Koͤnigliches Lanbgerigt. 

eblen »-Zandr. : - 
' Barayıl,a. 6. 


— — — — — 
(ha Betanntmadung. 

Der Bauer Balhafar Joſeph Breilung vom 
Böpmenhofe, Gemeinde Ebersberg / und befs 
e Ehefrau Gertraud, haben ſich frepmilli 

er Dermaltung Ihres Vermögens begeben un 
ſolche ihrem mager, telp.-Bruber, bem 
Bauern Georg Adam Groß von benr Einzeln; 
Hofe Yöberbeid, übertragen. Obne befien 
Einwilligung können biefelben baber nicht mehr 
tehtögültig hanbeln, insbeſondere feine ihnen 
Läfligen Rechtsgeſchaͤfte vornehmen. 

Diefes wird zu Jedrmanns Darnachach⸗ 
tung bekannt gemadt, und zugleich Termin 
ur Gonfatirung bed gegenwärtigen Paffiv- 
Hundes des Balibafer Selepb Breitung, auf 
Montag ben 13. Augufi d. I. früh 8 Uhr 
fefigelegt , an weldhem fofort jeder, welcher 
an gebachte Eheleute ober ihre Güter einen 
Ahlprud maden zu können glaubt, biefe un: 
ter dem Nachıtpeile-anmelden muß, daß «feine 





ii 
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orberung fo angefehen werben foll, als 
fe erſt 9 — biefer A 
enitian . 
———— den 46. I8 1627 
Boa A IE andgericht. 
(dert, Zanbr. 





(3) 2. — g 
U ined t d 
ehe a — —R 
ſchaften bed Georg Kemmerer zu eberg. 
beren Beſchreibung an dem Gerihtöbreite das 
bier eingefeben werden kann, am Gamätag 
den 18. Auguſt Vachmittags 2 * auf dem 
Gemeinbehaufe zu Schneeberg nad Vorſchrift 
ber Ererutionds Ordnung mit Rüdfiht auf 
das Spetbekenaeie® öffentlich verſteigert. 
r morbad) am 10. July 1827. 
Are 1 ea 
12; ⸗ er⸗ 
* Müller 


— — — 
(5) 2. Brußtoerhril. 
Donnerötag den 2, Luguſt I. I. Vom 
nr glhr werben bey unterfertigtem Rent 


amte bepläufig - 

! 06 äffel Welpen und 
205 Schaffel Korn Beh: 
‚sorbehaltlic der hochſten Genehmigung öffent: 
lich verfleigert. 

Deitelbach den 24. July 1827. 
Königl, Nentanit, 
Ben Url. des Rentb. 
.Seuffert.. 


; — ——— —— * \7 f 
(2) 1: Jagb»Werpadhtung.: 1 
Die leihfallig gemorbene Jagd ıauf ber 
Markung ‚von Sietten an ber. Wern, wirb 
Montag den 6. Auguſt b. I. früh um 10. Uhr, 
bep- dem- unterzeichneten Forflamte, unter, ben 
normalmäßigen Bedingungen; mitelſ öffent; 
lichen Stride anderweitig:verpadhtet. 
’ 4. Rimpar den 27. July 4827. (a 
Koͤnigliches Forſt amt. 
Dittmann. 


* 


24 





Ktafterbolz-Verfeigerwmgl N 
Donnerdtag den 9; Augufi d. J. werben 
= Langenprozelten im dortigen Wirthshauſe, 


“früh 9 hr anfangend ;" bie im’Nevier Rup- 
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vert#bütten, Diſtr. Sanbgrund, aufgeflellten 
Klafter, im Schnabel 75, im Trefgrun 278 
Klafter, ſaͤmmtlich Buchenſcheithoij, öffent: 
fiher und nohmaliger Verſtelgerung ausge: 
fept , welches biermit_ zur Kenntnig Bringt 
Bein ben 26. July 1827. 
Königlides Forkamt Gemünden. 
Koh, Forſtmſir. 
Stauber, Act. 


(531: Brübten:Verfieigerung. 

- Dinstag ben 7. Augufi I. I. früh 10 Upr 
werben bep bem unterfertigten Rentamte 
55 MWeipen, 

s Kom, unb 
500 ⸗ Haber 
Öffentlich verſtelgert werben. 
Arnſtein am 26. July 1897. 
Königliches Rentamt. 
Bey Abw. und aus Auftr. des Amtvorſt. 
A v. Buche nau. 


— 
Nächt amtliche Artikel. 
Fellbletungena. | 


. 4) (@@) Am Freytag den 3. Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden dabier im 9. Difte, 
Neo. Hı hinter dem Dom zwey belbraune 
englifirte Mufterpferde, Hollfleiner Rage, 

Jahre alt, durch öffentliden Aufſtrich vers 
Fauft, und die Bedingungen darüber vor⸗ 
bee befannt gemacht. Kaufsluftige werden 
Hiezu hoͤflichſt eingeladen, ° 


’ Un ie N F 

2) (2) Untergeiäpnete bringen piemit gur 
Kenntniß, daß fie eine Niederlage ihres Fabri» 
Bates des Bremündener Blas . Hütten » Werts 
dahler errichtet ‚haben, 

Daffelbe beflcht in allen Sorten von 
weißem und grünen. Hoblglas, ordinären, 
‚feinen‘, ‚glatten , geſchliffenen brillantirten 
«Zrinkgläfeen ze,,, Bouteillen, langen Epylin, 
der Win dlichtera, Lichtkugeln, Ampeln, Wein; 
iebern, Lichter» Formen, Bloden. Laternen, 

iverpol= Lampen » Bläfern ic. ic., Bockob eu⸗ 
teln nebft grünen Bouteillen nad jeder Bröße; 
‚auf Retörtens Kolben und fonflige Gefäße 
sum Deftilliren werden nad Borfchrift afte 
Befellun en angenommen, fo wie fie- Duck) 
Ihren ausgezeichnet geſchſeckten Grhleifer jede 
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beliebige Berzierung,, die auf die Bläfer vers 
langt wicd, zur vollen Zufiiedenpeit fertigen 
leilen 55— 
uch find alle Sorten Fenſter-SGlae a 

doppeltes und ah las ** 4— 
böhmifher Meſſereh fo wie eine Sorte von 
—— des Halbmond⸗Glaſes bey ihnen 
zu haben. 

Da fie bey ihrem Fabrikat ein beſon⸗ 
deres Augenmerk auf [höne Waare, in Vers 
Bindung der möglichſt billigen Preife, ſetzen, 
fo find fie überzeugt, daß Jedermann damit 
febr zufrieden fegn wird, und bitten defhalb 
um einen recht jahlreidhen Zuſpruch. 

Ihe Comptoit mebft Niederlage iſt gen 
5 noch in dem Haufe des Berrn 

pezerephändlers Ad, Ph. F. Wapler in der 
Neuerer Straße dabier. 
Würzburg im Monat Yuly 1827. 
D. Schleicher u. Eomp., Befiger 
des Bemündener Blashüttenwerts 
am. 
—— ——— —e —ñ— r e —— —ñ —ñ—— 
Dermietbungen, 


4) (3) Ja einer der fhönften Straßen 
ifl ein Duartier von 10 inenandergehenden 
heisbaren Zimmern, mebft Kühe, Keller, 
Stallung, Holz: und Epaifen: Remife, gro» 
Gem Hof, mit noch andern Eıforderniffen 
fogleih oder auf's nächſte Ziel zu vermie⸗ 
then. Wo? erfährt man im Jntell.:Eomptoir, 

2) (3) Ein fehr freundliches, fonnig ge 
legenes, gefondertes Haus mit allen Bequems 
lichkeiten, Waſchküche, Brunnen, Höfchen und 
einem Keller von 34 In Eifen gebundenen 
Säffern, iu der Nähe Des Refidenzplages, iſt 
im Gonzen oder theilmeis fogleih oder für 
das nädfte Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres im ntelligenz:Comptoir, n 

3) (3) r der Diofiuogaffe, 2. Diflr, 
Nro. 414, ift ein -fhönes Uuartier vom 
—— Kide, a ——— mit 

oljlager und einem Kelletchen, ſogleich 
m auf Allerheiligen zu —— RTL 
45) (3) Im 2. Difte. Nero, 81, obere 
BWöllergafie, iR ein Logis von 3 ineinander» 
gehenden heigbaren Zimmern, einem Barde- 
robegimmer, Rüde, Gpeijefammer, einer 
heinbaren und einer. unheigbaren Metzane, 
‚Holzlager ac. auf Aferpeiligen zu permisthen. 
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6) ) Im 5 Dife, Nds, 731 ind 733 

in der Kotengaffe find auf Allerheiligen zweh 

Duactiere zu. verwiethen. BeydeBeftehen aus 
tr geräumigen Stube, Kammer, Rüde 

Hnem Theif vom Keller und Bodenwerk. Da 
Nähere ift beym. Heren Kleiderhändler Wieth 
zu erfohren, > 2 — 

6) (3) Im Z3ten Diſtr., Plattnetagaſſe 
Neo. 114, beym Schneidermeiſter Frant iſt 
der obere Stock, beſtehend in 3 ineinander 

ehenden Zimmern, Kühe, Gpeifelammer, 
—* 2 Megane Zimmern, woponiheitz; 
bar, eigenem Kellerchen,, Holzlager und ge— 
meinfhaftlihen Wafchkeffel, auf Allerheiligen 
zu vermiethen, 

7) Ein gefundes fhönes Duartier 
non 5 geräumigen heitzbaren Zimmern, Rüde, 
Gpeifefammen, Magdkammer, allesin einem 
©ange gefondert verſchließbar, verfchließbas 
ven Keller Antheil,. werfchließbarem Holzlas 
ger, Wafchhaufe, Bodentammer nebft an: 
dern Gemächlichkeiten iſt in der untern- Ka 
puzineggaffe Neo. 41 auf Allerheiligen ju 
vermiethen. a ee 2 
+» 8)2)Im rn. Difie, Nro. 384 iſt ein 
5 gr 33 einen —5 Ofen 
heitzbaten Zimmern, Küche und 2 Bodenfäms 
. mern, aebſt Commodität, zu permiethen, { 

9 (2) In der Semmelsgaffe Rro. 86 
für eine Heine Haushaltung ein, Quartier 
zu vermicthen. 7 * 

40) (3) Im 5. Dıflr. Neo. 42 iſt das 
Logis dee. Heren:Dberften Ritters von Merz, 
deſtehend aus 7 heigbaren Zimmern, Küche, 
Stallung, Heuboden, Brunnen, debſt fons 

igen Bequemlichkeiten ſogleich oder auf Al 

cheiligen:ju.narmietben, ,- 

41) (39) Im m. Diſtr. Nto. 539 ift ein 
Duartier von 2 beißbaren Zimmern. nebfl 
Küche, Boden und Bodenlammern auf A: 
bkerheiligen ju vermiethen. ers 
42) (3) Im 3 Diſir. Neo 236. ift-ein 
Quurtier mit m-heigbaren Zimmern, Küche, 
Plat auf. dem’; Bodem, ſtändlich oder auf 
Mlscheiligen gu vermiethen,. , 

15) 13) Im = Diſten Mro.:307 ift anf 
Allerheiligen sin Duartier zu vermiethen ; es 
deſteht im 3 ineinandergebenden Zimmern, 
Küche,  Abteitt, = Bodentammern, gemeine 
Faaftligem Wofhteffei, aud; kann ra Ders 


ma 


‚ganze obere 
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fihlag’ in Keller :dojw gegeben werden;.- Die 
Ausficht iſt gegen die Stadt und den Mai 


34 (3) Im inneren Graben ro. 155 1/% 
ift ein; Dunıtier pon 4 Zimmern mit alım 
Bequemlidjleiten fogleid oder auf Allstdeir 
ligen zu Dermiethen, . . ——— 


15) 2) Ya der Büttnergaſſe 3. Diſtr. 
Rro. 299 ifh in Quartier mit alien Bequem 
lichkeiten ſogleich oder auf Atterbeiligen zu 
vermietben; ferner iſt hiebey ein Zimmer! mit 
öder ohne Möbeln ftündlid zu werlebhtien. 


16)(2) Mehrere ſchoͤne in einander gehe 
ende Zimmer In einer angenehmen Pagr der 
Stadt, mit der Ausfiht auf die Strafe und 
in Gärten, find einzeln oder gufammen im 
». Difte, Niro, 229 ju vermiethen; wozu nds 
ae auch Gtallung gegeben werden 
ann. j 


17) (2) Im = Difle. 168 iſt ein Helms 
Quartier, gan; abgefondert, mit einem eige⸗ 
nen Gingange, bellehend aus 2 Zimmern, 
Kühe „ Kämmerdyen und Hohlager, zu ind 
miethen. — ae 

18) (2) Im 4. Diſte. Nror are 1/2 Im 
der Korngasie.ift im unterg Stock ein Logis 
von — einer Küche umd’ Bodem 
kammer, ferner im zweyten Stocke ein 2b 
mit 3. heißBaren Jimmern, Kühe, Boden. 
kammer nebft 
vermiethen. _ 


419% (2). Im 3 Difte, Neo. 1910 in due 
Sranziscanergajje iſt ſtündlich ode auf Ab 
lecheiligen ein Quartier vog ı heiß: und 1 
unpeigbaren, Zimmer, Alloven, Küche, Dos 
den, Mitgebraudh, des Walhhaufes nebſt 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


20) (2) Im Ber Hauger Pfaffengaffe, 
1. Diffe, Neo. 179, ift ein Due Ban. 
end in 2 heigbaren und @ naheisbaren Zimm 
mern, Kammer, Rüde, Kıllec, verfhliefben 
* ak te Gebrauche 
17) aujes und fonfligen Bequem 
keiten, auf Alecheiligen —— er 

21) (a) Im 5 Difte. Neo. 175, IR der 
tod, , beflehend in 2 ineinane 
dergependen Zimmeen, mit der Ausfict auf 
Die nbrüde, dann Küche, Kammer und 
2:Öpdenlammern, ferner no einem heig 


fohftigen Bequemligfeiten zu 
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boren Zimmer, Ride, Rammer und einer 
Bodentaminer, gemeinfhaftlidem Brunnen, 
Wafchkeſſel und einem großen Keller, aufs 
näachſte Ziel zu wermiethen, 
93) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 249 iſt ein 
Dva:tier; beſtehend in 2 Beißbaren und r 
anheigbaren Zimmer, ſamemt Rüde, Holjs 
lager, gemeinfhäftlihemn Keller und Wald: 
Ceffel, dann Bodentammern, auf. Alrcheilie 
gen zu vermiethen. 
n demfelben Haufe ift au ein waſſer⸗ 

ger Keller mit 25 Fuder weingrünen, in 
ifen gebundenen FZäjfern ſtündlich zu ver 
aielben, 








Vortſehung bed Derjeitöniffed der Badgaſte 
gu Klingen in ber Periote vom 15. bis 
23. July 1827. 


355) Se. Excellenz ber Herr Erzbiſchof 
berr von Frauenberg auß Bamberg. 356) 

r Dr, * dirigirender Arzt bes all⸗ 
meinen Kranfenbaufrd zu Bamberg. 357) 
8) 559) Herr Schleußner Kaufmann mit 
&rau Gemahlin und Familie aus Marftbreit. 
560) Herr Shmitt aus Schweinfurt. 361) Herr 
Klinger, Magifiratöratb von Windsheim. 
862) Grau Roth aus Kipingen. 363) Frau 
rimann aus Mainfiokbeim, 364) Herr 
nning, beriogt- S. Meiningen’fder Uſſi⸗ 
ſenz⸗ Rath von Meiningen, 365) Herr Wolf 
na Rauh, Portraitmaler aus Kuͤps. 366) 
te Johann Paulus Theodor Ed, Reoler— 
* aus a Yin im Reuß'ſchen Fürſten⸗ 
um⸗Lobenſtein Ebers dorf. 367) Herr Geiſt⸗ 
licher Rath Löwenheim, Pfarrer zu Eßleben. 
568) 369) 370) Kerr Hofrath und Leibmebis 
ud Dr. Gtieglig mit Frau Gemahlin aus 
Hannover und Fräulein Lodemann von bort. 
371) Herr Leiblein, k. Uppellationsgerichts- 
dicceſſiſt aus Würzburg. 372) Demoifelle 
Dorothea Horlach aus — —— 373) 
err Freyherr von Egglofffleln, großherzogl. 
eimatiſcher Obriſt aus Eiſenach. 374) 
Herr Hauptmann Bauer vom k. Iten Linien⸗ 
—— Reglment (Herzog Mar) zu Bam⸗ 
erg. 375) Herr Srepderr von Deünffer aus 
Bamberg. 376) 377) Her G. M. old, 
Weißgerbermeifler mit Herrn Sobn aus Würz- 
burg. 378) Herr Dr. Bachmagn aus Schna; 
kenwehrn. 379) 380) Tram Generalin von 


— 
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Patkoul mit. Dienerfhaft aus Saröke:Selr. 
381) 382) Herr Morig Eger, Negotiant albs 
Bamberg mt Familie, 383) Herr 3. Pier, 
Infirumentenmadher aus Würzburg. : 384) 
305) 586) Braun »von Stetten mit Fräulein‘ 
Toter, Frau von Weinbach mit Herren Sohn 
aus Uugsburg. 387) Herr Karl Schmitt, 
Lehrer zu Sirgenborf. --388) Ge. Epcellenz 
ber. Herr Generab-Commiffue und Präfldent 
ber -fönigliden Viegierung dm. Unter-Maine 
freife, Srepberr von Zurbein aus Würzburg. 
339) Frau Drofeffor Rumpf aus Bamberg. 
390) Frau Hofgerihteräthin Debninger aus 
Würzburg. 391) 392) Frau Magifiratsräthin 
Kopp mit Fräulein Tochter aus Würzburg. 
395) Herr  Unpellationsgeribti-Rath Baron 
von Gobel aus Amberg. 394) Herz Stadt⸗ 
fhreiber Engelhard aus Schweinfurt. 395) 
Bräulein von Haröborf, Tochter des E Hrn. 
Dberapsellationsgerihtö-Nathd don Harsborf 
aus Nürnberg. 396) Herr Andreas Fiſcher aus 
Würzburg. 397) 398) 399 , Frau von Hirſch mit 
Hrn. Serretair und Dienerſchaft aus Münden, 
400) 401) 402) Frau Hoffammerräthin von 
Mulzer mit 2 Zräulein Töchtern aus Bamberg, 
405) 404) Herr Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath Holfelder mit Frau Gemahlin aus Bam⸗ 
berg. 405) Demoiſelle Franziska Bayer aus 
Mürzburg. 406) Herr Freyberr von Godin, 
f. Apvellationdgerthtd: Director von Bamberg. 
407) 408) Herr Landrichter Stöhr mit Fraͤu⸗ 
fein Toter aus Bamberg. 409) Herr Secre⸗ 
tair Ordolff aus Schweinfurt. 410) Frau 
fein von Wotendan aus Darmflabt. 411) 
Demoifelle Schramm von dort. 412) Frau 
Ganzievdirectorin Harbt aus Bamberg. 413) 
Frau Appellationsgerichts-Nä bin Körner von 
ürzburg, 414) 415) 4146) Herr Vicepräfle 
dent von Weber nebii Fräulein Töchtern aus 
Amberg. 417) 418) A419) Freyfrau von Ros 
tbenban mit 2 Fräulein Töchtern aus Rente 
weindderf. 420) A21) Freyfrau von Mün 
fer, Obriflliewtenants Wittwe mit Frepfräulein 
Tochter aus Winzburg 422) Madame Kleine 
feller aus Mainſtockheim. 425) 424) Herr 
Revierförſier Fürlein mit Frau Gemahlin aus 
Reichmannshauſen. 425) Madame Wagner 
aus Würjburg. 426) Madame Karl aus 
Berlin. 427) Madame MWelber von bort, 
428) 429) Madame Mäfchner mit Demois 
felle Tochter aus Volkach. 430) 431) Frau 
Oberjuſtizraͤthin Hack mit Fraͤulein Thereſta 
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Seuffert aus Würzburg. 432) Grau Megle⸗ 
—58— Froͤblich aus Wuͤrzbura. 455) 
Srepfräufein von Rotendan aus Rentweins: 
dorf. 434) Bräulein von Egglofffiein aus 
ſenach. 435) 436) Herr !Bauverwalter 
Kir mit Fräulein Tochter aus Würzburg. 
437) Herr Jobann Ehrifiian Rießner senior 
aus Fürth. 438) Herr FJobann Weinig von 
bot. 439) Herr I. ©. Wirſching, Kauf 
mann aus Schweinfurt. 440) 441) Madame 
Ehrenburg mit Demoifelle Tochter aus Würz 
burg. 442) Herr J. G. Schmaus aus Kipins 
gen. 445) Madame Böfhi aus Würzburg. 
444) Herr 3. Heplein, Kaufmann aus Haß⸗ 
fur. 445) Herr I. B.. Outmann , Kauf: 
mann und Spiegelglasfabrifant von Nürnberg. 
446) Zajarud Linneburger aus Marfıfhein: 
felv. 447) Charlotte Franck von Nieberwern. 
448) Barbara Grabelin aus Würzburg. 449) 
Sabina Wirfwein, Wittwe von Würzburg. 
450) unb 4502) Xöb Ecdweb mit Frau aus 
Bamberg. 451) Herr Beuerlein, Kaufmann 
aus ürth. 452) Mabame Heinlein von dorf. 
453) Madame Demier aus Nürnberg. 454) 
Herr Schulze, kgl. Oberinfpector ber Zortien 
aus Münden. 455) Herr Frepberr von 
öllntg, k. Kreis-Forklinfpector aus Wür 
urg. 456) Here Waldmann, Kreis» Fork: 
jlant aus München. 457) 
Geiger aus Münden. 458) Herr Haupt⸗ 
mann Herrnbed, vom k. b. 2ten Artillerie⸗ 
Megtment in Würzburg. 459) 460) Grau 
Amalia Spiro mit Famille aus Munchen. 
464) Hear Schreiber, E, jul.-fpitäl. Rentamt⸗ 
mann außTbüngen. 462) Herr Nilller, Dr. 
ed. aus Coburg. 463) Herr Jacob Buſch 
aus Würzburg. 464) Herr Uleranber Frey⸗ 
berr von unb ie Aufſeeß aus Auffreß, im k. 
Landgericht Holifeld. 465) Herr Michael Butt 
ner, £. Stabtbaumeifier aus Würzburg. 466) 
Madame Wirth, Handeldininnin aus Würz- 
burg. 467) 468) Herr Lorenz; Müller, Hans 
teldömann aus Würzburg, mıt Demoifelie Todd» 
ter. 469) Herr Reglerungsrath Kirchgeßner 
us Würzburg. 470) Herr Regierungsrath 
faier aus Würzburg. 471) Herr —— 
Fritz von Zobel, f. Et. öſterreichtſcher Kam: 
'merherr aud Würjburg. 472) Herr 3 Neus 
-mann aus Pappenheim, 475) Herr von 
Gamuzi, P. b. Geheimerrath aus dem Rhein⸗ 
reife; 474) Here Landrichter Zimb aus Wer⸗ 
meh. 476) Kerr -Poflfecretair von Müller 


— ⸗ 


Herr von 
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aus Würzburg. 476) 477) Here MProfefler 
Mep mit Frdulein Nichte aus Würzburg, 
478) 479) Der k. preußifhe Kammerberr von 
Garezynski auß Bentſchen im Grofherjogthum 
Poſen mit Frau Gemahlin. 480). Herr Pas 
frimontal «Richter Sennfelber von Wiefent- 
bei. 481) 482) Frau Chriſtina Günther, 
Kaufmannd » Wittwe mit Demoifelle Leonore 
aus Marktbreit. 483) Herr Ignaz Gög von 
Untereifenheim. 484) Herr D. Glaß, Kauf 
mann aus Marftbreit. 485) Herr E. Neujer, 
Kaufmann aus Worfibreit. 486) Madame 
Bauer aus Würzburg. 487) Demoifelle Ditilie 
Roth von Würzburg. 488) Herr Schweiger, 
orfraitmaler aus Würzburg... 489) Demol⸗ 
elle Urfula Burger aus Würzburg. 490) 
Demoifelle Urfula Gaggel aus Wür;burg. 
Kiffingen am 23. July 18297. 
Königlihes Landgericht, ald Bad 
Infpection, 
Boveri; Landr. 
Haller 


Bortfegung bed Verzeichniſſes der Bupadfie 

ju Bodlet vom 16. bi6 26. July 1827. 
56) 57) Frau Haupfmännin von Rap⸗ 
polb mit Yamilie aus Berlin. 58) Madame 
Gödide von Berlin. 59) 60) Herr Lieutes 
nannt Schmitt mit Frau Gemahlin aus Wuͤrz⸗ 
burg. 61) 62) Mabame Geubieg mit Frau⸗ 
lein Gebharb aus Petersburg. 63) Herr 
Kaufmann Franz von Würzburg. 64) Herr 
Rierenborf von bort, 65) Madame Bolons 
Karo von Afchaffenburg. 66) Frau Pfarrer 
Stübner von Biegenbad. 67) Frau Doctor 
Reuß von Kigingen. 68) Babelte Frieden 
lteb von GSteinad. 69) 70) Herr Oberap⸗ 
pellationdgerichtd - Rath von Liebedfind mit 
u. Gemahlin aus Münden. 71) 72) 73) 
epfrau von Marſchall mit zwey Fräulein 
Zöhtern aus Bamberg. 74) Madame Bol: 
jano von Würzburg. 75) Fräulein Klinger 
von bort. 76) Mabame Mepner von Bam- 
berg. u: Frau Pfarrer Burger von Bonnland. 

Kiffingen am 26. July 1827. » 
Königlidesd Zandgericht, ald Bad— 
Infpection. 
Boveri, Landr. 





Haller. 
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Sntelligenzblatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


für 
Uuntets 


des könig« 








Würzburg. Donnerstag den a. Auguſt 1827. 
nennen — 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes. 18843. Nrus. exp 17308. 
An fämmtlide Polizey-Bebörben bes Unter: Mainkreifes. 


(Die Yuffündigung aller bey den k. StaatöfhuldenTilgung;SpecialKaffen verzindlich anliegenden Capitalien 
unter 5o fl. betr.) 


Im Mamen Geiner Majeftät bes Könige, 


Da alle bey den Staatöfhulden:Zilgungs-SpecialKaffen ber 6 obern Kreife derzinslich 
anliegenden Eapitalien unter 50 fl. rhn. unterm 7. d. M, aufgefünbet worben find, And mit 
bem legten December I. 3. eine meitere Verzinfung mebr Giatt findel; fo werden fämmt: 
liche Polizey: Behörden auf bie in dem Wegierungsblatte Nro. 27, ©. 487 enthaltene Auf: 
Fündigung in Beziehung auf das hieber etwa einfhlägige Eommunal: und Stiftungs-Intereffe 
bieburch Aufmerffam gemacht, und angemwiefen, für bie rechtzeitige Erhebung -deren fraglichen 
Darlehen bey dem einschlägigen Speclal:Sculbentilgunge:Kaffen, beren Verzinfung nur noch 
bis zum 1. Jänner 1828 Statt findet, um fo gewiffer Sorge zu tragen, alö fie außerdem für 
ben eintretenden ——— zu haften haben. 

Würjburg ben 28. July 1877. 

Köntglide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit bes k. Präfidenten, 
v. Mep, Director. 
Gemmingen. 





Arus. praes, 10205. Nrus, exp, 17271. 
(Die Genehmigung der Diftrictdrehnung von Euerdorf pro 1bas /as betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majefät dei König«a. 
Die Diſtrictsrechnung von Euerdorf pro 4825/26 iR mit der Einnahme 


Jahrgong 1807, 94 


® 


4787 


zu 1158 #. 57 A/B Tr, mb ter Aus 
2343* — 
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kr., fofort mit —— — 


309 fl. 58 4/8 fr., nad ber unter dem Heutigen, an das k. Landgericht erlaſſenen 


Weiſung genchmiget worben. 
—— ben 26. July 1827. 
Köntglide 


uns des Unter-Mainkfreifes, 
ammer bed 


Innern, 


n Abweſenheit des $. Reglerungs⸗Praͤſtdenten. 
* v. Metz, D rn ? 


Bemmingen. 





intelligenzmwefen 
| Amtliche Artikel 


@)1. Betfanntmadung. 
In der Orunttheilungsfahe der Sfhrels 
nermeifter Valentin Mulleriſchen Eheleute bas 
‚bier, merben alle biejenigen, welche eine recht⸗ 
liche Forderung an bie bemelbeten Edeleute 
aus irgend einem Grunde zu maden haben, 
iemit aufgefordert, foldye bey ber zur. Schulden: 
iquidation. auf Donnerstag ten 16. Auquſt 
DMormittagd 9 Uhr andberaumten Zagfahrt uns 
ter Borfrgung ber erforderlichen Beweismittel 
gr gellend zu machen und zmar unter 
dem Rechtfsnachtheile, bad vie Nichterſchei⸗ 
nenben bey Berichtigung biefer Theilungsſache 

nicht mehr berückſichtiget werben. 
Würzburg den 28. July 1827. 

Königk. Kreide und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 
’ 3 wack. 


(5)4 Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache ber Schreis 
nermeiller Daienstin Mulleriſchen Cbeleute, 
werten am Montag ben 13. Auguſt Nachmit⸗ 
tags 2 Udr vie zur Tyheilungsmaſſe gebörisen 
Mobilten, beſtehend in Beiten, mebreren Tb 
ſchen, Weißzeug und gemohnliden Hausge⸗ 
raͤthſchaften, dann in mehreren jum Schrei⸗ 
nerhandwerke gebörigen Infirumenten, in ber 
Mebnung der bemerkten Ebeleute im A. Difir. 
ro. 299 dem Öffentliben Striche ausgefept, 
und gegen baare Zublung abargeben. 

Ferner wird am Donnerstag den 23. Au⸗ 

uf Vormittags 10 Uhr das Wohnhaus der 

pen Eheleute im 4. Diiir. Jiro. 299 bey 
ber unterjeichneten Gerichtsſtelle bem öffent» 
lichen Aufſtriche ausgefegt und mit Vorbe⸗ 


Halt ber Genehmigung ber Interefjenten ber 
Zuſchlag extpeilt. 

AWurjburg ben 28. Julp 1827, 
Königl. Kreit- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Zwad, 


(3)2. Betanntmadung. 

Um 44. July wurben aus einem Wohn: 
* dahier nachfolgende Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet; 

4) eine goldene Damenubr mit goldenem Zif⸗ 
ferblatte, auf welchem ſich ein durch Zötyen 
ent ſlande ner weißer Fleck befand, 

2) eine Uprfette von geringerem Golde in 
Urt der DVenetianer Ketten, 

3) ein golbenes Petſchirſtoͤckchen in ber Form 
einer Leyer, 

4) «in genen Uhrſchlüſſel mit Mofaif, 

5} ein fleines goltenes Kreuz; mit Rubinen, 

+6) — 5 von Perleumutter mit. Gold 
gefaßt, 

7) ein goldener Ring mit einem Eleinen Eru. 


wir 

8) ein goltener Ring mit den Budhflaben 
W, und P.an M. T. ben 17. Auguſt 1814, 

9) ein gulbener Ring mit einer Reihe weißen, 
und einer Reihe rotben Steinen, 

10) ein goldener Ring mit einem Lilaſtein 
und einem Eleineren Steinden, 

41) eın goldenes Eleines Webaillon mit ben 
Beiden T. L., geboren den 13. November 
1826 + den 17. März 1827, 

12) ein goltener Wing mit einem blauen und 
ein Paar kieinen Steinen, 

13) ein golbenes Pleines Medaillon mit Haa⸗ 
ren, auf bepben Seiten von Glas, 

44) ein Eleines goldenes Peifhirfiödden, 

15) eın goitener Hacken, an mweldem ber 
Stift von Silver und vergoldet ifl. 
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Indem. Febermann vor dem Anfaufe bies 
fer Gegenfiände gewarnt, und im Entdeckungs⸗ 


falle verjelben zur gerichtlichen Anzeige auf⸗ 


eforbert wird, ergeht an fammtliche Juflize 


und Polizeys Behörden bad Erfudien, zur, 


Mieberbabbaftwerbung biefer Gegenfiänte und 

Auzmittlung des Thaͤters bie geeigneten Maß⸗ 

gegein zu ergreifen, und efmalge Refultate 

geſalligſt anber mit;utbeilen. 

Mürzburg. ben 25.. July 1827. 
Königk Kreid- und Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Müplbofer: 


3. Betanntmadbung. 
er Hofmepger Jacob Wich bahier, bat: 
fi freproillig. dem Eoncurd:DVerfahren unter» 
worfen; es werben. bemnad bie geſetzlichen 
Edietstage, naͤmlich 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und: 
zu deren gebörigen Rachweiſung auf Don: 
nerſtag ben 23. Uuguſt, 

2) zur DVorbringung der Einreben genen 
bie angemelbeten Forderungen auf. Dion» 
taq ben 17. September, | 


5 

& 

41 IMeinbergs> |’Pfaffenberg, 
Gib, g I? fi 9 

4 | _ beito kette 


4/2 Kleefelb, 


Wiefenhöllein, 
23 Meinberg, Stein, 5 
0. 
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5) sur Schlußhandlung auf Vonnerdtag: | 


den 48. October, _ 
jedesmal früb. 9 Udr fellgefegt,, und ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile hiezu 
dorgelaben, daß bad Nichterſcheinen am item 
Edittstage den Ausſchluß ber Forderung von 
der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben. 
übrigen. Edictstagen aber den Ausſchluß mit. 
ben vorzunehmenden Handlungen jur Er bat. 
Zugleich werben biejenigen „ welde ir 
— etwas von dem Vermögen bed Gemein⸗ 
chuldners in Haͤnden haben, bey Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
richt & übergeben. 
ürgburg am 17. July: 1827- 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 


Müplhofer. 


(3)2- Betanntmadung 

In ber Debitſache bed vormaligen Stadt⸗ 
rathes Georg. Franz Neundörffer bahier were 
ben. die zur Maffe gehörigen Weinberge und‘ 
Uecker, als * 


ẽ | Qualität: | Rage: | Stadthalber: | Feldhalber: 


— — — — — — — — — — — 
Joh. Schwab in ——— Gloͤck von Zell, 
Barthel Kuchenmeiſter In | 


e 
N. Born v Bauer .. 
Pfülf, Obermainmäller s 
o. 


Goldmayer, Bortenwirker, 


Bolti, Profeſſor, 
Seffner , Reglerungbrath, 








4 |Elern, Lindner, Mepger, 
3 Meinberg, dto. dto. Leiblein, Klerbaumwirth. 
4/2 Kleefeld, Schalksberg, Herrſchaft und Job. Bauer Hügel, Kaffewirth, 

von Unterdürrbach, 
4 Acker mit er — a. re 1 Magiſtratsrath Wieber, 
4/4 Eltern, Schalks berg, ber gemeine Weg, Stadtrat Neuntörffer,. 
i — — rum — ael Fehrer, Vlertel⸗ Magiſtraisrath Wieber, 

’ ener, - 
4 41 bi Lindeläberg, Magiſtratsrath Broifi,, Marx Leber, Weißküfer, 
13 |bto.. dieldes dio. Imi ael Scheiner, Büttner; * 
1 |Qder, bto.- a Rath: Meundörfer 
e v " R 

3 Weinberg, dto. Conrad Popp, | 
2 Acker, bto. loverhatb bed. Bergedr an: ber Weg anfloßenb;. 
2 (Meinberg, jUntergrumbüpf, ſehemals Stadtrath Lauer, Bayer. * wirth, Frißz, 
1 der, Baulenberg.- Schubert, Schäfer von|Stabt: » Rath: Neunbörffer,, 


.P4 


1791 ee 17192 
— — — —— — — — 
— | Qualität | Lage: | Stabthalber; Belbpalber: 
ſelbſt, 
1 detto detto rg Neundörffer, Gemeine We 
2 betto Tränf, Büttner Böhm, Martin Eeufert , Haͤcker, 
2 Meinberg, | Möngäserg, vormals — Orgel · Häfnerd-Wittwe Winkler, 
14 - betto |im untern Gras, leo, 8 Bauer, Beilenhauer,| Major v. Hartmann, 
41  |Qder, im mittlern Grad,] Mauerermeifier Kaͤs, Joſeph Eihlier, 
3 Weinberg, beito Ehriflian Wittmann, Sieger, Schenkwirth, 
253 Meinberg, [im nn Gras, sah pa Stabtrath Neun- Joſeph Kuchenbrand, 
1} | bto, jAntn 3 e rn; Stadtrath Meunbörffer, 
1 Weinberg, im * rat, zu v. | Job obann Hammer, 
21 betto im dußern Gras, Joh ee bilipp Wagner, 
1 beito Heinrichsleiten, Stadtrath Anbing, Felix, Wittwe in Ger: 





brunn, 

13 ing: im obern Bogen, * gemeine we * Stadrath Lauer, 
14 » — en Kirchbübl, Jena Bleymann rm. Oberlieut. Weidner, 
2 dto. —— „gie Wittib, Dalentin Weis, 

—* Stine, Hubland, 


Weinberg, Zwergbogen, —X ian ot und 9. |Jobann Weis und Georg 








| Hornung nun Wahler,| Maier 
: j — —* mittlern Neu Thoͤmas Pfeiffer, | ** Wittib, 
ern, erg, 

2 ne: betto — Appell.Gerichts⸗ Edr. Biehner, Haͤcker, 
pe 

13 IoBeiaberg, Sanb Stabtrath Neunbörffer + lebemald Kaprep, 

13 — 5 —2 Heidingẽ felder Caſpar Baber, Stadtrath Neundoͤrffer, 

12 Rut aß, eg, 

2 Meinberg, ⸗ — ebemals Stadtrath Bauer, Franz Hivoler, 

1 dio. — Spittelberg, BER ua vormals Philipp Diem, 
onderſchaͤr, 

1 Tri bto, Kudin Wittwe, | Anton Rupprecht, 

äß, 

13 VE aa ebemald Math. Röder, Stadtrath Neunbörffer , 

4 bio. Stadtrath) Neunbörffer, Stumpf von Höchderg, 

5/4 Rieefei, | bio. A. Mark, Joh. Heilmann, 

1/2 betto betto Georg Ruppert, Gemeiner Weg, 

1 Kleefeld, — C. Heiniſch, Traubenwirth Mäller und 

| | | M. Edert, 


Montag ben 13. Auguſt frub HUhr bey dem der Tarmerth erreicht wird, den Meifibietens 
unterzeichneten köntgliden Kreis» und Stabt: den fo Hd unbetingt jugefihlagen. 
u .. — — rn mi —* ürzburg ben 18. Faln n 1827. 
rtrag, die Aecker aber obne ben Ertra 
öffentlidyen Striche unter ten be der Eirihh- Könige. Kreids u. Stadtgericht. 
tagfahre felbft befannt gemacht werbenden Stautner, Director, 
Bedingniffen ausgefegt, und in foweit biebep Zwad, Protocollif. 
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(2)2.Befanntmadung. 

Das Geſchaͤfts-Bureau bed Pal. Landge⸗ 
rechts Würzburg r. d. M. murbe aus bem 
Rüdermaingebäube einflweilen bis zur Voll: 
enbung beffen weiterer bäulidhen Einrichtung, 
in das: vormalige Stabtrentamts:Local nachſt 
bem Zranciscaner-Klofter babier verlegt, was 
gur Öffentliden Kenntniß bringt 

Würzburg ben 28. July 1827. 

v. Edart, Landr. und Gerichtsvorſt. 





Bekfanntmadung. 

Im Concurfe gegen ben ebemaligen Spis 
talverwalter Philipp Groß babier, wirb das 
Klaffenurtheil am 2. Auguſt flatt ber Publi⸗ 
cution an ber Gerichtätafel angebeftet, was 
man biemit zur öffentlihen Kenntni bringt. 

Karliladt am 31. July 1827. 

Königlihesd Lanbgeridt. 
9 Hörmann. 
Herrlein. 


Bılannimu nee 
Donnerstag den 23. Auguſt d. 3. Nad: 
mittagd 2 Uhr werben dem Sebaflian Hepp 
u Nantenbady) mehrere Grunbflüde, als: 
der, Gärten und Wiefen, wovon bad 
Verzeichniß bey dem Gemeinde Vorfieber zu 
Reuendorf eingefehen werben Bann, in bem 
Mirtpshaufe zu Nantenbach nah Vorſchrift 
ber Esecutions:Orbnung öffentlid verfirigen. 
Deer. Lohr ben 20. Zulp 1827. 
Königlides ne 
Anfelm, Landrigter. j 
Wolf, 1. P: 


Derfieigerung. 
Im Huͤlfsvollſtreckungswege wird auf 
Samötag ben 1. September d. J 
bed Morgens 10 Uhr 

dad Wohnhaus des biefigen Bürgers Geor 
Adam Goßmann am k. Landgerichte verflels 
ert, und bie ‘Bedingungen werben bey dem 
Derrice befannt gemacht. 

Lohr am 27. July 1927. 
Königlihes Landgerigt. 
Anfelm, Land.r 

Meinong, Lbg.:Ue. 


Befanntmaduna. 
Am 12. d. M. wurde in ber Nähe bed 
Orts Frammersbadh ein unbekannter Mann 
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mit einem Sack ausländifhen Salzes vo 
ber königlichen &enbarmerie betreten, J 
cher aber foglei® biefen Sad von ih ges 
worfen und bie Flucht ergriffen bat. 

Auf Antrag des Föniglihen Oberjolls 
und Hallamts bdabier, wird daher ber Eigen, 
thümer biejed Sackes Saljed aufgeforbert, ſich 
binnen 6 Wochen um fo gemiffer bey unter: 
ge Stelle zu melben, als ſonſt nah 

——— das Salz 
configeirt und an oniglihe Haupt-Saljs 
amt Orb abgegeben mirb. © 

“ainieiieet Beawaria 

n e anbgeridt. 
Anfelmı Banks. ° 
Wolf, j. pr 


(3)3.Betanntmadung. 

In Sache des Magiſtratsactuars Wirfing 
zu Schweinfurt gen (dreht Reinhard, Zies 
elmüller bey Maßbach, Eapital- und Zin⸗ 
enferberung , wird auf Impforation des Kid- 

‚ bie bemfelben verpfändete, dem Beklag⸗ 
en zugehörige, untenbefchriebene Mühle ſammt 
Bugebörungen . 

reg Te 18. Auguf f. J. Vormittags 
im Orte Maßbach einem öffentlichen Auffiris 
che unter ben bey ber Strichſstagfahrt bekannt 
gemacht wertenten Bedingungen von Landge— 
richtswegen audgefept, welches andurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach 
ber Erklärung bed Klaͤgers ber Strichsſchilling 
in 5 Martiniztelfrifien 1827 —1829, bie 2 
fegten Friſten mit ‚Beplegung ber Binfen zu 
4 pCt. gezahlt werben foll, und bag 004 
Eapital zu 4 pEt. verzinslih auf ver Mühle 
leben bieiben können, 

Im Landgerihtöbezirfe nicht anſaͤßige 
Streicher haben ſich über ihre Zablungsfäh: 
igfeit und Moralıtät alsbald bey ber Sirichẽ⸗ 
tagfahrt legal auszuweiſen. 

Müuͤnnerſtadt ben 18. Julh 1827. 


Königlided Sandzerim, 
Sambaber, Lg. Act. 

E Kempf. 
BB ng ber Müble. 
Diefelbe liegt Im Grunde zwiſchen Maß 
bad und Rotbhaufen, beſteht aus dem Muͤhl⸗ 
gebäude mit einer Wohnſtube, Kühe, Keller 
und Epelder unb hat zwep oberfihlägige Mahl: 
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änge; ferner gehört zu ber Mühle ein bals 
ng ————— eine Fate Edrur, 4 Fach 
feinerner Schweinflälle, eine Wagenhalle und 
6 Morgen 3 1/2 Ruthen Artfeld, das mitt: 
lere Gewend, genannt,. fämmulih im beyläus 
figen. Werthe ju 2800 fi. 


5)3.Befanntmadung. 

Aus bem Gaſthauſe zum goldenen Abler 
dabier wurden am 4. over 2. d. Mtd. eine 
Garnitur Billard:Spielballen ‚ welche in einem 
Schranke aufbewahrt waren, geſtoblen. Die 
felben waren noch ganz gut deſchaffen, von 
ber gewoͤhnlichen Größe „ ber blaue Spielbal- 
len etwas getupft, bie Karoline im Durd: 
meffer mit einem elfenbeinenen Stifte burd-- 
ogen, welcher dem Ballen ganz gleich gedreht 
I Der rothe Spielballen war. am beflen cons 
feroirt, von ben beyden weißen, nody ganz, 
neuen Ballen. war ber eine mit zwey, ber ans 


dere mit einem ſchwarzen Punkte bejeichnet.. 


Man. brinat diefen Diebilabl mit der Auf⸗ 
forberung zur Öffentlihen Kenntniß, zur Ent; 
bedung bed Dieben und ber gefloplenen Balz 
len geeignet mitjumirken.. 

Kigingen ben 6. Julo 1827. 

Königl. Land: und Eriminalunter- 
fuchungs-Gericht. 
Maper, Landr. 
EChrbi dr Rechtspr. 


(3) 4. Blaudiger-Vorladung. 

Zur Auseinanderſetzung ber Verlaſſen⸗ 
ſchafismaſſe der Anton Sauer'ſchen Ehefrau. 
Glifabetha, einer gebornen. Wolk von Som⸗ 
merkohl, werben: alle diejenigen. melde aus 
irgend einem. Grunde an die Anton Sauer: 
fye Ehefrau fomobl, refp. deren Verlaffen: 
haft, als: an Anton Sauer ſelbſt rechtliche 

orberungen machen zu. Eönnen glauben, zur 
iquibation ihrer Forderungen auf, 
Dindtag den 26. Auguft I. J. 
früb 9 Uhr unter dem Redtönamibeile ber 
Nihtberüdfihtigung bey Auseinanderfegung 
diefer Verlaſſenſcha nr bieber vorgelaben. 
Kaltenberg am 26. + 1827. 
Königlihes Landgerlcht. 
J. 9 Burkardt, Landr. 
Pfiſter. 


— RER, 
Die 187te Ziehung in Nürnberg Il Dind; 
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ben 31. July 1827 unter ben gewöhn⸗ 
lihen Formalitäten vor. fi ggaangen wobep 
nadjiepende Numern zum Borfgein kamen ı 

- 14 068. 77. 10 600. 

Die 18Ate Ziehung wird ten 30. Augufı 
unb inzwiſchen die 12281e Mündiner Ziehung 
ben 9, Auguſt und bie 849te Wegensburger 
Ziehung ten 21. Auguſt vor fih geben. 





Nichtamtliche Artilkel. 
Zeilbietungen 


Berfleigerung 

4) (2) In der Hauger Pfoffengaffe, 1. 
Diſtr. Neo, 175, wird Montag den 6. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr ein Mobilienfiridy ecöffe 
net, und damit die folgenden Tage fortges 
fahren. Die gum Aufftrihe fommenden ®es 
genftände befiehen in Ftauenkleidung aller 
Urt, Betten, Bettjeug, ECanaper, Geffeln, 
Eommoden, Uhten ıc.,. wozu böflidyfteinladet 

das Teftamentariat, 

2) (3) Mittwodh den 8. Auguft d. J. 
und die Darauf folgenden Tage jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr werden im 2. Diftr. 
Treo. 108 die zur Berlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beer gehörigen Effecten an Zinn, 
Betten, weißem Zeug, Gchreinerwaoren und 
Geltengefhire gegen gleiy baare Zahlung 
dem öffentlichen Gtrihe ausgeſetzt, zu mele 
chem Striche die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden. 

von Teflamentariats wegen. 
Betfanntmadung. 

5) (2) Unterzgeichnetec empfiehlt fidy mit 
einem affortirten Baumwollen-Lager, nänıs 
ih in Gad: und Halstürhern aller Art, 
nebft modernen Baummollens Parege’s nad 
dem neueften Geſchmack, wie aud ganz ſchwe⸗ 
rem Bettyeug. — Dbiges Waarenlager bes 
ſteht auch außer der Meffe unter der Leitun 
des Schneidermeiftere Rügemer, wohnhaft 
auf der Domftraße im 3. Dijte, Nr, 172, 
und Gämmtlidyes wird nad) dem Fabrikpreis 
abgegeben. 

Johann Fichtner aus Wüftenfelbiz. 

4) (2) Bey Fram Böpfert, Wildpretse 
händler, ift ganz ftiſches [hönes Schwarj«- 
mildpret zu haben, 
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5) (3) ine 4ſitzige, modern und gut 

—— Ehaife mit Stahlfedern, die ſich fehr 

equem fährt, ficht bey M. Heimbad in 
Zell zu verkaufen, 





Bermietbungen 


4)(3) Im 5. Difte. Neo. 93 in ‚der Fl⸗ 
fhergafje ift auf Allerheiligen ein Duartier, 
beflehbend aus 3 Ziminern, einer Küche, Bor 
Bentammer, einem Theil vom Keller und fons 
zen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das 

äbere ift beym Kleiderhändier Wirth zu 
erfahren. 

2) (1) Ya der Büttnergaffe Niro. 348 
Mt ein Logis ju vermiethen; auf Beriongen 
faın auch ein Bärthen dazu gegeben wers 
den, Das Nähere erfährt ınan bey Kra, 
Loſch Nro. 349. * ‘ 

3) (1) Ein fhönes unmöbliotes Zimmer 
mit der Ausſicht auf die Feſtung äſt in der 
Gothegaffe. Nıo. 220, 3. Diile., im obern 
Stock zu vermietben. Auch ıft daſelbſt eine 
gute Winde blligft zu ‚verkaufen, 

4, 2) Im er. Difr Rıo. 402 iſt ein 
Quartier von 2 ineinandergebenden Zimmern, 
heller Küche, Bodenfammer und andern Des 
güemlidgterten fogleich oder ‚auf's nächſte Ziel 
zu vermiethen, _ 

5) (3) In der Gemmelsgaffe Neo. 53 
ift der obere Stock mit oller Bequemlidleit 
zu vecmiethen, und kann fogleid bezogen 
werden. 

Auch ift der untere Stod zu vermiethen, 

Geener find Dofelbft Feuſter von Ggleis 
Kader Glas zu verkaufen, 

6) (2) In der Hauger Pfaffengaffe, 1. 
Difte. Neo, 179, find 2 heigbare, 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer, 2 Kammern, Rüde, Waſch- 
baus, Reller, Holjlager auf Alecheiligen zu 
vermiethen, 

7) (a) In der GSemmelsgaffe Nro, 86 
ift ein Quartier für eine Heine Haushaltung 
zu permiethen. 

-8) (2) Ein gefundes freundliches Logts 
son 3 ineinandergehenden heigbaren Zim— 
mern, Garderobe, Kühe, Gpeifelammer, 
einer heißbaren und einer unhrigbaren Mer 
game, Holzlager ıc. ift auf Allerpeil’gen zu 
wermiethen im 2. Dific. Neo.8ı in der pbern 
. Böllergajfe. 
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9) (2) Im 2. Difle, Neo, 522 an dere 
Brüde it ein ſchönes Quartier an zinen ledi⸗ 
gen Heren flündlicy zu Dermiethen, 

40) (2) Im @. Difle, Neo, 245 nädhft dee 
Dominicaner» Kicche ift rin geräumiaes Logis 
fogleih oder auf Allerheiligen zu veriwirtben, 

41) (2) Im 3. Difte, Nro, 195 in der 
Urfulinergaife ift der untere Stod, beſtehend 
in 1 heigbaren und ı nmabeisbaren Zimmer, 
1 Kammet, Kühe, Abtritt im Hofe, Holzs 
lager, etwas Keller und gemeinfhaftlider 
Wafhkühr, auf Ziel Alechedigen an eine 
folıde Haushaltung zu vermiethen. 

. 42) 1) 9m 4. Difte. Reo. 256 if ein 
Duartier von 3 beisbaren Zimmern , Rüde, 
Keller, Bodenfammer und allen fonftigen 
‚Erforderniffen fogleih oder auf Allerheiligen 
zu dermiethen. 

Ebendafelbfl iſt ein hHeitzbares Fimmer 
mebfi Küche zu ebener Erde mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen, 

13) (1) Im 2. Difle, Neo, 365 in der 
Martinsgafje ift das bintere Quartier im 
Hofe mit allee Bequemlidykeit auf, Alerbeis 
digen zu vremictben; Das Weitere ift zu erfra⸗ 
gen beam Andıeas Gohn dem älteren im 2. 
Difte. Neo. 446. 


414) (1) In der Karthauſe iſt auf Aller 
Heiligen ein ganz neu gebautes Haus im 
Ganzen oder thrilweis zn vermiethen. Dass 
felbe beficht gu ebener Erde aus 3 heitzba⸗ 
ren und ı unheigbaren Zimmer, bellec Rüde, 
WBofhhaufe, einem Hölcdhen, Gättcheu, und 
Keller; im mittleren Stock dan 4 heitzbaren 
Zimmern, heller Küche, 3 beißbaren und 2 
unheigbaren Mekanrn: Zimmern, Boden und 
fonftiger Bequemlidykeit. Das Nähere erfährt 
man im Jatell »Gomptoir, 

45) (2) Zwey Logis, jedes zu 4 heinbas 
zen Zimmern, heller Käche, — m 
meen, Holjlager, einem Theil vom Keller, 
and Mitgebrauch des Waſchkeſſels, mit der 
angenehmen Ausjiht auf den Main und die 
Brüre, find bey Geilermeifter Mainhart im 
5. Difte., auf Allerheiligen gu vermiethen, 

416 (2) Im 5. Difte. Nro.138 am Schot⸗ 
tensAnger ift ein Quortier mit 7 Zimmern — 
Küche, Waſchhauſe, Abttitt, Keller, Hohz— 
lager und allen Bequemlichkeiten ſogleich oder 
auf Ulerheiligen gu vermiethen. 








| 


— — —— —— — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige, 
4) (1) In unferm Berlage iſt erjchienen, 
Beiftesfunfen, aufgefangen im Umgange 
mit _meiland F. 2. 3. Werner, herauss 
egeben von %. Regiomontanus, 
Bar BWerner’s Portrait. gr, 8. 18 gu. 
oder ı fl. ı2 Er. 

Wenn es wahr ift, daf jeder Ausſpruch 
eines großen Mannes eine goldene Perle 
ift, und daß fi) im Umgange oft die wich— 
tigfien und tiefeften Anſichten fund geben, 
fo wird man das vorliegende Bud mit fo 

rößerer Liebe ergreifen, je intereffanter der 
ann für das ganze Publitum ift, und je 
reicher die Auffhlüffe find, die wir dur 
diefe Beiftesfunkfen über Berner's inni⸗ 
es, reiches und tiefes Bemüth erhalten, 
Demee, Dr. 4. %., Homilien und Be 
trachtungen über die Leidensgefchichte Yes 
fu, feine Auferfiehung und Himmelfahrt, 
die Sendung des heil, Geifles, und den 
Anfang feiner heil, Kirche. Mit ı Titels 
tupfer. gr. 8. 20 gr. oder 1 fl. 20 fr. 

Ungeadtet der vielen und fihäßbaren 
Werke, die wir über die Leidens geſchichte uns 
ſers Seren haben, werden die vorliegenden 


Betrachtungen des fon durch andere allge: 


mein gefuchte Werke bekannten Berfaffers 
doch wegen der nnigkeit der Gefühle und 
der berzlihen Darftellung eine willkommene 
@rfheinung ſeyn, indem fie reihen Gtoff zu 
Betrachtungen und zur Belehrung für Je— 
dermann darbieten, 
Würzburg am r. Auguft 1827. 
Etlingerſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung. 


Borladung. 

2)6(2) Wer aus der Berlaffenfhaft der 
Jungfer Anna Eva Wohlfahrt eine Forde— 
zung gu machen hat, der wird hiermit erins 
mert, foldhe binnen 4 Wochen bey dem Teſta⸗ 
mentariate deffalls anjumelden, außer wel⸗ 
eher Zeit fonft eine Ruͤckſicht mehr hierauf 
genommen werden fann. 
Das Teflamentariat. 

3 Alle jene, welche an die Verlaſ— 
BB.) Eva Dorothea Beder, Schie—⸗ 
‚ferderfermeifters » Wittib, aus irgend einem 
Seunde rechtliche Anfprühe machen zu kön» 


nen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
fi ihrer Anfprühe wegen bey dem ange · 
ordneten Zeflamentariate im 2, Diftr. Nr, 204 
binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
obne alle Berädfihtigung mit Auseinander- 
fegung der Berlaffenfhaft fortgefahren wird 
von Zeflamentariats wegen, 
ngeig ee 

4) (1) 1000 fl. find gegen gerichtliche 
Berjigerung auf ein Haus in hiefiger Stadt 
verzinslih binzuleihen. Bon wen? ift im 
2. Dife. Neo. 109 in der innern Brabens 
gaffe über eine Stiege zu erfahren, 

6) (ı) Mittwoch den 1. Auguft Bors 
mittags zwiſchen g—ıı Lihr wurde von der 
Gemmelsgaffe aus durch die Handgaffe, Kar 
puzinergajfe, über den Hofplas, von Ba 
durch Die Keitengaffe, an der Lniverfität 
verbey, den fogenannten Neubauberg hinun⸗ 
ter bis on die Poft, und von da zurüd bis 
on die Stahel'ſche Buchhandlung, ferner 
durch den Bruderhof, die Lochgäſſe bis in 
die Gemmelsgaffe, eine verfiegelte Rolle im 
Papier von 7 preuß. Thalern in 6. Groſchen⸗ 
Stücken, oder ı2 fl. 15 fr. rhn., mit der 
Auffrift: vom Bücher⸗Antiquar u. verpflict. 
Zarator Ant. Dan. Louis, — verloren; der 
redliche Ginder wird erfucht, dieſelbe bey 
oben erwähntem Bücher» Antiquar in Ber 
Gemmelsgaffe Nro. 73 gegen Vergütung 
bon ı preuß. Thlt. für feine Bemühung zue 
rüd zu geben, 

6) (1) Eine Perfon, welche (dom bey 
Er dr in großen Hausholtungen in 

ienft war und mit guten Feugniffen vers 
fehen ift, ſucht als Haushälterin oder ın eine 

ste Küche anjukoinmen. Weiteres iſt zu ers 
— beym Wildpretshaͤndler Jager. 

7) (2) In eine Handlung in einem 
Landflädthen unweit Würjburg wird ein 
wohlgeſittetet junger Menfh als Lehrling 
gefuht, mit oder ohne Lehrgeld. Näheres 
ift im Intell⸗Comptoir zu erfragen, 

8) (1) Balentin Rehberger, Lohakutſcher, 
wohnhaft in der ohannitergafje Neo. 164, 
fährt den 5, Auguft nah Müuden, und 
wünfdt Mitceifende, 


(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum 90" Stüd 
d 


sutelli 


gensblattes 


fürden 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayerm 


Den =. Auguſt 1827. 


Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


(5) 2. Früchten-Verſteigerung. 
Montag den 6. Auguſt d. I. Vormlttags 
7 10 * werben bey dem endesgeſetzten 
tamte 
WR, Schaffel Weitzen, 


49 *⸗ orn, 


40 er 
lva ratificatione derſtrichen. 

Würzburg den 30. July 1827. 
Sönigligesuniverfitäts: Renfamt 
Sauer. 

— — t rom— 
6) 5. Ebictal-adung. 

Balihaſar Rohrer vom Rottendorf baf 
ſich freywillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Es werben nunmehr bie geſetzlichen 
ẽdietstage anberaumb, und zwar⸗ 

ber er ie Edietstag zur Anmeldung der For⸗ 
derungen, deren Nachweiſung und Vor— 
ut auf Donnerstag ben Auguſt 
” T .r 
ber och unb Britfe Erictdtag zur Vor⸗ 
bringung von Einreben und ber wedhfels 
feitigen Schlußdandlungen auf Mittwoch 
en 5. September I. Irder 
jdeömal früh & Uhr. 

Das Husbleiben am erſten Edietstage baf 
den Ausfhiuß ber Forderung von gegenwärs 
figer Eoncursmaffe , das am jwepten und drit⸗ 
—— e- ben ei luß mit ben 

effenden Hantlungen jur Folge. 
e gleid) werben alle jene Geläe etwas 
won dem Vermögen bes Gemeinjhulbners in 
Sänden haben, aufgefordert, ſolches bey Ders 


Jahrgang 1897. 


meibung bed doppelten Erſatzes, jedoch vow 

bebaltlidh ihrer daran babenden Rechte, dem 

unterzeihnetem königlichen Landgerichte bie 

gum erften Edietstage auszuliefern. 

Dec. Würzburg den 5. July 1827. 
Königkides Landbgeridt n b, 

v. Edart, Landr. De 

K. Shmwad, Rechtspr. 


(5) 3. Gläubiger: Vortabung. 
Martin XBeißenberger von Unierleinady 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
jum Zwede einer Zabfungs:Uebereinkunft an- 
eiragen. 
2 (68 haben Baber Beffen fimmtlihe Gläubiger 
—— —— .% 
ü 13 
fire Forberungen babier anzumelden und ſich 
auf bie Yinträge ju erklären, wibrigenfall® 
die Michterfhienenen ald mit dem Beſchluſſe 
—* en übereinflimmenb angefeben wer 
en follen. 

Würzburg ben 16. July 1877. 
Königbibes Landgeridil. b. M. 
Behr, Lantrichter. 

Goldmayer, Rätipr. 





Betfanntmadhung. 

Zum Auffirihe tes —— Grunb⸗ 
dermoͤgens der Joſeph Ullrichs Wittib ju 
Griabrunn , fo wie bes vorbandenen Moſtes 
berfetben iſt Tagfahtt auf Donnerdtag ben 
23. Augufi d. Is. früh 10 Uhr im Orie Ers 
tabrunn anberaumt, welches Strühäliebhaberm 
biemit ker Nachricht dient. 

Würzburg bem 18. Juliuß 1827. 
Köntglides Landgerigrt.d. M- 
Behr, Landr. 

Self, 4. * 
94 
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2) 2. Betanntmadeng. 

Joſeph Falkenſtelns Wittib zu Gerlachs⸗ 
Haufen hat ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen 
m ihre Tochter Anna Maria, nun an For 
—— allda verehelicht/ abgetreten, weis 

Ib bie Kenntniß ber auf dem Gute baflen⸗ 
ben Säulden nötbig if. 

Zur Aufnahme berfelben wirb daher Tag⸗ 
fahrt auf den 16. Auguſt b. J. unter dem 
Rebtönachtheile fürgefent, daß bie Nichter— 
ſcheinenden bey dem weitern gerichtlichen Ver: 

abren nicht berüdfichtigt werben. 

Dettelbach den 16. July 4827, 
Königlides Landgerigt, 
Küttenbaum, Lantr, 

— m — — 


(35)1. SläubigersLapung. 

Zur Berichtigung der Theilung der Ku— 
nigunda Will, Wittwe des verlebten Müller, 
meillerö Euchenius Will zu Schönbrunn, wers 
ben fänmilide Gläubiger derſelben jur An: 
gabe und Befheinigung Ihrer Forderungen auf 

ben 22. Augufl früh 8 Uhr 
‘bieder unter dem Rebtänachtheile vorgelaben, 
daB fie ſonſt mit ihren Forterungen unberüd- 
ſichtigt bleiben, 

Eltmann ven 28. July 1827. 

Königlihes ee a 
-W. U Kumer, Laudr. 
Seher. 


(2 Glaubiger⸗Vorladung. 
Andreas Roßer von Eltingsbhauſen bat 
ſ6 für gantmaͤßig erklärt, und werben die drey 
Edictstage und jwar: 
4) jur Aumeldung der Forberungen , ber Vor⸗ 
8 deren gebörigen Nachweiſung und 
tathung über bie Verwerthung ter Mafs 
fe und Aufftellung eines Maſſecurators 
auf Donnerstag ben 16. Augufl I. 3., 
sur Anbringung der Einreten und Be 
gründung berfelden 
auf Dinstag ben 18. Eeptember 1. J. 
5) zur Ne: und Duplif 
auf Donnerstag den 18, October I. J. 
jebesmal früb 8 Uhr anberaumt, wozu bie 
Gläubiger unser dem Rechtsnachtheile andurch 
oorgeladen werben, bapber am ten @birtötage 
ausbleibente Glaͤubiger von gegenwärtiger Com 
eursmaſſe ausegſchloſſen, und refp. ber Mehr; 
abi ber anwefenden Silmmen beptreiend am 
‚gefehen wird, daß aber das Ausbleiben an 
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den übrigen Edictötagen bie Außfchliefung mit 
ben ſie treffenden Handlungen nad) fid) zieht. 
Bugleih werben alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhulbners in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung bes nodımas 
ligen Erfapes aufgefordert , ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bem Grrichte zu übergeben. 

Euerborf den 24. Zulp 1827. 

Königlihes Kandgeridt. 
bi, edg. Aet. 

Koch, Rötöpract. 


Mähl -Berſteigerugg. 
Montag den 20. Auguſt Vormittags ſoll 
die zur Concursmaſſe des Michel Raih von 
Stadtlauringen gehörige f. g. Bahnbrüden, 
Mühle an der Straße bey Gtabtlauringen 
mit ben bazu gehörigen Defonomie-Gebäuden 
unb Grundſtücken, befliebend ın einem Haußs 
und Grad-Garten, bann Wiefen und UArifelb, 
jum S:ride aufgelegt werben, 
Strichsliebbaber werben bievon mit bem 
Bepfape in Kenntniß gelegt, daß fie id mit 
einem Zeugnife über Leumund und Zahlungs; 
fähigkeit zu verfeben haben. 
Hofheim den 25. July 1827. 
Königliches Lanbgeridk . 
3. ©. Leo Steger, Landr. 
Diep, Rchtepe 


6)2. Befanstmadung. 

In ber Ausſchatzungsſache gegen Georg 
Michel Steigerwald von Eichenberg, wurbe 
unter bem beutigen bag —— vom 
25. L Di. auf 560 Tage zur Einſicht ver bes 
treffenden Gläubiger Im Vorplage bed Ges 
—— dahler ſtatt ber Verkündigung 
angeheftet. 

— Kaltenberg am 25. Julp 1877. 
Königlihes Landgericht. 
2. Burfarbt, Lanbr. 
Pfifer. 





Ebictalsfabung. 
regen Jakob Müller von Zuhdfabt if 
ber Concurs rechtskraͤftig erkannt, und wer⸗ 
ben daher folgende Edictstage feilgefegt : 

4) sur Anmeldung der forderungen unb des 
ren Vorzugbrechte, dann zur Uebergabe ber 
Beweiämittel, 

Dinstag-ber 28. Auguſt; 
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Borbringung ber Einreben blegegen 
— — 
tigen ußhandlun 
2, Dinstag ber 23, Dctober 

1) 


8. Uhr! 
Die Gläubiger beffelben werben biezm 
unter dem Präjubize vorgelaben, daß bie 
Nichter ſchlenenen am iten Edictstage vom ber 
gegenwärtigen. Maffe , am jwepten und britten 
aber mit ben treffenden Handlungen ausges 
fhloffen werben ſollen. 
Hofbeim ben 27. July 4827. 
Königlihes Landgericht. 
3. 6. Leo Steder, Landr. 
Diep, Rchtspr. 


( ) 1. Strihd: Befannfmadung. 
. Im Wege der Hülſsvollſtreckung werden 
nachverzeichnete Realitäten bes Georg Raſp 
senior ju Neppenborf, am Mittwod ben. 22, 
Augufl d. I. Vormittags 8 Uhr auf bem Ge⸗ 
meinbehaufe zu Reppendorf unter ben bey der 
Strichstagfahrt bekannt zu machenden Bebin« 
ungen verſtrichen, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
ie Strichsllebhaber — werden. 
Kitzingen ben 16. July 1827. 
5 öniglided Landgericht. 
Mayer, Yanbr. 
Ehrlich, Pret. 
Realitätenverzeihniß. 

Ein Wohnhaus fub Nro. 47 am untern Thor, 
an ber Landſtraße gelegen, fammt Scheuer, 
— Kalter,. Stallung,- Garten und Hofs 
rieth ; 

e Mig. 20: Rth. Weinberg am Berg, 
Eh Valentin Karl, 5. Georg. Pfiler ; 
$/a zu 20 Rth. Weinberg am Schleif⸗ 
weg, D. Killan Vogel, F. gemeiner Weg; 
4/2 Mrg: 20 Rth. am Mühlader, D. Adam 
Kümmel, 5. Midel — 

4/2 Mrg. am Weiher, D. Adam 
5. Dalentin Karl, 


(5)1. Ehicetal-Labung. 
Die Georg Mayeriſchen Eheleute zu Klein⸗ 
langheim. haben ſich dem Concurdo 








Nahmeid hierüber auf 
Auguſt d. J., und: zweyter Edittstag zur 
VBorbringung ber. Einwendungen: gegen bie 


imm,. 


ahren 
unterworfen; es wird ſonach erſter Gbictstag. 
gur Vorbringung ber. Forderungen und deren 
etwaigen Vorzugsrechte, fowie er 

Mittwod ben 29.- 
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Borberangen, und zur bepberfeitiien Schl 
ren auf Montag den 1. October d. J. 
jedesmal früh & Uhr unter dem Rechtsnach— 
theite beilimmt, daß das Nichterſchelnen am 
eriiem Edictötage ben Ausſchluß von gegem- 
wärtiger Concurdmaffe, das Nicterfcheinen 
am 2tem Edictötuge ben Ausschluß mit der tree 
fenben Handlung zur Folge habe. Jene, weh 
de etwas Dee Gantmafe Ge 
öriges in ben haben, müſſen ſolches be 
Bermeibung nochmaligen Erjapes vorbehalk i 
Ei ibser Rechte dem Gerichte übergeben. 
— ben 20. July 4627. 
önigliches Landgericht. 
Teer, Landr. ⸗ 
Ehrlich, Preu. 


(5) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

' Gegen Nikolaus Kal von Alsleben, am 
welchen 968 fl. 7 3/4 Er. gefordert werben,. 
befien Vermögen aber nur auf 194 fl.. 10 Br. 
taxirt iſt, wurde ber Goncurs erfannt, und 
er Gemeinfhuldner bad Erfenntniß rechte 

— tollen * 

egen Geringfügigkeit der Maſſe wirk 
baher iger —— auf Freytag —* x 
Augufi b.5. früh 8Uhr beftimmt, wo fämmt 
lie bekannte und unbekannte Gläubiger ihre 
Borberungen mit Vorzugsrecht unter Vorlage 
ber Beweismittel und Begründung berfelben 
bey Strafe des Ausfhluffes von. ber Maffe 
zu Aus baben. 

ugleich werben alle jene, weldhe etwas: 
gur Maffe Gehoͤriges In Händen —* jur 
—— ſolches unter Vorbebalt ihrer Rechle 

y Strafe des nochmaligen Erſatzes dem Come. 
curs gerichte auspuliefern. 

— am. A. July 1827. 
Königlihes Landgeriha. 
Landr. Grebe 





6) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung 
Franz Krug, Ortsnachbar von Wülfers 
baufen, gegen welchen bey Beh eier 
ande von 864 fl. rhn. 1091 fl. 24 3/4 Er. 
Paffiven eingeflagt worden, moron 846 fl 
58 1/4 bevorzugt find, und von welchen nod- 
einige Grundſtücke zurück verlangt werben, 
But fi freymwillig unter dem heutigen bem: 
oncursderfahren unterworfen ;. eine gütlide: 
Beylegung bed — war nicht 
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erzielen; es wurben baber folgende Edlets⸗ 
Gar eftgefeßt, naͤmlich: 

3) —F Anbringung ber Forderungen mit 


erjugöredt unter Vorlegung ber Bes 
meismlitel auf Dindtag den 14. Auguſt 


vd. Ni 
a) jur Esceptional- und Schlußhandlung auf 

ontag den 27. Yugufl b, J., 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Wer baber einen Anſpruch zu meden 
Bat, wird aufgeforbert, bey biefen Zagfahrten 
u ger unb zwar bep ber erjien unter 

trafe des Ausfdduffes von ber gegenwaͤrti⸗ 


en Waffe, und bep ber zweyten bey Strafe " 


be Yusfchluffes mit den treffenden Handlun⸗ 
gen. Wer etwas von ber Maſſe in Haͤnden 
bat, wird aufgeforbert,. joldes unter der ges 
——— Strafe dem Concurßgerichte zu Über; 


tejern. 
ſß Foͤnigshofen ben 17. July 1827. 
Königlines Zandbgeridt, 
kandr. Öreb, 
5.Befanntmadung 
m Im Gante des Fobann Yntos Winter 
ns Großheubach wird das Prioritals⸗Erkennt⸗ 
niß ſtait der Derkündyng am Dinstag den 
51. Jullus d, J. vor dem Gerichtszimmer 
angebeitet, 
Dieß ven Betheifigten zur Wiſſenſchaft. 
Klingenberg ben 18. Julo 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wagner, Laudr, 
Eifiuger, Rehtspr. 


as EEE 
()2 Bekanntmachung. 

Um den Schuldenfland bed Adam Joſeph 
Neff von Moͤnchberg berichtigen zu fönnen, W 
es notbwendig, feine Gläubiger zu vernehmen ; 
biefe — daber am Donnerstag den 16. 
Auguſt d, J. früh 8 Uhr ihre Forberungen 
dabier geltend machen, widrigens fie ſpaͤter⸗ 

in bey Berichtigung biefes Debitweſens nicht 
rückſichtigt werben, 
lingenberg ben 16. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 





()5. Befanntmadung 
In ber Eoncurdfacdhe bed Martin Eber⸗ 
kein von bier, wird dad Dorzugderkenninig 


. 
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datt ber Verkündung, 60 Zage fang, vom 
40. Auguſt d, J. an, in dem hiefigen Ge 
sichtBoorplage angebeftet ſeyn. 
Mellerihfladt den 18. Jullus 1827. 
Königlides Zanbgerigt. 
Sheuerer, Aciuar. 


* . ” 


Dtenwellen 


(3)1. a Hp 
In rechtskräftig erfannter Concurbſache 
egen Konrad Vorndran von Burglauer wurs 
— nachſtehende Edictstage ſegetn 
Donnerstag der 30. Auguſt I. J ur Ein 
Hagung der Forberungen, afpredung 
von Vorzugsrechten und Untretung ber 
erforberlihen Beweife, 
Donnerstag ber 11 October I, J. zur U 
bringung etwaiger Einreben, 
Donnerdtag ber 8. November I. I. gar 
bepberfeitig ſchlüßlichen Handlung. 
eju, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben ſaͤmmiliche Glaͤubi⸗ 
ee bed befagten Vorndran unter Strafe bed 
usfchluffes vom Concurſe refp. mit ben 
treffenden Hendlungen und mit bem Bemer⸗ 
fen anber vorbefhieben, baß die Activmaſſe 
fih auf 857 fl, 15 Er, und bie Paffiven auf 
990 fl. 21 Er. Haupifdulben belaufen, 
reine U. —* 
niglihed Landgericht. 
l. V. d. Pi 


Sam b abe r, xdg .Aet. 
Kempf, 


()2.Bekfauntmadung. 

Zur Beflimmung bes gegen Bere Dem 
bad) zu Fridenhaufen einzuleitenden Werfahe 
send, werden deſſen fämmtlihe Gläbiger aufs 
gefordert 

Donnerstag ben 16. Auguſt l. I. 

rüh 8 Uhr 


ihre Forberungen um fo gemwiffer tahier ans 
zumelden , als die Ausbleibenden bey dem > 
nern Berfabren unberufjichtigt bleiben follen. 
Ochſenfurt den 19. July 1827. 
— Landgericht. 
alter, Landr. 
Schamm, Rchtspr. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die gweifelpaften Dermögens: Derhält, 
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niffe bed Nikolaus Schmieg von Sonberhofen, 
machen beffen Paſſioſtand zu wiſſen nöthig; 
f De Yufnahme baher alle deffen Bläus 

iger au 

onnerstag ben 16. Augufl d. I. früh 8 Uhr 

ander dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben 
werben, baß die Yusbleibenben ben fernerer 
rg der Sache unberügfihtigt hlei⸗ 
beu Sollen. 

r YAub am 20. July 4827. 
KRöniglides um Röttingem 


nder. 
Day, Rchtspr. 


Edbictal:Zabung 

Samuel Hirſch, jegt Samuel Grünewald, 
ga Segnig bat ſich freywillig bem Eoncurfe 

unterworfen. . 
Wegen Geringfü igfeit ber Maffe wird 
einziger Edictstag au ontag ben 27. Yu: 
u !. J. früh 8 Udr anberaumt, wobeyh fid 
ie Gläubiger bed ®emeinfhuldners einzu: 
finden, und ihre Forderungen ſammt Vorjugs; 
sechten gebörig nachzuweiſen, auch ſchluͤßlich 
zu handeln haͤben, und zwar bey Vermeidung 


— — 
Geburtsort. | 





Namen. 





| Eibelflabt. 


Dorſch, Nikolaus, 
| Odfenfurt. 


Braun, Adam. 


S 
5 bmadergefell | 
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bes Rechtsnachthelles des Ausfchluffes don 
—— Maffe reſp. mit den treffenden Hand⸗ 
ungen. 

Be gerichtlichen Verfleigerung bed zur 
Maſſe gebörigen Wohnhaufes wird Tagfabrt 
auf Montıg den 20. f. M. Nachmittags 
2 Uhr in loco Gegnig anberaumt. 

Decretum Ochſenfurt den 24. July 1827. 

Königlides Landgericht. 
Walter, LZantr. 
B. Fiſcher. 


(3) 1. Edictal-BVorlabung. 
Die nabgenannten Abweſenden ober beren 

etwaige Leibederben haben fih binnen 3 Mo⸗ 
naten jur Uebernahme ihres feilder vormund⸗ 
fhaftlih verwalteten Dermögens um fo ges 
wiffer bahier zu melden und gehörig zu legl⸗ 
timiren, als fie ſonſt für toot erklärt und 
das Vermögen ihren nähftlen Verwandten 
ihrem Antrage gemäß obne Kaution ausges 
bänbigt werbe. 

chſenfurt am 25. Yuly 1877. 

Königliches Landgericht. 

Walter, Landr. 





a TREE EEE” 
Stand. | Dermögen. her Aoefenpeit. 


R.| Er. 
absl4s al Ueber 25 Jahre, 


rucker. 69|45 5/d]Ueber 25 Jahre, 





(3) 2. Dicehmärfte:Derlegung. 
Wegen bed Bufammentrefens mit ben 
Karlflabter Viehmaͤrkten, werten die auf 
14. Augufl und 9. Drtober d. J. beflimmten 
Diehmaͤrkte 8 Zage fpdter, nämlich 

Dinstag den 21. Auguſt und 

Dinstag ben 16. October 
abgehalten, was hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wirb. 

Remlingen am 24. July 1827. 
Semeinfhaftl. Herridaftd:Geriät. 
Schöner, HR. 

Fürſt, Act. 


— 1— — — 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Executionswege gegen bie Barthel 
Erbadyer und Martin Gammiſchen Eheleute 
u Schneeberg wird beren ſaͤmmiliches Liegens 
afıs-Berm gen am 


Montag ben 20. Auguſt d. 9. 
achmittags 2 Uhr 
= —* Gemeindehauſe daſelbſt oͤffentlich 
verſtrichen. 

Die Beſchrelbung und Taxe dieſer Im— 
mobilien kann an dem Gerichtsbrette taͤglich 
dahier eingeſehen werden. 

Amorbach am 13. Julp 1827. 
Fürſtlich deiningifäet Herrfhafte 


ericht. 
Streng, Herrſch.-Richter. Rita. 


(2) 1. Bläubiger-Borlabung. 
Grgen Nikolaus Hafner, Wittwer gu 
Nügbeim, bat fi ver Erncurs ergeben, wel. 
chem berfelbe fih auch unterworfen hat. 
Es werben daher bie gefeplihen Edictd 
tage anberaumt und gwar: 
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4) zur Anbringung ber Forberumgen unb bes 
zen aebörigen Rachweiſung auf 
. Montag ben 10. September l. J., 
2) jur er, ngung and Nahmeifung ver Eins 
zeben au 
m. ben 8. October I. 9. 

5) zur _bepterfeitigen Schlußverhantlung auf 
Montag ben 12. November I. 3. 
jedesmal früh 8 Uhr, wolu alle biejenigen, 
melde an gedachten Häfner irgend etwas zu 
fordern haben, unter dem Rechtsnachtheſle 
Sorgelaben werden, daß das Ausbleiben am 
erfien Ebictitage ben Ausſchluß ber For⸗ 
derung, an ben übrigen Ebictötagen aber ben 
Ausfhluß mit ben betreffenden Handlungen 

zur gie baben wird. 
iejenigen, welde von bem Vermögen 
des Schulbners letwas in -Mänben baben , 
merben aufgeforkert , ſolches unter Vorbehalt 
#örer Rechte bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erſatzes babier zu übergeben. 
unborf.ben 25. Sum 1827. 
Seepberrlih von Truchſeßlſches 

Patrimonial:Geridt 
Scheffer, PR. 


Diezel, 


35 Fruchtverſtrich. 
© Donnerstag den 2, Yuguft I. J. Bor 
mittags 9 Uhr werben bey unterfertigtem Nent- 
amte bepläufig 
30 Schäffel Weitzen und 
203 Schaͤffel Korn 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung öffent 
Hd verfleigert. 
Deitelbad ben 24. July 1877.. 
Königl. Rentamt. 
Ben Url, des Rentb, 
B. Seuffert. 
@J2%. Tagd»Verpahtung, 

Die leihfaͤllig gewordene Jagb auf ber 
Markung von Stetten an ber Wern, mird 
Montag ben 6. Auguſt d. J. früh um 10 Uhr, 
bep dem unterzeichneten Forflamte, unter ben. 
normalmäßigen Bedingungen, mittel öffent, 
lichen Strichs anderweitig verdachtet 

Rimpar ben 27: July 1627. 

Köoniglides Forfamk. 
Dittmann.. 
Gy Betanntmadbung. 

Am 20. bed fünftigen Monats Auguſti 
Morgend 10 Uhr wirb. eine Parthie des hoͤchſt⸗ 
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errfehaftlihen Berggebents3 "von ber Dfer- 
pi zu Ebersbach, beiichend aus 30 bis 35 
5 don der bekannten ausgezeichneten 
bersbacher gelben Zarbe, unter Vorbehalt 
hoͤchſten Genedmigung kgl. General: Bergwerks⸗ 
und Salinenabminifiretion am Sttze des uns 
terzeichneten Amtes öffentlich verfieigert. 
Saline Kıffingen ken 29. July 182% : 
Königlidhes Bergami, 
Halbig, Sal:Fnfp. und Bergamtöverm.. 


(5) 2. Fruͤchten⸗-Verſtelgerung. 
Dinstag den 7. Auguſt I. J. früh 10 ds 
werben bep dem unterfertigten Rentamts 
50 Schffl. Weipen, 
500 » Korn, und 
3500 B Haber ’ 
öffentlich verfleigert werben. 
Arnſtein am 26. July 1827. 
Köntglihes Rentamt, 
Bey Abw. und aus Auftr. des Amtoorfk. 
v. Buche nau. 








(3) 1. Schäferey-Verpachtung. 
Die gutöderrlihe Maſtchäferey zu Neus 
borf, welcher bie Hut: unb Serena 
feit mit mwenigflens 600 Stüd Haͤmmeln in 
jmed Saufen, auf ben Diarfungen von Bime 
ab, Brünnau, Düttingsfeld, Neudorf, Breit 
bad, Seehof, Schönaidh, Siegenvorf, Ge— 
reuth, Neuſes “sr; und Färfendorf zuflehk: 
und wozu bie Schäferep-Wohnung zu. New 
dorf mit Stallung, ®arten und Schafſcheunc 
bann 74 Morgen Wiefen, wovon jebod) eim 
zelne Streden in Artfeld verwandelt find, und 
21/2 Morgen Krautfeld gebören, wird Michae 
lis l. 3. pachilos und fol von da an auf web 
tere 6 ober 9 Jahre weiter verpachtet werben.. 

ein wird Zagfahrt auf 
onnerstag den 16. Augufl I. 3 
früh 10 Uhr 

Im Anıtbaufe dabier anberaumt, wo aud) dir, 

Pachtbedingungen bekannt gemadt werden. 

—— werden bieju eingelaben.. 

imbach ben 23. Zulp 1827. 
Erepberrlib v. Fuchſiſche Rentens 
Dermaltung. 

Ebert. 
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Nichtamtliche Aretitel 
Bermiethpungen 
tn er —— 


Duartiere gu vermiethen. Beyde beſſehen aus 
einer geräumigen Stube, Kammer, Küdye, 





einem Theil vom Keller und Bodenwerf, Das 


Näahere iſt beym Herta Kleiderhändler Wirth 
gu erfahren. 


2) (3) Im ten Diſtr., Plattnersgaffe 


Neo, 114, beym Gchaeidermeifter Grant ift 
der obere Stock, befiehend in 3 ineinanders 
gehenden Zinmern, Küde, Gpeifefammer, 
bteitt, 2 Mepanen» Zimmern, wovon ı heiß: 
bar, eigenem Kellerhen, Holjlager und ges 
meinfhaftlihen Waſchkeſſel, auf Alecpeiligen 
ju vermiethen, 

3) (3 m 5. Diſte. Nee. Ift das 
— en Dberften Ritters 2 Merz, 
deftehend aus 7 beigbaren Zimmern, Käche, 
Stalung, Heuboden, Brunnen, nebft fon» 
fligen Bequemli hkeiten fogleig oder auf Al 
terheiligen ju wermiether, 

4) (3) Im e. Dife. Neo. 539 iſt ein 
Duartiecr von 2 beißbaren Zimmern mebfl 
Rüde, Boden und Bodenfammern auf Al 
terheiligen zu vermiethen, 

6) (3) Im 3. Difie. Nee. 236 ift ein 
Dswartier mit 2 beigbaren Zimmern, Küche, 
Play auf dem Boden, flündlih oder auf 
Blerheiligen zu vermiethen, 

6) (3) Im a. Difte, Neo. 307 iſt auf 
Wllecheiligen ein Quartier gu vermiethen; es 

efteht in 3 ineinandergehenden Zimmern, 
üche, Abtritt, 2 Bodenfammern, gemeine 
baftlihem Waſchkeſſel, auch kann ein Der» 
hlag im Keller dazu gegeben werden; Die 
Ausſicht iſt gegen die Stadt und Ben Main, 

7,(3) Im innern Graben Neo. 155 1/$ 
Mt ein Quartier von 4 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten fogleihd oder auf Allerhel⸗ 
figen zu vermiechen. 

8)(3) Im 3. Difte. Neo, 3 in der Keb 
tengaffe find auf Alerheiligen, oder auf Bere 
langen au flündlid a Duartiere, nämlid 

7) der untere Stod, beflehend aus 5 heiß» 
baren in einander gehenden Zimmern, 
mit Ausſicht auf Die Promenade, Zeller 
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Rüde, geräumigem Vorplatz, verfälle 
barem Antheil am Keller, gemeinydafte 
lihem Gebrauch des Walhhaufes, ge 
— Holzhalle, nebft Boden ıc., 
ann 


2) dır dritte Stock, beſtehend aus 6 beige 
baren und ı unheigbaren Zimmer, ebene 
falls mit der Ausfiht auf die Prome⸗ 
made, etlihen Bodenlammern und mit 
den nämlihen Bequemlicdkeiten 

as zubige Gamilien zu vermiethe 

Liebhaber dazu belieben ſich 80. 
Braunwart, wohnhaft im 2. Difir. Nr. 376 
auf dem Kütſchnethofe, zu wenden, 


9) (3) Jm 3. Difte. Neo. 173 auf dee 
Domftraße ift ein Duartier mit allen Bes 
quemlichkeiten auf Allerheiligen zu vermiethen, 


10) (2) Im 3. Difte. Rro, 172 auf de 
Domſicaße nächſt dem Öternbäder ift ein 
Quattier von 3 heigbaren Zimmern, einer 
Rüde, Bodentammer, und fonft alen Bm 
quemlipkeiten auf Allerheiligen gu vermiethen. 


41) (3) Im 2. Diſtr. Nro, 379 auf dem 
Kürfhpnechof ift ein Quartier für eine Heine 
Haushaltung oder für einen ledigen Herta 
auf Allerheiligen gu vermiethen. Auch ift im - 
demfelben Hauſe ein ſchöner heigbarer Laden 
auf Alecheiligen zu vermietheu. 


412) (3) Ym =, Difte, Rro, 190 im Hölle 
tiegel ift ein Duartier zu vermiethen, 


13) (3) Beym Schreinermeifter Thalmeyer 
iſt ein Quartier gu vermiethen, fo auch eim 
einzelnes Zimmer mit oder one Möbeln, 


414) (3) Im 3. Difte. Rro, 47 iſt ein 
Duartier mit 2 beigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Küche, Magdlammer, gefondertem 
Keller, gemeinfhaftichem Waſchhauſe rnd 
Brunnen auf Allerheiligen zu vermiethen, 


45) (3) Eine fhöne, befonders helle und 
freundlihe Wohnung von 4 hrigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern nebft allen Erfor⸗ 
derniffen, wozu nöthigenfalle aud Gtallu 
gegeben werden Bann, ift auf fünftiges Fie 
im ı. Difie, Rro. 229 zu vermiethen, 


46) (2) Im r. Diſte. Nro, 355 nädfl 
der Pleihacder Kirche find 2 Duartiere für 
file Haushaltungen auf Allerheiligen zu vew 
miethen, 
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17) (zi Im 2. Diffe. Nro. 209g, Domi⸗ 
nifanergaffe, find 2 Logis, eins zu 4 und 
äins zu ı heigbaren Zimmer, Kühe, Kams 
mern, Holzlagern und fonfligen erfordeclie 
&yen Bequemlikeiten auf den 3. Tovember 
zu vermießhen. 

18) (2) Im r. Diſtriet Nr. 370 nädft 
Dem ſchwarzen Bären ift ouf Alerheir 
figen ein Duartier füc eine ſtille Haushals 
fung ju vermiethen. 

19) (2) Im 4 Difte Nee, 222 hinter 
Ber Reuerer Kirdye ift ein Quartier von 3 
heigbaren und ı unheigbaren Zimmer fogleidp 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

20) (2) Zunächft der unteren Promenade 
tft eim oberer Stock, beftehend im 5 heiße 
und unheitzbaten Zimmern, nebft anderen 
Erforderniffen, verbunden mit einer freyen 
fhönen Ausfiht im Gärten, für eine Feine 
flile Haushaltung zu vermiethen. Näheres 
im Jateligenz» Eomptoir, oder im ı. Difir. 
Neo. 293- 





Fortfegung __ 
bed Verzelchniſſes der Batgäfle zu Brüdenanr 
_ Inder Periote vom 22. mit 28. July 1827. 
. Nro. 227) mit 230) Herr geheimer Finang⸗ 
rath Mär; mit Frau Gemahlin, Bräulein 
ZTochter und Fräulein Doͤſch von Fulda 231) 
Herr Forimeifter von Carlshaufen aus Alten⸗ 
—— 232) mit 234) Herr Hilbenbrand, 
töbefiger aus Sanerz, mit Frau Gemah⸗ 
fin und Baroneffe Pfeiliger aus London. 236) 
a Franz Molter, Eifenhammerbefiger aus 
other. 236) Herr Michael von Gifa aus 
Mimden. 237) Herr Serretär Haring aus 
Meiningen 238) Herr Abmimifirator Nier 
don dorf. gan) wet 242) Frau Staatsräthin 
Freyfrau von Gruben mit 3 Sräulein Toͤch⸗ 
term aus Münden. 245) Herr Wiß, Kauf⸗ 
mann aus Schmalfalten. 244) Herr Apo— 
thefer Gienbner vun ba. 245) Kerr Krels⸗ 
und Stadtgerlchtsrath Stolle von Schwein: 
furt. 246) Here geheimer Juſtizrath Acker⸗ 
mann aus Weimar. 247) Madame Bärtell, 
Kellerofficianten:Gattin aus Würzburg. 243) 
Matame Schneider aus Landau. 249) Herr 
ee von Türk aus Meiningen. 250) 
er Regierungsrath von Türk aus Pots- 
Lam. 251) Kerr Freyberg aus Berlin. 252) 
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255) Mabame Eimb ımb Frauleln Walter aus 
Würzburg. 254) Herr Graf von Brodborf von 
Schney- 255) 256) Herr Baron von Brodvor 

mit Frau Gemablin aus Holſtein. 257) ker 
Freyftau don Speäbarb mit rdulein Tode 
fer aus Aſchenhauſen. 259) Mabame Kleine 
feller aus Mainfiodpeim. 260) :261) Mas 
ame Günther mit Fräulein Tochter aus 
Mearftbreit. 2652) Jobann Herterich aud 
Gettersborf bey WMundiberg. 263) Herr 
Furitjzunker, Brenberr von Harflall aus Fuldı, 
264) 265) Freyherr von Künsberg, k. b. Kam⸗ 
merer, gebeimer Rath und Dberappellationds 
gerichts Director mit Herrn Sohn aus Ban 
berg. 266) 267) Kerr WUppıliationsgerichte 
Director Liebestind mit Frau Gemaplin aus 
Landshut. 268) Freyberr vom Wurkburg 
aus Würzburg. 269) Herr Graf Burfer von 
dort. 270) Se. Durclaucht Fürſt zu Löwen⸗ 
ſte in⸗ Wertheim Freudenberg. 274) de Graf 
zu ————— 272) Herr Gra 
Georg zu Iſenburg Philippehöß. 273) 274 

Freyherr von Erailspein von Würzburg. 275) 
Herr Kandgeridis - AUffeffor Berhtold aus 
Bülmershaufen. 276) Kerr ‘Profeffor Erhard, 
Kehrer Forer königlthen Hoheiten, aus Mun⸗ 
&en. 277) mit 285) Herr Kaufmann Ren» 
fer mit * Gemahlin, Here Rentmeiſter 
Eallenba mit Grau Gemablin, Herr Rente 
meiſter Horgei mit Frau Gemabtin, Here 
Eteuer:Erheder Weber und Actuar Ealmder 

mit Grau Gemablin aus Lauterbach. 286 

mit 289) Frau Apvellationdgerichts:Directorin 
Schmitt mit Fraulein Toͤchter, und Frau 
Rentamtmannin Schmitt mit Fraͤulein Toche 
ter aus Würzburg. 290) mıt 295) Herz 
Mebicinalratp Pickel mit Herren Horfcel, 
Mahler und Feldhinkel, Wcademitern aus 
Würzburg. 294) mit 296) Arepberr_von 
Dürnderg, Eurbeff. Kammerberr und Obers 
erihtsrath, mit Frau Gemahlin und Fraͤu⸗ 
ein von Warneborf aus Fulda. 297) mit 
501) Brepberr von Schlereth, kurheſſ. Kam- 
merherr und Leibbanfbirector mit Frau Ges 
mahlin und drey Sräulein Töchtern aus Fulda, 
302) 303) Herr Oberſtwachtmeiſter Bode 
und Herr Wegierungi-Gesretär Denner von 


ba. 
Bad Brüdenau ben 29. July 1827. 
ae fr Bahr Snlssciine, 
arifel, Infpector. 
u — — — 





Intelligenzblatt 


für ben 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


unters 


be8 Kunig⸗ 








Würzburg, — Gansstag’ den 4. Huguf 1837. 


Verfügungen der Föniglichen boͤchſten Kreisſtellen. 





—— 17432, 17059. 
ähri — bone‘ Aufnahme ih das fl, Sqhlehter @eminar me 
827/28 betr. 
——— ——— — des Einigt 
nie abfpiranten en r 1827 Eintri 
ron — dahier au — * ad 
1 Earl Amberg von Partenfein, — 
Caſpar —— von Mechenried, 
Johann Andreas Air von Walbbüstelbrunn, ; 
ter Diehl von — 
5) Georg Adam Engiert von Aſlhe ’ 
6 Stepden u —— von Wltingefewn, 
— Nikola von He 
Adam 833 von eher, 
B ir Hetterih von Rannungen 
epb Abanı . von 2 [7 
Fr Adam Kiefel von Greßthaf, 
= Seo Krenzer von Sondernau, 
13) Jah rd Lelchtlein vom Großheudach, 
ohann Unten Lochner von en 
Nikolaus Mündy vom Afchaffenburg, 
16 —— Georg Pfeifer von Rleneck, 
ni oͤßer von —— 
48) Barthel Ringelmann vun Eflenfelb, 
ji Adam Neuß von Kiffingen, 
Joſeph Rink von — 
21 Anton —— von Sachſenheim, 
—8 Stephan Sauer vom Mübedheim , 
Fgnaz Seubert von Veitshoͤchhelm, 


AJaprgong 3807. 








— —— 


1006 | 
; ri} —*5 Fir“ von 


eld, 
chaippach, 
26) Andreas Bil von Premich, 
27) Johann Georg Walter von Eggenhauſen, 
28) Ehritioph Weber von Oppach, 
29) Johann Meigand von Veitshoͤchheim, 
50) Johann Wenzel von Happertshanfen, 


13 zus Wu vun Unleresfeld, 


35) Heinrich Biegter von Remfingen, 
34) Michel Ziegler non Zbeilheim. 
Wegen zu 5* | 

ga une in ten vorgelegten Zeugni 


edrg Micfing von Weigoltsbaufen, 


re — wars bed ſchon Oprgerädtem Alter und vc 
n 


tkundeten Untauglichkeit zu diefem Amte werben 


Mpfpiranten , welſche deym Einfchreiben in die Pille die Nummern — 
21, 23, 24, 64: 805 26 107,124, 129 459 188; 199, 205, 215, 218, 236, .285, 20 


331, 353, 369, 


erhalten daben, dom Schulfache gänzlich abgewleſen. 


Dagrgen n. die Adip 


2,8, — 7, 


ten, weiche die Nummern 
‚ 66, 73, 88, 92, 108, 123, 126, 141, 144, 452, 153, 144, 166 


474, 176: 207, @12; 214, 255, 317, 324, 325, 327, 338, SAL, 351, 366, 388; 
erhalten haben, zu ‚einer bejjeren Befäbtgung in den literarifchen —— ſowohl, afs 


In ber Muſtk den Vermeldung des Ausſch 
meinen bie mit den Nummern — 


es vom Schulfacht auf, 


orbert, fo wie im Allge⸗ 


49, 52, 81, 100, 103, 109, 110, 4144, 132, 150, 184, 492, 250, 2355; 254 252, 276 


281.288, 295; SUB, 316, 344, 545, 546, 348, 355. 360, 367 


bezeichneten Intividuen, welche ſich eine „geeignete Befäbigung in der Muſik nit gebörig 


angelegen fepn ließen, hiedarch ernſilich ermahnt werben, bep ver nd 


Seze Fertigkeit ia der Muſik nachzuweiſen. 


en Prüfung eine grös 
Würzburg den ea m : R 


* Königlide Regierung bed Unter: Malnkreifes, 


Kammer bed 


Innern. 


In Abweſenhcit des k. Reg.:Praäfitenten. 
v. Me, Director. 


®emmingen. 


anntmadun 


. Bet 
Die Eyerdhaufen il erledigt. 
e Pfarteh ar 8 ri n 2 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 








Befanntmahung. 

Das Proclamaüber den wegen der welteren 
Merchelihung bes königl. baper. Herrn Apels 
Iationsgerthiäratped Theobald Joſeph Vogt 
dahter, mit Fraͤulein Carolina von Purz bie: 
ſelbſt, errüchteten Einkindſchaftungẽvertrag, wird 
in Gemäßbeit des Gefeges vom 1. Junh 1322 
em Samötaq ben 4. Auguſt 1827 an die ben dem 
Einganze jum EFöniglihen Kreids und Stadt 


es DOrbinari 
Onhmus, generalis Vicarius. 


9 
Wuͤrzburg am 30. Saltab 1827. 
‚al. 
2eintder 


gerichte befindliche Gerichtötafel, auf 8 Tage 
‚angebeftet, damit in diefem Zeitraume Jeder 
mann Einfiht davon nebmen und feine etroas 
igen Einwendungen unter bem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen könne, 

Am Dinstag den 14. Auguſt 1827 Bormik 


tags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein 
‚wenbungen erfolgt find, der Einkindſchafts⸗ 


vertrag beflätigt werben. 
Würzburg den 2, Auquſt 1827. 
ſönigliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
2.78 Bwad. 
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G,4- Betanntmohune. 

Da ſchon 'Öjlerd neu — Land⸗ 
wehrmanner wegen: Ankauf — — 
Uniforms⸗ und Armatur⸗Stücke Schaden 
gekommen, fo’ wird andurch zur Abwendun 

en zur öffentlichen —— gebracht, dab 
ber neu: angebenbe Landwehrmann forleid 
ach Empfang feines Bürger: Unnabms-Derreis, 
vor er zum Ankauf feiner Uniforms: und 
maturfüde fd eitet, ſich in ber vieffeitigen 
Regimentö:Canzlen über die bierüber befieben- 
den Drbonan;-Borfchriften ſowohl, ald über 
jene. Gegenſtaͤnde, welde er ausſchließlich 
aus bem —— Depot: faſſet, belehren 
gu laſſen babe. 
ternad iſt fih zur Abwendung allen- 
falfigen Schadens genau zu achten, 

Wür;burg am. 2. Auguſt 1827. 

Kön. b. ——— tments-Com— 
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Brobtare und Gewiät. 
Ein Laib Roggenbrobes für. 
1u kr. muß wiegen . » 61b.⸗ẽih.o. 
Ein bitis fürst fr. .- 2 - 3: 
Ein.bitto für3kre: - 2. 1520 2 4. 
Eine Wage weißen Brodes 


für 12 fr. 8 ⸗— eg 
Ein — für sẽr. 1:16 + 
Ein: ditto in 6 Er. 
Ein. bitto ür 5 fr.. N dr 24 
Ein: bitto für 2 fr. . . 1 
Ein Paar&emmeln für Akr. — s 16. 
&ın Eemmel für L Er. . — Br 


— 8 


— 5 —g 


» “m 


— 4 


in Senmel für 4 fr... — 4 

in Didwed für 2 fr. „. — + 16 

Ein ditto für 1 ae 
Lidhter:Tapre. 

Dr Pfund. gegoffener Lichter, „ . 

⸗ — bitte. . » 44. Kr. 


1 


— — 





mando ber Grels- auptfiadt Die Maß hier * BE 2 * 
ribur e Maß hieſigen Lager⸗Bier 
Kreutzer, Oberfl. en * Seen” 1 — 
Bi lien: if, Zazre. 
ber Eönigti 6 Baperifden. Ess Das Pfund Kun, ga 4 er 
⸗ [1 epen, . . ® 
für un Bent uk 1827. a Geringe, - 80: r 
if, Tape. Preis —— “oo. ji . 
Dot Dun Dh 7 fr. D Das ei —2 — 
— pre ie Leber . 31 er.. —— as . 
Des Pfund zur —— — 51 B Du — praife, : 
[zZ [2 . a — 9 24: 
Das Piuns Kalsfeg. u Hi - B Roggen ,- — — — 
Dat Diund, un — —— — ne 
Kur ” ” 6 br. 8 Centner Schwungmeh 6 - 40 fr. 
- 5 k. Er beito',. .» —- fkAi ie 
.- 5: kr. ntner orbindr. Mehl r 4 . 48. Pr. 
fund — ech — 64 Er... funk vet. - — fl I rn 
befferer Sorte 45: kr. ent r Rachmehl - 5.42 kr. 
. — —— — 2 —J a Pf und: — en n er . £h.. 
— — J— J— Roggen⸗M € 
E Züge. 5 fr: Der Enter reinen: Woggen- 
ein ans —— I 35 or ‚00er sen Ä 
Bas: Dfu 1 Söwenckeitg 8 Biefialien Überhaupt, £ 
s =» SBratwürfle zu 5 Paar 45: Er. Gänfe,- das Stüd . 56 fr.. 
”.. —— egu4Stüde 10 fr... Enten, Per .—_f. 2 
.» » Grievenwürflezus@tüdeig Br... Hühner, alter, » >» P — fi. 16 fr. 
. n Gin. 0. Bi 5 junge, at Ir 





1807 ne 1808 
Kapaunen, das Stuͤck — fl. 40 fr. miſche Ziſſern; bad erfle Gehduß mar an dem 
Zauten, alte, = = .— e 3 fr. Stifte, wo foldes zugeht, gebrodjen und mit 
: junge, «= *- . , —f. Ar einem gelben Plättlein nur oberflählid zus 
Sihmal;, bad Pfund, — fl. 16 fr. fammengelötdet, und in dem erfien Gebhäufe 
utler, 5 P . — ft. 414 fr lag ein Brit mit der geſtochenen Aufſchrift: 


Eper ; 4 Stift . ⸗ I — 3 T» 

Erbäpfel, ber Meten. . —fl.2 

Barmen, das Yun . —f. 4 kr. 
ilch, die MRd_. . — fl 4 kr. 


(2) 1. Beftanntmadhung. 

Die Gemelndeſchmiede zu —E ſoll 
auf 6 bis 12 Jahre von Muͤhaells 1827 ans 
fangend in weiteren Pacht tur öffentlichen 
Strich bingelaffen werten. J 

Die Stridölufligen haben Fu wegen ib 
zer Gewerbsgeſchicklichkeit und Zabhlungsfab⸗ 
igkeit vor dein Striche, welcher aff 

Donnerstag den 16. d. M. Rad: 
mittags 5 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Erenfeld abgehal⸗ 
ten werben foll, ausjumelfen, und bie weıs 
teren Strichsbedingniſſe zu vernehmen. 

WBürzburg ben 2. Auguſt 1827. 

.Königl, bapyer. Landgerichter. d. M. 


v. Ettart, Landr. 
Warmuth. 


— SGlaͤubtger-Vorladung. 
Joſeph Dürr, Joſephs Sohn, von Thün⸗ 
geröheim will Grundtheilung pflegen. 
er baher an benfelben einen Yafprad 
zu machen bat, muß folden am’ 
Donnerstag ben 9. Augufi früb 7 Uhr 
babier geltend machen, wibrigenfulld bey bem 
weitern Verfahren baranf feine Rückſicht ges 
nommen wirb; a 
““ MWürjburg ben 2. Anguſt 1827. 
ıRöniglihes Landgeridir db. M. 
’# v. Edart, Zanbt, 5 
— Ben. 


I ee 
 Diebflapis : Anzeige 
Am 28. I. M. wurbe dem lebigen Jos 


bann Melchlor Rabler von Wibelsberg, in 


dem hleſigen Walddiſtricte Hard, durch wel: 
chen ‚er mit feinem Bruder auf einem leeren 
nit Ochſen befpanaten Wagen fuhr, mit je: 
nem aber auf diefem eingeſchlafen war, eine 


an einer wollenen a fe Korbel befeiligte, 
r ne 


Udr entwendet. Die ſelbſten war e 


Feine englifhe mit zwey filbernen Gehaͤuſen; 


anf dem weißen Ziſſerhlaite befanden ſich rd 


Anton Kreuzer Groß: und Kleinubrmader von 
Würzburg. Un ver Uhr war eine Kette, bes 
flebend aus fingerbreiten tombafenen vber 
meffingenen Ringen, bie burd) blaue flühlerns 
verbunten maren. 

An ber Kette felbfl befanden fi ein gelber 
Schlüſſel mit einem Wirbel, bann zwey Fleine 
gelbe Petſchaften, deren untere Platten jedoch 
glatt waren, und von bem ſich einesbreben ließ. 

Diefe Entwendunz macht zur Entdeckung 
bed Thaters und Habhaſtwerdung ber fraglis 
den Uhr befannt 

Volkach ten 50. Jolh 1827. 

das königlihe Landgericht. 

Eblen. 


Dergpo. 

(5) 1. Verpachtung. 
Der Pacht ber babiefigen Maln⸗Müble, 
welche aus fieben Mablgängen, einer geräus 
migen Wohnung mit jwey Zimmern, eines 
Kuche im untern, und eben fo viel im obern 
Stode beflebt, dann einen Gtall zu 10 Sıüd 
Rindvieh, mehrere Schweinjiälle, und rinen 
Küchengarten in ſich faßt, gebt mit dem 4. 
Drtober b, I. zu Ente. dur anbermweiten 
Verpachtung derfelben auf 6 Jahre iſt Tag 
fahrt auf Freptag den 24. Yuguf I. 9, frub 
9 Uhr auf- dem-Rathbaufe dahier beſtimmt, 
welches etouigen Liebhabern mit der Beiner: 
Fung befannt genacht wird, day bie Beding⸗ 
niffe jeden Vormittag bey bem unterferligten 
Stabt-Magliirate vernommnn werben Pönnen. 

Hafifurt ben 30. Sup 1827. 
Der Stabi: Magiftrat. 

Landauer. 





Nuſſert. 
(24. Bekanntmachung. 

Da der auf ben 2. Auguſt d. I. anbe- 
raumte Strich des Pleichacher Schulbauſts 
wi abgehalten werben Fonnte, fo wird am 
mit weltere Stridstagfahrt auf i 

Donyerting ben 9. Auguſt l. 3. 
früb 10 Ubr, und zwar in dem zum Strige 
augjufegenden Schulhauſe felbii, im 4. Diüir. 
Nro. 330 anberaumi, wo ſich bie 2 


daher Anzufinden/ und den deſummten Fa: 
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fihlag an ben Dielflbietenten,, vorbehaltlich 
böherer Genehmigung, zu qemärtigen haben. 
— den 3. Auguſt 1827. 
ie Stavtfämmeren 
Broili, 
Herbig, Eontr. 


EN — — — 
Nichtamtliche Artikel. 
gellbietunge.n. 


Berfleigeroung 
) (2) Za der Hauger Pfaffengaffe, 1. 
Difte, Neo, 175, wird Montag den 6. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr ein Mobilienſttich ecöffe 
net, und damit die folgenden Tage fortges 
fahren. Die zum Auffttiche tommenden Ge—⸗ 
geuftände beftehen in kg aller 
Art, Betten, Bettzeug, Canapee, Geffeln, 
Eonmoden, Uhren ıc,, wozu höflichſt einladet 





das Teftamentariat, 

2) (3) Mittwoch den 8. Yuguft d. J. 
und die darauf folgenden Täge- jedesmal 
Nachmittags um 2 Libre werden im 2. Difte, 
Hro. i06 die zur Verlaſſenſchaft der Eva 
Dorothea Becker gehörigen Effeiten an Zinn, 
Betten , weißem Zeug, Gchreinerwaaren und 
Beltengefihire gegen gleih baare Zahlung 
dem öffentlidyen Striche ausgefest, zu mels 
chem öttichedie Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 
Er von Teflamentariafs wegen. 

5) (2) In der Zürnifden Handlung auf 
der Brüde find feinfle Rofa + garbentajfen, 
and verſchiedenes doppelt ſchatlirtes grünes 
Blumen: Papier angefommen, 

4) (2) Bey Fran Böpfert, Wildpreis: 
händler, iſt ganz friſches fhönes Schwarz. 
wildptet zu haben. 

” 5) (3) Eine Afisige, modern und gut 
gebaute Thaiſe mit Gtablfedern, die ſich fehr 
bequem fährt, ſteht bey M. Heimbach in 
Fell zu verkaufen, ' i 

6) (1) Beym Hirfehändler J. Koch in 
der Marttgaffe iſt achter Weineſſig, welcher 
sum @inmagen und Cooferviren aller Früchte 
zu gebrauchen iſt um billigen Preis gu haben, 

Bermitietdbungen - 

» 2) Im 4 Difte, Neo. 74 in der 
Hörleirsgafie ift ein Duartier für eine Meine 
Hüushaltang'ju' dermiethen. 26 
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| ‚ Difle. Neo. 259, nd 
der 2. a. — er * 


Zimmern, Küche, Kammer und Holzlager, 


auf Alerheiligrn zu vermiethen. 

5) (2) In einer angenehmen Lage der 
Stadt ift ein gefundes Quartier von ineins 
andergebenden FJimmern, fdyöner Küche nebft 
allen Bequemligkeiten fiündlid oder auf 
das Ziel Alecheiligen zu vermiethen. Nähe— 
ces iji im ateligenze&omptoir zu erfragen, 

4) (2) m a. Difte, Nro. 83 ift ein 
Logis mit 2 heigbaren Zimmern, Küche, Bos 
dDenlammer ıc. ſogleich oder auf Alerpeilis 
gen zu vermiethen, 

5) (2) In der Kettengaffe Nro. 25 ı/a 
Mt ein Logis von 4 heißbaren Zimmern mit 
Kabinett, Magdfammer, Boden, Wafhhaus 
und Keller fogleidy oder auf Allerheiligen zw 
Dermiethen. 

6) (1) Jm r. Diſte. Nero. 371 in der 

Bärengaffe it ein Duactier mif 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Waſchhaus, Holzlager zu 
vermielhen. 
- 7) 6) Im 2. Diſtt. Neo 249-ift ein 
Duactier, beftehend in 2 heitzbaten und ı 
unbeigbaren Zimmern, fammt Küdye, Holze 
lager, gemeinſchaftlichem Keller nnd Waſch⸗ 
keſſel, dann Bodentammern, auf Allecheilis 
gen zu Dermiethen. 

x demfelben Haufe iſt auch ein waſſer⸗ 
fteger Kellee mit 25 Fuder mweingrünen, ia 
Eifen gebundenen Fäſſern flündlid zu Der. 
miethen,' 

8) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 146 auf der 
Domſiraße nächſt dem Öternwirthshaufe iſt 
ein Quartier, beſtehend in ı heitzbaten, 1 
unheigbaren Zimmer, Bodenktammer und 
allen übrigen Bequemlichkeiten, ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu verraiethen, 

9) (1) Es ift ein Quartier auf Aller 
heiligen gu vermiethen im 3. Difte. Nıo. sr. 

10) (1) Im Tbeatzrgebäude ift eine 
fhöne Wohnung von 3 Zimmern nebft ı. 
Eabinett fogleid) gu vermiethen, mit oder 
ohne Möbeln, menatsweis und auch auf 
länger; oud werden auf den ı. November 
mehrere Zimmer fie. £ * 

Ludwig Wilden, 
41) (2) Im r. Difle, Neo. 33 in der 
pordern Kapuazinerfiraße ift eine (bone Wohh 
nung mit 3. heigbaren Zimmern. und einet 
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Köche su ebenen E;de, mit-Keller, Sohtlager, 


einem gemeinſch aftlichen Maſchhauſe, 2 Bo⸗ 


 Domflraße i 


entlammerm und einem Höfen auf das 
Bier Alerbeiligem zu vermietben. 

12) (1) Im 4. Diſtt. Neo, 145 ie der 
Reibeltsgajfe nähft der Briefpoſt iſt ein 
Heines Duartier auf; Alerbeiligen zu ver⸗ 
mietben.. Fbt 

13)(3) Im Felix Benkert'ſchen Haufe an 
der Domftraße ift der mittlere Stock, welcher 
fi befonders zu einem großen Samiliens 
Rogis.eignet, zufommen oder auch abgetheilt,. 
fogleid; zu. ve: mieten. 

44) (2) Im 3. Difte. Nro, 253 in der 
Blodengoffe it ein ſchönes möblirtes Zims 
wer für’einen ledigen Hectn fogleid oder 
auf den 1. September zu vermiethen. 

15)(3) Im 3: Difte, No. 3. in der Ket- 
tengaffe find auf Aller heiligen, oder auf Bere 
fangen aud ſtündlich 2 Duartiere, nämlid 

1) der untere Stock, beflebend aus 5. heitz · 
baren. in einander gehenden. Zimmern, 
mit Ausficht auf die Promengde „ heller 

Küche, geräumigem Borplag „ verfahließe 

barem Antheil am Keller, gemeinfhaft. 

lihem Gebrauch des Walhhaufes, ger 
räumiger Holjhalle, nebft Boden: ıc., 


dann 
@) der dritte Stock, beſtehend aus 6 heiß» 
baren und ı unbeigboren Zimmer, eben» 
faüs mit der Ausfiht auf die Prome 
nade, etlihen Bodenlammern und mit 
den nämlidyen Bequemlichkeiten 
an subige Gamilien zu vermiethen. 
Liebhaber dazu belieben ſich an G. DB. 
Breunmart, wohnhaft im 2.Difie. Ne. 376: 
auf dem KRürfshnerhofe, zu wenden.. 

16) (3) Im 3. Difir. Neo, 173 auf der 
ein Düartier mit allen Be 
auemlichkeiten auf Allerheiligen gu nermielhen. 

17) (3) Im 2. Diftr. Neo. 379 auf dem 
Kürfchnerhof ifb ein Quartier für eine Meine 
‚Haushaltung oder füc einen ledigen Herrn 
auf Allerheiligen zu. vermiethen.. Auch ift in 
demfelben Hauſe ein ſchöner heigbarer Laden. 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 

18) (3) Im =. Diſit. Rro. 100 im Höls 
zlegel ift ein Quattier zu vermiethen.. 

19) © Beym Schreiner meiſter Tpalmeyer- 
M ein Quartier. zu vermiethen,. fo aud ein 
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20) (3% Im 3. Difte. Neo, 47 if rim 
Duartier mit 2,brigboaren und s unhrigbaren 
Zimmer, Kühe, Magdkanımer, grfondertern 
Keller, gemeinfhoftlidem Wofhhaufe und 
Brunnen. auf Allerheiligen: gu. vermietben, 

21) (3) Eine ſchöne, befonders helle und 
freundlide Wohnung von 4 brisbaren und 
2 unbeigbaten Fimmerm nebft allen Etfor⸗ 
derriffen , wozu nöthigenfalls aud Stallun 
gegeben werden Bann, ift auf fünftiges Ziel 
im 1. Difle. Nero. 229. gu vermiethen, 

22)(3). Im 5. Difte. Reo. 93 in der 5 
ſchet goſſe ift: auf; Allerheiligen ein Quartier, 
beftebend aus 3 Zimmern „ einer Kühe, Bor 
dentammer, einem Theil vom Keller und fona 
fligen Drequemlichfeiten zu vermiethen, Das 
Ttähere ift beym Kleiderhändler Wirth zu 

erfahcen. 

25) 2) Im r. Difle. Neo. 400 iſt ela 
Quactier von 2 ineinandergehenden Zimmern, 
heller Kühe, Bodentammer und andern De 
quemlichfeten ſogleich oder auf's nädfle Ziel 
zu vermiethen. 

24) (3) Im der Semmelsgaffe Nıo. 33 
iſt den obere Stock mit aller Bequemlichkeit 
gu vermiethen, und aan ſogleich bezogen: 
werden. 

Audy iſt der untere Stod zu vermiethen. 
Ferner find dafelbft Genfer von Schleb. 
chacher Glas zu verkaufen. 

25) (2) In der Hauger Pfaffengaflr, 1. 
Diſte. Neo. 179, find 2 heitzbare, a unhel 
bare Zimmer, @ Kammern, Rüde, Bafı 
haus, Keller, Holjlager auf Alerpeiligen zu 
Bermiethem, 

26) (a) Ya der Gemmelsgaffe Neo. 56 
iſt ein Dnartier für eine Heine Hauspaltung 
zu vermiethen. 

27) (2) Ein gefunden freundlidhes Logis 
von 3 ineinandergehenden heigbaren Jim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speifelammer, 
einer heigbaren und einer unheigbaren 
gane, KHoljlager ıc. ift auf Allerheiligen gu 
vermiethen im 2. Difte. Neo, 85 in. der obere 
Wöllergaffe . 

28) (2) Im m. Diſſe. Neo. 5er an dee 
Brüre ift ein fhönes Quartier am einen ledi⸗ 
gen Herrn ſtündlich zu: vermiethen. 

29) (a) Im a. Difte, Treo, 245 nachſt der 

ominicaners Kicche · iſt ein geräumiges Logis 


dinzeines Zimmer mit oder ohne Möbeln, ogleidy oder auf Ylscheiligen zu werwicthem. 
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50) (a) Ya 3 Difie, Nro. 198 In dre 
Urfulinergaffe ift der untere Stock, beſtehend 
In ı heigbaren und ı unheisbaren Zimmer, 
1 Kammer, Kühe, Abtritt im Hofe, Holy 
lager, etwas Keller und gemeinfiyaftlicer 
Woſchkoche, anf Ziel Werheiligen an eine 
folide Hanshaltung zu vermiethen, 

31712) 3wey Bogis, jedes zu 4 heitzba⸗ 
ten Zimmern, heller Küche, Abteitt, Kams 
wiern, Hopljlager, einem Theil von Keller, 
und Mitgebraud) des Waſchkeſſels, mit der 
angenehmen Ausjit auf den Main und die 
Brürfe, find bey Geilermeifter Mainhart im 
5. Difte.,, auf Allerheiligen gu vermiethen. 

32) (1) Ya dee Auguflinergaffe 3. Difle, 
Res.308Bift ein Zimmerfüreimen foliden Herrn 
oder für ein Frauenzimmır mit -oderohne Mõ · 
bein auf den 1, Örptember zu vermiethen. 
nn — — — — 


Dermifhie Anzelgen. 


Literariſche Anzeige 
V (ı) Inder Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
leng in Würgburg find ſo eben angekömmen: 
Walter Gceot!d Werke, Zafhenuusgbe, 
276 bis 3086 Bändchen, enthaltend: das 
' Beben NRopoleons Bonaparte mit einer 
Ueberſicht Der frangöjifchen Revolution, 
aus dem Eugliſchen -überf. von v. 
bald; 3er bis 6r Theil. (Subſeriptions · 
preis 10 ?r..p. Banddyen.) ,° 
Dieſes Werk ift aud) singela für jene, 
Die nicht auf Die ganıe Gammlung von 
Seolt's Wirken fubfecibict find, zu 18 fr. 
‘pr. Bändchen, in eleganten Umſchlag, 
su haben, ' 
Blumauer’s ſämmtliche Werke, herausges 

ben von Kıftenfeger, 49, 60 wm. 78 

ändd;en. 

Gubferiptionspreis für ale 9 Bänds 

en, 2 fl. 

Die beyden letzten Bändchen werden 

in Kurzem narhfolgen. 

Wir bitten unfere verehrten Herren 
Gubferibenten um gefällige Empfangnahme, 
und zeigen hiemit an, daß mir auf beyde 
Zafhrnausgaben noch Gubfecription nr 
men, und fogleich mit volljländigen Ere 
plaren, fo weit.jelbe-erfchienen„Dienen fönnen, 

Literarijhe Anzeige 
2) (ı) Bey E. Schall in Heilsrunn iſt 
fo eben erjhienen, und an ale Buchhand⸗ 
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lungen Lin Bärjburg an die Glahırfai 
Yudhhandlung ) — worden; — 
ad Schrlling's Schriften, vollſtaͤndig 
eſammeit, ıtes Bändchen, Gubfeript.s 
v. für die Ausg. auf weiß Deudp, 
10 -f,, auf ganz feinem Belinpap. 15 x; 
Ein Profpretus nebft einer ausfährlie 
heren Anzeige über das Eeſcheinen Dre 
folgeaden Bahn find in mntergeichnetee 
Budhandlung gratis zu erhalten, 
Stapefhe Buͤhhandlung. 
3). (1) Bey mic iſt fo eben erfchienen 
und ia allen Buchhandlungen zu haben: 
Deriht:über die Begebenheiten, 
welhe fi mit einem Landbau» 
. ern in fa Beauce ia den erften 
Monaten des Jahres 71816 gm 
' griragen haben, Aus dem Franjds 
(den. ‚8. brofd. 46 Er. oder 10 gr. 
Die Hand des Heren ift nit ‚abge 
Bürzt, fagte vor mehr «als 2500 Jahren 
einer der größten Propheten; amd-muas-diefer 
‚große Propprt damals fagte, Dürfen wir 
ihm auch nochſagen in unfern Tagen: Die: 
Hand. des Herta ift micht abgekürzt, Noch 
heute :wird alles ‚mit Segen und Leben ra 
füut, wenn fie fih öffnet, »iefe allmächtige 
and; und alles ſchmachtet und flirbt das 
pin, wenn fie ſich ſchließt. Noch heute wirket 
ie die alten Wunder ‚der <Büte und Barma 
beste ‚on .den Anbetern ihrer Macht und 
Gıoge; und die alten Wunder der trenge 
und Bereshtigkeit an den Verächtern derfels 
ben, Noch heute winkt fie bald einem Elifäus 
am Pluge, bald einem Amos bey feiner 
Herde, bald einem Petrus im Fiſcher kahn, 
und fendet fie hin, den Großen der Erde 
feinen Willen zu eröffnen, oder ihnen feine 
Strafgecichte zu verkünden, Die-ausführlihe / 
Geſchichte einer fo wunderbaren Gendung 
‚enthalt das Schriftchen, das man hier dem 
deutfhen Publikum in einec treuen Uebsse 
‚fegung aus dem Frogzöſiſchen mittheilt, 
Würzburg, im Auguft 1827. 
Earl Strecker, 
Buch⸗, Mufit: und Kunflpändler, 
Borladung. 
4)(2) Wer aus dec Berlaffenfhaft der 


‚Yungfer Anna @oa Foatebre eine Forde⸗ 
dr 


tung gu madhen baf, witd ‚hiermit eins 
nert, folhe binnen Wochen beg dem Teſſa- 


mentatiate deßfalls anzumelden, außer twile 
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cher Zeit ſonſt keine Rödfiht-mehr bieranf 


genommen werden fann, 
Das Tejtamentariat. 
5) (3) Ale jene, weiche on die Berlaf: 
enfchaft der Eva Dorothea Beder, Schie⸗ 
erdedrmeifters » Bittib, aus irgend reinem 
Grunde rechtliche Anfprüdhe mach en yu köns 
nen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
fih ihrer Anfprühe wegen bey dem ange 
ordneten Teflamentariate im a, Difir. Ne. 204 
binnen 14 Tagen ju melden, widrigenfalle 
ohne ale Berüdfihtigung mit Auseindnders 
fegung der Berlaffenfhaft fortgefahren wird 
von Zeflamentoriats wegen. 
6) (3) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
Im Egershanfen verftorbenen Heten Pfarrers 
Philipp Scheller eine rechtliche Forderung 
yu maden hat, wird bierdurd aufgefordert, 
folhe binnen 3 Wochen von heute am vor⸗ 
zubringen, indem nad Berlauf diefer Zeit 
die Hinterlaffenfhaft am die Erben abgeges 
* — ſ 31. Julius 18 Ä 
ershbaufen am 31. u 1827: j 
r Das Teftamentatiat, 
7 () Unfere geftern vollzogene ehellche 
Verbindung zeigen wir anmit unſern Ders 
wandten und Freunden an, und empfehlen 
uns ihrem ferneren Wohlwollen. 
Trappftadt am 31 Yaly 1827. 
Julius Niebeth, 8. Ober⸗Zoll⸗ und 
Hallamts:Eontroleur In Lohr, 
Babeite Riebeth, geborne Vergho. 
8) (2) Unterzeichneter macht feinen vers 
ehrlichen Kunden wie aud) einem verebrungs» 
würdigen Publitum bekannt, daß er fein 
Wohnhaus im 2. Difie. Nero, 187 in der Kas 
ibarinen:Baffe verlaffen, und dafür ein am 
deres im 2. Difte, Neo. 83 in der oberen 
Wöhlergoffe bezogen habe, und empfiehlt fi 
in feinem Gewerbe zu allen Weber: Arbeiten, 
‚wit Berfiherung fleifiger und guter Arbeit, 
fo wie aud in allen Sorten felbft gearbeis 
teter Deinen und Baummollen- Zeuge, meldye 
im Haufe zu den genaueſten Preifen abge: 
geben wrcden. Zu geueigteftem Woplmollen 
empfiehlt fi) beſtens 
EFoſpar Jennes, Webermeifter, 
DaFfentliche Dankſagung. 


65 "Raum war die letzte Rro. 


diefes Bloftes erfhienen, in weldem die ver» 
„Iorae werfiegelte Role von 1a fu 15 kt. iß · 


— 
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angezeigt ‚war, fo wurde mie diefelbe von 
dem redlichen Finder derjelben mit ausge 
eichnet frohem Gefühle zurück gebracht, und 
Bas hatte Berfelbe ſchon in der Brühe am 
2. Auguft von der Kanzel in der Franzifcar 
nersKiche dahier die Auffiadung derfelben, 
zuc Zurückgabe in die Hände des rechtmär 
Gigen Eigentümers, verfünden laffen,. ns 
nigft — und herzlichen Dank —* 
—** und biedern Manne Georg Ficker, 

teissKaffesDiener dahier. Gott lohne es ihm 
bier und Dort, Die iſt der aufsichtigfie 
WBunfd von . 

Buͤcher⸗Antiquar u. verpflicht. Tatatot 
. Ant. Dan. Louis; 

40).(3) «ine neu zu errichtend« 
ARE na in biegen Stadt — bis 
Adfang Tovembrrs einige junge Menfhen 
ig die Lehre als Geyer oder Druder aufge» 
nommen werden, Näheres ift ju erfahren im 
der Behanfung des Hrn. Weißküfers Mohr, 
2, Difir. Nro, 485 über ‚goey Ötiegen, und 
haben diejelben gugleich ihre Saul: und Sit 
tengeugnifje mitjubringen. u 

Würzburg den 4. Auguſt 1827. , | 

11) (a) In eine Handlung in ‚einem 
Landflädthen unweit Würzburg wird ein 
woblgefitteter junger Menſch als Lehrling 
gefuht, mit oder ohne Lehrgeld. Näheres 
iſt im Jatell⸗Comptoit zu erfragen. 


12) (1) Die in Te. Ot, 85, 87 dieſes 
Blattes angezeigte Stelle für ein Padenmäd- 


en iſt nun beſetzt. 


15) (1) Ein Capital vom 1800 bis 2000 fi. 
ft zu 4 prC. auf ein Haus in hiefiger. Stadt 
auf erfte Hppothet ausguleihen. Nähere Aus 
kunft erhält man im Jatell. Eomptoir. 


44) (1) Den3o. Yuly 1827 find auferhalb 
des Sander Thors, links beym Stadtgra⸗ 
ben, auf der Bleihe, wo dir großen Bäume 
ſtehen, von einer Magd 9 Stäck numeritte 
an mehrere Kinder Ötrümpfe, = 

aar Ftauen mmer»Ötrümpfe, liegen ges 
laffen worden. Der redliche Finder wird ges 
beten, foldye in der untern Bocksgaſſe Rt. Zog 


‚gegen eine Belohnung zu überbringen. 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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ELSE Em Ye Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 4. Auguſt 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3._ Früchten-Verſteigerung. 
Montag ben 6. Auguſt d. J. Vormittags 
um 40 Uhr werben bey dem endesgeſeßten 
Rentamte 
49 Schäffel Welpen, 
49 » Kom r 
40 5 Haber 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg den 30. July 1827. 
König! MRURBIEIEILLKLSTNIERERNIE 
auer. 








(3) 41. Oläubiger-Morlabung. 

Martha Hofp von Ranbersader, Witt⸗ 
we bes verlebten Steinhauermeiſters Joſeph 
Hofp, hat wegen momentaner —— 
äbigkeit auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um mit benfelben einen 
Stünbungsverirag abzuſchließen. 

Saͤmmtliche ®läubiger der obengenann- 
ten Martha Hoſp merben demnach zu obis 
em Zwede auf kommenden Mittwoch den 22. 

uguft I. 3. früb 8 Uhr unter bem Rechts: 

nadtheile anber vorgelaben , daß tie Nicht: 
erſcheinenden als tem Bıfchluffe der Mehr; 
zahl ber Erfhienenen beptretend angefeben 
werben follen 


[\) * 

Der. Würzburg ben 4. Augufl 1827. 
Königlidhes Landgeridi rd. M. 
v. Edart, Landr. 

- 8. Shmwab, Nätspr. 


(5) 4. Befanntmadhung. 
Auf Anrufen des Hypothekarglaͤubigers 


Jahrgang 1627. 


werben das Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
mit Nachbarrecht und mehrere andere Grund 
ücke, Gaͤrten, Wieſen und Weder bed Da: 
entin Müller zu Oberfinn am 
Donnerstag ben 13. September 
1827 früb 9 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe daſelbſt, nah Bor: 
ſchrift der Epecutiondordnung oͤffentlich vers 


fleigert. 
Aura den 23, July 1827. 
x Königlides Landgericht. 
Pa Graner, Eat. ’ 
Looß, a 5 j. 


(3)2. SGldabiger⸗Ladung. 

Zur Berichtlgung ber Theilung der Ku⸗ 
nigunda Will, Wittwe bed verlebten Müllers 
meiflerd Euchenius Will gu Schönbrunn, wers 
ben fämmilihe Gläubiger berfelben zur Un: 
gabe und Befheinigung ihrer Forberungen auf 

ben 22. Augufl früh 8 Uhr 

bieber unter bem Reshtänachtbeile vorgelaben, 
daß fie ſonſt mit ipren Forderungen unberüd; 
ſichtigt bleiben, 

Itmann ben 28. July 1827. 

Königlidhes Landgericht. 

WB U. Kumer, Bent, 
Geyer. 


(8)5. Gläubiger. Vorlabung. 
Andreas NRößer von Eltingshaufen bat 
fi) für gantmäßig erklärt, und werben biebrey 
Edictötage und zwar: 
4) jur Anntelbung der Forberungen , ber Vor: 
ugerechte, deren gehörigen Nachweiſung und 
rathung über bie Verwerthung der Maſ⸗ 
fe und Aufttellung eined Maffecurators 
auf Donnerstag ben 16. Auguf I. F:, 


4 
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2) ger Anbringung ber Einreben und Be 
gtündung berfelden 
auf Dinetag den 18. Bedtember I. J. 
3) pur Re: und Duplif 

auf Donnerstag ten 18. Ditober1.J., 
jetesmal früh 8 Uhr anberaumt, mozu bie 
:Gidubiger unter dem Rechtsnachtheile andurch 
vorgeladen werben, daß der am Iten Edietslage 
aut dleibende Gläubiger von gegenwaͤrtiger Con⸗ 
tursmaſſe ausegſchloſſen, und reſp. ter Mehr⸗ 
gabi ber anweſenden Stimmen beytretend aus 
efeben wird, baf aber bad "Ausbleiben an 
a übrigen Ebictstagen bie Ausſchließung mit 
ben fie treffenden Handlungen nah fi zieht. 
Zugleid werben alle jene, melde etwas 
son dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Szänten haben, bey Dermeitung bed nochmas 
digen Erfages aufgefordert , ſolches unter Vor: 
ibehult ihrer Rechte bem Gerichte zu übergeben. 

Euerborf den 24. Julp 1827. 

Königlides Landgericht. 
Ibl, Ydg.:Xet. 

Koh, Röätepract 





(H2.Diebfiabls:Unzeige 


In der Naht vom 20. auf den 21.d.M. 
find aus tem geſchloſſenen Hofraume bes 
Büttners Adam Göfmann zu Sulzthal mit» 
telſt Einſieigens zwey Stüde weiß gebleid: 
ten Tuches/ jedes 48 Ellen lang und 4 1f2 
Ellen breit, entwendet worden. Das ine 
Stück war feines feinentud, das andere brey 
Ellen ganz leinen, bie 15 ubrigen Ellen mit 
baummwollenem Einfhuffe, bie vier Eden ber 
beyden Stude waren mit Sihleifen, aus Jeine: 
nem Garne gefiridt, zum Auffpannen beym 
Bleichen verſehen. Man erfuhr bie Juflizs 
und Poltjenbehörten auf bad entkonmene 
Zub und tie auf einen Thäter führenden 
Anzeigen die geeignete Epäbe anzjuorbnen, 
und entſprechende Rrfultate ander mitzutheilen. 

Euerborf am 21. July 1827. 

Königliches Landgeraächt. 

Ihl, Logr.Actuar, als Werweſer. 

Banborf, Rehtspr. 


(5) 1. Betanntmahung. 

- Derabmwärts fignalifirtetaubflumme Friebs 
wid Stöhr von Gerol;hofen, ver einen Ders 
mwandien zu Haffurt -befuchte, iſt feit tem 6. 
Zulp b. 5 dafeibji entwichen, ohne bieher 
juru zu ehren; ba er wahrſcheinlich um 
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lert, feinen Wohnort zu ſuchen, und piertı 


feine Auskunft erhalten fann, oder etwa bey 
irgenb einer Polijepbehörbe als ein Unbefanns 
ger betinirt wird, fo gibt man bievon öffent: 
liche Nachricht mund Felt das Erſuchen an bis 
betreffenden Bebörben, zur Auffindung des Ver⸗ 
mißten.gefälligfi mitzuwirken, und ben Betretes 
nen bieber durd ten Schub abliefern zu laffen. 
Derfelbe it 23 Jahre alt, mißt etwa 5 
Schuh, bat blonde Haare, rundes Geſicht, 
tleine ſchwarzbraune Augen, bergleihen Aus 
nbraunen, große etwas frumme Nafe, gros 
en etwas krumm gengenen Mund, rundes 
Kinn, trägt mit ſich einen blauen Goller, eis 
ne leinene und eine nanguinettene, bann eine 
kornblau tuchene Hofen, ein Paar wollene ges 
walfte Strümpfe, ein Paar neue Halbfliefel, 
eine rothe baummollene Welle, ein ſchwarzes 
feitenes Halstuch und einen runden Fil;hut. 
BEN Be St: 2 2: 
n es Landger 
Eömitt, Lande. . 


Slaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Geißler Wittib von bier hat 
auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger am 
getragen, um mit benfelben eine gätlidhe Ueben 
einfunft treffen zu können. Saͤmmtliche Glaͤu 
biger berfelben werden baher aufgefordert, am 
Sreptag den 7. September d. 3. früh 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen und ihre Forberungen 
unter dem Rechtsnachtheile anzugeben, daß 
bie Richterſcheinenden für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen fül 
len gehalten werben. 

Karlſtadt am 20. Yulp 1827. 

- Königlides Landgericht. 

2. Hörmann, Landr. 


Michel, Pre. 


(3) 3. Diebfabl8:Anzelge, 

Dem Georg Karle senior zu Himmek 
flabt wurbe vor Furzer Zeit auß feiner im 
ber Nebenfammer ſtehenden Zrube eine Rolle 
zu 50 fl. rhn. ausMier: und Zwanzigern de: 
lebend entwendet. Das NRollenpapier batte 





die Aufirift ,,50 fl. an Vier⸗ und Iwan 


zigern“ und innen flanden die Worte „vom 
fönigl. Rentamte Genründen" geſchrieben. 

Alle Eivil- und Polizepbehörben werben 
erſucht, auf ben Thaͤter ſowohl, ald auf das 
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Entwendete genaue Sodhe zu halten, unt!im 
etwaigen Enſdeckungsfalle ſchleunige Anzeige 
anher zu erſtatten. 
Karlſtadt am 4. Julius 1827. 
Eoͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Michel, Prart. 


— Bekanntmachung. 
In der Schuldenſache des Nicolaus Rein⸗ 
hard von Untertheres wird bad Liquidations⸗ 
und Vorzugs⸗Erkenntniß 
Frehtag den 24. Auguſt d. J. 
ki 8 Uhr flatt verkündet an dem ſchwarzen 
tte vor bem Gerichtszimmer angeheftet. 
D. Haßfurt den 30. July 4827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 
Jörg. 


(372. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Auseinanderſetzung ber **6 
afis maſſe der Anton Sauer'ſchen Ehefrau 
liſabetha, einer gebornen Volk von Som⸗ 

merkohl, werben alle biejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde an bie Anton Sauer’; 





e Ehefrau ſowohl, reip. deren Verlaffens - 


* als an Anton Sauer ſelbſt rechtliche 
rberungen machen zu koͤnnen glauben, zur 
quibation ihrer Forderungen au 

Dindtag ben 28. Auguſt [. F. 

küb 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 

ihtberüdfihtigung bey YAuseinanderfegung 

bie ſer Verlaſſenſchaftsmaſſe hieher vorgelaben. 

Kaltenberg am: 26. July 1827. 

Königkihed Landgericht. 

J. 2. Burkarbt, kandr. un 

Dfifer 


(5)5. Befanntmadumg. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Georg 
Michel Steigerwald von Eichenberg, wurbe 
unter dem heutigen bad: Klaffenurtheil vom. 
23. I. M. auf 60 Tage zur Einfiht ber bes 

nben Gläubiger im Vorplatze bed Ges 





tre 
richts⸗Locales dahler flätt bee Verkündigung 
ang 


ebeftet. 
Kaltenberg am 25. Julh 1827. 
Königliches Landgericht. 
3J. Fi Burkarbt, Cm. gen 


: 1312. 
(2)2. Strids: Befannfmadung- 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung merken 
nachverzeichnete Neas, An bed Georg Rafpı 
senior zu Repverndorf, am Mittwoh ben 22, 
Yugufi d. 3. Dormittags 8 Uhr auf bem Gm 
meinbebaufe zu Neppernborf unter ben bey ber 
Strichstagfahrt befannt zu machenden Bedin⸗ 
ungen verſtrichen, wozu beſitz⸗ und zablungs⸗ 
— Strichsllebhaber eingeladen werden. 
— den 16. July 1827. 
önigliches Landgericht. 
Maher, ur‘ IN 
r Pret. 
Realltatenverzeichniß. ? 
Ein Wohnhaus fub Nro.47 am untern Thor, 
an ber Landſtraße gelegen, fammt Scheuer, 
er Kalter, Stallung, Garten-und Hofe 
rietb ; 

2 * Mrg. 20 Rth. Weinberg am Berg, 
, Datentin Karl, F. Georg Pfiſter; 
5/4 u: 20 Rtih. Meinberg am Schleif 

weg, D. Kilian Vogel, 5. gemeiner Weg; 
rg. 20 Rth. am Meüblader, D. Adam 
Kümmel, F. Michel Seidenfhwan; ; 
2 Mrg. am Weiher, D. Adam. Krimm, 
F. Valentin Karl. 


65)5.Befanntmadung. 

Um ven Schuidenfland bed Adam Joſeph 
Neff von Moͤnchberg beridytigen zu fönnen, if 
es nothwenbig, feine Öläubiger zu vernebmen ;, 
biefe u daher am Ponnerstag ben 16, 
Auguſt d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen 
babier geltend machen, widrigens fie foäters 
bin bey Berichtlgung dieſes Debitwefens nicht 
berückſichtigt werben. 

Klingenberg ben 16. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 
agner, Landr. 


(3)2. Ebietal:Labung 

Die Beorg Mayeriſchen Eheleute ju Klein— 
langhelm haben fih dem Concursverfahren: 
unterworfen; es wirb ſonach erſter Ebdictötag 
gur DBorbringung ber Forberungen und beren 
etroaigen Vorzugstechte, fowie jum gefeglichen: 
Nahryeis hierüber auf Mitiwoch ben 29. 
Auguſt d. J., und zweyter Evictdtag zur 








Vorbringung ber Einwendungen gegen bie 


Forderungen, und zur bepderfeitigen Schluß— 
ee ar Montag ben 4. Detober d. J.. 
iedesmal früh 8 udr aase dem Rechtsna 
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theile beſtimmt, daß bad Miditerfcheinen am 
erſten Edictätage den Ausſchluß von gegen: 
märtiger Eoncurdmaffe, das Nichterſcheinen 
am 2ten Ebictstage den Ausfhluß mit der tref⸗ 
fenben Handlung zur Folge habe. Jene, wel: 
che etwas zu gegenmwärtiger Gantmaſſe Ge: 
böriges in Binden baben, müffen foldes bey 
Vermeidung nochmaligen Erſatzes vorbehalt: 
lich ihrer Rechte bem Gerichte übergeben. 

Kipingen ben 20. July 1827. 

Königlihes Landgeridt, 
Mayer, Yanbr. 
Ebrlich, Pret. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 


Gegen Nikolaus Kay von Alsleben, an 
melden 968 fl. 7 3/4 Er. geforbert werben, 
beffen Vermögen aber nur auf 194 fl. 10 Er. 
tagirt if, wurde ber Eoncurs erfannt, unb 

t Gemeinſchuldner das Erkenntniß rechts⸗ 
— laſſen. 
egen Geringfügigkelt der Maſſe wird 
dahet einziger Edicistag auf Freytag den 24. 
Auguſt d. — früp 8 Uhr beſtimmt, wo ſaͤmmt⸗ 
L:dhe bekannte und unbekannte —— ihre 
Forderungen mit —— unter Vorlage 
der Beweismittel und Begründung derſelben 
bey Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe 
zu liquidiren haben. 
ugleich werben alle jene, welche etwas 
zur Daffe Gehoͤriges in Händen baben, aufr 
— ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
eh Strafe des nochmaligen Erſatzes dem Con⸗ 
cursgerichte audguliefern. 
Königshofen am 21. July 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
andr. ®reb, 


(5)4. EdictalsLabung. 

Der Nugelfihmied Michael Kaul von 
godr bat ih frepmillig dem Concursverfah: 
ren unterworfen, und werben daber nachſteh⸗ 
ende Edictdtage auögefhrieben, und zwar: 

iter zur Anbringung ber Forderungen, Uns 
gr ber Vorzugsrechte und Vorlage ber 

eweismittel auf Mittwoch den 12. Sep⸗ 

tember, 

2ter zur MWorbringung ber Einreben auf 
Mittwod) ben 10. October, 

zter zu ben ee auf Mist: 
woch ben 7. November d. I. 
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jebesmal feih 9 Uhr und zwar unter Strafe 
des Ausfhluffes ber Forderung für bie nichts 
erfcheinenden Gläubiger am erften, und be 
Merlufl ber treffenden Hantlungen im 
bleibungsfalle an ben übrigen Eoictötagen, 
Zugleich werben biejenigen, melde etwas 
von dem Dermögen des Gemeinſchulbners in 
änden baben, aufgefordert, ſoͤlches unter 
orbehalt ihrer Rechte bem unterzeichneten 
Gerichte bey Strafe: des boppelten Erfages 
gu übergeben, 
Sign. Lohr ben 27. Julp 1927. 
——— Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Wolf, Rchtspract. 


(3)2. Glaͤubtger⸗Vorladung. 
In —R erkannter Eoncurdfadhe 
egen Konrad Vorndran von Burglauer wur⸗ 
9 nachſtehende Edictstage feſtgeſetzt: 
Donnerstag ber 50. Auguſt I. J. zur Ein— 
** der Forderungen, Anſprechung 
von Vorzugsrechten und Untretung ber 
erforberliden Beweife, 
Donnerstag ber 11. October l. 9. jur An; 
bringung etwaiger Einreben, 
Donnerdtag der 8. November I. J. zur 
bepderfeitig fhlüglihen Handlung. 
Hieju, und zwar jebesinal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben ſaͤmmiliche Glaͤubi⸗ 
ger bed befagten Voradran unter Strafe des 
usſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ben 
treffenden Hendlungen und mit dem Bemer: 
Een anber vorbeihirden, daß die Yıfıomaffe 
fih auf 857 fl. 15 fr., und die Paffiven auf 
990 fl- 21 fr. Hauptſchulden belaufen. 
Münnerflapt den 27. July 1827. 
Königliches ig Gill 
3.1.8328. 


Sampaber, %bg.:Xct. 
Kempf. 


(3)2. Gläubiger-Borladun 
Das kgl. Landgericht M. Stk bat in 
bem Schuldenwefen des Kajpar Gebhardt von 
Mainbernheim auf eigenen Antrag deſſelben 
ben Liniverfalconcurs erkannt. 
Es werben baber bie gefeplihen Edicts⸗ 
tage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
gehörigen Nadmeifung auf ven 
30. Auguſt, 


558 
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2) zur ——— 
or 


ber Einreben gegen bie 
angemelbeten 


rungen auf ben 
Ela a —— 0 — 
5) zur verbanblung und zwar ſowo r 
* Gegen: als für bie Schlußreben auf ben 
( Morgens 9 Uhr fefgefeßt und di 
dma orgend 9 Uhr feſtgeſetzt und biezu 
Ammtliche — Se bed Gemein; 
chuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß das Richterſchei⸗ 
nen am iten Ebictdtage bie Ausſchließung ber 
Zorberung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe , dad Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictstagen äber die Ansſchließung mit ben 
an benfelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird, 

Zugleich werben diejenigen , welche irgend 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfhulb: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfuges aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

M.Steft am 16. July 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Hauff, Actuar. 





(3)5. Befanntmadung. 
Andreas Hemmerihd MWittiber von Pop: 

penlauer, bat freymillig fein rundvermögen 

um Zwede der Zahlung feiner Paffiven ver- 


auft. 

Es wird daher zur Aufnahme ber Schuld» 
Forberungen, ſo wie zur Erklärung uber 
das weitere Verfahren, im alle kein gütlis 

ed Abkommen zu Stande gebracht werben 
ollte, Zermin auf Mittwoh ben 22. Aus 
gu d. 9, früh 9 Uhr anberaumt und fämmt- 
liche Gläubiger des gedachten Hemmerich uns 
ter bem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß die Nichterſcheinenden unberückſichtigt bleis 
ben, refp. in den von der Mehrbeit ver Er— 
ſchlenenen gefaßt werdenden Beſchluß ald ein- 
willigend erachtet werben, 
D. Münnerjiadt am 2. July 1827. 
Königlihesd Landgericht. 
elleri, Zandır. 


Gernert, Pret. 


Gläubiger:Borlabung. 
Eufanna Hummel, Wittib von Ochfen: 
furt, hat aufZufammenrufung,ihrer Glaubiger 
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angetagen um benfelben Zahlungs: Borfähläge 
gu ma . ⸗ 


n 
Ale biejenigen alfo, welche an biefelbe 
Forberungen zu madjen haben, werben bier- 
mit vorgelaben, Donnerdtag ben 23. Augufl 
1. 3. früh 8 Uhr babier vor unterjeichneter 
Sielle zu erfheinen, um ihre Unfprüde ans 
gumelden, und fi über bie von ber Schuld» 
nerin zu machenden Zablungs-Vorfdhläge bey 
BDermeibung bed Redtönachtheiles zu erklären, 
baf bie Ausbleibenden bey ber weiteren Be: 
handlung ber Sache unberüdjihtiget biriben, 
refp. als einwilligend In ben Beſchluß ber 
Mebrheit gebalten werben follen. 
Decretum Dchfenfurt ven 28 July 1827. 
.uunen Landgericht. 
alter, Landr. 
B. Fiſcher, j. p. 


5)3.Befanntmadung. 

Alle jene, welche an bie Derlaffenfhafts- 
maffe des Magiſtratsrathes Adam Ubi zw 
DOcfenfurt eine Forderung zu maden haben, 
werten jur Ziquibation berfeiben auf Donner: _ 
tag den 20. Auguſt d. 33. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, baf 
bie ausbleibenden Gläubiger a Audeinans 
berfegung ber Maſſe nit berüdjihtigt wers 
ben follen. 

Ochſenfurt ven 18. July 1827. 

odnigliches Landgeridt. 
Walter 


R. Kreß, Pract. 


3)3.Betanntmadung, 

Zur Beflimmung bes gegen Georg Dams 
bad zu Frickenhauſen einzuleitenden Derfahe 
rend, werden beffen ſammtliche Gläbiger aufs 
geforbert i 
Donnerdtag den 16. Auguſt I. 3. 

früh 8 


1} 
ihre Forberungen um fo gewiſſer dahler an: 
zumelben , ald die Ausbleibenden bey dem fer: 
nern Derfahren unberürfihtigt bleiben ſollen. 
Sdfenfurt den 19. July 1827. 
a a gandgeridt. 
alter, Zanbr. 
Shamm, Röätöpr. 


(3) 3. ea Ri 
Adam Eifelein aus Hopferſtadt bat auf - 
Zufammenderufung feiner Oläubiger angelras 








1347 


gem, um von denſelben eine Zahlungsnadhſicht 
wnd einen Zinfennadlaß zu erwirken. 

Wer demnach an benfelben eine Forbe- 
zung zu maden bat. wird zur Ungabe ber= 
felden und zur E laͤrung über den Vorſchlag 
bed Gemeinihuls serd auf Mittwoch den 22. 
Auguſt b. 3. früb. 8 Uhr unter tem Rechts— 
nachtheile ander vorgelaten, baß bie Ausblei⸗ 
benten unberüdfichtigt bleiben , refp. für eins 
willigend in bie von ber Mehrbeit der Er: 
—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten. wer⸗ 

n ſollen. 

Ochſenfurt am 16. Julp 1827.. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 

K. Kreß, Pret. 


(Dr Ebietal-Labung. 
Gegen ben Rücklaß der Paul Friedrichs 
Wittib von Orafenrpeinfeib Liegt die Aus 
fihagung vor. 

:  &$ wird baber und gwar wegen Gering«- 
fügigteit. der Maffe einziger Evictetätag auf, 
Mittwoch den 22. Auguſt 
früh 9. Uhr 
angefegt, wo fümmtlide Gläubiger ber Ders 
jebten ibre Forderungen und Vorrechte anzus 
bringen, Beweismittei hierüber zu probugiren,. 
fi vernebmen zu lafjen und rote iu: 
bandeln haben, ben Vermeidung bes Aus: 
fihluffes. von der Mafje refp. mit der frefs 

fenden Hantlung. 
Schweinfurt ben 25. July 1827.. 
Könlgiiant Landgericht. 





(einer. 


Grobe, Rechtspr. 


Verſteigerung. u 

Mittwodh ten 26. September b.- I. früh: 

8 Udr wird auf dem. bahirfigen Rathhauſe 

bad tem Peter Echmitt von ba gebörige 

Wohnhaus in vim executionis ger öffentlis 

Ken Striche aufgelegt , was biemit zur Kennt⸗ 
ni bient. 

Aub den 26. July 1827. _ 
Königl. Landgericht Röttingem 
C. Linder, Landr. 

Münd). 


6G) t. Betanntmahung: 
Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers 
werben: bie Liegenjchaften des Anlon Fuchs 
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zu Weckbach am Freytag ben 24. k. M. Nadi 
mittags 2 ihr in der Bebaufung bed Vor⸗ 
fieberd daſelbſt, an ben Meitibietenten öffent« 
Kb verkauft. Die Befchreibung biefer Lie 
2 kann taͤglich dahier eingefehen 
werben. 
Amorbach ben 23. July 1827. 
Züri —— — Herrſchafts 
ericht 


Streng, S. ichter. 
oͤſch 





esjr. Bekanntmachung. 

Die dem Handelsjuden Feiſt Oppenhek 
mer von Buchen verpfändeten Liegenſchaften 
des Johann Franz Scholl zu Weilbach, deren 
Beſchreibung an dem Gerichtsbrette dahier 
eingeſehen werben. kann, werben auf Anru—⸗ 
fen dieſes Hypothekargläubigers am Sams- 
tag ben 25. Aug. Nahmittage 3 Uhr auf 
bem ®emeinbehaufe zu Weilbach bem öffent 
liden Stride —* 


Amorbach am 24. July 1827. 
Söürklid — —— Herrſchafts⸗ 
er [2 * 
Streng, HRiäter, 
Müller. 


5)5.Befanntmadhung. 

a. Anrufen eined Hypothekarglaͤubigets 
werben bad Wohnhaus und bie übrigen Liegen⸗ 
ſchaften des Georg Kemmerer zu Schneeberg. 
beren Beſchreibung an dem Gerichtsbrette das 
bier eingefeben: werben. fann, am Gamötag 
ben 18. Auguſt Nahmittagd 2 Uhr auf tem. 
Gemeindehauſe zu Schneeberg nach Vorſchrift 
ber Executions⸗Ordnung mit RMückſicht auf 
bad Hypothekengeſetz öffentlich verſteigert. 

orbach am 40. July 1827. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafte— 
Gericht 


Streng, . Riöter, 
Mülter. 








(3) 5. Biehmaͤrkte-Verlegung. 
Wegen. dod ee er mit bem 
Karlkabter Viehmarkten, werten bie auf 
44. Auguſt und 9. October d. 3. beſtimmten 
Viehmaͤrkte 8 Tage fpäter, nämlid 
Dindtag den 21. Augufl und 
Dindtag den 16, Detober 
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abgehalten, was hiemit jur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht wird. 
Wemlingen am 24. July 1827. 
Gemeinſchaftl.Herrſchafts-Gericht. 
Scch on 13 r, „u 


8 ürf ı Kt. 


G)5.Belanntimadhbung 
Im Executionswege gegen die Barthel 
Erbacher und Martin Gammifdhen Ebeleute 
u Schneeberg wird deren ſaͤmmtliches Liegens 
ſqcafts ⸗ Vermögen am 
— den 20. Auguſt d. J. 
achmittags 2 Uhr - 
auf bem Gemeindehauje daſelbſt oͤſſentlich 


derſtrichen. 

Die Beſchreibung und Taxe dieſer Im— 
mobilien kann an dem Gexichtsbrette taͤglich 
dahier eingeſehen werden. 

Amorbach am 13. July 1827. 
Bürfiid —— — Herrfhafte 


St Gerrit 
. ten ., er. 
g, Kerrj nifE. 


(5) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Saͤmmlliche Gläubiger Anton Gottſchalls 
gu Salmsdorf werben, gellelliem Antrage ges 
mäß, zur Bellimmung des mweitern Verfah— 
tens und zum Verſuch einer gütlidhen Lebers 
ein£unft in dem Schuldenwefen Gotiſchalls auf 
Donnerstag den 39. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
gar Ungabe und Nachweiſung ihrer Forbes 
rungen und Abgabe Ihrer Erklärung unter 
bem Rechtsnachtheile bieher vorgeladen , daß 
bie bekannten Gläubiger ver Stimmenmehrheit 
beptretend angefeben, bie unbekannten aber 
nicht weiter werden berückſichtiget werben. 
Markt⸗Rentweinsdorf am 28. Julius 


1827. 
repberrlih von Rotenhaniſches 
Be Patrimontal-Gericht — 


Jacobi. 
J. N. Lu bert. 


(2) 4. BSläubiger-Borladung. 
In dem Schuldenweſen des Barthel Hirſch⸗ 
korn zu Bundorf wurde ber Concurs erkannt; 
weßhalb nachſtehende Edictstage fellgefegt wer⸗ 


den: 
1) jur Anbringung ber Forberungen unter 
Angabe der Vorzugsrechte und Dorlage 
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ber Remeidmittel auf Montag ben 4. 
Dctober I. 3 ‘ 
2) jur Worbringung ber Einreben gegen 

bie Forderungen auf Montag ben 12, 

Novenber f. 3., 

3) jur Schlußbandlung auf Montag ben 

410. December I. 3, 
jebesmal früb 8 Uhr, 

Das Nıichterfheinen am Tten Edictstage 
dat den Ausfhluß von ter Gantmaſſe, jenes 
‚an einem ber folgenden aber den Ausſchluß 
won ber zu pflegenten Derbanblung zur Folge. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von tem Mermögen des Gantirers in Hans 
den haben, aufgefordert, foldhes bey Vermei⸗ 
tung bed nodhmaligen Erfaped vorbehaltlich 


‚ihrer Rechte anber außjuliefern. 


Bunborf den 25. July 1827. 


Brepyberrlih von Trudfeffhes 


atrimonialgeridt. 


Ptrim.⸗Rchtr. 
Bee DIN lese 


2)1. Blaubiger-Vorladung. 
Gegen Elifabetha Knorz, Wirtib zu Biss 
kach, wurde bie Ausfhagung erkannt, weß— 
halb nachſtehende Ebictstage , als: 

4) zur Geltendmahung fämmtlider Forberuns 
gr unter Borlegung ber Beweismittel und 
Angabe ber Vorzugsrechte auf 

Montag ben 4. October I. J., 
2) rar Streite über bie Richtigkeit und ben 
orjug berfelben auf 
untag den 12. Noventber I. J., 
3) jur Einbringung der Schlufhanblungen auf 
Montag den 10. December I. 3. 
jebesmal frub 8 Mdr unter bem Rechtsnach-⸗ 
iheile beflimmt werben, baß bie Nichterſcheinen⸗ 

‚ben am erſten Ebictdtage ben Ausſchluß von 

ber Gantmaffe, an ben beyden lepten aber 

ben Ausſchluß mit ben reffenben Hanbluns 
gen 8 gewärtigen haben. 

iejenigen, weiche etwas zu gegenwaͤrti⸗ 
ger Gantmaͤſſe Gehöriged in Händen haben, 
müſſen foldhes bey Vermeidung nodhmaligen 

KErfapes vorbehaltlich ihrer —* ‚bahier.übers 


b “ 
*  Bundorf ben 25. Yuln 1827. 
a Lidl von. Truchſeßtſches 





ae 
effer, Patr.:R. 
‘7 Diejeh as 


Ä 
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1351 — 1352 


(5) 1. Mof:MVerfleigerung. 

Der pro 1826/27 noch befiebende Vor: 
rath an — bahier zu bepläufig 

216 er/ 
wird zii Foige böchſter Weiſung kgl. Negie- 
rung dem öffentlihen Verſtriche ausgeſetzt 
und hie zu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 9. Auguſt I. Is. 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumt; welches biermit zur Kenntniß 


bringt 
Gerolzhofen ben 30. July 1827. 
en ars Rentamt. 
brenfefl. 


(3) 1. HoljBerfleigerung im Forflamte Orb. 

Dinstag den 14. Auguſt bi. 36. werben 

in dem Forfirevier Deutelbadh und zwar: in 

den Pe: un en: Bienenfänge 
db Krümmebud circa 

7 41 Klafter bſchuhiges Eichen-Daub- 
und Pfahlho 6 

53 . Klftr. enſcheitholz, 

429 1 : Be 

4163 Klftr. Buchenſtangenholz, 

4140 Kiftr. Buchen: und Eichen-Aſtholz 
gemiſcht, und 
24200 buchene en ‚ 
meiftbietend verfleigert. 

gr Bufemmentanft IE Morgen? 10 Uhr 

Burgjoß in ber obnung bed Fönigl. 
eviernsrfanded, wo aud ben ungünfüiger 
Witterung, oder, wenn ed bie Gteigerer wüns 
{hen follten, ber Strip ſogleich anfangend, 
abgehalten werben wird. 

Das Holz kann auf Verlangen, vom 7. 
Auguſt an, ben Strichsllebbabern durch das 
Revierforfiperfonale vorgezeigt werden. 

Nur folche Concurrenien koͤnnen zum 
Striche zugelaſſen werden, welche ſich vor 
ber Berffeigerun durch legale Atteſte über 


ihre Zahlungsfähigkeit audzumeifen Im Stande 


Drb’ ben 29. Julh 1827. 
Königtihes Forſtamt Orb, 
Klipfein, Forſtmeiſter. 


3)2. Befanntmabung. 
Am 20, bes fünftigen Monats Braut 
Morgens 10 Uhr wird eine Parthie des hoͤchſt⸗ 


‚berrfaftlichen Bergzehents von ber Oker⸗ 


Der zu Ebersbach, beſtehend aus 30 bis 35 
entner von ber bekannten ausgezelchneten 
Ebersbacher gelben Farbe, unter Vorbehalt 
boͤchſter Genehmigung kgl. General: Bergwerks: 
und Salinenabminiffration am Gige des uns 
— 7 Fi maus * 
aline ingen ben 29. July 1827. 
Königlides Bersamt. 
Halbig, Sal.:Infp. und Bergamtöverm. 


(3)5. Srüdten:DVerfleigerung. 
werben hey Im ————— * 
50 Sch Weitzen f 
»s Korn, unb 


500 8 Haber ’ 
öffentlich verfleigert werben. 
Arnſteln am 26. July 1897. 
behind Rentamt. 
Bep Abm. und aus Aufır, des Amtoorfl. 
v. Buche nau. 


(5) 2 Shäferey:VBerpahtung. 
Die — e Maſichdferey zu Neu⸗ 
dorf, welcher die Yut: und Triebgerechtig⸗ 
keit mit wenigſtens 600 Stüd Haͤmmeln in 
wep Haufen, auf ben Markungen von Bim- 
ad, Brünnau, Düttingsfelb, Meuborf, Breit- 
, Seebof, Schönaid, Siegenborf, Ge: 
reuth, Neuſes a,/S. und Järkendorf zuflebt, 
und mwozu bie Schäferen-Wohnung au Neu: 
borf mit Stallung, Garten und © —— 
dann 74 Morgen Wieſen, wovon jebody ein: 
gelne Streden in Artfeld verwandelt find, und 
21/2 Morgen Krautfelb gehören, wirb Michae⸗ 
ist. 3. pachtlos und foll von da an auf wel: 
tere 6 ober 9 Jahre weiter verpachtet werben. 
Slam wirb Zagfahrt auf 
onnerstag ben 16. Auguſt I. J. 
üb 10 Ubr 
im Amthauſe dahier anberaumt, wo aud die 
Pachtbebingungen befannt gemacht werben. 
geauutige werben bieju eingeladen, 
e 








mbad) ben 23. Julp 1827. 
Freyherrlich v. Fuchſiſche Menten— 
Verwaltung. 

Schmitt. 


Ebert. 


—r g —— — — — 


14 Pe 1818 


Mainkreis 


für 
unters 


des Koͤnig-— reichs Bapern 











Wärzburg. Dinstag deu 7. Auguſt 1827. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Birus, praes, 197355. Nrun exp: 17538; 
‘ Befanntmadhung. 
(Die Beförderung der Orfibaunmyırpe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Huf bas Ausſchreiben vom 18. July vor. Js. wurden 39 Abhandl mit Entwuͤrfen 
7 Anweiſungen zur Obſtbaumzucht aus ben derſchiedenen Kreiſen —— — eln⸗ 


t. 

Unter dem, als concurrenzfaͤhig erklärten Schriften wurde ber ausgeſetzte Preis von 
15 Baperifdyen Duraten ber Abhandlung mit dem gewählten Spruch: 

„Wie füß zu pflanzen, was ein lieber Sohn einfl erntet — zu fanmeln, was ihm wur 
dern wird, zu ahnen, wie body fein Dank einft flammen mir,“ 
dom den zur Beurtbeilung ber Abhandlungen aufgeflellten Sachverſtändigen zuerfannt. 

Bey ber Eröffnung bed gewählten Spruce® zeigte fih, daß ber koͤnigl. Hofgärtner 
Wilhelm Hinkert ber Verfaſſer viefer Abhandlung fep. 

Zufolge allerhoͤchſter Entfhließung vom 26. vor. ME. wird dieſes öffentlich bekannt ge- 
macht und ben zablreihen übrigen Bewerbern, melde durch bie eingereihten Schriften bie 
lebbe fteſte Eheilnabme am einem fo _genreinnüglidhen Gegenſtand und ihr beſonderes Befire 
ben für beffen Befö:berung an den Tag gelegt haben, die allerhöchſte Zufriedenheit zu er⸗ 
kennen & eben und benfelben —— ihre Abhandlung zurückzufordern. 

jburg ben 1. Auguſt 1827. 
Königlide — bes Unter⸗Malnkreiſet, 
ammer bed Innern 
In Abwefenheit des k. Reg. Präfidenten. 
v. Mep, Director. ’ 





ten OÖrmmingen, 
Japıgeng 1807. „4 Be 
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Birus. prass, 18859. Nrus, exp. 17497, 
(Die frommen Bermächtmiffe des verlebten Salomon Hirſch dahier betr. 
Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs. 
Der fürzlid) babier verlebte Sılomon Dirſch dat in feinem binterlaffenen Teflamense 
aachſtehende Vermaͤchtniſſe aufgefept: 
4) swendundert Gulden fur die Zulius- Hofpital-Stiftung dahler 
2) fünfjig Gulden für ten Urmenfond ber biefigen Stadt, und babep 
3) mme; wenn fh, wie feither nod) fortwährend jübifhe Theologen babler bilbeten, 
fo follten an 12 ſoicher Subjerte, die es betürfen, und fih Adt religiös und ſittli 
betragen, alle Monate einem jeden ein Gulben rhn., jufammen alfo pr, Monat 12 
aufgrzabit werben, welches ſich jedoch nur bis zur Volljährigkeit feiner Kinder erflrede, 
wo alsdann tiefe Verbindlichkeit aufhören folle, 

Die k. Regierung fiebt ſich daber veranlant,, tiefe, bie frommen und ——— 
Seſtanungen des Derfebten beurkundenden Vermächiniſſe zum rühmlichen Unbenfen deſſ 
viermit zur oͤffentlichen Kenntniß gu bringen, 

ürsburg den 29. Julp 1827. — 

Königlide Regierung des Unter⸗Maiakrelſes, 
Kammer bed Inpern. 
In Abwefenheit bes ĩ. Präfiventen. : 
v. Meg, Director, 
Bemmingen 





Neus. praes, 19309. Urvo. exp. 417532. 
— — (Die Frommen Vermächtniſſe des Pfarrert Scheller zu Everthauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des u I 
Hahtem der verlebte Pfarrer Scheler zu Eperöhaufen, Landgerichts Königehefen, 
waßer einem geflifteten Jahrtage 
a) 10 fl. dem Blrmen:Inflitute gu Fladungen, 
%) 5 fl. dem zu Fridritt, 
s) 5 fl. dem zu Stleinwenkpelm, 
d) 40 fl. tem Schulfonde zu Blabungen, mit ber Beflimmung, dag aus den Intereffen 
für die armen Kinder Papier angefauft werben foll, in feinem Tetlamente verfhafft, und 
e) noch weiter bie Derbadung von 4 Maß Korn ju Brod und beffen Austheilung an 
die Armen am Begräbnigtage, angeorbnet bat, 
fo wird folches, zum ebrenden Audenten an ben Derflorbenen, befannt gemacht. 
Würjburg ben 27. July 1827. 
Köntglide ——— des Unter⸗Malakrelſes, 
ammer beö Innern. 
Fa Abweſenbeit bed k. Praͤſidenten. 
d. Dep, Director. 
Geamingen 





Ad Nm. R 3880. K. 5103. 
i Die Erledigung der combinirten Pfarrepen Unteritelöheim und Seitlingen betr.) 
m Namen Geiner Majeſtät des: Königs, 

Durch bie Beförberung bed Pfarrerd Shmeper auf die Pfarrey Shmeinsborf, If deß 
fen bisherige Stelle, die Pfarrey Unteridelöpeim und die damit combinirte Pfarrey Gelflingen, 
Deranats Lffenbeim, erlecigt wurden. 

Die jahriichen Eintünfte biefer beyben PM arrflellen ſind in ten noch nicht deflnitie abs 

.  geläloffenen DienksdertrageSaflionen vom Jahre 1817 im Nacjlehenden beregurt: 
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4) an ſtaͤndigem G@rbalt, und zwar an baarem Gelbe . 
2) aus Realitäten inchaf. ber zu 30 jl. angeſchlagnea Pfarrgebdube 


» 5) aus Rechten . 3 
* 4 fl. 11 1/4 Er. Geldgülten und 


* 


. 


461 fl. 59 4/2 Er. Geld: Anfhlag ber in 3 Shffl. 3 M;. 
Meipen, 35 Schffl. 3 M;. Korn und 13 
Shffl. 3 M;. Haber beflebenden Getreid⸗ ü 
gülten, nad ten befannten Normalpreifen 


von 1814. 


465 fi. 50 5/4 fr. w. o. 
a) an Stolgebühren . . 


Nah Abzug der in 


dbeſtehenden Laſten, worunter 50 fl. für bie Haltung bes Fillal⸗ 
9— fen ſind, betragen die re Einkünfte 


dlenſipferdes begri 


. . . 66 fl. 35 fr. 


Summa 651 fl. 10 1/4 Pr. 
69 fl. 13 Ya fr. 


” . . 





681 fl. 57 tr. 


Die Bewerber haben ihre GSeſuche binnen 6 Wochen vorfhriftemäpig —— 


Ansbach den 31. July 1827. 


* Koͤnigliches ———— — Eonfiforium. 


v. 2u;. 


Dremminger. 





Sntelligenzmwefen. 
Aumtliche Artitel 


(D 4. Bekanntmnaqhung. 

In der Grundthellungsſache des Schub, 
Färnerd Michael Schweiger bahier, wird zur 
Werfleigerung ber vorbandenen, aus Betien 
und Hausgeräthfhaften befebenden Mobilien, 

gen fogleih baare Bejablung im Haufe 
F Dir, Rro. 76, auf Samstag ben 11. Au; 
guft Nachmittags 2 Uhr, dann zur Verſte ige⸗ 
zung bieſes Hauſes unter den bey der Tag— 
fahrt bekannt — werdenden Bedingungen 

auf Montag den 20. Auguſt Vormittags 11 
Uhr —8 angeordnet, wozu Kaufsliebs 
haber anber vorglaben werden. 

Würzburg am 3. Auguſt 1827. 

Köntgl. Kreis: u. Stabtgeri ät. 
Stautner, Director. 
Zwac. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ber weiteren 
Werebelihung ber Dorothea Geisler, Fiſchers⸗ 
Wittwe babier, mit dem Chriſtian Eifel, Eis 
fer hiefelbh, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 


vertrag, wird in Gemäßbelt bed Geſetzes 
vom 1. Juny 1822 am Dindtag ben 7. Auguſt 
4327 an bie bey dem Eingange zum königli⸗ 
chen Kreid: und Stabtzerihte befinbkiche 
richtötafel auf 8 Tage angeheftet, bamit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht davon 
nebmen und feine etwaigen Einwendungen une 
ter dem Rechtsnachtheile bed Ausfchluffes ame 
bringen könne. 

Am Freytag ben 17. Auguſt 1827 Bormik 
tags 10 Uhr wird fotann, wenn feine Ein- 
wendungen erfolgt find, der Einkindſchafto 
.. beftätigt werben. 

ürjburg am 3. Auguſt 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Bwad. 


(5) 2 Betanntmabhung. 

In ber Grundtheilungsfahe ber Schret 
nermeilter Balentin Mullerifhben Eheleute das 
bier, werben alle biejenigen, welche eine recht⸗ 
lihe Forderung an bie bemelbeten Eheleute 
aus irgenb einem Grunde zu maden baben, 
biem!t aufgeforbert, ſolche bey ber zur Schulden⸗ 
liguidakon auf Donnerstag den 16. Auguſt 
Dormittagd 9 Uhr anberaumten Zagfabrt uns 
ter Dorlegung ber ee Bewelsmittel 
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gehen geltend zu machen unb zwar unter 

em Rechtsnachthelle, daß die Nihterfcels 

aenben bey Berichtigung biefer Theilungsſache 
aicht mehr berückſichtiget werben. 

Würjburg den 28. Zulp 1827. 

Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 

Stautner, Director. : 

wa * 








(12. Betanntmadhung. 

In ber Grunbtpeilungsfache der Schrel⸗ 
nermeifter Balentin Mülerfhen Ebeleute, 
werben am Montag ben 13. Auguſt Nadhmits 
tage 2 Uhr bie zur Theilungsmalfe geyörigen 
Mobilien, beſtehend in Betten, mehreren Zis 
ſchen, Weißzeug und gewoͤhnlichen Hausge: 
xathſchaften, dann in mehreren zum Screis 
zerbanbwerfe gehörigen Inflrumenten, in ber 
Wohnung ber bemerkten Eheleute im 4. Dillr. 
Mro. 299 dem öffentlihen Striche ausgefept, 
and gegen baare Zahlung abgegeben. 

trner wird am Donnerstag ben 23. Aus 

ſt Vormittags 10 Uhr das Wohnhaus ber 

epben Eheleute im 4. Diflr. Nro. 299 bey 

der unterzeichneten Gerichtörlelle dem öffent» 

lichen Aufſtriche ausgefegt und mit Morbe: 

dalt der Genehmigung der Intereffenten ber 
Bufhlag ertpeilt. 

Würzburg ben 28. July 1827. 

Königl. Kreis. und Stabigerigt. 
Stautner, Dir. 

Bund. 


(2) 1. Diebfabld-QAnzeige. 

Der Wittwe Margaretda Dürr ju Hel⸗ 
tingöfeld wurden vor ungefähr 3 Wochen 
mittelfi Einbruchs in ihre Botenfammer aus 
zweyen in biefer aufbewahrien Truben, beren 
eine mit Gewalt geöffnet wurde, folgente es 
ge ılänbe entwentet: 

. 4) eingebrudter leinener Bett:lleberjug von 
dunfebblauer Farbe, mit weißen, Eleine 

Blumen vorfellenden Zuppen , im Werthe 





zu 2 für 

2) ein weiß und roth geflreifter hausge— 
machter Bett-Weberjug, werth 5 fl., 

8) zwey gebrudte Kopjtiffen-lleberzüge von 
berfelben Zeinwand, mie ter fub 1 an: 
negebene Bert: Ueberzug, im Werthe zu 


1 fi, 
4) ein franjleinener. Kopfkiſſen⸗Ueberzug, 
i fl. werth, 
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5) ein halb Dupend zinnene Löffel mit einem 
Dorleglöffel, 1 fl. 36 Er. werth, 
6) ein Kofusrofenfranz mit filbernen Vater⸗ 
unfern, zu 4 fl. 30 fr. Werth, 
7) ein neues Weibsdemd, 1 fl. wertb, 
3) ein weiß leinenes Zudlein, mit Blumen 
ausgenaͤht, 24 fr. werth, 
9) ein Kopftiffen von weiß und blau ge— 
ſtreiftem Barchent, 1 fl. wertb. 

Durch gegenwärtige Bekanntmachung 
wird Jedermann gegen ben Ankauf ber eni— 
wenbeten Gegenflänte gewarnt, und Im Ent 
deckungsfalle berfelben zur alebaldigen gericht⸗ 
lichen Anzeige aufgefordert; an ſammtliche 
Beboͤrden aber ergeht das Erſuchen, jur Ents 


deckung bed Thäters fomohl als des Entwen« 


deten gefällig! mitzuwirken , und über etwais 
* Ergebniß Nachricht hieher gelangen zu 
aſſen. 
Würzburg ben 4. Auguſt 1827. 
Königlides zung I. d. W. 
Behr, Yantr. 


Golbmaper,; Rchtspr. 





Betfanntmadung. 
Freytag ben 24. Auguſt 6.43. früh 8 Uhr. 
wird in ber Concursſache des Karl Weiſen, 
feel, Wagners zu Haßfurt, vor dem Gerichts 
äimmer das Prioritäts: Erfenntntd, ſlalt vers 
kündet, ben Beiheiligten zur Nachricht ange 
Schlagen. 
Haßfurt am 1. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Jörg, Landgerichts Act. 


Glaͤublger-Vorladung. 

Georg Schilling von Euſſenbelm bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, un benfelden Zahlungs-VBorfhlige zu 
—— und eine guͤtliche Uebereinkunft zw 
reffen. 

Es wird daher zur Aufnahme und Liqul, 
dation ber Paſſtven tes Georg Schilling 
Taggfahrt auf" Mittwoch ten 12. Srpiember 
db. 3. früb 8 Uhr afderaumt, wobep fümmts 
Inte Gläubiger zu erſcheinen, und ihre For— 
derungen water dem Rechtsnachtheile anzım 
bringen und zu Liquibiren —*— daß die 
VNichierſchelnenden ‚für: einwilligend in ven 


1825 
Belhluß der Mehrhelt · der Erſchienenen fol: 


len gehalten werben. 
Karlitabt am 21. Julius 1827. 
Königlibed Landgericht. 
9 Dörmann. 
Michel, Ptact. 


(35)1. Betfanntmahung. 

Alle jene, welche an ‚bie Verlaffenfbaft 
der Kofpar Scheubers’fhen Eheleute zw Aſt⸗ 
beim aus irgend einem Aiechtslitel Forkeruns 
gen zu machen gedenken, haben folde 

Montag den 20. Auguſt i. 
fruͤh 8 Uber um fo gewiffer dahier angubrin 
gen und zu liquidiren, als fie anfeniien bey 
— —— obigen Verlaſſenſchaft nicht 
berüdlichtiget werben ſollen. 

Das zu diefer Maſſa gehoͤrende Mobilare, 
worunter ſich etwa 18 Eimer 1825er Wein 
und bepläufig 5 — 6 Fuder 1826er Moſt be⸗ 
finden, wird Dinstag ben 14. 1. ger 
1 un Pie dem Dash ber Erblafjer oͤffentlich 
derſit 

Dec. Volkach den 3. Auguſt 1827. 

Königlides Landgerlcht. 
Eblen. 


Dergbo. 


(5)1. Befanntmadung. 
Die beyden Brüter Johann und Georg 
Schubert von Obach find auf dem Transporte 
von dem Arbeiisba.fe in Würzburg auf bie 
— zwiſchen Obervolkach und Kraut⸗ 
im dem fie efcortirenden kgl. Gend'armen 
unterm geſtrigen entwichen; ba bie inzwiſchea 
ergriffenen Maßregeln zu deren Wiederbab⸗ 
baftwerdung ohne Erfolg waren, fo bringt 
man ben Worgeng Maier Bepfegung bed. Si⸗ 
nalements der bepven hoͤchſt gefährlichen Flücht⸗ 
finge mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kennt: 
mig, Spaͤhe auf foldhe eintreten zu laſſen / auf dem 
Betretungsfalle ſolche zu — ju bringen, und 
gefällige Rachricht hierüber ander zu grtheilen. 
Volkach ben 2. Auguſt 1827. 
Königlinet Danbgeilßt, 
n 


b € . ” 
erfonal:Befhreibung 
: bed Johann Schubert: 
Derfelbe iſt 26 Jahre alt, 
f&lanker Statur, 
r —232* aare, 
blaſfen· & 4 . X 





Mumpfer Nafes 
grauer Augen, 
großen Mandes; 
des Georg Schubert: 
derſelbe iſt 30 Jabre alt, 
unterfeuter Statur, 
ſchwarzer e, 
vollen Geſichtes, 
fpiger Nafe, 
‚ grauer Yugen, 
‚großen Munbes, 
Siber hat ein Uebel am Fuße, und wurbe 
dieſerwegen aufeinem Wagentransportirt, 
Einer ver bepben trug ein bunfeiblaued, 
er andere ein graues Kollerchen, und Beyde 
tudiene, wahrfheinlih graue Hofen, Bepbe 
Kappen, und ber eine eine grüne fammetene, 
sie fie gewoͤhnlich Brau⸗Knechte fragen. 





Derfieigerung. 
Dindtag ven 21. 8. M. Nacmitte 5 
Uhr wird im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
die geſchloſſene Hütte bed ag Fohann 
Georg Reith zu Schmalnau, beſtehend aus 
aus mit Scheuer unter Einem Dache, nebſt 
—— —— gu 2 Koͤpf⸗ 
den Yusfaat, Grat» und Dbtigarten zu 4 
Haufen Heu, und Xrtfeld zu 6 Maß Ausb: 
faat, im Orte Schmalnau feldft dem öffent 
Jichen Stride audgefept. 
Weihers ben 2. Auguſt 1827. 
Königlided Lanbgeridt. 
Wibert, Landrichter. 





Befanntmahung. 
Wegen Michel Jesberger Wittwe von 
Wiebeldady find fo viele Schulden angezeigt, 
daß das einzuleitende Verfahren zweifelhaft Ift. 

Die ae, der Forderungen if 
zur Bellimmung bed Verfahrens nothmwenbig, . 
wozu Tagfahrt auf 
ontag ben 43. Bunt 1. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 

unter bem Nechtsnachtheile ver Nichtberückſich⸗ 
tigung anberaumt iſt. 

Kreujwertheim am 31. July 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herrn 
ſchafts-Gericht. 

Fürt he r, HR. 


Betanntmadhung 
Bur: Risptigfiellung ‚ber. auf die Verlaſ⸗ 
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fenfhaft des Mafpar er von Eteinmart 
baftenten Paſſiven iſt Zagfaprt auf Dins“ag 
den 14. Yuyuil I. I. früh 9 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberũckſichtigung bey 
Weribeilung der Maſſe anderaumt, 
shalia ein — vrY 1877. 
r wenrflein es Heron 
fbafts:Geridt. 2 


Bürther, Herrfhaftärichter. 


(2)4. Getreid:Berfleigerung. 
Freytag ten 10. Auguſt früh 9 Uhr wer: 
ben beym unterzeichneten Amte bepläufig 
30o0 Schffl. Korn und 
Ufentiih EL: Haber, 
tlich verſteigert. 
Karlſtadt den 4. Auguſt 1827. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 








’ Fruchtverſtrich. 

Folge höchſter Weiſung der Eönigs 
lUchen Regierung wird am Wohnſitze des un. 
terzeihneten $. Mentamts 

Donnerstag ben 16. db, M. Vormittags 


4u Uhr 
der inoch tisponible Frucht-Vorrath vom Erntes 
jahr 1826, beiiebend in | 
40 Schffl. Weigen auf dem Speider in 
- Rauringen und Eichelsdorf, 
225 Soffl. Korn in Rügheim und Eicheld, 


dorf, > 
520 Schffl. Haber in Eihelöborf, Nüghelm 
unb Yauringen ,- 
In ſchlicklichen Parthieen bem öffentlichen 
Berfirich ausgefegt und an die Meiſibieten⸗ 
ben vorbehaltlih ber höchſten Genehmigu 
überlaffen, welches zur allgemeinen Kenntni 
gebradht wir. 
Eichelsdorf ben 2. Auguſt 4827. 
Köntglides — — Hofheim. 
orn. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Da ter auf den 2. Auguſt d. F. anbe⸗ 
raumte Strih des Pleichacher Schulbaufes 
nit abgehalten werben Eonnte, fo wird an- 
mit weitere Strichs tagfahrt auf 
Donnersiag ben 9. Auguſt I. I. 
üb 10 Uhr, und zwar in dem zum Striche 
audzufegenden Edulgaufe ſelbſt, Im 1. Diſtr. 


= Rro. 5350 anberaumt, wo ſich bie Strigslieb⸗ 
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baber einzufinten, und ben beilimmten Bus 
ſchlag an ven Meifibietenben, vorbehaltlich 
höherer Genehmigung, zu gemärt'gen haben, 
MWürjburg den 3 Augufi 1827. 
Die Stadifämmerep. 
Broili, 
Herbig, Eontr. 


— 
Dinstag den 21. Augufl I. J. Mittags 
42 Uhr wird auf dem Gremeintebaufe babier 
ſowohl das Gemeinde-Backdaus als tie Ge⸗ 
me inde⸗Schmiede weiters auf 3 Jahre, naͤm⸗ 
lich von Mihardıs 1827 bis dabin 1830 an 
ben Meiftvietenten verpachtet. Die Beding ⸗ 
niffe werben bepm Verſtriche befannt gemadht. 
Die Strihäliebhaber zu bd yden Gemerben 
baben fib an ter Zagfabrt üder bie Faͤhlg⸗ 
keit zu einer Cautionstielung von 300 fl. fo 
wie über ihre Quaktfication dur Witeflate 
legal außjuweifen. 
Beiligpeim ben f. Augufl 1827. 
B. Drefdher, Ortsvorfieber. 





Hugtdburger Börfe 
Den 2. Augufl 1827. 
Eourfe ber: Staats: Papiere. 








or und auf ber Börfe: Am Ente. 
Köntgl. bayerifche. Briefe., Gelb. 
Oblig. à 4 o/o mit Eoup. 9% 1/8) 5 7/8 
beito 50/0 s : J105 102 3/4 
Lanbanleben 3 5 0% 
Lott.LoofeE—Mi4 9 103 5/8}103 1/8 
detto vn Amt, 
detto unverzindl. & fl. 40 105 1/2 
betto beit A iz 99 3/4 
beito detto % fl.100 101 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungem 


Seusfiei d. 

1) (3) Das Wohnhaus der verlebten 
Junafee Anna Eva Wohlfahrt, 1. Difle, 
0.175, Hauger Gaſſe, wird Montag den 
23. zum erſten, am 14. zum jwenten und 
om 17. Auguft zum lesten öffentlihen Auf⸗ 
Reiche, jedesmal 2 Uhr Radmittags, auss 
gefegt, Die Bedingniſſe und Laften werden 
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Beym Auffiridye eröffnet. Das Haus kann 
ga jeder Ötunde täyli eingefehen werden. 
Das Teſtamentatiat. 

2) (3) Mittwody den 8. Auguf d. J. 
sand die Boranf folgenden Zage jedesmal 
Radhmıttags um 2 Uhr werden im 2. Difte, 
Feo. ı06 die zur Berlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beer gehörigen Effecten an Zian, 
Betten, weißem Zeug, Schreinerwanren und 
Geltengefhire gegen gleiy baare Zahlung 
dem Öffentlichen Stride ausgeſetzt, zu mels 
dem Striche Die Scrichsliebhaber höflichſt 
eingeladen wetden 
von Teflamentariats wegen, 

5)(3) Montag den 13., dann den ı4,, 
26. und 17. Augufl, jedesmal Nahmittags 
um 2 Uhr werden im 4. Difte. Nro, 50, der 
dormaligen Ötephanssfircpe gegenüber, eis 
nige Betten, eiwas Zinn, verichiedenes weis 
Bes Zeug, einige Manns: und Srauentleis 
dee, verfchiedene Gchreinerwaaren, Spiegel, 
Beltengefhire gegen gieih baare Zahlung 
dem Öffentlihen Steiche ausgefrgt, zu wels 
dem GSteihe die Strichsliebhaber Höflıdfl 
eingeladen werden. 

4) (2) Neue Holländer Häringe und 
Paperdan [ind wirder in der Zürnifhen Hands 
Iuug auf der Brüde angefommen. 

65) (1) Zwey Pianoforte in Slägelform 
son (hönfem Mahagonipolj, in 6 ıfa 
Detaven Ton,limfang, durdhaus Zhörig, 
mit 5 Mutationen, das Gange elegant un® 
wit größtem Zleiß gearbeitet, ferner ein 
überfpirites — ——— in Tafelfotm, von 
Kirfhbaumbolj, faft noch ganz neu, ſtehen 

u derkaufen, und nähere Auskunft gibt G. 
Marfsall, ElapviersJnfirumentenmader, im 
4. Difte, Neo. 133. 

6) (2) In der Zůrniſchen Handlung auf 
der Brüde jind feinfle Rofa+ arbentoffen, 
und verfchiedenes doppelt ſchattittes grünes 
Blumen: Papier angrfommen, 

7) (1) Es werden an die Meiftbieten 
Den gegen gleih banre Brjaplung folgende 
Berlaufs:Dbjecte, ale: x 

1) ein junges Pferd mit Zuggefihirr, 

8) rin gutes Stuhlmägelen, 

3) ein englifcger Sattel mit Zanm, 

4) ein großer und wohl braugpbarer @las: 
kaflen, ; 

5 —7— brauchbare Bretter, und 

3 ein gedecktet Gig, 
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verfieigert, wozu Die Berren Raufstufligen 
auf Fteptag dra 10, d. ftüh von 9—ıa 
Uber in der Katharinengaffe, 2. Duſte. Rr. 263, 
böflihfl einladet . 
Anton Weinond, Yaftcumentenhändier 

in Würzburg. 





BDermietibungen, 


1) (3) Ja 5. Difte. iſt ein Duartier mit 
einem Garten und gutem Keller, welches ſich 
fehe gut zut Wirthſchaft eignet, nötbigen» 
fals auch mit Schruer und einem Gtalls’ 

vermielben; das Nähere erfähıt man in 
der Büttnergaffe Nco, 331 im 3. Difte, 

2)(ı) m 2. Dir. Nico. 204 aächſt 
dem Katharinenbäder ift ein Logis für eins 
file Haushaltung auf QAlerheiligen gu vers 
miethen. 

3)(ı) Im 5.Difte,, Eaferngoffe Re. At, 
ift ein Duartier von 2 heiybaren Zimmern, 
Küche, Gpeifes und GBarderobrfammer, Ab, 
tritt, Keller, nebfi 2 Bodenfammern auf AL 
lerheiligen zu vermiethen, 

4) (3) Im 5. Difte, Nro, 263 nachſt 
der Drüde iſt ein Logis fogleih oder auf 
Alerbeiligen zu vermiethen, 

.. 5) (2) In der Semmelsgaſſe Nro, 86 
il ein Duartier für eine Meine Haushaltung 
au en Difle. N f 

636 2. Difie, Nero. 267 find zw 
Logis auf Allerheiligen zu nal Er 
eine Bann fogleid bezogen werden, 

7) (2) Im i. Dijte, Reo. ırg iſt ein 
Duartier mit 4 Zimmern, heller Kühe, Dos 
denkammer, Abtritt, Keller, Hol;lager, auch 
einem Theil vom Hausgatrten für eine flile 
Haushaltung auf Alerhriligen ju vermiethen, 

8) (1) In der obern Kettengaffe 3. Diftr, 
Rro. 20 iſt auf Allerheiligen ein Logis für 
eine folide Haushaltung ju vermielhen, 

9) (1) Ja der Auguflinergaffe 3. Difte, 
Neo, 237 iſt der mittlere Siod auf Allecheio 
ligen, dann ein Laden, der aus dem unters 
Zimmer hergeritet wird, fogleih zu ven 
miethen; das Weitere ift im 2, Diſtt. Ne. 58 
in der Eichhorngajfe zu erfragen, 

10) (1) Im 5. Difle, Neo, 162 an der 
Heller Straße fin® zwey Duartiere fogleid 
sder auf Alerpeiligen zu verlehnen. 

11) (1) {jo der Kartpaufe ift auf Allem 
heiligen ein ganz neu gebautıs Haus Im 
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Ganjen oder theilwels zu wermiethen, Dass 
felbe beſteht zu ebener Erde aus 3 heitzba⸗ 
ren und ı unbeigbaren Fimmter , heller Rüde, 
Waſchhauſe, einem Höfhen, Gärten und 
Keller; int mittleen Stock im Zheigbaren Zime 
meen, heller Kühe, 3 beigbaren und 2 uns 

baren Mekanen» Zimmern, Boden und 
a Ya Bequemlichkeit. Das Nähere erfährt 
man im Sfntell.» Eomptoir. 

12) (1) Im 2. Difte. Nro. 209, Domir 
sfcanrrgaffe, find 2 Logis, eins zu 4 un® 
eins zu x heißbaren Zimmer, Kühe, Kam 
miern, Holjfagern und fonftigen erforderlis 
den Bequemlikeiten auf den 1. Nodember 
zu vermiethen. 

15) (1) Im 5: Diſte. Neo. 163, Spital⸗ 
geſſe, ſind zwey große Quattiere zu vers 
miethen, und entweder ſogleich oder bie Als 
lecheiligem zur beiiehen, 

Der untere Ötod iſt von jeher zur Wicth⸗ 
ſchaft benugt worden, und beflens hiezu ges 
eignet, hat 4 heisbare umd' r unheigbbares 
Simmer, nebſt einer Kammer und geräumis 
ger Küche, ferner Hof mit Abtei, mit ge 
meinfchaftlidyem Woſchhauſe und Boden, mit 
dinee’Rammer, audy einen’ gewölbten Keller, 
mit Fäſſern belegt. 

Der ate Stod hat 3 heltzbare und zum 
heitzbare Zimmer, mebft fhönem‘ Borplotz, 
eine helle Küche, dann Abtritt, Holglager, 
gemmeinfchaftlidyen Boden mit einer Kammer, 
and Wafhhaus. Veydefind täglich einzufehen, 
14) (1) Jm 2. Difte, Nero, 46 in der 
Eichhorngaſſe find z Quartiere für ruhige 
Haushaltungen zu vermiethen. 

. 45) (1) Im 5. Difte, No, 142 an der 
Zeller Straße ift parterce ein Logis mit oder 
ohne Keller auf Allerheiligen zu vermiethen. 

16) (1) Jar 1, Difte, Neo, 353: ift ein 
Logis’ für r oder 2 Herten anf den 1. Diios 
bir zu vermiethen. 


1)(ı) Im m Diſtt. Rıo, 9% im der 
oberen Wöllergaffe ift ein Duartiet, beftehr 
ehd ir 5 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 
uebſt einem Batderobs- Zimmer umd einem 
verfchließbaren Borplag, = hellen Küchen, 
ee Böden, = Kammern, dem 
Debtauch des Waſchhauſes und Brunnene, 
Play im Keller, füc eime folide file Hause 


ts glei oder Allerheiligen 
Bett * Aa oder a chei gr su 


1832 


18) (2) Fur % Die, Fre, 355 näkfl 
der Pleichacher Kirche find 2 Quartiere für 
ſtille Hauspaltungen auf Allerheiligen ju der» 
mietben, 

19) (vr) Im 4. Difte, Neo. g im Fwinger 
ft ein Duartier, beftehend aus 2 heigbaren, 
t unheigbaren Zinsmer, Kühe, Bodenfams 
mer, Holzhaus und Antheil am Keller, ent 
weder fogleih oder auf Allerheiligen 1827 
zu vermietben, 

Auch ‚fönnen im demfelben Haufe mehrere 
Finmer mit oder ohne Möbeln an ledige 
Herren ſogltich abgegeben werden, 


Bermifhte Anzeigen. 





1) (3) Wer immer an die Verlaſſen⸗ 
fhaftemajfe der Weinvificec Georg Adam 
fepb. Herbſtiſchen Eheleute rehtlihe Ans 
rũche machen zu können glaubt, der wird 
iermit aufgefordert, fih feiner Anſprücht 
wegen, bey deren angeorönetem Teflamene 
tariate im 2. Diſtt. Rro. 326‘ binnen 14 
Tagen zw melden, midtigenfalls die Erb— 
ihaftsmaffe ohne alte Berüdjicptigung an 
den eingejejten Haupterben ausgeantiwortet 
wit d von TZeftamentariats wegen, 
2) (2) Advocat Friedreich wohnt ge= 
—— in der Spiegelgasse, 2. Distr, 
ro. 8, bey Frau Handelsınann Stümmer's 
Witwe, * 

3) (2) Uatetzeichneter macht ergebenfl 
belannt, daß er feine —— — 
ſtinergaſſe verlaſſen, und dagegen fein eig 
nes Wohnhaus auf der Domgaffe, 3. Diſtr. 
Neo. 136, bezogen habe, und bittet um gro 
neigten Zufprud. 

Auch ift in diefem Haufe ein Duartier 


zu verichnen. 
Ftiedrich Beith, Buchbinder, 
4) (1) Ein geprüfter Eandidat, der bes 
zeit ein Jahr bey einem Gerichte practizırt 
bat, und fi durch zuverläßige Zeugniffe 
ausmweifen kann, ſucht bey einem Land: oder 
Hertfchaftsgerichte gegen billige Bedingungen 
einzutreten. Nähere Nachticht gibt auf bee 
Hiebige Unftage der 2. Univ.BibliothelssDie 
LIT: er im 3 Dijte. Nro. 76, 





(Zirzu 4 Bogen Beplagr.) 
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Intelti 


"Beplage gum ge Stüd 
genzblatt 


fürden 
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— 


unter⸗-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 7. Auguſt 1827. 





Yntelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


(3) 2. Gläubiger-DVorlabung. 

Martha Hofp von Ranberdader, Witt: 
we bes verlebten Steinhauermeifierd Joſeph 
Bo hat wegen momentaner Bahlungsuns 
fi higfelt auf Zufammenberufung ıprer Glaͤu⸗ 
"biger angetragen, um mif benfelben einen 
Stünbungsverirag abzuſchließen. 

Sämmittihe Gläubiger ber obengenann- 








ten Martha Hofp werden demnach zu obis 
em Zwede auf fommenden Mittwoch ben 22. 
— l. J. früb 8 Uhr unter dem Rechte: 


- nabtheile anher vorgelaben , daß bie Nicht: 
erſcheinenden ald tem Befchluffe ver Mehr⸗ 
1 ber —— beytretead angeſehen 
en ſollen. 
- De Würzburg ben 1. Auguſt 1827. 
Königlihhes Lanbgeribt nr. d. M. 
v. Efart, Landr. 
K. Schwab, Rchtspr. 


0)3. GläubigersLabung. 
Zur Berichtigung ber Theilung ber Kur 
nigunda Will, Wittwe des verlebten Müllers 
meifterd Euchenius Wiell zu Schönbrunn, wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Glaͤubiger derſelben zur Ans 
gabe und Beſchel igung ihrer Forderungen auf 
ben 22. Augüſt früb 5 Uhr 
bieber unter dem Reotönnitbeile vorgelaben, 
daß fie fonfl mit ihren Forderungen unberüd- 
ſichtigt bleiben. ’ 
Elimann ben 28. July 1877. 
Königlihes Landgericht. 
anbr, 
Geyer. 





W. 4. Kumer, 


— — — — — — 
Japıganı ıbar. 


— 


()2. Sekanntmachung. 
Der abwärts ſignaliſtrte taublanme Briede 
eih Stöhr von Gerolzhofen, ber einen Den 
wandten zu Haßfurt befuhhte, iſt ſelt bem 6, 
July b. 9. daſelbſt entwidhen, ohne bie 
uruck zu kehren; ba er mwahrfeheintich umber 
rrt, ffien Wohnort zu ſuchen, und hierin 
feine Auskunft erhalten kann, ober etwa 
irgend einer ra als ein Unbekann⸗ 
ter betinirt wird, fo gibt man bievon öffent 
liche Nachricht und flellt dad Erſuchen an bie 
betreffenden Behörben, zur Auffinbung des Ver⸗ 
mißten gefälligfl mitzuwirken, und ben Betreter 
nen Bicher burd) den Schub abliefern zu laffen. 
Derfelbe ift 23 Jahre alt, mißt etma 5 
Schub, bat blonde Haare, rundes Geſicht, 
Heine ſchwarzbraune Augen, dergleichen Aus 
enbraunen , große etwas frumme Nafe, gro: 
- etwad frumm gezogenen Mund, runbes 
Kinn, trägt mit fid einen blauen Goller, ei; 
ne leinene und eine nanguineitene, bann eine 
fornblau —— ein Paar wollene ge 
walkte Strümpfe, ein Paar neue Salbkiekt, 
eine rotbe baummollene Weſte, ein ſchwarzes 
feidenes Halstuch und einen runden Filzhut. 
Gerol;hofen den 24. July 1827. 
ud Landgericht. 
chmitt, Landr. 





(5)3. Ehictal-Labung. 
Die nachbenannten Abmwefenden des hie 
en Gerichsbezirks, ober deren Erben haben 
binnen 3 Monaten zur Uebernahme ihres 
unter vormundſchaftlicher Verwaltung flehen- 
ben Vermögens dahler zu melden, widrigen⸗ 
falld dad Dermögen ven naͤchſten Verwandten 
nad) Umflänten gegen Eaution, ober nad) vor« 
beriger Toter-Erklärung ver Abweſenden ohne 
Siderpeitilciftung auögefolgt werben wirb, 


R 4 








= — 
*— Alter und On SE Beit und Art der „Entfernung. 
Bei 3° Alpe De. \&$l ir i - = ’ 


4 — Bench, 008 Halsheim it feit 36 Jahren sabmefenb, und bie ‚Art ‚ber 


65 Jahre Entfernung unbekannt. 
2 a 80 Stand unter großherzogl. würzburgiſchem Mill⸗ 
rböpaufen. Asia, 


taire, und it ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge der⸗ 
5 Göoͤbel Io :36 ‚Jahre salt, 1056 Machte im Jahre »1812 mit ben er rogl. w 
—— 
EN Su " * Mon ' a feit erg Sabre vermißt. 
1 og im Jahre 1812 ‚mit bem großherzogl. wür 
Burgif hen Militäire nad) Kr iſt feit 
F jenem. Belbzuge -vermißt. 

941 Stand unter geoßberzogl. würjburgifdhen Diilitaire, 
machte im Fahre 1812 ben Feldzug nad. Ruß 
fand ‚mit. und iſt feit dieſem dermißt. 

481 Stand „unter k. k. -öflereihifhem Meilitaire 
bat feit 50 Jahren ‚keine Nachricht von ſich 


‘geben. : 
65! Sing ‚vor 30 und ‚mehreren Jahren ald Friſeur 
in die Fremte. \ 
1911 Wird feit dem ruſſiſchen eltzuge, den er ald groß» 
berjogl. mürzburgijcher Solpat im Jahre ‚1812 
— Kt ” DE 
1541 Verlirf -im Fahre -4796 m einem ‚frangöftfähen 
I Soldaten ihre Heimald. ir 
5il zit feit dem Jahre 1800 abweſend, wo er-unfer 








4 |@dbet, Zodann Geotg · 33. Jeh⸗ 
rxe alt von Allbeſſingen. 


5 1906, Johann, 46 „Jahre „alt, 
don Sauafänf- * 







‚von 
z ’ 7 


Krapfe 48 Jahre alt, 
—8* Aitbeffingen. * 

‘8 Lier, Eafpar, 30 1/2 Jahre alt, 
von Rieden. 


faff "Unna Matia, "57 Fahre 
ra — Altbeſſingen. 
en) ber, Atam, 44 Jahre .alt, 


‚von Rieden. _ bas fürfll. würzburgifhe Militaire trat. 

11 1Schießer, Michel, 47 Iahre.alt,| 329\Grilerer begab ſich in Jahre 1797, Lepterer im 
von Nütfhenpaufen. Fahre 1798 nad Rußland, beyde follen Bann 

dr rk ee ! J freymillig in SKriegsvienfle, man meiß jedoch 

42 | Fach: ‚44 Zahre alt) 164 nicdt in welde? getreten ſeyn, und man hat feits 
ein, Om 


* des re A BL keine RD von {bnen exballen. a 
43 |Seufert ephan, 37 Jahre alt, Y-415 im Fahre 1812 mit großberzogl. würzburgiſch 
—— * 3 —— und iſt ſeit jenem Feld⸗ 
zuge vermißt. 
14 Schnelder, Andreas, 59 Jahre y 
alt, von. Erböbaufen, a5 Bingen vor benfäufig "30 Jahren: unter das vor⸗ 
-45 \Schneiber, Marcus, 55 Jahre ” mals hochfurſilich würzburgifhe Militair. 
... 74 „alt. von da. + 
Arnſte in am 42. Juan 1827. 


Köénaiglihes andgeriqhht. 
Kell er Landrtichter. 
Weber, Mötspr. 
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u bLieaimb um;. 


Im urſe derHieronymus Willkomm 
Wittwe: zu Sandberg iſt das Priortaͤls⸗ Er⸗ 
Penntnig ſi att der Verkündung. in dem Gerichts⸗ 
Warplape dahier angebeftet.. re 

Bi ofehe iin am‘ 28: Yuly- 4827: 

Koͤnigliches Landgericht 

' Ri + Ranbr.. 





() 1E d ile t al⸗·KDa du⸗en g. 
Gegen Anton Biſchoff, don Frankenbrunn 
wurde am 2. db. M. der Concurs erkannt, 
und iſt die ſes Etkenntniß nunmehr in Rechts⸗ 
kraft übergegangen... ** 
un Folge nen —— 
Ater Edietstag zur Vorbringung der For⸗ 
derungen: mit Beweifedangabe auf: 
Frehtag ben:3t: Auguls 1:9. »- 
gter Edietstag zur Anbringung ber, Einreben: 
auf: bie: angemeldeten: Border auf 
xotas. ben 2B.. Sepfember be. Ir, 
Ster Ebletötag zur Schlußhandlung auf! 
reptag den 26..Dctober I; g, 
ebedmal' früh 8.Uhr anberaumt und: hat das 
reg am ee (Dis e ben: Aus⸗ 
uß von gegenwaärtiger Maffe ,. jenes am 
dten und 3* Edicis kage den Ausſ IB: mit 
ben- treffenten Handlungen: zur: Folge und‘ 
bat Jedermann, der etwas don dem Vermö⸗ 
n bed: Gemeinſchuldners in. Hänben. hat, 
bbines bem biefigen: Gerichte zw. übergeben, 
Zugleich. wird befannt: gemacht, baß bad 
rundvermögen bed Gantmannes: 
i Montag ben 17. September l. F. 
Nachmittags 2: Uhr im:-Ohte Branfenbrunn: 
verfirihen wirb.- — 
Hammelburg am 26. Jullus 1827. 
* Banbgeridt.. 
% 9..Sößmann,. Banbr.. 
Hepmüller.. 


6) 4. Ettetal:- ab wm * 
Grgen den Ottsnachdarn Georg Schaup 
son Oberaſchenbach If der Concurs rechts: 
Bräftig. erkannt; es; werben: ſonach fofgende 
Eovictötage angefept :: 
ater Edietstag zur bei ur Forberun- 
gen und beren 1 pebörigen Nachweiſe auf Breps 


ng.ber 
tag den 24, Auguſt 1.3: fräh 8 Uhr, 
er Ealeihlag aut Worbringung bes: Einsohen: 
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auf Ste angebrachten Forberungen: anf Dinc 
tag ben 25. September: I: früb8 Upr, dann 
Ster und lepter:@bietötag: zur Schlußbandlung 
auf Dinstag den 25, Detober HE früh8 Uhr; 
Das Yudbleiben. bey: dem erſten Epdichds 
kage bat ben. Hudfchluß von der gegenwärtis 
gen Maſſe und jened bey. den 2 Irgten, bea 
mit. ben. treffenden Handlungen zur: Folge. 
Bugleid hat’ jeber,. ber etwas von bem 
Dermö,en: bes: Grmeinfdjuloners in Händen 
—— Fu bey. unterzeicinetem: Gerichte zu 
neben. 
Zum Verſtriche bed. Stunbvermögend: des 
Ganurers ie Zermin:auf Montag: bei: 5, 
September 1, J. Nachmittags 1 Uhr imi Orte 
Oberaſchenbach anberaumt; wozu: Strichäliehs. 
haber eingeladen: werben. 
Sammelburg:ben 26. Julh 1827. 
a ee rd 
5-9. Goͤgmannm, Lantr;. 
Hepmülte r 


Bekannt meaidrun'g:: 

Das im: Gante des Andreas: Eid. 
Feuerthal erlaffene Prioritäis:. Erfenntnif wurs 
de unterm beutigen- an: bie: Geridyiätafel: an 
Derkündungsfatt affigiren,- mas: den. Bethelr- 
Ngtön zum en bient. 

SHammelburg. ber: 25. July: 1827. 

Köntiglides Lanbgerigt.. 
9. Gößmann,.Lantr, 
Henkel, Rehtspr. 


(>): Betfanntmadung. 

Das Vorzugsurtheil im Gante bed Ge 
org Pbiliop eperking zu Meubrunn,. wırd 
Donnerdtag' ben % d. M. flatt der Berküns 
dung an die Gerichtschüre angebeftet. 

Marktheidenfeld ben 4. Augufi 1827. 

Königl. Lantgeriht Homburg. 
Auberti,. Landr. 
Seubert, Act. 


5): Befanntmadung 

Johann: Baptiſt Huppmann, Schreiner 
Lehrling don Kipingen, welcher eines Dieb: 
fiabled im Verbrechensgrade verdächtig if, ent» 
wich dorgefiern früb von bier ‚.und flug ben 
Dizinalweg nad Schwarjzach ein. 

Dean flellet nun bas Erfuchen an bie Fü: 
ftli: und Polizepbehörben , diefen Burſchen, 
beiten Signalement nacfolgt, im Betretungs⸗ 

2 
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alle. gu derbaften unb mohlvermahrt anher 

iefern zu laffen. 

Hiemit verbindet man bie Befanntmas 

bang, daß bey dem in Frage ſlehenden Dieb- 

fanhle, nebſt andern bereitö wieder aufgefun- 

benen Gegenflänten,, auch folgende Gegenſtaͤn⸗ 

be eniwendet wurben: * 

1).ein filberner Kaffelöffel, 

R).eine filberne Uhr mit 2 Gehäufen, einem 

 filbernen, aus Pleinen Ringen beriehenben 

 @ebänge, einem filbernen Petfchafte, wors 
auf die Buchſtaben I. G. 8. angebracht find ; 

an ber bemerften Uhr befindet ſich noch ein 
Achatſtein, roth und weiß melirt, und glei» 
falls mit Silber eingefaßt, 2 

3) ein Federmeſſer mit ſchwarzen Schalen 
unb 2 Klingen, 

4) eine halbe Stange feined Siegellar , 

5) gwep Seuergläfer zum Aufflecken auf Stand» 


rohre geeignet, in: ber Größe gewoͤhnlicher 


.ı Brillengläfer, 

Man erſucht bie-bemerften-Behörben um 
geeignete Mitwirkung zur Habhaftwerdung ber 
entwendeten Grgenflänbe. 

Kigingen ben 2. Auguſt 1827. 

öniglidhes Landgericht. 
aper, anbr. J 
Ehrlich, Pret. 

Signalement. 

Johann Huppmann iſt 19 Jahre alt, hat 
ſchwarze Haate, eine ſtumpfe Nafe, pro⸗ 
portionirten Mund mit etwas aufgeworfenen 
Yippen, rundes Kinn, braune Augen, feine 
Befihtsfarbe ift ganz gelb, deffen GStatur uns, 
1erfept, Derfelbe trug bep feiner Entfernung 
eine blau gefärbte leinene Pantalonhofe, eis 
nen Schürz von vr toffe und gleicher 
Bu eine gelbbraune azorne Fade, Halb: 

iefel und eine Kappe von bunfelblauem Tu⸗ 
che mit ladirtem ledernen Schilde. 





(5) 4L. Bekanntmacung. 

In Conecursſache des Johann Hofmann 
von Elſenfeld wird bad Priorltaͤts Erkenut⸗ 
Donnerstag ben 9. Auguſt d. I. 
flatt der Verkündung, 60 Zage lang an bie 
Gerichtöthüre zur öffentlichen Einſicht gebeftet. 

Klingenberg ten 30. July 1827, 

Könialihed Lanbgeridt, 

-  MWagner, Lande h 
Eifinger, Rötöpr. 
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(3)41. Ebietal»Labung. 

Karl Joſeph Weig von Möndpbers if 
ſchon über 25 Jahre abweſend, ohne daß uber 
von Pan unb Yufenthalt das Mindeße 

efannt üf. ' 

Derfelbe ober beffen rechtmaßige Leibe 
erben werben biermit ebictaliter vergelaben, 
binnen einem DViert:ljadre a dato tahier zu 
erſcheinen, und das ihm zuflebende Wermögen 
von 1008 fl. in Empfang zu nehmen, oder, 
gu gewärtigen, baß folded gegen Cautton ten 
nädfien Anverwantten überlaffen werde. 

Klingenberg den e Julius 1827. 
iches Lan 


Köni dgericht. 
Bagnır, Kant. 


(5) 1. AHA AAR KRISE, - 
Am Donnerstag ben 23 d. M. Nadın!t- 
tagd 2 Uhr wird auf dem Bemeinbebhaufe 
gu Kleineibſtadt der zur Verlaſſenſchafts⸗ 
tefp. Eöncurdmaffe bed Johann: Anding: von 
ba gehörige Anthell an der fogenannten Schloßs 
mühe bafelbf unter ben bey ber Srichst 
abrt befannt gemacht werdenden Bedingniffen 

m Öffentlihen Stride ausgeſeßt, welches 
biemit befannt macht 

Königshofen am 4. Auguſt 18277. 

das königliche Landgericht. 

Yandr, Greb. 
Beihreibung ber Mühle. 

Die Müple Liegt außer bem Dorfe Kietm 
eibfladt an ber Saal, bat einen oberfchlägigen 
Mapfgang ; nebil einem einflödigen von Eiels 
nen gebauten Wohnhauſe gebört dazu noch 
eine halbe Scheuer, ein Pferde: und Ehmwein’ 
fall, dann dritthalb Wiertel Morgen Wieſen. 


GL Warnung. R 
Der Unna Marla Neuß, MWittid des 
Georg Reuf von Obereßfeld, barf bey Verluſt 
bes Klagrechtes nichts mehr geborgt werben, 
was anburd zur öffentlihen Kenniniß bringt 
Koͤnigshofen ben 30, Julius 1827. 
das —— Zanbgeridr. 
adt. Öreb. | 


(6) 5. Släubiger:Borlabung. 


Zur Yuseinanberfegung ber Verlaſſen- 
(haftsmafe ter Anton Sauer’fhen Ehefrau 








Eliſabetha, einer gebornen Volk von Erım- 


merkohl, werben alle biejenigen, melde aus 
irgend sinem ®runte an bie. Anton Sauer'⸗ 
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(de Ehefrau fowohl, refp. beren Verlaſſen⸗ 


t, ald an Anton Sauer felbft rechtliche 
erungen machen zu fönnen glauben, zur 
quibation ihrer Forderungen au : 

Dinstag ben 28. Auguſt I. 3. 

früh 9 Uhr. unter bem Redienamibeile ber 

Michtberüdfihtigung bey Auseinanderſetzung 

diefer Verlaſſenſchaftsmaſſe hieher vorgelaten, 

Kaltenberg am 26. „July 1827. 

Königliches Landgeridt. 

5, 3. Burkarbt, Zantr. 

’ Pfiſter. 


EdbictalsZabung. z 
Adam Herrmann ju Hopferfladt hat ſich 
freymillig dem Eoncurfe — 
Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird 
zur Anmeldung und gebörigen Nachmweifung, 
ter Forberungen famnt Vorzugsrecht iur 
Einbringung etwaiger Einreben und zur [hl J 
lien Verdandlung einziger Edictstag auf 
Donnerstag ben 30. * l. 3. früh 8 Ubr 
anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle "tes Ausſchluſſes von ber Gantmaſſe 
und reſp. mit ten treffenden Handlungen zu 
erſcheinen baben. 
* Zum Verfiriche des zur Gantmaffe gehö⸗ 
rigen Grunbvermögend, welches In mehreren 
maljenten Grunbflüden beſteht, wirb Termin 
auf Mittwoch den 22. Augufl I. J. Nahmit- 
tags 2 Uhr auf tem Gemeindehauſe gu No: 
erfiabt nit dem Bemerken fetgefeßt, daß bie 
föreibung der Güter bey dem Morfleher 
gu Hopferfladt oder —** Landgerichte das 
bier eingefehen werben könne, und die Strichs⸗ 
bedingungen am Xermine ſelbſt bekannt ges 
Mn Ben Pam... gufo an 
enfurt ben 30. Ju . 
— Landgericht. 
Walter, 





Landr. 
V. Fiſcher, j. p. 


— —— — — 

()1.Betanntmadhung. 
Dey dem ' unterzeichneten Landgeriäte 
find 1000 bi® 4200 fl. an eine Gemeinde 
n gefeplihe Sicherheit und vierprosentige 

erainfung aus;ulehnen. 

»  Dofefurt am 30: July 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
Walter, Bantr, 
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(2)1. Stris-Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 

bie dem Kafpar Deutfher zu Markifielnad 

zugehörige Mablmühle mit zwey Mahlgängenz 

Scheuer, Holzballe, Zobmüple, Schweinflab, 

Pottafben;Siederey, Küchen: und Grasgarter, 

Dindtag: ben 28. Auguſt früh ! 

auf bem Gemeindehaufe ju Marklſtelnach 

verſtrichen und nad) ber Erecutiond-Orbnung 
sugefchlagen. 

Schweinfurt ten 2. Yugufl 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Kleiner. 

. Grobe, Pre. 


(2) 1. Gläubiger» Borladung. 
Simmtlide Gläubiger de Johann Brand 
von Hain baben zur Erkldrung auf einen’ 
ihnen vorgelegt werdenden Zahlungsplan 
Mittwoch den 29. Auguſt früh 9 Uhr 
babıer, > ericheinen. ' 
Die Auspleibenten werben nicht berück⸗ 
Ötigt, refp. dem Befchluffe der Mehrzahl 
epireienb erachtet. 
Schweinfurt den 2. Augufl 1827, 
Königlides Landgericht. 
* feiner. 
Grobe, j. P- j. 





(2)4. Bekanntmachung. 

In der Gantſache bed Johann Georg 
Müller, ledig von KHemmenborf, wurde uns 
term heutigen bas ne ap gig auf 60 
Tage andie Amtstafel, Eraft der Bekannt» 
machung angebeftet. - 

Baunad) am 28. Julp 1827. 
Königliches Landgeridt Glensberf 
Rottlauf, Landr. 1 

Dölig, Röätdpr. 


Befanntmadbung. 

In Folge einer durch das königl. Bey⸗ 
zollamt babier geſtellten Nequifition wird ber 
jüdiſche Handelemann Bär Goldſchmitt hie⸗ 
ſelbſt als dreymaliger Zolldefraudant nach Vor⸗ 
ſchrift des 6. 65, bes Bollgefeged vom 22. 
Zuly 4819 oͤffentlich biemit' ausgefhrieden, 7 

Amorbach ben 28. Juln 1827. E 
Fürſtl. —— 6 Herrſchaft ä 


Stress h Hicht 
treng es er. 
| oſqh. 
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.Betfanntmadung. 
& x Ne Schuhmacher und Wittiber Georg 
MWogt von Urfpringen iſt mit Tod abgegangen, 
une hat: nichta ald ein gan; verſchuldetes 
Wohnhaͤuschen binterlaffen.. 

‚ Etwaige unbefannte Gläubiger: werben 
daher zu ber auf Donnerstag den 30.. Auguff 
ngefegten Verlaffenfyafis- Berichtigung mit. 
bem Anhange vorgeladen,, bap bie Ausblelben⸗ 
den babep nicht berüdjichtigt werben würden. 

Remligen ben 2; Auguſt 1827. 
Gräflid Caſt ell. Hereſchafts— 
Gericht. 


ö k nu R.. 
RER Fürſt, Act. 


4. Glaublger⸗Vorladung. 

Beorg Winkler, Bäder: von. Oberaltert⸗ 
beim, mill. feınen. 2. Kinbern- fein. Vermögen 
— —— —— * Zuſamme nbe⸗ 

ung feiner Gläubiger angettagen. J 
* Mer demnach am Georg. Winkler eine 
Forderung zu: mahen hat, mirb- hiemit auf- 

eforbert, folde Montag. den 17. September. 
frub 9. Ubr biefed Jahts um fo. gewiſſer hier⸗ 
ortd anzubringen und nadıjumweifen,. als: er: 
fonfl damit nicht berädfihtiget werben würbe.. 


‚Nemlingen. am 2. Wugufl 1827.. : 
a Herrſchafts— 
er . 
J Schoͤner, HR. 


Fürſt, Aet. 
6) 4. Sladubiger⸗Borladung. 

acob Schörger, Bauer von Stelnach, hat 
um Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger ge⸗ 
brten, um mit ihnen einen Stündungs⸗Wer⸗ 
trag abzuſchließen. 

Es wird demnach zur Liquidatlon ber 
Forderungen, ſo wie zur Stellung rechtlicher 
Unträge von Seite ber. Gläubiger im er: 
ſchlagungsfalle eines Vergleichs Zagfabrt auf 
Donnerötag ben 30. Yuguli ‚früb 9 Uhr bei 
fimmt, und ſaͤmmiliche unbefannte Gläubiger 
mit den Anbange biezu vorgelaben, baß die 
Qusbleibenden ben Beſchluſſen ber Mehrzahl 
ber Erfchienenen beppflichtend erachtet werden. 


Remlingen am 26. July 1827. 
SGraͤflich Caſtelliſches Herrfhafte 
Shi GR 

e Fürſt, Act. 
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(72-Befanntmwadhung. 
Auf Anrufen. eines Hppotbefargiäubigers 
werben bie Liegenfdhaften des Anton Bude 
gu Weckbach ant Freytag ben 24. k. M Rad: 
mittags 2 Uhr in der Behauſung tes Vor⸗ 
fü bafelbfl, an dea. Meiflbietenden öffents. 
lich verfayft.. Die Beſchreibung biefer Lies 
genfaften kann taͤglich dabier eingefehen 
werben.. 
Amorbach ben. 23: July: 1827. 
Bürftlid — a Herfhaftk 
er 


Streng, H.Rläter.. 
Roͤſch. 
5)2.Betanntmadunmg. 

Die dem: Hanbelsjuben Feiſt Oppenbeis 
mer.won: Buden- verpfänbeten Liegenfchaften 
bed Johann Franz Scholl: zu Weilbach, deren 
Beſchreibung an. dem Gerichtsbrette babler, 
eingeſehen werben kann, werden auf. Aunru—⸗ 
fen dieſes Hypothekargläubigers am Sams: 
ag ben 25. Auguſt Nadmittage: 3 Uhr auf 
bem: Gemeinbehaufe zu. Weilbach bem öffent; 
liden Stride ausgefept. 

Amorbad am 24.. Zulp '1827.- 
Bürflih Beiningifhes Herrfhafts» 

\ Gericht 


Streng, Zichter. 
Müller. 


(3) 2 Glaͤublger-Vorlabung. 
Sämmtlide Glaͤubiger Anton Gottſchallz 
zu Salmsborf: werden, geſtelltem Antrage ges 
mäß,. zur Bellimmung bes weitern- Derfabs 
rend und zum: Werfug einer gütlichen Ueber⸗ 
einfunft in bem Schuldenweſen Gotiſchalls auf- 
Donnerstag; ben: 30. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr: 
zur Angabe und: Nahmelfung ihrer Forbes 
rungen und Wbgabe ihrer Erklärung unter 
bem Rechtsnachtheile bieber vorgelaten , daß 
bie bekannten. Gläubiger der Stimmenmehrheit 
bepiretenb angefeben,. bie unbekannten aber 
nit weiter. werben berückſichtiget werben. 
gay nl Dentmeindtert, am: 28. Julius 


N ti Rot ifä 
° a u 
acobi. 





3. R. 20bert. 
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66) 2. Mof-Derfleigerumg. 
Der pro 1826/27 noqh beſtebende Vor⸗ 
tath an Zebntmoſt dabler zu beplaͤufig 


—— Weifung tat. 3 
zu Folge er ung fgl. Regle⸗ 
zung dem ‚öffentiichen Verſtri jept 
und hiezu Tagfahrt auf — 
Donnerstag.den 9. Auguſt 1. Js. 
Vorxmittazs 10 Uhr 
weldes ‚hiermit jur Kenntnlß 


ingt . 
"erotshofen ben 30. July 4827. 
Königliwes Rentamt, 
Ehrenfet. 


anberaumt ; 


Am 20. bed künftigen Monats Augu 
Morgens 10 Udr mwirb eine Partbie des hoͤch 
berrfhaftlihen Bergzehents von ber ‚Dfers 
rube zu Ebersbach, beſtehend aus 30 bis 35 

entner. von der bekannten ausgezeichneten 
Tbersbacher gelben Farbe, unter Vorbehalt 
bödfler Genedmigung kgl. General: Bergwerkös 
um Salinenabminijlration am Sitze des un⸗ 
terzeichneten Amtes sffentlich.verfieigert. 

Saline Kıffingen ven 29: Zuln 1827. 

‚Könıglides Bergamt. 
Halb ig, Saĩ. Inſp. und Bergamtsderw. 





(3) 2. Holz: Verſtelgerung im Forſtamte Orb. 
Dindtag ben 14. Auguſt be: Is. werben 
in dem Forlirevier Deutelbach und zwar: in 
den Dillrieten Schubertsrain, Bienenfänge 
‚und Krümmebuch circa 
41 1/2 Kiafter oͤſchuhiges Eichen ⸗ Daub⸗ 
und Pfablholz, 
53 4/4 Slfir. Echenſcheitholz, 
429 * Kıfır. Buchenſcheitholz, 
463 Kiftr. Buchenſtangenholz, 
440 Kiftr. Buchens-unb den Aſtholz 
gemiſcht, und 
24200 buchede Normal. Wellen, 
me ſudietend verſteigect. 

Die Zufammenkunft if Morgen? -10 Uhr 
Bun in der W 
Reviervotſtandes, wo bey ungünſtiger 
Mitterung, oder, wenn es bie Steigerer wün: 
ſchen follten , der Strich ſoglelch anfangend, 
‚abgehalten werden wird, 

Das: Holz kaun auf. Derlangen .: vom 7. 


ahnung bed koͤnigl. 
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Nur fo Eoncurrenten fönnen zum 
«Str de zugelaffen werden, welche fid ‚vor 
iber — durch legale Atteſte ‚über 
ihre Zahlungsfähigkeit.uuszumeifen Im Stande 


Orb ten 29, July 1827. 
Königliches Forlamt Drb. 
Klipfiein, Zorſtmeiſter. 


(6) 2. DVerpahtung. 

Der Pacht der dahleſigen Main-Mühle, 
welche aus-fieben Brahigängen ‚einer geräus 
‚migen Wohnung mit ‚gwey Zinmern, ‚einer 
Kuche im untern, und eben-fo viel im obern 
"Stode beflebt,-bann: einen Stall zu 10 Stück 
Rindoieh, mebrere-Schweinflälle, und einen 
Rüdengarten:in ſich faßt, „gebt mit dem 1. 
»Dxctober .d. I. zu ‚Ende. Zur ‚undberweiten 
Derpadtun — auf 6 Jahre iſt * 
fahrt auf Freytag den 24. Auguft I. I. früh 
‚9 Uhr -auf dem Rathbauſe -babier beitimmt, 
welches etwaigen Liebhabern mit ber Beer: 
‚ung. bekannt gemadt wirt, daß bie Bebings 
niffe jeden Vormittag bey dem unterfertigten 
Stabi-Magillrate vernomeinn werben. fönnen. 

Haßfurt ben 30. July 1827. 

‚Der Stadt-Magiſtrat. 


gandauer. 
Nuffert. 


(5) 3. Schäferep Berpahtung. 
— e Maſichaͤferey zu Neu⸗ 
borf, melder.bie Hut: und Triedgere htig 
‚feit mit wenigſtens 600 Stüd Hämmeln tn 
weh, Haufen, auf ben Markungen von Blm⸗ 
ba, Brünnas, Düttingdfeld, Reudorf / Breil⸗ 
‚bad, Seebof, Schönaid, Siegenborf ,- Ge⸗ 
"reuth, Neufes a./S. und Jaͤrkendorf zuflehts 
und wozu bie ‚Schäferey- Wohnung zu Neus 
dorf mit Stallung,, Garten und S und, 
dann 74 Morgen Wieſen, wovon jeboc) eins 
Jeine Streiien in Artfeld verwandelt find, und 
21/2 Morgen Krautfeld gehören, wird Michae⸗ 
tie 6; 3. pachtlos und-foll-vun. ba an auf wels 
‚tere-6 ober 9 Jahre weiter verdachtet werben. 

‚Solezu wirb Zugfahrt auf 

nnerötag. ven 16. Auguf.l..I. 
‚früh 10 Uhr 








* 
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im Amthauſe dahbier anberaumt, mo auch bie 
Pachtbedingungen befannt gemacht werden. 
achtluͤſtige werden hiezu eingeladen. 
imbach ben 23. Juln 1827. 
Freyherrlich v. Fuchſiſche Renten: 
Verwaltung. 
Hmitt, 
Ebert. 





Nichtamtliche Artikel. 
Bermiethbungen 


41) (2) Im 4. Difte, Neo, 74 in ber 

Hörleinsgaffe ift ein Quartier für eine kleine 
Haushaltung ju vermiethen. 
. 2) la) Im 5. Difte, Nro. 259, naͤchſt 
der Brüde z ein Quartier, beſtedend in 2 
Zimmern, Kühe, Kammer und Holjlager, 
auf Alecheiligen zu vermieten. 

5) (2) m einer angenehmen Lage der 
‚Stadt ijt ein gefundes Quartier von 3 inem⸗ 
‚andergebenden Zimmern, ſchöner Küche nebft 
allen Bequemlichkeiten flündlid oder auf 
‚das Z:el Allerheiligen zu vermietben. Nähe 
res ifi im Intelligenz. Bomptoir ja erfragen, 

4) (a) m a. Diſtr. Neo, 83 iſt ein 
Logis mit 2 heigbaren Zimmern, Küche, Bor 
denkammer ie. fogleih oder auf Alerheilis 
gen zu vermiethen. 

5) (2) In der Kettengaffe Neo. 25 ı/a 
ift ein Logis von 4 heigbaren Zimmern mit 
. Eabineft, Magdlammer, Boden, Waſchhan— 
und Keller fogleih oder auf Allerheiligen gu 
permielhen. 

6) (2) Im rn. Difle, Neo, 33 in ber 
vorderen Kapuzinerficoße iſt eine ſchoͤne Wob⸗ 
nung mit 3 heigbaren Zimmern und einer 

- Küche zw ebener Erde, mit Keller, Holzlager, 
einem gemeinfchaftliden Wafchhaufe, 2 Bo: 
‚ Denlammern und einem Höfen auf dus 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 

7)13) Jm 5 Difte. Nro. 93 in der 5. 
fhergaffe ift auf Allerheiligen ein Duartier, 
beftehend aus 3 Zimmern, einer Rüde, Box 

denkammer, einem Theil vom Keller und fon» 
fiigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das 
Nähere ift beym Kleiderhändler Wirth zu 
erfahren, 


* 
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8) (3) Fu der Gemmelsgaffe Neo, 53 
ift der obere Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen, und kann fogleih bezogen 
werden, 

Auch iſt der untere Ötod zu vermieten, 

Berner find daſelbſt Fenſter vom Schlei— 
Shader Glas zu verkaufen, ’ 
ůôô——— — ee — —— 


Anzeigen. 





¶ (05) Ale jene, welche an die Verlaſ⸗ 
— der Eva Dorothea Becker, Schie⸗ 
erdeckermeiſters⸗Wittib, aus irgend einem 
Brunde rechtliche Anfprühe machen zu küm 
nen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
fih ihrer Anfprühe wegen bey dem ange 
ordneten Teflamentariate im. Difle, Nr. 206 
binnen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls 
obne alle Berüdfihtigung mit Anseinanders 
fegung der Berlaffenfhyaft fortgefahren wird 
von Teflamentariats wegen, 


2) (3) Wer on die Berlaffenfhaftedes 
In &yershaufen verfiorbenen Kern Pfarrers 


"Philipp Seller eine rechtliche Gorderung 


u machen hat, wird bierdurd aufgefordert, 
folhe binnen 3 Wochen von heute an von 
zubringen, indem nad Verlauf dieſer Felt 
die Hinterlaffenfhaft an die Erben abgege⸗ 
ben wird. 
Epershauſen am Zr. Julius 1827. 
Das Teftamentartak, 


3) (2) Untergeichhneter macht feinen vers 
ehrlichen Kunden wie auch einem verehrungss 
würdigen Publitum befannt, daß er fein 
Wohnhaus im 2. Difle. Neo, 187 in der Has 
tharinen:®affe verlaffen, und dafür ein am 
deres im o. Difte, Nro. 93 in der oberen 
Wölergoffe bezogen babe, und empfieblt ſich 
in feinem Bewerber zu allen Weber:Arbeiten, 
mit Berfiherung fleifiger und gufer Arbeit, 
fo wie au in allen Gurten felbft gearbei» 
feter Leinen und Baummwollen- Zeuge, meldye 
im Haufe gu den genaueften Preifen abge 
geben mrıden. Zu geneigteftem Wohlmollsn 
empfiehlt ſich beftens 

Kofpar Yennes, Webermeifter, 


— — — — — — 


Intelligensblatt 


TEL deu 


Unkers. Mainkrels 


bes Könide Y reichs Bayern 





* 





Woärzburg. | Donnerstag den g. Auguſt 1807. 


Verfügungen der königlichen höchften $ Kroiöflellen, 


— praon 17625, Nrus. exp. 17485, 
* * ſammtliche Pokijep: BE au Parräuger be# Unterr 
a — (Die Koften bey Reptöftreitigkeite der Pfarrer betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs 

wird Ste ae erfolgte allerböchfle Entfohließung vom 25. Junp biefed FJahıd, bie Koffer 

bey Rechtöftreitigkeiten ber Pfarrer betr., ben ſammtlichen Polizey:Bebörten und Pfarram⸗ 

kern im — Abdruͤcke zur Wiſſenſchaft und Nachachtung in vorko wmeaden Fälen 

annt gemacht 
Würzburg ben ss July 182 
Könfgltäe Benerung ber Unter: Matofreifes, 
ammer bed Innern. . 
In — bes k. Präfitenten, .m 


. Mep, Director, r s 
emminger 
. 1596 Anfärife — 
Am die k Regletung bes Unter⸗Malnkreiſes. 
(Die Koſten bey Rechteſtreitigkeiten der Pfarrer betr.) 
Köonigreihb Bayern. 
Staats: Mikifterium des Innern 
E Wahrnehmung gemachi worden, baß bey ber Entfcheibung ber Brage — 
wer bie Koflen ber über bad Stamm:DBermögenr über bleibende Rechte und Nenten- ber 
F zu führenden Prozeſſe —— und zu Iragen habe? Bisher bie verfdieden 
en Unfichten gellend gemacht worten 
Beeng eines gleichförmigen Verfahrens werten Enge den koͤnlgl. Krels Re 
augen &: I. , hierüber foßgende infiructive Normen ertheilt 
en v Über bie Derbiadlichkelt zur Tragung ber Projeß-Kofen bey ben Neqhte Sireiti⸗ 
Japıgong 1804 ©4 





— — 


— — —— — 
— — u = 
— — an —— —— — 


ne 7 


‚ Bufven il dur erfolgtes Ableben des Lehrers daſelbſt 


Reiten über bad Parr-Mermisen el lich begrürtetes Herkommen beſſeht, da 
dieſes ae erſte Ole ber u en krar "Br Nas Mangel ml * 


— ſind 

3) bie Werbindlichkelten ber Pfarrer, die ſich ohne Vorwiſſen und Zuſtimmung der zufäns 
digen Auffihts : Behörke in einen Prozeß über das P arr »Dermögen eingelaffen haben, 
binfihilich der dadey erlaufenden Koſten nah den gefeplihen Vorſchriften über tie Ges 
fchaͤftsführung (negotiorum gestio) zu beflimmen. 

8) Die Beptreibung laufender Nenten liegt tem Pfarrer ald Nußnießer tes Pfarr; Date 


mögen auf eigene ‚Kofien ob. 
4) Die Kolien der Piozeffe über bad Stamm. Dermögen und über jara perpetua ber Pfar 
reden, die mit Einwilligung der competenten Euratel-Bedörde geführt werten, find * 
mario aus dem Dermögen ber Pfarrey⸗Stiftung ſelbſt zu entnehmen, und, fo weit eb 
' erforberlid und tdanlid, durch Die Yufnadme von Darlepen anfjubringen, ju beren Dei 
Infung und fucerffiven Heimzahlung- die Pfarr: Renten mit jäyrlihen Ausjigfrifen bes 
wert werben koͤnnen. 
5) Wenn durch bie Koflen des Progeffes ber Zurd ter Stiftuag ſelbſt zerflört, hier alfe 
bie Congrua bed Pfarrerd beeinirähtiget werben würbe, fo jind dieſelden von —— 
— — —— denen-eine geſetzliche Berbindlichkeit zur Ergaͤnzung ber 
urr:Aemter obliegt. 
O Kirhenvermögen als ſolches bat nur ba, wo dem Pfarrer beſtimmte Bezäge amd 
demfelden jugemwiefen find, die Koſſen der bierüber entſtehenden —IT u übernehmen. 
7) zn Nothfalle Eönnen jedoch nach $. 48. Lit. b. des Edicts 11 zur Veifaſſungs: Urkunde, 
die Ueterihäffe Des, K rien: Vermögens zu ven In Frage flenenden wie ja andern Laſten 
des Pfacr. Vermoͤgens in Anfprud genemmen, und zur Leiſtung verzinslicher, oder une 
serzinsliher Vorſchuͤſſe und ſeloſt zu Beyttaͤgen ohne Rückerſaß vermendes werben. 
Münden, ven 25. zum 4827. 
\ uf Sr. a Aa —— Befehl. — 
1 rtmansperq— > 
ai Daurde den Miniflee 
ber General » Eecreide: 
* Br. . Kobell 


Brus, pres, 19911, Nrus. exp. 17713. 
Betanntmadbung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Barıp beireffend.s * 
"gm Namen Seiner Majeſtaät des Königs. | 
Die Shuliehrerflele zu Garig, königlichen ——— Euerborf, im Ertrage gu 276 
n Erledigung gekommen. Die Bitte 
gefühe um Derleibung biefer Stele find binnen 44 Zagen hieher einzureichen. 
Würzburg ten 3. Auguſt 1827. 
Königlide Reaierung.ded Unter:WRainfreifeb, 
j Kammer bed Innern. 
Fa Abmwefenbeit des kgl. Prafiventen. 
vMep, Director, 





Semmlagem 





Nras. praes, 18339. Nrus, exp. 17585. 
Befanntmadung. 
(Begiräge zum Mnterffüpungsfonde für dienftunfähig gewordene Lehrer betr) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Zu den aus eigener Ueberzeugung don ter Nohlthätigkeitd;Anfalt_für dienunfähtg 
geworbene Lehrer bereitd angebotenen. Wepirägen haben bie Lehrer des Eonferenz;:Difricıs 


1857 R BE — 1030 
biprogelten noch einen weiteren Beptrag don 20 fl. rhn. en für allemal, dann ein 
gelnes Mirglieb terfeiben auf die Dive ion 15 Seren einen jähelichen Beptr don Pu 
0 nr — — ; weldes mit Wehlgefallen aufgenommen und hiebdurch öffentlid bee 
an ena wird. 

63 ben 2. Auguſt 1327. 
u " Königlide Reatisrung bed Unter: Mainfreifes, 
: — —Kammer des Innern. 
Ja Abweſenheit des koͤniglichen e,;lerungs:Präflbenten. 
oe. Meg, Director. 23 
Bemmingen 





BE Betanntmahung. z 
Un ſaͤmmtliche Polizey-Behörden bed Unter » Mainkreifes. 

3,9 Die’ Fever ded Generals Landiwircthfihaftss oder Ditoberfeftet in Münden betr.) 

Aluf Erſuchen des Seneral: Eomiie’s des rthſchaftiichen Bereins in Bayern wird 
nachſte hendes Programm zu dem am 7. October d. J. zu feyernden Central Landwirt ſchafte. 
pder Ditoberfeite zur allgemeinen Kenntniß gebradpt , und: werden hieben faͤmmtliche oltjen⸗ 
Bebörben , ——— die Gemeinde Vorſtaͤnde angewieſen, in Unfebung ver augjuflellene 
den Atteſte fih genau an bie Zormularien, wie fie früher im babiefigen Kreis-Intellige 
Blatte (Jahr 1822 Nro. 86 und 87) angezeigt wurten, zu halten, auch ſich pünktlich 9— 
dem Art 10 gegenwaͤrtigen Programms ju achten, you nicht Preis:2Werbungen wegen Une 
richtigen. Uttefie zurüdgewiefen werden müffen, und dadurch Landwirthe opme ihr dulden 
in den verbienten Belohnungen verfürzt werben. . 

Dep diefen Atleſtaten finten übrigens weher Stempelgebüpren noch Tazen ſtatt. 
‘ Würzburg den 1. Augufi 1827. '' ı 
. Königlide Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit bes E&, Prajiventen. 
—— * v. Mep, Direcior. 


Hein erwähntes Programm ald Eytra = Beplage.) 
N i . — 7 
Ad Nm. R. 3879. . x. 5098. >% — 
— Die Erledigung der Pfarrey Ottenhofen betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs, 
1: Dur = — —— —— ige — Decanats Windsbeim, 
arrey er wörden, beren jährliche Einfünfte in ber 
— Sue as im Rodlchenben bereäönet find: — — — 
a HM D ’” . 5 
N it. 56 4/2 Pr. in Baatem Gelbe, lee Jar 
—J €6 fi. 50 Er. Geldanſchlag von 10 Schffl. 4 Mp. Dinkel 
- und 4 4a Schober —— 
9 fl. — fr. dio. von 2 Klftr. Laubholz und 3 Schock 
Wellen, 
i 
a 


- 422 fl. 46 1/2 fr. w. Q. 
©) aus Nealitäten,. einfhlüglig der zu 50 8. veranfälagten Pfarr, 
ge · * 
bffüde beleben tn 10 4/4 Tagwerk U 
—— efen ar * 244 — ji 


Gemmingen 


.,» 





aus Meihten * — — so fl. 7 fr. 
——— ‚bie Geldanfchlaͤge von 8 Shffl. 4 3/4 Mt. Korn:, 22 aA 
4 Mg. Dinkel: und 2 Schffi. 4 Me. — nach den 
annfen Normalpreifen von 1814, und 67 fl. 52 1/2 fr. Hand⸗ 
Tobns Ertrag nad einem 10jäprigen Durchſchaltt be n find ; 
4) an Stolgebühren £ A = a 45 fl. 26 r. 


Much Abzug ter in . » 


— Laſten, betragen bie rein en Einkünfte 


Summa LHTT/AZ 
» 44f. 5 ıfa ir. 


; 731 f. 14 . 
Bewerber Haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaßig einzureidien. 


Anẽbach ben 31. July 


1827. 
Königlides. a du Eonfiflorium. 
* » uf. 


Intelligenzweſen. 
Amtlide Artitel. 


(5) 3. —  F 
In der Gruntibeilungsfadhe ber rel 
nermeifter Valentin Muüllerifhen Eheleute bas 
bier, merben alle biejentgen, welche eine recht⸗ 
lihe Forderung an bie bemeideten Eheleute 
aus irgend einem Bunde zu maden haben, 
emit aufgeforbert, foldye bepber zur Schulden: 
iquibakon auf Donnerstag ben 16. Auguſt 
Bormittagd 9 Uhr anberaumten Ta,fahrt an: 
ter Vorlegung ber erforderlichen Bewelsmittel 
ebörig geltend zu machen unb zwar unfer 
m Rechtsnachthelle, daß die Nichterſchei⸗ 





nenden bey Berichtigung dieſer Theilungsſache * 


nicht meht berückſichtiget werden. 
Würzburg den 28. July 1827, 
Königl. Kreis: und_Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
8wack. 


(5)5. Bekanntmachung. 
In der Grundtheilungsſache ber Schrel⸗ 
nermeifter Valentin Müllerıfhen Eheleute, 
werben am Montag ben 13. Auguſt Rachmit⸗ 
fagd 2 Uhr bie-zur Tpeilungsmalfe gebörigen 
Wiobilten , beilebend In Betten, mehreren Zi 
fhen, Weißzeug und gemöhnlihen Hausge⸗ 
rätbfhaften, bann in mehreren zum Schrel⸗ 








nerbantmwerfe gebörigeh Initrunenten, in ter 


Wohnung ber bemerkten Eheleute im 4. Diflr. 
Mro. 299 bem öffentlichen Striche ausgeſeht, 
und gegen baare Zahlung abgegebem-- 


Demmingen 





dein ir 
ohn 
Es Eheleute im A. Difr. Nro. 299 bep 
der unterzeichneten Gerichtsſtelle bem öffent 
lien Aufirihe ausgefept und mit Worbe 
Kot u ber Intereffenten ber 
u h 
. Würzburg ben 28. July 1827. 
Königt Kreid- und Stadtgericht 
Stauiner, Dir. 
Zwack. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache bed Philipp Lew 
kert zu Randersacker wird das eriaffene Doge 
zugs Erkenntniß Dinstag ben 14. Auguſt früb 
Uhr in Kraft der Verkündung auf 60 
ge an ber bieffeitigen Gexichtstafel angepeftet. 

2Bür burg den 4. Auguſt 1827. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

- Staufner, Director. 


Müptpofer. 


H1Betfanntmadung. 
Bey dem Fönigl. Stabt-Rentamte babier 

werben am Dinstag ten 44. d. M. früh 10 

Uhr 115 Schffl. Korn und etwa 20 Shffl. 

Haber, salva ratificatione dem öffentlichen 

Striche ausgefept. 

MWürjburg den 8. Yugufl 1827. 

Röniglidrs Stabt-Rentamt. 

i Day, Rentbeamter. 





(2) 1 #ieferungdaccort. 
Die für die hieſige Garnifon pro 1827/28 
erferberliden 12 bis 45 ’Beniner gereinigtes 


1841 


Mepsöl werben am 21. dieſes, Vormittags 9 
Uhr in dem bieffeitigen Yurcau (Yter Ein 
gang ber neuen Caſerne) in Lieferung gegeben. 
Die der Eommiffion unbefannten Stel; 
der baben fih vor dem Striche mit obrig: 
keitlihen Zeugniffen über ipre Dermögensver- 
daltniſſe ausjumeifen. 
Würzburg den 6. Auguſt 1827. 
Die sönia .. Militär» Local: Der 
Hflend-Commiffion. 
». Halder, Major. 
Speth, Verolir. 


—— — 
er Berm ung 

Yann Georg Schnabel von Suljnirfen wer: 
den beffen etwaige Gläubiger zur Angabe ih 





derungen . 
* —— 2. J. Vor 
mitagd 9 Uhr n 
a Yan. der Nichtheruckſich 
. — den 20. Juty 1827. . 
. ö fided Zanb 18t. — 
u ae ⸗ 





65) 1 Strids: Bekangntwachu ng. 

. cd Goncurfe genen bie ee ur 
rg Nievdmannd Witwe zu Reuchelbeim 

* das Grundvermoͤgen an Haus und 

Miltwoch den 22. Bine ». 3. 

auf'bem Beme ed —2 öffent: 

39 efoR die Sedingungen er⸗ 


HK verſtrichen, wof 
“Sfinet_werpen. 
Dat Verzeihniß des Gutdcomplered kann 
aug —— rg werben. 
— n'ten 23. July 1827. 
Königliches Zandgericht. 
8 Me —8 
Bekanntmachung., 

Das Prioritätd: Erfenptniß in der Com 
euröfadhe genen Conrad Hartlieb von Dettel⸗ 
Dad wird flatt der Westünbung ben 6. d. M. 
UNTERE am ſchwarzen Breite an 

et. 
 eheibadı den 4. Mugufi 1827. 
Königtihes Bondgeridt. 
.  Küttendanm, Landr. 


keine Audfunf 


1842 


d2) 1. Befanntm Be 
In Sache der Egl. allgemeinen ulfife 
tu — Würzburg contra Simon Schmlité 
Witttb zu Sondernau, pto. ——— die der 
Sektlaaten zugehoͤrige, fogenannte neue Muͤhle 
& Weisbach, bep ber auf Dinstag ben 24 
* ——— 10 Uhr im Orte Weis. 
bad) anberaumten Tagfahrt, öſfentlich an den 
Meiftbietenden verfiridhen, den Etrihhe 
diebhabern hiemit zur Nachricht dient. 
Bifhofsbeim den 1. Augufl 1827; 
öniglihes Landgericht. 
KRödl, Lande, 


Befhreibung. \ 
Die fogenannte neue Mibfe, welche «ine 
Miertel:Stunde vom Dorfe Weisbad) an bem 
Jets waſſerreichen Bade Sonder liegt, und 
mit allen erforberfihen Müpfgeräthiäaften 
wohl verfehen iſt, beſteht aus einer Schneibs 
und Mablmüble. Sie til zweyſtöckig gebaut, 
und enthalt 3 heigbare Wohnzimmer und 4 
——— 
ne nebenſtehende geräumige met, 
worunter ſich 2 Keller definden, ein Back 
haus und 1 geräumiger Ninbvieh:, Pferbi 
- anb Schweinflall; 
-2) 4 Wrtfeid zu 3 Mra. 7 RIb.; 
3) 1 Wiele zu 2 1/2 Meg. 7 Rib., und 
4) 4 Sartenfeld zu 8 Rd. , welde Grunde 
flüde nahe an ber Mühle liegen, unb 
zum Theil mit Obflbäumen bepflanzt find. 


()3 Bekanntmachung. 


Der abwärts fignalifirte taubflamme Fried: 
rich Stöhr von Werol;bofen, der einen Dex 
wanbten zu Haßfurt befuchte, iſt feit dem 6. 
July d. 5 dafelbfi entwichen, ohne hie 
—— u kehren; ba er wahrſcheinlich u 

set, feinen Wohnort zu ſuchen, und hierin 
t erhalten kann, oter etwa bep 
irgenb einer Polizepbehörbe ald ein Unbekanms 
ter betinirt wird, fo gibt man hievon öffent 
liche Nachricht und flelt tas Erſochen an bie 
betteffenven Bebörten, zur Auffindung des Ver⸗ 
mißten aefälizfi mitzumirfen, und ben Betrete⸗ 
nen bieher durch den Schub abliefern zu laffen, 

Derfeibe it 25. Jahre alt, mift etne. 5 
Sqchud, bat. blonde Haare, rundes Geſicht, 
Heine ſchwarzbraune u a bergleihen Aus 

enbraunen ‚ große etwas frumme Naſe, Ara: 
deu eiwgd Erumm gezogenen Mund, runtes 





EP a er 


—— 


1685 


Kinn ‚ trägt mit fi einen blauen Geller, ei: 
ne feinene und eine nanquinettene, dann eine 
törnbtau tuche e Hofen, ein Paar wollene ar 
wattte Strümpfe, ein Paar neue Halptiiefel, 
eine rotbe baummollene Belle, ein ſchwarzes 
feißenes Halstuch und einen runden Fllahut. 
* Geroljbofen ven 24. July 1827. 
— Königlihes Landgerlcht. 
we“ Ehmitt, Landr. 





Betanntmabung. 

In der CEoncursſache ber Stabifhreiber 
Martin Fifher’s Witwe zu Lohr wird das 
Klaffin: Urtyeil Freytag ben 40. dieſes an 
if Gerichtstafel art der Derkündung ges 
eftet. : 


Dre. Lohr den 2. Auguſt 1827. 
— Königliches Landgericht. 
ar Unfelm, Lanır. 
— Wolf, Rechtepr. 


1. Betanntmadhung 
Auf Andringen eines eg — wird 
‚Kad ee ha Brieterih Fleck von 
dbetstorf, betiebend: 
Bun einem Wohnhauſe Nro. 2 nebſt Stal: 
fung , Scheune und Gemeindircht, 
2)4 Morjen 20 Rathen Örasgarıen am 


Haufe, 
5) = Morgen Artfelb am Junkersborfer 


ene, 
4) 4 Morgen Artfeld am Mübfwege,' 
a ———— von Altenſleiniſches Yıben 
nach Piaffentorf, atbt 5 Procent Hantiohn 
in allen iBelig>s Deränterungs: Hälten, bann 
Drundzins und Gteuer, 
Mittwoch) den 29. Auguſt l. J. 
tem öffentliben Verſtriche unterworfen. 
Kaufsliebbaber, wonen tie cem Gerichte 
nicht bekannten ji uber Bermögen und Zeus 
mund auszumeifen haben, mögen an gebad- 
fen Zuge Morgens 8 Ubr fin in ter Bes 
baufung des Schuldners Fleck einfinden. 
Heiligersporf ben 30. July 1827. 
Grepberriih von Altenfleinifhes, 
Eetslmeniel ·Gericht iter Elaffe 
wei Pair 
et ’ alt. i ter. 
Wagner, Ach. 





1. Betanntmabu 


dung. 
Im Julinspofpitale find eine ganz gute 


Kirchenubr und ein Meiner Altar, für eine 
Doıftirde vaffend, zu verkaufen. 

Würzburg ben 7. Auguſt 1827. 
Kal. juliuspojp. Haus: Verwaltung. 








Rigtamtlide Artikel 
Gellbietungen ! 





aueftrid. 

1) (3) Das Wohnhaus der verlebtea 

a en Eva Wohlfahrt, 1. Difle. 

«0. 275, Hauger Gaſſe, wird Montag den 
13. zum erfien, am 14. zum zweyten und 
am 17. Auguſt zum legten öffentlichen Aufe 
firiche, jedesmal 2 Ubt Nachmittags, ause 
geſetzt. Die Dedingeiffe und Laften werden 
beym Aufftcidye eröffuet. Das Haus kann 
zu jeder Ötunde. täglich eingefrben werden. 
as Teflamentariah, 

2.(3) Montag den 13., dann den 14., 
16. und 17. Auguft. jedesmal Nodmittags 
um 2 Uhr werden im 4. Difte, Nro, 50, der 
vormaligen Stephane⸗Kirche gegenüber, ec» 
nige Briten, etwas Finn, verſchtedenes weis 
bes Zeug, einige Manns und Grouenkleie 
der, verfchiedene Schreinerwaaren, Gpirgel, 
Geltengefhire gegen glei baate Zahlun 
dem öffentlichen Etrige ausgefrgt, zu we 
hen Striche die Striheliebpaber höflihfl 
eingeladen werden, 

5) 2) Neue Holländer Häringe und 
Laper dan find wieder in der Zürnifhen Hands 
lung auf der Beücke angelommen, 

4: 6(1) Berfgiedene Elaviec: Pianoforte 
mit 6 Drtoven, wie auch große und Heine 
Flägel find biligft zu verkaufen bey Michael . 
one fenior, wohnhaft im s. Diflr, nächſt 
> Bohnesmühle im. Pleihader Diertel 

co. 290. 

5 res‘ Beym Fran; Göpfert, Wildprıtes 
händler, find feiſche, ſchöse Feldhöhner nebft 
hönem Schwarzwildpret um billigen Preis 
u haben. 





Bermietibungen, 
1)(2) Im 2. Difte. Reo. 168 find ziwrg 


Quartiere zu vermiethen. Eins beſteht aus 
6 Zimmern, Kühe, Rüden: und Bodenkam- 
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wer, Kelleſchen, Holıbaufe und fonfligen 

Bequemlichkeiten; das andere aus 2 heiß: 

bacen Jimmern, Rüde, Kämmerden, Holy 

jener. Jedes iſt ganz abgefondeit, und das 
eine hat einen eigenen — 

2) (3) In der Böttoergafie Nro, 269 
M im. obera Stocke ein ſchönes Duartier für 
eine Leine Hausholtung ‚oder für eine ledige 
Perfoa auf's Ziel Alerheiligen ju vermiethen. 
" 3) (2) Ym 3. Difte. Nro. 352 ift ein 
Wafferfieger Keller mit ı6 in Eifen gebuns 
denen, 56 Fader haltenden Faſſern zu vers 
wiethen. 

4) (2) In der Auguſftinergoſſe 3. Diſte. 
Nro. arı neben dem goldenen Kreuz find im 
mittleren Gtode 2 ſchön möblirte Zimmer 
fogleih zu vermiethen 

5) (1) Jm 3. Diſte. Neo, ıgı in der 
Granzifcanrıgaffe iſt Mündli oder auf Als 
berheiligen ein Quartier von ı heiß und ı 
unheigbaren Zimmer, Alkoven, helier Küche, 
Kammer, Boden, Mitgebraud des Waſch⸗ 
baufes nebft andern Bequemlichkeiten zu vers 
mirthen, 

633) Im 4. Difte. Niro. 65 im Schild⸗ 
hoͤfchen ift ein Duartier von ı Z mmer, Kama 
mer, Rüde, Bodenfammer, Brbflall,, Heu: 
boden und Krller fogleih oder auf Alcıheis 
kigen zw vermiethen, 

7) (3 Ja der Urfuligergaffe 3. Diftr. 
Neo, 198 ift ein Keller ohne Fäſſee zu vers 
wiethen. ——— 

8) (2) Im 4. Diſte. Neo. 222 Binter 
der Reueter Kirche iſt ein Duartier von 3 
beigbaren' und ı unheinbaren Zimmer, ſo⸗ 

gleich oder auf Alcrheiligen zu vermirthem, 
9) (0) Hinter der Reuerer Kicche Nr. 197 
Mt der chere Stock, befiehend in 3 ineinens 
Dergebenden Zimmern, Altoven, hrller Kühe 
uud übrigen Erforderniffen, im Banjen, oder 
ducdy abgetheilt an ledige Herren, entweder 
glei oder auf Alrcheiligen zu vermieibhen, 

10) (1) Jm 2. Dijle. Rıo.2 find 6 heig 
bate ineinandergehende Zimmer ſammt einem 
Rıller mil in Eifen gebundenen Fäſſern zu 
so bis 60 Zuder, einem Stall zu 2 Pferden, 
nebft allen andern Bequemlicpkeiten im Gans 
gen oder fheilmeis fogleih oder auf Aller 
eiligen um einen billigen Preis gu ver 
N) m 5. Difire IR vie Öuartier mit 

41)(3 m 5. iD a Quat 
Pe AR und gutem Kellet, welchen ſich 
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Fehr gut zur Wirchſchaft eignet,  nötbigen 
falls aub mit Scheuer und einem Scale, 
gu vermielhen; das Nähere erfährt man im 
der Büttaergoffe Nro_331 im 3. Diftr, 
12: (3 Im 5. Diſtr. Neo, 263 ndchff 
der Bruͤcke ifi ein Logis fogleih oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 
. 4135: (2) In der Semmelsgoffe Nro. 96 
ft ein Duartier für eine Meine Hauspaltung 
zu vermiethen. 
14):2, Im 2. Difir Neo. 267 fird zwey 


‚ Logis auf Aurrpriligen zu vermiethen, Das 


eine kann fogleidh be;ogen werden. 

15. (2) Im ı. Difte. Neo. 1:g iſt Au 
Duautier mit 4 Zimmern, heller Rüde, Do 
denfammer,, Abtritt, Keller, Holjlager, auch 
einem Ibeil vom Hausgarten für eine flille 
Haushaltung auf Alleıheiligen ju vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


1) (3) Der immer_an die Derlaffene 
fhaftsmoffe der . Weinvificer Beorg Adam 
Joſeoh „Herbil fen Eheleute rechtlihe Ans 
fprüdye maden zu können glaubt, der wird 
bıermit aufgefordert, ſich feiner Anfprüde 
wegen, ben deren angeordnrtem Zeftomens 
tariafe im 2 Diſic. * 326 biuntn 14 
Tagen zu melden, wiödtigenfals die Erb» 
fhaftsmaffe ohne alle Brrüdfihtigung am 
den eingejeäten Haupteıben ausgrantwnıtet 
mwicd von Treftomentariats wegen. 

2) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
in Ehecohauſen verſſotbenen Hecta Pfarrers 
Phinpp Scheller eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, wird hierdurch aufgefordert, 
ſolche binnen 3 Wohen von heute an vom 
zubringen, indem nad Berlauf diefer Zeit 
die Hinterlaffenfhaft an die Erben abgege⸗ 
ben mird. 

Eyershaufen am 31. Julius 1827. '- 

Das Teftamentariat. 

8) (2) Advocat Friedreich wohnt ge- 
genwi 5 Bi der ‚Spiegelgasse, 2. Distr, 
Nro. d, bey Frau Handelsıuann Stämmer's 
Wittwe, 

4) (0) Bey der am ı. dieses durch 
das königl, Würtemberg. Ober-Amts 6 
sicht Künzelsau vorgenummenen Verloa«s 
sung der Partial- Obligationen des durch 
mich negocirten fürstlich Hohenlohe - Wal» 





— — — 


— — 


deubarg- Kupferzell’schen Sprocentigerr An» 
lekens ven 200,000 fl. wurden folgende Ob» 
ligationen zur Rückzahlung auf den ı1, 
DBoyember d. }. bestimmt, als: | 
26060 A. in 2 Stücken à 1000 A. 
VUr. 4 et 
4000 41 * 8 Stücker à 500 fl. 
9 Nr. 105, 157, 140, 160, 161, 152, 
u Br et d72, 
welches dem Interessenten mit der Bemer- 
kung zur Nachricht ‚dient, dafs vom a1, 
Novertiber ct. an, die weitere Verzinsung, 
von aufhört, 
Würzburg den 7. August 1827. 
Joel Jacob von Hirsch auf Gereuth. 


5) le) Unterzeichmeter mache ergebenft 
detunut, daß am nädften Sonntag den 12 
Auguſt der Hahnenſchlag in Unterdürrbady 
im feinem Hofe wie auch auf dem offenen 
Plas, und dann nädften Sonnfag den 19. 
uguft die Kirchweihe bey ihm gehalten werde, 
ie’dreg Kirhmeh: Tage wird audy bey 
Üaterzeiänstem Zanzmofitfegn. Rein un® 
ut gehaltene Weine wie auch gufjuberei; 
te" Speifen um billige Preife werden feine 
— * ſeym. Ec bittet um zahlteichen 


Er Adam Bürg, Schreisermeifter 
— und Witth. 


— Da⸗—etſagung. 

6) (1) Mein Inneres Dankgefühl, fo 
wie meine Liebe zur leidenden Mienfchheit 
fordern mich auf, Folgendes öffentlidy ber 
faant gu maden: 

Mein Sohn von 28 Jahrem erkrankte ploͤtz⸗ 
lid, und Flagte über heftige Schmerzen 
om Unterleibe, Ich rief einige Aerzte zu 
Hülfe, — aber fie verfchafften weder Milr 
derung noch Hälfe: Hierauf wendete ich 
midy an Sen durdy viele glüdlidye Euren 
berühmten Epirurgen Mon; zu Nordheim, 
Diefer erkannte die Kıankpeit fogleich für 
einem eingefpersten Beuch, welcher nicht 
‚ anderft, als durdy einen Bruchſchnitt ges 
- heilt werden Eönnte, 

Dry diefer Dperation fand fi, daß 
das ausgefcetene Ne ganz brandig und 
verfault war, fo daß es ſtückweis aus der 
Höhle hervor er: Die Dperafion hatte 
den glüdlichen Erfolg, doß er in 3. Bo, 
en jue allgemeinen Be munderung ganz 


gefund Gergeffellt war, und ſchon wieder 

feit 5 Wochen als Recht dient, 

Bott belohne dieſen edlen Menfchens 
freund mit einen langen 2eben, Damit er 
noch länger der leidenden Menſchheit durch 
folge Glock⸗⸗Cut en nügen möge. 

'  Uatereifenheim den 5. Auguft 1827. 
Martin Graf, 

TC 2 In die Elephantengaſſe Te. 285 
über eine Stiege werden zwey Gymnaſiaſten 
in Koft und Logis geſucht. 

6) (2) Eine Perfon vom gefegtem Alter 
on® gutem Herfommen ſucht als Saushäls 
terin im der Stadt oder auf dem Lande une 
tergufommen, Das Rüpere im Yntelligengs 
Gumptoir, 

9) (1) Bon Lohnkutfher Fickſe Wittwr 
fährt am Sonntag den 12. Yuguft eine leere 
Eyaife nad Nürnberg, und wünfht Mite 
reifende, 

10) (1) Peter Jakob, wohnhaft hinter 
dem Dom neben dem Wilden: Shweins.Kopf 
im Schüsifhen Hofe Rro. 75, fährt Gonns 
tag den 12. d. mit einer Choiſe nad Franke 
furt, und wünſcht Mitreifende - 

11)(3) Am verfloffenen Sonntag Abends 
wurde bey dem Zeller Banwirtbshaufe ein 
großer, brauner, ranbaariger Hühnerhund, 
welcher ein ledergee Halsband anhatte, und 
durch gine weiße"Abzeichnung am der Bruſt, 
—— Schnurbatt, auch grauen Ötreir 
fen längs der Ötirne, und auch da durch kennt⸗ 
ib il, daß er auf den Ruf „Earo!’ hört, 
verloren. . Derjenige, dem er etwa zugelau⸗ 
fen ift, wird gebeten, ihn dem Eigentümer, 
wohnhaft im 3 Difte, Tro. 202 in der Urs 
fuliner-Baffe, zuguftellen. Zugleich wird ‚Ser 
dermana für den Ankauf dirfes Hundes ger 
wornt, und demjenigen, der zur Auffindung 
deſſelb er zweckdien liche Nachrigten an Hans 
a. gibt, eine angemefjene Belohnung zuge⸗ 
ich ext. 

12) (1) Jar ſogenannten Talavero’fher 
Garten ift ein Armband verloren wording 
daffelbe ift von @olddrath, das Schloß mik 
= grünen Öteindyen befegt. Der redlihe Zins 


‚der wied gebeten, ſolches gegen eine ange 


meflene Belohnung im atell »Eomptois ge 
fäligft abyugeben. " 


(Hirn it Bogen Beylage.y 





Bepbage sum -gäfem Stüd 


Suteitigenihiatten 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 
— — — — — — 


Den 9. Auguſt 1827. * 
re TEE TE" ER TE GET — 


z i Montag ben 20. 
Intelligenzwe ſen. ee —* —— * 


— 








— We anber vorglaben werben 
— Amtlige Arsiteh er ee 5 al 1a. 
(2 2. Belanntmadung. Königl. Kreis: u. Stadtgerlht. 
In der Grundtheilungsſache bed Schub» Staut ger⸗ Director, 
Pärners Michael 3 dahier, wird zur Zwagd. 


Verſteigerung ber vorbandgnen, aus Belien 
— thichaften deßebenden Mobilien, (3)3. Bekangt 
leich baare en im Haufe - In ber Debitfade bed BELA. Städt 
(Dim 208 auf A — Bi 1 is —* vn. en te —* wer: 
Ra ittags 2 Uhr, dann zur Verfleige- ben die zur Diaffe gehörigen Weinde 
4 die ſes Haufes unter ben bey ber Tag: Meden aldı NER rge und 


& bekannt gemacht werbenden Bebingungen 


u 





ER Quantität: | Fage: | Statthalter: Feldhalber; 
1 er rtwen [e* Schwab in Dürrbad), Kilian Glock von Zell, 
Bits betto zu Kucdenmeifter in Goltmaper, Bortenmwirfer, 
4/2 |Kleefeld, BEE N. Born, Bauer, ° Boiti, Profeffor, 
23 Weinberg, Stein, Prüf, ra Heffner , Regierungdrath, 
4 |Ellern, bio. ILinpne?, Mepger, 
5 (Meinberg, dto. Leiblein, Kleebaumwirth. 
4/2 |Klcefeld, Schalföberg, Herrſchaft * Joh. Bauer Hügel; Kafferoirthg 
" von UBER, 
1 4Acker mit | Paalitraterad Wieber, 
Pe Ellern, Schalisberg, ‚ber gemeine Weg Stabtrath Neuntörffer, 
Weinberg, — * rum: — ael —— Viertel⸗ Magiſtratsrath Wieber, 
iener, 
38 dto. Bintelöberg, — A— Broilt, Marx Leber, Welßküfer, 
43 |dto. Rothes bio, Michael Scheiner, Büttner, 
Uler, bio, rt Rath Neundörfer 
eidji, 
3 Weinberg, dio, Conrad Popp, 
2 |Nder, bto. joberbalb des Berges, * den Weg anſtoßenab, 


Zapıgang 1897. S4 





— — — 


— une — 
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5: Qualität: | Lage: | Sıabthalber; | Selbhalber: 























PT an rs on 
2 7 —— — u Lauer, Bayer. Hofwirtb, Fripr- 
1 Baulenberg, —— Schaͤſer von we Rath Neundörger, 
4 " betto detto nn ig ui Gemeine We 
2 beito Tränf, Büttner Böhm, Martin Seufert ‚ Hide, 
2 Weinberg, Vöndäberg, ach, Seuffert, DOrgel-|Häfners-Wittwe Winkler, 
4 | betto im untern Gras, |Porenz; Bauer, ru Major v. Hartmann, 
41 |Qden im mittlern Gras,| Mauerermeilier Kaͤs, Joſeph Schlier, 
5. Weinberg, detto Chriftlan Wittmann, Sieger, Schentwwirth, 
253 Weinberg, ſim aͤußern Gras, Bus — Stadtrath Neun⸗ Joſeph Kuchenbrand, 
1 bio. | Anton Bs ld: Witwe, Stadtrath Meunbörffer, 
41 Welnberg, im Le Gras, Jacob v. Hirſch, Johann Hammer, 
2; betto Jim dußern Gras, Job. Ziegler, bilipp Wagner, 
| ra betto  INeinrihsleiten, Stadtrath Anbing, * Felix, Wittwe in Ger⸗ 
unn, 

.AMleeſeld, im obern Bogen, der gemeine —* vormals Stabrath Lauer, 
s der, nenne Janaz Bleyman rm. Dberlieut. Weibner, 
* 4 u u F er —* Witt, |Batentin Weis, 

2 |Steinrutfbe, Hubla 
5 Weinberg, bla [Seiten ian N od u g. |3otann Weis und Georg 

nun Mahler alter 
1} al mifflern Neu —— Meiffer, — —— MWittib, 
i en, 
2 au oetto —* AppellGerichts.Er. Biehner, Haͤcker, 
rdebilor, 
13 Igpeinberg, (Sein Stadtrath Neunddrffer, Jjebemald Kaprep, 
13 5 mit — Caſpar Bader, Stadtrath Neundörffer, 
12 Ruth. Pla 
2 Weinberg, gainleiten, ehemals Stabtratd Bauer, | Franz Hinpler, 
4 die. mit@llern,\im Spittelberg, —— ert, vormals Philipp Diem, 
Vonderſchär, 

1 — bio. Kudin Wiltme, *|&tnton Rupprecht, 
44 um Klecöberg, ebemald Math, Röber, Siadtrath Neunbörffer, 
1 bie. a. ——— Stumpf von Hoͤchberg/ 
5/4 Kiefi, bfo. Fi U. Joh. Heilmann, 

1/2 bdetto San —— ——— Weg, 
1 (ati, a pr Heiniſch, —— Müller unk 

ert, 


den 13. Auaufl früb 9 Uhr bey bem ber Tazwerth erreicht wird, den Meiflbietem 
ni vn köntgliden Kreid- und Stabt: ben fogleidy unbetingt ; — agen. 


b zwar bie go x mist bem Mürjburg den 18. ulp 1827. 
Bier —5*— —e— Köalgl. Kreis» u. Stadtgericht. 


—* ſelbſt dekannt gemacht werdenden Stautner, Director. 
Bedingalſſen ausgeſetzt, und in ſoweit biebey Zwack, Protocol. 
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—s— 
auf dem Markte zu urtburg; 
f ben 4. Auguſt 1827. 8 


ug 

. Im böhfien Preis: 
Welten, 15 Shffl., berSgffl. 10f.— kr. 
Korn, 5 s ’ 7.128. 
ber, 7 ⸗ ” 4 ii. 40 kr. 
erfie, 8 ⸗ b fl. ao kr. 

Im mittleren Preis: 
Weitzen, 707 Schffl., ber Sn. 9.15. 
Korn, 90 ® ⸗ 6 ſ. 35 kr. 
ber, 75 ⸗ ⸗ Afl. 7kr. 
rſte, 6ffl. 4kr. 


40 
= Im tieften Breit g fl. — kr 

[4 40 * — * 
ee 


el A. ⸗ 3fl. 46 kr. 
umme aller verfauften Früchte 926 Schäffel. 
732 6 Weigen, 97 Schäffel Korn, 
84 Schäffel Haber, 13 Schäffel Gerfie. 
Der Stabt-Magiflrat. 
1. Bürgermeifter, Benfert. 
Shäirmer. 


@)2. Betanntmadung. 

Die Gemeindeſchmlede zu Efenfeld fol 
auf 6 bis 42 Jabre von Michaelis 1827 ans 
fangenb in weiteren Pacht durch öffentlichen 
Strich bingelaffen werben. 

Die Strichsluſtigen haben ſich wegen ih⸗ 
rer Gewerbsgeſchicklichkelt und Zablungsfäh: 
igkeit vor dem Striche, welcher auf 

Donnerstag ben 16. d. M. Nach⸗ 

mittags 3 Ubr 
aufbem Gemeindehaufe zu Eflenfeld abgehal⸗ 
ten werben foll, aussjumelfen, unb bie wei⸗ 
teren Strichäbebingniffe u vernehmen. 

Würzburg ben 2. Auguſt 1827. J 
Königl. baher. Landgericht vr, d. M. 

v. Edart, Landr. 

Warmutp. 








(3) 1. Diebflabl 8: Anzeige, 
Zwiſchen dem 29. und 30. d. M. find 
aus dem Haufe bed Bauers Abam Neugebaus 
— F — folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
in Elei ber Stüb chenbolz, 
N) ———— 
mit ungefähr vier Schmaljbuiter, 
merth 5 Bd. ch, 


1374 
i irbe 
—— —5 


3 fl. rhn., 
©) ſeche zinnene Suppenteller mit breiten Rdn 
ben, übrigens von verfdhlebener Sorte, 
einzelne verfelben auf dem Ranbe mit ben 
Bucflaben M. B. und A. B., und um bies 
fe Buchſtaben mit einem Kraͤnzchen verſehen, 
— — Ziegel, ei 
ein großer m ener el, circa 4 
im Dardmeffer N leniebeigen Fügen, zu * 
efäbr 6 Pfund, In ter Mitte ter innern 
4 durch ein bervorfiebendes Knoöpfchen 
ausgezeichnet, wertb 6 fi. rhn. 
e) ein zwᷣeyter gleich großer Ziegel von Mk 
fing, ju beyläufig 4 Pfunt, und werth AR.rh.s 
Dein weiß dleche ner Schörftöffel mit einem 
‚ blechenen u zum Aufhaͤngen verfehen, 


werth 15 fr. 
Die Zufliz: und Pollzepbehörben werben 
un — * —232*—— 
auzuordnen, und entſprechende Re 
tate ———— 
Euerdorf den 51. Julh 1627. 
Königliches Landgericht. 
Ihl, Ldg.⸗Act. 





(5) 4. Diebſtahls-Anzelge. 

Am 27. v. M. wurden bem hleſtgen Leh⸗ 
rer Franz Kirchner von ber Bleiche o bis 12 
Ellen weiß gebleichten Tuches mit feinem flaͤh⸗ 
ſenen — und baummollenem Einfdhuffe, 
Eh Eden breit, eniwenbet, unb mar viefe 

einwanb an bepben Enden mit Stüden grös 

beren weißen Tuches zum Aufipannen, und in 

e Mitte mit 2 Schleifen zum Anſtecken auf 

— 5 verſehen. Der Werth beträgt per 
T. 

Unter Eröffnung biefes Dieblahles wer⸗ 
ben bie Bebörten zur Anorbnung geeigneter 
Spähe und Mitt ng entfprehenter Refuls 
tate erſucht. 

Euertorf am 1. Auguſt 1827. 

wenig), ed Landgericht. 
h 1} Lbgr.: Act. : 
Bolle, Rchtẽepret. 


me Shietel dehnen 
den Orts u. 
von Dberafäenbad —— 
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Bräftig erkannt; es werben ſonach folgende 

Ebictötage angefept : 

Uer Edictdtag zu Vorbringung ber Forderun⸗ 
gen unb re Nachweiſe auf Frey⸗ 
tag ben 24. aut 1. 3. früh 8 Uhr, 

ner Ebictdtag zur Worbringung der Einreben 
auf bie angebrachten Forterungen auf Dins⸗ 

‚ tagben 25. September (. 3. früh 8 Uhr, dann 

Ser und lepter Ebdictötag zur Schlußhandlung 
auf Dindtag den 23, October 1.3. früh 8 Uhr. 

Das Ausbleiben bey dem erfien Edictds 
tage bat ben Ausſchluß son der gegenmwärtis 
gen Maſſe und jened bey ben 2 lepten, ben 
mit ben treffenden Hanblungen zur Folge. 

Bugleid hat jeder, ber etwas von dem 
Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners in Händen 

bat, ſolches bey unterzeichnelem Gerichte zu 
übergeben, 

Zum Verſtriche bed ®runbvermögend bed 
Santırerd wirb Termin auf Montag den 3. 
September 1. 3. Nachmittags 1 Uhr Im Orte 
Oberaſchenbach anderaumt, wozu Slrichslieb⸗ 
baber eingelaben werben. 

KHammelburg ben 26. July 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
5 U. Goͤßmann, Lantr. 
Hreymäller. 





G)2. Berfleigerung 

Am Donnerstag den 25 d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf bem Gemeindehauſe 
zu Kleineibflabt_ber zur Verlaſſenſchafts- 
refp. Concursmaffe bed Johann Anding von 
ba gehörige Antbeil an der fogenannten Schloß: 
mühle daſelbſt unter ben bey der Strichstag⸗ 
fahrt befannt gemacht werdenben Bedingniſſe 
dem öÖffentlihen Striche ausgeſeßt, welche 
biemit dekannt macht 

Königshofen am 1. Auguſt 1827. 

das Eöniglide Landgericht. 

Landr. Greb. 
Beſchrelbung der Müble. 

Die Muͤhle m außer dem Dorfe Klein⸗ 
eldfiadt an der Saal, bat einen oberſchlägigen 
Mahlgang; nebtt einem einſtöckigen von Stei« 
nen gebauten Wohnhaufe gehört dazu noch 
eine halbe Scheuer, ein Pferde und Schwein⸗ 
fall, dann dritthalb Viertel Morgen Wiefen. 


Betfannfmihung 
Zur nochmaligen und letzten Verſteigerung 
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ber, F Concurſsmaſſe bed Heinrich Bauer 

von Ködelfee gehörigen Immobilien, als: 

4) des Wohnpaufes mit Badgerechtigkeit zu 
Rörelfee, 

2) 1/4 Morgen Acker in ver Melden, 

5) 41 Morgen Acker bafelbf, 

4) 4 1/4 Morgen 20 Ruthen XBeinberg. 
im SHopfentanz, 

6), 3 Morgen Weinberg im Mönhsböfs 


— 
6) 1/2 Morgen Weinberg daſelbſt 
3 k Morgen Weinberg in ver Sqchwal⸗ 


leiten, 
8) 1/2 Morgen Acker in ber Heib, 
9) 4 Morgen Kleeader, 
10) 11/2 Morgen Aderam Mainbernheinme 
ed, 
iſt Zagfahrt auf ben 
3. Fe | b. I. N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehanfe zu Rötelfee angefept, 
und zu berfelben werben befigs und zablungs 
fähige Kaufsluflige biermit eingelaten. 
Mtt.»Steft am 41. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgeridr. 
auff, Act. 


(3)2. Betanntmadhung. 

Ale jene, welde an bie Derlaffenfchaft 
ber Kafpar Scheubert’fdien Eheleute zu U. 
beim aus irgend einem Rechtstitel Forderun⸗ 
gen ju maden gedenken, haben foldıe 

Montag den 20. Augufi I. 3. 
früh 8 Uhr um fo gemwiffer dahier anjubrins 
en und zu liquibiren, als fie anfonften bey 
Beselnanberfenung obiger Verlaſſenſchaft nicht 
berückſichtiget werden Alen. 

Das zu dieſer Maſſa —— Mobilare 
worunter ſich etwa 18 Eimer 1823er Wein 
und bepläufig 5 — 6 Fuder 1826er Moſt bes 
finden, wird Dindtag ben 14. 1: M. Mittags 
4 Uhr in dem Haufe. ver Erblaffer öffentlich 
verſtrichen. 

Dec, Volkach ben 3. Auguſt 1877. 

Königlides Landgericht. 
Eblen. 


Dergbde, 


— — 
Bekanntmachung. 
Am Abende bed 25. dorigen Monate wurde 
nad) anbeute gefchebener Anzelge bem Ko 
fpar Dreher zu Gernadh, ein auf ter Sleiche 


vor bem Orte gelegenes, grubeß; bänfenes, auf: 
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bfeichted , berelts —— Slückchen 
Sub von 24 Ellen, im Werthe zu 12 Er. per 
Elle, geitohlen. j 

Dann bvemfelben in ber Naht vom 30. 
auf ben 31. vorigen Monat 2 Gänfer, ber 
eine ganz blau, ber andere ſcheckigt; bann 2 Gaͤn⸗ 
finnen, die eine geſcheckt, bie andere ganz weiß, 
aus ber feinigen Hofrieth entwendet. 

Die Thäter biefer beyden Diebflähle find 
noch urentbedt, unb macht man folden mit 
dem Erſuchen bekannt, zu beren und der ge: 
fioblenen Gegenflänbe Entbeckung mitzuwirken 
und von allenfallfigem Erfolge Nachricht ander 
zu erthellen. 

Volkach ben 2. * 1897. - 
Königlihes Landgericht. 
Eplen. 
Bekanntmachung. 

Dem Michel Klein zu Greuth warden am 
49,d. M. burch Einbruch folgende Gegenfläns 
be — Aenb a 
4) 5 bänfene Danndhemben, noch ganz neu, 

2 he J. M. K, am Ende bed Brüſiſchlitzes 
rdih gezeichnet, werth 10 fl. rbn., 


2) 5 bänfene Weibodemden, ebenfalls mit 


M. B. W. 1826 gezeichnet, mwertb 6 fl.ı 
3) 3 hänfene Weibshemden / ebenfalls wertb 5 fu 
4) 2 bänfene Weibshemden, und zwar TUR 

ein Mäbchen, ohne Zeichen, werth 1 fl: 30 Er., 
6) 5 bänfene Mannshemben, ohne Zeichen, 

wertb 3 fl. 15 kr. 
6) 3 mwerrigene Handtücher, ſchon gebraucht, 
werth 45 kr., 


45 Er., 
7) 1Kopfiffen von weiß und blau geflreiftem 
Bardhent, ohne Weberzug, werth 3 fl. 
Simmtlihe Pollzep » Behörden werben 
pievon in Kenntnis gefebt, und erſucht, daß, 
wenn ſich etwaige Spuren ergeben ſollten, ol⸗ 
che zur Wiſſenſchaft an bie unterfertigte Be 
hoörde gelangen zu laffen. 
* — Trage: 24. He ist 
räfl: Caſte errfdba ericht. 
— ſ B. l. EN b. DIR a 
Dochlmannı 2dg.: ct: 
— — — — 


Milpprets-Verpahtung. 

Das im Etatsjahre 1827/28 erlegt wer⸗ 
vente Wildpret in ven Eönigl, NRevierjagden 
ber Nevteren Lohr, Partenfiein, Frammers— 
bad, Wiefen, Wiesihal und Lohrerfirad wird 
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im Gefhäffdzimmer bed unterfertiaten könlgl. 
Amted am Montag ben 20. d. M. Vormits 
tags um 41 Uhr unter ben gewöhnlichen Bes 
dingungen Öffentlich verpachfet werben, und 
haben vie Kaufsliebbaber bey erreichter Taxe 
ben Zuſchlag ſogleich zu gemärtigen. 
hr ten 4. Augufl 1827. 
-Königlides Forſtamt. 
3 ejolb, Forfimeifer. 
Will, Act. 


(a)2. Getreib:Verfeigerung 
Freytag ben 10. Augufl früh 9 Uhr wer⸗ 
ben beym —— Amte bepläufig. 
300 Schffl. Korn und 
290 Shffl. Haber, 
öffentlich verfleigert. 
Karlſtadt den 4. u. 1827. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 


(5) 6. Mofl:DVerfieigerung. — 
Der pro 1826/27 noch beſtehende Vor⸗ 
rath "m Zebntmoft babier zu bepläufig 


216 Eimer, 
wird zu Folge höchſter Weifung kgl. Negier 
rung dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt 
und biezu Tagfahrt auf 
Donnerstag den 9. Auquſt l. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt; welches hiermit zur Kenntnif 


bringt 
erotibofen ben 50. July 1827. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfef. .. 


(3) 3. Holz Berfleigerung im Forſtamte Orb. 
— —— 14. Auguſt ds. Is. werben 
in dem Ferfirevier Deutelbach und zwar: in 
den Difiricten Schubertsrain, Birnenfänge 
und Krümmebud circa 
11 1/2 Klafter sfhuhiges Eichen: Daub- 
und Pfablho 9 
. 53 1/4 Elftr. —* Mo 
429 Kiftt. Budjenfheithülz, > 
4163 Kıfır. Birhenftangenyolz, " >11» 
140° Kiftr. Buthen: und Eichen» Aſthotz 
gemiſcht und: '° r 
24200 budiene-Normal. Wellen , 1. a 
meifibietend verſteigert. 
De fammentuhft if Morgen? 20 uhe 
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urajoß in ber Wohnung bed Pönigl. 


-m B 
eoiervorflantes , wo aud bey ungünfliger 


Witterung, ober, wenn es bie Steigerer wůn⸗ 
follten, der Strich ſogleich anfangend, 
abgehalten werben wird, 

8 Holz kann auf Werlangen, vom 7. 
Auguſt an, ben Strichsliebhabern durch das 
Mevierforfiperionale vorgezeigt werben. 

Rur folde Coneursenten können zum 


Gtride { 
der eigerung durch legale Utteſte über 
idre Zablungsfäpigkeit auszuweiſen im Stande 


Orb ben 29. July 1877. 
Königlides Kordamt Orb. 
Klipſtein, Forſtmeiſter. 


chtpreiſe uf der Schranne gu Schweinfurt 
* * — Auen 1827. i 
m höchllen Preis: 
Korn, - s = ⸗ — 
Gerſle ⸗ —⸗ 3 — rr. 
Haber, 4 0 — 5 4. 6er. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 69Schff. 3 Wip.,d.Schff. If. 11 fr. 
6 tl. 62 fr, 


Kım, 3 ss 2%» ⸗ 
Gerſie, — ss — ⸗ ⸗— fil.⸗ kr. 
Haber, 14 ⸗6⸗ 3. 36 kr. 

m tiefen Preis: 
Welpen, 26chff. — Mp., b. Schff. 8.30. 
Kım, 3 1 — ⸗ s dl. Ste 
= ⸗Ê— ⸗ ——fl. — kr. 
der,. 2 ⸗—— ⸗ ⸗3. 10 kr 


20 S 5 Mt8. Haber. 
er Stadt-Magiſtrat. 
Fidtel, Bürgermeifler. 


Engelbarbt. 
%) einziger Preis. 


(3) 3. Derpadtung. 

Der Pacht ber dahleſtgen Maln⸗Mühle, 
welche aus fieben Mablgängen, einer gerdus 
araen Wohnung mit zwey Zimmern, einer 
Küche im uniera, und eben fo viel im obern 
Siocke befiebt, dann einen Stall zu 10 Stüd 
Bari F a a ad‘ — 

ngarten in ; mit bem 1. 
Detober d. I. zu Ende. Zur anderweiten 


ugelaffen werden, welche ſich vor’ 
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Verpachtung derſelben auf 6 Fahre I Zap: 
fabrt auf Freytag ben 24. Wugufl 1. 3. fruß 
9 Uhr auf dem Ratpbaufe babier beflimmt, 
welches etwaigen Liebhabern mit der Beiners 
Eung befannt gemacht wird, daß bie Bebings 


niſſe jeden Vormittag bey dem unterfertigten 


Statt: Magilirate vernommnn werben fönnem. 
Haßſurt ven 30. July 1827. 
Der Stabi: Magifirat, 


Yanbauer, 
Nuffert. 





Fortſetzung bed Verjelchniſſes ber Badgaͤſte 
ju Kiſſingen in ber Periode vom 22. Julp 
bis 4. Auguſt 1827, 

491) Herr 3. D. Kirchner, Kammer 
mufifus aus Stettfeld bey Eiſenach. 492) 
493) Herr Gchelmerratb Frepberr von Bech⸗ 
tolöbeim und der königliche bayer. Heur Kams 
merberr Philipp Frepherr von Bechtols⸗ 
beim. von Würzburg. 494) Herr rede 

r von Schrotienderg aus Bamberg. 495) 
rau Amtmaͤnnin Schulies aus Froͤhockheim. 
496) Demoifelle Elifabetda Dieterih von 
Zhüngersheim. 497) Herr I. b’Allemanb 
aus Konbon. 498) Herr&benjelb aus Deitds 
bödbeim. 499 adame Schäfer aus Würze 
burg. 500) Madame Blidenberg von bort. 
501) Kerr Paſtor Ernſt von Yengfeld im 
Ferien nn 502) Herr Adam Günther, 





articulier von Marfibreit. 505) Herr 
. U. Zauber, Kaufmann von borf. 504) 
505) Herr Samuel Hebinger, Negotiant 
mit Frau Schweiler aus Harburg. 506) Se. 
Ercellenz ber Eöniglih Preußifhe wirkliche 
ggbeime) Staate-Minifter Herr Freyherr von 
tein zum Wltenflein aus Beilin. 507) Herr 
Erede , königl. vreußifher Hofrath von Ber 
lin. 508) Herr Diſtr icts SchulsInfpector Pfar⸗ 
rer Peters von Kleinodhfenfurt. 509) 510) 
Herr Ludwig Lippmann, Weinbänofer mit 
Srau Gemahlin von Heibingsfeld. 511) De 
molfelle Babetie Pfiler, Nevierförflerstoßter 
von Sailersbaufen. 542) Herr Jobann Mün⸗ 
fier, Müblarit von NWBürzburg. 513) Herr 
Gottlieb Hahn, DOberlieutenant, beym Magi⸗ 
ſtrat Nürnberg practicirenber Offizier. 514) 
Herr Stenglein, kal. Rath bep ber Regieru 
in Bayreuth. 515) 516) Frau Stabtcommi 
airin Afchenbrenner mit Fräulein Schwefler 
nni Stenglein aus Bamberg. 517) 518) 
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Frau Directorin Merz und’ Fraͤulein son Del; 
Lafen don Altporf bey Nürnberg. 519) Herr 
Secretair Kältner aus Bamberg. 520) 521) 

rau Kaufmann Sander aus Kipingen mit 

ern Sobn. 522) Herr Karl Romeis von 
üflenfadhjen. 525) —— Nathan Wal⸗ 
ter, Handels mann aus Bamberg mit Tochter. 
625) Herr Kanzleyditeetor Viebbeck von Ka: 
er -526) Herr Yıeutenaut Neineder, vom 
b. 2ten Linien: Infanterie-Hegiment ( Kron: 
prin;) von Münden. 527) Herr Landge⸗ 
richts Actuar Greb aus Volfadh. 528) Herr 
Magiſtratsrath Wieber von Würzburg. 529) 
Magiſtratsrath Benfert von bort. 5350) 
re Kleemann, WeinhAndler von Schweins 
furf. 531) Herr Kaplan Haid von Huffurt. 
632) a. Kaufmann Simon aus Bamberg. 
555) Demoifelle Schlndelmann aus Würz⸗ 
burg. 534) 535) Herr Baron von Edart: 
fein mit rau Gemahlin von Charlottenburg. 
656) Herr Graf Boß, königl, preupiſcher 
gran aus Berlin. 537) Herr grep 
err von Dießina, £önigl. Hauptmann von Neu⸗ 
haus, 538) Herr Franz Wagner, Handels⸗ 
bürger aus Bamberg. 559) Herr Landrichter 
Berali von Etadi»Efihrendad. 540) Herr 
Baron Truchſeß von Wepdaufrn. 541) 542) 
5435) Herr W. Dennerlein, Sänger, mit Frau 
aus Würzburg und Nanette Müller von Mainz. 
544) u von Weiße aus Würzburg. 545) 
Herr Dr. Stöhr, practiſcher Arzı von R:gents 
burg. 546, Miadame Sieber, Kaufmaͤnnin 
aus Würzburg. 547) Herr Boloagaro Cre⸗ 
venna, Privatmann von Frankfurt. 548) 
Herr Dr. von Lind aus Bamberg. 549) 
550) Herr Handelsmann Lieber von Neufiadt 
mit Hrn Sobn. 551) 552) Frau Kammer 
rätbin Mever von Mtainberndeim mit Der 
moifelle Wilbelmine Frig don dort. 553 
ır 3. 3. Ferina von Heldingsfeld, 554 

err Banquier Jaldels aus Würzburg. 555) 
556) Herr Herrſchaftsrichter Reeſer mit rau 
Gemahlin auf et in 557) ar Herr 

ecan Grieninger mit Grau Wemablin aus 
NRübenhaufen. 559) 560) Herr Pfarrer Wart⸗ 
fig mit Frau Gemablin von Markt Steft. 561) 
Herr Rechtepracticant Friedrich von Königs 
ofen. 562) Herr Brem, Bürgermeiſter von 
Sphofen. 565) 564) Frau Regtetumusditec⸗ 
. ter Stöhr mit Fräulein Tochter aus Würz— 
burg. 565) 506) Herr Jojep) Wlimann, 


\ — — 
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Juwelier, mit Demolſelle Tochter aus Ans 
bach. 567) 666) 569) Frau Obriſt wachtme l⸗ 
ferin von Papius mit Herrn Sohn umd 
Bräulein Tochter aus Würzburg. ‚570, Diar 
bame Appel, Kaufmänntn aus Schweinfurt, 
671) Fraulein Staub von Marft:Hritenfeid. 
572) Stau Wegierungd:Seeretair Behr aus 
Würzburg. 573) Fräulein Epriflina Behr 
von dort. 574) Frau Fichtel, Kaufmännin 
aus Shmeinfurt. 575) Samurl Bär Rind, 
kopf aus DVorbdeim. 576) 577) Herr von 
Schuler, großverjogl: Medlenburg : Streligs 
fer Kammerderr mit Frau Gemahlin. 578) 
Herr Pöpplein, Kaufmann von Schnacken⸗ 
wertb. 579) Herr Johann Nepumuf Schmaus, 
Weinhaͤndler von KHipingen. 580) 584) Herr 
Advoeat Model, mit Frau Gemahlin aus 
Windsheim. 582) Frau Regiflrator Filſer 
aut Würzburg. 585) Here Wppellatio 
———— aus Würzburg. 5 
585) Frau Nittmeiller von Dlundorf m 
räulein Tochter aus Mür;bur et 
err Amtmann Schleret von db bur { 
Bräulein Tochter. 588) Herr Kaufmann 
Webm aus Wotiervam, 589) Herr Amimann 
MWafenreuter von Würzburg. 590) Herr Rup⸗ 
reiht, Gaſtgeber zum halben Mond in Eifenad, 
591) Wvelpeis Voit aus Reichenbe g bep 
Wurjburg. 592) Moſes Stern ven bork, 
595) 594) Madame Hechinger m ı Hrn. Sohn 
aus Harburg. 595) Herr Gebhard, Zu 
fabrifant au8 Würzburg. 596) 597) Frau 
Hofapotheker Lüpelberger mit Demoifelle Toch⸗ 
ter aus Hilddurghaufen. 595) Herr Appel⸗ 
fationdgerihrsratb Scheppich von Bamber 
599, Herr Pb. W. Bartenfiein, berjo 
Rath von Hilvburgbaufen. 600) Her Appel 
lattondgerichtö » Advocat GSeuffert aus Wuͤrz⸗ 
burg. 601) 602) Herr Rath und Amtmann 
Enfelin mit Frau Gemahlin aus Bur 
lad. 603) Kerr U. Oppenheim von Brüffel. 
604) Herr Mayer Faͤtklein Leo aus 
burg. 605) Madame Fiſcher, Kaujmdnn 
aus Schweinfurt. 606) Demoifelle Elifabes 
tba Fleiſdmann aus Deitingen, 607) Herr 
Jakob Hechinger, fürſtlich Wallerſleinlſch 
Hoffactor aus Harburg. 608) Herr Ka 
Giefiebei aus Würpburg. 609) Herr Kar 
Bewer von Schatler aus Yugsburg. 610) 
r grodherzoglich beffiihe gebrime Staats: 
Bath Dr. nd von Darmjlabi, 614) 


er 





1385 


Herr Kaufmann Beperlein junior von Bam⸗ 
berg. 612) Herr Reglerungsfecrefair Denner 
aus Fulb. 613) 614 Frau Appellatlonsge⸗ 
richts Aſſeſſor Ernft und Fraͤulein 2, Hufe: 
mann aus Würzburg. 
Kiſſingen am 5. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht, als Bab- 
Fnfpection, 
j Boderi, Landr. 


r 


Haller, 


* Fortſe ng 
bed Derjeichniffes ber Babgäfle zu Brüdenau 
tn der Perlode vom 29. July bis 4. Auguſt 1827. 
- * Nro. 304) 805) Kerr Oberforfimeifier 
won Blumenflein mit Frau Gemahlin aus 
ba. 306 Herk Obriſt Baron v. Lepel von 
da. 307) 308) Herr Regierungsbirector von 
Hanflein mit Grau Gemahlin von ba. 31,9) 
—2 Leitner, Handelsmann aus Erlan; 
den. - 310) 311) Kerr Landrichter Goͤßmann 
mirfrau®emaplin v.Hammelburg. 312) 313) 
St. Doctor Komp mit Frau Gemahlin von ba. 
314) Herr Franz Gößmann, Rechtöpracticant 
Son ba. 315) Freyherr von Sedenborf, groß; 
berjoalih baden ſcher Staatsminifter. 316) 
Herr Spitalverwalter Hefielbah aus Ham⸗ 
melburg. 817) Frau Weber aus Franken⸗ 
4yal, 318) 819) Herr Pfarrer Bed mit Frau 
Wemablin aus Höllrich. 320). Herr Mechts⸗ 
räckicant Henkel aus Hammelburg. - 321) 
err Doctor Komp auf Fulda. 322) Herr 
ürgermeifter .Rieneder aus Hammelburg, 
323) Gere General. Graf von Degenfelo aus 
een: 324)’ Herr von Hirſch Banquier 
% Würzburg. . 525) Herr Heinrich Dettins 
ger von dba. 326) Herr. Anton. Deltinger 
aus "Münden, 
ring" von Dettingen: 2Ball 528). 
af Marogna aus Münden. . 329) Herr 
berfifieutenant Graf von Gravenreuth aus 
Wigdburg 550) 531) Herr Reglerungsdirec⸗ 
tor von nther mit Grau Gemahlin aus 
Würzburg. 332) 335) Herr Regierungsrath 
Yon Harsdorf mit Frau Gemahlin. von ba. 
54 Eonfiftortatrath Fuchs von Ansbach. 
333, Ser Oberforfinfpertur von Schulze 
Aus Münden. 336) Herr Forflinfpector Frey» 
herr von Pölnig aus Würzburg. 337) Herr 
KreisKorklofficiant Waldmann aus Munchen. 
355) Herr ‚von Geiger von ba. 339) Kerr 


1584 
Oberſt Kunſt im k. 13ten Linien » Infanterie, 
Regiment zu Bayreuth. 340) Freyherr von 
Godin, Director des k. Mppellationsgerichts 
für ben Dbermainkreis aus Bamberg. 341) 
Herr Generalmajor und Brigabier der Cavalles 
rie, Freyherr don Diez, von Nürnberg. 542) 
—— von Rotenban, k. b. Kämmerer aug 
Markt» Rentweinsborf. 345) Herr Bolon- 

aro,Eredenna laus Frankfutt / M. 344) 
Bere Graf Pappenbeim, Oberſt und Eomr 
mandant bed dten Epevaulegerd:Regiments zu 
Dillingen. 345) Herr. Appellationsgerichtiss 
Afiefjor Marz aus Würjburg. 346) Herr 
W. Sattler, Fabrikbefiger aus Schweinfurt. 
547) Here rüber, Fourier beym 2ten £, 
Epevauplegerd: Regiment zuLAns bach. 348) Herr 
von Gienantb, Hültenberr aus bem Rheinkreiſe. 
349) Herr Bernard Sihel, Bananier aus 
Frankfurt a/M. 350) Herr Doctor Vald von 
ba. 351) er Pfeiffer, Kaufmann von ba. 
3652) Herr Miniflerial:Ratb von Bürgel aus 
Diünden. 355) Er. Ercellen; Graf Friebrid 
von Rohde, königlich preuifcher wirklicher 
gebeimer Rath, 354) 355) Madame Gäbike 
und Madame Dinglinger aus Berlin. 556) 
Handelsmann Kohnſtamm aus Nieberwerrn. 
857) 358) Herr en Hahn. 
—— von Gobin mit Frau Gemahlin a 

mberg. 5859) rau Kreisräthin Giedfer auf 

Schlüchtern. 360) Freyherr von WRiebefel, 
Kammerherr aus Hanau. 361) Frepberr von 
Lüpom, Kammerberr von ba, 362) Herr Li— 
eentiat ‚Stümmer, Pfarrer aus Würzburg, 
565) Herr Rentverwalter Bild von ba. 364) 
mis 566) Herr Stabt-Rentamtmann Bay mit 

rau Gemahlin und Fräulein Tochter aus 

ürsburg. 367) mit 370) Herr Re —— 

ralh mad Kreidkaffıer Bogner mit Frau 
mablin und zwey Fraͤulein Töchtern von ba 
871) Herr Forſtamis Actuar Bay aus New 
ſtadi. 372) Herr Dbergerihtd:Secretär Velher 
aus Hanau, 373) 574) Herr Asjutant Yapo 
rud mit Grau Gemahlin aus Eſſenach. 375) 
Herr Negierungs : Affeffor von Egloffileia 
v 


en ba. 
Bad Brüdenau ben 5. Auguſt 1827. 


oͤnigliche Bat: ti 
— ae et * 








Extra⸗Beylage zum Kreis⸗Intell⸗Bl. No. 93 v. J. 1827.) 
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ram: m 


zu dem Central-Landwirtbfehafts: oder Detober- 
J » Beftein Muͤnchen 4827. 





Seine Majeflät ber König baben das unter: 
eidhnete General:Eomite bed landwirthſchaft⸗ 
finen Dereind durch eine aroßmptbigg Unter- 
ung in den Stand geſetzt, auch In biefem 
Fahre bie Feier dieſes Feſles anorbnen und 
biemit ausſchreiben zu können. Won den in 
ber öffentlichen Verſammlung bes landwirth⸗ 
fhaftliben Vereind am 3. April 1820 geäu- 
ferten Wünſchen, und biernad in einer ger 
weinfchaftiiden Sigung mit einer Abortnung 
son Seite: ber königlichen Afatemte ber Wiſ—⸗ 
fenfchaften, bed Stadtmagiſtrats von Mün— 
ben, bes polptednifchen Vereins ac. bearbei: 
teten DVorfhlägen,. bie ‚Vereinigung aller 
reiövertheilungen , ſowohl in Anjebung ber 
eetöfhaft, ald ber Induſtrie, Wiſſen⸗ 
fhaften und bildenden Künfle, fobald ale 
möglich hergeſtellt, und tiefes große Natio- 
nalfeh in feiner vollen Ausbildung bejmwedt 
feben, fann aber, beuer noch nicht das 
ollenbete erſcheinen. Unterdeſſen findet je- 
bo) in tiefer Woche zugleich die Ausflellung 
der infänbifhen Indu — Statt. 
Diefed Feſt wird in biefem Jahre am 
ten Oktober, ald dem erfien Sonntag in 
diefem Momate, auf ber Therefien-Wiefe bei 
Bünden gefeiert. 


Die verthellenden Preiſe find: 
a. %ür die beften Ajäbrigen Zuchthengſte. 


a) Sehd Hauptpreife mit Fahnen. 

42* Preis . .. 50 bayer. Thaler. 
2 7) ..: 30 » n 
5 " ».::-5 nm n 
4 [73 r . [} D 20 12; [23 
55 " ..::+:4I5 » I 
6 . 


„ T . : 10 ‚m 

dB) 12 Nachpreife. Jeder beſteht in ber 
Mereinddenfmünze famt Fahne und einem 
Bude. Diefe Nachpreife werben obne 
Entgang der für bie Hauptpreife bisber 
beftimmten Summe ertheilt, unb zwar 
2 diejenigen Landwirthe, bie fon für 
pre preismürbigen Viebhllüde Beine Preife 
halten würden, bie man alfo nicht un 


belohnt bavonziehen Iaffen wild. Auch 
erfieht bas General: Comite dabei bie 
ünftige Gelegenpeit, nüglihe lanbwirths 
chaftliche Schriften unter bie Landicete 
gu bringen. Solde Bücher werben fi} 
mit ber Fahresreibe in ben Dörfern haͤu⸗ 
fer, und einen Samen ausfireuen, ber 
ie ſchönſte Aernte erwarten laͤßt. 
B. Für tie beſten Ajäbrigen Zuchtſtuten. 
a) Sechs Haupipreife mit dahnen. 


after Preis . . . 35 bayer. Thaler, 
" " .. 20 .# 

5 „ [77 . * 45 [77 173 

4 " eo. . 412 73 ur 

5 „ ” ...0 * 10 177 ” 

6 73 ır + + 8 ’ 


» r » 

b) 12 Nachdreiſe. Geber in ver Vereins⸗ 
denkmunze, einer Sahne und einem Bude 
betiehend. 

C, Kür vie beflen ein einhalb- und zwei 
‚jährigen, zur Zucht tauglidhen Stiere. 

a) Dier Hauptpreife mit Fabnen. 
afler Preid » » + 20 bayer. Thaler 
2 "n 0.0.12 7) 
5" m .. +. 10 n 

"„ [7 .e. © u / ; „ 

b) 8 Rachpreiſe auf obige Art. 

D. — beſten Zuchtkuͤhe mit dem erſten 


Kalbe. 
a) Dier Hauptpreife mit Fahnen. 


after Preid . .„ . 20 baper. Thaler. 
2 u "n 0... 12 0 " 
5 „ r .. 0. 410 Ir " 
4 [2 73 .. 0 -* 8 I " 


b) 8 Nachpreiſe auf obige Art. 
E. Für die Zuchht der frinwolligen Schafe 
im Ulter von 2—4 Jahren. 
a) Dier Hauptpreife mıt Fahnen. 


4er Drei . . . 25 bayer, Thaler. 
2 " „ a 20 [77 [72 
5 „H [23 .ıe + 15 [77 ı 
4n " eo... 10 ” 


b) 4 Rachprelſe auf obige Art. 
F. Für die Schweinszucht. 


a) Dier Hauptpreife famt — 





fler Preis 


4 u. + 42 dayer. Thaler. 
2 u " .0 00.“ 2 1 
5 Bo ee. 6 u " 


4 ” .. 4 R „ 
b) 4 Nahpreife auf obige Weife. Die 
Schweine famt den Jungen müffen auch 
auf ben Plap geführt werben, unb es 
gelten nit bie nur vorgezeigten dbrig- 
Beitlihen Zeugniſſe. Es elten baber bie 
audt⸗- und Rebenpreife nur für bie 
chweinsmütter. 
G. Für bie eble Ziegenzucht. 
a zur Zeit die eblen Ziegen noch nir- 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben 
lefe Rh einftweilen zurüd. 
H. Um aud) bie fo wichtige Maflung zu ers 
muntern, werben heuer unb auch für fünf» 
* Se folgende Preife bafür anges 


O ch € Nn. a a s 
‚Die nämlich A ABA Zeit unb aufbie 
woblfeilte Art am fhwerfien gemacht find. 


Den Thatbeitanb bieruber muß ein obrigkeit: 


Tiches Zeugniß nachweiſen, welches aud auf 
bie Kühe, Schafe, Schmeine und Kälber Bes 
sus bat. Diefes obrigkeitlihe Zeugniß muß 
mnach bei jedem Stude genau ausmweifen: 
1) Barbe bes Thieres, 2) Höbe und Länge, 
5) Ulter, 4) Gewicht vor ter Maſt, 6) 
58 Gewicht, 6) Dauer der 
aſt, 7) Art der Fütterung, 8) Koſten 
ber Maflung, 9) Entfernung von München. 
Auch wird in Unſehung des Mativiebes 
noch weiter verordnet, baf ein Stüd Mafls 
vieh, das ſchon im vorigen Jahre einen Preis 
erhielt, beuer feinen weiter empfangen Fann. 
Um andern Klagen abjuhelfen, und. bamit 
entfernte Landwirthe aub mit allen andern 
Unternehmern ter Maflung, auch vorzüglid 
mit benen in Münden, concurriren Fönnen, 
bat man nicht nur bie Preife vermehrt, fons 
bern ed werben nad) ten verfhiebenen Ent» 
fernungen tes hergebrachten Mafiviehed Be: 
neficien von Gewichtnachlaß für den durch das 
ee verurſachten Gewichtverluſt bei ben 
aſtochſen und Maflfüben 12 = pr. Tag: 
reife zugeſtanden, welcher Gewichtnachlaß un- 
ter gleihen Derbältniffen in Rechnung fommt, 
daß fomit ein Gteihgewiht zwiſchen dem bier 
figen und entfernten Maflviebe bergeflellt wird. 
after Preis . . 20 bayer. Thaler. 
Zu M .: 480 m " 
Su u rer. u 7 





4ter Preis .'.. 
GET "n 9 ..» ah 3 U 


RE N 


6 '. 
" amt Sahnen. 

Vier Nachprelſe, ein jeber auß ber Mer: 

eindbenfmünge, einer Fahne und einem Bude 


beſtehend. 
Aſter Preis . . . 46 bayer. Thaler, 
2 nu „ .: dB u " 
Su m bh en 
4 [23 „ .n. ee. 4 ” Ki; 
du 7) ee « RR m " 
Per" 1 RT] * 


ſaml Fahnen. 
Mier a wie oben. 


weine. 
after Preis » » . 6 bayern. Thaler. 
8 ı n “0. 4 m 7) 
5 m ve. SS ) 
4 [73 FI} . 000. 2 [2 [77 
6 „ 7 .. > Er „ 
famt Fahnen. 
Dier Nadıpreife wie oben. 
Kälber 
after Preiß . » . 8 baper. Thaler. 
2 u n . . 4 m 
3 [77 „ * . * 5 " „ 
4 " " 24 2 „ kr 
+ 1 1 [77 


‘ famt Fahnen. 
Dier Nachpreiſe wie oben. 


S A €. ng 
After Preis -. - baher. Thaler. 
2 [77 [2 oo. + [2 " 
3 [77 tr . * . 2 [7 [2 
4 u 


„ 1 „ E77 
famt Fahnen. _ . 

Unb vier Nahpreife wie oben 

Uebrigens verfieht ſich von ſelbſt, daß 
alle dieſe Thiere auch preiswuͤrdig, das iſt, 
in ihrer Art ausgezeichnete Thiere und gegen— 
waärtig ſeyn müſſen; außerdeſſen bleiben die 
treffenden Preife zürück. 

} 


dl, 

Meitere Preife find noch für biejenigen 
Landwirthe beilimmt, bie im Jahre 1826 — 
und zwar nur für biefed Jahr allein das Aus⸗ 
gezeichnetſte in ber Landwirthſchaft geleiflet, 
z. B. große öde Streden kultivirt, einmäh> 
dige Wiefen zweimaͤhdig gemacht, große Gär- 
ten, Dbfibaum- Alleen ober anbere nützliche 
Holzarten gepflanzt, naſſe Wieſen durch Graͤ— 


[4 


5 


benjiktfen verbeſſert, Waſſerungen hergeſtelt, 
große Arrondirungen begweckt, ten Brach— 
anbau und zweckmaͤßige Rotafion oder Früch⸗ 
ienwechfeh eingeführt, und durch bie beile 
Seldbearbeitung bie ſchönflen Fluren erlangt, 
die Reinlichkeit und Verſchoͤnerung eined Dor⸗ 
8 bezweckt, einen Schul» und Volksgarten 
n18 Leben gerufen , volle Stallfütterung, ſelbſt 
bie der Schafe, eingeleitet , ſohin den ganzen 
Nomabenfland verbannt, durch einen vermehr⸗ 
‚ten Futterbau ben Viehſtand anfehnlid vers 
mehrt und verbeffert, angemeffenere Stalluns 
gen und landwirthſchaftliche Gebäube, beffere, 
auch warme Fütterungsmeife und volle 
baltung bed Diebes, Neinbaltung und Kul⸗ 
tär ter Alven zuſtandegebracht, einen ſchönen 
reinlihen Hofvlap und orbentlihe Dünger⸗ 
flätte nach aͤchten Grundfägen geregelt, dazu 
die geruchloſen, bewegliden Abtritte einge 
fährt, eine förmlihe, allen Koth und Mil 
umfaffende, Büngerbereltung. und geeignete 
Wrhübäng FbE in Unfebung bes Ausführens 
und ber‘ j 
Eompofl:Dünger, ober. Dünger: Magazine ger 
fammelt, bie Gülle- oder Brabanter 
bereitung , fo mie überhaupt ben Gerbraudy 
tes flüffigen und aud) grünen. bes Knochen⸗ 
mehls⸗ und Salzdüngers, ſo wie anderer ver; 
jdiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorf⸗ 
und Feldwege zuſtandegebracht, neue n liche 
Heerwerkjenge und Maſchinen in Anwendung 
geſetzt, Kuliurs⸗Kongreſſe gefliftet, bie Abs 
theilung der Gemeinbeweiden oder Gemeinde—⸗ 
waldungen , ober bie volle Arrondirung der 
Gemeinbeflur, dann die Adloͤſung ber Feudal⸗ 
Laflen ‚. Zebenden' ıt. veranlaßt, Sümpfe aus- 
getrodner, neue große Ziegel: Klar⸗ Kalks, 
sMeraeh; und‘ Gipsbrennereien, Gips: und: 
Knohenmühlen errichtet, Zorf und Gteinz: 
Tohlen- im aroße Benügung gebracht, den An⸗ 
bau’ der’ Del» und Handtungepflanzen ders: 
mebrt und verebelt," aud) vorzüslide Del: und 
verfei Mühlen-bergeflellt, eben fo ben. Hopfen⸗ 
bu, ferner die Bienenzudt;, ven Hanf» und 
Flache bau ihre Zubereitüng,: bann bie Lein⸗ 
wand: Spinn- und :Webereien verbejlert, 
nicht Ihinde: ben Weinbau gehoben; die äu: 
derung gegen Reife In Beim: und DObſtgar⸗ 
ten: mit: Erfolge: eingeführt, biefe. auch gegem 
Inſekten —5 — vorzüglich auch für die 
weiche ſich in Planzung and Y flege ber Maul⸗ 
beerbäüme, benn ber ‚Seibenzugt_ ſelbſt 
; eichnet daben; ferner. bie das Wilden 





nterdringung Im den Adler beforgt,. 


unger⸗ 


Butter: und Kaͤfeweſen in elnen erhöhten Zu⸗ 
ſtand gebracht, bie neue Schnellräuderungs«- 
Metbhobe bes Fleiſches, bann bie ter Käfe 
in Anwendung gebracht, neue edle Thier-Ra— 
gen ober neuen Früchtenbau, befonders ben 
ber Handlungs Pflanzen eingeführt, ober was 
Sroßes in. biefer Art in ihrem Dorfe,. Ge— 
en errichtet, ober überhaupt wichtige Ent— 
edungen und Erfinbungen gemacht baben, 
u. dgl. Die Mitbewerber müflen das Ges 
leiftete durch obrigfeitlihe Zeugniffe nadhmei- 
en, welche Zeugniffe bis zum 10. September. 
her an das General-Eomite bed landwirth— 
fhaftlihen Vereins eingefhidt ſeyn müſſen. 
Ein vom General:Eomite aufgefleltes Preise 
gericht wirb dann darüber enticeiben. 
Es verfiebt fi ; daß, wie überhaupt, auch 
bier alle Bewohner des Reid um diefe ‘reife 
ſich bewerbrn können, und es thut nihis zur 
Sache, wenn felbe bei ben Kreisfeſten oder 
auf andere Weile, das Oktoberfeſt in An—⸗ 
fehung bed naͤmlichen Gegenſtandes, allein: 
ausgenommen, be ihre -Auszeihnung c. ſchon 
Preife aber Belohnungen: erhalten Ben 
Als bie eriien act Preife werden nebſt 

Bereind: Denfmünzen vorjüglidie fantwirtb- 
ſchaftliche Maſchinen gegeben, um dieſe nad) 
und nach unter bie Landwirthe verbreiten zu. 
es * * — 

4 Preiſs. Der neue Brabanter ugm 

Er einer buppelten deren Heer 
einsdenkmünze. 

Die EooPfdre Hand⸗Saͤe maſchine 
- mit ber doppelten ſilbernen Ver— 
eint denkmuͤnze. 

Der Nieberländer Güllefarren 
mit ber filbernen Vereinsdent 
münze, 

Der Kartoffel⸗ Häufel und Schau⸗ 
felpflug famr ber filbernen Ber— 
einsdenfmünze. 

Die neue Brob - Rnetmafhine: 
famt ber filbernen re 


mit bem neuen Haſpel, dann eine: 
8. u. ffildetne reed el ver 
Dann 30 Nachpreiſe von Bü 
ber Abenen Derinbenbuine wen. wih 
ud das übrige iſtete fol 
rendoll erwähnt Di — 
Künftiged Jahr wird bad für 4827 Ge: 
41 


—— 
ug —— beile nieberlänbifche Spinnrat: 
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leiſtele zur Würdigung kommen, und damit 
jedes Jahr ————— werben. 


IV. 

Da heuer bie Preife für bie beften inlän» 
diſchen lanbwirthſchaftlichen Schriften von 1818 
bi6 1823 incl. vertheilt werben, fo geſchieht bie 
weitere Ausſchreibung * im kũnftigen Jahre. 


Die übrigen a efepten Preife Eönnen 
nidt ertbeilt — ba bie Preisaufgaben 
nicht gelöfet wurden. 


VI. 

Daß General-Comits deslandwirthſchaft⸗ 
lien Vereins hat ferner erwogen, wie viel 
gur Beförberung landwirtbfhafilider Zwede 
von ber Einſicht/ bem Fleige und ver Thaͤtigbeit 
ber Bortleher der Gemeinde abbänge, und fühlt 
Ah fehin verpflichtet, die ſe auch jaͤhrlich durch 

reife ermuntern und auszeichnen zu müßen. 

$ werben daher aud heuer bei biefem Feſte 
& doppelte filberne Vereinsdenkmünzen an, dies 
jenigen ®emeinbevorfieher vertheilt, welche ſich 
durch obrigkeitliche Zrugniſſe ausweiſen koͤn⸗ 
nen, daß ſie im Jahre 1826 etwas Verzügliches 
gum Srommen ber Landwirthſchaft in ihrem Be: 
irke geletftet, ober ganz beſonders mitgewirkt 
baten 8. B. In Bejielung von Kulturs: Kom 
greifen, der Abtheilungen ver Gemeinde: Weiden 
und Waldgründe, bergenauen Aufrechthaltung 
ber bejlehenden Hulturgefege, ber Kultur von 
Gümpfen und asdern Öten Gtreden, in 
ker Einleitung jur Zweimaͤhdigmachung eins 
mähbiger Wieſen, der Aufbebung ber Wei, 
benfhaften und Schaf. Zriften auf fremden 
Grünten, fobin voller Wertilgung bed Noma- 
benjullandes, bed Brachanbaues, in Sicherung 
ber Fluren ohne Verzaͤunungen, der Aufſtellung 
yon Flurſchützen, bes vollen Schutzes und Schas 
benerfaßes gegen Baum:, Warten:, Wald⸗ 
Wild: und Feldfrevel, Anfıhaffung des beffern 
gesneht. ber ſchnelen Beendigung ober 
Ausgleihung aller Landwirthſchafts-Prozeſſe. 
Es gebörten auch hieher: bie !Beförbe- 
rang — ber Ülnfiedelungen, Kolonien, der Heu: 
ratben , Zertrümmerung der Güter, Arron: 
birungen, derilblöfung ver Feudallaſten, Zehen» 
ten sc. oder wenigſtens ber Abſtellung der 
Mißbraͤuche tabel; bie Einführung — einer 
guten und firengen Dörf- und Felbpolizei, einer 
allgemeinen Unflalt zur Sicherung gegen Im 
fetten, Raupen ꝛc. in Zluren und Orten, gu⸗ 
ter Schmiede und Viehärzte, der vollen Rein⸗ 
Uchkelt ver Dörfer ꝛc. und Nofpläge, fo wie 


ihrer angemeffenen het unter Zus 
runblegung eined Rormal : Dorfplaned , ber 
inddämmung und Reinhaltung ber Zlüffe und 
Bäde, ver zweckmaͤßigen landwirthſchaftli— 
dien Grbäube und Gtullungen, einer guten 
Bau: Poltzeiorbnung, befunderd auch in Be⸗ 


jug auf die Mbiritte miltelſt Einführung_ ber 


beweglichen unb gerudhlofen ac. ber Feuerſiche⸗ 
rungsanflalten, der gablreihen WB efenwäffe 
tungen, ber durch Reinlichkeit hervorgehenden 
ordentlichen Düngerfiätten — Düngerbereitung 
und Benägung, guier und reiner Dorf- upd 
Feldwege, fiherer Bruden und Stege, mehre⸗ 
rer Wirinalfiraßen, der Obſtbaum⸗Alleen, uber: 
baupt ter gablreiden Dblibaumpflanjungen, 
soie auch ver Holjfultur, ver Schulgaͤrten mit 
Unterrit in ver Landbwirtbjhaft, der Volks⸗ 
gärıen in Städten und Flecken, ber Plan;ung 
von Muaulbeerbäumen und Einführung der 
Seldenzucht, einer genauen Dienlibotenorb» 
nung; .bie Abſtellung der abgemürdigten Feirte 
tage, ober fonfligen — e, der üͤbe⸗ 
bandgenommenen Freinaͤchte und Fügeliofigkeit 
der Dienilvotben ; die Erridtung von Dienfls» 
botben:Sparkaflen, zweckmaͤßigere Armender ſor⸗ 
gun mis voller Abfiellung bed Betteld, Diehe 

efaranzen, und mehrere andere berlei wohl⸗ 

ige Anslalten und Vorkehrungen. Die Her⸗ 
ren Gemeindevorficher, bie ſohla ald Preis 
werber auftreten wollen, müfjen bie dieffallfle 
gen Beugniffe dis 10. September an bad Ge 
neral-Gomite ubermachen. Auch biefe Preiſe⸗ 
vertheilung wird jedes Jahr Statt haben, und 
von allem vorzüglich Geleifteten, ſelbſt derjeni⸗ 
gen, bie feine Preiſe mehr empfangen fonnten, 
xühmliche Erwähnung gefheben. 

Es wirb zugleich verfüntet, daß für bad 
Jahr 1828 weitere 12 große fülberne Verdienſt⸗ 
mebaillen an diejenigen Gemeindevorſteher vers 
tbeilt werben, welche durch obrigfeitliche Zeu 
niffe darlegen Eönnen, daß fie im Dorfe bes Dvelt, 
oder noch Pa: ber Gülle, vollfommen bewirkt, 
fohin den Mißſtand, daß ber Del vor bea 
Haͤuſern und in den Dorfgaffen unnüg, und 
ſchaͤndlich ——— — haben. 


Jebem Knechte oder jeder Dirne, welche 
ein preidtragendes Viehſtuͤck begleiten, wird 
eine befontere Dentmünge zum Lohne ihres 
Sleipes zugeflellt. — 


Das General⸗Comitẽ wünfht bie Vem 
anlaffung treffen zu können, daß bie Viehſtä⸗ 


— — 


9 
welche bey ben Beilrke Landwirthſchafts 
Fü bie erſten Preife erbielten , wenigſtens 
größtentbeild ben dem Centralfefle erſchiegen, 
woburd bad leptere feinem Zwecke als Een: 
tralfeſt er ganz entfpredhen würte, Nachdem 
es aber an Mitteln, um bie biezu nöthigen 
Entfhädigungen befireiten zu Eännen, ur ei 
noch feblet, fo werben, wie bitber, bie 
von preismerbenten Pferden, weldhe we» 
digſtens 25 , unb von Stieren, Kühen, Schwei⸗ 
nen und Schafen, bie wenigſtens 15 Gtuns 
ben weit berbey geführt werden, infoferne 
bie Viehſtücke übrigens e Preisbewerbung 
geeigaet find, fugenannte NBelipreife erhalten, 
-und zwar felbfi dann, wenn ihnen einer ber 
vorausgefepten Preife zu Theil geworden if, 
Vielleiht möchte biefes noch ben Ehrgeig fo 
maaches entfernten Landwirthes aufreigen. 
Die größern Entfernungen, welde nad 
ten an ben Landſtraßen befinbliden Stunden⸗ 
fäulen auf tem kürzeſten Wege nah Mün— 
&en berechnet werben , unb welche in den bey» 
gubringenden Beugniffen genau bemerkt ſeyn 
müffen — beflimmen den Vorzug; fe wie un: 
ter einer Entfernung für bie andern Vieh— 
tungen fein Anſpruch auf einen folden 
eis Statt finden kann. 
Weitpreiſe für Hengſte uub Stuten, 
Aher Preis . . . 12 bayer. Thaler. 
Lu . 10 7 " 
Sr — — er ) „ 
U [2 
chweine unb Schafe, 


Go 


4 „ „ . * 
rbie Stiere, Kühe: 
after Preis . » +» 8 bayer. Thaler. 
2 173 n . * . 6 E73 [12 
Ir 0" — non 
⸗ EL 29 " „ 
MWeitpreife für Maflohfen und Waſikuͤhe. 
after Preis . . . 6 bayern. Zhuler. 
2 " " De 4 7} e-® 
[7 177 Dr 2 NM. 1 
4 ”„ „ Er — 1 “4 „ . 
Dann für a Maſtkaͤlber und 
aſtſchafe. 
iſter Preis . . » 3 bayer. Thaler. 
2 „ ”„ a VE 2 " 


[23 J Be 1 ” „ 
u jedem ſolchen Preife eine Fahne mit 
ber Re —— 8* —X 


IX. 
Für bie Vertheilung ber Preife werben 
folgende Beſtimmungen fefigefegt: | 


20 


4) Um alle Preife koͤnnen nur inlaͤndiſche 
Lanbmwirtbe, jedoch aus allen Gegenden 
Koͤnigreichs, und war vorzüglich ſelbſt jene 
werben, welde bey irgend einem Kreisfrfle 
ſchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viebſtücke 
und Zuerkennung ber Preife wirb ein Schieds⸗ 
en t von fadhverfländigen und unpartheis 
[den Männern befiell’, 

Das General.Comitt, um ben eniferm 
teſten Anſchein einer Partheplickeit und dießs 
fallfige Klagen zu bejeitigen, will, baß bier 
ber eine formliche Jurd beflebe,, und daß kei— 
ner davon ein Mitglied ſeyn könne, welder 
gr ein Preiswerber if. 8 Önellern und 

eſſern Beurtbeilung ber Viebliüde wird ei 
ne folde Jurp ob reißgericht: 1flens für 

Hengſte und Stuten, 2tens fur Stiere, Kühe 

und Schweine, Stens für bie feinwolligfien 

Schafe, und endlich Atens für dag Maftvieh 

aufgeftellt. Erfleres beſteht aus 8 Richtern, 

von den übrigen 5 jedes aus 6 Richtern, wo⸗ 
von überall daB General: Comitè die Hälfte 
der Richter, bie andere Hälfte ber biefige 

Stadtmagiftrat wählt. Jedes ſolche Preiöges 

richt erbält zugleich ein leitendes Mitglied bes 

General: Comite, welches aub das Pro 

focoll zu führen, und von ben Richtern bie 

Erklärung abzunehmen bat, baß fie nah ihrer 

befien Weberzeugung ganz unpartheyiſch ihr 

Urtbeil ausfpreden. 

5) Zur Preifewerbung Fönnen nur folde 
Biehſtucke fonkurriren, beren Beliger durch 
erforberithe Zeugniffe nachweiſen; 

a) daß fie ſelbſt ausubente Landwirthe find, 


dep fe 

b)ta® preitmerbenbe Vieh entweber bis gu 
bem bedingten Ulter der Pretswürdigkeit 
ſelbſt erzogen, over bie Erjiebung menig- 
fieng jeit der erſten Hätte biefes Alters 
übernommen baben, und daß bie ndm- 
lichen Viehſtücke deym Gentral-Felle noch 
nicht Preiſe erbiellen. 

ce) Da bither in Aaſehung des preißmwürbigen 
Rindviehes viele Mißbraäuche dorkamen, fü 
wurde beſtimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preiſe erblelten, wenigſtens noch 
ein Jahr jur Zucht verwendet werden 
müffen, wenn nicht andere Umſtaͤnde bad 
Schlachten unvermeidlich erfordern. Ein 
folder Eigenthämer und Preisempfänger 
bat demnach nad Verlauf eines Jahres 
fid mit einem obrigkelllichen Zeugniffe 








Kub nod ein Fahr zur Zucht bienten; 
außerbeffen muß ber game Preis wieder zu: 
rüdgegeben werden. — ESs verſteht ich, daß 
‚ ed ben Eigenthümern unverwehrt bleibt, 
dleſes Preisvieh an Gemeinden oder Der 
fonomen inner biefer Zeit wieder zur Zucht 
zu verfaufen. 
a). Daß bie Drkonomfen ter Eigenthümer 
überhaupt gut beſtellt, und bas preis: 
A: werbende Biebſtück nicht mit Vernachlaͤ— 
r figung ber übrigen befonders gepflegt 
{ worten ſey. DR 
e), nur bey #: Mafivich oder Maftges 
ichaft ik HP Eigenſchaft eines wirklichen 
Landwirthes nicht erforderlich, meil bey 
— Maͤſten, und zwilir von wen Immer, 
er Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird. 
Doq̃ kann nur derjenige einen Preis er: 
halten, ter ſich ausweiſet, das Maſtge— 
fchaͤft ſelbſt ausgeführt zu haben. 
Alle dieſe und alle andern Zeugniſſe müſ— 
fen bis zum 10. September zum General Co⸗ 
mite eingeſchickt werben. 


x 


— Wie bie Beusniffe für dad Zucht: und 
Maßivleh deſchaffen ſehyn müſſen, darüber ge- 


ben bie in dem vorjdhrigen Intelligenzblaͤttern 


befannt gemachten Formularien genaue Aus; 
kunft, und es muß fih oon ben Preiswers 
bern, wie von ben Stellen, pünktlich hiernach 
gerichtet werten. Es muß alſo für jete Vieh⸗ 
gattung ein eigened ſolches Atteftat eingefchidt 
werten. Die vom fönigf. bayer. Landgeſtüts— 
CTommiſſion ausgeflelten Zeugniffe find nicht 
gureihend , fondern nur die nad) oben bemerk; 
ten Formularien dusgefertigten als gültig an: 
gufrben. Den Atteſtaten für bie Schafe find 
noch beſonders Mollenmufler benjufinen , weil 
Bie Feinbeit ber Wolle den Heuptausſchlag 
ibt. Die Bruaniffe müffen alle von dem Orts: 
dorſteher gemiffenhaft ausgeſtellt, und von ber 
einfihlägigen Obrigkeit legalifirt werben. Mes 
benbey merben aber fänmtlidde Stellen er: 
Fucht, über vie Thatſachen genaue Einſicht zu 
nehmen, well nad vorgefommenen Anzeigen 
bereit mehrere Unterfchkeife —— ſind. 
ugleich werden auch diejenigen Zitl. Herren 
—— * die mit Patrimonialgerichten 
verfehen find , erfucht, bie Zeugniffe vom den 
kenshbarten Gerichts Stelſen ausfertigen zu 
Taffen, welches auch auf Güter: Aominis 





| audzuweilen,. dag fein Stier ober feine 


- 


firationen ıt. Bezug bat. Wegen biefen At 
teflaten wird nochmal bie gefeplidhe —* 
gung wiederholt, wie fie ſchon in der vorjäh⸗ 
rigen Feſtbeſchreibung F. 19. des Inhalts vors 
fömmt: „Sehr unangenehm brang ſich auch 
beuer wieder bie Bemerkung auf, dad mit Aus 
fiellung der Zeugniffe, ſowohl in Anfebung der 
Viehzucht und Maſtung, ale ber Kulturleiſtun—⸗ 
gen und Beförberungen, bie Sache noch nicht im 
geböriger Drbnung iſt, und badurd bie Preiß« 
gerichte in große Vorlegenheit geratben, auch 
aus Mangel volitändiger Beugniffe mande 
reg unfbuldig zu leiden baben. E# 
nd tod durch tie Inielligenzblaͤtter ber P. 
Kreisreglerungen die Formuiare für bie Zeugs ' 
niffe genau vorgefchrieben worten, und wenn 
bey * Gerichtsſtelle die Formularbücher, 
wie es die Drbnung mit ſich bringt, vorbans 
ben find, fo können für diefe Zeugniffe alle 
Fahre die Rubriken genaw audgerülf, und fo 
altes bericdhtigt werben. Die Vorfieder ber Ge⸗ 
meinben mögen auf biefe Art nit fehlen bey 
biefen Husfertigungen, unb fo aud bie Ge⸗ 
richtsſtellen nicht, welche nicht bfod bie Uns 
terfhrift bed Vorſtehers, fondern fletd den Ins 
balt des Zeugniffes ju beflätigen,, und baburd): 
ben Alt zu legalifiren baben, weil außerdem 
ine Preiswerbung zurüdgemwiefen wird, E& 
ſt auch ſchon wiererbolt bemerkt worden, daß 
in Anſehung ber Pferde die Zeugniſſe der 
k. Landgeſtuͤts · Commiſſion nicht zureiden, ſon⸗ 
bern auch noch die ordentlich vorgefchriebenen 
Zeugniffe mit übergeben werben möffen, aud). 
fur jedes Viehſtück nad) ben Gattungen abge: 
fonderte Zeugniffe erforberlih find: Einzels 
ne und zwar nur menige Stellen erlaubten. 
ſich bey Biefen Jeugniffen auch Zaren zu nebs 
mer, unb Stempelbögen zw forbern. & fann 
biefe® nur dem Irrthume zugefhrieben wer: 
ben, inbem aus ber Natur ber Sade für fol- 
de Faͤlle feine Zaren, wie feine Stempelbö- 
gen zuläßig find, vielmehr alled zufammen: 
wirken muß, um eine fo widtige Angelegen— 
beit, wie bie Ermunterung ber Landwirth⸗ 
ſchaft des Reichs vorſtellt, moͤglichſt zu ers 
leihtern‘und zu befördern, wie au nur fo 
ber allerhoͤchſten Regierungs Abſicht bei diefem 
Feſte entfproden werden kann.“ 

4) Landwirthfihafts-Anflalten bed Staates 
bezeben fi der Bewerbung um bie Preife 
in dem Maße, daß fie jmar an ihrem 
Drte genannt werben, wenn ihnen eig 
Preis gebührt, ber Preis ſelbſt aber bem 


“ 
nääffolgenden Privat» Dekonomen zu 
5) Keiner fann mehr ald einen Preis für 
“ biefelbe Wieh: Gattung erhalten; wenn 
daher Jemand mehrere ber folgenten 
reife würdige Stüde zur Anstellung 
gebracht haben follte, fo wirb bie Preis: 
würbigteit ber übrigen Slücke und ter 
ihnen gebührende Platz ausgeſprochen, 
aud tem Eigenthümer bie treffende Denk: 
münze jugefiellt, ter Gelb: Preis aber 
und bie Sahne dem nähfifolgenden ſchön⸗ 
"fien Stücke eines andern Landwirthes 

. zuerkannt. i 
6) Die Auswahl ber preiswerbenben Hengfle, 
Stuten, Stiere und Schafe, mie aller 
andern Thiere geſchleht am Lage vor ter 
Preiſevertheilung auf bem Zeughausplatze 
nächſt ter neuen Weitfchule; fie fängt 
frühe um 7 Uhr an, und biejenigen Stü—⸗ 
de, welde um 10 Uhr Morgens noch 
nicht eingetroffen —— ſollen/ können 
nicht mehr jur Konkurrenz gelaſſen wer: 
ben. Well aber bie vielen Pferde die 


meiflen Geſchäfte veranlaffen , und 'baber‘ 


biöber oft Verjögerung und Verwirrung 
entflanben , fo if zugleich feligefept wors 
den, bad fih das Preisgericht für bie 
Pferde Thon Freitags Nachmittags um 
3 Uhr verfammelt, damit die fhon vor: 
banbenen Pferte um dieſe Stunde fo; 
feih auf ben neuen Reitſchulplatz ges 
Fahrt und befidytigt werben fönnen, um 
fo eine Vorarbeit für ven Samllag Mor 
gend zu bezwecken. 
6) Am Felitage ſelbſt Vormittags gegen 9 
Uhr werben bie Freitags und Samſtags 
guvor auf dem befagten Zeughausplape 
ii beffiimmten Zeit erſchlenenen und von, 


en Richtern beſchriebenen Stüde auf’ 


die Thereſienwieſe gebrabt, und in bie 
für die verſchiedenen Viehgattungen bes 
fimmten Abtheilungen geführt, worein 


nur biejenigen gelaffen werden, deren 
Befiger fih durd bie auf dem Zeughaus: 


Pape erhaltenenZeichen (egitimiren können. 
I u.” 


Sollten einige Landwirthe dad Fell durch 
Ausſiellung neuerfundener Ackergeräthe ober 
burd —— ſchöner Muſter beſonders 
wohlgerathener Erzeugniſſe erhoͤhen wollen; 
fo werben zur Aufnahme dieſer Gegenſtaͤnde 
gweddienlihe Worbereitungen Statt finden. 





2. 
Auch tad Beneral:Eomitö wirb, mie mit fo 
gutem Erfolge vergangened Jahr, befondere 


neue Adergerätye, Maſchinen, Sämereien,' 
fo anders, zur Schau u Beurtheilung dringen, 


Nahdem Seine Majefiät ber König tas 
gef nad allergaätigfier Zufage durch Ihre 
egenwart beglüden, fo werben Allerhödfts 
biefelben ber Ihrer Ankunft von einer befons 
dern Aborbnung, dann von den gewählten 
Schiedsrichtern eyemtietiaß empfangen, 
11. 


Nah ver von Sr. Majeflät tem Köni 
gepflogenen Befichtigung der durch gedachte 
Schiedsgericht —— Wahl beginnt die 
feierliche, von Muſikchören begleitete Preiſe— 
vertheilung aus der Hand Sr. Excellenz des 
Herrn RAAB DRAN bes Innern. 


Ve 
Somwebl für die Beſetzung bed Platzes 
burd Wachen, und für andere gewoͤhnliche 
ESiherheitömaßregeln, als für den Frohſinn 
und die Bequemlichkeit der Zufeher, wird von 
den einfhiägigen Behörben alle nöthige Fürs 
forge getroffen werben. 


XV, 

Nah der Preifeverstbeilung ſchließt ſich 
bad Pferde-Rennen an. In ben im Eingange 
bemerften Borfhlägen iſt zwar auch * eine 
gmwemäpigere Einrichtung dieſer Nennen, auf 
höhere Preifer befonters auf einen bebeuten- 
ben königlichen Preis für den erſten Renner 
angetragen, bamit dieſe Rennen ihrer erſten 
Abſicht, zur Vereblung ber Pferdezucht, im: 
mer. mehr entfprechen. Wllein ed konnte auch 
für heuer noch nichts Weiteres geſchehen. 
Daher wird das Nennen in Anfebung ber Preife 
auf bie gewöhnlihe Weife gehallen, weft 
ser Magiſtrat der Eönigl. Haupt: und Reſi⸗ 
denzſtadt Münden fo wie fur alle andern Feſt⸗ 


. Bereltungen, Spiele, fo anders, Sorge und 


Koſten übernommen. bat. | 

Unterdeffen bleibt feſtgeſetzt, und wird 
hiemit im Voraus verkündet, 1) daß heuer 
1827 und weiter fort bei bem Haupt⸗Rennen 
nur inländifhe Renner, bag if, Pferde, wel—⸗ 


“te im ande geworfen und erzogen wurtben, 


—— von welch auslandiſcher ober Inlän: 
ifcher Rage fie ſtammen, jugelaffen werben ; 
2) auch ift aus obiger Urſache, nämlich bie 


"Rennen nad und nad) aufihren wahren Zweck, 


ald Bejörberunasmittel der edlen Pferdezucht, 
wie in andern Laͤndern, binzuleiten , bie weis 





— — — — — 


ss — 


tete Beſtlumung getroffen, daß auch ſchon 
beuer beim Haunt:Rennen 1327 , und fo für 
immer in der Zukunft, alle Walladhen und 
Nonnen ausgefnloffen find. Jedoch wirb bas 
Nachrennen — ben Sonntag darauf ſtets auf 
— Weiſe, wie bisher, für auslaͤn—⸗ 

ſche und inlaͤndiſche Pferde aller Art gehalten. 

x Ueber diefes Rennen zeigt die Beilage Rro. ı das 


bere. xvi 
Den andern Tag — Montag den 8., be⸗ 
ginnt des Morgens der Viebmarkt. Diefer all: 
emeine Viehmarkt mirb Fünftig alljeit am 
Srontag nach dem erſten Sonntage im October 
gebalten, weßwegen bie Kalenber des Reichs 
auch dieſen Markttag ſtets anzuzeigen baben. 
Diefer Markttag dient nebenbei für alle 
GSämereien, Pflanzen, landwirthſchaftliche Bit 
der, Geraͤthe und Mafıhinen, wofür aud) bie 
nörhigen Boutifen aufgeſchlagen werben. 
ugleich öffnen J an dieſem Tage die 
Vogel⸗, Hirſch⸗ und Scheiben⸗Schießen, und 
andere Spiele, wie nicht minder der gewöhn⸗ 
liche Schul⸗Glückshafen und ein Glückshafen 
von landwirthſchaftlichen Gegenſtaͤnden. 
Die Beilage Nr. 2. gibt über bie ver- 
Ze Schießen fo anders bie nähere Kennts 
niß. 


xvu. 
Auch an ben übrigen Tagen biefer Woche 
Bauern obige Spiele fort, fo wie verfhiebene 
gpmnaflifche Uchungen — Jünglinge. 


Die ganze Woche dindurch bleibt auch das 


Pokale bed landw. Bereing in ber Türkenſtraße 


Münden ben 4. Julius 1827. 


Nr. 542 Jebermann geöffnet, um alle Sam | 
tungen fanbwirtbfhaftliher Maſchlnen und 
Gerätpfihaften, die Motelle, Büdrer, Gänier | 
relen ıc. einzufeben ; und man wird fi Mühe | 
geben, über Alles befondere Auskunft zu en | 
theilen. } 
XIX, 
Da bie Dienfibotben ber Landwirthſchaf. 
ten, bie fi ausgezeichnet haben, bei ben ver; 
fhiebenen Kreid-Feften bie Dienft:Mebaillen 
erbalten, fo kommen bier nur- diejenigen bed 
Afarkreifes vor, welche alfo bier am erflen 
Tage gedachte Dienffbothen-Mebaillen empfan« | 
gen. Es find bie obrigkeitlichen Zeugniffe biers | 
über bis zum 10. September an das Generak | 
Comite einzufenven. 





XX. 

Uebrigens wird über ben Vollzug bed Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer ges 
— erſtattet, und in ſelbem neben obigen 

adividuen auch bie Titl. Herren Beamten ges 
nau angeführt, welchen, tm Laufe bes Jahres, 
für ibre ne Leiſtungen zu Gunften 
ber Zanbwirtbfchaft, bie großen DVereinabend 
müngen, ober andere Auszeichnungen zuer⸗ 
kannt find. — 


Dieſes Progamm ſoll in allen Kreiſen durch 
bie Intelligenz = und andere oͤſſentliche Blaͤt⸗ 
ter, fo bald als möglich, genaueſt bekannt ges 
mad)t werben. Ebenſo werben alle Ortsvor⸗ 
flände erſucht, für die Bekanntmachung in ihrer 
Gegend, beſonders auch in den Dörfern, beſtens 
zu ſorgen. 


Das 


General-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern. 





#7 
Beilage Nro. 1. 


Pferde— 


Sonntags ben ſiebenten Oktober bed ge 
genwaͤrtigen Jahres wird auf ber Thereſten— 
wieſe ju Münden nad) ber Preifevertheilung 
bes landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferbe; 
tennen unter folgenven Bebingungen gehalten: 

1) Die Hetren Bürger: I. B. Findl, 
A. Schüginger, B. Surtmapr, I. Graßer, 2. 
Stangl, und Joſeph Traber, zugkeich Aktuar, 
machen jufammen bad Renngericht aus, wels 
ces_alte Vorfallenbeiten durch Stimmenmehr: 
heit unabaͤnderlich entſcheidet, die Preife zur 
erkennt, und das ganze Pferberennen leiter, 
Mit vorläufigen. Anfragen bat man ſich an 
Hr. Findl zu wenden, weldem bie Zeitung 
des ganzen Rennens übertragen if. -» — 

2) Der erfie Preis beſteht aus einer fil- 
bernen Denkmünze mit dem. Bildniffe Seiner 
Majefiät Unferd Allergnaͤdigſten Könige und 
zwanzig weitern filbernen Denfmünzen mis 
den Bildnifjen ter Durchlauchtigſten Beberr: 
ſcher Banernd von Dito dem Großen bie Dia: 
zimilian Jofepb I. 

Die übrigen Preife befichen aus 24, 18,, 
416, 44, 12, 10, 9, 8, 71 6,1 5: 4, 3, 2 
und 4 baperifhen Zhalern, ver Weitpreis 
aus 10 bayer. Thalern. Zu jedem Preiſe 
wirb eine Fabne gegeben. Auf ber Fahne 
des erfien Preiſes iſt der Namenszug Ihrer 
Majeftiten Unſers Allergnädigften Königs 
und Unferer Alergnädigfien Königin, auf 
der Fahne bed zweiten fe8 der Namens; 
zug Seiner Königlihen Hoheit bed Krons 
in, auf der bes britten Preifrs ber Na: 
meensjug Seiner Königlichen Hobrit des Prin: 
en Htio, und auf ber Fahne bed vierten 
reifed ber Namensjur Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen Luitpold geſtickt. Auf 
zer Fahne bes fünften Preiſes iſt das Schloß 
Witlelsbach, und auf der Weilfahne eine 
YAinfiht ber Stadt Münden abgebilvet, 

3) Auf ben Weitpreis haben nur bieje; 
nigen einen Anſpruch, deren Pferde bei bies 

m Pferberennen einen Preis gewinnen, ober 
fbon bei einem andern Nennen einen Preis 
gewonnen baben. 

4) Die Rennbabn beträgt genau ben vier: 
tem Theil einer deutſchen Meile, und muß 
„iermal umritten werben. 





Rennen. 

5) Das Renngericht wird ſich Tags vor— 
ber ten fechöten Dftober Morgens 10 Uhr in 
dem Weingaflbaufe bed Herrn Findl am 
Odeonsplatz verfammeln und die Einfhr-ibung 
und Derloofung der Rennpferde vornehmen. " 
6) Am fiebenten Dftober Morgend & Uhr 
derfammeln ſich die Herren Rennmeiſter mit 
ihren Knaben in bemfelben Weinbauſe, und 
verfügen fih von da auften Bürgerfaaf, wo 
ein felerliches Hochamt gehalten wird. Nach 
Beendigung deffelben wird die Stunde gegeben, 
gu welder tie Herren Rennmeiſter mit ibren 
Knaben und Pferden in der, Yabmwigsitraße 
fi verfammeln müffen, worauf vie Preiſe— 


ſahnen auf dem Raiphaufe abgeholt werden, 
und ſodann das Renngericht mit ven Preiſe— 
trägern, den Rennmeiflern, ihren Knaben 


und: erben, im’ feierliihen. Fuge auf bie 
Therejienwiefe zum Pferderennen ſich begibt. 
-- 7) Jene Rennfnaben, welche ſich durch 
Beuanife über fleißigen Schulbefuh und gute 
ufführung ausmweifen, und bei bem Rennen ſich 
durchaus orkentlich betragen, werben nad) dem 


Pferderennen von dem Renngerichte mit befons 


dern Denkmünzen belohnt. 

8) Am vierzehnten Oktober wird ein 
zweites Pferderennen auf der naͤmmlichen Renn⸗ 
bahn gehalten. Die Einſchreibung und Ver— 
looſung geſchieht am Vorabend in dem Wein- 
baufe am Dbeonsplage unter Leitung bes oben- 
Kaas Renngerichts und unter ben nim« 
ihen Bedingungen wie bei dem erfien Pfer: 
berennen, Die Preife find: 20, 15,10, 3 
6, 5, 4, 3, % und 4 bayerifche Thaler, dann 
ein Weitbreis zu 6 bayerifchen Thalern. Zu 
jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben. Auf 
ber Fahne bes erfien Preifes ifi ber Namens» 
ug Seiner Majeflät bed Könige, und auf 

er Sahne bes jweiten Preifes ver Namenszug 

Seiner Königliden Hoheit bes Kronpringen 
gefickt. Auf ben übrigen acht Fahnen find 
die Wappen ver Königlihen Kreishaupt:Stäbte 
unb auf ber Weitfapne eine Abbildung des 
Oktoberfeſtes gemalt. 

9) Beide Pferderennen find ohne Einlage 
ganz frei. Ben dem zweiten Rennen Fönnem 
auch ſolche — mitlaufen, welche ſich beä 
dem erſten Rennen nicht befunden haben. 

a 
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10) Zur Vermeibung aller Unorbnung ha⸗ 
ben bie Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, 
Ihre Knaben fi überhaupt und vorzügfidy 
bei dem Abfprengen bloß nad) ten Anorbnuns 
gen bed Renngerichtd richten, deffen Mitglies 

r durch eine um ben linken Arm geſchlun— 
gene weiße und blaue Binde ausgezeichnet find. 

11) Schlüßlih wird hiemit befannt ges 
macht, baß beuer und in den künftigen Fahren 
bei dem erfien Rennen ter Oktoberfeſte nur 
ſolche Pferde mitlaufen bürfen, welche in 


Befchloffen ven 17. Julius 1827. 
Johann Baptift Findl, 


Ludwig Stangl, 
Beono Furtmaher, 





Pferde aller Art zugelaſſen. 


* 
Bapern erzeugt unb erzogen worden find. Die 
ſes muß durch obrigfeitlihe Zeugniſſe bewieſen 
werben. Eben fo ſind, nach ber ſchon vorjab⸗ 
rigen Bekanntmachung, von beuer an mie für 
bie Zufunft bei dem Hauptrennen alle Wal; 
laden unb Nonnen ausgefchloffen. Ale Aus 
flände, melde fi ergeben, enſſcheldet das 
Renngericht. Bei dem — Rennen mer; 
ben aber auch auslaͤndiſche wie inlandiſche 


Joſeph Trader, 
Johann Graßer, 
Anton Schutzinger. 


Magiſtrat 
der koͤniglichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


(L. 8.) 
son Mittermapr, Bärgermeifer. 


Maurer, Scheihe. 


a ’ 
Beilage Miro. U 


Vogel-⸗ Hirſch⸗ Piſtolen⸗ und Scheiben Schießen. 


Am achten October bed gegenwärtigen Fahr 
red wird auf ber Therefienwiefe zu Münden 
ein Vogel⸗, Hirſch⸗, Pifiolen: und Scheiben: 
ſchleßen unter folgenden Bedingungen Etatt 
finden, wozu Jedermann eingeladen wird, ter 
an biefen Belufligungen Teil nehmen will, 

1. —— Bey dem —* 
leßen werben vier Preiſe verthellt, nämlidy 
ür das leßte Stück 5, für den Kopf 3, und 
ür jebe Klaue 2 bayer. Thaler, im Ganzen 
28 fi. fr. Zu ‚jedem Preiſe mwirb eine 
ahne gegeben. 
reifed iſt ein Steinabler gemalt. Für jebes 
enbere berabgefhoffene Stüd Boll, werten, 
vom Dierling angefangen, für jedes Loth 4 Er. 


i > Loofe zu dem Vogelſchießen werben 
vom Donnerstag ben A. Detober bi Sams: 
tag ben 6. October täglich Nadimiftags von 
4 bi8 6 Uhr im Eleinen Natbbaußfaate von 
bem Actuar ber Eönigl. —— — 
ſchaft, Herrn Kolb abgegeben. Das Loos ko— 
fiet 1 fl. 12 fr. R 

11. Hirſchſchleßen. 3) Uuf ten Taufen- 
den Hirfihen beträgt bad erfle Belle 15 fl., 
und bad zweite 7 .fl. 30 fr., nebfl 6 n, 
wovon bie erfie Sahne mit einem Hirſchen 
geziert if 


4) Die Einlage beträgt 4 fl. 30 Fr., auch 


Ponnen 40 Schüffe zu 4% Er. gekauft werben. 


5) Damit auf dem Hirſchen die Herren, 
Schüßen nicht zu lange aufgehalten werten,‘ , 


wird fefgefept, .baß der Schuß verloren if, 
fobald ver Hirfch heraudgeläutet worben, und, 
odne gefchoffen worden zu ſeyn, durchgelaufen 
id, oder, wenn bad Gewehr verfagt oder aufs 
ebrennt baben foll, jedoch fleht jedem Herrn 
Söüsen frei, in biefen Rällen in dem Stande 
bleiben, und nah Abgabe eined andern 
etteld no einmal zu ſchleßen. 

III. Schelbenſchießen. 6) Die erflen zwei 
Dewinnſte des Schelbenſchießens betragen auf 
dem Haupt 30 fl. und 45 fl., auf bem Kran 
25 fl. und 12 fl. 30 fr., auf dem Gluͤ 
22 fl. und 11 fl., 
ag. icbem Bellen auf Haupt und Kranz wers 


abne bed erilen - 


- 


ufammen 115 fl. 30 Er.; 


ten drei, auf dem Glück aber neun Zahnra 
peacben. Die erfie Fahne auf dem Haupt 
{ff mit ben —— Ihrer Majeſtaͤten Un⸗ 
ſers Allergnäbigflen Koͤnigs, und uͤnſerer U: 
lergnädigſten Königin, vie erſte Fahne auf 
dem Kranz mit dem Namenszuge Seiner Kös 
niglidhen Hoheit bed Krönprinzen, und bie 
erfle gene auf ben Glück mit dem Namens 
zuge Seiner Königlichen Hobeit ded Prinzen 
Karl Theodor von Bayern gejiert. 

7) Die Einlage auf dem Haupt beträgt 
5 fl., auf dem Kranz 2 fl. 30 fr., und auf 
tem Glück 2 fl. 12 fr, Auf dem Haupt und 
Kranz kann nur ein einziger Febiſchuß mit 
1 fl. und 50 fr., am Glud «aber Fünnen 80 
Schüffe zu 15 fr. ————— 

iv. — ießen. 8) Die zwei erflen 
Bellen befragen auf dem Haupt 7 fl. 30 Er. 
und 4 fl. 48 fr., und auf dem Glück 5 fl. 
«und 2 fl. 30 fr. mit 9 Falmen. 

. 9) Die Einlage beträgt auf bas 

1 fl. 50 ®r., und am Ghud 4 fl. Auf dem 
Haupt Fann nur ein Feblfhuß mit 30 Er., 
hei dem Glück Fönnen 60 Schüffe zu 10 Er. 
gekauft werben. | 

19) Der Hirſch und die Eiheiben werden 
In einer Entfernung von 150 Schritten, für 
das —— — von 50 Schritten auf⸗ 
serie t. Das Schwarze auf den Scheiben 
F — zo auf den Hirfhbretieln find 
2 Zoll gro 
11) Das Hirſchſchleßen dauert ſechs, das 
MWogel:, Piſtolen⸗ und Scheibenſchleßen brei 
Tage. Sollte der Bogel in diefer Zeit nicht 
berabgefholfen werben, fo wird dag Schießen 
auch am vierten Tage fortgefegt. An eben 
biefem Zage werben die Scheiben abgegogen, 
und die Nebengewinnfle vertheilt. 


a u ve 


12) Jedem Schützen flieht es frei, 
jebed Belle einzeln einzulegen. Wer aber a 
bad Scheiben- und Pitiolenfhießen , wie im« 
mer, — — —— auch ein Loos 
um Vogelſchießen zu nehmen, und auch a 

en Sirfpen einzulegen. j m 

15) Bon ben in laͤndiſchen Herren Sh& 

pen, welde bei dieſem Schießen erfheinen 








* 
erhaͤlt der Aelteſte und ber Juͤngſte nach dem 


Lebensalter, dann derjenige, welcher aus der 
weiteſten Entfernung hieher reiſet, eine be, 


ſondere Fahne. Auf der erſten dieſer Fahne 
iſt ein a uf ber zweiten ein Blu: 


menfranz, und auf ber britten ein Gebirge 


üpe gemalt. 
id = Zwaites Schiefen. 14) Am 12ten 


r und 43ten October — ein Nachſchießen 
Statt, wobei das Be 


auf dem Haupt 11 fl., 
auf dem Kranz 11 fl., auf dem Blüd 11 fl; 
und für das Sifolenieien 7 fl. 30 Er. bes 
träat. Zu jedem Beſten werben brei ahnen 
egeben. Auf ber erſten Fahne für dad Haudt 
—— — Seiner Majeſtät des Kös 
nigs geflidt. 
! "45).Die Einlage auf bem Haupt, Kranz 
und Glück beträgt. uberall. 2 fl. 12 fr. fobin 
im: Ganzen. 6_fl. 36 fr. _ Auf dem Haupt 
und Kranz. Bann nur ein Feblſchuß zu 44 fr. 
am Glück aber 60 Schüffe zu 15 Fr. gekauft 
werben. Füuͤr bad Pifiofenfdiefen beirägt bie 


Beſchloſſen den 17. Julius 1627. 
“ Baron 0. Weveld, Schüpenmeifler 


von von Selte bed Hofes, 
+2. Kraft Walther, Schützenmeiſter. 


2 — 5 24 


Einlage 1 fl. 30 kr., auch Können do Schüffe 
gu 10 fr. gekauft werben. 

16) Die Vertbeilung ber Hauptgewinnfle 
und Fahnen bes Haupt und. Nachſchießens 


‚wirb. Sonntags ben :44. October vor bem 


Mferberennen vor fih geben. 

47) We vorfiehente Schießen merben 
aänzlich frei gegeben, und von ben Herren 
Schüpenmeiflern ber biefigen Haupt-Schützen⸗ 


geſellſchaft nah ben Vorſchriften ber bye 
riſchen wer Ordnung geleitet. 


18) Schlüßlich werten bie Herren Shi: 
gen, welde an dieſen Schießen Antbeil neh⸗ 
men, eingelaten, Montag ben ten obe 
b. 3. Morgens 9 Uhr mit ibren Gewehre 
auf dem Rathbausſaale ſich zu verfammeln; 
um fi im feierlichen aut unter Bortragung 
ber er und Preiſefahnen, fo wie ver Eh— 
renfabnen und ber Ehrengebänge der öni 
lichen Haupt-Schügengefelfhafl, von Mufit 
begleitet, auf bie Therefienwiefe zur Eröffe 
nung ber Hauptſchießen zu begeben. 


Joſedh Gaigl, Schuͤtzenmeiſter, 
Jakob Graf, Schützenmeiſter. 
Engelbert Kolb, Schützen-Aetuar 


Magiſtrat 


der Föniglihen Haupt— und Refidenzfiade Minhem 


vos 


son Mittermapr, Bärgermeifer. 





(L. S.)- 


Maurer, Gerretär,. 


⁊ 
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Wärzburg. | Samstag den 11. Auguft 1837. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen. 


Rrüs, praes, 19858. Nrüs. exp, 17866. 


Un bie Magifirate der Städte Würzburg, Afhaffenburg und Schwelm 
a2 furt, bann an fämmtlide Land» und Herrfhaftsgeridte. 
(Die Brand⸗Aſſecuranz · Anſtalt betr.) 
| Im Damen Seiner Dajeftät des Königs. 

Saͤmmtliche bier genaunte königl. Behörden werden andurch angewielen, bie dorgefchriebe: 
nen Weberfihten des Brand: Affecuran; Beſtandes für bad Fahr 1826/27 bis zum 15. Sep: 
tember 1. — in bet durch bad Krels-Intelligenzblatt vom Jahre 1822, Nro. 89 bezeichneten 
Zorm ohnfeplbar. anher einzuſenden. 

Würzburg den 2. Augufl 1827. 

Königliche a Se bes Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Praͤſidenten. 
v. Metz, Direcior. 
Gemmingea. 





Birus, praes, 19652. Nrus. exp 17670. 

Befanntmadung. 

(Die Geſuche um Verleihung von Gewerbeprivilegien betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch bie Inftraction vom 28. December 1825, zum Vollzuge ber geſehlichen Grund⸗ 
beflimmungen für dad Gewerbsweſen $. 48 Nro. 2, ifl in Anfehung der NE, 
“inzureihenben Befhreibung terjenigen Erfindung, Enttedung ober Verbefferung, für welde 
ein Privifegium nachgefucht wird, befiimmf, daß ter äußere Umfchlag bieſer here 

a) ben beutlich geſchriebenen Vor / und Zunamen, den Stand, Wohn: oder Aufenspalt 
odrt bed Bewerbers, 
4 


"Japrgang 1897«, 


- 








! 
l 


aufmerkſam dus 


1851 | — 1852 


* 5) bie charakleriſtiſche Bezeichnung der Entdeckung, Erfindung ober DVerbefferung , ihrem - 


weſentlichen Betlanbe nad , und 


«) bie Anjabl der Zahre, für melde bad Privileglum nachgeſucht wird, enthalten, und 
im -Salle einer mangelhaften äußeren Brjeihnung, bie Beſchreibung, nad Beyſetzung 
bed Prafentatumd, zur Berbeſſerung gurüdgegeben werben fole. 

‘ Da nun wiederholt wahrgenommen mworben, daß biefer Vorſchrift nit immer Genü 


ge 
nern fo werben in Gemäßpeit eines unterm 25. 9. M. ergangenen Minlſterial-Reſcriptes 


bie Behörden, ald die Betheiligten auf bie genaue Beachtung biefer Beſtimmungen 


dt. 
WBün; — 2. Auguſt 1827 


öntglide Regierung ded Unter: Mainfreifes, 


ammer bed Innern., 
In Abmefenheit bes k. Präfiventen. 
9. Meg, Director. 


Bemmingen, 





— Intelligenzweſen. 


Amtligde 


Artikel, 


Betfanntmadung. 
Die Ended:Prüfungen ber Vorbereitungs: und vier unteren Oymnaflal:Rlaffen gu Mun⸗ 
gerflabt fangen ben 23. Auguſt I. Is. an, unb werben am 24. und 27. beffelben Monats 


fortgefegt. 
ei geſetz 


ie jenigen, welche aus dem Privat:linterridte in eine der 4 oberen Gymnaſtal⸗ 
dahler übergeben wollen, haben fih am 22. Auguſt zu melden, nebl Zauf- und 


anen 
Impfſchein die höhe Erlaubniß zum Priyat:Stubium vorzuzeigen, und ein Zeugniß über ihr 


Studium und ſittliches Betragen bepjubringen. 


Wünnerjladt den 6. Auguſt 1827 


Königlies Stubien:Recterat. 
Frißmann, StR. 





(3)5. Befanntmadung. 

Am 14. July wurben aus einem Wohns 
— dahier nachfolgende Gegenſtaͤnde ent 
wendet: 

1) eine goldene Damenuhr mit goldenem Zif— 

“ ferblatte, auf weldhem fi ein burd Kötyen 
entflandener weißer Fleck befand, 

2) eine Uhrkette von geringerem Golde in 
Art ber Denetianer Ketten, 

3) ein golbenes Petſchirſtoͤckchen in ber Form 
einer Leyer, 

4) ein — Uhrfälüfel mit Moſaik, 

5) ein fleines golvene® Kreuz; mit Ylubinen, 

6) —— von Perlenmutter mit Gold 


a E 

7) ein goldener Ring mit einem Eleinen Eru: 
sine 

8) ein goldener Ring mit den Buchſtaben 
W. und P.anM, T, ven 17. Auguſt 1814, 


9) ein goldener Ring mit einer Reihe weißen, 
unb einer Reibe rothen Steinen, 

40) ein goldener Ring mit einem Lilaftehe 
und einem fleineren Steinden, 

41) ein goldened Eleined Medaillon mit ben 
Beiden T. L., geboren ben 13. November 
1826 + ben 17. Märg 1827, 

42) ein gofdener Wing mit einem blauen und 
ein Paar Eleinen Steinen, 

13) ein golbenes Eleines Mebaillon mit Ham 
ten, auf bepbin Seiten von Glas, 

44) ein £leines goldenes Petſchirſtökchen, 

45) ein goldener Haden, an welchem 
Stift von Eilber und vergoldet ifl. 

Indem Jebermana vor dem Ankaufe die 
fer ®egenfiände gewarnt, und im Entbedungs. 
falle derjeiben zur gerihtlichen Anzeige auf: 
gefordert wirb, ergeht an fämmtlidie- Fuflig: 
und Polijey: Behörden dad Erfuhen, zur 


9 
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Wiederbabbaftwerbung biefer Gegenflände und 

Yusmittlung bed Thaͤters die geeigneten Maß, 

tegeln zu ergreifen, unb etwaige Wefultate 

gefätigit anber mitzutpeilen. 

Würjburg ben 25. July 1827. 

Königl. Kreid- unb Stadtgerlſcht 
Stautner, Director. . 


Mäblbofer. (2) 


Betanntmadung. 
Das Proclama über ben wegen ber weis 
teren Verehelichung des Johann Stabl, Burs 
erd und Häckers babier, mit der Barbara 
ehringer von Heidingsfeld errichteten Ein« 
Bindfhaftungsvektrag, wird in Gemäßbeit bed 
br vom 4. Juny 1822 am Samstag ben 
41. Uuguſt 1827 Vormittags 10 Uhr an bie 
bey dem Eingange zum kgl. Kreid- und Stadt⸗ 
gerichte befindlide Gerichtötafel auf 8 Tage 
angeheftet, damit in biefem Zeitraume Jes 
dermann Einfidt davon nehmen, unb feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Nedt3- 
nactbeile des Unsfhluffes anbringen Bönne. 
Am Dinsdtag den 21. Auguſt Vormittags 
40 Uhr wird fodann , wenn Eeine Einwenbun: 
gen erfolgt find, ber Einkindfgaftsvertrag 
beflätigt werben. 
ürzburg den 5. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Stautner, Director. 
Zwack. 





G) Bekanntmachung. 

Bey dem koͤnigl. Stadt-Rentamte dahier 
werben am Dinstag ben 44. d. M. früh 10 
Uhr 115 ,Schffl. Korn und etwa 20 Shffl. 


gen: salva ratilicatione dem öffentliden 


triche ausgefetzt. 
Würzburg den 8. Auguſt 1827. 
Königlihed Stadt-Rentamt. 
» Bay, Rentbeanter. 





(2) 2. Bieferumgdaccorb. 
Die für bie hieſige Garniſon pro 1827/28 
erforberlihen 12 bis 45 Zentner gereinigtes 
Repsöl werben am 21. dieſes, Vormittags 9 
Uhr in dem bieffeitigen Bureau (Hter Ein 
gang ber neuen Eaferne) in Lieferung gegeben. 
Die der Eommiffion unbefannten Sreis 
her haben fi vor dem Striche mit obrig- 
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keitlichen Zeugniffen über ihre Vermögensven⸗ 


- hältniffe auszumeifen. 


Würzburg ben 6. Auguſt 1827. 
Die Eönigl. Mititär- Eocal: Mer, 
Hflest-Eommilfion. 

v. Halder, Major, 
Speth, Verwltr. 
* 


4. Betanntmadung. 
Am 22. biefed Monats Vormittags 9 Uhr 
wird in ber Neubau-Gaffe dahier eine Anzahl 
Artillerie » Zubrwefens - Pferde en da 
baare Bezahlung oͤffentlich verfleigert, welches 
biemit zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Würzburg am 8: Auguſt 1827. 
A Commilfien bes 
- 2ten Ar erte -Regiments. 
Ulmer, —— je 
Siegl, Rotdartrmiei 


we Glaͤubiger-Vorladung. 
egen ber Vermögenstheilung bed For 
dann Georg Schnabel ae Sulmiefen * 
den deſſen etwaige Gläubiger zur Angabe ihe 
rer Korberungen auf 
Samstag ben 18. Augufl d. I. Vor 
mittagd 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle ber Nichtberückſtch⸗ 
a. anber vorgelaben. 
enflein ben 20, July 1827, 
Königliches Lanbgeridt. 
Keller, Landr. 2 








(3) 1. Diebflahld: Anzeige 

In der Naht som 5. auf ben 6. d. M. 
wurden aus ber Nußmühle bey Oberthulba 
folgende &rgenflände entwendet: 

1) ein feines flaͤchſenes Mannshemd mit weis 
ten Aermeln, 

2) ein carmoıfinrothed Weibshalstuch mit 
blauen Franzen und mit weisen Streifen 
‚eingefaßt, 

5) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit zothen 
Streifen, 

4) ein feines weißes Halstuch, an deffen eis 
ner Ede eine Blume mit weißen Zwirne 
eingendht if, 

5) ein fchom altes weided Tuͤchlein mit ſchma⸗ 
fen Spipen etnigefaßt, 
ein ganz rothes baumwollenes Halstuch mit 
weißen Streifen — * 
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7) wen baumwollene buntfärbige Welbshals⸗ 
tücher mit Stangen, 
8) ein weißes Halstuch mit roth und blauen 
‚Streifen eingefagt, 
Der Werth fämmtlicher Gegenſtaͤnde iſt 
auf 15 fl. rbn. angegeben. 
Man erſucht die Bebörben, auf biefs 
Begenflände und bie Anzeigen eines Thäters 
eeignefe Spähe anzuordnen, und bie bienlis 
en Refultate anber mitjutbeilen, 
| ey a Ta 
nig es Zandgeript, 
Inf, Lrg.:A 


da⸗Act. 
Büttner, Protocollführer, 


— — — 
Bekanntmachunng. 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 9 Uhr 

5* bey unterfertigtem Gerichte folgende 
eubauten und Boureparaturen ber Gemein» 

be Langendorf unter ben beym Striche ſelbſt 

u eröffnenben Bedingungen an ben Wenigſt⸗ 

ebmenben verfirichen; 

4) ein Anbau an dem Kirchthurme nebſt ber 

darin zu führenden Stiege, 

2) bie Aufſtellung von 2 Nebenaltären und 
verfhlebenen Reparaturen von Schreiner: 
und Bildſchnitzer Arbeit, dann die Herſtel⸗ 
lung eined Beichtſtuhles und Tauffieines, 

2) bie Herſtellung eines eingefallenen Zieh» 
brunnens, 

4) ber Bay eined Dürr: und Brechhauſes. 

Hiezu werben bie ſtrlchsluſtigen Werk, 
leute mil dem Bemerken eingelaten, daß Rif; 
fe und Koſten-Voranſchlaͤge bis dahin beym 

Drtövorfieher zu Langendoͤrf eingefehen wer; 

ben koͤnnen. 

Euerborf ben 8. Auguſt 1827. 
Königlidhes Lanbgeriät. 
. 177 eg Act. 
Steinbach, Rätöpret, 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Im Gante des Leonard Winter von 
Großheubach find folgende Edictstage beſtimmt; 
ber Ate auf Mittwoch ben 29. Auguſt, 
der 2te auf Mittwoch ben 40. October, 
ber 3te auf Montag ben 12. November l. J. 
jedesmal Morgend 8 Uhr; 


am erfien find alle Forderungen ben Strafs 


bed Ausfchluffes von der Maffe unter Mor: 
legung ber Bemweiömittel und Vorzugsrechte 


zu gu machen, am 2ten find biendtbigen 
inreben anzubringen, und am britten bie 
Schlußhandlungen unter bem Rechtsnachtheile 
ber Aus ſchließung ju pflegen. 

Bemerkt wirb, baß die Schulden 1137 fl. 
—* betragen, und ber Uctivſtand in 678fl. 
eflebt, 

Klingenberg ben 1. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
142 Lanbr. 





(5)1.Betanntmadung. 
Samstag den 11. Augufl db. I. wirb bas 
Dorjugserkenntniß in ber Ausſchatzungsſache 
der Katharina Krämer, Wittib des Meßgers 
gran Krämer zu Frickenhauſen, flatt ber 
erfünbung auf 60 Zage vor ber Thüre bes 


Gerichtszimmers zur Einfüht angeheftet. 


Ochſenfurt am 8. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht, 
Walter, Landr. 


(2)1. Deffentlihe Befanntmadung. 
In ber Eoncursfadhe gegen Jobann Schlel 
ber von Gerach wird das Vorzugserkennt: 
nid auf 60 Tage anflatt der Werfündung am 
43. d. M. im Gerihtsvorplage angeheftet. 
Baunad am 7, Auguſt 1827. 
Königlihed Landgeriht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 





(3) 1. Belanntmahung. 

Der biejäbrige Dbhmet:Ertrag fammtli— 
her zum heriſchafilichen Wielengrunde ober 
Eitleben gehörigen Miefenftüde, wirb 

Donnerötag den 23. d. M. früh 9 Uhr 
nad den ſchon befannten Abtheilungen vom 
bahiefigen Rentamte auf dem Wiefenhauf⸗ 
— — —— wel⸗ 

8 biemit zur öffentlichen Kenntniß bri 

van den 9. Auguſt 1627. 

das de Renfamt, 
eidler, 





(5)1. Brüßten:Bermwerthung 
Freytag den 24. d. Mt. frübo U 
werben bey babiefigem Stentandde — 
200 Schaͤffel Weisen, 
500 Schäffel Korn, 
300 Schaͤffel aber 
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in ſchickli ärtbleen salva ratihcatione 
Ag: en Verſtriche ausgeſetzt. 
Werneck ben 9. zo. 1827. 
Königlihes Rentamt. 
@eidler. 





Setreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von —— 24. und 31. Julius 1827. 


m hoͤchſten Preis : 
Zeigen, sale Eifel 9.30 fr. 
Im mittlern Preis: 
Zeigen, 40 Sıhäffel,der chaͤffel 8fl. 45 kr. 
Korn, 5 3 ⸗ 6 fl. ⸗ kr. 
Haber, 6 { ⸗ 5fl. 45 Er. 
Im niebrigflen i8: 
Weiten, 21Schäffel, ber Effi 3% ” ir 


Korn f 2 5 = > 
Summa ber verkauften Früchte: 82 Schäffel, 
ald: 69 Schifl. Weißen, 7 Shffl. Korn, 
6 Schffl. Huber. 
Der Stadbt:-Magiflrat. 
Bey Adwefenbeit bed Buͤrgermeiſters. 
DBollerth, 
Magiſtratsrath und Schrannenmfir. 


6)2. Befanntmadung. 
77 gm Fufiuspofpitale find eine ganz gute 
Kirchenubr und ein Beiner Altar, für eine 
Dorflirche daſſend, zu verkaufen. 
Wurzburg den 7. Auguſt 1827. 
Kol. juliushofp Haus: Verwaltung. 
— —— — 


Nichtamtliche Artikel. 
— — — — 


Fellbtetungen. 


Haue⸗eſtrich. 
1) (3) Das Wohnhaus der verlebten: 
— Anna Eva Wohlfahrt, 1. Diſit. 
to. 175, Hauger Gaſſe, wird IRontag den 
13. zum erften, am rd. zum zweyten und 
am 17. Augojt zum letzten öffentlidyen Auf⸗ 
ſtriche, jedesmal 2 Uhr Nachmittags, dus 
—5 Die Bedingniffe und Laſten werden 
enm'Auffteiche eröffnet. Das Haus kann 
zu jeder Stunde täglidy eingrfehen werden, 
as Deftamentariat, 
2) (3) Donnerstag den 16. d. M ftüh 
nm io Uhr wird dus zut Berlaſſenſchoft der 
Eva Dorethea Becker, Schleferdecker meiſtero⸗ 
Wietio, gehörige Wohnhaus im 2. D.flrict 
Res... 106 im ben Befagtent Houje, welcheaa 
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tãglich eingefehen werden kann, unter dem 
beygm Gtriche feflgefeht werdenden Beding- 
nifjen dem erfien öffentlidyen Striche ausger 
fegt, zu welchem Striche die Gtrigsliebhas 
ber höflichft eingeladen werden 
von Teflamentariafs wegen. 
Haus»DBerftleigerung. 

3) (ı) Das Wohnhaus der verlebten 
—— Barbara Fiſchers Wittwe, im 4 Diſtt. 
ro. 126 in der obern Johanniter gaſſe, wird 
Montag den 27. Auguft zum erfien, den 
30. Augufi zum zweyten und Montag den 
3. September zum letzten öffentliden Aufs 

ſtriche jedesmal früh 9 Uhr ausgeſetzt. 

Die Hälfte des Kauffhillings Tann auf 

aufe zu 4 pıE. verzinslid ftehen bleiben; 

Gollte beym erften Striche ein annehm⸗ 
bares Gebot fallen, fo fann der Zuſchlag 
fogleih geſchehen. 

Der Einfiht megen wollen fid Raufss 
liebhaber gefälligft im Nebenhaufe Neo. 115 
erkundigen. 


4)(2) Im Gtadtrath Neundörfferifhen 
Haufe dahier werden künftigen Montag den 
20. dieſes und die nachfolgenden Tage jedee⸗ 
mal Rachwittags 2 Uhr gegen baare Bes 
sablung die nod übrigen Hausgeräthfchaften 
verſteichen, als: 

Parifer Poecellain, Zint, Kupfer, Bette, 
Weiß: und Tiſchzeug, Uhren, Bilder und 
iguren, mehrere Zifhe, mworunter eim 
mptolr:Tifch für zwey Perfonen und ein 
Laden-Tiſch, eine eiferne Beld:Kaffe, vers 
ſchiedene Geffel und Gartenbänfe, dann 
mehrere enfter-Borhänge mit Roulleaur, 
‚Fügen, Stangen und Berzierungen, und 
‚pwey große Schränke ju Oeſchitt und Weiße 
zeug, heruad) 
Donnerstag den 23. diefes früh g Uhr und 
Radhmittogs:2 Uhrt u. f. 
Bettftätten, : Kiften, Meblfäften,. Dbfle 
ſtellagen, eine Arpfel:IRüble, zwey Stoß. 
tıöge, Bohlen, Thüren und andere Dress 
ter, Fuhrwerks⸗Geſchitt, wobeg eine große 
‚Holländers Baum» Winde, eine Dagen 
Binde, Hebeifen, Ketten und Peitbänder, 
dann zwillihene Säcke zu Getreid, Hefens 
Säcke, etlicye Zaufend Bouteillen» Stopfer 
in Meinen Abibeilungen, eine Fupferne 
Wein⸗Ablaß-Maſchine mit Rohr, Fuͤllhäh⸗ 
nen und Schläuchen, mehrete Zäljer non 
..2/2 Eimer, bis 46 Eimer, eine Parthie 
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b. and 7ſch uhſge Faßauben, eiſerne Faß⸗ 
reife, Geltengeſchitt und eine Zubrkuffe ıc., 
und endlich 
Samotag den 25. dieſes fräb 9 Uhr 
ein Billard mit Dueur, Ballen und einer 
» Rampe eine große Illumination nebfl 
eielen Lampen und einem ©eftell, dann 
mehrere gebundene und ungebundene Bür 
cher verſchiedener Wiffenfchaften und Künfte, 
unter melden auch 11 Bände der Aliges 
meinen Hiftorie der Natur mit Kupfern 
wor Sen. Dr. v. Haller, Buffon ıc, 


5)(3) Montag den 13., dann den 14., 
26. und 17. Auguft, jedesmal Nachmittags 


um 2 Uhr werden im 4 Difte. Nero, 50, der . 


vormaoligen Stephane-Kirche gegenüber, eis 
nige Betten, etwas Finn, verfchiedenes meis 
Bes Zeug, einige Manns: und Frauenklel— 
der, verjchirdere Gchreinerwaaren, Spiegel, 
Beltengefhhire gegen gleich baare Zahlung 
dem öffentlihen Striche ausgefest, zu mel: 
chem Gteihe die Gtrihsliebhaber höflit 
eingeladen werden. 

6) (1) Neue Holländer Häringe find in 
der Horfhifhen Spezerey: Handlung in der 
Marktgaſſe wieder angelomınen, 

7) (1) Um den verfchiedenen Nadfras 
gen gu begegnen, mache ich die ſchuldige Ans 
zeige, daß ih nun mit einer fhönen Aus» 
wahldider Zucker⸗-Rohre und Bambus: Gtöde 
verjehen bin, und bitte um geneigten Zufprud). 

— 4 J. Gödecke, 
Drebermeifter in der Eichhorngaffe 
F 2. Diſtt. Nro. 359. vs 

8) (2): Ein ſchon gebrauchter, gut ges 
Bauter Stadtwagen, der wegen feiner be; 
quemen Eintihtungen vorzüglid zum Reifen 
geeignet ift, wird kommenden Donnerstag. 
den 16. dieſes im Gafihaufe zum: Bayerifchen. 
Sof nm ır Uber gegen baaıe Bezablung 
ns verftrichen.. Liebhaber hiezu können 

nfelben ‚mittlerweile ſtündlich daſelbſt in 
Augenſchein nehmen, 





Dermietbungenm 


4) (2) Eine ſchöne und belle Wohnung 
Bon 4 beitbaren und 2 unbeigbaren Zim: 
mern, nebft allen Erforderniffen, wozu nö 
thigen Galls auch Gtallung gegeben werden 
Bano, iſt im 1. Diſtt. Nso,209 zu vermiethen, 


2) ( 1) Ja der obern Kittengaffe Ne, zo 


Tl ein Quartier zu vermietben, 


5) (1) Im 5. Difte. Neo. 258 bey Jo⸗ 
bann Reigenjiein ift sin heigbares Zimmer 
für einen ledigen Heren mit oder ohne Mös 
bein ſtündlich zw wermiethen. 

4) (ı) Im 3. Difte. Rro. 190 iſt en 
Logis von 2 heigbaren und 3 unbeigbaren 
Zımmern, Küche, Hohrlager, gemeinfchaftlie 
a. Waſchhauſe auf Allerheiligen zu ver» 
miethen. 

Eben da ift auch ein Meines Logis, zwey 
Stiegen bob, von F beihbaren Zimmer mit 
Alloven, Kühe und Kammer auf Allethei⸗ 
ligen ju vermiethen. 

5)(r) Ym r. Difle, Neo, 70 in der 
Handgaffe ift das ganze Haus auf Allerheis 
ligen gu vermiethen ; auch Bann dajfelbe eher 
begogen werden, Das Nähere ift bey Züns 
cermeifler Lutz zu erfragen, ’ 

IL Im 5. Dit. , Eaferngaffe Ne. fr, 
ift ein Quartier von 2 heißbaren Zimmern, 


‚Küche, Speiſe- und Garderobrtammer, Abs 


tritt, Zeller, nebfi 2 Bodenfammern auf As 
lecheiligen zu vermietben. 

7) ta) Im ae. Difte, Neo, 315 in der 
Bankgaſſe ift ein möblirtes Zimmer fiündlidy 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) (1) Im innern Graben Neo, 110 ifk 
eine angenehme Wohnuag von 5 ineinander. " 
gehenden Zimmern und fonftiger Gemächlich 
keit ju vermiethen. Auch können in demfelben 
Haufe einige Zimmer mit oder ohne Möbels 
fogleih bezogen werden. Be, 

9, (3) Im Selig Benkert'ſchen Haufe an 
der Domilraße ift der mittlere Stock, welcher 
ſich befonders zu einen großen Familien» 
Logis eignet, zufammen, oder auch abge 
theilt, fogleich zu vermiethen. 

” 410)(1) In der obern Bocksgaſſe Re. 210 
ift-ein Quartier von einer Stube, Ötuben» 
kammer, Küche und Boden: zu vermiethen. 

11) (2) Im 17 Dijte. Neo. 355 nähfl 
der Pleichacher Kirche find 2 Quartiere für 
file Hauspaltungen auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen, 

12) (2) Im 2. Difte, Neo, 168 find zwey 
Quartiere ju vermietben. Eins befieht aus 
6 Zimmern, Rüde, Küchen: und Bodenfame 
mer, RKellerhen, Holzhauſe un» fonfligen 
Bequemlichkeiten; das andere aus 2 heiße 


baren Zimmern, Kühe, Rämmerden, Halye 
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Lager, Jedes Hi ganz abgefonderf, und das 
Beine bat einen eigenen Eingang, _ . 

13) (3) In der Bürtnergaffe Neo, 289 
ft im obern Stocke ein ſchönes Duartier für 
eine Heine Hausbaltung oder für eine ledige 
Perfon auf's Ziel Allerheiligen zu vermiethen. 
“ 44) (2) 9m 3. Difte. Neo, 352 iſt ein 
waſſerftey er Keller mit 16 in Eifen gebun: 
Denen, 56 Fuder haltenden Fäffern zu vers 
mielhen. 

15) (2) Ya der Auguflinergoffe 3. Difie. 
Nro. aıı neben dem goldenen Kreuz find im 
mittleren Stode 2 fhön möblirte Zimmer 
fogleih zu vermietben. + 

16) (5) Im 4. Difte, Neo. 65 im Schild⸗ 
Höfcyen ift ein Quartier won 1 Zımmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Bodentammer, Viehſtoll, Heu⸗ 
boden und Keller fogleih oder auf Aherheis 
ligen zu vermiethen. 

47) (3) . Ja dee Urfulinergoffe 3. Difte. 
Rro, 198 ift ein Keller ohne Zäffer zu ver 
wmielhen, ı . 

+ 48) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 222 binter 
der Reuerer Kitche ift ein Duartier von 3 
beißbaren und ı unbeigbaren Zimmer, fo» 
glei oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

19) (3) Im 5. Diflr. ift ein Duartier mit 
einem Garten und gufem Keller, welches ſich 
ſeht gut zut Wirthſchaft eignet, nöthigen: 
fals auch mit Scheuer und einem Gtalle, 

u sermielben; das Nähere erfährt man in 
5 Büttnergaffe Rro. 331 im 3. Difte, 

20) (3) Im 5. Difr, Nro. ah3 nächſt 
der DBrüde iſt ein Logis fogleih oder auf 
Alerbeiligen zu vermiethen, 


Dermifhte Anzeigen. 


euer Bücher: nnd Muſikalien-Catalog. 
4) (3) Die unterzeichnete Budhandlung 
fadet hiemit jeden Freund der Literatur höf 
lichſt ein, den fo eben fertig gewordenen 
Gatalog der neueſten Büder, welche vom 
„. Januar bis Auguft 1827 erfdienen, und 
in der Gtabelfgen Budbandlung 
‚ In WBürgburg um beygeſetzte Preife zu ba; 
ben find, (213 Öeiten in 8.) 
unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 
> Diefes Büdyerverzeihnig widmen mir als 
fen Freunden der Piteratur als einen Beweis 
unferer Hochachtung und in dantbarer Anz 
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erkennung der uns gu Theil gewordenen af: 


. gemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 


jeder Zeit eine volfländige Lleberficht der in 
den jüngfi vergangenen Monaten heraus: 
gelommenen neueften literatiſchen Producte 
aus allen Zweigen des menfhliden Wiſſens. 
Zur @rzielung einer ſchaellen Ueberfiht if 
die foftematifhe Drdnung gewählt. Bey je 


nen Berken oder Zeitfchriften, von welhen 


bereits frühere Bände erfdienen, find kurze 
Notizen über Erfdyeinungs: Periodeund Preife 
beygefügt. Es bildet demnach dieſer Eatas 
log ein möglichſt vollkommenes forslaufendes 
Sondbuh der Literatur, auf deſſen Voll⸗ 
ftändigkeit und Richtigkeit von unferer Seite 
alle Aufmerkſamkeit verwendet wird, Die 
all gemein beufällige Aufnahme, wodurd Die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erem: 
plare echöhet werden mußte, bat uns von 
der Zwermäßigkeit Diefer Arbeit higlaͤnglich 


‚überjeugf. 


Ein befonrers geheftetes Verzeichniß der 
neuefien Mufifalicı. wird on alle 
— der Tonkunſt eben alle gratis Ders 
theilt. 

Würzburg im Auguft 1827. 
Stahelſche Buhhandlung, 
Angygeige 

2) (2) Ich made hiermit bekannt, daß 
ich gefonnen bin, die in die lateinifhe Sprache 
überfegte Brerfaffungs » Utkunde des König» 
reihs Bayern vom Jahre 1819 dur dem 
Drück bekannt zu madhen, wenn ſich eine 
binreihende Anzahl von Gubfcribenten hiers 
auf ergeben follte, 

Die Gubferiptions-Pifte liegt vor in der 
dahiefigen Gtrederifhen Kunft- und Bude 
bandtung. ‘ j 

Der Subferiptions; Preis it 36 Er , welche 
Deym Empfange des Buches bezahlt werden, 

Gollte die Hinlänglidhe Angapl von Sub⸗ 
feribenten baldigft zufammentemmen, fo 
mürde noch in diefem Monate die fragliche 
Uesberfegung erfcheinen, 

Würjburg den 9. Auguft 1827. 

V. H, 


4) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
(Haftsmaffe der Weinvifiree Georg Adam 
Sofepb Hechflifhen Eheleute zechtlihe Ans 
fprühe machen zu können glaubf‘, der wird 


‚hiermit aufgefordert, ſich feines Yofprüde 
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wegen, bey deren angeordnetem Teflamens 
tariate im 2. Difte. Nro, 326 binnen 14 
Tagen zum melden, midrigenfalls die Erb» 
ſchaftesmaſſe ohne olle Berückſichtigung ar 
‚den eingefräten Haupterben aueg · antwortet 
wird von Zeftamentartats wegen. 


1) Der Bartholomäi Johrmarkt zur 
PERLÄ LE wied Sonntag den 19. Auguſt 

abgehalten. A 
5) (0) Ich gebe mir hiermit die Ehre, 
— — ———— in der Stadt ſowohl 
ole auf dem Bande, welche mich durch ihre 
fo häufigen und zahlreichen Beebrungen auf's 
Hödfle verpflicytet haben, zu bruadhrictis 
gen, daß ich mein bisheriges Geſchaͤfts ⸗Lo⸗ 
sgale in dem Kinzingeifhen Hauſe in der 
Sterngaffe nunmehr in das eigentbümlidr 
Haus meines DBaters, das ehemelige Trau⸗ 
ben: Wirtheh aus in. der Blafius-Baffe, derlegt 
babe. Indem ich diefes zur Kenntniß bringe, 
füge id meinen verbindhidyflen Dank für das 
fir bisher gefchenkte Zutraurn, deſſen idy 
midy auch fernerhin würdig zu machen, ans 

gelegentlichft belieben werde. 
Johann Srbaflian Diem, 

Eondhtor. 


6) (2) Unterzeihneter macht ergebenft 
Befannt, daß am nächſten Gomntag den ı2, 
Augoſt der Hohnenſchlag in Unterdärrbady 
in feinem Hofe wir auch auf dem offenen 

laß, und dann nächſten Gonntag den 19. 
Augöſt die Kirchweihe bey iym gehalten werde, 
Die drey Kirhmeib: Zage wird guch bey 
Unterzeihnetem Tanzmufit ſeyn. Rein und 
gut gebaltene Weine wie aud) gut zuberei; 
tete Gpeifen um billige Preife werden feine 
Empfehlung fegm. Er bittet um zahlreichen 


ud). 
us Adam Birg, Schreinermeifter 
und Bird, 
Belanntmadhung r 
Tr) Sonntag den ı2. Auguft ift Habe 
nenfhlag in Unterdürrbad, und acht Tage 
darauf die Kirchweihe, Ich läde daher alle 
‚Speilnehmenden dazu ein, mit der Ber fidhes 
zung, daß ich meine mich beehrenden Gäſte mit 
auten Speifen ımd Getränken bedienen werde, 
und für gut befehte Tanzmuſik geforgt habt. 
Unterdürrbach den 10. Anguſt 1827 
"Badelmamm, 
BGaſtwirth zum-Ochiwat. 


der Behanfung des Hrn. Weißküfers 
haben dieſelben zugleich ihre 
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8 (3) Im eine gang neu gu errichtende 
Buhödrudecey im biefiger Stadt können bis 
Unfang Novembers einige junge Menſchen 
in die Lehre als Geyer oder Druder aufges 
nommen werden. :Näberes iſt zu erfoßten im , 
obr, 
2. Difir. Nro, 485 über gtwey Ötiegen, und 

Syul und Gits 
tengewaniffe mitzubrin gen. 

Würzburg den 4. Auguſt 1827. 


9) (2) 1370 fl. Bormunds «Geld find 
aufzjuleihen, und Näheres zu erfahren im 
4 Dit, Nto. 142 im der Gander Strafe. 


10) (2) 6700 fl. werden auf erſte Hope» 
fbet auf ein Haus in birfiger Stadt aufzu— 
nehmen geſucht. Näheres ift im Intelligenz⸗ 
Gompteit gu erfahren, 

11) (4) Geftern Abends zwiſchen 8 und 
Uhr murde auf dem Wege vom Zeller Thor 
bis in die Domgaffe Fine Brieftäfche verlo⸗ 
ten, welche aur allein für den Eigenthümer 
‘einen Wert hat, Der: Fluder wolle diefelbe 
gefälligft gegen angemeijene Belobnang in 
dem Hanfe 2. Difir. Neo, 575 in der Hand⸗ 
Jung Heim abgeben. 


12)(3) Am verfloffenen Sonnfag Abends 
werde bey dem Zeller Banwirthehaufe ein 
geoßer, brauner, rauhgariger Hühnerhand, 
mweldyer ein federnes Halsband anhatte, und 
durch eine weiße Abzeichnung an der rofl, 
einett grauen Shnurbait, auch grauen Öterfr 
fen längs der Ötirne, und aud) dadurch kennt⸗ 
lich it, daß er auf den Ruf „Earo!* hört, 
verlorem Derjenige, dem er etwa zugelau⸗ 
fen iſt, wird gebeten, ibn dem Eigenthämer, 
rmobnbaft im 3 Difte. No. 202 in der Urs 
fuliner:Baffe, zuguftellen. Zugleich wird Ser 


‚detmann: für Den Ankauf diefes Hundes. ge 


warnt, und demjenigen, der zur Auffindang 
deſſelben zweckdienliche Nachrichten an Hann 
den gibt, eine angemefjene Belohnung juges 
fichert, 

43) (1) Den 8. d. IM. ift ein effenbeines 
ner Handgriff von einen Gtod:Paraplüne 
verloren worden, Der redlidie Finder wird 
gebeten, folden im Intel.» Comptoir gehew 
eine Belohnung abjugeberr. 2 





(Hiezu 1¶ Bogen Bedlage.) 
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UntersMainkreis des Königreih® Bayern. 
a Den in. Auguſt 1827. 


Ari. u 
* 





Infeltidenzwefen 
— Amitliche Artikel 


(5) 4. Bekanntmachung. 

In ber Naht vom 22. auf den 23. v.M. 
warde aus einer verfepleffenen Küche durch 
Einbruh zu Laufach, koͤnigl Landgerichts 
Wothenbudy, ein kupferner Waſchkeſſel, wel: 
cher die Tiefe, fo wie bie Breite von unge 
fähr zwey Schub batte, fo mie ben Werth 
von 40 fl., ſodann eine große gewöhnliche 
Holzfäge zu2fl. an Werth, entwentet, weß⸗ 
halb man jede Geribid: und Pottjen: Behörde 
erſucht, auf bie Entdeckung biefer geſtohienen 
Grgenflände , ſo wie auf ven etwaigen Indas 
ber-und Veraͤußerer ein wachſames Auge zu 
haben, und im Betretungäfalle davon Race 
zit bieber mitzuthellen. 
uUſchaffenburg am 5. Auauft 1827. 
Königl. Kreid- und Stadigeridt. 

Keuter, Director. 








Bauer 





(5)41. Betanntmadung. 
° In ber Nacht vom 28. anf ten 29, v. M. 
murben durch Einbruch in Burgjoß, Ef. Land⸗ 
blend Aura , nachlehende Gegenſtaͤnde ents 
wentet: 
4). fünf bis feh3 Stüfe dürres Schweinen, 
fleiſch/ zuſammen 28 bis 30 Pfund, 
8) zweh graue leinene- Mannshemven, 
5) ein graue Zeintud von 6 bis 7 Ellen, 
4) brey araue leinene Tiſchtücher, 
6) ein Slück hänfenes Tuh, etwa 8 Ellen, 
6) dreyzehn Ellen Barchent. 
Simmtlihe Juſtiz⸗ und ee: 


werben erfucht, auf vorbenannte Gegenſtaͤnde, 
Jahrgang 1897. 


keren Inhaber oder Veraͤußerer ein wachfas 
ned Auge zu haben, und im Entvelungsfalle 
Anzeige bieber gelangen zu laſſen. 
Afchaffenburg am 7. Augufl 1827. 
Königl. Kreis: und GStabtgerigt. 
Reuter, Directer, 
Bauer, 


(1. .Betanntmadung, 
In bem Debitwejen bes Kafpar Shut, 
Shlefmülers zu Rimpar, wird beffen fämmss 
liches .Grundvermögen, beftehenb 
atend in einer Mahlmüple mit 2 Mablgan⸗ 
en, bann Sommers und Öroßgarten, im 
te Rtmpar neben Kaſpar Dülf gelegen, 
wozu nody 2/4 Mrg. Weinberg und 7 
erg, ‚Krautfeld"gebören, 
2tens in bepläufig 4 * Artfelbern, 
Montag ten 27. Auguſt dieſes 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinvehaufe zu Rimpar auf 6 Ziel⸗ 
[rin verfirichen, wozu Strichsluſtige einge: 
aben werben. 
Dec Würzburg ben 4. Augufl 1827. 
Königliches LZandgeridi r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Hal, Rötipr. 


53 Ebictal-Labung. 
Gegen ben Ortönahbarn Georg Shaup 

von Oderaſchenbach iſt ber Eoncurs rechter 

Eräftig erkannt; es werben ſonach folgende 

Edictstage angefept : 

ter Edictstag zu Vorbringung der Forberum- 
gen und rg — Nachweiſe auf Frey⸗ 
tag ben 24. Auguſt 1.3. früh 8 Uhr, 

gter Edicidtag zur Vorbringung ber Einreben 
auf bie angebrachten Forterungen auf Dink 
tag den 25. September 1. J. früh 8 Upr, dann 


24 
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Aer und kehter Eript 
auf Dinstag den 23, 

Dis Ausbleiben bey dem erilen Edieis⸗ 

mge hat ven Ausſchluß von der gegenwaͤrti⸗ 
—gen Waffe und ajenes bey den 2 leßten, den 
mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Zugleich bat jeder, der etwas von dem 
Vermoͤgen bed Gewmeinſchuldners In Haͤnden 

- bat, ſolches bep unterzeichnelem Gerichte zu 
Bbergrb-n. 

Zum Verfrihe bed. Srundvermögens des 
Ganfirers wird Termin auf Montag den 3. 
September l. J. Rachmutags 1 Uhr im Drte 
Oberaſchenbach anderaumf, wozu Strichslieb⸗ 
haber eingeladen werten. 

Hummeldurg ben 26. July 1827. 

Königlides Landgericht. 
5. a Söpmann, Lantr. 
Hepmälder. 


Hr Belanntmadung 
Das Dorjugsurtbeil im Gante des Ge 
erg Philipp Bieterling ju Neubrunn, wird 
Donneistag ben 9. d, m. flatt der Verkün⸗ 
dung an tie Gerichtsthüre angebeftet. 
Diarkspeidenfeid ten 1. Auzuſt 1827. 
. Königl. Landgericht Homburg. 
* Hubertl, Landr. 
Seubert, Act. 


(8) 2. Edictal -L24dbung. 
Gegen Anton Biſchoff von Franfenbrunn 
wurde am 2. d. M. ber Boncurs erkannt, 
und iſt diefes Erkenntnip nunmehr in Kechts⸗ 
kraft übergegangen. 
Dietem zu Folge wirb 
ier Erictösag zur Berbringung ber Bor 
derungen mil Beweriſesangabe auf 
Sreptag den 31. Yugull I. J., 
Aer Ediciotag zur Anbringung ber£inreben 
auf die angemeideren Forderungen auf 
Freytag den 28. Eepirmber d. J., 
und 


Bter Edictstag jur Schlußhandlung auf 
Freytag den 26. October |. 3, 
jeteömal früh 8 Ubr anberaumt und bat daß 
Wuebleiden am Alten. Edicistaze ben Aus— 
ſchluß von gegenwartiger Maſſe, jened am 
2ten und Jepien Eoicistage ten Ausſchluß mit 
den treffenden Handlungen zur Folge, und 
hat Jedermann, der etwas von beim Vermö⸗ 


zur Schlußhandlung 











ctoberi.3.frub8 Uhr. _ 
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gen bes Gemelnſchulbners in Handen hat, 
fofche® dem hieſigen Gerichte zu übergeben. 
Zugleih wird dekannt gemacht, daß bad 
Grundvermoͤgen des Gantmannes 
Montug den 17. Sedtenber l. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Frankenbrung 
sertirichen wird. 
Hammelburg am 26. Julius 4897. 
Köntalibes Landgericht. 
5 9. Söfmann, Landr. 
Heymülten 


Belanntmadung. 
Freytag den 24. Auguſt d. 3, frub 8 Ud 
wird in ber Santſache des Hanns Jörg Im 
ob von Kleinſteinach das Prioritaͤte Erkent 
nid den Graͤubigern zur Nachricht, fait der⸗ 

füntet an ber Gerichtsthüre angebefiet. 

a Yo 7 2 zum — 

n e anbgeri 
®: efer, Landr. 

Steiner,a.s$ 





Betfanntmadung. 

In der Gantſache ted Johann Rummeh 
Schmiedes zu Tiefenthal, wird bad Vorjugbe 
Erfenntaig am Montag den 13. d. M, flatt 
a ——— an bie Gerichtsthüre ge 


ftet. 
_ , Marktheidenfeld ben 7. Auguſt 1827. 
Königlides Homburg 
ubertl. 
Seubert, Aet. 


Sldäubiger:Borlabung. 
Auf den cigenen Antrag des Michel Mübs 
er iu Kariburg wurde ber Concurs em 
annt. 
Es werben baher bie gefeplihen Ebirtd 
kage, nämlich: 

1) jur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweſſung auf 7. Sep⸗ 
femiber, 

2) zur Vorbringung ber Einreden auf bie 
3 emeideten Surcerungen auf 5. Drtober 


Irs., 
3) jur ſchlüßlichen Verhandlung auf 7. Nos 
dember I. 8, 
jebeimal 9 Uhr Morgens feflgefept, und bie 
zu ſaͤmmtliche Gläubiger unter tem Rechts— 
nachtheile vorgelaben , dag bas Nichterſcheinen 
am erfien Edictstage bie Ausſchließung ber 
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Sorberungen-don ber gegenwärtigen Conrurd: 

das Nichterfiheinen an ben übrigen 
Edictötagen! aber bie Ausfcliedung. der betreſ⸗ 
fenben Kantlungen zur Bolge bat, 

Zugleich werden Diejenigen„mweiche etwas von 
bem en des Gemeinſchuldners in Hän- 
ben haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſaßes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
iprer Rechte bey. Gerſcht zu üdergeben. 

Karlſtadt am 1. Auguſt 1827. 
Köntglihbes Ländgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
Herrlein. 


du} I —s— —— 
ex ‚MilukigerrEabung. * 
a | 
königlich bayerijche Lanbgericht 
ie — —5 ar | 
Bufammenberufung feiner Glaubiger angetras 
gen,um mit benfclbemeinenZub:ungsplan zu vers 
abreben.ı Eh werden met Tag Gläus 
früh 9 Ubr pe Ans 


19. September 
biger auf pt er 


u ter Forderungen unter bem 
— hen daß die Abweſenden 


ir ei igenb in den allenfallſigen Belt 
53 a rl 
— 


—— 


den 6. Auguſt 1827.. 
- 9: Hörmann. > 
oe . SHerrleim. 


)2 Warnung, 
Der. Anna Marla. Neuß, irtib bes 
Beor Beyp vonävbrgebieit, darf bey Verluſt 
des — nichts mehr ‚geborgt werben, 
was: audurch zur Öffentlichen Kenntnid bringt 

 Königebofen-bea-39,-Zulius 1827. 
das Lönigalihe Sandgericht. 
Landr. Greb. 





(8) 3- Ebdbictal:?adung. 

Die Georg Mayeriſchen Eheleute zu Klein: 
langbeim: haben fih dem Goncursverfabren 
unterworfen; es wirb ſonach eriter Edicistag 


gur Dorbringung der Forderungen und beren ' 


etwaigen Vorzugstechte, fomierjum gefeplidden 
Nachweis hierüber auf Mittwoch ben 29. 
Auguſt d. I, und zwepter Evictötag. zur 
MWorbringung der Einwendungen: gegen bie 
Benktunp uf und jur bepderfeitigen Schluß: 


ndlung auf Montag ben 4. October b. J. 
— früh, 8. Uhr: unser dem Rechlsnach ⸗ 
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teile beftiimmt, daß Bad Nidterfähelnen am 
ertiem Edielſstage den Ausſchluß von gegen 
wärtiger Concurdmaffe, bas Richterſcheſnen 
am-2ien Ebictötage ben Ausfchluß mit ver Meß 
ge Handlung zun Folge habe. Jene, mel 
e efwad zu gegenwaͤrtiger Bantmafe Ga 
böriges in Händen baben, müffen ſolches bep: 
Vermeidung nochmaligen Erſaßes vorbehalge 
lich ihrer Rechte dem Gerichte übergeben. 

Kipingen ten: 20. July 1827. ; 

‚ Böniglided Landgeridt 
Maper, Landr. hl 


(35: Verflleigerung. j 
Am Donnerötag ben 23 d. M. Radhmlte 
tags 2 Uor wird auf tem Gemeindehaufe 
su Kleineibſtadt ber. jur. Derlaffenfdjaftde 
tefp. Concursmaſſe des Johann Anting ven - 
ba Pd Anthril an derfogenannten Schloß⸗ 
mähfe bajtldif unter ben bey ber Strichs lag⸗ 
febrt befannt gemacht werdenden Bedingniffen 
m öffentlichen Stride ausgefept, melden 
biemit defannt macht rz 1 
Königsbofen am 4: Aupufl 1827.. - : 
das Löniglide Fandgeripe.  ' 

i » Xandr, Greb.: PINS 

' Beihreibung ter Mäahte. . 
Die Diüole liegt außer vem Dorfe Klein 
eibflabt an ber Saal, hat einen wberfhlägigen. 
Maplgangz nedſt einem einflörfigen von Siele 
nem gebauten Wohnhaufe gebört dazu nody 
eine halbe Echeuer, ein Pferde und Swein⸗ 
fall, dann drittpalh Viertel MorgenÜBiefen, 





72 Betanntmahung 
Johbann Boptiſt Huppmann, Schreinen 
Rief von Kitzingen, welcher eines Diebe 
ables im Verbrechensgrade verdaͤchtig iſt, ent 
wich vorgeſtern früh von bier, und ſchlug tee 
Dizinalweg nah Schwarzach ein. * 
Man ſlellot num das Erſuchen an die Fin - 
fü, und Polizepbehörden , diefen Burfchen, 
effen Si: gnalegıent nachfolgt, im Betretunge 
pi zu verbaften und wohlderwahrt ander 
efern zu laſſen. 


Sptemit verbindet: man die Bebanntma 

ungr daß bey dem in Frage ſtehe nden Dich" 

Dosen Bessnliuren and landet —* 
J Wegen 

de calwendet wuiben :- 24 ; 2 
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4) ein filberner Kaffelöffel, 

2) eine filberne Uhr mit 2 Gebäufen, einem 

Albernen, aus. Beinen Rıngen. beſtehenden 

„Wehänges einem fildernen Peiſchafte, wor 

„auf die Buchſtaben I. Gr. S. angebracht find 5 

. ‚an ber bemerften Ahr befindet .ficy noch ein 
Mdatflein, roth und weiß melirt, und gleidys 
falls mit Siber eingefaßt, 

8) ein Federmeffer mit ſchwarzen Schalen 
und 2 Klingen; 

4) eine halbe Stange, feines Sieg ' 

5) zwey Beuergläfer zum-Aufllefen auf Stand» 
zobhre geeignet, in ber Größe gewöhnlicher 
Brillengläfer. — 

Man erſucht bie bemerkten Behörden um 
geeignete Mitwirkung zur Habhaftwerdung ber 
entwenbeten Gegenſtaͤnde. 

Be ben 2. Auzuf 1827. 

j dniglihes Landgericht. 

Mayer, Landr, , 

Ehrlich, Pret. 

Signalement, 

Johann HYuppmann iſt 19 Jahre alt, bat 
ſchwarze Haare, eine fiumpfe Nafe, Pros 
— Mundi mit etwas aufgeworfenen 

ippen » xundes sinn, braune Augen, feine 

Geſichtsfarbe iſt ganz gelb, deſſen Stutur uns 

terfept. Derſelbe trug.bep feiner Entfernung 

eine,blau gefärbte leinene Pantalonhoſe, ei» 
nen Schürz von gleihem Stoffe und gleicher 

Bee eine gelbbraune azorne Jade, Halb: 
iefel und eine Kappe don bdunfelblauem Ti 

che mit lackirtem ledernen Schilde. 


6G) 2. Bekanntmachung. 

In Concursſache des Johanyn Hoſmann 
von Eſſenfeld wird das Priorifätd:Erkennts 
Donnerstag ten 9. Auguſt d. I. 
flatt der Verkündung, 60 Tage lang an bie 
Gerichtsthüre jur öffentlichen Einficht geheftet. 

Klingenberg ben. 30, July 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
ra +} R J J Eiſinger, Rehtspr. 
— — 


(5) 2. Edictal-Ladbung. 
Mikolaus Renninger: und Chriſtoph Men 
ninger von bier, find nach Angabe. ihrer Se⸗ 
ſchwiſter ſchon fehr lange Zeſt ohne dvon ſich 
Rachricht gegeben zu yaben, abwe ſend. Auf An⸗ 
frag der Letzteren werben dieſe beyden vder deren 
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—5* Erben andurch edictalter vorgelaben, 
innerhalb dreyer Monate a dato ſich zur Ueber⸗ 
nahme ihres Wermögens dahier zu legitimiren, 
wibrigenfalld ſie fur tobt erklaͤrt/ Und über 
ihre’ Vermögen nad dem geſehlichen Beſtim⸗ 
mungen verfügt werden wird. m. nnd 
ellerichttatt am 14. Julius 1897. 
8 Landgerlicht. ⸗ 
cheuerer, Act. 
In Abm. bes Borſt 
Ottenweller. 


——— 

uf Antrag Hypordekarglaͤublger 
wird das ob bes hieſigen Bhrgers 3 
Herr, Schmieded, auf Samstag den 1. Seprems 
ber b. I. des Morgens 10 Uhr wiederholt 
bem Erecutipnd : Derkauf ausgeſetzt, und die 
Strichs⸗Bedingniſſe deym Wuffiridye befanng 








Bohren 4. Auguſt 1897. — 

i f euer Lanbgerit ° 
nfelm, Bande. © 
Meinong, Big. er: 


3) 4. Bldubiger:VBorlabung. 
Gorberungen an den Nachlaß des Michen 


r 
> 


‚Lin? Jatobi von Stocheim ſiad am Dinstag 


ben 4. September Nadmitiags 2 Uhr um 
fo: gewiffer dahier anzubringen, als anfonjk 
bey Auseinanderfegung des Nilhlaffes Feine 
Ruͤckſicht darauf genommen wirb. —6 
ellerichſtadi am 4. Auguſt 1627. 
— Landgericht. — 
Weierner, Baror. 1: dw 
edle Ottenwel ben 
6)3. ne en . 
In rechtskräftig erfannter Eoncursſache 
gegen Konrad Vorndran von 0 wur⸗ 


den nachſtehende Edictstage feligeſeßt: 
ee der heuer l. — 
klagung der’ Forberunden, , Anſorechu 
von Vorzugbrechten und Wnttelung ber 
erforderlichen Beweife;, in 95, 
"MP onnerdtag Ber 11: October I. Jur Ai 
“+ Bringang etwalger Einreten, 
' Zonnerötag ber 8. November 7 I. zur 
benderfeitig ſchlüglichen Handlung. 
 - Hleju, und ir a er. 
gHUhr anfangend, werden fAmmilihe Hau 
ger des beſaglen Boribran unter Etrafe- bei 


> jur Cine 


Paz 
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Ausſchluſſes dom Concurſe tefp: mit ten 
treffenden Hendlungen und mit dem Bemer: 
fen anber vorbeſchieden, daß Die Mi tiomafie 
fidy auf 857 fl. 15 Er., und bie Paffiven:auf 
990 fl. 21 fr.’ Hauptſchulden belaufen, 
— * — * 
nig es Landgeridt. 
31.868 


Sam N ab e r, 209. Akt. 
Kempf. 





@3)3. Oläubiger-Wortabu > 

Das kgl. Landgericht M. Steft bat in 
dem Schuldenweſen des Kaſpar Gebhard von 
Meinberndeim auf eigenen Antrag deſſelben 
den Ihniverfalconcurs erkannt. 
Es werben baher bie gefeplihen Ebictd- 
tage, nämlid 
4) zur Anmeldung. beg Forderungen und beren 
„gehörigen —— 39— den 


RER ni. uqauNs ! . 2 
2) zur Vorbringung «der Einreben ‚gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den. 
4. October, 
8) zur Schlußverbandlung und zwar ſowohl für 
die Gegen: ald für die Schlußreben auf den 
rn, 1 November, 0 ' 
jedesmal Morgens 9: Uhr fefigefept und hiezu 
pammtitche undetannte Glaublger bed Gemelu⸗ 
ſchuldnets diermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
eHborgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am iten Gdictötage die Ausſchließung der 
Forderung’ von ber gegenwärtigen Eoncurdz 
maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictstagen aber die —— mib den 
an denfelben vdrzunebmenden Handlungen zur 
Selge haben wird, 
RZugleich werben-blejenigen , welche irgend‘ 
etwas bon'vem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey- Dermridung des 
nodhmaltgen Erfages aufgeforbert , ſolches un: 
ger Borbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 4 
MSteft 16. July 1827. J 
6.7.3 Boniglihes Landgericht. 
ni sn). Hauff, Uetuar. 
45. Oläwbiger - Borladung 
m Die Släubiger bes Sebaflian Senf 
gu: Hopefladt-merben jur Angabe ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erklärung über den Wintrag 
EIER Vene niſchaldners auf Zahlungs Nach ſicht, 


dann Nachlag und Minderung der Bihfen 
auf Montag ben 5. Geptember d. aö'kfen 
8 Wr unter ben Rechtsnachtheile anber vors 
geladen, baß die Ausbleibenden bep dem fers«’ 
neren Verfahren nicht Gerüdfigtigt, refp. für! 
einwilligend In bie von ter Medrheit ber & 
—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten werben 
Ochſenfurt den 1. Auguſt 1837, 
Königlihes Lanbgertät, 
alter, Yanbr, RER, 
e — RR Kreß, Prct. 
8)2.Betanntmadung ,., 
Dep dem unterjeidneten Sunkgentäle 
find 1000 bis 1200 fl. an eine Gemeinde 
graen gefeglihe Sicherheit und vierprocentige 
Derzinfung ausjulehnen, 
. ‚Difenfurt am 30. July 41827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Lanbr. 


8. Rich, Piact. 


(2)2. Strih3-Befanntmadung. 

.. Im Mege ber Hulfsvollfiredung wird 
bie dem Kafpar Deutſcher zu Morkttteinadh 
jugebörige Dablmügle mit zwey Mahlgängen, 
Scheuer, Holgballe „ Lohmüyle, Schweinna, 
Pottaſchen Siederey, Küchen: und Grasgarten, 

Dinstag den 28. Auguſt früh sv a + 
auf dem Wemeindehaufe zu Marktfeinacdh 
verſtrichen und nad) ber EzecutiondDrbnung 
zugeſchlagen. 

yut Hi Auguſt 4827... 4 

Koͤnligliches Zandgeridks: -.-, 

Kleiner. 8 m j 
Grobe, Pret. 


(2)2. Gläubiger - Borladung. u 
Saͤmmtliche Glaͤubiger bed Johann Bra 
von Hain haben. zur Erklärung auf * 
ihnen vorgelegt werdenden Zahlüngsplan 
Mittwoch den 29. August fräy 9 Uhr 
babier zu erfchrinen. - X ee 
Die Ausbleibenden werben: td berück⸗ 
patigt, reip. dem Befhluffe ver Mehrjahl 
eptretend eradıtet. ’ 2 
Schweinfurt ven 2. Auguſt 1027. 
Koͤnigliches Kandgericht. 
Kleiner...— 
Srobe et. 








Den _ 
— — —n... 
Ei 2 — ee - 


—* 


——— 





worunater ſich etwa 1% 


0)5 Befanntmedhung 
Alle jene, melde an tie Verlaffenfaft 
wer Kafpar Scheubertfhen Eheleute zu Alls 
beim aus irgend einem Rechtsliteb Forderun⸗ 
gen zu maden gedenken, baben fol 
, _ Montag ben 20. Yugull I. I. 
früh 8 Udr um fo gewiſſer bapier anzubrims 
en unb zu liquidiren, als fie anfonflen bry 
* rfegung obiger Verlaſſenſchaft nicht 
berüdiichtiget. werden ſollen. 
Das zu diefer Maſſa —— Mobllare, 
imer 1823er Wein 
md bepläufig 5 — 6 Fuder 1826er Moſt bes 
finden, wird De den 14, I. D. Mittags 
4 Yen tem Hauſe ber Erblaffer oͤffentlich 
werfirichen. 
"Dec. Volkach den 3. Augufl 1827. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
— Eblen. 
Vergho. 


6 2 Bekanntmachung. 
Die beyden Brüder Johann und Georg 
Schubert von Obach find auf tem Transpoıte 
von dem Aıbeitöbaufe: in Würzburg auf bie 
affenbung zwiſchen Obervotkach und Kraut⸗ 
im: dem fie eſcortirenden kgl. Gend'armen 
unterm geſtrigen entwichen; ba bie inzwiſchen 
ergriffenen Maßregeln teren Wiederhab⸗ 
haftwerdung ohne Erfolg waren, jo bringt 
man den Vorgang unter Benfegung bes Ei: 
nalementöder beten böhfl gefährlichen Flücht⸗ 
fünge mit.bem Erfuchen- jur: öffentlichen Kennts 
niß, Späbe auf ſolche eintreten zulafien, auf dem 
Betretungsfulle ſolche zu Arreſt zu bringen; und: 
gefäui chricht hierüber anber zu ertheilen. 
ach ten 2. Auguſt 1827. 
Köntgtidbes Landgericht., 
Eblen 


Derfonat:Befhreibung 
bes FJodann Schubert: u 
‚Derf:lde iſt 26 Jahre alt, 
ſchlanker Gtatur , 
ſchwar zer Daare,,. 
blaſſen G-fihts „ 
‚tumpfer Maſe, 
grauer Augen. 
großen Mundes; 
deg Grorg Schubert 
berſelbe il. 30 Jadre alt;. 
unterfester Stalur, 


Wümarzes. Qaare ı, 
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vollen Geſichtes. 
foiper Nafe, - 
grauer WUugen, 
roßen Mundes, * 
older bat ein Uebel am Fuße, und muster 
diefermegen auf einem Wagen transportirt. 
Einer der beyden trug einbunfeiblaueß, 
ber anxere ein graues Kollerchen, und Beyde 
tuchene, mwahrfbeintih graue Höfen, Beyde 
Kappen, und der eine eine grüne fammelene: 
wie fie gewöhnlid Brau⸗Knechte tragen. 
2505) 
EEE Fr 
r am bie Berlaſſenſchaft der 
Heller, Wittib des Jobann Georg Hel⸗ 
fer, Yeinenmebers ju Poppenbaufen, eine Home 
brrung zu madıen gebenfr, bat diefe Mittwoch 
ten 29. db. M. Arad 8 Ubr um fo gewiſſer 
bahier anzubringen und zu begrünben , als im 
Gegenfalle bey Bertbeilung ber Maſſe hiew 
auf eine Rüdficht nit gemommen werben folk 
Weiders den 3. Auguſt 1827. - =: ‘° 
Königtihes Landgericht. 
Albert, Landr. 


)1. Edictal:-tadung.- 
Gegen ben Mepgermeilier Branj wi 
babier iſt bie Ausſchazung erkannt, und bat: 
berfelbe in dem Ihm. hiezu anberaumten Ter⸗ 
mine die Berufung dagegen nicht ergriffen. - 
Es werben. temnac folgende Edictstage 
anberaumt ; 
iter zur Anmelbung ber Forderungen, berem. 
-Mabweifung.und Worzugserebt uf .; .- 
Donnerötag den 30. diefed Monatdı- 
ter jur Dorbringung der Einreden auf 
Donnerstag ben 27. k. M. September, 
Ster zuben wechſel ſe itgen ——— auf, 
Donnerstag den 26. October d. Jr 
jedesmal früb 8 Uhr. 
Das Ausbleiben am erfien Ekictätage bat. 
den Ausfhluß mit ber Forderung, bed ans 
evten Me Maier ten —— mE * 
treffenden Handlungen zur: ichen Folge. 
‚gleich arena Perle iche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, —— ſolches bey Ver⸗ 
meidung des bopvelten Erſatzes, jebod vorm 
behaltlich ihter daran habenden Rechte, bem- 
unterzeichneten Landgerichte bie zum. erſten 
Edictostage ausjuliefern.. 


Dad rund Vermogen iR auf 1690 . 


Angeſchaͤzt und ſind 2648 fl. bopofhekarifihe 
Schulden tefannt. 

Die zur Maffa gehörigen Realitäten an 
einen Wohnbaufe an der Hauptſtraße, 2 1/2 
Mirg. Weinberg, 3 Mrg. Artfeld unb einem 
&arten am Stabfgraben, werden 

Freytag den 31.d. M. 
früh 8 Mbr am Landgerichte oͤffentlich unter 
ben befunnt zu madenden Bedingniffen auf 


ichen. 
Bolkach den 4. Auguſt 1827. 
Königliches Kandgeridk. 
Eblen. 





L Derfeigerung 
Or dem Eoncurje gegen bie Witime bed Job. 
Ecorg Breitung am Digelsbofe, fol nunmehr 
aach endlich —— allſeiligen Anerkennung 
teffelben als ein Leben, und erihellter Einwil⸗ 
iung bes Ledenherrn zur Veräußerung, ſo 

fe mit. Zufriebenheit der damit belebnten 

Sobann Georg Breitungifhen Kinder, rein. 
des Dormunds dır Minterjährigen, und auf 
Bintrag Tämmtliher Gläubiger vorbehaltlich) 
ihrer und der Vaſallen Rebisanjprude, be: 
fat ag am Wontag den 10. September 
. 3. Rachmiltags 2 Ubr auf feldem ſelbſt 
dem Öffentlichen Etriche gegen Zablung bes 
Etrihsfhillings in einer fehsmonatiihen Friſt 
und unter ben weitern beym Striche befannt ju 
mahenden Betinzungen ausgejept und an ven 
Meifivietenden bey einem annehmlichen Ge; 
bote obne weiter zugeſchlagen werben. 

G$ ladet fofort Strichslullige hiezu mit 
dem Zufage ein, bad auswärktze und unde 
kannte Streider fid über ihre Zublungsfäbs 
igkeit zudor ausweifen müſſen 

Mieiberd ten 1. Auguli 1827. 

Das köntglide Zandgeriät. 

Albert, Landr. 
Beſchreibung. 

Der Ritzelsbof, früber Mörlaufburg ge⸗ 
aannt, liegt jwifchen dem Weickarde hofe, Mem— 
105, Luͤtter und Ried, in einem ſchoͤnen Tha— 
le, eine halbe Etunde vom Landeerichtoſize 
gu Weihers, 2 3/& Stunten von Fulda, ber 
greift nebfi tem ARchnbaufe und Dekonomie: 

ebdusen, bie 60 Morgen nedere Wal 
ungen, 39 1/2 Morgen an 6 MWirfenilüden, 
tie einen jährlichen Ertrag von 35 1/2 Habs 
ren Heu gewahren, 6 Wrg. Grade und Dbile 
gärten, dann über 90 Dirg. Artfelder um den 
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Gebäuden Jiegend, und zum Grudirbau aller 
Art beflend geeignet; nebſt dem befindet fi 
beym Hofe noch bie Einrichtung ber früber 
beirieberen Branstweindrennereg und Po 
aſchenſiederey. 


(2) 2 Betanntmadung. 

In ter Gantfahe des Johann Georg 
Düller, ‚ledig von Hemmentorf, wurde uns 
serm heutigen das Dorzugeerkenntniß auf 60 
Tage an die Blmtdtafel, Lraft ber Bekannt⸗ 
machung angeheftet. 


Baͤunach am 28. Sulp 4827. 
Köndglihes Ranpgeridt Eleusbdorf, 
Mottlauf, Landr. 

Dilig, Rötiyr. 


(2. Betanntiwabung. 

Der Schuhmacher und Wittiber Grorg 
Vogt von Urſpringen ifl mit Tod abgegange 
uno bat nichts als ein ganz verſqhuldete 
Wohnhaͤuschen binterlaffen. 

‚MEimaige unbrfannte Gläubiger werben 
baber zu ber auf Donnerstag den 30. Auguſt 
angelegten Derlaffenfhajts-Beridtigung mit 
ben: Anhange vorgelaten, baß bie Ausbleiben 
ben daben nicht berückſichtigt werden würden. 

Nemligen ten 2. Auaufl 1827. 

Sräflih Caſtell. Herrimafts: 

EBGeeericht | 


Schöner HR. 
' Türk, He. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Facod Sbörger, Bauer von Steinach, hat 
um Zufammenberufung finer Gläubiger ges 
beien, um mit ihnen einen GtünbungdDew 
trag abzuſchließen. 

Es mird demnach zur Fiquitation ber 
Forterungen, fo wie zur Stelung rechtlicher 
Anträge von Seite ter Glaͤubiger im Bew 
fhlagunasfade eines Vergleihs Tagfabrt auf 
Donnerdtag den 30. Auguſi früh 9 Ubr ber 
fiimmt, und fämmtlihhe unbekannte Gläubiger 
mit dem Anhange biezu vorgeladen, bad bie 
Yusbleibenden den Beichluffen ber Mehrzabl 
ber Erſchlenenen beypflichtend erachtet werben. 

Rentlingen am 26. Tuly 1827. 
Graͤflich Eafiellifhed Herrfhaftd 

— Gericht. 
Sqh Öne*, H.⸗ R. 





Bürf, At 
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G)5.Befanntmadung. 

Auf Anrufen eines Hppotbefargidubigers 
werden die Liegenfhaften des Anton Fuchs 
gu Weckbach am Freytag ben 24. k. M. Nach: 
e 2 Wir in der Bebauſung bes Vor— 
fieders daſelbſt, an ben Melſtbietenden öffent: 
{ih verkauft. » Die Befhreibung die ſer Yies 
genidaften. kann. täglih dabier eingeſehen 


werden. . 
Amorbach ten 23. July 1827. 
Für ſt lAch er ar Herrſchafts⸗ 


richt. 
Stre „Richter. 
streng: DRS Roſq. 


()3. Bekanntmachung. 

Die dem Handelsjuden Feiſt Oppyenhei⸗ 
mer von Buchen verpfändeten Liegenſchaften 
des Johann Franz Scholl zu Weilbach, deren 
Beſchreibung an dem Gerlchtsbrette dahler 
eingefeben werden kann, werden auf Unru⸗ 
fen biefed Hopothekarglaubigers am Sams⸗ 
tag den 25. Auguſt Nahmittags 3 Ubr auf 
bem re dem öffents 
lichen Striche ausgetept. 

’ Amorbach am 24. July 1827. 


Fürſtlich a Herrſchafté— 


Streng, H.Richter. 
Müller. 








Befanntmadung. 
Vermög einer zwiſchen Jacob Bod, Bauern 
bahier, und feinen Gläubigern heute geſchloſ⸗ 
fenen Hebereinkunft Bann derfelbe Feine neuen 
Schulden, und ohne Zuziehung bes biefigen 
Mitnahders Kafpar Klinger Feine Vieh⸗ 
—— machen, welches zu Jedermanns 
arnung andurch befannt gemacht wird. 
Steinbach ben 50. July 1827. 
Srepperrfih vo. Hutten'ſches Patri— 
4 ie niit 
üpfel, Patr.: er. 
Scheiner. 





(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger Anton Gottſchalls 
zu Salmsdorf werden, geſteUtem Antrage ge⸗ 
mäß, zur Beſtimmung bes weitern Verfab⸗ 
send und zum Verſuch einer gütlihen Ueder⸗ 
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einkunft in dem Schulbenweſen Gottſchalls auf 
Donnerstag den 30. Auguſt d. J. 
Dormittags 9 Uhr 
jur Angabe und Nahmweifung ihrer Forbes 
rungen und Abgabe ibeer Erklärmg unter 
dem Rechtsnachtheile bieber vorgelaten, baß 
die befannten Gläubiger ber Stimmenmehrheit 
beytretend angefeben, Lie unbefannten aber 
nit weiter werden. berückſichtiget werben. 
Drarkt-Rentweinsborf am 28. Julius 
1827. ’ 
reyherrlich von Rotenbanifhes 
Seen MetrimonialsGeriät 
Jacobi. 


J. N. Lubert; 


(2) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Nikolaus Haͤfner, Wittwer gu 
MRägheim, bat fi der Concurs ergeben, wel⸗ 
chem berfelbe fih auch unterworfen bat. 
Es werben taber bie gejeglihen Edietd 
fage anberaumt und zwar: 
4) zur Anbringung der Forderungen und bes 
ren gebörigen Nadweifung auf 
Montag ben 10. September 1. J., 
2) jur Anbringung und Nachmeifung ver Ein 
reden auf 
n — Bier — hai J. iR" 
gur bepberfeitigen ufoerbantiung 
Montag den 12. November I. I 
jetedmal früh 8 Uhr, wozu alle Diejenigen, 
welche an gedachten Häfner irgend etwas zu 
fordern haben, unter dem Rechtsnachtheſie 
dorgeladen werben, daß das Husbleiben am 
eriien Ebictitage ben Ausſchluß ter Som 
derung, an den übrigen Ebirtstagen aber ben 
Ausſchluß mit ten betreffenden Handlungen 
zur Folge haben wird. 
iejenigen, welde von bem Vermögen 
bed Schuldners etwas in Hänten baten, 
werben aufgefordert , foldhe® unter Vorbehalt 
ibrer Rechte bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfabes dabier zu übergeben. . 
Bunborf den 25. July 1827. 
Srepberrlih von Truchſeßiſches 
Patrimonial:Geridt. 


Sheffer, PR. 





Diesel, 
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Sntelligenzblatt 


für den 






unters Maintreis 


des Köoͤnig— reichs Bapern 





Wäarzburg. Dinstag den 14. Auguſt 1827. 








Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 





Brus, praes. 19614. Nrus. exp. 18018. 
An fämmtlide Pobizepbebörben bes Unfer:-Mainkreifes; 


Die Rüdjahlung der ie, allgemeinen Landanlchnd vom r. September 1809 betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende burch die kgl. Staatöfihulden-Tilgungs-Eommiffion zu Münden am 21- 
tä.. erlaffene Bekanntma über bie Zurückzahlung ber Dbligationen des allgeme 
vom 4. September 4809 wird fänmtlichen hiebep beipeitigten Indioiduen 


«Fnöbefonbere werden ſaͤmmtliche Euratel- und Stiftunge-Bebörben auf bad hieher et⸗ 
wa einfohlägige Communal: und Stiftungs:Intereffe aufmerkfam gemacht, und zur pinftlihen 
Einhaltung ‚ver bierim enthaltenen Borfäriften bey eigener Verantwortung unter ber Auf 
lage angewtefen , wenn bie Stiftungen und Gemeinden ihres Bezirkes vergleichen Obligat id⸗ 
nen beſthen follten, dieſes ſoglelch anber anzugeigen, 

wi AIn ber Bebanntmabung vom 10. April 1. 3, bie Verlooſung ber Prämien vor 
den algemeinen Zandantehnd-Obligationen ber Jahre 1809 unb 1810 betr., ( Negierungs« 
Blatt ©. 259) iſt am Schluſſe bemerkt worden, daß wegen —— berjenigen Oli⸗ 
Be melde feinen Preis erhalten, in ber Folge bie weitere eflimmung werde 


it ‚hebannt gemacht werben. 
Fr Demgemdp wird nunmehr, ba gegenwärtig bie auf bie Monate May, Juny und 


July anderaumte Einlöfung ber Preis : Obligationen zu Enbe geht, weiters Folgendes 


dekannt gemadt: 

VH Sämmtlide Obligationen bed allgemeinen Landanlehens vom 4. September 1809 
werben baar zurüdbezablt. 24 

2) Die Zahlung wird von der kgl. Staats ſchulben⸗Tilgungs⸗Hauptkaſſe dabier und von 
ben & Staatsjhulden » Tilgungs -Speclalkaffen in Augsburg, Bamberg, Rürnberg- 
Paſſau und Regensburg gelelſtet. 

5) Die Gläubiger haben zu dieſem Behufe die Obligationen nebil den bazu gebörigen 
ſechs Binscoupons für die Jahre 1828 bis 1855 einfhlupig, und einer nad dem an« 
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yefügten Formular auf Stempelpapier auszufertigenden Dulttung bey ber Kaffe 
abzugeben. 


4) Die Perg 1. September I. Is. fälligen Zinscoupons werben, wie fonfl, befonber® 

verg 
65) Die Inhaber der — —— können ſich von Heute an täglich zur Empfangnahme 

- ber Eapitalien bey den ‚benannten .Kaffen melden. Mit bem erflen September als 
Binstermin endet jebod) bie Verzinfung, und es wird von da an ein weiterer Zins 
nicht mehr vergütet. 

6) Derfendung ber ‚Gelber von Seite der Kaffen findet durchaus niht Statt. Die 
Dbligationen: Inhaber müffen daher bie Obligationen entweber derſoͤnlich ober burd) 
—— bey ben Kaſſen übergeben, und ‚eben fo ‚bie Gelder in Empfang 
nebmen. 

7) Wegen Zahlung ber Obligationen vom LKien Februar 4810 wird feiner Zeit eine 
weitere Bekanntmachung erfolgen. Münden den 21. Jul. 4827. " 


Sormular 

Stempel, Quittung pr. 250 fl. 
„Die k. ingenieur cober Speztalfaffe) n . . u 
bat ben Kapital: Betrag nachtlebend verjeichneter fünf Obligationen bes allgemeinen Land⸗ 
anlehns vom Aten September 1809 zu 50 fl., nämlid: 
Neuer Rummer 375. 487. -694. 770. 1060, — 
Des mit —— fünfzig Gulden baar gezahlt. 
den pr 


-® ®“ ⸗ * 1 . } 
N. R. (Unterfärift bes Glaͤubig 

Bemerkung. .a) In eine Quittung können nur Obligationen des nämliden Parti 
Betrages aufgenommen werden. Wer bader Obligationen zu 50 fl., 

0 fl. und zu 500 fl. bat, muß drey Quittungen ausftellen. 
b) Der Stempel richtet ih nad bem Betrage jeber einzelnen Dbligas 
tion ‚ nidyt nad) der Summe. Fünf Obligationen zu 50 fl. forbern 
‚baber für be Quittung einen Stempel von 30 fr,, fünf zu 100 fl. 


— — von 1 fl. 45 kr., fünf zu 500 fl. einen Stempel 
n “ j 


von 6, 
Wuͤr burg den 8. Auguſt 1877. 2 
Königlihe Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer bed Jnnern. 
Freyherr von Zurhein, Präjident. 


Eröplig. 





Nrus, praes. 18454. .Nrus, exp. 17828. 


An fämmtlide Polizepnbehörden und Bezirks» Ingenieure im Unter 
Mainfreiie 
(Die Alleen längs den Straßen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded ‚Königs. 
Es if bemerkt worden, daß erſt jüngft mehrere Alleen obne Noth auf bie Etraßen 
—— oder doch an deren Abflaͤchung, auch zum Theil in bie Gräben ſelbſt geſetzt worden 
n 


. Da nun biefe Baumreiben ben zu ihrem Ghebeiben nöthigen Schutz nicht erbalten, bier 
durch auch bie fall durchdehends wunfdenswerthe Straßen: Erweiterung beſchraͤnkt ober vers 
binvert, und ber beabſichtigte Ablauf des Waſſers in die Gräben aufgehoben wird; fo wers 
den in Folge allerhödhfter Anordnung vom 4. 0. M. ſowohl fämmtlihe £. Polizenbebörben, 
ls die k. Bezirkö: Ingenieure hiemit beauftragt, ernfllih Sorge zu tragen, daß in Zukunft 
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biefe Baumreiben,. wo bie oͤrtlichen Verhaͤltniſſe nit das Gegentheill gebieten, ſtets nur 

ſeits der Gräben auf bie ungepflügte Fläche ie rein — — 
Würzburg den 4. Auguſt 1627. 
Königlide ———— bed Unter-Mainfreifes, 

ammer des Innern. 

In Abweſenbeit bes Pal. BIP: 
v. Me, Director. 

Eemmingen.. 





Nrus, praes. 15416. Nrus. exp. 17822. 
(Die Genehmigung der Diſtrictstechnung des k. Landgerichts Werneck pro: 1825/26 betreffend”) 
m Namen Seiner Majſeſtät des Königs, 
Die Diſtrictsrechnung des k. Landgerichts Werneck pro: 1825/261 
mit ber Einnahme zu 1877 fl. 3. er. ,. 
und ber Ausgabe zu 1054 fl. 27 7/4 Er,, füfort: 
mit bem Activreft zw 822 R. 35 1/4 Er. nad) ber: unter bem: Heutigem erlaffene N 
genehmiget a r L * Heutig aſſenen Weilſung 
Würzburg. ben 5. Auguſt 1827. 
Königlide Regierung de& Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit des k. R.»Präfibenten.. 


2 Metz, Director... 
Gemmingen. 





Nrus. praes. 15670. Nrus.. exp. 17916. 
Die Genehmigung, der Diſtrictsrechnung des k. Landgerichts Gemünden: pro- 1925 /26 betreffend, 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Die Diſtricisrechnung des k. Landgerichts Gemuͤnden pro 1825/26 if. 
mit der Einnahme zu 3027 fl. 6 1/2 fr... 
unb ber Aufgabe zu 2850 fl. 23 1/2 kr., fofort 
mitbemActivbefiand zu. 196 fl... 45: Er. nad: ber: unter: bem Heutigen erlaffenen: Welfang: 
grnehmiget worben.. 

Würzburg ben 5. Auguſt 1827. 
" Königlide Renierung bed Unter: Diainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenhelt bes k. R.:Präflventen.. 


2 Metz, Director. 
Gemmingen. 





a4 Num 585. E.N.. 4591. 
. (Die Erledigung: der Pfarrey Geroda betr.) 


m Namen Geiner Mafeffät dei Kjiönigs. 

Durch bie Beförberung: bed. Pfarrerd: Seifert: auf die Pfarrey Kichräffelbarh if bie 
ei Geroda, Decanats Waizenbach im: Unter: DRrainkretje, erlebiget worden, beren jdhrli⸗ 
—— ſich nach der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom. 1819 folgendermaßen: 

nei: 
: Ränbigem: Gehalt 
BD an: flän —* R: iR 


Pr — -  9fl. 
am Raturalien: e 68 fl. 46- kr. 


9.46 Dr 
..44. — 
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il) an Binfen don ben gur Pareo gefifteten 


Gapitalien 
Hı) — > Bealitäten 
Wo —— 
ß Y Zaguer > 
1 1/4 Du 
55 Mathen Garten 


u) Ertrag aus Baus 
* at fländigen Aboaben m mn 
Zaubemien 
Bebenten ‚ s 


vD Einnahmen aus beſonders bezahlt ie. a a 


aus obfervanzmäßigen Gaben 


Laſten 
beſtehen die reinen Cinkünfte in 
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» , Bf. 41 1fa I. 
r 25 fi. * 
— a 49 Ma br. 
J 65 * — 
⸗ 2 fl. > 
193 fl. 49 1a ie. 
. £ [2 
Eat 
300 fl. fe 1/2 kr, 
s2fl. — 
4113 fl. 50 Er. 
5 fl. 50 fr. 


FR 7355 rn. 16 5/4 — 


— » 


14 3/4 > 


3 fl. 
Die Bewerber um biefe Stelle — Nö binnen 6 Wochen vorfähriftömäßig ju melden. 


Bayreuth ben 2. Augufl 


Könialices protshantifdes Gonfiforium. 
Säunter. 


Touſſalat. 


— — —— — e — ——— — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


— — — 
(5) 4. Bekanntmaqchhung. 
In Gemäßrelt geſtellten Antrages ber 
gie enten, wird jur Derjieigerung des ben 
aton ——2 Eheleuten dahier gehoͤri⸗ 
gen Wohnhauſes, im IV. Diſtriete Nro. 274, 
befledend aus zwey Stockwerken, einem DS 
Sl iu 3 —2 etnem Kabiae für 3 
inder, einer et einem Keller mit beh⸗ 
e 


ldufig 6 Zuber enthaltenden, in Eifen gebuns 


benen Bien und einem Kalterbaufe, worauf 


jia Wohnzimmer nebfi Küche befinden , wie- 
holt Zagfabrt auf Montag den 5. Geps 
tember Dormittagd 10 Uhr angeordnet. Zus 
gleich werben ben biefer Tagfahrt auch nadır 
Aehenbe Grundfiüde ver Anton Gerhardiſchen 
Eheleute, nämlid: 


1 1 „Morgen Klerfelb im obern und mittle⸗ 


Bogen, 
2) * 8* Sr it. Artfeid im obern Sande, 
2, 2 Mrg. en “ — oder langen 
Bogen J 


4) 11/2 Mr. Kleeſeld im innern neuen Berg, 
6) 1 WRrg. Weinberg im Sande 
6) 1/3 — Klee: und Baumfeld im mitte 


leren Boge 
7) 4 Merg. Kleefeld bafelbfi , 
2 den — 3 — mit den darauf ſtehen · 
ben Feüchten verſteigert. 
e Kaufsbedingungen werben ep der 
Verfleigerunge Zagfapıt befaunt gemacht. 


Würzburg ben 7. Auguſt 1827. 


Königl. Kreid, und Stadtgericht. 


- Stautner, Director. 
Bund, 





(2) 4. Bekanntmachung. 


Auf Requifition bed koͤnigl. Landgerich⸗ 

tes Hasfurt werden am Montag den 20. 
Auguſt Bormittags 10 Uhr in dem Gefhäfte- 
—— ber unterzeichneten Beboͤrde, vier k. k. 
oͤſterreichiſche Staatsobligationen, zwey dom 
ahre 1798, zuſammen im Betrage von 1600 fl. 

. Wi; , und jwey vom: — zuſam⸗ 
men im Betrage von 16500 fl. W. W., mit bem 
laufenden Zinfen gegen —8 baare Zahlung 
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verſtrichen, welches Strichsliebbabern hjemit 
bekannt gemacht wird. 
Kin — X eis rn * — are icht 
RKreits⸗un tabtaer E 
* Stautner, Dir. — 
8wack. 


BetreideVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
n 11. Auguſt 1827 


ben 11. A A 
Im bödhften Preis: 
Welpen, 11 Sa ver Sf. 9fl.46 kr. 
Korn, 4 LE; 8 2 Sfr. 
ber, 10 s 4 4öfr. 
fe, 41 7 fl. — kr. 


5 3 
Im mittleren Preis: 


Weisen, 799 Shffl., ber Shffl. 9 f akt. 

Kom, 133 5 8 . 6 * 50 fr. 

ber, 103 5 ® 4 fl. 28 fr. 

erfle, 49 7 . 6.45 Pr. 
Im tiefflen Preis: 

eisen, 1 Schffl. der Shfl. 8N.25 Fr. 

Kom, 2 » P 5 r — 


ey ’ 41 £ ⸗ 
erſte, 6 fl. 15 kr. 


2 ⸗ F 
Summe aller verkauften Früchte 1136 Schäffel. 
811 Saum: Meipen, 139 Schäffel Kom, 
424 Edäffel Haber, 62 Schäffel Gerfle. 
Der Statt: Magifirat. 
11. Bürgermeifter, Benfert. 
Shirmer. 


(72 Betfanntmagyung. 

Da fhon öfters neu angehende Land» 
wehrmänner wegen Ankauf orbonanzwibriger 
Uniforms- und Armatur» Stüde zu Schaden 
gefommen, FR wird andurd zur Abwendun 
deffen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 34 
jeder neu angehende Landwehrmann ſogleich 
nahEmpfang feines Bürger: Annahms⸗Decrets, 
bevor er zum Ankauf feiner Uniforme: und 
Armatur-Stüde föhreitet, ſich in ber bieffeitigen 
Regiments:Canzley über bie hierüber befleben- 
den Orbonan;:Vorfihriften fomohl, als über 
jene Gegenflände, melde er ausfhlieglid 
aus dem Regiments: Depot faſſet, belehren 
au faffen babe. | 

- Hiernad If fih zur Abwendung allen 
fallfigen Schadens genau zu abten. 
Würzhurg am 2. Yugufi 1827. 
Klin. d. Landwehr⸗Regiments-Com— 
“ mando ber’Kreid-Hauptfiabt 
KL... Be Würzburg. 1 


Kreuger, Oberſtil. 
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(5) 4. Betanntmadung. 
Mittwoch am 22. Augufl 1. $ früb 9 
Uhr wird in dem Kocale ber unterzeichneten 
Bermaltung bie Lieferung von 300 Karren 
Buchen: und Birkenfheitholjes an ben Wenigſt⸗ 
nebmenben , unter Vorbehalt ber Genehmi: 
gung, verfirihen, welches hlemit bekannt ger 
madıt wird. 

re ben 12. Auguft 1827. 
Negte:VBerwaltung der königlichen 


WRegierung des Unter: Mainfreifes. 





Befanntmahung. 
Montag ben 20. Auguſt früh 10 Uhr 
werben zu Rimpar im Wirthehaufe zum Hirſch 
50 Schober Roggenſtroh in ſchicklichen Adthei⸗ 
lungen verſtrichen, und an bie Wieijibietenben 
abgegeben. 
Würzburg am 13. Augufl 1827. 
Königl. Rentamter. d. W. 
Kirchgeßner. 


(@)1.-Betanntmadhung. 

Die Bewohner hiefiger Stabt, welde im 
abgewichenen Winter und Frübjahre aus den 
—— Höchberg, Kleinrinderfeld und 

alobrunn Holz erfirihen baben, werben 
ben Bermeidung mißliebiger Einſchreitung aufr 
eforvert, bie ſchuldige —* im Laufe die⸗ 
es Monats noch zu leiſten. 

‚Würzburg.den 14. Auguſt 1827. 

‚Königl. Rentamt . d. M. 

Eblen. 


Bläubiger-Labung. 

Auf den Untrag bed Johann Klelnbinz 
von Haffendadh werden defjen fimmtlide 
Gläubiger zur Richtigſtellung Ihrer Fordes— 
ungen, bann zum Verſuch eined Rachlaß— 
oder Stünbungsvertragsd auf 

Montag den 27. Augufl I. I. Bor: 

mittagd 8 Uhr 
unter dem Rechtsnadtheile bes Ausfchluffes 
vor unterfertigte Gerichtsſtelle geladen. 

ager am 26. July 1827. 








onigliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller. 


(3)1: Bekanntmawung. 
Im Wege der Hölfsvollſtreckung gegen 
Georg Leonarb und Johann Leonard Enzlert 
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wirb tie nachſte hend befhriedene Mühle ſammt 

Einaebörungen am. Donnerstag ben 30. Augufl 

. Frd. Nachmittags 2 Ude auf dem Gemein: 

ehaufe: zu Neppernborf unter. ten: bey ber 

Sirlchſtaofahrt befannt zu: machenden Bebins 

ungen verſtrichen, mozu befigs und: zahlungs⸗ 
ge Strichsliebhaber eingelaben werden. 

ar TE ten 35 Auguſt 1827. 

öntglihesd Landgericht. 
Maper,. Lanpr. 
Letliner, Rehtspr. 
Beſchreibung der Mühle. 

Die untere Dorfmauͤhle bep Reppernborf‘ 
Nro. 45. mit: Scheune , neu. erbauter Scheune 
mit Brennbaus ,. 1/2 Morgen 4 Ruthen Gar⸗ 
ten ‚. dem fogenannten. Mublgarten , nebfl dem. 
dabep befindlihen Rangen , an. ber. Landſtraße 
nad, Wurzburg. gelegen. 


65)2. Edbicta f:Fabung. . 
Gegen. den. Metzgermeiſter Franz Enger: 
dahier iſt die Ausſchatzung erfannt, und hat 
derfelbe in dem ihm bieju. anberaumten Terz 
mine bie Berufung: dagegen nit ergriffen. 
Es werben. demnach folgende Edictstage 
anberaumt: 
Aer zur. Anmeldung ber Forderungen » beren: 
Nammeifung und Worzugsreht auf: 
Donnerstag: ben. 30, dieſes Monat? r 
ater zur Worbringung ber. Einreben auf 
Dunnerztag den 27. k. M. September, 
Ster zu den wechfelfeitgen Schlußpandlungen auf: 
Donnerötag ben 25. October. d. 3, 
jebesmal früb 8 Uhr. r 
Das Ausbleiben am. erſten Ebictätage bat 


den: Ausfchluß: mit der Forberung, bed am 


wepten: und dritten ben: pain mit ben: 
etreffenben Handlungen zur gefeplichen Bolge.. 
„gleich werden alle jene, welche etwas 
von: dem Vermögen des Gemeinfhulbnerd in: 
Händen haben. aufgeforbert,, ſolches bey. Ver⸗ 
meibung. des boppelien Erſabes, jedoch vors 
bebalttih ihrer baran: habenden Rechte, dem 
unterzeichneten. Landgerichte bis zum. erſten 
Evictstaue ausjuliefern.. 

Das Grund:Bermögen iſt auf 1690 f 
eingefhägt und find. 2648. fl. hypothetariſche 

ulden befannt. ‚ 

Die zur Maffa gehörigen Realitäten an 
einem Wohnhauſe an ber —— "21/2 
Dre. Weinberg. 5: Mrg.. Artfelb. und. einem 
Buten am Stadtgraben, werben: 


Freytag ben 31. d. M. 
früb 8 Uhr am Landgerichte öffentlich unter 
ben bekannt zu machenden Bebingniffen. auf⸗ 
gefirichen. 
Bolkach ven 4. Auguſt 1827. 
Strigliaet Ennagenial 


en. 





(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

acob Schörger, Bauer von Steinad), hat 
um Bufammenberutung, feiner Gläubiger ges 
beten, un mit ihnen einen. Stündungd-Dere 
trag abzuſchließen. 

Es wird demnad zur Liguibation der 
Forberungen, fo wie jur Stelung, rechtlicher 
Untrige von Eeite der Gläubiger im Bere 
fehlagungsfalle eines Vergleichs Tagfahrt auf 
Donnerätag ben 30. Auguſt, früh 9 Uhr bes 
flimmt,. und fämmtlide unbekannte Gldubiger 
mit dem Anhange biezu vorgeladen, baß die 
Ausbleibenden. ven Beſchluſſen der Mehrzahl 
ber. Erſchlenenen beypflidhiend erachtet werben. 

Remlingen am. 26. July 1827. 
Gräflih Taſtelliſches Herrfhaftke 
Geridt. 


& Ö. * R. x 
Könner, 9 zürk,. it 


) 4. MWiltprers-Verfirid: 

Das auf ben k. Leibgeheeg-Revieren Wer⸗ 
ned, Scmanfelb und in ber k. Bafanerie 
Werneck im Laufe bed Etatsjahres 1827/28 
erlegt wertende MWildpret wird am Montag 
ben 20.. Yuguft d. 3. früh um 9 Ubr im che 
maligen Pofidaufe zu Werne unter ben ge 
woͤbnlichen Bebingniffen öffentlich verfirichen,. 
wozu Liebhaber eingeladen. werben, 

Mainberg den 10. Auguſt 1827.. 

Köoniglides Forflamt. 
» Stengel. 
Gelgel, Act. 


(3) 1. Wildpretd-WVerfleigerung. 
örentag den 31. Auguſt b. 3. Morgens 9 
Uhr wird: in. dem Gefhäftszimmer bed um 
terfertigten Amtes das im Laufe bed Eratds 
—— 1827/28. in ben: Revleren Aſchaffen⸗ 
urg, Gropofiheim,. Kleinoſtheim, Mömin 
n, Rohrbruna, Kraußenbach, Altenbuch 
rienfurt und Zborbausmit ber Wartep Kropfe 
bzunn „ zum: Verkauſe geſchoſſen werdende. 
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Wildoret, ſſtück⸗ und rediermeife, Sffent: 
lich an ben Meiſtbietenten verſteigert. 

Die Bedingniſſe werden bep der Ders 
ſteigerung bekannt gemacht und können auch 
146 dep dem unterfertigtem Amte :einges 
‚feben werben. 

Aſchaffenburg ben 40. Auguſt 4827. 

Rönigl. Foͤrſt- und Jagb:Ami 
Aſchaffenburg. 


Deßlo ſch. 
8. 0. Burg, Actuar. 
ö——— s—ñ 
Augsburger Börſe. 
a 


9, Auquſt 4827. 
Eourfe der Stants-Papiere 










Königl. 
Dblig.i 4 0/0 
detto A50f = 
Landanlehen 3 50/0 
Lott.ZovfeE—Mi4 8 
bett u mn mt. 
detto unverzingl. a fl.10 
beito beito -% ir 

a 1.100 


beito betto 
Nihtamtlide Arsikel 
BGellbtetungen 


4) (3) Donnerstag den 16.9. M früb 
um ı0 Uhr wird das ‚ur Berlaffenfhaft der 
Eva Dorothea Beer, Schieferdecker meiſters⸗ 
Wittib, gehörige Wohnhaus im 2. D ſtriet 
Reo. 106 in eben befagtem Haufe, welches 
täglich eingefehen werden fanı, unter den 
begm Striche feftgefent werdenden Beding- 
niffen dem erſten öffentlihen Striche ausges 
*. zu welchem Steiche die Gtrigaliebhas 

er höflichſt eingeladen werden 
von Teſtamentatiats wegen. 


2) (3) Zwey Zuapferde von mittlerem 
Schlage, braun von Farbe, ſtehen BVeſchäf⸗ 











tigungeloſigkeit wegen billigſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft darüber ertheilt man im 
Jatell.» Eomptoir, 

3) (1) Bey Wildpretshändler Franz 
Böpfert find ganz frifhe ſchöne Feldhühner, 
Das Gtüf um 15 Er. zu haben. 

4) (2) Ein ſchon ‚gebraudter, gut ge 
bauter Gtadtwagen, der wegen feiner bes 
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quemen Einrichtungen vorzüglich zum Reffen: 
geeignet ifl, wird fommenden Donnerefag 
den 16 dieſes im Baflpaufe zum Bayerifchen 
Hof um 11 Uber gegen baare Bezahlung 
öffentlich verftrichen, Liebhaber hirzu Sonnen 
denſelben mittlerweile flündlich Dafelbft m 
Augenſchein nehmen, j 

sub. 


Dermietdum gen 


N) (3) Im 4 Die. Neo. aka in & 
Gander Straße FR 2 audb 3 — = 
‚Bedienten:fammer, ‚mit oder ohne Möbela 


an ‚ledige Herren ‚auf Der 1. September 
sermiethen. d * 3 


2) (2) Ein Logis von & oder 6 Inelne 
‚andergehenden Zimmern nebft den nöthigen 
Erfordernifen ift mit ‚oder ohne Stallung zu 
wermiethen, Das Nähere im Jatell. Compioſt. 


5) (ı) Im 2. Diſtr. Neo. 317 -in der 
Marktgaffe -ift ein QDunetier von :6 .0der 8 
Zimmern, wovon 5 heiß» und 3 unheigbar 
find, mit ertca Berfhluß und fonftiger Ge 
maͤchlichkeit ‚fogleidy oser.nädfies Ziel zu vet⸗ 
miethen. 

4) cr) Im 2. Diſitr. Nro. 045 iſt für 
eine ruhige Haushaltung ſogleich oder auf 
‚Allerheiligen eın Duastier zu vermiethen. 


5).(2) Eine fhöne und helle Wohnung 


won 4 beitzbaren und 2 unbeisbaren Zim- 
mern, ‚nebft-allen Erfordernijfen, wozu nd 





thigen Balls aub Gtalung gegeben werd 


ana, iſt im 1. Diſte. Nro,229 gu vermiethen, 


6) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 315 in de 
Bankgaſſe ifl ein möblirtes Zimmer flündlic 
‚oder auf ‚Allerheiligen Ju vermiethen, 


7) (3) In der Bürtnergaffe Neo, 289 
iſt im oben Stocke ein ſchönes Quartier für 
‚eine eine Haushaltung oder für eine ledige 
Perfon-auf's Ziel Alecheiligen ju vermiethen. 

33) Im 4. Difle. Nro.-65 im Schild. 
hõfchen ift ein Duarctier von ı Zimmer, Kams 
mer, Kühe, Boderfammer, Viehſtall, Heu— 


boden und Keller fogleich oder auf Alerheis 
:ligen gu ‚vermiethen, 


9) (3) In der Urfulinergaffe 3. Diſtr. 


Neo. 148 ift ein Keller ohne Zäffer ‚zu vers 
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Dermifhte Anzeigen. 


Anzeige 

4)(2) Ich made hiermit befanat, daß 
ich gefonnen bin, die in die lateinifhe Sprache 
überfegte Berfaffungs » Urkunde des König. 
reihs Bayern vom Jahre 1818 durch den 
Drud bekannt zu maden, wenn fid eine 
Hinteichende Anzahl von Gubferibenten hiers 
‚auf ergeben follte, 

Die Gubferiptions-Lifte liegt vor in der 
Dahiefigen Streckeriſchen Kunſt- und Bude 
handlung. 

Der Subferiptions; Preis ift 36 dr , melde 
beym Empfange des Buches bezahlt werden, 

Gollte die hinlängliche Anzapl von Gubs 
feribenten baldigft zufammenfommen, fo 
würde noch in diefem Monate die fraglidhe 
Ueberfegung erfcheinen, 

Bürjburg den 9. Auguſt 1827. 

— F. H. 
Belfanntmadhung. 

2) (2) Es wird hiermit zur Kenntnig 
gebracht, daß das unterzeichnete Bureau fein 
bioheriges Locale bey dem Polijey: Gebäude 
verlaffen, und das untere Locale des Kaufs 
mann Kinzingerifhen Haufes in der Öterns 
goffe 3. Difte. Nro, 169 .begogen habe, 

Würzburg den 14. Auguſt 1827. 

Das Eommifjions:duream. 
®. %. Midel. 


3) (2) Die ſehr wohl getroffenen Pors 
#ralts IJ. MM. des Königs und der Kös 
migin von Bayern, von Ötieler, find fo eben 
angekommen, und billigft zu haben bey “os 
Bann Baldi, Kunſthändler, auf der Domfttaße 
neben Herrn Magiſtrats-Rath Benkert, 


YUntündigung. 

4) (1) Die ifraelitifhde Gemeinde gr 
Schwanfeld fuht auf künftigen Winter einen 
Borfänger, der zugleich als Schächter und 
vom Dberrabiner zu Würzburg ‚geprüfter 
‚Lehrer, auffteten Bann. 

Wer diefe Stelle zu übernehmen denkt, 
Ber bat fi bald hieher zu begeben. 

Schmwanfeld am ı0. Auguft ı827. 

5) (2) Ich gebe mic biermit die Ehre, 
meinen hoben Bönnern in der Stadt fowohl 
als auf dem Lande, weldye mich durch ihre 
ſo häufigen und zahlceichen Beehrungen aufs 
Höchſte verpflichtet Haben, zu benachtichtl⸗ 
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gen, daß ich mein bisheriges Befchäfts: Los 
cale in dem Kinzingerifhen Haufe in der 
Sterngaffe nunmehr in das eigenthämliche 
Haus meines Baters, das ehemalige Tram 
ben: Wirthehaus in der Blafius-Baffe, verlegt 
babe. Indem ich diefes zur Kenntniß bringe, 
fage ich meinen verbindlidhften Dank für das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen, deſſen id 
mich aud) fernerhia würdig ju machen, ans 

gelegentlihfl beficeben werde. 
Johann Gebaflian Diem, 

Eon?ditor. 
6) (2) Zu der durch das Regierungss 
blatt Ro. 30 auf den 22. und 23. diefes an» 
efündigten ı3ten Berloofung des Gtaats- 
EotterierAnlehene find noch welche 1axfl «Loofe 
zu a im 4. Difte. Neo, 137 nädft der 
.Poſt. 


7) Cr) Die Ziehungoliſte des Saſthofes 
zur blauen Traube in Straubing ifl ange 
fommen , und gratis eingufehen bey 

D.A. Kopn fel. Wtw., 3. Diſtr. Re. 19% 

8) (2) 1370 fl. Bormunds»Beld find 
ausıuleihen, und Näheres zu erfahren im 
4. Diſtr. Rev. 142 in der Gander Gtraße. 

9) (a) 6700 fl. werden auf erfie Hypo⸗ 
thek auf ein Haus in hiefiger Gtadt aufzım 
nehmen gefucht. Näheres ift im ntelligenge 
Eomptoir gu erfahren, 

10) (1) Ein Philolog wünscht einige 
Muflsestunden mit Unterricht im Lateini- 
schen und Griechischen auszufüllen, Das 
Nähere im Intell,-Comptoir, 


11) (1) Man fucht im ein honettes 

a einen Gymnafial:Schüler in Koft und 

uartier igu nehmen. Das Nähere erfährt 
man im ntelligenz.Comptoir, 

12) (2) Ale jene beabfchiedeten Soldaten, 
aud diejenigen, weldye fih dur das Pooe 
frey gefpielt haben, und gefennen find, im 
k. b. Rheinkrzife wieder einauftehen, können 
fih, erflere mit guten Abjchieden und Ats 
teftaten über ihre Aufführung während der 
Zeit ihres Abfchiedes, letztere mit guten Sit— 
tensZeugniffen verfehen, längftens bis zum 
25, d. M. gu Würzburg in der Dominica» 
nersÖaffe Nıo.209 melden, um das Rähere 
daſelbſt zu erfahren, 





(Hiegu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Yu Stuück 
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Intelli 


unter⸗Mainkreis 


genzb 


für den 





u Den :ı4, Auguſt 1827. 


Intelligenzwefſen. 
Umtlide Artikel 


(5 5. Bekanntmachung. 
Beny dem koͤnigl. Stadt⸗Rentamte dahler 
werden am Dinstag ben 14. d. M. früh 10 
Uhr 115 Shffl. Korn und etwa 20 Shfft. 
über, salva ratificatione dem öffentlichen 
riche aue geſezt. 
Würzburg ven 8. Auguſt 1027. 
Koͤnigliches Stadi⸗Rentamt. 
Vap, Rentbeamter. 











(2)2. Betfenntmadhung. 
Um 22. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
b_in ber Neubau-Gaffe dahler eine Anzahl 
Urtillerle-Fudrweſens⸗Pferde gegen gleich 
daare Bezablung öffentlich derſteigert, weiches 
diemit iur allgemeinen Kenntniß bringt 
Würzburg am 8. Auzuſt 1827. 
die DBetonomie s Commiffion des 
— kgl. aten Artiilerie -Regiments, 
Ulmer, Dberſilleut. 
Siegl, Rgtsqrtrmſir. 


5, Sldubtger-Vorladung. 
* Martha Defp son Ranterdader, Wltt- 
we bed verlebien Sieindauermeitierd Joſeph 
ofp, Hat wegen momentaner Bahlungsun: 
digkeit auf Zufammenberufing ihrer Gläu— 
iger angetragen, um mit benfelben einen 
Stüntungsverirag abzufihließen. 
Sadmmtliche Gläubiger ter obengenann» 
fen Martha Hop werden demnach zu obis 


em Zwede auf kommenden Mittwoch den 2%. 


ug I. 3. früb 8 Uhr unter bem Rechte: 
nadtheile anber vorgeladea, daß Lie Nichts 


Jahrgang 1837, 


(8) 2. 


. affjeinenten als dem Beſchluſſe ber Mehr. 


ahl der Erſchienenen beptret 
erden ſollen. —F en ⸗⸗ 
Dec. Würzburg den 1. Auguſt 4827, 
Königliches Landbgeridt rd, 
i v. erg Yanbr. * 
K. Shwab, Rchtepr. 


Bekanntmachung. 

In dem Debitweſen des Kaſpar Schrau 
Schloßmüllers zu Rimpar, wird deſſen — 
liches Grundvermögen, beſtehend 
Atens in einer Maplmüple mit 2 Mahlgan⸗ 

en, dann Sommer: und Grasgarten im 

rte Rimpar neben Kafpar Dult gelegen, 

wozu noch 2/4 Mra. Weinberg und 3/% 
Mrö. Kraäutſeld gebören, ' 

Ztens in bepläufig 4 Dirg. Wrifelbern, 
Montag den 27. Auguſt diefes 
Nachmittags 2 Uhr 
et bem —J——— rer 6 Ziel⸗ 

rıffen veräiriden, mozu Strichsluſtige ein 
laden werten. “ —— 

Dec Würzburg ben 4. Auguſt 1827. 
Königbliches Landgeridt r d. M. 

v. Eckart, Landr. 
Hack, Rhtspr. 


(5) 4. Edlctal-dadung. 

Jene acht Unbekannten, welche nach einer 
amlichen Anzeige In der Nacht vom 5-4 b. 
Ms, bey dem Grenzort Rubboden unter Zu— 
rüdlafjung der unten beſchriebenen Colli ſich 
der perfenlichen Ergreifung durch die Flucht 
über den Einnfluß entzogen haben, und vr 





bald wegen Einfhrärjung angeklagt finb,. 


merten biemit vorgelaten, hierüber bey unten 
fertigter Stelle 
| M 4 


lattes 
des Koͤnigreichs Bapern. 
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Bregtag ben 14. Sepfentber T. Ir, 
Vormittags 10 Adr 
ſchlualich zu verhandeln. Im Michterſchei⸗ 
mungdfulle wird vie Verzichtlertlung auf bie 
MWeripeidigung angenommen, und ‚weiter recht⸗ 
did erkannt werten. 
Baidenau den 7. Ausufl 1827. 
K — ches Landgericht. 
Somittı, Landt. 
3. Horn ig ’ EM 4. 4. 
Befhreibung ber susüdgelaffenen 


41 Sat A— 3 Hüte Zuter — 57 Pe, 

"4 &t0. A — ste. Ba — 44 Pih. 

4 die. — 10 bo. bio. — 60 Pfb. 

4 di. A— 41 dio. dto. — 59 Pb. 

4 dio. A — 41 Ho. bio. — co Pi. 

4 bio. N — .8 bio. dio. — 48 Pb. 
L6 


Summa 325 Pfd. 
1 Kiſtl A Tandis 65 


10 
ack Tabak in Büchſen⸗Facon 
—— — 2. 68 Pb. 


Summa 451 Pfb. 


(3) 2. Steig: Befanntmadhung. 
- +. Im Goncurfe gegen die Verlaſſenſchaft 
ber Georg. Redmanns Wittwe zu Reucelhetin 
wird das Gıuntoermögen an Haus und Gütern 
Mutwoch ven 22. Muyuft d. J. 
Nadmittags 2 Udr 
auf bem Semeindepaufe zu Reubelheim öffent, 
lich verſtrichen, woſelbſt die Bedingungen er 
öffnet_werven. p 
Das Derjeiihnig des Gutẽcomplexes kann 
taglich bey Gericht eingeſehen werden, 
Arnſtein den 23. Joly 1827. 


Königliches Landgericht. 


Keller Landr. 





et Bekaununtmachung. 

Der ledigen Gertraud Kleinbeng von 
Meußenvorf, Dienſt nagd bey Iodann Breis 
tendad, Schmied ju Odberbach, wurben durch 


(3)1. 
a, 


concursmäßig erklärt; es werten baber bie 
‚gefegligen Edictslage und jwar; 
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‚gerenltfame Deffnung Ihrer Kleibertruhe Fe. 
‚gende Gegentlände am 2. I. M. entwendet: 
2)'27 fl. 50 fr. an @rld, beilchenb and 
8 ganzen preufifden Thalern und Drew 

ſchie denen Scheivemänzen; * 

»b) 12 Ellen grdleichte Leinwand, fogenaus 
tes Halbtuch, ohne befondered Ban 

Im Werthe zu 6 fl. j 

Diefeb wird jur Entbefung des Tha. 
terd und ter entwendeten Begenjlänbe jur 
Öffentlichen Keuntniß ‚gebrattit, 

Bifhofeyeim am 5. Augufl 4827. 

Koͤnigliches Landgericht. « 

Moͤckl, Lande. ° ° — 
(2)2. Betanntmabung. 

In Sade ber Pal. allgemeinen Shulff 
tung gu Würzburg contra Stmon Schmitt 
Wittib gu Sondernau, pto, debiti, wird die ber 
Beklagten zugehörige, fogenannte neue Mühle 

u Weisbach, dep der auf Dindtag den 24. 
Yu un 1.3. Vormittags 10 Uhr ım Orte Weis, 
bad anberaumten Zagfahrt, ‚öffentlich an dem 
Meitibietenden verleihen, welches den Stricht 
Jiebbabern biemit jur Nachricht dient. . 

Biſchofsheim den 1, Auguſt 1827. 

Königliches EanpgerigL 

Moͤckl, Lankr. 


Beſchreibung. 


Die ſogenannte neue Mihle, welche dia 
WMiertel:Stunde vom Dorfe Wersbad) an bem 
ers waſſerteichen Bade Sonder Iwgt, und 
mit allen erforberlihen Muünlgerdibfhaften 
wohl verfeben iſt, beilept aus einer Schneike 
und Mapimüble. Sie iſt zweptiodig gebaut, 
und enthält 5 beigbare Woyn;immer und 4 
Küche; dazu gebört: 

4) eine nebenflebente geräumige Scheuer, 
worunter ih 2.Krller drfinten, ein Bad, 
haus und 1 geräumiger Yunovieb:, Pferds 
und Schweindat; 

2) 1 Artjeld zu 3 era. 7 Rıb.; 

5) 1 Wire zu 2 1/2 Mra. 7 Rıd., und 

4) 1 Wartenfeld ju 8 Yırb., wilde Grunb, 
fiüde nabe an ter Wubte liegen, und 
zum Theil wit Dofibdumen beprlan;t find, 





Bläubiger:Dorlatung, 
acob Zoll von Trimberg bat fi$ für 
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. 0) A Anmelbung ber Forderungen, ber 
orjugerebte, beren: gehörigen. Nachwel⸗ 
fung; Beraibung, uber bie Verwerthung 
ed Dermögend und Aufſtellung eines 
“— Maffecuraiors. auf bem 11. September 


b). zue Unbringung: ter Einreben und terem 
Nachweiſung auf ben. 11. October 1. 3., 

c) jur Re und Duplık auf den 15. Novem⸗ 
ber 1827,. 


Erin früb- 8 Uhr anberaumt, wozu bie ' 


dubiger unter dem Rechte nachthe le vorge⸗ 
laden werben, daß der Ausbleidende am Uen 
ECdictstfage von- den gegenwärtigen: Ganrmaffe 
ausgefchloffen und rap. mit ber Mebrjahf 
ker anwefenden Stimmen übereintiimmend an: 
gefeven wird, das: aber das YHusbleiben am 
en übrigen. Edictstagen die Ausſchlirßung 
mit ben fie treſſenden Handlungen zur Folge: 


t. 
Zuglelch werbem alle jene,. melde etwas 
von vem Vermögen bes Gemeinſchuldners in 
Haͤnden baben, bey. Brrmridung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgejortert, ſolches unter Vors- 
bepalt ihrer Rede dem. Concure⸗Gerichte zw 
übergeben. 
Euerborf ben 8.. Ausufl 18327. 
Köntglihes Landgeridt. 
bt, Log. Ace. 
Koch, Röätepr:. 


(271. Gläubigerstadbung. 

Etwaige Anſprüche an bie Thellnngsmaffe 
bed Burgers und Scloffermeilierd Johann: 
Schell: von Zeil‘ mäffen am: j 

Donnerstag, ie k. Mts. früh: 


e 
bahler angebracht werden .- Er mirb barauf 
dep dem Thdeilungsabſchluſſe Feine Rückſicht 
genommen. 
- Eltmanm am 7. Auguſt 1827.. 
Köntglides Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanpr.. 
Stier. 











(2) 1. GTäubiger-tabung.. 
Wer an bie Concursmaſſe bed Johanm 
8 er. vom Ebeisbach, welche In circa. AXO fl. 
Er, wovon bereits: 624 fl. Schuiben bes 
kannt find,. eine Fororruag zu muden hate 
batfolge am: 
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Miltwoch Bew 5, September E 
früp 8. Uhr 


ald einzigem Edictstage dabier zw Haut 
—— * dla LaörjUBBENGT geiteni ju mas 
n bey Vermeidung bes 
ber Muffe. . FREE von 
Eitmanır am 7. Auquſt 1827. ” 
Königlihes Landgerie: 


Kumer. 
Gfirs 


” - 


e AH, ——— ng. 
ne Samstag. ben: 4.. Eeptember l. 
Nachmittags 2 Upr wird auf —223 
hauſe zu. Dngvlebaufen: das dem: Andrea 
Sa aͤder daſeldit zugebörige Grundvermoͤgen, 
beſte hend in einen: Wohnhauf⸗ mit Backge 
recht gkeit, dann beytaͤufig 16° Mig. Arrfeid, 
Wieſen um Weinderg, nach ten deym Strichs, 
— eröffnet wertenden. Bedingniſſen ven⸗ 
eigert. — 
— her 9 Ju'y 1827. 
pig e andgericht. 
Schmitt, —— — 
Richter, Rchtepu 


Bekanntmachumg. 

Das in dem Concurſe des Franz Helf⸗ 
ei} vom Kloſterlhulba erlaſſene Lcatienẽ Er⸗ 
kenntniß wurde unterm deutigen ſtattder Wen. 
Fündung an die hieſige Gerid törafet anuehängt,, 
mas ben Betheuigten jur Wiſſenſchaft dient 

Hammelburg den 8. Auguſt 1427. 

Königlides Landgerſchi. 
J. A Göimann, Lantr.. 
Henatel Rötspe. 


Beltanntwedhung, 

Das in dem: Eoncurfe bed Diichel Rotken⸗ 
bäufer zu Willibeim. erlaffene Locations- Erw 
fenntniß wurde unterm: heutigen: ſtalt der 
Verkündung: an: bie bi:fige Gerichtätafel an» 
gebeftet, mas: ben: Betheiliglen zum: Wiffens 
bient.- 

Hammelburg Een &.. Auguſt 1827:- 

Königlides Landgericht. 
F. A. G öß mann, Lande: 
Henkel, Rötipe- 


(3) 1. Släubiger-Vorladung: 
Abrapanı Oberbronner von Trappflabt bat 
auf, RETTEN angelsagen,. um Br 
+. z 
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mit feinen Erebitoren zu benehmen; e8 wer⸗ 
bes demnach alle jene., weiche von Abraha 
er etwas einzunehmen haben, auf- 


ert, 
SFreytag ben 31. Auguſt früh 8 Uhr 
babier zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden, und bie etwaigen Zablunge-Borfchläge 
bed Gemeinfhulbnets ju vernehmen, 

Wer von ven Ereditoren nicht erfcheint, 
son bem wird En als träte erbem 
Bora le Ban ich ter Einleitung des weis 
teren Derfabrend bey, und foll derfelbe im 

le eined Urrangements bey gegenwärliger 

a unberüdjichtiget bleiben. 

, Königehofen ben 6. Auguſt 1827. 
Öniglihe® Landgericht, 
* Kandr. —28 


Roſt, Log.Act. 
9)5. Barnung. 

Der Unna Marla Neuß, Wittib bes 
Georg Reuf von Obereffeld, barf bey Verluſt 
bes Klagrechtes nichts mebr geborgt werben, 
was andurch zur Öffentlihen Kenntniß bringt 
“  Königshofen den 30. Julius 1827. 

das föniglihe Landgeridt. 

2andr. Greb. 
| 
()8.Betanntmadung. 

In Eoncursfahe des Johann Hofmann 
von Eifenfeld wird bad Prioritätd;Erkennt 
Donnerätag ten 9. Auguſt d. J. 
flatt der Verküntung, 60 Xage lang an bie 
Geriätöthüre zur Öffentlichen Einficht geheftet. 

Klingenberg ven 30. July 1827, 

Königlihed Landgericht, 
Wagner, Landr. 
Eifinger, Röhtöpr, 


(3)2. Gläubiger:Borladung. 
— Gm Gante des Yeonarb Winter don 
Großheubad) ind folgende Edictstage beitimmt ; 
ber Ate auf Mittwod) den 29. Auguſt, 
ber 2te auf Mittwod ben 10. Detober, 
ber Ste auf Montag ben 12. Rovember 1.9, 
jebeömal Morgens 8 Uhr; 
am eriien find alle Forderungen bey Strafe 
bes — hi von der Maͤſſe unter Wor⸗ 
legung ber Bewrismitiel unb Vorzugsrchte 
Ken zu maden, am 2ten find bienöthigen 
reden anzubringen, mab am dritten bir 





. 
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Shlufhanklungen anter bem Rechtsnachtheile 
ter Yusfchließung zu Pflegen. 

Bemerkt wird, daß bie Echulten 1137 fi. 
er betragen, und ber Metiofland in 678 fl. 
bejiebt. 
’ Klingenberg ben 1. Auguſt 1827. 

Kimi lihe® Landgericht. 
agner, Landr. 





5) 2. Gläubiger: Vorlabung. 


Zorberungen an ben Nachlaß tes Michef 
Link Jafobi von Stodyeim find am Dinstag 
ben 4. September Nachmittags 2 Uhr u 
fe gewiffer babier anzubringen, als anfon 

ev Audeinanderfegung bed Nachlaſſes keine 
Ruͤckſicht darauf genommen wird. 
Mellerichſtadi am 4. Auguſt 41827. 
Königlides Landgericht. 
erner, Landr. 
Dtteuweller. 


(2,4. Betanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvolliredung wirb 
ur öfientlihen Berfleigerung tes dem Egibius 
Giuanzbeimer zu Hoheim gehörigen Wohn 
baufes Nro. 4 ju Hohein, Zarfahrt auf den 
3. September * Nachmittags 


2 r 
angeſetzt, und hiezu werden beſttz- und zabs 
Inngöfäbige Kaufäluflige auf bad bortige —* 
meindebaus biermit eingeladen. 

Markiſteſt am 6. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Lantr. 


(5) 4. Bläudiger:Dorladung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Simon- 
Balling don Eidelfee werben jur Angab⸗ 
ihrer Berl en unb zur Erklärung über 
bie beantragte Zahlungs :Nahjiht auf Mitt, 
woch den 5. September b. 38. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
bad bie Ausbleibenben bey bem ferneren Ver— 
fahren unberückſichtigt bleiben , vefp. für eins 
wiligend in bie von ber Mehrheit ber er 
Deere gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer, 

ollen. 

Dibfenfurt ben 7. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Bantı. 


K. Kreß, Br: 
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32. Betanntmadgun . 
m Sametagten 11. Augufl d. I. Sir das 
Bor zugserkenntnißg In ber Ausſchatzungsſache 
der — 5 Krämer, Wittib des 
gran Krämer zu ridenbaufen, 

erfünbung auf 60 Zage vor ber Thür bes 
Gerichtsgimmers zur Elnſicht angeheftet. 
Ochfenfurf am 8. Auguſt 1827. 
Königlides A 

alter, Zanbr. 





(5)2. ‚Gläubiger Dorlabung. 
Die Gläubiger des Sebaflian Bapiſc 
gu Hoheſtadt werben jur Angabe ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erklarung über ben Antrag 
des Semeinfhuldners auf ahlunge-Rahficht, 
dann Nachlaß und Minderung der Zinfen. 
auf Montag ben 3. September d. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber vor; 
geladen, daß die Ausbleibenden bey dem fer 
neren Berfahren nicht berüdfihtigt, refp. für 
einwilligend in bie vom ber Meprheit ber Er 
— gefaßten Beſchlüſſe gehalten werben 
ollen. 
Dchfenfurt ben 4. Augufi 1827. 
ie — Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


() Bekanntmabugg, 

Dep dem unterzeichneten Landgerichte 
find 1000 bis 1200 fl. an eine @emeinbe 
geaen gefeplihe Sicherheit und vierprocentige 

rzinfung aus zulehnen. 

Doſeafurt am 30. July 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Walter, Zantr. 

K. Kreß, Practt. 


G)3.Betanntmadung. 

Die bepden Brüder Johann und Georg 
Schudert don Obach find auf dem Transporte 
don dem Wrbeitähaufe In Würzburg auf bie 

taffenbung wiſchen Oder volkach und Kraut 
im dem fie efcorfirenten kgl. @enb’armen 
unterm geftrigen entwichen; da bie inzwiſchen 
ergriffenen Maßregeln zu deren MWieberhabs 
—— ohne Erfolg waren, fo brin 
kan den Vorgang unter Benfegung bed 
german ber beyden hoͤchſt gefährlichen zusr 
ge mit dem Erfuchen zur enilichen ⸗ 
‚auf ſoice eintreten zulafien, auf dem 





Mepgers 
fat *8* 
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Betretungsfalle ſolche zu Mereft subringen, und 
gefälline Nachricht hierüber anber zu € 
Bolkach den 2. Auguſt 1827. mp! 
Königlibed Landgericht. 
Eblen, 


erfonal:-Befhreibung 
Den Fe: ee 
erfelbe ift 26 re al 
ſchlanker Statur, h 
—— Haare, 
laffen Geſichts, 
flumpfer Nafe, 
grauer Augen, 
großen Muntes; 
des Georg Ehuberf: 
berfelbe iſt 30 Jahre alt, 
unterfester Statur, 
ſchwarzer Haare, 
vollen Geſichtes, 
fpiger Nafe, 
grauer Augen, 
roßen Mundes, 
older hat ein Uebel am Buße, und wurde 
dieferwegen aufeinem Wagen transportiert, 
Einer der beyden trug ein bunfelblaues, 
ber andere ein graued Kollerdhen, und Beyde 
tuchene, wahrſcheinlich graue Hofen, Beyde 
Kappen, und ber eine eine grüne fammetene, 
wie fie gewöhnlich Brau⸗Knechte tragen. 





(5) 4. Belanutmadung. 
Freytag den 31. Auguſt d. J. früh 9 Uhr 
werben im Wege ter rechtlichen Huͤlfsvoll⸗ 
nachfolgende dem Johann Georg 
Buch zu Kleinheubadh zuſtehende Grunbflüde 
auf ber Berichtöflube öffentlih an den eiſt⸗ 
dietenden verkeigert: 

4 Dril. 7 Rutd. Ader in ber Sonne neben 
Georg Jäger, Fol. 110 Rro. 5 bes La⸗ 
gerbuchs, 

30 Rutyen im Hahnacker, neben Georg 
Klein, Fol. 13 Nro. 74 des 2 B., 

2 1/8 Rutben Forſtgatten, neben Geot 

b.liop Fertig, Sat. 152 Rro. 62 ei 
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wozu Kaufslufige eingeladen werben. 
Kleindeubady ben 31. July 1827. 
Fürſtlich Löwenfleinifhes Here 
ſchafts⸗Gericht baf. 
Shaftenmann, H.⸗R. 
Roprmann, Actuar. 





Rs 
J Betfanntimaumg. " 

Am 4. db. M. wurten ber Dienfimagt 

Bed Baltwirchs Conrad Manz dabier, aus de⸗ 

zen: verfihloffenem Schlaſfkammer nachſte hende 

Vegenſt aͤnde enlwendetʒ 

a) ein glattes ſilbernes Kreuz mit elnem Knoͤpf⸗ 
chen anı jedem: Ede, 2 Zoll lang; und eini⸗ 
ge. Linien breit werth Su Er. 

b); ein: einfa.her goldener Ring obem mit ei: 
nem: Plaͤttchen, worauf die Buchſtaben M. 
F.. graoirt find, wertb fl... 

&) ein: baumwollener No mit welßem Grund 
und tothen (malen: Streifen „ werth 2 fl. 


kr. 
an dergleichen mit: roldem Grund und 
ſchwarz und weißen fihmalen Streifen „mwerth, 
— zeugenes Halstuch mit roſh und: 
ſchwarzen. Blumen, ganz, neu, werlh 4 fi. 


Er. ,. 
D ein ae blau: tuchene Schuhe mit ſchwar⸗ 
zem Leder befept, neu. mertb # fl. 12 fr... 
weiches Bebufs- ter Enttefung des Ipäters- 
und: der entwenteten: Gegenſtaͤnde jur. allge: 
meinen: Kenntniß gebtacht wird.. 
Amorbach ten. 2.. Auguſt 1827. ‚ 
Kürßl. Seininaifes Herr ſchafts— 
er 


©tre : 8: H.Riäter.. 


Stein Il, a. s j. 





Bekfanntmadhung 


verflorbenen Georg Franz Schanziſchen Eher 
lxute zu Wonfurt berichtigen zu: Eönnen, iſt 
bie Kenrtaiß deren Paſſeven nöthig. 

Es haben ſönach alle jene, weiche ar bie 
Franz Schanziſchen Eheleute dahier, und an 
deren, Verlaſſenſchaſtsmaſſe eine Forderung 
zu madjen- baden ,, ſolche 

Donnerstag ten. 30.. Auguſt & J. 


früh % Uhr 
unter: kemi Rechtsnachtheil. ber: Nidtberüds: 
fichfiaung: dabier anzubringen. 

MWonfurt' am: 10.. Auguſt 1827.. 
Erepberrlid von Sekendorfifdes 
Patrimonsat: Berg. 

Raupp, PRihter.. 


Ebictal:Fapvung. 
Die Johann Adam und Elıfaber 
iſchan Edeleute kabier. wollen. ıpr ſ 





f 


Herold⸗ 
miliches 


J 


1. g. 
Um: bie Verlaſſenſchaft der benben nun: - 
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Orimbüermögen aw ihrem einzigen Sobn I 
bann: Adam zum Zwede run Anfäg: => 
bung gegen Dorbepalt. eines Natural: 
luges ablreten. 
- Zur” Liquldirung ber — uns 
Real Hnfprühe wird dader Tagfahrt auf 
Donnerstag den 23.. Wuquit I. 93. 
Vormitltags 9. Ude 
unfer bem. Rechts nadt heile anyejept,, daß auf 
den ausbleibe nden Gldubiger keine Rüdfihk 
genonmern,. und. tet Yuls: Abtretungs» Dem 
trag ng beiiä igt werbe.. 
urgfinn: ben: 24. July 1827.. ‚ 
Zrepberri. d. Thängenſches Patri⸗ 
monial-Geridt, 
C. 9. Thungen, Pvchtr. 
Wa lz, Act. 


— —— — — — 
(5) 1. Glaͤublger-BVorladung. 

Zur: Erhebung: des Schuldenſtandes der 
Farod Becher’fben: Epele.te su Eihenau wer 
den. alle deren: Gläubiger auf. 

Freytag den 3b. Auguſt 
irüb 9 Udr 
zur Richtigſtellung ıhrer Anfprüdie unter dem 
Rechtsnachthetle der Nichtderuckſichtigung bep 
dem weiteren. Berfahren. vorbefwieden, 

Bımbady am. 6. Auguſt 1827. 

Grepberriih von Fuchsiſches Patrk 
monial:Geriht iter Et. 
Symitt, Pr Xipier.. 
Ebert. 


— — ne 
(2) 1. Bekanntmachung. 

Der. Gendarme zu. Fuß Loren; Wagner 
bem 6len Compagnie von Eichfeld, — Landge⸗ 
richts Voltach; geburtta, iſt am 6. Map — 
auf; der Station Forſt mit Tod abge⸗ 
gangen. — 

Wer an deſſen Rücklaß aus was immer 
für einem Grugde Anfprüge zu baden glaubt, 
wird biermit aufgefordert, dieſelden in Zeit 
30 Tagen: um ſo ſicherer bierorts nadjumels 
ſen, old nad Umfluß dieſes Termins in der 
Verlaſſen ſchaftsſache rechtlicher Ordnung nad), 
vorgeſchritlen werden wird. 

Münden: ten 7.. Auguſt 1627. 


 Dasköniglibebenbarmerie; Eorps- 


Commanvo: 
Berpbers: v. Berger, Generallieutenant.. 
. Urger, 
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„2. YBrlfunatmaung. 
Der biefjäbrige Obmet:Ertrag ſaͤmmtli⸗ 
‚der zum. berrichaftlidden Miefengrunde ober 
ıitleben gebörigen Wiefentiäde, wird 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 9 Uhr 
mad ten ſchoͤn befinnten Abtbeilungen vom 
"bahlefizen Rentamte auf tem MWiefendaufe 
— —— ich —— wel⸗ 
iemit zur öffentlichen KRenntniß brin 
oes den 9. Auquit 4827. ß * 
and tönlelide BRentamt. 
. Breiter. 





15) 2. Früch ten Werwerthung. 
Freytag ten 24. d. Mis. fruͤh 9 Uhr 
“werben bey 'babiefigem Rentande 
200 Späffel Weisen, - 
500 Schäffel Korn, 
300 Schäffel 
in ſchiclichen Partdleen salva matihcstione 
dem oͤffenttichen Verſtriche außgefept, - . 
Werneck den 9. Auguſt 1827. y 
Königlibes Rentamt, 
Geisler. 


)1.Beltanntimadung 
Mittwoch ben 29. Uugufl I. J werben 
von ter unterfertigten Bebörbe, Vormi tags 
von 8 — 12, und Nadmittage von 2—5 
Upr, ‚gegen ſogleich baare Bezablung, zu Klos 
fier Edrad verfbledene enidehrliche Amls⸗ 
Mobilarihaften, als: Stellagen mit Kirlen, 
deigleihen Wuffäge mit Schubladen, für 
Kaufleute brauchbar, Regiſtratur- und Büs 
&er:Spränte, Regiliratur » Geſtelle, Kätien, 
Tiſche, Binfe, ein großer Upotheler -Moͤr⸗ 
fer von Eerpentin, ein eiſerner Wagbalfen 
mit den biezu geböriuen, in eifernen Kelten 
bängenden Schalen und ben benötbigten mefs 





—— eifernen und ſteinernen Gewichten⸗ 


ann altes Blech und Eiſenwerk, ferner alte 
Bunferne Röhren und bergleihen Dadıinnen, 
ein kupferner Wafcht:ffel, 10 Stuͤck bieperne 
Brunnen Röhren , ‚gegen 7 Gentner wirgenb, 
eiferne Brunnen: Bunfen und andere vergleis 
Ken Geräthſchaften öffentlich an die Meitl: 
bietenden ‚veriteigert werben, wozu Kaufe 
Tiebyaber einladet 
Burgwintheim ben 7. Auf 1827. 
bad Fönigl. Rentamt Burgebrach. 
o. Hornberg. 
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435)35: Befanntmaduıng. 

Im Juliuspofpitale find eine ganz gude 
Eirchenuhr und xin Peiner Altar, für eins 
Dorfkirde vaſſend, zu verkaufen. 

Würzburg ven 7. Auguſt 1827, 
Kal. juliuspoip Haus: Berwaltung 
— — — — 


Beosſslkerungs— Anzeige 
vom Monate July ader, 


Beborne 
Ba. 

Zum Bürgerreht Aufgenommen: 
Anton Baunach von Hier, Sattlermetfler. - 
Gottftied Schmitt won ‚Köfterig, Gättner. 
—— Kappıs von Rengerchuſen, Händler, 
‚Andreas Erhardt von hier, Scıoffermeifter, - 





‚gran; Hammer von Biebeltieth, Bäckermeiſtet. 
er Dürr won hier, GSchuhmadım 
meiſter. 
— son Aldhaufen, Schuelder⸗ 
‚meifter. . 
Yohann -Pfeufer von Runkelshauſen, Schuh⸗ 
madermeifter. . 3* 
Geotg Göbel von Schlerieth, Tagſöhner. 
Beorg Scharpf von Schöndach, Zmmergeſel 
und Drühlarzt. E 
— Schwarz von hier, Wahszichen 
‚meifter. j 
Nachtrag vom Monate Juny nB2y. 
Andreas Borſt von Kleinrinderfeid, Tayröhner, 
Betraute 
b. Albert Scheu, Kärner, mit ‘Doro 
8* Schneiderstochter von Aſtheim. * 
Joh. Gottfried Joſ. Bauer, Taglöhner or 
Anne Marz. Vogel, Spenglerstohter vo 
Schweinfurt, 
Andreas Borft, Taglöhner, mit Auna Tberife 
Schneider, Bütrnersiohter voh Sand, 
Franz Bader, Metzgermeiſter, mit Anna M. 
— Dülg, Bauerstochtet von Bergte 
ein. 
Anton Baſch, Bäckermeiſter, mit Therefia Vo⸗ 
gel, Tapezieretochter von bier, e 


Andreas Ehrhaͤrot, Schloſſermeiſter, mit Doras | 


thea Deichner von Drsıfamwargad, 

Joſeph Michel, JIaheber eines Kommiffionde 
Bureau, mit Diargareıha Baumann, Karpde 
bürgerstachter von Dettelbach. 

Gran, Gensdges Sqaſer, Kleiperhändier, —V 
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Kath. Joſepha Weber, Brunnenmieiſterstoch⸗ 
Vrter von Kiffingen, 
Mohanır Kıopf, Schahmahermeifter, mit M. 
- - Anna Beillon, Schuhmachers⸗Wittwe Dahier. 

Anton Freytag, Bürger zu Eriadrarin, mir 
rar Wiargaretha Trauner von hier. 
Sohann Maihias Müller, Bierwirth, mit Anna 
..; M. Dieg,‚Tuhfcererstochter von Stoffelftein 
Brors Martin Schwab, Pflafierer, 'mır Joh. 
Sranz. Eliſabetha Göſſner, Schteinerstochter 
von Markelsheim. 

Zoſeph Doöll, Gättner, mit Juſtina Dorothea 
Fiſcher, Häckerstochter von Stammheim. 
Adam Joſ. Rappe, Büeger, mir Ellſabetha 

Sepft ied, Schullehrerstochter von Gemünden. 


GSefhorbene 
Kones Bauer, Särtnerstohter, 15. 9 M. alt. 
iana Arnold, Bäderstodter, 6 Jahre alt. 
nothaetauftes ehtliches Knäbchen. 
anzisfa Kunymann, Pieutenants« Wittwe, 86 
Dahre alt, 83 
ofina Kuchenmeiſter, Weinhändlers-Witlwe, 
7 Jahre alt. > 
* — Land, k. Profefiorsfohn, 2 I. 11 
. alt, 
harina Balle, Schreiners- Witwe, 64 J. alt. 
argaretha Uebtl, Eistonenhändierssocpter, 6 
w& 14 Tage alt. - 
KAunigunda Mefer, ledig von Hemmercheim, 
2a 5%, alt, 
Dorothea Bes, Oteindruckerstochter, ı 5. 2 M. 
"alt. 





entin Reus, Koflafav, gı 9. alt. 
argatetha Ott, Stadtmuſttae-Wittwe, 69 J. 
alt, 

Ein Kunigumda Therefla Carol. Mühlhofer, 
x. Stadrger.« Protocollikentohter, 10 M. 
24 Tage alt. a 

Son. Vaptift, und 

dreas Pfeufer, Zwilfingsfößne. 
tfaberha Sehzlein, Plafterersfrau, 58 5. alt, 
Hriftfna Friederita Wittener, Gaſtwirthotochter, 


mM, alt. z 
24 Mosdıher, Bürſtenmocher, 619. alt. 
Andıeas Henketlmann, Wurſtfabtikantenſohn, 

8 Tage alt. _ 
(omon Hirſch, Banquier, 63 J. alt, 
Anna Rabe, k. Regin, : Actuard: Witte, 


54 9. ale. 
' Anton Marten, Amtmann, 69 I alt, 
» Ana Röhter, Dienfimagd, 62 J. IE 
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Gran; Amberg, Kärnersfohn, 4 W. alt. 

Anna er. Wohifahre, Canzleydienerstochter, 
[3 a “ 

Ada Schneegold, Häfnermeiſter, 193.3 M, alt. 

Margaretha Stampf, Buchbindersfrau, 43 J. 


‚alt, 
Joh. Joſeph Geiſt, Kärnereſohn, B8 Tage all. 
Aloys Schedel, quieſc. Mevicıförfter, 62% alt. 


Gertraud Grüslein, Högnerstochter, 5 M. alt. 

Margarenha Halbig, Pfründnerin im Bürger⸗ 
ſpitale, 58 J. alt, 

M. Annag Weinmann, Büttners⸗Wittwe 66 J. 


alt. 
Grorg Adam Herbdſt, Welnviftrer, 68 3. alt. 
Margaveiha Dteuerwald, Bilohauers Wirt, 
94 2. 6 M. alt. 
Ein nothzetouftes eheliches Knäbchen. 
2 — Becker, Schieſerdeckers ⸗Wittwe, 
Sp alt, 
Peter immelftein, Gaſtwirth, 54 3. alt. 
Zacob Buchs, Oekonomenfohn. 
Konrad Ruckert, Viehhirtsſohn, 7 M. alt, 
Phil. Zac. Autuſt Förſter, Mauetersfohn, 
Iyerefia Endres, Dienſtmagd, 36 J. alt. 
Euiſabetha Kamberger, Schuhmacherstochter, 
»4 Tage alt, 
akob GSroh, Meßhändler von Schwargems 
bach, 46 I. 8 M. 
Dotothea Leiblein, Pſründnerin im Ehehalten⸗ 
hauſe, 70 3. alt. 
Johanu Götz, Krahnendiener, 45 J. alt. 
Andreas Hügel, Fiſchermeiſter, 45 I. alt. 
Joh. Georg Lommel, vorm. furſto. Hoftammete 
rath und quieſc. k. d. Dberregifirater, 79 Fe 
5 W. alt. 2 
Anna M. Röthlein, Pfründnerin im Jultise 
hofpttale, 76 3. alt. 
Jacob Roth, Taglöhner, 66 3. alt. 
Margarerha Sehfried, Dienſtmagd, 47 I alt. 
Kaſpar Schmitt, Bäckergeſell, 2o J. alt, 
Thereſta Hillenbrand, Prundnerin im Inlius⸗ 
hoſpitale, 71 J. alt. 
Barbara Schmitt, wahnſinnige Curiſtin, 89 I 
alt. 
Balthafır Hirth, Soldar, 58 I. alt. 
Arm Mofer, Solar, 272 I. 6 M. alt. 
Adam Hall, Soldat, 55 J. alt, 
Andreas Krans, Soldat, 27 J. alt. 
Adam Wagser, Soldat, 25 J. alt, 


—— — — — — 


“ 


ben 
u nee rs Mainkreis 


Des Könige reichs Bapern 








* — 
Wäürzburg. Donnerstag den 16. Auguſt 157, 


Verfügungen der Föniglichen böchften Kreißftellen. 


Bros. praes. 11789, Nrus. exp, 17998- 4,f2. 
ae Genehinigung der Diſtrictsrechnung des Herrſchaftsgerichts nn. pro 825/26 betreffend.y 
9— Im Mamen Geiner Majeſtat des Könige. Ei 
Die Diflrictsredinung des Herrſchaftsgerichts Geröfeld Hro 4825/26 if i 
mit ber Einnahme zu 429 fl."45 2/4 Erır 
and ter Ausgabe zu 239 fl. 12 er, fofort 


mit dem Actiorefl zu 190 fl. 33 4/2 Er., nach ber unter dem Heutigen erlaffenen Wei 
genehmiget worden. Wintug den 7. Auguſt 1827. fung 
Königlide Regierung des Unter:-Mainkreifes, 
dounz: bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Präfibent. Fröblich 


Nrus. praes. 16947. Nrus. exp. 1799 
— der —— en he ji Landgericht? Köttingen pro 1824/25 und 182346 betreffend.) 
damen Seiner Maieftät des Königs. 
‚ Die Rakete bes k. Landgerihtd Röttingen pro 1834/25 und 1825/26 ſind, 
und war Erſtere mit ber Einnahme -- 
gu 4143 fl. 28 fr., und ber Ausgabe 
ju 3587 fl. 8 4/2 Er., fofort mit dem Actibbeſtanb 


su 6556 fl. ji 1/2 Er., dann feplere mit ber Einnahme 

gu 2494 fl. 45.4/2 ?r., und mit ber Ausgabe 

su 1865 fl. 26 1% Br., fofort mit dem Actiobeflanb | 

zu 631 fl 18 3/4 Er., nad) ben unter bem 8 blegfalls erlaſſenen Weifungen ger 
wehmiget worden. Würzburg den 7. Auguſt 1825. 


Könt Regterung des Unter-Mainkreiſes 
— —* ne des Innern. ö 


Frehherr von Burbein, SPräfltent. Sröptig. 
— — —— — 


— — — — 
Japıgeng 1807, D4 
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Intelligenzweſen 
— Amtliche Artikel 


xa) 2. _ Belanntmahung. 
Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerich⸗ 
tes Haßfurt werden am Montag ben 20. 
Auguſt Bormistags 10 Uhr in dem Geidäfts: 
focafe der unterzeichneten Bebörbe, vier £. £, 
oͤſterreichiſche Staatsobligationen., zwey vom 
ahre 1798, zujammen im Beirage von 1600 fl. 
W.W., und jwey vom Fahre 1816, zufams 
men im Betrage von 1500 fl. W. W., mit ben 
laufenden Zinfen gegen gleich baare Zahlung 
. verfirihen,, welches Strichstiebhabern hiemit 

‚bekannt gemadt wird. 

Maärgurg ben 11. zu. 1827. _ 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 

Bwal. 


(71. Betfanntmadun * 

Der Schupjube Benedict Wolf Linden⸗ 
heimer babier bat fih frepmillig dem Cons 
euräverfahbren unterworfen, weßbalb nachſteh⸗ 
ende Ebictätage anberaumt werben, ald: 

Mittwoh der 12. September 1827 früh 

8 Uhr zur Anmeldung der Horberungen, 

fo wie des Vorzugs, und beyder gehöris 

gen —— | . 

Wiontag ber 15. October 1827 früh 8 Uhr 
als zwepter zu den Einreben, und 
Mittwoch der 14. November 1827 früh 8 Uhr 
ald dritter zu ben Schlußyerbandlungen. 
Hiezu werben fämmtlide unbekannte 
GSlaͤubiger bed Benedict Wolf Lindenheimer 
unter dem geſetzlichen Rechtsnachtheile vorge: 
geladen, Fe das Ausbleiben am ten Edicid: 
tage den Ausſchluß von ıver Maffe, jenes 
an ben übrigen ben Verluſt der treffenden 
Handlungen zur Folge habe, 
Da ter Gemeinfhuldner ten Verſuch 
einer gütlichen Abkunft mit feinen Gläubis 
a an bem iten Evdictötage beantragt bat, 
wird, wenn biefelbe zu Stande kommen 
follte, für den niterfhelnenden Gläubiger 
der Rechtsnachtheil angedroht, daß fie ald in 
zen Befhluß der Stimmenmehrheit einwilli⸗ 
gend -angefeden werben ſollen. 

Zugleih wird Jedermann, welder irgend 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen, ober an benfelben Zahlun⸗ 
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gen zu leiſten bat, aufgefordert, unter Strafe 
des Erſatzes, oder doppelter Zıblung nur an 
das unterfertigte Gericht dieſe Gegenflände 
oder Zahlungen zurüd zu erflatten. 
Aſchaffendurg am 7. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 5 
Wagsaın 





(5) Betanntmadhun \ 

Mittwoch am 22. Auguſt J. 4 fräh 9 
Ubr wird in dem 2ocale der unterzeichneten 
— * die Lieferung von 300 Karren 
Buchen⸗ und Birkenſcheithoͤlzes an den Wenigſt. 
nehmenden, unter Vorbehalt der Genehmis 
gung, verfirihen, welches hiemit bekannt ger 
madt wirt. 

Würzburg ben 12. Auguſt 1827. 
Regie-Verwaltung ber königlichen 
Regierung bes Unter-Mainkreifes. 


(5)5. Betanntmahung. 
In dem Debitwefen bed Kaſpar Shhraut, 
Sthloßmüllers ju Rimpar, wird deffen fämmie 
lihed Gruntvermögen, beflebenb 
Alens In einer Maplmüzle mit 2 Mahlgan- 
Br dann Eommer: und Grasgarten, im 
Drte —— gr > „DR gelegen, 
moju n 4 9. Weinberg und 
Mig. Krauttelb gebören, : * 
2tens in beyläufig 4 Mrg. Artfeldern, 
Montag den 27. Auguſt dieſes 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rimpar auf6 Zieh 
frilten verfirihen, wozu Strichsluſtige einger 
a gr N or Muguf fi 
ec rjdurg ben 4. Auguſt 1897. 
Königlides Sanbssciar r. db M. 
v. Edart, Lantr. 


Hal, Rätspr. 








Q@)2.Betanntma 


ung. 

Die Bewohner Hieliger Stabt, — im 
abgewichenen Winter und Frühjahre aus ben 
Forſtrevieren Höchberg, Kleinrinderfelb un 
Waldbrunn Holz; erſtrichen baben, werben 
bep Vermeidung mißliebiger Einſchreltung aufs 
geforbert, die ſchuldige adlung im Laufe bies 
ſes Monats noch zu leiſten. 

Würzburg ben 11. Auguſt 1827. 

Königl. Rentamt 1. d. M. 
Eblen. 


\ 


1885 | 
Befanntmadhung 

Jacob Karld Wittib von Zell will mit 
ihren Kindern eine Örundtheilung pflegen. 

Es iſt erforberlih von den auf derfelben 
Bermögen huftenten: Schulden genaue Kennt⸗ 
ip zu haben. 

Daher alle jene, welche an: bie genann⸗ 
te Jacob Karls Wittib zu Zell eine recht⸗ 
liche Forderung zu machen gedenten, auf Mitt⸗ 
word ben 22: Auguſt d. J. früh 8 Uhr zur 
Angabe ihrer Forderungen unter bem Nach— 
theile vorgelaben werden, daß bie Nicter: 
fiheinenden ben Berichtigung ber Theilung 
aicht berückſichtigt werden ſollen. 

Wuͤrzburg den 21. July 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. I. d. M. 
Behr, Lanbr. 

Seitz, as, j. 


| 
Befanntmadung. 

Um bie Theilungsfadhe ted am 2. Map: 
b. J. verfiorbenen Johann Wilhelm. au Höd: 
berg audeinanberfegen zu können , ill genaue‘ 
Kenntniß ber auf: diefem Vermögen baftenden 
Schulden vonnötben.. 

Zur Aufnahme viefed Schuldenffandes if. 
Kagfahrt auf Mittwody ben 29. Auguft d. 3. 
ab 8: Uhr anberaumt, bep welcher alle je 
ne, bie eine gegründete Forderung an biefer: 
Khellungs: Maffe mahen können, entmweber 
ſelbſt oder durch hinreihend Bedolmictigte 
um jo gewiſſer zu erfiheinen haben, als fie 
font ben Auseinanderfegung ber Zheilung 
nicht: berüdjichtigt werden... 

Würzburg den 21. July 1827. 
Königlihed Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, a. s. jl 


(5) 3. Strich s⸗ ee 
Im Eoncurfe gegen: die Verlaſſenſchaft 

ber Georg Riedmanns Wittwe zu Reuchelheim 

wird das Grundvermögen an Haus unb Gütern. 

Mittwoch ben 22. Augufl d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf bem Gemeinbebaufe zu Reuchelheim oͤffent⸗ 

lich verfirihen, woſelbſt die Bebingungen er- 

öffnet_werden. 


Das DVerzeihniß des Gutscomplexes fan _ 


täglich bey Gericht eingefeben- werben. 
Arnſtein ben 23. Zuly 1827. 
 Königlihed Landgericht. 
Keller: Banbr.. 
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Betfanntmedung. 

Auf Antrag bed Sädlein Nathan Bee: 
ter zu Rimpar‘ werden bie Gläubi,;er ber 
Kunlgunta Schrauts. Wittwe zu. Erbshaufen 
jur Anzeige ihrer Forderungen und Erfld.- 
rung über den ihnen. von ber Schuldnerin: vor⸗ 
julegenden Zohlungsplan auf 

BMöwieL ben 3. September [. J. 
ormittagd 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier vorgeladen, 
daß die aucbleibenden Gläubiger in diefem 
Debitwefen unberüdfihtiat. bleiben merben.. 
Arnſtein ben 17. Jaly 1827. 
Königkihes Landgericht. 
Kelter, Lanbe: 


(33 Edicetal-Labung. 

Gegen Anton Bifhoff von Frankenbrunn 
wurde am 2. d. M. der Conturs erfannt,. 
und iſt biefes Erfenntni: nunmehr in Rechts⸗ 
kraft übergegangen. 

Diefem zu Folge wire 

iter Evictdtag zur Vorbringung ber: For— 
derungen mit Beweifedangabe auf 

Freytag den: 31. Augufl 1. J., 

2ter Edictdtag zur Anbrinaung ber Einrebeg: 
auf die angemeldeten Forderungen auf 
Breptag den 28.. September b.. 3... 


un 
Ster Ebictdtag zur Schlußbandlung auf 
Srentag ben 26. Drtober .$ 

jebeämal früh 8 Ubr anberaumt und hat bas: 
Ausbleiben am Aten Ebicidtage ben: Aus— 
ſchluß von gegenwärtiger Maſſe, jenes am 
2ten: und leßten Edictstage ben Ausſchluß mit: 
ben treffenden Handlungen zur Folge,. und 
hat Jedermann ,. ber etwas don: bem. Vermö⸗ 
en bed: Gemeinſchuldners in Händen bat, 
Polihes bem biefigen. Gerichte. zu übergeben, 

Zugleih wirb befannt gemadt, daß das 
Grundvermögen bed Gantmannes 

Montag den 17. September l. F. 
Nahmittagd: 2 Uhr im. Orte Frankentrunn: 
verſtrichen wird. 

rer am 26. Julius: 1827.. 

Königlihes Landgericht. 
5: A.Gößmann, Landr. 
Heymüller.. 


Diebflabld: Anzeige: 
Vor einiger Zeit wurbe dem Midas! An⸗ 
Bing, von — —— * untenbeſchriebene 
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Sacuhr entwenbet, und macht man alle Polis 
zeybehorden auf dieſe Uhr mit dem Erſüchen 
ya mar alles deßhalb fih Ergebende un, 
geidumt bieber milzutpeilen. i 
Bauigsbofen den 10. Auguſt 1827. 
Königlides Zandgeridt. 
Lanbr. | un u 
d ’ * ct. 
Beſchreibung der Uhr. 

Die enttommene Sackuhr iſt von Silber 
anb jmengehäuf ‚ bas innere iſt von Silber 
and bad Äußere —8 iſt rotbbraun ladır 
bad Zifferblatt hat römiſche Ziffern und met 
ge vergoldete Zeiger, und befindet fü 
auf bemfelben ein iluminirte, ‚eine vor einem 
Zifhe ſtehende Frauenperfon barjiellenbes 
Gemaͤhlde. | 


| Die Uhr mwirb von hinten aufgejo en, und 

if von einem Wiener Meifter, übrigens 30 — 35 
Fahre alt. An berfeiben befand fid ein altes 
werthlofes eifernes Kettchen. 





(5) 2. Gldubiger-DBorlabung. 

Abraham Oberbronner von Trappflabt hat 

- auf Glaͤubiger Vorladung angetragen, um ſich 
wit feinen GEretitoren zu benehmen , 3 wer⸗ 
den demnach alle jene, welche von Abraham 
— etwas einzunehmen haben, auf⸗ 
gefordert, 

Freytag ben 34. Auguſt früh 8 Uhr 
dahler zu erſcheinen/ ihre —— a. 
melben, und bie etwaigen Zahlungs: Borfchläge 
bed Gemeinfchuldnerd ju vernehmen, 

Mer von ben Creditoren nicht erſcheint, 
son dem mird angenommen, ald träte er bem 
Beſchluſſe hinſichtlich der Einleitung bed weis 
geren Verfahrens bey, und foll berfelbe im 
Falle eined Arrangements bey gegenmärtiger 
Maffa unberückſichtiget bleiben. 

D. Königöhofen ten 6. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
gandr. Greb. 

R D fi 1 Leg At. 


()2. Befauntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Georg Leonard und Johann Leunarb Englert 
wirb die nachſtehend beſchtiebene Mühle ſammt 
Eingebörungen am Donnerstag den 30. Auguf 
d. rd. Rachmittags 2 Uhr auf bem Gemein 
bepaufe zu Nepperntorf unter den bep ber 
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Striästagfahrt bekannt zu machenden Bebim 
gungen verfirihen, wozu befip: und zahlungs⸗ 
fäpige Strichsliebhaber eingelaten werben. 
— ten 5. Auguſt 1827. 
öniglihesd Landgericht. 


Maper, Lantr. 
feifiner, Röätapr. 
Befchreibung der Muͤhle. 


Die untere Dorfmühle bep Weppernborf 
Nro. 45 mit Scheune, neu erbauter Scheune 
mit Brennhaus, 4/2 Morgen 4 Ruthen Cam 
ten, dem fogenannten Mublgarten, nebfl bem 
dabep befindlichen Nangen, an der Zanbflrafe 
nad Wurzburg gelegen. 


EEE 
(3)5. Oläubiger-Borlabung. 
Im ante bed Yeonard Winter dom 
Groß heubach in folgende Etictötage befiimmt : 
der Ue auf Mittwoch den 29. Auguſt, 
der 2te auf Rittwoch den 10. Ociober, 
der Ste auf Montag ben 12. November I. J. 
jedesmal Morgend 8 Ubr; 
am erfien find alle Forberungen bey Strafe 
des Ausfhluffes von der Maffe unter Wow 
legung der Bewelsmittel und orjugäredte 
eltend zu madıen, am 2ten find bie nöthigen 
inreben anzubringen, und am britten bie 
rer unter dem Rechtsnachtheile 
er Ausichließung zu Pflegen. 
Bemerkt wird, daß die Schulden 2137 A. 
* betragen, und ber Activſtand in 678 fl. 
eſtehl. 
Klingenberg den 1. Auguſt 1827. 
—A Landgericht. 


agner, Yantr. 





5)3.Betanntmadung. 
Samstag den 11. Augufl d. J. wird das 
DMorzugserkenntniß in ber Yusfhapungsfahe 
der Katharina Krämer, Wutib des Mepgers 
rang Krämer zu Frickenhauſen, flatt ber 
rfiindung auf 60 Lage vor der Thür bed 
Gerichtszimmers zur Einfiht angebeftet. 
Dchfenfurt am 8. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landr. 


(5)3. Gläubiger ‚ a 


Die Gläubiger bed Gebaftian Died 
zu Hohefiabt werden gur Ungabe ibrer —2 
rungen und zur Erfiärung über ben Antrag 
beö Gemeinſchuldners auf Baplange. Radfiät, 


7 
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kann Nachlaß und Minderung ber Binfen 
auf Montag ben 3. September d. 3, früb 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anber vors 
geladen, daß bie Ausbleibenden bey bem fers 
neren Verfahren nicht berüdfichtigt, refp. für 
einwilligend in bie von ber Mehrheit der Er; 
— gefaßten Beſchlüſſe gehalten werden 
ſollen⸗ 
Ochſenfurt ben 4. Auguſt 1827. 
Könteline? Landgericht. 
alter, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(22. Deffentliche Bekanntmach ung. 
In der Concursſache gegen Johann Schlei. 

der von Gera wird daß — — 

niß auf 60 Tage anſtatt der Verkündung am 

415.d, M. im Gerichtsvorplatze angeheftet. 
Baunach am 7. Yugulf 1827. 

Königlihes Lanbgeridt Gleusdorf. 

J Rottlauf, Landr. 





(66) 4. Ediretal:tabung. 
Dem Kaſpar Poſt von Köhler, königlichen 
Landgerichts Volkach im Unter-Mainkreiſe, 
if aus dem Nachlaſſe der dahier verfiorbenen 
frepherrlih von Sraufenlieinifhen Beſchlie— 
ferin Anna Maria Poſt von Köhler ein Ver⸗ 
mögen von etwa 200 fl. angefallen. Da bies 
fer Kafpar Poſt, welder am 4. Februar 1744 
geboren if,» feit etwa 65 Jahren, nachdem 
er feine; Wanderung als Schneibergefell ans 
eten hat, abmefend, und von feinem Bes 
en ober Aufentbalse nichts befannt geworben, 
it, fo wird auf Antrag feiner Verwandten dem 
Kaſpar — von Köbler ober 
beilen Zeibeserben 

biemit aufgegeben, ſich in 

11. 8 neun Monaten 

a dato und längftend. bis zum 47. Januar 
1828 Morgens, 9 Ubr bey ec eier Ge⸗ 
richte ſchriſtlich oder perſönlläh zu melden, 
und weilere Anweiſung von dieſem zu erwars 
ten, indem witrigenfals er für tobt erklärt, 
und bad angefallene Vermögen feinen naͤchſten 
Merwandten ten Geſetzen gemäß wird ausge 


bänbiget werben. 
Hunast im Nezatkreife ben 5. April 4827. 
reyh. von- Sranfenfleinifhes Pa; 
N oniste@eriätuter@inffe 
1 2 Bauer, Meridien. - 
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(3)2. Betfanntmahung. 
Treptag ben 51, Auguſt d. 3. frübg 
werben im Wege ter rechtlichen ee 
firedung nachfolgende, dem Johann Georg 
par ——— * Grundiikte 
e ube ö 
bietenden verlieigert: FE N DREIER 
4 Vrtl. 7 Ruth. Adler in ber Sonne neben 
Ser Sägen, Bol. 110 Nro. 5 des La⸗ 


gerbuchs, 
30 Ruthen im Hahnacker, neben Geo 
Klein, Sol. 43 Nro. 74 bed 2.,3., * 
2 1/8 Rutben Forſtgarten, neben Geor 
bilipp Fertig, Fol. 152 Nro. 62 ve 


100 Kaufelufti eingeladen mwerb 
 leinpruba er Julp 1827. 
Bürflid Löwenfeinifhes Her 
ſchafts-Gericht * ir 
Schattenmann, H:R. 
Rohrmann, Aetuar. 


(2 2. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
bad Grundvermoͤgen bes Friederich Fleck von 
Rabelsdorf, befiehend: 

4) in einem Wohnhauſe Nro. 2 nebſt Stals 

- + fung» Scheune und Gemeinderecht, 

2) d — 20 Ruthen Grasgarten am 
auſe ;⸗ 

3) = Morgen Artfeld am Junkerdborfer 

ege, 
4) 4 Morgen Artfelb am Mühlwege, 

Alles Frepberrlih von Altenſteiniſches Leben 
nad Pfaffenderf, gibt 5 Procent Handlohn 
in allen Beſitz-⸗Veraͤnderungs-Faͤllen, dann 
Grundzins und Steuer, 

dittwoch ben 29. Auguſt I. J. 
dem döffentlihen Verſtriche unterworfen. 

‘+ Kanfälicbhaber , wovon bie dem Gerichte 
nicht befannten fi) über Vermögen und Leu 
mund auszumeifen baben, mögen an gebadi- 
tem Tage Morgens 8 Uhr fin in ber Be 
baufung bes Schuldners let einfinden. 

Heiligerdborf ben 30. Zuly 1827. 

reyherrlich von Altenſteiniſches 
atrimonial-Gericht Ater Elaffe 
Pfaffendorf. 
Welſch, Patr.⸗Richter. 
Wagner Act. 








- 269 
da Berfanntmadhung. 

Um vie Merkiffenfibaft ter beyben num 
serflorbenen. Georg: Franz Schanſiſchen Ehe: 
Leute zu Wonfurt. berichtigen. zu. Eönnen , iſt 
bie Kenntniß deren. Paſſtven nöthig.. 

Es haben: fonad alle jene, melde an bie: 
Franz Schurzifden Eheleute: dahier, und an. 
deren Derlatfenfdiaftsmaffe eine Forderung 
i machen baden, ſolche 

Donnerstag ten 30. Auguſt d, J. 

rü Uhr 


9 Uhr 
unter, dem Rechtsnaͤchtheil der. Nichtberück 
ſichtigung dahier anzubringen. 

Wonfurt am 10. Auguſt 1627. 
Freyberrlich von Seckendorfiſches 
Patrimonial: Gerigt, 

 Raupp,. P.⸗Richter. 


(5) 2: Gläubiger: Borlabumg. 

Zur Erhebung: bes Schuldenſtandes ber 
Jacob Berher’fhen Ebeleute zu Eſchenau wer⸗ 
ten alle deren Gläubiger auf. 

Treptag. vem 31: Augufl. 
früh Ube _ Bar 
" gar Nichtigfellung ibrer Anſprüche unter dem 
Nehtsnacitpeile ber Nihtberüdjichtigung bey; 
dem weiteren Derfahren. vorbeſchieden. 

Bimbad am 6. Auguſt 1827. 

Grepberrlih von Fuchsiſches Patrü 
monial:Geridt.1ter El. 
Schmitt, P.:Ridter.. * 
er * 





3)1Befanntmadung. 
Samstag. den, 25. I. M. Dormitingd 9 
Uhr. werben beym Amtsfipe dahler 
‚114 Shffl. Weipen, 
450 Schffl. Korn, . 
550 Schffl. Haber, 
auf dem Fruchtſpeicher zu. Münnerſtadt und 
Poppenlauer liegend, aus ber. Ernte 1826; 
dem öffentliben Verkaufe ausgefegt. 
Dieß wird mit: dem: Benfügen, befannt 
emacht, baß jeder außeramiliche Streicher 
64 eine baare Daraufgabe von. 30 Er. pr.. 
Shffl. zu erlegen babe... 
Poppenlauer ben 15. Auguſt 1827.. 
Königliches Nentamt Münnerfabt. 


f 


Gutmill.. 


5)1.Betanntmadung. 
Auf hohe Regierungsanorstnung wirb: daB; 
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Bil. Domalnengut Hauhof im bießfeitigen 
Rentamtsbezitke unweit von Kaltenberg, in 
einer romantifhen Gegend tes Kablarun 
des gelegen ‚. auf weitere 6 Jahre, von Petri 
1828 anfangend in Zeitpacht gegeben, ober 
auch dem Öffentlihen Verkaufe unter ten now 
malmäßigen Bedingungen aufgrfept. 

Zu dieſem Domainen-Gur gehören außer 
dem von Steinen gebauten „ 2tiödigen Wohn. 
hauſe und mehreren Defonomiegebäuben 

161 Mrg. Feld und. 
20 Mrg. Wiefen. 
—— zur Verpachtung wie zum Den 


u auf, 
Dindtag den 18. September d. 9. 
Vormittags 10 Ubr j 

anberaumt,. an welder ſich Kaufs- ober Pacht- 
liebbaber auf ber zunädyiliegenden Domaine; 
Geifenhof eingufinden und vor ber Derfieiges 
rung bie Bedingniffe zu vernehmen haben. 

Bemerkt wird,. daß zum. Pachte nur fols 
de Ziebbaber zugelaffen werben, melde bie 
zu binreihentes Vermögen befigen und auch 
ald gute Feldwirthe bekannt find , ferner daß 
mit dem —— eine landwirtbſchaftlich gut 
befiellte Winter ſaat übergeben wird. 

Aſchaffendurg ben 11. Auguſt 1827. 
Königlihes Rentamt Rothenbuq. 


Helfreich. 


(8)5. Bekangntmachumg. 

Der dießjahr ige Ohmet. Ertrag ſammtti 
cher zum herrſchafilichen Wiefengrunde ober 
Ettleben gehoͤrigen Wiefenfiüde, wird 

Donnerstag den 23. d. M. früh 9 Uhr 
nad ben: ſchon bekannten Abtheilungen vom: 
dahleſigen Rentamte auf dem Wieſenhaufe 
salva ratificatione oͤffentlich verſtrichen, wels 
ches biemit zur öffenılihen Kenntniß. bringt. 

Werne den 9. Auguſt 1827. 

bas königliche Rentamt.. 
Geißler. 








. &)2% WildpretösWerfeigerung. 


Frertag ben. 31. Auguſt d. J. Morgens 9: 
Uhr mirb in dem Geſchaftszimmer des uns 
terfertigten Amtes das: im Yaufe bes Etats— 
abres: 1827/28: in. ben: Wevieren Aſchaffen⸗ 
urg, Gropofipeim, Kleinoſtheim, Mömins 
gen ,. Rohrbrunn, Kraußenbach, Altenbucp,, 
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Erlenfurt unb Thorhaus mir ber Warten Kropf: 

drunn, zum Verkaufe geſchoſſen werdende 
Wildpret, ſttück⸗ und ſrevierweiſe, ‚öffent 
li) an den Meiſtbietenden verſteigert. 

Die Bebingnilfe werden bep ber. Vers 
fleigerung bekannt gemacht und fönnen aud 
täglidd dep dem unterfertigtem Amte einge, 
{eben ‚werten, 

Afihaffenburg ten 10. Auguſt 4827. 
Königl. Sorfi- und Jagb:Ami 
Aſchaffenburg. 

Deßloch.— 
F. 2. Yurz, Actuar. 


(5) 2. Wiltprertd-Verflrid, 
NDas auf den k. Beibgeheeg-Revieren Wer: 
ne, Schmwanfelb und in ber k. Faſanerie 
Werneck im 2 des Etatsjahres 1827/28 
erlegt werdende Wildpret wird am Montag 
den 20. Auguſt b. 3. früb um 9 Uhr im ehe: 
maligen Poſthauſe zu Werneck unter ben ge 
wöhnlichen Bebingniffen öffentlich verſtrichen, 
wozu Liebhaber eingeladen ‚werben. 
- - Mainberg ben 10. Augull 1827. 
Köonigiibes Forſtamt. 
v. Stengel. 


Betgel, Act. 


Seuötpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ie 8. und 11. — 1827. 
Im bodhiien Preis: 


Welpen, 3Säff. — ME. d.Shff. 10 ps kr. 
Korn, i ⸗ 7 ⸗ ick 
ie ⸗ Afl.50. 


3 Te | 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 14z 28chff. 4 Mb .d. Schff. 4, 29 &. 


#2 1» ⸗ fl.ı0 kr. 
FH 16 i — ⸗ ⸗ zt br. 
Hader, 17 _ » 5 =» s Af. 5 kr. 

m 


’ 


Im t Preis: 

Welpen, 3Schff. — My.,d. Shff-Efl.äbtr. 
Korn, 145 ⸗ s s6f.iok. 
aber, 1 32 — ⸗ s  5f.20ßr. 
&umme aller verkauften Früchte: 295 Schffl. 
5 up als: 148 Sch +4 —— 
96 Sqhifl. 1 Mb. Korn, 23 Schffl. 5 Me. 

Gerfle, 21 Schffl. 5 Me. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 


Iihtel, Bürgermeifer. 
un . Engelbarbt. 
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Nißtamtliche Artikel 
Gellblietungen 


4) (3) Donnerstag den 16, d. M. früh 
um 10 Uhr wird das zur Berlaſſenſchaft der 
Eva Dorothea Breiter, Schieferdeckermeiſters-⸗ 
Wittib, gehörige Wohnhaus im 2. Diftriet 
Neo. 106 In eben befagtem Haufe, meldes 
täglich ringefehen werden kann, unter den 
begm Striche feflgefegt werdenden Beding- 
nıfjen dem erſten öffentlien Striche ausge 
ſetzt, zu weichem Sttiche die Steiheliebhar - 
ber hoͤflichſt eingeladen werden 

pon Teflamentariats wegen, 


2)(2) Im Gtadtrath Neun dörfferiſchen 
Haufe dahier werden künftigen Montag den 
20. dieſes und die nachfolgenden Tage jedes 
mal Itahmittags 2 Uhr gegen baare Be 
sohlung die aorh übrigen Hausgeräthfhaften 
verfirichen,, ale: 

Parifer Poreellain, Zinn, Kupfer, "Bette, 

Weiß: und Tifhzeug, Uhren, Bilder und 
Biguren, mehrere Zifhe, worunter em 
Eomptoir:Tifh für zwey Perfonen und ein 
Laden.Zifch , eine eiferne Geid-Kaſſe, ver 
ſchiedene Geffel und Gartenbänke, dann 
‚mehrere Genfters Borbänge mit Roulleaug, 
Fügen, Stangen und Verzierungen, und 
zweg große Schränke gu Befdirr und Weiß⸗ 
zeug, hernach 

Donnerstag den 23. diefes früh g Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr u. f. 

Beitſtaͤtten, Kiften, Meblläften, Obſt⸗ 
ftellagen,, eine Arpfel-Mühle, zwey Stoß» 
ktöge, Bohlen, Thüren und andere Brets 
ter, Fuhrwerko⸗Geſchitr, wobey eine große 
Holländer» Baum: Winde, eine Wagen, 
Winde, Hebeifen, Ketten und Leitbänder, 
dann zwillihene Säcke zu Brtreid, Hefen⸗ 
Saͤcke, etliche Tauſend Bouteillen» Stopfer 
in kleinen Abtheilungen, rine kupferne 
Wein⸗Ablaß⸗Maſchine mit Rohr, Fuͤllhaͤh⸗ 
nen und Gchläuden, mehrere Fäſſer von 
* @imer bis 16 Eimer, eine Parthie 

» und 7ſchuhige Faßdauben, eiferne Faß⸗ 

reife, Geltengeſchſet und eine Zubrkuffe ıc., 
und endlid) 

Gamstag den 25, diefes früh g Uhr 
ein Billard mit Dueur, Ballen und elner 
Rampe, eine große “Jüumination mebf 
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vielen Pampen und einen Beftel, dann 
mebrere gebundene und ungebundene Büs 
cher verſchiedener Wilfenfhaften und Künfte, 
unter tweldhen auch 11 Bände der Allges 
meinen Hiftorie der Natur mit Rupfern 
von Hru. Dr. v. Haller, Buffon ıc, 


5) (3) Zwey Zugpferde von mittlerem 

- Schlage, braun von Farbe, ſtehen BVeſchäf— 

tigungslofigkeit wegen billigft zu verkaufen. 

Näaähere Anskunft darüber ertheilt man im 
tell.» Eomptoir, 


4) (1) Bey BWildpretshändler Franz 
Böpfert find gang feifches ſchönes Schwarze 
wildpret, welches viel Weiß bat, fo wie auch 
Yeifcye Geldhühner, per Stück zu 15 ke. zu haben, 





BDBermietbhbungen. 


41) (3) Im 4. Diſtr. Neo, 242 in der 
Sander Straße find 2 auch 3 Zimmer mit 
Bedienten:fammer, mit oder ohne Möbeln 
on ledige Herren auf der 1. September gu 
Bermirthen. —— 


... 2) (a) Ein Logis von 4: oder.6 inein⸗ 
andergehenden Zimmern. nebjt den nöthigen 
Ecforderniffen ift mit oder: ohne Stallung zu 
»ermiethen. Das Nähere im atell.:Comptoir, 





Dermifhte Anzeigen 


 Belfanntmadung. 


4) (2) Es wird hiermit jur Kenntnig 
ebracht, daß das waterzeichnete Bureau fein 
Pioprriges Locale bey dem Polijey: Gebäude 
werlaffen., und das untere Locale des Kaufe 
‚mann Rinzingerifhen Haufes in der Ötern« 
gaſſe 3. Dir. Nco, 169, bezogen babe, 
7 BWürgbnrg den 14. Auguft 1827. 
" Das Gommiffions-dsreaw 
G. J. Michel. 


:2). (0). Bey der am i. dieses durch 
das königl, Würtemberg. Ober-Amts-Ge- 
richt Künzelsaw vorgenommenen Verloo» 
sung der Partial- Obligationen des durch 
mich negocirten fürstlich Hohenlohe - Wal- 
denburg-Kupferzell'schen Öprocentigen An- 
lehens von 200,000 fl, wurden fulgende Ob- 


1896 


Hgationen zur Rückzahlung auf den ır, 
ovember dl. J. bestimmt, als: 


2000 H. in a Stücken à ı000 fl, 
Nr. 4 et 9, 
4000 H. in 8 Stücken à 500 A. 


Nr.3105, 187, 148, 160, ıÖı, 150, 
7 et am, . 
welches den Interessenten mit der Bemer- 
kung zur Nachricht dient, dafs vom 11. 
November ct, an, die weitere Verzinsung 
davon aufhört, 
Würzburg dem 7, August 1897. 
Joel Tuch von Hirsch auf Gerenth, 


8) (2) Die ſehr wohl gefroffenen- Pore 
iraits JJ. MM. des Königs und der Kös 
nigin von Bayern, von Ötieler, find fo eben | 
angefommen, und billigſt zu haben bey m 
hann Baldi, Kunftpändler, auf der Domſtraße 
neben Heren Magijtrats: Rath Benkert. 


4) (2) Eine Perfon von gefehtem Alter 
und gutem Herkommen ſucht als Haushäls 
terin in der Stadt oder auf dem Lande uns 
terzulommen. Das Nähere im Jatelligenz⸗ 
Gomptoir. 


5) (2) Ale jene beabfchiedeten Geldaten, 
auch diejenigen, welche fih durch das Loos 
ftey gefpielt Haben, und gefonnen find, im 
k. b. Rheinkreife wieder einzuflehen, können 
fi, erſtere mit guten Abſchieden und Als 
teflaten über ihre Aufführung währen» der 
"Zeit ihres Abfchiedes, letztere mit guten Sit⸗ 
tenseugniffen verfehen, längflens bis zum 
25. d. M. gu Würzburg im der Dominica. 
nersGafje Nro. 200 melden, um das Nähere 
dafelbft zu erfahren. 


6) (1) Ein großer Hühnerhund, männ⸗ 
lichen Geſchlechts, von weißer Farbe, mit gel⸗ 
bem Kopfe und Behänge, auch einigen gıls 
ben Flecken auf dem Leibe, iſt Dinstag den 
14. diefes, dem Unterzeichneten dahier ent⸗ 
kommen. Der Aufbringer. diefes Hundes 
bat auf eine angemeffene Belohnung zu 
— den 15. Auguſt 1827. 

Regierungsrath Geier, 





(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Hm Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis bes Königreihd Bayern 


Den 16. Auguſt 1827. 


— 





Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Zu Haibach, k. Landgerichts Aſchaffen⸗ 
Ding, mwurben in ter Nacht vom 2. auf den 
5. Auguft d. I. aus einer unverfhlöffenen 
Kiſle — 28*— Gegenftände entwendet: 

a) 5— 8 ganz gute flaͤchſene Mannshemden 

b) 6 Weibshemden, bie obern Theile flaͤch⸗ 
fen, bie untern werrigen, zum Theile mit 
A. M. A. — 

98 — eibshemden von derſelben Bes 

affenb Ur 

a) 2 Mannshemben von ganz flaͤchſenem Toche, 

e) 3 Kinberbembdhen von bergleihen Zude, 
5 Tifhtücher von werrigenem Zude, 3 El: 
-{en lang ‚2 Ellen breit 

g) 2 ganz neue Tifptücher von flähfenem 
Zude, 5 Ellen lang, 2 Ellen breit, 

%) 2 neue Side von werrigenem Tude, und 

i) 2 Gulden an 6;fr-Stüden. 

Saͤmmiliche Poligey: und Juſtiz⸗Behoͤr⸗ 
ben werben bemnad erfuhr, zur Entdeckung 
bes Thäters und der entwenteten Gegenfiäns 
de mitzuwirken und im Entdeckungt falle ge 
fällige Nachricht anher zu ertheilen. 

Aſchaffenburg am 11. QAuguft 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 





Bauer 





Kilian Walter von Reuchelheim bat fi) 
dem Goncursverfahren. unterworfen. Es wird 
bemnad) 


— r — — — —— 
Jahıaang abay⸗ 


Intelligenzweſen. 


— 


ater Edictstag zur Anmeldung und gebörk 
en Nachweiſung ber Sordern age 
ittwoch ben 12, Geptember I. 38. uns 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluf⸗ 
ſes von gegenmärtiger Eoncurdmaffe, tanz 
2ter und äter Edictötag zur Dorbringung 
etwaiger Einwendungen gegen die anges 
eigten Forderungen und ſchlüſſigen Dem 
anblung barüber, unter dem Präjudtize 
bed Verluſtes ber treffenden Hantlung 
. a era " X Due I. 38., 

jebegmal Vormittag r babier fefgefe 
— * er 1827. feigefegt“ 

niglides Landgericht. 
Keller, Landr. ’ 

Edart. 


(3) 1. ene, melde an die Beraf 








Alle jene, welche an bie Berl 
bed Bauerd Johann Wierheilig 7 — 
hauſen Forderungen zu machen gedenken, ha— 
ben ſolche Mittwod ben 19. E. M. früh & 
Uhr dahier anzubringen, wibrigenfalls fle beym 
—— nicht derückſichtigt 
n. 
Be ben 8. Auguſt 1827, 
Königliches Ländgericht. 
Ibhl, —* ’ 
Koch, Pret. 


(3) 1. Ebicetal:2adbung. 
Johann Mori; Müller von Sulzthal 
hat ſich ſchon felt bem Jahre 1808 von fris 
nem Wohnorte entfernt, ohne baß man feit- 
ber von feinem Aufenthalte und Leben irgend 
eine Nachricht erhaften hätte. Deffen hin 
terlaffene Edefrau und beybe Kinder find in- 
Bien geflorben, unb das Eigenthum be& 
ermögens fo wie bad Erdredt End bey bee 


4 
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in Mitte [iegenden, von ber tamald noch 
lebenden Ehefrau des Abmefenden angefochte— 
nen Guterabtretungs-Vertrage, zweifelhaft. 

hann Moriz Muller wird demnach vorges 

ben, binnen 6 Monaten feine Eigenthums— 
und rejp. Erbsanjprüce geltend zu madıen, 
midrigenfald dem erwähnten Güterabtretungs: 
dertrage gemäß, dem Midel Schmitt, ald 
feinem. Tochtermann das Eigentpum des Ber; 
moͤgens gegen Sicerftellung des ju Gunſten 
bes Jobann Mori; Müller auf bemfelben baf- 
tenden Nupnießungsredhis, überlaffen wiıd. 

Euerborf den 8 Auguſt 1827. 
‚. Köntglides Landgericht. 
Ihl, Ldg. Urt. 


Koh, Pret. 


(1. Befanntmadung. 
In ber Naht vom 3. auf ben 4, Biefrd 
Monats wurden aus einem Haufe ju Rodelſee 
ein Dberbett, fehr vol mu Federn gefülr, 
und mit einem blau und weiß gebrudien 
Ueberjuge, ein Kopfkiſſen, gleichfalls fehr 
vollgefüllt, und mit einem weiß geitreifs 
; ten Ueberzug, 
entiwentet, Diefes Diebſtahls bat fh ter 
ledige Dienflineht Kafpar Wagner von Rö— 
beifee böchtt verdächtig gemacht/ und da ders 
elbe die Flucht ersriffen bat, jo werben 
Ammtliche Untergu — und Po⸗ 
Ijepe Behörden etfucht, dehufs der Entdeckung 
ber entwendeten Gegenſtände und des im mit: 
folgenden Eignalement bejdpriedenen Thaters 
bie geeigneten Vorkehrungen zu treffen, und 
2egieren im Betreiungstalle hieher liefern 
du laſſen. 
Sieft den 8. Augufl 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Hauff, Act, 


Perfonal: Befhreibung. 

Kıfdar Wagner iſt ungefähr 40 Jahre 
At, miltierer Statur, unterjept, bieiden 
ſchwarzen Angeſichts, hat blonde Haare, ros 
then Bart, eine beveutende Zabnlüde, Blat: 
fernarben, und auf den Händen fepr viele 
Sommerfieden, und war betleidet mit einem 
Ueberro£ von blauem Tuche, ſchwarzen leder; 
nen furjen Beinkleidern, langen Gtiefeln, 
einer weißen leinenen Jade und einem alten 
kunden Hute. 


’ 


— 
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@Gläubiger:2ab ung. 

Auf Antrag des Jobann Sell von N 
belfee werden beffen fämmtlide bekannte 
Pereira — ars Vefade el⸗ 
ned Nachlaß- und Slundungsverlrages au 

41. September k. M. 8 Ubr Bu 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bie Nichterſchienenen für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit der Erjdienenen ge 
halten werten ſollen. 

Markt: Etefft den 4. Auguſt 1827, 

Königliches Landgericht. 
auff, Act. 


Sroß, Rchtepe. 


Befanntmadung. 

In ver Ausſchatzung des Bulfgang Cie 
ker gu Eibelflari wire das Prioritäiserkennte 
niß Dindtag den 21. d. M. früh 8 Uhr auf 
60 Tage fiatt der Werkündung an ber Ge— 
richislafel angebeitet. 

Dihfenfurt:ten 11. Augufl 1827. 

Königlihes Landgeridt. 


alter, Yanpr, 
K. Kreg. 


Diebilabld: Anzeige. 

In ker Nacht vom 3. auf den 4. b. M. 
wurden dem Yebrer Kamm in Gaibah 2 
Stuckchen Tuch von dem Bleihplage entwentet, 

Eines war feined fädfenes von ber ges 
mwöhnlihen Breite, hatie auf jeder Eeite an 
beyden Enden und in ter Länge 4 Bleich— 
ſchlingen von groben leinenen Schnüren, tie 
Kroteln an folhem waren zum Theile abges 
ſchnitten, und der Reſt berjelben in Knoten 
gellridt. 

Das jmweptere war aus flähfen Werrig 
gemweben, ſedoch nicht zu grob, ebenfalld von 

ewöhnlicher Breite, hatte an jetem Enbe 5 
Bleibfhlingen. 

Erſteres war 34 und leptered 26 Ellen 
lang und bepte noch wenig gebleidt. 

Dbigen Diebſtahl bringe man mit bem 
Erfuchen zur öffenslihen Kenntniß, auf ben 
noch — ———— Thäter und bad entwendete 
Tuch Epäbe eintreten u laffen, und vom als 
lenfadjigen Erfoige gefällige Nachricht anber 
ju eribeilen, -wobey man bemerkt, daß am 
4.5. M. Vormittags 10 Uhr ein junger 
Buride von 18 bis 20 Fahren, mittler unb 
ſchlanker Statur, mit einem hellblauen Göl— 
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lerchen von Ranquinet unb langen leinenen Ho⸗ 
fen durch Obervolkach argangen und in einem 
aufbem Rüden gebabten Graskorb von unge; 
—— zen 2 Stückchen Tuch getragen 
aben foll. 

\ Volkach ten 8. Auguſt 1827. 


KöniglichesLandgeriqhht. 
— Eblen. Ben 





Diebſtablsanzeige. 

Dem Gemeindepfleger Valentin Scham 
berger zu Obervolkach wurde in der Racht 
vom 6. auf ten 7. d. M. das Geſtell ſeines 
——— entwendet, an deſſen Achſe waren 

chrauben mit Muttern, dieſe, das Motter 
und das Stödieın waren nicht wie gewöhn: 
lich mit hölzernen Zapfen, fondern turd ei: 
ferne Nägel, und an deren Ende mit Schrau— 
ben und Muttern verbunten, das jogenannte 
Maul zum Einlegen ber Wage war ganz 
von Eifen und bemeglih, an ver Zudt mag 
fi) das Zeiben O. V. befinden; übrigens 
war biefes Geſtell noch ganz gut. 

Diefen Diebiiahl macht man mit dem Er: 
ſuchen befannt, jur Entdeckung des noch un: 
befannten Thaters und bes giſtohlenen Ge— 

elied mitjumirfen und bey alienfallligem Ers 
olg gefäige Nachricht anher zu ertbeilen. 
oltach den 9. Auguſt 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Eblen. 





(2) 2 Befanntmadung. 

Der Gendarme zu Fuß Toren; Wagner 
ber bten Compagnie von Eichfeld, k. Landge⸗ 
richts Volkach, geburtig, iſt am 6. Day I. J. 
auf ber Station Forſt mit Tod abge: 
gangen. j 

Mer an beffen Rücklaß aus was Immer 
für einem Grunde Anfprüde zu baben glaubt, 
wirb biermit aufgeforvert, dieſelben in Zeit 
50 Tagen um fo jiherer hierorts nachzuwei— 
fen, als nad Umfluß diefes -Zermins in ber 
Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nad 
vorgefchritten werben wird, 

Münden den 7. Auguſt 1827. 
Dasköniglibe Gendbarmerie:Corp% 
Eommanko. 

Frepherr v. Berger, Generallieutenant. 


Bürger; Actuar. 
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(5) 1. Naturallen: Verkauf. 
Donnerslag ben 23. d. M, früh 10 Uhr 

werben 200 Ehäffel Weigen, 8.0 EC häffel 

Korn und 500 Schffl. Haber, in ſchicklichen 

Partbieen unter Vorbehalt der Genehmigung’ 

der Kaufgebote öffentlich verfleigert. 
Kötlingen am 12. Auguſt 1827. 

Königlides um Nöttingen. 
ep. 





(3)3. Früchten-Verwerthung. 
Sreptag den 24. d. Mis. früh 9 Upr 
werden bey babiefigem Rentamte 

200 Shäffel Weitzen, 
500 Schaffel Korn, 
500 Sıäffel Haber 
in ſchicklichen Partbieen salva ratificatione 

bem öflenttiiben Vertiriche ausgefegt. j 
Werneck ben 9. Yugufi 1827. 

Königlides Rentamt. 

Beisler. 





(2)2.Befanntmadung 

Mittwoch ten 29, Auguft I. I. werben 
von ber unterfertigten Bebörte, WVormittag® 
von 8 — 12, und Nachmittags von 2—5 
Uhr, gegen ſogleich baare Bezahlung, zu Kilos 
fier Ebtach verſchiedene entbebrlihe Amts— 
Mobilarſchaflen, als: Stellagen mit Käflen, 
deßgleichen Aufſaͤße mit Schubladen, für 
Kaufleute brauhbar, Regiſtratur- und Bike 
cher⸗SEchranke, Yiegifiratur: Seflelle, Käſten, 
Tiſche, Bänke, ein großer Apotheker : Mörs 
fer von Serdentin, eın eiferner Wagbalfen 
mit den hiezu gebörisen, in eifernen Ketien 
bängenden Schalen und ben benötbigten mefr 
fingenen, eifernen und fleinernen Gewichten, 
dann alted Blech und Eiſenwerk, ferner alte 
fupferne Röbren und bergleidhen Dachrinnen, 
ein £upferner Waſchkeſſel, 10 Stück bieperne 
Brunnen Nodren, gegen 7 Eentner wiegend, 
eiferne Brunnen: Buhfen und andere dergleis 
den Geräathſchaften öffentlih an die Meitle 
bietenden verfieigert werben, wozu Kaufte, 
liebhader einlabet * 

Burgwindhelm ben 7. Auguſt 1827. 
das königl. Nentamt Burgebrad. 

v. Hornberg. | 


u — ——— 
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Fortſetun« J 
bes Verzelchniſſes der Badgaͤſte zu Brückenau 
in ber Periode vom 5. bis 11. Auguſi 1827. 

Rro. 376) mit 579) Herr Regierungds 
birector Herguet mit Herrn Sohn und 2 Fraͤu⸗ 
fe.n Zöhtern aus Fulda. 380)381) Herr Res 
gi.rungsratb Schäffer mit Frau Gemaplin 
won ba. 382) 383) Herr Mpotheker Zinkgraf 
mit Frau Gemahlin aus Ehludtern. 384 
Herr Zipf von ba. 385) Herr Gtabibaume 
fier Bütiner aus Wür,burg. 386)387) Merr 


Shleifner, Kaufmann, mit Frau Gemahlin ı 


aus Marktbreit. 388) 389) Herr Neuper und 
Herr Glaß, Kaufleute von da. 360) Herr 
Kehm, Kaufmann aus Noiterkam. 391) 
Here Zauber, Kaufmann aus Markibreit. 
592) Herr Rittmeißer Albrecht aus Rothen⸗ 
burg an ber Zauber. 395) 394) Herr Adoo— 
eat Warmuth mit Frau Gemahlin aus Würjs 
burg. 395) Grau Oberlieutenantin Fiſcher aus 
Waldaſchach. 396) mit 398) Here Pfarrer 
Kirfhter, Herr — König, Ders Ober⸗ 
lehrer Mißel aus Srankfurt q / M. 399) Herr 
von: Hildenbrand, E£. b. General:Conful bep 
der freyen Stabt Hamburg. 400) Herr Köb, 
Bildhauer aus Münden, 401) Herr Doctor 

feiffer, birigivenber Arzt des allgemeinen 
Be ke iu Bamberg. 402) Herr 
Doctor Schmitt, Kante Arzt von Schwein» 

rt. 403) Se. Erzbifhöfl. Gnaben, Herr 
Erzbiſchof von Bamberg, Frepherr von Frauen: 
berg._ 404) 405) Herr Graf Hodenthal 
mit Frau Gemablin aus Gadjjen. 406) 
407) Herr DOberlieutenant Deifenberger mit 
Frau Gemahlin aus Würzburg. 408) Herr 
Kluefpied, Kaufmann von ba. 409) 410) 
Frau Landrichtetin Steder mit Herrn Rechts— 

neticanten Gieder aus Hofheim. 411) 

rau Widdmann aus Trappflabt. 412) 

räulein Vergho aus Münnerjladt. 413) 
Herr geifliher Rath Pfaff aus Fulda. 414) 

err —* Zimmer aus Türkheim. 415) 
he eift, Qutsbejiger von ba. 416) 417) 
Herr Negierungsratb Gries mit rau Ge» 
mahlin aus Würzburg. 418) 419) Seine 
Durchlaucht ber regierende Fuͤrſt Reug von 
Zobenflein und Ebersborf, mit Frepbe:rı von 
Schönfeld, Abjutanten Er. Durdlaubt. 420) 
Frau Frank, Eanjliften:2Bittive aus Würzburg. 
421) Herr von Eamuji, k. b. geheimer Natp, 
son . Dienflein im Rheinkreiſe. 422) Herr 
Kladt, Hoffammerrath aus Mannheim. 423) 
Herr Mideroup, Kreisrath von ba, 424) 


eld. 425) Herr Carl Yugufl von Lin 
orflofficiant, von Neuflabt. 426) mit 428 
err Zeibmebicus Stiegkg mit Frau Gemah⸗ 
lin und Fraͤulein Lodemann aus Hannover. 
429) Herr Rittmelſter und Divifiond:Abjus 
tant einig aus Würzburg. 430) Freyherr 
von Icetze Major und Commandeut bes £, 
b. 2ten Jägerbataillond son Landau. 431) 
Brepfrau von Dietrich, geborne von Berkheim. 
452) Freyfraͤulein von Stein aus Norbheim, 
455) mit 435) Herr Auguftin Perler mit rau 
Gemahlin und Herrn Cohn aus Grenoble 
456) Bräulein Pfeffel aus Colmar. 437) 
Kandelömann Wagner aus Eningen. 
Bab Brüdenau ben 12, Auguſt 1827. 
Königlide Bab:- Infpection, 
arifel, Inſpector. 
eh De FE — 


& Sildermann, Kaufmann aus Lichten⸗ 


Bortfegung 
des Verzeichniſſes der am Ludwigs bade ange» 
kommenen Babgaſfe, vom 27. Julius bie 

9. Auguſt 1827. 
.__Rro. 60) Herr Oberlieutenant Hornfetn 
dom königl. bayerifchen 9ten Yinien-Infanteries 
Wegiment aus Bamberg. 61) Herr Pfarrer 
Papius aus Würzburg. 62) Jungfer Doros 
ihea Bibel von da. 63) Martin Gög aus 
Stammbeim. 64) Fräulein Hofmann aus 
Würzburg. 65) 66) Joſeph Loͤſch, Müller 
meifter, mit Jungfer Tochter von Darfadr. 
67) 68) Herr Winkler mit Frau Gemahlin 
aus Würzburg. 69) Herr Schullehrer Sauer 
von Zeiligheim. 70) Herr Leininger, Kaufmann 
aus Volkach. 74) Herr Barth, Potltriefe 
traͤgersſobn aus Würzburg. 72) Madame 
Keblau von daber. 75) Herr Stöhr, Spital 
verwalter von Gerol;hofen. 74) Herr Bauer, 
Schubmachermeiſter sus Würzburg, 75) Herr 
Baumblatt von Tbeilheim. 76) Herr Roth⸗ 
darg Handelsmann aus Landau. 77) Frau 
Ankh Gutebejigerin von Heiligenthal. 
78) Fraͤulein Breyer aus Würzburg. 79) 
Herr Gundermann, Schullehrer von Burg» 
windheim. 80) Herr Stern, Mepgermneilter 
von Schmwanfeld. 81) Herr Brebm, Stadte 
bürgermeifler zu Iphöfen. 82) Herr Eitten- 

beim von —— kt 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Lutwigsbad bey —58* den 9. Auguſt 


N. Müller, Bad-Inſpector. 
— | 


1897 — 1895 


Sntelligengblats 


Mainkreis 


für 


unt ec ts 


des Kbnigye reichs Bapern. 








Bürzburg. ' Samstag den 18. Augufi 1857, 


Verfügungen ber koͤniglichen hoͤchſten — 


Atus. praes. 17014. Nrus, exp. 18078. 
Die Senehmigung der Diftrietörehnung von —— vro 1825/26 betreffend.) 
m Mamen Seiner Majeftät 9 a onigh 
Die Difriärehrung von Wereigbofen pro 1825/26 ifl 
Der Einnahme zu 1556 fl. 33 1/2 Fi 
ber. Huögabe zu 1518 fl. 9 5/4 fr. fofort mit dem 
‚Activbefland zu 38 fl. 23 3/4 Er., nad ber unter bem Heutigen erlaſſenen Weiſung ge 
nehmiget worden. 
Würzburg ben 7. Auguſt 4627. 
 Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Srepperr von Burpein, Sräfident. 
Lommel. 





Inselligenzgwefen 
Amtliche Artikel., 


mie biap cht ————— durch Dernachlazigung d 
er gemachten traurigen Erfahrungen, welche dur a ung der 
und — bie in Een Gegenten ſich gezeigte Hunbemuih gemadt wurben, — die Fr 
Aufſicht auf biefe Thiere nothmenbig. 
Es wirb daher mit Sekten ber königlichen Negierung tes Unter: Mainkreifes, 


Bolgende3 angeorbnet: 
M ieder Hund muß an den unten befimmten Tagen auf bad Polizep Burean ber angtord⸗ 
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möten Tommſſſion, u ar zur Dermelbun norbnumg, angebunten zur 

ten Tommlffion, und zivar zur Wermelbung aller Unordnung, angebunte Befiäth 
gung dorgefuhrt werben; 

2) findet die Eommiffion den Hund gefund, fo erhäft ber Eigentbümer nad) vorgängiger 
Eintragung in das Regiſter ‚gegen Zahlung von 48 fr. cin Zeichen, obne ches ber 
Hund nicht aus bem Haufe —— werben tarf; 

wirb ein Hund in dem Grabe ungefund defunben, daß nad dem Gutachten bed Thier⸗ 
arztes nachtheilige Folgen zu befürdten find, fo wird er bem Fallmelſter fogleich uüber⸗ 
geben, um ihn zu döbten; 

2) Jeder Hunds:Cigentpämer erhält bey der Eintragung in das Negifter über bie ‚geleitete 
Alma tine Quittung und auf ben Fall, Laß der Hund fein Zeihen verlieren follte, 
wird gegen Vorzeigung der Quittung ein neues Zeichen gegen 6 fr. abgegeben; 

;4) jeber ohne Zeichen berumlaufente Hund wirb eingefangen, und bem ; allmeifler übers 
ya bey welchem er, wenn nad) dem Regifer ein Zeſchen gelößt mar, ännerhalb drey 

agen gegen Zablung des Futtergeldes wieder -ausgelögßt werben kann; 
war frin Zeichen für den Hund gelöst, fo wird derfelbe, wenn fih auch ber Eigem 
De} binnen 3 Tagen meldet, getöbtet, und bie bösliche Verbeimlichung mit 2 Rchẽthirn. 
beſtraft; 

5) Fremde haben beym Eintritt in die Stadt Ihre Hunde anzubinden, und find hiezu von 
den :an bie Thore commanbdirten Polizey:Soltaten anzumeifen, — — die frey herum⸗ 
laufenden Hunde aufgefangen, und eben fo wie bie dahleſigen behandelt werben; 

aud) bat jeder Fremde, welcher fih über 3 Tage dahier aufhält, ein Zeichen zu loͤſen; 
wenn hart fein Yufenthalt unter 6 Wochen dauert, wird ihm von dem erlegten Gelbe 
zwey Drititheile zurück erfept; 5 
6) = Hunbsbefiger hat an feine unbe bie genaufle Aufiiht zu Halten, ‚und, ſobald er ein 
ranfpettszeihen an einem derſelden bemerkt, diefen einzufpercen, einen approbitteh 
Tbierarzt zu rufen, und beffen Anordnungen auf bus Punktlichſte zu befolgen, widrigens 
er für den durch feine Hunde entjichenden Schaben zu haften, und nod «eine angemef 
fene Geldfixafe zu zahlen hat; 

7) findet ber Tpierarjt Merkmale der angehenden Hundswuth, fo bat er underzüglich die 
—— an —— Polijep: Bureau zu machen, um die weiteren geeigneten Einſchreilungen 
maden zu £önnen; 

8) eben fo, wie oben je Nro. 4 bereits gefagt ill, wirb gegen läufige Hunbe, welche auf 
ben Straßen ſich befinden, und gegen foldye verfahren, welche zur Nachtzeit auf den Stras 
Ben berumlaufen, nur mit dem Unterſchiede, dad biefelden nit mehr ausgelößt werben 


Önnen; 

9) Zeute, welche Unterflügung aus einem oͤffentlichen oder Srilihen Wohlthaͤtigkeits fonde 
erbalten, fo wie alle, welche bie nöthigen kungsmittel für fi nicht bejigen, baben, 
wenn fie Hunde zum Vergnügen hulten, bie Entjiehung ihrer Unterflügung, auf einige 
Zeit, ober nah Umflinden aud auf Immer fu gewärtigen; 

40) Hunde von größerer Gattung endlih, ald: Bang-, Weßger- und fonft biffige .. 
müſſen dey Bermeidung ‘ver Einfangung vund Zödlung mit einem binlaͤnglich defeſtigten 
Maulbande verſehen ſehn. 

Die Tage, an welchen die Hunde vörgeführt werben müſſen, find folgende: 
Z. Diſtrict Mittwoh den 22., Donnerstag den 23. Auguf, 
JE. Dilirict Freytag und Samstag den 24. und 25. Auguft, 
MT. Dilrict Montag und Dinstag ben 27. und 28, Auguf , 
IP. Ditieiet Mittwoͤch und Donnerstag den 29. und 30. Auzufl, 
F. Difrict Freytag den 34. Auguſt, 
Jebrömal früh von 8 bis 12 Uhr. “ 
Jeder, ter einen Hund vorführt, muß Difte. und Mro. feiner@Bohnung genauangeben, 
und rd nur an ben beflimmten Tagen erſcheinen, widrigens cr die Abweiſung zu gewärti- 
gen hat, 
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Indem man bad Publikum von: biefen Vorſchriften in Kenntniß ſetzt, gewaͤrtigt man. 


teren puͤnktliche Befolgung. 
| Wuͤrzburg ur Auzuf 1827. 


e Stadt: Magiffrat bapier. 
1. Bürgermeilles, Behr. 


Shirmer. 





Bekanntmabung. 
In der Debitfahe bes Stadtrathes Ge: 
org Franz Neundörffer von. bier wird die 
Werſteigerung ber zur Maffe gehörigen Meder 
und Weinberge Montag ben 20: Auguſt Nad- 
mittags 3 Uhr bey bem: unterjeidhneten k. 
Freie und Stadtgerichte fortgeſetzt, wovon 
den Strichsliebhabern hiemit Nachricht ertheilt 
wieb.. 4 
Würzburg ben 14. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabdtgeri dt. 
Stautner, Director. 
Zw ad. 


Bekanntmachumg. 

Am 41.6: M. entkamen aus einem Weins 
derge im Schalksderge 60 bis 70 Rebenbüſchel, 
tie beſonders groß und mit Weiten in ber 
dirt zufammen gebunden gewefen ſeyn follen, 
beß die Weiden mit einer Maſche oben bops 
peit er en. waren. 

m. 3. db. mwurbe aus bemfelben Wein, 
Berge eine noch ganz gute blaue fudene Jade, 
mit weißem Bardent gefüttert, ber Kragen 
inwenbig. mit bemfelben Tuche befept, Im 
Werthe zu 5. fl., ferner ein blaues baummol» 
ſenes Halstuch mit rothen Zuppen, Im Werthe 
zu 15. fr., endlich ein. fhon: ausgemafchenes, 
roth und blau geſtreiftes Sacktuch/ im ertbe 

zu 15 fr., entwendet. 

Zufligs und: Poligey-Bebörben werben: 

bemnach erſucht, zur Entdeckung des noch 

unbekannten. Thaͤlers und ber entwendeten 

Gegenſtande mitzuwirken 

Wür burg ben 10. Auguſt 1827. 

Röniglicde Kreids u. Stadtgericht. 

Stautner,. Director. ; 

Müplhofer. 


5)5: Betanmntmadu Ze 
Mittwpdy am: 22: Augufl: [. J. früh 9 
Uhr wirb in bem Locale ber unterzeichneten: 
Werwaltung: bie Lieferung. von- 300: Karren: 
Buchen: und Birkenfcheithoͤlzes an ben Wenigſt⸗ 
nehmenben ,, unten Vorbehalt: ber Genehmi« 





gung, verſtrichen, weldes hlemit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

MWür;burg ben 12. Auguſt 1827. 
Regie⸗Verwaltung der Föniglidem 
Negierung des UntersMainfreifes. 


()1. Verfeigerung. 
Freytag ben. 24. d. früh Shlag 9 Uhr 
merken die Bandweiden auf ber Inſel untere 
or Heidingsfelb, dann ber zunadii dem 
hieppfage,. ſo wie an bem Leinpfade am 
Fuße bed Steined bey dem unterzeichneten 
Rentamte verfirihen. 
Würzburg ben. 17. Augufl 1827. 
Kön KIIUSE TEE IERTERE 
ap. 


(3)3., Lieferungsaccorb, 

Die für die hiefige Garnifon pro'1827/28 
erforderlichen 12: dis 15 Zentner gereinigtes- 
Nepsöl werben am 21. die ſes, Vormittags 9: 
Uhr in dem: bieffeitigen Bureau (Yter Ein" 
gang ber neuen Caſerne) in Lieferung: gegeben. 

Die der Eommiffion unbekannten: Srei— 
der baben ſich vor dem Striche mit. obrige 
Eeitliben Zeugniffen über ihre Vermögensver⸗ 
hältniffe ausjumeifen. 

Würzburg ben 6. Auguſt 1827. 

Die königl. Militar » Local: Ver. 
pfleas-ECommiffion. 
d. Halber, Major. 
Speth, Bernltr. 


@)r Betanntwadung 
Auf Antrag eines Hyothekar⸗Glaͤubigers 
werben. mehrere Grundſtücke des Gebafian- 
Flury und Kafpar Schott zu Rottendorf 
Mittwoch ben: 22. d. M. Nach⸗ 


 mittgd-2 Ubr- 
auf dem Gemeindepaufe zu Rottendorf öffent» 


li verſtrichen 
air an 17. Augufl: 1827. 
Königlihes Landgeridtr.o. WM. 
v.&dart, Landr.. 


a n — Reqhtspr. 
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C)1. Säuflben-?iqufibation. 
Zufina Brüdner, Wittib zu Ranberds; 
acker, gedenkt mit ihrem Anperwanbten Lorenz 
Steeger, Bürger bafelbfl, einen Nahrungs: 
vertrag abzuschließen. Zu biefem Zwede wer: 
ben alle diejenigen, welche an genannte Brück⸗ 
ner Anfprüde zu machen haben, zur Angabe 
und Liquidation ihrer Forderungen uf — 
Montag ben 27. Augufi d. 3. früb 8 Uhr 
zum Sige des kgl. Landgerichts bahier unter 
dem Rechtsenachthelle vorgeladen, daß fie im 
Nichterſcheinungsfalle bey dem fünftigen Ber; 
fahren unberückſichtigt gelaffen werben. 
Der, Würzburg den 16. Yugufl 1827. 
Königliches Landgeridt r. b. M. 
». Edart, Landr. 


Hal, Rqhtspr. 


41. Diebfiabls = Anzeige. 
(e Huf Sonntag ben 12.d, hr. wurden mits 
telſt Einbruches aus ber Behauſung ber lebis 
gen Weibsderfonen Katharina Mohr und Kus 
nigunta Wahler zu Sulzthal, vie im nad» 
fiehenden Verzeichniſſe enthaltenen Gegenflän, 
de entwenbet, und indem man Jedermann vor 
dem Anfauf viefer Gegenfiände warnt, und 


falld tavon ihm etwas zu Geſichte fümmt, 


r Anzeige bey feinem Gerichte auffordert, 
Ergebt = fämmtlihe Juſtiz- und Polizeybe⸗ 
börben bad Erfuhen, auf die gefloplenen Ob⸗ 
jecte unb-bie auf einen Thäter führenden In, 
dizien bie geeignete Spähe anzuorbnen, und 
das etwaige Ergebniß anher mitjutheilen, 

Euerborf am 15. Auguſt 1827. 
Königlidhes Landgeridt, 
— Us: cl, 
R Banvorf, Rchtsdpr. 

Verzeichniß ber entwendeten Gegenſtaͤnde: 
4) ungefähr 20 fl. 30 fr. an Geld in ver 
ſchie denen Sorten, barunter Inöbefondere 5, 

tbeild neue, theild alte preuß. Thaler, dann 

5 preuß. oder fahf. 1/6 Thaler, 2 Dier- 

tels Kronen, ferner 24skr: 6:fr, und Gro⸗ 

ſchenſtücke, darunter insbejonbere mehrere 
baderiſche, 
2) 2 baummollene Haldtücher von rother Far⸗ 


be und hellblauer Einfaffung und burd) hells 


blaue Streifen carirt, ſchön alt, und zu 
fammen 15 fr. wert)., 
5) ein hellrothes daumwollenes Halstuch, mit 
Prey Ihmalen hellblauen Streifen eingefaßt 
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und durch hellblaue ſchmale Etrrifen gemür« 
felt, werth 30 Er., | 

4) ein hellrothes baummollened Halstuch mis 
drey meißen©rreifeneingefaßt, werth 1 fl. rb., 

5) ein hellrothed baummollened Halstuch mis ‘ 
sinem breiten beilblauen Etreifen einge 
faßt, 30 fr. wertb, 

6) ein altes ſeide nes durchaus ſchwarzes Hal 
tu, ſchon geflidt und bat mehrere Löcher, 

7) ein Studien feines flaͤhſenes ganz mei 
fed Tuch, fogenanntee Breituß, 1 i/a 
Ele lang und 2 Ellen breit, iſt bad Ende 
eines Bleichſtücks und noch mit 2 Bleich⸗ 
zipfeln verſehen, werth 45 fr. zb. 

8) ein Lellach von feinem flähfenen Tuche 
in zwey Blättero zufammengefügt, in eis 
nem Ede befielbei ein Blümden mit weis 
Sem Zwirn eingenäbt, wertb 3 fl. 30 fr., 

g) ein Kopfkiſſenuͤberzug von deßgleichen feis 
nem Zude, werth 1 fl 30 Er., 

40) ein Stüd gebleichtes werrigened Tu von 
9 Ellen Länge und 2 Ellen Breite, werth 


3 f. rh., 

41) jmwey große ginnerne Suppenfähüffeln von 
altmobifher Form, jede mit 2 Debren und 
auswendig rippig, an ber äußeren Seite bes 
Botens find die Buchſtaben K, M. einges 
graben, werth 3 fi. rh., 

12)3 jinnerne Platten von verſchiedener Größe, 
auf dem Rande ebenjalld mit K. M. vers 
fehen unb ifl bie größte ter Platten aus: 
wenbig etwas geflldt, wertb 2 fl., 

43) 7 jinnerne flache Zeller von mittlerer 
Größe und gleiher Sorte, haben auf dem 
Rande gleihfalld die Buchſtaben K. M,, 
wertb 5 fl. 30 Er., 

14) 20 Ellen weiß gebleichtes mittelfeines flaͤch⸗ 
ened Tuch, weiches ein ganzes Bleichſtück 
ausmacht und an beyden Enden noch mit 
ben Bleidhzipfeln verfeben ifl, werth 10 fl., 

15) 7 — eines flaͤchſenes Tuch, werth 3 |. 
0 kr., 


16) 10 Ellen weiß geblelchtes Tuch von fldch⸗ 
fenem Zettel und baumwollenem Einſchuſſe, 
werth 5 fl., 

47) weitere 6 Ellen folden Tuches, jedoch 
von einem anbern Bleichſtücke, werth 3 fl. rh. 

48) 2 Ellen feines weiß gebleidhtes flaͤch— 
fened Tuch, wertb 1 * a 


49) ein Riemen Sohlieber, eine flarte Span—⸗ 
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ne breit und über 2 bayerifihe Ellen lang, 
wertb 1 fl. 30 fr., / 

£0) das enttommene Gelb befand ſich zum Thei⸗ 
e in 2 alten eberfulld entlommenen grün 
feidenen Gelbbeuteln, jeder ju 2 Abihels 
lungen, werth 12 Er. rh. 


(3) 2. Betanntmadhung. 

Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
ted Bauerd Johann Bierbeilig von Poppen⸗ 
baufen Forderungen f machen — ha⸗ 
ten folche Mitiwoch ben 19. k. M. früh 8 
Uhr dahler anzubringen, widrigenfalls fie beym 
— — nit berückſichtigt 
werden. 

@uerborf ben 8. Auguſt 1827. 

Rare Ländgericht. 


bi, Ldg. Aci. 
K o ch, Prect. 


Bekanntmachung. 

Alienfalige Anſprüche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaſt des Iodann Schlegel zu Reichenberg 
find am Vodtag den 3. September d. J. früb 
40 Uhr‘bey Vermeidung der Nichtberuͤckſich⸗ 
ilgung in ber Auseinanderfegung biefer Ders 

taffentaft dahier anzubringen. 

Alberishaufen ben 13. Yugufl 1827. 
Srepberri. Patrimonial-Beridt. 

Bermefer Hirſch. 

Spieß. 








G)2.Befanntmadung. 
Samdtag den 25. I. M. Vormittags 9 

Uhr werden beym Amtsſiße babier 

114 Schffl. Welpen, 

450 eh l. £urn, 

650 Schffl. Haber, 
auf dem Fruchtſpeicher gu Münnerflabt und 
Poppenlauer liegend, aus ber Ernte 1826, 
dem öffentlichen Verkaufe audgsfept. 

- Die wird mit dem Bepfügen bekannt 
gemadt, daß jeber außeramtliche Streider 
fogleic) eine baare Daraufgabe von 30 Er. pr. 
Shffl. ju erlegen babe. 

‘Poppenlauer ben 15. Augufl 1827. 
Königliged Rentamt Münnerfabt. 
J Gutwill. 


— —— — — 
(3) 2. Naturalien:Derkauf. 


Donnerstag ben 23. d. M. früh do Uhr 


» werben 200 Schäffel Weitzen, 800 Shäffel 
Korn und: 500 Shift. Haber, in ſchicklichen 
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Partbieen unter Vorbehalt ber Genehmigung 
ber Kaufgebote öffentlich verfleigert. 
Roͤttingen am 12. YAuauli 1327. 
Koͤnigliches — Roͤttingen. 
ep. 





(3)3. Wiltprerts-DVerfirid,. s 
Das auf den k. Peibgeheeg-Revieren Wer⸗ 
ned, Schwanfeld unb in ber k. Fafanerie 
Werneck im Laufe bed Etatöjahres 1827/28 
erlegt werdende Wildpret wirb am Wontag 
ben 20. Auguft d. 3. früh um 9 Uhr im eher 
maligen Poftbaufe au Werneck unter ben ges 
mwöhnlichen Bebingniffen öffentlih verſtrichen, 
wozu Liebhaber eingelaten werden. 
Mainberg den 10. Auguſt 1827. 
Koniglides Forſtamt. 
v. Stengel. 
Geigel, Akt. 





—⸗ — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Das zur Verlaſſenſchaft der Eva 
Dorothea Becker, Schiefer deckermeiſters-Wit⸗ 
tib, gehörige Wohnhaus, im 2. Difte. Ne. 106 
gelegen, wird Donnerstag den 23, Auguft 
d. J. früb um 10 Uhr im brfagten Haufe 
dem a2ten öffentlichen Striche ausgeſetzt, zu 
welchem Striche die Herren Strichsliebhaber 
hoͤflichſt eingeladen werden 

von Teflamenfariafs wegen, 

2) (3) Ein maffio von Steinen erbaus 
tes Haus auf rinem der erften Pläße in der 
Gtadt, mit geräumigen Laden und Laden - 
gimmer, fhönem trodenen mit weingrünen 
Bäffern belegten Keller und fonfligen Wohs 
nungen verfehen, zu einec Handlung oder 
jedem andern Geſchäfte geeignet, ift zu var 
kaufen, Liebhaber wollen ſich gefälligſt wagen 
näherer Auskunft wenden an 

Genfal Gauerbrey 
im innern. Graben Nro 146. 
3) (2) Im 4: Difte. Neo. 103 auf der 
Ttenbaugaffe werden Montag den 27. Auguft 
üb von 8 bis ı2 und Nachmittags vom = 
is 5 Uhr, dann an den darauf folgenden 
Tagen die fämmtlihen Mobilien des vers 
ftorbensn Herrn Hoflammerraths und Dbers 
tegificators Lommel an Öllber, verfdiedenen 
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sltın Münzen, Sad; und Stoduhren, Beta 
ten, Weißgeug, Gpiegeln ı., und ondern 
Sıreinermaaren dem Öffentligen Striche 
gegen glei baate Zahlung ausgefegt, wo⸗ 
zw die Gteihaliebhaber höflihft eingeladen 
merüen. 

4) (8) Neue Holländer Häringe find 
in der Horfhifhen Spejeey: Handlung in: 
der Marktgaſſe wieder angekommen. 

5) (1), Künftigen Montag den 20. d. M.. 
Vormittags gllhr werden im Hrn. Profeffor 
Boldmayerı'fdyen Haufe in der obern Yohan« 
nitergaffe veıfhiedene Haus» Einrichtungen, 
ols: Gommode, Zifhe, Bettflätten,. ein: 


Kleiderfhrant und andere Kleinigkeiten gegen . 


gleih baare Be,ahlung öffentlich verſteigett. 

6). (3) Zwey Zugpferde von. mitflerem: 
Schlage, braun von Farbe, ſtehen Beſchäf⸗ 
tigungslofigkeit wegen billigſt zw verkaufen. 
Nahere Anskunft darüber ertheilt man im: 
Sintell.: Eompteoir. . 

7) Cı) Im 4, Diſſe. Nto. 155, werden 
Montag den 20. d. M. Nachmittaas 2 Uhr 
etliche jo Stück Hühner und ı+ Stück Bis 
fam: Enten gegen baare Bezahlung verſteigert. 
8) (2) Es ift ein ganz neues nod un» 
gebundenes Weinfaß zu verfaufen. Naͤheres 
bierüber ift im 2. Difte. Nto. 418 an Schmalz⸗ 
marke zu erfragen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nto. 481 in der 
Kärnergofje find ein gutes Zo Eimer balten- 
des Faß und om. 2oeimeriges gutes Regen- 
faß zu verkaufen. 





Dermiethbungen, 


45 (3% Im 3 Diſte. Neo, 194 in der 
Urfuliner-Öaffe, dem Zürkenmagners:Haufe- 
gegenüber, ift der untere Stod,. beſtehend 
in r beinbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
Kühe, Küchenkammer, Abteitt. im Hofe, 
Holglager „ etwas Keller und gemeinfcafts 
licher Waſchküche, auf das Ziel Alerheiligen 


gu dermiethen.. 


2)(3). Ein Duarfier von mehreren Zim⸗ 
mern, Gtallung und andern nötbigen Bes 
quemlidykeiten iſt ſogleich oder auf Allerhei- 
figen zu vermiethen. Bon wem? erfährt man 
im Yntell.»Eomptoir. 

5%2) Im 2. Diſtr. Neo. 2 find 6 heiß: 
bare, ineinandergehende Zimmer „ Keller mit 


in Eifen gebundenen Bäffern u 50: bis 6o 
Fuder, Ötallung zu 2 Pferden, nebft allen 
andern Bequemlicpkeiten. fogleih oder auf 
Alerheiligen um einen billigen Preis zu vers 
miethen. 

4). (2) Auf dee Domgaffe Nro.. 172 im: 
3. Difte, ift ein Duartier ju- verlehnen, 

5) (2) In Neo. 39. in der untern Kos 
puzinergajfe iſt ein Meines. Duactier zu der⸗ 
miethen. 

6)(a) In den Kettengaffe Neor 25 — 
iſt ein Logis von 4 beigbaren Zimmern, Car 
binett, Magdfammer, Küche, Speiſekam⸗ 
mer und allen Bequemlichkeiten ſogleich oder 
auf. Alecheiligen zu vermiethen 

7) (2) Im 2. Die, Nıo; 267 in der 
Katharinengaije find 2 Logis auf Alerheilie 
gen jw vermuetben; das. eine kann ſogleich 
bejogem werden, 

8)(ı) Im 5 Diftr, Neo, 138° am Shofs 
ten⸗Anger ijt ein Duartiec mit 7 Zimmern, 
z Küden, nebfi allen Bequemlichkeiten im 
Ganzen oder abgetheilt, fogleidy oder auf 
QAlecheiligen zu vecmiethen, 

9) (r) Im 3. Difte, Neo, 146 auf der 
Dom gaſſe ift ein heißbares Zimmer füc einen 
ledigen. Herrn zu vermietbem, 

40)(1) Dber dem Julius.Spital Nr, 237 
ift über eine Gtiege ein Duartier mit allen 
Bequemlichkelten au eine folide Haushaltung 
anf Allerheiligen zu vermietben. 

41) (1) Im 5. Diſte. Treo, 183 iſt ein 
ſchönes Quartier, der obere Gtod, täglid 
zu vermiethen. 


12). (r) In der Kayengafie, 2. Difte. 
ro, 356, ift ein Duactier an eine flille 
Haushaltung bis Alerheiligen zu vermiethen, 

15) (3) Im 4, Difte. Nro. 242 in der 
Sander Gtraße find 2 aud 3. Zimmer mit 
Bedienfen-Kammer, mit oder ohne Möbeln 


am ledige Herren auf der 1. September gu 
vermiethen.. 


14) (1) In der Auguflinergaffe 3. Diſtr. 
Neo, arı neben dem goldenen Kıeuz find im 
mittleren. Stode =: ſchön möblicte Zimmer 
ſogleich zu. vermiethen, 

15) (1) In der obern Dominikaner:Gaffe 
im 2. Diſtr. Neo, 65. ift im zweyten Stock 
ein Duactiev mit 3 Zimmern, Kühe, 2 Bon 
denfammern, verſchließbater eigenen Keller- 
Abtheilung; und fonfligen. Bequemligkeiten. 
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för eine Mile Haushaltung auf Allerheiligen 


ga vermiethen. 

46: (2) Im =. Diſtr. Nro. 204 beym 
Schneidermeiſter Walter nähft dem Kathas 
winen= Bäder iſt ein Logis von ı heißbaren 
Zimmer, Kühe, 2 Kammern und Keller für 
eine Hauspaltung auf Allecheiligen zu wer» 
miethen. 


Bermifhte Anzeigen. 


P2iterarifhe Anzeige 
g) (1) So eben ift erſchienen und In 
meterzeichnetee Budyhandlung zu haben ı 

Allgemeine Deutſche Real-Encyelopädie für 
“gebildete Stände. (Conderſotions · Lexi⸗ 
ton. 12 Bände, 7te Ociginal⸗Ausgabe, 
gr. B. — Bcodpaus 1827. 27 fl. 

Daifelbe auf Schreeibpapier . fl. 

Dajf-lbe auf Belinpapier 64 fl. 48 Er. 
Ferner nehmen wir auf folgendes ſchöne 

Wert Gubfcription on: 

Reife Gr. Hoheit des Hetzoge Bernhard 
won Gadyfen : Weimars Eijenah Buch 
Nord: Amerita in dem Jahren 1825 u. 
1826. Serausgegeben von H. Luden, 
2 Bände mit Kupfern, Bigneiten, Skij⸗ 
zen, Plänen and Eharten, gr.8. Sub⸗ 
— J———— ıo fl. 48 ?r. 

Auf Belinpapier mit colorirten Plänen 
und Eharten aı fl. 36 ke. 

Würzburg den ı8. Auguſt 1877. 
Eiliagetiſche Buhhandlung, 
2)(ı) HeiratbssAngrige. Linfere 
heut gefhloffene ebelihe Berbindung maden 
wir unfern hochgeehrteſten Berwandten und 
Sreunden ergebenit ‚befannt. mit der Bitte 

um ihre -Gewogenheit und Fteundſchaft. 
Unfere Berebrung werden wir mit Er 
neuerung diefer Bitte ſogleich perfönlich ſchul⸗ 


digfl bejeigen, ale mic Don der, glei nah 


wiiferee Trauung heut angetcetenen Reife ia 
die Schweiz und nad) Ftalıen werden jurüd; 
gefommen ſeya. 

Würzburg den 15. Auguſt 1827. 

Dr. Shönlein, Profeffor der @linit, 
und Dirigiremder Arzt der clinis 
fhen Analt im Julius⸗Spital. 

Therefe Schönlein, geborne Heffuer, 


5) (1) Tief gebeugt vom ‚Schmerzen, 
zeigen wit unfern wertpen Berwandten und 
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Bekannten an, daß am 13 Yuguft d. %. 
ftüh gegen 4 Uber unfere ianigft geliebte 
rau Öroßmutter Hofräthin Berlady, geborne 
Hammer, an Ultersfhwäche geflorben ift, 
Gie ward den 21. Auguft 1750 zu Aub ges 
boren, verebelichte fi) im Fahre 1775 und 
ward Wittwe dm Jahre 1796. 

Wer die Verlebte tannte, wird fih von 
ihrem tugendhaften, redliden Lebenswandel, 
bey dem fie olle Pfliten eines guten Ehris 
flen und Menſchen erfüllte, überzeugt haben, 
und Die Größe unferes Gchmerzens ‚beurs 
heilen können, 

Während wir die Verlebte dem gendig« 
fen frommen Andenken beflens empfehl 
bitten wie um Unterlaſſung ‚aller Beyleide⸗ 
Bezrigungen, und empfehlen uns dem fernes 
zen Wohlwollen unferer werthen Betwand⸗ 
ten und Befannten. 

Würzburg den a4. Auguſt 1827. 

Klinger, 
Apotheker und Magiftcateratf, 
nad feine Geſchwiſtrige. 
Zodes»AUngeige 

4) (1) Den 15. diefes früh um 9 3/4 
Uhr verſchied unfer geliebter Batte und Bas 
ter Contad Stang, Doctor der Ppilofophie, 
nach vieljäheigen Leiden an einem Schlag⸗ 
flufe. Indem wir dieß allen Berwandten 
und Belannten, um ihre flille Theilnahme 
bittend, bekannt machen, empfehlen wir uns 
ihrem ferneren Wohlmollen, ö 

Bücrzburg den 16. Auguſt 1827. 

Erneftine Stang, gebome 
von Ruͤdt. 
Earl Stang, 


Bekanntmachung. 

6) (1) Man widmet allen Freunden 
‚des Scheibenschielsens die ergebene Anzeige, 
.dals die dahiesige.Schützen-Gesellschaft auf 
den 24., 25. und 26, d. Monats, .als am 
Freytag, Samstag und ‚Sonntag ihr diels- 
jähriges Haupt- und Freyschielsen ablıal- 
ten wird, 

‚Die Einlage für den 'Schuls auf die 
‚Stechscheibe ist 24 kr, und aufder:Schnapp- 
‚Scheibe kostet der Schuſs 6 kr. Vom 
Stande bis zur Scheibe sind 130 Schritte, 
‚und es kann nur :mit Bürsch- und Schei- 
ben-Büchsen und ‚nicht nit Standrohren ge- 
stossen werden, 
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Fs ladet zur gefälligen Theilnahme 
freundlichst ein 

Mkt.-Heidenfeld afm den 13. Aug 18274 

der Vorstand der Schützen-Gesellschaft, 

6) (1) In Bezug auf obige Bekannt» 
machung beehre ich mich anzuzeigen, dafs 
ich die Besorgung der Wirthschaft auf dem 
Schiefshause übernommen habe, und be. 
miüht seyn werde, durch gute Speifsen und 
Geträuke mir die Zufriedenheit meiner 
verehrlichen Gäste zu erwerben. — Hiezu 
verbinde ich noch, dafs am Sonntag den 
26 d. nach beendigtem Schiefsen ein Abend- 
essen in meinem nahe beym Schielshaus 
rg ri Gasthaus gegeben wird, wozu 


‘ich gehorsamst einlade. Nach dem Essen 


beginnt der Ball im Schiefshaus, und es 


ist für gut besetzte Musik bestens gesorgt. 


J. A. Faust, Kronenwirtlı, 


7) (1) Sonntag, Montag und Dinstag 
ift bey Linterzeichneten Tangmufif; am Mon: 
tag um 2 Uhr wird auf dem öffentlichen 
Plage ein Lamm ausgefanzt. Man ladet 
Biemit Jedermann böflichft ein, mit dem Bes 
merken, daß man mit guten Gpeifen und 
Getränken beflens verfeben ſey. 

Thomas Fodelmann, Baftgeber zum 
mon, 
Rofina Kuchenmeifter, Sternwictpin, 
Beyde zu Unterdürrbad, 


8) (1) Bey Unterzeichnetem werden ganj 
Borfhriftsmäßige Landwehr. Uniformen um 


billige Preife verfectigt, 


Stephan Hammer, Kleidermacher, 
wohnhaft neben dem Gaſthauſe 
gum ſchwarzen Adler, 


9) (2) Zu dec durch das Regierungs: 


blatt Itro. 30 auf den 22. und 23, dieſes ans 


efündigten 13ten Berloofung des Gtaats- 
Botterie-Antehene find noch welche 10:fl »Loofe 
ae Ei im 4. Difte. Nro. 137 nädft der 
Poſt. 


10) (1) Mathias Hilpert, Lohnkutſcher, 
bat fein bieheriges Quattier verlaffen, und 


‚wohnt jet im 4. Diſtr. Nco. 83 auf der 


Teubaugaffe bey Gchreinermeifters » Witime 
Müller, der Neubauliche gegenüber, 


41) (3) 2500 fl. rhn. find im biefiger 
Stadt gegen getichtliche Verſicherung auss 
zuleipen, Das Nähere im 3. Diſtt. Nr, 240, 


12) (3) In eine gang neu zu errichtende 
Buhörnderey in biefiger Stadt können bis 
Anfang Novembers einige junge Menſchen 
In die Lehre als Setzer oder Druder aufges 
nommen werden. Näheres ift zu erfahren Im 
der Behaufung des Hrn, Weißküfere Mohr, 
2. Diſtr. Nro, 485 über jweg Ötiegen, und 


‘haben diefelben zugleich ihre Schul: und Gik 


fengeugniffe miljubringen, 
Würzburg den 4. Auguft 1827. 


43) (1) DBDergangenen Dinstag den ı 
d. M. wurde von der Stift Hauger Diet 
fengaffe‘, an der Reisgrubengafje vorüber, 
bis auf die Spital Promenade eine ſchon 
etwas beilopfte Züllfpige verloren. Der redr 
liche Finder wird gebeten, dieſelbe im Yntelle 
Eomptoir abzugeben. 


44) (1) Am 12. Auguft wurde Abends 


fehr fpät auf der Promenade ein Regenfchirm 


gefunden. Der Eigenthümer kann denfelben 
im ı, Diſtr. Nro. 364 erhalten, 


15)61) Es iſt auf dem Wege vom Zeller 


Thor bis in die Mitte der Domſſraße ein 


Brarcelett von Bronce mit Lilla. Steinchen 
verloren worden. Der redlihe Finder: wird 
erfucht, dafjelbe gegen angemejjene Beloh⸗ 
nung im Yatell.:Somptoir abzugeben, 


16) (1) Eine filberne Brille, mit opal 


gefhliffenen @läfern iſt von der Ketten bis . 


an die Plattnersgafie verloren worden. Der 
redlihe Finder wird gebeten, fie in der 
Plattnersgaffe Nro. 107 gegen eine Beloh⸗ 
nung abjugeben. 


17)Cı) Am 16. d. baf Jemand eine alle 
Schreibtafel verloren. Der redlihe Binder 
erhält gegen Zurüdgabe ein Douceur, 


48)Cı) Berwichenen Mittwoch wurde Im 
Talavrra’fchen Barten oder von da an über 
den Bleichplag und den Main bis an den 
Krahn ein ſchwarz feidenes Brarcelet, mit 
Goldperlen gefaßt, und mit vergoldetem 
Schlößchen, verloren, Dem Finder ift eine 
Belohnung für die gefällige Rüdgabe bes 
flimmt, und das Näpere ift im Intelligenz» 
Eomptoir gu erfahren. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreid bes Koͤnigreichs Bapern. 





Den 18. Auguſt 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtlihe Artikel 





Befanntmadung. 

Am 25. July d. J. um die Mittausflunde 
wurde auf einer Wiefe vor ber Kippeldmühle 
gu Orb, ein Stüd bänfened, 1 1/2 Ellen brei: 

tes Tud von 30 Ellen, woran fih 6 Ellen 
— Einſchlag befanden, entwendet; 
baffelbe war noch mit feinen Schlingen ver: 
gun: an beyden Enden gefäumt, mit ker 
enzahl 30 durch Röthel bezeichnet, und erfl 
groepmal gebaugt gewefen. . 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizepbebörben 
werben erfucht, gur Entdeckung biefes Tuches 
. und bed unbefannten Thaͤters geeignet mitzu— 
wirfen, und im Entdedungsfalle gefällige Ans 
„ geige ander zu erflatten, 
Aſchaffenburg am 14. Auguſt 1827. 
Königliches Kreis: u. Stabfgeriät. 
Reuter, Director. 


Bauer, 


(2) 2. Diebflapl8: Anzeige. 

; Der Wittwe Margaretda Dürr zu Hei: 
bingafeld wurden vor ungefähr 3 Wochen 
mittelft Einbruchs in ihre Bodenfammer aus 
groepen in biefer aufbewahrten Truben , beren 
eine mit Gewalt geöffnet wurde, folgende Ges 
genflänte entwendet : 

£) elmgebrudter leinener Bett-Ueberjug von 
dunfelblauer Farbe, mit weißen, Eleine 
Blınaen vorflellenden Tuppen, im Werthe 
gu 2 . P 


Jahrgang. ı8ar.. 


2) ein meiß und roth geflreifter ha 
machter Beltsleberzuge ieh 5 yaigs 

5) zwey gebrudte Kopfklffen-Weberzüge von 
berfelben Leinwand, mie ber fub 1 an: 
gegebene Beit.Neberzug, im Werthe zu 


ifl., 
4) ein franzleinener Kopfkiſſen⸗ 
N Hi — F pfliſſen⸗ Weberzug, 


5) ein halb Dutzend zinnene Löffel mit eine 
Vorteglöffel, 1 fl. 36 Er. werth, einem 
6) ein Kofusrofenfranz mit filbernen Vater⸗ 
unfern, zu 1 fl. 30 Er. Werth, 
7) ein neues Weibshemd, 1 fl. werth, 
8) ein weiß leinened Tüchlein, mit Blumen 
ausgenaͤht, 24 Er. werth, ' 
9) ein Kopffiffen von weiß und blau as 
)eeitiem Bardent, 1 fl. sein, 
Durch gegenwärtige Befannt 
wird Jedermann gegen ben Ynkauf a. 
wenbeten Gegenflänte gewarnt, und im Ente 
deckungsfalle derfelben zur aldbaldisen gericht 
lihen Anzeige aufgeforderf; an ſaͤmmtliich⸗ 
Behörden aber ergeht bad Erfuchen, ur Ents 
befung bed Thaͤters ſowohl ald bed Entwens 
beten gefälliaft mitzuwirken , und über etwai« 
ed Ergebniß Nachricht hieher gelangen gu 
affen. 

Würzburg den 4. Auguſt 1877. 
Koͤnigliches Landgericht I. 5, M. 
Behr, Lantr. 

Golbmapyer, Rchlsdr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Huf Antrag eines Hypthekarglaͤubigers 
B4 
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follen ‘bie Hofrieth des Drisnaitars Leon⸗ 
‚hard Mauder zu Gaͤnheim, beiiedend in eis 
nem Wohnhauſe, Scheuer, Gras, und Kü— 
whengerten, dann beyläufig 38 Mrg. an Wie 
Gen, Krautfeldern, Weinbergen, Kiee- und 
ont, Im Geſammtſchaͤßungs-Werthe von 


Montag ben 410. September 1. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindehauſe zu Gaͤnhelm, nad) ben 

Bellinmungen bes Hpputbekengefeges , oͤffent⸗ 

lid verjieigert werden, was etwaigen Strichs⸗ 

Uebhabern zur Kenntniß dient. 

‚Urnkein ben 21. July 1827. 


Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 


\ 





Ci Gläubiger-Worlabung. 
Zur Aufnahme ber Schulden des Andreas 


Ochs Drtänahbars zu Heugrumbach, dann 


sur Dernehmung feiner Glaͤubiger über ben 
von ibm vorzulegenden Zahlungsplan wird 
Fr auf Donnerstag ven 13. ‚September 
sauf. Irs. Vormittagas Uhr babier feilgefegt, 
wobey ſämmtliche Gläubiger deſſelben unter 
den Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
‚ber Ausbleibende für einwilligend In ben Be. 
ſchluß ber Erfihienenen werde gehalten werben 


‚Urnflein am 9, Auguſt 1827. 
Könlgliches Lanbgeriät. 
Ketler, Landr. 
Edart. 


(3) 2. Diebfabld:-Anzeige 
Bwifden bem 29. und 30. db. M. find 
‚aus dem Haufe bes Bauers Adam Neugebaus 


‚er zu Gariß folgende Gegenflände entwendet 
worden: 





a) ein kleiner runder Stübig von Eichenbolz, 


‚gwey Schuh hoch, .mit.zwe, eilernen Reifen, 
mit ungefähr vier Maß Ehmaljbutter, 
werth 5 fl. rbn., 

b) ein neuer irbener Hafen mit ungefähr tray 
Hrn ausgelaffenen Schmeinfelts, werth 
5 flrbn,, i 

«) ſechs zinnene Suppenteller.mit breiten Rdn, 
ben, übrigend von verſchledener Sorte, 
einzelne terfeiben auf bem Rande mit den 
Buchſtaben M, B. und A, B., und um bis; 
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fe Bochſtaben niit einem Kranzchen verfehen, 
werth 4 fl. rbn., 
a) rin großer meffingener Tiegel, eirca 1 Fuß 
im ‚Durthmeffer mit niedrigen Süßen, zu une 
gefüähr 6 Pfund,” in ter Mitte ver innen 
Stäbe burd ein hervorſtehendes Knöpfen . 
ausgezeichnet, werth.6 fl. rbn,, 


e) xin jwepter gleich großer Ziegel von Mef: 


ing, zu bepläufig 4 Pfund, und werth AA.rh, 
5* weig ‚bledhener Schöpflöffel mit einem 
dlechenen -Ninge zum QAufpängen verfehen, 


wertb 15 fr. 
Die Zuftlz: und Polizepbehörben werben 
erſucht, wegen dieſes Diebflabls die geeignete 
Späbe aujuorbnen, und entſprechende Reſul⸗ 


tate anher mitzutheilen. 
Cuerdorf ten 31. July 1827. 
IKödniglihes Landgeridt. 
Ihl, Ldg.⸗Act. 





(@)2. Bekanntmacung. 
Der ledigen GBertraud Kleinbhen/ von 
Meußendorf, Dienſtmagd bey Johann Brei 
tenbad, Schmieb zu Oberbad, wurben durch 
gewallfame Definung ihrer Kleidertruhe fals 
gende Segentiände am 2. 1. M. entwendet: 
a) 27 .f. 30 fr. an Geld, beilehend aus 
8 ganzen preußifhen Thalern und vew 
ſchie denen Scheidemunzen; 
b) 12Ellen gebleichte Leinwand, ſogenann 
tes Halbtuch, ohne beſonderes Zeichen, 
Im Werthe ju 6 fl. 

Dieſes wird zur Entbedung des This 
ters ‘und ber entwenteten Gegenſtände zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Biſchofsheim am 5. Uuguſt 1897. 

Königlibes Landgerichs. 

Roͤckl, Yandr, 


(5)2. Ehictal:-Lapung. 

Jene acht Unbekannten, weldje nad) einer 
amtliden Anzeige in der Naht vom 5—4 d, 
ME. bey bem Grenzort Rubboden unter Zu— 
rüflaffung der unten beſchriebenen Colli ſich 
ber perfönlihen Ergreifung burd bie Flucht 
über ben Sinnfluß entgugen haben, und deß⸗ 
balb wegen Ginfhmärjung angeklagt find, 
werben biemit vorgelaben, bierüber beh unter» 
fertigter Stelle 

Üreptag ben 14. September I. Irs. 

Vormittags 10 Uhr 
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tüglih zu Bethantefn. Im Nichterſchei⸗ 
5 fa 


num wirb bie Verzichtleiſtung auf. die 
DVertpeibigung angenommen,. und. weiter recht⸗ 
- erfannt werben. 
Brüdenau ben: 7. Auguſt 1827.. 
Königliches Landgeridt. 

Eomitti,-Bantr, 

3. Hyrnig, «ji; 

efhreibung: ber zurückgelaſſenen 
re Te 


- 4: Sad 


4 bto. Am 6 bio. bio — 44 Pfb.- 

2 bie. A — 10. bio, bio. — co Pfb.. 

4 — 41 dio. dto. — 60 Pſd. 
‚s bio A — 41. dio. ı bio- — 60 Pfd. 


79 
4 dio. A — 8 di bio. — 48 Pb: 
J— 


Summa 328 Pfd. 
vll A End — — 6 
0 


1 i 

1 Dal Tabak in Büchfen:Facon 
— — * 68 Pfd. 
Summa 454 Pfb. 

Diebflapld » Anzeige 





52. 


In der. Nacht vom: 5. auf ben 6, b. M. 


wurben aus ber. Nußmühle bey Oberthulba 

folgende Gegenſtände entwendet: i 

1) ein feines flaͤchſenes Mannspemb. mit weis 
ten. Aermeln, = 

2) ein carmoijinrotbed Weibshaldtuh mit 


blauen Franzen und mit. weißen Streifen 9 


eingefaßt, 3 
5) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit rothen 
Streifen, 
4) ein 
ner Ede eine Blume mit: weißem 
eingendht if,. 
5) ein ſchon altes. weißed Tuͤchlein mit ſchma⸗ 
fen Spigen eingefaßt, 


wirne 


6) ein ganz rofhes-baummollenes Halsluch mit. (2) 


weißen Streifen umgeben, 
7) gwey baummollene bunsfärbige Weibshals⸗ 
ihr mis dranien, en 


* 


— s8 8 Hüte Zuder — 57: Pfb.. 


ines weißed Halstuch, an —* ei⸗ 
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8) ein weißes Halstuch mit roth und blauen 
Streifen eingefaßt. 

Der Werth ſaͤmmtlicher Gegenflände: if 

auf 45 fl. run. angegeben. 

Man eıfüht die Behörben,- auf biefe 
Gegenſtände und bie Anzeigen eined Thaͤters 
geeignete. Spaͤhe anjuoıbnen.,. und bie. dienli 
chen Refultaie anber mitzutbeilen.. 

- Euerdorf am 8. Auguft 1827. 
Königlides Banbgerigk. 

2 3b, Log. Act. 

Büttner, Protocolfüpren. 


6)2 — 
T 


Jacob Zoll von Zrimberg bat. ſich für 
eoncurdmäßig erklärt; ed werben daher bie 
gefeplihen GEbictätage und 


war; 

a) zur: Anmeldung ber — en, ber 
Vorzugsrechte deren gehörigen Nachweis 
fung, Beratpung über bie Verwerthun 

des Mermögend und Aufflellung eine 
Maflecuratord auf. ben! 11.. September 


* .«r 
b) zur Anbringung bder@inreden und’ beren: 
Nachwelſung — den 11. Dctober 1; 3.,. 
ce). zur Ne: und Duplifauf den 13. Nodem⸗ 
ber 1827, 
jebesmal früh 8 Uhr tanberaumt,. wozu bie 
läubiger unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werben, baß ber Ausbleibende am Uen 
Ebictötage von ber gegenwärtigen Gantmaffe 
autgefbloffen und refp. mit ber Mehrzabl 
der anwefendben Stimmen übereintlimmend ans 
geſehen wird, baß aber dad Ausbleiben an 
den übrigen Edictstagen die Ausfchliefäng. 
mit ben fle treffenden Handlungen jur Fotge 


Zugleich werben: alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
änden haben, bey Vermeidung des nodhmas 
figen Erſatzes aufgeforbert,. ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte dem Concurs⸗Gerichte zu 
übergeben. 

Euerborf den 8. Auguſt 1827. 

Königlides Bandgericht.. 
pl, 2bg.- Mt, 
Koh, Rehtspr. 


2) 2 Gläubigersabung.: 

Etwaige Anſpruͤche an die Theilnngsmaſſe 
bed Bürgers und Shloffermeiflerd. Zopamm: 
Schell von — am 


7 


Be Bleiche verfehen, Der 
‚Elle 36 Er. 
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Donnerötag ben 6. k. Mis. früp 
8 Uhr 


dahler angebracht werben, fonft wirb barauf 
bey dem Theilungsabſchluſſe keine Ruͤcſichi 
genpmmen. 
Eltmann am 7. Auguſt 1827. 
Königlihes Lanbgeridt, 
A, Rumer, Landr, 
Glier, 


(2) 2, Sladubiger-Ladung. 
,„ Wer an bie Concurömaffe des Johann 
öger von Ebelsbach, melde in circa 420 fir 
eficht, wovon tereitd 624 fl, Schuiben be 
wi „* Forderung zu machen hat, 
ol'ea 
Mittwoch ben 6 aerler l. J. 
r 


ü 
#8 einzigem Edictötage babier zu Kiquibiren, 
und fein etwaiges —— geltend zu ma⸗ 


Gen bey Vermeidung bes Aus 
ber nn e. ng e Ausſchluſſes von 


Eltmann am 7. Auguſt 1827. 
andgericht. 
A. Kumer, 


6)2 Diebfapls-Anzeige, 
Am 27. v. M. wurden dem dieſigen Leh⸗ 
zer Brang Kirchner von ber Bleiche 10 bis 12 
Ellen weig gebleihten Tuches mit feinem fläd: 
fenen Zetiel, und baummollenem Einfduffe, 
Hr Eden breit, entwendet, und war biefe 
einwand an beyden Entin mit Stüden groͤ— 
beren wegen Tuches zum Yufipannen, und in 
der Mitte mit 2 Schleifen zul Anſtecken auf 
rih beträgt der 


Unter Eröffnung dieſes Diebflahled wer: 
ben bie Behörten zur Anorbnung geeigneter 
Spähe und Mittheilung entſprechender Reful: 
tate erſucht. 
Euerdorf am 4. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
J bi, Ldgr. et, 
Bolle, Rchtspret, 


H3.Diebkapld: Anzeige 
9 ber Nacht vom 20. auf % a1... 


“find aus bem geihloffenen Hofraume bes 


üttnerd Adam Gößmann zu Guljtbal mit- 


ſelſt Einſte igens zwey Stüde weiß gebleid- 


ten Tuches, jebed 18 Ellen lang und 1 4/2 
Ellen breit, entwendet worten. Daß eine 
Stück war feines Leinentuch, das antere trep 
Ellen ganz leinen, bie 15 übrigen Ellen mif 
baummollenem Einſchuſſe, die vier Een ter 
bepben Stüde waren mit Schleifen, aus feines 
nem Garne — ara Ar beym 
Bleichen verſehen. Man erfuhr die Zuffige 
und Polizepbehörben anf dad entkommene 
Tuch und die auf einen Täter führenden 
Binzeigen bie geeignete Spaͤbe anzuorbnen, 
und entfpredhende Refultate anher mitzutheilen, 

Euerborf am 24. July 1827, 

Königlihes Landgericht. 
Ihl, Logr,:Actuar, ald Verweſer. ‚ 
Bandorf, Nhtöpr. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 

Gegen ten Muller Andreas Vetter auf 
ber biefigen Saalmühle ift ber Concurs rechts 
Eräftig erkannt, und werden demnach folgende 
Ebvietstage angefept; Pi 
iter Edictötag zur Anmeldung ber Forderun⸗ 

en mit deren acbörigem Nachweiſe auf 

reptag ben 14. Eeptember b, J., 
zter fg Treytag den 12. Drtober 

db. 3. zur Anbringung der Einreden uf 
bie angemefbeten Forderungen, - 
Ster Edicts tag pe Schlußhandlung auf Dins- 
tag den 13, November.d. J. 
Jean früh 8 Uhr, 
28 Ausbleiben am Iten Ebictötage bat 
den Ausſchluß von der gegenmwärtigen Maſſe, 
und jened an ben 2 legten ben Ausſchiuß 
mit ben treffenten Handlungen zur. Folge. 
Auch hat Jedermann, ber etıwad von dem 
a Fr bed Gemeinſchuldners in Händen 
bat, foldes unter bem gefeslihen Nachtheile 
ju Gerichtshaͤnden zu fleilen. 

Zum Bexſtriche des Grundvermögens und 
der wenigen Mobilien bes Gantmannes, mwels 
ed Erſtere nebſt mehreren Grundflüden in 
einer Mablmühle mit 2 Gängen beſteht, wirb 
Termin auf Donnerstag ben 11. October l. 
3. Nachmittags 3 Uhr dahier am Gerichtsſttze 
— wozu Strichsliebhaber eingeladen 

erden. 
Hammelburg ben 9, Auguſt 1827. 
KRöniglihed Landgericht. 
39 Böpmann, Lantr. 
Henfel, Rehtspr. 
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(5) 3. —— AA ER 

Fohann Baptift Huppmann, Schrelner⸗ 
xcbrund von Kißingen, welcher eines Dieb: 
fabled im Verbrechensgrade verdächtig if, ent⸗ 

mid) vergeffern früh von bier, und ſchlug den 

Bizinalweg nad) Schwarzach ein. 

Dr fellet nun das Erſuchen an bie Ju: 
fiig: Und Poltzenbebörben, dieſen Burſchen, 
—9 S gnalement nachfolgt, im Betretungs⸗ 

e zu verhaften und wohlverwahrt anher 
lefern zu laſſen. 
 Hiemit verbinbet, man bie Bekannfmas 
Pre daß ben dem in Frage ſtehenden D’eb» 
able, nebſt andern bereits wieder aufgefun⸗ 
denen Gegenftänten , auch folgende Gegenſtan⸗ 
be entwendet wurden: 

4) ein filberner Kaffelöffel, . 

2) eine-filberne Uhr win⸗ Gebäufen, einem 
filbernen, aus klelnen Nıngen beſtehenden 
Bebänge , einem filbernen Pelſchafte, wor⸗ 
auf bie Buchſtaben 1.'G. 8. angebracht find ; 
an ber bemerften Uhr befindet ſich nod ein 
Adatilein, roth und, weiß melirt, und gleich: 
falls mit Silber eingefaßt, 

3) ein Rebermeffer mit ſchwarzen Schalen 
und 2 Klingen, 

4) eine balde Stange feine? Siegellaf , 

5) smey Feuergiäfer zum Auftiedden auf Stand» 
robre geeignet, in der Größe gewöhnlicher 
Brillengläfer. 

Man erfucht bie bemerften Behörden um 
geeignete Mitwirkung zur Habbaftwerbung ber 
eatwenbeten Gegenfiände, 

Kigingen den 2. Auguf 1827. 
Königlides Landgericht. 

Mader, Landr 
Ehrlich, Pret. 
Signalement._ 

- Johann Huppmann iſt 19 Jahre alt, bat 

ſchwarze Hanie, eine umpfe Nafe, Pros 

Hortionirten Mund mit etwas aufgemorfenen 

Zippen , rundes Kinn, braune Augen, feine 

Gefihtifarbe ift ganz gelb , deſſen Statur um 

serfept. Derfelbe trug bey feiner Entfernung 

‚eine-blau gefärbte —— — eis 

‚nen Shürz von gleidem toffe und gleicher 
arbe, eine gelbbraune azorne Jude, Halb⸗ 
iefel und. eine Kappe von dunkelblauem Tu⸗ 

de mit lackirtem ledernen Schilde. 

* — — — —— 


3)2. Epigtal-Ladu 
“ Karl Joſeph "Weiß 


—— 


m. 
GR öndberg IB" 
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fihon über 25 Jahre abmefend, ohne dag fiber 
deffen Leben und Aufenthalt das Mindeſte 
bekannt iſt. 
Derfelde oder beffen rechtmäßige Leibes⸗ 
erben werben biermit ebictaliter vergelaben, 
binnen einem Vierteljahre a dato. bahier zu 
erſcheinen, und das ihm zuflebende Vermögen 
von 41000 fl. in Empfang zu nehmen, ober . 
gu gemärtigen, daß foldes gegen Cautton ben 
nädffen- Anverwanbten überlaffen werber 
Klingenberg ben 19. Jallus 1827. ° 
— Landgericht. 
agner, Landr. 





(5) 2. Edietal:2Zabung. 
Der Nagelſchmied Michael Kaul von 
Lohr bat ſich frehwillig dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen, und werben daber nachſteh⸗ 
ende Evictstage auögefihrieben, und zwar: 
ter zur Anbringung ber Forderungen, Ans 
abe ber Vorjugsredte und Vorlage ber 
eweiömittel auf Mittwod) den 12. Sepr 
tember, 
2ter zur Morbringung ber Einreben auf 
Mittwody den 10. October, 
äter zu den Schlußverbandlungen auf Mitte 
vwoch ben 7. November db. , 
jebesmal früh 9 Uhr und zwar unter Strafe 
des Ausſchluſſes der Forderung für bie nichts 
erfcheinenden Gläubiger am erfien, und bey 
Merlufl der treffenden Handlungen im Auss 
bleibungsfalle- an ben übrigen Edickdtagen. 
Busieh werben biejenigen, welde etwas 
von dem Dermöyen bes Gemeinfhulbners in 
änben haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte bem unterzeichneten 
Gerichte bey Strafe des boppelten Erfages 
gu udergeben. . 

Sign. Yohr ben 27. July 1927. 
Königlides Landgericht. 
Anſelm, Lantr. 

Wolfr Rätspract. 


' 
(3) 2: Gläubiger: VBorlabung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Simon 
Balling don Eichelſee werben zur Angabe 
ihrer Worberungen und zur Erklärung uber 
die beantragte Ba REN, auf Mitt 
mod) ben 5. September d. 52. früb 8 Uhr 
“unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
vas bie Ausbleidenden bep dem ferneren Ders 





fahren unberũckſichtigt Ballen, refd: für eln⸗ 


willigenb in bie von ber Mehrheit ber ers 
—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer; 
ben follen. 
Dcfenfurt ben 7. Auguſt 1827: 
önigliches Landgericht. 
2: alter, Se s 
K. Kreß, Dre. 


Da Bebanntmachumg. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
ur öffentlichen Verfteigesung des dem Egidlus 
GB inanzpeimer zu Habeim. gebärigen ohn⸗ 
haufes Nro. 4 zu Hoheim, Tagfabrt auf,den: 
5.: September d. J. Nachmittags ‘ 
2 Uhr 
angeſetzt, und hiezu werben beſitz⸗ und zah⸗ 
ĩungsfabige Kauſsluſtige auf das dortige Ge⸗ 
meindehaus hlermit eingeladen. 
Marktſteft am 6. Auguſt 1827: 
Königlihes Landgerigt.. 
Hauf ſ Eanbr.. 


5. Glaudiger-Vorladung. 
© orberungen an den Nachlaß bed Midel‘ 
Lin? Jakobi von Stodhein find am Dindtag 
Ben A. September Nachmittags 2 Uhr um: 
fo gewifjer dahier anzubringen, als * 
den Auseinanderfepung. des Nachlaſſes keine 
Büdfiht barauf genommen mirb: 
Mellerichſtadt am- 4. Auguſt 1827.. 
Könialides Landgericht. 
erner, Pantr. 
Dttenwelber 


Gys. Edictal:-tadbumg. 
Gegen ben Mepgermeiller Brang. Engert 

Babier iſt die Ausſchatzung erkannt ,. und hat 

derfelbe in tem ihm biezu anberaumten Ter⸗ 





. mine bie Berufung bagegem nüht ergriffen. 


E3 werden demnach folgende Edictötager 
anberaumt: — 
Ater zur Anmeldung ber Forderungen, deren 
Nachweiſung und Vorzugsrecht auf 
Donnerstag ben 30. dieſes Monats, 
2ter zur Vorbringung ber Einreden auf 
Donnerstag den 27. k. M. September, 
Ster zuben mechfelfeitgen Schlußbandlungen auf: 
Donnerstag ben 25. October d. J., 
jebeömal früb 8 Uhr. 
.. Das Ausbleiben am erflen Ebictötage hat 
ben Ausschluß mit. ber Fyrderung, bed am. 


—J 
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gwepten unb britten ten Ausſchluß mit. ben 
— Handlungen zur geſeßlichen Folge. 

aglelch werden alle jene, welche etwas 
von dem. Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bey Vers 
meidung des doppelten Erfaped, jedoch vom. 
behaltlich ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten Landgerichte bis zum erſten 
CEdictẽtage ausjnliefern. 

Das Grund-Vermoͤgen iſt auf 1690 . 
olngeſchaͤzt und find 2648 fl. hypoihekariſche 
Schulden bekannt. 

Die zur Maffa gehörigen Realitäten. an 
einem Wohnbaufe an der Sentktpe, 21/2 
Mrg. Weinberg,. 3 Mrg. Artſeld und einem 
Garten am Stabtgraben, merben, 

Freytag ben 5314. d. M.. 
früh 8 Upr-am Yagbgerichte oͤffentlich unter 
— vu zu machenden Bebingniffen auf 
geſtrichen. 
Volkach ben 4. Auguſt 1827. 


Königtihes Banbgeridt.:. 
Eblen: 


SE Verfietigerung 

In dem Eoncurfe gegen bie Wittwe bed Job. 
Georg Breitung am Rigelöbofe, fol nunmehr 
nad) enblid ejlger alfeıtigen Anerkennun 
beffelben ald ein eben, und ertheilter Einwi 
Ugung bed Zebenherrn zur Veräußerung, fo 
wie mit. Zufriebenheit. ver damit belebnten 
Fobann Georg Breitungifhen Kinder, refp, 
bes Dermunde der Minderjährigen, unb au 
Antrag ſaͤmmtlicher &läubiger vorbehaltli 
ihrer und der Vaſallen Rehtsanfprühe, bes 
fogter Hof. am Montag den 10. September 
db. 3. Na vr! 2. Ubr auf ſolchem ſelbſt 
bem Öffentlichen Striche gegen Zablung bes 
Strichsſchillings in einer ſechs monatlichen Frift 
und unter den meitern beym Stride befannt zu 
machenden Bebingungen ausgefegt und an ten 
Meifidietenden bey einem annehmlichen Ge 





‚Bote obne weiterd zugefchlagen werben, 


Es ladet fofort Strichsluſtige hiezu mit 
dem Zufage ein, daß auswärtige und unbes 
Bannte Streidjer ſich über ihre Zahlungsfähs 
igkpit „zuvor ausweiſen müffen: 

Welhers ben 1. Augufl 1827.. 

Das königlide Landgericht. 

Albert, Banbr.. 
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8 —— | 
er N Keldbof, früber Mörlaudburg ges 
wannt, Liegt zwrſchen dem Weickardshofe, Mem⸗ 
108 , Zütter ind Ried, in einem ſchoͤnen Tha⸗ 
‚fe, eine halbe Stunde vom Landgerichtsſitze 
zu Weihers, 2 1/4 S’unden von Fulda, bes 
greift nebfi bem ohnhauſe und Ockonomle⸗ 
Jebaͤuden/ bis 60 Morgen niebere "Wal 
vungen, 39 1/2 Morgen an .6 Wiefenfläden, 
ie einen jäbrlidien Ertrag von 33 1/2 Bu 
wen Heu gewähren, 6 M:g. Grad und Obſt⸗ 
erten, bahn über 90 Meg. Artfelder um ben 

ebäuben liegend, und zum Zruchtbau aller 
“Art beilend ‚geeignet; nebſt dem befindet fi 
vdeym Hofe noch bie Einrichtung ber früher 
beiriebenen Branntwelnbrennerey und Potts 
wjenfieberey. 


()5.Brfanntmadung. 

Der Schuhmacher und Wittiber Georg 
“Wogt von Urfpringen iſt mit Zob abgegangen, 
und hat nichts ats ein ganz verſchuldetes 
Wohnpänshen binterlaffen. 

Etwaige unbefannte Gläybiger werben 
baber zu ber auf Donnerstag den 30. Auguſt 
angefepten Berlaflenfcharts- Berichtigung mit, 
dem Anbange vorgelaten, daß die Ausbleiben 
den dabey nicht berüdfichtigt werben würden. 

Nemligen ben 2. Auguſt 1827. 

Bräflih Sakell. Herrſchaftée— 
- Geridt. 
Schöner, HR. 
Fürf, Act. 


StrichsBekanntmachung. 

Auf Anrufen der Hypothekar-Glaublge⸗ 
rin Braugeheimen Raͤthin Reuter zu * 
burg wird das verpfandete Srundvermoͤgen 
de3 Niklaus Roos zu Eſſelbach, beſtehend 
In Haus und Gütern, teffen nähere Befibreibung 
im Gerichts Vorplape angedrftet if, Donners⸗ 
tag den 13. September 1827 Nachmittags 
1 Apr im Gemeindehauſe zu Eſſelbach oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Rothenfels ben 51. Julh 1827. 
Sürflih Löwenfleinifhes Herr— 
ſchafts-Gericht. 

Hacher, H.⸗Richter. 
Fleiſchmann, j. Pp. j. 


(3) 2. Gläubiger-Dorlabung,. 
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deim, will feinen 2 Kindern Te'n Vermögen‘ 
abtreten, und bat deßdalb auf Zufimmendes 
rufung feiner Gläubiger angelragen. 
er demnach an Georg Winkler eine 
Forderung ju machen bat, wird blemit auf⸗ 
eforbert, folde Montag ben 17. September 
Früh 9 Ubr biefes Jahrs um fo gemiffer bier 
orts anzubringen und nadızumweifen, als er 
ſonſt bamit nicht berückſichtiget werben würbe. 
Remlingen am 2. Bugufl 1827, | 
Sraͤflich — Herrſich aft d⸗ 
r 
Schoͤner, HR. 


it. 
Bürf, Ad. 


(5)1. Betfanntmadung. 
Im Executlonswege gegen Michael Lauf 


dahler wird deſſen Wohnhaus Nro. 244 das 


Jeldſt, Fol. 14 Nro. 34 des Lagerbuchs, am 
Miitwoch' ben 5. September früh 9 Uhr in 
dem Locale des unterzeichneten Gerichts öffent 
lich verſtrichen. 
Amorbach am 27. July 4827. 
BEER II RT Herridafte 
’ er 4 * 


B. A. d. B. 

MWeißgerber, Actuar. 
Müller. 
QG)1.Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
mehrere dem Georg Michel Krug babier ges 
hoͤrlge Grundflüde, deren Befchreibung in 
dem Parthienzimmer bed unterzeihneten Ges 
richts täglidd eingefeben werben Pann, am 
Mittwod) ten 5. September fröy 40 Uhe 
dem öffentlihen Striche ausgefept, wozu bie 
Kaufslufligen eingeladen werben. 

Amorbad am 6. Auguſt 1827. 

Fürſtl. — — Herr ſchaft d⸗ 
gericht. 


B. A. d. B. 
Weißgerber, Act. 
Müller. 


Wildprets⸗Verpachtung. 
Das im Etatsjahre 1827 — 28 in ben 
:Bönigl, Revieren Roͤmershag, Motten, Schmals 
nau und Poppenbaufen erlegt werbente Wild⸗ 








dret wird im Bureau des unterfertigten k. 


Amtes 
Georg Winkler ; Bader don Oderaltert· Samstag den 1. k. Mi, Stptember a, 0. 
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- Bormittagd 9 Hhr unter ben normalmäßigen 
: Bebingungen öffentlid verpachtet, wozu Lieb; 
haber mit bem Bemerken eingeladen werben, 


nachſte hende Numern zum 


daß Unbekannte ih auf Derlangen über 
ihre. Zahlungsfäbigkeit vor ber Pacht: Der 
handlung auszumweifen haben. 

-  Kotben am 14. Auguft 1897. 
Königlidesbapyer. Forſtamt Kothen. 
Schraut, Forſtmſtr. 

Kempf, Aeluar. 


gotto:Anzeige 

Die 1228te Ziehung in Münden iſt Don, 
nerötag ben 9. Auguſt 1827 unter ben gemohn: 
lichen Formalitäten vor ſich gegen en, wobey 
orfohein kamen: 

64. 60. 76. 44. 54. 
Die 1229te Ziehung mwirb ben 11. Sep 
tember , und inzwiſchen die 849te Regensburger 
iehung den 21., unb bie 168te Nürnberger 

tehung den 30. Augu® vor ſich geben. 
Fortſehung bed Merzeichniffes der Badgäſte 
gu Kiffingen in ber Periode vom 4, bis 

43. Auguft 1827. 

615) 616) Mere Athanas und Ambrois, 


“ Urfuliner : Klofter : Frauen aus Würzburg. 


617) Herr Fr. Standler, Privatier aus 
MWürjburg. 618) Herr Regierungsrath Then 
aus Würzburg. 619) Herr Landgerichtzrath 
Höfing aus Würzburg. 620) Ber Keil: 
* aus Bamberg. 621) Madame Stö— 
r aus Bamberg. 622) Herr Bürgers 
meifter Silbermann von Lidhtenfeld. 623) 
Herr Eſchmann, Forfigebülf von Suljfeld. 
624) Herr &. König aus Würzburg, 625) 
err H. Dppenbeimer von Hefiborf. 626) 
err Herrmann Liopmann, Weinhänbler aus 
eidinasfeld bey Würzburg. 627) 628) 6249) 
err Geuber, erfler Pfarrer zu St. Unna 
in Augsburg mit Frau Gemahlin und Fraͤu— 
fein Kraus. 630) Herr Oberlieutenant Ditt- 
born aus Bamberg. 631) Herr Pfarrer Keck 


‚von Röbelfee. 632) Frau Hausmeiſter Heid⸗ 


ler von Gaibach. 633) 654) 635) Herr Rott⸗ 
maper, k. Regierungsregifirator mit rau Ge⸗ 
mablin und Fräulein Tochter aus Würzburg. 
636) 637) 638) 639) Herr Dr. Goldfuß, 
öffentl. Profeffor ber Naturmiffenfihaften an ber 
königl. preußiid rbeinifhen Lniverfität zu 
Bonn, mit Frau Gemahlin und Familie, 


640) 641) Grau von Rhodius mit Fraͤulein 


Brockard aus Würzburg. 642) 643) Herr 
©. Gieße mit Frau Gemahlin, Banquier 
aus YAugsburg. * 645) Herr ©, Berl 
ter, E. Affeffor von Miesbach, mit Frau Gr 
mahlin. 646) Herr geheimer Rath Meyer 
von Darnıfladt. 647) Herr — Lega⸗ 
tlonsrath Hallwachs von dort. eo Herr 
Anton Ruͤckert, Schmiedmeiſter und Thierarzt 
von Zbüngeröheim. 649) Herr Oberhof—⸗ 
marſchall Graf von Satıfh aus Gotha. 650 
Kr Kirchgeßner aus Würzburg. 651 

ert Werner, Domcapitular von Würzburg, 
652) 655) Herr Zeit Kaifer, Kaufmann, 
mit Sobn aus Wür;burg. 654) Herr Sprauf, 
Major in k. b. 6ten Chev :leg. Regim. Herr 
gog Yeuchtenberg und Ritter der Eöntgl, frans 
zönfhen Ehrenleglon, von Nürnberg. 655) 
656) Herr Wegierungs : Eanjley : Secretair 
Herrmann und Herr Römbild, Handſchubfab⸗ 
rıkant aus Deiningen. 657) Demolſelle Er: 
badıer aus Wurzburg. 658) Herr Röber, 
Kaufmann von bort. 659) Matame Wild, 
Kaufmännin aus Fürth. 660) Madame Alb— 
recht, Kaufmaͤnnin aus Fürth. 661) Madame 
Nießner, Kaufmännin ern Furth, 662) 
Herr Domdechant Graf Schlig zu Burgfhlig, 
geheimer Kegationdrath von Burgfhlig. 663) 
Herr Oberlteutenant Stephan aus Würzburg. 
664) Herr Lieutenant Schuſter von dort. 665) 
Here Simon Seemann aus Wörelfee. 666) 
667) 668) Herr Rösler, Halloberbeamter, 
mit Frau Gemahlin und Herrn Sohn aus 
Windsheim. 669) Herr Regierungs:Direcior 


Mep von Würzburg. 670) Herr Verwalter 


Bauer von bort, 674) Here Baron Friß 
zu Quttenberg, groberjoglicd) toskaniſcher Kam: 
merberr von Würzburg. 672) Herr Wolf: 
fing aus Paris. 673) 674) 675) 676) Der 
königlich preußiſche * geheime Medicinal⸗ 
rath und Profeſſor Doctor von Siebold mit 
rau Gemahlin unb zwey Fräulein Töchtern 
aus Berlin. 677) Frau Renierungsräthin 
Meper von Würzburg. a Uppellas 
tlonsgerichtsrath ie von Bamberg. 679) 
err Patrimoniat: Richter Schneiber von 
risbaufen. 680) Herr Dagar de Gibraltar. 

Kiffingen am 13. Augufi 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Bab- 

Infpection, 
Boveri, Landr. 

Haller, 

— — — — — 


Intelligenzblatt 


für ben 
Unt er13> 


SEN 
des König: B reichs Bapern. 











Würzburg. Dinstag den ar. Auguſt 1927, 





_—. der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, 
Un —X — k. Pierre Aac tan un un „gerfönitsgerißte des Unter 


ns he betr.) 
Die ſeh Im — 8* ee Busielng vu 8 er * 
ehr ungleichartige Be ung u ng ber Verzichts⸗ : Urfun 
ver Ehefrauen Bürgfchaftspflichtiger Diener, und ber Zeugniffe über ven —— en 
ſtand der — teren veranlaßt die unterzeichnete k. Stelle, bad In dieſem Beireff in das Kreis, 
ar * att vom Jahre 1821, Nro. 59 S. 675, eingerückte Ausfchreiben v. 4. April 1821, 
ro. 13374, jur genaueren wege in @rinnerung jw bringen. 
Wurgzburg den *5 Aug 
Königl * —— des Unter⸗Malnkreiſes, 
Kammer der Ftnanzen. 
Freyherr von — raͤſibent. 


Nickels. 





Nrus, praes. 17829. Nrus, exp. 18180 
2 Erledigung der Schulſtell⸗ zu Mabderhauſen betr? 
u ————— 
ie Stelle eined proteſtan ebrerö zu Mabenhaufen anbge ’ 
if . —** Ableben des bisherigen Lehrers in ——— — u 
ur 5* um — diefer Stelle find binnen 14 Tagen hieher einzureichen. 
riburg ben r ugu 
— Koͤnigl de 9 Aerierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zur hein, Pröfibent. 
kowmel. 


—— — 
Japıgong 18897. 4 


I 


— ES 


mann 


re? in 


= 
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Nrus. ıpraes. 20315. Neus, exp. 18171. . 
Den zu Kemnach im Ober Mainkreife aufgegriffenen ZTaubhummen bon unbekannter Heimath betr) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
In dem Landgerichte Kemnath im Ober⸗Mainkreliſe iſt ein Taubſſummer am 7. Mrz 
d. I. aufgegriffen worben, beffen Heimath bis jept noch nicht bat erforfht werden können. 
Seine Perfon und Tracht wird daher bier öffentlich mitgetheilt, und alle Polizey:Be- 


. werben aufgeforbert, bie ipnen von bemfelben etwa befannten Nachrichten alsbald an 


—— — 

Wur zburg ben 12. Yu 1827. 

y Oöniglide Re terung bed Unter: Mainkreifes, 
Kımnei bes Innern. 

Freyherr von Zurbhein, Praͤſtdent. 


Lommel. 
Perſonal-Beſchreibdung. 
Dieſer Taubſtumme verrathet einen hoben Grad von WBiödfinn, iſt anſchelnend 36 bis 


40 Jahre alt, Eleiner Statur, bat blaue Augen, bunfelbraune bünne Haare, laͤnglichte NRafe, 


kleinen Mund, ein fpipiged Kinn, (hwärzlihen Bart, laͤnglicht fhmales Geſicht, blaßbraune 
Geſichtsfarbe, Erumme, befonders an den Knien ganz eingebogene Füße, er gebt fehr gebeu 
und ed. kann noch als befondered Kennzeichen bemerkt werben, daß er flark biatternarbig 


hl, einen ſehr ſchmalen länglicht Kleinen Kopf hat, und ihm bie Kopfbaore ſchon auszugeben 


fheinen, fo wie, daß ihm 3 Vorberzäbne in ber obern Reihe fehlen. Am Leibe trug er ein 
grobes, ſchmutzig zerriffened Hemd, ein fehr abgefhmugtes Halstuch dom weißer Leinwand, 


‚eine Wefle von weiß blau und rotbgeftreiftem Leinenzeug, mit Knöpfen vom nämliden Zeuge 


——*— ein ſchon ſehr zerriſſenes abgeſchmutzes Goller von hellblauen Nanguin, mit gro—⸗ 
ber Leinwand gefüttert , mit wenigen weißen runden Knöpfen von Zinn, ein langes Bein 
kleid vom nämliden Zeuge wie das Goller, und aud ſchon fehr abgetragen, barüber noch 
ein Beinfleib, ganz zerriffen, und mit verfhiedenen Sleden ausgebefiert, welches Beinkleib 
bem "a jheine nad urfprünglich aus dunfelgrünem Wollenzeuge verfertiget worben ift, leinene 
Soden, alte, ſchon Außerft beſchaͤdigte Bindſchuhe, eine grün tuchene abgefihmupte Kappe, 
wie fie die Bauern in ber Gegend von Kemnath tragen, ſchmal mit Pelj, und mit einer 
falſchen Goldkordel mit Kreuz ‚befegt. Endlich hatte er einen Bettelfad umhangen, 


EEE nn nn 


Intelligenygwefen 
Amtliche Artikel. 





Betanntmadung. 
(Die Seminar Aufnadms» Prüfung in Altdorf betreffend.) 

Am 4. Dctober l. 3. wird bie Altdoifer Seminar. Aufnahms Prüſung für bie prote: 
ſtantiſchen Schuivientt-Adfpiranten des Königreibs gebalten und die Meldung hat am 3. Oc« 
tober zu geſchehen. Die Adſpiranten bes Uater-Dlainkreifes werben hievon in Kenntniß ge: 
fest und babey ausbrüdlid bemerkt, daß nur ſolche Individuen zur Prüfung gelaflen werben, 
weldye fi bep ber Würzburger Seminar: Prüfung eine ausgezeichnete Note erworben baben, 
und auf den Antrag der unterzeichneten Stelle von ter königlichen Yiegierung bed Unter: 
Mainkreiſes einberufen worden find. 

Diefe Individuen baden bey ihrer Meltung vorzulegen : 

4) ein Geburtö:Artefi, wenn es no nicht ben den Seminar-Arten vorliegen follte ; 

2) ein Unterrichts-Zeugniß, non feinem bidherigen Lehrer ausgefertigt; 

‚3),ein Sittenzeugniß, entweber vom Magifirat oder vom treffenden Pfarramte und ber 
Gemeinde: Verwaltung ausgeftellt ; 
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4) einen Vermögendnahweis, von ber Gemeinde:Bermaltung ertheift. 
Rach beflandener Prü ung werben bie Aufnahmswürdigſten in. dad Seminarlum aufger 
nom nen und wohnen ſoglei dem Seminar-Unterrichte bey. 
Altdorf am 1. Auguſt 1827. . 
Kön. bayeriſche — des proteſtantiſchen ORTEN IR EEE 
er z. ö tz. 





2) 2 Bekanntmachung. 

Die bisher gemachten traurigen Etfahrungen, welche durch Vernadhläßigung der Hunbe 
und durch bie in vielen Gegenden ii gezeigte Hundswuth gemacht wurden, * die Fam 
Yuffiht auf dieſe Thiere notbmwendig. 

Es wirb daher mit Genehmigung ber Böniglihen Regierung bed Unter: Mainkreifes, 

Zolgended angeorbnet: i 

1) jeder Hund muß an ben unfen befiimmten Tagen auf das Polizey Bureau ber angeorb- 
neten Commifjion, und zwar jur Vermeidung aller Unordnung, angebunven zur Beſichti— 
gung vorgeführt werben; 

2) findet die Commiſſion ven Hund gefund, fo erhält der Eigenthümer nad) vorgängiger 
"Eintragung in das Negißer gegen Zablung von 48 Er. ein eichen, odne meldes ter 
Hund nit aus dem Haufe gelaffen werben barf; 

wird ein Hund in dem Grabe ungefund befunden, daß nad) bem Gutachten bes Thier— 
arztes me Sofgen zu befürdten find, fo wird er dem Fallmeiſter fogleich übers 
eben , um ihn zu tüblen; 

3) jeder Hunds⸗Eigenthümer erhält bey der Eintragung in das Regiſter über die geleiſtete 
ablung eine Duiftung und auf ben Fall, daß der Hund fein Zeichen verlieren ſollte, 
wirb gegen DVorzeigung ber reg | ein neues Zeichen gegen 6 tr. abgegeben; 

4) jeber ohne Zeichen berumlaufende Hund wird eingefangen, und dem Zallmeilier übers 

eben, bey weldem er, wenn nad dem Negifler- ein Zeichen gelößt war, innerhalb drey 
agen gegen Zahlung bed Futtergeldes wieder ausgelögt werben Fann ; 

war fein Zeidhen für ben Hund gelößt, fo wird berfelbe, wenn fi aud) ber Eigen: 

thümer binnen 3 Tagen meldet, getoͤdtet, und bie boͤsliche Verheimlichung mit 2 Rıhäthirn. 


beftraft ;. 

5) det haben beym Eintritt in die Stabt Ihre Hunde anzudinden, und find biezu von 
ben an die Thore commanbitten Polizey: Soldaten anzumeifen, widrigens bie frey herums 
laufenden. Hunde aufgefangen, und eben ſo wie bie bahiefigen behandelt werden ; 

auch bat jeder Fremde, welcher fih über 3 Tage bahier aufhält, ein Zeichen zu löfen ; 
wenn jebod fein Yufenthalt unter 6 Wochen dauert, wird ipm vom dem erlegten. Gelde 
zwep Dritttheile zurüd erfept ; 

6) jeber Hunböbefiper bat auf feine Hunbe bie genaufte Auffiht zu haften, und, fobald er ein 
Krankpeitszeidjen an einem berfelben bemerkt, biefen einzufperren, einen approbirten 
Thierarzt zu rufen, und deſſen Anordnungen: auf dad Pünktligite zu befolgen, widrigens 
er für den durch feine Hunde entfiehenden Schaden zu haften, und nod eine angemeſ— 
fene Geldſtrafe zu gablen bat; 

7). finbet ber Zhlerarjt Merkmale ber angehenden Hundswuth, fo hat er unverzüglid bie 
Anzeige —— Polizeh⸗Bureau zu machen, um die weiteren geeigneten Einſchreitungen 
maden zu Eönnen; j 

8) eben fo, wie oben m Nro. 4 bereits gefagt iſt, wird gegen läufige Hunde, welche auf 
ben Straßen ſich befinden, und gegen folde verfahren, welche zur Nachtzeit auf ten Stra 

en berumlaufen,. nur mit dem Unterfüiebe, daß biefelben nit mehr ausgelößt werben 


9) geute- melde Unterflägung aus einem öͤffentlichen oder örtlichen Wopfthätigkeitsfonte 
"whalten, {p mie alle, melde bie nörhigen Erhaltungsmittel für a, nicht bepoen, Bakanı 
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wenn fie Hunde zum MVergnügen halten, bie Entziehung ihrer Unterſtüßung, auf einige 


410) Hunde von größerer Gattun 


Maulbande verfehen fenn. 


Die Tage, an welden bie Hunde vorgeführt werben ar find folgenbe ; 
ag den 23- 


24. und 25. Auguſt, 


J. Diſtrict Mittwoch ben 22., Donne 
II. Diſtrict Freytag und Samstag ben 


Zeit, ober nad) Umfländen auch auf immer zu gemärtigen; 


! endlich, ala: 
2 ilen bey Vermeidung ter —— und 


ang⸗, Mepger: und ſonſt biſſige Hunde 
bung mit einem binfänglid) Found 


Augquſt, 


TII. Diſtrict Montag und Dinstag ben 27. und 28. YAuguft 
IP, Bifirict Mittwoͤch und Donnerstag ben 29, und 30. Augufl, 


F. Diſtrict Freytag den 31. Augu 
jebeömal früh von 8 bis 42 Uhr. u 
ber, ber einen 


und vorführt, muß Diſtr. und Nro. feiner Wohnung genan angeben, 


unb barf nur an ben beflimmten gel erfcheinen, widrigens er bie Ubmeifung zu gewaͤrti⸗ 


gen bat. 


Indem man bad Publikum von biefen Dorfäriften in Kenntniß fept, gemärtigt man 


beren punktliche Befolgung. 
Wuůr burg — Auquſt 1827, 


er A kadier 


Bürgermeifter 





Beranntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache ver Therefia 
Enbres von bier werden diejenigen, melde 
an bie ganz unbebeutende Maſſe eine Fors 
berung geltend zu madyen haben, biemit auf: 
et folge Donnerstag den 30. Auguſt 

ruͤb 9 Uhr hierorts unter dem Redtänad: 
sheile auzumelden unb nadzuweifen, baß fie 
außerdem bey Behand! * Veriaſſenſchafis⸗ 
ſache nicht weiter können berückſichtiget werben, 

Würjburg den 16. Auguſt 1827. 

Köntgl. Kreis. und Stadtgericht. 
Stautner, ®ir. 





Betreid:Wertauf 
aufbem Markte zu Würzbusg 
ben 18. Auguſt 1827. 

Im höchſten Preis: 

Welpen, 5 Schffl., der Schffl. 10f.— Er. 

⸗ 7fl. 16 kr. 


Korn, 12 
Haber, 4» J 4f1. 40 kr. 
7 fl. m fr. 


Gerſte, 20 : ⸗ 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 558 Shffl., ver Schffl. 8fl. 56 Pr. 


Korn, 85 s B 6f.58 fr. 
Haber, 25 = : 4fl.19 Er. 
Brrfie, 254 ” P sf:4afr. 


’ Behr. 
b Sähirmer, 
Im tlefſten Preis: 
Welten, 10 Schffl., der Schffi. 7fI. 45 kr. 
Korn, 2 ⸗ ⸗ 6 fl.— fr. 
Haber, 5 3 s 5f.1 kr. 
Gerſte, 2 6 i. ⸗ Er 


* * 

Summe aller verkauften Früchte 1180 Schaͤſſel. 

573 Shäffel Weipen, 97 Schäffel gen 

254 Schäffel Haber, 276 Schäffel Gerfie, 
Der Statt-Magifirak. 

U. Bürgermeiller, Benfert. 

Shirmer, 


42) 1. Betanntmahung. 


Johann Briemer von Theilbeim dat ſich 
gur Zeit ald zablungsunfähig angegeben, unb 
ben Antrag geftellt , feine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger zu dem Zwecke zu verfammeln, um 
ihnen binfichtlich der Veräußerung feines Ver⸗ 
moͤgens Dorfihläge gu maden. 

Es werden baber beffen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 30. Auguft I. I. 
früp 8 U 


br 
anher vorgelaben, unter bem Rechtsnachtheile, 
daß die Nichterſche lnenden dem Befhluffe ber 
Erſchienenen ais beptretend erachtet werben. 
—— den 7. Auguſt 1627. 
Kösnigliches Landgeridi r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
— Warmuth. 
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ge). Befaanime nun 6 
Kıfvar Mittnaht zu Eflenfeld hat un: 
term heutigen feine Güter feinen Glaubigern 
abgetreten. 
Zur Liquidation aller Sorderungen gegen 
Benfelben wird Zagfahrt auf 
Donnerstag ten 30. Auguſt d. J. 
rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt , daß 
die Nihterfheinenden bey ber ferneren Ber: 
handlung unberüdfichtigt bleiben. 
Wuͤrzburg ben 16. Auguſt 1827. 
Köntgf. Bandgeridtr. d. M. 
». Edart, !er. 
Warmuth. 


3)41. Früchten-Verſteigerung, 

* Montag ben 27. — früh 10 Uhr 
werden bep bem £. Rentamte r. d. M. 460 
Shffl. Korn und 110 Schffl. Haber in ſchick⸗ 
mũchen Abtheilungen derſtrichen, und mit Vor⸗ 
bebalt dochſter Genehmigung an bie Meiſlbie⸗ 
tenden abgegeben. 

Würzburg ben 20. Auguſt 4827. 
Königl. Rentamt rn. d. M. 
Kichgeßner. 

— nn 
Bekanntmachung. 

Aus Mangel eines Executlons⸗Objects, 
und, da mehrere Gläubiger auf :Befrienigung 
‚bringen , findet man für nötbig, bie ſammt⸗ 
lichen Gläubiger bed Kafpar Friedel, Mauer 
rerd von Premich, zur Angabe ihrer Forbes 
rungen auf Montag den 7. September I. 3. 
früh 9 Udr bieher unter dem Rechtsnachtheile 

u laden, daß ber Ausbleibende bey Veurthei⸗ 
ans des Derfahrend nicht beachtet wird. 

" "Kiffingen den 7, Auguſt 1827. 
Königliches Zandgeridt. 
Boveri, Landr. 

Pfiſter. 








Betanntmadung. 

Die beyden Brüber Schubert von Dbbad), 
tönigl. Bandgerihts Werneck, find von biefem 
unterm 9. d. M. aufgegriffen worben, baber 
man bad durch Yusfpreiden vom 2 d, M. 

-geflellte Erſuchen um Spaͤhe auf ſolche gu: 

rücknimmt. 

Woikach ben 43. Aupufl 4827. 
Konigliches Landgericht. 

‚ax Ehlen, Landr. 
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Bekanntmachunng. 

In Debitſache des Anton Endres von 
Neuftadt iſt Tagfahrt zur Schulben : Liguida- 
tion auf Freytag ben 7. September früh 8 br 
anberaumt worden, bey welder beffen ©läus 
ehe unter dem Rechtsnachtheile dahler zu 
erjcheinen haben, daß vie Ausbleibenden bey 
Requlirung biefed Debitweſens unberüdfid: 
Sigt bleiben. 

Reuſtadt a. S. ben 14. Yuqufl 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
eifner, Landr. 
be Lacum. 





Befanntmadung. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließgung der k. Ne 
ierung werben Samdtag ben 25. Auguſt b. 
Vormittags 10 Uhr beym biefigen Rent⸗ 
amte beyläufig 15 Huber Möfte, wobon AL 
Bu im berrfchafil. Keller babier, und 4 
uber in jenem zu Eibelſtadt eingefellert find, 
mit DVorbebalt höcfler Genehmigung zum öf: 
fentlihen Strich aufgelegt , welches andurch 
zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Dchfenfurt den 16. Auguſt 1837. 
 Königlides Rentamt, 
Schäffer, Rentb. 


MHugsburger Börfe 
Den 46. Yugufl 1827. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 


Bor unb auf der Börje: Um Ende, 
Köðnigl. baheriſche. Briefe.; Gelb. 








Oblig.à 4 o/o mit Eoup. 96 9% 778 
beito A5 0/0 = 103 102 3/4 

Banbanlehen A 5 0/0 

2ott.LoofeE—MA4 8 103 1/2]103 1/4 

detto 2 mt, 

detto unverzinsl. & fl.10 106 

detto beit AR 100 1/2 

beito detto % fl.100 102 

—⸗—— 
Nichtamtliche Artikel. 


Feilbletungen. 


1) (3) Das jur Verlaſſenſchaft der Eva 
Dorothea Beer, Schieferdedermeifters Wit» 
tib, gehörige Wohnhaus, im 2. Diftr. Nr. 106 
gelegen, wird Donnerstag den 23, Auguit 


5. 3. ftäh um so Uhr im befagten Haufe 





1925 


Dem aten öffentlihen Striche ausgefeßt, zu 
welchem Öteiche die Herren Sttichsliebhaber 
pöfihft eingeladen werden 
von Teftamentariats wegen, 
2) (r) Der im vorgeftcigen Yatelligenzs 
blatte Neo. 97 angekündigte Strich der Hinr 
terlaffenfchaft Des verlebten Herrn Hoflame 
smersRathes Lommel kann eingetcetener Hin» 
derniffe wegen nur jedesmal Nahmittags 
von 2 bis 5 Uhr abgehalten werden. Der 
Anfang diefes Gtriches bleibt, wie ane 
gefündiget, auf Montag den 27. Auguft 
‚und die folgenden Tage unausgefeßt in dent 
Gterbhaufe 4. Difte. Rro, 103 beflimmt, 
wo mehrere Sack- und Stockuhren, Betten, 
Matragen, Beißzeug, Gilber, Zinn, Rus 
pfer, Eifen, Porcellain, Spiegeln, Gläfer, 


mehrere Schreinerwaaren und andere nüßs 


liche Hauptfahrniffe gegen baare Zahlung 
verſtrichen, und wozu die Strichslitbhaber 
höflichſt eingeladen werden. . 

Die vorhandenen alten Münzen werden 
‚auf einem befondern Tag, der in dieſem 
Blatte noch näher befannt gemacht werden 
wird „ berflrichen. 

3) (3 Ein maſſiv von Steinen erbaus 
tes Haus auf einem der erfien Pläße in der 
Stadt, mit geräumigen Laden und Laden 
zimmer, fhönem frodenen mit weingrünen 
Säffern belegten Keller und fonfiigen Woh— 
nungen verſehen, zu einer Handlung oder 
jedem amdern Befchäfte geeignet, ift zu ver: 
taufen. Liebhaber wollen fi gefälligft wegen 
snaberer Auskunft wenden an 

‚Genfal Gauerbrey 
im innern Graben Nro. 146, 

4) (2) Das Wohnhaus der verlebten 
Jungfrau Anna WBoplfarth, im 1. Difie, 
Seo, 175 in der Hauger Baffe mwi:d den 
24. Auguft dem letzten öffentliden Striche 
Nachmittags um 2 Ubr ausgefegt, mit dem 
Bemecken, daß die Hälfte des Kaufſchillings 
8 Tage nad dem Zuſchlage, die andere Hälfte 
in 4 Wochen könne erlegt weıden. 

Bücher-Berfleigerung betr. 

5) (2 Untergeihneter will glei nady 
den Herbfiferien eine Bücher: Berfieigerung 
vornehmen; tirjenigen, melde Bücher dazu 
zu geben geneigf find, merden gebeten, fol: 
che baldigjt an ihn einzuliefern, damit foldye 
in dem Gataloge eingerüdt werden können, 

Joh, Michael Mobr, 


1923 


6; (r) Das Haus binfer der Neuerer 
Kirhe Niro. 223 ift aus freyer Hand zu vera 
Faufen und Bann ſtündlich eingejehen werden. 
Auch ift im eben dem Haufe eine gute Kup 
nebft einer, etwa halbjäprigen, Kalbe zu 
verkaufen. 


Shafvieb: Berfieigerumg. 
Hdelsheim im Grofperzogtbum Baden im 
Mittelpunfte zwifhen Würzburg und Heidels 

berg gelegen. 
7) (1) Den Tag nah Bartholomäi‘, 
Eamstag den 25. Auguſt d. J. wird auf 


der freyberrlih von Adelsheimifhen Schäs 


ferey zu Womershof eine halbe Ötunde von 
Ydelshbeim nahbenanntes Zucht-Schafvieh 
von feiner fpanifiher Rage öffenslih vers 
feigert: 

200 Stück Mutterfhafe im Beften Alter, 


75 ° PBeitfhwänzer, 
75 » circa, Jährlingefhmwänger, und 
75 « Lammfdmwänzer, 


Adelsheim den ı2. Auguft 1877. 
Dberjdäfer Kailbach. 


8) (2) Im Paden des M. Schuchbauer 
neben Seren Panizza auf der Domflcafe 
find Stahl, Gchreibfedern, das Stück zu ı2Er, 
und im Dußend Azfl. zu haben, welche ſich 
durch ihren Gebrauch felbft empfehlen werden, 


9) (2) Es ift eine gang neue fhön, bes 
quem und vorzüglid gut gebaute Caleſche 
mit eifernen Achſen, meffingenen Büchſen und 
guten Gtahlfedern, fehr billig zu verkaufen. 
Näheres im 4. Difte, Neo, 73. 

10)(3) Ja einer Brauerey nächſt Würz⸗ 
Burg können noch einige Fuder Lagerbier 
abgegeben werden. Liebhabern dieß zur Nach— 
richt, und das Nähere im IntellComptoir. 

41)(3) Mir Unterzeihnetem bat Johann 
Georg Rall von Ehningen bey feiner Ab— 
reife von Würzburg nach Kißingen die Tier 
derlage von feiner Zinckur gegen Wanzen, 
Schwaben und Gchaben übergeben. Diefe 
Mittel find demnach ganz ächt und probat 
ben mic zu haben; aud ſchicke ich alle Wo, 
den von Denfelben nah Würjburg, wo 
fie ebenfalls, der Schoppen gu 36 fr,, im 
Stadt: Münden: Wirtbshaufe zu haben find, 

Ich bitte Höflichft um zahlteichen Zuſpruch. 

Yobann Blanert, 


Bürflenbinder in Kigingen, 


t925 


12) 1) Es fft ein ganz neues, noch un⸗ 
gebuudenes Weinfaß, zwey Fuder haltend, 
zu verkaufen. Näheres hierüber itim2 Difle, 
Fteo. 418 am Schmalzmarkt zu. erfragen. 





Dermietbungen 


9) (1) Im 3. Difie Neo, 14 if din 
Doartier mit 2 heigbaren und 2 unheitzba— 
zen Zimmern, Kühe, Keller und Holjlager 
gu vecmiethen ; dann ifl.eines mit 2 Zimmern, 
Küe, Holzlager flündlid zu beziehen; fer 
‚ner ein Duartier mit 2 beigbaren ‚und ı uns 
beigbaren Zimmer, Holzlager ıc. ju vers 
miethen. 

2) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 522 an der 
Brüde ift ein ſchönes Quartier an einen ledis 
gen Seren ftündlidy zu ‚vermiethen. 

3)(3) Für einen oder zwey ledige Her⸗ 
zen ift eines der angenehmften Logis, aus 
3 tapezitten heisbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, mit Möbeln, fogleih,, oder auch 

äfer,, ju vermiethen, Wo? erfährt man im 
—— — 

4)(3) Ein Logie von 5 bis 7 Zimmern 

mebft den nöthigen Erforderniffen ifl im Gans 
n oder auch theilmeis gu vermiethben, Das 
ähere im Yntell »Comptoir. 

5) (3) m 5. Difte. Neo. 93 in der 
Fiſchergaſſe ift ein Quartier, beftehend in 3 
Binımern,, einer Kammer, Kühe, Holjlager, 
einem Theil vom Keller nebft fonftigen Bes 
guemlichteiten. auf Wlerheiligen zu vermie 
tben. Das Nähere beym Kleiderhändler 
Birth, 

6)(2) In dem Haufe 2. Difie, Nr. 162 
am Ede der untern Spital: Promenade [ind 
im.erfien Stock 3 ineinandergrhende, weu 
möblitte, hrisbare Zimmer eimeln oder auch 
gujammen ftundlich zu vecmiethen. 

7) (1) Im 5. Diiie. Neo. 162 on der 
Zeller Strafe find zwey Quartiere ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu verlehnen. 

8) (3) Im 3 Difte. Nre, 195 in der 
Urſulin⸗er· Gaſſe, dem Türkenwagners-Hauſe 
gegenüber, iſt der untere Gtof, beſſehend 
in ı eißbaren nnd ı unheisbaren Zimmer, 
Kühe, Kächenkammer, Abdfritt im Hofe, 
Holjlager, etwas Keller und" grmeinfchaft- 
licher Wafıhfühe, auf das Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen. 


1926 
9)(2) Im 2. Difle. Neo. 2 find ð heitz⸗ 


bare, ınrinandergebende Zimmer, Reller mit 
in Eifen gebundenen Fäſſetn zu 50 bis 6@ 
Fuder, Ötallung zu 2 Pferden, nebfl allen 
andern Bequemlichkeiten fogleih oder auf 
Alerheiligen um einen billigen Preis zu ver» 
miethen. 

10) (2) Auf der Domgaffe Rro. 172 im 
3. Difte, iſt ein Quartiec zu verlehnen. 

41) (2) In Neo, 39 in der untern Ras 
puzinergajfe iſt ein kleines Quartier zu vet» 
miethen, 

12)(2) Fa der Keltengaffe ro, 25 ı/e 
iſt ein Logis von 4 heißbaren Zimmern, @ar 
binett, Magdfammer, Kühe, Gpeifefams 
‚mer und allen Bequemlichkeiten fogleidy ‚oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

43) (2) Im 2. Difte, Rro, 267 in dee 
Katharinengafje find 2 Logis auf Allerheili— 
gen ju vermielben; das eine kann ſogleich 
bezogen werden, 

14) (2) Im 2. Difte, Neo. 204 beym 
Gchneidermeifler Walter nächſt dem Kathas 
rinen s Bäder ift ein Logis von ı heißbaren 
immer, Kühe, 2 Kammern und Keller für 
eine Haushaltung auf Allerheiligen zu vers 
miethen. 





Bermifhte Anzeigen.. 


Teuer Bücher: und Muſikalien-Catalog. 
41) (3) Die unterzeihnete Buchhandlu 
lodet biemit jeden Freund der Literatur pö 
lihft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Eatalog der neurflen Bücher, melde vom 
Janvar bis Auguft 1827 erſchienen, und 
in der Stahelſchen Buchhandlung 
in Würzburg um beygeſetzte Preife zu has 
ben find, (213 Geiten in 8.) 
unentgeldlih in Empfang zu nehmen, 
Dieſes Bücherverzeichniß widmen mir als 
len Sreunden der Literatur als einen Beweis 
unferer Hochachtung und in danfbarer Anz 
erfennung ®er uns gu Theil gewordenen as 
gemeinen Bemogenheit, Daffelbe gemährt 
jeder Beit eine volftändige Ueberſicht der in 
den jängft vergangenen Monaten heraus; 
gefommenen neueften literarifhen Producte 
aus allen Zweigen des ——— Wiſſens. 
Zur Erzielung einer ſchnellen Ueberſicht iſt 
die ſyſtematiſche Ordaung gewählt. Bey je⸗ 
nen Werken oder Zeitfdriften, von welchen 
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bereits frühere Bände erfhienen, find kurze 
Notizen über Erfdyeinungs» Periode und Preife 
bengefügt. Es bildet demnad diefer Catan 
log ein möglidhfl volltommenes fortlaufendes 
andbuch der Piterotur, auf deffen Voll 
ändigkeit und Richtigkeit vom unferer Seite 
alle ufmerkſamkeit verwendet wird, Die 
allgemein begfällige Aufnahme, wodurd die 
Auflage bereits auf mehrere taufend Erem: 
plare erhöhet werden mußte, bat uns von 
der Zweckmäßigkeit diefer Arbeit hinlänglich 
überzeugt. 
Ein befonders geheftetes Berzeichnig der 
neueffen Mufitalien wicd an alle 
Sseunde der Tonkunſt ebenfalls gratis ver⸗ 


eilt. 
Würzburg im Yugufl 1827. 
Stahelſche Buchhandlung— 
2) (1) Bey dem großen Kummer, den 
Gottes Haud durch den Tod unfers geliebten 
Gatten und Baters Eajefan Grafen Butler, 
Bgl. Gensralntajers und Brigadiers, dann 
Gtad% und Seflungs. Gommandanten dabier, 
über uns verhängte, fanden wir doch sinen 
Zeoft in der allgemeinen Theilnahme, die 
fo fehe im Beftreben, dem Berblichenen die 
feßten Ehren zu erzeigen, fi erwies. 
Hiefür fey ſämmtlichen Bewohnern Würzs 
burgs noch unfer aufrichtigfter Dank gezollt, 
und möge der Allmädtige fie noch recht 
lange vor ähnlichen traurigen Berluften bes 
mabhrıen. 
‚ Würzburg den 16. Auguſt 1827. 
Die Hinterbliebenen. 
3) (3) Ih made ergebenft bekannt, 
daß der Plagifhe Garten, von mic auf 
Stein gezeichn et, abgedrudt, in unferm Laden 
im Mobrifden Haufe, das Eremplar zu 
36 kr., und Fe von 25 Gtüdf 
u 24 Er. baben i 
Een Geift, Maler. 


4) (1) Den hochverehtlichen Abonnen: 
tan des Plasifchen Gartens dient zur erger 
Kenften Nachticht, dag am nädhften Don; 
werstag den 23. d. bey günfliger Witterung 
EZanggefelfhaft gehalten werde, Gr. pt 

L. aßtz. 
5) (1) Meinen verehrten Gönnern * 
nden, fo wie meinen öffentlichen und 
cnatGchälern eröffne ich hiermit, daß ich 
meine neue Wohnung im Köbler’fhen Braus 
aufe bezogen habe, Meine Wohnungs: Ders 
— erlauben mir es nunmehr, den Lich» 


habern der Schönfchreibkunft meinen Unters 
zieht in allen Theilen der Ealligrappie, for 
wohl in als außer dem Daufe, angubieten, 
Die Orundfäge find in der Regel die meis 
nes Borfahrers, Herın Kette, Zugleich ems 
pfehle ich mid zu practiſchen Leiftungen im 
der höheren Ealligraphie, als: Urkunden 
aller Act, Lehrbriefen, Stammbäumen ic, 

Würzburg den 20, Auguft 1827. 

K. Römer, 
Kegierungs » Eanzlift und Schön⸗ 
ſchrelblehter bey den hiefigen Ötus 

dien; Anftalten, 
Befanntmadhung, 

6) (8) Am 26. d. M. wird dahier das 
dritte und für diefes Jahr das letzte Haupt 
[hießen mit Bühfen abgehalten werden, bey 
welchem mehrere Gemwinnfte an Gilberwaae 
ren, bey einer gemiffen Anzahl der ſich eins 
findenden Herten Schügen, können heraus: 
gefhoffen werden. Der Berleger wird ſich 
wie immer bemühen, für gute Bemwirthung 
möglidhft zu forgen, Alle Herren Liebhaber 
des Scheibenſchießens und SKHonotatioren 
werden daher höflichft eingeladen, 

Retzbach am ız. ae — 

Rhein, 
Gaſtgeber zum goldenen Ochſen. 

7) (3) Far eine im Wirthſchaftsweſen 
ſchon erfahrene, folide Perfon, welche leſen, 
ſchreiben und etwas rechnen kann, dabey 
nicht ohne Kenntaiſſe in der häuslichen Oeko⸗ 
nomie und fonfligen mweiblihen Arbeiten ift, 
fleht als Kellnerin in einem GSaſthauſe bis 
Michaelis d. J. ein Dienft offen. Mit em» 
pfehlenden Atteftaten werfehen, kann eine 
folde im Jatell»Eomptoir das Weitere vers 
nehmen. 


8) (3) 2500 fl. ch. find in biefiger 
Stadt gegen gerichtlihe Berfiherung auss 
zuleihen. Das Tiähere im 3. Difte. Nr. 24 


9):3) Auf ein Haus in hiefiger Stadt 
fiad 1000 fl. auszuleihen; das Nähere im 
ntel.: Eomptoir. 

40)(r) Donnersfag den 16. d. IM. Abends 
uviſchen 7 und glihr ward ein kleiner goläener 
Dbreing mit einer blauen Glocke verloren. 
Dee redlide Finder wird höͤflichſt ecſucht, 
denfelben im ntell,»Eomptoir abzugeben, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





Bekannuntmachung. 
Der Mitnachbar Franz Martin Albert 
von. Heſſelbach brachte am 24. Man o. I. 
2 Side mit Sal; auf feinem Wagen hieher 
und behauptet, daß ihm dieſes Sal; von zweyen 
ihm unbekannten Perfonen auf tem Wege 
von et bieher aufgelaben worden ſeh. 
as f, Halamt babier nom, ſisci will 
biefes Sal; als ringefhmär;t betraditet willen, 
und bat auf Eonflscation beffelben angetragen- 
.. Die unbekannten Eigentvümer werben ta: 
ber vorgeladen,. binnen 30 Tagen, von dem 
Tage der Einrüdung diefer Bekanntmachung 
angerechnet, ihre Anſprüche auf jenes Salz 
unter dem Nadtbheile geltend zu madhen, daß 
widrigenfalld diefes Sal; für herrnlos beirady: 
tet und bem f. Fiecus als heimgefsllen zuer⸗ 
Tannt werben muſſe. 


Decretum Schweinfurt den 6. Auguſt 


4827. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
—* v. Gebſattel, Director, 

Kauffmann. 

2 2. DBerfleigerung. 

@ Srentag ten 24. db, ſi Schlag 9 Uhr 

werben vie Bandweiden auf ber Jaſel unter; 

bald Heidingsfelb, dann ber zunaͤchſt bem 

Shiefiplape, fo wie an dem Leinpfade am 

Fuße bed Steines bey dem unterzeichneten 

Stentamte verfiriden. 

Würzburg den 17. Auguſt 1827. 
k REN IE IRSRIUNE 
ap. 


Jahegang 1827. 


(2)2. Betanntmadung. 
Auf Antrag eined Hyothekar⸗-⸗Glaͤublgers 
werben mehrere Grundſtücke des Sebaflian 
Blury und Kafpar Schott zu Rottendorf 
Mittwoch den 22. d. M. Nach⸗ 
mittgs 2 Ubr 
auf dem Gemeindepaufe zu Rottendorf öffent 
lich verfirichen. 
Wurzburg am 17. Augufl 1827, 
Königlidhes Landgerichter. 5, M. 
v. Edart, Landr. 
€. Straub, Rchtsp 


(2) 1. Shutben: Liquidation. 

Zur Vertpeilung ter Verlaſſenſchaft bes 
verlebten Wittibers Peter Wittmann zu Rot: 
tenborf iſt Kenntniß des Paffioflandes nöthig. 
In dieſer Abſicht werben alle jene, welde an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe Anſprüche zu mas 
hen haben, auf Donnerstag ben 30. Auguſt 
früh 8 Uhr zum bieffeitigen Landgerichtsſihe 
ju erfheinen vorgeladen unter dem Rechts— 
nadıtheile, daß fie im Ausbleibungsfalle bep 
dem melteren Verfahren nicht berüdfichtiget 
werden. 

Dee. Würzburg den. 16. Auguſt 1827, 
Königl. bayer. Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


(2) 1. Säulben-Liquibation. 
Stephan Konrad, juliushofpitälifger 
Hofpachter auf dem Rotbbofe will feinen 
Kindern vie Grundthdeilung reichen. In dies 
fer Abſicht werben alle diejenigen, welde au 
genannien Stephan Konrad Forderungen zu 
maden baben, auf Montag den 27. Augup 
d. 3. früh 8 Uhr zum biepfeitigen Landges 
rihtsfige zu erſcheinen vorgelaben unter dem 
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Nechlanachthelle, baß fie im Ausblelbungs, 


falle bey Auseinanderſetzung ber Theilung 
aicht berüdjichtiget werben. 

Der. Würzburg den 16. Auguſt 1827, 
KRöniglibes Landgerichter. d. M. 
d. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rechtspract. 


D2 GShulben-Liauidation. 
Juflina Brüdner, Wittib zu Ranberd, 
a@er, gebenft mit Ihrem Anverwandten Lorenz 
Steeger, Bürger bafelbfl, einen Nahrungs— 
vertrag abjufibließen. Zu diefem Zwede wer 
ben alle biejenigen, welche an genannte Brüds 
ner Anſprüche zu machen baben, jur Angabe 
und Liquidation ihrer Borberungen auf 
Montag den 27. Augaſt d. F. früh 8 Uhr 
gum Sige des Fol. Landgerichts babier unter 
tem Rechtsnachtheile vorgelaten, baß fie tm 
Nihterfeheinungsfalle bey bem künftigen Vers 
fahren unberückſichtigt gelaffen werben, 
Dec. Würzburg ten 16. YAujufl 18277. 
Königliches Landbgeridtr. d. M, 
— v. Edart, Landr. 
H ad f Rehtspr. 


Betanntmachung. 

.Das im Gente des Joſeph Weder von 
Boͤchold gefaßte Prloritaͤts-Erkenntniß wird 
künftlgen Dinstag ben 21. I, Mis. an bag 
Gerichisbrelt dahſer ſtatt der Verkündung auf 
bie Dauer von 60 Tagen angeheftet werben. 
Dies ben Berhriligten zur Wiffenfhaft, 

Aruſtein ben 11. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 

Ketler, Landr. 

Ecart. 


(531 Edictal⸗Ladung. 

Gegen ven Müͤllermeiſler Andreas Mo 
(tor auf ter Zaubermuple bey Büpdicheim 
if ber Univerfal:Concurs redtskräftig ers 
fannt ,_ und werden fohin folgende Edicit⸗ 
tage fefigefept: 

ter zur Anzeige ber Sirderungen und 
ihrer Bewetömittel auf Mittwoch den 

19. September I. I8., 

Zter zur Vorbringung etwaiger Einwentum 
gen gegen die anzrzeisten Forderungen 
auf Mittwoch den 24. Detober und 











Ster zur gegenfeitig ſchlüzlichen Derpand+ 


* 
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la auf Mittwoch den 21. November 


jeb:önat Dormittags 8 Uhr. 
Das 


Nedtericheinen am erfien Ebtct® 
tage bat ten Ausſchluß von gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, tad Ausbleiben an ben übrke 
gen Terminen ten Derluft ber an benfriben 
vorzunehmenten Handlungen zur gefegliden 


“er 
u 
n c andger 
elle r, Sande, 
Edasty 





(35) 1. Befanntmahung. 

Dad geſammte Gruntvermögen bed Ya 
cob Ruger jung zu Buchold, deſſen Verzeihnif 
bey Geicht eingefehen werben fann, wird 

Donnerstag den 27. September 
db. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeintehaufe zu Büchold auf.g 
Martinifrifien, obne Zinfen zahlbar, mimelg 
dffentlihen Striches veräußert. 

Urnſteln den 8. Auguſt 4827. 

Königlibes Landgericht. 
Keller, Zanbr, 


( ) Befanntmadung, 

Auf Antrag des Saͤcklein Nathan Bep 
ter zu Rimpar werden die Gläubiger der 
Kunigunda Schrauts Wittwe zu Erbshauſen 
zur Anzeige ihrer Forderungen und Erkla— 
rung über ten ibnen von ber Schuldnerin vor⸗ 
jufegenten Zahlungepan auf 

Dioniag den 5. September J. 9. 
ormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile dahler dorgeladen 
daß bie ausbleibenden Slaͤudiger in dieſem 
Debitwefen unberüchſichtigt bleiben werben. 
Arnſtein ten 17. Zuly 1827. 
Königliches kLandgericht. 
Keller, Landr. 





(2.Befanntmadung 
Auf Antrag eines Hov'befargläubfgers 
follen bie Hofrietb bed Driänadhbara — 
hard Mauber zu Gaͤnheim, beflehend in eis 
nem Wohnhaufe, Sheuer, Grad und Fin 
Gengarten, dann beyldsſig 38 Mrg. an Wie⸗ 
fen, Krautfeldern, Weinbergen, Klee- und 
rg im Geſammtſchaͤtzungs⸗Werthe von 
4 
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Montag den 10. September l. J. 
a Nachmittags 2 Uhr 
In bein Gemeintebaufe zu Gänheim, nad ben 
‚Bellimmungen bes Hopothekengeſetzes, öffents 
fi verfleigert werben, was etwaigen Strichs⸗ 
llebhabern zur Kenntniß dient. 
:.s ‚Menilein ben 21. July 1827. 
Königlihesd Landgericht. 
Keller, Landr. 





(38. Gläubiger: Borlabung. 

. Zur Aufnahme der Shulden bed Antreas 
Oh, DOrtönachbard zu Heugrumbach, dann 
gur Vernehmung feiner Gl&ubiger über den 
don Ibm vorjulegenden Zahlungsplan mird 
Zugfahrt auf Donnerstag ven 13, September 
Ian. Ind. Vormittags 8 Uhr dahier feligefept, 
wobey ſammtliche Gläubiger beffelten unter 
dem Rechts nachthelle zu erfheinen haben, daß 
der Ausbleibende für einwilligend in ben Be 
ſchluß ber Erſchienenen werde gehalten werben. 

Yınflein-am 9, Auguſt 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Ge lier, Sant. 9 
: Edart. 


Befanntmadung. 

Um bie Derlaffenfihaft bed Bürgers Fu: 
bann Schäfer dahier berichtigen zu koͤnnen, 
MR eine Schulden:Kiquitation nöthig. 

Mer dennad an ben verlebten Johann 
Schaͤfer etwad zu fordern bat, ſoll diefes 
Montag den 1. Detober d. F. früp 9 Uhr 
gur Anzeige bringen, und gebörig | quidiren, 
widrigend befien Vermögen an tie Erben 
verabfulgt werde. 

Dettelbah den 7. Auguft 1827. 

Königliches Landgericht. 
Bey erl. Abi. des Vorſt. 
Sranz, Lin. Act. 
Schäfer, Rchtspr. 


(5373. Edictal-Ladung. 

Jene acht Unbekannten, welde nad einer 
amtliben Unzeige in der Nacht vum 5—4 d. 
Mi. bey dem Grenjort Rubboden unter Zu: 
räflaflung ber unten beſchriebenen Colli ſich 
ber perfönlihen Ergreifung burd die Flucht 
über ben Sinnfluß entjugen haben, und def; 
halb wegen Einfhmwärjung angeklags fin, 
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werden diemit vorgelaben, hierüber bey unten 
ſertigter Stelle 
Freytag den 414. September l. Irs. 

— Dormtitagd 10 Uhr . 
ſchlũglich zu verhandeln. Im Nichterſchel⸗ 
nungsfalle wird vie Verzichtleiſtung auf bie 
Nertheidigung angenommen, und weiter recht⸗ 
lich erkannt werben, 

Bıüdenau den 7. Auguſt 1827, 
u Landgericht. 
Somitti, Landr. 
J. Hornig, a. ji. 


Beſchreibung ber quruͤckgelaſſe ned 
D . 
1 Sad = — 8 Hüte Zuder — 57 Pfr, 


Ib A — 6 bto. kin — 44 Pi 
4 bie. A — 11 dto. bio. — 59Pfd. 
1 dt. Z— u dis. Bio. — 60 Pb; 

4 
bio. — 8 bio. bt — 
1 A, o. — 48 Pfd. 


Summa 328 x 
1 Kiſtl 8 End — — 5 IN 
m) 


Er ak Tabak in Bärhfen:; 
—e — * ein. 53. Pf. 


Summa 451 Pfb. 





(3)5. Gläubiger: Borlabung 
Jacob Zol von Trimberg bat ſich für 
neursmäßig ertlärt; 8 werten daher Wie 
Sefeplihen Elictöinge und jwar: 

8) jur Unmeltung ber Forderungen, ter 
Vorjujörcihte, deren gehörigen Rahmwei 
fung, Berathung über bie Derwertbung 
des Dermögend und Aufſtelluag eines 
Maſſecuratoͤrs auf ten 44. September 


b) jur Anbringung ber Einreden und beren 

Nachweſung auf den 14. October I, Js‘ 

€) zur Re: und Duplik auf ten 13. Nuven 
ber 1827, 

jebesmal-frub 8 Ubr anberaumt, wozu bie. 

Gläubiger unter dem Rechtänachtheile vorge 

laden werben, dag per Aurblesvenne ‚aaı Lin 
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*—* von ber gegenwaͤrtlgen Gantmaſſe 
ausgeſchloſſen und refp. mit der Mebrjahl 
ber anwefenden Stimmen -übereintliimmend an: 
gefeben mwirb, daß aber daß Ausbleiben an 
A übrigen Eoictdtagen die Audfchliefung 
‚ars ben fie treffenden Handlungen jur Folge 


Zugleich werben alle jene, welche etwas 
- Hon dem Vermögen des Semeinfhuldners in 
Haͤnden haben, betr Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Regie dem Concurs⸗Gerichte ju 
"übergeben. 

6: Guerborf ben 8. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 

Ibl 2 


“Al, 


K 0 ch, Röttpr. 


(2) 1. — — 

Auf Anrufen eines Hypotbefengläubigerd 
werben nachgenannte Realitäten bed Philipp 
Meinharb Krämer vonNeubrunn in vim exe» 
cutionis am Donnerstag ben 13. September 
‘8. 3. früh 9 Uhr in Isco Neubrunn verfleis 
gert, was man biemit zur öffentlihen Kennt 
nid bringt. 

Ürrftheidenfeld den 14Auguſt 1827. 


Königlihes Landgeriht Homburg. 
j Huberti. 

Ehrlich, Pract. 

rom⸗ 


5/4 Morgen 20 Ruthen Acker am 
baber Weg an Martin Kemmer. 
4/4 Morg. 21 Rutb, Ader unterm Mütl 


weg bey ber großen Pfarrwieſe an Wars 


tin Wendel jung. 

4/4 Morg. 24 Ruth. im Belfelgraben am 
Martin Kneufer, 

2/4 Dorg. 6 Ruth. Ader im Grabenroth 
an Michel Schlör. 

14/4 Morg 9 Ruth. Adler aufs Gereuth an 

eorg Däth und Valentin Wenvel. 

2/4 Morg. 6 Ruth. Ader in Graͤbenroth 

an Nik. Menaig und Martin Kneufer, 


(5) 2. Ebictal: —— 
Gegen den Muller Andreas Vetter auf 
ber biefigen Saalmühle iſt der Concurs rechts⸗ 
Eräftig erkannt, und werden demnach folgende 
Etichstage angefept: 
ger Edictötag zur Anmeldung ber Forberun: 





Kr mit beren — Nachweiſe auf 


Ag den 14. September d. J., 
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oter Ebictstag auf Frehtag ben 12. October 
d. J. zur Anbringung ber Einreden auf 
die angemeldeten — * 
Ster Edictstag zur Schlußhandlung auf Dinks 
tag den 13. November d. J. R 
jeteömal früh 8 Uhr, A Pi 

Das Qusbleiben am iten Ebictätage bat 
ben Aasſchlug von der gegenwärtigen Maſſe, 
und jened an ten 2 kepten ben Yusidiug 
mit den treffenden Hanblungen jur Folge. 

Auch hat Jedermann, ber etwas von tem 
Vermoͤgen bed Gemeinſchaldners in Händen 
bat, folhed unter dem gefeslichen Nadhtpeile 
zu Gerigtsbäaden zu fleilen. 

Zum Vertirihe des Grundverm'gens und 
ber wenigen Mobilien bes Gantmannı 8, wels 
ches Eritere nebſt mehreren Grunbiiüden in 
einer Mablmüble mit 2 Gängen bejicht, wird 
Termin auf Donnerstag den 41. October |, 
J. Nahmittags 3 Uhr Labier am Gerichtsſthe 
anderaumt, wozu Stiiheliebhaber eingeladen 
werben. 
Hammelburg ben 9. Auguſt 1827, 

Königliches Landgericht. 
F. U, Goͤßmann, Landr. 
Henkel, Rahhtopr. 


(3) 4. Bekanntmachung. 

In Gantſache des Johann Aloys Bere 
ninger von Mönchberg wird bad Claſſenur⸗ 
tbeil Donnerstag ten 30. Auguſt d. 3. ſtatt 
ber Derfündung, 60 Tage lang an die Gr 
richts bure zur Öffentlichen Einſicht gebeftet, - 

Klingenberg ben 14. Auguſt 1847, 

Königlihes Landgericht. 
agner, Landr. 
Eifinger, Rätöpr. 


(3) 3. Gldubiger⸗Vorladung. 





Abraham Dberbronner von Trappflabt bat 


auf Gläubiger. Borlabung angetragen, um fi 
mit feinen Eretitoren zu benehmen; ed wer 
ben demnach alle jene, welde von Abraham 
DOberbronner etwas einzunehmen haben, aufe 
gefordert, f 

Freytag ben 31. Augufl früh 8 Uhr 
Babier zu erſcheinen, ihre Forderungen ange 
melben, und bie etwaigen Zablungẽ⸗Vorſchlaͤge 
bes Gemeinfhulbners ju vernehmen, 

Wer von ben Erebitoren nicht erfhelnt, 
yon dem wird angenumnien, ald tiiite er dem‘ 
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Beſchluſſe hinſichtlich der Einleitung des wel: 
teren Verfahrens bey, und fol berfelbe im 
Falle eined Arrangements bey gegenmärfiger 
Maffa unberüdfigtiget-bieiben. 

D, Königehofen den 6. Auguſt 1827. 

Köntglihed Zandgericht. 

© 2enbr. Greb. 

k Ro ft ) Log.⸗Act. 


(5)3. Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollfiredung gegen 
org Leonard und Fohann Lronard Englert 
wird bie nachſte hend befchriebene Mühle ſammt 
Eingehörungen am Donnerstag den 30. Auguſt 

rd. Rachmiltags 2 Uhr auf dem Gemeln⸗ 
Behaufe zu Nepperndorf unter ben bep ber 
Strihstaafabrt befannt zu madenben Bebins 
gungen verfirihen , wozu befigs und zahlungs⸗ 
fäpige Strigsliebhaber eingeladen werben. 

a rer tem 5. Aug 27. 

öniglides Landgericht. 
Mahyer, Landr. 
Leiſtner, Rehtödr. 

Beſchrelhung ber Wuͤhle. 
Die untere Dorfmühle bey Keppernborf 
Nro. 45 mit Scheune , neu erbauler Scheune 
mit Brennhaus, 1/2 Morgen 4 Ruthen Gars 
sen, dem —— Mudigarten, nebſt dem 
babep befinci.hen Wangen, an ber Landſtraße 
nad Wurzburg gelegen. 


(5) 3. Epictal:2abung. 
Der Nagelfhmieb Michael Kaul von 
Lohr bat ſich fregmillig dem —— 
ren ‚unterworfen, und werden daber nachſted⸗ 
eı.de Edictstage außgefchrieben, und zwar: 
UNer jur Andringung ber Forderungen ‚Un: 
abe: der Vorzugẽrechte und Vorlage ver 
eweidmittel auf Mittwoch ben 12. Sep⸗ 
tember, 
2ter zur Worbringung ber Einreden auf 
Miitwoh den 10. Drtober, 





».Ster zu den — —— auf Mitt⸗ 


woch den 7. November d. 5, 
jebedmak: früh_9 Uhr und zwar unler Strafe 


des Ausfaluffed der Forderuag für bie nicht⸗ 


erfcheinenden Gläubiger am eriien ı und bey 
Merkuf der treffenden Hantlungen im Ant 
plelbuhgsfalle an ven übrigen Edictstagen. 

„girien! en, welche etwas 


Zugleich ‚werben en, 
von dem Vermögen infBufiners in 


- 
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ame baben, aufgeforbert, foldied unter 
orbehalt ihrer Rechte dem unterjeichneten 
Gerichte bep Strafe bed boppelten Erfapes 
ju übergeben, . = 
er: Lohr ben 27. July 1927. 
önigliches Ge ad 
Unfelm, Landr. 


(2)1. PDerfleigerung. 

Zur oͤffentlichen Werfieigerung ber zur 
Goncursmafle ver Heinrid Brandmann’fden 
Epeleute zu Hohe im nee F 

4) des Wohnpaufed Nro, 33 nebil einge 
hörigen Gütern: 
2) eines Achttheils ber fehlen Hube⸗ 
5) eines Blertheils der zweyten Hube , 
4) eines Scehjebntheild ber erflen ube, 
5) eined Abiipeild ber zehntfreyen ube, 
6) eines Diertbeild bed jwenien Leben, 
7) eined Dirg. Üders im mitslern Ströhmen, 
8) zwey und zwey Wiertpeild Mrg. Ader 
"an ver Meiben, 
94 14 Meg. Acker an ber Melben, 
10) 4 Mrz. 1/4 unb 20 Rth. Ader auf 
ber Eben, 
41) eines Achtthells ber erflen Hube, 
12) 2/4 Derg. und.28 Rth. Acker am Hr 


nerberg ı 
43) 3/4 Mrog. 12 Rth. Ader an ber Meiben, 
14) 1/4 Mrg. 6 Rth. Acker am Niederhol, 
ift Tagrabrt auf den 
5. September d. I Q. M.ig Uhr 
auf dem Gemeindebauſe zu Hobeim angefept, 
und biezu werben befißs und iahlungsfähige 
Kaufstuflige biermit eingeladen, 

An. dem nämliden Tage werben auch 
mehrere Weinfaͤſſer, theils in Holz, theile 
in Eifen gebunden, öffentlich gegen baare de. 
jablung verfleigert werden. 

Miarktfieft ven 8, Augufl 1827. 
Königliwes Landgericht. 

Hauff, Lig. Act. 

Groß, Pret. 





Rusſchreiben—, 
Am 11. b. Mis. Abends zwiſchen 8 und 
J Ubr warfen auf Volkershauſer Markung 
Im Walde wey unbekannte Manns per ſonen 
ben AWahrnehmnng auflauernder Gen’darmerle 
2&ide ab, - entfioben. In dieſen Säden 
fanden fh bot: : 
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85 Did. Kaffe, und 
39 2 Pd. Zuder. 
Diefe entwichenen Perfonen, ober wer 
immer auf obige Waaren einen Anfprud bes 
ründen mill, werben auf Antrag des Eönigf, 
berzollamtes Euffenhaufen biemit öffentlich 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde barauf 
innergald 4 Wochen don heute an um fo ges 
wiſſer beym unterfertigten Zanbgerichte geltend 
u machen, als fie fpäter damit ausgefhloffen, 
diefe Güter "für eingefbwärzt angenommen, 
in Gemäßbeit bed $. 57 Niv. 3 ver Eonfißs 
cation unterworfen, und nad) $. 85 bed Zollges 
fees. bebanbelt werben, 
Meileerichſtadt den 13. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lantr. 
Hippeli, Rechtspr. 


(D1.Betfanntmadung. 

Das in der Concursſache des Georg Buſch 
von Sickershauſen gefallte Prioritäts.Erfennts 
nig wird am 20. db. M. Hatt der Verfündung 
dffentlich affigirt werten. 

Strft den 12. Augufl 1827. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hauff, Lrg.-Akt. 

Groß, j P» j. 


(2)1.Betanntmadung. 

Um das Schultenmwefen der verjiorbenen 
Wittwe Magdalena Roth und bed Paul Roth, 
wo moͤglich im Vergleichswege ju erlevigen, 
werben ſämmtliche unbekannte Gläubiger zur 
3 ihrer en unb weilerer 

dlupfaffung auf ten 

En Sepiember Vormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß von 
dem Nihterfihetnenden angenommen. werben 
würbe, er träte dem Beſchluſſe ver Mehrheit 
ber Erfidienenen bey. 

Mit.:Steft den 11. Auguſt 1827, 
Königliches Landgericht. 
Hauff, Log.⸗Act. 

Groß, Pret. 


(5) 3. GSlaubiger-Vorladung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger bed Simon 
Balling von Eidielfee werden zur Angabe 
ihrer Forderungen und zur Erklärung über 
bie beantragte Zahlungs: Nahfiht auf Mitt: 
mod) ven 5. September d. 38. früb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgslaben, 


—— 
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baß bie Ausbfeibenben bey bem ferneren Ber 
farren unberädfigtigt bleiben , refp. für eins 
willigend in bie von ter Mehrheit der Em 
fhienenen gefaften Befhlüffe gehalten wer⸗ 
ben follen. 
Ochſenfurt den 7. Auguſt 1827. 
 Königlides Landgericht. 
- Walter, Lanbr. 
. K. Kreß, Pr 


Strichs⸗Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe gegen Fr 
bahn Fifhler qu Windbeim, * beffen Bohne 
baus ro. 4 mit Dekonomie: Gebäuden und 
4/4 Verg, arten , dann 27 1/2 Rıb. Mübke 
wiefe, Dindtag den 25. Eeptember I, 3. früh 
y Ubr im Gemerndehaufe zu Windpeim df 
fentlich verjleigert. 

‚Rotbenfeld am 9. Augufl 1827. 

Bürfl. Herrfhafts: Serie 

Häder, H:Ridhter.. . 9 


Fleiſch mann,j p+ 


(3)1.Befanntmadung _ 
Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubdigers 
merben im Wege ber gerichtlihen Hulfsvolk 
firefung bie Realitäten des Michael Krämer 
fen., Bauers babier, beflebend in: 
4) einem Wohnhaufe in ter Shufler& 


gaſſe 
2) einer halben Spitzwaſenhub mit unges 
fäbr 24 Morgen Aeckern und Wiefen, 
« und bem Untbeil an ber Holjmarkung, 
2 2 he Morgen Ucker im iedernberg, 
4) 1 Vorgen Acker im Erbbeergraben, ı 
sum Verkaufe ausgeboten. 
Die öffentlihe Ausfeilung gefchleht 
Montag ten 24. — o. 
— 


früb9 
auf dem biefigen Rathhauſe. 

Die näheren Bedingungen and bie Bear 
laftungs : Berpältniffe werden am Merfleiges 
rungstage befannt gemacht; auswärtige Kaufs 
liebpaber haben ihr Vermögen und die gefeße 
lichen Vorbedingungen jum Ankauf von Rea⸗ 
Iitäten legal nachzuweiſen. 

Marktbrelt ben 9. Augaft 1897. 
Fürſtl. Schwarzenbergiſches Herm 

— * 
Kolb, Hertſchaftsrichter. 


yt® 4 
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6)2. Befanntmadung. 
Im Executlonswege gegen Michael Laug 
babler wird teffen Wohnhaus Nro. 244 das 
cibſt, Bol. 14 Nro. 34 des Lagerbucht, am 
iitwoch ten 5. September frub 9 Uhr in 
dem Locale bes unferzeichneten Gerichts öffent: 
lid verfiriden. 
Amorbach am 27. Julp 1827. 
Gürklih Leiningifhes Herrſchafts- 
Gericht. 


w 7 3 b, m; 
e erder tiuat. 
after, 





(95. 224 
Freytag ten 51. Auguſt b. J. fruͤh 9 Uhr 
Werben im Wege der rechtlichen Hülfsdoll⸗ 
—— nachfolgende, tem Johann Georg 
uch zu Kleinheubach zuſtehende Grundſtücke 
auf ber Gerichtsſtube oͤffentlich an ven Meiſt⸗ 
bietenben verfieigert: R 
4 Drtl. 7 Ruth, Ader in ber Sonne neben 
Georg Zäger, Fol. 110 Nro. 5 bed La⸗ 
gerbuchs, 
50 Ruthen im Hahnacker, neben Georg 
Klein, Fol. 13 Nro. 74 des L.B., 
8 Rufhen Korfigarten, neben Geor 
Dhlipp Yertig, Hal. 152 Rro. 62 vr 


wozu Kaufsluflige eingelaben werben. 
Kieinheubad) ten 31. July 1827. 
Zürfiih Löwenfeinifhes Herw 
ſchafts-Gericht daſ. 
Shattenmann, H.⸗MN. 
Rohrmann, Actuar. 


Blaͤubiger-Vorladung. 

Fohann Kempf jung zu Uengershauſen 
bat auf Zufammenberufung feiner Gidubiger 
angetragen, indem er die Abſcließung eines 
Stüntungs: Vertrags mit denfelben beabjid): 
kiget; bie Gläubiger befielben werben baber 
auf Montag ben 3. September d. J. früh 9 
Mohr zur Verhandlung bed Stündungs » Gr: 

uchs unter dem Präjubize hleher vorgelaben, 
aß ber Ausbleibende dem etwa zu Stande 
fonımenden Stündungs: Vertrag fd anzu: 
fihließen babe. 

-  Midertsbaufen ben 13. Auguſt 1827. 
⸗ Gericht. 


Spleß. 





reyherrl. atrimonta 
”. Verne Hirſch. 
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6G6) Bekanntmaqhang. 

Im Wege der Be an werben 
mehrere bem Georg Michel Krug dabier ge 
börige Grundſtücke, teren Beſchreibung in, 
dem Parthtenzimmer bed unterzeichneten Bes. 
rihts täglid eingefeben werten kann, am 
Mittwoch ven 5. September früb 10 Uhr 
dem öffentliden Striche ausgefegt, wozu bie 
Kaufslufligen eingeladen werten. 

Amordach anı 6. Auguſt 18 


fi 1827. 
Fürſtl, Leiningifbes Herrfhafts: 
geridt. 


B A. v. V. 
Weißgerber, Act. 
— — Miller. 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Montag ben 24. September früh 10 Uhr 
oll die vem TJobann Georg Roſenberger zu 
onnland zugehörige Mühle mit einem Mahk 
> unb mit den bazu gehörigen Gebäuben 
nebſt 24 1/4 Zaqwert 7 Rh Artfeld, 3/4 
Tagwerk 412 Rih. Miefen, 4/4 QTagmwerf 
77 21/25 Nib. Krautield, an ten Meilibies 
tenden im Drte Bonnland verfauft werben. 
Hlernaͤchſt werten die Gläubiger deſſelben auf 
Binstag ten 25, September früb 9 Uhr 
unter dem Präjudize zur. Liquidation der bar 
benden Forderungen vorgtlaben, daß auf dies 
jenigen, welche nicht erfheinen, nachher bey 
bieten Derfahren keine Rüdfiht mehr genoms 
men werben Eönne, 
er 4 en: a i 
repberrlid v Gleichenſches Patri— 
ren monial;: Öeriıt. ? 
Klüber, Amtmann. ! 
Diezel, a, a. 


(5) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Zur Erhebung des Schuldenſtandes ber 
Jacob Becher'ſchen Eheleute zu Eſchenau wew 
den alle beren Gläubiger auf 

Sreptag den — 
r 


früb 9 
E Richtigſtellung ihrer Anſprüche unter dem 
echtsnachtheile ver Nichtberückſichtigung bey 
dem weiteren Verfahren vorbeſchieden. 
“ Bimbad am 6. Auguſt 1827. 
Srepberrlib von Fuüchsiſches Patri 
monial:Geridt iter El. 
Schmitt, P.Richter. ve 
erL. 
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(5) 3. Wildpret8:-Verfleigerung. 
° Sreptag den 31. Auguſt d. 3. Diorgend 9 


Uhr wird In. dem Gefhäftszimmer des un«. 


terfertigten Amtes das im Yaufe des Etat: 
jahres 1827/28 in den Revieren Afchaffen- 
urg, Großoſtheim, Kleinofldein, Mömin: 
en, NRohrbrunn, Kraußenbach, Altenbuch, 
rlenfurt und Thor haus mit ter Wartey Kropf: 
drunn, zum Verkaufe gefhoffen werbenve 
Miltpret, ftüd: und reviermeife, öffent: 
lid) an ben Meifibietenden vertieigert. 
Die Bedingniffe werden bey ber Ber: 
fleigerung befannt gemacht und können auch 
tägli bey dem ’unterfertigtem Amte einge- 
feben werten. 

Aſchaffenburg ben 10. Auguſt 1827. 
Königl. Forſt- und Jagd: Ami 
Aſchaffenburg. 

Deßloch. 
F. v. ZLurz, Actuar. 


6) JBekanntmachung. 
Samstag ben 25. I. M. Vormittags 9 
Uhr werden beym Amisſitze dahier 
114 Schffl. Weipen, 
450 Ehfil. Kom, 
550 eb l. Haber, 
auf dem Fruchtſpeicher zu Münnerfiabt und 
Poppenlauer liegend, aus ber Ernte 1826, 
bem öffentliben Verkaufe ausgefept. 
Dieß wird mit dem Bepfügen bekannt 
emacht, daß jeter außeramilihe Streicher 
644 eine baare Daraufgabe von 30 fr. pr. 
Schffl. zu erlegen babe. 
Poppenlauer ben 13. Auguſt 1827. 
Königlides Rentamt Münnerflabt. 
Gutmill. 





(3)3. Naturalien-Verkauf. 
Donnerstag den 23. d. M. früb 10 Uhr 

werben 200 Shäffel Weipen, 800 Schaͤffel 

Korn und 500 Schffl. Haber, in ſchicklichen 

Partbieen unter Vorbehalt der Genehmigung 

ver Kaufgebote öffentlich verfleigert. 
‚Nöttingen am 12. Augufi 1327. 

Königlides Rem Röttingen, 

— etz. 





(5) 2 Bekanntmachung., 
Auf hope Regierungsanordnung wird das 


-—— 
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Pal. Domalnengut Haubof im- bieffeitigen 
entamtebezirfe unweit von Kaltenberg, in 

einer romantifhen Gegend des Kablaruns 
bed gelegen, Auf mweitere 6 Jahre, vrn Petri 
4828 anfangend in Zeitpacht gegeben, vter 
auch dem öffentlihen Verkaufe unter ten nors 
malmaßigen Beringungen ausgefept. Ä 

Zu biefem Domainen- Gut gebören aufer 
ben von Steinen gebauten, 2flötigen Wohns- 
baufe und mehreren Defonomiegebäuben 

4161 Mrg. Seld und 
20 Mirg. MWiefen. u 

Tagfahrt zur Verpachtung wie zum Mer 
fauf ml auf 

Dindtag ben 18. September b. I. 

Vormittags 10 Uhr 

anberaumf, an welder ſich Kaufs: ober Pacht⸗ 
fiebbaber auf der zunaͤchſtliegeaden Domaine 
Geifenbof — und vor ber Verſteige⸗ 
rung die Bedingniſſe zu verneh nen daten. 

Bemerft wird, daß zum Pachte nur ſol⸗ 
de Liebfüber jugelaffen werben, welde bie 
ju binreichenbed Vermögen befipen und auch 
ald gute Feldwirthe befannt find , ferner daß 
mit dem —— eine landwirthſchaftlich gut 
beſtellte Winterſaat übergeben wird. 

Aſchaffenburg ten 11. Auguſt 1827. 
Königlided Nentamt Rothendbuch. 


Helfreid. 


(2)1. Betfanntmadung. 

Die Herflellung bed Ziebebrunnend auf 
bem Mearkiplage babier mut Kranz, Säulen, 
Kuffe, und üdrigen Steinen aus dem Brude 
von Rantersader foll mittelſt Strichs an den 
Wenigſtnehmenden bingelaffen werden, und 
ik Strichsſstagfahrt auf 

Deontag den 27. Auguſt d. 9. 

Dormittagd 10 Uhr 

babler anberaumt. Hiezu werden. bie Lieb; 
baber mit tem Bemerken eingelaten, bad 
ber Abriß und Koflen-Voranſchlag auf dem 
Ratphaufe zur Einfüht offen liegen. 

Arnſtein ben 16. Uuguſt 1827, 

Stadt: Magifirat. 
dr. Söliner, Bürgermfir. 


Fuchs, Stabtfärbr.. 
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Nr 99, 
Würzburg. Donnerstag den 23. Auguft 1807, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


rus, praes, 20603. Nrus. exp, 18396 

en * (Die diegjährigen Yufgabın und Prämien für verſchiedene Fabrications Zweige betr.) 
m Mamen Geiner Maieſtät ded Königs, 
Nachdem in Eemäßpeit der allerhoͤchſten Werorbnung vom 14. Januar d, 36, über bie 

m oerſchiedene Babricationd-Zweige beflimmten Aufgaben und Prämien durd bie befonderen 

efanntmahungen vom 10. Februar ge No. 18), und vom 15. März (Kreisblatt 
Mo. 52) bie näheren infiruetiven Vorſchriften mit der Beflimmung, daß bie technische Prür 

ng und Beurtheilung ber einzelnen Zeitungen zu Münden erfolgen folle, au) zu folhens 

wecke jebe hierauf bezüglihe Vorlage im Monate September bes ge enwärtigen 

abres zu bewirken fey, unter dem Vorbehalte bes Rachtrages weiterer Befimmungen im 
biefer lepteren Beziehung ertbeilt worben find, — fo wird hiemit nachträglic) & obigen Vor⸗ 
ſchriften in Folge eines unterm 44. [. DM. ergangenen Reſcriptes bes Fönigl. Staate-Minifie- 
eiumd bed Innern zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; 


1. 

Die Vorlage der Fabricate, Maſchinen oder Motelle Hat bis gum 20. September 
b. 38. zu gefhehen; — jede Sendung iſt an bie königliche Regierung des Ifarkreifes, Kam 
mer be3 Innern, und zwar: igiher Regel — zu richten, 
5 er 

Don ter Eüniglichen Rägierung bed Ifar kreiſes wird unverweilt eine Eommiffton ans 
geordnet werben, melde im Benehmen mit dem Magifirate der Stadt Münden eine anges 
meffene Zocalität zur fiheren und bequemen Unterbringung der gedachten Fabricate, Maſchi⸗ 
nen ober Modelle auszumitteln, auch für geböri e Aufjeidnung berfelben, für Ausfertigung 
der Empfangs : Befcheinigung , fo mie für bereinflige Zurüdftellung biefer Grgenflände — ge; 
gen Bormerkung und Wiebereinziehung Dicke Gwpiangk-Befgeln gungen zu forgen hat. 

Bu gleicher Zeit iſt die Eöniglige Regierung des Hfarfreifes beauftragt, im Benehmen 
mit dem _Generaf-Comite bes lanbwirthihaftlidhen Vereins und mit dem Gentral-WBermwaltungdr 
Ausſchuſſe des polytechniſchen Wereind unter Ruͤckſicht auf die öffentlich bekannt gemadirn 


Jaßrgeng 1837, | 24 





* 


A Würzburg den 17. Auguf 1827. . 
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reißanfgaben in moͤglichſier Wälde gwmölf Indididuen zu bezeichnen, welche nach Ihren Dem 

Liniffen und Kenntniffen zu Mitgliedern bed nun zu bildenden Preisgerichtes geeigenfchaftes 

a mödten ; übrigens find für ten Gall, daß einzelne Witglieder an ber Theilnahme gehin« 

st wären, vorforglid vier Erfapgmänner zu ernennen. 
Geben Preidwerber iſt es unbenommen , bie ein efenbeten Gegenflände nad) Unten 
fadung und Würdigung in terjenigen Ausfiellung , welde von bem Central: Verwaltungs 
Ausſchuſſe bes polhlechniſchen Vereins zu Münden In dieſem Jabre für ausgezeichnete bayıe 
riſche Babricate veranfialtet werben wird, ebenfalld ausfegen zu laffen. 

Saͤmmtliche Diftriets : Polizepbehörten des Kreifes haben hievon bie ihnen bekannten 
Preiöwerber ihrer Diſtricte befonders zu benachrichtigen. N 
Königliche Regierung bed Unter-Mainkreifes, 

$ ee —FX — 
reyherr von Zurbein, Prä 
drodliq. 





Mrus, praes. 20953. Nrus. exp. 18577. 
} Belanntmadung 
(Die bevorftehenden ordentlihen Erſatzwahlen für Gemeinde-Btellen betr.) 
Ya Namen Geiner Majeftät des König 

Mit dem 1. September d. Irs. beginnen verordnungẽmaͤßig bie orbentlihen Erfaß- 
Wahlen für Gemeindeſtellen. Die k. Regierung findet fi daber veranlaft, bie mit ber Zei 
tung biefer Wahlen in den Rural-Gemeinden und jenen Ctäbten und Märkten, melde ber 
k. Regierung nit unmittelbar untergeorbmet find , gefeglid beauftragten Land⸗- und gulöherm 
lichen Gerichte hiemit aufjuforbern , dieſes Geſchaͤft eis ju beginnen, unb unter 
ben gefeglihen Borfhriften bes Gemeinde-Edicts und ber Wahlordnung vom 5. Auguſt 1814, 
dann mit Rückſicht auf die nähern Vollzugs-Beſtimmungen vom 6. Auguſt 1821 (Kr.:Fiitells 
Blatt v. 3. 1821 No. 88), vom 24. Auguſt 1821 (Kr.-Intell-Bl. No. 93), vom 9, Auguſt 
* Kr.⸗Intell.⸗Bl. v. J. 1824 No. 86), und vom 13. Auguſt d. Irs. (Kr.⸗Intell.Bl. No. 87) 
analoger Anwendung auf bie bevorſtehenden Erfagwahlen durchzuführen. Auch bie auf dis 
bern Wablacten ergangenen befondern Entſchließungen ber unterfertigten Stelle werden 
& bie Wahl:Commifjäre wieder vergegenwärtigen, und ihr Derfahren hiernach bemefen, um 


Fon gerügte Mängel unb Unregelmägigkeiten ju vermeiden 


Die Wahlen fämmtliher Gemeinten muffen mit dem Schluſſe des Monats Sep— 
temter beendigt fepn. . 

Die ver k. Regierung zur Befldtigung vorjulegenten Wahlhandlungen der Stabt- und 
Markts gemeinden werben im Yaufe bes * annten Wonals in Vorlage — 

Die Anzeige-Berichte über bie ganzlich beendeten Wahlen in ven NRuralgeme in⸗ 
ben find unter den in ber Bekanntmachung vom 9. Augufl.1824 $. 8 gegebenen Vorfchriften 
fpdtefiens bis zum 10. Dctober ju erilatten, 

Es wirb hier ausdrücklich wieberboft, bad ben Gemeinden, und insbeſondere auch ben 
unter einem gutsherrlichen Gerichte lebenden, durdaus Feine Diäten ber Wahl: Eommiffdre 
in ————— werben dürfen, 

Die k. Regierung überläßt fih übrigens ganz und mit Grund dem Vertrauen, ba 
fämmtlide , mit der Leitung der bevorfiebenden Bemeinder@rfagmwablen beauftragten Commi 
are, und die in jeber Gemeinde ben Wablausfihuß bildenden Gemeinbe- Mitglieder, erjiere, 
ale Wahlhanblungen mit pflihtmäßiger und rüdfibtlofer Unpartbeylickeit leiten, leg 
tere, bem, was fie in die Hand bed Morklanted gelobet, als redliche Männer, auf 

flidt und Gewiffen, treu nahfommen, beyde bie Aufrechthaltung wer Frepheit 
“ Wahl ſtimmung zur firengfien Pflicht ih maden werten. Die Wahler werben, 
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n son allem Einfluffe ber Privat-Intereffen und Leibenfchafien, bie perfönlide Bu 
äbigung ihrer von ihnen ju Gemeinde:Aemtern beflimmten Mitbürger mit Ernft und mit 
iebe für dad Gemeinwohl in reife Erwägung nehmen, damit bas Mefultat ihrer Wapl, ſol⸗ 

ber Erwägung vertrauend, in Ihre Hand gelegt durd das Geſeh, dem öffentliden 
Dienfe gleich ſehr befriedigend php: wie jenem ber Gemeinte, 
Würsbur ben 24. Auguſt 1827. 
öniglide u Ye des Unter-Maintreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. 
Gemmingen 





Arus. praes, 20439. Nrus. exp. 18518, 
Befanntmadung | 
(Döllingerd Regiſter über die Regierungs⸗ und Jutelligen;blätter vom Jahre 1799 mit 1825 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon bem Eönigl, Staats » Minifierium bed Innern, Section für die Angelegenheiten 
ber Kirche und des Unterrichts, iſt unter dem 6. I. M. ein höchſtes Reſcript nächtlehenben 
Inhaltes an die unterzeichnete königl. Regierung erlaffen worden; 

„Den königl, Regierungen it bereitd unter dem 415. Auguſt v. 3. bie Bewilligung em 
theilt worden, die Pfarrämter zur Anſchaffung des von bem k. Staatsraths-Archlvar 
Döllinger angekündigten Regiſters über die Reglerungs- und Intelligenzblätter von dem 
Fahre 1799 bid 1825 auf Koſten ——— Fonds, aus welchen die Anſchaffung der 
—— — befiritten wird, zu ermaͤchtigen. 

a von biefem durch feine practifhe Brauhbarfeit fi empfehlenden Werke bie erfie 
eg | bereitö ganz, bie zweyte jur Hälfte fertig if, von Geite der Pfarrämier 
aber im Ganzen wenige Bellellungen dem Bernehmen nach aus dem Grunde gemacht 
morben find, weil die Kirdenpfleger in einigen Kreifen Anſtand genommen haben, bie 
Bezahlung biefür in Ermanglung einer. befonderen Authorifation aus dem Kirchen: Ver 
mögen zu feiften, fo wird bie k. Regierung auf biefen Umſtand mit dem Anhang aufe 
merkjam gemacht, baß ber Herausgeber ſich bewogen gefunden babe, ben Pränumera- 
tions⸗ Termin für die Pfarrämter noch bis Enbe September I. 3. zu verlängern, und 
die Verfügung zu treffen, daß ber Pränumerationd: Betrag für bie weiteren Beiiellungen 
zu 5 fl. für ein Eremplar an bad Erpeditiondams bes oberſten Kirdens und Schulraths 
eingefentet werben fünnen." j 

ie betreffenden Unterbehörden werben ſolchemnach von bem vorflehenten höchßen Re— 

feeipte In Kenntniß gefegt, und biernady angewiefen. 

Würzburg ben 14. Auguſt 1827. 

Königlihe Reglerung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Frepherr von Zurhein, Praͤſident. 
» Lommel. 





Rrus, praes, 20411. Nrus, exp. 18411. 
Un ſaͤmmtliche Land: und Herifönftögeriäte bes Unter-Mainkreiſes. 
(Die Wiederbefegung fünf erledigter epi eptifcher Pfründen betreffend.) 
Im Mamen Geiner Maijeftät ded Königs. 

Da bey dem unfängfi Statt gefundenen Eoncurfe ber Bewerber um Aufnahme in bie 
für Edileptiſche babier befebenbe Anſtalt, der — vom Abminiftrationararbe des Julius-Hofpis 
tald durch dad Kreis » Intelligenzblatt umter dem 19. Juny I, 38. (Kr.:Int.:Blatt ©. 1478) 
gefchebenen öffentlihen Befanntmadung ber erlebigten Pfründen ungeaditet , verbältniimäßig 
nur wenige Geſuche einkamen, und daher bie Wermuthung ih: — obige Aufforde⸗ 





gung nit allenthalben zur Kenntnig ber Beteiligten gelommen fen; fo merben ſammtlich⸗ 
Diſtricts⸗ und Local⸗Polizeybehoͤrden auf das Geme ſſe mie angewieſen, auf künftige Afforde— 
rungen zum Concurſe für diejenigen — mit der Fallſucht bebafteten Kranken, melde in die 
geflifteten Pfründen ber Anjlalt für Epileptiſche einzutreten fih eignen, genau gu adten, 
und, fo viel bie Diſtriets-Polizeybe hörden betrifft, die ihnen untergebenen Local Polijeh⸗ 
dehorden noch beſonders hiervon in Kenniniß zu ſetzen. 
Würzburg ben 18. Auguſt 1827. 
Königlide Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zurbein, SPräfibent. 
gommel. 





Nrus, praos. 20540. Nrus. exp. 18401, 
Un fämmtlide Polizepbebörben bes Kreifes, 

(Den jüdifhen Gauner Lazarus Abraham betr.) 

Im Namen Geiner ajeftät des Könige, 

Auf den, in wadhfolgendem Steckbrief bezeichneten, wegen mehrerer Verbrechen ta 
Unterfuhung gezogenen Lazarus Adraham von Hohenems iſt allenthalden genaue Spaͤhe gu 
dalten im Betretungsfalle ift er zu verhaften, und alsbald anher zu berichten. 

er ben 15. Auguſt 1827. 

öniglide ade? DA. bes UntersMainfreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſtdent. 
Lommek 
Abſchrift von Abfihrift. 
et b ri 


ed ef. 
Der in bes er Polizey Eommillärd Stuhlmüller Notizen über eine In Bapern ver. 
breitete Gaunerbande ©. 97 erwähnte jücifde Gauner Lazarus Abrabam von Hobenems, 
vulgo Söferder Hohenems, welder in dem Zwang: Arbeitähaufe zu Maffendurg feit dem 
Jahre 1820 betinirt war, und zur Zeit dep dem unterfertigten Gerichte wegen mehrerer ihm 
augeſchuldigten Berbrechen bed Betrugs in Unterfuhung gezogen iſt, entiprang in ber Racht 
vom 20. auf 21. July I. Is. aus dem Gefängniffe des Eönigliden Landgerichts Kafll. 
Derfelbe iſt 51 Jahre alt, kleiner ſchwaͤhlicher Körpers + Conflitution von 5 Schub 
4 301 4 Linien, hat ſchwarze Haare, fihwarze Augenbraunen , ſchwarzen Bart, eine Stirn 
mitilsrer Größe, braune Mugen, proportionirte Rafe, Heinen Mund und braune Geſichtsfarbe. 
Befonvere Kennzeichen: ſchwarze Zähne, 
Bep feiner Entweihung trug er bios eine blau tuchene lange Hofe und eine ſolche 


Weſte. 
Derſelde wolle aufgegriffen und ſodann an das koͤnigl. Landgerich: Ingolſtadt wohl⸗ 
verwahrt geliefert merben. 
Jogolßabt ben 2. Auguſt 1827. 
Königl. Landgericht Jagolſtadt. 
Gerſtner. 





Nrus, praes. 20750. Nrus, exp, 18496, 
Betfanntmadun 


(Die Einfendung der Begenftände für die öffentliche Ausftellung der Ser euignift des inländifhen Kunfts amd 
Gewerböfleifes betreffend.) 


Im Mamen Geiner Majefiät bes Köntgs, 
Mit Bezug auf die Befanntmadhung vom 18. Juny b. I. (Kreid-Fntell.:Blatt Nr. 74), 
die öffentlihe Äudſtellung inländifher Kunf und Gewerbi-Erjeugniffe gu Münden betr,, 
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werben nachſtehende Beſtimmungen bed Eentral : Verwaltungs: Ausfchuffes bed dolytechniſchen 
Bereins für Bayern, über bie Einfendung ber Gegenſtände für bie gedachte Ausſtellung biea 
mit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Saͤmmtliche —— erhalten blieben ben Auftrag, bie in ihren Bezirken befind⸗ 
lichen Künfller, Fabricanten und Gewerbsleute wieberholt anzuregen, zu dieſer Ausſtellung 
ihre vorzüglichen Arbeiten auf dem bezeichneten Wege einzufenben. 
rzburg ben 20. Yugufl 1827. 


Königlide Regierung ded Unter: Mainfreifes, 
—— Sur ne : Vaſtdent 
Froͤblliq̃. 


Bekanntmachung dom Central-Verwaltangs⸗Ausſchuſſe bed polytechnt— 
(den Vereins. 
Die Einſendung der Begenftände für die öffentliche Ausſtellung der Erzeugniſſe des inländiſchen Kunſt ⸗ und 
Gewerbefleißes berrefiend.) 

u Folge ber in bem 19ten, 2öflen und Soflen Stüde be3 Kunfl: und Gewerbe: Blattes 
erlafienen rg enge, ber in biefem Jahre Statt findenden öffentlihen Ausſtellung ber 
Gegenftände des Kunfl: und Gewerbefleißes, woburd ſaͤmmtliche baperifche Künftler, * 
eanten und Gewerbsleute zur Theilnahme eingeladen wurden, um ihren Mitbürgern ven 
Fortgang ihrer verfhiebenen Arbeiten und Bervollfommnungen vor Augen zulegen, und burd 
diefe Vorlage die dem National: Wohlitante fo fehr ſchaͤdliche Vorliebe für auslaͤndiſche 
Waaren F verdraͤngen, bringt ver Central-Verwaliungs⸗Ausſchuß bes tr a Vereins 
hinſichtlich der Einſendung der Gegenſtaͤnde hiermit zur öffentliden Kenntnig, daß alle biefe 
Gegenflände, wie in ven frühern Jahren , wieber an das biefige Handlungshaus 

Gran; Zavder Stießberger 

zu ſenden find, welches dießmal wieder für Empfang, Bewahrung und Zurüdfenbung , sber 
für ten commiffionelen Verkauf, Sorge zu tragen ſich gefaͤlligſt erboten bat. — : 

Den 7. Ditober wird diefe Austellung mit dem Beginnen ber landwirthſchaftlichen Fefle 
fhren Anfang nehmen, weßwegen man zum Vortheile ber Herren Einfender, um alle einzu: 
ſendenden Gegenflänbe gebörig orbnen, aufflellen, in ein Verzeihniß bringen und bie Vorar⸗ 
beiten für das Preisgeriht mit ber erforderlichen Umſicht berftellen zu fönnen, den 15. Sep: 
temder als den Tag beilimmf, an weldem alle Einfendungen ober ſchriftliche Anmelvungen 
zu gefdeben haben, ben fepten Termin aber zur Einlieferung der Grgenflände ſelbſt, auf 
den 2öflen September hiermis fefegt. — 

Zugleich wird bemerkt, daß jeder Einfendung ein ausführliches Verzeichniß ber Stüde 
und ni .. von Seite ber Einfender beyjufegen Fömmt , und bie Senkung portofrep 
u geiheben hat. — 
ö ! iändyen ben 24. July 1827. 

Der EentralsDerwaltungs: Ausfhuß bes polptehnifhen Vereins: 

für Bayern. 
v. Mann, als Vorſtand. 
MWepfer, d. 3. Secretair. 





Nrus, praes. 19797. Nrus. exp. 18185. 
Die frommen Bermichtniffe des verlebten proteftantifhen Pfarrers Großgebauer zu Schweinfurt betr.) 
Im Mamen Geiner Majeflät des Königs. 
Außer einem Vermaͤchtniſſe von 500 fl. rhn. Eapifal für die Geifllihen zu Schwein⸗ 
furt, hat der daſelbſt verlebte proteſtantiſche —5— IAhann Wilhelm Großgebauer, noch 
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weiter 10 fl. rhn., zur alsbalbigen MVertbeilung unter daſtge Arme, melde nicht mehr arbel⸗ 
ten fönnen, fegirt, welches biemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Wurzburg den 15. Auguſt 1827. j 
Königlide — des Unter-Malnkreiſes, 
‚Kammer bed Innern. 
Brepberr von Zurhein, Präfibent, 
; ' Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(5) 1. \ Betanntmahung. 

Die nach beſtehenden hoͤchſten Verordnungen nothmenbige Fegung bed oberen ober 
Kürnacher Baches beginnt für diefed Jahr ben 10. September und jene bed unteren ober 
Pleichacher Baches den 17. September I. 3. 

Die Fegung jeder biefer Baͤche im Bezirke ber Stabt Würzburg und beren Markung 
muß nad) Derlauf von 4 Zagen, die Reinigung ber Bad:Difiricte in ben Bandgerichtd-Bes 
giren Würzburg r. d. M,, Dettelbach und Arnfein muß mit dem Schluſſe des Wonatd Sch 
tember I. 3. beendigt ſeyn. 

Es werben demnach alleAnflößer biefer Bäche, es befiten biefelben Gebäute ober for 
ige daran ſtoßende Grundfiüde, ober fie feyen durch befondere Bellimmungen hiezu verbunms 
den, angemiefen, der Ordnung nad), fo weit eines jeden Güter reichen, vie Baͤche in ber be⸗ 
fimmten Zeit gehhris su reinigen, widrigens zu gewärtigen, baß fie von ber abgeorbnes 
werbenben Beſichtigungs-Commiſſion zur verorbnungsmäßigen Strafe angezeigt werben. 

Für die Stabt und beren Marfung wirb bie Belihtigung am 14. und 21. Septems 
ber vor fih geben, für dad Land aber und zwar des oberen oder Kürnacher Bades am 4, 
Dtober, bann bes unteren ober Pleihaher Baches ven 2, und 3. October d. 3. erfolgen. 

Würzburg ben 21. Augufl 1827. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
. Bürgermeifier, Benkert. 
Hoffmann, 
a — ——— —ñ m —— 


2) 1. Bekanntmachung. 
Diele hieſige Pferbd:Eigenthümer laſſen ihre Pferde durch kleine Jungen in ben Main⸗ 
uß zur Schwemme reiten. iefe Zungen haben theils die Kräfte, tdeils bie Geſchicklich— 
* nicht, ein Pferd gebörig zu leiten, woher es kam, daß einige dieſer Jungen in das Waß 
fer fielen, und beynahe ertrunken wären. 
Es wird demnach verfügt, daß blos erwachſene Leute bie Pferde zur Schwemme reb 
ten bürfen, bie entgegen handelnden Pferds-Beſttzer werben mit 2 Rechsthir. beſtraft. 
Würzburg am 19. Auguft 1827. - 
Der Stabt:Magifirat. 
11. Bürgermeifler, Benfert, 
Sqchirmer. 


1. Bek tmachung. iffen nothwendig. Es ſteht d A 
@ Bur Befttenung bed rechtlichea Derfabs — der Pallieen befelben Zu er 
rend gegen Joſeph Heller, Ochſenwirth zu Donnerstag den 30. Auguſt frub 9 Uhr 
Veitshoͤchheim, iſt deſſen Schuldenſtand gu unter bem Rechtsnachthüle feſt, bag auf bie 
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miöterfiheinenden Gläubiger dep Beflimmung 
be3 rechilichen Verfahrens Feine Rüdfiht ges 


nommen werten mwirb. 
Dee ee * —— 1877. 
döniglide anbger r. d. 
— v. Eckart, Landr. 
Hack, Rehlspr. 


(2) 1. Schulden-Liquidatlon. 

Die Verlaſſenſchaft des verlebten Orts 
nachbars Franz Namgrab zu Rottendorf fol 
unter bie Erben vertheilt werben. In diefer 
Mbfiht wird zur Erörterung des Schulden⸗ 
flanded Tagfahrt auf 

Donnerstag co 29. Auguft I. J. 
rü 


Uhr 
aberaumt, wobeh jede Anſprüche und For⸗ 
Berungen unter dem Rechtsnachtheile, bey dem 
künfligen Verfahren nicht berüdfiähtigt zu wers 
den, anzubringen find. 
Dec. Würzburg ben 18, Auguſt 1827. 
Königlihed Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 


(5) 41. dictal-adung. 
Johann Grob von Kleinwernfeld bat 
ſich dem Eoncurd:Derfahren freywillig unter 


rfen. 
Die von dem Gemeinfhulbner ſelbſt an 
gezelgten Schulden betragen 388 fl. 22 1/4 Er., 
morunter 310 fl. Hppoihefen: Schulen bes 
iffen find; ber Wermögensfland iſt 355 fl. 
x er., hlernach ifl einziger Edicts tag auf 
Mittwoch den 12. September I. J. 
früh 8 Uhr 
omberaumt, an mweldem fämmtlihe Forbes 
Tangen mit Vorzugsrecht anzubringen, bie Ber 
weife anzutreten, unb Einreben und beyberfeits 
fehlüffige Verhandlungen zu pflegen find, uns 
ter dem Nachtheile des Ausſchlüſſes von ber 
u ober mit der treffenden Handlung. 
is dahin haben alle, melde etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ven haben, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem unterzeichneten Gerichte bey MWermels 
dung, bes boppelten Erfages zu übergeben. 
Sahfenpeim ben 13. Auguſt 1827. 
Königliches LZandgeriht Gemünden, 
Heim, Landr. 


Kliem, Ldg.Act. 
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(2) 2. Verſteigerung. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber zur 
Concursmaſſe der Heinrich 1 ei u 
Eheleute zu Hohe im gebörigenJmmobilien, ald: 

4) des Wobhnhauſes Nro, 33 nebfl einges 
börigen Gütern: 

2) eines Achttheils ber ſechſten Hube, 

3) eines Vierthells ber gwenten Hube, 

4) eines Sechzehntheils ber erfien Hube, 

5) eines Achttheils ber zehntfreyen Hube, 

6) eined Diertheild bes zweyten Leben, 

7) eines Meg. Ackers im mittlern Ströhmen, 

8) zwey und zwey Diertheild Mrg. Ader 
an der Melben, 

9) 4 1/4 Mrg. Adler an ber Melben, 

410) 4 Mrg. 1/4 und 20 Rth. Acker auf 
der Eben, 

41) eines Achttheils ber erfien Hube, 

12) 2/4 Mrg. und 28 Rth. Uder am He 

ner *4 

43) 3/4 Nrg. 12 Rth. Acker an ber Melben, 
44) 1/4 Mrg. 6 Rth. Acker am Niederholz, 
M Tagfahrt auf den 

5. September d. 3.9. M. 9 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe gu Hoheim angefeßt, 
und hiezu werben befißs und zahlungsfähige 
Kaufsiuftige hiermit eingelaben, 

An dem nämliden Tage werben auch 


mehrere Weinfäffer, tbeild in Holz, teil 


in Eifen gebunden, öffentli gegen baare Bes 
jablung verfleigert werden. 

Marktjieft ven 8. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Ldg.⸗ ÄAct. 

Groß, Pret. 


(N) 2 ee eg 

Dad koͤnigliche Landgericht Mkt.Steft 
bat indem Schulbenwefen des Heinrich Brand⸗ 
mann von Hoheim vermoͤge rechtskraͤftigen 
Erfenntniffes,vom 8. Juny b, J. ben Unis 
verfal:Concurd erkannt; eö werben baher bie 
geſetzlichen Ebictötage, naͤmlich: 

1) jur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gebörigen Nachweiſung auf. ven 
42. Eeptember, 

aA ur le: Einreben sn 
ie angemelbeten Surberungen auf ben 
12. October, ei 

5) zur Schlußverbanblung und zwar fe: 
wohl für tie Gegen⸗ ald Schlußreden 
auf ben 12. Rovember, 
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jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie 
gu werden fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß bad 
Nichterſcheinen im erflen Edictötage den Aus: 
ſchluß der Forderung von ber — en 
Eoneursmaſſe, das Nichterſcheinen in ben übri⸗ 
gen Edictstagen aber den LAusſchluß mit ber 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
‚gur Folge haben wird. 
uglelch werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Gemelnſchuldner in Hänben 
baben, aufgeforbert, ſolches bey Vermeidung 
bed nodhmaligen Erfages bey Bericht zu über 
eben. 
s Zur Information ber &läubiger_wirb 
noch bemerkt, daß bie zur Concursmaſſe ge: 
hörigen Immobilien auf 3043 fl. gefchäpt 
worben find, und baf bie Hypothekenſchulden 
4366 MH. ohne u betragen. 

Mit-Steft am 3. Yugufl 1847. 
Königlihed Landgericht. 
Hauff, Log. Act. 

Groß, j. pr. 


(2) 1. Urtbeil. 

In der Egg an a ber Erben bes 
Marrerd Friedlein zu Hobenfeld, Provos 
tanten gegen ben abmwefenben Johann Jacob 
Heinrid Friedlein von NRöbelfee Provocaten, 
erfennt bas kgl. Landgericht Steft ben ge 
pflogenen Verhandlungen gemäß, zu Recht: 

1) das aus 400 fl. rhn. beficbende Vermögen 
bed zu Rödelſee am 2, Map 1771 gebor: 
nen Jobann Jacob Heinrich Frieblein 
ift ben Provocanten ohne Eaution auss 
subändigen, - 

2) tie aus dem Verfahren entflanbenen 
Koflen fallen der Maffe zur Lafl. 

Steft ben 12. Augufi 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Hauff, Ldg.Act. 


Groß, Rhtspr. 


(5) 4. Slaubtger-Vorladung. 

Das gegen Simon Schieferdecker zu 
Däfenfurt erlaffene Concurserkenntalß vom 
2. Jung d. I. hat die Rechtskraft deſchritten. 

. Es werten taber bie gefegliden Edicts— 
age, und zwar: 
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dter gur —— der Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 10. Geptember d. J., 
2ter zur Vorbrin ung der Einreben gegen bie 
angemelbeten % erungen auf Mittwoch 
ben 10, October d. J., unb 
Ster zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 29. October b. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, mozu bie 
fämmtlihen Gläubiger des Simon Shiefer 
decker unter dem Rechtsnachtheile ander vor, 
gelaten werben, baf das Nichterfiheinen am 
iten Ebictdtage bie ig ber Forter 
rungen von gegenmwärtiger Eoncurdmaffe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Ebictdtagen bie 
Ausfhliefung mit ben an benfelben zu pfle 
genden Werhanblungen jur Folge bat. 
Zualcis werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
ei baben, bey Strafe des nodhmaligen 
rſaßes aufgeforbert , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht ju übergeben. 
Ochſenfurt den 13. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 


Walter, Landr. 
K. Kreß. 





Proclama. 

Ulle biejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des aus Großoſtheim, Fal. Landgerichtd 
Dbernburg im Untermolnkzeite, — 5——— 
und am 15. Julyl. 3. in dem Militairkran— 
kenhauſe d“ ed Sur verſtorbenen bDieß- _ 
feitigen Soldaten Arnold Damrich, aus im 
gend einem Rechtstitel Anſprüche machen gu 
können glauben, werben hiermit aufgeforbert, 
fih befhalb binnen 30 Tagen um fo mehr 

ierortd zu melden, als nach Abfluß bies 
er Zeitfriſt in Verhandlung bes befraglicdhen 
Nachlaſſes weiters rechtlicher Ordnung gemäß 
vorgeſchritten werden wird. 

Münden ven 16. Auguſt 1877. 

Kol. bay. Linien: Infanterie-Leib 
Regiment. 
9. Greis, Oberfl. 
Laͤmmlein, Aud.Act. 








(Hleju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 99 
des 


Intellige 


uzblattes 


für ben J 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag dem 23. Auguſt 1827- 





intelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel 


(3)1. Getreid-Verflelgerung. 
Donnerstag den 30.. Auguſt 1827 Vor: 
mittags um 9 Uhr werben dahier mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung 
490 Schäffel Korn und 
460. Schaͤffel Haber, 
verſtrichen. 
Koͤnigshofen ben 20. Auguſt 1827. 
Königlided Rentamt.bajelbfl. 
Eſchenbach. 











(66) 4. Bekanntmachung. 

Alle jene, welche aus ven Revieren Bins⸗ 
feld, Gramſchatz und Büchold in dem. laufen— 
den Etats jahre Holz ertirihen haben, werben 
bey WVermeidung mißliebiger Einſchreitung 
wieberpolt aufgeforbert,. ihre Schuldigkeit im. 
Laufe dieſes Monats noch zu entrichten, 

Arnſtein am 18. Auguſt 1827.. 

Königliches Rentamt. 
Englert.. 





(4. Betanntmadhung; 
Donnerdtag den 30. Auguſt d. 3, werden früh) 
g.tips. boy biefiem Rentamte salva:ratificatione: 
350 Schffl. Korn, 
269 Saftl. Huber, 
som: 482627 Jahrgange öffentlich verſteigert, 
wo jeder Streicher pr. Schiil. 30 Pr. Darauf⸗ 
gabe gu erlegen bat. 
. Euerborf den 20, Auquſt 1927. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 


Yupıgang. 1897, 


(74 B ———— g. 

Montag ten 3. September I. I. Mor: 
gend 10 Uhr werben bie vom Jahrgange 1826; 
noch disponiblen, in dem hoͤchſtherrſchaftlichen 
Keller dahier liegenden, rein und gut gehal⸗ 
tenen Weinvorräibe , ald: bepläufig 110 Eis 
mer Saleder 3ter Sorte, und 47 Eimer 
Walterthaler, in ſchicklichen Abtheilungen s. 
r..wieberholt an den Meiftbietenden verkauft. 

Kammelburg ben 20. Auquſt 1827. 

Königlided Nentamt. 
Scälereth. - 


—— m ——— 
Nichtamtliche Artikel, 
Betlbtetungen 


1) (3) Das zur Berlaffenfhaft der Eva 
Dorothea Beder, Schieferdedermeifters: Bike 
tib, gehörige Wohnhaus, im 2. Difte. Nr, 106: 
gelegen,. wird Donnerstag den 23, Augufl 
d. J. früh um. 10: Uhr im befagten Haufe: 
dem aten- öffentlihen Striche ausgefegt, zu 
welchem Striche die Herten Strichsllebhaber 
böflichft: eingeladen werden: 

von Teftamenfariates wegen. 
Haus: Berfteigerung, 

2) (2) Das Wohnhaus der verlebten: 
Frau Barbara’ Fifdyers Wittwe im 4. Diftr.. - 
Neo: 116. im der obern ohannitrrgaffe wird 
Montäg: den 27. Auguft zum‘ erften, und: 
Donnersfag dern 30. Auguſt jedesmal früh 
g Uhr zum zweyten und. legten öffentlidhen: 
Aufſttich ausgefest, Die Hälfte des’ Kauf. 
fdillings fann auf dem Haufe zu: 4 pr. 
fiehen bleiben. Beitere Bedingniffe und Las: 
Ren. werden .beym. Striche bekannt gemachtz. 


„4 
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Das Haus kann fäglih von ra bis = Uhr 
eingefeben werden, wfhalb ſich Kaufolieb» 
aber im Nebenhaufe Pro. 115 gefälligit 
erkundigen wollen. 


8) (2) Das Wohnhaus der verlebten 
re Anna Wohlfarth, im 1. Diflr. 

co. 175 in der Hauger Boffe wid den 
24. Auguſt dem legten öffentlihen Sttiche 

ahmitfags um 2 Ubr ausgefeßt, mit dem 
Bemerken, daß die Hälfte drs Kauffmillings 
8 Tage nad dem Zuſchlage, die andere Hälfte 
m 4 Wochen könne erlegt werden. 


4) (3) Ein maoffio von Gteinen erbaus 
tes Haus auf einem der eıflen Pläge in dec 
Gtadt, mit geräumigen Laden und Laden. 
mmer, ſchönem frodenen mit weingrünen 
äffern belegten Keller und fonftigen Woh— 
mungen verfehen, zu einer Handlung vder 
jedem andern Geſchäfte geeignet, ift zu ver» 
Bnufen. Liebhaber wollen fi gefälligft wegen 
näherer Auskunft wenden an 
.. Senſal Gauerbrey 
im ianern Graben Niro. 146. 
5) (1). Am 1. Geptember I. J. Nach⸗ 
mittags werden von den Funkiſchen Erben 
in Kaclftadt nachfolgende Weine an Die 
Meiftdietenden gegen baare Bezahlung öffents 
uch verfteigert, wozu Liebhaber höflichſt ein— 
eladen werden. 


ro. 2, 2 Zuder ı Eimer ıSı2er Wein, 
Neo.2, 4 =: 3 » 1818er dto., 
Nro. 3 ı =» 3 =  18tyec dto,, 
Neo. 4,5 - 8 = : 1823er dto., 
0.5, 1 002 — s  ı826ec dto,, 
No.6, 1 =: 4 .» Mifhling von 
, 1826 u. 1522 dto, 
Nro. 7, — 4 e  ıdıd u. ıöıger 


Zwetſchken⸗ Sranntweis. 


Bücher-Verſteigerung betr. 

6) (2) Untergeihneter will. gleidy nady 
den Herbfiferien eine Bücher: Berfieigerung 
vornehmen; Lirjevigen, melde Bücher dazu 
ju geben geneigt find, werden gebeten, fol: 
&e baldigit an ihn eingnliefern, damit ſolche 
in dem Cataloge eingerüdt werden können, 

oh. Michael Mobr, 


7)(3) In einer Brauerey nächſt Würze 
burg können noch einige Fuder Lagerbier 
abgegeben werden, Liebhabern dieß zur Nach⸗ 
‚At, und das Nähere im Intell.Comptoit. 
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8) (2) Es ift eine gang neue [hön, bes 
quem und vorzüglid aut gebaute Caleſche 
mit eifernen Achfen, meffingenen Büchſen und 


auten Gtahliedera, fehr bıllig zu verlaufen. 
Näheres im 4. Difte, Neo, 73. 





Dermietbungen, 


n (e) Im 4. Diftr. Nero. 117 in dee 
oberen Johannitergaffe ift ein Keller mit 25 
Suder mweingrünen, in Eiſen gebundenen 
Fäſſern zu vecmiethen, 

2) (2) Beym Webermeifter Götz im 
Hölliiegel find 2 Quartiere auf Allerheiligen 
zu vermiethen. " 

3) (ı) Im 3 Difle, Neo. 24 in der 
Kettengaffe in ein Quartier, beſtehend ia 
einem Wohn: und einem Mebenzimmer, 
Küche, Holzlager, Boden und Brunnen, 
für eine ftile Haushaltung auf Allerheiligen 
gu vermiethen. 

4) (1) Auf der Domgafie im 2. Difte, 
ift ein Kellec mit mweingrünen Fäſſern zu vers 
miethen. Auskunft gibt Haus: Eıyenthümerin 
im 3. Difte, Nro. 191 in der Sranziscaners 
gaffe, wo auch ein Quartier von z heitzba⸗ 
ten Zimmer, Alkoben, Kühe, Kammer, 
Boden, Mitgebraub des Wajhhaufes nebf 
andern Bequemlidykeiten zu vermiethen iſt. 

5)(3) Gür einen oder zwey ledige Her⸗ 
ren ift eines der angenehmften Logis, aus 
3 topezirten brisbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, mit Möbeln, fogleid, oder aud 
fpäter, zu vetmiethen. Wo? erfährt man im 
Sintell.»&omptoir, 

6) 3) Ein Logis von 5 bis 7 Zimmern 
nebft den nötbigen Erfordernijfen ift im ans 
gen oder auch thrilmeis gu vermiethen, Das 
Nähere im Jotell-Comptoir. 

7) (3) Im 5. Diſte. Neo. 93 in der 
Fiſchergaͤſſe ift ein Quartier, beitebend In 3 
Bünmern, einer Kammer, Küdye, Holjlager, 
einem Theil vom Keller nebit fonftigen De 
quemlichleiten, auf Alecheiligen zu vermie 
then. Das Däpere beym Kieiderhändler 
Wirth. 

8) (3) Im 3. Difte, Neo, 195 in der 
Urfuliner:Gaffe, dem Türfenwagners: Haufe 
gegenüber, ift der untere Gtod, beſtehend 
in ı heigbaren und ı unheigbacen Zimmer, 
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Kühe, Küchenkammer, Abtcitt im Hofe, 
Holjlager, etwas Keller ‘und gemeinſchaft— 
licher Waſchküche, auf das Ziel Allerheiligen 
zu vermiethen, 
9 (2) In dem Haufe 2, Diftr. Ne, 162 
am Ede der untern Spital: Promenade find 
im erfien Gtod 3 ineinandergebende, neu 
möblirte, heitzbate Zimmer einſeln oder auch 
sufammen ſtündlich zu vermieihen. 





Bermiſchte Anzeigen. 


4) (») Zur Feyer des allerböchsten 
Geburts- und Namensfestes Sr. Majestät” 
des Königs wird Samstag den 25. d. M. 
in der Aumühle bey erleuchteiem Garten 
ein Ball veranstaltet werden. 

Der Aufang ist Abends 6 Uhr. 
Die verehrlicheu Mitglieder der Harmonie 
werden hievon ımit «em 
Kenntnifs gesetzt, dals die Aumühle an 
diesem Tage nur für die Harmonie-Gesell- 
schaft offen ist, 
Würzburg am @. August 1807. 
Der Vorstand der Harmonie, 


Litecariſche Anzeige 
2) (11 In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg iſt ſogleich zu befommen: 
Gonverfationssferifonu 
od r 
allgemeine deutfhe Real. Encgelopädie 
für gebildete Stände, 
in ı2 Banden, 7te Driginals Auflage, 
Pränumerations: Preis, Ausgabe auf weiß 
Drudpapırr, in greß &., 27 fl., — Aus 
gabe auf Ötreibaapier 36 fl. — Ausgabe 
auf Belinpapier 64 fl. J8 Er. 

Bon dirfer 7teu Diiginal:Auflage diefes 
vorfrefflihen Buches ift dec ıte bis Gte Band 
bereits vollendet, der 7te bis gte erfcheinen 
noch in diefm Jahre, der ı0te bis ı2te 
ober werden zue Lrip;. Ditermrffe 1828 an 
die Abonnenten adgrliefret. Dieje 7te Auf: 
lage ift auf ichönes weißes Drudpapier in 
gr. 6., mit ganz neuen, größern, für das 
Yug gefälligern Lettetn gedcuckt. Ale Sup: 
plementbände, dieneue Folge und alle Nahe 
träge der früheren. Aussaben find einge» 
fhaltet, fo daß dieſes Werk nun zu einem 
alppabetifhen Ganzen von ı2 Bänden ges 
ordnet, und mit jorgfaltiges Berädfihtigung 





Bemerken in, 


1%X0' 


alles deffen, mas zu der.innern zweck⸗- und 
zeitgemäßen Ausbildung deffelben erfor der⸗ 
li) war, ganz, neu umgearbeitet und ‚bes 
deutend vermehrt worden ift. Die Heraus 
gabe dieſer 7ten Diiginal: Ausgabe wird 
von Herren Drofeffor 5 €. A: Hoffe in Dres 
den beforgt, Deijelbe war bemüht, diefer 
Auflage einen größeren Sachreichthum duch 
Kaum: Erſpacniß mittelft Zufammen;iehung 
des verwandten Gtoffes, Weglaffung der 
Wiederholungen, Ausfdeidung des minder 
Wichtigen und Gedrängtheit des Ausdruds 
ju geben, Mehrere Fächer jfud ganz neu bee 
arbeitet, und viele neue lit, und biogt, Are 
tikel aufgenommen. 

Uebrigens ift auch bey diefer Auflage 
die Grundidee, das Wıljenswürdigite für alle 
gemeine Bildung aus dem Umfange der 


Wiſſenſchaft, der Natur, der Kunft und des 


öffentlichen Lebens auf eine der Gejlalt, dem 
Eparakter und dem Bedürfniffe der neuejten 
Zeit entjprehende Act Burz und deutlich dace 
zuſtellen. 

Zur Aaſchaffung dieſes Werkes iſt jetzt 
der günſtigſte Agenblick, denn durch dem 
ſchönen Drud, das gute Papier und die ge 
Reigerie Louftändigkeit if allen Anfordes 
zungen, die das Publifum immer machen 
fönnte, volllommen eutjproden, Für jeden 
auf Bildung Anſptuch madenden ijt der 
Bejig des LonverjutioussPerikons faſt unente 
behtlich. 

Eremplare find von uns jederzeit in bes 
liebigec Menge gu beziehen, 

Staber’jhe Buchhaudlung. 

3) (1) In der Stapel’fihen Buchbanda 
lung in Würzburg ift fo eben erfhienen, und 
wird an Büherfreunde gratis aus4tgeben: 
Kleine Handbibliorhet für Schallehter, oder 

Berzeihoig von Lehr und Preije- Büchern 
für die Bolkofchulen des Unter Mainkceis 
ſes. ate vermehrte Auflage. at. 8 ne 
halt: Einleitung 1. Bücher und Schriften 
für Schulborſteher, Joſpectoren, Lehrer 
und Lehrerinnen, I. Schalbücher für .die 
Koaben: und Mädchenſchuſen. Ih, Ge 
meinnügige Örheiften gu Pramien für Bolka— 
fhulen und gu Ebrijtenlebrasfihenfen. IV, 
GSebetbücher. V. Landchatten. Vi. Mufie 
kalien ;theoret, Werke, Schaleu). Vil. 
Kicchenmuſik 
Diefer Catalog dürfte ſich bey der jegt 
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Statt haben den theilung der Prämien⸗ 
Bücher befonders die Herren Schul⸗In⸗ 
fpectoren, Pfarıer und Schullehrert gu einer 
bequemen und ſchnellen Auswahl derfelben 


eignen. , 
Piterarifhe Anzeige 
%) (1) In der unterzeichneten Buchhand⸗ 
fang ift fo eben. angeflommen, und kann 
von den HH. Abonnenten im Empfang, 
genommen werden: ! 
W. Scott’s fämmtlihe Werke Zıtes, Z2tes 
und 36tes Bändchen; das. Leben Napos 
feons enthaltend, 7tes bie gtes. Bändchen. 
Bey Empfang, diefer Bändchen erfuchen 
wie die HB. Pränumeranten, ı fl. als Bora 
ausbezahluug. auf die 7te Pirferung oder 
Ras 37te— 4“2te Bändihen zu entrichten, 
Elaurens Öchriften, Tafhenausgabe 24.— 27; 
Bochn. Pränumerationspreis das Börhn. 


Er. 

— Schillings ſämmtliche Schtiflen 2— 4. 
Bochn. Pränumerationopreis pr. Bddyn. 
10: tr. auf ganz feinem Belinpapier 15 kr. 

3 Stahelſche Buhhandlung. 

5) (3) Ich madye ergebenft bekannt, 
daß der Plasifhe Gatten, von. mic auf 

Gtein.gejeichnet,. abgedrudt, in unferm Laden: 

im Mobrifhen Haufe, das Eremplar zu 

36; Er. „ und bey einer Abnahme von 25, Gtüd: 

u 24; Ec. zu haben. iſt. 

Geift, Maler. 


6) (2) Hiermit gebe id; mic die Ehre, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß 
ic) nad) zuvor -erlangter gnäd. Erlaubniß, 
unteem Heutigen im dem Haufe des Heren 
Kaufmanns Öteinam: nächſt am Marlte, im 
dem; Pocale der früher GBleitsmann’fdyen 
Handlung: mein Gpejeteg.s DetailaBefchäft 
elöffnet habe: 

Jadem ih meim Waarenlager,. befteh- 
end in allen Artikeln des Eolonial:Waarens 
Handels, mie in Reud- und Schaupftaba— 
ten der vorgüglidhften in» un® ausländiſchen 
Fabriken zur gütigen Abnahme beflens em= 
pfeble, wird es mein eifrigftes Befireben 
fegn,. duch die forgfältigfie und billigfie 
Bedienung die volle Zuftiedengeit meiner 
nerehrten Abnehmer zu erlangen, und mid, 
des Zutrauens derfelben in. jedem: Örade: 
ſtets würdig zu erhalten. 

Wärzburg den 22, Auguſt 1827. 

Earl Ant.. Kinziager,. 
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Dantfagurng 
N(ı) Meine aıjährige Tochter hatte 
Das große Unglüd, durch eine Augenkranke⸗ 
heit an beyden Augen blind gu werden, fo 
daß jeder, der fie ſah, glaubte, fie würde 
in diefem traurigen Zuflande lebenslänglid. 
nerharcen müffen , indem die ärztlihe Hülfe 
frudptlos blieb. Endlich wurde mir Here Epie 
rurg Manns zu Nordheim, E. Landgerichts 
Volkach, empfohlen. Diefer übernahm die 
Dperation, und bradte jie bald zur Bere 
mwunderung aller, die fie in ihrem traurigen 
AZuftande geſehen haben, wieder zum Sehen. 
indem id” andurd meinen ſchuldigen 
Dank abftatte, finde idy mich aber auch dere 
pflichtet, dieſe zur Bewonderung gelungene. 
Opetation, der in ähnlichen Fällen um Hülfe 
fuchenden Menſchheit befannt zu machen. 
Neuſes o/B. den 10. Auguſt 1827. 
Nicolaus rief. 


8) (1) Es wünſcht Jemand bey einem 
k. Landgerihte als Rechtspractikant unter 
annehbmbaren Bedingungen untetzukommen. 
Portofsege Briefe beſorgt das Fatelligeny 
Gomptoic unter der Adrefje A. B. 


9) (1) Wenn Yemand einen modernem 
gut erhaltenen Kauniz zu verfaufen wünſcht, 
der beliebe,. fid; alsbald an das SYntelle 
Eomptoie zu menden. j 


10) (3) Zür eine im Wirtäfhaftswefen 
fon erfahrene, folide Perfon, welde leſen, 
fhreiben und etwas rechnen kann, dabey 
nicht ohne Kenntnifje in dee häuslichen Dekos 
nomie un® fonfligen weiblichen Acbeiten iſt, 
Feht als Kellnerin in einem Gaflhaufe bis 
Michaelis d. J. ein Dienft offen. Mit em» 
pfehlenden Atteſtaten werfehen, Tann eine 
folhe im Jatell⸗Comptoir das Weitere der» 
nehmen. 


12) (3) 2500 A. ıhm. find im Biefiger 
Stadt gegem gerichtlihe Verſicherung aus» 
zuleihen. Das Nähere’ im: 3. Difte. Rr.. 240. 

12) 13) Auf eim Haus in hiefiger Stadt 


find 1000 fl. auszultihen; das Nähere im 
Intel. Eomptoir. 
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Intelligengmwefen 
0. Amelie Artikel 








Stekpbrief. 

Der unten ſignaliſirte Adam Noe, Dienfl- 
knecht vom Oberaffenbach, f. Landgerihtd Kal: 
tenberg im inter: Mainkreife, weicher fih als 

auißt in einer Unterfuhung wegen Dieb; 
ahls bahier im Arreſte befand, iſt im der 
verwichenen Nacht aus dem Gefängniffe ent⸗ 


widen. . 
Sammitliche Iufliz: und Polizepbehörben 
werben erfirht, benfelben im Beiretungsfalle 
ergreifen, und fiber hieher einbringen zw 
en. kur 
Aſchaffenburg am 17. Auguſt 4827. 
„Königl. Kreĩis- und Stad tgericht. 
— Reuter, Director. 
Bauer, 
Signalement bed Adam Noe. 
Alter/ 28 Jahre. 
Größe, 6 Schuh. 
Stirn, gewöhnllich. 
Nafe, mittelmäßig. 
Mund, Elein, 
Augen » braun. 
YAugenbraunen ‚ braunr. 
ges, braum. 
efitöfarbe, ſriſch. 
uwn, Br 
: ejontere Zeichen, Feine, 
leibung. 
Inaqulſit feug bey feiner Entfernung ein 
fürged bunfelblaues Kamiſol, eine ſchwarz 
mancheſterne Welle mit Perlmufter : Knöpfen, 
eine hellblaue lange tudjene Hofe, Halbfliefel 
und ein ſchwarz feibenes Halstuch, hatte aber 
keine Kopfbedeckung. * 


Jahrgang 1627. 


Betanntmwadung. 

In ber Nacht vom 10. auf den 44. d. 0%, 
wurden in dem Orte Soden, k. Landgerichts 
Kleinwalllabt, zwey Diebfiähle verübt, wobey 
folgende Gegenſtände entwendet worden find: 

4) fieben bis acht Srüd Dürrfleiſch, 

2) ein neues barchentes Oberbett, 

5) dreg neue Mannshemden, vun halt 
feinem flähfenem Tuche, mit einem, 
Muſiknoien ähneinden Ze'djen, worüber 
und in teren inien bie Buchflaben H; S:, 

roth gezeſchnet, 

4) drey Stränge Zwirn, 

5) ein neuer důnkeiblauer Weiberrock, 

6) ein Paar neue veildenblaue mwollene 

Strümpfe mit rofben fogenanntengwideln 

7) eim neues baummollened Halssud) mit 
einem geblümten Kranze , 

8) amen noch ganz gute - weiß baummollene 


Na er, 

9) ein gelb und roth geſtreiftes Franzen⸗ 
balstud) , von baummollenem Zeug, 

40) eine Tafche zum Anbängen, worin 3 fl, 
Geld, an Hfr.:Stüden, Groſchen und 
einzelnen Kreugern befindlich waren, 

41) ein neuer baummwollener Schür;. i 

Indem diefe Diebfläble hiermit zus 
allgemeinen Kennthiß gebracht werden, wer: 
ben alle Juſtiz⸗ und Polrzenbebörten erſucht, 
zur Entdeckung ber geflodlenen Gegenſtaͤnde 


und ber Thaäler mitzuwirken, und im Ent— 


ngefalle hieh achricht zw geben, 
— den * —* 1827. _ 
Königtidjes Kreis: u. Skabtgerräk. 
Reuter, Director, 
auet; 


— 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Glaͤublgers werben 


Ya 
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Mittwoch ben 29:1. M. Mittag 2 Uße '' 


auf dem Gemeindehaufe zu Thüngeräheim 
mehrere Örunbflüde und Weinberge bes Orts; 
nahbarn Stephan Ludwig allda, bem öffent: 
hen Verflride an ven Meifvietenden aus⸗ 
gefept werben. ’ 
Würjburg am 47, Auguſt 1827. 
Königlihes Landgeriiht r. d. M. 
9. Ekart, Lantr. - 
€. A. Sartorius, Rchtspr. 


(2) 2. Sähulben:?iguibation. 

Zur Vertheilung der Verlaſſenſchaft des 
verlebten Wittiberd Peter Wittmann zu Rots 
‚senborf it Kenntnis des Paſſivſtandes nöthig. 
In biefer Abfiht werden alte jene, weiche an 
die Verlaſſenſchaflsmaſſe Anſpruͤhe zu ma: 
en baben, auf Donnerstag den 30. Auguſt 
früh 8 Uhr zum biefleitigen Landgeridhtäjige 
zu erſcheinen vorgeladen unter bem Rechts— 
nachtheile, daß fie im Ausbleibungsfalle be 
— weiteren Verfahren nicht berüifſichtig 

erden. 

Dec. Würzburg ben 16. Auguſt 1827. 
Koͤnigl. bayer. Zandgeridt r. db, M. 
9. Edart, Landr. 

8. Schwab, Rechlspract. 


(2) 2. Schulden-Riquibation. 


Stephan Konrad, julius hoſpitaͤliſcher 
Safpacter auf dem Rothhofe will feinen 
indern bie Grundtheilung reihen. In dies 
fer Abſicht werben alle diejenigen, welde an 
genannten Stephan Konrad Forderungen zu 
maden babı.ı, auf Montag den 27. Huguft 
b. 3. früh 8 Upr zum biepfeitigen Bandaes 
xAchtsſißze ju erfheinen vorgeladen unter dem 
Rechts nachtheile, daß J im Ausbleibungs⸗ 
falle bey Auseinanderſezung ber Xheilung 
nit berüdjichtiget werben. 
Der. Wärzburg ben 16. Auguſt 4827, 
Königlidbes Landgeridir. d. M. 
9. Edart, Landr. 
8. Shmwab, Rechtspract. 


Betfanntmadung 

vbann Briemer von Theilbeim hat ſich 
zur Zeit als zablungsunfdpig angegeben, und 
den Antrag geflellt, feine fänmntliden Gläus 
biger zu ben Zwede zu verfammeln, um 
ihnen binfigelid ber Veräußerung feines Wer⸗ 
moͤgens Vorſchlaͤge zu machen. 





(2) 2. 


— 
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Es werben baber deffen ſammtliche dw 


diger jur Unmeldung ihrer Forderungen auf 
8 nneretag ref” Auguſt l. g 


früp 8 Uhr j 
anber vorgelaben,, unter bem Reihtönnfhthefte, 
baß bie Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe bee 
Erſchienenen ald beptretenb erachtet werben. 

Würzburg den 7. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgeridt e. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 

Warmuth. 


(e) a. Bekanntnaqchung. 
Kaſpar Mittnacht gu Eſtenfeld hat um 
term heutigen feine Güter feinen Glaubigern 
abgetreten. 
Zur Liquidation aller Forderungen gegen 
denfeiben wird Tagfahrt auf 
Donnerstag ben — d. J. 


üh 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, da 
bie Michterfcheinenden bey ber ferneren Bew 
banblung unberückſichtigt bleiben. 
Würzburg ben 16. YAugufl 18277. 
Königl. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, or. 
Warmuth. 


Diebſtahls-Ausſchreiben. | 
Am 9. Auguſt d. Je. Mittags gwifdder 
4—2 Uhr wurden dem Adam Zebenter zw 
Heidingdfeld nachverzeihnete Gegenſtaͤnde ent 
wenbet: 
1) eine große meffingene Pfanne, im Werthe 


u3 ' 
2 ih eiferner Seihlöffel , werth 15 kr., 
3) ein blecherner Rahmiöffel, werth 15 Pr, 
4) 6—7 Pfund Schmalz, mit der Schüffel, 
worin bafjelbe gemefen, im Werthe zu 


21 

5) a Schüſſel voll außgelaffenen Um 
ſchlitts, werid 1 N. 30 Er., 

6) drey Blätter Bettoerhang, von unge 
bleichtem flähfenen Tuche, mit feinen 
langen Streifen von tärkiſchem Garne, 
re etwas mit weißer Baummolle durch⸗ 
fhoffen, im Werthe zu 8 fl, 

7) 3—4 =. weißes Mehl, im Werthe 
u 16 fr. 

: Man bringt biefen Diebflahl zur fr 
fentlihen Kenntniß, undYerfuht fanimtliche 
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Zufi, und Polizen“Bebörben , zur Entbes 
ung 


des Thaͤters, ſo wie ber entwenbelen 
Gegenilände auf geeianete Weiſe mitzumirken. 
Würzburg am 45. Auguſt 1827. 
Königlihestandbgenidbt L d. M. 
ER Behr, Landridter, 
gr 9.3. Warmuth, Röätspret. 


Früchten: Berfleigeramg. 
9 Seren den 27. Auguſt früh 10 Uhr 
ben bey den k. Nentamte r, d. Di. 460 
SÄffl. Korn und 110 Schffl. Haber in ſchick⸗ 
fihen Abtheilungen verfiriden , und mit Bor; 
bebalt höchſter Genehmigung an die Meiſtbie⸗ 
en abgegeben. 
em Eüriburg den 20. Auguſt 1827. 
Königl. Rentamfr d. M. 
Kirchgeßner. 


3. Betanntwahung 
9 "uf Antrag des Saͤcklein Nathan Bep: 


Rimpar werden bie Gläubiger ber 
——— Schrauts Wittwe zu Erböhaufen 
zur Anzeige ihrer Forderungen und Erkla— 


rung über ben ihnen von ber Schuldnerin vor⸗ 
zulegenben Zahlungs plan auf 

Montag den 3. September l. J. 
Dormittags 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile dahier ‚vorgeladen, 
baß bie ausbleibenden Gläubiger in diefem 
Debitwefen unberüffihtigt bleiben werden, 
Yrntiein ben 17. July 1827. 
Königlides Landgericht. 
- Keller, Lanpr. 


(2) 1. Befanntmamung. 

Der Bürger und Bıerbrauer Sofepp 
Keinbarb dahier und beffen Ehemeib Drag, 
dalena , geborne Uhl, haben vermöge DVertra, 
ged vom 4. d. Mis. eine Gütergemeinſchaft 
auch auf den Zul, menn fie burd Kinder 
vererbt würden, bie Gemeinſchaft ausaefchtofs 
fen, welches zu eines Jedermanns Wilfens 
ſchaft u. Darnachachtung bekannt gemacht wird, 

—— * rn 77 

ön e andgericht. 
B. B. d. V. 


B. db. 
ns, Act. 
—— er äfer, Redtäpr.. 


VDFebhabld:-Unzeige 

— FA a bie bieffeitige — 
* 15 d. M. wird weiter anges 
Ki aß bey bem in ber Behaufung, der 
athatina Mops und Kunigunde Wahler u. 
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Saljthal auf Samdtag den 12. 6. M. Cha 
— Einbruche, auch ein Paar An 
ſchwere Schuhſchnallen, laͤnglich vieretig, mie 
eifernen doppelten Zungen und duf der o 
ven Släde bad Silver fo gearbeitet, aid fep 
en bie Schnallen mit Steinen befegt, im Wer 
ibe von & fl. 45. Er. sbn. entkommen feyen, 

Hierauf wollen bie Behörden und daß 
reblide Publikum ihre Aufmerkfankeit 
gleihfalld wenden. 

— rer —* 1827. 

niglide anbgeri 
on — B. K. b; ,‚s I - 
Ibl, Logic. 5 
Bolle, Räfpe. 
q = . a F a 8. u q. 
n ber Concursſache and Ernſt Friße 
mann. von Knetzgau wird das Prioritärgem- 
kenntnig unter dem heutigen flatt der Mer« 
Fünbung 60 Tage lang an die Amtstafel ane 
gebeitet. 
. —— ir T gest 1827. 
n ed Laändgericht. 
Gehe 
Bekfanntmadunmg: * 

In ber Concursſache des Michael Hee⸗ 
ger von Schmachtenberg wird unter dem hei. 
tigen das Prloritatserkenntniß flatt der Vers 
—— F Tage lang an die Gerichtstafel 
angeheftet. 

® Elimann ben 17. Augufl 1827. 
Königlides Landgericht. 
- U. Kumer, Landr. 
a A — Green 
BDekanntmadung. 

Das Prisritäts:Erfenntnig gegen Ppifäp 
Ruppert in Neufes g /R. wird zur Publication 
vom 23. d. M. auf 60 Tage an bie Gerichts. 
thüre angeheftet. 

Ebern am 13. Auguſt 1827. 

Königlihes Yandgerigt. 
Koh, Landr. 


nn 
‚Glaudiger-Vorlabung. 

Gegen den Ortönamhbarn Georg Schmleg 
ge Dingolöpaufen iff bie Yusfchapung erkannt, _ 
unb wird wegen Geringfügigkeitt der Maffe 
nur ein einziger Edictötag zur Anmeldung 
und fHläffigen Verhandlung ber Unberungen 
bekannter und unbefannter Gläubiger auf den, 
18. Eeptember * Vormittags 10 Uhr um 
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ger bem Nachthelle des Ausſchluſſes don ter 
Mafle und refp. mit den betreffenden Hands 
kupen befliimmt , welches zur Darnachachtun 
Öftentlic befannt macht, und Diejenigen, we 
e,5auffdfänoer ın Hänben haben, aufforbert; 

olche Horbevaltlich ihrer Rechte darauf, dem 
unterferti atem Eoncuregerichte inzwiſchen zu 
übergeben, 

Berol;bofen ten 5. Auguſt 1827. 

das königliche Landgeridt. 

‚Sämitt, 2anbr, 


Betanntmahung. 
In dem Eoncurje des:Fohann Hepp alt 
— dier wurde bas erlaffene Rocationg: Er⸗ 
unfniß fat ber Verkundung unterm Heutis 
= an bie piefige Gerichtäfafel angehängt, was 
—* zum Wiſſen dient, , --, 
ur 37 bie Er * Be 40 
niglides Landgericht. 
i m Oddmann, Kante, 


Henkel, Reqhtspt. 


Betanntmadhung. 
EN * — noch org —— 

von Kloſterthulda ou as erlaſſene 
Zocationd:Erkenninig fiatt der Derfündun 





unterm Heutigen an bie Diefige Gerichtötafe 
ante ngt, was ben Bethelligten zum Wiſſen 


Hammelburg ‚ben 18. Auguſt 1827. 
mE ches Landgericht. 
F. A. Gogmann, Landr. 
Henkel, Rechlspr. 





— Bekanntmachung. 
In dem Coucurſe bes Grprg-Eifemann 

von Kloſterthulba wurde das erlaſſene Loca⸗ 

tiond-Erfenntniß ſtatt der Verlündung unterm 

Heutigen an bie hieſige Gerichtstafel anger 

— was den Betheiligten zum Wiſſen 
tent. 


[burg den 18. Auguſi 1827. 
— Fr — 
F. —V — Bene: 
Henkel, Rechtspr. 


Befann A 
In dem Eoncyrfe ded Eafpar Sttenwel⸗ 
fer von Untererthal wurde bad erlafjene Boca: 
tions: Erfenntniß, unterm Heutigen flatt ber 
Derfündung an die Hiefige Gerichtetafel anges 
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Bent, was ben Bethelligten zum Miffen 
ent, * 
Hammelburg ben 18. Auguſt 41897; 

Königlihes Landgericht, _ 
5 4 Goßmann, Lande. "on 
Henfel, Reätöpr. 


Befanntmahung. 

In beim. Concurfe bes Jacob Shipper 
von Hammelburg. mwirb das Lorationd: Er 
Benntaif am 24: d. M. an bie biefige Ge— 
rihyistafel Kati der Merfünbung angehängt, 
was ben Betbeiligten zum Wiſſen bient, 

Hammelburg den 18. Auguſt 1827. 

Königlides Landgeridt. 
5. 9. Göfßmann, Landr. 
Henfel, Rechtspr. 


Befanntmahung 

Dem berüchtigten Heinrid Keller don 
Burgpreppad), ber am 7. biefed in bem * 
fe ber Johann Haßfurters Wittwe zu Ben 

eröhaufen bey einem Diebflahle ergriffen wur⸗ 

be und fid) deßhalb in Unterſuchung befindet, 
wurden unter andern aud) bie unten bezeich⸗ 
neten Effecten abgenommen. 

Da ein Geſtaͤndniß hinfihtlih ber Ent⸗ 
wendung dieſer bisher nicht erwirket werben 
Bonnte, fo werden die Eigentpümer berfelben 
aufgeforbert , ſich alsbald vabier zur Anerken 
nung ju fiellen. 

un 


Befäre g: 

4) ein feidener Tabacksbeutel, unten mit eis 
nem weißen Sterne don rg in ber 

- Mitte ein Perlenfran; von Rofen und Der: 
gißmeinnicht, oben mit einem grünen ſeide⸗ 
nen Bande eingefaßt, mit der Umſchrift; 
Zum Andenken W. K. 1626. 

2) ein aud Baumwolle gefiridter Tabacks— 
Deutel mit rotben, gelben und bläuliden 
Streifen, dann mit weißen Perlen bejegt, 
in der Mitte ein Kranz; von ganz einfachen 
Rofen, unten ein weißer Perlenflern auf 
blauem Grunde 

3) eine Tabadspfeife mit einem Kopf von 
Meerfhaum, unten am Stiefel mit Horn 
befept, bad Beſchlaͤg von Silber, der Waf- 
Fine mit fülbernen Reifen, und ber Sties 
ei mit einem filbernen Plätthen, worauf 
F. B.:fleht, belegt; dad Rohr iſt hald von 
ſchwarzen Holze und hat einen breiten fil- 

bernen Kefı 0. 
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ein er porzellainener Pfeifenfopf (Klo⸗ 
PD gehe —— auf gelbem 
Grunde, 
59) Tabacksdoſen mit dem Brufibilde 
er. Mai. bed. Königs von Bayern auf gels 
x.bem Grunde, mit. der Ueberſchrift: 
Ludwig, I. König von Bayern, j 
6) eine bio. ganz ſchwarze mit gelben metals 
fenen Reifen von hoder Form, 
drey rotb {adirte bio. von geringerem]Berthe, 
Hofheim den 17. Yuguft 1827: = 
, Linioltaeg Band dest he 
J —* * ee» b 9 £Lı Ds 
> ee gie, 
2 Bekanntmadhung. _ . 
ne Basn ber Eoncursfache des Johann Peter 
Sauerader aus Marktſteft en 
erfenntnig wirb am 20, d. M. flais ber Der 
fünbung. Öffentlich angebeftet werben, 
> .:,Steft den 44. Auguſt 1827, 
hell — 
auf⸗ g. Hel, 
Broß, Pret. 





1. Betanntmahung. 
( Daß das in ber Eoncursfade bed Chriſtoph 
Den anger, Schubmaders zu Matkt⸗ 
eft , gefallte Prioritätserfepniniß am 20. b, 
.-fHatt der Verkündung an bie Merichtsta⸗ 
fel öffentlich angeſchlagen werden wird, macht 
hiermit befannt. 
Steft re * uſt ve Fr 
Ö e an A 
* 38 l. — * 
Hauff, kdg.Act. 
— Sroß, Prct. 


29 — 
(2) 1. Belanntmad ung 
Daß das in der Concursſache der Wiltwe 
Margaretha Wolf von Hobenfeld gefällte Pri⸗ 
pritätserfenntniß flatt ber Verkündung am 20. 
d. M. öffenilich anzeheftet werben wird, bringt 
man biermif zur Jedermanns Wiſſenſchaft. 
— den 15. Auguſt 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Hauff, Log.⸗Ack. 


Groß, Pre. 
(2) 4. Urtbeil, 
In ber Provocationsfache bes Aaron Schleſ⸗ 


nger son Mainbernheim und Conſ. gegen 
bie, 4 Söhne des verſtorbenen Radbiners Ad: 
[ r wÄädıır . — 


— 
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zabam Lazarus von Mainbernpelm, nd 

Jeſaias, Benjamin, Hirſch und Löm, —* 

Das kgl. Landgericht Steft den gepflogenen Wer: 

hannlungen gemäß zu Redt: 

1) das dem Propocaten angefallene Wer: 
mögen von 200 fl., ill bem ‘Provoranıın 
obne Caution ausz;uhändigen, 

2) bie Propocanten haben vie Koflen zu 
fragen. " 
Steft den 12, Aufl 4927. 

- Königlihes Landgericht. 


—*2· 





Hauff, Log⸗Act. 
9— — Groß, Mtaprx. 
4. Bekanntmachung 
) Am. 20. d. M. wird Ja. „a Eon; 
zurdfache ber Jacob Heermannıfden Eheleute 


von heifeld erlaſſene Prioritatserkenntniß 
fatt der D Pe oöffentlich Angebefist 
werben. 
Steft ben 14. Auguſt 1827.  . — 
a yet; u eriat 
au * 4— 
Stöhr. 





(2) 4 Befanntmadung 
In ber Eoncursſache bed Bäders Georg 
Stünjing von Obernbreit wird hiermit ‚ber 
Bannt gemacht, bap das erlaſſene ‘Prioritäts- 
Erkenntnid am 20. d. M. Hatt ber Verfün- 
bung oͤffentlich an bie Gexichtstafel angehef⸗ 
fet werben mwirb, 
2 it. Muguf 77 
niglide andgericht. 
Hauff, 2og Ak. 
N , Oroß, Pret. 


()1.- Befanntmadung 
Dem Martin Brandner von Aßhauſen 
wurbe unterm 16. d. M. Nachmittags zwi: 
{hen 2 und 3 Lihr ein in feinem af bem freps 
en Felde ſtehenden Hausgarten auf ber Bleis 
che liegented Stückchen Tuch entwendet. - 
Daffelbe war flaͤchſenes Zu ‚56 Ellen 
fang, von gewöhnlicher Tuchbreite, zlemlich 
fein, ganz ausgebleiht, wat auf. ber. einen 
@eite an ben Zrobeln, an ber andern mit 
2 Bleichſchlingen, und in ber Mittte ber 
Länge mit 2-dergleidhen 23 und iſt 
der Werth deſſelben auf 28 H. beſchworen. 
Diefes wird mit dem Erſuchen an alle 
Polizepbeförben zur Entdedung des Loalers 
per —44. — cr} - 


— vu 9% 44419 
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und bed entwenbeten Tuches geeignet mitju- 
wirken, biemit öffentlih befannt gemacht. 
Bolkach ben 17. Auguſt 1827. 

1. ge Der Apr 


Ströpfein. 


(5) 2. Ehhetal-BVorladung. 

Die nachgenannten Abweſenden ober deren 
etwaige Leibes erben haben ſich binnen 3 Mo⸗ 
— — — — — — — — — 


Namen. ' | Geburtdort. | 


Dorſch/ Nikolaus, 
EBraun, Adam. 


Derfeigerung. * 

Im Wege der amtlihen jHälfe werben 
auf Anrufen des Niklaus und Georg Brück⸗ 
ner gegen Baſt Schebler zu Steinfeld, die 
der Erin des Beklagten in ber Johann 
Sieglerifhen Thrilung zugefallenen Grund; 
Küde + Freytag den 31. Auguſt I. 33. früh 
8 un auf dem Gemeinbehaufe zu Steinfeld 
verfleigert. 

Das Güter: Verzeihniß if im Gerichts⸗ 
Vorplatze angebeftet. 

Mothenfels den 10. Auguſt 1827. 
Färſtliches Herrfhafts: Gerigt. - 

der. 
‚Mayer, Pract. 


Belanntmadung. 
. ‚Da Abam Klug von Neubrunn, ber auf 
den Kirhenbau zu Dberaltertbein am 31. 
zufp db. J. Wenigſtnedwender blieb, bie vers 
angte Eaution nit aufbringen konnte, fo 
wird biefes Bauweſen unter den bexeitd bes 
Bannten Bedingniffen wieterholt 
R Freytag ben 31. Auguſt db. 3. 
früb 9 bis 12. Uhr. in ber biefigen Eanjley 
Öffentlih verfirichen, und Lüdtige Meifler 
biegu geladen. ' 
rg + ben 17. Auguſt 1827. 
Bräftih niet Herrihaftk 
u. ine“ eridt. 
Schöner, HN. 
Fürſt, Act. 


AT — — r — 
. Strichs⸗Bekanntmachung. 


Montag ben 3. September l. I. früh g 
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naten zur Uebernahme ihres feither vormunb⸗ 
fhaftlih verwalteten Vermögens um fo ges 
wiffer tahier zu melden und gehörig: zu legi⸗ 
timiren, als fie ſonſt für foot erklärt und 
bag Dermögen ihren naͤchſten Verwandten 
ihrem Antrage gemäß ohne Caution ausge⸗ 
bäntigt werde. 
chſenfurt am 25. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Yanbr. 


eit 
Stand. Vermögen. her ertorfenbeit 


|. Er 
| Elbelſtadt. —* I.} 803/45 5⸗Ueber 25 Jahre, 
Ochſenfurt. (gehe | | eh | 


| 69/45 S/öllleber 35 Jahre. 





Uhr wirb aus der Marſchalliſchen Bestie 
Bung Ir Steinfeld von Adam Mehling, Ands 
read Sohn daſelbſt, erfleigerte Wohnbaus auf 
—— —— zu Steinfeld oͤffentlich 
verſte gert. 

Notbenfeld am 9. Auguſt 4827. 
Bürfl. Herrſchafts-Gericht. 
Häder, H.Richter. 

" Sleifhmann, j. p. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Michael Heil⸗ 
mann zu —I — imo len 
22. b. M. bad Klaffenurtheil in dem Ger 
rihtövgrpfage babier 60 Tage lang flatt ber 
Verkündung angepeftet „ weldies ben Betheis 
ligten anburd; zur Kenntniß bringt 

Sulz heim ben 11. Auguſt 1827. 

ürſtlich Thurn und Taxiſcheé 

° a ſo 
Leyp, — ———— 
— — eu ze 





lotter, Pr. 


Bekanntmachung. 
In der Concursſache gegen Ebrifi 
Löſch alt zu ee e, —2 
urtheil Mittwoch ben 22, d. M. flatt ber 


Verkündung angeheftet. 
Suljbeim den 11. Auguſt 1827, 
ürfl.T db Zazi 
a. eine a 
Bey, Herrſchaftsrichter. 
„Söälotter, Br 


® 


2.8 et tmadun 441) Keglerungd:Referenbar Dirtd ans 
(a ekana —— a ee Göhring er 


%. Die Herftellung bed Ziebebrunnend auf 
dem Narkiplahe dabier mit Kranz, Säulen, 
Kuffe, und übrigen Steinen aus dem Brude 
von Randersacker fol mitselft Strichs an ben 
re zen werden, und 
richſstagfahrt a 
* Montag den 27. Auguſt d. J. 
EIS or Bormittagd 10 Uhr 
dahler anberaumt. Hiezu werben bie Lieb: 
daber mit dem Bemerten eingelaben, daß 
ber Abrid und Koften-Voranſchlag auf dem 
Ratphaufe zur Einfiht ofen liegen. 
- MWrnitein ben 16. Auguſt 1827. 
Stadt. Magiflrat. 
‘gr. Söllner, Bürgermflr. - 
Fuchs, Stattfärbr. 


Gruchtpreife auf ber Schranne zu Schwelnfurt 
ben 15. und 18. Augult 1897. 





j AH a Preis: 
Weiben, 6Sch .— Mip., d. Schff. 10 fl.— kr. 
Korn, 7 1 — ⸗ ⸗ 761. 35 kr. 
GSerſte, 9 =: — * ⸗ 6f. 15 kr. 
Ser, 6 5 — ⸗ 46. 15 kr. 

Im miltlern Preis: 
Welpen, BSH. 2Mtz ./d. Schff. 9fl.23 Mr. 
Kom, 43 s — ı s 7n. 78 
Serſte, 40 =: 4»: ⸗ 6fl. 3kr. 
Haber, 4 ⸗ 2 s s 4 fl. 4kr. 

Im tlefflen Preis: 
Kom, 2 » 5 s 6.20. 
Gcrfe, A ce — ⸗ 5.45 kr. 
Haber, 2 = — - 3. 46 kr. 
Summe aller verkauften Ftüchte: 226 Schffl. 
AaMt., als; 95 Schffl. 3 M —— 
77 Schffl.6 Mtz. Korn, 50 Schffl. + Mi. 


Gerfie, 12 Schffl. 2 Dip. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeifler. 
Engelbarbt. 








>. Gortfegung 

des Derzeiäniffes ber Badgaͤſte zu Brüdenau 

in der Periode vom 12. mil 18. Auguſt 1827. 
Nro, 438) 439) Herr Rentmeiller Rien: 

eder mit Frau Ö:zmaplın aus Beröfelb. 440) 


nam Thnuhu srfh*r- 


Jahrgong 1827: 


... 


Eiterfeld. 443) Herr Landgerichts - Actuar 
Bothmann aus Fulda. 444) Herr Oberges 
richtä · Repofitar Odenwald von ba, 445) 
Herr Hauptmann Bott von da. 446) Herr 
Poſt ſtall me ſter Oswald von ba. 447) Heiz 
Leibhaus-Buchhalter Molter von da. 448) 
Herr Landgeriht3-Auscultator Hertwih von 
da. 449) Herr Advocat Heufen aus Eitere 
feld, 450) 451) Herr‘ Kaufmann Hedins 
ger mit Frau Gemahlin aus Harburg. 452) 
453) Herr Kaffe Eontroleur Buſch mit Frau 
Gemahlin von Hanau. 454) 455) Herr Aus 
vera und Herr Zebner, Kaufleute aus Würz⸗ 
burg. 456) Herr Artillerie: Hauptmann Her ru⸗ 
bet von da. 457) Herr Schmaus, Kaufmann 
aus Kipingen. 458) Herr Hoffecretär Zwiers 
lein aus Weimar. 459) Herr Graf von ber 
Schulenburg aus Preußen. 460) Handels⸗ 
mann Kolb aus mberg. 461) Grau ges 
beime Raͤthin von Edardt von ba. 462) 
Herr von Brand, Oberlieutenant im t. b. 
4ten Wrtillerie: Regimente. 465) Frephert 
von Zrott, königl. Würtembergifger Gtaatk- 
rad und Buntestags> Geſandter zu Frank⸗ 
furt. 464) Herr Hofgerichisrath Martin aus 


Münden, 465) Freyberr von Bibra, Land⸗ 
ägermeifier und Kammerberr, in großb. beff- 
ienfien. 466) Herr. Spraul, ajor im 


r . b. ten Chevaup:Fegerd:Regimente. 467) 
mit 470) Seine Durdlaudt der Herzog von 
S. Meiningen, mit Ihrer Durdlaudt der 
Frau Herzogin, Hofdame Freyin von Stein 
und Herrn Obermedicinalrath Dr. Hohnbaum. 
471) Here DOberhofmarfhal Graf von Sali & 
aus Gotba. 472) Herr Kaufınann Wab 
aus Würzburg. 475) 474) Herr Kaufmann - 
Keilholz mit Madame Stöder aus Bamberg. 
475) Zrepberr von Edardtflein, Major un 
Kammerberr, aus Berlin. 476) Herr Graf 
von Garzindfi, Kammerherr von ba. 477) 
mit 480) Here Dr. von Siebold, k. preuß. 
ebeimer Rath, mit Frau Semablin und —* 
räulein Töchtern von ba. 481) Mada 
Karl von ba. u 
Bab Brüdenau ben 19. Auguſt 1827. 
Königlide Bad» Infpection. 


Darifel. 


—— 
mr ee c HHDF 
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Musthuffe des dolhtechniſchen Verelns unter Rückſicht auf tie öffentlich bekannt gemachten 
eldaufgaben in möglichfier Baͤlde zwölf Individuen zu bezeichnen, welche nad) ihren Dem 

— wor ee jr en pe! * . u Prelsgerichtes geeigenfchafter 

ſeyn moͤchten; übrigens find für ven Fall, daß einzelne eder an ber Theilnahme gehi 
rt waͤren, borforglid Hier Erfagmänner zu ernennen. : EEE 


Jedem Preiswerber if es unbenommen, bie eingeſendeten Gegenſtande nad) Unten 
Her und Würdigung in derjenigen Ausflellung nik von tem ‚Gentral:Bermwaltungd- 
usſchuſſe des polyiechniſchen Vereins zu Münden in biefem Fahre für ‚ausgezeichnete bade⸗ 
riſche Fabricate veranflattet werben wird, ebenfalls ausfegen zu laffen. 
Sämmtlide Diftrietd : Polizepbehörben des Kreifes haben hievon bie ihnen .befannten 


MPrels werber ihrer Diſtricte befonvers zu benachrichtigen. 


Würzburg ben 47. Auguſt 4827. 
Köntglide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurbein, Prafitent. 
ee 


MNeus, praea, 20412. Nrus, exp, 418374. 


«Die Vermãchtniſſe des Martin Schreiner ‘von Dberriedenberg zu milden Ziveen Betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Außer einigen zu kirchlichen Zweden beflimmten Vermaͤchtniſſen hat der verlebte Ort 
nachbar Martin Schreiner gu Dberriedenberg, k. Landgerichts Brüdenau, in feinem hinters 
laffenen Zeflamente angeorbnet, daß alle feine Kleidungsflüde nad feinem Tode verfleigert, 
und ber Erlös unter die Drtsarmen durch den Gemeinde: Vorfleber verspeilt werben folle, 
Diefe wohlibätige Handlung wird hiedurch öffentlich .befannt gemadt. 

a ben 17. Auguſt 1827. 

Königlide — des Unter-Mainkrelſes, 
ammer des Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Froͤhlich. 


Froͤdliqh. 





Ad Am. R. 4075. X. 6330. 
‚Die theologiſche Aufnahmbprũfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
‚Die dießjaͤhrige theologiſche Aufnahmsprüfung beginnt mit dem 7. October, und wird 
a vier auf einander folgenden wöchentlichen Terminen bis zum 3. November vorgenommen. 
Diejenigen theologifhen Candidaten, welche ſich biefer Prüfung zu unterwerfen haben, 
werben demnad — ihre Geſuche, um Zulaſſung zur Prüfung, auf einen s kr, 
Stempelbogen gefchrieben, einfad einzugeben, benfeiben aber 34 zugleich das acade 
miſche Abjolutorium und das Zeugniß über Theilnahmloſigkeit an verbotenen Berbindunge 
beujufügen, da eine Worladung zur Prüfung, ohne von dieſen Mctenflüden vorerſt Einfi 
nommen zu haben, nicht erfolgen kann, alfo jeber es ſich ſelbſt zufchreiben muß, wenn 
jene Eingabe , für den Fall, daß dieſe gm Nachmelfungen ihr nicht bepgefügt find, ohne 
atſchließung bleibt. Eden fo fol bem Geſuch ein Eurzer, mit bem 3 fr. Stempel vew 
ebener Yebendlauf in duplo, bann das Taufjeugniß, deſſen bezlaubte Äbſchrift wie das 
riginal den Stempel zu 15 Pr. baben muß, bepgefügt ſeyn. 
Auf Br Eingaben wirb ben ſich Anmcldenden, bie zugleich ben Drt Ihres gegenwaͤr⸗ 
tigen Aufenthaltes anzugeben baben, in ber Mitte liegen, ihnen bie Vorladung zwgefertigt 
werden, worin ihnen fomopl der Termin, zu welchem fie ſich einzufinden haben, als bie Texit 
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ur Ausarbeitung: ber Probeprebigt bekannt gemacht werben: Mam verficht ſich zu den Can⸗ 
daten, daß fie ber hiemit gegebenen Weiſung genau. entſprechen werben.. 
Ansbach den 20. Auguſt 1827. 
Königliges — — Conſiſtorinm. 
v. Bus. 


Memminger. 





Ad Nm.. E.. 4047. K. 6260. 
(Die erledigte: Pfarrey Eckerẽmühlen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch bie Beförderung bed Pfarrers Beſteimeher -auf die Caplaney zu Kadolzburg, 
iſt teffen bisherige Stelle ‚die Pfarrey Eckersmühlen, erlebiget worben , beren Einkünfte 
der noch nicht: abgeſchloſſenen Faffion von: 1810 im: Nachſtehendem berechnet find:: 

4). An. ſtaͤndigem Gehalt. e — = - 280 fl.. 4:1/4 Er.. 
naͤmlich: 
111 fl. 45 kr. an baarem: Gelbe, 
118 fl.. 44 fr. Anfhlag von 11 Schffl. 4 Me. 5 Blg. £ Sl. 
Beſoldungskorn A 10. fl.. pr. Schffl., 
16 fl. 30: fr.. Anfıhlag von 3 Schbr. Kornfirod A 5 fl, 30 Er; ,. 
35 fl. 48. fr. Anſchlag von 12 Kifte: Scheitholz u. 30 Stuͤck Wellen.- 


280 fl, 44 kr. w. D.. 

2) An gefifieten Eapitalzinfen „ °  .. e . 0 fl. — kr. 
3 Ertrag. aus Realitäten, mit Einfluß. der zu 26 fl.. veranfchlagten: 

Pfarrgebäube: = > a 2 . 38 fl. 41/2 Er. 
4) An Stolgebühren .. 2 a Br 2 88 r 55 3/4 fr. 
5) An Sammelflahd . . — er a 9 . — tr, 

, Summa 418. 44/2 Ir. 
Nach Abzug ber in: ; F 1f. — fr. 


ebenben Laſten betragen: bie reinen Einkünfte . — 407 fl. 41/2 Er. 
. Die Bewerber haben Ibre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig Ar Ph 
Aunsbach den 15. Auguſt 1827.. 
r Königlides. BERIERun DER Eonfiforium.. 
v. 2u;.. 


Memminger. 


- ni 


Ad Nr. B. 4016. K. 65253.. — 
Die. erledigte Pfarrey Joch berg betr.) 
Damen — — König. 

Durch bie: Beförderung bed Pfarrers: Sperl auf bie Pfarrey Unierasbach, iſt beffen 
biöperige Stelle ‚. die Pfarrey Jochsberg, Decanats Seutershaufen, "erlebiget worden, er 
jährliche Einkünfte und Laſten in ber neu gefertigten Faſſion im Nächſtehenden berechnet find: 
- 4) An fändigem Gehalt, und zwar: 12: Klafter Brennholz, und 

co Stück Wellen, nad: einem. Geldanfhlag von. .. . 44 fl. 89 fr. 





2) Un geflifteten Eapitaljinfen . * a SR 31 fl. fr. 

2 An —— otnrdtüffig ber i 50 fl. veranfihlagten Pfarrs: #6 
ebäube und. bed: Anfapes- von: 50 fi.. für. ben: Ertrag von 2 Tagw. 

i en .. . .. . . » 98 f. so fr. 

589 fl, 49 5/4 Dr. 


An Resten : . h z ei 
—*— Erbzind Getreid⸗, Guͤlt⸗, Zehent / und Handlohns⸗ 
Bezũgen. 84 


* 
f 
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5) An Stolgebühren, mit Einſchluß von 9 fl, 27 Er. Beichtgelbern 


6) An obfervanzmäßigen Oftereyern 
Nah Abzug ber Laflen Yon 


werunter 80 fl. 63 fr. Zehent:Perceptiondfofl 


‚bie reinen Einfünfte 


1950 
24 fl. 49 1/4 Er. 
a 


‚ 


Summa 501 fl. 31 kr. 
. 89 fl. 3 3/4 fr. 


en begriffen find, betragen 


612 fl. 27 4/4 fr. 


Bemerkt wird nod, baß die Gült: und Zehent:Gefälle nad ben befannten Normal. 


preifen von 1814 iu Gelb veranfchlagt 
Die Bewer 
Ansbach den 11. Auguſt 1827. 


worden find. . 
er haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorfhriftämägig einzureiden. 


Königlides protefantifhes Eonfißorium. 


» 


Lu 


Memmingen. 


— —— — ao ne 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Diebſtablsanzeige. 

In voriger Woche wurden aus einem Gars 
tenhaufe in ben nächſten —— der 
Stadt mittelſt Einſtelgens folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de entwendet: 

4) ein beylaͤufig 3 Schub hoher und 1 4/2 
Schub breiter ghtegel mit gläfernen Rab: 
men, an einem Ecke etwas läpirt, 

2) ein bunfelbraunes. Merino > rauenzim- 
mer-Mügden mit Wolle gefüttert, 

5) acht Paar Meffer und Gabeln, worin bie 
Häfte von bunfelgebeiptem Holge waren . 

4) ein alter olivgrüner tucdjener Dberrod mit 
fanmetenem Kragen von gleiher Farbe und 
geiponnenen Knöpfen, 

5) acht porzelluinene Zeller von orbindrer 
Sorte, 

6) ein weiß bardhenter Rouleau, ” 

7) wey Bleine Kinberkiffenüber;üge von dunk⸗ 
lem Nanquinett und gelben Streifen. 

Dirk wird andurch jur Entdeckung bes 

Sbäterd und ber entwenbeten Gegentlände 

öffentlih bekannt gemadıt. 

Würzburg den 21. Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müblbofer. 
— —ñ — — 

Di. Bekanntmachung. 

Um Donnerstag ben 6. September l. Is. 
frab 9 Uhr werben bey unterjeichneter Be— 





börbe zwey dem Lohnlutſcher Sebald gehörige 
Chaiſen, wovon bie eine bey dem Tabaksfab—⸗ 
rikanten v. Riedel in der Gothengaſſe Nro 
220 im 3. Diſtr. und die andere bey dem 
Lackirer Ullrich im fogenannten Freffer täglid 
eingefeben werben fann, im Wege ber Hulfes 
volifredung oͤffentllch an den Meiftdietenden 
gegen glei baare Zahlung verfiriden, wozu 
vie Stridslufligen biemit vorgelaben werben. 
Würzburg den 18. Auguſt 1827. 
Köntgl. Kreis; u. Stabtgeri dt. 


GStautnes, Director, 
. Bwad, 


Befanntmadung. 

Das Proclama über ben wegen ber weis 
teren Verehelichung des Pflaflerers Johann 
Selzlein bahier mit Eliſabetha Schenk lebig 
bieſelbſt errichteten Einfindfhaftungs: Vertrag, 
wird in Gemaͤßheit bed Geſeßes vum 4. Fur 
ny 1822 am Samödtag ben 25. Auguſt 1827, 
an bie bey dem Cingange zum fgl. Kreid 
und Stabtgerichte befindliche erichtstafel auf 
acht Tage angeheftet, damit in biefem Zeit 
raume Jedermann Einfiht bavon nehmen und 
feine etwaigen Einwendungen unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile des Ausſchluſſes anbringen Fönne. 

Am Dindtag ben 4. September 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine Ei 
mwenbungen erfolgt find, der Einkinbfhaftung 
Vertrag belätiget werben. 

Würzburg am 24, Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Stautner; Dir. 

8wack. 
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)2. Betanntmadung 
In Gemäßhelt gefellten Antrages ber 
Pa SR ‚ wird zur Verſteigerung des ben 
nton Gerhardiſchen Eheleuten dahier gehoͤri⸗ 
en Wobnbauſes, im IV. Diſtricte Nro. 274, 
flehenb aus zwey Stockwerken, einem Pferd» 
alle zu 3 Pferden, einem Küpftalle für 5 
inder, einer Halle, einem Keller mit bey: 
läufig 6 Fuder enthaltenden, in Eifen gebun: 
benen Fäffern und einem Kalterhaufe, worauf 
fih Wohnzimmer nebſt Küche befinden , wie 
berbolt Tagfabrt auf Montag ben 5. Sep⸗ 
tember Vormittags 10 Uhr angeordnet. Zus 
leich werben bey blefer Eoafabrt auch nach⸗ 
chende Grundflücke ber Anton Gerhardiſchen 
Eheleute, nimlid: 
4) 4 Morgen Kieefelb im obern unb mittles 
ren Bogen, & j 
2) 1 1/2 Mrg. Artfeid im obern Sande, 
5) 2 Dirg. Weinberg im obern ober langen 


Bogen, 
421 2 Derg. Kleefeld im innern neuen Berg, 
8 1 — Weinberg Im Sande, 
6) 1/5 Mrg. Klee: und Baumfeld im mitt: 
leren Bogen, 
7) 1 Mrg. Kleefeld bafelbfl , 
an den Meifibietenden mit ben barauf fliehen» 
ben — verjieigert, 
le Kaufsbedingungen 
Berfleigerungs:Tagfahrt befannt gemacht. - 
Mürjburg ben 7. Auguſt 1827. 
Königl. Kreids und Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Zwack. 





—— 
kanntmachung. 
Benedict Wolf Linden: 
heimer dahier Hat fi) freymillig dem Cons 
euröverfubren unterworfen , meibalb nahfleb: 
ende Edictötage anberaumt werten, als: 
Mittwoch) der 12. September 1827 früh 
“8 Uhr zur Anmeldung ber Borberungen, 
fo wie des Vorzugs, und beyber gehoͤr i⸗ 
gen Nachweiſung, 
Montag ber 15. October 4827 früh 8 Uhr 
ais zwenter zu ben Einreben, und 
Mittwor) der 14. November 1827 früh 8uhr 
ald britter zu den Schlußserbandlungen. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Gtäubiger des Benedict Wolf Linbendeimer 
unter dem gefeglichen Rechtsnacht heile vorge: 


(3)2. Be 
Der Schupjube 


werben bep ber, 


1962 


gelaben, daß bad Ausbleiben am Iten Ebictds 
tage ben Ausſchluß von ber Maffe, jene? 
an ben übrigen den Merluf ber treffenden 
Handlungen zur Bolge babe. 

Da ber Gemeinfduibner ben Verſuch 

einer gätlichen Abkunft mit feinen Glaͤubi⸗ 
ern an bem A4ten Evdictötage beantragt bat, 
0 mird, wenn biefelbe zu Stande Fommen 
follte, für ten nichterſcheinenden Gldubiger 
der Rechtsnachtheil angedrobt, daß fie als in 
ven Befihluß der Stimmenmehrheit einwillis 
gend angesehen werten ſollen. 

Zugleich wirb Jedermann, welcher irgenb 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ner& in Händen, oder an benfelben Zabluns 
gen zu leiſten hat; aufgefordert, unler Strafe 
des Erſatzes, oder: boppelter Zahlung nur ar 
bad unterfertigte Gericht biefe Gegenflänbe 
ober Zablungen zurüd ju exflatten. 

Afchaffenburg am 7. Augufl 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Keuter, Dlrector. 
Wagner. 


(553. Betanntmadhung. 

Da fhon öfterd neu angehende Lands 
wehrmänner wegen Ankauf ordonanzwibriger 
Uniforms: und Armatur » Stüde u Schaden 
gekommen, wird andurch zur Abwendun 
deffen zur öffentlichen Kenntniß gebradt, da 
jeder neu angehende Landwehrmann ſogleich, 
nahEmpfang feines Bürger: Annabms · Decretes 
bevor er zum Ankauf feiner Uniforms⸗ und 
YArmaturStüde fehreitet, ſich in ber bieffeitigen 
Regiments⸗Canzley über bie bierüber befleben- 
den Ordonanz⸗ Vorſchriflen ſowohl, als über 
jene Gegenitände, welde er ausſchließlich 
aus dem Negimentd: Depot faſſet, belehren 
zu laſſen babe. 

ſernach iſt ſich zur Abwendung allen- 
fallſigen Schadens genau zu achten. 

Würzburg ,am 2. Auguſt 1827. 

Kön. b. Randwehr-Negimentd:-Eom- 
mando ber Kreid-Hauptfladt 
Würzburg. 

Kreuger, Oberſtl. 


(3) 4. Bekoanntmadung 

Sreptag ben 7. September b. g, fröß 
46 Uhr wird bey dem unterzeichneten k. Rent 
amse ber ebemafige Reumunflerifihe Stifls- 
bof, der Linfifhe genannt, in der Eichhorn 
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ſſe, oder 2. Difir. Mro. 356 unb 357, vers 
Shen werben, 

Der Hof beſteht aus 2 Wbtbeilungen ,. 
wovon bie größere die eigentlide Wohnung 
mit allen Gemädlichkeiten, Hof und Gar: 
ten, bie Eleinere aber, mit ibrem eigenen 
Eingang in ber Lathengaſſe, ein Häuschen. 
und Höfen in ſich faßt. 

Der Strid kann im Ganzen, ober auch 
in 2 Abtheilungen geſchehen. Zur Einſicht 
wird. ber Hof Dindtag den 28. Auguſt, und 
Donnerstag den 6. September früh von 9 bie: 
42 Uhr offen fepn, fo wie er überhaupt aufi 
Verlangen aud ſonſt geöffnet wird. 

Würjburg den. 23. Auguſt 1827. 

Königl —— — 
ap. 


(371. Gläubiger: Dorlabung. 
Valentin Herrlein. auf dem Sächſerhofe 
bat fein Gut veräußert, und will feine Gläu—⸗ 
biger in den. Erlös einmweifen. — 
Wer demnach an Valentin Herrlein eine: 
Forderung macht, hat ſolche 
Donnerstag den 13. September b. J. 
Vormittags y Uhr 
dahler anzuzeigen, und ſich über bie Art der 
Befriedigung unter. dem Rechtsnachtheil zu 
erfiären, daß auf bie ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger keine Rudfiht genommen, und ber dem 
Dalentin Herrlein nad. Abzug der Paffiven. 
verbleibende Activreft obne Weiters kemfelben 
jur frepen Dispofifion. überlaffen werben foll.. 
Arnſtein den 17. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
i Keller, Lantr. 


Betanntmadung. 

Die am. 15. Auguſt biejed Jahres zu 
Abtswind dem Aufſtriche — nach⸗ 
beſchrie benen Grunbrealitäfen In der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Andreas Müller daſelbſt werben 
Montag ven 24. September d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr zum Drittenmale auf dem Ges 
meindehauſe zu Abtswind verſteigert und dem 
Meiſtbietenden hingeſchlagen, welches zur 
öffentlichen Kenntniß * 

Gerolzhofen ben 49. YUugufl 1827. 
Königlided Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Wagner, 


Befhreibung ber Realitäten: 
4) ein zwepfiödiged Wohnhaus Meg. 74, 
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bad Gaſthaus zum Schwan genannt, mit 
bem erforberliben Gelaffe, Braugerech⸗ 
tigkeit,. Hofrieth, Scheuer, Stallung, 
Braubaud und hiezu nöthigen Geräth« 
fhajten, Keller und fonlligen Defonomige 
Gebäuden verfehen, dazu gebört: 
a) ein Sommergarten,.bepläufig 1 /8tel8. 
Morgen groß, 
b) ein Gemeinderecht, 
c) ein Obereads holzrecht, 
d) ein 23er Holzrecht, 
e) ein jebner — 
£) ſechzig fünf Morgen an Artfelb, 
Wiefen und Weinbergen, dann Hol;, 
ehnifreg, Damenfliftelehen mit jwep 
ulden 54 fr. jäbrlihem Grunds 
zins und Frohndgeld, dann 1 Mals 
ter Korn und 4 Malter Habergült, 
vd wie in Veräußerungsfällen jehn 
rocent Handlohn; die Gebäude 
ind der Brandaffecuranz; mit 3000 fl. 
einverleibt; 

2) am waljenden Grunbflüden. 
a). ein Morgen Weinberg am Bühl, 
b) eine Wieſe im Sanbweg, bepläufig 

4 Morgen, 
c) ein shalber Morgen Wiefen im 
Heimbach. 





Borlabdbung. 
ur Berichtigung ber Verlaſſenſchaft ber 
am 8 Junh b. F — Katharina Gloͤß⸗ 
leln, Wittwe des verlebten Revier-Foͤrſlers 
Andreas Glößlein zu Biſchwind b. H., wer⸗ 
den alle jene, welche Anſprüche oder Fo— 
berungen gegen bie verlebte MWittib oder auf 
beren Merlaffenfhaft zu maden haben, auf 
ben 20. September früb 8 Uhr zur Angabe 
und Begründung berfelben unter dem Nads 
theile vorgelaben , baß biefelben fonft bey Ber 
— und Theilung ber Verlaſſenſchaft 
unberückſichtigt bleiben. 
Ebern am 16. Auguſt 1627. 
Königliches Landgericht. 
Koch, andr. 
Schaller, a. 6. j. 


Diebſtahl. 
Am Samstag ben 18. d. M. Nachmlt⸗ 
tags zwiſchen 2 und 7 Uhr wurden aus bem 
Haufe bed Adam Üried zu Unterfpiespeims 
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mittel Einbruches nachfolgende Gegenflänbe 
entwenbet , al: 
1) ein Stüd mittelfeined flaͤchſenes Tuch 
u 46 Ellen, an welchem fib_ noch bie 
Bteiofölingen befanden, im Werthe zu 
50 fr. pr. Elle, 
2) ein Stück Tuch von berfelben Gattung 
80 Ellen, welches an bem einen Ende 
ſchon angefanitten war, 
5) ein Stüd flähfenes Tuch von feiner Qua⸗ 
fität zu 24 Ellen und 36 fr. Werth pr. Ele, 
dieſes Stüd war gleichfalls ſchon angeſchnit⸗ 
ten und wurden auch zwey dadon abgeſchnil⸗ 
tene Ellen mitentwendet. 

Saͤmmtliche Stüde waren ganz gut -auds 
gebleſcht, hatten aber ſonſt Feine beſondere 
Kenn;zeidyen. 

4) ein breiter fllberner Ring von durchbro⸗ 
chener Arbrit, auf deſſen Mitte in der Srö⸗ 
e eined Groſchenſtuͤkkes das vergoldete 
Bus des Ritters St. Georg fid) befand, 
6) ein angeöhrter Eonventionsthaler mit dem 
vergoldeten Bilde der Mutter Gottes, wels 
der an einer zwey Ellen langen mit jwep 
oldenen Quaͤſichen verfehenen goldenen 
ordel bing. 
- Man bringt viefen Diebftahl zur allgemeinen 
Eenntniß, damit jur Wiedererlangung der ent⸗ 
wendeten Gegenſtaͤnde und Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters greignet mitgewirkt werten wolle. 

Gerolzhofen den 21. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Landr. | 
Richter, Pret. 


Bekanntmachung—, 
Alie jene, welche an den Nachlaß der 
Daniel Frig Wittib von Gofmanneborf irgend 
eine Forderung zu machen haben, werten 
ur Angube derſelben auf Wontag ben 17ten 
September d. Irs. früb 8 Uhr anber vorge 
ven. 
“ Die ausbleibenden Gläubiger follen be 





Yuseinanberfegung ber Maſſe nicht berüds 


ſichtigt werben. 
Dohſenfurt den 22. Auguſt 1827. 
zungen gandgeriät. 


alter, Landr. 
8. Kreß. 


Betanntmadung. 
Das fämmtlide Orundvermögen an Haus 
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und @ütern bed Caſpar Doll ig von Ge⸗ 
fall wird ge ben 30. Auguſt und 
Donnerstag ben 6. Septembrr 1. 36. jebess 
mal Nahmittagd 2 Uhr im Drte Gefäll curd) 
den Ortövorfieber unter ten bekannt zu mas 
chenden Bebingnifjen dem Uen und aten öffent: 
lichen Striche aufgelegt, und Freytag ben 
14. September I. Is. — g9Ubhr dabler bey 
dem Pal. Landgerichte hingeſchlagen. 
‚Kiffingen ben 40. Yuguli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Edictal-⸗abung. 
Da bad Ausſchatzungserkenntniß gegen 
Wilhelm Grumbad zu Eibelfiabt die Rechte: 
Eraft defchritten bat, fo wird einziger Edicts⸗ 


tag jur Anbringung ber Forderung nebfi Vor» 


juadredt und Angabe ter Beweismittel für 
ende, dann zur Vernehmlaffung und fhlüß- 


lihen Verhandlung auf Montag ben 10. 
‚September 1827 früh 9 Uhr, unter Strafe 
bes —A von der Maſſe, feſtgeſetzt. 


Ochſenfurt den 20. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Lanbr, 





() 4. Ebictal:Labung 
Nachdem dab grgen Andreas Rheinharbt 
u Rödlein erlaflene Eoncurd-Erfenntniß höch⸗ 
Men Orts Belldtigung erbielt, werden die 
Ebictötage nachſtehend ausgefihrieben: 

Uer jur Unmelbung ber forderungen und 
Vorrechte und beren Nachweis auf Mitt- 
woch ben 19, September, 

2ter und 3ter zur Vorbringung von Eins 
reben und zu ben Echlußbanblungen auf 
Mittwoch den 17. October, 

‚jebeömal früb 8 Uhr, wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
diger unter dem Rechtsnachtheile zu erſchel⸗ 
nen haben, daß dad Nichterſcheinen am iten 
Evdictötage ben Ausſchluß von ber Hraffe, 
das Nichterſcheinen am Zten und 3ten Ebict#: 
tage ven Ausflug mit der treffenden Hand: 
lung de BR babe, 

chwelnfurt ben 15. Yugufl 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Kleiner. 
Genſer. 
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Bläubiger-Labung. 

Georg Krempler von Gernad bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um fie zur Zablungd-Nachfiht zu bewegen. 

Mer baber aus irgend einem Nechtstitel 
eine Forderung an biefen zu maden bat, bat 


olche 
Dindtag ben 18. September I. J. 
früh 8 Ubr um fo gewiſſer babler anzubrin 
n, als er anfonflen in ben Beſchluß ber 
Önmefenden als einwilligend betrachtet werben 


foll. 
Bolkach den 21. A-gufl 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Eplen. 
Vergho. 


Edicetal-Ladbung.! 
Der Hüttner Caſpar Bott in Altenhof 
hat fein ſammtliches Grundvermögen veräußert. 
Etwaige Anjprüde an biefes ober feine 
Derfon find am Mittwoch den 12. Septems 
ber b. Is. früb 8 Uhr unter dem Nachtheile 
anzumelden, daß bey Beſtatigung bed Der 
trags refp. Unmeifung des Kaufſchillings keine 
Nukfiht auf die Ausbleibenden genommen 
werben wird, unb er einen Anſprüch an bie 
Büter fernerhin nicht mehr maden kann. 
Weihers ben 20. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Albert, Landr. 








Deffentlide Befanntmahung. 

Gegen bie Jacod Schrammiſchen Eheleute 
gu Gleus dorf wurde die Ausſchatzung erkannt, 
und baben biefelben auf das Rechtsmittel ber 
Berufung verzichtet. 

Es werden daher folgende Edietstage je- 
desmal früb 9 Uhr feligefent: 

1) jur Anbringung und Nachweifung ber 
Korberungen und beren Vorzugsrechte 
Dinstag der 18. September, 

2) zur Stellung ber Einreden gegen biefe 
Zorberungen Dinstag ber 30. Detober, 

5) jur Abgabe ber Schlußerklärungen von 
bebden Seiten Dinstag ber 24 November, 

Eimmtlide Gläubiger des Gemein 
ſchuldners haben babep zu erſcheinen, unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maſſe am erſten, und bey Verluſt der 
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treffenten Handlungen be 

ben — J * ——— 
er von dem Dermögen bes Gant 

ners allenfalls etwas in Händen Bias *5— 

bat ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte bey 

Mermeibung be3 boppelten Erfages bis zum 

erſten Ebictötage babier zu erlegen. 

Sig. Baunad) den 11. Auguft 1827. 
Königliches Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf, Landr. 

Schmidt, a. 5. A 


(5) 2. Getreib:Verfielgerung. 
Donnerstag ben 30. Auguſt 1827 
mittags um 9 Uhr werben ra mit Dorde 

balt hoͤchſter Genebmigung 
490 Schaͤffel Korn und 
460 Schaͤffel Haber, 
derſtrichen. 
Koͤnigshofen ben 20. Auguſt 4827. 
Königliches Rentamt daſelbß. 
Eſchenbach. 








m Beltanatmadung. 
e biefige evangelifhe Shulftelle, t 
Ertrage zu 165 fl. rhu., iſt — Kinn 
ber um biefe Stelle haben fi daher zur Prüs 
ts an unterzeichnete Gutsherrfhaft ak. 
a — zu wenden. 
wind k. b. i 
am 20. Auguſt 1827. — — 
Die hieſige Gutsherrſchaft. 





= er 

e 849te Ziehung in Regendburg Il Din® 
ie ben 21. Yugufi 1827 unter ber ee 
lichen Bormalitäten vor ſich gegangen, mwobep 
nachſte hende Numern zum Biker n kamen: 


61. 18. 56. 86. 55. 

Die 860te Ziehung wirb den 20. Se 
tember, und inzwifihen bie 188te —3— 
Ziehung den 30. Auguſt und ben 11. Sep—⸗ 
—* tie 1229te Muͤnchner Ziehung vor ſich 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhanz.) 
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Anhang zu NR" 100 


bes 
zZntelligensblattei 
für ben 


Unter-Mainfreis Des Königreichd Bayern. 





Samstag den 25. Auguſt 1827. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbiletungen. 


1) (3) Donnerstag den 30. Auguſt d. J. 
Rachmittags um halb 3 Uhr wird das zur 
Berloffenfihaft der Eva Dorothea Berker, 
Schieferdeckermeiſtets-Wittib, gebörigelBohns 
‘haus fammt Gärten im 2. Diftr, Nro. 106 
im bejagten Haufe dem Zter öffentlichen 
Gtridye ausgefest, zu welchem Striche die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 

von Teftamentariafs mwegen.- 

Rah dem Hausftrihe wird ein afudes 
viges, in Eıfen gebundenes Faß verfteigert. 


Haus: Berfteigerung. 

2) (2) Das Wohnhaus der werlebten 
Zvau Barbara Fiſchers Wittwe im 4. Diſtr. 
eo. 116 in der obern ohannitergajfe wird 
JRontag den 27. Auguft zum erften, und 
Donnerstag den 30. Auguſt jedesmal früh 
9 Uhr zum zweyten und leiten öffentlichen 
Aufftcih ausgefrgt. Die Halite des Kaufs 
ſchillings kann auf dem Haufe zu. 4 pr6, 
ftehen bleiben. Weitere Bedingnifjt-und Las 
Ken werden beym Striche bekannt gemacht. 
Das Haus kam täglih von ı2 bis a Uhr 
eingefehen werden, waßhalb ſich Raufslieb» 
baber im Nebenhaufe Neo, 115: gefälligjt 
ertundigen wollen. 


5) (2) Der im vorgeftcigen Jateſſigenz⸗ 
Matte Ico.97 angeklindigte Strich Ber Hin— 
teclaffenfchaft des vecledten Herın Hoflamı 
mer Kathes Lommel kann eingefcetener Hin— 
Bernijje wegen nur jedesmal Nachmittags 
won 2 bis 5 Lihr abgehalten werden. Der 
Anfang diejes Striches bleibi,. wie am. 


Boftgang »82#, 


gefündiget, auf Montag den 27. Auguſt 
und die folgenden Tage unausgefett in dem 
Sterbpaufe 4. Difte. Nro, 103 beſtiumt, 
wo mebhrece Sad und Gtodupren, Betten, 
Matragen, Weißzeug, Gilber, Zinn, Rus 
pfer, Eifen, Poccelain, Spiegeln, Gläfer, 
mebrere Öchreinecwaaren und andere nüßs 
lihe Hausfahrnijje gegen baore Zahlung 
verſtrichen, und wozu die Gtrihslirbhaber 
böflihft eingeladen werden, 

Die vorhandenen alten Münzen werden. 
auf einem bejondern Tag, der in diefem 
DBlatte noch näher bekannt gemacht werden 
wird, verſtrichen. 

4) (2) Im 5ten Difte, ( Eofernga 
Neo. 102 dahıer find zwey ” ——e 
in deu beſten Jahren flehende, ausländifäde- 
Pferde nebft einer Ehaife, dann ein Reijes 
— billig J verkaufen. 

u ind daſelbſt mehrere Fude 
gehaltener Weinfäſſer, in em ee 
fo wie Faßdauben, nebſt den eiferuen Reis. 
fen, beyde Gattungen s und mehrere Zuder 
haltend, ftändlid zu verkaufen, | 


5) (3) (Gafihauss Verkauf.) Ein fe 
ſchönes Gaſthaus mit — Ph 
brauerep: Gerechtigkeit in einer ſeht anges 
nehmen Oegend im Unter-Mainkreife ift um 
billigen Preis ju verfaufen, und es kaun 
ı/3 des Kaufidillings auf erſte Hyporpet: 
fi-ben bleiben. Das Nähere erfährt' man auf- 
portofrege Briefe unter der Adreife G. L, 
im Jntell-Comptoit zu Würzburg. 7 


6) (3) Unterzeichneter gibt ſich andurch 
die Ehre anzuzeigen, daß es ihm nad meh⸗ 
veren Verſuchen gelungen ſey, gleich: den: 
Ehofolads,Zafeln aud KafjesLafeln zu nem 
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ferfiaen. Da man fih dadurch in einigen 
Auuenbfiden einen fertigen Kaffe heiſtellen 
Bann, fo verdienen diefe hinſichtlich der Guͤte, 
Bequemlichkeit ( (beſonders auf Reifen ;, fo 
wie der billigen P-eife, nämlih das Pfund 
zu 48 ke. und ı fi, alle Empfehlung. 
Damit verbinde ich zugleich meinen höfs 
lichſten Dank für die bisherige bedeutende 
Abnahme meiner Chokolade, bitte um fers 
necen gütigen Zuſpruch, und empfehle mid 
unter Berfiherung bejler und promptejter 
Bedienung ergebenft.. 
Heidingsfeld den 25 Auguft 1827 
Stanz Kolb, Chokolade-Fabrikant. 
‘73 (2) Commiffions : Niederlage von 
ädtem Champagner Bein erfter Dualitaı, 


belw:is nwujfıcens, die Bout. 2 fl. 15 kt., 


Dapier bey 
Galvagni, Kunfthandlung. 
8) (2) Im Paden des M. Schuchbauer 
meben Heren Panijja auf der Domijtraße 
find Stapl. Schieibfedern, das Stück zu 12kr. 
und im Dutzend Azfl. zu haben, welche ſich 
Buch ihren Gebrauch felbfi empfehlen werden, 


9)(3) In einer Brauecey nächſt Würze 
Burg können noch einige Fuder Pagerbier 
abgegeben werden, Liebhabern dieß zut Nachs 
richt, und das Nähere im ntell.Ecmptoir, 


10)(1) Zwry eichene große Wicthetafelm 
und Bänfe find billig zu verlaufen. Das 
Nähere erfährt man im Jatell. Comptoic. 


11) 3) Mir Unterzeihnetem hat Johann 
Georg Rall von Ehningen bey feiner Ab: 
reife von Würzburg nad Kitzingen die Tier 
derlage von. feiner Tinctur gegen Wanıen, 
Schwaben und Schaben übergeben, Diefe 
Mittel find demnach ganz; ächt und probat 
bey mic zu haben; aud ſchicke ich alle Wos 
chen von denſelben nah Würjburg, wo 
fie ebenfalls, der Shoppen gu 36 kr., ım 
Stadt: Münden:Wirthehoufe zu haben find. 

Ich Bitte höflichſt um zahlceichen Zufprud. 
obann Bianert, 


Bürftenbinder in Kıgingen, 





Bermietbungen. 


41) (1) Das Herbflifthe Wohnhaus im 
4. Difte, Neo. 53 iſt im Ganzen oder in 2 
Theilen auf Alerheiligen zu vermietpen, 
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21 (1) Im 4. Diſte. Nro. 222 find ein 
Duactier, auch Zimmer für ledige Herren 
fogleih oder aufs nächſte Ziel zu vermiethens 

3) 12) Im 3. Difte Neo. 68 ift ein 
Metzanen Zimmer ohne Möbeln ſtündlich zu 
vecmiethen. 

4)(3) Ein Quartier von mehreren Zime 
mern, Ötallung und. andern nötbigen Bes 
queinlichkeiten ist fogleich oder auf Allerheie 
ligen zu vermiethen. Bon wem? erfährt maa 
im % trd..Eompteir, 

5) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 117 in der 
oberen Sjohannitergaffe ift ein Keller mit 25 
Zuder werngrünen, in @ifen gebundenen 
Söffern zu vermiethen, 

6) (2 Beom Webermeifter GSötz im 
Höltiegel find 2 Duaıtiere auf Allerheiligen 
ju vermiethen. 


5 7)(3) Für einen oder zwey ledige Her⸗ 


ren iſt eines der angenehmften Logis, aus 
3 topegirten beigbaren und ı unheitzbaren 
Zimmer, mit Möbeln, ſogleich, oder aud 
fpäter, zu vermiethen, Wo? erfährt man im 
Intell⸗Comptoir. 

8):3) Ein Logis von 5 bis 7 Zimmren 
nebft den nöthigen Erforderniffen ift im Gans 
gen. oder ouch thrilmeis gu vecmiethen. Das 
Nähere im Jotell⸗Comptoit. 

9) (3) Im 5. Diſtr. Neo. 93 in des 
Fiſchergaſſe ift ein Quartier, beflebend in 3 
Zimmern, einer Kammer, Ride, Holjlager, 
einem Tbeil vom Keller nebft fonftigen Bee 
quemlichkeiten, auf Allerheiligen zu vermie 
tben. Das Nähere beym Kleiderhändler 
Wirtb. 


VBVermiſchte Unzeigen. 


Piterarifhe Anzeige 
1) (2) Bey Unterzeihnetem ijt fo «ben 


fertig geworden: 


Gammlung einiger Gebethe und Lieder, 
mit dem Motto: Das Gebeth iſt guf 
mit Zaften und Almofen, 264 Geiten in 
12., mit 3 Holifliihen von Gubitz. Bere 
brfferte Ausgabe. Preis g Er, 

Bey Abnahme größerer Parthieen wird ein 
verhältoigmäßiger Rabatt gegeben. 
E 3, Beder, 
Univerfitäts. Buchdencker. 
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Untertihfs: Anzeige 
2) (2) Bey einer hinlanglıden Anzahl 
Schüler, wird Unterzeichnetee zum ı. Detos 
ber d J. feinen gemeinnügigen Uatercıdpt 
wieder anfangen; wo junge Leute, melde 
fih sum Handelsftand bileen wollen, die zu 
einem geſchickten Kaufmana faft unentbehr- 
lihen Borkenntniffe erlernen Ffönnen. Die 

Lebrgegenftände, melde in 12 wöchentlich en 

Lebrfiunden nad und nad vorkommen ſollen, 

And folgende: 

ı) frangöfifhe Sprade, 
2) italienifhe Sprade, 
(Handels>Brieffigt fo wie andere fhrifts 
liche Auffäße werden mit dem Sptach⸗ 
unterricht verbunden. ) 

’ g) Faufmännifhe Aitpmetit, nebft Wed 
fel-Reduction, Arbitrage und Waaren; 
Galculation, 

4) einfade und doppelte Buchhaltung, 
5) Handels-Geogtaphie, und 
6) Handels: örjenfhaft. 
. Würgburg im Auguſt 1827. 
C. 5 Pauly, 
von der königl. Kreis» Regierung 
anerkannter Lehrer obgedadter 
Begenflande, 


Ungeige 

3) (1) In der Galpagni’ihen Kunfls 
Handlung zu Wür,burg ( dem Hın, Handelss 
mann Panizja auf der Domgalje gegenüber ) 
ift zu haben: Das äußerſt gut getcoffene, im 
Königs:Drnate dargellellte Bıldnig Gr. Maj. 
des Königs Ludmıg von Bayern, Großes 
Format. (Dieß vortrefflih gelungene lıthos 
gceaphirte Bıld eignet ſich vorgüglidy, zunächſt 
in allen Raths: und Gerihtsjimmern desKönigs 
reſchs Bayern augebtacht ju werden.) — Ber» 
ner: Die Brufibilder IJ . M.M. Deu Königs 
und der Königin — 


4) 3) Ih mache ergebenjt bekannt, 
dag der Plagifhe Garten, von mir auf 
Stein gezeichnet, abgrdrudt, in unjerm Laden 
im Mohliſchen Haufe, das Eremplar zu 
36 Er., und bey einer Abnahme von25 Gtüd 
zu 24 dr. zu haben iſt. 


Beift, Maler, 


5) (3) Alle jene, welde an die Ders 


laſſenſchaft des Particulier Salomon Hitſch 
dahiet aus irgend einem Grunde rechtliche 


Yofprüde machen zu können glauben, were 
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den hiermit aufgefordert, fi ihrer Anfprüche 
megen bey dem angeordneten Teſtamenta⸗ 
tiate iin 3. Diſte. Neo. Br binnen 30 Tagen 
zu ımlden, wideigenfalls chne alle Berüd. 
ſichtigung mit Ausemanderfegung der Diw 
laffesfchaft fortgefahren mid. 

Zugleid werden diejenigen, weldye von 
befagter Maſſe etwas in Händen baben, 
biecmit erfucht, ſolches dem TZeftamentariate 
binnen obiger Srift anzuzeigen, indem diefrle 
ben im Unterlajfungsfalle die bierans ırfuls 
firenden geſetzlichen Nachtheile ſich Jelbſt zur 
zuſchreiben haben, 

Würzbutg den 25. Auguſt 1877. 

ner Bon Teflamentariats megen, 


6) (1) Zur Geyer des hoben Geburts» 
und Namensfeftes unfers allergnädigſten Kös 
nigs wird am 26, Auguſt, Nadhmittags = 
Ube anfangend, und am 27. Abends ſich 
endigend, ein Öcheibenfdyießen dabier abges 
halten, wozu Liebhaber ergebesft eingela- 
Den werden, 

Randersader am 22. Auguſt 1827. 

Die Schügen-Gefellfhafı allda, 
BoalleUnzgeige 

7) (1) Der ergebenft Unterzeichnet 
macht einem verehrlihen Publifum befannt, 
Daß er morgen Gonntag den 26. Auguſt zur 
Feyer des hoben Namens: und Beburtsfejtrs 
unfers alloecebrten Königs Ludwig einen gros 
gen Ball geben werde. e 

Bey diefec Gelegenheit wird Herr Mes 
dicinalrath und Profelfoe De. Pirel zur 
Verhetelchung des Feſtes ein großes euer 
wert abbrennen, und Abends der GBa:ten 
beleuchtet werden. 

Um 4 Uhr Mittags beginnt die Bartene 


muſik, und um 6Uhr der Ball. Das Entree 


für Herren koſtet Jo fr. (Die Herren Abos 
nenten baben freyen Eintritt.) 

Gollte an dieſen Zage Die Witterung 
ungünflig feyn, fo iſt dayu der folgende 
Montag der 27. d, M. feſtgeſetzt. 

Unterzeichneter wird Alles aujbieten, die 
Auftiedenbeit eines verebrlihen Poblikums 
zu erwerben, und ſchmeichelt fi eineg zahle 
reihen Zufpruds, 

4. Gabler, Aumüler, 


8) (2) Hiermit gebe ich mir die Ehre, 
par allgemeinen Kenntniß zu brinaen, def 
ih nad zuvor erlangfer nad, Erlasbhig 
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unterm Heutigen in dem Saufe des Herrn 
Kaufmanns Gteinam nädft am Markte, in 
dem Pocale der früher Gleitsmann’fdyen 
Hondlung mein Gpegerey : Detail» Gejchäft 
eröffnet habe. 

indem ih mein Waarenlager, beſteh⸗ 
gnd in allen Artikeln des Golonial-WBaarens 
Handels, wie in Rauch: und Gchnupftabas 
&en der vorgüglichften in: und ausländijihen 
Fabriken, zur gütigen ‚Abnahme beſtens em: 
Hfehle, wird es mein eiftigfies Beftreben 
ſeyn, durch Die ſorgfältigſte und billigſte 
Bedienung die volle Zuftiedenheit meiner 
verehrten Abnehmer zw erlangen, und mid 
des Zutrauens, derfelben in jedem Orade 
ſtebs würdig zu erhalten. 

Würzburg den 22, Auguſt 1877. 

Earl Ant. Kinzinger. 
Yngeige 

9) (2) Auf die Ausfpirlung- des Dal: 
des bey Nürnberg find nod bis Ende diefes 
Monats Poofe zu haben A ı fh pr. Stuͤck 


im EommiffionssBureau, P 


Zugleidy wird bemerkt, Daß der Zieh⸗ 
ungstag unmiederrufl.d auf den 30 Auguft 
eſetzt iſt. 
N eranntmasung 
Die Arbeit, ale: Spitzen mas 
ee dann Blonden und Geis 
denzeug, welche viele (Jahre von meiner fel. 
Großmutter und Tante Anna Eva Wohls 
farth in der Stift Hauger Pfoffengaffe ver= 
fertigt wurde, wird non mit eben Demfelber 


Gleiß, wie vorher, forfgefeßt bey ıneinem 


Dheim Mathäus Greifer, Buhbinder, in 
dec Plattneregajle — ——— en Stiege 
welches hiermit gehorfamft anzeigt 
— Anna Geſchwind. 

41) (3) Ein Cameralpracticant, der bes 
veits 2 Jahre lang auf einem Renfamte 
practicitte, und hierüber fein Zeugniß vor— 
begen kann, wünſcht feine Praris auf einem 
andern forfzufeger. Nähere Auskunft gibt 
das ntellgenz:Comptoir. 


„.12) (2) Es wönſcht Jemand bey einem 
k. Pandgerichte als Kedhtepractitant unter 
anaehmbaren Brdingungen unterzufommen, 
Dortofieye Briefe beſotgt Das Jotelligenz 
Somiptoir unter der Adceſſe A, B. 


13) (3) (Lebrlings Geſuch. In eine fo; 
üde Gpejerey: Waaren» Bandlung kann ein 
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iſcaelitiſcher Yüngiing von 15 bis 16 Jahren, 
welcher die nörhigen Vorkenntniſſe beſitzt, 
unter billigen Bedingnijfen Unterkunft finden. 
Srancirte Briefe, mit W. Z. begrihnet, bes 
forget das ntelligenz:-Gomptoir in Würzburg: 


14) (1) Bis nädftes Fiel oder auch 
ſogleich fucht eine Dame ein Dienfimädden, 
Bas im Waſchen, Bügeln und andern weibs 
lichen Arbeiten geſchickt iff, und empfeblende 
Zeugniffe aufmeifen kann, im Dienft zu mebe 
men. Das Nähere erfährt man im ntell.» 
Eomptoir, 


15) (2) In ein ordentliches Herrfchaftes 
Baus wird auf Michaelis eine bey Kindern 
etfahrne Kindsmagd gefuht, man wünſcht, 
daß dirfelbe auch efwas nähen könne, Das 
Nähere il im atel„Eomptoic zu erfragen, 


16) (3) Für eine im Wiethſchaftoweſen 
fon erfahrene, folide Perfon, welde leſen, 
fehreiben und etwas rechnen fann, dabey 
nicht ohne Kenntniffe in der häuslichen Deko— 
nomie and fonfligen weiblichen Arbeiten ift, 
fieht ols Kellnerin in einem Gaſthauſe bis 
Michaelis d. %. ein Dienft offen. Mit em 
pfehlenden Atteſtacen werfeben, kann eime 
ſolche im intel» Comptoic das Weitere orte 
nehmen. 


17) (3) Auf ein Haus in biefiger Stadt 
find 1000 fl. auszuleihen; das Nähere im 
Intel: Comptoir. 


18) (3) (Eopital-Befuh.) Das Intel; 
genieComptoie in Würzburg bat Gelegenheit, 
ein Gapital von 4000 fl. gegen erſte Hypo⸗ 
thet A 4 Procent unterbringen zu fönnen, 

Das Nähere ift unter C, A. zu erfragen. 


19)(ı) Lohnkatſcher Schmitt, im innern 
Graben Neo. rı5, fährt den 30. oder 31. 
Augufi nah Frankfurt, und wünſcht ned 
einen Mitceifenden, 


20) (1) Am verfioffenen Montag wurde 
vom Zeller Thor bis zur Mofcher ein gelbes 
Halstuch mit Bordur verloren. Der redliche 
Ginder wird erfücht, ſolches im Rofenbäder® 
baufe gegen Belohnung abzugeben, 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche AUrsilel 


( ) 4. Betanntmadung. 
Anna Maria Strauß, Wittib bed ver: 
lebten Ehriſſodh Strauß von Rottendorf, bat 
auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤubiger an⸗ 
getragen. Wer daher eine Forderung an fie 
u maden hat, muß foldhe Donnerstag ben 4. 
tober d. 3. früh 8 Uhr bey unterfertigtem 
Gerichte vorbringen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, baß er im Nichtanmeldungsfalle von 
der Maſſe ausgeſchloſſen wird. 
. Würzburg ben 17. Auguſt 1827. 
Köntgl. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Zor. 
€, Straub, Rätöpr. 
2. Betfanntmadung. 
@ Zur Bellimmung des redtliden Derfab, 
rend gegen Joſeph Heller, Ochſenwirth zu 
Meitshböchheim , If deſſen Schultentiand zu 
wiffen nothwendig. Es fleht daber zur Auf: 
nahme ber Paffiven deſſelben Tagfabrt auf 
Donnerstag den 30. Auguſt fruh 9 Uhr 
unter bem Rechts nachtheile feſt, daß auf bie 
nichterfheinenden Gläubiger bey Berlimmung 
des rechilichen Verfahrens Feine Rückſicht ges 
nommen werben wird. 
Pr an * — ET 
n € an ger r, D . 
ß v. Edart, Landr. 


(2) 2. Shulden-Liquibation. 
Die Verlaſſenſchaft bed verlebten Orte; 
nachbars Franz Ramgrab zu Rottendorf foll 


Jehrgang 1887: 














unter bie Erben vertheilt werben. In biefer 
Abſicht wird ir Erörterung bed Schulden⸗ 
ſtandes Togfahrt auf 
Donnerstag ben 29, Augufl (, I, 
rüb 8 Ubr 


anberaumt, wobeh jede Unfprühe und For 
berungen unter bem Rechtsnachtheile, bey dem 
fünftigen Derfabren nicht berückſichtigt zu wers 
ben, anzubringen find. 

Dec. Würzburg ben 18. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rätspr, 
(3) 4. Glaͤubiger⸗Ladung. 

Die ſämmtlichen Gläubiger des Johann 
Georg Franz Jörgens Sobn von Unterleinad) 
werben zur Angabe ihrer Forderungen und 
—— über bie beantragte Zahlungs 

a au 
Mittwoch ben 3. October 1827 
Vormittags 8 Uhr 
unfer bem Nachtheile anher vorgeladen, dag 
die Ausbleibenden bey dem ferneren Verfah⸗ 
ren nicht berüdfichtiget, vefp. für einmwilligenb 
in bie von der Mehrheit ver Erfchienenen ges 
faßten Beſchlüſſe gehalten werben follen. 

Würzburg am 16. Augufi 1827, 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Bebr, Landrichter. 


A. I. Warmuth, Rechtsprct. 


(3)5. Früchten⸗-Verſteigerung— 
Montag ben 27. Auguſt früh 10 Udr 
werben bey dem k. Wentamte r. d. M. 460 
Schffl. Korn und 110 Shffl. Haber in ſchick⸗ 
ũchen Abtheilungen verſtrichen, und mit Vor⸗ 


3 4 
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behaft Höher Genehmigung an bie Meifibie 
lenden abgegeben. 
Würzburg ben 20. Auguſt 1827. 
Königl. Rentamt rd. M. 
Kirchgeßner. 


6) 2 Edictal:2adbung. 
Kilian Walter von Reuchelheim bat ſich 


dem Eoncuröyerfapren unterworfen. Es wirb 
demnach 


ater Edictstag zur Anmeldung nnd gehoͤrl⸗ 


n Nachweiſung ber Forderungen auf 


ittwod ben 42. September I. 38. uns 

ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 

fed don gegenmärtiger Concurämaffe, dann 

ter und ter Evietötag jur Vorbringung 

etwaiger Einwendungen gegen die ange 

geigten Forderungen und ſchlüſſigen Ber 

bandlung darüber, unter bem Präjubize 

bed Derluficd ber treffenden Handlung 

auf Mittwoh ben 17. Detober I. 3., 

jebedmal Vormittags 8 Uhr dahler feflgefegt. 

Arnſtein am 25. July 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Yanor. 
Elart. 


(3.Betanntmadung. 

Auf Antrag eines Hppthekargläubigers 
follen die Hofrietb des Ortsnachbars Reon: 
hard Mauder zu Gaͤnheim, beſtehend in eis 
nem Wohnhauſe, Scheuer, Grad und Kü— 
Sengarten, dann bepläufiz 38 Mrg. an Wier 
ge Krautfeldern, Weinbergen, Klee» und 

rtfeld, im Geſammtſchätzungs-Werthe von 
5345. fl. - 

Montag den 10. September 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Bemeindehaufe zu Gaͤnhelm, nad) den 
Beſtimmungen bed Hppotpekengefepes, öffent 
lid verfleigert werden, was etwaigen Strichs⸗ 
liebhabern zur Kenntniß dient. 

Arntlein den 21. Julp 1827: 

Königlihed Laändgerlcht. 
Keller, Lantr, 








(5)3. Gläubiger: Borlabung. 
Zur Aufnahme der Schulden bed Anbreas 
Di6, Drtönadybard zu Heugrumbach, bann 
zur Dernehmung feiner Glaͤudiger Aber ben 
von ihm vorjulegenten Zahlungsplan wirb 
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Tagfahrt auf —*—*—— 13. Sedtember 
u Irs. zum: br babier feſtgeſetzt, 
wobep fämmtlihe Gläubiger beffelben unter 
dem Nechtsnactpeite zu eriheimen haben, daß 
der Ausbleibende für einmwilligend in ben Be⸗ 
ſchluß der Erſchienenen werde gehalten werben. 
Arnſtein am 9, Auguſt 41827. 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Landr. 
Ederh 


g@)2 Betanntmadung. 

Der Bürger und Bierbrauer Joſeph 
Reinharb babier und deſſen Epeweib Mag 
balena, geborne Uhl, haben vermöge Dertras 
ges vom 4. b. Mis. eine Gütergemeinſchaft 
aud auf den Zul, wenn fie durch Kinder 
vererbt würden, die Gemeinfhaft ausgefhlef 
en, weldes zu eined Jedermanns Wiffene 

ft u. Darnachachtung befannt gemacht wirb, 
Den Puue — 

n e anbger 
, 3.8.08 


Franz, Log.Act. 
Häfer, Rechtepe 
(5) 4. Bekanntmachung. 

PR A an Vierengels Wittib und Wirthin 
gu Waſſerloſen bat ſich des Rechts begeben, 
Schulden zu contrahiren, und kann nunmehr 
mit diefer Wittid Bein Läfliged NRechtögefhäft 
abgefchloffen werben, mas zu Jedermanns 
Warnung bekannt gemacht wird. 

Euerborf den 21. Auguſt 1827. 
a a ea 


SR. b. 2. 
Ihl, Lrg.-Act. 





Koch, Prod. 
(5) 5. 2 Ebdictal:Labung 
Nikolaus Waibner, von Langendorf, dab 
Ad vor 34 Jahren von Langendorf entfernt, 
ohne bad man von jeinem Leben oder Zope 
—— irgend etwas in Erfahrung gebracht 
at. Auf Antrag ber anweſenben nächſten 
Anverwandten wird nun beſagter Waldner 
oder deſſen Lelbes⸗ und reſp. Teflaments; 
ur Empfangnabme bes unter Wormund⸗ 
ſchaft Hebenden Vermögens innerhalb 6 Mo- 
naten unb länatiens bis zum 24. Desemder 1.9. 
früh 8 Uhr unter bem Nadıtheile ander vor⸗ 
geladen, baf im Ausbleibungsfalle ben am 
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wefenden naͤchſten Anverwandten das Vermö⸗ 
a ohne Caution eingebänbigt wird. 
Euerborf ten 19. Juny 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ihl, Actuar, als Derwefer. 
Koch, Rehtspr. 


GSlaͤubtger-Vorladung. 

Gegen den Haͤcker Johann Kraus von 
Wlebelsberg if die Ausfhagung erfannt ; bie 
gu verhandeln ein einziger Cdictdtag mes 

Geringfügigfeit ber Maffe auf ten 28. 
September Vormittags 10 Uhr andurch anbes 
raumt wird, an welchem bie befannten und 
unbekannten Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
zur Liquidation ihrer Anſprüche unter Yn- 

abe ber Beweismittel und Borlegung bef: 
allſiger Urkunden zu erfheinen, unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffed von ber 
Mafia und reſp. mit ben treffenden — 
* jur unterfertigten Behörde vorgelaben 
werben. 
Zugleich werben —— „welche Fahr⸗ 
niffe ded Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolche vorbehaltlich ihrer Rechte 
darauf, dem Concursgerichte inzwifchen zu 


übergeben. 
Dec. Geroljhofen ben 6, Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 








() 2. Edbictalstabung. 
Johann Grob von Kleinwernfeld hat 

ſich — Concurs:Verfahren freywillig unter⸗ 

worfen 


gezeigten Schulden detragen 388 fl. 22 1/4 Er., 
worunter 310 fl. Hypotheken-Schulden bes 
griffen find; ber Bermoͤgensſtand iſt 353 fl. 
45 fr., biernady iſt einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 12. September t. I. 
früh 8 Uhr 

anderaumt, an welchem fämmtlihe Forbes 
zungen mit Vorzugsrecht anzubringen, bie Be: 
meife anzutreten, und Einreden und bepberfeitd 
fhlüffige Verhandlungen zu pflegen find, uns 
ter dem Nachtheile des Ausfchluffes von ber 
Maſſe oder mit ber treffenden Handlung. 

i8 dahin haben alle, melde etwas von 
bem Bermögen bed Gemeinfhulbners in Han⸗ 
ben haben, ſolches vorbehaltlih ihrer Rechte 


Die yon bem Gemeinfhulbner felbd an, 
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bem unterjeidineten Gerichte 
dung des koppelten ae ju eig e 
Sachſenheim ben 13. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 
Kliem, 2bg.:Xch, 


(2)4. Bekanntmachung. 
Elifaberya, Wittwe bes Kafpar 
von Tdaiden, will ihr Pig ar — 
und bemeglidyes Vermögen an ihre Tochter 
Anna Margaretba, gegen einen Nahrungs 
Auszug ꝛc. abtreten, weßbalb deren fämmts 
liche Gläubiger zur Anbringung ihrer For 
berungen und Erflärung über beabſich⸗ 
tigten Vertrag auf Donnerstag ten 13. Sep 
—— a ae unter dem Radıs 
‚nn erück ſi u werd 
su erſcheinen haben. ern "re. . 
Hilders am 9, Yuguft 18277, 


Königlidhes Land 
J PR ie 
’ Mebler. 


Bekanntmachung. 
Das königl. — — Landgericht 
arlſtadt. 
Jörg Hörning von Zellingen hat 
Bufammenberufung eine —— 
tragen, um mit denſelden einen Zahloͤnge- 
plan zu verabreden. Es werden bemnal 
faͤmmlliche nd beffelben auf 21. Sep⸗ 
tember unter dem Rechtsnachtheile vorbefchi® 
ben, daß man bie Ausbfeibesten für einwillie 
— in den allenfallſigen Beſchiuß der Er— 
chlenenen anſehen werte. 
Karlſtadt ten 1. Auguſt 1627. 
dv. Hoͤrrmann. 
Herrleim 





(5) 2. Betanntmahung. 
In Gantſache des Johann Alohs Bew 


ninger von Mönchberg wird das Ei 
Fe berg wird das Elaffenum 


il Donnerstag ben 30. Auguſt d. 3. flaft 
ber Derfünbung, 60 Tage Pe an I re 
richts:hüre zur oͤffentlichen Einfiht gebeftet, 

Klingenberg ben 14. Auguft 4827. 
Königlides Landgerigt, 
Wagner, Zanbr. 


o) Eifinger, Rötipr, 
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— ALARD, 
Das Viertel Erbgut des Sebaflian Höf: 
fing ar gangenprozelten wirb Dindtag ben 
441. September Nachmittags 2 Uhr Mm dem 
Gemeintebaufe bafelbft nah Vorſchrift ber 
Ereeutiond sVerorbnung oͤffentlich verfleigert. 
Lohr am 11. Augufi 1827. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 





— ————— 
Das in ber Concursſache bed Webers 
Albrecht Gimbert von Mit.:Steft gefaͤllte 
Prioritaͤts⸗Erkenntniß wird am 


20. d. Mis. 
Rott ber Verkündung öffentlich angeheftet 
werden. aus _ 
Eteft den 12. Augufl 1827. 
Königliches Landgericht. 
Hauf fa Ybgr.Xct. 
Groß, Pract. 


()2.Betfanntmadhung. 
Das in der Eoncursfache bed Georg Buſch 
von Sidershaufen gefälte Prioritals⸗Erkennt⸗ 
niß wirb am 20. d. M. flat der Verkündung 
Öffentlich affigirt werten. 
Steft den 12 Auguſt 1827. 
öniglides Sangertät, 
Hauff, Lbg.: ct. z 
Groß,/ j p. j. 


(2) 2. Glaͤubitger-Vorladung. 

Das koͤnigliche Landgericht Mkt. Steft 
bat in dem Schuldenweſen bed Heinrich Brand⸗ 
mann von Hoheim vermöge rechts kraͤftigen 
Erfenntniffes vom 8. Juny b. I. den Unt: 
verfal:Concars erfannt ; ed werben daher bie 
gefeglichen Edictötage, naͤmlich; 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nahmeifung auf den 
12. September, 

2) zur Vorbringung ber Einreben egen 
bie angemelbeten Forberungen * en 


12. October, 
5) zur Schlußverbanblung unb zwar fo: 
wohl für die Gegen» ald Schlußreden 


auf den 12. November, 
jebedmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und bie, 
* werden fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
es Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
ben Wechtönachrpeile vorgelaten, daß bad 


- 
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Nichterſchelnen im erflen Ed'ctötage ben Aus: 
ſchluß ber Forberung von der gegenwärtigen 
Eoncurdmaffe, das Nichterſcheinen in den übris 
gen Ebictstagen aver ben Ausſchluß mit der 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
jur Folge haben wird, 
ugleid werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Gemeinſchuldner in Haͤnden 
baben, aufgeforbert, foldes bey Vermeidung 
bed Re Erfages bey Gericht zu über» 
eben. ; 
— Zur Information ber Glaͤubiger wird 
noch demerkt, daß die zur Concursmaſſe ge⸗ 
börigen Immobilien auf 3043 fl. geſchaͤßt 
worden find, und baf bie Hppotbefenfgu en 
4566 fl. ohne ig betragen. | 
Meökt.Steft am 8. Augufl 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
auff, Lg. Act. - 
i Groß, J1. Pr. 





(2) 2. urtbeil. 


In der Provocationsſache der Erben bes 
Pfarrers Friedlein zu Hobenfeld, Provo: 
canten gegen ben abweſenden Johann Jacob 
Heinrich —RE von Roͤdelſee Provocaten, 
erkennt das kgl. Landgericht Steft den ges 
pflogenen Verhandlungen gemäß, zu Recht: 

4) bad aus 400 fl. rhn, befiebende Vermögen 
des zu Roͤdelſee am 2, May 1771 gebors 
nen Johann Jacob Heinrih Friedlein 
it den Provocanten ohne Eaution aus: 


subänbigen, 
2) bie aus bem Verfahren entflandenen 
Koſten fallen ver Maſſe zur Lafl. 
Steft ben 12. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Eng At. 
Groß, Rechtspr. 


(3) 1. Oldubiger-Borlabung. 


In der Ausfhapung bed Georg Dam: 
bad) von Frickenhauſen werben folgenbe Evicts: 
lage und zwar: 

41) zur Anmelbung ber Forberungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch ben 12. September d. 3., und 

2) zur Dorbringung don Einreden gegen 
bie angemeldeten Sorberungen, bann zur 
Schlußoerhandlung auf Montag ven 8. 
Dctober d. 36. ‚| 
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jedesmal früh 8 Uhr angefeht unb biezu bie 
fämmtliden Gläubiger des Gemeinſchuldners 
blemit oͤffentlich unter dem Rechts nachtheile 
Ader vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ebictötage bie Ausſchließung ber For: 
terung von gegenmwähtiger Eoncurdmaffe, dad 
Ausblelben am —55 Ebictötage aber bie 
YAusfhliefung mit den an demfelben zu pfle 
genden Verhandlungen jur Folge bat. j 
Zugleich werden alle jene , welche etwas 
von "tem Vermoͤgen bed Geme inſchuldners 
in Händen baben, bey Strafe des nodhmalis 
gen Erfapes aufgefordert, ſolches unter Dor: 
behalt ihrer Rechte _bep Gericht zu übergeben. 
Das zur 
wird Montag den 3. September d. 36. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu 
Frickenhauſen öffentlich verſtrichen. 
Dchfenfurt den 16. Auguſt 1827. 
— Landgericht. 
alter, Landr. 


BR R. Kreß. 


G)t. Borladbung. 
ChHrifopp Hofmann, Zünder gu Fricken⸗ 
baufen, will fein geſammtes Vermoͤgen gegen 
ein Leibgeding abtreten. 
Deffen fämmtliche Gläubiger werben da; 
ber zur Liquidation Ihrer Borberungen und 
ur Erklärung über ben —— au 
Donnerdtag = rg er d. 38. 
ü 


br 
unter bem Rechtsnachtheile anber oorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bey Beftätigung bes 
MWertraged nicht berüdfitiget werben ollen. 
Ochſenfurt am 16. Auguſt 1827. 
Koͤnigliches Banbgeriät. 
Walter, Landr. 
Schumm, Rchtspr. 
— — — — — 

(3) 1. Edictal-⸗Ladung. 
In dem Goßmannsdorfer ganerbſchaftli⸗ 
den Amts⸗ Schuldheißen⸗ Arreſten⸗ Protocolle 
pro 1764 mit 1779 iſt noch ein, von Georg 
‚Peter Weigand bes Gerichts zu Goßmanns⸗ 
dorf wegen einer Forderung von 109 fl.123/4 
Bapen Capital und 20 fl. 2 3/4 Be. 11/2fr. 
frf. Abzinjen unterm 14- September 1774 
auf das Dermögen bed Schneidermeiſters Leon; 
bard Benninger allda erwirktes pignus prae- 
torium' ungelöfcht eingetragen. 2* 





Maffe gebörige Grunbvermögen - 
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Auf Antrag bed  bermaligen ar 
bed Dermögend, Jofepb_ Benninger zu Goß—⸗ 
mannsborf, werben in Gemäßpeit des F. 82 
des Hppothefengefeged vom 1. Junp 1822, 
und ba bie Nachforſchungen nah bem reiht: 
mäßigen Inhaber der Forderung fruchtlos ges 
blieben find, alle diejenigen, welde auf biefe 
Forderung ein Recht zu baben glauben, hier 
durch aufgefordert, ſolches innerhalb 
ſechs Monaten 
bey Verluſt befjelben dabier anzumelden. 
—— am 18. Auguſt 1827. 
a Lanbgeridt. 
\ alter, Landr. 
Lammerer, a.» j. 


(3)41. Edictal:Babung 
goltipp Meber und Joh. Hufacker, Beyde 
von Soͤden, im Kurfürſtenthume Heffen, ha⸗ 
ben bie erhaltenen Durchgangs-Zollſcheine bey 
den betreffenden Zollfationen zur Wblage 
nicht gebracht, werben daher auf Antrag bes 





RR ——— Wirtheim aufgefordert, in 


drep Monaten ſich um ſo gewiſſer deßhalb 
gu verantworten, als anſonſt gegen ſie in con⸗ 
tumaclam eingefchritten werben ſoll. 

Orb ben 16. Auguſt 1627. 


Königliches Bänbgeri@l. 
eb. 
Wolf, 2bg.:Act. 


(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Dad gegen. Simon Schieferdecker 
Ochſenfurt —— Febr er = 
2. Fund d. 3. bat bie Rechtskraft befchritten. 

Es werten daher bie geſehlichen Edicts⸗ 


tage, und zwar: 

ter zur Änmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Rachweiſung auf Montag 
den 10. September d. T., 

gter zur DVorbringung der Einreden gyaen bie 
angemelbeten orberungen auf utwoch 
ten 10. October d. J. unb 

zter zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
"ben 29. October d. 9, 

jebesmal frübd 8 Uhr anberaumt, mozu bie 

regen Gläubiger des. Simon Shiefer: 
eder unter dem Rechtsnachtbeile anber dor⸗ 

geladen werben, daß das Nichterſcheinen am 

ten Edietstage bie Ausſchließung ber Forde⸗ 

rungen von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das 





Yusbleiben an den übrigen Chietötagen bie Nachthelle anzubringen, daß auf ken Ausblei- 
Ausfihließung mit ben an benjelben ju pflee benden bey Bellätigung bes Vertrags Leine 


genden Derbandlungen zur Folge bat. Nüdjiht genommen wird, und er bie Güter 
Bugleidy werben alle jene, welche etwas nit mebr anſprechen kann. 
von bem Vermögen bes Gemeinfchuldners in Weihers den 18. Auguſt 41827. 
— haben, bey Strafe des nochmaligen Koͤnigliches Lanbgerlht. 
rſatzes auſgefordert, ſolches unter Vorbepalt Ibert, Landr. 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. — — 
Ochſenfurt den 13. Auguſt 1827. æ* — ann 1: madung. ’ 
Ööniglidhes Landgericht. er bie ganz unbebeutende WVerlaffens 
® Waller * Föft bed zu Hellenhaufen erlebten en 
’ — Kreg. ren Chriſtoph von Ebersberg, genannt von 


eiherd, senior familiae, aus irgend einem 

Berfieigerung ' runde anfpreden will wird aufgeforbert, 

Dindtag den 4. September d. 3. Nach- dieſe feine Anfprüche Mittwoch ten 12. Sep 
mittagd 2 Ubr wird auf dem Gemeinbehaufe fember b. * früb 8 Uhr dahier um fo ges 
su Euerbaufen das zur Debitmaffe bes Ge, Miller a Pier und zu legründen, als ans 
org Staubigel gehörige Gut unter ben biebey Br A nebigung biefer Verlaſſenſchaft 
bekannt gemacht werdenden Bedingniffen wies cn ne Rückſihĩ nicht genommen were 








. ——— Striche gegeben, was Welberz den 16. Auguſt 1827. 
Aub am 13. YAugufl 1827. Königlihes Landgerigt. 
"Rönigligesfandgerict Röttingen. _Abert, Landr. 
. Zinber 
" Ebietal:-Labung. 
— Thomas Rohr, Bauer zu Eichenwinden, 
Bekanntmachung. Gemeinde Rauſcheibach, mil fein fämmsli 
Saͤmmtliche Gläubiger des Shuhmachers Get ge äußern. 
Georg Adam * dabier werben zur Li: Um an et über ben Kaufſchil⸗ 
‘ quibalton ihrer Sorberungen und Pflegung Ing verfügen zu können, werben ale, melde 


der Verhandlungen über Einmweifung in die Einen Unfprud an Thomas Rohr oder fein 
r itis Permögen machen ju Eönnen glauben 
a ber bereits verkauften Realitä fordert, foldhen am 8 ‚ aufge 


Mittwoch) ben 26. 6 M. September Montag In 10. Entenber d. J. 
rü br ; 
gu bem babiefigen Landgerichte unter dem Rechts. dahler unter bem Nachtheile anzumelden, dag 


naötheile vorbef&ieben, daB ber Ausbleiben. Auf den Yusbleibenden dey Beflätigung beg 
ei Auseinanderfegung biefer Säulbfade Dertragd Feine Rüdfiht genommen und er 


nicht berü@fichtigt werben fol. einen Anſpruch an die verfauften Güter nid - 
a Volkach ven 16, Suguf 1827. rn — Auauſt 1877 
König ——— gericht. —— Landgerihk 
. Ibert, ganbr, 


— —— e — — 
et (5) 3. Verfleigerung. 

e Wittwe bed Caſpar Kirfh vom Ras In bem Eoncurfe gegen bie Wittwe R 
benefle, Gemeinde Gadenpof, will ihr Vers Georg Breitun Fi — ſoll ie 
mögen gegen einen Auszug verfaufen. nad) endlich erfolgter alfeitigen Anerfennun 

Wer baber an fle, refp. ihren verlebten beffelben als ein Zehen, und ertbeilter Einwik 
Ehemann, oder beffen Güter, einen Anſpruch ligung bed Zebenherrn zur DVerdußerung , fo 
maden will, bat folden am Freytag den 7.’ mie mit Bufriebenheit der vamit bele nten 
September d. 36, früh 8 Uhr unter dem Johann Georg Breitungifchen Kinder, reſp. 
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bed Vormunds ber Minderjährigen, und. auf 
Untrag ſämmtlicher Gläubiger vorbehalilic 
ihrer und der Bafallen Rechtsanſprüche, bes 
fagter Hof am Montag den 10. September 
db. 3, Nachmittags 2 Ubr auf ſolchem ſelbſt 
dem öffentlichen Stride gegen Zublung bes 
Strigsfhillings in einer ſechsmonatlichen Friſt 
unb unter den weitern beym Stride befannt zu 
madhenden Betingungen ausgefept und an ten 
Meifidietenden bey einem annepmliden Ge; 
bote ohne weiters zugefchlagen werben. 

Es ladet fofort Strichsluſtige biezu mit 
dem Zufage ein, daß auswärtige und unbe 
kannte Streicher fih über ihre Zahlungsfähs 
igkeit guvor ausweifen müffen. 

Welders ben 4. Auguſt 1827. 

Das königlide Landgericht. 

Albert, Landr. 

ae 
Der Nigelipuf, früber Mörlausburg ger 
nannt, Liegt zwifchen dem Weickards hofe, Mem⸗ 
los, Lütter und Ried, in einem ſchoͤnen Tha⸗ 
fe, eine halbe Stunde vom —— 
gu Weihers, 2 1/4 Stunden von Fulda, ber 
greift nebfl tem Wohnbauſe und Dekonomier 
“gebäuben, bls 60 Morgen niebere Wal 
hungen, 39 1/2 —— an 6 Wieſenſtücken, 
die einen jäbrlidien Ertrag von 35 1/2 Fuh⸗ 
zen Heu gewähren, 6 Wrg. Örad- und Obſt⸗ 

drten, dann über 90 Mrg. Urtfelber um den 
Gebäuden liegend, unb zum Fruchtbau aller 
Urt beilend geeignet; nebji dem befindet ſich 
beym Hofe noch bie Einrichtung ver früber 
beirieberen Branntweindrennerep unb Potts 


aſche nſicderey. 


(5) 5. Bekanntmachgng. 

Im Executlonswege gegen Michael Pauz 
dahier wird deſſen Wohnhaus Nro. 244 das 
elbit, Fol. 14 Nro. 34 bed Lagerbuchs, am 

iitwoch den 5. September früh 9 Uhr in 
tem Zocale des unterzeichneten Gerichts öffent 
li verflrihen. 

Amorbach am 27. Julp 41827. 
gärfkiid Selsisniiaet Herrfhafts- 
Gericht. 

B. A. d. WV. 
Welogerber, Actuar. 
Müller. 





Betananntmabun 


g w 
Georg Gerling von Steinfeld hat auf 
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Zufammenberufung feiner Gläubiger angetra 
en, um biefe zu einer Zablungsnadhfiht zu 
ewegen. Es il daher zur Anmelbung und 

Nahmeifung der Forberungen und zur Er 

Elärung über bie gemachten Zahlungsvorſchla⸗ 

K Zagfahrt auf Mittwod den 12. Eeptem« 
eri. 3. früh 8 Uhr bahier anberaumt. Der 

YAusbleibende wird für zuflimmend in ben Ber 

ſchluß der Mehrzahl ber Erfhienenen gehals 

ten werben. 
Rothenfels ben 9. Auguſt 1877. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haäcker. 


Maper, Pract. 


Edictal-Ladbung. 

Andreas Plap von Greußenheim hat ſich 
—— = — —— = 
werden taber folgente tstage jebedm 
früh 9 Uhr beflimmt: — 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fom 
berung nebfl Vorzugsrechte Mittwoch ber 
47. October I. 3. unter bem Rechtsnachthei⸗ 
le tes Ausfchluffes, 

2) iur Vorbringung ber Einreben Miitwod 
ter 21. November I. 3., 

5) zu den bepberfeitigen‘ Schlußhandlungen 
Donnerstag ber 27. December I. 3. bey 

Verluſt der Handlung zu 2 und 3. 

Wer vom Dermögen des Gemelnſchulb⸗ 
nerd etwas in Hänen, oder an folden! zu gablen 
bat, wird aufgefordert, ſolches bey Vermeldung 
des Erfages dabier bep Gericht zu erlegen. , 

Rothenfeld den 14. Auguſt 1827. 

Fürſtlich LZöwenfeiniihes Here 
ſchafts Gericht. 
H äder, H.Richter. 
Ph. Mayer, Pre. 


Ebictals2abung. 
Nachſtehende, im Militairbienfle geflane 
dene Individuen, welche in ben Feldzügen nad 
Epanien und Rußland zurüdgeblieben find, 
und von denen bis jetzt Feine Nachricht einge 
gangen iſt, oder beren rechtmäßige Leibederben 
werben biemit vorgelaben, ihr unter Euratel 
ſtehendes Vermögen, naͤmlich: 
Johann Muͤblig aus Deiter, welcher im 
deldzuge nad Spanien zurück blieb, 
204 fl. 11 kr., 
Georg Glück aus Voͤlkersleler, 70 fl. 
6 1/2 Er., und 





Johann Schneider aus Detter, mit einem 
Dermögen von 103 fl. 40 Er., beybe 
legtere feit tem Feldzuge nad Ruß— 
fand vermißt, 

gu übernehmen und fi befhalb in Perfon, 
oder durch legal Bevollmädtigte, längftens 
mit Ente Februard 1828, vor unterzeichne⸗ 
ter Etelle zu melten; widrigenfalls bas Ders 
mögen ber Nihterfheinenven an beren Ges 
ſchwiſter, bie von Seite eines jeben barauf 
angetragen haben, gegen Caution ausgehaͤn⸗ 
bigt werben foll. 

Zeitlofd den 14. Augufl 1827. 
Königlih bayer. Patrimonlal. Ge 
riht der Grepberrn von Thüngen. 
Pollid, PR. 


impert, a 5% j. 





2.Befanntmadung. 
9 Im Wege ber Hülfsvolfirefung werben 


mehrere dem Georg Michel Krug babier ges 


börige Grundſtücke, deren Befchreibung in 
dem Parthienzgimmer bed unterjeihneten Ge⸗ 
richts täglih eingefeben werten Bann, am 
Mittwoch den 5. September früh 10 Uhr 
dem öffentlihen Stride ausgefegt, wozu bie 
Kaufslufligen eingeladen werben. 

Amorbadd am 6. Auguſt 1827. 


Bürfl — Herrfhafts: 


. 2 un, 
ei erdber ct, 
ß Müller. 


2. Betanntmagung. 


Alle jene, welche aus den Revieren Blus⸗ 
eld, Gramfhag und Büchold in dem laufen: 
en Etats jahre Holz; erſtrichen haben, werben 
bey — mißliebiger Etnſchreitung 

wiederholt aufgeforbert, ibre Schuldigkeit im 
Laufe diefed Monats noch zu entrichten, 
Arnſtein am 18. Auguſt 4827. 
Königlided Rentamt, 
Englert. 





(5) 2. Befanntmadung. 
Donnerstag den 30. Auguſt d. J. werden früh 
glihr bey hieſi gem Rentamle salva ratihcatione 
v Schffl. Korn, 
2650 Shffl. Huber, 
vom 1826er Jahrgange oͤffentlich verfielgert, 
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wo jeber Streider fr Schffl. 30 Er. Darauf 


gabe * erlegen ha 
— den 20. Auguſt 1827. 


Königliches Rentamt. 
Sauer. 





(5) 2. Berfleigerung. 
Montag ten 3. September I. I. Mor: 
gend 10 Uhr werben bie vom Jahrgange 1826 
noch bıöponiblen, in dem böchſtherrſchaftlichen 
Keller dahier liegenden, rein und gut gehal⸗ 
tenen Weinvorräthe, als: bepläifig 110 El⸗ 
mer Galeder 3ter Sorte, und 47 Eimer 
Waolterthaler, in ſchicklichen Abtheilungen s. 
r, wieberholt an ben Meiftvietenden verkauft. 
KHammelburg ben 20. Auquſt 1827, 
Königlided Rentamt. 
Schlereth. 





(5)4. Befanntmadhung. 
Montag den 3. September I. I. Wor⸗ 
mittags 10 werben bep unterzeichneter Stelle 
150 Eimer weißer, und 
18 Eimer rother Wein, 1826er Gewäds, 
Öffentlich verfieigert. 
Gamburg den 20. re 1827. 
Königl. jul. Stiftö:Rentamt. 
Jaͤcklein. 


Getreidoreiſe auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 7.und 14. Auguſt 1827. 


Im böchften Preis: 
Weltzen, 47 Schaͤffei, der Er 9 fl. — fr. 
Korn, 39 s l. ⸗ kr. 
er, 19 = 3 4 fl. nd fr. 
Im mittlern Breit: - 


eigen, 4 Schaͤffel, der chaͤffel öfl. 45 kr. 
Korn, 29 ⸗ ⸗ 6fl. zo kr. 
Haber, 8 — ⸗ 5fl.45 fr. 
Im niedrigſten Preis: 
Weipen, 115 Schäffel, ber Schäffel Bf. zo kr. 
or, 12 ⸗ ⸗ 6fl. — kr. 
—— der See Ba : Er Shäffel, 
als: 201 . Welpen, Korn 
27 Shffl. Haber. —— 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Beh Abwefenbeit des Buͤrgermeiſters. 
Vollerth. 
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Des Könige 








Wärzburg. Dinstag den 28. Auguſt 1827. 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus, praes, 20603. Nrus, eip. 18396. 
6)5  @ie dießjährigen Aufgaben und Prämien für verfchiedene Fabrications Zweige betr.) 
m Mamen Seiner Maieftät des Könige, 

Nachdem in Gemäßpeit der allerhöchten Vererbnung vom 14. Januar d. Is. über bie 
für verſchie dene Fabricarione-Zweige befiimmten Aufgaben und Prämien durch bie befondereg 
Belanntmadhungen vom 10. Februar (Kreieblatt No. 18), und vom 15. März; (Kreisblatt 
No, 32) die näheren inftructiven Vorſchriften mit der Beſtimmung, daß bie technische Prür 
fung und Beurtheilung ber einzelnen Yeiftungen zu Münden erfolgen folle, au zu ſoldem 

de jebe bierauf. bezüglihe Vorlage im Monate September bes gegenwärtigen 
abres zu bewirken fey, unter dem Morbebalte des Nachtrages weiterer Befimmungen is 
jefer fepieren Begiebung ertbeilt worden find, — fo wird hiemit nachtraͤglich zu obigen Vor⸗ 
föriften in Folge eines unterm 14. I, M. ergangenen Neferiptes bes königl. Staatd-Minifk- 
rium$ be3 Innern zur öffentlihen Kenntniß gebradt: j 


1. 

Die Vorlage ber Fabricate, Mafchinen ober Mobelle hat bis zum 20. September 
d. 38. zu geſchehen; — jede Sendung it an die Eöniglihe Regierung des Iſarkrelſes, Kam 
mer des Innern, und zwar in ber Negel koſtenfrey zu richten. 

2 


Bon ber Eönigkihen Negierung des Jfar kreiſes wirb unverweilt eine Commiffion ans 
georbnet werben, welde im Benehmen mit dem. Magifirate der Stadt Münden eine an 
meffene Localität zur ſicheren unb bequemen Unterbringung ber gedachten Gabricate, Maſchi⸗ 
nen oder Modelle außzumitteln, au für gebörige Aufzeichnung berfelben, für Ausfertigung 
der Empfanas: Befheinigung , fo wie für bereintlige ——— dieſer Gegenſtaͤnde — ges 
gen Vormertung und Wietereinziehung dieſer Empfangs-⸗Beſcheinigungen zu ſorgen bat. 


Zu gleicher Zeit iſt die königliche Reglerung des Iſarkrelſes beauftragt, im Benehmen 
mit kein General-Comite des landiwirthſchaſtlichen Vereins und mit dem Central⸗Verwallungs⸗ 


Japıgang 1897, Ab 





1979 


1980 


Fusichuffe bes polhtechniſchen Vereins unter Rückſicht auf die öffentlih bekannt gemaditen 


Dream gaben in moͤglichſter Bälte zwölf Individuen zu bezeichnen, welde nad) 


ihren Ben 


bältniffen und Kenntniffeh zu Mitgliebern des nun zu bildenden Preisgerichtes geeigenſchaftet 
ſeyn mödhten ; übrigens find für den Hall, daß einzelne Mitglieder an ber Theilnahme gehin- 
dert wären, vorforglid vier Erfagmänner zu ernennen. 


Jedem 
53 und Würdigung in u Ausſtellung, wel 
usſchuſſe bed polpledmifhen Dere 


4. 
reitwerber iſt «3 unb’nommen, bie eingrfenbefen Gegenſtände nad LUintew 


von tem Eentral: Verwaltungs 


ng zu Münden in biefem Jahre für ausgezeichnete bade⸗ 


rifhe Fabricate veranflaltet werben wird, ebenfalls wer: u lafjen. 
Saͤmmtliche Diftrictd = Polizenbehörben des Kreifed Haben hievon bie ihnen befannten 
Preiswerber ihrer Diſtricte befonders zu denachrichtigen 


Würgburg den 17. Augufl 1827 


Königlide Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Zurbein, Präfident. 


Sntelligengwefen. 
Autlide Artikel. 


2)1. Betfanntmadhung. 

Alle viejenigen, melde an ven Nachlaß 
der Margaretha Simon, gebornen Lohr, ger 
ſchledenen Ehegattın bes Pal. Appellationsge⸗ 
richts⸗Expeditors Simon dahler, eine Fordes 
zung machen zu können glauben, werben hie 
mit aufgefordert, ‚folde am Mittwoch ben 
12. Eeptember früh 9 Uhr bießorts anzumel» 
en und gehörig nadhjumeifen , wibrigene tıes 
elben bey ber. Auseinanberfegung ber Ber» 
laffenfbaft nicht berüdfitiget werben follen. 

Würzburg ten 25. Auguſt 1827. 

Königl. Kreid- unb Stadtgericht. 
| Stautner, Director. 
Müblbofer. 


6) 5. Bekanntmachung. 
In Gemaßbelt geſtellten Antrages ber 
atere ſſenten, wird zur Verſteigerung des ben 
toa Gerhardiſchen Eheleaten dahier geböris 
ge Wohnhauſes, im IV. Difiricte Nro, 274, 
flehend aus zwey Stodwerken , einem Pferd⸗ 
Kalle zu 3 Pferden, einem Künflalle für 3 
Ninver, einer Halle, einem Keller mit beps 
läufig 6 Fuder enthaltenden, in Eifen gebun⸗ 
denen Faͤſſern und einem Kalterbaufe, worauf 
fich Wohnzimmer nebſt Küche befinden, wie: 
derholt Tagfabrt auf Montag den 3. Sep⸗ 





Frohlid. 





tember Vormittags 10 Uhr angeordnet. Zus 

je werben bep biefer Tagfahrt auch nad» 
ehende &runbflüde ver Anton Gerhardiſchen 

Eheleute, nämlid: 

4) 1 Morgen Kleefeld im obern und mittle 
ren Bogen, 

2) 1 1/2 Mrg. Artfeld im obern Sande, 

3) 2 Mrg. Weinberg im obern ober langen 


Bogen, 
4)1 — Kleefeld im innern neuen Berg, 
1 5 einberg im Sanbe, 
6) 1/5 Mrg. Klee: und Baumfeld im mitt 
feren Bogen, 
7) 4 Mg. Kleefeld daſelbſt, | 
an ben Meifibietenden mit ben darauf fichem 
den — verſteigert. 
Die Kaufébedingungen werden bep ber 
Verſteigerungs⸗Tagfahrt befannt gemacht. 
Würjburg ben 7. Auguſt 1827. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Bwad, 


2). Befanntmadhung. 

Um Donnerstag ben 6. September l. Js. 
fräb 9 Uhr merben bep unterzeichneter Be 
börde zwey bem Lohnkutſcher Sebald gebörige 
Chaifen, wovon die eine bey dem Zabafäfıb, 
rifanten 9. Riedel in ver Gothengaſſe Nro. 
220 im 3. Difir. und die andere bep dem 
Ladirer Ullrich im —— Freſſer täglich 
eingeſehen werben Bann, im Berge ber Hülfs: 
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vollſtreckung öffentlih an ten. Meiffbletenden 
egen gleich baare Zahlung verfiridhen, wozu 
& Strihelufigen biemit vorgeladen werben. 
Würzburg ben 18. Auguſt 1827. 
* Rönigl. Kreid: uw GStabtgeri dt. 
© ianinet, Dirertor.® 
Bwad. 





Bekanntmachunmg. 
Zwiſchen dem 9. und 11. Auguft I, J. 
wurben aus ber ungefchloffenen Hofrleth des 
Johann Englert von Volkersbrunn 
4 Mannshemden von reinem feinen hänfes 
nen Tuche, wovon eins unten mit einem 
banbbreiten Stüdfe von bemfelben Tuche 
angenäbet war, und 

5 Knabenhemben, wovon 3 gang neu, bie 
übrigen aber fhon ein Jahr alt und von 
röberem bänfenen Tuche waren; eins der 
(esteren war (don audgebeffert, und eins 
ber neuen war auf ber Bruſt mit I. H. 
von türkiſchem Garne gezeichnet, 

entwentel. 

Man erſucht tie ſaͤmmtlichen Juſtiz- und 
Polizeybehoͤrden, zur Entdeckung des Diebes 
und der entwendeten Gegenſtände mit;uwir« 
fen und von dem günſtigen Erfolge Nachricht 
anher zu ertheilen. 

u Wallenburg ben 24. Auguſt 1827. 
Köntglihes Kreis: u. Stabtgeri dt. 
Neuter, Director. 

Bauer. 


Beftanntmadung. 

An der Naht vom 47. auf ben 18. ober 
in jener vom 18. auf ben 49. d. wurden in 
einer B-hbaufung babier nachſtehende Gegen: 
Hänbe entwenter: 

- 4) ein Danndmantel von grauem Tuche 
mit langem Sragen, verfeben mit 2 fübers 
nen Krappen, in ber Form von Löwen— 
koͤpfen nebſt filbernem Ketten; 

2) lange weite DBeinkleider von grauem 


Zude; 
3) ein Manndhemb von ſtaͤchſenem Tude, 
mit einer Krauße, fo wie mit F. R. ges 


zeichnet ; 

4) eine Weibs-⸗Jacke und Ro von grünem 
Tuche, an der Jade ein mandefier-fams 
metener Kragen, und gleihe Aufſchlaͤge 
an ben Aermeln; 

6) cin Mantel von ſchwarzem Merine 





— . 
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mit blau taffeter Kapuje für ein noch 
nicht vollfländigerwadhfenes Zrauenzimmer, 
Dan erfuht jebe Gerichis- und Poli 
zenbebörde, auf bie Entdedung biefer befchrie- 
benen Kleidungsſtucke, fo wie auf beren et» 
waige Inhaber und Weraͤußerer ein mwachfas 
med Auge ju haben, und im Berretungsfale 
bavon Nachricht hieber mitzutbeilen. 
Uſchaffenburg ten 24. Auguſt 1827. 
Königl. Kreid: und Städtgericht. 
Reuter, Director. 
Bauer 





- Betfanntmadung. ’ 
Das für bad Efalsjahr 1827/28 nöthige 
Brennol zur nädtliden Stadt-Beleuchtung, 
fo wie bie biezu erforterlihen Dochte und 
bad Hlir- papier, dann tie Fertigung neuer 
id Kittel von Zwillih für die Yaternenms 
nzünber, follen muttelfl öffentlichen Strids 
an bie Wenigfinehmenden binge affen werben. 
Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwod den 
5. September 1. 3. früh 10 Uhr bep unters 
—*5 — Behoͤrde anberaumt, wobey bie Lie⸗ 
erungsluſtigen zu erſcheinen, die weiteren Bo—⸗ 
dinaneſſe zu vernehmen, und ihre Gebotegju 
Protocoll zu geben haben. 
Würzburg ven 23. Auguſt 1827. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Der 1. Bürgermeifier Bebr. — 
Seubert. 


— Betretd⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
ben 25. Auguſt 1827. 


Im böchſten Preis: 








Weltzen, 12 Schffl., der Schffl. 10fl.10 Er. 
Korn, 2 & E13 7 fl. 50 fr. 
Haber } 46 s s 4 fl. 20 er. 
Gerſte 27 * 2 6 fl. 50 kr, 
Im mittleren Preis: 
Weigen, 380 Schffl., ber Schffl. 94. 18 Er. 
Kım 124 * ⸗ 7fl. 10 kr. 
ber, 114 ⸗ * 5fl.57. Er. 
erfe, 21 — ⸗ 6fl. 7 kr. 
Im tlefſten Preis: 

Weisen, 2 Shfil., ber Shffl. gfl. z0 kr. 
Korn, z u 6 fl. 45 fr. 
* ’ 4 ⸗ ⸗ 5 fl. — fr. 
efe, 414 = ⸗ b fl. 60 kr. 


Summe aller verkauften Früchte 937 Schaͤſſel. 
Us 
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104 Schaͤffel Welpen, 127 Schäffel Korn, 
164 Schäffel Haber, 252 Schäffel Gerfie, 
Der Stabt-Magtitrat. 
1. Bürgermeifter, Benfert. 
Shirmer, 


(2)1. Bekfanntmadung. 

Der bereitd am 20. d. M. begonnene 
offentliche Strich bed Pfandamtes kann eins 
getretener Hinderniffe wegen heute nicht fort» 
gefent werden, welches mit tem Bemerken 

efannt gemacht wird, daß berfelbe Montag 
am 3. September l. 3. unb 
ben Zagen jedesmal Rachmittags von 2—5 
Uhr weiter fortgefegt werte. 
Würzburg den 27. Augufl 1827. 
Das lädtifhe Pfandamt, 
I. B. Bültner. 
Kleiber. 





Borladung. 
Diejenigen , welche an ben kinderlvs vers 
lebten Wittiber Johann Georg Dan ju Jun: 
Berdborf oder an deſſen DVerlaflenfchaft For 
terungen ober fonflige Anſprüche ald Glau— 
biger ober Erben zu machen haben, werben 
gu teren Vorlage und Legitimation auf den 
1. October d. 3. früh 8 Uhr unter tem Nad- 
theile bieyer dergelaben, daß fe fon bey 
Bebandlung und Bertheilung biefer Verlafs 
ſenſchaft unberückſichtigt bleiben. 
Ebern am 21. Auguſt 1827. 
Das königliche Zandgerigt. 
Koch, Landr. 
Schaller, as. 


65)1. Sldäubiger:Vorlabung. 

In rechtskräftig erfannter Concursſache 
gegen Sebaftian Weiſenſee von Poppenlauer 
wurden nachſtehende Edictdtage —I 
ater auf Mittwoch ben 10. October (. 3. zur 

Einflagung ber Forderungen, Anſprechun 
der Vorjugdrehte und Darthuung der ext 


babenten Bemeife, 
Mittwoch den 7. November l. J. 





2ter — 
zur Anbringung N Einreben gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte, 

Ster auf Mirtwoh ben 5, December I. 3. 
jur bepderfeitig ſchlüßlichen Handlung, 

wozu, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr 

anfangend, ſaͤmmtliche Crediloren bed Ge— 

weinſchaldners unter Strafe bed Ausſchluſſes 


an ben fulgens ' 
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vom Eoncurfe, reſp. mit ben treffenden Han⸗ 
lungen anber vorbefdieben werben. 

Anbey wird bemerit, daß ſich nad bem 
vorliegenden Taze dad Activ-Vermögen auf 
906 fi. belauft, und baß die befunnten als 
liquid eingeflandenen Aaupifäultpoflen 937 FE. 
31 Er. betragen. 

Munnerſtadt ben 21. Auguſt 1827. 
Königlidesd Landgericht, 
B. l. V. d. B | 


Samdaber, &bg At. 
Kempf. 


Diebfahld: Anzeige. 

Dem Mihael Wallrapp, Drtenadhdara 
von Jarkendorf, murben in ber verfloffenen 
Naht aus feinem beym Haufe befinpliden 
®arten 

5 Bienenflöde im Werthe zu 21 fi., dann 

aus dem Keller 

12 Maß Mofl, 

7 Maß Rahm, 

ein blecherner Rabmlöffel , 
entwendet; bie Benen ſelbſt wurden unweit 
der Wohnung bed genannten Damnificaten 
getöbtet, bie firöhernen Bienenförbe aber mit 
Honig und Wade, fo wie bie übrigen Ge 
genfiände mit binweggenommen. 

Da ber Thäter no unentdeckt if, fo 
bringt man biejen Diebſtahl zur Öffentlichen 
Anzeige mit dem Erſuchen, im Entdeckunzs— 
falle dad unterfuchende Geriht davon in Kenn 
niß zu fepen. . 

Volkach ben 23. Auguſt 1827. 

en ART AAONARELRL 
en. 


Vergho. 


(2)41. Deffentliche Bekannftwmachung. 
In ber Concursſache gegen Georg Wapr 
don Kirchlauter wird 
Dinstag den 28. d. M. 
bag Vorzugserkenntniß anſtatt ver Verkün— 
dung auf 60 Tage im Vorplatze bed dießfei⸗ 
tigen Gerichtölocaled angeheftet. 

Baunach am 24. Auguſt 1827, 
Königlihes Landgericht Öleusdorf, 
Rottlauf, Landr, 

Schmidt. 


Edictal:Labung. 
Auf Klage des königlichen Beygollamtes 
Tann jezen Hartmann Map von Motges, 
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furfürftih befifhen Amtes Schmwarzenfels, 
vegen eined am 24. Augufl vorigen Jahres 
von ber Zollſtation Eſelsbrunn auggeſtellt 
erhaltenen, aber nicht abgelegten Dur chgangs⸗ 
dann Ausgangs⸗ Zollſchelnes wird ber Beklagte 
r Verantwortung bieräber auf Dinstag 
ben 48. September diefes Jahres früh 8 Uhr 
ander unter dem Rechtsnachtheile öffentlich 
porgelaben, bag er in feinem Ausbleibungd: 
falle ald ungeborfam verurtheilt wird. 
Weilhers den 21. Augufl 1827. 
Königlihes Landgericht im Unter, 
Mainfreife. 
Albert, Landr. 








2) 2. Belanutmadung 
Die biefige evangelifdie Schulſtelle, im 

Ertrage zu 165 fl. rhn., il erlebigt. Bemers 

ber um diefe Stelle haben fid) daher zur Prä- 

entation an unterzeichnete Guts herrſchaft al 

bald fihriftlicd) odea mündlich zu wenden, 
ee J b. Landgerichts Hofhelm 

am 20. Auguſt 1827. 
Die piefige Gutsherrfäaft. 

— — —— 


Befanntmahung. 
Dinstag ben 4. September Vormittags 
mu 10 br werben im Gaßwirthshauſe zum 
vltenen Manne babier von ben freyh. von 
orie'ſchen Raturalienvorrätben zu Neubaus 
20 Shffl. Korn und 
40 + Hader, bann 
Fuder 8 Eimer 1825:8, 
4 Fuber » Eimer 1825er, und 
2 Suber — rg —— 
Wein öffentlich verſteigert, und, wenn annehm⸗ 
bare —28*— fallen, ben Meißdietenden ſo⸗ 
teich zugeſchlagen. 
Diele bringt anburd zur allgemeinen 
K 


enntniß 
Neuitadt a./S. am 23. Aug fl 1827. 
Die freyb. von Boriefhe Renten 
DBermaltung Neuhaus. 
Sutor, Verw. 


Yugdburger Börfe 
Den 23. Auguſt 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


ei u 
‚und auf ber Börfe: Am (Ente. 
nd banerifge. | Brit. | Gein, 

‚a mit Coup. 9 
—— ”» Ayos 102 3/4 


beito A5o0fo + 
—— 
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Nihtamtlige Artikel, 


Getlbietungen 


4) (7) Das untenbefchriebene Haus der 
derlebten Grau Hofräthin Gerlach (4. Diflr, 
Nro. 154 und 155) und deren 4 ı/2 Miore 
gen Weinberg am neuen Berge gu Gerbrunn 
werden Mittwoch den ı2, Öeptember jum 
Erftenmale, Mittwoch den 19. Geptember 
zum Zwegtenmale und Mittwoch den 25 Sep⸗ 
tember zum Dritten: und Legtenmalr jrdesmall 


früh 10 Uhr mittelft öffentlicher Berfieigerung 


m Derfaufe an den Meiſtbietenden ausge 
Pest. Um letztgenannten Tage erfolgt der 
Zufglag. Das Haus ift handlohnftey und 
zahlt nichts ols die jährlich fich ergebende Scha⸗ 
Bung und Öteuer an den Stadt-Magiſtrat. Ein 
bedeutendes Capital kann auf dem Haufe 
fteben bleiben. Auf vorherige Beftellung bey 
Apotheker Klinger kann diefes Haus zu jeder 
Beit eingefrhen werden, 

Befhreibung diefes Haufen, 
Das Haus hat zwey abgefonderte Keller 
mit circa 83 Zuder in Eifen gebundenen Zäfs 
fern ; jeder Keller befieht aus einem Haupt» 
und Vor⸗ oder HaushaltungssKeller ; 
I) zur ebenen Erde hat es 
1) auf die Ötraße 
a) zwey Päden, bey  demen einer mit 
Ladenfube und Borrathss®ewölbe vers 
feben ift, und früher zu einem Spezerey⸗ 
Gefchäfte veriwendet wurde 
b) zwey Duartiere mit eigenen @ingäns 
gen, mobon das eine drey, das ändere 
gwey Zimmer und eine Küche hat; 
2) in dem Hofe, der ſeht geräumig und 
geſchloſſen ift 
a) ein Zimmer und eine Küche, 
b) Gtallung zu 3 Pferden und circa g 
Stück Rindoleh, 
c) zwey große Holzhallen, 2 Kaltern u. eine 
fehr große Scheuer mit doppeltem Boden, 
d) ein Gärtdyen von circa ı6 Dundrats 
Ruthen ; boch 
11) eine Stiege bo 

) si Zimmer, ı Altoven, 2 Rüden, 2 

Speifefammern, a Abtritte, große Bor» 

pläge und fonflige Bequemlichkeiten. 

Hiebey wird bemerkt, daß vorflehende 
Zimmer ıc, bisher als 2 Quartiere bei‘ 
murden, von melden jedes feinen bricn« 
dern Haus: Eingang, Keller und Boden 


bat es 





Pa 
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bat, und bey dem einen noch zwey ſchön 
gemauerte Bodenjimmerchen, die leicht 
beigbor gemacht werden können, fih ber 
finden; 
U) gwen Gtiegen body hat es 
4 beisbare und r unheitbares', helle und 
geräumige Metanen: Zimmer, Abtritt und 
eigenen‘ Boden, Zu dieſem Quartiere in 
der Megane kann fehr leicht eine Küche 
eingerichtet werden; 
IV) die Böden find äußerſt geräumig. 
Das Teftamentariat. 
2) (1) Mittworh den ı2. Geptember 
d. %. und die darauffolgenden Tage, jedes. 
mal Mittags 2 Uhr werden ſämmtliche Mox 
bilien der verlebten Frau Hofräthin Ger« 
lab, als: Silber, Uhten, Weine, Males 
zegen von guten Meiflern, Weiß,eug, Bettuns 
gen, Pozellain, Gchreinerwaaren ıc. in deren 
Sterbhauſe 4. Difir, Nro. 155 Öffentlich ver: 
fleigert, Dos Nähere mwicd nodh bekannt 
£ werden, 
sem Das Teftamentariat. 
5)(3) Donnerstag den 30. Auguft d. J. 
Nachmittags um halb 3 Uhe wird das zur 
Berloffenfhoft der Eva Dorothea Beder, 
Schieferdeckermeiſters-Wittib, gehörigeWohns 
haus fammt Bärtdhen im 2. Diſtr. Nro. 106 
im befagten Haufe dem Zten öffentliden 
Striche ausgefegt, zu welchem Striche die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden 
von Trftamentarials wegen, 
Nah dem Hauſtriche wird ein afudes 
ziges, in Eifen gebundenes Faß verfleigert. 
4) (2) Im Stadtrath Neundörfer’fdyen 
Haufe dabier werden nun nächſten Freytag 
den Zı. diejes früh gUhr präcis die Fenſter— 
und Belt: Dorhänge von Mouffelin und 
SJaronett mit ihrern Berzierungen, Rouleaur 
und Öfangen ıc. verſtrichen, da foldyes bis» 
ber nad) der früheren Anzeige nit hat ges 


ſchehen können, 


5) (2) Im Sten Difte. ( Eaferngaffe) 
Neo. 102 dahier find zwah gut gehaltene, 
in den beften Jahren ſtehende, ausländifche 
Dferde nebft einer Ehaife, dann ein Reijea 
Korbwagen billig zu verkaufen, 

Auch find daſelbſt mehrere Fuder gut 
gehaltener Weinfäffer, in Eifen gebunden, 


. fo wie Faßdauben, nebjt den eifernen Reis 
fen, beyde Gattungen ı und mehrere Zuder 


halten?, fiündlic zu verkaufen, 


6) (3) (Baflbaus» Berkauf.) Ein fehe 
ſchönes Baftbaus mit Real» Schild: und Biere 
brauerep: Gerechtigkeit in einer ſebe angm 
nehmen Gegend im Unter» Maintreife ift um 
billigen Preis ju verkaufen, und es faan 
1/3 des Kaufihilings auf erfte Hypothel 
ſtehen bleiben. Das Nähere erfährt man auf 
portofrege Briefe unter der Adreffe G. L,,; 
im Jatell-Comptoir zu Würzburg. 


7) Cı) Beym Bildpretshändler Sram 
Böpfect find ganz friſche ſchöne Geldgühnen, 
das Stück um 15 Er, zu haben, 


8) (3) Unterzeihneter gibt fi andurd 
die Ehre anzuzeigen, daß es ihm nad meh» 
teren Vecſuchen gelungen fen, gleih den 
Chotolade⸗Tafeln aud) Kaffe:Zafeln zu ver 
fertigen. Da man fih dadurd in einigen 
Augenbliden »inen fertigen Koffe beritellen 
kann, fo verdienen diefe hinſichtlich der Güte, 
Bequemlichkeit ( befonders auf Reifen), fo 
wie der billigen Preife, nomlih das Pfund 
zu 48 fr. und ı fl., alle Empfehlung. 

Damit verbinde ich zugleich meinen höf⸗ 
lichſten Dank für die bishetige bedeutende, 
Abnahme meiner Chokolade, bitte um fees 
neren güfigen Zufpruh, und empfehle mid 
unter Berjiherung befter und ptompteſter 
Bedienung ergebeuft. 

Heidingefeld den 25. Auguft 1827. 

Srany Kolb, Chokolade⸗Fabtikant. 


9)(3) Mir Unterzeichnetem bat Yohann 
Beorg Rall von Ehningen bey feiner Ab: 
reife von Würzburg nad Kitzingen die Rie— 
derlage won feiner Zinctuc gegen Banjen, 
Schwaben und Schaben übergeben. Diefe 
Mittel find demaah gan; ächt und probat 
bey mir zu haben; auch [hide ih alle Wos 
hen von denfelben nad Bürjburg, wo 
fie ebenfalls, der Shoppen au 36 fr, ım 
Stadt-Münden:Birthshoufe zu haben find. 
Ich bitte Höflichft um zahlreichen Zuſpruch. 

Johonn Blanert, 
Bürſtenbinder in Kitziagen. 
10) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 65 find alt⸗ 
Schieferſteine um billigen Preis gu verlaufen, 





Bermiethbungen. 


a i Grab Difie, 
Neo, 16 In = (ehr Pre mie Bogis = 
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Alerheiligen zu. vermiethen, Daffelbe befleht 
ous 3 Ineinandergehenden Zimmern, wovon 
a heigbar find, einer Küche, einem befons 
Deren Abtritt, einem Beinen Keller, einer 
Holjcemife, und Bodenfammer Die Woh— 
nung bat einen Eingang auf der Straße und 
einen auf der Promenade, 


2) (2) Im 3. Difte. Neo, 68 if ein 
Meganen: Zimmer ohne Möbeln ſtündlich zu 
vecmiethen. 

8) (1) Im 1. Diſtr. Neo, 132 in der 
Semmelsgaffe ift auf Alecheiligen ein Duaps 
tier ing sten Stod ‚u vermiethem 

4) (1) Im 3. Difte, Neo. 323 in der 
Bothengaffe ift ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, movon ı heißbar ifi, mit einem Spar⸗ 
— Kühe, Kammer und Holzlager bis 

erheiligen gu vermielhen, 

5)(1) Eine [höne Wohnung von & heiße 
Baren und 2 unbeißbaren Zimmern" nebft 
alfen Erforderniffen, wozu nöthigen Falls 
auch Stallung gegeben werden kann, wird 
im r. Difte. Nreo. 229 vermiethet, ı 





BWermifähte Anzeigen 


Literarifhe Einladung. 

U (1) Die bereits öffentlich angefündige 
ten DVBerfammlungen der deutfhen Nas 
tur forfher und Aerzte werden in die 
fm Jahre, vom 18. Öeptember en, is 
Münden gejalten, Sreundliger Ipeilnah- 
me im Vaterlande von Geiten ihrer geleht⸗ 
ten Mitbürger gewiß, geben fidy die inter 
zeidpneten die Ehre, die aturforjder, Aerzte 
und das übrige literarifhe Publitum von 
TWürcgburg und defjen Umgebungen zu diefen 
Berfammtiungen nod ins Befondere gezies 
mend ein;uladen. 

München den 2ı. Auguft 1827. 

‚Dr. %. Döllinger, Gefdyaftsführer, 
Dr. T. v. Martius, Gecretäc 
der Berfammlung. 


Literarifhe Anzeige 
9) (2) Bey Unterzeihnetem ift fo eben 
fertig geworden: 
Sammlung riniger Gebethe und Lieder, 
mit dem Motto: Das Gebeth ift gut 
mit Faſten und Almofen, 264 Ösiten in 


‘ 
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t2., mit 3 Hol,flihen von Qubig. Ber 
beſſette Ausgabe. Preis g Pr. 
Bey Abnahme größerer Parthieen wicd ein 
verhältnigmäßiger Rabatt gegeben. 
€ W. Beder, 
Univerfitäts. Buchdenden 


3) (1) Die unter dem Titel: 
„Die erläuterte Bayetiſche Gerihts:Drdnung 
oder 
„Was muß in Gemäßheit derfelben im gans 
„sen Prozeß: Berfohren von den Parthegen 
„beobachtet werden? 
ein Linterricht 
befonders für den Landmann, 
damit 
er fi in feinen Rechte» Angelegenheiten vor 
Schaden und Nachtheil bewahren könne: 
angelündigte Schrift wurde von der k. Ge⸗ 


- neral: Zoll» Admiaiftration in Mündyen den 


— k. Zolibehörden zur Anſchaffung eme 
pjoblen. 
Da man nun eines Theils das Refultat 
obmarten wid, um wie Bıeles die Auflage 
jest gu verſtätken ſey, aud andern Theile 
die Anfändigung in 3 Kreifen die Publizität 
bisher no nidyt erlangt hatte: fo fieht man 
fi veranloft, den Gubferiptionss» Termin 
bis zum legten Geptember zu verlängern, 
Würzburg den 20. Auguſt 1877. 
Die Sebaftian Gartoriusfche 
Buhdrudei en. 


4) (3) Ale jene, welche an die Dew 
laſſenſchaft des Particuliee Salomon Hicſch 
dahier aus ÄIrgen® einem Grunde rechtliche 
Anſprüche machen gu können glauben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, fi ihrer Anfprüde 
wegen bey dem angeordneten Teflamentar 
tiate im 3, Difte. Rro, 8ı binnen 30 Tagen 
zu melden, midrigenfals ohne alle Bert > 
fidtigung mit Auseinanderfegung der Der 
laſſeaſchaft fortgefahren wird. 

Zugleich werden diejenigen, weldye von 
befagter Maſſe etwas im Händen haben, 
hiermit erfucht, foldyes dem Teftamentariate 
binnen obiger Friſt anzuzeigen, indem diefeks 
ben im LUnterloffungsfalle die hieraus refuls 
tirenden gefeglihen Nachtheile ſich felbft zus 
zufhreiben haben, 

Würzburg deu 25. Auguſt 1827. 

Don Teflamentariats wegen. 
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5) C1): Den hochverehrlichen Abon- 
nenten des Platz’schen Gartens dient zur 
ergebensten Nachricht, dafs am Donners- 
tag den 50, August Tanzgesellschaft gehal- 
ten werde. Zugleich werden die verehrten 
Mitgliedergebeten, gütigst zu beobachten, 
dals keine Einheimischen, sondern nur 
Fremde können eingeführt werden. 


6) (1) Das Mufil: Corps des k. b. afen 
Yäger» Bataillons iſt dahier angefommen, 
und wird während eines Aufenthaltes von 
8 Tagen aufmehreren Plägen ſich produtiten. 

Kreß, Mufitmeifter, 


‚Yin geige ı 

7) (2) Auf die Ausfpielung des Wal: 
Des ben Nürnberg find noch bie Ende diefes 
Monats Pooje gu haben Az fl. pr. Ötüd 
km Commiſſſons-Hureou. 

» Zugleich wird bemerft, daß der Ziehe 
ungsfag unmiderruflid auf den 30. Auguff 
fetgefegt iſt. 

Beflanntmadhung. 
8) (1) Unterzeichnefer fertigt nebft den 
emöhnlichen Schneider-Arbeiten auch cleris 
Palifihe Nöde und Kirchen: Paramente, was 
derfelbe zur allgemeinen Kenntnig bringt, 
mit dem Bemerten, daf er wie bisher durdy 
prompte Bedienung und billige Behandlung 
ſich des Zufrauens derer, die fih an ihn 
wenden, würdig benehmen werde. Er wohnt 
für immer im 3. Difte, Neo, 323 in der 
B.thegaffe. 
Würzburg den 27, Auguſt 1927. 
Michael Kühl, Gchneidermeifter 
in Würzburg. 
Belfanntmadung. 

9) (2) Die Arbeit, als: Spitzen mas 
fhen und nadeln, darin Blonden und Geis 
denzeug, welche viele Jahre von meiner fel, 
Großmutter und Tante Anna Eva Wohl—⸗ 
farth in der Suft Hauger Pfajjengaffe ver: 
fertigt wurde, wird nun mit eben demfelben 
Fleiß, wie vorher, fortgefeist bey meinem 
Dheim Mathäus Greffer, Buchbinder, in 
Ber Plottnersgaffe Neo, sız, eine Stiege 
hoch, weldyes hiermit gehorfamft anzeigt 

Unna Befhwind, 

410) (3) Ein Gameralpracficant, der bes 
reits 2 ‚Jahre lang auf einem Renfamte 
ptacficirte, und hierüber fein Zeugniß vor: 
legen kann, wünſcht feine Praris auf einem 
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andern forfzufegen, Nähere Auskunft gibt 


das Intelllgenz⸗Comptoir. 


11) (3) (Lebelings,Gefuh.) In eine for 
lide ejerey» Waaren« Handlung kann eim 
lraelitifcper Füngling von ı5 bis 16 “Jahren, 
welcher die nörhigen Votkeantniſſe befist, 
unter billigen Bedingnijfen Unterkunft finden, 
Brancirte Briefe, mit W, Z, bezeichnet, bes 
forgt das ntelligenz.Comptoir in Würzburg, 


412) (2) In ein ordentlies Herifhaftss 
baus wird auf Michaelis eine bey Kindern 
erfahene Kindsmagd geſucht; man mwünfdt, 
daß diefelbe auch etwas nähen könne, Das 
Nähere ift im Jotel.»Eomptoic zu erfragen, 


413) (1) Pohnkutfher Peter Heilmann 
bat fein bisheriges Quartier im Johanniter⸗ 
bof verlafjen, und wohnt je&f im fogenann« 
ten Bödershofe in der Sranzifcanergage 


. Rico, 157- 


14) (3) (Eapital-Gefuh.) Das Jatell 
genzEomptoir in Würzburg hat Gelegenheit, 
ein Capital von 4000 fl. gegen eifle Hypo⸗ 
theE 3 4 Procent unterbringen zu Tönnen, 

Das Nähere ift unter C, A. zu erfragen, 


45) (1) Begen gerichtliche Berfiherung 
find 1000 fl. auf ein Haus im hieſiget Stadt 
verzinslich Binzuleihen, Bon wem? ift im 
2 Difte, Nro. 109 über eine Sliege ju eis 
fahren. 

46) (1) In der Wohlfarthifhen Biew 
ſchenke Neo. 250 in der Stift Hauger Pfaree 
gajfe ift immermwährend weißes Bier zu haben. 


17) (1) Diostag den 28. Augufi geht 
eine Retour:Chaife nah Kiffingen, Mit,u—⸗ 
fahren Luſthabende können das Weitere er» 
fahren beym Lohnkutjiyer Heinrih Knauer 
nächſt der neuen Caferne Nr, 174. 

48) (1) Künftigen Freytag den Zr, dirfes- 
fährt Jemand nam Frankſurt afIR,, und 
twünfcht noch 1 oder 2 Mitieifende, Das 
Nähere im Yntell.»Eomptoic, 

19) 61) Bergaugenen Freytag Abends 
iſt in der Neumünſterkirche ein grün ſeidenes 
Stockparapluye ſtehen geblieben. Der reds 
liche Binder wird gebeten, daſſelbe im ns 
teligenz:Comptoir gegen eine Belohnung ab«- 
zugeben, Fin. 





(iezu 1 Bogen Behlage 
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Beplagegum for Städ 
e 8 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainfreid des Koͤnigreichs Bapern. 
— — — — — — — — 


Den 28. Auguſt 


1827. 


—— ——— — — 


Intelligenzweſen. 
Ymtlide Artikel. 


(65) 2. Betanntmadung. 

In der Nacht vom 28, auf ben 29. dv. M. 
wurden burd Einbruch in Burgjoß, ?. Land⸗ 
gerihts Aura, nachſtehende Gegenſtaͤnde ent; 


wendet: 

4) fünf bis ſechs Stücke dürres Schwelnen⸗ 

feiſch, zuſammen 28 bis 30 ‘Pfund, 
zweh graue leinene Dannsbemden, 

5) ein graues Leintuch von 6 bis 7 Ellen 

4) drey araue leinene Tiſchtuͤcher, 

5) ein Stüd hänfened Tud, etwa 8 Ellen, 

6) dreyzehn Ellen Bardenf. 

Simmtlihe Juſtiz- und Pollzepbebörben 
werben erfucht, auf vorbenannte Grgenfiänbe, 
teren Inbaber ober Veraͤußerer ein wa fas 
mes Auge zu baben, und im Entdeckungsfalle 
YUnzeige bieber gelangen zu laffen. 

fhaffendurg am 7. Auguft 1827. 
.KRönigl. Kreis: unb tadtgerkcht. 
Reuter, Director. 

Bauer. 





Bekanntmachun 


3) 2. 
8) ben 7. September 


Freyta 
10 Udr wir 
amte ber edemalige Neumünflerifide Stifit- 


bof, ter Zinfifhe genannt, in ber Eichhorn» 
affe , ober 2. Diſtr. Nro. 356 und 357, ders 
Nrligen werben, .· 

Der Hof beſteht aus 2 Abtheilungen , 
wovon Me größere bie eigentlide Wognung 
mit allen Gemäblihkeiten, Hof und Gar: 
ten, die Eleinere_aber, mit ihrem eigenen. 
Eingana in ber gathengaffe, ein Häuschen 
und Höfen In fid faßt. 


Jahrgang 18827, 


4 J. früh 


‘in 2 Abtbeilungen geſchehen. 


bey tem unterzeitbneten k. Rent⸗ 


Der Strich fann im Ganzen, oder audi 
ur Einfiht 

wirb ber Hof Dinstag ben 28. Auguſt, und 

Donnerstag den 6. September früh von 9 bie 

42 Uhr offen fepn, fo wie er überhaupt auf 

Werlangen- aud) ſonſt — wird. 

Wiürjburg den 23. Augoſt 1827. 
Köntgl. Stavdt:Rentamt, 
Day. 





3)2. Befanntmadung 
Auf Anrufen des Hypothekarglaubigers 
werben bad Wohnhaus, Scheurr, Stalung 
mit Nahbarredt und mehrere antere Grund: 
ſtücke, Gärten, Wiefen und Ueder ded Dar. 
lentin Müller zu Oberfinn am 
Donnerstag ten 13. September 
1827 früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dafeidſt, nach Vor⸗ 
— Executtonsordnung, oͤffentlich ver: 
eigert. 
Aura ben 23. July 1827. 
Köntglibes Landgericht. 
M. Graner, Landr. 
—vVodß a. v. j. 





6) 2 Edietal⸗Ladung. 


Gegen den Mülfermeifler Andreas Mo⸗ 
litor auf der Taubermuͤhle bey Müdesheim 
if ter Univerfül:Eoncurs rechtskraflig er— 


kannt,» und werden febin folgende Edictö- 
tage feſtgeſeht; 
ifer zur Unzeige ber Ferderungen und 


ihrer Beweismittel auf Mittwodh ven 
19. Sepiember I. 33., 

gter zur Vorbringung etwaiger Einwendun« 
en gegen bie angezeigten Forderungen 
auf Mittwoch den 24. Ditober und 


15 
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Sler zur gegenfeifig ſchlaßlichen Verhand⸗ 
lung auf Mittwoch den 21. November 


Jedeömal- Vormittags 8 Ußr. 


Das. Nicterfiheinen am erfien Ehtetds 


tage bat den Ausfbluß don gegenmärtiger 

oncuremaffe, das-Ausbleiben an: ben übri- 

gen Terminen den Verluſt der an denſelben 

———— Handlungen zur gefehlichen 
olge. 


Arnſtein den 27. Zuly 1827. 
Königlihes Landgericht. 
eller, Zanbr. 
Edart, 


u 
.«(8) 2. Betanntmadung. 


. „Philipp Vlerengels Witttb und Wirthin 
& Wafferlofen har ſich des Rechls begeben, 
dulden zu rontrahiren, und fann nunmehr 
mit Liefer Wittid Fein Läfliges Rechtsgeſchaft 
abgefdloffen werden, mas iu Jedermanns 

arnung befannt gemadt wird. 
Euerdorf den 21. Augufi 1827. 


Königlihes Lan ericht. 
B. K. d * 


Idi ðda. vãct. 
Koch, Pract. 


66 3. Diebſtabls-Anzetge. 

Zwiſchen dem 29. und 30. d. M. find 
aus dem Haufe des Bauers Adam Reugebaus 
er zu Garig folgende Gegenjiänge entwendet 
morten: 

a) ein Eleiner runder Stübig von Eihenbol;, 
zwey Schuh ho, mit zwey eifernen Reifen, 
mit ungefähr vier Maß Schmalzbutter, 
werth 5 fi. rhn., 

b) ein neuer irbener Hafen mit ungefähr drey 
un außgelaffenen Schmeinfelts, werth 

.rın., 

©, ſechs zinnene Suppenteller mit breiten Ran 
den, übrigens von verſchledener Gorfe, 
einzelne derſelden auf dem ande mit ben 

“ BudflabenM, B. und A. B., und um bie, 
fe Buchſtaben mit einem Kraͤnzchen verfehen, 
werlh 4 fl. rbn., 

d) ein großer meffingener Tiegel, circa 4 Zuß 
im Durchmeſſer mit niedrigen Süßen, ju une 

efahr 6 Pfund, in der Mitte der inner 
läge burd*ein herdorſtehendes Knöpfen 
ausgejeihnet, werth 6 fi. rhn., 


e) ein 4wehter gleich großer Tiegel von Mefı 
fing, zu bepidufig 4 Pfund, und wertd 4.A.rh., 
D) ein weiß olechener Schöpflöffel mit einem 
blechenen sum Aufhaͤagen verfehen, 
rtb 15 fr 
"DL Juſtiz- und Polizepbehörben werben 
erfuht, wegen diefed Diebitabls die geeignete 
Spaͤhe auzuordnen, und entſprechende Reſul— 
tate anher mitzutheilen. 
Euerdorf ten 31. July 1827. 
Königlihes Landgericht. 
HL, LAg.Aet.* 





3)3. Betanntmadung. 
8* Alle jene, welche an bie Derlaffenfdaft 
bed Bauers Johann Vierbeilig von Poppen⸗ 
baufen Forderungen zu maden getenfen ı da 
ben foldye Mitiwod den 19. e M. früh 8 
Uhr bahier anzubringen, widrigenfells fie beym 
DVerlaffenfhafts: Verfahren nit berüctſichtigt 
werben. 

@uerborf ben 8. Auguſt 1827. 
Königlides Ländgericht. 
Ihl, 2ig.:Met. 

Koh, Pk 


Barnung. 

Michael Rbeinhart ledig von Hoffletten 
bat fid heute bey der ihm don der Mebrzapf 
ber Gläubiger bewilligten 2jährigen Zahlungs. 
Nachſicht verbindlich erklärt, feine neuen Schuß 
ben mehr zu contrahiren, meldes zur Bar 
nung gegen Schaten andur bekannt gemacht 
wirb 


Sadhhſenheim den 25. Auguſt 1877. 
Königlihes Zandgeriht Gemünden, 
Heim, Lantr. 

Kliem, Lbg-Ark 





Betanntmahbung. 

Das Prioritäte-Erkenntnig in ber & 
Seuffertifgen Concursſache von Dittingsfelh 
wird am Montag ten 3. September I, 9, 
Vormittags anſtait ter Verkuͤndung an bie 
Gerichtstafel babier gepeftet. 

Gexrolzhofen den 16 Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Richter, Praet. 


(O2,Bekanntmaqchung. 
Auf Anrufen eines Hppothefengläubigers 
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werben nabgenannte Nealttäten des Philipp 

Reindard Krämer von Reubrunn in vim exe» 
eutionis am Donnerstag ben 13. September 

1. 3. früh 9 Udr in Loco Neubrunn verfiel: 

gert, was man hiemit zur öſſenllichen Kennt: 
iß bringt. 

4 Drftbeibenfeld ben 14. Yugufl 1827. 
Königlihes Landgeridt Homburg, 
Huberti. 

4 Ebrlich, Pract. 

5/4 Morgen 20 Ruthen Acker am Brom⸗ 

bacher Weg an Martin Kemmer. . 
1/4 Morg. 21 Rutb. Ufer unterm Mürl⸗ 
weg bey ver großen Pfarrwieſe an Mars 
tim Wendel jung. — 
4/4 Morg. 24 Ruch. im Beiſelgraben an 
Diariin Rneuker. 

2/4 Morg. 6 Muth, Ader im Grabenroth 

an Midel Sihlör. 

4/4 Morg 9 Ruth. Ader aufs Gereuth an 

Georg Vath und Valentin Wendel. 

2/4 Morg. 6 Ruth. Ader in’ Grabenroth 

"an RE Diensig und Martin Kneuter. 





(3)3. Edictal:-Ladbung. 
Jehann Grob von Kleinwernfeld bat 
ſich dem Eoncurs: Derfahren freywillig ünter⸗ 
worfen. 
Die von tem Gemeinſchulbner ſelbſt an- 
gezetgten Schulden detragen 388 11. 22 1/4 Er., 
worunter- 810 fl. Hypotheken⸗Schulden bes 
griffen find; der Dermögenstand ul 355 fl. 
45 Ei, biernany iſt einziger Edielstag auf 
Witlwoch ben 12. September I. I. 
früh & Udr 
anberaumt, an welchem ſämmtliche Forde— 
rungen mit Vorzugsrecht anzubringen, bie Be: 
weije anzufreten, und Einreden und beyberfeits 
fchläffige Verbantlungen zu pflegen ſind, un: 
ter dem Nachlheile des Ausſchlüſſes von ber 
Waſſe oder mit ber — Handlung. 
Bis dahin haben alle, welche etwas von 
bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han—⸗ 
den haben, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bem unterzeichnelen Gerichte bey Vermei—⸗ 
bung des doppelten Erſatzes zu übergeben. 
Sachſenheim den 13. Auguſt 1627. 
Königliges Landgericht Gemünden 


Heim, Landr. 


— 


Kliem, Ldg.Act. 
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(2)2. Befanntmadung. 
Elifadetha, Wittwe des Kufpar 
von Thaiden, will ihr Pair ri 
und bewegliches Vermögen an ihre Tochter 
Unna Margaretha, genen einen Nahrunge⸗ 
ag MINOR: weßhalb deren famınte 
lihe Gidubiger zur Anbringung ihrer For⸗ 
berungen und Erklärung über den beabjich« 
tigten Verlrag auf Donnerstag den 13. Seps 
— Pr IR Uhr unter dem Nadıs 
e, ni eruckſichtigkzzu werd 
iu erfiheinen haben. — — 
Hilters am 9. Auguſt 1827, 
Koͤnigliches Landgericht. J 
Clement, Landr. 
Mebler. 


—r — — — 
6) 5. Ebictal-Ladung. 


Gegen ten Müller Andreas Vetter 

een sauna ifl der Concurs a 
äftig erfannt, und werden bemna: ende 

Ebvictötage angefegt: . — io lgente 

Uer Edictötag zur Anmeldung der Forberune 
gen mit beren gebörigem Nadmweije auf 
Freytag ben 44. September d. %., 

2er So blag auf Breptag ven 12. Drtober 

db, J. zur Anbringung der Ginreden auf 
die angemelveten Forderungen, 

Ster Edictdtag jur Schlußhandlung auf Din 
tag den 13. November d. 3, 

jebeömal früh & Uhr. 

Das Ausbleiben am iten Edletstage hat 
ben Ausſchlud von ber gegenwärtigen Waffe, 
und jenes an ten 2 legten ten Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge. 

Auch hat Jedermann, ber eiwas Don dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
bat, ſolches unter vem gefeslihen Nachlheile 
gu Geridisbänten zu ſteilen. 

Zum Verürihe des Grundvermögend und 
ber 2* Mobilien des Gantmannes, wel 
ches Erſtere nebſt mehreren Grundfiüden in 
einer Mahlmuͤhle mit 2 Gängen beſteht, wird 
Zermin auf Donnerstag ten 411. Dcrober f. 
I. Nachmittags 3 Uhr Sabier gm Serihtöfige 
anberaumt, wozu Steichsliebhaber eingeladen 
werben. 

Hammelburg ben 9. Auzuft 1827, 

Königlihes Landgericht. 
BU Gößmann, Lanbr. 


(ao) Henkel, Rqhtspr. 
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)3 Bekannatmachung. 
In Gantſache des Johann Aloys Ber— 
ninger von Monchberg wird das Glaffenur; 
tbeil Donnerstag ten 30. Auguſt d. I. ſtatt 
ger Derfündung, 60 Tage lang an bie Ge: 
xichts büre zur Öffentlihen Einfidht gebefter. 
‚Klingenberg den 14. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wagner, Lantr. 
Eifinger, Rechtopr. 


()1.Bebfanntmabung. 
Im Wege ber Hülfsvolliiredung gegen 
Georg Löhr von Kleinlangbeim werben bie 
nadhverzeichneten Realitäten beffelben am Mitt: 
woch ten 12. September d. J. Nachmittags 
2 Ubr auf dem Gemeinyebaufe zu Kleinlang- 
—F verſtrichen, wozu beſiß⸗ und zahlung® 
ähige Stre der eingeladen werden, 
Kisingen den 20. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Lanpr, 
Keillner, Röättpr. 
Realitätenderzeihniß. 
a) Auf Kleinlangheimer Markung: 
ein Wohnhaus Nıo. 37 mit Scheuer und 
Garten, dazu gehörige Gemeinderechte, 
1/2 Mrg. Ader im Sand, 
3/4 Dig. 20 Rth. Ader am neuen Ger, 





1 1/4 Vrg. Wiefen am Pfaffenwaſen 
1/2 9. ÜBiefen am PA — 
1/4 Mig. 5 Rth. Wieſen am Haidterweg, 


1/2 Mr.. 10 Rih. Wieſen an ber Yu. 
—— * Grunpfiüde. 
4 Mig. Ader hinter ber Kaſtnersmühle, 
4 Mrg. Uder in ver Yu, 
4 Mig. Adler am Ständlein, 
1 — Acker am Eichelſeewaſen, 
rg. Acker an der Betielhecke, 

A Mrg. Uder am Meiben, 

b. auf Großlangheimer Markung; 
4 Mrg. Aler in der falten Elfen, 





()2.Betfanntmahung. 

Um dad Schultenwefen ber verfiorbenen 
MWitiwr ge Roth und bed Paul Korb, 
wo möglih im Vergleichswege dı erlebigen, 
werben fänimtliche unbefannte Släub:ger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen um weiterer 


Beſchlußfaſſung auf den 
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47. September Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Laß 900 
tem Richterſcheinenden angenommen werben 
würbe, er träte dem Vefrhluffe der Mehrheit‘ 
ter Erfidienenen bey. 

Mkt. Steft den 11. Auguſt 1827. 

Königfihes Landgerigt. 
Hauff, Zrg-At. 
— —— — 


Groß, Pret. 
9)2..Befanntmadung. 
ER) Das in Ne —— veB Webers 
Albrechi Gimbert von Mkt. Steft gefällte 
Prioritäts-Erkenntniß wird am ; 


20. d. Mis. 
ſtatt der Werkündung öffentlich angeheftet 


werben. 

Eteft ben 12. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Yogrs.Xct. 

Sroß, Prart, 


(2) 2. Betfannsmahun 

Das In der Concursfadhe des Johann Peter 
Sauerader aus Markiſieft erlafjene Prioritätes 
erfenntnig wird am 20. d. M. flatt der Dem 
fündung öjfentlid angebeftet werben. 

Sieft den 14. Auguſt 1827. 





Köntglihes Landgericht. 
Bautf, — — 


(2) 2. Betanntmadung. 
Daß das in der Concurs fache tes Chriſtoph 
FIrlebt ich Manger, Schupmaders zu Merfi- 
kieft , gefällte — am 20. d. 
DM. flatt der Verkundung an bie Gerichtsta⸗ 
el öffentlich angefihlagen werben wird, macht 
iermit befannt. 
vr TuY are 
n ed Landgericht. 
s + r * J 
auff, Zrg.Xct, 
Groß, Pret. 
— — — —— — 
(28 Urtbeil,. 

In ber Prooorationsjude ded Aaron Schle⸗ 
finger von Maindernyeim und Conf. gegen 
bie 4 Söhne bed verfiorbenen Rabbiners Mb: 
rabam Lazarus von Mainbernheim, nämlich 
Jeſaias, Benjamin, Hirfh und Löw, erfennt 
das kal. Landgericht Stefi den geoflogenen Ders 
handlungen gemaͤß zu Recht: 


‘ 
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4) das bem Prodoraten angefallene Ber: 
mögen von 200 fl., iſt tem Provocanten 
ohne Eaution ausjuhändigen 

2) tie Provocanten haben bie Koflen zu 


fragen. 
Sieft den 42. Augufl 1827. 
wendet I Fidel 
Ac 
BIT Groß, Rchtspr. 


(2) 2. Betanntmadung. 

Am 20. d. M. wirb bad In ber Sons 
cursfache der Jacob Heermanntfhen Eheleute 
son Michelfeld erlaffene Pıuoritätserkenntaiß 
hatt der Derkünbung öffentlich ange heftet 


werden. 
Steft den 14. Auguſt 1827. 
Köntalihes Landgericht. 
Hauff, vdg .⸗Act. 








(2) 2. Betanntmadung. 

In der Eoncursfadhe des Bäders Georg 
Stänzing von DObernbreit mirb hiermit be: 
Bann gemacht, daß das erlaffene Prioritaͤts⸗ 
Eteaniniß am 20. d. M. ſtatt ber Verkün⸗ 
dung oͤffeotlich an bie Gerichtstafel angebef: 
get werben wird. 

Marktleft ven 14. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Hauff, Ldg.⸗Act. 

Groß, Prit. 


(3) 2. Betanntmadmng 
Daß bad in ber Concursſache ber Wittwe 
Margaretha Wolf von Hohenfeld gefällte Pri⸗ 
oritätserfenntniß ſtatt der Verkündung am 20. 
d. M. öffentlich angeheftet werben wird, bringt 
man hiermit zur Jedermanns Wiſſen ſchaft. 
Sieft ven 15. Auguſt 1827. 
Königltches Landgericht. 
Hauff, Wg.⸗Ack. 
Groß, Pret. 


(2)2. Befanntmadung. 
An ber Naht vom 3. auf den 4. bisfed 
Monats wurben aus einem Haufe zu Röbelfee 
ein Oberbett, fehr voll mit Zedern gefüllt, 
und mit-einem blau und weiß ebrudten 
Ueberiuge, ein Kopfkilfen, glei falls fehr 
volaefült, und mit einem weiß geftreif- 

ten Weberzug, 2 








Stöhr. - 
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entwendet. Dieſes Diebſtahls Hat ſich ber 
ledige Dienflfneht Kafpar Wugner vun Rs 
delſee höchſt verdaͤchtig gemacht, und ba bers 
elbe die Flucht ergriffen bat, fo werben 
ämmtlihe Untertudungs : Geriäte und Pos 
ligep: Behörden erſucht, dehufs ber Entbedung 
der entwenbeten Gegenſtände und des im mits 
olgenden Signalement bejhriebenen Täters 
ie geeigneten Vorkehrungen zu treffen , und 
Bepteren im Betretungsfalle hieher liefern 
zu daflen. 
Steft den 8. Auguſt 1827. 
Königlies Lanbgeriät. 
Hauff, Act. 


Perſonal⸗ Beſchrelbung. 

Kaſpar Wagner iſt ungefägr 40 Jabre 
alt, miltlerer Statur, unterfept, bleiden 
fhwarzen Angefihts, hat blonde Haare, ros 
iden Bart, eine bedeutende Zahnlüde, Blats 
fernarben,, und auf ben Händen ſedr viele 
Sommerfleden, und war beBleibet mit einem 
Ueberro von blauem Tuche, fhmwarzen lebers 
nen £urzen Beinfleivern , dangen Stiefeln, 
einer weißen Jeinenen Jade und einem alten 
ranben Hute. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Se 
ge verlebten £. Ponhalters Franz Scherf 
fi jum Behufe ber Erbfchaftdauselnanberfes 
* nunmehr bie Kenntniß des auf ber 

fe baftenden ———— erforderlich. 
Es werben baber alle jene, welche Ans 
prüdhe an ben gedachten Nachlaß zu machen 
aben , aufjeforhert, ſolche Dinstag ben 19. 
Eestember früh a Uhr badter anzuzeigen unb 
deren Nadiveife vorzulegen, mibrigend obne 
deren Berüdiihtiguna die Verthellung und 
Ausantwortung ber Maffe in Vollzug kom⸗ 


men wirb. 
Rothenbuch am 21. Auguſt 1827. 
Königlihesd Landgerigt. 


ud. 
Rioeberger, a. s. j. 


(5) 2. Slaublger-Vorladang. 
In der Ausfchapung bed Georg Dam 
bach von Fricken hauſen werben folgende Edints- 


tage und zwar: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 








» beten gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch ben. 42. September d. J. und 
:2) zur Vorbringung von Einteden gegen 
J — ange meldelen Forderungen, dann zur! 
chlußverhandlung auf’ Montag den 8. 
‚Detober d. 3., : . an 
jebeömal früd 8 Uhr angefept, und biezw bie’ 
Ammtliben Gläubiger tes Gemeinfduldners: 
iemit öffentlid unter, dem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen, daß das Nichterfdyeinen am’ 
erfien Edietötage die Ausſchließung ker For: 
— von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Ausbleiben am zweyten Edicistage aber bie 
Ausſchließung mit den an demfelden zu pfle— 
genden Verhandkungen zur Folge bat. 
Zugleich werden alle jene , welde etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinſchuldners 
in Hinten baben, bey Strafe des nodhmalis 
Erſabes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
Behatt iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Das zur Maſſe genörige Grunbvermögen 
wird Montag den 3. September d. 36. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf tem Gemeinbehaufe zw 
Sridenbaufen öffentlich - verfirichen. 
. Dibfenfurt ven 16. YAuguli 1827, 
Königlides XZandgeridr. 


alter, Landr. 
EEE Ereß. 


6)ys. Gläubiger: Borlabung. 
Das gegen Simon Ghieferbeder zu 
Ochſenfurt _erlaffene Concurserfenntnig vom 
2. Junh d. I. bat die Rechlskraft befüritten. 
Es werten baher die gefepiihen Ediets— 
tage, und zwar: 
ater zur Anmeldung ter Forderungen unb 
. beren gehörigen Nachwelſung auf Montag 
. ben 10. September d. I, «+ 
Stier zur DVorbringung ber Einreben gegen bie 
‚angemeldeten Forderungen auf Mutwoch 
den 10, October d, J., un 
Ster zur Schlufserbantlung auf Mittwoch 
ben 29. Dctober d. J., 
jebesmal frün 8 Uhr anberaumt, wozu bie 
ämmtliden Öldsbiger des Simon Säiefer; 
eder unter vem Rechtdnadhtneile ander vor: 
geladen werben; daß das Nichterſcheinen sam 
iten Edietstage die Ausſchließung der Fordes 
rungen von gegenwärtiger Coneursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Edictstagen bie 
Ausſchließung mit ben an benfelben zu pfler 
genden Derhandlungen zur Folge hat, 
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Zugleich werben alle jene, welche eimas 

von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners In 

Anden haben, bey Ötrafe-bes. nosimaligen 

Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter Vorbepait 
iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Dohfenfurtden 15. Auguf 1827... 
Konigliches Landgericht. 
Walter, Laniri 


K. Kreß. 


(5) 2. Vorhlabunig.. 7 
Chriſtoph Hofmann, Tuͤncher zu Fricken 
auſen, will fein geſammtes Vermö,en gegen 
n Yeibgeding abtreien. k 
u Deffen fänmtlihe Gläubiger werben bas 
ber zur Liquidation ihrer Forderungen und 
jur Erklärung über den Verirag au 
Donnerdtag den 13. September d. 8. 
fi) 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß bie. Yusbleidenden bey Beſtäligung des 
Vertrages nicht berückſichtiget werden follen. 
Ochſenfurt am 16. YAuguli 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Schumm, Rchtspr. 


HD1Ebictal:Labung. 

Intem Schuldenwejen des Johann Dear, 
tin Werrbad von Unteraltersheim iſt das um 
term 10; December v. J. gefälte, und am 
17. Day d. J. vom €. Appellationd Gerichte 
beffätigte Goncurs : Eifenntnig rechtskraͤftig 
er ; weßhalb auf ZUnrurep der Glaͤu— 

iger - folgende Edielsſstage öffenilid bekannt 
gemacht werben; 
4) zur. ÜUnbringung ber Borberungen und 
beren gehörtgen Nachweiſung wird : 
Dinstag der 23. Ditober, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelderen Forderungen 
Dinstag der 27. November, 
5) zur ſchlüßlichen Verhandlung aber uns 
jwar für Replik und Duplit - 
Donnerstag der 27. December’ 
jebesmal früh 9 Uhr beitimmt. 

Wer dbemnad an Jobann Martin Wery 
bad) ober deſſen Grandocrmögen Forberuns 
gen zu maden hat, wird hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile zu obigen Verhandlungen 
vorgeladen, daß Dad Ausbleiben am erien 
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Edietstag ben Ausſchluß Yon der Maffe, bad 
Husbleiden an ben Übrigen Tagen aber die 
Ausſchließung mit ben :betreffenten Verband: 
lungen zur Folge hat. | 
Zugleih wird. hiermit Jebermann aufge; 
fordert, ber etwas dom ®emeinfihuldner in 
Händen bat, ſolches mit Vorbehalt feiner 
Pechte hierauf bis zum üten Edielstag hier- 
oerts jü hinterlegen. 
ieben wird auch befannt gemacht, baf 
ber Actſoſtand 2452 fl. 25 Er., der Paffıo- 
anb dagegen ohne Binfen 34153 fl. 42 Er. 


eirägt. 
Remligen am 17. Auguſt 1827. 
Gräflih von Eaftell. Herrfärfts; 
Gericht. 


Schoͤner, HR. 
— — Füuürſt, Act. 


3) 5. Gläubiger-Dorlabung. 

Georg Winkler, Bäder von Obderalterf- 
beim, will feinen 2 Kindern fein Vermögen 
abirefen, und bat beöpalb auf Zufammenbes, 
zufung feiner Gläubiger angeiragen. 

Wer demnach an Georg Winkler eine 
Borberung zu maden bat, wird biemit aufs 

eforbert, ſolche Montag ben 17. Septeinber 
Früh 9 Uhr dieſes Jahre um fo gemiffer bier; 
ort anzubringen und nadzumeifen, als er 
fonft damit nicht berückſichtiget werden würbe, 

Remlingen am 2. Auguſt 1827. 


Sraͤflich la Herrfhaft® 


& Öner RR, € 
9 % Fäbrſt, Act. 








(a) a2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 

In dem Schuldenweſen bes Barthel Hirſch⸗ 
korn zu Bundotf wurde der Concurs erkannt; 
wefhald nachſtehende Edlctstage feſtgeſeht wer⸗ 


den: 

1) zur Anbringung ber Forderungen unter 
Angabe der Vorzugsrechte und. Vorlage 
der Beweismittel auf Montag ben 1. 
Dctober 1. J. 

2) zur Dorbringung ber Einreten gegen 
die Forderungen auf Montag ben 12. 
November l. J. 

5) jur Schlußhandlung auf Montag ben 
10. December 1. Ju, . 

jebeömal früh 8 Uhr. 
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Das Niöterfiheinen am item Ebictdiage 
baf den Ausfhluß von der Gantmaffe, jenes 
an einem ter folgenden ‘aber den Husfhlug 
ven ter zu pflegenden Verbandlung zur Folge. 

Zugleidy werben biejenigen, welde ‚etma® 
von dem MVermögen des Gantirers in Han—⸗ 
den haben, aufgeforbert, ſolches bey Vermei⸗ 
bung bed nodmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
ihrer Rechle ander a ge 

Bunborf ben 25. July 1827. 
Sreyberrlih von Trudfeffhes 

ae ae j 
effer, Ptrin⸗Rechtr. 
. ne - Diezel 





(2)2. Gläubiger : Borlabung. 

Gegen Eliſabetha Knorz, Wittib gu Bin 
Lad, wurde bie Ausfhagung erkannt, weß⸗ 
bald nachſtehende Ebictötage , als: 

4) zur Geltendmachung fämmtlicher Forberune 

gen unter Dorlegung ber Beweismittel und 

ngabe ber Vorzugsrechte auf 
Montag den 4. October L J., 

2) zum Ötreite über bie Richtigkeit und ben 

Dorzjug derfelben auf 

ontag ben 42. November IL, 3., _ 

3) zur Einbringung ver Schlußdandlungen auf 

Montag den 10. December {. 9. 
jeteamal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile beilimmt werden, baß die Nichterſcheinen⸗ 
ben am erflen Ebictötage ben Ausſchluß von 
ber Gantmaſſe, an den beyden lepten aber 
ben Yusfhiug mit ben treffenden Hanblum 
gen 8 gewärtigen haben. 

iejenigen, welche etwas zu gegenwaͤrti⸗ 
ger Gantmaffe Gehöriged in Händen haben, 
müffen foldhes bey Vermeidung nodhmaligen 
Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte bahier ü 


geben. 
Bunborf ben 25. July 1827. 


Freyberrl. von. Truhfegifhes 

Patrimonial: Geridt, 
Scheffer, Patr.:R. 
Diesel, a» 





Proclama. 

Alle biejenigen,, welche an bie Berlaffens 
ſchaft des aus Nothenberg, kal. —— 
Kaltenberg, im Untermainkrelſe ged sign, 
unb während feiner Beurlaubung am 11. Jus 
ap 1. 5. dortſelbſt verſtorbenen bießfeitigen 





— — — — 


Solbaten Konrad Herbert aus irgend einem 
Nedistitel Anſprüche machen zu können glau⸗ 
ben, werden biemit aufgefordert, ſich befhald 
binnen 30 Tagen um fo mehr bierorts iu 
melden , «ld man nad Abfluß biefer Zeit: 
fri@ in Verhandlung bes befraglidhen Nach⸗ 


. Jaffes weiters rechtlicher Orbnung nad vor: 


fdyreiten wird. 
Münden dem 14, Auguſt 1827. 
Kön. b. Linien: Infanterie:Leib- 
Regiment. 
vo. reis, Oberſt. ' 
Ä Lämmlein, Aub.:Xct. 


5)3.Betanntmadung. 

Alle jene, welche aus ben Revieren Bins- 
feld, Gramſchatz und Büchold in dem laufen: 
den Etatsjahre Holz ertirihen haben, werben 
bey Vermeidung mißliebiger Einſchreitung 





:wieberbolt aufgefordert, ihre Schuldigkeit im 


Laufe dieſes Monats noch zu entrichten. 
Urnflein am 18. Augufi 1827.- 


Königliches Rentamt, 
Englert, 





(3)3 Betfanntmadhung. 
Donnerstag ben 30. Auguſt d. 3. werben früß 
qUhr bey hieſtgem Rentamie salva ratificatione 
350 Schffl. Korn, 
260 Sıffl. Huber, 
vom 1826er Jahrgange oͤffentlich verfleigert, 
wo jeder Streicher pr. Shifl. 30 Er. Darauf: 


gabe zu erlegen bat. 


Euerborf den 20. Auguſt 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 





(65)3 Verfleigerung. 2 
Montag ten 3 September I. 3. Mor: 
gens 10 Ubr werten bie vom Jahrgange 1826 
nod biäponiblen, In tem hödfiberrfhaftlichen 
‚Keller vabier liegenden , rein und guf gehal⸗ 


tenen Weinvorräihe, als: beyläufig 110 Ei- 


mer Saledir 3ter Sorte, und 47 Eimer 


Malferthaler, in ſchicklichen Abtheilungen s. 
r, wieberholt an ben Meifibietenden verkauft, 
KHammelburg ben 20. Auguſt 1827. 
Königliches Nentamt. 


Schlereth. 


(3) 3. Getreid:Berfleigerung. 
—— ben 30. Auguſt 1827 Bor 
mittags um 9 Uhr werben babier. mt Vor be⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung — 
490 Schaffel Korn und 
460 Schaͤffel Haber, 
verſtrichen. . 
Koͤnigshoſen ben 20. Auguſt 1827. 
Königliches Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 








(5) 2. Befanntmabung 
Montag den 3. September I. J. Bor: 
mittagd 10 werben bey unterzeichneter Stelle 
450 Eimer weißer, und : 
418 Eimer rother Wein, 1826er Gewäda, 
Öffentlich} verfieigert. 
Gamburg den 20. Auguſt 1827. 
Königl jul. Stifts:Rentamt. 
Jaͤcklein. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 3. September 
I. 3. Vormittags 10 Uhr wird in bem Hirs 
ſchenwirthshauſe zu Karlflabt die, dem Herrn 
Grafen franz v. Sickingen zuiiändige Schaͤ— 
ferey⸗Gerechtigkeit auf Stadelhoͤfer Markung, 
unter ben, bey ver GStrichstagrahrt befannt 
gemacht werbenden Bedingniffen auf 6 Jahre, 
nämlih von Term. Michaelis 1827 bis dahin 
1833 im Wege öffent: icher Verſtelgerung salva 
ratifcatione in Pacht bingelaffen, 

Die Strichöltebhaber werden biezu eins 
geladen. 
Würzburg am 24. Auguſt 1327. 
Oräfl.v. Sidingifhe Sequeſtration. 

Schneider, Amtmann. 





Beriätigung. In Nr. 99 und in einigen Erempl. von Nr. 100 foll es in ter Schulden. 
Ziquibotion bed Fr. Namgrab zu Rottendorf, d. k. Landger. r. d. ML, heißen: Kim ap 


ben 29. Auguſt. 


1995 | 4 
Sntelligenzblatt 


für KeAR» 


unters Mainkreis 


des Koͤnig⸗— 





reichs Bapern 


Pr 





N 102, 


Wäürzburg. ah Sa den 30. Auguft ı9a7, 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Mrus, praes, 20784. Nrus, exp, 18689. 
. Betanntmadung 
(Eine taybflumme Mannöperfon berr.) 
Ym Namen Seiner Maje ſtät des Königs. 
In dem Drte Bottenbach im Rezatkreis, k. Landgerichts Neuftabt an ter Aiſch, Ik 
am 30. July die in tem unten eogefüaten Signalement näher beſchrlebene, obngefäbr 18 
Jahre alte, taubflumme Mannsperſon, welche fi „Friebdrich Stöhr‘ unterzeichnet, fonf 
aber tes Schreibens nicht kundig zu fepn ſcheint, und deren Heimaths-VWerhaͤltniſſe gänzlich 
unbekannt find, aufgegriffen worben, " ur 
Die fämmtlichen P. Polijep:Vehörben bed Unter: Mainkreifed werden demnach ange— 
sotefen, rückſichtlich dieſes heimathlofen Menſchen genaue *— **t* in ihrem Bezirke 
anuſieilen, und bie ſich etwa deßfalls ergebenden Notizen in Gemaͤßheit Antrags der k. Res 
gierung des Nejatkreifed unmittelbar dem k. Landgerichte Neuſtadt a / A. mitzutheilen. 
Würzburg ben 22. Auguſt 1827. 
Köntglide Regierung des UntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſtdent. 





Froͤblich. 
nalement. 


Si 

Der vorgebachte heimalhfofe Menſch iſt von mittlerer Größe, hat hellbraune Haare, 
eine breite Stirne, braune Yugendraunen, graue Augen, eine mittlere Nafe, einen großen 
Mund, ein tunted Kinn, einen hellen Bart, rundes Gefiht, eine gefunde Gefichtsfarbe, 
aber feine befondere Zeichen. 

Seine Kleidung beſteht aus einem runden ſchwarzen Filihute und einer weiß baum. 
mplienen Wüge, einem blau und gelb fattunenen, ausſsgewaſchenen Halstuche, einer blau 
tucbenen Welle mit einer Reihe Stablfnöpfen, einem blau tuchenen Kittel mit zwey Reiben 
weißen Knöpfen, und aus abgefihmugten leinenen Beinkleidern. Die Füße find unbekleidet. 


Jahrgang 3897, B6 


es | — 1996 
Di — a in tm —— 2* se —F Bei heise wi Stadt 
chw rt» ene es dortigen Huters Heinr eſſelbach, w tam 

maͤchſt dem Wier⸗Röhren⸗Brunnen., angebrarft ſey. — 





VUrua. praes, 20965. Nrus. exp. 18866. 
An fämmtlihe Polizepnbehdrben des Kreifes, 
(Eme aufgegriffene taubflunme Weidsrerfon betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtat des Königs, 
u Drnbau, Landgerichts Herrieben, im Rezaikreis, iſt die nachflehend fignalifirte tach⸗ 
Humme Weibsperſon aufgegrigen worden. 

Da nun deren Helmatbsperhältniffe zur Zeit nicht ausgemittelt werben Eonnten, fo er. 
halten ſaͤmmtliche Polizey:Bebörden des Unter-Mainkreiſes die Welfung,, in ihren Beſirken 
Rachforſchung zu haften, ob ſich etwa eine ſolche Perfon dort entfernt habe, und die fi er: 
ebenden Notizen in Gemäßbeit Antrags ver #. Negierung des Nezattreifes vom 16. db. M., 
| em k. Landgerichte Herrieten unmittelbar mitzutheilen. 

| Würzburg ben 26. Auguſt 4827. 
| Königliche Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
| Kammer bed Innern. 
‘Brepherr von Zurhein, Praͤſident. 
Lommel. 
Siqanalement 
| ‘der um 4. b. M. von Drabau eingelieferten taumſtummen Weibsperfon: 





Groͤße: mittlere, 
Alter: in den gwanziger Fahren, 
Daare: dellbraun , Nom Schenel bie an ben Nailen abgeſchnitten, an welchem Iep 
tern ſich noch eine dünne Reihe befindet, 
Stirn; gewoͤlbt, 
——— dunkelbraun/ 
en: blaulicht grau, 
| Kar: klein 327 
S, Mund: £lein, 
A Kinn: zugeſpißtes, 
Gefiht: oval, 
Gefihtefarbe: abgebraͤunt, 
Körperbau: ſchwaͤchlich. 
Befondere Kennzelchen: 
‚Rarben von ‚gebabten Blutgefhwären an dem Knoͤchel des Tinten Fußes und ker 
reiten Hand, vorzüglid am Gelenk des Mutelfingers, worauf ſich voch eine große 
‚blaufichte Erhöhung befindet. 
Hinkt etwas mit dem rechten Fuß, und bat :äberbieß einen fehr Jangfamen und 
beſchwerlichen Gang. _ 
—— iſt krüdpelhaft, dabey hat fie einen ſtarken Appetit, und iR febr 
unreinl 
— De nn Sperkunft war von ihr nichts herauszubringen). 
Dieſelbe trägt ‘ 
eine ganz Hlte Bandbaube mit einem zerlumpten hellblauen cattunenen Boten 
‚mit rotben "Blümdhen, 
ln ungebjeichtes leinenes Halstuch mit einer roth und hellblau geflreiften Einfaffung, 
ein übergefchlagenes Lappenleibchen von roth, ſchwarz, weiß und beilblau geſtreif⸗ 
tem’ Zrug mit gemobelten zinnernen Knöpfen, einen alten werrigenen Schürz, 
eimen rothen wollenen Rock, 


ei werrigene& Hemb,. welches am ber Bruſt In Falten gufannmengejogem. unt mit 
einem groben leinenen Bund gebunden if. 

ie gebt übrigend barfuß in bloßen KHembärmeln ohne Kittel. In ter ben ihr 
gebabten alten Butte beſindet fi bios eine ungpfähr 3 1/2 Maß baltente Waffen 
füge, welche von weißen und braunen: Duuben zufummengrfigt if. 





Ad Nm. E. 4154. K. 6558. | 
(Die Erledigung. der Pfarrey Holzhauſen Betr.’ 
Im Namen Seiner Majeſtat ded Königs. 

Durch bie Beförderung bed Pſarrers Zinn auf die Parrey®nottitabt,. If beffen bie 
berige Stelle, bie Pfarren Holibaufen, Decanats Uffenheim, erlebiget worben, beren jährliche 
Einfünfte und Yaflen in ber deſtnitid abgeſchloſſenen Diensiertragd » Fafflon vom Fapre 1310 
Im Nachſtehenden berechnet find: 

4) Un —— em Gehalt — 9—— — 68: fl. 494 
naͤmlich: 
501 fl. 55: fr. an baarem Gelbe, 
227 fl. 54 4/4 fr. Geldanſchlag ber in 17 Schffl. 5 Mp. 5 Bla. 
3 Shi. Korn, 7 Schffl. 5 Mtz. 1 Dig. Haber; 
4: Me, 2 Dig. Weipen und 4 Mp. 2 Blg. 
Erbfen beſtehenden Getreidbeſoldung und 
.89 fl. — Geldanſchlag von 6 Klitrn. gemifhtem Brenn⸗ 


holz und 600 Stück Wellen. 
613 fl. 4% 1/4 fr. m. o. | 
2) Ertrag aus Realitäten, mit Einfluß ber zu 50 fl. veranſchlagten 27 
225 fl. 50 fr. 


Pfarrgebaude 
Die Grundſtücke beſtehen in 8. 1/4 Tagw. 75 Rth. Aeckern, 
41 1/4 Tagw, Wieſen und 3/4 Tagw. 60. Rth. Garten, 
Ertag aus Rechten. . . . . 101 fl. 43 3/4 Pr. 
4) An Stolgebühren. - . —W 62 fl. 55 1/2 fr. 


Summa 998. fl. 58. 1/2 ir. 
Die Ballen betragen einfhlüffig ber Steuern zu 35 fl. 27 3/4 Er. ß * 


and ter Koſten von 75 fl. für Haltung eines Fillalpferdes 441 fl. 21 3/4 Er: 
nach beren Abzug fih aid reine Einkünfte “ . 857 fl. 36 3/4 ir» 
darſtellen. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorfärlftämdgig, einzureichen. 
Ansbach den 22 Auguſt 1827. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Confiſtortum 
v. 2uj. Demminger, 





Ä Intelligengwefem 
Amtlide Artikel., 





(3) 1 5 — hc AUS 5 

Die ſtaͤdtiſche ShuldenZilgungs-Kaffe babier iſt durch außerordentliche Zuflüffe in ben - 

Stand gefept, bey fortgefegter Verminderung ber Kriege: Schulden jene 4procentigen Capifa- 

kien abjuzaplen, welche vom 16. Augvfl 1814. mit 30. t5, 1815 bey ber Stabt bahier aufs - 

genommen, und mit. ben: Numern 3101. mit 5400 bezeichnet find. u 
E E: 
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Diefe Eapitalten werben biemit oͤffentlich aufgefündlat, mit bem Bemerken, baß bie 
Kidtiihe Schulden⸗Tilgungs⸗ Kaffe angemiefen iſt, dieſelben auf Verlangen entweber fogleich, 
in jedem Falle aber näch der lang 1/äteljährigen Auffünbigungs: Frif, fohin vom 25. 


November abzuholen und nad Derlauf biefer 


Eapitalien gu gabten, 
Würzburg ben 25, Auguſt 1827, 


Der Stabt:- Magli 
I. Bürgermeifter, Beb 


ö ——— — — —— 
Bekanntmachung— 
hoͤchſten Verordnungen nothwendige Fegung des oßeren oder 


DS — nad beſtehenden 


—* eine weiteren Zinſen von vorbenannten 


rat. 
r. 


Berner. 


Kuͤrnacher Bades beginnt für dieſes Fahr den 10. September und jene bes unteren ober’ 


Pleichacher Baches ken 17. September I. 9. 
Die Segun 

muß nad) Ber 

jirten Würzburg r. db. M,, 

komber I. 3. beenbigt ſeyn. 


Es werben demnach alle Anflöger biefer 


auf von 4 —— bie Reiniqun 
etlelbach und Arnſtein muß mit dem Schluſſe des Monats Sep⸗ 


Bache, es befipen dieſelben Gebäute oder [om 


jeber biefer Bäche im Bezirke ber Stadt Würzburg und deren Markun, 


ber Bad: Difliriete in ten Landgerichts⸗Be— 


fige daran Aopende Grundſtücke, ever fie feyen durch beſondere Beſtimmungen hiezu verbun- 
ben, angemiefen, der Drbnung nad, fo weit eines jeden Hüter reihen, wie Bäche in ber bes 


Kimmten Zeit gebörig zu reinigen, widrigens zu gemwärtigen, daß fie 


von ter abgeorbnet 


wergenben Befihtigungs:Commiffion zur verorbnungsmäßigen Strafe angezeigt werben. 

Sür bie Stabt und beren Markung wird die Beildtigung amı 14. und 21.- Septem; 
ber vor fi) geben, für bad Land aber und zwar ded oberen oder Kürnacher Baches am 4. 
Detvber, dann bed unteren oder Pleihader Bades ben 2. und 3, October b, 3. erfolgen, - 


Wärzburg den 21. Auzufl 1827. 


Drr Stadt: Magiffrat. 


. M. Bürgermeifier, Benkert. 
— — — —— — — —— — —— 


@) 2 Bekanntmachung. 

Der berekö am 20. d. M. begennene 
Hffentlihe Strich des Pfandamtes Fann eine 
getretener Hinderniffe wegen beute nicht fort 
gefegt werten, welches mit bem Bemerken 
befannt gemadt wird, baß berfelbe Montag 
am 3. September I. I. unb an den folgen: 
ben Zagen jedesmal Nachmittags von 2—5 
Uhr weiter fortgefept werke. 

Wärzburg den 27. Augufl 1827. 


Das ſtaͤtiſche Pfandamt. 
J. B. Bültner. 
Klolber. 


(2)1. Verfleigerung. 

Zu Waßmaͤnniſden Verlaſſenſchafts maſ⸗ 
fe in Eſtenfeld wird ein gutes brauchbares 
Pferd nebſt —— und Sattel, dann 
ein Wagen und Pflug, ganz neu, auch ver: 
ſchiedene ſonſtige Efſecten 


Hoffmann, 
Mittwod ben 5. September 1, 9, 
9 Uhr 


r 
im Sterbhaufe zu Eflenfeld gegen alödakkige 
baare Zahlung zum öffentlichen Strich⸗ g* 
—— wonach ſich bie Kaufsluſtigen zu achen 
aben. 

Würzburg ben 28. Augufi 1827. 
Königlides Kandgeridir. d. M. 
v. Edart, Rande, 

Warmuth. 


Beran Die Berteffenfdoh her fane 

Wer an die Berlaffenfhaft ker Annz-Henz 
Wittib don Haſſenbach aus irgend einem 
Örunbe eine Forderung zu machen bat, bat 
folde In ber auf Dinstag ben 4. — 
I. I. früb 9 Uhr bejielten Tagfabr unter 
Dorlage ver Bewermittel gebörig zu liqui⸗ 
biren, an mweldem Tage au —W ge⸗ 
dandelt wird, Den Ausbleibenden trifft der 
Nehtönachtpeil, daß auf ihn bey Dertpeilung 
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ter Verlaſſenſchaft Peine Rüdfiht genommen 
wird. 
Kiſſingen den 2. Auguſt 1827. 
öniglihes Lanbgerigt. 


Boveri, Lantr, 
— — 


Nichtamtliche Artikel 
Feilbtetungea. 
4)(3) Donnerstag den 30. Auguſt d. J. 








Radymittags um halb 3 Uhr wird das zur- 


Berlaffenfhaft der Eva Dorothea Beder, 
Schieferdeckermeiſters-Wittib, gehörige Wohn⸗ 
baus ſammt Gärtchen im 2. Diflr, Nro. 106 
im befagten Haufe dem Zten öffentlichen 
Striche ausgefegt, zu welchem Ötride die 
Stiid;sliebhaber höffichſt eingeladen werden 
von Zeftamentariafs wegen. 

Nah dem Hausftrihe wird ein afudes 
riges, in Eifen gebundenes Faß verfleigert, 


2) (2) Im Stadtrath Tieundörferfchen 
Haufe debier werden nun nächſten Freytag 
den 31. diefes früh gUhr präcis die Genflers 
and Bett: Borhänge von Mouffelin und 
Joconett mit ihrern Berjierungen, Rouleaur 
nnd Ötangen ıc. verſtrichen, da feldyes bis» 
ber nach der früheren Anzeige niht hat ge 
[heben können. 


3) (2) Den 3. September I. Y. Nade 
mittags a Uhr werden im ı. Diftr. Rr. 371 ° 


verfchiedene Kleidungsflüde, weißes, Zeug, 
Betten, Bettzeug, Öchreinerwaaren, rtwas 
Porzellain nnd Glas u. dgl. dem oͤffentlichen 
Striche ausgefeßt, und gegen glei baare 
Bohlung abgegeben, 


Anygeige F 
4)(ı) Unterzeichnetes Burcau hat nad» 


Aehende Artitel von den Fängfi berähmten 
Sabricaten des Herin Gütle in Nürnberg 
neuerdings zum Verkauf in Gommiflion 
erhalten, als: 

1) orientalifhe Ejjenzen, als vorgüglichfte 
Waſchwaſſee gegen viele Mängel der 
Gefihtehaut binlänglidy erprobt, A ı fl, 
15 fr. p. Flaſche, 


2) Eau de miel antiscorbutique, vortreff⸗ 
d. J. werden mit oberpormundfdaftlicher Ger 


fihes Mundmwafier, auch YZahntinstur 
egen viele Uebel des Mundes nad der 

343 und für einen reinen und ange⸗ 
nehmen Athen, p. ©las à 30 Er., 
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3) Ean de Chine veritable, jum dauere 
haften Braun: und Gchwarsfärben . der 
rothen, grauen oder weißen Haare des 
Kopfes und des Bartes, A ı fl. 30 Er, 
ferner feine franzöfifhe, wohltiehende 
-Zoilettenwaffer, ale: 

a) Rofengeift, Vanille⸗Eſſenz, Drang 
blüthengeift und Eau miel des fleurs, 
a 30 fr., 

b) Meliffengeift ( Earmelitengeift) A 18 ke., 

c) ftinftes Raudpulver (Hinizuaud ) 
a,12 fr. 

Würzburg den 29. Auguſt 1827. 
Das Gommiffions.Buzean, 


Neu erfandenes chemifch » mehanifches Unis 

verfals Fnfirument jur gänzliden Bertilgung 

der Hühneraugen vom Wundarzte Willer 
aus der Schweiz. 

5) (3) Diefes Mittel, die Hühneräugen 
gänzlicy zu vertilgen, woran der größte Theil 
der Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leider, 
befteht aus einer hemifh:mechanifdyen Zeile, 
mit weldjer jeder felbft duch Die leichtefte 
Reibung diefer Zeile das Hühneraug fammt 
Wurzst wegnehmen Barin, ohne den minde: 
ſten Schmer; dabey gu empfinden, und ohne 
daß der mindefte Nadhtheil daraus entfirhen - 
kann. Der Nitzen derfelben ift von den bes 
rähmseften Aerzten allgemein anerfannt, 
Mit Gebrauchszettel und Petfchaft verſehen, 
find dieſe Zeilen zu 1 fl. p. Stück dahier 
aur ollein bey mic Unterzeichnetem zu haben, 

- Zügleih beinerke ih, daß fidy mehrere, 
jede vergeblih, bemüht haben’, diefe Gele 
len nachgumachen ; fie haben weder die äußere 
Elegang, noch die wahre Güte der ädıten 
Seilen erreiht. Das ouf dem Hefte beyge⸗ 


drückte Petfhaft in Siegelwachs „W M* 


(sen Buchſlaben in liegender lateinitdyer 

Schrift), dient als Kennzeichen der bey mir 

zu brziehenden allein ächten Zeilen, und der 

Erfolg bey dem Gebrauch mird den Vorzug 

diefer vor den nadhgemadten bald zeigen, 

IN, Auvera, 

in der Eichhorngaſſe zu Würzburg. 
Dffentlide Berfleigerung. 

6) (3) Am Gonntag den 30. September 


nebmigung von was, den Öafigeber Johana 
Caſpor Erameriſchen Kiodern und Erben, 


nachbeſchriebene, zu deſſen Berlaffenfhafts; 


— — 


— — nt 


— — —— — 
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moffe gehörige Kralitäten wiederholt. zum : 


effentlihen Aufftrihe arbradt: 
Fr) das — rg sum: grünen. 
Daum genannt, Neo. 8 in der Frauen: 
gaſſe dohier, ins: und bandlohnften.. 
Diefes Gaſthaus befitzt die Wirthſchafts⸗ 
Set echtigbeit ale ein Realrocht, iſt eıff vor 
Kurzem wieder in allen feinen: Bäulidykeis 
ten, fo wie im dem ganzen Dachwerke 
geu reparirt und hergeſtellt worden, und 
‚Bat an: ſich folgende Beſtandtheile: 
a) 6 heitzbare Zimmer, 
b) 6 undeitzbate dto., 
©) awey helle geräumige Küchen, 
d) eine Speifefammer, 
e) ein Waſchhaus, - 
£) zwey gemölbte helle Keller mit zwey 
kleineren Nebenkeliern, 


g) außer dem Haupteingang zum Haufe 


no. eine befondere Tebeneinfahrt mit 
einem großen Hofe, worin ſich 

h) jieben geräumige Pferdss und Rinde 
piebfiallungen, dann 


i) drey fleinerne Schweinſtälle befinden, - 


imgleidyen: 
k) drey gebrüdte Böden, und endlich 
I) nodp einen befondern großen Heuboden, 
2) Das unmittelbar an das: Gaſthaus im 
leicher Linie angebaute und mit demfel- 
ben inmendig vereinigte, zwey Etagen 
bopeNebenmopnhaus, in eben dieſte Frau 
engaff+, welhes jeinen eigenen Eingang von 


der Öttaße aus befigt, und nad Belieben 


als befonderes Haus bewohnt werden kann, 
gleihfalle ins: und bandlohnfreg.. 
Ya diefem Haufe befinden ſich 

a) drey heitzbate Zimmer, 
b) ein unbeißbares dto., 
c) zwey Kührn, 
d) „weg. gebrüdte Böden mif einer Kammer, 
e)eın eigener Hof mit einer Holzremife, und 
f) ein gemölbter Keller. 

$) Eine in ihrem bäuliden Stande fehr que 
beſchaffene große Scheuer in der nämlis 
hen Frauengaſſe und in einer nur fehr ger 
ringen Entfernung vom Gaftwirthshaufe 
zum grünen Baum, zu deffen Wirtbſchaft 
fie vorzüglich geeignet iſt, eben auch zinse 
und bandlohnfreg. 

-  Diefe Scheuer enthält: 
a) jwen Barnoiertel, Ä 
b) eine Kalter im Batnviertel linker Sand, 


2004. 


c} einen die Scheuer auf zweg Geiten 
umfaffenden Blumengarten mit tragba: 
ven Dbjlbäumen befent und mit dreg- Eine 
Ängen Derfeben, wovon der eine jur 

rer ehe auf dem Stadtwalle führt, 

endlich 
d) einen vorzüglich [hönen großem gemölbs 
ten Keller, 

Der Auffisid- diefee vorbenannsten Rrali. 
täten geſchieht im Gafihaufe sum grünen 
Baum dahier, nimmt Abends um.7 Uhr feis 
nen Anfang, und bleibt bey jedwedem Stüde, 
welches verfteihen wich, die obervormund» 
fhoftlidye Ratification des Bisfigen k. Kreia 
und Ötadfgeridhtes vorbehalten, 

 Shweinfurt am 24. Auguft 1827. 
Die Öaflgeber Joh. Eafpar 
Eramer’fhen Kinder und Er— 
ben. dahier, 


NAH _(Gaflpaus» Verkauf.) Ein ſehr 
fhönes Gaſthaus mit Real⸗Schild⸗ und Biere 
brauerep:Secedhtigkeit in einer ſeht anges 
nehmen Brgend im UntersMaintceife ift wa 
biligen Preis zu verkaufen, und es aan 
1/3 des Kauffchilings auf erfle Hypothek 
ſiehen bleiben. Das Naähere erfährt man auf 
portofrege Briefe unter der Adreffe G.L., ° 
im Jateli.Eomptoir zu Würgburg. 


8) (3) Jm 3. Difte. Neo. 65 find alte 
Schiefetſteine um billigen Preis gu vertaufen. 


—— ñ — —ñ —ñ— 


Bermtetbungen 


—i ii — — 

1) (2) Im 2. Difte, Neo, 168 iſt ein 
Meines. Duartier von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche und Kämmerhen, und mit geſoader⸗ 
tem Eingange, zw bermiethen. 


2) (1) Jar. Difte, No, 33 in der 
vordern Kapuzinergajje iſt eine [höne Woh⸗ 
nung mit 3 beigbaren Zimmern, einer Käde 
zu ebener Erde, mit Kelier, Hol;lager, ges 
meinfgaftlidem Waſchhauſe, 2 Bodenlams 
mern und einen Höfhen, auf das Ziel U. 
lerpeiligen zu vermiethen. 


3} (tr) Im_r. Difte, Nro. 372 Im der 
Beinen: Bärengaffe ift ein Quartier, beftehe 
end in einer Gtube, Gtubentammer , Ride 
und einer Nebenfammer, auf Allerheiligen. 
zu-vermiethen;. 


210° 
VWermifhte Angelgen. 


Feuer Bühers und Mufitalien » Catalog, 
1) (3) Die unterzeichnete Buchhandlung 
ladet biemrit jeden Freund der Literatur höf⸗ 
lihft ein, den fo eben fertig gewordenen 
Catalog der neueften Bücher, welche bom 
Januar bie Auguft 1827 erfhienen, un® 
in der Stahelſchen Buchhandlung 
in Würzburg um beygefegte Preife zu has 
ben find, (213 Geiten in 8.) 
wientgeldlih in Empfang zu nehmen. 

Diefes Buchetverzeichniß widmen mir als 
ten Freunden der Literatur als einen Beweis 
“anferer Hochachtung und in dankfbarer Ans 
ertennung der uns gu Theil gemordenen all: 
gemeinen Gewogenheit. Daffelbe gewährt 
jrder Zeit eine volftändige Ueberſicht der in 
den jüngft vergangenen Monaten heraus— 
gefommenen neueften literatiſchen Produrte 
aus ollen Zweigen des ge Wiſſens. 
"Zur Erzielung einer ſchaellen Ueberſicht iſt 
die foflematifhe Drdnnng gewählt, Bey je 
den Werken oder Zeitſchriften, von melden 
bereita frühere Bände erſchienen, find kurze 
Notizen über Eefheinungs:Prriode und Preife 
beygefügt. Es bildet demnach diefer Eatas 
log ein mögtichſt volltommenes fortlaufendes 
Handbudh der Literatur, auf deffen Bol: 
Rändigkeit und Ridytigkeit von unferer Geite 
alle Aufmerkfamkteit verwendet wird, Die 
allgemein beyfällige Aufnahme, wodurch die 
Auflage bereits auf mebhrece faufend Erem: 
plare erhöhet werden mußte, bat ung von 
dec Zweckmäßigkeit dieſet Acheit hinlänglich 
überzeugt. 

Ein befonders geheftetes Verzeichniß der 
neueften Mufifalien mwicd an alle 
Sreunde der Zonkunft ebenfals gratis vers 
theilt. 

Würzburg im Auguſt 1827. 

Stahelſche Buchhandlung. 

2) (3) Ale jene, welche an die Bei— 
laffenfyaft des Pacticulieer Salomon Hitſch 
dahier aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anſprüche maden zu Fönnen glauben, wer: 
den hiermit aufgefordert, ſich ihrer Anfprüche 
wegen bey dem angeordneten Teftoinentas 
tiate im 3. Difte. Niro, 8ı binnen 30 Togen 
ju melden, widrigenfals obne alle Brräd. 
fibtigung mit Auseinanderjegung der Der 
lojjeafchaft fortgefahren wid, 


\ 
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Zuglelch werden diejenigen , welche Don 
befagter Maſſe etwas in Händen haben 
‘hiermit erfurht, ſolches dem Deftamentariafe 
binnen obiger Friſt anzuzeigen, indem dirfrls 
ben im Unterlofjungsfalle die hieraus vefuls 
ficenden gejeglihen Nachtheile ſich felbft zu⸗ 
zuſchteiben haben, 

Würzburg den 25. Yugufl 1877. 

Bon Zeflamentariats wegen, 

5) (2) Auf das nächfte Ziel Mikarkis 
werden im Hubeciſchen Sofepba: Gpitafe 
dahier 2 weiblidye Dienfiboten von gefetztein 
Aiter, für den Hausdlienſt und die Krau—⸗ 
kenwatt angenommen, 

JIndibiduen, melde fih darum bewer⸗ 
ben tollen, haben fih an den Pfleger ih 
1. Difie. Nro, 225 zu menden, uhd über 
Zauglihteit und ſittliches Betcagea durch 
Atteſtate auejwweifen. 


4) (1) Unmterjeihneter macht dem vers 
ebrungsmürdigen Publitum bekannt, v. 
olle Sonn: und Beyertage Tangmufit im 
feinem’®afthaufe gehalten werde. Die Preife 
der Weine find gu 8 dr., ı2 Er., 16 Er., 
24 fr. und 36 fr. 

Um geneigten Zufprnd bittet 

Seorg Mütllertlein, 
Baftgeber zum goldenen Storch. 


5) (1) Gonntaa den 2. Geptember iſt 
zu Biebeltietb Kirchweſhe Da für alles:beftene 
‚geforgt iſt, fo bittet nın aahlreihen Iuſpruch 

ergebenfter Kgauer, Gaſtwirth. 


6) (1) Durch die mehrseitig geäulser- 
ten Wünsche einer heclrverehrlichen 'Ge- 
sellschaft, sehen wir uus erınuntert, und 
haben Jie Ehre, ine ate mınsikalische Abend- 
Unterhaltung ı reyt4g den 51. d, im Platz- 
schen Garten zu geben | 

Die Masiker aus Böhmen, 


7) (3) Ein Cameralpracticanf, der bes 
reits 2 ‚jahre lang auf einem Renfamte 
practiciite, und biecüber fein Zeugniß vot⸗ 
Irgen faun, münſcht jeine Praris auf eine 
andern fortzufeger. Nähere Auskunft t 
das Jatelllgen; Comptoit. 

8) (3) (EapitalBefuh.) Das Antelke 
gen„Eemptoir in Würzburg hat Brlegenheit, 
ern Eapital von 4000 fl. gegen erſte Hypo⸗ 
ihet 3 4 Procent unterbringen zu fönnen, 

Das Nähere iſt unter c A, gu erfragen, 
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9) (3) (Eehrliags⸗Geſuch.) Fa eine fo; 
Lde Spejerey» Waaren» Handlung kann ein 
Kfeaelitifcher Jüngling von 15 bis 16 Jahren, 
welcher die möthigen Borkenntniffe befigt, 
unter billigen Bedingniffen Unterkunft finden. 
Srancirte Briefe, mit W. 2. bereichnet, bes 
forgt das Intelligenz · Comptoit in Würzburg. 


40) (1) Eine eingehäufige filberne Sack⸗ 
uhr mit einem ungewöhnlid langen Bügel, 
welche mit einem Datumszeiger verſehen ift, 
und deren Zifferblatt die arabifhen Stun— 
denzahlen auf einem ſchwatzen Ring enthält, 
‚wurde am jüngft verfloffenen Gonntag in 
biefiger Stadt (wahrſcheinlich zunächſt oder 
‚innerhalb des Konradifchen Biergartens ) 
‚verloren; man bittet den cedlidyen Finder, 
folhe gegen eine ordentlihe Belohnung im 
Sntel.»Eomptoir dahier abzugeben. 

41)(:) Verfloffenen Gamstag den 25, d, 
ift ein grün feidenes Parafol verloren wors 
Den; der redliheinder möge es gegen eine 
Belohnung im 2, Difle, Nro, 553 abgeben, 

12) (1) Es find Yemand mehrere Enten 

ugelaufen. Wem? ift zu erfragen im ntel.s 

omptoir. 
—— ——— — —— 
Fortſezung ber Badgaͤſte zu Kiſſingen in 
ver Periode vom 13. bis 20. Augquſt 1827. 

681) Herr Apvellationszericts » Abvocat 
Bimmermann aus .. (682). — 683) 
684) Herr Kaufmann Zonnerflädter mit Gom: 
mis aus Fürth. 685) 686) Frau Hofmeilter 
von Markibreit, mit Fräulein Schweſter von 
Marktſteft. 687) Herr Appellationsgerichtss 
Rath Roft von Würjburg. 688) 689 Herr 
Ebert Peterſohn mit Demvifelle Tochter aus 
Rodtach. 690) Herr 2. Bend, Kaufmann 

aus Hamburg. 691) Demoifehe Dorothea 
Eaffenva von Würzburg. 

Kifjingen am 21. Yugufl 1827 
Röniglides Landgericht, als Babs 
Anfpectton. 

Bopveri, Landr. 


Bortfegung ber Badgaͤſte zu Bocklet im 
ahre 1827. 
78) Madame Filſer von Würzbara. 79) 


Matame Warmuth von da. 80) Madame 
Seuberth von ba. 81) Frau Majorin von 





Eiescelöfy aus Berlin. 82) Mabame Behardt . 


von Aſchach. 83) Herr Sponfel, Particulier 
aus Bamberg. 84) Frau ren Kelber 
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von Uffenheim, 85) Fräulein Doehlemann 
von Würzburg. 86) Zrau Kaufınänntn Wirth 
von ba. 87) Frau Kaufmännin Röder von 
ba. 88) a} 90) Frau Gräfin von Alodaͤus, 
Excellenz, Gemahlin des Faferl. ruſſiſchen 
Geſandten am k. preußliſchen Hofe Grafen 
von Alopdͤus nebſt Fraͤulein Tochter, ger 
lein von Spiittgerber, und Dienerfhaft-aus 
Berlin. 91) 92) Se. Ezeellen; Herr Beigade⸗ 
chef der ruffifchen Eaiferl. Garde Generalmajor 


‘don Patkoul mit Frau Gemahlin und Dieners 


ſchaft von Sarsko Selo. 93) Frau Doctorin 
Kirchgeßner von Würzburg. 94) 95) Herr 
Kaufmann Michel mit Frau Gemablin aus 
Nugsburg. 96) Frau Kaufmännin Biubdisettt 
von Würzburg. 97) Fräulein Berna von 
bort. 98) Kerr Staadrath von Pauly aus 
Aſchaffenburg. 99) Herr Hofrath Erede aus 
Berlin. 400) Herr Rector Mauter v. Haßfurt. 
101) Demoifelle Krebs aus Berlin. 102) 
Madame Bränkel aus Fürth. 103) Demoi- 
felle Zevi von ta._ 104) Matame Eberth von 
Würzburg. 105) Demoifelle Ganz von Afchaf⸗ 
fenburg. 106) Frau Amtmännin Schuites 
von Fröhſtockheim. 107) Frau Doctorin 
Krampfert von Würzburg. - 108) Madame 
MReinhard aus Berlin. 109) Fräulein Els 
von dort. 110) Fraͤulein Eramer von Schwein 
furt, 111) Freyftau von Borie aus Regent 
burg. 4112) 115) Freyfrau von Schaßler mit 
Bi Schweſter von Augsburg. 114) 

err Graf von Putbus aus Berlin. 115) 
Demoifelle Levi von Höchhrim. 116) Herr 
Pfiller von Wür;burg. 117) 118) Mabame 
Fichtel mit Demoifelle Tochter aus Schwein 
fr 119) Madame Apel von dort. 120) 

repfräulein von Rotenhan aus Darmflavt. 
121) Demoifelle Schramm von ba. 122) 
Sreyfrau von Edartfiein aus Berlin. 1237 
ers Bau von Delius, Obrifilteutenants- 
Wiitwe mit Sräulein Schwefler aus Berlin. 
4125) Herr Freyherr von Garezynsky aus Pu: 
len. 126) Herr Rindskopf von Fordmim. 
127) 125) Herr Dr. Heine mit Fräulein 
Tochter aus Würzburg. 129) Sräulein Kra⸗ 
powäla von Warfihau. 130) Frau Landrich⸗ 
terin Boveri von Kiſſingen. 

Kiſſiggen am 21. YAuguft 1827. 
Koönigliches Landgericht, ald Bat: 
Infpection. 

“" Boveri, Landr. 


"(Diezu 1- Bogen Beplage.) 
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Den 30. Aluguft 1827. 


Sntelligenzwefen 
Amslibe Artikel. 


()2. Betanntmadung. 

In ber Naht vom 22. auf ben 23. v. M. 
warbe aus einer verfihloffenen Kühe durch 
Einbruch "zu Laufach, Eönigl, Landgerichts 
Rothenbuß, ein Eupferner Wafchkeffel, mel 
cher bie Tiefe, fo wie bie Breite von unge 
fäpr zwey Schuh batte, fo wie ben Werth 
von 10 fl., ſodann eine große gewoͤhnliche 
Holzſaͤge zu 2 fl. an Werth, entwendet, weß⸗ 
halb man jebe Gerichts⸗ und Polizep:Behörbe 
erſucht, auf die Entdeckung dieſer geflohlenen 
Segenflände, fo wie auf ben etwaigen Inha⸗ 
ber und Veraͤußerer ein wachſames * zu 
haben, und im Betretungsfalle davon Nach— 
richt hieher mitzutheilen. 

Aſchaffenburg am 5. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: und Stabigerigt. 
Reuter, Director. 








Bauer 





)3. Betanntmadhung. 
- Der Shupjube Benebict Wolf Linden: 
deimer bahier bat fih frepmillig dem Con; 
euröverfahren unterworfen, weßhalb nachſteh⸗ 
ende Edistötage anberaumt werten, ald:  _ 
Mittwoch der 12. September 1827 frü) 
8 Uhr zur Anmeldung ber Forverungen, 
fo wie ded Vorzugs, und beyder gehöris 
gen Nachmeifung, . 
Montag ber 15. October 1827 früh 8 Uhr 
ald zweyter zu den Einreden, unb 
Mittwoch der 14. November 1827 früh 8 Uhr 
als dritter zu den Schlußderhandlungen. 


Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte 


YJepigang 1827. 





Gläubiger des Benebict Wolf Lindenheimer 
unter bem geſetzlichen Rechtsnachtheile vorge⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben am iten Evicts; 
tage den Ausihluß von ber Maffe, jenes 
an ben übrigen ben Verluſt ber treffenden ” 
Handlungen zur Folge habe. 

Da der Gemeinſchuldner den Verſuch 
einer gütlichen Abkunft mit feinen Gläubis 
ern an bem Aten Edictstage beantragt bat, 
j wird, wenn biefelbe zu Stande fommen. 
ollte, für ben nidterfheinenden Gläubiger 
ber Rechtsnachtheil angebroht, daß fie als in 
den Beſchluß ber Stimmenmeprpeit einwilli. 
gend angefeben werten füllen. 

Zugleich wird Jedermann, welcher irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfhulp: 
nerd in Händen, oder an benfelben Zahlun« 
gen zu feilten hat, aufgeforbert, unter Strafe 
bed Erſatzes, oder doppelter Zihlung nur an 
das unterfertigte Gericht biefe Gegenſtände 
ober Zahlungen zurüd zu erflatten. 

Aldaffendurg am 7. Auguſt 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Wagner, 


(5) 5. Ebictal»Zapung. 

Gegen ven Müllermeiſter Andreas Mo— 
litor auf ber Taubermühle bey Muͤdesheim 
iR der Univerfal:Eoncurd rechtskräftig er: 
Fannt , und werben fohin folgende Ediciö- 
tage fehgefept: 

AUter zur Anzeige ber Forderungen und 
ihrer Beweidmittel auf Mittwod) ten 

419. September I. Js., 

zter zur Borbringung etwaiger Einwenbun- 
gen gegen bie angezeigten Forderungen 
auf Müitwod) ben 24. October und 
‚ Bier. gur gegenfeitig. ſchlußlichen Derpand- 


a B5 
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dung auf Mittwech den 21. November 


. .H 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Das Nihterfheinen am erſten Ebichd- 
Hage bat ten Ausſchluß von gegenwärtiger 
Concursmaſſe, bad Ausbleiben an ben übdris 
gen Terminen ben Verluſt der an tenfelben 
— Handlungen zur geſetzlichen 

olge. 

Arnſtein ten 27. Zuly 1827. 
Köntglides Landgeriät. 
Keller, Lanbr. 

Edart 


(3) > Befanntmadung 
Auf Anrufen des Hypothekarglaͤubigers 
werden dad Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
mit Nahbarredt und mehrere andere Grund» 
ſtücte, Gärten, Wiefen und Weder bei Das 
leniin Diäller zu Oberfinn am 
Donnerstag den 13. September 
1827 früh © Uhr 
auf dem Gemeindehaufe daſelbſt, nah Vor⸗ 
forift ver Epeeutionsorpnung, Öffentlid vers 
feigirt. 
Yursi ben 25. Zuly 1827. - 
Königlides Landgerliht. 
DM. Graner, Lanbr. 
Looß, a. ⸗. J. 


(3)2. Glaäͤubiger⸗WVorladung. 
Balentin Herrlein auf dem Sachſerhoſe 
bat fein Gut veräußert, und will feine Glaäu⸗ 
biger ın ben Exlös einweifen. j 
Wer demnad an Valentin Herrlein eine 
Borberung macht, bat folde 
Donnerstag den 413. September d. I. 
Vormittags y Uhr 
dahler anzuzeigen, und ſich über die Art ber 
Befriedigung unter dem Rechtsnachtheil zu 
erfiären, daß auf bie ausbleibenden Gläur 
biger keine Kadjiht genommen, und ber dem 
Dalentin Herrlein aach Abzug der Paffiven 
verbiribende Activreft ohne Weiters bemfelben 
jur frepen Diöpofition überlaffen werten foll. 
Urnflein den 417. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 











(3)35. Ephietal-Labung. 
Kilian Walter von Reuchelheim bat ſich 
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dem Concuröverfahren unterworfen. Es wird 


demnach 

Aer Edictstag zur Anmeldung und geboͤri⸗ 
n Nachweiſung der Forberungen auf 
—W den 12. September I. Is. um 
ter tem Rechtsnachthelle des Aurfhlufs 
fe3 von gegenmwärtiger Concursmaſſe, bann 
ter und Zter Edictstag zur Vorbringung 
etwaiger Einwendungen gegen bie anges 
eigten Forderungen und ſchlüſſigen Ver 
Bann darüber, unter dem Präjudize 
des Verluſtes ber treffenden Handlung 
ei d dahler fefgefept 
jedeßm ormitta r babier fefigefegt. 

i Arnſteln am 25. July 1877. 
Königlihes Landgericht 

i Keller, Yantr, ' 

Edart. 





(3)3. Ebietal-2adbung. 
Sohann Bel von Schonbra, geboren ben 
5. Sanuar 1768 , welcher ſich dm October 1787 
in k. k. öfterreihifhe Militaͤrdienſte begeben 
bat, wber beffen Erben werden, weil fie au 
die öffentliche Ladung vum 3. May 1818 fi 
nicht gemeldet haben, biemit wiederholt vor: 
geladen, in einer Friſt von 6 Monaten das 
unter Pflege flebende Vermögen zu 95 fl. 
40 Er. dahier auf geborigen Aus weis in Ems 
Pfang zu nehmen, ald fonft nad) beendigter ges 
ſetzlicher Eautiongzeit dieſes Dermögen obne 
Eaution den muthmaßlichen Erben des Den 
ſchollenen überlaffen werben fol. 
Brüdenau den 30. April 1827. 
Königlides Lanbgeridt 
im Iaternanfrein, E 
Eomitti, Landr. 
Reuß. 


(3)5. Ebicatal⸗adung. 
Nachſtehende Abweſende ober ihre Erben 
werben biemit vorgeladen, ſich in einer Friſt 
von 6 Monaten bey unterfertigter Bebörke 
wegen ihres unter Pflegſchaft lebenden Ver⸗ 
mögens zu melten , wibrigenfalld es ben muth⸗ 
maßlihen Erben gegen zu leiftente Sicherheit 
ausgeliefert werben fol. 
Brudenau den 30. April 1827. 
Könialides Landgericht. 
Landr. Eomitti. 
Neuß. 
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Nerjeihnit ber abwefenben Euranbem * 
ö— —— — —— —— 
£ Bor» und Zuname. | Geburstort. | Geburtstag. Ian. Bemerkungen, 
I 
fl. Bro] vr. 
41Blum, Jubann Neuglaspätten |25. Juny 4771 | 175 |—'Öing 1788 in hollaͤndi⸗ 
fe Dienfie. 


2lBol;, Johann Neuglashütten 


5 Rußland. 
S/&riener, Job. Philipp Unterriebenberg 11. July 1793 27 vslaing Anis mit bem . 
y rankfurter 
4Jocdel, Johann Motten 30. Aug. 1787 29 44 Eben fo. n 
51&laub, Georg Atam Motten 9. April 1787 | unaud» [Ging- 1807 zum weſt⸗ 


61Klüh, Johann Georg) Motten. 


7Knoͤttel, Johann Schönderling 


24. Januar 1791} 500 


9. Novemb. 1786 


uster Truppen gegen 


gemadt | pbalifhen Bataillon. 
+ lung iſt befhaß 
75 Beypde ind 1811 mit den 


5. Sebruar 1784 leben fo ——— nad) Polen; 
tige 


Bl Knöttel, Johann Georg daher 4.Novemb.1791| 75 |—! arofdal. Frankfurter 
——— nach Ruß⸗ 

and gezogen. 
9 Molter, Philipp, Zlof:| Motten unbekannt 22 I—|Ging ——— 4 
meiſter J Fahren nad) Amerike, 
40| Spahn, Johann Georg] Schondra 20, Dct. 1789 ! 395 |20|3ft 1813 mit den Franf- 
furter Truppen nad 

Rußland, 


11 Freitz, Kafpar Altglashuͤtten 


17. Febr. 1776 


44 35 Entfernte ſich nach 
Schweden vor 36 


Fahren. 








(5)3. Betanntmadbung. 
Philipp Wierengeld Witt! und Wirthin 
w Wafferlofen bat fi bes Rechts begeben, 
Shulden ju contrabiren, und fann nunmehr 
mir diefer Wittid Bein lafliges Rechtsgeſchäft 
abgefhloffen werben, was zu Jebermanns 
Warnung bekannt gemadt wird. 
Euerborf den 21. Augufl 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
IT ogelict 
’ g-* * 
Koch, Pract. 
()2.Diebfabld:-Angeige. 
Mit Bezug auf bie biefjeitige Befannts 
machung vom 15. b. M. wird meiter ange: 
geiat, daß bey tem in ber Behauſung der 
Katharina Mobr und Kunigunda Mahler zu 
Sulithal auf Samstag ben 12. d. M. Statt 
gehabten Einbrude,. auch ein ‘Paar filberne 





ſchwere Schubfänallen , laͤnglich vieredig, mit 
eifernen boopelten Zungen und auf der obe— 
ren Flaͤche das Silber ſo gearbeitet, als ſeh⸗ 
en die S.ynallen mit Steinen befegt,, im Wer: 
the von 8 fl. 45 Er. rba. entkommen feyen. 

A wollen bie Behörden und bad 
reblihe Publikum ihre Aufmerkſamkent 
gleihfalld wenden. 

Euerborf ven 18. Auquſt 1827. 

Königlihes Landgerigt. 
B. Rd. 2. 
Ihl, Ldg⸗Act. 
Bol le, Rehtspr. 
(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Auf Sonntag ben 12. d. M. wurden mit⸗ 
telſt Einbruches aus der Behauſung der iedi⸗— 
gen Weibsverſonen Katharina Mohr und Ku: 
nigunta Wohler zu Sulitbal, die im nad): 
ſte henden —— enlhaltenen Gegenſtaͤn⸗ 





—Zog 1612 mit den Frank; 
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te entwendet, unb indem man Febermann vor 
- dem Ankauf biefer Gegenflände warnt, und 
falls davon ihm etwas zu Geſichte kömmt, 
gr Anzeige bey feinem Gerichte auffordert, 
ergeht an füämmuliche Juſtiz- und zer bes 
rben bad Erſuchen, auf die gefloblenen Ob⸗ 
jecte und bie auf einen Thaͤter führenden In- 
bizien die geeignete Spähe anzuordnen, und 
das etwaige Ergebnig anher mitzutheilen. 
Euerborf am 15. Auguſt 1827. 
Königlibes Landgeridt, 
B. m, v. D. 
Ibt, a en 
anborf, Rätspr. 
Berzeichniß ber entwendeten Gegenjiände; 
. 2) ungefähr 20 fl. 30 fr. an Grlb in ver 
ſchiedenen Sorten, darunter inöbefondere 5, 
tbeilö neue, thells alte preuß. Thaler, bann 
5 preuß. oder ſaͤhſ. 1/6 Thaler, 2 Dier- 
telö:Kronen, ferner 24-fr: 6-m und &ro- 
ſchenſtucke, darunter  insbejondere mehrere 
dayeriſche, | 
9 2 baummollene Halstücher von rother Far⸗ 
be und heilblauer Einfaffung und durch heil: 
blaue Streifen carirt, fchen alt, unb jys 
fammen 15 Er. werth., 
3) ein hellrothes baummollened Halätud, mit 
drey ſchmalen hellblauen Str:ifen eingefadt 


end durch hellblaue ſchmale Streifen gewüͤr⸗ 


felt, werth 30 kr., 

4) ein hellrothes baumwollenes Halstuch mit 
dtey weißen Srreifen eingefaßt, werth 1 fl. rh., 

6) ein hellrothes baummollenes Halstuch mit 
einem breiten. beilblauen Streifen einge 
feft, 30 fr. werth, 

6) ein altes ſeldenes durchaus ſchwarzes Halds 
tuch, ſchon geflidt und hat mehrere Löcher, 
wertb 10 fr., 

7) ein Stüdden feines flähfenes ganz wel⸗ 
Bed Tuch, fogenanntes Breittuh, 

Elle tens und 2 Ellen breit, iſt das Ende 
eined Bleihflüds und noch mit 2 Blei): 
zipfeln verfehen, werth 45 Er. rh., 

8) ein Leilad von feinem flaͤchſenen Tuche 
in jwey Blättern zufammengefügt, in el: 
nem Ede deſſelben ein Blümchen mit weir 


fem Zreirn eingenäht, wertb 5 fl. 50 Er, 


9 ein Kopfkiffinüberjug von deßgleichen feis 
nem Tuche, werth If. 30 fr., 
10) ein Stück gebleichted werrigened Tuch von 
age Länge und 2 Sllen Breite, werth 
:!! N . 


1 1f2- 
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14) wey große ginnerne Sudpenſchüſſeln von 
alımsvifdher Form, jede mit 2 Oebren und 
auswendig rippig, an der äußeren Seite des 
Bodens find die Buchſtaben K. M. einge 
graben , werıb 3 fi. rb., 

12)3 jinnerne Platten von verſchledener Größe, 
auf dem Wande ebenfalld mit K. M. vew 
feben und if bie größte ber Matten außs 
mwenbig etwas geflidt, werth 2 fl., 

45) 7 jinnerne flahe Teller von mittlerer 
Größe und gleicher Sorte, haben auf dem 
ande gleihfalls bie Buchſtaben K. M. 
werthb 5 ji 30 Er., 

“ 20 Ellen weiß gebleichtes mittelfeines Add 
ened Tuch, welches ein ganzes Bleichſtück 
ausmaht und an bepten (enden noch mit 
den Bleichzipfeln verfeben iſt, werib 10 fl 

45) 7 — feines flachſenes Tuch, werth 5 fi. 


50 Lı 

16) 10 Ellen weiß geblelchtes Tuch von flach⸗ 
fenem Zeitel und baumwollenem Einſchuſſe, 
werth 5 fl. — 

47) weitere 6 Ellen ſolchen Tuches, jedoch 
von einem andern Bleihjiüde, werth Sf. rh. 

48) 2 Ellen feines weiß gebleichtes fid 
fenes Zub, mwertb 1 fl., 

49) ein Riemen Soblleter, eine flarfe Spam 
ne breit und über 2 bayeriſche Ellen Jang, 
weıtb 1 fl. 30 Er., 

20) das entfommene Geld befand ſich zum Thel⸗ 
le in 2 alten ebenfald entfommenen grün 
feidenen Selbbeuteln, jeder zu 2 Wbihei- 
Jungen, werth 12 fr. ro. 





(3)5. Befanntmadung. 
Eliſabetha, Wittwe bed Kaſpar Yrener - 
von Thaiden, mill ihr ſaͤmmtliches Grund: 
und bewegliches Bermögen an ihre Tochter 
Anna Margaretda, gegen einen Nayrungs 
Ausjug zc. abtreten, weßhalb deren ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger zur. Anbringung ihrer %ors 
berungen und Erklärung über ben beabſich⸗ 
tigten Bertrag auf Donnerstag den 13. Sep⸗ 
tember d. J. früb 8 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile, nicht berüdjichtigt zu werben, babier 
zu erfdeinen haben. 
Hilberd am 9. Auguſt 18277. 
Königlihed kandgerlcht. 
Element, Landr. 
Mebler. 
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Sähulben-2iqulbatien. 
Da gegen Hieronymus Jung von Nies 
derſteiabach vereits fo viele Schulden angezeigt 
inc, daß biefelden beffen MWermögensitand 
thon überfleigen, fo wird Tagfahrt jur Schuls 
benaufnahme und deren Nachweiſung auf 
Dinstag ben 16. Drtober l. 3. früh 9 Uhr 
dahier anb raumt, auf welche ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Hieronymus Jung unter dem Rechts— 
aachtheile der Richtberückſichtigung bep weis 
terer Befhäftigung biefes Debitwefens hleher 
vergeladen werben. 
.  Kaltenberg ben 20. Auguſt 1827. 
Rune Zandgeridt, 
J. B. Burfarb, Pantr. 
Pfiſter, Röätöpe. 


@)4. Gläubiger-Borlabung. 

Um das weitere Derfahren gegen Bers 
narb Ebner von Saal ermefjen zu Eönnen‘, if 
die Aufnahme deſſen Schuldenſtandes nöthig. 
Es werden baber alle Meg welche 
an denſelben aus irgend einem Grunde eine 
ee ja maden baben, biemit_ aufge 

orbert, folche am Freytag ben 5. Ditober 
L. I. früh 8 Uhr um fo gemwiffer dahier zu 
Lquidiren,, als die Nichter ſcheinenden bey Be, 
richtigung dieſes Debltweſens unbeachtet blei⸗ 


ben werden. 
Könıgehofen den 20. Map 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. 








@3)1. Släubiger:Borlabung. 
Margaretha Schubert, Wittid_ bed Ger 
org Adam Schubert von Eperbaufen, wii 
ihren Kindern die Grundtheilung gegen Bor 
bebalt eines Ausjugs reihen, und werben da 
ber alle jene, welde von Georg Adam Schu 
berts Wittib etwas einzunehmen haben, aufs 
gefordert , ihre Forderungen . 

Freptag am 19. October I. 3. früh 8 Uhr . 
bahier unter dem Rechtsnachtheile anzumel- 
den, daß fie anfoniten bey ver Zhellung, nicht 
beruͤckſichtigt werben. 

Königsbofen ven 24. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgerict. 
Landr. Öreb. 

z Nof, Ldg.Act. 





26)4. Gläubiger:-Borlabung. 
6) Der Schutzjude Koppel Marz zu Großen 


114 
langheim hat ſich wegen Ueberſchuldung dem 
Goncursverfahren unterworfen. 

Da nur 464 fl. 56 Er. nad) ber Taxe am 
einem Wohnhaufe und fehr geringen Modilien, 
dann fl. 36 Er, höchſt wahrfiheinlidy uneins - 
bringbare Activen, dagegen 600 fl. Hppoibeke 
undb423 fl. 20 Er. bermal bekannte nicht bevors 
zugte Schulden vorhanden find, fo wird ein 
siger Edictdtag jur Anmeldung ber Forderun⸗ 
gen fammt Vorzugsrechten, Borbringung ber 
Einwendungen dagegen, dann jur ſchlüßlichen 
Verhandlung, fo wie zum Beweisantritte auf 

Dinstag den 2. October I. Is. 
Vormittags 8 Uhr 


% 


hiermit unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 


ſchluſſes von ber Concursmaſſe refp. mit ber, 
frefienden Handlung, anberaumt. 
Deeretum Kıgingen den 20. Yuguft 1827. 
Königlides Landgericht. 
| Maper, Yanbr. 
Wagner, v. f. et. 


3) 4. Gläubiger-Dorlabung. 
Yuf den von Kafpar Hochrein von Klein⸗ 





. wenkheim io Antrag wurde zur Liqui⸗ 


dativn ber Paſſiven deſſelden, Anbringung 
von Zaplunys- Borfhlägen und ſchläßlichen 
Hantiung hierüber, Zayfahrt auf Mitiwuch 
ben 3. Detober I. 3. Vormittags tegefebg 
mozu ſaͤmmtliche Erebitoren bejjelben unit 
Strafe ber Nichtberückſichtigung bey Ausei— 
nanderfegung dieſes Debitwefend, reip. ver 
vermuthet werdenden Einwilligung in die et 
wa abgefchloffen werbende Lebereinfunft an« 
ber vorbejihieden werben. 
. Münnerfiabt den 22. Auguſt 1827. ° 
Königlihes Landgeriqhi. 
31.90% 


Sampaber, dg.: Xet. 
Kempf, 8WWg.⸗Scbt. 


(3) 3. Släubiger-Borlabung. 

In der Ausfhagung des Burg Dam 
bad von Frickrnhauſen werben folgende Editis⸗ 
lage und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen uyb 
beren gehörigen Nahmeifung auf Mitte. 
woch ben 12. September d. J., und 

'2) zur Dorbringung von Einreden gegen 
die angemeldeten Sorberungen, bann zur 
Schlußoerhandlung auf Montag ten 8, 
Dctober d. Is., 
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esmal früh 8 Uhr angefeßt, und hiezu bie 
mttiben Gläubiger des Gemeinſchuldners 
temit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaben, daß das Nidterfcheinen am 
erfien Ebictrage die Ausfhließung ker For⸗ 
derung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
—— am zweyten Edictstage aber die 
miusſchließung mit den an demſelben zu pyfle⸗ 
genden Verhandlungen zur Folge bat. 
Zugleich, werten alle jene , melde etwas 
von bem Dermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bey St:afe des nochmali—⸗ 
Erfagesd aufgeforbert, ſolches unter Dors 
Beate ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
- Das zur Maffe gebörige Grunbvermögen 
wirb Montag ben 3. Septeinber d. Is. Nach⸗ 
mittags 4 Udr auf dem wemeindehauſe zu 
Sridenbaufen öffentlich verfirichen. 
Ochfenfort den 16. Auguſt 1827. 
Königlided Landgericht. 


alter, Landr. 
8. Kreß. 


G)5 Borlatbumg. 
Chrifloph Hofmann, Tunder zu Triden- 
Yaufen, will fein geſamantes Vermögen gegen 
ein Leibgeding abtreien. 
Deffen fammtlige Gläubiger werben ba: 
ber — Liquidation ihrer Forderungen und 
jur 





rilärung über ben Vertrag auf 
Donnerötag ten 15. Grpiember d. Is. 
früy 8 Ude 
unter bem Rehtenadibeile anber vorgelaben, 
bag die Ausbleibenden bey Beilätigung des 
Mertraged nicht berückſichtiget werben jollen. 
Ochſenfurt am 16. Auguſt 1847. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 


Sdhumm, Rchtspr. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Dem Martin Brandner von Aßhauſen 
wurbe unterm 16. db. M. Nachmittags zwi: 
ſchen Zund 5. Ubr ein in feinem auf dem frey⸗ 
en Felde flehenden Hausgarten auf ber Blei⸗ 
de Liegendes Stückchen Tuch entwentet. 
Daffelve war Härfı nes Tuch, 56 Ellen 1 f2 
fang, von gewöhnlicher Tudbreite, ziemlich 
fein, ganz ausgebleiht, war auf ber einen 
Seite an den Zroteln, an ber antern mit 
2 Bleihfihlingen, und in ber Mittte ter 
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Länge mit Sbergleichen angepfloͤkt, und if 

der Werth beffelben auf 28 — beſchworen. 
Dieſes wird mis tem Eiſuchen an alle 

Polizenbepöcden zur Entdeckung des Z.iterd 

und bes entwenbeten Tuches geeignet mitjus 

wirken, biemit öffentlich bekannt gemacht. 
Wolkach den 17. Auguſt 1827. 


Königlidhes — —— 
en. 
Ströpleim. 





(Hr Ebictal:Zabung. 
Phillpp Weber und Joh. Hufacker, Beube 
von Even, im Kurfürflentbume Heſſen, ba» 
ben bie erbaltenen Durchgangs⸗Zollſcheine bey 
ben betreffenden Zolliiationen jur Wblage 
nicht gebracht ,„ werden baber auf Antrag des 
k. Oberzollamtes Wertheim aufgefordert, in 
drep Monaten ſich um fo gewiſſer deßhalb 
zu verantworten, ald anfonft gegen fle in con⸗ 
tumaciam eingefähr tten werben foll. 

Orb ben 16. Auguſt 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Debet. 

Wolf, Lbg Art. 


Betanntmadhung. 

Auf Antrag bed Hypothekarglaͤubigers 
wirb bad gegen 300 fl. verpfänbete Grund⸗ 
vermögen bed Franz Hammer ju Greußen: 
betm, beren näbere Befdhreibung im Gerichts⸗ 
Morplage angebeftet iſt, Frehtag ben 21. Sep⸗ 
tember I. J. Rachmittags 2 Uhr in dem Gr 
meindehauſe zu Greußenheim unter ben bey 
der Strihstagfabrt befannt zu machenden Be: 
bingungen bem öffentlihen Striche ausgefept. _ 

Rothenfels den 23, Auguſt 1827. 

Sürflid Löwenfeinifhes Herr 
fhafts:Geridre. 
Häder, H.:Rihter. 
Fleiſchmann, j. p. j. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wirb auf 
Anrufen bed: Nathan Heil babier gegen Nics 
laus Lang von Neufladt dad ber Kegina Ler⸗ 
manns Wittib zu Heibenfeld auf Obligation 
verpfändete Gruntorrmögen, worauf dem Kids 
er eine Nasbppothek conflıtuict id, Montag 

en 10. September I. Js. Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Gemeinvehaufe zu Reufladt verfleigert. 
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Das Verzelchniß ber Bruntfüde iſt im 
Gerichtsvorplaße angeheftet. 
Rothenfels den 8. Auguſt 4827. 


ürſtliches Herrfhafts: Geriät. 
a Haͤcker, HR. i a 
Mayer, Pract. 


Befanntmadhung. 

Zur WBerimmung des Verfahrens gegen 
Michel Kober von Karbady find die Forbes 
zungen an denfelben Dinstag den 48. Geps 
tember I. 3. frub 8 Uhr dahier anzumelden, 
unter tem Rechtsnachtheile, daß tie nicht an» 
gemeldete Forderung bep jener Beflimmung 
nit weiter berückſichtiget werbe, 

Rotbenfeld den 41. Augufi 4877. 

Bürfl. Herrfoafts:Gerigt. 

Häder, H.: Richter. 


— 


(2)1. Betanntmahung. 

Im Wege ber gerichtlichen Hülfsvollſtre⸗ 
ckung werden auf Antrag ber Hopothekglaͤu⸗ 
biger bie Realitaͤten bes Georg Neubeck zu 
Kaltenfondteim, ndmlidy: 

ein Wohnhaus Nr. 49, 

3/4 Xrg. Ader unter dem Steinbrud), 

5/5 Mrg. Adler am niebern Holz, und 

4/4 Drg. Ader am Weſihetmer Weg, 
am 6. September Vormittags 9 Uhr in ber 
Gerichtskanzley verſtiichen. 

Die Bedingungen und Abgabsverbältniffe 
wird man am Strichstage befannt maden. 

Yusmärt:ge haben FR über Vermögens 
Derbältniffe und bie übrigen gefeplihen Bor: 
bedingniffe zum Ankaufe von Realitäten aus⸗ 
umweifen. . 

s iretoreit am 8. Augufl 41827. 
ürſtlich Schwaärzenbergiſches Herr— 
Bst hatte @erimt. 2 
v. Kolb, H.⸗Richter. 


6) 4. Epdicetal-Labung. 

ohann Adam Wirthmann von hier, am 
46. tober 1785 geboren, marfdirte als 
— großberzogl. würzburg. Infanterif 
mit in ben Feldzug gegen Rußland, und if 
feit 1813 abweſend, ohne daß von beflen 
YAufentyalte, eben ober Tode biöher etwas 
bekannt worten if. 

Der Eurator und bie nachſten Anver⸗ 





Ph. Maper, Pre. 
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manbten bed abmweienten Joh. Adam Wirk 
mann haben nun ben Antrag auf Hinauss 
abe bed Mermögend gegen Gaution geſtellt; 
aber Joh. Adam Mirtbmann, oder befien 
etwaige Leibes⸗ oder Teflamente:Erben hiermit 
——— werben, ſich binnen 3 Monaten 
a dato laͤngſtens bi3 zu dem 26. November 
1. 3. früh 8 Uhr babier perſönlich ober mit 
lelſt Special:Bevollmädtigter zu melden, und 
das in 100 fl. beſtehende und ſeuher vormund⸗ 
Shaftfih verwaltete Vermögen in Empfang 
zu nebnen, soidrigenfolld dafjelbe an beffen 
nädylie Anverwantte gegen Caullon hinausges 
geben werben foll. 
Burgfinn am 10. Augufl 48277. 
Freyberrl. v. Thängenſches Patrio 
? monial» Geridt 1. > ‚ 
€. Er. D Zhüngen, P-Rätr. 
Walz, Act. 


(5)3. Bekanntmachung. 
Montag den 3. September I. I. Vor⸗ 
mittags 10 werben bep unterzeidineter Stelle 
450 Eimer weißer, unb 
418 Eimer rotyer Wein, 1826er Gewaͤchs, 
oͤffentlich verfleigert. 
Gamburg den 20. Auguſt 1827. 
Königl. jul. Stifts:Rentamt,. 
Jaͤcklein. 


Fruchtpreife auf ber Schranne zu Sch urt 
—— und 25. — —— 


Im hoͤchſten Preis: 
⸗ [3 


13 
— — 6f.s0f 
8 5 — J . 
Haber, Ai ss — *— . il. 24 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 1540Schff. 4 Mp., d. Schff. Ifl. zu kr. 
Korn, .— ⸗ ⸗ 7f.12 
Cerſte, 30 s 5 = ⸗ 44 7 kr. 
Haber, 28 ⸗— ⸗ 4l. 2m 


Im_tieften Preis: _ 
Weipen, 16chff. — ME, b. Schff. 8 fl. zotr. 
Kom, A — 3 3 “i.20 kr. 
r 1:1—_ı. .; 6f.24 
Haber, 5 Be | 3 37.30 “ 


Summe aller verkauften an 422 
5 Mßz. ! als ; 168 Sch 48. 
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84 Schffl. — De. Korn, 136 Schffl. 1 Dr. 
Gerfle, 34 Shffl. — Me. Haber. 
Der Stabt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


(5)2. Befanntmadung. 
Künftigen Montag ben 3. Eeptember 
1. 3. Vormittags 10 Uhr wird in dem Hirs 
dhenwirtböbaufe zu Karldatt die, dem Herrn 
rafen Franz v. Sidingen zufänbige Schds 
fereg:@erechtrgkeit auf Stabelpöfer Wartung, 
unter-ben, bep ber Stridstagfahrt bekannt 
gemacht werbenden Bebingniffen auf 6 Jubre, 
nämlid von Teim. Michael s 1327 bis dahin 
4833 im Wege oͤſſentlicher Derfleigerung salva 
ratikcatione in Pacht bingelaffen. 
Die Strihöllebhaber werben hlezu eins 
gelaten. 
Würzburg am 24. Augufl 1827. 
©rdfl.v. Stdingifhe Sequeflration. 
Schneider, Amtmann. 


Fortſetzung 
bed Verzelchniſſes der Badgäſte zu Brüdenau 
in ber Periode vom 19. mit 25. Auguſt 1827. 
Nro. 482) Herr Dekonomie:Rath Meyer 











aus Ropperhaufen in Kurbefien. 485) Kerr 


Fammerrath Schmitt aus Fulda. 484) Herr 
Major Zrofi aus Fulda 485) Herr Heſſel⸗ 
bad), Kunfimaler aus Würzburg. 486) 487) 
Herr Obermedicinalrath Dr. Moeller mit 
rau Gemahlin aus Hanau. 488) 489) Herr 
ortlaffeffor Balte mit Frau Gemahlin aus 

teinau. 490) 491) Herr Beyer, grob. 
S. Hofrath mıt Frau Gemahlin aus Eiſenach. 
492) Herr Oberlilieutenant von Reinede aus 
Erfurt, 496) Herr Kraus, Kaufmann aus 
Nürnberg. 
us Steinau. 495) Herr Karl Suffner aus 

Itengronau. 436) 497) 498) Kerr ‘Pfarrer 
®euter mit Frau Gemahlin und Fräulein 
Nichte aus Augsburg. 499) 500) Herr Jof. 
von Nhobius mit Familie aus Mürzburg. 
501). Herr geheimer Staatsrath Dr. Hof: 
mann aus Darmfladt. 502) Freyberr von 
Zobel, k. öflerr. Kämmerer aus Würzburg, 
503) Freyherr von Bechtolsheim, k. b. Kams 
merer von ta. 504) Freyherr von Hohen— 
baufen, k. b. Kämmerer und Major aus 
Baniberg. 505) Herr Landrat Hartung aus 


494) Here Karl Augufi Wefel . 
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Aſchaſſenburg. 506) 507) Herr Karl Wil. 


“ beim Ehur,. Kaufmann aus Nürnberg mit 


Herren Sohn. 508) 509) Freyherr von Schu⸗ 
ler, großberz. Meklenburg:Strelig’fher Kam 
merberr mit Frau Gemaplın aus Hilbbur 
baufen. 510) 511) Madame Müller mit 
Herrn Sohn aus Aſchaffenburg. 512) Her 
Magiſtratsrath Mullerlein aus Karlflabt. 
513) Frau Oberbaurdibin Eonteran aus Weis 
mar. 514) Freyherr Fritz von Guttenber 
Ba Kämmerer aus —— 38 
repherr von Brück, großberzogl. Kämmerer 
und Major von ba. 516) hen Etreit aus 
Kiffingen. 517) Herr Hirſchbeimer von ta. 518 
Herr DBalentin Schleider aus Grafendorf. 


519) 520) Herr Johann Schleier sen. mil 


Zamilie von ba, 521) 522) Herr Movosas 
Fambach mit Frau Gemahlin aus Hapfurt. 
623) 524) Herr Landgeometer Krapf mit Frau 
Gemahlin aus Haſſenbach. 525; Herr Rechtes 
prasticant Sotier aus Werneck. 
ab Brurenau ben 26. Auguſt 1827. 
Königlihe Bab- Infpection, 
Pariſel. 








Fortſetzung bed Verzeichniſſes der Badgaft⸗ 
iu Kiſſingen in der Periode vom 21. bis 
25. Auguſt 1847, 

692). 693) Herr Nikolaus Grabomäßt 
mit Herrn Soda aus Warfchau. 694) Herr 
Srepherr von Imhof Spielberg, geheimer Hof 
rath aus Regensburg. 695) Herr Thomas 
Bütlein, Pfarrer zu Aſchfeld. 696) Herr 
P. Remigius Roth, ebemaliger Benebictiner 
von Burglauer. - 697) Herr Dr. Ch. W. 
Schmitt, Profeffor des Rechts aus Wuͤrp 
burg. 698) Herr Reydmeyer, Rrcdhiöprackis 
cant von dort. 699) Herr Caplarn Ball aus 
Würzburg. 700) Herr Laubmann, Gaſthofbe— 
figer aus Hof. 701) Herr Obriſtlieufenant 
Ulmer, vom f. b. 2ten Artillerie: hrgiment von 
Würzburg. 702) Herr Johann Georg Trauk 
ner, Saflwirth von Rednighembad. 703) Herr 
J. Eberhard Pfaff, Tloßpol;bäntler aus Kıe- 
nad. 704) Demoifelle Agnes Schemmel von 
MWürjburg. 

fngen am 25. Auguft 1827. 
Königlihes Landgericht, ald Bab» 
Fnfpection. 

Boveri, Yandr, 





% 
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N 103, 
Würzburg. — Samstag den :. Geptember 18232. 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Arus. praes. 20957, Nrms. exp. 18909, 


Un bie ſämmtlichen Land» und Herrfänftsgerite im Unter: Mainfreife, 

die —— der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt 

dann bie fürft. Lömwenfieinifhe Regierungs- und Fuftz » Eangley zu 
Kreuzwertheim. 


den Bau einer katholiſchen Kirche zu Dyrkheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die kathollſche Gemeinde gu Dyrkheim an ber Hardt Im Rheinkreiſe, welche in bem 
Hauptorte Dyrkheim und ten bazu gebörigen zwölf Silial: Orten 1100 Seelen zäbtt, bat im 
Drte Dprkheim ſelbſt Beine Kirche, die eine viertel Stunde bavon entfernte Pfarrkirche zu 

feffingen if} für bie Gemeinde nicht geräumig genug, unb befindet fi dermalen in ei 
olchen baufinen Zuſtande, daß die nöthigen Reparaturen einen fehr bebeutenben Koften-Muk 
wand in Anſpruch nehmen würben, obne daß bierburd) ber Zweck, eine dem Bebürfniffe entfpre: 
ende Pfarrkirche zu erhalten, würde erreiht merken fönnen. | 

Es if daher für nothwrndig erachtet worden, daß in Dprkheim eine neue katholiſche 
Pfarrkirche erbaut werbe. 

Da jedoch bie Gemeinde alcht im Stanbe if, alle auf diefen Bau ſich ergebenden Aus; 
Iogen aus eigenen Mitteln ju beflreiten, fo baben Se. Königliche Majeflät unter bem 8.1. DB. 
allergnäbigft zur bemilligen Jeruht, daß zu biefem Ende eine Sammlung in allen Kreifen bed 
Königreige veranfialtet werbe. 

Die fämmtlihen Difirietd:Polizenbebörben bed Linter-Mainfreifed werben ſolchemnach 
aufgeforbert, turd Benehmen mit ben Pfarrämtern bie Verkündigung ber angeorbneten Col: 
lecte von der Kanzel zu veranlaffen, nah folder die Sammlung ju veranflalten, bie gefams 
melten Bepträge an bie Erpebitur ber Fönigl. Regierung, Kammer bed Innern, zur weiteren 
Uebermachung an bie Fönizl, Regierung bes Rheinkreifes laͤngſtens in 6 Wochen einzufenben, 


Zahrgeong 1827. /. 5 
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and, file ſolches geſchehen fen, unter Anſchluß eined Verzelchniſſes bed in jedem einzelnen 
Drte gefammelien 3 — la ini e A 
Aürgburg ben 25. Auguſt 1827. 
Königlide a? ed des Unter-Malnkreiſes, 
rent — Pe e 
repberr von Zurhein, Präjiben 
j Fröohlid. 


| F 
Arus. präes. 17017. Nrus. exp. 18786. 


(Die Genehmigung der Diſtricts / Rechnungen des k. Landgerichts Ochſenfurt über den Vicinal Straßenbau 
pro 1821/26 betreffend. 


. Im Mamen Seiner Majeftät bed Königs. 
Die Difricts - Rechnungen des k. Landgerlchts Ochſenfurt über den Dicinal: Straßen 
bau pro 1821/26 find mit der Gefammt : Einnahme 
zu 3479 fl. 7 5/8 kr., und ber Gefammt: Ausgabe 
zu 3615 fl. 2 4/8 fr., fofort mit dem Paffio-Nef 


nad) der unter dem KHeusigen erlaffenen Weiſung genebmiget wmorbem 
Würzburg den 22. Yugufl 1827. 
Königliße Regierung bed Unter: Mainfreifeb, 
— ammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Pidfbent. 
gemmel. 





Arus. praes. 17060. Nrus, exp, 18790. 
Die Genehmigung der Diſtrictoͤrechung des Serrfaftsgerihts zu Tann pro 18:5 fa6 betteſſend.) 
Im Namen Geiner ajeftät des Königs, 
Die Difrictaredmung don Tann pro 1825/26 iſt mit der Einnahme 
iu 250 fl. 40 3/4 fr., und bet Ausgabe , 
gu 245 fl. 16 1/4 Pr., fofort mit dem Metioreh 


en u 6 fl: 24 2/4 Er., nuch ber unter dem Heutigen erlaffenen Welſung genehmiget 
MWärjdurg ben 24. Auguſt 1827. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
ammer be3 Innern. 


Grepherr von. Zurhein, Präfident. 





gammel. 


Ne, 4041 | 
(Das Einbinden Ber Hopsfhefenbücer und Protocolle betr.) 
i Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die konigl Hydothe kenamter des Unter Mainkreifes werben angemiefen, In 8 Tagen 
——— ber Koſſen für das Einbinden der Hppothefenbäger und Protscolle anher zw 


Die Hypothekenbücher follen ganz, bie Protocol hingegen bloß am Näden und an 
"ben Ecken im Kalbteber gebunden werben. 
gieich haben die k. Hppothefenämter anzuzeigen, tie biefe Aeten künftig verwähbret 
werden töntien, fo daß in Beſug auf fie Berluſtsgefabr abgewendet iſt. Da, wo feuerfefle 
Gripälbe in den Amtölvenliräten vorbänten jind, And dicſe zu benüßen, wo biefe aber fehlen, 
füllen tragbare verſchloſſene Reglſtraturſchraͤnke angeſchafft werden. 
Um aber beurtheilen gu Eünnen, in wie weit eine ſolche Anfhaffung möglich if, And - 
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Kofenvoranfäläge, mit Berückſichtigung moͤglichſter Erfyarung und Wermeibung aller nicht 
abfolut nöthigen Koflen , in vier Moden ander zu fenden. 
Die bepben abgeforberten Voranſchlaͤge find, wenn fle auch zu gleicher Zeit eingeſchickt 
werben, zu trennen. 
Slanatum Würzburg ben 31. Auguſt 1827. \ 
Königlich baper. Appellations:Geriht für den Unter-Malnfreis. 


Shmitt, Director. 
| Mobr, Acceſfiſt, 
Intelligenzwefen 

—, — — — —— 
Amtliche Artikel, 


— Bekanntmachung. 

(Die bevorſtehende Gemeinde : Wahl betr.) 

Bum Behufe ber demnaͤchſt beginnenden babiefigen &emeinde- Wahlen werben bie 
Urwabl-Liften und bie befonderen Wahl: Liften Sonntag, Montag und Dindtag, ben 2tem 
ten und Aten September jebesmal von früh 8 bis Mittags 42 Uhr, dann Nachmittags vor 
2 bis 6 Uhr zur Einficht der wirklihen Gemeinde: Glieder im Saale des Magiflrate Ge⸗ 
bäubes ‚vorgelegt, um ſich barin unterrihten, und allenfallfige Erinnerungen bagegen vor ber 
dortſelbſt fih einfindenden Commiſſion abgeben ji fönnen. 

Diep wird ben betheiligten Gemeinbe»Gliedern andurch eröffnet. ; 

Würjburg den 29. Auguſt 1827. 
Der Stadt: Magifireat. 
Behr, 
Shirmer 





(3) 2 Betanntmadung, 

Die ſtaͤdtiſche Schulben-Zilgungs-Kaffe babier iſt durch außerordentliche Zuflüffe in ben 
Stand gefegt, bey fortgejepter Derminberung ber lg. rei jene 4proeentigen Eapita- 
lien abzujahlen, melde vom 16. Auguſt 1814 mit 50. März 1815 bep ber Stadt bahier aufe 
genommen, und mit ben Numern 3101 mit 3400 bejeichnet find. 

Diefe Eapitalien werben biemit öffentlich aufgefündigt, mit bem Bemerfen, baß bie 
ſtaͤdtiſche Schulden-Tilgungd-Kaffe angewiefen iſt, biefelben auf Verlangen entweder fogleid), 
in jedem Falle aber nad) der bedungenen 1/4teljährigen Aufkündigungs-Friſt, fohin vom 26. 
November abzutragen und nad Verlauf biefer Zeit Feine weiteren Zinfen von vorbenannten 
Gapilnen, 7 —— 25. Auguſt 1827 

rzburg ben 25. 27. 
ws - Der Stadt :-Magiftrat. 
I. Bürgermeifter, Bebpr. Werner. 





(2) 2. Befanntmadung. x 
Diele hieſige Pferbd:Eigenthümer laffen ihre Pferbe durch kleine Jungen in ven Maine 
fluß zur Schwemme reiten. Diefe Jungen haben theild die Kräfte, tbeils bie Geſchicklich⸗ 
Beit nicht, ein Pferd gehörig zu leiten, woher es Fam, das einige biefer Jungen In das Waſ⸗ 
fer fielen, und beynabe erfrunten wären. ’ 
Es wird demnach verfügt, daß blos erwachſene Leute bie Pferbe zur Schwemme rei 
ten dürfen, die entgegen handelnden Pferbs-Beſthzer werben mit 2 —* beſtraft. 
Würzburg am 19. Auguſt 1827. | = 
Der Stapt:Magifirat. 
il. Bürgermeifler, Benkert. er Shirmer. 
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Setfanntmadung, 

Im Wege ber Hülfsvolliredung werben 
om MRittwoh ben 5. September Nachmittags 
- 2 Uhr im 1. Diſtr. Nro. 869 einige Betten, 
Shreinerwaaren und fonflige Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften an den Meifibietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlih verſtrichen und 
bie zu Eaufsliebhaber eingelaben, _ 

Würjburg den 29. Auguſt 1827. 

Königl. Kreis- u. Stabtgeri dt. 
- Stautner, Director. 
Mühlhofer— 





(5) . Betkanntmachung. 
Die nach beſchriebenen zur Concursmaſſe 


bes —— Jacob Wich dahier 


gehörigen Realitäten werden am Montag den 

24. Eeptember d. J. früh 9 Uhr auf den Ans 

frag der ntereffenten nach der Ezecutionds 

Drdnung vom $ März 1808 bey ber ynter- 

— Behoͤrde oͤffentlich verſtrichen und 

Meifibietenben. unter ben bey dem Stri⸗ 
che befannt zu machenden Bebinpungen zuges 
ſchlagen, wozu bie Strichsluſtigen hlemit ein- 
geladen werden: 

43) dad Wohnhaus, im 1. Difr. Rro. 161 
in ber Semmelsgaſſe zeigen, maffio von 
Steinen erbaut, und brepfl it: mooon ber 
1te Stod ein großes Zimmer, der 2te Gtod 
5 beigbare Zimmer, eine Küche und 2 As 
fritte, und der Ste Stod zwey beipbare, ein 
unbeigbares Zimmer und eine Küde bat; 
auf bem Boden find 3 Metanen⸗Zimmer. 

Im Hofe befindet ſich ein Rebengebänbe 
mit einem gewölbten Keller, Brunnen, 
Ehiadt:, Wal: und Brüb: Haufe mit el 
nem Keffel, Stallung uud einer großen 
Dunggrube. 

2) 1 2/4 Dirg. 16 3/4 Rth. Artfeld im 
een zwiſchen Kafpar Kiel und bem 

efiger. 

3) 1 3/4 Mrg. 10 Rth. Kleefeib allda, zwi⸗ 
ſchen tem Beflger beyderſeits. 

4) 1 1/4 ng 14 Rth. Kleefeld allda, zwi⸗ 
ſchen dem Beliger und Andreas Müller 
Wittwe. 

5) 1 2/4 Mrg. Artfeld daſelbſt, zwiſchen 


Andreas Muller Witwe uns Carl Laubreis 


Wiltwe. 


) 4 2/4 Meg. 12 1/2 Rth. Artfeld eben‘ 


v 
daſelbſt, zwifhen Andreas Müller Witlwe 
und Aloys Hellmann, 
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7) 1 2/4 Mrg. Klee im Innern Kürnacher 
Berg, zwiſchen Joſeph Kröslein und Jo— 
bann Adam Schäfer. 
MWürjburg am 27. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Stautner, Pirecer. 
Bwal. 





Befanntmadung. 

Am Mittwoch ben 12. September Nach— 
mittagd 3 Uhr werben in ber Wohnung ber 
Büttnermeiſter Köhleriſchen Eheleute Wro. 
362 1. Difir. bie jur Debitmaffe berfeiben 

ebörigen wenigen Wobilien an Betten und 

Eee, bem age Aufſtrich⸗ 
ausgeſetzt, und gegen gleich baare Zahlung 
dem Meiſtbietenden abgegeben. 

Würzburg am 30. Auguſt 1827. 7 





Rönial. Kreis und Stadtgeridk 
’ Stautner, Dir. — 

B3wack. 
(2)2. Befanntmadun 


8 
Alle diejenigen, welde an ben Nachlaß 
ber Margaretha Simon, gebornen Rohr, ge 
ſchiedenen Ebegattin bes Fol. Uppellationdge- 
richt: Erpebitord Simon babler, eine Forde 
rung machen zu können glauben, werben hie 
mit aufgefordert, folde am Mittwoch den 
42. September früb 9 Uhr dießorts anzumel⸗ 
den und gebörlg nadyzumeifen , wibrigeng bis 
felben bey ber Yuseinanderfegung der Mer: 
laffenfhaft nit berückſichtiget werben ſollen. 
Würzburg den 25. Auguſt 1827. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht.“ 

Stautner, Director. 
Mühlpofer 


(3)3. Betanntmadung. 

reptagben 7. September, bann Freytag 
ben 14. September b. 3. früh 10 Ubr wirb bep 
dem unterzeihneten Rentamte ber ehemalige 
Neumünſieriſche Stiftshof, ber Linfifhe ge- 
nannt, in ber Eihhorngaffe, oder 2. Dil. 
Nro. 356 und 357, verfiridyen werben. 

- Der Hof befieyt aus 2 Wbtheilungen, 
wovon bie größere bie eigentlihe Wohnung 
mit allen Gemählichkeiten, Hof und Gars 
ten, bie N — Fi eg Te 
Einganq in ber Kapengaffe, ein uschen 
und Hoͤfchen in ſich It 

Drr Sırid Fann im Ganzen, ober auch 
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in a Abthellungen geſchehen. Zur Einſicht Sidubiger-Vorlabung. 
airb ber Hof Dindtag den 28. Auguſt, und 


Tonnerstag den 6. September früb von 9 bie 
42 Uhr offen ſeyn, fo wie er überhaupt auf 
erlangen aud ſonſt geöffnet wird. 
Würzburg ben 23. Auguſt 1827. 
Königl. Stadt:Rentamt. 
Dap. 





)1. Befanntmadung. 
Katharina Remling Wittib von Thün⸗ 
geröbeim bat fi freywillig bem Eoncurfe 
interworfen. j 
Es wird baber 
Ater Ebictötag af 
sungen mit 


ur Ligulbation ber Forbes 
orzugsrechten auf 
j ittwod den 19. Grptember , 
 @ter Edictätag jur Vorbringung von Ein 
- reden auf 
Mittwoch den 17. October, 
Ster Ebictstag zur ſchluͤllchen Verhandlung 


eu 
Donnerdtag den 45. November I. J., 
jebeimal früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 


theile anberaumt , daß bie nidhterfcheioenden 


Eliubiger am Aten Edictstage mit ibren Jor⸗ 
terungen an ber Waffe, die bey ben übrigen 
&pieisiagen aber Nıclerfheinenden mis ipren 
weffenten Handlungen ausgefchloffen werben 


Ben. 
” Würzburg den 9. Auguſt 1827. 
Königlibes Kanbgeridtr d. M. 
m Edart, Landr. 
armuth. 





Diebſtahls-Anzeig'. 
Dem Joſedph Prozeller zu Oberpleichfeld 
wurden vom 16. bis 22. d. Mis. von einem 
Morgen Feld, welcher mit Mohn beſtellt war, 
die Mohnköpfe abgenommen, und wirb ber 
Schaden auf 6 bis 7 Metzen Mohnſamen, 
die Mepe zu 4 fl. 15 Er. angefchlagen. 

Diefe Entwenbung bringt man mit bem 
Erfahen zur Kenniniß, zur Endeckung bes 
Thaͤters und des entwenveien Mohns —*— 
wirken, auch im Entdeckungsfalle Auzeige 
bieher zu machen. 
ſtelbach den 28. Auguſt 1827. 

“ Köntglihed Landgerigt. 

Küttenbaum, Lantr, 


Daß königl. baverifhe Landgericht 
i rare —— 


Moſes Berney zu Laudenbach bat a 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger — 
gen, um mit benfelben ein Arragement zu‘ 
treffen. Es werden daher biefelben auf 10. 
Dctober unter bem Rechtẽnachtheile vorbeſchie⸗ 
ben, daß die Wegbleibenden für einwilligend 
in den Befhluß der Anweſenden angejchen 


werben. 
Karlflabt ben 20. Auguſt 1827. 
v. Hörmann. 
Herrleim 


3)1. Betfanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft des Leonard Fucht 
von Klingenberg wurde tie Ausſchatzung ers 
kannt, und einziger Edictdtag wegen Geringe 
fügigfeit der Maffe auf Montag den 15. Ocs 
ober d. 3. Morgens 8 Uhr befiimmt, we 
aͤmmtliche Forderungen unter Vorlegung der 

meismittel und Vorzugstechte geltend zu 
machen, fo wie aud wegen Richtigkeit und 
Vorzugs berfelben vie Schlußhandlungen zu 
pflegen find, Bemerkt wird hiebey, daß bas 
nod) vo:bandene Vermögen noch 133 fl., bie 
Edulten ader 202 fl. betragen. 
Klingenberg ben 22. Yugufl 1827. 
Königlides Landgericht. 
agner, Landr. 








(2 14. 8%adbung 

Der nach dem Teflamente ber Kunigunda 
Ender, geweſenen Pfarrersköchin zu Obervol⸗ 
kach, ernannte Haupterbe bat die Verlaſſen⸗ 
ſchaft blos unter der Rechtswohlthat des Ge⸗ 
ſethes und Inventars angetreten, 

Es werben daher alle jene, welche an 
biefe Berlaffenfchaft aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anfprüde zu madyen gedenken, auf 

Montag den 24, September I. 3. 


früh 8 Uhr / ' 
unter dem Rechtsnachtheile bieber vorbefchles 
ben, daß fie anfonfl ben biefer Derlaffenfhafts- 
YAuseinanderfegung unberüdfihtige belaffen 
werben follen, 

Zugleich ergebt auch an jene, welde et: 
was von biefer Maſſa in Händen haben, die 
Yufforberung, ſolches unbeſchadet ihrer recht: 
lichen Anſpruͤche und bey Strafe bed boppel⸗ 
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ten Erfaped ‚ bem unterfertigten Gerichte su 

ad ben 27. Mugufi 1827. 

- Königlidesd Ländgericht. 
Eblen. 


Bergbo, Pret. 


(271. Wildpretd:Verfrid. 
Das auf fönigl. Tagten ber Revier 
Gramfhap und Birsfeld im Etatd + Jahre 
4827 — 25 erlegt werbente Wildpret wird 
Montag den 10. September b. J. 
früb 10 Ubr 
bahier an ben Merlibietenden verpachtet. 
.  Mimpar den 28. Auguſt 1827. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 


nn Eu 








Kihtamtlide Artikel, 


Getlbletungen. 


4) (2a) Den 3. September I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im r, Diftr, Ne. 378 
verfchiedene Kleidungsſtücke, weißes Zeug, 
Betten, Bettgeug, Gcreinerrwaaren, etwas 
Porzelain und Glas u. dgl. dem Öffentlichen 
Striche ausgefeht, und gegen glei baare 
Zahlung abgegeben, - 

2) (1) Publicandum, Dinstag den Ir, 
und Mittwoch den 12. Getpembgr I. Jahre 
wird im Pfatrkaufe in Dbernbreit eine öffent⸗ 
liche Verſteigerung, 1) von Möbeln und. 
andern Geräthſchaften, 2) Finn, Kupfer, 
Meflıng, in Eifen gebundenen Fäſſern und Eis 
fenwaaren; Donnerstag aber als den 13. 
die Berfteigecung von auserlefenen Büchern 
für ae Stände, morunfer fehr qute und 
auserlefene Werke, Statt finden. Das hoch—⸗ 
verehrte Publikum wird zuc geneigten Theile 
nahme ergebenft eingeladen. Daß fogleid) 
baare Bezohlung für die erſtandenen Ges 
genflände erbeten wird, ift ohnedieß ben öfs 
fentlichen Auctionen herkömmlich und gefeglich. 

Dbernbreit den 30. Auguft 1827. 

Briederifa Maper. 

3) (2) Bier Morgen gut gebaltener 
Weinberge, im unteren Gandpfad gelegen, 
von der Berlafjenfchaft des Hoflammer: 
Rathes Lommel, werden mit dem Ertrage 
Donneistag den 6. September zum Erſten⸗ 
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und Montag den 10. deffelben Monats zum 
Zweyhtenmal früh 10 Uber auf der Neubaus 
goſſe in dem Lommel’fhen Haufe verſttichen, 
und, wenn beym erſten Ötridye ein aunehm⸗ 
bares Öebot gelegt wird, erfolgt ſogleich der 
Zuſchlag. Die Einfiht daven kann auf Bere 
langen jedesmal früh gefchehen, 

Zugteih wird bemeett,, daß der Mobk 
lienficih in dem Loumel'ſchen Haufe unause 
gefezt, jedrsmal Nachmittags 2 Uhr anfans 
gend und bie 5 Uhr andauernd, Gamstag 
jedod; ausgenommen, fortgefeßt, und, wann 
der Strich Ber alten Münzen, Weine und 
der beyden Häuſer vorgenommen wird, fol‘ 
noch befonders befannt gemacht werden, 

Würzburg am 31. Yuguft 1827. 


‚ 4)(r) Die im Anhang zu Niro. 99 ans 
gefündigte Wein: Berfteigerung der Funk— 
fhen Erben in Karlſtadt wird nit am r., 
fondern Dinstag den 25. September Nach— 
mittags abgehalten, auf weldyem Tag fohin 
Etricheliebhaber eingeladen werden. Die zu 
verfieigernden Weine find: 


Nro. ı, 2 Suder ı Eimer 1012er Wein, 
Neıo,2, 4 = 3 ®  ıöıder dto,, 
NRro.3, ı =» 3. ıB1ger dto., 
Nroo.4,5 - 56 » 1823er dto,, 
Nro.5, 1a — a 1826er dto., 
Neo, 6, I ” 4 “ Miſchling von 

1826 u, 1822 dto,, 
Nro.7, — » 4 1818 u. ıdıgeX 

Zwetſchken⸗ Branntmein, 


Befanntmadung. 

5) (1) Sträucher und perennirende, ode 
mehrere fahre im Freyen ausdauernde Ge— 
wächſe, worunter bis 60 Sorten ſchöne Ros 
fen find, dann verſchledene Arten Blumens 
Zmiebeln‘, befonders große gefüllte Tulpen, 
dann Gewächſe zu Rabatten » Einfaffungen, 
mehrere Sorten von Erds, Johannie- und 
Stochelbeeren, auch verfhiedene Blumem 
Samen find im 4. Difle, No, 8 dahier um 
billigen Preis zu haben, 


Neu erfandenes chemifch » mechanifches Unis 

verfal» Jaſtrument jur gänzligen Bertilgung 

der Hühneraugen vom. Wundarzte Willeg 
aus der Schweij. 

6) (3) Diefes Mittel, die Hühneraugen 

gaͤnzlich zu vertilgen, woran der größte Theil 


der Menfdyen ſchon fo lange fchmerzwoll leidet, 
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beſteht aus einer chemiſch⸗mechaniſchen Geile, 
mit welcher jeder felbft dur die leichtefte 
Reibung dieſer Zeile das Hühneraug fammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde: 
fen Schmerz daben gu empfinden, und ohne 
daß der mindefle Nachtheil darans ntfichen 
Bann. Der Nutzen derfelben iſt von den bes 
rübmteften Arczten allgemein anerkannt, 
Mit Gebraudszettel und Petſchaft verfehen, 
find dirfe Zeilen zu ı fl. p. Stück dahier 
aur allein bey mir Lintergeichnetem zu haben. 
Zugleich bemerkte ih, Daß fi mehrere, 
jrdoch vergeblih, bemüht haben, dieſe * 
len gachzumochen; ſie haben weder die äußere 
Eleganz, nod die wahre Güte der ächten 
Seilen erreiht. Das auf dem Hefte beyge 
drüdte Petfhaft in Giegelmahs „W ni“ 
Cawez Budftaben in liegender lateinſſcher 
chrift), dient ala Kennzeichen der bey miz 
u beziehenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Gebrauch wird den Dorzug 
diefer vor den nachgemachten bald zeigen. 
. Auvera, 
in der Eihhorngaffezu Würzburg. 


7) (2) Commiffions - Niederlage von 


Adtem Champagner Bein eıfter Dualität, 
beüweis mouffisen®d, die Bout, 2 fl. 15 kr., 
dabier bey 
Balvagni, Kunfihandlung. 
8) (3) Unterzeichneter gibt ſich andurch 
Die Ehre anzuzeigen, daß es ihm nad meh» 
reren Verſuchen gelungen ſey, glei den 
Ghofolade;-Tafeln auch Kaffe:Tafeln zu ver 
fertigen. Da man fi dadurch in einigen 
'Yügenbliten einen fertigen Kaffe heiftrllen 
‘Tann, fo verdienen diefe hinſichtlich der Güte, 
Bequemlichkeit ( befonders auf Reifen), fo 
wie der billigen Preife, nämlid das Pfund 
gu 40 Pr. und ı fl,, alle Empfehlung. 
"Damit verbinde ich sugleich meinen. böfs 
lichſten Dont für die bisherige bedeutende 
Abnahme meiner Chofolade, bitte um fers 
neren gütigen Zufprub, und empfehle mid 
unter Berficheruing befier und: promptefler 
‚Bedienung ergebenlt. 
Heidingofel® den 25. Augoft 1897. 
Sıany Kolb, CpokoladeZabrifant, 
9) (ı) Im 1. Diff, Neo, 427 iſt eine 
Raker flündlicy gu verkaufen, 
10) (3) Im 3. Diſtt. Neo. 65 find alte 
Gäieferkeine um billigen Preis gu verkaufen, 


— 
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Dermlietbungen, 
1) (3) Ein Quartier von mehreren heiß» 


baren Zimmern, Gtallung und andern nös 
tbigen Bequemlicpkeifen ijt fogleid oder auf 
Allerheiligen zu vermirtben. Bon wem? ers 
fährt man im Yırtel.:Comptoic, ' 
2) (2).%n der Plattnersgaffe 3. Difte, 
Nro. 109 ift ein Loge, beſtehend in 2 heit» 
boren Zimmern , einer Rüdye, Abtritt, einem 
Theil vom Keller, und Holjlage! und Dos 
denfammer ıc,, auf Alerheiligen ju pers 


miethen. 


3) (4) Im ehemals Fürft Salmiſchen 
Hofe iſt der mittlere Stock, beſtehend in 7 
ganz new fapezirten Zimmern zu vermiethen; 
aucd-ind Stalung, BedientenFimmer, Ehais 
fen.Remije bey diefem Duartier zu haben, 

4) (2) ‚m 2. Difte. Neo, 168 iſt ein 
Heines Quortier von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche und Kämmerdhen, und mit gefonders 
tem @Eingange, zu vermiethen, j 





Bermiſchte Anzeigen. 


- (C) Das Phoficat des fürfllich Leis 
ningifhen Herrfdyaftsgerichts Amorbach, aut 
einem  firen @rbalt von 400 fl., iſt erlediget. 
Die Competenten haben binnen 6 Wochen 
fi mit ihren -Dualifications » Zeugniffen an 
die färſtlich Peiningifhye Gtandesherrfhaft 


unter der Adreſſe des fürfil, Kammer: Dis 


rectors Fiſcher in francirten Schreiben: qu 
wenden, 

Amorbach den 12. Auguſt 1827. 

Untercih fer Anzeige. 

2) (2) Bey einer hinlänglichen Anyapt. 
Schüler, wird Uaterzeichnefec zum ı. Dikos 
bec d. J. feinen gemeinnüßigen Unterticht 
wieder anfangen; mo junge Leite, welche 
fi jum Handelsſtand bilden mwoltn, die zu 
einem geſchickten Kaufmann fat unentbehr⸗ 
fiden Vorkenntniſſe etleruen können. Bie 
Lehrgegenſtande, welche in 12 wöhchentlichen 
Lehtſtunden nad) und nach vorkommen follen, 
Pmd folgende: 

3 franzoſiſche Sprache, 
2) italienifhe Gptache, 
(Handels Briefftgl fo wie andere ſchriſt⸗ 
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liche Auffäße merden mit dem Sprach⸗ 
unterricht verbunden, 

3) Faufmännifde Arithmetik, nebft Wech⸗ 
fel-Reduction, Arbitrage und Waaren⸗ 
Galeulation, 

) einfadhe und doppelte Budhaltung, 

5) Handels:Geographie, und 

6) Handels:Wiffenfhaft. 

Würgburg im Asguſt 1827. 
C. 5. Pauly, 
von der lönigl, Kreis » Regierung 
anerkannter Lehrer obgedadter 
Begenfiände, : 


Goncert:sAnzgeige 

5) (1) Untergeichneter wird Samstag 
den ı. Geptember d, %. ein großes Vocal⸗ 
und nflrumental» Concert im acodemiſchen 
Niufitfanle geben, mwogu er höflichſt einladet. 

Die Billete find in der Stahel'ſchen Buch⸗ 
handlung, wie aud an der Kaffe zu 36 Er. 
zu haben, die Kaffe wird um 5 Uhr geöffe 
met, der Anfang ift um 6 Uhr. 


Peter Kıbeg, 
Zonkünftler auf dem Waldhorn, 
aus Prag. 


4) (1) Um das Schneider - Metier fort 
führen zu fönnen, habe ich mich entfchloffen, 
den Bender meines verftochenen Mannes 
als Befchäftsführer anzunehmen, Da derfelbe 
mehrere jahre in Paris conditionirte, und 
daher die neueflen Moden Eennen gelernt 
bat, fo hoffe ih, die mir anvertiauten Ars 
beiten zur volllommenen Zufriedenheit liefern 
zu können, und bitte die verehtlichen Gönner 
meines verflorbenen Mannes, ihe Zutrauen 
auf mid zu übertragen, 

Lud. Bartmanns Witwe, 

5) (2) Auf das nächſte Ziel Michaelis 


merden im Huberiihen Joſephs-Spitale 
Dabier 2 weiblidye Dienfiboten von geſetztem 


Alter, für den Hausdienft und die Kran-- 


Tenwart angenommen, . 

Indlviduen, welche fih darum bemers 
ben wellen, baben fid an den Pfleger im 
1. Difte, Neo. 225 zu wenden, und über 
Tauglichkeit und ſitiliches Betragen Buch 
Alteflate auszuweifen. 


6) (1) Der Bisher in meiner Delmühle 
iu Heidingsfeld in Arbeit geflandene Michel 


2023 


Rippel von Wiefenfeld bat feit 14 Tagen feinem 
Pla verlaffen,; ich warne deßhalb Jeder» 
mann, demfelben auf meinem Namen weder 
etwas zu borgen, noch an ihn für mid) irgend 
eine Zahlung zu leiflen, da ich mich biere 
durch ausdrüdlic außer jeder Verbindlich⸗ 
keit für feine Handlungen erkläre, 

Bernard Ehrenburg. 


7) (2) Gonntag den 2. September ift 


ga Biebelrieth Kicchweihe. Da für alles beftens 


geforgt ift, fo bittet um zahlteichen Zuſpruch 
ergebenfier Kaauer, Gaſtwirth. 

8) (1) Eine im Weißnähen, Kleiders 
machen, Stifiren und foafligen weiblichen 
Arbeiten erfahıne, a6jährige Perſon wünſcht 
bey einer Herefhaft in der Stadt oder auf 
dem Lande ale Beſchließerin oder Kammer- 
fungfer unterzulommen, und Bann diefelbe 
fogleih oder auch bis Michaelis in Dienft 
treten, und fid über Sleig, Treue und Red 
fhaffenheit mit mehreren Zeugniffen auss 
weifen. Das Nähere ift im 2. Diſtt. Ne, ır8 
über gwen Stiegen hoc zu erfahren. 

9) (1) Es wird In ein bürgerliches Hans 
ein Knecht geſucht. Er darf vom Lande 
feyn. Das Nähere erfährt man im Intels 
Eomptoin, 

8 ho — welches einen 
uten Keller bat, zu einer Wirthſchaft geei 
* iſt, und auf den —— S. * 
ogen werden kann, wird zu miethen geſucht. 
—8 hierüber erfährt man im Jateül. 

Eomptoir, 

11) (1) Baltin Rehberger, Lohnkutfcher, 
mehapajt in der Johannitergaſſe Neo, 1654, 
führt den 4. oder 5. Öeptember nad) Män: 
hen, und wünfht Mitreifende, 


12) (1) Geit mehreren Wochen vermißt 
man ein beynahe ganz neues, roth feidenes 
Parapluye mit breiter Bordür und weißen 
und ſchwarzen Sleden, welches allem Ber: 
muthen nad irgendwo ſtehen geblieben ift; 
man erſucht den Inhaber dejjelben, foldyes 

egen Atıe Belohnung gefälligfi zurüd;uftek 


[en im 2. Difte. Nro. 101. 
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Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfrei$ des Königreihs Bayern. 





Den 1. Gepiember 1827. 


Inteltige nzweſen. 
Amtliche Artikel. 


I Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 25. auf ben 26 biefe 
Monatd wurden babier aus einem |Haufe 
folgende Gegenſtände entwenbet: 

a) fünf weiße Schaffele, wie folde bie 
—— zum Beſetzen der Schuhe 
ebrauchen; 
| by rin braune Kalbfell, von weldem bie 
Haut bed Kopfes abgeſchnitten war; 
c) jwen fhmarje Raldfele 5 
d) ein ſchwarzes Hundsfell; 
e) ein Städten braunes Kaldleder ; 
£) eine gan; roße Schneiderſcher; 
g). ein bumfelbiauer tuchener Ueberrock mit 
Knöpfen vom nämlidien Tuche; 
h) eine Brille, in Horn gefaßt; 
i). ein Sodalitaͤts-Geſanghuch, In braune® 

Leber gebunben ; 

x = aar neue ganze Stiefel von Kalb» 
eber. 

Sänmtlihe Juſtiz⸗ und Polijep:Bes 
hörben werben demach erſucht, auf ben Thaͤ—⸗ 
ter fowohl, al& bie entwendeten Gegenilänbe 
geeignete Späbe zu balten, und im Entder 
Aungsfalle gefällige Eröffnung hieher zu machen. 

94 nburg am 28. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Reuter, Director. 
Bauer. 


8) Betanntmadung. 

In ber Nacht vom 28. auf ben 29. 0. M. 
mwurben durch Einbrud In Burgjof , £. Land⸗ 
gerihts Aura, nachſtehende Gegenflänbe ent⸗ 


mwenbet: 
Jehrgang 1897, 





4) fünf bis ſechs Stüde bürres Schweinen- 
Air — zufammen 28. bis 30 ‘Pfund, 
2) zwey graue leinene Mannshemden, 
5) ein graues Leintuch von 6 bis 7 Ellen, 
4) brep graue leinene Tiſchtuͤcher, 
5) ein Stück bänfenes Tuch, etwa 8 Ellen, 
6) dreyzehn Ellen Bardıent. 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polizeybehörben 
werben erfucht, auf vorbenannte Gegentlänbe, 
beren Inhaber oder Veraͤußerer ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und im Entbedungsfalle 
Anzeige bieder gelangen zu laffen. 

fhaffenburg am 7. Auguft 1827. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Bauer. 


(2)2. Berfleigerung. 

Zur Waßmännifdhen Verlaſſenſchaftsmaſ⸗ 
fe in Eſtenfeld wirb ein gutes brauchbares, 
Pferd nebſt Pferbgefhirr und Sattel, dann 
ein Wagen und Pflug, ganz neu, aud) ver— 
ſchiedene fonflige Effecten \ 

Mittwoch ben 5. — Le J. 


üb 9 Uhr 
im Sterbhaufe zu: Eſtenfeld gegen aldbalbige 
baare Zahlung zum öffentliden Striche ge: 
—* wonach ſich die Kaufsluſtigen zu achten 
aben. 

Würzburg ben 28, Auguſt 1877. 
Königlidhed Landgertichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmutb. 


(3)3. Gläubiger» Borladung. 
Dalentin Herrlein auf dem Sadferbhofe 
bat fein Gut veräußert, und will feine Glaͤu⸗ 
biger in ben Erlös einweilen. 
Wer demnad an Valentin Herrlein eine 
Borberung mat, bat folde 
€ 
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Donneröfag ben 13. September d. I. 
Vormittags y Uhr 
dahler anzuzeigen, und 
Befriedigung unter bem Rechtsnachtheil ju 
erfiäfen, baß auf bie ausbleibenden Gläus 
Eiger Feine Ruüdfiht genommen, und ber dem 
Valentin Herrlein nad Abzug der Pafjıven 
„verbleibende Artivreft ohne Weiters demfelben 
. sur fregen Dispofition überlaffen werben foll. 
Wrnflein den 17. Augufi 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Keller, Landr. 


(Hi. Befanntmadung. 

Die zur Ausfhapung bed Hoftammer⸗ 
rathes und Nitterd d. Wankel gehörigen Eins 
raufs- und Klingelböfe, melde in ber Bey: 
lage 196 zur allgemeinen Seitung, dann in 
dem Sntelligen;blatte des Unter : Diainfreifes 
Niro. 85 Seite 1707 näher befhrieben find, 
werben, da bierauf nur ein WUngebot zu 
43,550 fl. gelegt wurbe, 

Dindtag den 25. September I. P 

5 9 Uhr in dem Wirthshauſe zu Schon, 
ra zum Aufſtrich gebracht, und erfolgt, wenn 
bie Zare erzielt wird, ber Zuſchlag. 

Brüdenau ben 28. Yugujt 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
B. Derd. d. Landr. 
Kapp, Act. 
Diff, 48 j. 


(3)1. Diebflabld: Anzeige. 

In der Naht vom 24. auf den 25: b. 

M. wurden aus der Bebaufung des Wirthes 

Nikolaus Schuck zu Evenhaufen folgende Ge— 

genflände miitelfi Einbruches entwendet : 

1) eine würzburgifhe Silbermünze, vergol- 
bet, mit dem Bilbniffe eines geitiliden 
Fürſten, und verjehen mit einem Fupfernen, 
gle ichfalls vergoldeten Oehre, werth 2 fl. rb., 

2) eine einfahe Schnur großer gelder Eos 
rallen, woran bie Münze Nro. 1 befefli- 
get war, mwertb 1 fl. 30 £r., 

5) ein fogenannter Rößleinsgulden, ndmlid 
eine Silbermünze, worauf ein Roß geprägt 
if, werth 1 fl. 12 £r. rd., 

4) fieben füberne Knöpfe, ‚melde gewölbt 
und von der Größe eined Kreuzjersz find, 
werth 1 fl. 45 fr. rh., 

6) ein großer meffingener Ziegel, 8 bis 9 
Pfund fhwer, und if die Hanbhabe in 





fi) über bie Art ber 
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ihrer. Fügung am Tiegel etwas loder, werth 


. ID. 

R San macht biefen Diebflahl hiermit bes 
kannt und erſucht fämmtlihe Juſtiz- und Po, 
Iljepbebörben, auf bie mitentfommenen Gegen 
flände gefällige Späbe anjuorbnen ‚und ent: 
ſprechende Reſultate ander mitjutheilen. 

Euerborf am 29. Augufl 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ar hi let 
b 1 „r * 
; Bolle. 

35) 3 Diebſtabls-Anzeige. 
® Am 27. 9. DM. wurden dem hiefigen Led 
rer Franz Kirchner von ber Bleiche 10 bis 19 
Ellen weh gebleichten Tuches mit feinem flaͤch 
fenen Zettel und baumwollenem Einſchuſſe, 
5/4 Ellen breit, entwenbet, und mar biefe 
Leinwand an bepben Enten mit Stüden gr 
deren weißen Tuches zum Yufipannen, und in 
ber Mitte mit 2 Schleifen zum Anſtecken auf 
ber Bleiche verfehen. Der Werth beträgt der 
Elle 36 fr 


Unter Eröffnung biefed Diebflahled wen 
ten bie Behoͤrden jur Anorbnung ne 
Spähe und Mittheilung entfprehender Refuls 
tate erſucht. 

Euerdorf am 1. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 
9 hi, Logr. Act. 
Bolle, Rihtspri 


(2) 1: Slaͤubiger-Vorladung. 
u 


r Bemeffung des meiteren, gegen-bie 
Wittwe bed verlebten Andreas Lanig zu Helme 
flabt einzuleitenden Verfahrens wird Termia 
jur Schuldenaufnahme auf Dinstag den 25. 
September I, 3. früb 8 Uhr anberaumt und 
bieju werben fämmtlidhe une deſſelben 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberuckſich⸗ 
tigung anber vorgelaben, 

kt.Heydenfeld am 28. Auguft 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Auberti. 
Zinbner, Pret. 


®läubigerstabung. 

Auf den Antrag des Sedaſtian Edrener 
von Premich werben beffen ſaͤmmtliche Old 
biger zur Liquidation und Nichtigflellung ihrer 
Borberungen, dann jum —** eines Borg⸗ 
oder Stũndungs⸗Bertrags au 
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Montag ben 24. September 1827 
‚ „ Vormittags 8 Uhr 
unter dem Praͤjudize des Ausfhluffes ander 


geladen. 
a ar am 16. July 1827. 
öniglides Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller, a... 


Gläubiger: Borlabung. - 
Das koͤnigl. —— Landgericht 
ſtadt. 


ar 
Kilian Endrich von Zellingen hat auf 
Bufammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um mit venfelben eine Uebereinkunft 
gu treffen. Es werben deßhalb die ſämmtli⸗ 
ben Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forbes 
zungen auf den 17. October unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorbefhieden,, daß auf die Weg: 
bleibenden bep ben weiteren Verhandlungen 

feine Rüdjiht werde genommen werben; 

Karlſtadt ten 22. Auguſt 1827. 
v. Hörmann. 

Herrlein. 





Gläubiger: Vorlabung. 
Das königl. b 59 Lanöͤgericht 
t 


Karlſtadt. 
„Michael Goldſtein, Ragelſchmied zu Zel 
Iingen, hat auf Zuſammenberufung feiner 
®idubiger angetragen, um mit benfelben ei 
ne Aebereinfunft zu treffen. Die fämmtli: 
Gen Gläubiger werden befbalb auf 12. Dr 
tober jur Anmeldung ihrer Forderungen un: 
fer dem Rechtsnachtheile vorbefhieden, daß 
fie bep dem weiteren Verfahren anfonjt nicht 
mehr berüdfichtigt werben. 
Karljladt den 24. Auguſt 1827. 
v. Hörmann. 
Herrleia. 


(72. Edictal- Ladung 
In der Derlaffenfihafisfahe des zu Heſ— 
Fee verlebten k. Porihalters Franz Scherf 
ſt zum Behufe der Erbfchaftsauseinanderfes 
* nunmehr bie Keuntniß des auf ber 
Maſſe haftenden Php erforderlid. 
Es werben daher alle jene, welche An: 
fprädhe an ken geraten Nachlaß zu machen 
—— aufgefordert, ſolche Dindtag den 18. 
eptember früb s Uhr dabier anzuzeigen und 
deren Rachweiſe vorzulegen , widrigens ohne 
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teren Berückſtchtigung bie DVertheilung und 
Ausantwortung ber Maffe in Vollzug foms 
men wirb. 
Rothenbuch am 24. Auguſt 1827. 
Königlides Zedaeriot. 
u 


Ripberger, a. 6. j. 


Bekanntnmachung. 

Bur Auseinanderſehung der Vermoögens⸗ 
Abthrilung des Witlibers Jofenp Růppel 
von Karldurg iſt die genaue Herßellung des 
Activ⸗ und Puffiottandes deffeiben erforbers 
ld; zu welchem Zwede zur YUufnahme ber 
Schulden Tagfapri auf Mittwoh den 19. 
September d. Is. anberaumt wirb, wo fämmt- 
liche Giäubiger ibre Forderungen anzudringen 
baben, widrigenfalls felbe bey Vornahme det 
Dermögenstheilung nicht beachtet werben. 

‘ _Karlftabt am 27. Auguſt 1827. ° 
Königlies bayer. Landgeriät. 
v. Hörmann. 


Bläubiger-Borlabung. 
Das Pönigl. bayerifhe Landgeridt 
N (fiabt 


ar 2 
Es iſt nötbig geworden, ben Schulden 
fand ber Wittib ded Michel Schobert zu 
Retzbach Eennen zu lernen. Sämmtlidye Glaͤu⸗ 
biger der gedachten Wittib werden deßhalb 
gur Anmeldung ihrer Zorberungen auf ben 
5. Detober unter dem Rechtsnachihelle vorge 
laden, daß auf bie Wegbleibenden bey dem 
weiteren Derfadren feine Rüdfiht werde ges 
nommen werben. 
Karljlabt ben 47. Auguſt 1827. 


v. Hörmann. 





Herrlein 





Edictal:Rabung. 

Joſeph Lit, Bauer von Altenhof, bat 
frin Gruntvermögen an feinen Sohn Johann 
ran; Licht gerichtlich abgetreten, und ſich 
bieben einen Auszug bebungen. 

Vor Bellitigung diefed Vertrages iſt ber 
Schuldenſtand bes Joſeph Licht zu willen 





84 und ſonach zur Liquidation feiner 


Schulden Tagfahrt auf Mittwoh ben 1% 
September d. 36. früb 8 Uhr anberaumt, 
wozu fämmilihe Gläubiger des Zofeph Licht 
unter dem Rechtsnacht heile vorgeladen werben, 


1527 


daß ber Ausbleibenbe dep Beſtatigung des 
Dertrags feine Berüdfihtigung erhält. 
Weihers ben 22. Auguſt 1827. 
Königlides Landgerigt. 
Albert, Zanbr. 
Weikard, Ldg.Act. 


@)1.Betanntmohung 
Das Prioritäts-Erkenntniß_im Gant: 
a) bed Undreas Treber zu Oberndorf, 
b) des Johann Förfler zu Hirſchfeld, 
c) bed Daltin Echeuring zu Hirſchfeld, 
d) ver Niklaus Gerbers Wiitib zu Hirſchfeld, 
des Georg Manger zu Hirſcheld, 
werben Montag den 17. September ſtatt ber 
Werfünbung auf 60 Tage an bie Gerichtsta⸗ 


fel gebeftet, was ben Betheiligten zur Nach⸗ 


sit dient. 
Schweinfurt ben 28. Auguſt 1827. 
— — Landgericht. 
leiner, Landr. 
Genfer- 


MWein- und Moſt- Aufſtrich. 
Aus ben Stiftungs⸗Pflegen in Nordbeim 
werten x 
Dindtag den 18. Fünftigen Monats 
Mormittagd 9 Uhr 
34 1/2 Eimer 1819er Wein, und 
434 Eimer 1826er Mofl, 
feßterer in geeigneter Abtheitung gegen gleich 
baare Zahlung aufgeſtrichen, und bey annehm⸗ 
lichen Geboten ſogleich zugefchlagen. 
Welches Liebhabern zur Nachricht dient. 
Bolkach den 25. Auquſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen. 





0 2. Oeffentlhiche Befanntmadhung. 
An der Eoncuröfade gegen Georg Nabe 
von Kirchlauter wird 

* Dinstag den 28. d. M. 

das Vorzugserkenntniß anflatt ber DVerfüns 
dung auf 60 Tage im Vorplaße des biepfei- 
tigen Gerichtslocales angebeftet. 

.  Baunad am 24. Auguſt 1827. 
Köntglihes Zanbgeriht Gleusdorf. 
NRottlauf, Landr. 

Schmidt. 

«2) 2 Bekanntmachung. 
Im Wege der gerichtlichen Hülfsvollfire- 
&ung werben auf Antrag der Hypothekglau⸗ 
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biger die Realitäten des Georg Neubel zu 

Kaltenfonpheim, nämlich: 

ein Wohnhaus Nr. 19, 

3/4 Mrg. Ader unter dem Steinbtud) 
3/8 Mrg. Ader am niebern Yul; , und 
4/4 Mrg. Ader am MWeilbeimer Weg, 

am 6. September Vormittags 9 Uhr in ber 

aniggr verfirichen. 
ie Bedingungen und Abgabs verbaͤltniſſe 
wirb man am Strichsſstage befannt maden. 
Auswärtige haben fih über Vermögens» 

Merbhältniffe und bie übrigen gefeplihen Vor⸗ 

—— zum Unkaufe von Realitäten aus⸗ 

umeifen. 

. Marktbreit am 8. Auguſt 1827. 


ürſtlich SchwarzenbergifgesHern 
— A DIT Dia % 
v. Kolb, HsRidter. 





(3)4. DVerkaufs-Bekfanntmadhung. 
In Folge böchſter Anmweifung wirb bep 
dem unter fertigten Rentamte 
Dinstag ten 11. September I. J. 
... Jh 10 Uhr 
bie drartalifhe Waldparzelle Krankenhoͤlzchen, 
auf Gelchsheimer Markung, zu 12 Tagwer- 
fen 345 Rtb., unter ben normalmäßigen Be: 
dingniffen dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fegt werben. | 
Dieß zur Nachricht für bie Kaufsluſtigen. 
Röttingen ben 25. Auguſt 1827. 


 Königlihes Rentamt Röttingen. 
Meg. 


(5)3.Betanntmadung. 

Künftigen Montag ben 3. September 
l. 3. Bormittags 10 Uhr wird in bem Hirs 
ſchenwirthshauſẽe zu Karliabt bie, bem Herrn 
Grafen Franz v. Sickingen zufländige Schaͤ— 
ferey:@erehtigkeit auf Stabelhöfer Markung, 
unter den, bey ber Stridstagfahrt befannt 
gemacht werdenden Bedingniffen auf 6 Jahre, 
ndmlid von Term. Michaelis 1827 bid dahin 
4833 im Wege öffentlicher Verfleigerung salva 
ratiicatione in Pacht bingelaffen. 

Die Strihsliebhaber werden hiezu ein; 
gelaten. 

Würzburg am 24. Auguſt 1827. 
Graͤfl. v. Sicktngiſche Sequefiration. 

Schneider, Amtmann. 


— — ——— — 


Intelligengblatt 
fer hg 


UuUrters 


den 
Mainkreig 


des Könige reichs Bayern 
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Wünburg | un Divsrag * 4. — — 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Birus, praes. 21214. Nrus. exp. 18949. 
Betanntmadung 
(Eingaben im Eollectiv Namen von Gemeinden bey der Regierung betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
m’ mehreren Anwälten wirb bey Eingaben im Eollectiv: Namen von’ Gemeinden die‘ 
Sorförft, außer Acht gelaffen, folge Eingaben entweber mit ber Unterfihrift der Ausſchuß⸗ 
SMitalieder ber betheitigten Gemeinde verfeben zu laffen, oder einen ven Inhalt ber Eingabe 
— — Beichluß bed Gemeinde⸗-Ausſchuſſes ber Eingabe ſelbſt, in Urſchrift, bepzu: 


R Da die Webertretung Biefer Anordnung für den Anwalt mit zehn Rtdirn. Strafe 
bedroht if, fo wirb hierauf —— — punktlichen Nachachtung aufmerkſam gemacht. 
Würzburg den 24. Auguſt 182 
Königlide Desterung des Unter: Mainfreifes, 
mmer beö Innern 


Frehherr von Zurhein, Präfbent. | 
Lommel; 
Int elligen;wefen 
Amctliche Artikel 


Betanntmadung 


Am 7. September F. I. Morgens um 8 Uhr wird In dem k. Muſſkſaale bie fenerliche 
greife» Vertheitung an bie Schüler bes k. Gymnaſtums und ter lateiniſchen Vorbereitungss 


Jahrgang 1897. D6 
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Klaffen, und barauf der Schluß-Gottedbienfl in ber Kirche zum hl. Michael Statt finden, 
wozu Eltern, Vormunder und alle Freunde ber Jugenbbildung höflichſt eingeladen werten. 


Würzburg ben 2. September 1827. 


3. X. Eifenbofer. 


Königlid bayerifhes StubiensRectorat babier. 





. Betanntmahung. 
Am 7. September I. 33. um 8 1/2 Uhr Vormittags wird bie feyerliche Prelſe⸗Ver⸗ 
tbeilung an die Stubirenden dahler in der Yula tes Stubiengebäubed Statt haben, wozu 
Eltern, Vormünder unb alle Fugentfreunde ber Umgegend eingelaben werben. 


Diünnerflabt ten 28. Auguſt 1827. 


Königlihes Stubien:Rectorat. 
Sripmann, StR, 





(5) 5. 


Betauntmadung. 


Die ſtaͤdtiſche Schulden⸗-Tilgungs⸗Kaſſe dahier iſt durch außerordentliche Zufluͤſſe In ben 


— 


Stand geſegt, dey fortgeſeßzter Verminderung der Kriegs-Schulden jene 4proceutigen Enpita 
lien abzuzahlen, welche vom 16. Auguſt 1814 mit 30. März 1815 bep ber Stadt dahier auf 
genommen, und mit ben Rumern 3101 mit 3400 bezeichnet find. | 

-Diefe Capitalien werden biemit öffentlib aufgefünbigt, mit bem Bemerfen, daß bie 
Käbtifhe Schulden:Tilgungs, Kaffe angewiefen ift, dieſelben auf Verlangen entweber fogleich, 
In jedem Falle aber nad der bedungenen 4/Ateljährigen Aufkuͤndigungs-Friſt, fohin vom 25 


November abzutragen und nad Verlauf biefer 


Eapitalien zu zahlen. 
Würzburg den 25. Auguſt 1827. 


eit Beine weiteren Zinfen von vorbenannien 


Der Stabt - Magiffrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 





Befanntmadung. 

In der Concursſache bes verlebten Pal. 
Regierungs;Eanzellifien Ludwig von Hertlein 
dahler wird dad am 28. Auguſt d. 3. erlafs 
fene Vorzugs Erkenntniß am 41. September 
Statt ber Verkündung auf 60 Tage an bie 
Gerichtstafel angeheftet, welches biemit bes 
kannt gemacht wird. 

Würzburg ben 51. Auguſt 1877. 
Königliches Kreis- u. Stadtgerftcht. 
Stautner, Director. 

Müplbofer. 


(2)1. Befanntmadung. 

In ber Grundtbeilungefadhe der Schrel— 
nermeiler Balentin Mülleriſchen Eheleute ba: 
bier wird zur nohmaligen Verſteigerung des 
Mülerifhen Wohnhaufes im Hi. Dillr. Nr. 
290 bey der unterzeichneten Gerichts-Stelle 
Tagfahrt auf Mittwoch den 12. September 





Werner. 


Vormittags 10 Uhr angeraumt, wozu Kauf: 
liebhaber andurd eingelaben werben, 
Würzburg den 1. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
8wack. 


Betretd:Dertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 1. Eeptember 1827. 


Im höchſten Preis: 





Weisen, 3 Schfflu der Schffl. 10fl. 5 Er. 
Korn, 1 3 D 8. — kr. 
Haber f} 5 5 s 4 fl. 35 er. 
Gerſte f} 12 * ⸗ 6 fl. 30 kr. 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 665 Shffl., ver Shfl. 9f.1äk. 


Korn, 451 [2 — 79. 18 fr. 
aber, 150 0 ⸗ 3 fl. ZU fr. 
efe, 8 = ⸗ 6fl.2ifr. 


2029 
Im tieffien Preis: 
Weltzen, 3 Schffl., ver Schffl. 8fl.20Er. 
Korn, 72 5» : 71.— kr. 
ber, 37 ⸗ ⸗ 3f.— kr. 
erſte, 16 ⸗ 6il. — kr. 


Summe aller verfauften Früchte 1209 Schäffel. 
674 Schäffel Weigen, 230 Schäffel Korn, 
490 Schäffel Haber, 115 Schäffel Gerſte. 

Der Stab en 
U. Bürgermeifter, Benkert 
Shirmer. 





Befanntmadung. 

Die Reparatur eined fhabbaften Stra: 
en:Canald naͤchſt dem fogenannten Milchgar⸗ 
ten, außerhalb biefiger Stabt, Toll durd* öf— 
entliben Strid an ben Wenlgſtnehmenden 
berlaffen werben, weßhatb Stridstagfahrt auf 
Montag den 10. Septembert. J. fruh 10 Uhr 
beyzunterzeichneter Behörde anberaumt wird, 
wozu übernahmsluflige Werkleute eingeladen 
werden, um bie fefigefepten Bebingniffe zu ver: 
nehmen, unb ihre Angebote zu Protocol zu 


eben. 
s Wüuͤrzburg den 31. Augufl 1827. - 
Der Stadt-Mangiſtrat. 
41. Bürgermeifter, Behr. 
Seubert. 





)4. Bekanntmahung. 

An 15. September d. 3. frub Schlag 
40 Uhr wird ter Kartoffels, Wurzeln», Ges 
müg- und Hopfen:Zehnt auf biefiger Mar: 
fung am Eipe des unterzei@neten Rentamtes 
perfieihen werten, wozu die Liebhaber einladet 
Wuͤrzburg den 31. Auguſt 1827. 

das ET ii 

A ap. 





Bekanntmachung. 

Die für das k. ate Artillerle-Regiment 
erforderlichen Schul-equiliten Cbeflebend in 
eipnungstifhen ꝛc., Bänken, Wnfrilten zu 
en Nechnungstafeln, und großen Kaſten mit 
Befhläg zu den Zeihnungsmaferiallen), wer⸗ 
ben ben 18. diefes Vormittags 9 Ubr in dem Bus 
reau ber unterzeichneten Commilfion gten Ein⸗ 
gange ber neuen Eaferne) öffentlich verſtrichen. 
Diefed wirb mit dem Bemerken bekannt 
emacht, daß die der Commiſſion unbekannten 
erfmeifter ſich mit obrigkeillichen Zeugnif- 
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fen über. ihre Vermögend : Verbäftniffe aus⸗ 
gumeifen haben. 

Würzburg am 1. September 1827. 
Königlibe Militär » Local : Vers 
dflegsCommiſſton. 
v. Halder, Oberſllieutenant. 
Soeth, Verwltr. 


(2)1. Släubiger-Dorlabung. 

Joſeph Michel Karpf von Thüngershelm 
bat wegen momentaner Zahlungs + Unfähig- 
keit auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um benfelben Zahlungsvorſchlaͤge 
8 ich J 

e jene, welche an genannten Jo 

Michel Karpf aus irgend einem A 
Zorberungen zu maden haben, werben aufges 
fordert, dieſelben 

Donnerstag ben 48. Detober I. I. 

früb 8 Uhr 

bierortd zu liquidiren und Ihre Erklärungen 
rüdjihtlih ber zu madenden Zahlungsoor— 
fhläge abzugeben, mwibrigenfalld jie dem Ber 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erfcheinenden für 
beptretend erachtet werben follen, 

Dec. Würzburg ben 31. Yugufl 4827. 
Königlides Yandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Yanor. 

K. Sch ma b, Rehtspr. 


(5) 4. Diebflabld- Anzeige. 

Zwiſchen Sonnkag den: 19. vor. Mis. 
und Freytag dem 24. ejusdem, und wahr: 
ſcheimich am erſſen Tage, wurden aus der 
Wohnung ter ledigen Geſchwiſter Margare— 
tha und Eliſabetha Kirchner zu Gariß, 31 fi. rh., 
beflebend in 24:!r:Stüden, dann einem Laub⸗ 
thaler und einem Kronentbaler, entiwenter, was 
biemit befannt gemadıt wird, damit die al: 
lenfaltfige Entdeckung bes Geldes und auf 
einen Thäter führende Änzeige ander mitge 
theilt werde. 

Euerborf am 2. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
B. K. d. 8 


Ibhl, Ldar.Act. 
Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des Goͤtſchel Ehrmann 
gu Pfarrweiſach wird das dem Joſeph Heuch⸗ 
ler allta gehörige Wohn: und Badbaus, dann 
Zeifenteller im "En, Hulfsvollſtreckung 


m 25. September Mittags 4 Uhr In bem 
aſthauſe zum ſchwarzen Adler vortfelbft nad) 
Vorſchrift ber Erecutionsordnung öffentlich 
verſtrichen, welches Kaufslufigen bekannt ge— 
macht wird. 
Ebern am 16. Auguſt 1827. 
Königlies Landgericht. 
u Kod, j nbr. 
Bühler, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 
Die Arbeiten von ter von Aub nad 
Döfenfurt berjuflelenden Dicinal » Straße 

en im Einzelnen, nämlich bad Steinbrechen, 
Steinführen, ‘Planiren sc. an bie Wenig 
nehmenden mitielſt oͤffentlichen Striches hin⸗ 
gegeben werden. 

Zur Vornahme biefed Striches iſt Tag- 
fahrt auf Samstag den 29ten September 
». I. früh 9 Uhr bey dahieſigem Landgerichte 
angeſeßt. 


Ale biejenigen, welche Luſt haben, der 


Zleichen Arbeiten zu übernehmen, werben bas 
der eingeladen, ſich bey ber befagten Tag 
fahrt bahier ein;ufinden, woben bemerft wird, 
baß bie Bedingniffe vor Eröffnung des Siri— 
ches bekannt gemacht werben. 

Aub den 28. Auguſt 1827, 
BaRISTEBeST RER ger NRöttingen 

. £in 


der, 
Münd. 


@) 1. Glaubiger⸗-Ladung. 
Die Peter Shül’fhen Eheleute von 
bier haben freymwillig den YUntrag gefiellt, ih— 
ve Gläubiger vorzuladen, um fid mit ihnen 
über bie Art ihrer Befriedigung zu benebmen, 
Wer daber aus irgend einem Nedtögrun: 
be Forderungen an obige Eheleute madıen 
kann, wird jur Anbringung derſelben auf 
Dinstag den 25. September I. 9. 


früh 8 Uhr j 
bieher unter bem Rechtsnachtheile vorbeſchie— 
ben, baß er bey feinem Ausbleiben in ben 
Beſchluß der Mehrheit ald einmilligend be: 
trachtet werben foll. 

Volkach den 29. Augufl 41827. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verd. bes Landr. 
& reb, Met. 





Bergho. 
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Yufforberung. 

Diejenigen, „melde beym Depoſttorlum 
bed unterzeichneten Gerichts betbeiliat find, 
und neuerlich ihre Anſprüche noch nit ge 
meldet haben, werben hiermit aufgeforbert, 
ihr allenfalſſges Interelfe binnen 3 Monaten 
Bahier mitteiſt Vorlage ber einſchlagenden 
Bemweisbocumente geltend zu machen, aufer- 
dem fie fih bie aus der Unterfaffung etwa 
————— Ractheile ſelbſt zuzuſchreiben 
aben. 

Sommerhauſen ben 24. Auguſt 1827. 
Gräflib Nehteren-timpurg-Sped 
feldifhes Herrſchafsgericht 
Maper, Herrſchaftsrichter. 





DAL Beltanntmadung. 
Das zur Anton Gottſchal'ſchen Dedit« 
‚maffe — gehörige Grundvermoö⸗ 
en ‚A H 
⸗ 1) das halbe Wohnhaus Nr. 3a nebſt palber 
Scheuer, Hofraum, Gemüßgarten mit 
Gemeinderecht, 
2) ber Ziegelacker von 12 Mrg., 
3) bie Seewieſe von 2 1/4 Mig., 
4) ber Eeeader von 4 1/2 Mıg., : 
.. 5) ber Sanbader am See von 1 1/2 Mig., 
6) dad Sanväderlein am Gee mit Gr- 
bild von 3/4 Mig., 


wir 
Donnerstag ben 4. October d. 9. 
Rachmittags 2 Uhr 
zu Salmsborf öffentlich verſtrichen. 
Met.» Nentweinsvorf ben 31. Augufl 1827; 
Sreyberrlid von Rotenhaniſches 
k Patrimonial:Geridt. 
acobi, 
I. N. Zubert, verpfl. Act. 





Befanntmadung. 

Das Klaffen:Urtheli in ber Ausfhapungs: 
fahe bed Adam Dürr in Rottenbauer wird 
Montag ben 3. September I. J. 
flatt der Verkundung an bie Gerichtsthüre 
angefhlagen, wovon bie ntereffenten an 

durch in Kenniniß gelegt werben. 
Giebelſtadt den 30. Auguſt 1827. 
Grepberri. v. Groß- und von Red— 
wip’fhed Patrimonial:Geridt 
r Rottenbauer. 


9 irſch, Patr.:Riter. 
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(3)1. pe eh 
Der bey biefigem Rentamte noch dispo— 
nible Früchten: Vorratb zu bepläufig 
400 Schffl. Weigen, 
400 Shfft. Korn und 
j 300 Schffl. Huber, 
wi Mon ag ben 17. d. M. salva ratiſica⸗ 
sione öffentlich verfirihen, welches hiemit 
befannt macht 
Werneck am 2. September 1827. 
dad königtiche Rentamt. 
Geisler. 


(2) 4. Getreid-Verſtelgerung. 
Montag ben 10. September Vormittags 

um 40 Uhr werben bey hiefigem Rentamie 
10 Shäffel Weiten, 
470 dto. Korn, 

' 200 bio. Haber, k 

mit Vorbehalt doͤchſter Genehmigung oͤffent⸗ 

lich verfleigert. — 
Arnſtein am 30. Auguſt 1827. 

J Könlgliches Rentamt. 

Englert. 


2 4. Wein-Verſteigerung. 
— Donnerstag den 43. September 1. I. 
Vormittags 10 Upr werben auf dem Semeinde⸗ 
baufe zu Hirſchfeld von den herrſchaftlichen 
Zebnt: Mötien des Jahres 1826, melde in 
dem berrfipafiliben Keller daſelbſt Liegen, 
4120 Eimer öffentluh zum Auſſtrich gebracht. 
Die Proben können am Falle genommen 
werben, und die Strihöbebingniffe werben 
bey der Tagfahrt eröffnet. Hiezu ladet ein 
Guljheim den 24. Auguſt 1897. 
Sürklid burn und Zarifhes 
Rentamt 
Horn. 
Augsburger Börfe 
Den 30. Augufl 1827. 
Courſe ber Staat3: Papiere. 


Mor und gar ber Börfe: Am Ente, 

Königl. baverifche. Briefe.) Geld. 

Dblig.A 4 o/o mit Eoup. 96 95 3/4 
betto A50/fo = 105 102 5/4 

—— 50% 

Lott.Looſe E-MA4 8 102 5/8 

beit „ „ mt 

detto unverjindi. & A.10 97 

detto bet AN. 96 1/2 

berto detto a fl.100 y7 
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Nichtamtliche Artikel 
Sellbietungen 


4) (3) Das in Neo. or Fol. 1905 der 
Hiefigen ntelligengblattes näher befchriebenr, 
jeher geräumige Haus, 4. Diſtr. Nr. 154 
and 155, Der vechebten Frau Hofräfbla 
Gerlach dahier, und deren 4 ı/2 Morgen 
Weinberge am neuen Berge zu Gerbeung 
folen Mittwod den ı2., Mittwody den 19. 
und Mittwoch den 26. September d#, es, 
jedesmal früb 10 Uhr in genannfem Haufe 
felbft ‚mittelft öffentlicher Berfteigerung an 
den Meiftbietenden zum Verkaufe ausgefegt 
werden. Auf vorherige Beftellung ſowohl im 
genannten Haufe als bey Apotheker Klinger 
Mann Daffelbe zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Das Tejitamentariat, 


2) (3) Am Mittmod den 12. Geptem. 
Ber d. J. und die folgenden Tage jedesmal 
Mittags um 2 Uhr werden die Mobilien 
der verlebten Srau Hofräthin Gerlach, als: 
Silber, Uhren, Malereyen, Weißjeug, Bee 
£ungen, Porcelain, Gchreinerwaaren ıc, in 
deren Sterbhauſe im 4ten Difte. Neo. 155 
Öffentlich verfleigert, Silber, Bold und Lihren 
werden Mittwoch den 19. Geptember dem 
Striche ausgefent, Die Maleregen werden 
am Ende der Berfleigerung verkauft, und 
Der Tag biezu noch eigens befannt gemacht. 
Die Weine, beflebend aus 
18 Eimer 1807, ıBıı u. 1822er Mifhling, 
6 Eimer 1823er und 
ır @imer 1825er, 


| ſaͤmmtlich Gerbrunner Neuberger Gewaͤchſes, 


werden Mittwoch den 12. September d. J. 
früh so Uhr öffentlich verfleigert. 


3) (2) Bier Morgen gut gehaltenet 
Weinberge, im unteren Gandpfad gelegen, 
von der Berlafjenfhaft des Hojtammer- 
Rathes Lommel, erden mit dem Extrage 
Donnerstag den 6. September zum Erſten⸗ 
und Montag den 10. deifelben Monats zum 
Zweytenmol früh 10 Uhr auf der Neubaus 
gaffe in dem Lommel'fhen Haufe verſtrichen, 
und, wenn beym erften Ötiihe ein annehm: 
bares Gebot gelegt wird, erfolgt ſogleich der 
Zufhlag. Die Einfidt davon fann auf Ders 
langen jedesmal früh gejchehen, 

Zogleih wird bemerkt, dag der Moble 
lienflcidy in dem Lommel'ſchen Haufe unause 
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gefest, jedesmal Nahmittagse 2 Uhr anfans 
gend und bis 5 Uhr andauernd, Öamstag 
jedodh ausgenommen, fortgefegt, und, wann 
der Strich der alten Niünzen, Beine und 
der beyden Häufer vorgenommen wird, fol 
aoch befonders befannt gemacht werden, 

+ "Würzburg am 31. Auguft 1827. 


; New erfandenes chentifh= mehanifhes Unis 

werfalsJaltrument zur gänzligen Bertilgung 

der Hühneraugen vom Wundarzte Willer 
aus der Schweiz, 

4) (3) Diefes Mittel, die Hühneraugen 
gänzlidy zu vertilgen, woran der größte Theil 
der Menſchen fhon fo lange ſchmerzvoll leidet, 
beftebt aus einer chemiſch⸗mechaniſchen Zeile, 
mit mweldyer jeder felbft durch die leichtefte 
Reibung diefer Zeile das Hühneraug fammt 
Wurzel wegnehmen fann, ohne den minde 
ſten Schmerz dabey gu empfinden, und ohne 
daß der mindefle Nachtheil daraus entfliehen 
Bann. Der Mugen derfelben ift von den bes 
rühmteſten Aerzten allgemein anerkannt, 
Mit Gebrouchszettel und Petfchaft verſehen, 
find Ddirfe Zeilen zu 1 fl. p. Stück dahier 
nur allein bey mir Lintergeichnetem zu haben, 
Zusleich bemerfe ih, dag ſich mehrere, 
jedoch vergeblih, bemüht haben, dieſe Fei— 
len nach;umaden; fie haben weder die äußere 
Elegang, roh die wahıe Güte der ächten 
Seilen erreiht. Das auf dem Hefte beyge— 
drückte Petſchaft in Siegelwachs „W M* 
(iwey Buchſtaben in liegender lateiniſcher 
Schrift), dient als Kennzeichen der bey mir 
zu bezichenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Gebrouch mird den Borzug 
. Diefee vor den nadgemadhten bald zeigen, 

M. Yuvera, 
in der Eihhorngajfe zu Würzburg. 


5) (2) Ein Kortepiano iſt aus Mangel 
an Pla zu verkaufen. Das Nähere im ns: 
tel.:&omptoir. . 


6) (1) Beym BWıldpretshändler Franz 
Böpfert ift ganz frifhes [hönes Schwarz: 
wildpref, nebit fhönen Zelöhühnern, das 
Stück um 15 Er., zu haben, 


7)(2) Ein Topftegel:Öpieltifch von Kirſch⸗ 
bammbol;, mıt Töpfen von Buchsbaumhol,, 
aud als GSchreibtiih zu gebrauden, wird 
aus Mangel an Plaß um billigen Preis ab: 
gegeben. Im Yntel»Eomptoic das Nähere, 
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8) (3) Bam ftiſche bollaͤn diſche Häringe 
find angekommen und billigſt zu haben bey 
AM. Auvıra in der Eihhorngaffe _ 
Berfieigerungss Anzeige 
* 9)lı) Montag den 10, September d. J. 
und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
ftüh um ı/2 9 Uht anfangend, werden in 
dem Rentamts: Gebäude zu Karlfiade Möbeln, 
meißes Zeug, Betten, Kupfer: und Blechwaa⸗ 
ren, fo wie eine »ieifigige Ehaife öffentlich 
perjicichen und gegen gleich baate Zahlung 
abgegeben. 





Dermietbungen. 


4) (2) Auf dem Marfte find 4 Zimmer 
für ı oder 2 ledige Herren mit Nlöbeln zu 
vermietben. Das Tiähere eıfährt man im 
Sntell»Eomptoir. 

2)06) In dee Dominifanergaffe Nr. 209 
ift auf den 1. Detober ein Zimmer an einen 
foliden Heren gu vermiethen. z 

3) (1) Auf dee Brücke Neo, 267 ift ein 
geröumiger Laden mit Zimmer und Altane 
auf Lichtmeß zu vermietben. Näheres in der 
Zütniſchen Bebaufung, 

Gerner ift daſelbſt auf Allerheiligen der 
zweyte Ötod, beftebend in3 Zimmern, Rüde, 
Gpeifefommer, 2 Kammern, gemeinfrhaftlız 
chem Waſchhauſe und Keller, zu vermiethen, 

4)(3) Im 5. Difte, ift ein Duartier mit 
Garten, gutem Keller, nöthigenfalls auch mit 
Gtallung nad Scheuer zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man in der Büttnergaffe 3 
Difte, Neo, 331. 

5) (1) Auf dee Mainbrücke Nro. 267 
ift ein Zimmer mit Möbeln flündlid oder 
auch auf den nächſten Monat an einen ledi— 
gen Herrn zu vermirthen, 

6, 12) a der Plattnersgaffe 3. Difte, 
Neo. 109 ifl ein Logis, beitehend in 2 heiße 
barın Zimmern, einer Küche, Abtritt, einem 


Theil vom Keller, und Holjlager und Bo— 


denfammer ıc, auf Allerheiligen zu vers 
mietben. 





Dermifhte Anzeigen. 
1(2) Auf Michaelis dirfes Jahrs wird 


die Stelle einer Hausmufter erledigt, mund 
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ſoll wieder neu beſetzt werden. Jene, die 
Luft zu Diefer Stelle tragen, urd fir) gee'g⸗ 
nst glauben, haben ſich, mit ihren Jeugnifs 
fen verfehen, bey untergeihneter Pflege zu 
melden, - 

Wörjburg den 1. Öeptember 1827. 
Die Pflege des Epebaltenpaufen. 

Klinger, Pfleger. 


Piterorifhe Anzeige 

2) (1) In der unterzeichneten Buchhand⸗ 
fung ifl fo eben von der früher angekündigten: 
Auswahl des Schönften und Grdiegenfien 

aus den Werfen der deuffhen Claſſiker, 
Bas ıte Bändchen in der Miniatur: Ausgabe 
(enthaltend Bürgers Gedichte ıter Theil mit 
deſſen * Portrait) angefommen. Wir bitten 
unfere verehilen Herren Öubjeribenten um 
gef. Empfargnahme derfelben, 

Die Gubjieription auf diefe wahrhaft 
Benfpiellos mwohljrile Ausgabe (das Bänds 
den von 6 — 7 Bogen auf Belinpapier 
mit 1 Kupfer und elegant. Umſchlag su g fr.) 
bleibtnody bis zum 10 Öept. offen, wo dang 
ein bedeutend höherer Ladenpreis eintritt; 
mir laden daher ale Bücherfreunde hiezu 
böflichft ein. 

Auch werden, dem Verſprechen der Ders 
lags:Linternebmer zufolge, von der öfters 
esivähnten Cabinefsausgabe diejer Chreſto⸗ 
matien, das Bändchen gebunden zu ı8 kr., 
der Prohtausgabe auf gr. 8. der BD. ged. 
zu 27 Er. und dee Bibliothek der deutfihen 
Kanzelbereötfamfeit, der Band zu 45 fr. im 
etwa 134 Zagen die ıten Bände eıfheinen 
und zus bis dahin fönnen diefe billigen Gub: 
feriptionepreife gemwahit werden. Die Pıes 
fpecte von jeder Ausgabe fiad bey uns ein 
äufehen. 

Würgburg am 4. September 1827. 

Staheljhe Buchhandlung. 


Ankündigung. 

3) (1) Bey der grofsen Reichhaltigkeitt 
der täglich erscheinenden medicinischen 
und chirurgischen Schriften, und bey der 
Unmöglichkeit, dafs Einzelne mit dem gan- 
zen Umfange derselben bekannt werden 
können, glauben die Unterzeichneten dem 
ärztlichen Publikum einen angenehmen 
Dient zu erweisen, wenn sie eine perio» 
dische Schrift folgender Tendenz ins Leben 
ireten lassen, 
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Sie werden mit dem Anfanze deı folsem- 
den Jahres eine Zeitschrift unter dem Titel: 


Bibliothek 
der deutschen Nedicin und Chirurgie 


eröffnen, welche gedrängte Auszüge aller 

neu erscheinenden grölseren und kleineren 

Werke über Medicın, Chirurgie und Ge- 

burtshilfe auf folgende Art liefern wird: 

ı) Alle zwey Monate erscheint, vom Jäner 
ıö28 anfangend, regelmälsig ein Heft, 

. welches die Auszüge der in den vem . 
Hossenen Munaten erschienenen Schrifs 
ten enthält, 

2) Die Werke, welche im Auszuge mik 
getheilt werden, sollen solcbe seyn, die 
dem Gebiete der Anatomie, Physiologie, 
Materia medica, Pathologie, Semiotik, . 
allgemeinen und besowilern Therapie, 
Chirurgie, Geburtshilfe, btaatsaraney- 
kunde, und der Geschichte und Ency- 
<lopädie der Arzneykunde augehüren, 
Ausgeschlossen bleiben die periodisch 
erscheinenden Schriften, welche schon 
durch Kleiuert's Kepertorium bearbei- 
tet werden, 

5) Acliere Schriften werden nicht berührt, 
weil es unser Zweck ist, die Leser nur 
mit den neuesten literarischen Produc« 
teu bekannt zu machen, so dals mit 
den ıBbed erscheinenden Werken der 
Anfang gemacht, uimd jedes ferner er- 
scheinende schon nach einigen Wochen 
in unserer bibliothek mitgetheilt wird. 

4) Die Herausgeber werden sıch jeder Kri« 
tik über die ausgezogenen Werke ent- 
halten, mir den wesentlichen Inhalt der« 
selben darlegen, und das Urtheil darie | 
ber den Lesern selbst überlassen, 

Wilrzburg, den 28. August 1827. 
J. B. Friedreich und 
A, K. Hesselbach, 


Unterzeichnete Buchhandlung fügt noch 
ergebenst hinzu, dals sie den Verlag der 
Zeitschrift übernoaminen habe. Der Preis 
des Jahrganges von 6 Doppelheften, jedes 
ı2 — ı5 Bozen gr. 8. umfassend, auf schö- 
nes Papier mit neuen Letiern gedruckt, ist 
auf 5 Thlr. ıw gr. oder 9 ll, 54 kr. fest« 
gesetzt. Das erste Doppelhieft kann im 
Monat Februar 1828 in allen Buchliand« 
lungen- Deutschlands eingesehen werden, 
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Ich erlanbe mir das ganze medicinisch- 
ehirurgische Publikum auf diese neue Zeit- 
schrift aufmerksam zu machen, und zu 
baldigen Bestellungen ergebenst einzuladen, 
Format und Aeulseres wird ganz so, wie 
bey Kleinert's Repertorium der gesammten- 
deutschen medicinisch-chirurgischen Journa«= 
listik seyn, welcher Zeitschrift sich die obige‘ 
anschlielst, indem Jeder, der sie beyde hält, 
eine genaue, frühzeitige und regelmülsige 
Vebersicht des Fortschreitens der gesamm- 
ten. melicinisch-chirurgischenLiteratur hat. 

Würzburg, den ob August 1827. 

Carl Strecker, 
Buch-, Musik=- und Kunsthändler, 


Befanntmadung. 

4) (1) Bott den Almädtigengefiel es, am 
20. diefes meinen Gatten zu fi im ein beis 
feres Beben abzurufen, Indem ich dieſen 
‚für midy und für meine 2 Kinder fo ſchmerz⸗ 
lihen Zodeofall meinen VBerwandfer un® 
Freunden befannt made, verbitte ich, vom 
ihter gütigen Theilnahme überzeugt, mie jede 

Beyleids-Bezeugung.. 
Hteemit verbinde ſch die Angeige, daß 
idy das Gemwerb der Bochſenmachtrey mit 
meinem: Gohne, der daffelbe bey feinem felis 
gen Vater erlernt, und fi im daffelbe eins 
geübt hat, forttreibe; unfer ſtetes Streben 
mird ſeyn, durch die möglichft ſchleunige 
ugd Billigfte Bedienung uns das Vertrauen 
zu erhalten, meldyes mein feligee Gatte feiner 
Berkflätte bey dem verehrungsmwürdigen Pub» 

likum zu erwerben das Glück hatte, 

Würzburg den 25. Yuguft 1827; 

Aston Manger fel. Wittib. 


. 5) (1) Den hochverehrlichen Abonnen= 
ten: des. Platz’schen: Gartens: dient zur er- 
gebensten- Nachricht, dafs bey günstiger 
Witterung Donnerstag den 6. dieses Tan 
gesellschaft gehalten: werde; 

Friedr. Platz,. 

6). (1) Um das Schneider» Metier forte 
führen zu fönnen, habe id midy entſchloſſen, 
den Bruder meines verftorbenen Mannes 
als Gefhäftsführer anzunehmen. Da derfelbe 
mehrere Jahre im Paris conditionirte, und: 
daher die neueften Moden Eennen gelernt 
bat, fo hoffe idy, die mir anvertraufen Ars 
Beiten zur volllommenen Zuftiedenpeit lieferm. 
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zu können ‚ und bitte die berehrlihen Gönner: 

meines verflorbenen Mannes, ihr Zutcauen 

anf mid zu überfcagen, 
Lud. Bartmanns Wittwe. 


7) (1) Für dem abermaligen Beweis 
von Huld und Güte, welchen unfere Bönner 
und Sreunde ung in der festen Vorfiellung 
zw Theil werden ließen, bringen mir ihnen 
hiermit dem innigften Dank entgegen, em- 
pfehlen uns ihrer fernexen Büte,, und zeichnen 
ung ae 

ce 
ganz ergebenfte 
Anton und Wilhelmine Hübſch. 


8) (1) Nikolaus Faſter, Bote von 
Wiefentbeid, bat feinen Aufenthalt nie 
mehr im Waßmannifden Papierladen, fons 
dern beym Fra, Kaufmann Gchmitt im 
Spindlerifden Haufe. 


9) (1) Baltin Rehberger, Lobnkutfcher, 
wohnhaft in der Yohannitergajfe Neo, 164, 
fährt den 6. September nad) Frankfurt, und 
wünfcht Mitreifende. 


10) (3) Eine gefegte Weibsperfon wird 
als Aufwärterin in eine Witthſchaft geſucht; 
fie muß aber gute Atteftate vorlegen. Das 
Weitere im Jatell⸗Comptoir. 


11) (1); Ein ifraelitifher Gattlermeifter 
nahe bey Würzburg ſucht einen Lehrling gleis 
er Religion gegen billige Bedingnijfe an, 
zunehmen. Das Nähere erfährt man jm 
Intell»:Comptoir, “ 


12) (2); Für nähftes Ziel wird ein Stu— 
benmädcden, das mit guten: Zeugniffen dere 
fehen ift, und dem viel anvertraut werden 
kann, gefuht. Das Nähere im Jntelligenge: 
Eomptoir.. 


43) (1) Ein junges Srauenzimmer, wele 
es alle erforderlihen Kenntniſſe, die einer 
ammerjungfer oder einem: Stubenmädchen 

eigen ſeyn ſollen, beſitzt, wünſcht einen Dienft 
folder Art. Francirte Briefe mit F, T, b. 
forgt das ntell»Eomptoir,. 


* 





(Hiezu: 1 Bogen: Beplage.) 
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Beplage zum 1m Stüd 
be 


Sutellige 


uzblattes 


für den 


unter-Mainkreis des 


Koͤnigreichs Bayern 


Den 4. September 1827. 
— — — —— — e — — — — — 


Intelligenzweſe 
Amtliche Artikel, 


(5) 35. Betanntmadhbung 
In ber Nacht vom 22. auf ben 23. 9.M. 
wurde aus einer verſchloſſenen Kühe durch 
Eindrud F Laufach, Bönigl, Landgerichts 
MRothenbuch, ein kupferner Waſchkeſſel, wel: 
cher bie Tiefe, fo wie bie Breite von unge- 
fäpr zwey Schuh batte, fo wie ben Werth 
son 10 fl., fobann eine große gewöhntidhe 
Holjfäge zu 2 fl. an Werth, entwendet, weß⸗ 
halb man jebe Gerichts⸗ und Polizep:Bebörbe 
erfucht, auf die Entdeckung biefer gefiohlenen 
Gegenflände, fo wie auf den etwaigen Inba- 
der und Berdußerer ein wachſames Auge zu 
Daben, und im Betretungöfalle bavon ! * 
richt bieher mitzutheilen. 
Aſchaffenburg am 5. ir 7 4827. 
Königl. Kreis: und Stadigeröcht. 
Reuter, Director. 








Bauen, 


— — —— 
6) . Betanntmadu ng. 
Mer an bie Verlaſſenſchaft der verlebs 
ten Eliſabetha Wafmann, Wittib bed ‘Pas 
ierfabrifanten Anton Waßmann zu Efien: 
Id, einen Anſpruch zu niahen hat, muß 


lchen 
Donnerstag den 14. October I. I 
früh 8 U 


br 

ded dem unterzeichneten Landgerichte anbrin- 

en, mwibrigenfalld bey Augeinanberfeßung ber 
Derla enſchaft eine Rüffiht genommen wird, 

ürzburg den 28. Auguſt 1827. 

Königlides Landgeridt r. 

» Edart, Lanbr. 

F | Warmuth. 


X 1827. 


n. @& 4 Säulden: Liquidation. 


Beh ber bevorflehenben Theilung ber Io; 
ſeph Schneideriſchen ———— —— A 
berdader if ed notbweniig, von dem Sihul 
denflande Kenntniß zu erbalten. 

In biefer Abſicht werben alle biejrmigen, 
welde an genannter Verlaſſenſchaft aus ir: 
gend einem Rechtstitel Anfpräde gu machen 
— aufgefordert, am Dinstag den 18. 

eptember b. F. früh 8 Uhr ig Ben bieß; 
er Landgerichte zu erſcheinen und Ihre 

orberungen zu ligwibiren, anter tem Rechte⸗ 
Nahıtdeile, daß fie fonf bey tem künftigen 
Verfahren unbeachtet gelaffen werben. 

Dee. Würzburg ten 27. Auguſt 1827. 
Königl. bayer. Landgeridt r. de M. 
v. Edarf, Santr, 

8. Shmab, Rechtspract. 


62. Befanntmedhung 
Katharina Remling Wittib von Thün: 
geröheim bat fid) freymwillig dem Goncurfe 
unterworfen. 
Es wird daher 
ter Edictötag jur Liquldatlon ber 
sungen mit Vorzugzsrechten au 
ittmody ben 19. September, 
gter Edictstag zur DVorbringung von Ein 
reben auf 
Mittwod) ben 17. Dekober, 
Ster Edietstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 


u 

Donrerdtag ben 15. November I. J., 
jedesmal früb 8 Uhr unter tem Rechtsnach— 
tbeile anberaumt, daß bie nichferfiheinenden 
Gläubiger am ten Edictẽtage mit ihren For 
beiungen an ber Maffe, tie bey ben übrigen 
Edictslagen aber Nichterſcheinenden mit ihren. 


»6 








Torte; 


2» 
= 
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— Handlungen ausgeſchloſſen werben 
vllen. 
Würzburg den 9. Auguſt 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
j v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


G)41. Edictal:-Ladbung. 
Johann Harrand von Steinbach, gräfl. 
Efeu. HerrſchaftsGerichts Remlingen, wird 
biemit_ zum Zmeptenmale öffentlich aufgefor« 
dert, ſich innerhalb 3 Monaten vor dem unter: 
fertigten Unterfuhungs:®erihte zu fielen, 
unb fid) über die gegen ihn vorliegende An: 
ſchuldigung des Verſuchs der Nothzucht und 
des Verbrechens des Raubes zu verantworten, 
und wird hiemit die Warnung verbunden, 
bad nad abermaligem fruchtloſen Verlauf bie: 
ſes 3monatlichen Termines wider ihn, ald gegen 
einen Ungeborfamen, den Geſetzen gemäß [mers 
de verfahren werben. ⸗ 
Würzburg den 22. Auguſt 1827. 
Kobnigliches a EZ l. d. M. 
Behr, Landr. 
Seitz, 4. 6. j. 


(5) 2. Oläubigersfabung. 

Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Johann 
Georg Franz Jörgens Sohn von Unterleinach 
werben zur Angabe ihrer Forderungen und 
zur Erflägung über bie beaniragte Zahlungs: 
Nachſicht auf . 

Mittwoch ven 3. October 1827 
Dormitiagd 8 Uhr 
unter dem Nachtheile ander vorgelaben, bafi 
bie Ausbleibenden bey dem ferneren Verfah: 
zen nit berückſichtiget, refp. für einwilligend 
in bie von der Mehrheit ver Erfchienenen ge: 
faßten Befhlüffe gehalten werden-folen. 

Würjburg am 16. Auguſt 1827. 

Königlides Zanbgeridi l. d. M. 
Bebr, Landrichter. 
9. I. Warmuth, Rätspret. 








6) 2 Betanntmadbung. 
Anna Maria Strauß, Wittib des ver— 
lebten Chriſtoph Strauß von Rottendorf, hat 
auf Zuſammenberufung ihrer Gläubiser an: 
gelragen, Wer baber eine Forderung an fie 
8 machen bat, muß ſolche Donnerstag ben 4. 
tiober d. J. früh 8 Upr bey unterfertigtem 
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Gerichte vorbringen, unter tem Nedhtänadhe 
theile, baß er im Nidtanmelvungsfalle von 
ber Maſſe ausgefhloffen wird. 
Würzburg ben 47. Auguſt 1827. 
Königi. Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Por. 
€. Straub, Rätöpr. 


(2)1.Betfanntmadung. 
Das Locations» Urtheil in ber Toncurs— 
Sache des Peter Ries von Geifelbad), wird 
repfag ben 31. d. M. i 
flatt der Werfündung an ber Gerichtsthüre 
angefblagen. 
Alzenau ten 28. Auguft 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Vorhaus, Landr. 
Roth, 4. ⸗. 


(5) EdictalsPadung. 
Nachdem gegen Eda Full Wittwe ju Bur 

dauſen der Concurs rechtskräftig erkannt fl, 

werden folgende Evictätage feſtgeſeßt: 

Aler jur Anmeldung und gebörigen Begrüns 
dung ber Forderungen auf Mittwoch ven 
5. Detober, 

2ter zur Vorbringung etwaiger Einwentuns 
gen und gegenfeitiger fhlüfligen Verhand⸗ 
lung auf Minwoch den 7. November 1, J. 

jebesmal Vormittags 8 Uhr. 

Sämntlide Glaͤubiger der gedachten Fulls 

Wittwe werden hiezu mit dem Bemerken vor: 

eladen, daß das Ausbleiben am Aten Ediets— 

Inge ven Ausſchluß don gegenwärtiger Con— 

curemaff", das Nichterfcheinen am 2tın Ediets⸗ 

tage aber ben Verluſt ber an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen als gefeplihe Fol⸗ 
ge nad) ſich ziebe. 

Arnſtein den 6. Auguft 18277. 
Königlihes FSandgericht. 
Keller, 2npr. 

Edart. 








REF RAR, 

Die zur Ausſchatzung bed Hofkammer⸗ 
rathes und Ritters v. Wankel gehoͤrigen @in- 
raufs⸗ und Klingelhöfe, welche in ver Ben: 
lage 196 zur allgemeinen Zeitung, dann g 
dem Intelligenzblatie des Linter : Mainfreifes 
Nro. 85 Seite 1707 näber beſchrieben find, 
werben, ba hierauf nur ein Angebot zu 
13,560 fl. gelegt wurbe, 
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Dinstag ben 25. Septenmber I, J. 
früh 9 Ubr in dem Wirthshauſe zu Shon- 
dra zum Aufſtrich gebtacht, und erfolgt, wenn 
bie —8* erzlelt wird, der Zuſchlag. 
Brüdenau.den 28. Augquit 1027. 
Königliches Landgericht. 
B. Verh. d. Landr. 
Dill, a. s. j. 





(3) 2. Befanntmadung. 
: Dad Igefammte Grundvermogen bed Tas 
eob Rügerjung zu Büchold, teflen Verzeichniß 
bep Gercht eingefeben werden fann, wirb 
Donnerstag den 27. September 
b. 5. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Büchold auf 6 
Martinifrilien, obne Zinfen zahlbar ; mittelſt 
öffentlihen Stripes veräußert. 
YArnflein den 8. Auguli 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


(5)5. DiebſtablsAnzeige. 
Mit Bezug auf bie dieſſeltige Bekannt⸗ 
machung vom 15. d. M. wird weiter ange— 
zeigt, daß bey dem in der Behauſung der 
Katharina Mohr und Kuniguada Wahler zur 
Sulzthal auf Samstag den 12. d. M. Statt 
ebabten Einbruche, auch ein Paar filberne 
chwere Schuhſchnallen, laͤnglich viereckig, mit‘ 
eiſernen doppelten Zungen und auf ber obe: 
ren Fläde bad Silber fo gearbeitet, als ſey— 
en bie Schnallen mit Steinen befegt , im Wer: 
tbe von 8 fl. 45 Er. rbn. entkommen ſeyen. 
Hierauf wollen bie Behörden und das 
reblihe Publitum ihre Aufmerkſamkeit 
gleihfalld wenden. 
Euerborf den 418. Augufl 1827. 
Range di Ze 


hl, Lig.:&kt. 
Bolle, Rehtoͤpr. 








Betanntmadbhung. 
Fohann Zinger zu Unterſambach bat freys 
willig dem Gantverfahren ſich unterzogen, mit 
dem Vorbehalten, am Aten Edictstage noch eis 
nen Nachlaß: und Stündungs-Vertrag mit 
feinen Gläubigern eingeben zu dürfen. 
Es werden daher bie Edicidtage, wie fol⸗ 
get, befimmt: 
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1ter zur Anmeldung ber Forberungen und 
ihrer Vorzugsrechte unter Angabe der Bes 
welsmittel und Probucirung beffallfiger Ur: 
funten io originali auf den 25. Eeptem: 


ber, 
Aer zur DVorbringung wechſelſeitiger Einree 
ben auf den 19. Ortober, und 
Ser zu ben bepderfeitigen ſchlüſſſgen Hand⸗ 
lungen auf ben 20. November db. I. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, an welchen Tere 
minen bie befannten und unbefannten Glduz 
biger_unter tem Rechtsnachtheile des Aus— 
fhluffes_vom der Concursmaſſe und refp. mis 
ben ireffenten Kantlungen am 2ten und Zien 
Ebictsiage zu erfheinen, andurch vorgelaben 
wert elzhoß Auguſt 
erolzboſen am 17. Auquſt 1827. 
Koͤnigliches Landgericht 
Schmitt, Landr. 


Edictal- Labung. 

In der Goncursfahe bed Georg Röfner 
ne — werden folgende Ediets⸗ 
age r aldr 

iter jur Anmeldung ber Forberungen mit 
ibren etwaigen Vorzugsrechten und deren 
gehörigen Nahweifung auf Freytag dem 

12. Dciober, 
dann ’ 
zter zur DVorbringung etwaiger Einreben 
gegen bie angebrachten Forderungen oder 
deren Vorzugsrechte auf Dinsiag bem 
15. November, 





unb ; 
3ter zu den Re auf Frey⸗ 
tag ben 14. December [. J., 

jebeömal frub 8 Uhr beſtimmt, und werben 
bie nung: bes Gemeinfhuldners hlezu 
unter dem Rechtsnachtheile vurgelaben, daß 
das Nichterfcheinen an einem ober dem anz 
bern Edictstage oder die nicht gehörige Nach⸗ 
meifung den Musfihlug von ver Muffe refp. 
mit der treffenden Hantlung nad fid) ziehe. 
Zuglei wird ben Gläubigern eröffnet, 
daß das zur Maſſe gehörige Vermögen auf 
1401 fl. abgefhäpt fey, während bie bereit 

befannten Paffiven über 1600 fl. betragen. 

Gerol;hofen ten 31. July 1827. 
Königlihed Landgericht 
ald committirte Bebörbe. 
Schmitt, Yanbr. 
Richter, Pret. 
(22) 
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Betfanntmahung. 

In ber Ausſchaßungsſache bes Adam 
Lippert von Wettringen wurde unter dem 
Heutigen das Klaffen: Urtheil fiatt der Ber: 
Pündung in tem Gerlichts-Vorplatze angebefs 
tet, weldes ben Glaͤubigern hiermit bekannt 
gemacht wird, ° 

Hofheim ben 30. Auguſt 1827. 

Köntglidhed Landgericht. 
5. ©, Leo Steder, Landr. 
Die, Rechtsdract. 


6) 41. Güter» Derfleigerung. 
Das zur Eoncurdmaffe des Jacod Müller 
Is Fuchsſtadt gehörige Haus mit einem bes 
beutenden Grundvermögen fol Montag ben 
24 September Vormittags auf dem Gemeinde⸗ 
baufe daſelbſt nochmal zum Stride aufgelegt 
werben, 
Seriöntußigen wird ſolches biemit befannt 
macht. 


Hofheim ben 29. Auguſt 1877, 
Königlides Yandgeridt. 
3. ©. Leo Sıeder, Landr. 
Dier, ichtöpraet, 


e2)2. Gläubiger: Dorlabung. 

Zur Bemeffung des weiteren, gegen bie 
Mittwe des verlebten Andreas Lanig zu Helm; 
Kadt einzuleitenden Verfahrens wird Termin 
ur Schuidenaufnahme auf Dinstag den 25. 

eptember I, 5. früß 8 Ubr anberaumt und 
biezu werten ſämmtliche Gläubiger deffelden 
unter tem Rechtsnachtheile der Nicptberudfihs 
tigung anher vorgeladen, 

Mkt.Heidenfeld am 28. Auqufl 1827. 
Königliches Landgericht. 
Huberti. 

Lindner, Pret. 


GSlaäubiger-Vorladung. 
Das königl. dayeriſche Landgericht 
Karlſtadt. 

Nachdem das Goncurd.Erfenntniß gegen 
Sebafſtian Wittmann von Zellingen bie Rechts⸗ 
kraft befchritten bat, fo werden die Evictd- 
tage, wie folgt, bejlimmt: ? 

4) zur Anmeldung ber Sorberungen und 
etwaigen Vorzugörechte und Angabe ber 

Beweismittel, auf 21. September, 

2) sur Vorbringung der Cinreden auf 19. 

Sctober, 








— i 


den 
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5) gar allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung 
auf 19. November, 
jebedmal Morgens 9 Uhr. 

Das Wrgbleiben von dem erflen Edicts⸗ 
tage hat den Ausſchluß ber Forderung ven 
ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe, das Wegbleis 
ben von den übrigen ben Verluſt ber betref 
fenden Handlung zur Folge. 

Zugleih werten alle diejenigen, welche 
etwas von dem Dermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners In Händen baben, aufgefortert, daffeibe 
bey Strafe nochmaligen Erſaßes an das unters 
zeichnete Gericht ausjuliefern. 

Rarlfiadt den 10. Auquf 1827. 

v. Hörmann, 
Herrleim. 
(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Im ante bes Franz Kieſner von Erle 
bach if erſter Evictdtag auf den 17. Octoder 
d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo fämmilicdhe 
Forderungen bey Strafe bes Ausfihluffes von 
der Maffe unter Vorlegung der Bemeismite 
tel und Vorzugsrechte geltend zu machen find. 
um Öftreite uber »ie Richtigkeit uns 
orzug derſelben, fo mie zum Schluß 
Derfahren iſt unter bem Rechtsnachtheile der 
Ausſchließgung mit der beireffenden Handlung 
2ter und älter Edictstag auf Mentäg ben 
19. November d. I. gur nämliden Stund— 
anberaumt, 

Klingenberg den 25. Augufl 1827. 

Königlides Landgerlchn 
Wagner, Yanbr, 


6) 1. Släubiger-VBorlabung. 


Der Mepgermeitier Joſehh Horn ton 
Zrappfladt bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben einen 
Baplungs: Plan verjulegen. 

Deffen Gläubiger werben baber zur 2b 
quibation ihrer Forderungen auf Dindtag ben 
9, October 1.9. früb 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile biemit vorgeladen, daß die Nichts 
erfdeinenden ‚bey Berichtigung dieſes Debit- 
mwefend unbeadhtet bleiben, reſp. ald in das 
etwa zu Stande fommende Arrangement ein 
willigend angejehen werden. 

Königspofen am 27. Auguſt 1897. 

Königlides Landgericht. 
gandr. Öreb. 
Halbig. 
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6) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Um bad weitere Derfabren gegen Bers 
nard Ebner von Saal ermefien zu können , ifl 
die Aufnahme beffen Schultenfandes nörbig. 
Es werben daher alte diejenigen, welde 
an benfelben aus irgenb einem Grunbe eine 
Be zu machen baben, biemit_ aufge 
orbert, folde am Zreptag ben 6. October 
f. 3. früh 8 Uhr um fo gewiffer dahier zu 
liquibiren, als die Nichter ſcheinenden bey Be- 
richtigung biefed Debitweſens unbeachtet blei⸗ 
ben werten. 
Königshofen ven 20. Diay 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Zantr. Greb. 





@)2. Gläubiger-Borlabung. 
Der Schutz jude Koppel Marz zu Großen⸗ 

langheim bat ſich wegen Ueberſchuldung dem 

Eoncursverfahren unterworfen. 

Da nur 464 fl. 56 fr. nach ber Tare an 
einem Wohnhaufe und fehr geringen Mobilien, 
dann 81fl. 36 Er. höchſt wahrfheinlid unein: 
bringdare Activen, dagegen 600 fl. Hypothek: 
und 423 fl. 20 Er. bermal bekannte nicht bevor⸗ 
gugte Schulden vorhanden find, fo wirb ein. 
jiger Evictetag zur Anmeibung ber Forderun⸗ 

en fanımt Voͤrzugsrechten, — der 

& nmwenbungen dagegen, bann zur ſchlußlichen 

erhandiung, fo wie zum Bemeisantritte auf 

Dinstag ben 2. October I. I6, 

Vormittags 8 Uhr 

hiermit unter-bem Rechlsnachthelle bed Aus⸗ 

foluffed von ber Goncurgmaffe refp. mit der 
grefienden Hanilung, anberaumt. 

Decretum Kipingen den 20. Auguſt 1827. 
Königlige een ri 
Daper, Yantr. 

Wagner, v. f. Act. 


&)2. Gläubiger:Borlabung. 

In rechtskraͤftig erfannter Concursſeche 
gegen Sebaliian Wetſenſee von Poppenlauer 
wurden nachſtehende Edictstage feilgefept : 
ter auf Mittwoch ben 40. October I. 3. zur 

Einklagung ber Forderungen, Anfpredun 
ber Voͤrzugsrechte und Darthuung der auf 
babenten Beweiſe, 
zter auf Mutwoch ben 7. November 1. 3. 
jur Anbringung etwaiger Ginreten gegen 
te Forderungen und Vorzugsrechte, 
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Ster auf Mittwoch ben 5. December I. J. 

zur bepderfeitig ſchlüßlichen Handlung, 
mozu, und zwar jebeömal Vormittags 9 Uhr 
anfangend, fämmtlihe Crebitoren des Ges 
meinfchulbners unter Strafe bed Ausſchluſſes 
vom Concurſe, refp. mit ben treffenden Hands. 
lungen anber vorbeſchieden werben. 

Anbey wirb bemerkt, baß ſich nad ber 
vorliegenden Tape bad Activ-Vermögen auf 
906 fi. belauft, und baß bie befannten ala 
liquid eingeftandenen Haubtſchuldpoſten 937 fl. 
51 Pr. betragen. 

Muünnerfiabt ben 21. Auguſt 1827. 

Königlidhed ganbseeist, 
B. l. V. d 


Sambaber, ẽdo ‚Akt. 
Kempf. 


(5) 2. Gläubiger» Borflabung, 

Auf den von Kaſpar Hochreln von Klein- 
wenkheim gefiellten Antrag wurbe zur Liqui— 
tation ber Paffiven deffelben, —— 
son Zahlungs-Vorſchlagen und ſchlüßlichen 
Handlung hierüber, ——— auf Mittwoch 
den 3. Drtober l. J. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu fänmtlihe- Erebitoren beffelben unter 
Strafe der Nihtberüdfihtigung bey Auseir 
nanderfegung dieſes Debitwefend, refp. ker 
vermutbet werdenden Einwilligung in bie et- 
wa abgefihloffen werdende Uebereinkunft ans 
her vorbejchieden werben. 

Münnerjiabt den 22. Auguſt 1827. 


Königlihed Landgericht. 
DR ad 


Sa mbab er, Log.Act. 
Kempf, Ldg.⸗Scbt. 


‚(93 Edictal:2abung. 


hifipp Weber und Joh. Hufacker, Beyde 
von Ehe im Kurfürſtenthume Heffen, re 
ben bie erhaltenen Durdgangs:Zoicdeine Dep 
ben betreffenden Zollttationen zur Ablage 
nicht gebracht, werten daher ei Antrag bed 
k. Oberzollamtes Wirtheim aufgefordert, ia 
drey Monaten ſich um ſo gewiſſer deßhalb 
zu verantworten, als anſonſt gegen ſie in um 
tumaciam eingeſchritten werten ſoll. 
Orb ben 16. Auguſt 1827. 


Königlides —— 
es. 
Wolf, 20.⸗Adrt. 


* 
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4. Befanntmeduna. 
a Wer an bie Verlaffenfchaft tes Haͤfner⸗ 
meiſters Michael Baufewein babier eine For⸗ 
derung zu madıen hal, wird andurch aufgefors 
tert , ſolche reptag ben 14. September d. 
J. früp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
be hier —— und richtig zu ſtellen, daß 
e anſonſten nicht berückſichtiget, und mit 
—— des Nachlaſſes vorgefahren werde. 
Aub am 27. Auguſt 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Landr. 
Day, Rchtspr. 
3)3. Ehictal: Labung. 
© In ber Verlaſſenſchaflsſache des‘ zu Hef: 
enthal verlebten k. Ponbalters Franz Scherf 
F jum Bebufe ber Erbſchaflsauseinanderſe⸗ 
gung nunmehr bie Kenntniß des auf ber 
Maffe baftenden Paſſivſlandes erforderlich. 
Es werden baber alle jene, welde An— 
fprühe an ben gedachten Nachlaß zu machen 
baben, aufaeforkert, folde Dinstag den 18. 
September früb 9 Uhr dahter anzuzeigen und 
teren Nachweiſe vorzulegen, witrigend obne 
beren Berüdjihrigung Die Vertheilung und 
Yusantwortung:der Maſſe in Vollzug kom«- 
men wird. 
Rothenbuch am 21. Muguft 1827. 
Königlides ZERDZSTERT, 
u 


Nipberger, a. 9 j. 


2) 2 tetbung. J 
Der nach dem Teſtamente der Kunigunda 
Ender, geweſenen Pfarrersköchin zu Obervol⸗ 
kach, ernannte Haupterbe hat die Verlaſſen⸗ 
haft blos unter der Rechtswohlthat bes Ge: 
Bed und Inventars angetreten. 

Es werten baber alle jene, melde an 
bieſe Verlaffenfchaft aus irgend einem Rechtes 
titel Unfprüde zu machen gebenfen, auf 

Montag ben gr Dias l. J. 


früh r 
unter dem Rechtsnachtheile bieher vorbeſchie—⸗ 
ben, daß fie anſonſt bey die ſer Verlaſſenſchafts— 
Ausdeinanderfegung underückſichtigt belaſſen 
werden ſollen. 

Zugleich ergeht auch an jene, welche et: 
was von dieſer Maſſa in Händen haben, die 
Aufforderung, ſolches unbeſchadet ihrer recht— 
Lichen Anfpruͤche und bey Strafe bed doppel⸗ 
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ten Erfaged, dem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben. ‚ 
Volkach ten 27. Auguſt 1827. 
Königliches Yandgeridt. 
Dergbo, Pret. 


(2) 2. Ebictal:Labung 


WMachdem das gegen Antread Nbeinharbt 
zu Rödlein erlaffene Concars-Ertenntnig bhöd: 
lien Otts Bendtigung erbielt, wersen bie 
Erictstage nachſtehend ausgefchrieben : 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechte und deren Nachweis auf Mitt- 
woch ten 19, Seplember, 
2ter und 3ter zur en von Eins 
reden und zu den Schlußbandlungen auf 
Mittwoch den 17. Ocioder, 
jedesmal früh 8 Uhr, woben ſaͤmmtliche Gläus 
biger unter dem Rechts nachtheile zu erfdhets 
nen haben, daß bas Michterfcheinen am Uen 
Edietstage ben Ausfhlus von der Maffe, 
das Nichterſcheinen am 2ten unb Zten Evicte- 
tage ten Ausſchluß mit ber treffenden Hand— 
lung zur Folge babe. 
Shmeinfurt ben 15, Auguſt 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Genfer, 


(3) 41. Gläubiger-Borlabung. 

Johann Gram von Vögniß hat auf Zur 
—— feiner Öläubiger angetragen, 
um don Denfelben eine Zahlungsnachſicht zu 
erlangen. 

Es werben baber deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe threr Forderungen und zur 
Erkiärung über die gemaächt werdenden Zah— 
lunge-Vorfhläge auf 

October d. 9, 
Ubr 


Dinstag ten 16. 
früb 9 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie Nichterfbeinenden unberückſichtigt bleis 
ben, refp. in bie von der Mehrheit ber Ers 
fienenen gefaßt werbenden Beſchlüſſe für 
einwilligend angefeben werten follen, 
— den 23. Auguſt 1827. 
Fürſtl. Thurn und Täxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
key, HER. 





Sälotter. 
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(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Georg Engert von Dürrfeld hat die Zu: 
fanmenberufung feiner Gläubiger beantragt, 
um benfelben Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen, 
und eine Stündung von denfelb-n zu erlangen. 
Es merben daber ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Georg Engert zur Anbringung ihrer Fors 
derungen auf 
onnerötag ven 4. Dctober d. 3. 
früh 9 Uhr 
‚anber vorgelaten. 

. Die Nihterfheinenden werben für ein- 
willigend in den Beſchluß ber Mehrheit ver 
Erſchienenen gebalten. 

Su’jheim den 22. Augufi 1827. 
ürflid Thurn und Zarifhes 

sr Herrſchafts-Gericht. 9 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr 
— — — 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf den Antrag bed Georg Michael Heß von 
Herlheim werben deſſen ſammtliche Glaͤubi⸗ 
ger zur Anmeldung ibrer Forderungen, und 
wur Erflärung über die beantragte Saplunge: 
Nachſicht auf 
Donnerstag ben 18. October d. J. 
früh 9 Ubr unter dem Rechtsnächthelle ander 
vorgelaben, daß die Uusbleibenden für eins 
pilligend in bie von ber Mehrheit ber er 
ſchie nenen Glaͤudiger gefoßt werbenden Be- 
ſchlüſſe gehalten werben follen. 
Sulzheim ven 18. Auguſt 1827. 
arfti. Thurn und Tarifhes Herr 
aan ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


/ — 
(5) 2. Edictal-Ladung. 
ohann Adam Wirthmann von bier, am 

46. Setober 1785 geboren, marfdhirte ale 
ebemalıg großberjegl. würjburg. Infenterifl 
mit in ven Feldzug gegen Rukland, und ift 
eit 1815 abweſend, ohne baß von deſſen 

ufentbalte, Leben oder Tode bisher etwas 

fannı mworten ifl. 

Der Eunator und bie nähen Ander⸗ 
wandten bes abweienten Joh. Adam Wirth: 
mann haben nun ben Untrag auf Hinaus: 
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gabe bed Mermögend gegen Cautlon geflelt; 
dader Job. Adam Wirthmann, oder befien 
—— Leibes- oder Teſtaments⸗Erben hiermit 
aufgefordert werden, ſich binnen 3 Monaten 
a dato längſtens bis zu dem 26. Nodember 
1. J. früh 8 Uhr dahier perſönlich oder mits 
telli Special-Bevollmädhtigter zu melden, und 
das in 100 fl. beſtehende und ſeither vormunde 
fhaftlih verwaltete Vermögen in Empfang 
gu nebmen, widrigenfolls baffelbe an beffen 
nächſte Anverwandte gegen Eaution hinausge⸗ 
geben werben fol. 
Burgfinn um 40. Auguft 4827. 
Freyberrl. v. Thüngenſches Patri 
monial- Geridt 1, Pr * 
C. Fr. v. Thuün gen, P.⸗Rchtr. 
Walz, Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypotbekenglaͤubigers 
werben im Wege ber gerichtlichen Hulfsvoll⸗ 
fe die Realitäten des Michael Krämer 

en., Bauers tabier, beftebend in: 
4) einem MWohnhaufe in der Schuflers- 


galt, 

2) einer halben Spigmwafenhub mit unges 
faͤhr 24 Morgen Aeckern und Wieſen, 
und dem Antbeil an ber Holjmarfung, 

3) 2 1/2 Morgen Ader im, Niedernderg, 

4) 41 um Ader im Erbbeergraben, 

zum Derkaufe audgeboten. 

Die öffentliche Ausfelung geſchieht 

Montag ben 24. September <, 
frub 9 Ubr 
auf dem biefigen Nathhauſe. 

Die nideren Bedingungen und bie Bes 
faftungs : Berhältniffe werden am Verſſeige 
rungstage befannt gemacht; auswärtige Kaufds 
liebbaber haben ihr Vermögen unb die gefep- 
lichen Vorbedingungen zum Ankauf von Ren 
L täten legal nachzuweiſen. 

Marktbreit ben 9. Auguſt 1827. 
Fürſtl. Schwarzenbergifhed Herr 
fhaftisgeridt, 

v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 


6G) 2. Betanntmadung. 
Montag ben 24. September früh 10 Uhr 
fol die dem Johann Georg Rofenberger zu 
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anland zugehörige Mühle mit einem Mahl: 
—* e und mit * dazu gehoͤrigen Gebäuten 
nebii 24 1/4 Zaqwerd 7 Rth. Artfelb, 3/4 
Zagwert 42 Rib. Wiefen, 1/4 Tagwerk 
77 21/25 Rtih. Krautfeld, an den Melſibie⸗ 
tenden im Orte Bonnland verfauft werben. 
ternächfl werben bie Gläubiger beffelben auf 
instag den 25. September früh 9 Uhr 
unter bem Präjudize zur Liquidation der has 
benden Forderungen vorgelaten, daß auf Lies 
jenigen, welche nicht erſcheinen, nachher bep 
biefem Derfahren Beine Aückſicht mehr genom⸗ 
men werten könne. 
Höurih am 4. Auguſt 1877. 
Sreyherrtih v.Steihenfhes Patri 
monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,. 0. 





ee 

— Me biejenigen, welche Erbſchafls- ober 
andere Anfprude an die DVerlaffenfhaft ber 
‚serfiorbenen Schupjuden:Wirtwe Lippche Thal; 
beimer von Reichenberg machen wollen, he 
ben ſolche am 

onnerdtag den 20. September d. J. 
früh 8 Uhr 

dahler —** ‚oder zu gewaͤrtigen, daß 
bieſe Verlaſſenſchaftsſache ohne Berückſichti⸗ 
gung ſpaͤlerer Anmeldungen auseinandergeſetzt 


werbe. 
Albertshauſen ben. 30. Tuguf 1827. 
Frepbertl. Patrimonial-Geridt, 
Schneider, P.⸗R. 
Spieß. 





(6) *. Betanntmadung. 
reytag ben 11. September 1827 früh 
40 Uhr werben gegen 245 Schäffel Korn vom 
Zabrgange 1822, vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, babier öffentlich aufgeſtrichen; jedes 
Srbot if} mit 30 Er, per Schaͤffel zu ver 


ern. ‚ 
Euerborf am 29. Auguff 1827. 
Königlided Rentamt. 
Sauer, Rentbeanter. 





Wildprets-Verpachtung. 
Mittwoh den 12. kommenden GRonats 
September Vormittags um 10 Uhr werben 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterfertigten 
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Forſtamtes bie auf den Eöniglihen Revieren 
Neumirthöhaus und Geieröneft im Etats jahrt 
1827/28 erfolgenden Jagbaudbeuten an ben 
Meitibietenden mit vorbehaltener h. Regies 
gg verfleigert, und bie Luß- 
tragenben bierzu eingeladen. 
Kammelburg ben 30. Yugufl 4827. 
Königlided Forſtamt. 
Braun, Itſtmſtr. 


(2)2. Wildpretd:Derfirid. 

Daß auf — Jagden der Revier 
Gramſchatz und Bliusfeld im Etats» Jahre 
41827 — 28 erlegt werbenbe Wildpret wird 

Montag ben 10. September d. J. 

früb 10 Uhr 
dahier an ben Deifibietenten verpachtet. 
Rimpar den 28. Yugufl 1827. 
Koniglides Forſtamt. 
Dittimann. 








G) a. Verkaufs-Befanntmadung. 
In Folge böchſter Anweiſung wird bep 
bem„unterfertigten Rentamte 
Dinstag den 41. September I. I, 


59 10 Uhr 

die ararlaliſche Waldparzelie Krankenbölzhen, 
auf Gelchsbeimer Markung, za 12 Tagwer- 
ten 345 Rth., unter den normalmäßigen Be; 
dingniſſen dem öffentlihen Verkaufe ausger 
fegt werben. j 

Dieß zur Nachricht für bie Kaufslufligen- 

Roͤttingen den 25. Auguſt 1827. 


Königlihed Rentamt Röttingen. 
Mep 





20otto-Anzetge. 
Die 188te Ziehung in Nürnberg iſt Donners⸗ 
—43 — ER —— den gewöpn 
n Formalitäten vor fi angen, wobep 
nachſte hende Mumern zum Dorf ein kamen; 


61. 25. 47. 90. 66. 


Die 189te Bug wirb ben 29. Sep⸗ 
tember, und inzwifchen die 1229te Münchner 
Biebung bes 141. September, und bie 850te 
Regenöburger Ziehung den 20. September vor 
ſich geben. j 
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Wärzburg. Donnerstag den 6. September 1827: 


Verfügungen: der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus: praes..-21376.. Nrus.. exp. 19108: | > 
An: fämmtlide Land- Herrfhafts: und Patrimonialgerihte bed Unter- 
‚Mainkreifer. 
(Die Geueindewahlſen, hier die Einweiſung der He eintretenden’ Pfleger betr.y; 
Im Namen Seiner Maieftlät des Kömigs, 

Durch bas Etict über Bie Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden vom 17. Day’ 
1848 $. 96 wird angeorbnet, daß die Gemeinde-Vorſteher, Communal« und Stiftungs: Pfleger 
—* Erfüllung ihrer Obllegenheiten mittelſt Handgelübdes an Eibesflatt verpflich 
-wer ' em- a \ 

— Bey der bereits eingetretenen dießjaͤhrigen Gemeindewahlperiode werden andurch ſammt⸗ 
fiche Land-Herrſchafts- und Patrimonlalgerichte auf den Fall tines aus ber neueſten Wadl 
berdorgehenden Wechſels der Gemeinde-Vorſteher und Pfleger nicht nur an dleſe Ancrbnung 
zum / pünktlichen Vollzuge erinnert,- fondern auch zugleid beauftragt, damit bie nun eintreten 
ben Pfleger in Stand gefept: werben’, ſich fogleid) mit dem Eintritte des näcfifolgenden- 
Redinungd-Fahrs ihren Dienfledobliegenbeiten zu unterziehen, mit dem vorgeſchriebenen Ver; 
‚plichtsungsacte: zugleich eine vorläufige Einmeifung ju verbinden; wobep dieſelben nachſtehende 
flimmungen zum Anbalte nehmen merben : 

4) Der Einweifung der Gemeinde» und Stiftungs : Pileger * die von den austretenden 
Pflegern geführten Journalien und Manualien über Einnahmen und Ausgaben an Gelb 
ſowohl, ald an Naturalien zu Grunde zu legen, da nicht voraus zu feben it, baß bis 
u bem Ueberweiſungs-Acte die Rechnungen pro 1826/27 zu. deren Vorlage nad) $. 44 

Verordnung vom: 24. September 1818. ber Termin bis 4. Januar bes folgendeg: 
Jahrs offen ſteht, geftellt feyn werben. 9* | 

2) Die FJournalien find nad) orgängiger Prüfung ber hierin enthaltenen Vorträge unter 
Vergleichung mit ben. betreffenten Urkunden und mit den Haupibüdern (Manualien) _ 
abzujchließen, der ſich hiernach ergebende Beſtand an Geld, in fo meit er. fid in ber‘ 
Gurrentbaffe befintet,. ift fogleih von ben bisherigen Plegern baar zu erlegen und ben 
Nachfolgern zur Befreitung ber. Currentausgaden ausjupändigen, ber in ber Reſervekaſſe⸗ 


Wafıgong: 1807:- E 5 
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befindliche Morrath aber burch Morlage des Depofitendrotocofld, und jener an Naturalien 
zer‘ —— durch das vor dem Gemeinde-Ausſchuſſe aufgenommene Sturjprotocoll 
nachzuweiſen. 

3) Zur Geſchaͤfts-Befoͤrderung ſollen ben neu eintretenden Pflegern nicht nur bie Perceps 
tlonbregiſter für das folgende Jahr, fondern au bad * ber Eurrenfausgaben 
zugleich mit dem Verjeichniſſe der Rüdflände aus tem ver offenen Fahre für deren Lis 
quibität bie austretenden Prleger haften bleiben, aus ebänbigt werten. 

4) Zur Anfertigung des Manuals oder Hauptbuches für das Jahr 1827/28 iſt benfelben 
auch noch bag Duplicat ber jufificirten Rechnung Pro 1825/26 und jur Ueberfidht bes 
u verwaltenden Dermögens bas beglaubigte, nah Vorfhrift der Werorbnun vom 20, 

edtember 1819 gefertigte, Inventar Jen. mobep ben Gemeinde Vorfiehern ber 
Auftrag zu ertheilen if, bie hierin aufgeführten Gerätbfchaften, ıc. ıc. den nun eintreten« 
den Pflegern unter Bemerkung ber auf den DVorfahrern laflenden Abgänge vorzuflärzen. 

5) Ueber diefe Verhandlungen ift ein Protocol aufzunehmen , bey Entdeckung auffallendes 
Mängel unverjüglih bad Geeignete vorzufebren, und auf jeden Fall ben austretenben 
Pflegern bemerklih zu mahen, daß fie bie Rechnungen pro 1826/27 bis zur förmliden 
Reolſton und Juftification zu verantworten baben. 

6) Mit der Genehmigung biefer Rechnungen find die Refultate der Amts: Aus; und Ein, 
weiſung befinitio feſtzuſetzen. 

Würzburg den 25. Auguſt 4627. 
KRöniglide Regierung bes Unter-Malnfreifes, 
dusıt beö Innern. 
Stepberr von Zurbein, Präfibent. 
Lommel. 


— 7— — — — — 
Intelligenzweſen. 
— Amtlhiche Artikel 


(3) 3. Bekanntmachung. 


Die mad beſtehenden boͤchſſen Verordnungen nothwendige Fegung bes oßeren ode 
Kuͤrnacher Baches beginnt für dieſes Fahr den 10. September und * des unteren ober 
Pleichacher Bades Ben 17. September I. 3. 

Die Sein jeber diefer Bäche im Bezirfe ber Stabt Würzburg und beren Markung 
muß nach Berlauf von 4 Tagen, bie ge ber. Bad: Difiricte in ben Randgerichtd-Be: 
— — an Detteibah und Arnklein muß mit dem Schluffe ded Donate Sep: 
tember I. 3. beenbigt feyn. 

Es werben demnach alle Anflöger biefer Bäche, es befipen si Task Gebadude ober fon 
flige daran floßende Grundflüde, over fie feyen durch befondere Beſtimmungen hiezu verbun- 
den, angemiefen, der Ordnung nad), fo weit eines jeden Güter reichen, die Baͤche in ver be 
kimmten Zeit gehörig ju_reinigen, widrigens zu gemwörtigen, daß fie von ber abgeorbnet 
werdenden Befihtigungs:Commiffion jur veroronungsmäßigen Strafe angezeigt werben. 

5ür bie Stadt und deren Markung wird die Beſichtigung am 14. und 21. Septem⸗ 
ber vor fih geben, für bad Land ader und jmar des oberen oder Kürnacher Bades am 1. 


Ditober, bann bes unteren oder Pleichacher Bades den 2, und 3. October b. 7. 2 
Würzburg ben 21. Auguſt 1827. I. erfolgen 


Der Stadt Magifrat, 
M, Bürgermeifler, Benkert. 


Hoffmann. 
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Betanntmadhung. 

Das Proclama über ten wegen ber wel: 
teren Berebelihung bed Jodann Baptift Jung: 
Funz, Bürgers und Defonomen bahier, mit Bar» 
bara Böpm, ledig von Neufes am Berg, ers 
richteten Einfindjdaftungs: Vertrag wird in 
Gemaͤßheit bed Gefeped vom 1. Juny 1822, 
am Donnerdtag ben 6. Scptember 1827 an 
bie bey dem Eingange zum fpl. Kreis» und 
Stadgerichte befindliche Gerichtstafel auf 8 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeitraume 
Jederman Einfiht bavon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen unter dem Rechte: 
nachtheile des Ausſchluſſes anbgingen könne. 

Am Freytag ten 14. Eeptember I. J. 
Vormittags 10 Uhr wirb ſodann, wenn kel— 
ne Einwendungen erfolgt find, der Einfinds 
ſchaftungsvertrag beflätigt werben. 

Würzburg den 4. September 1927. 

Königl. Kreid und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Z3wack. 


(332. Bekanntmachung. 

Die nach beſchrlebenen jur Concursmaſſe 
des Hofmetzgermeiſters Jacob Wich babier 
gehörigen Realltäͤten werden am Montag den 
24. September d. J. früh9 Uhr auf den Ans 
frag der Intereſſenten nach der Executions—⸗ 
Orbnung vom 5. Mär; 1808 beh ber unter» 
zeichneten Behörde öffentlich verfirihen und 
den Meifibietenden unter ben bey dem Stri— 
„be befannt zu madenden Bebingungen juge: 
ſchlagen, wozu bie Stridslufligen hiemit ein: 
gelaven werben: : 
41) das Wohnhaus, Im 4. Difir. Nro. 161 
in ber Semmelögafje gelegen, maffıo von 
Steinen erbaut, und drepfiödig, wovon der 
ite Stod ein aroßes Zimmer, ber 2te Stod 
3 beigbare Zimmer, eine Kühe und 2 Ab: 
teitte, und der Ste Stock zwei) heigbare, ein 
unheigbared Zimmer und eine Kühe bat; 
auf dem Boden find 3 Mepanen: Zimmer. 
Im Hofe befindet fid) ein Nebengebänbe 
mit einem gemölbten Keller, Brunnen, 
Schlacht-, Waſch- und Brüh-Hauſe mit eis 
nem Keſſel, Stallung und einer großen 

Dunggrube. 
2) 1 2/4 Mrg. 16 5/4 Rth. Artfeld im 
Sündlein, zwifden Kaſpar Riel und dem 

Beſitzer. 





J 
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5) 1 3/4 Meg. 40 Rth. Kleefeld all 
ſchen dem Beſttzer behderſeils. — 
4) 1 1/4 —* 14 Rth. Kleefeld allda, zwi. 
ſchen dem Befiger und Andreas Müller ' 
aan Mrg. Artfeld daſelbſt 
5 9. Artfeld bafe wi 
Andreas Muller Witwe und Carl Eau 
OR Derg. 12 1/2 Rth. A 
6) A rg. 12 1/2 . Artfelb 
daſelbſt, zwiſchen Andreas u en 
en a Kumi 
7) 1 2/4 Mrg. Klee im Innern Kuͤrnacher 
Berg, zwifhen Joſeph Kröslein und Jos 
bann Atam Schäfer, 
Würzburg am 27. Auguſt 1827. 
Königl. Kreis: und Gtabtaeri 
⸗ Stautner, Director. ke 
8wack. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In ber Grundtheilungsſache ber Schrel— 
nermeiler Valentin Mülleriſchen — da⸗ 
bier wird zur nochmaligen Verſtei erung des 
Mülleriſchen Wobhnhaufes im I. Diſtr Nr. 
290 bey der unterzeichneten Gerichts-Stelle 
Tagfahrt auf Mittwoch den 12. September 
Vormittags 10 Uhr angeraumt, wozu Kaufds 
liebhaber andurd eingeladen werben. 

Würzburg den 1. September 1827, 
Königlihes Kreis: u. Stabtgerigt. 

Stautner, Director, 
Zwack. 


Befanntmabung. 


Gegen bie Fuhrmann Georg Friederlch 
Shirmerijhen Eheleute dahier wurde auf: bes 
ren eigenen Antrag, durch Beſchluß vom heus 
tigen der Univerfal:Eoncurs erkannt. 

Wegen Geringfügigkeit der Maffe wird 
einziger Edictstag auf 

Donnerstag ben 11. Detober I, 3. 

Vormittags 9 Uhr 
gur Anmeldung der Forderungen nebſt Vor⸗ 
zugsrechten und deren gehörigen Nachwei— 
ſung, zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen, fo wie zur 
allfeitigen fchlüffigen Derbandlung hierüber, 
anberaumf , und werben bieju alle Gläubiger 
ber Georg Friederich Schirmerifchen Eheleute 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
mit ihren Borderungen. ec des Ausſchluſ⸗ 
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fed mit den an bem Termine vorzunehmen: 
ben —— en vorgeladen. 
ec. Schweinfurt ven 31. Auguſt 1827. 
-Königl. Kreis: und GStabdtigerigt. 
Schr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


(5) 2. Betfanntmahbung. 

Am 15. September d. I. fruͤh Schlag 
40 Ahr wird ber Kartoffel: , Wurzeln, Ge: 
müß- und Hopfen: Zehnt auf hieſiger Mar: 
— am Siße des unterzeichneten Rentamtes 
verſirichen werben, wozu bie Liebhaber einladet 

Würzburg ben 31. Auguſt 1827. 

das Bigtige Dtant-Renismi. 
ap. 


&) 2 Betanntmadung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ver verleb: 
ten Glifabethpa Waßmann, Wittib bed Pas 
tete Anton Waßmann zu Efien: 
I 








Id, einen Anfprud zu machen hat, muß 

olchen 

Donnerstag den 11. October I. I. 
früh 8 Uhr 

bey dem unterzeichneten Landgerichte anbrin- 
n, wibrigenfall® bey Audeinanderfegung ber 
Derlaffenfihaft feine Rüdfiht genomaen wird. 

Würzburg ben 28. Muzuf 1827. 
Königlihes Lanbgeridt r. d. M. 

». Edart, Landr. 

Warmuth. 


Bekanntmachung. 

Nach dem eigenen Antrage des Georg 
Schilling von —58 werben deſſen ſaͤmmt⸗ 
lie Glaͤubiger zur Angabe ihrer Forderun— 
gen und Schließung eines Stündungs Ber: 
trags auf Freytag den 21. Septeinber d. J. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen, daß bie Ausbleibenden bey Beſtim— 
mung bed mweitern Verfadrens nicht berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Karlſtadt den 31. Auguſt 1827, 

Könlgliches Landgericht. 
v. Hörmann, 


Realitäten: Berfauf. 

Im Wege ber Hüljsvolifiretung gegen 

Michael Kleinhaͤnz zud- — von —— 
{ 


en werben nachfolgende Realitäten beffelden, 
aldi: - 
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‚ein halbes Haus mit halber Scheuer , 

ein bald Viertel Wrg. 5 Rth. Wiefen am 
böfen Erlach, 

3 Mrg. 16 Rth. Wiefen in ber Reithwiefe, 


am 
Donnerstag ben 13. September I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Stangenroth unter den am Termine 
befannt werdenden Bedingungen dem öffent 
lichen Derfaufe ausgefept, und nad 3Ziel- 
fepung ber Executions Ocdnung an den Meiſt⸗ 
‚bietenden hingefhlagen werten. 
‚Kiffingen am 21. Auguſt 1827. 
le Landgericht. 
Bo veri, Zanbr. 
Haller, a». 


.)2. Gläubiger:Borlabung. 


8 

Margaretha Schubert, Wittib bed Ge⸗ 
org Adam Schubert von Eperbaufen, will 
ihren Kindern bie Grundtheilung gegen Dow 
bebalt eined Auszugs reihen, und werben das 
ber alle jene, welde von Georg Adam Schur 
berts Wıttib etwas einzunehmen haben, aufs 
gefordert , ihre Forderungen j 

Freytag am 19. Drtober I. 3. früh 8 ihr 

bahier unter dem Rechtsnachtheile anzumel⸗ 
den, daß ſie anſonſten bey der Theilung nicht 
deruͤckſichtigt werten. 

Königshofen ven 24. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Roſt, 2rg.: Met. 


(3)3. Ebictal:-Labung. a 

Karl Joſeph Weiß von Möndberg t€ 
{don über 25 Jahre abweſend, obne daß über 
beffen Leben und Aufenthalt das Mindeſte 
bekannt ifl. 

Derfelbe ober beffen rechtmaͤßige Leibes— 
erben merben biermit ebictaliter porgeladen, 
binnen einem Vierteljahre a dato dahier zu 
erfheinen, und das ihm zuflehende Vermögen 
von 1000 fl. in Empfang zu nehmen, oder 
zu gewärtigen, daß foldped gegen Eaution ben 
nächften Anverwantten überlaffen werde. 

Klingenberg den 19. Julius 1827. 

Königlines Landgericht. 
Wagner, Landr. 


3)2. Betanntmadung. 
In der Verlaffenfchaft des Leonard Fuchs 
don Klingenberg wurde die Ausſchaßung er: 
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kennt, und einziger Edict!tag wegen Gering⸗ 
fügigteit ber Due auf Montag ben 15. De⸗ 
1b d. 3. Morgens 8 Uhr beffimmt, wo 
Ammtliche Forderungen unter Worlegung ber 
eneismittel und Vorzugsrechte geltend zu 
mahen, fo wie auch wegen Nichtigkeit und 
Dorjugs berfelben die Sclufibandlungen zu 
Hfiegen find. Bewmerkt wird biebey, daß das 
noch vorbanbene Vermögen noch 133 fl.,, bie 
Schulden aber 202 fl. betragen. 
‚Klingenberg ben 22. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Wagner, Landr. 





4.Betfanntmaehung. 
2 In dem „Kurorte Brückenau wird am 
rommenden 15. September das Eindecken des 
Dades auf dem dortigen Wirthſchaftsgehau⸗ 
de, und eined Theils des Daches auf dem 
neuen Stallbau mit gewalztem Eifenbleda zu⸗ 
fammen 5450 Quadrat: Fuß, an den Wenigſt⸗ 
nebmenben_ verfleigert , wobey bemerkt wird, 
daß das erforderliche Eiſenblech vorräthig iſt, 
und die Berſchaalung beſonders in Accord ge: 
geben. werben wird. Etreidlufiige Kupfer: 
fchmiebe, Bläfchner , Zimmer und Schreiner⸗ 
meifter baben ſich baher Mormittags 10 Uhr im 
Kur-Orte Brücke nau einzufinden, woſelbſt bie 
‚näheren Bebingniffe befaant gemacht werden. 
- — Müännerfladt den 2. September 1827. 
Donle, Bezirkd Ingenieur. 


— — ——— 





— 


Nichtamtliche Artikel. 
. getlbtetungen 


4) (3) Das in Niro. ror Fol. 1986 des 
hiefigen jntelligenzblattes näher beſchriebene, 
fehr geräumiee Haus, 4. Difte, Nr. 154 
uod 155, der erlebten Grau Hofcäthin 
Berlady dahier, und deren 4 ı/a Morgen 
Weinberge am neuen Berge zu Gerbrunn 
follen Mittwoch den 12., Mittwody den 19. 
und? Mittwoch den 26. Geptember ds. Te, 
jedesmal früb 10 Uber in genannfem Haufe 
felbft mittelft öffentlicher Berfleigerung an 
den Meifibietenden zum Verkaufe aus geſetzt 
werden. Auf vorherige Beſtellung ſowohl im 
genannten Haufe als bey Apotheker Klinger 
Fann daffelbe zu jeder Zeit eingefehen werden, 

Das Teftamentariak, 


——_— 
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 Belfanntmahhbung 

2) (1) Das unterzeichnete Bureau bringt 
‚hiermit zur allgemeinen Keontniß, daß bey 
Ibm eine Niederlage von verfhiedenen Gors 
‚ten Rauchtabacks aus ädten amerikaniſchen 
Blättern errichtet wurde, und daß diefelbem, 
um den Zabrifpreis, fomohl in großen Pars 
‚tbieen, ‚als ‚in .eingelnen Paqueten, allda 
— age 

inem reichlihen Zuſpruche entgegen, 
ſehend, empfiehlt ſich das — * 
Würzburg den 6. September 1827. 
EommiffionsBursam, 
G. J. Midel, 

3) (3) Am Mittwoch den 12. Geptem» 
‘ber d. J. und die folgenden Tage jedesmal 
JRittoge um 2 ‚Uhr werden Die Mobilien 
der vetlebten Stau Kofräthin Gerlach, ale: 
Gilber, Uhren, Malereyen, Weißzeug, Bet 
‚ungen, Porcelain, Gähreinerwaaren ır, In 
deren Sterbhauſe im 4ten Diſtr. Neo. 155 
‚öffentlich verfteigert, Silber, Bold und Uhren 
‚werden Mittwody den 19. September dem 
Striche ausgefegt. Die Maleregen werden 
am Ende der Berfteigerung verfauft, und 
Der Tag hiezu noch eigens befannt gemacht, 

Die Weine, beftehend aus 

18 Eimer 1807, ı811 u. 1822er Miſchliug, 

6 Eimer 1823er und 

zı @imer 1825er, 
fänmtlich Gerbrunner Neuberger Gerwächfen, 
werden Mittwoch den ı2. September d. J. 
früh 10 Uhr öffentlidy verfteigert. 
eins Ber auf. 

4)(1) Freytag den 14 September d. J. 

früh um 9 Uhr werden im Rentamts : Ges 
bäude zu Kailjtadt fämmtliche Weine zu bey⸗ 
läufig 8 Fuder, von verſchiedenen Jahre 
gängen, nebſt ı0 in Eiſen gebundenen Fäſ— 
fern von verfchiedener Größe, von ı bie 4 
Zudern, mit Kellerlagern, öffentlih vers 
ſtrichen. 
5) (1) Hiermit bringe ich zur ergeben» 
fien Anzeige, daß fih mein Commiflions» 
Tapeten:Lager von Heren W. Öattler in 
Schweinfurt durd feiſche Zufendungen von 
den neueften und geſchmackvollſten Tapeten 
u. Borduren zu den billigfien Preifen vermehrt 
babe. Indem id mir im Boraus ſchmeichbe, 
dof diefe Deſſeins ungetheilten Beyfoll erhals 
ten werden, fehe ich einer geneigten Abnahe 
ms ergebenft eatgegen. 
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Zugleih made ih aud ergebenft bes 


Fannt, daf ich wieder eine Parthie Brfunds 

heits-Wachstaffent von dem berühmten Fab— 

ritanten J. G. von Schötz in Nürnberg, fo wie 

auch verfhiedene Kleidungeftüde, als: Strüm⸗ 

pfe, Soden, Schlafhauben, Rüdenftüde und 

Yerineln erhalten habe, und ſolche um den 
Babridpreis verkauft. 

54. of. Leininger, 

Tuchhandlung auf dem Markte. 

6) (3) Ein großes maſſives Haus im 

2. Diftcict, meldyes mit Stallung und ſehr 


gutem Kellerwerk werfehen ift, ift aus freyer, 


Hand zu verfaufen. Die Hälfte des Kauf: 
fhilings fann als ein verjinslihes Eopital 
Datauf fliehen bleiben. Das Nähere erfährt 
man im Intell⸗Comptoit. 

Deffentlide Berfteigerung. 

7)(3) Am Sonntag den 30. September 
d. J. werden mit obervormundfchaftlidger Ges 
nehmigung von uns, den Gaſtgeber Johann 
Caſpar Eramerifchen Kindern und Erben, 
nachbeſchtiebene, zu deſſen Berlaffenfhafts;: 
mofje gehörige Realitäten wiederholt zum 
öffentlichen Anfitriche gebracht: 
1) das Boftwirtbfdyaftshaus, yum grünen 

Baum genannt, Neo, 8 ih der Frauen: 

gaſſe dabier, zins: und handlohnfrep. 
Diefes Bafthaus befist die Wirthſchafts— 
Gerechtigkeit ale ein Realrecht, ift erft vor 
‘ Kurzem wieder in allen feinen Bäulichkeis 
ten, fo mie in dem gangen Dadmerfe 
neu teparirt und bergeitellt worden, und 
bat an fidy folgende Veftandtheile: 

a) 6 heitzbare Zimmer, 

b) 6 undbeitzbate dto., 

©) zwey helle geräumige Küchen, 

d) eine Speifefammer, 

e) ein Waſchhaus, 

f) a3wey gemölbte helle Keller mit zwey 

Eleineren Nebenkellern, 

g) außer dem Haupteingang zum Haufe 
no& eine befondere Nedeneinfahrt mit 
einem großen Hofe, worin ſich 

h) fieben geräumige Pferde: und Rinds 
wiehftallungen, dann 

i) drey fteinerne Schweinſtälle befinden, 
imgleidyen 

k) drey gebrüdte Böden, und endlich 

I) noch einen befondern großen Heuboden, 

2) Das unmittelbar an das GBafthaus in 
gleicher Linie angebaufe und mit demfel- 
ben inmwendig vereinigte, zwey Etagen 
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bohe Nebenwohnhaus, in eben diefer Frau⸗ 
engaſſe, welches feinen eigenen Eingang von 
der Ötraße aus befist, und nad Belieben 
als befonderes Haus bemohnt werden kann, 
gleihfalls zins- und handlohnftey. 
Ja diefem Haufe befinden fich 

a) drey heitzbate Zimmer, 

b) ein unbheigbares dto,, 

c) zwey Kühen, 

d) zwey gebrüdte Böden mit einer Kammer, 

e)ein eigener Hof mit einer Holzcemife, und 

f) ein gemölbter Keller, 

3) Eine in ihrem bäulichen Gtande fehr gut 
befhaffene große Scheuer in der nämlis 
\, chen Ftauengaſſe und in einer nnc ſeht ge 
ringen Entfernung vom Baitwicthehaufe 
zum grünen Baum, zu dejjen Wirthſchaft 
fie vorzüglich geeignet ift, eben auch zins 
und handlohnftey 

Diefe Scheuer enthält: 

a) jwen Barnpiertel, i 

b) eine Kalter im Barnviertel linker Sand, 

c) einen die Gcheuer auf zwey Geiten 
umfafjenden Blumengarten mit fragbar 
ten Dbfibäumen beſetzt und mit drey Eine 
gängen verfehen, wovon der eine zur 

Promenade auf dem Gtadtwalle führt, 

endli 

d) einen vorzüglih ſchönen großen gemölb» 
ten Keller, 

Der Aufſteich diefer vorbenannten Reali. 
täten geſchieht im Gaſthauſe zum grünen 
Baum dabier, nimmt Abends um 7 Uber feis 
nen Anfang, und bleibt bey jedwedem Stücke, 
meldyes verftrichen wird, die oberoormunds 
ſchaftliche Ratification des biefigen k. Kreis, 
und Gtadfgerichtes vorbehalten. 

Schweinfurt am 24. Auguft 1827. 
Die Bafigeber ob. Gafpar 
Ecamer’fhen Kinder und Er: 
ben dahier. 

8) (1) Neue boll. Häringe jind wieder 

angelommen bey Ebert nuf dem Markte. 
9) (3) Ganz frifhe holländiſche Häringe 
find angelommen und billigft zu haben bey 
M. Auvera in der Eichhorngaffe, 





Dermietbungen. 
4) (1) In der Karthauſe ifi ein Quar⸗ 


fier von 4 beigbaren Zimmern im mittleren 
Stode, nebft 3 Mezjanzngimmern, Küde, 
Holjlager und andern Bequemlichkeiten, 
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mit einem Bärthen zu vermiethen. Das 
Näpere erfährt man im Yutell.» Comptoir, 

2, (2) Auf dem Markte find 4 Zimmer 
für ı oder 2 ledige Herren mit Möbeln zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
ntel. Comptoir. 

3) (3) Im 3. Difte,. Neo, 173 auf der 
Domftcaße ift ein Duartier an eine ftille 
Haushaltung zu vermiethen. 

4) (1) Auf der Neubauflraße Nro. 87 
find 2 heisbare Zimmer nebft Schlafcabinett, 
fo wie au ein. Zimmer nebfl Schlafcabinett 
allein mit oder ohne Möbeln fländli zu 
vermiethen, 

5) (2) Im 3. Difte, Nro. 109 iſt ein 
Logis, beflebend in 3 heißbaren Zimmern, 
Küche, Holplager, verfhließbarem Abtritt, 
einem Theil vom Keller, Magd- und Wafdhe 
tammer, auf Allerheiligen zu vermiethen. j 

- 6) (1) In der Gemmelsgaffe iſt das 
ganze Haus Nro. 60, mit Höfhen und Gars 
ten auf Allerheiligen zu vermiethen. 

7) (1) Im 4 Difte. Neo, 53 in dem 
ebernale Herbftifhen Haufe ift Der obere 
Stock auf Allerheiligen zu vermiethen, 

8) (3) Im 5. Difle, iſt ein Quartier mit 
Sarten, gutem Keller, nöthigenfalle auch mit 
Gtallung und Scheuer zu vermietben. Das 
Nähere erfährt man in der Büttnergaffe 3. 
Difie, Tre, 331. 





Dermifäte Anzeigen. 


1)(2) Auf Michaelis dieſes Jahrs wird 
Die Stelle einer Hausmutter erledigt, und 
fol wieder neu befreit werden, jene, Die 
Luft zu diefer Stelle fragen, und ſich geeig⸗ 
net glauben, haben fi, mit ihren Zeugnif: 
fen verfehen, bey unterzeichneter Pflege ju 
melden, 

. Würzburg den 1. September 1827. 
Die Pflege des Ebebaltenhauſes. 
Klinger, Pfleger, 


Bibliothet der deutfhen Elaffiter, 
2) (1) Mit Recht bat das wielbefpro- 
dene Unternehmen des Bibliographifchen In⸗ 
flituts zu Gotha und NeuBort: unter obis 
em Titel, mit Berwerfung alles Anftögigen, 
ittelmäßigen oder Schlechten dem Literas 
Surfreunde eine Auswahl des Hertlichſten 


— 
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und Bediegenften aus den ſämmtlichen Wer» 
fen aller großen Dichter und Profaifer der 
deutſchen Nation, in einer mäßigen Bändrs 
zahl, höchſt gefhmalvoll, und doch zu eis 
nem faum begreiflich wohlfeilen Preife zu 
liefern, audin unfere t Gegend, wie überall 
im deutfchen Baterlande, unter allen Gränden 
eine außerordentlie Theilnahme grfunden, 

Zwar ift der Öubfcriptionstermin 
auf diefrs Nationalwert gefhloffen; allein 
die Derlagshandlung bat auf unſer Erfuchen 
Die Büte gehabt, uns noch eine Fleine Par⸗ 
thie Etemplate zum erſien PYräanume 
Zationspreife (mit der Verbindlichkeit, 
auf 6 Baͤndchen porauszubezablen) zur Bers 
fügung zu fielen, wodurd wir uns in dem 
Stand gefegt ſehen, noch einige Beftelluns 
gen auf Dies Werk, das bald in keiner 5a» 
milie fehlen wird, wo man nicht nur auf 
eine blos unterbaltende, fondern aud auf 
eine Verſtand und Herz bildende und dem - 
Geift erhebende Pectüre ſieht, ebenfalls noch 
zu den erſten Pränumerationspreis 
fen angunehmen, 

Diefe find: 

Miniatur ausgabe, fehr niedlih in 16. 

su g Kreuzer pr. Bändchen, elegant 

brochirtt. 

Kabinet ausgabe, geſchmackboll in groß 

12. zu 18 Rıeuzer pr. Band, fehr ſchön 

in Pappe gebunden. 

Pradtausgabe, in Detab zu 27 Kreus 

ser pr. Band, gefhmadvoll gebunden. 

Nationalausgabe, in Royal» Quart 

su 54 Kreuzer pr. Heft, brochitt. 

Sämmtlide Ausgaben find auf vors 
treffliches englifhes Belin gedrudt, und dem 
Schriſten jedes Autors ſteht deſſen Lebenss 
bejchreibung und fein ſchön geſtochenes Porz 
trait vor, Die Beſtellungen werden in der 
Reihenfolge beforgt, in der fie bey uns eine 
geben, denn fobald der Gubferiptionstermim 
gefhloffen ift, können wir Aufträge nur 
nod zu den Padenpreifen ausführen, 
Die zwar um die Hälfte theucer,; aber imnrer 
nod) billig geoug find, ’ 

* Dererjte Band dr MiniatursDBibe 
liotbet (Bürgers Gedichte, mit Bürs 
gers Portrait) ift bereite angelois 
men, und man darf dein Inſtitut das Zeuge 
niß ride verfagen, daß es fein Berfprechen, 
ben dieſem nüßlichen Unternehmen die größte 
2öohlfeilpeit mit einer in Deutſchland ned 


x 


. 
ww 
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nicht: erreichten @leganz zu vereinen, auf 
sine des allgemeinen Beyfalls würdige Weife 
elöft habe. Die regelmäßige Fort— 
chung, wöchentlich 1. Band, iſt uns 
redingt zugeſagt. 
Würzburg den 6, September 1827. 
Stahelſche Suchhandlung., 

3) (1) Wer an die Berlaffenfhaft Der 
ehemaligen: Stifte: Dame zu: Ditmarsheim,. 
Gopbia Katharina $reyinn von Reinach, aue- 
irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche 
machen zu können glaubt, der wird hiermit 

“aufgefordert, ſich dſeſettwegen bey dem: Te⸗ 
ſtamentariate in 3.. Difle. Neor 82° binnen: 
30 Tagen zu melden, widrigenfalls mit Aus» 
händigung der Berlaffenfhaft ohne: Berück⸗ 
fidtiaung fortgefahren wird, 

Zugleidy werden dirjenigen „. welche von 
beſagter Maffr etwas in Händen haben,. er» 
füdht, foldyes dem Teftamentariate binnen 
obiger Krift anzugeigen,, indem diefelben im 
Unterlofjungsfale die hieraus entftrhenden: 
gerichtlichen. Nachtheile 
Ben. baben.. 

Würjburg am 4. Geptember 1827 


Bon: Teftamenfariats wegen. 


SodessAmgeige: 
4) (1) Tief. vom: Schmerz gebeugf zeir 
'aen- wir unfern Berwandfen, $reunden und 
"Bönnern ergebenft an, daß. #2 dem-linends 
licgeu gefallen babe, unfeen Gatten und Bas 
ter nach einem kurzen Krankenlager am z2ı. 


"Yuguft: ans diefem zeitlichen in ein: bejfeces: 


- Deben: gu ſich abzurufen. Wer den Berbli« 
denen 0 der wird ſich don ſelbſt übers 
“ jeugen, tie fchmerzlich diefer Todesfall für 
mich und meine Kinder ift. Indem id) diefen- 


unerfeglihen: Berluft befannt made, bitte 


ich zugleich um Ihre fortdauernde- Freund⸗ 
ſchaft und Gew ogenheit. 

> Hiemit verbinde ich zugleich die Anzeige,. 
daß ich das Schreinergewerb meines Mans 
nes fel, „wie er es bisher geführt hat, eben fo 
urrousgefegt durch meinen älteren Sohn fort» 
führen werde; danke aber-aud) zugleid) für das: 
meinem Gatten bisher geſchenkte Zutrauen ,. 

“ mit der Ditte, eben dafjelbe aud auf m̃ ei⸗ 


“ nen Sohn überzufragen; er wird fidy beſtens 


beffteben, foldyes zu verdienen.. 
Grora Bergold, Gchreinermeifters ,. 
Wittib, mit ihren Kindern; 


ſich felbft: zuzuſcht ei⸗ 
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Sefanntmadhung. 


5) (1) Wegen des anf nächſten Samss 
tag den 8. September einfallenden Fefltags, 
Mariä Geburt, werden Tags vorher, Frey⸗ 
tag. den: 7: Geptember I. %. in dem foge- 
nannten: Gmolens?: Garten die befannten 
Pläse friſch gebaden ,. und dafelbft eine voll. 
ftändig beſeßte große Mufit ih einfinden, 
wozu: feine hödjftverebrlihen Gäſte höflichſt 
einfadet der Gartens Inhaber Marlin Gars 
toriusi. Der Anfang. ift Abends 4 Uhr. 


6) (1) Bey dem k. Landgerichte Kiffingen 
Fan ein: Geribent, der eine frhöne, wohl 
lesbare Handfehrift führt, auf einige Mos 
nate Beſchäftigung finden, 

Boveci, Landrichter. 


- T)(3Y Eine geſetzte Weibsperion wird 
als Aufmwärterin in eine Wirthſchoft geſucht; 
fie muß: aber gute Atteftate vorlegen... Das 
Weitere im: Yntell.:Eomptoir. 


8) (r) Den 8. September fährt Lohn: 
kutſcher Schmitt, wohnhaft im inneren Bra» 
ben Pro; 55, nad Fceankfurf,. und ſucht 
nody einen. Mitreifenden; 


9)Lı) Ludwig Roth, Lohnkutſcher, weoßn.- 
baft in. der obern Bodsgaffe Nro, 210, fährt. 


. Samstag den 8. oder Öonntag den g. d. mit 


einer Ehaife nad Franffurt,, und: wünfgt: 
Mitreifende.. 


10) (2) Dergangenem Montag als den 
3.. September Nahmittags gegen 4 Uhr find 
von: der hinteren Öterngajje an bis zu dem 
Bier: Röhren » Brunnen nadhverzeichnete Gr 


genſtände verloren: worden ,. als: 2 goldene: 


Fingertinge, ein goldener Dhrring, ein Paar 
filberne Hemdknöpfe mit: weißen Öteinen bes 
feßt,. ein angeöhrtes filbernes Münzſtück, 
welches vergoldet war;. diefe Gegenjtände 
find vermuthlicy: einzeln: verloren worden, 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen eine angemejjene Belohnung im ae 
telligenz: Comptoit abjugeben.. 


— — — — — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


(Am. Samstag ben 8, d. erſcheint, wegen bed Feyertags, kein Intelligenzblatt.); 





1545 - eg | 1546 
Bephage zum 10 Stüd 
bes 
Sıotelligenzsblattes 
für ben 
Unter-Mainkreiß des Königreih8 Bayern. 
Deu 6. Beptember 1827. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Befanntmadung. 
In der Naht vom 27. auf ben 28. Au- 
d. F. wurden aus einem Haufe zu Kail⸗ 
9 folgende Gegenflände mittelft Einjleigens 
SE 1fZ Een reines ſacſenes Tuch 
“) n re en ur 
b) ein r̃othes feidened Halstuh, 
c) ein weißes baummollened Haldtud) , 
d) ein dergleichen. mit: blauen Streifen und 
angendhien Franzen, 
e) ein dergleichen mit rothen: Blumen, 
£) eine gedruckte Weibsfhürze von Leinwand 
mit blauem Grunde und weißen Str ifen, 
g) eine dergleichen baumwollene roth um » blau 


, ‚gemwürfelt, 
h) eine Meibspaube von weißem Zaffet, 
mit gelben Blumen ausgenäht, 
i) eine derglelchen ſchwarz cattunene mit Band, 
%) fünf fon abgeiragene Mannshemden. 
. Sämmtlide Jufltj- und Pollzgey:Stellen 
‚werben erſucht, auf den zur Zeit unbefanns 
ten Thaͤter, ald aud auf bie eniwendeten 
Gegenſtaͤnde Späbe zu halten, und im Ents 
deckungsfalle Nachricht ander zu ertheilen. 
nid den 3. September 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 








Mahut, Acceſſ. 





ey Shulden⸗Liquidatton— 

Ben der bevorſtehenden Theilung ber So: 
feph Schneideriſchen Verlaſſenſchaft zu Ran: 
‚derdader iff ed nothivenbig, von dem Schul 
denſtande Kenntniß gu erhalten: | 


Jeppaoas 1897. 


In biefer Abſicht werben alle diejenigen, 
melde an genannter‘ Verlaſſenſchaft aus ir 
gend einem Rechtstitel Anſprüche zu machen 
serie aufgeforbert, am Dindtag ben- 18. 

eptember I. J. früh 8 Uhr bey in bießs 
—— Landgerichte zu erſchelnen und ihre 

orderungen zu liguibiren, unter dem Reches⸗ 
Fachtheile, daß fie ſonſt bey dem künftigen 
Verfabren unbeachtet gelaſſen werden. 

Deo. Würzburg ben 27. Auguſt 1627. 
Königl, bayer. Landgericht r. d. M 
v. Edart, Ranbr, 

K. Schwab, Reftöprart. 


(3)3. Gläubigersfabung 
Die fämmtlihen Gläubiger ded Johann 
Georg: Franz Joͤrgens Sohn von Unterleinad 
werben zur Angabe ihrer Forderungen und 
a über bie beantragte Zahlungs⸗ 
Na auf 
Mittwoch ben 5. October 1827 
5 Vormittags 8 Uhr 
unter bem Rachtheile anber vorgeladen, bag 
dle Ausbleibenden bey dem ferneren Verfah— 
ren nicht berüdfidhtiger, reſp. für einwilligend 
in bie von ber Mehrheit ver Erfhienenen ge— 
faßten Befchlüffe gebalten werben follen. 
Würzburg am 16. Auguſt 1827. 
Königlihes Bandgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


A. 3. Warmuth, Röätöpret.- 


(5) Befanntmadhung. 
Katharina Remling Wiltib von Thün 
geröheim "bat fih fregmillig bem Concurſe 
unterworfen, 
Es wird daher 
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ater Edietstag zur Liquldation ber Forbes 
tungen mit Vorzugsrechten auf 
. ittwod den 19. September, 
2ter Edietstag zur Vorbringung von Eins 
reben auf 3 | 
Mittwoch den 17. Detober, 
— Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
a 


u 
Donnerstag den 15. Movember 1, J., 
jedesmal, früb 8 Uhr unter dem Rechisnach⸗ 
tbeile anberaumt, daß bie nichterſcheinenden 
©ldubiger am Iten Edictötage mit ihren For: 
derungen an ber Maffe, die bep den übrigen 
Ebictötagen aber Nichterſcheinenden mit ihren 


treffenden Handlungen ausgefihloffen werden _ 


follen. 

Würzburg ben 9. Auguſt 1827. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v, Edart, Landr. 

WBarmuth. 


(5 Bekanntmachung. 
Anna Maria Strauß, Wittib beö ver 
lebten Chriſtoph Strauß von KRotientorf, hat 
auf Zuſammenberufung ihrer Gläubijer an: 
getragen, Wer baber eine Forderung an fie 
au maden hat, muß folde Donnerstag ben 4. 
Dctober d. J. früb 8 Uhr bey unterfertigtem 
Gerichte vorbringen, unter dem Redtänad): 
ibeile, daß er im Niditanmeldungsfade von 
ber Maffe außgefhloffen wird. 
Wür;burg den 17. Auguſt 1827. 
König. Randgeridtr. vd. M. 
v. Edart, 2er. 
€. Straub, Rätöpr. 


(2. Betfanntmadung. 
Dis Lorationd»Lirtheil in der Eoncurds 
Gade bes Peter Ries von Geiſelbach, wird 
reptag ben 31. d. M. 
Hatt der Verkündung an ber Gerichtsthüre 
angefblagen. 
Alzenau ben 28. Augufl 1827. 
wann Landgeridt. 





orhaus, Landr. 





— Roth, A. 3. 
(3) 3. Bekanntmachung. 
Dad geſammte Grundvermögen des Jas 


cob Rüger jung ju Bücold, deſſen Verzeichniß 
bep Gercht eingefehen werden fann, wird 
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Donnerötag ben 27. September 
b. I. Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeinbehaufe zu Büchold auf 6 
Martinifrifen, ohne Zinfen zahlbar, mitielkt 
öffentlihen Striches veräugert. 
Arnflein den 8. Auguſt 1827. ® 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 





(3)2. Epictalvfabdbung. 
Nachdem gegen Eva Full Wittwe zu B 

taufen der Eoncurs rechtskräftig ertannt if, 

werben fulgende Evictötage fellgefept: 


Ater zur Anmeldung und gebörlgen Begrüns 


dung ber Forderungen auf Mittwoch ben 
3. Detober, . 
2ter zur DVorbringung etwaiger Einwenbuns 
gen und gegenfpitiger ſchlü — Verhand⸗ 
lung auf Mittwoch ben 7. Rovember 1.9. 
jebesmal Dormittaas 8 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger der gedachten Fulls 
Wittwe werden hiezu mit dem Bemerken vom 
geladen, daß das Ausbleiben am Aten Edictks 
tage ten Ausſchluß von gegenwärtiger Con— 
curẽmaſſe, das Nichterſcheinen am 2ten Edicte: 
tage aber den Verlaſt ber an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen als geſetzliche Fol⸗ 
ge nad ſich jlebe. 

Arnſtein den 6. Auguſt 1827. 

ne Hr Landgertcht. 
e 


ller, nor. 
Edart. 


()2. Edbicetal:Labung. . 
Johann Mori; Müller von Sulzthal 
hat ſich ſchon feit dem Fahre 1808 von fe 
nem Wohnorte entfernt, ohne daß man ſeit⸗ 
ber von feinem Aufenthalte und Leben irgenb 
eine Nachricht erhalten hätte. Deſſen him 
terlaffene Ehefrau und beyde Kinter find im 
wiſchen geſtorben, unb das Eigenthum bes 
Wermögens fo wie bad Erbrecht find bey dem 
in Mitte -llegenben, von ber bamald noch 
lebenden Ehefrau des Abmefenden angeforhte: 
nen “Buterabtretungsd: Vertrage, zmweifelbaft. 
Johann Mori; Muller wirb demnad pangsr 
laden, binnen 6 Monaten feine Eigenthums: 
und refp. Erbéanſprüche geltend zu maden, 
widrige afalls dem erwähnten Ghüterabtretungs: 
vertrage gemäß, dem Midel Schmitt, als 
feinem Tochteimann das Eigentbum bes Wer, 
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mögend gegen Sicherſtellung be& zu Gunſten 
bed Johann Mori; Müller auf bemfelben baf— 
enden Nutznießungsrechts, überlaffen wird. 
Euerborf ven 8 Auguſt 41827. 
Königlides Landgericht. 
g. Act. 


Ibl, Log: Mc 
Koh, Pret. 


(5) 2. Diebfiabld: Anzeige. 
wifben Sonntag dem 19. vor. Mts. 
und Freytag tem 24. ejusdem, unb wahr: 
fheintid am erilen Tage, wurden aus ber 
Wohnung der ledigen Geſchaiſter Margares 
tha und Elifabetba Kirchner zu Gariß, 31 fl. rh., 
beſtehend in 24:fr:Stüden, bann einem Yaub: 
thaler und einem Kronenthaler, entwendet, was 
biemit befunnt gemacht wird, bamit die als 
lenfalifige Entdedung bed Geldes und auf 
einen Thaͤter führende Unzeige ander mitges 
£heilt werte. 
Euerborf am 2. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 
B. 8.0.2 


FHL, Loar.: Act. 
Steinbad, Rätöpr. 


Diebflabls » Anzeige. 





(3) 3. 
: In ber Naht vom 5. auf ben 6. d. M. 
mwurben aus ber Nußmuͤhle bey Oberthulba 
folgende Gegenſtände entwendet: 

1) ein feines ſlaͤchſenes Mannshemd mit weis 
ten Wermeln, 

2) ein carmoıfinrotbed Weibe halstuch mit 
blauen Franzen und mit woelßen Streifen 
eingefaßt, 

5) ein ſchwarz feidened Halstuch mit rothen 
Streifen, 

4) ein feines weißed Halstuch, an beffen els 

ner Ede eine Blume mit weißem Zwirne 
eingenaͤht iſt, 

5) ein ſchon altes weised Tüchlein mit ſchma⸗ 
fen Spitzen eingefaßt, 

6) ein ganz rothes baumwollenes Halstuch mit 
weißen Streifen umgeben, 

7) zwey baummwollene buntfärbige Weibshals⸗ 
tücher mit Franzen, 

8) ein weißes. Hadstuch mit roth und blauen 
Streifen eingefaßt. 

Der Wert!) fämmtliher Gegenſtaͤnde iſt 

auf 15 fl. rbn. m. 

Man erfuht bie Behoͤrden, auf biefe 

Gegenſtaͤnde und bie Anzeigen eines Thaͤters 


2 


6) ein großer meffingener 
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geeignete Spähe anzuorbnen, und bie bienlie 
ben Refultate anber mı fjutbeilen. 
Euerborf am 8. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Ibl, Log: Act. 
Büttner, Protocolfüprer. 


(3) 2. Diebflabl8:Anzelge, 

In der Naht vom 24. auf ben 25. b. 
M. mwurben aus der Behaufung bes Wirthes 
Nikolaus Schuck zju Ebenhaufen folgende Ger 
genſtände milleiſt Einbruches entwenbet : 





1) eine würzburgiſche Silbermünze, vergol⸗ 


bet, mit dem Bildniſſe eines geitilihen 
Fürſten, und verſehen mit einem Eupfernen, 
gle ichfalls vergoldeten Dehre, werth 2 fl. rb., 
2) eine einfahe Schnur großer gelber Eos 
rallen, woran die Münze Nro. 4 befeflis 
get war, werib 1 fl. 50 Er., 
3) ein fogenannter Rößleinsgulden, naͤmlich 
eineSilbermünze, worauf ein Roß geprägt 
AR, werth 1 fl: 12 Er. rh., f 
4) fieben flberne Knöpfe, welche gemölbt 
und von der gr eined Kreuzers find, 
werth 1 fl. 45 Ir. rb., ’ 
— Ziegel, 8 bis 9 
fund ſchwer, und iſt bie Hanbhabe in 
hrer Fügung am Ziegel etwad locker, werth 


Bf. rm. j 

Fa macht tiefen Diebflahl hiermit be⸗ 

kannt und erſucht ſaͤnmtliche Juſtiz- und Por 

lizeybehörden, auf die milentkommenen Gegen⸗ 

ſtaͤnde gefaͤllige Spaͤhe anguorbnen ‚und ent⸗ 
ſprechende Reſultate anher mitzutheilen. 

Euerdorf am 29. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 

AL, Sog et 

+ All, 

ih Bolle 





(3) 3. Diebflapls : Anzeige 

Auf Sonntag den 12.6.M, wurben mit: 
telft Einbruches aus ber Behauſung ber lebis 
gen MWeibsverfonen Katharina Mohr und Ku⸗ 
nigunda Wabler zu Sulzthal, die im nads 
fiehenben Verzeichniffe enthaltenen Gegenflän- 
be entwendet, und indem man Jedermann vor 
bem Ankauf biefer Gegenfiände warnt, uub 
falls davon ihm etmas zu Gefihte koͤmmt, 
zur Anzeige bey feinem Gerichte auffordert, 
ergeht an fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizenbes 
börben bad ern , auf die gefloplenen Ob⸗ 
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jeete unb bie auf einen Thäter führenden In» 
bijien die geeignete Spähe anzuorbnen, unb 
bus etmalge Ergebniß anher mitjutheilen. 
Euerborf am 15. Auguſt 1827 
Königlihes Landgeridt. 
B. V. d. BV. 
bi — eẽWdg.Act. 
Bandorf, Rehtspr. 
Berzeichnig ber entwendeten Gegenfiände: 

V ungefähr 20 fl. 30 fr. an Geld in vers 


ſchledenen Sorten, darunter inöbefontere 5, 


theild neue, theild alte preuß. Thaler, dann 
3 preuß. ober ſaͤchſ. 1/6 Thaler, 2 Vier- 


telö: Kronen, ferner 24sEr: 6: und Gro⸗ 


ſchenſtucke, darunter insbejondere mehrere 
baperifhe, 

2) 2 baummollene Haldtüdher von rotber Bars 
be und bellblauer Einfaffung und durch heil: 
blaue Streifen carirt, (don alt, und zus 
fammen 45 fr. werth., - 

N ein bellcothes baummollened Halstuch, mit 
drey ſchmalen hellblauen Streifen eingefaßt 
und durch hellblaue ſchmale Streifen gewür⸗ 
felt, werih 30 Er., 

4) ein hellrothes baumwollenes Halstuch mit 
drey weißen Srreifen eingefaßt, werlb 1 . rb., 

5) ein hellrothes baumwolleneß Halstuch mit 
einem breiten bellblauen Streifen einge⸗ 
faßt, 30 Er. werth, 

6) ein altes ſeidenes burchaus ſchwarzes Halt: 


tuch, ſchon geflit und bat mehrere Loͤcher, 


wertb 10 fr., 

7) ein Stuckchen feines flaͤchſenes ganz mel 
Bed Tuch, fogenunntes Breitiuß, 4 1/2 

 &He lang und 2 Ellen breit, if dad Ente 
eines Bleihflüdd und nod mit 2 Bleich— 
zipfeln verfeben, werth 45 Er. vb, 

8) ein Leilah von feinem flädfenen Tuche 
In zwey Blätsern zufammengefügt, ip eis 
nem Ede beffelben ein Blümdyen mit web 
ßem Zwirn eingenäht, wertb 3 fl. 30 Er., 

9) ein Kopffiffenberjug von befgleichen fel⸗ 
nem Tuche, werth 1 fl 30 fr., 

10) ein Stüd gebleichted werrigened Tuch son 
- gm Länge und 2 Ellen Breite, werth 

IArh., 

M) zwey große zinnerne Suppenſchüſſeln von 

altmodiſcher Form, jede mit 2 Debren und 
auswendig rippig, an der dußeren Seite bed 
Bobens find die Buchſtaben Kr M, eifige 
graben, werth 3 fl. rh., 
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42)3 zinnerne Platten don verſchiedener Größe, 
auf dem Rande ebenfalld mit K. M. oem 
fehen und il bie größte ver Platten aus— 
wenbig etwas geflidt, wertb 2 fl., 

45) 7 zinnerne flahe Teer von mittlerer 
Größe und gleiher Sorte, haben auf dem 
MRande gleihfalls bie Buchſtaben K. M. 
wertb 3 fl. 30 Er., : 

41) 20 Ellen weiß gebleicdhtes miltelfeines fldch. 
ened Tuch, welches ein ganzes Bleichſtück 
ausmacht und an beyden Enden noch mit 
den Bleichzipfeln verſehen iſt, werth do fh, 

16)7 — eines flähfenes Tuch, werth 3 A. 
50 


Tır 
46) 10 Ellen meiß gebleichtes Tuch von läd» 
jenem Beitel und baummwollenem Einſchuſſe, 


wertb 6 fl., 

47) weitere 6 Ellen folden Tuches, jedoch 
von einem andern Bleihflüde, werth 3 fl. th. 

48) 2 Ellen feines weiß gebleichtes flaͤch⸗ 
fenes Zub, mwertb A fl., 

19) ein Riemen Sohlloder, eine Harte Spam 
ne breit und über 2 baperifhe Ellen lang, - 
werfb 1 fl. 50 kr. 

“7 das enttommene Geld befand fid) zum Thei⸗ 
e in 2 alten ebenfalld entlommenen grüs . 
feidenen Geldbeuteln, jeder ju 2 Mbihes 
lungen, werth 12 Fr. rd. 


(5) 4.. Betanntmadhung. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger bes Konrad Soft 
ſchmied von Melperts, welcher an feinen 
Sohn fein Grundvermoͤgen abtreten will, ba 
ben zur Anbringung ihrer Forderungen und 
Erklärung über ten beabfihtigten Wertrag 
unter dem Nachtheile, nicht derückſichtigt zu 
werden, Donnerdtag ten 18. October b. & 
früh 8 Uhr babier zu erfcheinen. 

Hilders ben 16. Auguſt 1827. 


Königlihes Landgericht. 
ee Panpr. 
Mehler. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Meßtzgermeiſter Fofepb Horn won 
Trappyſtadt hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben einen 
Bablungs: Plan vorzulegen. 

Deſſen Häubiger werben baber zur >> 
quibation ihrer Forberungen auf Dindtag den 
9, October 1.3. früh 8 Uhr unter dem Rechts. 
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nachthelle Hiemit vorgelaben, baß bie Nicht⸗ 
erfiheinenben ben Berichtigung biefes Debit- 
wefens unbeadhtet bleiben, vefp. als in das 


eimwa zu Stande kommende Arrangement eins 


willigenb —— werden. 
Koͤnigshofen am 27. Auguſt 1827. 
Känigliner — 
nbr. Öreb, 





Halbig. 
6) 2. Güter-Verfleigerung. 
Das zur Eoncurdmaffe des Jacob Müller 


in Fuchs ſtadt gehörige Haus mit einem be 
deutenden Grundvermögen fol Montag ben 
24. September Vormittags auf bem Gemeinde⸗ 
baufe dafelbft nochmal zum Striche aufgelegt 


werben. 
Strichsluſtigen wird ſolches hiemit bekannt 


ge macht. 
Hofheim ben 29. Auguſt 1827. 
Königlidhes Kandgeridt 
9. ©. Leo Sieder, Yanbr. 
Dies, Rehtöprakt. 


— — er — — 
3) 3. GSlaͤubiger⸗-⸗Vorladugng. 

Um das weitere Verfahten gegen Ben 
nard Ebner von Saat ermefien zu können, ifl 
bie Aufnahme deſſen Schwtenflandes nötig. 

Es werben vaber alle diejenigen, welche 
am denfelben aus irgenb einem Grunde eine 
re zu maden haben, biemit_aufge- 

orbert, folhe am Freptag ben 5. October 
. 3. früh 8 Uhr um jo gemiffer dahier zu 
Biauibiren, als bie Krichterfeinenden bey Be⸗ 
richtigung diefed Deditwelens unbeadtet blei- 
ben werten. 

Königehofen ven 20. May 1827. 

Königlided Landgericht. 
Landr. Greb. 





@)5. Gläubiger-Borlabung. 

Der Schutz jude Koppel Marx zu Großen 
Langheim bat wegen Ueberſchuidung bem 
Eoncursverfahren unterworfen. 
fl. 56 Er. nad ber Tare an 
einem Wohnhaufe und fehr geringe Mobilien, 
dann BLfl. 36 Er. böchſt wahrſchei ich unein⸗ 

bringbare Activen, dagegen 600 fl. Hypothek⸗ 
unb423 fl. 20 Fr. 
gugte Schulden vorhanden find, fo wird ein« 
jiger Edictstag jur Anmeldung ber dorderun⸗ 


Da nur 464 


dermal bekannte nicht bevors. 
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nen fammt Vorzugsrechten, Worbringung ber 

Einwendungen bagegen, dann jur ſchlüßlichen 

Derhand'ung, fo wie zum Bemeisintritte auf 

Dinstag den 2. October I. Is. 

Dormittags 8 Uhr 

biermit unter dem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 

fchluſſes von der Concursmaſſe refp. mit ber 

Sreffenden Handlung, anberaumt. 

Decretum SKigingen ben 20. Auguſt 1827. 
Königliches Lanbgeriiht. 
Maper, Yantr. 

Wagner, v. f. Act. 


Derfieigerung. 
Das Wohnhaus mit. Umgriff des Georg 
Anton Närfcher von Wombach wirb im Hülfs⸗ 
solfirefungswege unter ben beym Verſtricht 
befannt werdenden Bedingungen auf 
Mittwoch den 19. September d. J 
bed Nachmittags 2 Uhr 
in bem bortigen Gemeindehauſe verfleigert. - 
Lohr am 18. Auguſt 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Meinong, 2bg- et. 


(2)1. Edictals:sLabung. 

Sa bad gegen bie Joſeph Winter'ſchea 
Eheleute zu Frammersbach erlaſſene Concurs⸗ 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten hats 
fo wird nunmehr wegen Geringſügigkelt der 
Maſſe einziger Edictötag auf Mittwoch ben 
26. September b. 3. frup 9 Uhr beflimmt, 
wozu ſaͤmmtliche Gläubiger der gemelnfihulb- 
nerifiben Eheleute bey Strafe bed Ausſchluſſes 
von der Muffe und refp. der treffenden Hands 
Jungen bieder vorgeladen werden. 

Sign. Lohr den 20. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
nfelm, Zanbr. 
Wolf, ; pr 


5) 3. Gläubiger:Dorlabung 

In rechtskraͤſtig erfannter Concursſache 
gegen Sebaſtlan Welſenſee von Popyenlauer 
wurben nachſtehende —— feigejent: 
4ter auf Mittwoch ben 10. Drteber I. 3. zut 
Einf — Forderungen, Anſprechung 








ber Boriherechie und Darthuung der auf · 
habenden ! 2 
ater auf Milwoch den 7. November I. J. 
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ur Anbringung etwaiger Einreben gegen 
bie Sorberurigen und Vorzugsrechte, 
Ster auf Mittwod den 5. December I. J. 
jur beyderſeitig ſchlüßlichen Handlung, 
mwo;u, und zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anfangend „ ſaͤmmtliche Ereditoren des Ge: 
meinſhaldners unter Strafe des Ausſchluſſes 
vom Eoncurſe, reſp. mit den treffenden Hand⸗ 
Jungen anber vorbeſchieden werben. 
Anbep wird bemerkt, daß ſich nad) ber 
vorliegenden Taxe das Aetiv-Vermögen auf 
6 fi. belauft, und doß bie befannten ald 
iquib eingellandenen Hauptſchuldpoſten 937 fl. 
fr. befragen. " 
” ERunnerftabt den 21. Auguſt 1827. 
—A — —— 


baber, vᷣda Act. 
Samha er 8 — 


Glaͤubiger-Vorladung. 
© Auf ben 000 Rafdar Hochrein von Klein 
wenkheim geſtellten Antrag wurde zur Fiquls 
dation ber Paſſiven deffelben, —— 
von Zahlungs-Vorſchlägen und ſchlühl chen 
Handlung bierüber, 2568* auf Mittwoch 
den 3. etober {. 3. Vormittags feſtgeſetzt, 
ozu ſaͤmmiliche Creditoren befjelben unter 
Strafe ter Nichtberückſichtigung bey Auseis 
Hanberfegung dieſes Debitwefend, refp. ber 
dermuthet werdenden Einwilligung in bie et- 
wa abgefhloffen merbenbe Uebereinkunft anz 
der vorbefchieden werben. 
Münnerfiabt ben 22. Auguſt 1827. 
Königliches Landgeridt. 
B. l. V. d. 8 


Samhabe r, %dg.:Xet. 
Kempf, Lbg-Gcht. 


(2) 2. Befanntmadhung. 
Wer an bie Verlafjenfhaft des Haͤfner⸗ 
meiſters Michael Baufewein dahier eine For: 
derung zu madyen hat, wirb andurch aufgefors 
dert, ſolche Freytag ben 14. September b, 
3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
babier vorzubringen un> richtig zu flellen, bag 
4 * en nicht berückſichtiget, und mit 
rthellung bed Nachlaſſes vorgefahren werde. 
Aub am 27. Auguſt 1627. 
Königl. Landgericht Röttingen 
.Linder, Landr. 
. Da Y Rehtspr. 


pf. 
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()2.Betfanntmadhung. 
Das Prioritäts:Erfenntnif im Bante 
a) des Undrea Treber zu Odernderf, 
b) bed Johann Förſter zu Hirſchfeld, 
c) bed Valtin —— zu Hirſchfeld, 
d) ber Niklaus Gerbers Wittib zu Hirfchfelb, 
e) des Georg Manger zu Hirſchfeld, 
werten Montag ben 17. September flatt ber 
Verkündung auf 60 Tage an die Gerichtsta— 
[ gepefiet, was den Betheiligten jur Rach⸗ 
richt bient. 
’ Schmeinfurt ben 24. Auquſt 1827. 
RAR Landgericht. 
leiner, Yantr. 
Genfer. 





Betanntmadung. 

Im Gante bes Johann Vollert zu Hirſch⸗ 
felb wirb bas erlaffene Priorutäts-Erkenntnig 
Montag ben 17. September flatt der Ver⸗ 
fündung auf 60 Tage an die Gerichtstafel 
—— 

Schweinfurt ben 29. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner, 


— Genſer. 


(2) 2. Gläubigersfadung. 


Die vn Schüll'ſchen Eheleute von 
bier haben freywillig den Antrag geflellt, ih— 
re Gläubiger vorzuladen, um fi) mit ihnen 
über die Art ihrer Befriedigung zu benebmen, 

Wer baber aus irgend einem Rechtsgrun— 
be Forderungen an obige Eheleute machen 
kann, wirb jur Anbringung derfelben au 

Dinstag ben 25. September l. 9. 

i frtd 8 Uhr 
bieher unter bem Rechtsnachtheile vorbeſchie⸗ 
ben, baß er ben feinem Ausbleiben in ben 
Beſchluß ber Medrheit ald einmilligend be: 
trachtet werben fol. 
Volkach ben 29. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Landr. 
Greb, Act. 
Dergbo. 


(5) 5. Betfanntmadung. 
Dem Martin Brandner von Atzhauſen 

wurde unterm 16. d. M. Nadmittags zwi: 

ſchen und 5 Upr ein in [einem auf dem frey⸗ 
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en —* ſtehenden ——— auf ber Blei⸗ 
che licgendes Stückchen Tuch entwendet. 
Daſſelbe war flähfenet Tuch, 36 Een 1/2 
fang, von gewohnlider Tuhbreite, ziemlich 
fein, ganz ausgebletht, war auf ber einen 
Seite ar den Zroteln, an ber anbern mit 
2 Bleichſchlingen, und in ber Mittte ber 
Länge mit 2 vergleihen angerflöd, und if 
ber Werth beffeiben auf 28 fl. befaiworen. 
Diefes wird mit dem Erfuhen an alle 
Polizeybe hoͤrden zur Entbedung des Diäterd 
unb bed entwendeten Tuches geeignet milzus 
wirken, biemit öffentlih befannt gemadpt. 
Voͤlkach ben 17. Augufl 1827. 


Königliches Landgeriät. 
Ehlen. 
Ströhlein, 


()3.Befanntmadung. 

Auf Antrag eines Hpporbefengläubigers 
werben im Wege ber gerichtlichen Hulfsvoll- 
firefung die Nealitäten bes Michael Krämer < 
fen., Bauers dabier, beflebend in: 

4) einem Mohnhaufe in ber Schuſters⸗ 


aſſe, 

er balben Spigwafenbub mit_unges 
fäbr 24 Morgen Medern und Wiefen, 
und bem Antbeil an ber Holjmarkung, 

5) 2 ie Be 4 Acker im Niedernberg, 
4) 1 Morgen Ader im Erbbeergraben, 
sum DBerfaufe aufgeboten. 

Die öffentlihe Ausfeilung geſchleht 
Montag ben 24, September 6. 
; früh * 
auf dem biefigen Rathhauſe. 

Die A Bedingungen unb bie Be: 
laſtungs-Verhaͤltniſſe werden am Merflei 
rungäfage befannt gemacht ; auswaͤrtige Kauf: 
Liebhaber baben ihr Dermögen und die gefep- 
fiben Vorbedingungen zum Ankauf von Rea⸗ 
litaͤten legal nadzumeifen. 

Marftbreit ben 9. Auguft 1827. 

ürfl. Shwarzenbergifdes Her 

Ba hafisgerißt. Dein 
v. Kolb, Herrſchafisrichter. 


(3)5 Betanntmadung. 
Montag den 24. September fräh 10 Uhr 
fol die dem Jobann Georg Rofenberger zu 
Bonnland zugehörige Mühle mit einem Mabl: 
gange und mit ven bazu gehörigen Gebauden 
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nebfl 24 1/4 Tagwer 7 Rib Mrtfeld, 3 
Tagwerk 12 Rib. Wiefen, 1/4 84 
77 21/25 Rih. Krautfeld, an den Meillbies 
tenden im Drte Bonnland verfauft werben. 
Hlernaͤchſt werben bie Gläubiger deſſelben auf 
Dindtag den 25. September früb 9 Uhr 
unter bem Präjudize zur Liquidatlon der has 
benden Forkerungen vorgeladen, baf auf biee 
jenigen, melde nicht erfheinen, naher bep 
biefem Verfahren feine Ruͤckſicht mehr genoms 
men werten £önne, 
Hölrih am 4 Auguſt 1877. 
Srepherrlih v. Gleichenſches Patri 
monial:Gerigt. 
Klüber, Amtmann, 
Diezel, a. % 


(8) 2. Sldubiger-Borlabung. 
Georg Engert von Dürrfeld hat bie Zue 

fammenberufung feiner ee beantragt, . 

Im denfelben Zahlungs-Vorfhläge zu maden, 

und eine Stündung von benfelben zu erlangen. 
Ed werben baber fämmtlihe Gläubiger 

des Georg Engert zur Anbringung ihrer For⸗ 

derungen auf 

onnerötag den 14. Detober d. J. 
früh 9 Uhr 


anber vorgelaben. 
Die Nicterfheinenden werben für ein 
willigend in ben Befchluß ber Mehrheit ber 
Erfdienenen gebalten. 
Eufjbeim ben 22. Auguſt 1827. 
Fürſtlich Thurn und Tariſches 
Herrſchafts-Gericht. (ost 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schloͤtter, Pr. 


(5) æ2. Bekanntmachung. 
Das zur Anton Gottſchall'ſchen Debite 
maffe m Seimiberf gebörige Grundvermös 


gen , al: 
4) das Halbe Wohnhaus Nr. 3 a nebſt halber 
een, Hofraum, Gemüßgarten mit 
Gemeinberedt, 
2) ver Biegelader von 12 Mrg., 
3) bie Seewiefe von 2 4/4 Mig., 
4) ber Seeacker von A 1/2 Mrg., 
6) der Sandader am See von 1 1/2 Dr 
6) bad Sandaͤckerlein am Gee mit Ge⸗ 
BE von 3/4 Mrg., 
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nnerätag ben 4, October b. J. 
— 
möborf öffentlich verſtrichen. 
Sr — ben 31. Auguſt 1827. 
ih von Rotenhaniſches 
Se rimoniat-® ericht. 


acobi. 
J. N. Lubert, verpfl, Act. 





2 Bekanntmachung. 
reytag ben 11. September 1827 früb 

40 Uhr werden gegen 245 Schäffel Korn vom 
Fahrgange 1822, vorbehaltlich höͤchſter Genehs 
miqung,, dadier öffentlich aufgeſtrichen; jedes 
ebot iſt mit 30. Br. per Schäffel zu vew 


 Eurrdorf am 29. Auguſt 1827. 
Königlided Rentamk 
- Sauer, Rentbeamter.. 
(5) 3. DVerkaufd-Beklanntmadhung, 
In Folge böhfler Anweifung wird bep 
dem unterfertigten Rentamte 
Dinstag den * —— l. J. 
rüp 10 Uhr 
die —— aldparzelle Krankenhoͤlzchen, 
auf Gelhöheimer Markuͤng, gu 12 Tagwer⸗ 
ten 345 Rtb., unter ben normalmäßigen Be: 
Bingniffen dem öffentlihen Verkaufe audge- 
fept werben. 
Dies zur Rachricht für bir Kaufslufligen, 
Köttingen ben 25. Auguſt 1827. 
‚ Königlides Westsmi höttingen 
ü e Br . 








3)2. Brüßten:Berwerthbung. 
‘ 58 bey biefigem Rentamte noch dispo⸗ 
aible Früchten⸗Vorrath zu bepläufig 
100 Shffl. Weipen, 
400 Schfil. Korn und 
300 Shffl. Huber, ’ 
wirb Montag den 17. d. M. salva ratifica- 
tione: Öffentlid verfirihen, welches hiemit 
befannt madt 
Werneck am 2. Eeptember 1827. 
bad uhr rt Rentamt. 
eißler. 








(232: Getreid: Verfleigerung. 
Montag: den 10, September Vormittags’ 
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um 10 Uhr merben ber hieflgem Rentamte 
10 Schäffel Meipen, " 
470 bio. Kom, 
200 to. ber , 
mit Vorbehalt boͤchſter Genehmigung öffent: 
Lid) verfleigert.. 
Arnſtein am 30. Augufl 1827. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


Fruchtdreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 29. YAuaufl von 1. — 1837. 
en !preid: 
Welpen, 84 — ME, d. Schff. 10 fl. 45 fr. 
Korn, s 7 


Ge 

Haber r 2 
Im 

— 132échff. 





4 fl. 15 fr. 


9 fl. 40 kt. 
16 kr 


3 c 7fl. 
5 ® s sk sr. 
— * :, Bfl.sieen 


@ 
Bi 
$ 


o 
na». 


Gerſte 
— Aa BERE 
umme verkauften er 422 — 
6 Mðꝙ., ald: 138 Sch 28 Me. Wei en, 
91 Schffl. 5 Mp. Korn, 138 Schffl. — 
Gerfle, 55 Schffl. — Mp. Haber. 
Der Stabt:Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelharbt. 


2) 2. Wein-Verfleigerung. 
Donnerdtag ben 15. September I. J. 
Vormittags 10 Uhr werben aufdem Gemeinde 
baufe zu Hirſchfeld von den berrfchaftlichen 
ehnt: Möflen bes Jahres 1826,- welche in 
em berrfihaftliben Keller dafelbſt Liegen, 
420 Eimer öffentlih zum Aufſtrich gebracht. 
Die Proben fönnen am Faſſe genommen 
werben, und bie Steichsbedſngniſfe werben 
bep ber Zagfahrt ewöffnet. Hiezu ladet ein 
Sulzheim den 24. Yuguft 1897. 
Türſtlich Thurn und Zarifhes 
Nentamt. 


Horn. 


— — — — — 
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unteres Mainfreie 


des König- reichs Bapern 





| N" 106, 
Würzburg. | Diustag den ır. September 1807, 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Bew, pracs: 16220; Nrus exp. 19505; * = 
ie Rettung ded in den Thulbargluß gefallenen Joſeyh Hammel zu Thulba berr.) 
m Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 
Am 20, März b. J. fiel der Ortsnachbar Joſedd Himmel zu Thulba dur Abglitſchen 
son dem Brüden-Stiege in den damald mit Hochwaſſer angelaufenen Thulba⸗Fluß, und wärbe 
ertrunfen fepn, wenn nicht beffen Bruder Johann Haͤmmel und der Ortsnachbar Georg Jupp 
2 ern *— Fluß geſprungen wären, und mit eigener Lebensgefahr den Verungläd: 
geretie em. . 
Diefe edeimütbige Handlung wirb oͤffentllch befannnt acht, und murbe 
Vopp welcher bie meiſte Hülfe leiſtete, durch ein Geſchenk aus Be ef. re 
— den 30. Auguſt 1827. 2 B 
öniglide Regierung des Unter: Maintreifes., 
Kammer bed Innern. 


Freyberr von Zurbeims Praͤſtdent. 














Urws. praes: 15412. Nrus. exp, 19297. 
' ie Genehmigung der Diftricterehnung ded f. Landgerichts Haßfurt pro 1825/26 betreffend.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Diſtricksrechnung von Selten: pro 1825/26 ifl mit der Einnahme gm 
1968 E 59:3/4 Pr., und ber Ausgabe zu 
709 fl. 24 3/4 Pr., fofort- mit dem Actloreſt zu 
4259 fl. 35 Pr., nach ber unter bem Heutigen an das k. Landgericht urt erlaf- 
finen Weifung genehmiget worben. gerih Re * 
Were ben 24. Auguſt 1827. 
öniglide — des Unter-Mainkrelſes, 
ammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Prafibent, 


gomm eh 
Jahıgong 18027. 55 
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Inte ITTigenswrifen 
Amtliche Artikel. 


3) 4 Ebictals2abung. 

In der Verlaffenfhafisfahe ber Speze⸗ 
rey · Haͤndlerin Dorothea nb ber Ae⸗ 
tiomaffe aus dem Eoncurfe bed Hyazintd Mod⸗ 
renbofen 3179 fl. 40 £r. ‚jugefallen, und ad 
depositum juditisle fammi den von 14 
Mär; 1826 hievon verfallenen Zinfen, ges 


DE jetoh der Palfiofland dieſer Verlaſ⸗ 
a jebod ber Paſſivſtan efer Wer 
ſenſchafts maſſe nicht genau bekannt if, fo 
werben alle biejenigen, melde an die Maſſe, 
und insbefontere an ben obenerwähnten Äc⸗ 
siopoflen einen. Aufpruh zu machen haben, 
‚biemit aufgefordert, folden Donnerstag den 
4. October d. J. früh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile hieroris anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, daß fie außerdem bey Auseinanderſe⸗ 
Bung und Wertheilung dieſer Maſſe, und ins⸗ 
befonbere dieſes neu angefallenen Actlopoſtens 
nit follen berückſichtiget werden. 
Würzburg den 6. September 1827. 

Königlihes Kreis: u. Stabigeriät. 


Btauiner, Die n 
ofer, 


G3.Betanntmadung 

Die nahbefhriebenen jur Concurdmafle 
des Hofmepgermeilierd Jacob Wich babier 
rebörigen Realitäten werden am Montag den 

24. Eeptember db. J. früh 9 Uhr auf den Any 

trag ber Sntereffenten nad ber Executlons⸗ 

Ordnung vom 5. März 1808 bey ber unter- 

jeihneten Behörde oͤffentlich verfiriden unb 

den Meifibietenden unter ven bey dem Stris 

‚de befannt ju madenden Betingungen juges 

fhlagen, wo;u die Strihslufligen hiemit eiar 

geladen werben: 

1) dad Wohnhaus, Im 1. Dir. Nro. 161 
in der Semmelsgaffe gelegen, maſſio von 
‚Sieinen ervaut, und drepfiödig, wovon ber 
die Stod ein großegimmer, ber 2teStof 
$ beigbare Zimmer, eine Kühe und 2 Ab⸗ 
kitte, und der Zte Stock zwey beipbare, ein 
unbeigbares Zimmer und eine Kühe hai; 
auf dem Boden find 3 Mepanen: Zimmer. 

In Hofe befindet fih ein Mebengebände 
mit einem gewölbten ‚Keller, Brunnen, 
Shladt:, Wald; und Brüh: Haufe mit els 
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nem Refiel, Stallung unb einer großen 


2 er 16 Rtd. Artfeld i 
2 —— Riel und dem 


Süuͤndiein, zwiſchen 


Beſitzer. 
3) 1 YA Mrag. 10 Rip. Kleefeld allda, zwi⸗ 
{hen dem Beſiher beyverfeis. - 
4) 1 1/4 Dry. 14 Rth. Kleefeld allda, —— 
ehr ders Befiger und Andreas M 

time. 
5) 4 2/4 Mrg. Artfelb daſelbſt, 2. 
Andreas Muller Witwe und Earl Laubreis 


Wuͤtwe. 

6) 1 2/4 Mig. 12 1/2 Rth. Artfeld eben 
daſelbit, zwiſchen Andreas Müller Wittwe 
und Aloys Hellmann. 

7) 1 2/4 Mrg. Klee im Innern Kürnacher 
Berg, zwiſchen Joſeph Kröslein und Jos 
bann Adam Schäfer. 

— * 27. ray 1877. Pr 
Önigl. Kreis; un tadtgeridt. 
= z Stautner, Director. 





Buwal, 
YerretidsDertauf. 
auf dem Markte gu Wurgburg 
den 7. September 1827. 
Im zuarer Preis: 
Meisten, 28 Schffl., ber Schffl. 10f.—M. 
Kor, 8 ⸗ s ; l. Io kr. 
5* 4 4fl. 6 fr. 
erſte, ⸗ 61.35 kr. 


Kım 4169 = . fl.10 Br. 
Haber, 424 ⸗ ⸗ 3 fl. 22 kr. 
Sefe, DB # , 6 ſi. 25 kr. 
Im tlefſten Preis: 
om, 30 * * 6 fl. 30 fr. 
Haber ’ 4 — [3 2 fl. 42 fr. 
Gerfle, 


15 :; ⸗ b6 fl. 10 kr. 

Summe aller verkauften Früchte 684 Schäſſel. 

260 Schäffel Weitzen, 201 Schäffel - Korn, 

132 Schaͤffel Hader, 71 Schäffel @erfe, 
Der Stabt:-Magiftrat. 

4. Bürgermeifter, Bentert. 

Schirmer. 
Büiter»+6Strid. 

Auf Reoufikion bes —— Landge⸗ 

richts Würzburg links des Maind werben 
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nachſtehende, dem Georg Behrmann alt von 
Erladrunn eigenthümlichen Gruntfiüde, als: 
1/4 Morgen 6 Nuthen am Marterfand 
Niro. 876, i 
4/4 Morgen 4 Ruthen weiter allba Nro. 
877» 


bann ; 

3/4 Morgen an ber langen Setz Nro. 878, 
auf 4 Martini Zielfrifien, und nad ver Cre⸗ 
eutiond: Orbnung auf dem Gremeindehaufe 

u Thüngersbeim Montag ben 17. Septem—⸗ 
E diefes Jahrs frub um 9 Ubr. dem öffent: 
fihen Stride ausgeſetzt; wonach fid die 
Kaufeluſigen zu achten haben, 

Wür;burg ben 7. September 1827. 
Königlibes Kanpgeridt r. d. M. 
v. Edart, Yanbr. 

Straub sen, 8.) 





@)t.Befanntmadung. 

Im Eoncurfe des Lorenz; Hofmann von: 
Rottendorf mirb beffen nod nicht verdußer: 
te6 Grundvermögen, beſtehend In einer Hufs 
rierb, nebit ungefähr 28. Morgen Artfeld und 
2 Morsen Weinberg, 

Dinötag den 18. dieſes Monats. 

Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindehbauſe zu Rottendorf, eins 
mal das ganze Unweſen zuſammen, und, wenn 
hierauf fein annehmbares Gebot fällt, bie 
einzelnen Wealitäten, auf ſechs Martini: Sris 
fien zu 4 Procent, tem öffentlihen Stride 
aufgelegt, wozu Strihelichhaber eingeladen. 
werten. 

D. Würzburg ben 7. September 1827. 
Königlides LZandgeridt r. d. M. 

v. Etart, Yantr. 
3. Had, Rechtspret. 


(2)2. Gläubiger» DBorlabung. 

Joſeph Michel Karpf von ——— 
bat wegen momenfaner Zahlungs -Lnfäbhig- 
feit auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um benfelben Bablungsoorf läge 
gu maden, 

Alle jene, welche an genannten Joſeph 
Michel Karpf aus irgend einem Rechtstitel 
- Forderungen zu maden baben, werben aufge: 
forbert , diefelben 

- Donnerstag ben 15 zu. l. J. 


u r 
bierortä gu Liguibiren und Ihre Erklärungen 
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rũckſichtlich ber zu madenden Zablungsvom. 
Be e abzugeben, widrigenfalld fie dem Ber 
chluſſe der Mebrzabl der Erfcheinenden füt 
beptretend erachtet werben ſollen. 

Dec. Würzburg ben 31. Auguſt 1827. 
Königlides Landgericht'r. d. M. 
v.Edart, Yandr. 

K. Schwab, Rehtspr. 


5 Bekanntmachu ng. 

. Wer an bie Merlaffenfihaft der verleb- 

ten Eliſabetha Waßmann, Wittib bed Pas 

pierfabrifanten. Anton Waßmann zu Eſſen⸗ 

635 einen Anſpruch zu machen hat, muß 

olchen 
Donnerstag ben — l. J. 


rüh 8 Uhr 
beh dem unterzeichneten Landgerichte anbrin⸗ 
gen, widrigenfalls bey Auseinanderſetzung ber 
Verlaſſenſchaft feine Rüdficht genommen wird. 
Mürjburg den 28. Auguſt 1827. 
Köntglihes Landgeridt r. b. M. 
v. Edart, Lanpr. 
Warmuth. 





Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 28. auf den 29, 1. 
M. find bem Ortsnachbarn Adam Herold 
zu Brebersborf aus einem in. ber unverſchloſ⸗ 
fenen Bodenfammer fiebenden Schranfe, wo: 
von ber Schlüffel ſtack, nachſtehende Gegen⸗ 
flänbe entwendet worden: 

4) ein noch wenig geiragener dunkelblau ts 
&ener Diannsüderrod mit gefponnenen Knds 
pien, werth 45 fl. 50 Er... 

2) eine kurze lederne Hofe mit weißen plat- 
ten metallenen Knöpfen , werth 5 fl-, 

5) eine graue tuchene lange Hofe, bie Knd: 
pfe mit demſelben Tuche überzogen „ werth 

y — meifn el nei na Fü 

4) eine weiß, gelb, roth um warz 
ſtreifte Weſte von Kameelgarn mit a 
pfen aus grünen, mit Mefhng eingefaßten 
Steinen , wertb 2 fl., 

5) * ſchwarz ſeidenes Halstuch, werth 
1 r 


. 21 fr., 

6) awey leinene Untertüdher mit rothen Strek 
fen eingefaßt, zuſammen wertb 46 fr., 

7) ein rothes baummollenes Sadtud mit ei 
ee feibenen: Kranze, im Werthe 
von 40 fr., 

8) ein großer seinen Zei, wertb 2 fl... 
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4) ein Paar weiße wollenene gefirikte Manns, 
Arümpfe, im Werthe von AO kr., 
#0) 24 Hemden, worunter zebn flaͤchſene, 


jebn bänfene und eines von Baummollen, _ 


=. in dad andere gerechnet, werth 1 fl. 
Far 
— Hemden, von denen jeboch 
der ſchädigte nicht angeben konnte, 
ab fie flaͤchſene ober haͤnfene ſeyen, find 
it ben Buchſtaben M. H „ andere drep 
mit ben Buchflaben A. H. in rotyem Ka; 
meelgarn , bie übrigen gar nicht gezeichnet. 
Eimmtliche Gerſchts⸗ und Poltzen :Bes 
börben werben erſucht, auf vorbeſchriebene 
Gegenflände und ben Thaͤter genaue Spaͤhe 
zu verfügen, unb etwa fih ergebende Anzei⸗ 
gen ſogleich anber mitjutbeilen. 
Fr rn > * un. 
önig e andgericht. 
Keller, Landr. 
Edart. 


(5) 4. Diebflabis » Anzeige. 

In ber Naht vom 26. auf den 27. bd. 
Mi, wurben in Detter aus einem Hofraum 
2 hintere Räder eines Wagens eniwenbet. 
Beſchlagen und noch ganz gut, find fie beſon⸗ 
berd dadurch Eenntlid, daß an jedem Rabe 
ein Felchen inwenbig aufgefprungen Hl. 

Man wünfcht Auskunft über ben The: 
ter und wo ſich bie entwenderen Gegenſtaͤnde 
befinden. 

Brüdenau am 8. September 1827. 

ala Ming Landgericht. 
nbr. Comittt. 





In ber Naht vom 24. auf den 25. b. 
M. wurben aus ber Bebaufung bed Wirthes 
Nikolaus Schul zu Edenhaufen folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde mittelſt Einbruches entwendet : 

4) eine wuͤrzburgiſche Silbermünze, vergol⸗ 

: bet, mit dem Bildniſſe eines geitiliden 
Fürſten, und verfehen mit einem Eupfernen, 
gleichfalls vergoldeten Dehre, werth 2 fl. rh., 

2) eine einfahe Schnur großer gelber En 

‘. rallen, woran die Münze Nro. 1 befeſti⸗ 
get war, mwertb 1 fl. 30 fr., 

5) ein fogenannter Roßleinsgulden, ndmlid 
eine Silbermänze, worauf ein Roß geprägt 
iR, werth 1 A. 12 fr. rh., 

4) fieben fiiberne Knöpfe, meelhe gewoͤlbt 
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und don ter Größe elnes KRreuzeröl fink, 
werth 1 fl. 45 fr. rh., 

6) ein großer melfingener Ziegel, 8 bis 9 
fund fdwer, und ill bie Hanbhabe im 
rer Fügung am Ziegel etwa oder, wert 

rb 


an macht biefen Diebflahl hiermit be 
kannt und erfucht fämmtlihe Jufliz und Pos 
ligepbehörben, auf die mitentkommenen Gegen» 
fände gefälige Spähe anjuorbnen,und ent⸗ 
ſprechende Reſultate ander mitzuthellen. 
Euerborf am 29. Auguſt 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Hi — 
f g- ch, 
Bolle 
(5) 8. Diebflabld: Anzeige. 
Zwiſchen Sonntag bem 19. vor. Mies; 
unb jsreptag dem 24.- ejusdem, und wahre 
ſcheiniich am erflen Tage, wurben aus ber 
Wohnung ber ledigen Gefchwiller Margares 
tha und Eliſabet ha Kirchner zu Garig, 510. rh., 
befiebend in 24:fr:Stüden, dann einem aub: 
tbaler und einem Kronenthaler, entwendet, mas 
biemit befannt gemacht wird, damif die ak 
lenfalige Entdeckung des Geldes und auf 
einen Thaͤter führende Anzeige ander mitge- 
theilt werke, 
Euerborf am 2. September 1897. 
Königlides Lanbgeride. 
AS aa 
Idl, Loge. Act, 
teinbach, Rtapr. 


Gldubiger-Borladung. 


Michel Wirthheim, Ortsvorſtand son 
Unterertbal, welcher regen einigen Schuld⸗ 
orberungen ſeht gebrängt if, bat babier bie 
itte gefelt, feine fämmtlihen Paffiven gu 
liquibiren, um mo moͤglich mit feinen lin 
bigern ein Arrangement zu treffen. 
Das k. Landgeriht Hammelburg hat da 
ber zur Liquidation 
Aagfahrt auf Freytag ben 21. Sep: 
tember l. 3. 
anberaumt, wo alle jene, welche an Liefen 
Wirtpheiun gegründete Forberungen zu maden 
baben, Vormittags 9 Uhr bieher vorgelaben 
Br unter vem Nachthelle, daß bie Aus, 
leibenden bey ber allenfalls zu treffenden 
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Dereinbarung miht werben berüdjihtigt 


werben. 
Hammelburg ben 4. September 1827. 
Königlihes Lanbgeriät. 
% A. Gößmann, Lanbr. 
Schulthelß. 


Bekanntmachung. 


Das in der Concursſache bed Georg 
Bähr von Gemeinfelb erlaffene Klaſſen⸗Ur⸗ 
tbeil wurde unter dem Heutigen flatt ber Ders 
kündung In dem Gerichts-Vorplatze angebef- 
tet, wovon bie Gläubiger in Keuntniß gefept 


werben, 
Hofheim ben 6. September 1827. 


Königlihes Landgericht. 
4,6, Leo Steder, Lantr. 


Betfanntmadung. 
Sreptag Nachmittags zwiſchen 2 — 4 Uhr 
wurben, theild durch Wuspeben einer Thüre, 
theild durch Aufzwängen einer zwepteren, dem 
Drtsnahbarn Daniel Schäfer alt von Unter: 
erthal, aus einer —— ge weſenen Truhe 

a) 15 fi. in baarem Gelde in einem gan; 
jen, verfihiedenen 1/5 und 1/0 Preuß. 

Thalern, 6, und 3. fr.:Gtuden, 

») 2 fl. 24 fr. in einem Marieubilbd-Eon; 
sentiensthaler, 

«@) jmep ;gebilvere Tifhtüdher, wobon das 
eine in der Mitte eine weiße, das an: 
dere aber eine rothe Borbe hatte, im 
Anſchlage zu 4 fl, 

d) ein ganz neues noch ungetragened Manns⸗ 
vun von hausgemachter Leinwand, Im 

nfhlage ju 2 f., und 

e) ein roth baummollenes, ganz neues NHald- 
tuch mit weißen Streifen, im Anſchlage 
zu 40 Fr. 


entwendet. 

Man bringt diefen Diebflahl zur allge- 
meinen Kenntnid, und erfuht zugleid alle 
Behörden, zur Entdeckung der entwenbeien 
Gegenflände mitzumirien, und,- im Sale ſich 
Epuren daven ergeben follten, hieber die An: 
zeige zu maden. 

ammelburg ben 29. Auguſt 1827. 
Königtiaes Landgericht. 


aien - » . 
Schriefer. 
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(5) 3. Slaͤubdiger⸗Vorladung. 
Margaretha Schubert, Wittib bed Ge⸗ 
org Adam Schubert von Eperhaufen, wid 
ihren Kintern die Grundtheilung gegen Doms 
bebalt eines Auszugs reihen, und werben da, 
ber alle jene, welde von Georg Adam Schw 
berts Wittib etwas einzunehmen haben, aufs 
geforbert , ihre Borberungen 
Freytag am 19. Detober I. J. früh 8 Ubr 
babier unter bem Rechtsnachtheile anzumel⸗ 
ben , baß fie anſonſten bey ber Theilung nicht 
berückſichtigt werben. 
Königebofen ven 24. Auguſt 1827. 
Königlides Landbgeridt. 
Landr. Öreb. 
Ro ſt, Ldg.Aet. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Mepgermeifer Joſehh Horn von 
Zuuppfakt bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelben einen 
Bablungs: Plan —— 

Deſſen Gläubiger werben daher zur Zi 
quldation ihrer Forberungen auf Dinstag ben 
9, Dctober 1.3. früb 8 Ubr unter dem Rechte⸗ 
nadtheile biemit vorgeladen, daß die Nichte 
erfcheinenden bey Berichtigung dieſes Debit- 
weſens unbeadhtet bleiden, reſp. ald in das 
etwa zu Stande kommende Arrangement eins 
—— werben. 

Königöpofen am 27. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Halbig. 


(3) 3. — Pe Be 
In der Verlaſſenſchaft bes Leonard Fuchs 
von Klingenberg wurbe bie Ausfhapung ers 
Pannt, und einjiger Edictdiag wegen @ering- 
fügigfeit ver Maſſe auf Montag den 15. 5 
tober d. J. Morgend 8 Uhr deſtimmt, wo 
Ammtliche Forderungen unter Vorlegung ber - 
emweismittel und Vorzugsrechte geltend zw 
machen, fo wie auch wegen Richtigkeit und 
Vorzugs berfelben die Schlufipantlungen zu 
pflegen find. Bemerkt wird bieben, daß bad 
noch vorhandene Vermögen noch 135 fl., bie 
Schulden aber 202 fl. betragen. 
Klingenberg ben 22. Auguſt 1827. 
Königlihes Zandgeridt. 
agner, Landr. 
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6G)3. Ebietalstabung. 

Nikolaus Nenninger und Chriſtoph Mens 
ninger von bier, find nach Angabe ihrer Ge⸗ 
ſchwiſter ſchon ſeht lange Zeit, vbne von ſich 
Nachricht gegeben ju haben, abmefend. Auf An⸗ 
trag berfepteren werben biefe beyden oder deren 
etwaige Erben andurch edictaliter vorgeladen, 
—— dreyer Monate a dato ſich zur Leber: 
nahme ibres Vermögens babier zu legitimiren, 
wibrigenfal3. fie jur todt erklärt, und über 
ihr Vermögen nah ben geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen verfügt werben wird, 

Mellerichitatt am 44. Julius 1827. 
Könlgliches Landgericht. 
Scheuerer, Act. 

In. Abw. des Vorſi. 


Ottenweller. 


Glaäubiger-Vorladung. 


In Debitſachen des Johann Mölter von 
Mühlbach iſt Tagfahrt zur Schulden-Liqui— 
dation auf Freylag ten 28. September früh 
8 Udr anberaumt worden, bey welcher deſſen 
fämmtlide Ereoitoren unier dem Nechtsnaͤch⸗ 
theile der Ninterrudjichtigung bey Regultrung 
dieſes Debil weſens dahirr zu erſcheinen, und 
Ihre Forderungen zu liquidiren haben. 

Reuſtadt afıö. ben 31. Auguſt 1827. 


Königlides LZandgeridt. 
Meiliner. 





be Zacum.. 


(3) 2- Gläubiger - Borladung. 

Auf den Antrag bed Georg Michael Heß von 
Herlpeint werten deſſen fänmtlide Gläubis 
ger zur Anmeldung iprer Forderungen, und 
ur Erklärung über bie beantragte 3 

achſicht auf 

Donnerstag ten 18. October d. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, daß die Ausbleibenven für ein« 
willigend in bie von ter Mehrheit ber er 
fienenen Gläudiger gefaßt werdenden Be— 
ſchlüſſe gehalten werben follen. 

Suljbeim ben 18. Auguft 1827. 
Bürfil. Thurn und Taxiſches Herr 

ſchaftsGericht. 


Ley, Herrſchaftsrichter. 





Schlotter, Pr 


20066 


(3,2. Gläubiger-Vorlabung. 
Johann Gram von Bögnig hat auf Zus 
fammenberufung feiner &idubiger angetragen, 
um don benfelben eine Zahlungs nachſicht zu 
erlangen. 
&s werben baber treffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erklärung über bie gemacht werdenden Zah— 
lungs⸗Vorſchlaͤge auf 
Dindtag den 16. October b. 3, 
früb. 9 Ubr 
unter bem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
daß bie Nichterfheinenten unberüd fihtigt bleis 
ben, refp. in bie von ber Mehrheit ber Ers 
fbienenen gefaßt werbenden Beſchlüſſe für 
einwilligend angefeben merben follen, 
Euljheim ten 23. Auguſt 1827. 
ürſtl. Thurn und Taxiſches Herr: 
ans fhafts:Geridt. ° 
Ley, HR. 
- Sählotter. 


(5) 5. Ebicetal:-2adung. 

Johann Adam Wirthmann von bier, am 
16. October 1785 geboren, marſchirte als 
ebemalig großberjogl. würjburg. Infanterift 
mit in den Feldzug gegen Rußland, und if 
= 1815 abmefend, ohne taß von beffen 

ufentpalte, Leben ober Tode bisher etwas 
bekannt worten ill. 

Der Eurator und bie naͤchſten Anden 
manbten des abwefenden Joh. Adam Wirt 
mann baben nun ben Antrag auf Hinaus; 
gabe bed Vermögens gegen Caution geſtellt; 
baber Zub. Adam Wirtpmann, ober beffen 
etwaige Leibes⸗ oder Zeilaments-Erben hiermit 
fr werben, fi binnen 3 Monaten 
a dato laͤngſtens bis zu bem 26. November 
1. 3. früh 8 Udr babier perſönlich ober mit- 
telfi Special:Bevollmädhtigter zu melden, und 
bas in 100 fl. beilebenbe und ſeilher vormunb» 
fhaftlid verwaltete Vermögen in Empfang 
zu nehmen, widrigenfolls baffelbe an —*7z 
nachſte Anderwandie gegen Caution hinausges 
geben werben foll. 

Burgfinn am 10. Auguſt 1827. 
Grepberril. v. Thüngenſches Patri« 

monial»-Geridt —8 


E. Fr. d. Thüngen, P.⸗Rchtr. 
Walz, Aet. 
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(3) 3 Gläubiger:Vorlatung. 

Georg Engert von Dürrfelb hat bie Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger beantra ıt, 
um denfelben Zahlungd-Borfätdge zu machen, 
und eine Stündung von denfelben zu erlangen. 

Es werben baber fämmtlihe Gläubiger 
des Georg Engert zur Anbringung ihrer Zor- 
berungen auf 

onnerötag ben 411. Detober d. I. 
früh 9 Upr 
amber vorgelaben. 

Die Rihterfhelnenden werben für ein 
wiligend in den Beſchluß der Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten. 

Sulzheim den 22. Augufl 1877. 
ürdlihd Thurn und Zarifhes 
s a ehafts-Gerigt ſo 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


Betanntmadung. 

Die auf Montag den 17. d. Mid. von 
dem unterzeidöneten &. Rentamte ausgeſchrie⸗ 
bene Fruͤchien⸗ Verwerthung kann wegen eins 
getretaner Hinderniffe nicht &tatt baben, 
weldhed man mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
liden Kenntniß bringt, daß das Weitere wies 
ber bekannt gemacht wird. 

Werneck den 9. September 1827. 

Königlided Rentamt, 
Geisler. 








@)2.Befanntmadung. 

In bem Kurorte Brudenau wird am 
kommenden 15. September das Einbeden bed 
Daches auf dem Lortigen Wirthſchafts gebaͤu⸗ 
de, und eines Theils des Daches auf dem 
neuen Stalidau mit gewaljtem Eiſenblech, zw 
fammen 5450 Duadraf- Sup, an ben We nigſt⸗ 
nehmenden derſteigert, wobey demerkt wird, 
baß das erforderliche Eiſenblech — if, 
und die Verſchaalung bejonders in Accord ge: 

eben werden wird. Gtreiibluftige Kupfer: 
hmiete, Fläſchner, Zimmer und Schreiner: 
meiiier haben fi baber Bormitings 10 Ubr im 
Kur-Orte Brüfenau einzufinden, woſelbſt bie 
näheren Bedingniſſe befannt gemacht werben. 
Münnerflabt ben 2. September 1827. 
Donle, Bezirks Ingenicur. 
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Augsburger Böorfe. 
Den 6. September 418277. 
Courfe der Staatd:Papiere 


Vor und au der Borſe: Um Ende. 
Königl. eriſche. Briefe.; Sıib. 

Dblig. a 4 0/0 mit Eoup. 96 1föl 96 
beito A5 0/0 s 105 1/8102 7/8 

Landanlehen A 5 0/0 

Lott.Looſe E-Mi4$ 103 2/8 

dei u m mt, 

detto unverjindl. & fl.10 97 1/2 

detto beit AN. 97 

beito deito A A.100 97 4/8 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (1) Auf dem königlichen Lotto-Burrau 
Dabier werden Mittwoch den 26. September 
Bormittags 10 Uhr ciıca Hr Riß Maculas 
tur: Papiere parthieenmweis salva ratificatione 
verſttichen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 


2) (4) Ein Drebfeffel und ein Schreib⸗ 
tifh, beyde von Kufhbaumhol;, find zu 
verlaufen, Das Nähere im Jırtel»Gomptoic, 


3)(3) Ein Topftegel:Spieltifdh von Kirſch⸗ 
Bbaumbol; , mit Zöpfen von Budsbaumpolj, 
auch als Schreibtifh zu gebrauchen, wich 
aus Mangel an Plaß um billigen Preis ab» 
gegeben. Im Intell .Eomptoir das Näpere, 


4) (1) Die Bögen gweyer Haus: oder 
Scheuer:Thore von eichenen Duaderfleinen 
im Durdmejfer zu 14 Schuh ſind zu verkau⸗ 
fen; deßaleichen 

ein MutterrBottes:Bild von Gtandflein 
und etwa 5 Schub Höhe, mit vollländiger 
Einfaffung, ſeht ſchoͤn gearbeitet, zum Ein« 
mauvern an ein Baus; ferner 

eine moffio von Eichenjteinen grearbeitete 
Biehbrunnen: Einfaffung von 3 ı a Schuh 
Höhe und 5 Schuh im Durchmeſſet. 

Den Berkäufer erfährt man im Eomptoie 
Diefes Blattrs, 

5) (3) Ein von Gilber maffıo und fehr 
modeen gracberteter Hutftern, nad der orm, 
wie ſolche die k. bayer, Herren Ötabs,Dffie 
giere und Adjutanten ju tragen pflegen, 


on 
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Lan ef entbehrlich verkauft werden. Im 
Yatel..Comptoir erfährt man, von wm. 

6) (1) Ein noh wenig gebrauchter 
Beimeriges Branntwein» Keffel ift um billigen 
Dreis zu verlaufen, und ift im Jatell»Eomps» 
£oir zu erfragen. 2 

— Sn der A ‚ 3. Di. 

1 ee Sur, 6 bis er 
Butten haltend, billig zu verkaufen. 





Bermietbungen 


1) (2) Auf der Brüde Nro. 267 if ein 
geräymiger Laden mit Zimmer und Altane 
auf Lichtmeß zu vermietben. Näheres in der 
Zörnifhen Behauſung. 

* Kerner ift auf Allerheiligen der zweyte 
Stod, beſtehend in 3 Bimmern, Küche, 
GSpeifefammer, 2 Kammern, gemeinfhaftlis 
chem Waſchhauſe und Keller zu vermietpen. 

2) (ı) Im 4 Difle, Nro. 36 in der 
Deters» Pfaregaffe beym Gchreinermeifler 
Sranyg Kuhn ift ein Quartier zu vermiethen 
und kann fogleidy bezogen werden, 


3)(1) Näcft dem Sander Thor Nr. 314, 


N der obere Stod ſtündlich zu vermiethen; 
derfelbe befteht in 2 heinbaren Fimmern mit 
Nebenzimmer, 2 Kammern, heller Kühe, 
Abteitt, Brunnen, Waſchhauſe, verſchließ⸗ 
Sarem Keller, Platz zum Holzlegen; auch iſt 
daſelbſt pactette ein Quattier für eine ſolide 
Haushaltung mit allen Bequemlichkeiten fos 
gleich oder auf Alerheiligen- gu vermiethen. 
— —ñ — — — — —— 


Dermifhte Anzeigen. 
Dan Das vortrefiliche Buch unter dem 


itel : 
Die alte Abendmahls-Lehre duch Fatho, 
liſche und nicht Batholifhe Zeugniffe 
alter und neuer Zeit beleuchtet, “weis 
brüden 1027, in 800 484. Seiten ent 
baltend, " . 
FE in Eommiffion In der Stahelifgen Buch⸗ 
Bandlung zu Bürzburgä ı fl. ı2 fr, p, Erem⸗ 
plar ju verfaufen. 

'2) (rt) Den hochverehrlichen Abounen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur er- 


gebensten. Nachricht, [dals am. Donnerstag; 
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den 13. d. bey günstiger Witterung Tanı- 
gesellschaft gehalten — = 

Friedr. Platz, 

5) (1) Ya der Wohlfartifchen Bierſchenke 
fu der Gtift Hauger Pfarrgaffe ift weißes 
Bier zu haben. 

4) (1) Die versprochene Sache wird 
bald erwartet, 

E. R*⸗ 

5) (2) Es wünſcht Jemand ſein Mad⸗ 
den von g bis 10 Jahren durch einen tüch⸗ 
tigen Lehrer in den nötpigen Gihulunters 
richte : Gegenfländen unterrichten zu laffen, 
und ſucht dazu noch ı bis 2 Mädchen von 
gleichen Altet. Nähere Auskunft erhält man 
im. Intell.: Comptoir, 

6) (3) «ine gefehte Weibspearfon wirb 
als Aufwärterin in eine Wirthſchaft gefucht; 
fie muß aber gute Ateflate vorlegen. Das 
Beitere im ntell»Eomptoir. 

7) (1) 800 fl. find bis Anfang Dectober 
t, Js. auf ein Haus in hiefiger Stadt gegeg 
gerichtliche Derfiherung verzinslih binzwe 
leihen, Bon wem? iſt im Satell.Comptoie 
zu erfahren, 

8) (1), Es wünfht Jemand, der amıd, 
5. M. nach Bamberg reifet, einen Reifse 
gefährten. Das Nähere ift im Gchiläpöfchen 
4 Diſtt. Neo, 62 zu erfahren, 

9).£r) Bon Lohnkuiſchers Fcanz Fi 
Wittwe fährt Feeytag den 14, September 
eine Chalfe nach Mänchen, wozu Mitreifende 
gewünfht werden. 

40)(1) Den 6: d. Aben de zwifchen 5 und 
7 Uber ward: von: dem! Univerfitäte «Gebäude 
nach der Elephantengaffe, oder von da b 
der Gt. Peters: Kirche vorbey nad) dem sk 
platz ein goldener Ring. verloren. Der reds 
—* Finder wird um Zurückgabe deſſelben 
gebeten.. 

11) (Cr) Sonntag Abends zwiſchen 6 und 
7 Ube ift ein breites Bracelet * Bronse 
mit einem Lilla⸗Stein von Himmelspforten 
bis an das Zeller Thor vertoren wor den. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine Erkenntlichkeit im Eitronen.Ladm. 
an der Mariä:Kapelle abzugeben, 





Hiezu 1 Bogen Beplage.z 
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Bepylage zum 1b" Stüd 


Intelligenzblattes 


unter-Mainkreis 


für den 
des Königreihd Bayern. 


Den 11. Geptember 1827. 


— 


Jatelligenzweſen. 


Amtliche Artikel 


Betfanntmadhung. 
Aus einer Wohnung in Mernes, £. Lands 
ichts Aura, wurben gegen Ente Augufl 
» 3. nahflehende Gegenſt inde entwentet: 
4) ein — Deanndhemd, im Werthe 


1 Ur 

2) ein flaͤchſenes Leintuch an welches, als 
u ſchmal, der Länge nah ein Stüd mit 
Krcunlicen angenähet war, im Werthe 
1fl., “ 

5) ein Tafeltuch, gerwürfelt gebildet, mit 
Kran; und weißen Franzen mit einer 
Math, 4 fl. 50 fr., j 

4) ein Tiſchtuch mit einem Kranze von 3 
weißen Streifen, im Werthe 1 fl., _ 

8) ein baummollener dunkelblauer ap 
mit beliblauen und rothen ſchmalen Strei» 
fen, 1 fl. 30 kr., z 

6) jwep — weiß wollenes Strümpf⸗ 
arn, 48 Ir, 

Mein Trauenhemb, oben flaͤchſen unten 
werrigen Zub, 1 fl. 

Dan erfuht ſaͤmmtliche Juſtiz- und 

“ Bolljepbebörben, jur Entbedung ber gefloblenen 

egenſtaͤnde und bes Diebe mitzuwirken, 
und von bem günfligen Refultate und Nach— 
richt d geben. 
fhaffenburg ben 4. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Neuter, Director. 
Kiftenfeger. 


DE Publicanbum 
Um 17. 1l. M. Vormittags 9 Uhr werben 
Im Bureau bed biefigen DOberzoli: und Hall 


Jahrgang 1807, 





amted 6 Baͤllchen Wollenbänber von derfchles 


dener Gattung und Farbe, 192 Pfund an Ger 
wicht, bupentwris ga ſogleich baare Zah 
“Iung an ben Meiſtbietenden verkauft, up 


Liebhaber hlezu eingeladen. 
Wurjburg ten 5. September 1887. 
Kön. ad Tee und Hallamt. 
urdomwip. 
Qunbriffen 


Bietualien:Preife 
königlich bayeriſchen Stadt 
für den Rab ber 1827 
für on eptember 1827. 

1”: Fleiſch-Tazse. 


Das Pfund Ochſenfleiſh fr. 
;s =: _ Kübfteifh . ..6 Mm 

«e 2 Lunge und kbr . 3 PM 
Das Pfund Eülje Pr) « P} 34 Pr. 
Das Pfund Kalbfleifh” eh 
a 14 « fi 

3 E) Zunge, Leber P) . 6 &. 
Das Pfund Gekröſe 6 ixr. 


⸗ ⸗ Kopf 6 ir. 


8 ® Süße — 5 er. 
Das Pfund Raupenfeifi$ .- . 5 A. 
Das Pfund Hammelleihd „ .: 6 Er. 

Pe" ürfie befferer Sorte 45 fr. 

» s» bitte nleberer Sorte 12 Mr. 

, ⸗ Kopf 34 Br. 

$ * Füße * 3 Er. 
Ein ganzed Hammeld:Beläng, beſtehend 

in Zunge, Leber und Milz, . 42 Er, 
Das Pfund Schweinejleifch . 7 kr. 

: : Bratwürfie zu 3 Paar 45. Br. 


s » feberwürfieiusStüde 10 Mr. 
» 5». Örievenwürte 1u 2 &täde 10 fr, 
,» » Chur. . . 5 $ 


55 


1563 — 1564 





Brobtage und Gewichl. Kapaunen, das Stück — fi. — fr. — Hf. 

Ein Laib Noggendrodes für Zauben, alte, = = —f. 3 fr. — pf. 

412fr.mußmwiegen . + 6b. —kth. —QOt. Pr junge, = » —f. 4 kr. — pf. 
Ein bitto fürsfr. . . . 3:3 —- Haſen, ⸗2— A. kr. — p 
Ein ditto füräkr. -. » » 1>16,: —= Bicbhühner, + i. 12 fr — pi. 
Eine Wage weißen Brobed Schmalz, dad Mund, — fl. 17 fr. — Pf. 

für sfr... 0... 3 1 —⸗ Butter, = , — fl. 12 fr. — pf. 
Ein Kümmelbrod für 54fr. 1:16 >» — = Eyer, Eid . .—Af. Sfr. — pf. 
Ein ditto für 6 fr. Erpväpfel, der Metzen — fl. 12 fr. — pf. 
Ein bitte fr 3. . . 5 2: — >; wetichken, das Pfund — fl. 5 fr. 2 pf. 
Ein bitto für 2 fr. Er. . — 2 16 * 24 2 id, die Maß — — fl. 4 kr. — pf. 
Ein PaarSemmeln für Akr. — > 16 = 2 + 
Ein Semmel für 1 Er. . — ⸗ 8 = 14: (5) 3. Betfanntmadbung. 
Ein Semmel für... — = As: Am 15. September d. I. frub Schlag 
Ein Ditwel für 2 Er. . — 16 > 245 40 Uhr wird der Kartoffel, Wurzeln, Ges 
Ein bitte für ie. . . — 85 14 


er⸗Tare. —— und Hopfen-Zehni auf hieſiger Mar: 


Licht am Siße des unterzeichneten Rentamtes 
Das Pfund gegoſſener Lichter, .. 47 Kt. derſttichen werden, wozu die Yiebpaber einladet 
...» . gelogener — — 15 Kr. Würjburg den 31. Auguſt 1877. 


Die Maß hieſigen Lager-Biers 43 Kr. bas Eöniglide Stadt-Rentamt. 











— den Bieroͤrauhaͤuſern 4 Pfennig ac 
uerer, 
‚ (5) 4. EdictalsKadbung 
Das Pfund 8118 e ’ ® n 416 Kr. Nahdem wider Jofepd Stamm lebig 
z »  Shlepen x . ir von Buͤchold der Eoncurd rewpiäkeäftg erkannt 
u »°  Perfinge r . 20 : if, wird wegen Geringfügigkeit der Maffe 
= =, Barven Bun, — rg einziger Edietstag auf Mrittwod den 10, Oc⸗ 
n dan Steffen, nz 3 töber I. I& Vormittags 8 Uhr babier feſt⸗ 
Das Mund Weißfhe, - + 8 5 gelebt, muben demnach ſammtliche Sorberun- 
Die Dead Pleiner Iıfhe, - 3 12 > gen gegen gebadiien Stamm, nebſt Beweis: 
 Nibttarırte Gegenflände. mitteln, unier dem Rechtsnactheile bed Aus: 
Getreid: Preife. fhiuffed von gegenmärtiger Maffe anzuzeigen, 
Das Schäffel Weigen 9A, 7 Er, etwaige Eipwendungen dagegen vorjubringen 
2° 2. Woggen 654 fe And ſchlüſſige Handlungen bey Sirafe des 
- = Haber ZN I 15 £r. Verluſſes derfelden zu Dilegen find. 
Deigen-Mepl. Arnſtein den 12. YAugun 1827. 
Der Eentner Schwungmehl, 6 fl. 20 fr. Koͤnigliches Landgericht. 
Das Pfund detto . — i. 4 kr. Keller, Landr. 
Der Centner ordinär Mehl, 4 48 = Edert. 
Das Pfund vet, -»- — fl. 3 kr. 
Der Centner Rahme, -» 36. — kr. DM EbictalsBabung. 
Das Pfund beito,. - —f. 2. Nachdem gegen Eva Full Wittwe zu Burg- 
Noggen:Mept. baufen der Eoncurs rechtskräftig erkannte ff, 


Der Centner reinen Roggen: werben folgende Edietstage fefigelet; 


Menu, - » R fl. 50. After jur Anmeldung und gehörigen Begrün- 
Das Pfand betto, — fl. 2 fr. dung ber Forderungen auf Mittwod den 
Dietualien überhaupt. 3. Dkctober, — 

Saͤnſe, das Stück — fl. 40 fr. — pf. 2ter zur Vorbringung etwaiger Einwenbune 
Enten, s :s —f.18 fi. — pf. gen unb geaenfeitiger —2 — Verhand⸗ 
Hühner, alte, = ⸗— i. 43 fr. — pf. lung auf Mittwoch den 7. November i. J. 

= . junge, = —-f. 8 kr. — pf. jedesmal Vormittags 8 Uhr. 


1565 


Saͤmmtliche Glaͤubiger ber gebachten Fulls 
Wittwe werden bieju mit dem Bemerken vors 
gelaben, daß dad Ausbieiben am 1ten Ebicts: 
fage ben Ausſchluß von gegenmärtiger Cum 
‚eurdmaffe, das Nichterſcheinen am 2ten Edicts⸗ 
tage aber den DVerlufi ter an denfelben vor: 
zunehmenben — als gefeplihe Fol⸗ 
‚ge nad) ſich zlebe. 

Urnfein den 6. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Ladr. 
Edart. 


()2. Betanntmabung. 
Saͤmmtliche Gläubiger bed Konrab Geld⸗ 

ſchmied von Melperts, welcher an feinen 

E obn fein Grundvermögen abtreten will, bas 





ben jur Anbringung ihrer Forberungen und . 


Erklärung über ven beabjidtigten Vertrag 
unter dem Nadibeile, nicht berückſichtigt zu 
werden, Donnertiag ben 18. Detober d. J. 
früh 8 Uhr dahier zu erſcheinen. 

Hilderd den 16. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Landr. 

x Mehler. 





(5) 3. Güter-Verſteigerung. 

Das zur Concursmaſſe des Jacob Müller 
in Fuchsſtadt gebörige Haus mit einem be: 
beutenden Grunbvermögen fol Montag ben 
24. September Vormittags auf bem Gemeinde: 
baufe baſelbſt nochmal zum Striche aufgelegt 


werden. 
Sirichsluſtigen wird ſolches hiemit bekannt 
gemacht. 
Hofheim den 29. Auguſt 1627. 
Königlihes Landgericht. 
J. G. Leo Steder, Landr. 
Dietz, Rechtöpract. 


(3) 2. Glaublger-⸗Vorladung. 

Im Gante bed Franz Kiefner von Erlen: 
bach if erſter Evictdtag auf den 17. Detober 
d. 3. früb 8 Uhr beilimmt, wo fämmtlide 
Forderungen bey Strafe bes Ausſchtuſſes von 
der Mafle unter Vorlegung ber Beweis mit⸗ 
tel unb Vorzugsrechte geltend d maden find. 

Zum Gtreite über die Richtlgkeit und 
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ben Vorzug berfelben, fd wie zum Schluß 
Merfahren iſt unter dem Rechtsnachtheile der 
Aus ſchließung mit der betreffenden Handlung 


‚2ter und ter Edeetstag auf Montag ven 


419. November db. I. zur nämliden Etunde 
anberaumt. 
Klingenberg ben 23. Auguſt 1827. 


Königlihes Landgericht. 
agner, Landr. 





(2)2. Epictal-Pahung. 

Da das gegen bie Joſeph Winter'ſchen 
Eheleute zu Frammersdach erlaffene Conturs⸗ 
Erkenntniß bie Rechtskraft beiigriiten bat, 
Ber nunmehr wegen Geringfugigkelt ber 

aſſe einziger Evictätag auf Mittwoch ben 
26. September b. I. fiup 9 Uhr befiimmt, 
wozu fämmtliche Gläubiger der gemeinſchuld⸗ 
nerifihen Eheleute bep Strafe bes Ausſchluſſes 
von ber Maſſe und refp. der treffenden Hand⸗ 
fungen bieber vorgelaben werben. 

Sign. Lohr den 20. Auguſt 1827. 

—— Landgericht. 
aſelm, Landr. 
Wolf, j. Pr 


(5) 4. Släubigerstabung. 

Die Gläubiger bed Kaſpar Kreisbeimer 
don Burglauer werben auf geliellten Antrag 
ber Letztern zur Liquidation ibrer Sorberungen 
und Erklärung, reip. ſchlüßlichen Verbantlung 
über bie vom Liquidaten anzubringenden Zab« 
Tunge-Borfhläge auf Dinstag ben 23. Octo⸗ 
ber 1. 3. Vormittags unter dem Nedtänadhs 
tbeile der Nichtberückſichtigung dey Auseinans 
derfepung dieſes Debitweſens, refp. ber ver: 
mutbhet werdenden Einmwiligung in bie etwa 
abgefhloffen werdende Uebereinkunft andurch 
anher vorbeſchieden. 

Münnerſtadt ben 1. September 1827. 

Königlided Landgericht. 
Ben leg. Ab. bes Ldg.Vorſt. 
Sambaber, 203. Act. 
Kempf. 


(3)1. Edbictal:-Babung. 
Don ber vormali fürſibiſchöflichen 
Amts kellerey zu Homburg afM. — im 
abre 1796 unten bemerkte Depoſiten an bie 
eg ju Würzburg eingefen: 





— Fa 


= 


IH 
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N 


u 





bet, woson bie Eigentbämer biaher nicht aus; 
gemittelt werben Ponnten, 

Diejenigen, welhhe Eigenthumd:Anfprüde 
blesauf geltend zu maden gedenken, werben 
aufgefordert, foldhe binnen 3 Wonaten ba: 
bier anzubringen und' gu begründen, ober zu 
gewärligen, daß bie fraglihen Depofiten als 


herrnlos dem Bönigl. Fiskus merben zum 
fannt werben. 
Met, Heidenfelb ben 28. Auguſt 1827, 
Königlihes Landgericht Homburg, 
— Hubertl. 
Lindner, Recqhtepract. 


BVerzeichniß ber Depofiten. 







Rumer Numer der Betrag 
des Devoflten: ber 
Santgerits.] Kaffe, Depofiten. 





Benennung bed Deponenten ober Depofitars, 


42 215 67 130 Gegenfihreiber Schön. 
45 216 6 167 4/2] 8eorg Jobann Göller, 
44 217 — 125 Johann Adam Martin. 
45 219 11 |55 Joſeph Bauer. 
46 221 235 — Andreas Schulz. 
47 222 10 187 1/2] Peter Schneider, Concurs. 
48 225 — 115 Hottfrieb Franz. 
49 224 — 123 1/48 Coriiopb Bauer. 
50 225 — 55 Heinrih Grün und Nikolaus Nike, 
51 226 — /15 Rikolaus Kopihepp. 
h2 227 4 1,22 1/2] Rartin Paul, 
55 228 28 45 ° IFovann Georg SKreuger. 
53 229 95 12 4/2]tinbenannt. 
250 8 18 Unbenunnt. 
66 231 4 I— Seubertifhe Debitmaffe. 
57 232 5 |20 Bekifibes Geld. 
» 235 20 |— Martin FJufepd Lang. 
69 254 61 130 Für Facod Habn. 
60 255 3 Is 4/a] Magdalena Gollaſſin zu Wien, 
61 256 2 |15 Deter Bürd von Reichelsheim. 
62 237 — 32 ififReubrunner Kirchengeld. 
63 258 14 23 2/4] Peter Müller von Beiden eld. 
64 239 59 130 Dietriher Spital von Würzburg. 
65 240 6 af] Mebling Adam von Heiwenfeld, 
66 241 9 Johann Bauer. 
67 242 4 156 Georg Anton Bang. 
68 243 1 135 3/41 Rafpar Bebl. 
69 244 71 i/ı]Yeorg Adam Schrad. 
70 245 7 130 Fobann Muller, Ausſchatzung. 
71 246 16 129 3/4] Jobann Mäller, Debitſache zu Lengfurt, 
72 247 218 }45 S/alUnbefannt im Depofiien:Sade vorgefunden. 
75 248 8 |13 3/4] Sriebrih Kuhn. 
74 249 62 |9) Barbara Herbert, Legat. 
75 250 A 120 an Kaufmann. 
76 251 4 \25 4/4l Seorg Hofmann Schneider. 
86 1403 99 


—  [Unbetannt. 
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(2)1. Deffentlide Befanntmahung. 
An ber Eoneursfadhe gegen Johann Reus 
bei, Saflwirth zu Reckendorf, wird 
Dindtag den 11. d. M, 
das Prioritaͤts Erkenntniß anfati der Ders 
Püntung auf 60 Tage in tem Vorplatze ber 
YAmtsiiube dahier angebeftet, - 
Baunach ben 4. September 1827. 
- Röniglides Landgericht Gleusborf. 
Dr. Frener. 
Bey legaler Verhind. bed Landr. 
chmidt, a. j. 


Bekanntmachung. 

In der Naht vom 23. auf ben 24. bie 

e8 Monats. wurden dem Bauern Johann 

nton Walter zu Otterbach mittelfi Auf⸗ 

fprengung der hinteren Thüre an feiner Scheuer, 
nachfolgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) ein balded Malter Weipen mit went 
gem Dinkel vermifht, in einem gan 
neuen leinenen Sade, J. A, W. on 
ober ſchwarz bezeichnet, 

2) ein Strohſchneidmeſſer, an welchem bie 
untere Deffnung zum Einfchrauben in 
eine Strohbank ausgebroden war, 

3) ein Korn» und ein Haber-Sirb, bepbe 
durch Einfihnitte 3. A. W. bezeichnet 
und [don fehr gebraudt, 

4) die Handbabe und das Lederwerk eines 
Dreſchflegels, dann von einem frey in 
dem an dem Kaufe befindlihen Garten 
geſtandenen Wagen, 

5) der Brufi und Weddernagel, zur Feſt⸗ 
baltung bed vorderen und bed binieren 
Wagens bienend. 

Welches zur Entdeckung bed Thäters 
und ber entwenteten Gegenſtaͤnde zur öffent 
lien Kenntniß gebradt wird. 

Amorbad) am 25. Auguf 1827. 
Färflich Liiningifhes Herrſchafts— 
Geridt. 
B A. d. V. 
Weißgerber, Actuar. 
teim, 


J2.Ebicetal:-tabung. 


An dem Schuldenmwejen bes Johann Dar, 


fin Werrbad von Unteraltertheim iſt bad uns 
Ferm 10. December d. P gefällte, und am 
47. May d. 3. vom f. Appellallons Gerichte 
beffätigte Eoncurd: Erkenntnig rechtsträftig 
geworden; weßhalb auf Anrufen ber Oli 
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biger folgente Ebictdtage öffentlih bekannt 
gemadt werten ; 

4) zur Unbringung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nadhmeijung wird 
Dinstag ber 23. October, 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen 
bie angemeideien ——— 
Dinstag ber 27. November, 
3) zur fhlüglihen Verhandlung aber und 
jwar für Meplif und Duplif 
‚ Donnerstag ber 27. December 
jebesmal früh 9 Uhr beſtimmt. 

Mer bennad an Johann Martin Werr⸗ 
bach oder beffen Grunbvermögen Forberum 

en zu maden bat, wird biemit water bem 

echtsnachthelle zu obigen Berhantlungen 
vorgeladen, daß dad Ausbleiben am erien 
Eoktötag ben Ausfchluß von ber Maffe, das 
YAusbleiben an ben übrigen Tagen aber bie 
YAusfhließung mit den beireffenten Verbands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich wird hiermit Jedermann aufge 
forbert, ber etwad vom Gemeinfchuldner in 
Sänden bat, ſolches mit Vorbehalt feiner 
Rechte hierauf biß zum Aten Ebictötag hier⸗ 
orts zu binterlegen. 

lebey wird auch bekannt gemacht, daß 

ber Activſtand 2452 fl. 25 Pr, ber Paſſið⸗ 

Baus „pagegen ohne Binfen 3413 fl. 49 fr. 
Ir "| [2 

Remlingen am 17. Auguſt 1827. 
Graͤflich von een Herrfhafts: 

ride. - 


€ 
edhö r DR. 
a ——— 


3)1.Betfanntmadung. 

In Gemäßbelt einer zwiſchen ben Brä: 
bern Johann und Andreas Bartelmann zu 
Untermerjbad zum Zwede ber Schuldentik 
gung getroffenen Uedereinkunft wirb u go 
bes, dem Zepteren gehöriges Örundvermögen 
hiermit feil geboten. 

a) Ein Wohnhaus zu Untermerzbach Nr. 69, 
mit dem dazu gebörigen Baberögarien, 
mit 41 fl. 6 fr. Erbjind. 

b) Ein WUder in ber Schmiebögaffe mit 
21 1/2 Er. Erbjind, Beydes mit 10 pfo 
Gent Handlohn belafiet. 

Der Deririh wird am Donnerstag ben 
27. September I. 3, früh un 9 Uber t 
im Gerichtöflge abgehalten, und ber Hinſqh 





— — 
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nach Vorſchrift; der Epecutiond » Drbnung 


verfügt. 

Merjbadd ben 30. Auguſt 1827. 
Gräflid don Rotenbanifdes Da; 
trimonial:Geridt, 

Dill, PR. 

Keyßler. 


Strichs Bekanntmachung. 

Auf —— eines Hopothekarglaͤublqers 
wird das be.n tebr 
dabıer gebörige Wohnhaus mit eingehörigem 
Gemeinderecht 

Greptag ben 14 September l. J. 

achmittags 2 Udr 
im hleſigen Wirthshauſe nach der Executions⸗ 
Drbnung verſtrichen. 

Bimdbach am 4. Septenber 1827. 
Srepherriid von Fuchsiſches Patri 
monial:Geridt 1ter El. 

Schmitt, P.NRidter. 





bert. 





@)1. Befonntmahung. 
— In der Verlaſſenſchafis ſache ber in ter 
1* Lochmüdle babier verſtorbenen ledigen 
nna Margaretha Schmaljin iſt bie Erbe: 

bung bed Shuldentlandes nutbwenbig. 
Es werben baber diejenigen, bie an bie 
gegenwärtige Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend ei: 


ne Forderung machen gu fönnen glauben, auf _ 


eforbert , folhe am Dindtag den 25. d. M. 

ptember früb 9 Uhr bep bem unterfertig- 

ten Gerichte gebörig zu liguidiren, unter bem 

Rechſsnachtheile, taß ber Ausbleibende bey 

Auseinanderfegung der DVerlaffenfhaft unbe: 

rüdfichtigt bleibt. 

—— * 25. 37* Bm 

repb. dv. Eraildheim. Patrimonial- 
— ——6 
ür atr.⸗Rechtr. 

Gigerich, a. s. 


(3)41. Glaͤubiger-Vorthadung. 
Auf Antrag des Bauers Nikolaus Vol⸗ 
lert von Kraisdorf werden beffen ſämmtliche 
Gläubiger zur befdhrinigten Angabe ihrer 
Anfprüde und zur Erkiärung auf ben vorzu⸗ 
legendrn Bablungdplan 

Dinstag den 25. September I. J. 

Vormittags 9 Uhr 

in bad Amt Praffenvorf geladen. 





bubmawer Friedrich Spiegel - 


- 
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Die Niterfäheinenten werten ber Stim- 
m:nmehrbeit bengezäblt. 
Heilgereborf den 30. Auguſt 1827. 
Die-Derwaltung bed frepberrlid 
ven Mitendeinifhen Patrimonial: 


Gerihts 1ter Elaffe P dorf. 
ch 2 —Ar orf. 
Wagner, Act. 


(5) 3. Bekdanntmachung. 
Das zur Anton Gottſchall'ſchen Debit: 
moffe in Salmsdorf gehörige Grunbvermd; 


gen ‚ale: 

4) das halbe Wohnhaus Nr. 3 nebſt halber 
Scheuer, Hofraum, Oemüßgarten mit 
Gemeinbereot, - 

2) ber Ziegelader von 12 Dirg., 

5) bie Seewieſe von 2 1/4 Mig., 

4) der Seeader von 4 1/2 Wirg., 

5) der Sandader am Eee von 1 1/2 Mrg., 
6) dad Candäderlein am Sre mit Ges 
buͤſch von 3/4 Mrg., 


wirb 
Donnerstag ben 4. October d. J. 
Nachmittags 2 Udr 
gu Salmeborf öffentlich verſtrichen. 
Mtt. Nentweinsvorf den 31. Augufl 1827. 
Freyberrlich von Rotenhantſche 
⸗ Patrimonial-Gericht. 4 
Jacobi. 
J. N. Lubert, verpfl. Act. 





(3) 3. Früchten-BVerwerthung. 
- Der bey biefigem Rentamte noch bispo; 
nible Srüdten-Vorrath zu benläufig 
100 Shffl- Weigen, 
400 Schffl. Korn und 
rird Montag ben 47. b. M. salva ratifica- 
tione öffentlich verfiriden, welches biemit 
befannt macht 
Werned am 2. September 1827. 


bad Eöniglihe Rentamt. 
i Geißler. 





(5)3 Befanntmadhuna. 
Srentag ben 11. September 1827 früh 
40 Ubr werben gegen 245 Schäffel Korn vom 
Jabrgange 1822, vorbebaltlih hödhfter Geneh⸗ 
migung , babier oͤffentlich aufgeſtrichen; jedes 
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Gebot iſt mit 30 fr. per Schäffel zu ver- 
ſichern. 
Euerdorf am 29. Auguſt 1827. 
Königlides Rentamt. 
Sauer, Nentbeamter. 


Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 21. und 28. Auguſt 1827. 
Im hoͤchſten Preis: 

Weitzen, 57 Schaͤffel, der Schaͤffel IE 

> — * 


Korn, 62 5: i 
Haber, 45 ⸗ 31.50 fr. 
@erie, 8 ⸗ s 61.— fr 
Zinfen, 2_« : 71.15 fr. 
. Am mittlern Preis: z 
Weisen, 176 Staffel, der Schaͤffel 8f. 45 Er 
Korn, i8 =: ⸗ 6 fl. 45 kr 
Haber, 18 ⸗ ⸗ 3 f. zo Er 
Linſen, 2 ie s ⸗ 7fl. - kr. 
Im niedrigſten Preis: 
Weitzen, 3 Schäffel, der Schäffel &fl. 30 Er. 
Kom, BU ⸗ ⸗ 6fl. 30fr. 
Eumma ber verkauften Früdte: 501 Schäftel, 


als: 326 Shift. WBeigen, 150 Schffl. Korn. 
- 33 Shifl. Huber, 8 Shfll. Gerſte, 4 
Schifl. Kınfen. 
Der Stapbt:-Magillrat. 
S. Michel, Bürgermeifer. 
Vollerth 





Schaf-Verkauf. 

Mm Samstag den 15. d. M. Vormit⸗ 
tag? 10 Uhr wird auf dem fürtlih Löwen⸗ 
fieinifiden Hofgut Neubof „ben Wertheim das 
beuer aus ter tortigen fürfllichen Schäfereh 
um Verkauf beiiimmie Zucht- und Bradvieh 
ffentiih ausgebuten. Es beieht in , 

einer Parthie 4» 2 jähriger zum Theil 
audgezeihnet fdhöner, namentlih ſehr 
mollıeider ſpaniſcher Zudtböde, 

einer Parthie fpanifcher irachtiger Mutter 


ſchafe 
einer Parthie gölter Brackſchafe, 
endlich aus 
einer Partbie fetter und baltfetter deut⸗ 


a el, 
u. nfeliehpader höflihft eingeladen 


find· m ertheim ben 5. September 1827. 
gürflide — s Infpection. 
nausß. 


— — —— — — 
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Nichtamtliche Artikel 
- Beilbletungen 


1) 3) Das in-Rıo, 101 Fol. 1986 des 
biefigen Jatelligenzblattes naher beſchtiebene, 
ſehr geräumige Haus, 4 Diſtt. Nr, 154 
und. ı55, der verlebten ‚Grau Hofcäthin 
Getlach dahier, und deren 4 ı fa Morgen 
Weinberge am neuen Berge zu Gerbruns 
follen Mittwod den 12., Mittwed den 19. 
und Mittwoch den 26. Geptember d#. Fe, 
jedesmal früh 10 Uber in genunntem Haufe 
felbft mirtelft öffentlicher Berfteigerung an 
den Meiftbietenden zum Verkaufe ousgrfrgt 
werden. Auf’ vorherige Beflellung ſowohl im 
genannten Haufe als berg Apotheker Klinger 
kann dajjelbe zu jeder Zeit rinaefehen werden, 

Das Teflamentaciat, 


2) (3) Im Mittwoch den ı2. Gepfem. 
ber d. %. und die folgenden Tage jedesmal 
Mittage um 2 Uhr werden die Mobilien 
der verlebten Frau Hoftäthin Gerlach, als: 
Gilber, Ubren, Malereyen, Weißzeug, Betr 
tungen, Porcelain, Gcreinerwaaren ıc, in 
Deren Stechhauſe im 4ten Difte. Neo, 155 
öffentlich verfteigert. Silber, Gold und Uhren 
werden Mittwoch den 19. September ‚dem 
Striche ausgefrgt. Die Maleregen werden 
am Ende der BVerfleigerung verfauft, und 
der Tag hiezu nod eigens bekannt gemacht. 

Die Weine, befichend aus 

18 Eimer 1807, ı811 m. i82er Miſchling. 

6 Eımer 1823er und 

ız Eimer 1825er, 
fämmtlih Gerbrunner Neuberger Gewächſes, 
werden Mittwoch den 12. September d. J. 
ftüh 10 Uhr öffentlid, verfleigert. 


33 (2) Hiermit bringe ich zur ergeben» 
fien Anzeige, daß fih mein Commiſſions⸗ 
Tapetensfager von Herrn W. Goattler in 
Schweinfurt durch ferfhe Zufendungen von 
den nenrfien und geibmadvolften Tapeten 
u. Bo: duren zu den billigften Preifen vermehrt 
babe Jadem ich mir im Boraus fhmeidle, 
daß diefe Deifeins ungetheilten Beyfall erhals 
ten werden, ſehe ich einer geneigten Abnah⸗ 
me ergebenſt eatgegen. 

Zugleihd made id auch ergebenft bes 
Eannt, daß ich wieder eine Parıhie Befunde 
heits:IBadıstaffent von dem berühmten Gab: 
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zitanten J. S. von Schöß In Nürnberg, fo wie 

auch verfhiedene Kleidungsftüde, ale: Strüms 

fe, Soden, Schlafhauben, Rückenſtücke und 

Zermeln erhalten habe, und folde um den 
Gabridpreis verkaufe. 

8. of. Leininger, 
Zudhondlung auf dem Markte. 
Deffentlihe Berfteigerung. 


4)(3) Am Sonntag den 30. September " 


d. J. warden mit obervormundfdhaftlicger Ges 

nehmigung von uns, den Baftgeber Johann 

Gafpar Eramercifhen Kindern und Erben, 

machbefchriebene, zu deſſen Berlaffenfhafts; 

maffe gehörige Realitäten wiederholt gum 

Öffentlihen Anfftihe gebradt: 

») das Goflwirtbfdyaftsehaus, zum grünen 
Baum genannt, Neo, 8 in der Grauen: 
gaffe dakier, zins und handlohnftey. 

Diefes Bafthaus befigt die Wirthfdyaftse 

« Berechtigfeit ale ein Realrecht, iſt erſt vor 
Kurzem wieder in allen feinen Bäulicpkeis 
ten, fo wie in dem gangen Dachwerke 
nen reparirt und hergeſtellt worden, und 
bat an fi folgende Beſtandtheile: 

a) 6 heigbare Te 

b) 6 unhrigbare dto., 

€) zwey helle geräumige Rüden, 

d) eine Speifelammer. 

ir — belle Keller mi 

gm erpölbte helle Keller mit zw 

— Nebenkellern, * 

g) außer dem Haupteingang zum Hauſe 
noch eine befondere Nebeneinfohrt mit 
einenm großen Hofe, worin ſich 

h) fieben geräumige Pferdes und Kinds 
piehflallungen, dann 

D deep fleinerne Gchmeinflälle befinden, 

imgleichen 


L) drey gebrüdte Böden, und endlich 


1) nod einen befondern großen Heubodem, 
2) Das unmittelbar an das Gafthaus in 

gleidyer Linie angebaufe und mit demfel» 

ben inmendig vereinigle, zwey Etagen 

hohe Neben wohnhaus, in eben diefer raus 

engoffe, welches feinen eigenen Eingang von 

der Straße aus beſitzt, und nad Belieben 

als befonderes Haus bewohnt werden kann, 

gleichfalls zins« und handlohnftey. 

na diefem Havfe befinden fi 

a) drey heigbare Zimmer, 

b) ein unbeißbares dto., 

«) gveg Kühen, 


d) zwey gebrüdte Böden mit einer Rammer, 
e)ein eigener Hof mit einer Holzremife, und 
f) ein gewölbter Keller, 

3) Eine in ihrem bäulidhen Stande fehr at 
bejdhoffene große Scheuer in der näm 
hen Scauengajfe und in einer nur fehr ger 
singen Entfernung vom Gaftwirfhehaufe 
zum grünen Baum, zu deffen Wirthſchaft 
fie vorzüglich geeignet ifl, eben aud zin 
und bandlohnfrey. 

Diefe Scheuer enthält: 
a) zwey Barnpiertel, 
b) eine Kalter im Barnpiertel linker Sand, 
c) einen die Scheuer auf zwey Geiten 
umfaffenden Blumengarfen mit tragbas 
"ren Dbjibäumen beſetzt und mit dreg Ein« 
ängem verfehben, movon der eine zum 
Damals auf dem Stadtwalle führt, 


endlich 
d) einen vorzäglid fhönen großen gewölb» 
ten Keller, 

Der Aufftcich diefer vorbenannten Reale 
täten geſchieht im Baflpaufe zum grünem 
Baum dahier, nimmt Abends um 7 Uhr feis 
nen Anfang, und bleibt bey jedivedem Gtüde, 
welches verfirichen wird, die obervormunde 
ſchaftliche Ratification des biefigen k. Kreis 
und Stadtgerichtes vorbehalten. 

Schweinfurt am 24. Auguft 1827. 

Die Gaſtgeber oh, Eafpar 
Eramer’fhen Kinder und Em 
ben dabier, 


5) (3) Bam friſche boländifhe Häringe 


„ind angefommen und billigft zu haben bey 


M. Auvera in der Eihhorngafe, 





Dermietbungen 


1) (3) Im 3. Difte, Neo. 173 auf der 
Domftraße ift ein Duarfier ar eine ſtille 
Haushaltung zu vermiethen, 

2) (2) Im 3. Diſtt. Neo, 109 iſt ein 
Logis, beflehend in 3 beisbaren Zimmern , 
Köche, Holzlager, verfhließbarem Abtritt, 
einem Theil vom Keller, Magd⸗ und Wafdıs 
kammer, auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (3) Im 5. Difte, ift ein Quartier mit 
arten, gutem Keller, nöthigenfalls auch mie 
Gtallung und Scheuer zu vermietben. Das 
Räbere erfährt man in der Büttnergaffe g. 
Difte, Neo, 331. 


— —— — — 
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Wäürzburg. 


Donnerstag den 13. September 1837. 





intelligenzwefen 


Amtliche Artikel 


(5) 2 EbictalsZabung. 

n ber Verlaſſenſchaftsſache ber Speger 
ren. Hänblertn Dorothea Hepp find der Mc 
tlomaſſe auß dem Eoncurfe des Hyazinth Mob» 
renhofen 3179 fl. 40 Er. zugefallen, und ad 
depositum judiciale ſammt ben vom 14 
März 1826 hievon verfallenen Binfen, ges 


men. 
u jedoch ber Paffiofiand biefer 49 








ſenſchafts maſſe nicht genau bekannt iſt, fo 
werben alle tiejenigen‘, welche an die Maſſe, 
und indbefondere an ben obenerwähnten Ac⸗ 
tiopoflen einen Anſpruch zu machen haben, 
biemit aufgeforbert , folden Donnerstag den 
4. October d. 93. früh 9 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nachtheile hieroris anzumelden und nadjı- 
weifen , baß fie außervem bey Auseinanderſe⸗ 
gung und Wertheilung ha Malle, und ins: 
befonbere dieſes neu angefallenen Activpoflens 
nicht follen berückſichtiget werben. 
Wöürgburg ben 6. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
+ Stautner, Director. 
Müplhofer. 
Befanntmadung. 
In der Dominicanes;, ——— und 
Jahrgang 16927, . 


St. Burkarder⸗Kirche find Glaſer-Reparatu. 
ren nötbig, unb einige Platten gu legen. 
Diefe Reparatur» Arbeiten follen — E 
fentlihen Strichs an ben Wenigſtnehmenden 
überlaffen werten, 
Es mwirb * Strichſtagfahrt auf Mon⸗ 
tag ben 17. db. Mis. früh 10 Uhr anberaumt. 
Die Stridäliebhaber baden ſich zu biefer 
Zeit auf dem Polizep » Bpreau einzufinden, 
wo ihnen bad —— über bie zu fertigende 
Arbeit nebſt den Strihäbebingungen Fe ni 
gemadt wirb. 
—7 am 11. September 1827. 
er Stadt- Magiilrat. 
11, Bürgermeifler, Benkert. 
Säirmer. 


3)1. Betanntmadung. 
Freytag ben 21. dieſes Monate Mor 
mitfagd 9 Uhr werben in dem Haber:Mage- 
in beym Bellerthor an den Meiflbietenden 
entlic verflrihen gegen baare Bezahlung 
120 Etüd alte Fenſterflügel, 
30 _ =: »  entlerrabmen, 
8 Zimmerthüren, nebſt einer beträätll: 
en Anzahl alten Baubolzes. 
Würzburg ben 11. September 1827. 
Die königl. Militair Pocal- 
Bau-Gommiffion, 
NReihmann, Dberfilieutenant. 
Mager, Plag-Ingr. 
5 





— 
— 





c6)2. 
©: 
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ubliecandbum. 
m 17. EM. Vormiltags 9 Uhr werben 
im Bureau bed bieligen DOberjol: und Halls 
amtes 6 Baͤllchen Wollenbänder von verſchie⸗ 
dener Gattung und Farbe, 192 Pfund an Ge⸗ 


- wicht, dupentweis gegen ſogleich baare Zad⸗ 


fung an den Meiſtbietenden verkauft, unb 
Liebhaber bieju eingeladen. 
Wurzburg den 5. September 1827. 
Kön. ———— und Hallamt. 
urdomwiß. 
Hunbriffer 


G)1. Betanntmadung. 
Montag den 24. d. M. werben gegen 
baare Bezablungan ben Meifibietenden öffent: 
lich verfiriden: 
480 alte Palifaben, 
23 alte Brüdböljer, 
40 Stück alte eibene Hölzer, und 
2 alte Barriere-Pfoften. 
Die Commiſſion verfammelt id Meors 
gend 9 Uhr am Sunderibor. 

- Würzburg ben 10. September 1827. 
Die Eön. Mitlitair: Zocalb Baw 
Eommiffion. 

Reimann, Öberfilieut. 
Mager, PapsIngenleur. 


(3) 1. Oläubiger:Zabung. 

Die fämmtlihen Gläubiger der Wars 
garetha Prösler, Wittwe des Adam Prößler 
von Oberleinach, werben gur Unzeige ihrer 
Sorberungen unb zu Erklärung über bean 
sagte Zaͤhlungẽ nachſicht auf 
Mittwoch den — 1827 


früh 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
dag tie Nichterſcheinenden bey bem weitern 
Verfahren nicht — reſp. für ein⸗ 
immend in bie von der Mehrheit ver Er- 
ſchienenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten were 
ten follen. 

Würzburg ben 30. Augufl 1827. 
Königlihed Landgericht L. d. M 
Bebr, Landt. 

A. I. Warmuth, Rechtspr. 


(5) 4. Ebditctal⸗Ladung. 

Gegen, Martin Mack jung von Unter 
leinad iſt das Concurs⸗Erkenntutß redlös 
kraͤfiig geworden, und wird nun 
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dter Etictötag zur Anmeldung ter Forbes 
zungen genen tenfelben und Rahmeifuug 
Ir Richtigkeit, fo wie ihres Vorzugsrech- 
des, auf : 
Mittwoch ben 26, September 
1827 früh 8 Udr, 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre 
ben dagegen, auf 
ittwoch den.24. October 
1827 früb 8 Udr, 
Ster Ebictdtag zur Einbringung ber Schluß 
bantlungen, auf 
Mittwoh ben 21. November 
1827 früb 8 Uhr 
anber 


aumt. 

Das Nichterſchelnen am iten Edictsͤtage 
hat den Ausflug von der Maffe, jened am 
2ten und 3ten Edictstage den Ausſchluß mit 
der treffenten Handlung zur Folge. 

Am iten Edictstage wird wueteiß über 
bie Urt ber Derwertbung der Waffe gehans 
delt, und trifft denjenigen Gläubiger, ber 
tiefe Verbandlung nicht abmwartet, ben Radı« 
tbeil, daß er ber Erklärung der Mehrzabl 
benge dbii wird. 

abep wird jedem, ber von ber Maffe 
etwad in Händen bat, aufgegeben , bafleibe 
bep Strafe boppelten Erfaged ber Maſſe 
gu reflituiren. 

Würzburg am 20. Auguſt 1827. 
Köntgl. bayer. Landgericht l. d. M. 

5 8 br, Landr. 
u. J. Warmuth, Rechtspr. 








5) 1 Befanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsnolifiredung gegen 
die Gemeinde Rottendorf wirb 

Mittwoch den 3. October I. I. 
Nachmittags 2 Upr 

auf bem Gemeindehauſe daſelbſt dad ſammt, 
liche Vieh tes Gemeinbepflegerd dem öffent: 
lien Striche an ben Meiſtbletenden audges 
ſeht werben. 

Würjburg ten 28. Julp 1827. 
Königlided Landgeridir d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmuth. 





(3)41. Blaublger⸗-Ladung. 
Mehrere gegen den Anton König ven 
KHeibingsfeld angemelbete bedeutende Schub 
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den madiez 2 ungewiß, ob nicht Ueberſchul⸗ 


bung vorliege. 

- "Um bierüber ind Reine gu fommen, wer⸗ 
den fammtliche Gläubiger beffelben vorgela: 
ben, ihre Forberungen an den Anton König 
bep der biemit auf 

Mittwod ben 3. October 1827 
Vormittags 8 Uhr 


beflimmten Tagfahrt anzumelden, unb über 


die ürt ihrer Befriedigung Erklärung zu 
eben, widrigenfalls fie den durd ihre Unter: 
faffun ihnen zugebenden Nachtheil ſich ſelbſt 
zuzuſchrelden baben. 

Behufs jener Erklarung wird ihnen ber 
Actlvſtand des gedachten Anton König vor⸗ 
gelegt werden. 

Würzburg ben 22. Auguſt 1827. 
Königlihesd Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landr. 

A. I. Warmuth, Rechtspract. 


66) 2 ESdicetal⸗Esduo6 
Nadſdem wider Joſeph Stamm ledig 
von Bühold der Concurs rechtskraͤftig erkannt 
ift, wirb wegen Geringfügteh der Maſſe 
einziger Evietätag auf Wittwo den 10. Ds 
tober 1. 38. Vormittags 8 Uhr dabier feſt⸗ 
geſetzt, wobey demnach faͤmmtliche Fotderun⸗ 
nm gegen gedachten Stamm, nebfi Beweid- 


mitteln, unter bem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 


fwiuſſes von gegenwaͤrtiget Maſſe anzuzeigen, 
etwaige Einwendungen bagegen vorzubringen 
und ſchluͤſſige Handlungen - Strafe des 
verluſies derſelben zu Pflegen fint. 

Arnflein ten 42. Augwi 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Landr. 

Edert. 





(3) 2. ‚Diebflabis » Anzei 
In der N 
ME. wurden in Deiter aus einem Hofraum 
2 hintere River eined Wagens entwendet. 
Beſchlagen und n 3 gut, find fie befon: 
ders barurch Benntlih, daß an jebem Nabe 
ein Felchen tnmenbig sufarfirangen if. 
Man wünfcht Auskunft über ben The: 
ter unh wo fi bie entwendeien Gegenſtaͤnde 


befinden. 
Brüdenau am 8. September 1827. 
ad Santgerigt. 
br. Tomitti. 


e. - 
acht vom 26. >“, ben 27. d. 


X 


()1. Befanntmadung. 

Der Bauer Nikolaus —R von 
Ramsibaf will mit feinen Glaubigern einen 
Stüntungs: Vertrag abſchließen, und werben 
baher zu biefem Zwede die Gläubiger beffel- 
ben auf Dinstag ben 30. Dctober I. 3. fi 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander Hors 

laben , daß bie Ausbleibenden der Ueberein⸗ 
unft ber erſchlenenen Erebitoren als beytres 
tend angefeben werben. 

Euerborf am 3. September 1827. 

Königlihed Landgericht. 
J bl, Ldg.⸗Act. 
Bolle. 


(3) 4. Ebictal-L84bunqg. 

Johann Reuß jung, Bauer von Garig, 
bat fi concurdmäßig erklärt, und wird ba- 
ber wegen Geringfügtgkeit der Maffe einziger 
Edictdiag zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen und MWorjugsredte, fo wie 
zur ſchlüßlichen Derbandfung, dann zur Bes 
ratbung über bie Derwerthung ber Maffe 
und Aufflelung eined Maffecurators auf Dins⸗ 
tag den 9. Dxtober I. 3. früb 8 Udr anbe⸗ 
raumt, wozu fämmiliche Gläubiger bed befag- 
ten Reuß unter dem Rechtsnachlheile vorge 
laben werben, daß ſie im Ausbleibungsfalle 
von ber Concursmaſſe ausgeſchloſſen und refp. 
mit ber Mebrbeit der übrigen Öldubiger übers 
einflimmend angefeben werben. 

Zugleich werben alle jene , welche etwas 
von dem Dermogen bed Gemeinſchuldners in 
Händen baben, aufgefordert, ſolches bey Der: 
meldung bes nohmaligen Erſahes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer etwaigen Rechte an bad Goms 
cursgericht einjuliejern. 

Euerborf ven 6. September 1877. 

Königlihes Landgeridt. 

B. K. d. 2. 
Ibl, ve Füge 

Eſhborn, Rechtspract. 

(3)4. Slaͤubiger⸗ et 
Der Mühlermeifler Kilian Enbred vonEpers: 
baufen bat ſich frepmillig dem Eoncurs-⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen. Zur Geltenbmadung 
der Forterungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter Vorlegung ber Beweismittel; zur Dow 
bringung ber etwaigen Einwendungen gegen 
die angebrachten Foͤrderungen und Vorjugs⸗ 
sechte, fo wie iur ſchlüßlichen Verhandlung 








8 





2079 


wirb baber wegen. Geringfügigkeit der Maffe 
einziger Ebictstag auf Freytag ten 12, Dcto- 
ber I. 3. früh 8 Upr anberaumf, wozu fänmt- 
liche Glaͤubiger des Gantſchulbners unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſe diemit dorgeladen werden. 

Zugleich werben diejenigen, welche et; 
mad von bem Dermögen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, hiemit aufgeforbert, 
ſolches bed Vermeidung bes nochmaligen Er— 
ſatzes unter Vorbehalt Ihrer Redts:-Anfprüche 
anber zu übergeben, 


Dec. Koͤnigshofen ben 4. September 1827. - 


Königlihes Landgericht. 
Lanbr, Greb® — 


5 Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Gläubiger bed Konrad Gold: 
fhmied von Meiperts, welcher an feinen 
Sohn fein Grundvermögen abtreten will, ha⸗ 
ben jur Unbringung ihrer Forderungen und 
Erklärung über den beabfihtigten WBertrag 
unter dem Rachtheile, nicht berüdfichtigt zu 
werben, Donnerstag ten 48. October d. $ 
früh 8 Uhr dahier zu erfiheinen. 

Hilders ben 16. Auguli 1827, 

Königlihes Landgericht. 
Klement, Landr. 


Mebhler, 





Befanntmadung, 
Michel Speyer von Haufen hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger ben Yyns 
Ivan geflelt. Um nun ermeffen zu können, 
welches rechtliche Verfahren gegen benfelben 
eingefhlagen werben muß, werben blemit alle 
Nr Glaäubiger zur Angabe ihrer Forde⸗ 
rungen auf 
Freytag ben 19. October I. 9. 
früh 9 Uhr 


ub 9 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß 
bey Beurtbeilung bed künftigen Verfahrens 
auf ben Wuöbletbenden feine Ruckſicht ge 
nommen mwirb. 

Kiffingen den 22. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Boverl, Zanbr. 

Pfiſter. 


(65) 4. Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ber 


fahren gegen Joſeph Bergmüller von Mühl⸗ 
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bad) einzuleiten fen, iſt bie Renninig tes 
Schuldenſtandes deffelben notbmwendig. Ed wer- 
ben daher fämmtlihe &läubiger ine aufs 
geforte:t, am 12. October b. 3. früb 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, und ibre Forberungen 
anzugeben, unter bem Rechtsnachtheile, daß 
bie Nidterfcheinenden bey Auseinanderfegung 
biejes Debitwefens nit berüdfichtiget werben 


olen. 
Karlflabt am 11. September 1827, 
Königlides Landgeriht. 
v. Hörmann, Zanbr, 
Michel, Pret. 


(3)4. Edictal»Labung. 

Die Konrad_GStraubifhen Eheleute gu 
Kipingen haben fid dem Bantverfahren un 
termorfen ; ed wird fonad) wegen Br 
gigkeit der Maffe einziger Evictötag auf Mitte 
mod ben 3. Detober Dormiltags 8 
Uhr zur Geltendmachung ber Forderungen 
und beren etwaigen Dorjugsrechte, zur Vors 
bringung ber Einreben bagegen und bepber- 
feitigen Schlußhandlung, unter dem Rechts. 
nachtheile des Wusfchluffed von ber Gant⸗ 
maffe und refp. mit dem treffenden Hanbiun: 
gen, beflimmt. 

er etwas zur vormürfigen Bantmaffe 
Gehoͤrlges in Händen hat, bat foldes bey 
Dermeidung nochmaligen Erſatzes vorbehalt 
lich feiner Rechte dem Landgerichte zu über; 


eben. 
. Asa ben 29. Auguſt 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Mayer, Lantr, 


| TForlich, j. p. j. 


Realitaten-Verkauf. 
in ber Debitſache des Johann Klein⸗ 
baͤnz von 5 werben ſaͤmmtliche Ne 
alitäten ver Maſſe, beflebenb aus 
einem Wohnhaufe mit Scheuer, Holzhalle, 
dann Garıen, 
12 5/4 Morgen 24 ein balb Viertel Au 
then Wiefen, 
51 3/4 Morgen 33 1/4 Ruthen Artfelbern 
und Krautlänbern 


am 
Donnerstag ben 27. biefed Mts. 
Vormittags 8 Uhr 
im Wirthsbauſe dortſeloͤſt unter ben am Ter⸗ 
mine eroͤffnei werdenden Bedingungen und 
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anter Torbebalt bed Zuſchlogs tem öffentli» 


den Verkaufe ausgeſeht werben, 
Kiffingen am 11. September 1827. 
dniglides EIER 


Müller, At. 
Haller, a. 
(8) 3. Oldubiger:Dorlabung. 

Im Gante bed Franz Kiefner von Erlen: 
dach If erſter Edicte lag auf ben 17. October 
2. 3. früh 8 Uhr beilimmf, mo fämmtlide 
Forderungen bep Strafe bes Ausfhluffes von 
der Maffe unter Vorlegung ber Bemeismit- 
tel und DVorzugärechte geltenb zu machen find. 

um Ötreite über bie Nichtigkeit und 
ben Vorzug berfelben, fo mie zum Schluß 
Verfahren iſt unter dem Rechtsnachtheile ber 
Vus ſchließung mit ber betreffenden Handlung 
Aer und ter Edictstag auf Montag ben 
49. Rovember d. I. zur nämliden Stunde 
anberaumt. 

Klingenberg ben 23. Augufl 1827. 

———— ganbgeridt. — 
agner, Landr. 


(66) 4. Beltanntmadung. 
Mer an bie Berlaffenfhhaftämafle ber 
@erbermeifterd Adam Biebers MWirib zu 
Münnerfladt irgend eine rechtliche Forderung 
u maden bat, wird anmit aufgeforberf, 
ofhe Wittwoch den 24. Detober d. J. Bor: 
mittags 9 Uhr um fo gewifler babier geltend 
ge nahen als anfontt bey Auseinanberfegung 
er Maffe keine Rückſicht mehr barauf ges 
nommen werben wirb. 

Münnerfladt am 6. September 1827. 
Königlides Lantgeridt. 
Kelleri, Landrichter. 

Gernert, Pret. 


(3) 2. Sldubiger-Ladung. 

Die Gläubiger des Kafpar Kreisbeimer 
von Burglauer werden auf geflellten Antrag 
bed Letztern zur Liquidatlon ihrer —— 
und Erklärung, reſp. ſchlühlichen Verhandlung 
über die vom Liquldaten anzubringenden Zab⸗ 
lungs⸗Vorſchlage auf * den 23. Octo⸗ 
ber 1. 3. Vormittags unter dem Rechtsnach⸗ 
theile ber Nichtberückſichtigung bey Auseinan⸗ 
derſetzung dieſes Debitweiend, reſp. ber vers 


muthet werdenden Einwilligung in bie eima 
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— werdende Uebereinkunft andurch 
anher vorbeſchleden. 
Muͤnnerſtadt den 4. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Ben leg. Ab. des Kg. -Vorfl. 
Sambaber, 2bg.:Xct. 
Kempf. 





Betanntmadung. ’ 
Da auf dad Ausſchrelben vom 12. May 
4827, Kreid:Intell.:Blatt Nro. 59, 70 und 
80, rüdjihtlid ber bort aufgeführten noch 
offenen Sappotbeken ; Einträge gegen Klein: 
ohfenfurter Güterbefiger, Beine Aniprüche im 
Termine vorgebracht wurden, fo if auf ge⸗ 
Rellten Untrag heute das im erwähnten Aus⸗ 
ſchreiben angedrohte Praͤjudiz für eingetreten 
eılärt, und bie Löſchung der Hypotheken⸗ 
Einträge verfügt worden, was biemit bekannt 
acht wird. i 
Schfenfurt am 4. September 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Walter, Lanbr. 
Befanntmahbung 
Da auf bad Audghreiben vom 19. Res 
vember 1825, Kreisblatt vom namlichen Jabre, 
Mro. 135, 136 und 138, auf bie gegen Mag 
tin Zobel zu Ochſenfurt noch ofjene Hppo⸗ 
thet ion Termine keine Anſprüche angebracht 
wurben, fo bat man auf Antrag bie —* 
fien und Löfhung der Hppothek erfannt, was 
andurch befannt gemacht wird. 
Dhfenfurt am 3. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Yanpr. 


Betanntmadung. 

In ber Gantſache bed Sebaſtian Notk 
mann von Huſchfeld wird dad Prioritats- 
— flatt ber —— 

reptag ben 28. September 
im Gerichtevorplage babier angebeftet. 
Diefes den Intereffenten zur Nachricht. 
Schweinfurt ben 41. Sepiember 1827, 
Königlihes Landgericht. 
leiner. 
Grobe, J. P. J. 


Glaͤubiger-Vorladang. 
Zur Beſtimmung bed Verfadrenb ; 
Lorenz; Danger gu Untereifenheim | 
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nähere Unterfuhung teffen Säufhendantes, 
und die Vernebmung ber Gläubiger nöthig, 
gu welchem Ende folde auf 
Donnerstag den 4. künftigen Monats 
früh 8 Uhr zu dem babiefigen Landgerichte 
unter bem Rechtonachtheile vorbefchieben wer⸗ 
ben, daß der Ausbleibende nicht berückſichtiget, 
und nah ber Erflärung ver Erfheinenden 
vorgefahren werben folle. 
Volkach den 9. September 1827. 
BORN ASSIERBE 
en. 


Betfanntmabung. 

Bur Erledigung der Theilungsſache bed 
DBalentin Seufert zu Steinfeld mit den Kins 
bern erfler Ehe find die Forberungen gegen 
die Theilungsmafje Freytag den 12. October 
1. 3. früb 8 Ubr babier anzumelden, unter 
dem Rechtsnachtheile, bey bem MVolljuge ber 
Theilung nicht berüdficdhtiget zu werben. 

Rotbenfeld ben 4. September 1827. 

Gürflid Löwenfleinifdhes Herr— 
jaclıt HE 
er, H.:Ridter. 
Fleiſchmann, Redtöpract. 





(3)3. Gläubiger : Dorlabung. 
Auf den Antrag bed Georg Michael Heß von 
Herlheim werden beffen ſämmtliche Släubis 
. ger zur Anmeldung ihrer Borberungen, und 
je Erffärung über bie beantragte Zahlungs: 
achſicht auf 
Donnerstag ben 48. Dctober b. 3. 
früh 9 Uhr unter dem Redtönachiheile ander 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenden für eins 
willigend in bie von ber Mehrheit ber er- 
fhienenen Gläubiger gefaßt werbenden Ber 
lüffe gehalten werten follen. 
Suljbelm ten 48. Augufl 1827. 
Fürſtl. Tharn-And Tasifhes Herr 
a ⏑—⏑ 
ey, Herr richter. 
Schlotter, Pr. 


(3)3. Ehietal:Labung. 

‚ „In dem Schuldenwefen bes Johann Mar- 
tin Werrbach von Unteraltertheim iſt das uns 
term 10. December d. 3. gefällte, unb am 
: 47. May d. I. vom k. Appellationd⸗Gerichte 
| ‚betätigte Eoncurd: Erkenntniß rechtokra 
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geworden ; meßbalb auf Anrufen ber Old 
diger folaende Edictstage offenilich bekannt 
gemacht werden; 

4) zur Andringu ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung wird 
Dindtag der 23. October, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 

die angemeldeten Forberungen 
Dindtag der 27. November, 
5) zur fhlüglihen Verhandlung aber und 
groar für Replik und Duplik 
FOR ey Er 
8ma 9 mmt, 
Wer demnad an Johann Martin Wern 


bach oder deſſen Grunddermögen Forderun⸗ 


n zu machen bat, wird biemit unter dem 
Kestönantpeile zu odigen Verhandlungen 
vorgeladen, daß bad Ausbleiben am erſten 
Evictdtag den Ausschluß von ber Maſſe, bad 
Ausbleiben an ben übrigen Tagen aber bie 
Yuefchließung mit ben betreffenden Verhand⸗ 
lungen jur oige bat. 

Zugleich wird hiermit Jedernann aufge 
forbert, ber etwad vom Gemeinfchulbner in 
Händen bat, foldhes mit Vorbehalt feiner 
Rechte hierauf bid zum Aten Evictötag bier: 


orts zu binterlegen. 


ieben wird auch befannt gemacht, daß 
ber Activſtand 2432 fl. 25 Er., der Paſſiv⸗ 
flanb dagegen ohne Binfen 3413 fl. 42 fr. 
beträgt. 
Remlingen am 47. Auguſt 1827. 
Gräflihd von Eaflell. Herrfhafts: 
Gericht. 


Schoner, HR. 
Fürf, cd. 


(3)3. Gläubiger-Borlabung. 

+ Johann Gram von Dögnib bat auf Zu» 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um von benfelben eine Zahlungsnachſicht zu 


— 
werben daher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erklärung über bie gemacht werbenben Zah⸗ 
lungs · Vorſchlaͤge auf 
Dinstag den 16. — d. J. 
9 


unter dem A —* vorgelaben, 
daß bie Nichterſcheinenden unberückſichtigt blei« 
ben, reſp. In bie von ber sheit der Eu 
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ft mwerbenden Beſchl ü 
——— werten te Pr 


Suljbeim den 23. Auguſt 1827. 
ärſtl. Thurn und Zarifdhes Herr: 
Bir arts Berit. 9 
Le f RR. 
2 Säletter. 





@)4. Berfleigerung. 
- Dad Pleichacher Schulhaus im 1. Difr. 
ro. 350 wird Montag am 17. Geptember 
i. 3. früb um 10 Uhr im unterjeidhneten 
Selhäfts-Locale einem weitern Öffentlichen 
Striche ausgelegt , woren bemerkt wirb, baß 
zwar ber erfte Dritttbeil bed Kaufſchillings 
nad dem mit böberer Genehmigung erfolgten 
Zufchlage ſogleich baor zu erlegen iſt, bie 
wen leßten Dritttbeile aber in derzinslichen 
Bietfrilen mit 4 Precenten, unb jmar ber 
erfie in brep: und ber zwrpte in ſechs Jahren 
bejablt werten koͤnnen. 
 - Würzburg ten 10. September 1827. 
Die — Ek— ep. 


roili. 
Herbig. 


()4. Derfeigerung. 

Am Montag den 17. d. M. werben im 
k. Hoffpitale babier früh um 10 mit Vorbe⸗ 
balı bochſter Genehmigung bepläufig 20 Schffl. 
Korn, welche auf dienfeitige Anweiſung beym 
f, Stattrentamre babier zu faffen find, df: 
fentlih verfieigert, wozu einlabet 

Würzburg den 10. September 1927. 
Die kön. 

auer. 








— 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbletungen. 





4) (1) Ein Ader von circa g Morgen, 
größtentheilse mit Monatstlee brfäet, im 
außern Zrauland gelegen, Gt. Andreas Dil, 
5. der Weg, von der Berlaffenfhaft des Pat⸗ 
ũculiers Salomon Hitſch dahier, wit d 

Dinstog den 18. dieſes Monats 
feüh 10 Upe in dem Salomon Hirſchſchen 
‚Zaufe im 3. Diſit. Neo. 81 verfirihen, wo 
'gugleih ale mäperen Bedingniffe bekannt ge 


Rn 22 0.00 02 


“ auf der Brüde angrkommen. 
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madt werden, Die Einfiht des Ackers kann 
auf Derlangen jedesmal früh grfdrhen. 
Das Teftomentariat, 

2) (3) Nachdem ich von der königl. 
Regierung die Erlaubnig erhalten habe, 
meine Koffemirtbfhaft vom Sten in den 2ten 
Difltict verlegen zu dürfen, fo bin id) gefone 
nen , mein eigentbümliges Wohnhaus ſammt 
Garten im 5. Diftr. Rro.248, an der Schaeid⸗ 
mübhle angebaut, zu verkaufen, Liebhaber 
hie iu dürfen ſich nut gefälligft an Uaterzeich⸗ 
deten wenden, ſowohl wegen der näheren 
Bidingniffe, als wegen der Einſicht des Haufen, 

Carl Hetbett, Kaffewitth, 
im 5. Diſtt. Nto. 

5) (2) Im 3. Difie, Nro. 298 iſt ein 
Haus aue freyer Hand zu verkaufen. 

4) (2) Neuer Laperdan, neue holänd, 
Bäringe, Genuefer und hol.“ Gardellen, 
Beine fiang. Kapern und Kürnberger Effige 
Kutumern find in der Zürniſchen —— 


etanntmadung. 
5)(3) Um den Wünfchen mehrerer Her 
ren Pfarcer und Gtiftungspfleger zu entfpres 
en, habe ſch Herrn U, Stephan in Geroljes 
bofen ein Commilfions« Lager von meinen 
felöfigefertigten Wachskerzen und Wadrflös 
den in brliebigen Sorten übergeben, welde 
vorzüglid wegen ihıer Büle, ihres fpa:» 
famen Brennens und des billigen Preifes der 
Dortigen Begend zu empfehlen fin». 
Wür;,burg den 7. September 1827. 
Johann Kuht, Wacszieher. 
6) (3) Bany friſche holländiſche Häringe 
find angelommen und biligfi zu haben bey 
IR. Auvera ia der Eihhorngaffe. 
7) (1) Beym BWildpretshändler Jäger 
nähft der Stern-Apotheke ift ganz friſches 
junges Hifhwildpret um billigen Preis zu 


aben, 
i 8) (a) Auf DÄRD :tonomie-Bute Wöls 
ried, eine Stunde von Würzburg gelegen, 
fiehen 41 Stück feine Merinos. Brockſchafe, 
weldye noch zur Zucht gut zu gebrauden 
find, um billigen Pteis zu verfaufen, Nähes 
zes kann bey der Verwaltung daſelbſt ers _ 
fragt werden. j 

9)(3) Ein Topfkegel⸗Spieltiſch vonl Kirſch⸗ 
baumpolz, mit Töpfen von Buchsbaumhol 
auch als Schreibiifh zu gebrauden, mit 
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aus Mangel an Platz um billigen Preis abs 
gegeben. Im Jatell⸗Comptoit das Nähere, 
10) (3) Ein von Gilber 'maffıo und fehr 
modern gearbeiteter Hutflern , nach der Form, 
wie foldye die &, bayer, Herren Stabes, Dffis 
iere und Adjutanten ju fragen pflegen, 
Bars als entbehrlidy verkauft werden. Im 
Satell.:Comptoir erfährt man, von wim. 





Bermietbungenm 


1) (2) Auf der Brüde Nro. 267 iſt ein 
geräuimiger Laden mit Zimmer und XAltane 
euf Lichtmeß zu vermietpen. Näheres in der 
Bürnifhen Behaufung. 

Serner iſt auf Alerheiligen der zweyte 
Stod, befichend in 3 Zimmern, Küre, 
Speifefommer, 2 Kammern, gemeinfdaftli» 
chem Waſchhauſe und Keller zu vermiethen, 

2) (1) 5m 4. Difte, in der Elephantens 
affe Nro, 2gr, iſt auf Alletheiligen der obere 
Sind mit allen Bequemlichleiten zu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Difte. Nero, 48 iſt ein 
Getreidboden, dann auch Stallung, melde 
zu einer Werkflätte benugt oder zu einem 
Gewölbe verwendet werden fann, auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen, 

5) (2) Auf der Domgaffe im =. Diflr, 
ift ein möblirtes Zimmer mit Altoven zu 
vermiethen. Auskunft hierüber erhält man 
im Intell ⸗Comptoit. 





Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) Den Betrag der auf die Rehm⸗ 
iſchen Häuſer in Kiſſingen abgenommenen 
Loofe zahle ich zurüd, 

Handelsmann Röfer, 

2) (1) 425 fl. Bormundsgeld find aus; 
‚zuleihen gegen getichtte Berficherung. Das 
Sräpere ift zu erfragen im 2. Difle, Nr. 487. 

3) (1) Ein Academiker wünſcht, währen» 
der Herbfiferien im Lateinifhen, Griechiſchen 
und Deutfhen, fo wie aud im Elapierfpies 
len Unterricht zu ertpeilen, Das Näbere im 
SJatell.: Eomptoir, 

. 4)(3) In eine Schnittwaaren⸗Handlung 
wird ein junger Menfd von foliden Eltern, 
der die nöthigen Borkenntnifje befigt,, in die 
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Lehre zu nehmen geſucht. Näheres hierüber 
erfährt man im ntell»Gomptoir, 

5) (1) ®s werden in eine folide Haus— 
haltung auf das künftige Ziel Midaelis eine 
Ködin und eine Kindemagd, die ſich mit 
guten Zeugniffen ausweifen fönnen ‚"gefucht, 
Don wem? dieß erfährt man im Intelligeng 
Eomptoir, 


6)(3) Es wird auf den 1. Detober ein 
Marqueur in Dienft zu nehmen gefucht. Nähe 
eres im atell.:Compteoir, 

7) (2) ®s wünfht Jemand fein Mäd« 
den von g bis 10 Yahren durch einen tüch⸗ 
tigen Lehter in den nöthigen Gchulunters 
richte » Gegenfländen unterrichten zu laffen, 
und ſucht dazu noch ı bis 2 Mädchen von 
gleichen Alter. Nähere Auskunft erhält man 
im Intel.» Eompteir, 

8) (1) Eine Wittiwe in einer Stadt dee 
Unter: Maintreifes wünfht 1 oder mehrere 
Kinder von jedem Alter gegen billige Beding» 
niffe in Koft und Logis zu nehmen, Das 
Nähere im Yntell..Gomptoir, 

9) (2) Im 2. Difte. Nro. 180 im Hö0s 
riegel ift ein Keller für Dbjtbändler oder jur 
Aufbewahrung anderer Gadyen ftündlich zu 
vermiethen. Auch find daſelbſt 2 in Eifen ges 
bundene Fäſſer, jedes 32 Eimer baltend, zw 
verlaufen 

10 (1 Ludwig Rotb, Lohnkutſcher, wohne 
haft in der oben Bocksgoſſe Nro.2ı0, fährt 
Gonntag den 16. oder Montag den 17. 3. 
mit einer Chaiſe nah Frankfurt, und mwünfdt 
Mitreifende. 

411) (1) Bor. Tagen find Yemand e 
Bänje zugelaufen. Der Eigentbämer kann 
olde gegen Erfaß der Einrüdungsgebühr 

2. Difir, Neo. 16 wieder erhalten, 

49) (r) Am verfloffenen Montag Abends 
zwiſchen 4 und 5 br wurde vom Nennwegs 
Thor bis zum Gander Thor, und von de 
wieder zurüd bie auf die Aumühle, eine Reit: 
gerte mit einem gebogenen elfenbeineren Knopf 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
felbe gegen eine Delopnug im Jntell.:Comps 
toir abzugeben, j . 





(Heu 1/2 Bogen Beplage.) 


1577 — —— 1578 
Beplageygum 10" GStüd 
be 
Sutelligenz;blattes 

fürden _ 


Unter:Mainfreis des Königreich Bayern 





Den 


13. - Geptember 


1827. 


— — —— —— — — 


Intelligenzweſen. 


Amtlihe Artikel 


(2) 2. Guter. GStrid. 
Auf Neguition bed fönialiden Landge⸗ 
richts Würzburg links des Mains werden 
nachſtehende, dem Georg Behrmann alt von 
Erlabrunn eigenthänlide Grundjlüde, als: 
4/4 Morgen 6 Ruthen am Marterſand 
Niro. 876 + 





— 4 Ruthen weiter allda Nro. 
877 


dann 

3/4 Morgen an ber langen Setz Nro. 878, 
auf 4 Viartini:Zielfriien, und nad) ber Eyes 
eutiond: Drönung auf dem Gemeinvehaufe 
g Thüniersbeim Montag ten 17. Septem⸗ 


x biefes Jahrs fruh um 9 Uhr dem Öffents - 


lihen Siriche ausgefegt; wonach fi bie 
Kaufilufiigen ju achten haben, 
Würzburg den 7. September 1827. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
dv. Edart, Landr. 


Straub sen, 05 





(@)2.Betanntmadung. 

Im Eoncurfe bed Yorenz Hofmann ton 
Rottendorf wird deſſen noch nicht verdußer; 
tes Grundvermoͤgen, beſtehend In einer Hof 
zierh, nebſt ungejähr 28 Morgen Artfeld und 
2 Morgen Weinberg, 

u den 18. biefed Monats - 
achmittags 2 Uhr 
auf dem Grmeindebauje zu Nottentonf, eins 


mal bad ganze Anwefen zuſammen, und, wenn | 


bierauf fein annehmbares Gebot faͤllt, die 


inzelnen Realitäten, auf ſechs Martini:ärls . 
hen zu A Prosen r auf dem GemeinterHaufe zu Heugrumdach 


— — 


fien ju 4 Procent, tem öffentligen Striche 
* Jahrgang 1897, ’ 


aufgelegt, wozu Strichsliebhaber eingelaben 
werten. 
D. Würjbarg ben 7. September 1827. 
Königlidhes LKandgeriht rn d. M, 
v. Edart, Landr. 
J. Hack, Rechlepret. 


(3) 1: Gläubigerstabung. 

Die Glaͤubiger des Georg Röthlein zu 
Unterleinah werten zur Unzeige ihrer For⸗ 
berungen und zur Abgabe ihrer Erklärung 
über die beantragte Zahlungs⸗Nachſicht auf 

Mittwoh den 3. October l. J. 

Vormittags 9 Ubr . 
unter dem Rechtsnachldelle ander vorgelaben, 
dad tie Richtlerſcheinenden bey bem mweitern 
Berfahren nicht berädjichtiget, reſp. für ein 
mwilligend in bie von ber Wehrhelt der Ers 
fbienenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer⸗ 
den follen. 

Würzburg ben 30 Auguſt 1827. 
‚Königlibes Landgekicht l. d. M. 
Bebr, Landrichter. 

A. J. Warmuth, Rätöpret. 


(5) 4. Strichs⸗Bekanntmachung, 
Im Wege ter Hülfödollſtreckung wird 
die dem Michael Megner zu Heugrumbach 








zugehörige Mahlmühle unweit dieſes Ortetg, 


die untere Seemühle genannt, mit Haus, 
Sheuer und Etallung, 2 gewölbten Kellern 


"und Kellergebäuben, weldyes bequem zu einer 


Wohnung eingeridhtet werten kann; Dann 
4 2/4 Mrg. dabey liegentes Baumfeld and 
Garten, und 
1 3/4 Mrz. 28 Rth. Baum: und Kleeſelb, 
ig | ten 27. Eeptember. d. J. 
admittegd 4 Uhr 


5 ’ 
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verſtrichen, woſelbſt tie näheren Strichtbe⸗ 
tingungen bekannt gemacht werden follen. 
Arnſtein den 20. Auguſt 41827. 
Koönigliches Landgericht. 
Keller, Lanbrt. 


— e —— — — 
Bekanntmachun 
Donnerstag ben 4. October 1. $ Nach⸗ 
miltags 2 Uhr wird zu Sulzthal tie den 
Dengel'ſchen Geſchwiſtern daſeldſt gehörige 
fogenannte obere Mahlmühle mit Gurten und 
Dekonpmie- Gebäuden unter ven bep dem 
Striche noch befonders befannt zu madenden 
Bebinaniffen nochmals dem öffentlichen Stris 
be ausgefept, wozu bie Liebhaber wieder⸗ 
Poit eingeladen werben. 
Euetdorf am 4. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 
B. K. d. 8 


ũ Rdg.: Act. 
Sl: Pag Bolle. 


Betfanntmadhung. 

In ber Baltpafar Schmittiſchen Con— 
eus ſache zu Oderſchwarzach wird das erlaffe: 
ne Privritätd.-Erkenntn’B ſtatt der Verkuͤn— 
dung am Montag ten 10. September I. 3. 
an ber Gerichtötafel angebeftet. 

©erol;bofen ten 28. Auguſt 1827. 

Königlihes Yandgerigt. 
Schmitt, Landr. 
Richter, Aöätspr. 


(2)2. Deffentlide Befanntmahung. 
ter Eoncursfache gegen Johann Reus 


bei, Gaſtwirth zu Reckendorf, wird 


Dinstag ben 11. d. M. 
das Prioritäts:Erfenntnid anflati ber Der 


kündung auf 60 Tage in tem Vorplatze der 


Amtsſtube dahier angebeftet, 
Baunach den 4. September 1827. 
Königliches Landgericht Öleusborf. 


Dr. Frener. 
Bey legaler Verhind. bed Landr. 
Schmiudt, a. j. 
Bekanntmachung 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wird bas 
ven Johann Weidner iu Steinfeld in ber 
Schulden-Sache ver Sebaſtian Badersbachs 
Wittwe erſteigerte Wohnhaus Samtag ben 
8. October I. J. Nachmittags 2 Uhr auf 
tem Gemeint Haufe daſelbſt unter den bey 
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ver Strichs⸗Tagfahtt bikannt zu machenden 
Bebingurigen öffentlich verſteigert. 
Rothenfels den 4. Eepieniber 1827. 
Fürſthich Lowenſteiniſches Here 
ſchafts⸗Gerlbcht. 
Häder, H.Nidter. 
\ Fleiſchmann, j. p j. 


Strichs Bekanntwmachung. 

Auf Antrag des Hyrothekar Glaͤubigertz 
wird das laut DObligation vom 4. Februar 
4826 gegen 700 fl. verpfänvete Grund Vers 
mögen-tes Leonard Webling ju S. von Stein- 
Feld , deren nübere® Verzeichniß im Gertichts⸗ 
Dorplage zu erfeben ll, Samdtag den 43, 
October l. 3, früh 9 Ahr auf dem Gemeins 
de zu Steinſeid unter den bep bir Strichs— 
Zagfahrt ſeidit bekannt zu machenden Bedins 
gungen oͤffentlich vertieigert. 

Notdenfei® den 30. Auguſt 4827. 
Fürſtlich Lömwenkeintfdes Ders 
ſchafts-Gericht. 

Fleiſchmann, j. p. j. 


Edictal-adunge, 
GSegen Heinrich Scheiner zn Stelnfelb 
wurde tie Auefbapung erkannt; als Ediets⸗ 
tage werben jedesmai fruͤbo Uhr vabier befiimmrt : 

4) jur Anmeldung ber Forderungen, Dom 
zugstechte und Beweismittel unter Bor 
lage ber Drginal;Urfunden Donnerstag 
ber aıte October I. J., | 

2) jur Dorbringung ber Einreben Donner; 
tag ber 45te November I. I., 

3) ia ben beyden Schlußdandlungen Mitt 
woch ber ı12te December I. I. bep Verluſt 
ter Hantlung ju 2 und 3. 

Diejenigen, melde etwas vom Dermös 


‘gen bes Gemeinſchuldners befigen, ober eine 


Zablung.an denfelben zu machen haben, mwers 
den aufgefortert, jenes unter Dorbehaft ih⸗ 
ser Rechte, und diefe unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des doppelten Erſahes gerichtlich zu er» 


legen. 
er Rotbenfeld ben 29. Auguſt 4827. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, M. 
Fleiſchmann, a. 6. j. 


2 Bekbanntmachung. 
In Gemäßheit einer zwiſchen ben Brü— 
bern Johann und Andreas Bartelmann zu 


Untermerzbach zum Zwecke der Schuldentil⸗ 
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‚gung getroffenen Uebereinkunft wirb 
des, dem Yepteren gehöriges — —— 
dierinit feil geboten. 
) Ein Wohnhaus zu Untermerzbach Nr. 62, 
wit bem tazu gehörigen Badersgarten, 
mit 1 fl. 6 fr. Erbzind 
db) Ein Wder in ber Schmiebägaffe mit 
21 4/2 fr. Erbjind, Beydes 10 pro 
Gent Hanblohn belaftet. 
Der Derfirih wird. am Donnerstag den 
27. September I. 3. fıüh um 9 Uhr tabier 
‚im Gerichtsſtze abgehalten, und ber Zegg 
nach Vorſchrift ter Exeeutions⸗Ordnung 
verfügt. 
Mer bach ıden 30. Auguſt 1827. 


Graflich von Rotendaniſches Pa 
f ee Try ee 


BU, PR. 
Reppler. 


@)2 Gläubiger: BVorlabung. 

Auf Antrag des Bauers Nikolaut' Vols 
fert von Kraisborf werben deſſen ſaͤnmiliche 
- Gläubiger zur »efcheinigten Angade ihrer 
Uinfprüde und zur Erkidrung auf ven vorzu⸗ 
tegenden Zablungdplan 

Dinstug ven 23: September I. 9. 

Vormittags 9 Uhr 
in bad Amt Pfaffendorf geladen. 
Die Riditerfyeinenten werden ber Stim⸗ 
menmebhrbeit beygezählt. 

Heilgersdorf den 30. Auguſt 1827. 

Die Verwaltung des frevberrlid 

vor Altenſteiniſchen Patrımonial 

Gerihts 1ter Elaſſe Pfaffendorf. 
Welſch, DR. 

Wagner, Act. 








(3)2. Befanntmadhung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache ver in ter 
f. g. Lohmüple vupter veriiorbenen ledigen 
Unna Margaretha Scmalzin iſt bie Erbes 
bung bes Schuldenſtandes nothwendig. 

Es werten daher diejenigen, bie an tie 
gegenmiirtige Berlaffenfhafismaffe irgend eis 
ne Forderung machen zu Lönnen glauben, aufs 

efordert , felhe an Dinstag ven 25. d. M. 
September früb 9 Uhr bey bem unterfertige 
ten Gerichte gehörig zu liguibiren, unter vem 
Rechtsnachthelle, daß ner Ausbleibende bep 
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Wuseinanberfedung ber Verla unbe 
rückſichtigt Ser, . Wehe 
Altenſchoͤnbach am 25. Auguſt 1877. 
Srepb. v. Crailsheim. Patrimonlab 
Gericht 1. Elaffe 
Fürſt, Patr.⸗Rechtr. 
Glgerich, a. 2. 


Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 5. und 8. September 1877. 


J yi 6 
Weitzen, 41 Pd ER sofl.—fr. 
om, 2 : 8t.— 


— * . 

' erfie, be Tu ⸗ * 61.15 kr. 
Haber, 2— 2 4 fl. Hr. 

Im mittlern Preis: 

Welpen, 138Schff. 5 Mp.,d.Schff: of.33 fr. 
Korn, 10 = 5» ⸗ 7 il. 20 fr. 
Gerſte, 03 ⸗— ⸗- 6l. — kr. 
aber, 6641⸗ = ‘L 62:2 


Im tieflien Preis: 
Welpen, en Schff. ofl. —tt, 
Kom, 13 =: 4» 5 6 i. — Fr 
Gerſte, 41⸗ ⸗ 5 il. ⸗ ke. 
—— 4 = 3 J. at 
umme verfauften Früchte: 494 Sc 
4 Dip., aldı 180 Schfil. 5 Mp. Wei 
4116 SYfl.1 My. Korn, 115 Schffl. ı Mb 
Gerke, 82 Safll. — Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifler. 
Engelbarbt, 


— — nn 
Zeoölkerungs: Unyelige 
vom Wonate Auzuſt ada7, 


Seıhorne 
56. 


Zum Bürgerreht Aufgenommene. 
Joſtph Bahr von Sonfenheim in Heffene Darm 
ſtadt., Sattlermeiſter. 
Kafpar Heller von hier, Viehhändler. 
Andızas Eifel von Hier, Fiſchermeiſter. 
Johann Ziegler von bier, Tagiöhner. 


‚ Karl Döhling von hier, Büchſenmachermeiſter. 


Michael Kühl von Karlftadt, Schneidermeiſter. 

Michael Trummer von Wipfeid, Taglödner. 

Georg Münz von hier, Seilermeiſter. 

Getraute. 
Joh. Gottfried Schmitt, Weißtiifermeifter, mit 
Bartara Froſch, Gärffierstochrer von 

Mönchſtockhe im. 

Georg Scharf, Zimmergeſell, mit Eva Maffal, 
Sieinhauerstochter von Rothenſels. 
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Leonhard Niſtelbeck, Zuderbäcder, mit Mlarga: 
reiha Alcmann, Shlorfegerstodhter von Markt: 
Sceinfeid. 

Zohann Pfeufer, Schuhmachermeiſter, mit Sa⸗ 
bina Schuſter, Bürgers⸗Wirtwe dahier. 

Zoh. Georg Göbel, Taglöhner, mit Anna Eva 
Sram, Slaferstochter von Arnſtein. 

‚Adam Heuſinger, Schneidermeifter, mit M. 
Victoria Leib, Hofkutſcherstochter von hier. 
; Georg Scheuring, Einwohner zu Veits— 
——— mit Eliſabetha Burkardt von ba, 

Lucas Schönlein, Dr, und k. Profeffor 
—* Thereſia Heffner, k. Regier.Rathstochter. 
von hier. 

Bernard Werthmüller, Häcker, mit M. Anna 
Nöder, Zimmermanns!tochter von Weruerz. 
Kaſpar Heller, Viehhändler, mit Katharina 

-. Bauer von Gänheim. 

* Gahr, Sattiermeiſter, mit Gertraud Heſſ 

dahier. 

Andreas Eifel, Bifchrrmeifter, mit Eva Subina 
Grisler, Fiſcherstochter von bier. 

Tobias Allert, Pflasterer, mit Magdalena Schleiß, 

Buͤttnerstochter von Lengfeld. 
Geſtorbene 
— — k. Oberlieut. Sohn, 5m, 
3 W. 

Sohann * Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
de Jahre alt, 

Anna Schimmer, Meßgerstocter, 2 M. alt. 

Ein nothgeraufies eheliches Kaäbchen. 

Joſeph Lampert, Wahsziehermzifter, 56 J. alt, 

Mathes Munz, Bädersjohn, 5 M alt. 

Anna ne Capretz, Holzhaändlerstochter, 
5ı 3. a 

Koma ar, Vollert, Metzgerstochter, 6 M. 

. alt 

Franz Joſ. Müller, Handelsmannsſohn, ıM. alt. 
Katharina Hufmann, Pfrünoneria in der Hu— 
bertspflege, 72 9. alt, 

Sherejia Zehner, Dienfimagd, 44 3. alt, 

Ein todtgesornes ehelihes Mädchen. 


Eva Grummet, WMausrergefellensodter, ı M. 


2W. alt. 
Anne — bara Wachter, Hausmeiſters Wittwe, 
0 
— diler, Schreiners Wittwe, Bo J. 
M 


Caſetan Graf von Butler, k. b. General? 
jor, dann Stadt» und 5. flungs: Eommandast 
dahler, do 9. »alt. 

WMazdalena Muller, Revlerſörſterstochter, 263, 

4 u. ale 


Sof ph Zäger, Bediener, 58 
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man Seh, k. Rechnungs: Commiffärstochter, 
gm. 
Barbara — Hofraths⸗Wittwe, 77 J. alt. 
Ein tedtgebocnes eheliches Mädchen. 
a Trenklin, Zuchthausſträflingin, 49 
+. alt, 
Anna Thaler, Metzgers-Wittwe, 85 J. ak. 
Ein norhgerauftes cheiihes Mädchen, 
Konrad Stang, Philosophiae Docto „56 3 
ıM.5EM. er 
Eiifaberda Schmitt, Soldaten-Brau, 55 9. alt. 
Franz Chriſtoph Einf, Ortonomenfoßn, 5 oe 
en alt. 
— Hochgeſchwender, Schmie dmeiſtere⸗ 
ſohn, 6M. 8 W. alt. 
Magdalena Heller, Dienfimagd, 60 J. alt. 
Franz Spörer, Bidersjohn, 3. ı WM. ale 
A Kuchenmeiſter, Schuhmaherstochter,, 
M. alt. 


"Anton Danger, Bühfenmiahermeifter, 5ı 3. 


alt, 
Georg Bergold, Cchreinermeifer, 60 J. 4 W. 
alt 


Yofıph Endres, Sattlersſohn, 3 M. alt, 
Katharina Kaidel, Zimmergejelentogter, 2 W. 


alt, - 
Margaretha Simon, k. Appell.:Ger., Erpeditorde 
frau, 71 9. alt, 
Emilia Röfer, k. Regim.⸗Uuditorstochter, N m. 
2 2, ait, 
Valentin Schmitt, Tündergefel, 44 I. aft. 
Elifaberha Zink, Metzgerstochter, 62 9. alt., 
Magdalena Kubr, Wahszieherstogrer, al. alt. 
Feanz Kropf, Färbersſohn, 5 J. alt. 
Karl Maier, Schlofiersfohn, 2 J. alt. 
Sabina Stauter, Neceptorsiochter, 29 3. alt. 
Joſeph Konrad, Schupmadersjopn, 285, alt, 
Sefeph rang, Taglöhnersfchn, ı M. W. 


— Freyfräulein von Reinach, Stiftes 
alt. 


Dame, 74 93. 
Valentin Kronreif, Schneidersjunge, 14 J. alt. 
Eliſabetha Merzig, Dienfimagd, ıd J. alt. 
Margaretha Denjler, Dfrünpnerin im Jul.⸗ 
Hojpital, 77 3. ait, 
Branzista Wiefen, Pfründnerin im Jul,.Hofpte 
tale, 67 3. alt, 
Barbara Engert, Dienftmagd, 50 J. alt, 
Aunes Sauer, dto., 22 J. alt. 
J. alt. 
Margaretha Zobel, Gefreitentochter, ao Tage alt. 


—— 





| u 2 2 


Sntelligenzblatt 


für BAAR» 
ER 





unters Maintreis 


des König. N I) rei Bapiın 





En nen 
Würzburg. ©atastag den 15. Septemiber 1827, 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kıeisftellen. 


Vras, raes. 22033. Nrus, exp. 19720. 
e Un ſammtliche königl. Polizeybehörden. 
(Die Bertellung des allgemeinen Negierungsgeießblarret beir.) 
» Gm Namen Geiner Maſeſtat des Königs, 
Unter Bejtebung auf die allgemeinen Ausſchreibungen vom 4 October und 11. Ro 
sember vor. Is. werben fänmtlihe Behörden biemit auf die rechtzeitlge Einſendung der bort 
anbefoplenen Verzeichniſſe üver die zu beficllenden Regierungs- und Gefegblätter aufmerffam 


macht. - i 
e —— folgen bier einige neuere aus dem Miniſterium des Innern unterm 1. Eeps 
tember deßhalb gegebene Beitimmungen jur genauſten Darnachachtung: 
„Wus einem Berichte der toniul. General: Pıttadminiftration vom 16. Febr. d. 36, 
it erfehen worden, taß von den kal. Kreis:Regierungen, K. d. 3., hinſichtlich ber 
Beflelung bes Gefep- und Regierungeblattes für die ee Pfarreyen 
and Gemeinden ungeachtet der deutlichen bierüber beſtehenden Vorſchriften, noch 
immer ein ſehr verſchiedenes Verſahren beodachtet werde. 
Es wird daber deßhalb verſügt, wie folgt; 
4) die Beſier von Patrim.-Gerichten find in Gemäfbelt ter Ausſchreibung vom 
19. Januar d. 38. anzubalten, für jebe guttherrliche Gerichtsbehörde, auch 
wenn mehrere derfelben durch einen gemeinfwafilihen Geribtshalter vermaltet 
werten Mr ein Exemplar bed Gefeg: und bed Wegierun,öblattes auf ihre Koflen 
anzuschaffen. , 
Kuͤckſichtlich der ruhenden Patrim.: Gerichte wirb bemnähfl beſondere Ent 
ſchließung erfolgen. . 
2) Jede Pfarrey bat nad ter in tem Urt. V. ter Verortnung vom 29. December 
4817, bie Umänterung tes Regierungsblattes zu einem Grfegblatte und bie Ein- 
fuhrung eines allgemeinen Inteligenjblaties beir., gegebenen Worfihrift ein Erems 
plar des Geſetz⸗ fo wie tes Negierungstlatied zu halten, und bie Zahlung nad 
den barüber bejiehenden Befiimmungen ju leiflen. * 


Jahbegaags 1897. - . 96 





3) Zebe Stadt ucd jeber Markt mit magiſtratiſcher Derfaffung hat ein Cremplar 

des Geſetz- und bed Negierungsblatted abzunehmen. 

Die Abgabe geibieht in Gemäßpeit der Entfhlicfung vom 19. Febr. 1821 
für jegt noch unentgelvlid). 

4) Ale Rural: Gemeinden find nad) dem angeführten Art. V. ber Derorbnung vom 
29. December 1817 don ber Haltung bes EIERN befrept und erhalten 
ein Eremplar ded Grfegblaties unentgelblid. 

Die Beflellung des Regierungsblaties iſt baber dem freyen Willen ber 
Gemeinde» Berwal'ung anbeim gegeben; bie Abgabe aber Fann in biefem Zalle 
nur gegen Bejablung erfolgen. 

Würzburg den 10. September 1827. 
Königlide Regierung bed_UntersMainkreifes, 
danaet a — 
ır von Zurhein, Präfiben 
Be 3 2ommel. 





Intelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel, 


6) 1. Betanntmadbung. 
Am 30. und 31. October I. 3. wird bie fhriftlide und mündliche Prüfung zur Yu 
nahme in bie Unter: Gpmnafial:Kiaffe ber biefigen k. Studien: Anflalt gehalten werden. Die 
jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Borbereitungs-Schule ober aus dem Privat:lims 
terrihte aufgenommen ju werden wünſchen, haben fid am 30. October Morgens um 7 Uhr 
in bem Saale der Dber:Gymnafial:Klaffe einzufinden, und folgende legale Zeugniffe vor- 
qulegen: 1) bad Geburts:Zeugniß, 2) den Impfſchein, 3) das Zeugnıp über 
den Öffentlihen oder ven Privatslinterridt, 4) von Geite ber Privat-Unterrich⸗ 
teten das Sitten: Zeugnifi, entweber von ber Orts-Polizeybehoͤrde oder von dem Pfarre 
amte ausgeſtellt, und 5) von Seite derer, welche auf die ven Dürftigen zufommenden WBohb 
baten Anſoruch machen zu fönnen glauben, endlid dad Bermögens:Zeugniß. 
Zugleich werten bie Bedingungen der Vorkenntniſſe und bes Alters wiederholt 
befannt gemacht, 
1) Kein Schüler barf in bie unterfie Klaffe bed Gymnaſiums aufgenommen werben, 
der nicht ın der zu befiebenden Prüfung erprobt, daß er 
: a) dollfommen orthograpbifh beutfc zu ſchreiben, 
b) ein jeinem Alter angemeflenes Thema aus dem Deutfden in das Latelnk 
ſche von 4* grammatiſchen Fehlern vollkommen frey ju überſetzen vermöge, 
«) einen nicht unbedeulenden Vorrath nicht aur von Wörter-Kenntniß, fpnbera 
—auch von deutſchen und laäteiniſchen Sprüchen un: Verſen erworben 
habe, tie er frey aus dem Gedaächtniß zum Beweis einer hinlaͤngiichen Uebung 
deſſelben herzuſagen im Stande ſeyn foll, 
d) dabey ſoll er beſonders in der Religlon ſchon einen guten Grund in ben Lehren 
bed Katechismus gelegt haben, 
e) in ber biblifhen Beſchichte wohl unterrichtet feyn, 
f) eine geograpbifhe Kenntnig von Bapnern und Deutſchland befigen, 
g) Im Rechnen den beffern Schüleen ver oberſten Abthellung der Volksſchule wenig 
ſtens gleih kommen, 
h) eine deutliche, nad) einem guten Mufler gebildete Handſchrift fehreiben, - 
ij bie griehifhe Schrift leſen und ſchreiben gelernt haben. 


’, 
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2) Der Eintritf in bad Gymnaſium barfin ber Regel nit vor bem vollem. 
beten 12ten, und niht nad dem vollendeten 45ten Lebensjahre gefheben. Auf 
eine Alters: Disvenfation bis zum vollendeten 14ten Lebensjahre baben nur gute 
Prüfungs Eoncurrenten, d. i. bie bed zwepten Drittiheile und no in® dritte 
Jahr über Normalalter hinein nur vorgüglide, d. i. die des erſten Dritk 


tbeifd Anforud). 


Dbne Benbringung ber noͤtbigen Zeugniffe wirb Niemand zur Prüfımg zuaelaffen. 

Die Verückſichtigung diefer Prüfungs:Vorfhriften , melde Sean ner f er 
beobachtet werden müffen, mirb befonders ben Eltern und Privatleprern zju dem Ende an 
bas Herz aelegt. um ſih und ver Jugend eine fruchtloſe Reife und der k. Prüfungs 
Eommiffion unangenehme Abweifungen zu erjparen. 


Würzburg am 13. September 1827. 


Ööniglid baperifhes Stubien:Rectorat zu Würzburg. 
5 #. Eifenbhoter. n * 


(2) 1. 


Befanntmad 
MWeintrauben bürfen babier auf dem Marfte nur von folden 


ung. 
erfonen verkauft wer⸗ 


ben , welche ſich durdy ein legales Atteſtat der treffenden —— e, ober bed Ortsvor⸗ 


ſtandes ausmeifen, daß fie Lie zum Verkaufe beſtimmten 


"Würzburg ben 14. Grötember 1827. 


auben rechtlich befipen-. 


Der Stabt »Magiftrat. 
I. Bürgermeifler, Behr. 


Schirmer. 





Betanntmadung. 

Das Proclama über ten wegen ter 
Werebelibung bes Michael Herrmann, Schub: 
madjermeiflerd babier, mit Margaretba Wirth 
Iebig von Odſenfurt errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗ Vertrag wirb in &emäfpeit bed Ge⸗ 
feged dom Alten Junp 41822, am Mon- 
tag ben 17. September 1827 an die bey bem 
Eingange zum kol. Kreis, und Stadtgerichte 
befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage angebef: 
tet, bamit in biefem Zeitraume Jederman 
Einfiht bavon nebmen, unb feine etwaigen 
Einmwenburgen unter dem Rechts-Nachtheile 
des Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Dindtag den 25. Eeptember 1827 
DBormittags 10 Uhr wird fobann, wenn feis 
ne Einwendungen erfolgt find, der Einkind⸗ 
—— — beſtaͤtigt werden. 

Wuͤrzburg den 15. September 1827. 


Königl. Kreis. und Stabtgeridt. 
Gtautner, Dir. 
Bwal. 


Un fämmtltde —— Unter ge⸗ 
richte des Unter-Maunkreiſes. 
Stempelſtrafen beir. 
Zum Behufe unferer fürs l. E.⸗J. se 


ſtellenden Stemdel-Rechnung ſtellen wir das 
Anſuchen, uns längſtens bis 6. Detober 
l. J. ein Zeuaniß, wie viel an Stempelfira- 
fen pro 1826/27 and Kreis-Stempels Verlags: 
amt eingefenvet wurben, oder im entgegenge- 
fegten alle eine Beblanzrige, ju übermaden. 
Diejenigen Stempelfirafen, bie bis 30. 
September 1.3. bierort® nicht mehr eintreffen, 
werben mir fürd naͤchſte Etatsjahr 1827/28 
aufquittiren. 
Würzburg am 412. September 1827. 
Königlihes Kreis:Dberauffhlagk 
Umt, als IEB ET 
m 


Mulzer, Baur, 
Dberaufflagsbeamter. Eontroleur. 

An fämmtlidhe königliche Rentdm 
ter unb übrigen Stempel-Rocal-De 
dots des Unter: Mainfreifes. 
Stempelpavier - Abredinung beir. 

Ueber die von und während bes Etats- 
jabrd 1826/27 auf Abrechn erhaltenen 
Stempelpapdiere bitten wir nad bem nad: 
febenden Formulare gefällige — ju 
pflegen, mit der in Duplo uns zu übergeben- 
ben Abrichnung gli u ben auf 1827/28 
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benden Abrechnungs⸗Reſt ausweifenden 
upbaftfhein, melder die fpeciele Aus: 
ſcheidung des noch vorräthigen Stempelpapierd 
* ſeinen ei en Sorlen und Geldwerth 
thalten muß, längfiens bis 6 October 
l. 3. zu übermachen, um mit dem Rechnungs: 
—— dieroris nicht aufgehalten zu wer: 














Das Duplicat der von uns anerkann 
Abrechnung werden wir nebſt allen barin-au 
geführten ſpeciellen Hafiſcheinen rewittiren. 

Alle Beſſtellangen von Giempelpapier, 
* * ve “ — Bi bierori® 
nit eingetroffen find, werden wir für? nachſte 
Etatöjapr 1827/28 verbuchen. ! 








Br. Shulviateit, Yutmadbung \ Mine, 
Stempel: a 
Gattun | Neil 
- HK inctufive I € €) Gelb: durch durch er 
Dortrag. bes € &|s Betrag. Zeit baare | Rabatt; — alle 
gene |} !ä 7 BZahlung. Adjug. —— | 
t D 
| | | fl. [Er.]pf 


Abrechnungs⸗ Keil — 
* artal 
1826/27 —1-1-i-1- 

Beitveriger Em» | | 

Pfang und jwar 

laut Haftſchein 

| 





delto 
laut Hafıfhein 
d. d. 


Leere Bögen sl2 1=|<] 


Befoldungsfhein Bi 31 23i—1251— 


Leere Bögen si 2 
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Summa | _ 


MBürjburg den 12, September 1827. 
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einer ee 


— — — 
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| 
| 

Il 


114. 13.163 


—— En a 1485 — 











Köntglihes Kreisoberauffälagamt 


Mulzer, 
DÄberaufjchlagsbeamter. 


(2) 1. Güterfiriö. : 
Auf Requiſiton bes Pal. Rentamts Würze 
re. d. M. wird dad ſämmtliche Grundver: 
mögen bed Franz Schmidt zu Verodach, be: 
ftenend in einem Wobnbaufe, Nro. 177 nebil 
Sheuern und Gtallung; dann ben Grund» 
ſtücken ſub Nrie, 5622, 5523, 5527, 5528, 
6534 ı 5537 ı 5539, 5518, 5519, 5516 5520, 
6542, 554 6 64465 tn 


ale 
Kreis:Stemp u 


aur, 
Eontroleur. 


nach ber Erecutiond: Orbnung auf dem Ge 

meinbehaufe im Drie Versbach auf 
Mon’ag den 24. September 1827 

Naͤchmittags um 3 Uhr 

tem äffeniliben Striche aufgefept, wozu bie 
Kaufsliebyeber eingelaten werden. 

Mürjburg den 13. September 1827. 7 

Köntglibes Landgerichter. d. M. 

* Eda tt, Yanbr. 
Straub ad, as. 
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@)1.Betfanntmadung. 

Das Vorjugd:Recre Erkenntnip bed Ris 
kolaus Kaecht von Wafferlod wird ben 13. 
d. M. Hut ter Verkundung an ber Gerichts⸗ 
thüre an ebrfiet, 

Nljenau am 11. September 1827. 
Köniulihes Landgeridt. 
Vorhaus Yantr, 

Rotd,e. a. 


@)1.Betfanntmadhung. 
In dem Schuldenweſen bed Wilbelm 
Bär, Schloſſermeiſlers zu Warftbreit, wurde 
auf eigenen Antrag ter Univerfal: Eoncurs 
erfannt. Es werten daber bie geleglidhen 
Edictstage, nämlid : 
4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren geborigen Rachweiſung au 
Dinstag' den 9. Ditober , 
2) jur Woröringung der Einreben, gegen 
bie angemrideten Forterungen auf den 
9. Nevember d. 3., 
rüh 9 Uhr, und, wenn ed juläßig if, auch 
ür die Ne: und Duplik feſtgeſeht, und biezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuidners diemit oͤffentlich und unter dem 
Nechienachtheile vorgelaten, daß das Nichter⸗ 
fd) inen am iten Edicistage bie Aus ſchlie ßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Eon; 
eurdmalje, das Nichterſcheinen an den übrie 
gen Evicidtagen aber bie Ausfihliedung mit 
den an tenfelden vorjunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden tiejenigen, melde irgend 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchult⸗ 
ners in Händen baden, bey Vermeidung bed 
"nochmaligen Erfapes aufgeforbert. ſolches 
unter Voͤrbehalt ihrer Regie bep Bericht zu 
übergeben 

Ma:ftbreit ben 31. Auguſt 1827. 
Sürfil. Shwarzenberg. errſchafto⸗ 


gericht. 
v. Kolb, Herrfhaftöriäter. 
® Scheuer. 
3)3. Gläubiger:Dorlabung. 
© Auf Antrag des Bauers Nikolaus Wols 
{ert von Kraicdorf werben beffen ſammiliche 
Glaͤubiger zur beſcheinigten Angade ihrer 
ung et jur — — auf ben dotzu⸗ 
tegenden Zahlungsplan 
, Dinstag ten 25. September I. 9. 
ormittags 9 Uhr 
in das Amt Pfaffendorf geladen. 
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Die Nibterfihelnenden werben ber Stimw 
menmehrbeit bengejäblt. 
Heilgersdorf den 30. Auguſt 1827. 
Die Derwaltung des frepberrlid 
yon Mirendeinitöen ee 
er 8 iter aſſe Dfaffenborf. 
Welſch, PR. : 


Wagner, Kt, 


(2 2 Berfieigerung 
Das Pleichacher Schulhaus im 4. Diſtr. 
Nro, 330 wird Montag am 17. September 
1. 3. früb_um 10 Ubr im unterjeidhneten 
Geſchaͤfts⸗Locale einem weitern dffentlihen 
Striche auögefept , wobey bemerkt wird, baf 
war der erſte Dritttveil des Kaufſchillingẽ 
nad tem mit höherer — — erfolgten 
Zufchlage ſoglelch baar zu erlegen iſt, bie 
mwey legten Driittheile aber in verjinslichen 
Bielfritien mit 4 Procenien, unb zwar ber 
erfte in deep: und ber zweyte In ſechs Jahren 
bejablt werben können. 
- Mürjburg den 10. September 1827. 
ie Staptlämmerep. 








Brei 
Herbig 
Lotto:-Angelige. 
Die 1229te Ziehung in Münden if Dins: 


be 11. September 1827 unterden gembhns» 

lihen Formalitäten vor ſich gan n, mwobey 

nachſte ſende Numern zum Voͤrſchein kamen; 
54. 44. 40. 87. 61. 

Die 1230te Ziehung wirb ver 9. Ditober, 
und inzwifchen bie 860te Regensburger Ziebung 
den 20., und bie 1891e Nürnberger Ziehung 
ten 29. Erptember vor ſich geben. 


— 





— 


Nichtamtliche Artikel. 


Geilbletungen 


1) (3) Am Mittwoch den 3. Detober l. J. 
fröb ro Ubr werden aus der Berlaffenfhaft 
des Partiruliers Galomon Hitſch dabier, Im 
deffen Behaufung, 3. Diftr. Neo. Br, fols 
gende GBegenftände dem oͤffentlichen Steige 
aurgefrät, als: 
ladirte Halb⸗Chaiſe mit Bow 


eine grün 


fieder, . 
eine gelb ladicte dto, mit Laternen, 
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“eine defb Todicte dto., fämmlihe mit Rei- Befchreibung diefer beyden Häufer, 


fetoffern und in ſeht gutem Stande, 
ein Leitermogen, ; 
awey trädhtige fhöne Kühe, und 
‘ eine große Parthie Dünger, BE 

Liebhabern jieht die Eiaſicht diefer Ob⸗ 
jeete vorher frey. 

Worzburg den 12. Geptember ı877. 
en Nas —— 
ı) Montag den 17. September d. 
J. in 9 folgenden Tage, jedesmal Mits 
fags 2 Uhr, wird mit der DBerfteigerung 
der Effecten vom der verlebten Grau Hofe 
räthin Gerlach dabier in deren Sterbhaufe 
Diſte. Neo. 155 fortarfahren. Hiebey 
wird bemerft, daß am Montag den 17. d. 
IR. ſchöne Spiegel, Dberbetten von Eidere 
dunen , und andere Betten; am Dinstog 
den 18. d. M. fhöne Garnituren Zifchzeug 
und Geltengeidhirr; am Mittwoch den 19. 
d. M. Gilber, Gold, Uhren, und ein Wie 
ner Fortepiano, jedesmal — —— Ge 

ä em Ötrihe ausgeſetzt werden, 
Ben * ————— 

Die beyden Häuſer des verlebs 
ten a ee Rates Lommel im 4. Diſtriet 
Giro. 103, wovon das eine auf der Meus 
bau= und das andere in der Yobanniters 
Straße fiebt, werden von den Erben Mons 
fag den ı7. dieiee Monats zum erften, Mone 
ag den 24. deſſelben zum zweyten, und 
Eaton den ı Detober I. 9. zum Drittens 
male, jrdrsmal von früb ro bis ı2liyr ans 
Bauernd, in dem Haufe auf der Neubaus 
firoße zum fffentliben Striche gebradr, 
und die näheren Bedingniffe beym Striche 
felbft befannt gemadıt. 

Bemerkt wırd, dafi dieſe beyden Häufer, 
wenn Piebhober ſich vorfinden follten, getheilt 
verkauft merden Pönnen, und wie diefe Theis 
lung geſcheben muß, wird beym Striche auss 
führlid$ dargeleat werden. 

Beyde Häufer find außer der gemöhns 
lichen Schatzung und Gteuer Lehn und Ab» 
gaben frey, nicht bondlobnbar, und es gibt 
nur das in der Johanniter⸗Straße gelegene 
Haus wegen eines eingebauten Plätzchens 
jäbrlih 2 3/4 fr. Grundjins und im Bere 

Baufungsfolle zwey Gulden 30 fr. Handlohn 
t" Stadt Rürgermeifter: Fine: Amte dabier. 

Die Einficht dieſer Häufer kann täglidy 

geiächen, 


a) Das Haus auf der Neubauflraße iſt 
dregftörd'g, maſſio von Steinen erbaut, 
und enthält 10 hrinbare Zimmer, 2 
Kammern, eine Kühe mit Gpaarberd, 
und eıne Kühe mit offenem Shlot— 
mantel, drey Öpeidher und zwey Kam— 
mern, drey Abttitte, ein Waſchhaus, 
einen Hof, wo zwey Holjlager und ein 
Pumpbrunnen befindlich find, einen Meis 
nen Gemüß-Keller, fo wie einen größes 
‚ren Keller, wo zehn meingrüne, in Eifen 
gebundene, ganz qute Fäſſer, begläufig 
30 bıs 32 Zuder baltend, liegen, fo wie 
aud eine Kalter im DBorkellee anges 

bracht ift, 

b) Das Haus in der Johanniterfiraße ift 
im Johre 1804 gany'neu von Steinen 
erbaut worden, und entbält in drey 
Stochwerken und einer Manſatde drey- 

ehn heitzbate Zimmer, zwey Barderobes 
re eine Küche, gwen Abtcitte, 
einen Speicher, Waſchküche, Holzlager, 
einen Kellee mit 22 Zuder weingrünen, 
ganz neuen in Efen gebundenen Käfs 
fern, fo wie die Benugung des gemeins 
fhaftlıben Pumpbrunnens, " 
- 4)(ı) Die alten Münzen des verlebs 
ten Hoftammer:Rathes Lommel werden Mone 
tag den 17. dieſes Monats Nachmittags 
2 Ubr auf der Neubouſtraße im 4. Diflricte 
Neo. 103 im zweyten Gtorr öffentlich vere 
ſtrichen, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen 
werden. 
Hausperfauf. 

5) (3) Das Haus auf dem Markte dar 
bier Neo. 4rt, für eine Handlung oder je 
des Öffentliche Geſchäft geeignet, ift aus frege 
er Hand zu verkaufen, Liebhaber können 
es zu jeder Zeit einſehen, und die Berkaufse 
Bedingnijfe zugleih erfahren, wobeg noch 
bemerkt wird, daß ein Theil des KRaufichile 
linge zu 4 Procent verjinslidh darauf ftehen 
bleiben könne, 

6) (3) Nachdem id von der könlgl. 
Regierung die Erlaubniß ethalten habe, 
meine Kaffemirtbfchaft vom Sten in den oten 
Difttiet verlegen zu dürfen, fo bin ich gefons 
nen , mein eigentbümliges Wohnhaus ſammt 
Garten im 5. Diftr, Rro.248, an der Schneid⸗ 
müble angebaut, zu verkaufen. Liebhaber 
hiegu dürfen fi nur gefälligfi an Unterzeich⸗ 
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neten wenden, ſowohl wegen der näheren 
Bedingniffe, als wegen der Einficdht des Haufes. 
Earl Herbert, Kaff:wicth,, 

im 5. Difte, Nro. 4. 

7) (0) Im 3. Difte, Neo. 298 i 
Haus aus freger Hand zu verkaufen, 

8) (2) Neuer Laperdan, neue holland 
Häringe, Genurfer und bol. Gardellen, 
Heine franz. Kapern und Nürnberger Eſſig⸗ 
RKutumern find in der Zürnifhen Handlung 
auf der Brüde angrfommen. 

Betanncemadung. 

9)(3) Um den Wünſchen mehrerer Her⸗ 
ren Pfatrer und Stiftungspfleger zu entfpres 
“hen, habe ich Herrn A, Stephan in Gerolz⸗ 
dofen ein Eommifflons: Lager von meinen 
felbftgefertigten Wachskerzen und Wadoflös 
en in beliebigen Gorten übergeben, welche 
vorzügli megen ihrer Güte, ibres [pats 
famen Brennens und des billigen Preifes der 
dortigen Gegend zu empfehlen find. 

Würjburg den 7. September 1827. 

Johann Kuhr, Wachsieher. 

10) (2) Auf dem Dekonomie-Gute Woͤll⸗ 
ried, eine Stunde von Würzburg gelegen, 
ſtehen Zr Stück feine Merinos Bradfhafe, 
welche noch zuc Zucht gut zu gebrauden 
find, um billigen Dreis zu verfaufen. Nähes 
res kann bey der DBerwaltung daſelbſt er» 
fragt werden. 

41) (1) Ein Stadtwagen, der noch ges 
bet werden kann, und ein Batard ohne 
eftel werden regtag den zı. d. M. Bor 

mittags 10 Uhr im 4. Difte, Neo, 10 vers 
ſtrichen. wozu Liebhaber eingeladen werden, 
12) (1) Beym Wildpretspändler Jäger 
ift ganz friſchts Hirſche und Schwat zwild⸗ 
pret um billigen Preis zu haben. 

43) (3: Jm 2. Difte, Neo. 353_dahier 
merden ten 25. September d. J., Mittags 
a Uhr anfangend, verſchiedene Begenflände, 
als: gebleidhte Leinwand, Schtänke, Tiſche, 
Eeffeln, Beuladen, Küchen: und Beltenges 
fire, worunter ein newer Wafferfländer von 
Eicpenhol;, u. m. a, gegen gleidy baare Zah» 
lung verſtrichen. l 

14) (2) Am Donnerstag den 20. Sep⸗ 
tember früh g Uhr werden in Niro, ısı in 

see Gtcohgaffe ein Kanapee mit 6 Seffeln, 
nodern gearbeitet, «in Bügelofen, alte Gen» 
fer, altes Holzwerk und mehr dergleichen 


ein 
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on den Meiftbiefenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfleigert, und Strichsliebhaber 
hieju eingeladen, 

45) (2) Es find @ braune Pferde, Wale 
lachen, Metlenburger Ray,e, nebfl plattirten 
Geſchirten, dann ein fehe bequemer vierſitzi— 
ger Reifewagen mit Koffer, zu verkoufen. 
Das Nähere ift bey Herta Stöhr im ſchwar⸗ 
zen Adlec zu erfragen. 

16) (3: Ein von Silber maſſiv und fehe 
modeen gearbeiteter Hutſtetn, nad der Form, 
wie ſolche die P, bayer. Herten Stabs,.Dffis 
giere und Ydjutanten zu tragen pflegen, 
ann als entbehrlih verkouft werden, m 
Sntel-Eomptoir erfährt man, von wem. 

Berkauf. 

47) (1) Zwey ageimerige Fäffer im bes 
ften Stande, movon eines in Eifen gebuns 
den ift, find zu verfaufen im inneen Graben 
Nero, 115. ‚ 

18) (1) Im 2. Difir, Nro. 361 auf dem 
KRürfchnerhof find zwey vieredige eiferne Des 
fen im brauchbaren Zuftande zu verkaufen. 

49) (1) Im 4 Difie, Neo, 190 in der 
obern Caſerngaſſe find 3- und Afudrige 
Faͤſſer zu verkaufen, 





DBDermietbungen. 


4) (2) Im 2. Difle, Neo, 438 nädjfl der 
Hauptiwadye ift ju Anfang des künftigen Moe 
nats Detober ein gut möblirtes freundliches 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

2) 3) Im 3. Difte. Neo, 173 auf der 
Domflroße ift ein Duartier an eine file 
Huushaltung zu vermiethen, 

3) (3) Im 2. Difir. Rro, 242 In der Do» 
minifanergojfe ift ein wafferfieger Keller mit 
70 Buder Faffern, in Eijen gebunden, zum 
Theil weingrän, fogleih zu vermieten. 

4) (2) Auf der Neubaugaſſe 4. Difle. 
Nro. 108 hit «in Quartier auf Alletheiligen zu 
vermiethen, 

5) (2) Auf der Domgaffe im 2. Difle. 


At ein möblirtes Zimmer mit Alloven zu 


vermiethen, Auskunft gierüber erhält mau 
im JatellComptoit. 

6) (1) Auf der Mainbräde Neo, 267 
über eine Ötiege ift ein Zimmer mit Möbeln 
Ründlich an einen ladigen Heren ju vermiethen, 
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Dermifäte Anzeigen 


4) (1) Die Gteße einer Hanusmutter im 

Ehebaltenbaufe dahier [oh auf Michaelis 2, 

„neu befint werden; mer daher Luft zu 

—* tragt, der hat ſich bey untergeichneter 

firge im 2. Difte. Neo. or zu melden und 
wit gehörigen Atteſtaten ausjumeijen. 

Die Pflege des Epehaltenhaufes, 
Klinger, Pfleger, 


) (3) Das om 7. d. Monats Abends 
9 lipe erfolgte Ableben des Herin Jokob 
Soutbach, penfioniıten Bönıglih bayetiſchen 
 Rentbsamten, macht deſſen Anberwandten, 
Freunden uad Bekannten andurd bekannt 

Wüurzburg den 13. September 1827. 
das Zeflamentaciat. 

35) (1) Jadem wir unfen Berwandten 
und Sreunden unfere am ır. diefes vollzogene 
Verehelichung ergebenft anzugeigen die Ehre 
haben, fanen wir ihnen zugleich ein hetzli« 
ches Lebewohl und verbindlihften Danf jür 
alles Gute, und bitten um die Zortdauer 
ihres Wohlwollens und ihrer Freundſchaſt. 

Würzburg den 14. Geptember 1827. 

v. D'Allemand, Profejjor der orient, 
Sptachen aus London, 
Caroline D’Alemand, geb, Kohn. 


4) (1) Indem wir unfere vor einigen Tas 
gen volljogene ehbeliheBerbindung unfern Bere 
wandten, freunden und Bekannten ergebeujt 
anzeigen, empfehlen wir uns ihrer ferneren 
gültigen Fteundſchoft und Brwogenheit, 

Gommerad den 10. Öepiember 1827. 

Philipp Bal, Sclereih, 
Jaſephina Schleteth. 

5) (2) Am 23. 24. und 25. Geptember 
it Kichhweibe zu Lindelbach oberhalb Rans 
dersader. Der Unterzeichnete ladet hıezu mit 
der Derfiderung ergebenjt ein, daß er für 
gute Mujit und befle Bedienung geforgt habe. 
: Andieos Feieblein, Beünbaummicth. 


6) (1) Ja meiner Nägelfobtik zu Stock— 
eim können nody ı2 bı9 ı8 fleißige und ges 
bite Nagelfihmieds-Befelien ſtugdlich nicht 

nur allein auf Scheffarbert, ſondern auch ſonſt 
noch alle mög'iche große und kleine Battuns 
gen Nägeln Arbeit finden, Auch dient mei: 
nen Sandlungsfreunden zur Nachticht, daß 
ich zum Behufe [hleuniger Bedienung mer 
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ne Nägelnirderlage von Stockheim hieher 
kransferit habe, von wo aus id num jes 
den meiner verehrlichen Abnehmer auf das 
Schleunialle und Defle bedienen werde, 
Eronad den ı2, Erptember 1877. 
Gottf. Pregfhnen 


7)) Zu der am 30.8. fiher Statt finden» 
den Ziehung drs Butes Buchhof in Bam» 
berg find noch menige Loofe A 45 Er. zu 
haben bey 

D. A. Kohn fel. Wem. 3. Difle. Neo. 19% 


8/3) Ya eine Schnittivaarensdandlung 
wird ein junger Menſch von folıden Eitern, 
der die nöthigen Yorkenntnijje bejigt, in die 
Lehre zu nehmen geſucht. Nahetes hierüber 
erfährt man in Fntell»sComptoir, 


9)(3) Es wird auf den 1. Drfober ein 
Marqueur in Dienfi zu nehmen geſucht. Nähe 
eres im ntell.-»Eumptoir, 


10) (2) Im 2. Difte, Nro. 190 im Hölk 
riegel ift ein Keller für Döftpändler oder zur 
Aufbewahrung anderer Gaden flündlic zu 
vermiethen, Auch find daſelbſt 2 in Eifen ge 
bundene Fäſſet, jedes 32 Eimer haltend, zw 
verfaufen 


41) (r) Im 2. Difte Neo. 235, In der 
unteren lBöllergaffe, werden feidene Bänder, 
feidene Strümpfe, feidene SHalstüder und 
Filetſchaum um billigen Preis gemafchen, 


12) (r) Im 2. Difte. 331 ift eine fhöne 
Kalter, die 5 bis 6 Butten hält, zu verfaw 
fen; auch ijt in demelben Hanfe ein großer 
Keller mit ganz weingtünen, in @ifen gebuns 
den und über Go Zudec haltenden Zäfjern ja 
Dermielben, 

15) (1) Dinstagam ı8. September gebt 
eine Retour» Chaife nah Frankfurt über 
Main nad Koblenz, Das Weitere deßhalb 
ift zu erfragen bey Heinrich Kaauer, Lobns 


kutſcher, wohnhaft nächſt der neuen Gaferne 


Neo, 17% 

44).ı) Diefee Tage wurde ein Sacktuch 
auf der obern Promenade gefunden, Näps 
eces im 1. Diſte. Nıo, 293, 





— — 


(Hiczu 1/2 Bogen Beylagen) 
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DONE um 0 Stüd 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 15. September 1827. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


()2..Befanntmadung. 
Freytag ben 21. dieſes Monais Mor: 
mittagd 9 Ubr werben in dem Haber Maga: 
in beym Zellerthor an den Meiſtbietenden 
enttic verſtrichen gegen baare WBezaplung 
120 Stüd alte Fenklerflüg-l, 
30 ⸗ »  Senilerrabmen, 
8 Zimmerthüren, nebfi einer beträßtli: 
den Unzabl aiten Bauboljrd, 
Würzburg ten 41. September 1827. 
Die könıgl. Militain Locak 
Bau-Commiffion,* 
Reihmann, Oberſtlieutenant. 
Mager, Platz-Ingr. 


5) 2 Beltanntmabung. 
Montag ten 24. d. M. werden gegen 
baare Bezahlung an den Meifibietenden öffent: 
Lich veriirihen: 
480 alte zus r 
23 alte Brüdbölzer, 
10 Stüd alte eichene Hölzer, unb 
2 alte Barriere: Pfoften. 
Die Eommiffion verfammelt ſich Mor 
gend 9 Uhr am Sanbertbor. 

Würzburg ben 10. September 1827. 
Die kön. Militair: Local Baw 
Eommiffion. 

. Relchmann, DOberfilieut. 
Mager, Plap:Ingenleur. 


(2)4. Beftanntmadung. 
Am Debitmefen bed Johann Brlemer 

gu Theilheim wird beffen ſaͤmmtliches Grund: 

vermögen auf Antrag deſſen Glaͤubiger 


“jebtgang 1837. 











Mittwoch ben 24. October I. 9, 
ib 8 Uhr: 


rü b 
auf bem Gemeintehaufe zu Theilheim & 
öffentlichen Striche ausgeſeßt. Die Beh 
gefbieht in drey Zielfriiten, Petri cachedra 
18:8, Martini 1828 und Petri cathedra 4829, 
unter Beylegung 5piocentiger Zinfen. Die 
weiteren Bedingniffe werden vor bem Stripe 
befannt gemacht. 
Wür burg ben 3. September 1827. 
Köntgl. Landgeridt r. d. M. 
» Edart, 2er, 
Warmuth. 


(5) 2. Ebdietoal:Labung. 

Gegen Martin Mack jung von Unter 
leinah iſt das Concure⸗Eikenntniß rechts.· 
fräfiig geworden, und wird nun 
Uer Edittstag zur Anmeldung ber Korbe- 

rungen gegen tenfelben und Nachweiſuun 
oh —— ſo wie ihres Vorzugsrech⸗ 
les, au 
Mittwoch den 26. September 
1627 fıüb 8 Uhr, 
2ter Ebictdtag zur Dorbringung ber Einre, 
den dagegen, auf 
itwod ben 24. Drtober 
1827 jrüb 8. Uipr, 
Ster Edicttag jur Einbringung ber Schluß: 
bantlungen, auf 
Dittwoh ben 21. November 
1827 früh 8 Uhr 
anberaumt, 


Das Nichterſchelnen am iten Ebicidtage 
hat den Ausf.bfuß von der Mafle, jenes am 
2ten und ten Evictötage ben Ausflug mit 
ber treffenden Handlung zur Folge. 

. Am Aten Eecictdiage wird zugleid) über 
bie Urt ber Verwerthung ber Maffe gebans 
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beit, und trifft benjenigen Gläubiger, ber 
tiefe Verhandlung nicht abwartet, ben Na: 
tbeil, daß er ber Erklärung der Dechrjahl 
vepgegänit wirb, 

bey mwirb jebem, ber von der Maffe 
etwas in Händen bat, aufgegeben , baflelde 
ben* Strafe boppelten Erfaged ber Maſſe 
zu reflituiren, 

ürjburg am 20. Auguſt 1827. 
Königl, bayer. Kandgericht l. d. M. 

Behr, Landr. 


A. J. Warmuth, Rechtspr. 


es)1. Edictal:Labung. 
" Fm Debitwefen bes Johann Leuffer aus 








‚Keitingsfeld iſt das Eoncurd-Erfenniniß gegen 


wen Gemeinfhuldner rechtöfräftig geworben, 
Es werben baber bie gefeglidhen Edicts⸗ 

tage, wie folgt, beilimmt : 

° 1er zur Anmeldung der Forberungen, Vor⸗ 
legung ber Bemweismitiel, und Begrüns 
bung etwaiger Vorzugbrechte auf 
Mitwoh den 10. Detober db. Is., 

Kter jur Geltendmachung rechtlich gegrüns 
beter Einwendungen bayegen auf 
Mittwody den 14. November d. Is., 

Ster zur Pilegung ber Schlußhandlangen auf 
Mittwoch den 12. December d. Is., 

wand zwar — früh 8 Uhr. 

ad Nichterſcheinen am iten Edietstage 
bat ben Ausfhluß von gegenwärtiger Maſſe, 
dad Nichterſcheinen an ben folgenden Ebicts: 
tagen bie Präckufion mit ben treffenden Hanb- 
lungen zur Folge. 

Zugieih haben alle diejenigen, melde 
irgend etwas vom MWermözen des Gemein; 
fduliners in Händen haben, ſolches bey Ders 
meibung boppzlien Erfapes, vorbehaltlich ıprer 
etwaigen befondern Rechte, zum Koncuröges 
gerichie abzuliefern. 

Würzburg den 6. September 1827. 

Königliches Landgericht l.d. M 
ebr, Landr. 

U. I. Warmuth, Rechtspract. 


&) 2 Strichs ⸗Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsdollſtreckung wird 
bie dem Michael Megner zu Heugrumdach 
sugebörige Mabimühle unweit dieſes Ortes, 
bie untere Seemühle genannt, mit Haus, 
Scheuer und Gtallung, 2 gemölbten Kellern 


- 





und Kellergebäuben,, welches bequem zu einer 
Wohnung einger'ätet werten kann; bann 
12 4 Meg. dabep liegentes Baumfelb und 
arten , und 
1 3/4 Mrz. 28 Rth. Baum: und Kleefeld, 
Donnerdtag ten 27. Gepiember d. 3. 
. „Nachmittags 1 Uhr 
auf bem Gemeinde-Häufe zu Heugrumbach 
vertirihen, woſelbſt die näheren Stridäbes 
dingungen befannt gemacht werden follen. 
YArnflein den 20. Auquſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





()5 Edbictal:Labung. 

Fohann Mori; Müller von Suljthal, 
bat ſich ſchon feit dem Jahre 1808 von fe 
nem Mohnorte entfernt, ohne daß man ſeit⸗ 
ber von feinem Aufenthalte und Leben irgend 
eine Rachricht erhalten daͤtte. Deffen him 
terlaffene Ehefrau und beyde Kinder find ir« 
wifgen geiorben, und das Eigenthum des 
Dermögens fo wie das Erbrecht find bep dem 
in Witte liegenten, von der, damald noch 
lebenden Edefrau bed Abweſenden angefod« 
denen @uterabtretungs:Vertrage jwenfeibaftl. 
Fopano Mori; Muller wird vemnad verges 
laden, binnen 6 Monaten feine Eigenthums: 
und refp. Erbsanfprüde. geltend zu maden, 
widrigenfalld bem erwäpnten Öüterabtretunges 
Mertrage gemäß, bem Michael Schmitt als 
feinem Tochtermann das Eigenthum des Ders, 
mögens gegen Sicherſtellung tes zu Gunſten 
bed Jobann Mori; Müller auf bemfelden 
baftenden Nutznießungsrechts überlaffen wirt, 

Euerborf den 8. Auzuſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Ihl/ Ldgr.⸗Act. 


ver Koch, Rqhtsdr. 


Bekanntmachung. 

An ber Concursſache gegen Kaſpar Droll 
von Duttenbrunn wirb das Locations-Er— 
kenntniß ſtatt der Verkündung am Mittwoch 
ben 19. September d. Js. an ber Gerlchte— 
tafel angeheftet. 

Karlfladt am 3. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Pret. 
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(5) 1. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen Michael Klübfpies von Wiefen: 
feld it der Concurs rechtskräftig erkannt; es 
werben daher vie gefeplidien Edietstage, wie 
folgt, beſtimmt; 
iter Epictdrag auf Freytag den 12. October 
ur Anmeldung der Forberungen, Vor⸗ 
egung ber Beweismittel und Geltend; 
machung etwaiger Vorzugsrechte, 
gter Ecictstag auf Zreytag den 9 November 
ur DVorbringung der Einreden, und 
Ster Edielstag auf den 7. December zur all» 
feitigen Shlußbanblung 
jebesmal früp 8 Ubr unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile daß das Nichterfheinen am 1ten Edicts⸗ 
tage den Ausflug von gegenmärtiger Cons 
“eurdmaffe, das Ausdleiben an ben bepben 


übrigen Ebdictätagen den Ausſchluß mit ber . 


treffenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde 
son dem gemeinfhulbner’iden Vermögen in 
änben baben, angewiefen, il Strale bed 
doͤppelten Erfages foldes dem Gerichte anzu. 


sigen. 
* Fatluabt am 3. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
9. Hörmann. 
6)1. Befanntmadung. 
In Debitfade des Michel Reinhard von 
Großheubach erueben bie früher gepflogenen 


| Geburtsort. | 





Namen. 
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Liquibatlonen vom 30. März und 10. Huguf 
4824, daß noch verfhiebene Anftäinte in tem 
Schuldenweſen bed verlebten Michael Nein 
bard von Großheubach, binfihtlid der Liqui⸗ 
dität ber angezeigten Forderungen obwalten, 
Um dieſe Sähuldenfadhe ins Reine zu 
bringen, werben bader alle fomobl befannie 
ald unbekannte Gläubiger ohne BEN auf 
bie früberen Liquibationen zur ‚Anbringung 
und geſetzlichen ——— ihrer Forderun⸗ 

gen bey Strafe des Ausſchluſſes auf 

Montag ben 8. Dctober I, J. 

früh 3 Uhr 


anher vorgelaben. 
Klingenderg ben 26. Auguſt 1827. 
Königlides Bandgericht. 
Wagner, Landr. . 


(3) 3. Ebictal-Borlabung. 

Die nachgenannten Abmefenben ober beren 
etwaige Leibeserben haben fih binnen 3 Mo⸗ 
naten zur Uebernahme ihres ſeither vormund⸗ 
fpaftlih verwalteten Vermoͤgens um fo gg- 

iffer dabier zu melden und gebörig zu ich 

timiren, als fie Pe für teot erklärt und 
das Vermögen Ihren nädften Verwandten 
ihrem WUntrage gemäß ohne Caution ausge⸗ 
bändigi werbe. 

Obfenfurt am 25. July 1827. 

Könialides Landgericht. 
Walter, Landr. 





— — — — — — — — — — —— 
eit 
| Stand. | Dermögen. |ber töwefenbet 
— — — — — ————— — a" OR 


Dorſch, Nikolaus, 
Braun, Adam. 


G) 2 Ebictal-Labung. 

Die Konrad Straubdiſchen Eheleute zu 
Kipingen haben fid dem Gantderfabren un« 
terworfen ;_e$ wirb ſonach wegen Gerinafü- 
gigkeit ber u: einziger Edictstag auf Mitt: 
mod ben 3. Dckober b. J. Vormittags 8 
Uhr zur Geltendmahung ber Gorberungen 
und beren etwaigen Vorzugsrechte, jur Vor: 
dringung ber Einreden bagegen und beyder- 
feitigen ‚Schlußhanblung, unter bem Rechts—- 
natbeile tes Ausſchluſſes von der Gant⸗ 
maſſe und refp. mit ben treffenden Kanblun: 
gen , befinimt. 


. fl Er 
Eibelflabt. S .| 803145 3/4 |Uebe 5 
| gicset, |Sönpmuoeren.| islas Yalucken 2 Ya 


69[45 5/sllleber 25 Zahre. 


Wer etwas jur vorwürfigen Gantmaffe 
G:höriged in Händen bat, bat ſolches be 
Mermerdung nochmaligen Erfaped vorbebalk: 
lich feiner Rechte dem Landgerichte zu Üben 


ben. - 

— Kitzingen ben 29. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Edrlich, j. P- j. 


(5) .. Diebſtabls-Anzeig. 
Samstag ten 25. b. M. wutoe aus ber 
Werkfiatt des Schreiners Adam Gernerl zu 
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Buhbrunn eine filberne Sackuhr entwentet, 
Diefe Uhr hat ein meffingenes Gehaus, ſchild⸗ 
Protenartig fadirt. Die Upr iſt plattförmig 
und ziemlich aroß, bas rn von Por: 
gellain mit römifchen Ziffern und meffingenen 
neuen Zeigern, und wird von hinten aufge: 
gogen. An ber Udr befand ſich als Gehänge 
eine grün feidene Korbel, woranein Uhrfhlüfs 
fel und ein gläfernes Peiſchaft, längtich ges 
formt, auf weldem legtern eine Blume in 
Gerlalt eined Vergißmeinnichts eingrapirt war, 
Dingen; dad an bem Gebänge befindliche glä— 
ferne Petſchaft war rothfarbig und die Uhr 
wenigſtens 5 fl. 30 Er. werth, 

Sämmtlihe Juſſtiz- und Polizen-Behör- 
ben werben gebeten, zur Entvedung des Todd: 
‚terd und ver entwendeten Uhr geeignet mits 

umirken, und im Enttedungsfalle geeignete 
ittbeilung anber zu machen. 

Kisingen ben 30. Augufl 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
— Ehrlich, j. p. j. 


Bekanntmachung. 

Da ni das Ausſchreiben vom 20. Januar 
4827 rüdfihtlid der in ven vormeligen dom⸗ 
eapitel’jhen Pforten Amts⸗Arreſten und Hy⸗ 
pothefens Protocollen noch uffene Einträge, 
Kreisblatt vom Jahre 1827 Brplage ju Wr. 
45, 22 und 28, Beine Anfprude angebradt 
mworben find, fo wurde heute das im erwaͤhn⸗ 
ten UAusſchreiben angesrobte Präjudiz als 
eingetreten erfannt, und vie Loͤſchung ber 
Einträge ausgefproden, was andurch befannt 
gemadt wirt, 

Ochſenfurt am 7. Augufl 1827. J 

Königliches Landgeriht. 
Walter, Landr. 





(6)3. Bekanntmachung. 

In der Werlaſſenſchafte ſache der in ber 

$$ Lochmühle bapter veritorbenen ledigen 
nna Margaretha Schmalzjin iſt die Erbes 
buag des Schuldenſtandes nothwenbig. 

Es werben daher diejenigen, bie an bie 
gegenwärtige Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend eis 
ne Forderung machen ju fönnen glauben, aufs 
—— ſoiche am Dinstag ven 25. d. M. 

ptember früh 9 Uyr dep dem unterfertigs 
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ten Gerichte gebörig zu Liquibiren , unfer bem 

Rechtsnachtheile, daß ber Yusbleibende bey 

Yuseinanderfegung der Derlaffenfchaft unbes 

rüdfibtigt bleibt. 
Altenſchönbach am 25. Auguſt 1827. 

repb. dv. Crailsheim. Patrimonial 
Bre 356 —3— 

ur atr. tr. 

j GSigerich, a.» 





Befanntmadung. 

In der Nacht vom 28. auf ben 29. b. 
Mid. wurde durch Einbruch bey dem Wirth 
Kreß babier, ein Tbeil eines ju einem eins 
fpännigen Ehaishen gehörigen Pferdegeſchirts 
entwentet, nimlid- 

4) das ganze Kopfzeflel, woben bad veit⸗ 
feil von Leder mit Yufpängjügel und 
einer boppelten Trenſe befintlih ik. 
Das Gtirnband iſt von werd ladirtem 
Leder, alle Schnallen von Meffing und 
auf ben bepven Sweuledern mefjingene 
Matten von ber Gröge eined Vierund⸗ 
jwan;igers, 

2) das Suttelfiffen, welches aus bem übri- 
gen Geſchirr berausgefhn sten if, und 
worauf die Schlüffel von Meff ng find, 
beögleihen ber Haden für den Yufhäng- 


ügel. 

5 Diefer Eindrud wird, Behufs ber Ent: 
bedung bed Zhäters und ber entwenbeien 
Gegenfiänte , hiemit jur allgemeinen, Kennt⸗ 
nid gebradht. 

Nübenpaufen ben 31. Auguſt 1827. 


Graͤflich Eaflellifhes Herrſchafta— 
Gericht. 
Nerfer, DR. 


(2)2. Berfleigerung. 
Am Montag den 17. d. M. werten im 





f. Hofſpitale dabier früh um 10 mit Vorbe; 


balı hochſter Genehmigung bepläufig 20 Schffl. 
Korn, welde auf diepjeitige Anweiſung beym 
k. Stadtrentamte dabier zu falfen find, .dfs 
fentlich verfleigert, wozu einlavet 
Würzburg den 10. September 1827. 
Die kön. Waifenbaus:Bermaltung. 
Bauer 


Intelligensblatt 


für ven 





Mainkreis 
reichs Bapern. 


unte % 


des Köoͤnig⸗ 





N 109. 
Würzburg. Dinstag deu 18. Septeniber 1827. 
——— EEE Anne 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Birus, prace 22257. Nrus, exp. 19869. j 
.„Betanstmadung. 
(Die Gemeindewahlen für die Stadt Volta betr.) , 
—* neue A NDITLEN bes Königs. 
rſatzw nblungen für Gemeinde /Stellen ber 
igt, und im Refultate derſelben Stadt Voltach warden genche 
Eon Schedel, Apotheker, 
ichael Frlederich, Seiler, 
Michael Dobling, Gutsbeſiher/ 
als buͤrgerliche Magiflratsräthe , 
Johann Ehmitt, Högner, 
Franz Kark Meifner, Handelsmann, 
als Erfapfeute für ben Magiſtrat beflätigf. 
Als Gemeinde Bevollmaͤchtigte treten ein 
Sean Kart Meifner , Handeldmann, 
ilhelm Schlerefh, Gutöbefiper, 
tiedrich Kreppel, Schreiner, ‚ 
afpar Meifner, Handelsmann/ 
Melchior Sorg, Seiter, 
Mathes Klemm, Mepgers 
Georg Adam Lachner, Dreher. 
Die dreh lehtern aus ben Erſatzleuten vorrückenb. 
Solches wird zur oͤffentlichen Kevntniß gebracht. 
Würzburg ben 13. September 1827. 
Königlide u bes Unter⸗-Malnkreiſes, 
ammer des Innern 
Frepherr von Zur hein, Pröflbent. 
Salrer. 


Jahrgang 1827. 3 5 
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Abſhrift. 
Betanntmadung. 
Den Behnungsabfchluß der Penfionss Anitalt für die Relicten der gutöherrliden Beamten pro 1836 betr.) 
Im Damen Geiner Majeftät bed Königs von Bayern x. x. 

Die Mürglieder ver Penfionsantlalt für tie Welicten der gutsherrlichen Beamten wer 
den biedurd benadrichtigt, daß die von dem Wermwaltungs-Nusfhuffe aus Eifer für die Wer 
mebrung ber Fonds proviforifh, übrigens ohne Autorifalion ber bieffeitigen Stelle , vorgenom⸗ 
mene Nebuction ber Penfionen,' ald dem $. 10 ber Statuten zuwider und nad Einfiht ber 
Rechnung pro 1826 auch ganz unnöthig aufgehoben und ter Ausſchuß zur Abführung ber 
Wüdflände beauftragt worden fey. 

Dündyen ben 4. September 41827. 

Königlide Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
von Widder, Präjitent. 





Intelligenzwefen 
Amslide Artikel, 





(2) 2. 


Würjburg ben 14. * mber 1827. 


i Betfanntmadhung. 
Weintrauben dürfen babier auf bem Markte nur von folden Perfonen verkauft wer 
ben, welche ſich durch ein legales Atteſtat der treffenden — —— ober bed O 
ſtandes ausmeifen, daß fie bie — Verkaufe beſtimmten 
€ 


rigvor; 
rauben rechtlich bejipen. 


er Stabt- Magiflrai. 


L Bürgermeifler, Bepr. 


Shirmer. 





(5) 4. Betfanntmadung. 

Nah dem Antrage der Gexhardiſchen 
Eheleute und nad ter Uebereinkunft berjel; 
ben mit den zur Zeit berheiligten Gldubigern 
werben am Donnerstag ten 27. September 
Vormittags 10 Uhr von den Grundſtücken 
der Gerhärdiſchen Ebeleute dahler wiederholt 

4) zwey Morgen Weinberg im obern oder 
langen Bogen, 
2) u 1/2 Morgen Klerfeld im Innern neuen 

Berge, 

3) 41 Morgen Artfeld im Eante, 

4) 4 Morgen Kleefeld im mittlern Bogen, 
bann nebſt tem noch 

6) 2 Morgen Weinberg und Garten Im 

vobern Sande oder Eiümpflein, . 

6) zwey anterthalb Viertel Morgen 46 

Gerten Urtfelo im Kirchbühl, 

7) 13/2 Morgen 2Beinberg Im Gras, 
8) 4 Morgen Äcker in der Gonberau, 
mit ben darauf befintliden Früchten an ben 

Meiflbietenden verkeigert. 


Die Kaufebebingungen werben bep ber 
Verſietecrungstagſahrt bekannt gemadıt. 
Würzburg den 15. September 1827. 
Köntgl. Kreids und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
wald. 





Betfanntmadung. 

Im July. 3. wurden aus einer Brannts 
meindrenneren und Poitajchenfleterep zu Aura 
nadfiebente Gegenfiänte entwenbet: _ 

1) ein meffingener Krabnen, taran kenntlich, 
baß ter Griff, womit man auf- und ji 
dreht, veraltet und abgebroden If, 

2) zwey flarfe £upferne Rohre, welche oben 
bis an bie Mitte new angefept, und aus— 
gebeffert, fo wie an die andere Hälfte, 
welches noch tie alten Nobre find, mit 
einem neuen £upfernen Band zjufammen, 
gefügt waren. Die Laͤnge terfelben be: 
"2 4 Edub 3 Zoll. 

ede Gerichts- und Polizeybehoͤrde 
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wird erfucht, auf tie Entbeckung ber gefloh- 

Ienen ®egenflände, fo wie auf beren etwaige 

Inhaber und Veraͤußerer ein wachſames Auge 

‚gu haben, und im Betretungsfalle davon Nad): 

richt anher mitzuteilen. 

. Aſchaffenburg am 14. September 1877. 

KRönigl. Kreis; u. Stabdtgeri dt. 

Reuter, Director. 

Kiftenfeger. 


Betanntmadhung. 

In der Naht vom 3. auf ben 4. d, M. 
warben miltelſt Einfleigend in 2 Wohngebäu: 
be zu Steinbach hinter. ber Sonne (Fal. Kand⸗ 
gerihtd Kaltenterg) folgende Gegenſtände 
entwendet: 

- 4) 52 Ellen gebleichten hänfenen Tuches, bie 
Elle im Werthe zu 20 Er., 

2) ein Mannshemd im Werthe zu 2 fl,, 

5) — —— jedes im Werthe zu 
1 40 tr j 

4) 1 1/2 Pfund Wolle, bad Pfund im 
MWeribe zu 30 Er., 

5) ein Korb, im Werthe zu 10 kr., 

6) 2 Tifchtücher, im Werthe zu 1 fl. 36 Er. 

Dean fegt bievon fämmtlihe Juſtiz- und 
Molizenbehörden mit bem Erſuchen in Kennt; 
nid, jur Entdeckung bed Thäters und Wie: 
— der eatwendeten Gegenſtaͤnde mit⸗ 

wirken. 

* —— ben 14. September 1827. 
Kön. Kreid: und Stadtgericht. 
Reuter, Dir. 

Killenfeger, Pret. 


retdbsDertauf 
Markte zu Würgburg 
ben 15. September 1827. 


14 
= 
Ba 
4 
* 
3 


Weiten, "10 Säle der Säffl 10f.45 kr 
49 . R 
—— 10 — ⸗ 8fl.30 kr. 


ur 60 [3 » 4f.— fr. 
f 6 s s b fl. 45 kr. 
Im mittleren — 


Beitzen, 337 Schffl., 9fl.558r. 
* 15 » ⸗ 7fl. 43 kr. 

a — 72 —⸗ » 5fl.41kr. 
fe, 120 » ⸗ 6 fl. 33 kr. 

Im tlefſten Preis: 

Weisen 2 Schffl. ver Schffi. Il. — Er. 
Kom, 40 ⸗ ⸗ 71.15 Er. 
Sein: 2 ⸗ ⸗ 2fl. 46 kr. 
erfle, w » ⸗ 6 . 16 kr. 
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Summe aller verkauften Früchte 764 Schäfer. 
349 2334 Be a — 
154 äffe er, 12 x 

Der Stadt:Ma (dran * 
U. Bürgermeiſter, Senkert. 
Schirmer. 


Un ſaͤmmtliche —— Unter go⸗ 
richte des Unter-Mainkreifes. 
Stempelſtrafen betr. 

Zum Behufe unferer fürs l. E.J. zu 
flellenden Stempel: Rechnung ftellen wir das 
Unfuden, uns längflens bis 6. October 
lb. 3. ein Zcugniß, wie vıel an Stempelſtra⸗ 
fen pro 1826/27 and Kreis⸗Stempel⸗Verlags⸗ 
amt eingefendet wurben, ober im entgegenge⸗ 
fegten Kalle eine Feblanzeige, gefällig jur 
übermaden. 

Diejenigen Stempelfirafen, bie bis 30, 
Sedtember 1.3. bierorts nicht mehr eintreffen, 
werben mir fürs naͤchſte Etatsjahr 1827/28 
augquittiren. 

Würzburg am 412. Eeptember 4877. 
Königlihes Kreis⸗Oberaufſchlags— 
Umt, als BEE ZETEMBEIOSTIEEN 

mt. 


Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlagsbeamter. Controleur. 

An ſaͤmmtliche königliche Rentam— 
ter und Te Stempvel-Rocal-Ddw 
pots bes Unter: Mainfreifes, 
Etempelpapier » Abrechnung betr. 

Ueber die von und während bes Etat! 
jahre 1826/27 auf Abrechnung erhaltenen. 
Stempelpaptere jbitten wir nah bem nad 
ftebenden Formulare gefällige Abrechnung zu 
dflenen, mit ber in Duplo ung ju überarb 
den Abrechnung zugleich einen ben auf 1827/28 
übergedenden Abrednunygs-Reft ausmeifendem 
Haupibaftfhein, welcher vie fvecielle Aus 
ſcheidung des noch vorräthigen Stempelpapiers 
nad feinen einzelnen Sorten und Gelb 
enthalten muß, längfiens bis 6. Dctober 
f. 3. zu ũbermachen, um mit dem Rednungs; 
Asfeluffe blerorts nicht aufgehalten zu werben. 

Dad Duplicat ber von und anerkannten 
Abrechnung werben wir nebfl allen barin aufs 
geführten fpeciellen Haftſcheinen remittiren. 

Ale Beflellungen von Gtempelpapier, 
welche bi8 zum 30. September I, 3. bierorts: 
nicht eingetroffen find, werden wir fürs nähe 
Etatsjahr 1827/28 u 
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Stempel: nungbs 
Gattung | f | Reit 
Berlrag. — Au Selen | yon | Habatt Summa. * 
ri i —* Zeit, (Zahlung. | Abzug. | TORE: 
res | | en ar —— 
a IT TI SIT TIT IH 
1826/27 1-1—-1—|— na | 1 | | | 
Beitberigr Ems | | | | 
Pfang und zwar | | | l | | | | | 
Haut, Haftſchein | | | | | | | | | | | 
En [etc eller 
4.4 
— III H BEIBIEE | 
— E  E  5 
Summa | _ 77 5Ps[-12 1] 28] ö| >70] 177448 %- 
MWärzburg den 12. September 1877. | 





Königlides Rueiteberanffhlugamt 


a 
Kreiö-Stempel:Berlags:U — 


Mulzer, 
Oberaufſchlage beamter. 

34. Befanntmadung. 

Mittwoch ben 26. dieſes Monats früh 
9 Ubr werben bey unterfertigter Stelle 

31 Schubfarren, . 

20 Qanbfötägel unb 

8 Seplatten, 
an ben Weniaftnehmenden in Accord gegeben, 


wozu biemit Strichsluſtige aufzeforbert wers 
ben, ſich dahler einzufinben. . 


Marienberg ben 45. September 1827. 
Königliche Zeugbausd: Bermaltung. 
Berüff, Art.-Hauptm. und Oberjeugmart. 


&)1 Betfanntmahung. 
Die Defonomie: Eommiffion der koͤnigl. 
en Oenvarmeric-Eompagnie - veräußert eine 





auf, 
‚KEontroleur, 


Parthie alter erg nebſt ggeidem: Diet. 
e egen ſogle aare Bezahlung 
* Dit ben 2. October d. g, ’ 
Vormittags 10 Uhr 


an ben Meifidietenden in ihrem Bureau, unb 
ladet Kaufsluflige hiezu ein. 


Würzburg ben 16. September 1827. 
son Pigenot, Eompagnie:Chef. 
Schneider, Rechnungtf. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
GBegen Michael Klübfpies von Wieſen⸗ 
feld iſt der Concurs reihtäfräjtig erfannt; es 
werben baber bie gefepliden Edictstage, wie 
folgt, beiiimnat: 
iter Edictslag auf Freytag ben 42. October 
zur Anmeldung der Forderungen, Vor. 
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legung ber Beweismittel und Geltend⸗ 
mochung — Vorzugsrechte, 
eter Etictstag auf Freytag den 9 November 
jur Vorbringung ‚der Einreden, ‚und 
zter Evicidtag auf ben 7. December zur all⸗ 
feitigen Schlußhantlung 
jebeömal früd 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
‚sheile, baß das Nichterſcheinen am Iten Ediets⸗ 
tege den Ausſchluß von gegenwartiger Eons 
eurdmafle, bad Ausbleiben an ben bepben 
übrigen Ebictötagen ‚ben Ausſchluß ‚mit ber 
‚sreffenden Handlung jur Folge ‚hat. 

Zugleid werben .alle ‚diejenigen, welche 
son dem gemeinfhultnerifhen Vermoͤgen in 
Haͤnden haben, an ewiefen, bey Strafe bes 
woppelten Erſatzes foldes tem Gerichte anzu 


igen. | 
es Karlſladt am 3. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann. 


Michel, Pret. 


@)2.Befanntmadung. 
Das Vorzugs Rechts Exkenntniß bed Ri⸗ 
kolaus Knecht von Wafferlos wird den 13. 





d. DM. flatt ber Verkündung an ver Gerichts⸗ 


Muͤre ancebeftet. 
ae Yy am 44. Beptember 1827. 
Köntgtthed Landgericht. 
orhaus Kankr. 
Roah, 9... 


48) 2. Bekfanntmadung. 
Um ermeffen zu Eönnen, meldes Ber, 
pam gegen Joſeph Bergmüller von Mühle 
eb einzuleiten Jen, IR die Kenntniß tes 
Scholdenſtandes beffelben nothwendig. Es wer: 
den daher fammtliche Gläubiger beffelben aufs 
fortert, am 42. October d. 3. früb 8 Uhr 
abier zu erfiheinen, und ihre Forderungen 
anzugeben, unter bem Rechtsnachtheile, baß 
bie Richteiſcheinenden ben Ausrinanderfegung 
biefes Debitwefens nit berüdfiätiget werten 


follen. 
Karlladt am 14. Sentember 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Lanbr, 
Midel, 


(3)2. Släubiger- Dorladung. 

Der Müllermeiffer Kilian Endres von Ederd⸗ 
baufen bat fih freywillig dem Concurs-Ver⸗ 
fahren unterworfen. Zur Geltenbmadung 





Pret. 
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ber Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
umter Vorlegung der Beweismittel, jur Vor⸗ 
bringung ber ‚etwaigen Einwendungen gegen 
‚bie angebradhten Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, fo wie zur ſchlußlichen Verhandlun 

‚wird baber wegen Geringfügigfeit der Wa 
einziger Edirtstag auf Freylag ben 12, Ocio⸗ 
ber dl. Jaftühes br anberaumt, woru ſamm?⸗ 
die Gläubiger des Gantſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes oon ber 


Maſſe biemit vorgelaben werten. 


Zugleich ‚werden diejenigen, welche et: 
‚was von dem Vermögen des Gemeinfhuld- 
.ners in ‚Händen haben , biemit aufgeforberf, 
ſolches bey Dermeidung des nodymaligen Er 
ſatzes unter Vorbehalt Ihrer Rechts⸗Anſpruͤche 
‚anher zu —— 

Des. Königähofen ben 4. September 1827. 

‚Königlides Landgerucht. 
Kantr. Greb, 


Betfanntmadbung,. 
Johann Mark von Hopferflabt hat In bem 
mit feinen Gläubigern gefhloffenen Stüns 
dungs⸗-Vertrag ‚auf die Befugniß, weitere 
Sthulden zu machen, verzichtet, was zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß pebraht wird. 
Ochſenfurt ben 14. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 


Darneun & 

‚Conrad Carl zu Hoepferſtadt fann nad) 
tem mit feinen Bldubigera gefhloffenen Stüns 
Bungs.Wertrage ohne Zuflimmung derſelben 
Keine weiteren Edulben conirabiren, was zu 
Jedermanns Warnung bekannt gemadt wird, 

Ochſenfurt am 411. September 1827. 

Königlihes Landgeridı. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 





BB arnung. 
Simon rn, von Gichelfee bat in bem 
mit feinen Gfäubigern am 5. b. Mis. ger 
ſchloͤſſenen NachſichtsVertrage fih der Being 
niß, weitere Schulben jucontrahiren, begeben, 
was zur Öffentihen Kenntniß gebrabt wird. 
Ochſenfurt den 14. September 1827. 
u 3 Landgericht. 


alter. 
8. Kiel. 
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cy1 Befanntmadung. 
In der Derieffenfhafthfage bes Pfarrers 
uflus dahier werben 
er Dinstag den 2. October d. 3. 
Vormittags 10 Uhr die zur Maffe gehörigen 
40 Bienenflöde nebſt tem Bienenflande dem 
öffentliben Verſtriche ausgefret, und dem 
eiftbietenben gegen baare Zahlung abge 
ge 


ben. 

Shwebheim am 135. September 1827. 
Srepberri. Patrimonial-@Geridt. 
Seuffert, Patr. Richter. 


(5) 35 Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit einer zwiſchen den Brü⸗ 
dern Johann und Andreas Bartelmann zu 
Untermerzbach zum Zwecke ber Schuldentil 

ung getroſſenen Uedereinkunft wird folgen— 
ed, dem Letzteren gehöriges Grundvermögen 
hiermit feil geboten. 

a) Ein Wohnhaus zu lintermer;bah'Mr. 62, 
mit dem bazu gebörigen Badersgarten, 
mit 1 fl. 6 fr. Erbjins 

b) Ein Adler in ber Schmiebägaffe mit 
21 1/2 Er. Erbjind, Beydes mit 10 Pro 
Gent Hanblobn belaftet. 

Der Deriirih wird am Donnerstag ben 
27.. Septeniber (. 3, früh um 9 Uhr babier 
im Gerichtäfige abgebalten, und der Hinfchlag 
nah Vorſchrift der Epecutiond » Drbnung 


verfügt. 

Merjbad ben 30. Auquſt 1827. 

Gräflih von Rotenhbanifhes Par 
trimonial:Geridt. 


ill R. 
ee Keyßler. 





Bekanntmachung. 

Fa Gemäßheit höchſter Weiſung ber kgl. 
Regierung wird 

Montag den 1. October d. J. Bor⸗ 

mittags 10 Uhr 

bie durch bie Bebentfirirung entbehrfid ges 
worbene böhfl ärarialifhe Scheuer nebfl eis 
nem Eleinen Fruchtſpeicher in dem Dxte Zen: 
beröbaufen, nmweit Hofheim gelegen, am 
Wohnflge des unterfertigten Rentamts uner 
ben normalmäßigen Bedingniffen dem Mers 
kaufe ausgefept. 

Die Scheuer fiegt gegen Ende bed Dorf, 
iſt 78 Schub lang, 43 Schub breit, von 
Steinen aufgeführt, dat boppelte Einfahris 
More und zwep gut erhaltene Drefchtennen, 
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fo wie bad Gebäube ſelbſt in aut erbaltenem 

Stande if; biezu kommt ein nach der Scheu— 

er — Vorplatz mit geräumiger 
nfabrf. 

Der Frucht-Speicher If gleihfals wor 
Steinen aufgeführt, mißt 20 Schuh in der 
Länge und 12 Säub in der Breite, hat 4 
Etagen und liegt in der Müte bed Dorfes, 

Diefed wirb bieburd jur allgemeinen 
Kenntniß gebradt. 

Eichelsdorf ben 13. September 1827. 

Königlides a Hofheim. 
orn. 





(5) 1. NealttätensDerkauf. 

Am Mittwoch den 26. d. WM. früh 10 

Ubr foll böchſter Anordnung gemäß das fehr 
eräumige und bequem. eingerichtete herrſchaft⸗ 
ide Revier: Förflerdhaus, mitten im Drte 
Nömershag gelegen, mit allen bazu gehörıgen 
ebenfalls geräumigen Nebengebäuden, als: 
Scheuer und Stallung zu Rindoleh und Pers 
ben, bann Shweintiällen zu verſchiedenen 
Abtheilungen, Holzremiſe, Wafıh: uns Bad. 
baus, aud einem 4 1/4 Morgen großen Ge 
müßs und Örasgarien hinter uno neben dem 

aus, entlich ein Pflanzengärtdien vor dem 

aus. nebſt Hofraum, dem öffentlidhen Ver: 
Baufe unter den normalmäßigen Bedingun- 
gen aufgejept werben. 

Das Wohnhaus enthält fünf beigbare 
—— Zimmer, eine Kammer, nebſt jwep 
Bobenfammern, eine Küche und Syeifefam- 
mer, gwey geräumige Keller und Stallung 
wu Rindvieh. 

Die Scheuer hat 4 Tenne mit2 Barnen, 
dann Stallung zu Rindvieh oder Pferven. 

Die ſaͤmmilichen Gebäude befinden ſich 
in einem guten baulichen Zuflande und fönnen 


täglich, insbeſondere aber jur Mittagsttunde 


eingefeben werben. 

u dem Derfaufe werben Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerfen eingeladen, bag an beim 
felden Tage nebſt ben dorſtehenden Objecten 
aud ein außgetrudneter Fifhteich, der ar 
genwärtig ald Wieswachs benügt wirb ( 
obere Weiher genannt) dahler in Nömershag, 
an ber Straße nad Kiffingen gelegen, gie 
geitig_ verkauft werden joll. 

Roͤmershag den 13. September 1827. 
Königlides Rentamt, 
Gegenbaur, Arm. 
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tpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
—— 12. und 15. — ? — 
öchſten Preis: 
Welpen, PET a u Säf. 10f.18. 
Kom, 13 * 2 * öfl. 20 &. 
Gefe, Ss — + .  s6fl.2oh, 
Haber, 2 eo om 8 4fl. — Er. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, —— Ms.d. — gfl.soR. 
or, 60 4 7fl. 46 kr. 
Gerſte, 83 * 5 » 2 SH SH. 
Faber, gun — ⸗* 3fl. 16 kr. 
tiefflen Preis: 
a. he Mprb. Saf- 9fl.— br. 
Som 2 1 — — 7f1.— kr. 
Serfie, Is —ı s 56f.sco. 
—— — uften Srüchte 307 Sof. 
umme aller verfauften e: 
5 Me., als: 152& ns 


76 Schffl. a Kor 1108 
Gerfle, 29 Schffl. — Mg. Haber. 
Der Stabt:Magiflrat. 
Sichtel, Bürgermeiler. 
Engelbarbt. 


Mugasburger Börfe 
Den 13. Eeptember 1827. 
Eourfe ber Staats: Paptere 


Dor und Pu ber Börje: Am Ende, 
Königl. bayerifde. Briefe; Gelb. 
a 96 1/4l 96 
detto A50/0 = j105 1/4|103 
zn a 5 0/0 6 
Lott.Looſe E-MA4$ 104 4/4|105 7/8 
beit u „ 2m 
detto unverjindl. & fl. 10 99 
betto beit Af.25 97 1/2 
betto detto &fl.100 98 
_—— > 








Tiätemtlige Artikel. 
Gellbtertungen 





1) (4) Dinstag den 18. September d. J. 
und die folgenden Taar jedesmal Mittags 
= Uhr wird mit der Berfleigerung der Effec, 
ten der verlebten Frau SHofräthin Getlach 
in deren Sterbhaufe 4. Diftr. Nero. 155 forte 
— Bemerkt wird, daß nebfl andern 

ffecten 
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am — —— den 18. d. M. ſchöne 
Garnituren Tiſchjeug, mehtere Wein: 
butten und Geltengeſchirr, 

om Mittwod den 19. d, IR. Gold, 

Gilber, Uhren, ein Wiener Gortepiane 

und mehrere Garnituren Stühle, mie 

Roßbhaaren gepolfiert, und eine große 

eiferne Kıfte, dann 

am Donnerstag den 27. und Frege» 
tag den 28. die Gemälde 
dem Ötridye ausgefegt werden, 
Das Teſtamentatiat. 

2)(1) Das in Rro. ı0r Fol. 1986 des 
biefigen Joteſligenzblaties näher befchriebene 
Haus im Difte, Nro. 154 und 155 der 
verlebten Ftau Hofrätpin Gerloch dahier, 
und deren 4 ı 2 Morgen Weinberge am 
neuen Berge zu Berbrunn follen Mittwoch 
den 19. und Mittwodh den a6 Grptember 
d. J. jedesmal früh 10 Uhr im genannten 
Haufe felbfl mittelft öffentlicher Brrfleigerung 
an den Meifibietenden zum Verkaufe auss 
gefegt werden. Auf vorherige Beſtellung fos 
wohl im genannten — als bey Apothe⸗ 
Ber Klinger kann daſſelbe zu jeder Zeit eins 
gefehen werden. 

Das Teflamentariat, 

5) (3) Ein großes maffives Haus im 
2. Difte., meldyes mit Stallung und fehe 

utem Sellerwer® verfehen ift, ift aus freger 
Ganz su verkaufen. Die Hälfte des Kauf: 
ſchilings kann als ein verzinslihes Gapital 
darauf fiehen bleiben, Das Tiäpere im ns 
tell,s &Eomptoir. 

4) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und das verehrte Publikum, 
dafs er seine neuen Melswaaren in einer 
vorzüglich geschmack vollen Auswahl aller 
Gattungen Seidenzeuge, feinen französi- 
schen und englischen Shwals und 4eckigen 
Tüchern, französischen Cattunen in * 
neuesten Desseins, feinen französischen 
Merino's und Circassiss zu Damenkleidern, 
‚nebst vielen andern Artikeln erhalten habe, 
und empfiehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten nbnahme 
bestens, 


5) (2) Neue holändifhe Häringe find 


angekommen bey ar geb 
tüller u, Zehner 
im Bronnbader Hof. 
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Pferds⸗Verkauf, 

6) (= Es ift ein fehlerfceyes,, fünfjähr 
siges Pferd, eine braune Stute, auslandi: 
fer Rage, ſowohl zum Reiten ale Fahten 
kraudbar, wegen Mangel an Befhäftigung: 
um billigen Pıris dopier zu verfaufen, Den 
Berkäufer erfährt man im Jntell,»@omptoic, 


7) (2) Sreytag den ar. d. M. früh g' 
Uhr werden im 2. Difle. Neo, 54r auf der 
Donmfirege gute eingelegte Dauben vom 
3: und 4fuderigen Fäſſern nebft Bodenſtü⸗ 
@en gegen baate Zahlung verfitichen, 


“ 8) (1) Im 2. Diftr. Io, 3ar in der 
Merıttgajje beym Häfnermeifter Peter Scheu⸗ 
sing ift eine braudbare Kalter, 5 bis 6 
Butten Beere haltend, zu verlaufen, Lieb⸗ 
haber können diefelbe täglidy einfehen. 





BDBermieshbungen. 
— — — 


1) (3) Im 4. Diſtt. im der Elephanten⸗ 
aſſe Neo, 291 iſt auf Alelerheiligen der 
Ike Stock mit allen Bequemlicdykeiten zu 
vermiethen. Andy ift in diefem Haufe ein bes 
fonderer großer Keller. mit gan; weingrünen, 
In «ifen gebundenen, und über 36 Zuder 
baltenden Zäffeım fogleidy zu verfehnen. 
2)02) Im Haufe des Apothekers Klinger 
im 2, Difte, Neo, 61 iſt eim Kellec mit 57 
in Eifen gebundenen, meingrünen Fäjjern 
jeder Größe fogleidy odet aufs nächſte Biere 
%eljahr zu vermiethen. 


5) (+) Im 3. Diſte. Nro,8r find 2 Zims 
wer mit einem Alkoben und mit oder ohne 
Möbeln an einen ledigen Herren zu vers 
miethen. 


4) (2) Im 2. Difte. Neo, 438 nächſt der 
Haupiwäche iſt zu Anfang des künftigen Mo— 
nats Deitober ein gut möblirtes freundliches 
Zimmer an einen ledigen Herrn zu vecmiethen, 


5) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 242 in der Dos 
minifanergajje ift ein waſſerfreyer Keller mit 

Guder Faſſetn, in Eifen gebunden, jum 
Then weingtün, ſogleich zu vermiethen, 


6) (2) Auf der Neubaugaffe 4. Diffe, 
Neo, rob if ein Duartier auf Alecheiligen zw 
permiethen. 
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4) (r) In unterzeichneter Handlung if 
fo eben erfhienenz 
Six. Pieges pour une Alute' avec Accom- 
Pagnrment pour la Guitarre, compo= 
sce X, par Frederic Ott. ( Pr. 30 ke.) 
E.A. Bonrtaejhe 
Berlagshandlung und Budäruderey, 
2) (3) Das am 7. d. Monats Abends 
9 Uhr erfolgte Ableben des Herrn Jokob 
Boutbach, perfionirten königlich bayeriſchen 
Rentbeamten, mat deſſen Anverwandten, 
Geeunden und Bekannten andurd befannf 
2Bürgburg den 13. Geptember 1927, 
das Tejlomentariat, 


5)(ı) Zu der am 30: 3. ſicher Statt finde 
den Ziehung drs Gutes Baghof in Ban 
berg ſiad aoch wenige Looſe a ı fl. 45 Er. m 
baben bey — 

D. A. Rohnfel. Bew. 3. Diſtr. Neo. 1g2. 

4) (1) 56 fl. Vormun dſchaftsgelder kim 
gen in No. 143 im 3, Difte. auf der Dom 
gaffe gegen getichtliche Verſicherung jum 
Ausleihen bereit. 

5)(3) Ja eine Schnittwaaren ⸗ Handlung 
wird ein junger Meaſch von folıden Eltern, 
der die nöipigen Borkenataſſe befigt, in dee 
Lehre zu mehren gefucht. Näheres bierübes 
esfährt man in Fntell»Comptoir, 

6)Lı) Ein Bracelet von Haaren iſt wow 
der Michaels Kirche bis in den Plagifchen 
Barten verloren worden; der Ueberbringet 
deſſelben in das Gt. Greppans. Klofter im 
No, 7 erhält eine Belohnung. 

2— Ein ganz dunkelgrauer halbjah, 
tiger Rattenfänger, weiblichen Gefchlechta, 
hat ſich vor 14 Tagen verlaufen, Wem der» 
felbe zugelaufen ift, der veliebe foldhes im 
Jatell-Comptoir anzugeigen. 

8)1) Bergangenen Freytag wurde auf 
der Deitshöchhheimer Straße uumeik des Giedye 
baufes ein Päckchen Klsidungsftüde gefune 
den. Der Eigenthämer erhält diefelben gegen 
Eeſatz Der Einrückungs-Gebühr zucüd beyre 
Kutſchet im Plagifhen arten, 





(Hierzu 1 Bogen Beplage.) 
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DEREN 109 Stüd 
N | 
Jutelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 18. September 1627. 


— 


Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

In ter Nacht vom 10. auf ben 11. b. 
M. wurden aus einem Haufe ju Leiter fol 
gende Gegenflänbe: 

#) 5 flaͤchſene Mannshemden mit S. G., fram 
zöfhe Aermeln, , 
Er bald flaͤchſene und halb werrigene Weibs⸗ 

emben, 

e) ein mit Federn gefülltes Kopftiffen von 
Barchent mit breiten blauen und ſchmalen 
weiben Greifen ’ 

entmwenbel. 

. Man fiellt daher an fämmtlide Polizey⸗ 
und Juſtiz Bebörden tad Erſuchen, auf biefe 
Gegenflände und bie zur. Zeit unbefannten 
hdter geeignete Späte zu balten, und im 
Entdelungsfalle gefällige Eröffnung anher zu 


maden, 

Aſchaffenburg ben 15. Eeptember 1827. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgeriht. 
Reuter, Director, 

Kitlenfeger, Prot. 


(3)1: Ehilctals:Ladung. 

Durch hähfle Entfchließung bes Fol. Ups 
pellationggerichts für den Untermainkreis vom 
5. d. M. wurde gegen Kafpar Bräunig von 
Hosbach die Specials:Inquijition wegen Died: 
Habiö erfannt, und ba der bermalige Aufent: 
baltsort beffelben unbefannt it, die Einlei: 
tung tes Ungeborfamd. Verfahrens gegen ben» 
felben dem unterzeichneten Unterſuchungs: Ge; 
sihte aufgetragen. 

Kaſpar —— wird daher andurch vor⸗ 
grladen, innerhalb 5 Monaten bey dem 


Jahrgang 1627. 











kgl. bayer. Kreis- und Stadtgerichte dahiet 
zu erfheinen, und ſich wegen ber gegen ihn 
vorhandenen Anſchuldigung & verantworten. 
Afchaffendburg den 11. September 1977. 
Königl. Kreid: und Gtabtgerigt. 

Reuter, Director. 
Kiffenfeger., Prot. 


Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Kafpar Braͤu 
ledig von Hösbach, 80 Jahre alt, hat fi bes 
Verbrechens bed Diebſtahls verdächtig gemacht. 
Da deſſen bermaliger Aufenibaltäurr unbe 
kannt iſt, fo werden ſaͤmmtliche Jufliz: und 
Polizeyſtellen erſucht, denſelben im Betr 
tungsfalle ergreifen, und an das unterzei 
nete Gericht ausliefern zu laffen. 

——— ben 14. Geptentber 1877, - 

Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Neuter leo 
iſtenfeger, Proot. 
Sianalement. : ? 

Gröfe, 6 Schuh 7 Zul, 

Körperbau, flark. 

Augen, grau, 

Yugenbraunen, bfond, 

Haare, blond. 

Badenbart, roth. 

Naſe, gebogen, 

Mund, groß. 

Gefihtöfarbe, roth. 

Kleidung. 

Kaſpar Bräunig trug bey feiner Eni; 
fernung von —* gegen Ente May d. I. 
eine graue tuchene Kappe mit einemSchilde, 
ein rotbes Halstud) mir weißen Zupfen, ein 
kurzes Kamifol von dunkelblauem Tue, eine 
dergleichen Welle, einelange Hofe von bunfel: 
grünem Tuch und ein Paar alte Halbfiefel. 


J6 
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Deffentlide Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom St. Auguſt auf den 
1. d. M. wurden bep einem Ortsnachbarn 
vun Yan, k. Landgerichtz Rotdenbud, mittelfl 
Einbtuchs, ein ganz neueg blau und weiß ge 
flreiftes barchentes Oberbeit, mır ganz frifhen 
debern gefüllt, 2 Säle voll Bettfebern, und 
5 noch nit wein gewaſchene Scafpelje ent: 
wendet. 

Säimmtlide Juſtiz⸗ and ee 
werden deßfalls erfuht, auf ten no jur 
Zeit unbekannten Thäter, als die entmendeien 
Gegenſtande geeignete Epähe zu halten, und 
—— ge Reſultat anher bekannt zu 
machen. 

Aſchaffenburg den 9. September 1827. 
 Königlihes Kreis: u. Stadtgericht 
Reuter, Director. 
Kiſtenfeger, Prot. 


8)3.Befanntmahung. 
Freytag ‚ben 24, dieſes Monats Dor 
mittags 9 Uhr werben in dem Haber-Maga: 
ie ir —— an —* ——— 
ent verſirichen gegen baare Beza 
120 Stück alte —— 
50 ⸗ ⸗Venſterrahmen, 
8 Zimmerthüren, nebſi einer befrädtli: 
wen Anzahl alten Bauholzes, 
Würjdurg den 14. September 1827. 
Die königl. Mitlitair Local 
Bau-Commiffion. 
Reihmann, Obertilieutenant. 
Dager, Pag Inge. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Montag den 24. d. M. werden gegen 
baare Bezablung an ben Meifibietenden öffent: 
lich verſtrichen: 
460 alte Paliſaden, 
25 alte Brüdpölzer, 
40 Stück alte eihene Hölzer, und 
2 alte Barriere-Pfofien. 
Die Eommiffion verfammelt fih Mor: 
gend 9 Uhr am Sunderihor. 

Würzburg den 10. September 1827. 
Die kön. Militair- Zocal Bau 
Eommiffion, 
Reichmann, Oberfilieut. 

Mager, Plap:Ingenteur. 
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($)1. Befanntmadung. 
Georg Armbrecht von Theilheim hat auf 
ufammenberufung feiner Gldubiger zum 


: ze. einer gürliden Uebereinkunft „Ange: 


Tragen. 

. Es werben baber alle jene, welde an 
benfelben aus irgend einem Grunde Forbes’ 
rungen zu maden haben, auf Mittwoch den 


-47. October d. 3. früh 9 Uhr zu deren Ric: 


tigllelung unter deni Rechtänachtheile ander 
vorgelaten, daß bie Nichterfbeinenden dem 
Berbluffe ber Erfchlenenen für bepflimmend 
exachtet werben follen. . 
Decretum Würzburg ben 34. Auguſt 1827, 
Königlides Landgeriht r. vd. M. 
v. Edart, Landr. ⸗ 
Wagenbäufer, Rechtsdr. 


(3)2 Slaubiger⸗Ladung. 
Die Glaͤubiger des Georg Röthlein gu 
Unterleinadd werben jur Anzeige ihrer For, 
berungen unb zur Wbgabe. ihrer Erklärung 
über bie beantragte 3 ungs⸗Nachſicht auf 
Mittwod den 3. Ociober 9. 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß bie Nichterſcheinenden bey dem meltern 
Verfahren nit berüdfihtiget, refp. für ein: 
mwilligend in bie von ber Mehrpeit der Er: 
Tbienenen gefaßten Befhlüffe gehalten wer. 
den follen. 
ürzdurg ben 30 Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht i.d. M. 
DBebr, Landrichter. 
2. I. Warmuth, Rchtspret. 


(3) 2. Befanntmahung. 
Im Wege der Hülfsooliiredung gegen 
bie Genminde Rottendorf wird 
Mittwoch den 3. Dctober I. I. 
Nachmittags 2 ihr 
auf tem Gemeindehauſe bafelbii bad fimmt: 
lie Vieh des Gemeinbepflegerd dem öffent: 
liden Striche an ben Meifldietenben außge» 
ſetzt werben. 
Würjburg ben 28. July 1827. 
Koniglihes Yandgerihtr. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Warmuth. 


(3) 2. Stadublger⸗Ladung. 
Mehrere gegen ben Ynton Köni, von 





x 
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Seidinndfeld angemelbite bebeutente Schul- 
ben maden eö ungewiß, ob nicht Ueberſchul— 
bung vorliege. WB 
Um bierüber ind Reine zu fommen, mer: 
ben fämmtlihe Gläubiger veffeiben vorgela: 
ben, ihre Forderungen an ben Anton König 
bep ber biemit auf 
Mittwod den 3. October 1827 
Dormittags 8 Uhr 

beflimmten Tagfabrt anzumelden, unb über 
bie Urt ihrer Befriedigung Erklärung zu 

ben, wibrigenfalld fie den durch ibre Unter; 
affung ihnen zugebenden Nachtheil ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben baben. 

Bebufs jener Erklärung wird ihnen ber 
Actlovſtand des gedachten Unton König vor: 
gelegt werben. 

‘ Würzburg ben 22. Auguſt 1827. 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
A. I. Warmuth, Rechtspract. 


(2) 2. Güterfirid. 
Auf Reyuffiton des kgl. Rentamts Würz: 
Burg r. d. M. wird bas fämmtlihe Grundder⸗ 


mögen bed Fran; Schmidt zu Versbach, be: 


flebend in einem WBonndaufe, Nro. 177 nebft 
Scheuern und Gtallung; dann den Grund» 
ftüden fub Nris. 5522, 5523, 5527, 5528, 
6554 + 5537 » 5530, 5518, 5519, 5516 , 5520, 
5521, 55235 , 5529, 5530, 5532 , 5536 , 554 
6542, 5543, 6239) 6245, 6236, 4448, 
rad ber Executions-Ordnung auf bem Ge— 
n.eindebaufe im Orte Versbach auf 
Montag ven 24. September 1827 
Nachmittags um 5 Uhr 
dem öffentlihen Striche ausgefegt, wozu bie 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg ben 13. September 1827. 
Königlibes Kandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Zanbr. 
Straub sen, & 3, 


(5)3. Edictal⸗Ladung. 

Segen Martin Mad jung von Unter 
feinah if bad GEoncurd-Erkenntniß rechts⸗ 
Präftig geworden, und wird nun 
iter Edicistag zur Anmeldung ber Forbe- 

rungen sun benfelben und Nadymweifung 
—— tigkeit; fo wie ihres Vorzugsrech⸗ 
ı au 





1598 


Mittwoch ten 26. September 
1827 früb 8 Uhr, 
2ter Edictstag ‚ur Vorbringung ber Einre: 
ben dagrıen, auf 
Mittwoch ben 24. October 
, 1827 früh 8 Uhr, 
Ster Edictötag zur Einbringung ber Schluß— 
banblungen, auf 
Miltwoch ben 21. November 
1827 früp 8 Uhr 
anberaumt. 


Das Nichterſcheinen am iten Epictdtage 
bat ben Ausſchluß von ter Maffe, jenes am 
2ten und 3ten Edictstage ben Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung jur Folge. 

Am Aten Ebictdiage wird zugleich über 
bie Art der Verwerthung der Diaffe gehan— 
beitt, und trifft tenjenigen Gläubiger, der 
biefe Verhandlung nicht abwartet, der Nach 
tbeit, daß er ber Erklärung der Mehrzahl 
bepgezäbtt wirb. 

abep mwirb jebem, ber von ber Maffe 
etwas in Hänten bat, aufgegeben , taffelde 
bey Strafe boppelten Erfages ber Waffe 
zu reliituiren. 

Würzburg am 20. Augufl 1827. 


Köntgl. bayer. Landgericht l. d. M. 
Behr, Lantr. 
u. I. Warmuth, Rechtsor. 


(5) 5. ISStricheBekanntmachung. 
. Im Wege ber Hülfevolliredung wird 
bie dem Michael Megner zu Heugrumbad) 
ugebörige Mablmühle unweit vdiefes Ortes, 
te untere Seemühle genannt, mit Haus; 
Scheuer und Stallung, 2 — Kellern 
und Kellergebduden, welches bequem ju einer 
Wohnung eingerichtet werben kann; dann 
4 2/4 Mirg. babep llegendes Baumfeld und 
arten, unb 
1 3/4 Mrg. 28 Rtb. Baum: und Kleefeld, 
ie | ben 27. Eeptember d. 3. 
achmittags 4 Uhr 
auf bem Gemeinde:-Haufe zu Heugrumbach 
verfirihen, woſelbſt die näheren Strichsbe— 
bingungen befannt gemacht werden follen. 


Arnflein ben 20. Auguſt 1827. 
Köntglihes Landgerihr. 
Keller, Laubr. 
—8 
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(5) 1. Striche Bekanntmachung. 


Die der Gemeinde Brebersdorf zugebö: 
rige Schauede nebſt Zugehörungen, wie fol- 
Se unten befchrieben nd, ah i 

dritipald B.ertel Meq. Artfeld am Stödig, 
2 3/4 Wrg. Waſe, das untere Ried genannt, 
brittbalo Viertel Mirg. der Hirtenader 
fammt dazu gehöriger Wieſe, 
werben Montag den 4. Dctover d. I, früh 
40 Ubr auf dem Grmeintehaufe zu Brebers⸗ 
borf unter den daſelbſt ju eröffnenten Bedin⸗ 
gungen mitielll Strichs veräugert, 
Etrichsliebhader, welche dem Gerichte 
nicht bekannt find, haben ſich über ihren Leu— 
mund, Dermögen und über ihre ualificas 
ton als Schmiede durd) legale Zeugniffe aus⸗ 
zuwe iſen. 
- Arnflein den 30. Auguſt 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keiler, vandr. 


Beſchreibung der Schmiede. 
Diefelde if einödig, von Holz exdant, 
und enthalt eine Wohnſtude, Küche, Wiehitak 
und die Wertfſtatt. 
Hırzu kommen noch: 
a) ein kleines Gemußgartchen bepm Haufe, 
b) bepläufig 6 Rih. Gemüpgarten nächſi 
bem Dorfe, 
*) gegen 16 Ruth. Krautfeld Im Grund 
beym Weidig, endlich 
d) ein Gemeinderecht. 


(3) 2. Edictal:Labung. 

Jobann Reuß jung, Bauer von Garig, 
bat fi concursmäßig erklärt, und wird dar 
ber wegen Geringfügigkeit der Maffe einziger 
Ebdictsiag zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Paten und Vorzugsrechte, fo wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung, dann gur Bes 
rathung über bie Verwerihung der Malle 
und Yufjicllung eines Dun ufDins- 
tag den 9. Dctober 1. frup 8 ubr anbe⸗ 
raumt, wozu ſämmtliche Stäubiger bes befag: 
* Reuß unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werben, daß fie im Ausbleibungsfalle 
von ber Eoncurgmaffe ausgefhloffen und refp; 
mit ber Mehrheit der übrigen Öldubiger über; 
einflimmend angefehen werden. = 

Zugleid) werden alle jene , melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben; aufgefordert, ſoiches bey Bers 
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melbung bed nodhmallgen Erfaped unter Bow 
bebalt ihrer etwaigen Rechte an bad Com 
eursgericht einzuliefern. 
ar * — — rn 
n es Landgericht. 
. B. K.d. 8 


gdi, Lbgr.-Aet. 
Eſchborn, Rechtöpract. 


Säulben-Liquibation. 

In der Verlaſſenſchaft des Joſeph Nun— 
ner zu Oberſchwarzach iſt ein verläßiger Stand 
deſſelben Paſſiven herzuſtellen nöthig, weß⸗ 
balb man zur SRRBEEEE DER: Termin auf 

Dinstag den 9. October d. I. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Präjubije ame 
beraumt, daß die nichrerfheinenden Gläubis 
ger bey Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft 
nicht berüdfichtiget werben, " 

Beroljhofen ben 29. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 

- Schmitt, Landt. 


Slaubiger-Vorladung. 
Gegen Valentin Heuler, Bauer zu Bifch⸗ 
wird, if die Ausſchaßung verfügt, unb wirb 
einziger Ebdichdtag zur Anmeldung und Liqui 
birung ber Forverungen und ihrer Vorzugs⸗ 
rechte auf ben 12. October d. 3. Mormitiags 
10 Uhr anberaumt, an welchem die bekannten 
und unbekannten Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd zur MWerbanblung unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausfhluffes von der Maſſa, 
und refp. mit ben betreffenden Handlungen, 
zu erfheinen, vorgelaben werben, nılt dem 
Bemerken, daß ber Paſſivſtand jenen ber 
bereitö befannten Activen zu 898 fl. , mit 420 fl. 
58 Fr. überfleige, 
Deer. Gerolzbofen am. 28. Augufi 1897. 
Königlides Landgericht allda. 
Schmitt, Landr. 





DR. Betfanntmadung. 

In Debitfahe bed Michel Reinharb den 
Großheubach ergeben die früher gepflogenen 
Liquidationen vom 30. März und 10, Auguft 
1824, daß noch verfchiebene Anſtaͤnde in dem 
Schuldenweſen bed verfebten Michael Rein- 
barb von Großheubach, hinſichtlich der Liqui⸗ 
bität ber angeieigten Borberungen ebmalten. 

Um tiefe Schultenfähe ins Reine zu 
bringen, werben daher alle ſowohl befänhte 
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als unbekannte Gläubiger ohne Nüdfiht anf 
bie früheren Ziquibationen zur Unbringung 
unb gefeglihen Begründung ihrer Forderun⸗ 
gen bey Strafe des Ausſchlüſſes un. 
Montag den 8. October I, J. 
früh 8 Uhr 
anher vorgelaben. 
i Klingenderg ben 26. Auguſt 1827. 
. KRöniglihes Landgeridt. 
Wagner, Landr. 





@)1. Betanntmadung : 
Am Sonntag ben 26. vor. Monats, meh: 
rend ded F:üb:Gottedbienfled, wurden dem 
Andreas Heilig, zu Erlenbach, aus zwei 
unverſchloſſenen Truhen neunzehn Gulden 
an Geid,“ beſtehend In drey Kronenlhalern, 
einem Eonvenionsthaler, dann Sechſern und 
Groſchen, endlich ein Stüf von 22 bis 23 
Eden gebleihten flähfenen Tuches entwen⸗ 
der, das biemit Behafs ber allgemeinen 
Epähetragung zur Öffentlichen Kenntniß bringt 

Marktheidenfeld den 42, September 1827. 
Koͤnigliches —— Homburg 


uberti. 
Eſcherich. 
% — — — — 

. Betanntmadun * 
© Bur Berlchtigung ber- Werafenfoaft 
ſache des Ludwig Maſſa dahier iſt es noth⸗ 
wendig, den Paſſivſt and deſſeiben feſtzuſtellen. 
Es werben baber fämmtlidhe Oläubiger 
bed verlebten Ludwig Daffa anmit aufgefors 
dert, am 31. October d. I. früh 9 Uhr ipre 
Sorberungen dahier unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anzugeben und zu ltquidiren, daß bie 
Richterſcheinenden bey Auseinanderfegung ber 

edamhten Derlaffenfhaftsfache nicht' berüd» 
Aötiget werden. 


Kariſiadi am 40. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
J v. Hörmann. 
Mihel, Pre. 


— — — 

)53. Edictal 4d 2 

Sie Konrad Straubiſchen Eheleute zu 
Kltzingen baden ſich tem Gantverfabren un⸗ 
terworfen ; es wird ſonach wegen Geringfü⸗ 
gigkeit der Maſſe einziger Edletötag auf Mitt: 
mo den 3. October d. J. Vormittags 8 
Uhr jur Geltendmahung ber Fordrrungen 
vad. deren etwaigen Vorzugsrechte zur Bor 
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Bringung der Einreben bagegen und deyder; 
feitigen Schlußhanblung , unter dem Nechts⸗ 
nach beile des Ausſchluſſes von ber Banke 
maffe und refp. mit den treffenten Handlun⸗ 
gen , beilimmt. j 

Wer etwas zur vorwürfigen Gantmaffe 
Grhöriged in Händen bat, bat ſolches bey 
Mermeivung nochmaligen Erfapes vorbehalt· 
ũch feiner Rechte dem Landgerichte zu über⸗ 


geben. 
a oh den 29, Auguft 1827. 
öniglihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Eyrlidri. ph 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Schugjuden Mendel Bits 
tert zu Geldersheim haben deffen Gläubiger 
ihre Serberungen Donnerstag ven 18. Och⸗⸗ 
ber I, 3. früh 8 Upr dabier anzujeigen, rich» 
tig zu lellen, und fi über ten vorgelegt 
werbenven GSiüntungs : Vertrag unter bem 
Rectsnachtheile ber Einwilligung in den Bes 
fhluß der Mehrheit, vernehmen zu Laffen. 

Werne ben 27. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgericht. 
B. WVad. V. 
Cramer. 


— — — — 





gabun 

Auf Inflanz der Margaretha Full, Wittwe 
von Sömmersvorf, haben ihre Gläubiger Mon- 
tag den 8. Detober I. 3. früp & Uhr ihre 
Forderungen ju liquibiren, und auf vie be- 
antragte Güter: Veräußerung in Friſten bep 
Gefahr des Nichtbeachiens fih zu erflären. 

Werneck den 31. Auguſt 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
3.8.08 


Eramer ‚&dg At. 





Dorlabung. 

Die Gläubiger des verlebten Chriſtoph 
Schmitt zu Euerdach hahen Montag ben 15. 
Dctober I. 3. früh 8 Uhr unter Strafe ber 
Richtbeachtung dahter ihre Forderungen zu 
liquldiren. 

Werneck ten 31. Auguſt 1827. 

Königliches Landgericht. 

Bl g 

CECramer. 
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Gläubiger Vorlabung. 
Joehann Georg Ebert von Karbab But 
auf Zufammenberujung feiner Öläubiger ans 
geiragen, um mit tenjelben einen Nachlaß— 
oder Rachſichts-Vertrag abzuſchließen. Es 
werben daber alle jene, welche an denſelben 
eine Forderung ju machen haben, auf Mut: 
woch ben 10. Ottober I. 3. früb 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden nicht berückſichtiget, refp. 
für einwilligend in die von der Mehrheit ge⸗ 
faßten Beſchiüſſe —— werden. 
—J — * air ae 
ürfil wenfteinifde err: 
Bär ſchafts-Gericht. 
Häder, HRihter. 
Fleiſchmann, Rehtöpract. 


Befanntmadhung. 

Im Mege ber amtlihen Hülfe wirb bem 
Nikolaus Göß von Birkenfeld das dem Dadid 
‚ Wbler von Urfpringen verpfänbete Grundver⸗ 
mögen auf Antrag bed Aaron Froͤhllch von 
Sreuferbeim Montag ben 15. October I. J. 
früb 9 Udr auf den Gemeindehauſe ju Bir: 
kenfe!d anberaum. 

Das Verzeichniß iſt am Gerichts-Vor— 
platze angebeftet. . 

oıbenfeld ben 6. September 1827. 

Zürftlides Herrfhafts: Geridt. 
Käder, H-⸗R 


Mayer, Pr. 


Derfleigerung. 

Im Wege ber amilihen Hülfe werben 
dem Adam Herrmann mebrere Grundflüde 
auf Antrag bes Georg Rügemer von Karbach 
Montag den 8. October I. 3. Mittags 3 Uhr 
auf dem Gemeintebaufe daſelbſt verfeinert. 

Das DVerzeihnig iſt im Geridte «Vor: 
plape angebeitet. 

het © 6: at — 
r e errſchafts-Gericht. 
Häder, H.Richter. 
Pb. Mayer, Pret. 


(2) .Befanntmadung. 

In dem Schuldenweſen des Wilhelm 
Bär, Schloſſermeiſters zu Marktbreit, wurde 
auf eigenen Antrag ber Uniberſal⸗Concurs 
erfannt. Es werben baber bie gefeplidhen 
Ebictötage, naͤmlich: . 
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4) zur Anmeldung ter Forberungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf 
Diastag den 9. Ditober, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelteten Forderungen auf ben 
: 9. November d. F., 
früh 9 Ubr, und, wenn es zuläiig if, aud) 
für die Yes und Duplik Fetigefegt, und biezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners biemit öffentlich und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichter⸗ 
ſcheinen am Iten Edietstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Con— 


”" eurdmaffe, das Nichterſcheſnen an ben übri: 


gen Edicidtagen aber die Ausſchließung mit 
den an tenfelben vorjunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemzinfhuld: 
ners in Händen baben, bey Vermeldung des 
nochmaligen, Erfage® aufgefortert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dep Gericht zu 
übergeben. * 

Marftbreit ben 31. Auguſt 1827. 
Fürſtl. a Herrſchafte— 

t 


peridt. 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
— — 





Bekanntmachung. 

Die auf den Nachlaß des Sebaſtian Schön; 
mann zu Pflochsbach haftenden Schulden find 
Dindtag den 23. October I. 9. unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bey 
Berichtigung der Theilungs Maffe anzubringen. 

Rotbenfeld den 10. September 1827. 

Fürſtliches ne 


äder. 
Pb. Mayer, Pret. 


Edictaltabung. 
Georg Gerling, Wagner zu Steinfeld, 
bat ſich freymillig dem Eoncurfe unterworfen. 


Es wirb baber 

iter Edicistag zur Anmeldung und Nad: 
welfung ber Korberungen mit Vorzugs⸗ 
reiten auf Mittwoch den 31 October % 

2ter Ebictötag zur Dorbringung von Ein- 
reben auf Donnerstag ben 22. November, 

Ster Edictstag zur ſchluͤglichen Verhandlunz 
auf Donnerdtag ben 27. December, 


jebesmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach 


* 


* 
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theile des Ausſchluſſes ber Forberung bey 
der erſten Zagfaprt, und ben Vermeidung bed 


Ausſchluſſrs von ter reffinten Handlung, 
bey ten übrisen Tagfahrten dahier anberaumt. 
Rothenfels am 12. September 1827. 
Fürfilib Löwenfleinifhbes Herr 

ſa⸗ Gericht. 


daͤcker. 
Fleiſchmann, j. p. j. 


()1. Blaublger-⸗Vorladugg. 

Die Gläubiger bes verlebten Verwalters 
und gutsherrlichen Pachters Gulenilein zu 
Bonnland werben auf 

Montag den 8. Drtober früh =: 
zur Liquibflelung ber etwa babenben Forbes 
zungen im Orte Bonnland unter dem Prä: 
judij vorgeladen, baß bad Nichterſcheinen ben 
Auefhluß zur Folge haben wirb. Dann wird 
Dindtag den 9. October uns folgende Tage 
jur Derflerzerung der nahbemerkten Gegen: 
Hände feigefept, an welchen n verkauft 
werden follen : Silber, Ubren, Weißzeug, Bet: 
ten, mehrere Schreinerwaaren, Kanapee, Spie- 
gel, eine Chalſe, ein woblconbitionirteröcdlitten 
und manche antere Hausgerätbfchaften; 412 
Shfl. Korn, .50 Shit. Welgen, 226 
Shffi. Gerile, 257 Schffi. Haber, 3 Schffl. 
Beinfame, ein Schffl. Hanf.erner, von vers 
fhtedenen Jabrgängen, 400 Eimer Zwetid: 
ten, und Kornbrannimwein, 2ſtarke Zug: und ein 
Reitpferd, und mehrere Schweine, wozu bie 
Luritragenten eingelaten werben, 

Höurih am 5. September 1827. 
Freyh. Gletchea'ſches Patrimos 

nialt-Gericht. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 3. 
3)1. G14677 Dorladung. 
® Die Öläubiger bed verflorbenen Gerſon 
Frank zu Bonnland werben auf 
Freytag den 12. Detober 
zur Liquidation der etwa habenden Forberun: 
gen unter dem Präjudize vorgeladen, daß 
folche im Nichterſcheinungsſsfalle mit ihren 

Anſorũchen autgefehloffen werben follen. 

Hölrib am 5. September 1827. 
Feypherrlich Gleibenfhes Patri- 
monial:Geridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diejel, a.» 


Li 





— 
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Nichtamtliche Artikel. 
Setibletungen. 


1) (3) Die beyden Häufer des verleb» 
ten Hoftammer-Rathes Lommel im 4. Diftrict 
Nıo. 103, wovon das eine auf der New 
bau= und das andere in der Johanniter» 
Straße flieht, werden von den Erben Mon» 
tag den 17. diefes Monats zum eıfien, IRons 
tag den 25. deſſelben zum zwepten, und 
Montag den 1. Detober 4, 5. zum deitten 
Male, jedesmal von fiüb 10 bis a2 Uhr an: 
Dauernd, in dem Haufe auf der Neubaus 
flraße zum öffeutlichen Striche gebradt, 
und Die näheren Bedingniffe beym Striche 
felbft befannt gemacht. 

Bemertt wird, daß dieſe beyden Käufer, ' 
wenn Liebhaber ji vorjinden follten, geheilt 
verfauft werden können, und wie diefe Thei- 
lung geſchehen muß, wird beym Striche aus: . 
führlih dargelegt werden, : 

Beyde Häufer find außer der gewöhn⸗ 
lihen Schasung und Gteuer Lehn und Abs 
gaben ftey, nicht Handlohnbar, und «8 gibt 
nur das in der YohannitersÖtraße gelegene 
Haus wegen eines eingebaut:a Pläydhens 
jäbrlih = 3/4 Pr. Grundgins und im Ber» 
Faufungsfalle zwey Gulden 30 fr. Handlohn 
zum Stodt-Bürgermeifler Fine Amte dahier. 

Die Einſicht dieſer Häufer kann täglid 
geſcheben. 

Belhreibung dieſer beyden Häufer. 

a) Das Haus auf der Rech ift 
dreyftördig, maffio von Steinen erbaut, 
und enthält 10 Heigbare Zimmer, 2 
Kammern, eine Kühe mit Gpaarberd, 
und eine Küdr mit offenem Schlot⸗ 
mantel, drey Speicher und zwey Kams 
meen, drey Übteitte, ein Waſchhaus, 
einen Hof, mo zwey Holslager und ein 
Punpbrunnen befindlidy find, einen Bleis 
nen Gemüß:feller, fo wie einen größes 
ren Keller, wo zehn mweingrüne, in Eifen 
gebundene, gany gufe Käffer, beyläufig 
30 bis 32 Fuder baltend, liegen, fo wie 
aub eine Kalter im Borkeller ange: 
bracht ift. 

b) Das Haus in der Yohanniterfiraße iſt 
im Jahre 1804 gang neu von Öteinen 
erbaut worden, und enthält im drey 
Stodmwerfen und einer Manfarde dry» 


1607 


ehn heisbare Zimmer, zwey Barderobes 
ee eine Küche, gwen Abtritte, 
einen Gpeiher, Waſchküche, Holjlager, 
einen Kefler mit a2 Guder weingrünen, 
gan; neuen in Eſſen gebundenen Fäfs 
fern, fo wie die Benugung des gemeins 
ſchaftlichen Pumpbrunnens, 
Hauspertauf. 

2) (3) Das Haus auf dem Markte das 
bier Neo. Zur, für eine Handlung oder je: 
Des öffentliche Gefhäft geeignet, ift aus frey⸗ 
er Hand zu verkaufen, Liebhaber können 
es zu jeder Zeit einfehen, und die Berkaufes 
Bedingniffe zugleich erfahren, wobey nod 
bemerkt wird, daß ein Theil des Kaufſchil⸗ 
lings gu 4 Procent verjinslidy darauf ftehen 
bleiben könne, 

3) (3) Nachdem idy von der könlgl. 
Regierung die Erlaubnig erhalten babe, 
meine Kaffewirtbfchaft vom 5ten in den 2ten 
Difttict verlegen zu dürfen, fo bin ich gefons 
men, mein eigenthümlides Wohnhaus jammt 
Garten im 5. Difte.Nro.248, an der Schneide 
müphle angebaut, zu verkaufen. Liebhaber 
piegu dürfen ſich nur gefälligft an Ulntergeich: 
neten wenden, fomwohl wegen der näheren 
Bedingniffe, als wegen der Einficht des Haufes, 

Carl Berbert, Kaffewisth, 
im 5. Dijte, Neo. 4, 
Belanntmadung. 

4)(3) Um den Wünfcyen mehrerer Hers 
ren Pfaccer und Stiftungspfleger zu entfpres 
chen, habeih Herrn A. Stephan in Gerolz⸗ 
bofen ein Eommiffions: Lager von meinen 
felbfigefertigten Wachskerzen und Wachoſtö— 
den in beliebigen Sorten übergeben, melde 
vorzüglid wegen ihter Büte, ibres fpars 
famen Brennens und des billigen Preifes der 
dortigen Gegend zu empfehlen find. 

Würzburg den 7. September 1827. 

Johang Huber, Wachszieher. 

5) (3) Im 2. Difir, Nro. 353 dahier 
werden den 24. September d. J., Mittags 
2 Uhr anfangend, verſchiedene Gegenflände, 
als: gebleichte Leinwand, Schränke, Tifche, 
Beffela, Bettladen, Küchen- und Geltenges 
ſchitt, worunter ein neuer Baffrftänder von 
Eichenholz, u. m. a, gegen gleidy baare Zahe 
lurg verſteichen. 

6) (2) Am Donnerstag den 20, Geps 

Amber fen 9 Uht werden in Ro, 111 in 
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der Strohgaſſe ein Kanapee nit 6 Seffelm, 
modern gearbeitet, ein Bügelofen, alte Gens 
ſtet, altes Holzwert und mehr dergleichen 
an den Meifibietenden gegen gleih baare 
Bezahlung verfieigert, und Strſchsliebhaber 
biezu eingeladen. 


7) (a) €s find 2 braune Pferde, Bal- 
lachen, Meklenburger Rage, nebft plaftirten 
Geſchitten, dann ein fehr bequemer vierfigie 
ger Reifemagen mit Koffer, zu verkaufen, 
Das Näpere ifi bey Herra Stöhr im ſchwar⸗ 
zen Adler zw erfragen, 





en — —— —— 


Fortgeſetztes Verzeichniß der am Ludwigsbabe 
angekommenen Gaͤſte vom 10. Auguſt bis 16. 
September 1827. 

Nro. 83) Herr Dberlieutenant Stephan 
vom fönigl. baperifhen 12ten Linien Jafan- 
terie: Regiment (Prinz Otlo) aus Wurzburg. 
” Ki r Sufanenjäger Mölzer zu Werne. 85) 
86) Herr Bollermann, fönigl, Regierungs⸗ 
Gecretär mit Frau Gemablin aus Würzburg. 
87)88) Herr Dberlieuienant Bet und Herr 
Mepger, Gerichtswundarzt aus Volkach. 89) 
90) Michael Leſch und Johann Leſch von 
Daͤrſtadt. 91) Jungfer Dorothea Burger 
von Gau:Königshofen. 92) Herr Fleiſch— 
mann, Nandeldcommid aus Wür;burg. 93) 
Herr Mayer, Pfarrer in Stammpeim. 94) 
9) Hırr Pirfding, Kaufmann, mit Herrn 
Sohn aus Würzburg. 96) Herr Asam Lei 
ninger, Kaufmannsjohn von Dettelbad. 97) 
98) 99) 100) Herr Schadert, Kunſtiſchleifer, 
mit Gattin, bann Jungfer Tochter und Sohn 
aus Würzburg. 101) 102) Frau Anna Ma— 


ria Nundertvfund mit Sohn von Kronungem 


105) Herr Nikolaus Gög, Mepgermeilter von 
Stammbeim. 104) Herr Derefer, Weinbänbs 
ler von Sommerach. 105) Herr Peter, Glas: 
bändler aus Würzburg. 106) Herr Ober; 
lieutenant Schmitt von Nürnberg. 107) Io» 
—* Haut, Koͤchin aus Wiefentheid. 108) 
rau Anna Maria Göpfert, Müllermeitterin 
von Schwanfeld. 109) Frau Sam, Galtwirs 
tbin . —— Wihfel 
udwigsbad bey Wipfeld ben 10. Sem 
tember 1627. 


N. Müller, Bab-Infpecter, 








aintreis 


reichs Bayern. 





— N 10 
Würzburg. Donnerstag ben 20, Geptember 1827, 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreißftellen. 











472. » \ 
An die kön. Landgerichte und Rentämter, Herrfbaftd: und Patrimonial- 
gerihte, bann Magifirate bed Unter-Mainfreifes. 

(Den Sturz der Materialrorräche bey dem Lotto⸗Collecteuren betr.) 

Die In dem Ausfhreiben vom 28. Auguf vorigen Jahrs (Kreid-Intelligenzblatt Mr. 97 
v. 51. Uuguſt 1826, Selte 1917) befannt gemachten Anorbnungen in bem bezeichneten Be: 
treffe , werben ben obenbenannten Behörben in Folge höchſten Reicripts v. 13. Sept. b. Is. 
wieberbolt in Erinnerung gebracht, und biefelben beauftragt, ben an fle ergebenden Ainfugen 
‚ber Lotto» Eollecteure jebesmal genau und pünktlich zu enifpredhen. 

Würzburg am 19. September 1897. 
Das königliche Regierungs:Präfiblum. 
Trepberr von Zurbeim. 





Nros. praes. 22505. Nrus. exp. 20111. 
efanntmadung. 
(Die Erfapwahlen für Gemeinde-Gtellen der Sr Kitzingen betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät bed’ Köni 
Die geſetzlich vollzogenen und genehmigten Erſaßwahlhantlungen 
ber Stabt Kipingen werben biemit in ihren beflätigten Refultaten 
a) burgerlihe Magiflrateräthe: 
Heinrid Henninger, Hanbelömann, 
Georg Schäfer, Ubrmader, 
Chriſtoph Kleinfeller, Hanbefömann, 
Martin Engert, Hantelömann ; 
b) Erfagleute bes Magiſtrals; 
Georg Debel, Hanbelömann, 
Konrad Röder, Hanbelämann, . 
Beorn Sander, Hantelömann; 


Jahrgang 1897. 86 


6. 
—* Gemeinde⸗Sltellen 
nnt gemacht⸗ 


— > 


* 8 ) Gemeinde Bevollmäätigte: | 
Bubowig Srobenius, Handelsmann, 
Andreas Shwar;, efiger, 








Jakob Henning 

Daniel Popp, 

- Georg Dörer, 
Andres Nüger, 5 

Adam Fäbrer alt, eſttzer. 

Würzburg ben 17. September 1327 


Königlide Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Rammer bed Innern. 


Freyhert von 3 urbein, Prafibent. 


Lommel. 





Nrus, praes, 22494. Nrus, exp. 20109. 
Bekanntmachung. 
(Die Erſatzwahlen für Gemeinde⸗Stellen der Stadt Gerolzhefen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeflät des Königs, 


Die Erfapwahlhandlungen für Gemeinbe:Stellen ber Stabt @eroljhofen find genehmigt, 
und bie nachbezeichneten Gemeinde:Mitglieder in ver bepgefepten Gigenfihaft beflätigt worben : 
a) als bürgerlihe Diagiflratsrätbe: i 
Benebict Faulhaber, Gutöbejiger, 
Michel Weigand, Gerber, 
Adam Stephan, Zuckerbäcker, 
Cyoriſtoph Raͤſty Kaminfeger; 
b) als Eiſaßleute für den Magiftrat: 
Peter Nined, Häiner, 
Michel Reinhard, Seller, 
Adalbert Hunderißer, Apolbeker; 
als Gemeinde Bebollmaͤchtigie wurden gewaͤhlt: 
Georg Adam Mittenzwey, Handelsmann, 
eter Rineck, Häfner, 
onrab- Elfen, Seler, 
Georg Debrlein, Bäder, — 
Adalbert Hunbderifer , Apotheker, 
Kafvar Seth, Bierbrauer, 
Georg Adam Dufel, Bote, 
Michael Welnig, Gaſtwirth, 
Johann Pfiſter, Gutsbefiger ; 
wie vier leßleren als Erfapieute vorrückend. 
Solches wird hiemit befannt gemacht. 
"Würzburg den 17. September 1827. 


Königlide Regierung des Unter-Maintreifes, 
. - Kammer bed Innern. 
Srepherr von Zurhein, Präflbent. 
Zommel. 


— — — — 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel 


(66) 2 Betanntmabung. 
TFT Mad dem Antrage der Gerhardiſchen 
Eheleute und nad der Ueberelnkunft derſel— 
ben mit ben jur Zeit betheiligten Gläubigern 
werben am Donnerstag ben ‚27. Septegber 
Vormittags 10 Ubr von ben runtiliifen 
der Gerbarbiidhen Eheleute dahier wieberbolt 

4) zwey Morgen Weinberg im obern ober 

Langen Bogen, : 
2) 2 1/2 Morgen Kleefelb im innern neuen 


Berge, 
5) 1 Morgen Artfeld im Saude, 
- 4) 4 Morgen Kleefelb im mittlern Bogen, 
Bann nebſt den: noch 
5) 2 Morgen Weinberg und Garten Im 
obern Sande ober Stüumpflein, 
6) zwey andertbatb Wiertel Morgen 16 
Gerten Arifeld im Kirhbühl, 

7)1 42 Diorgen Weinberg im Gras, 
8) £ Morgen Uder in ver Eonberau , 
mit ben darauf befindlichen Früdten an ben 

Meiſtbletenden verſtelgert. 
Die Kaufebedingungen werben bey ber 
Verfieigerungstagfahrt bekannt gemadıt. 
Würzburg den 15. September 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zwad. 


274. Betfanntmahung. _, 
r Die Fertigung einiger Schreiner, Schlof: 
fers Glafer: uud Zünder:Arbeit in dem Ma; 
rer ſoll mittelſt Strided an den 

enigfinehmenten bingelaffen: werben; hiezu 
iR Stridätagfahrt auf Montag ten 24. d. 
M. Vormittags 10 Uhr anberaumt , bey wel, 
her allenfallfige Strichsliebhaber bie nähe: 
ren Bebingungen erfahren werben, unb ihre 

Gebote zu Protocol zu geben haben. 

Würzburg den 18. September 1827, 
Der Stabt-Magilrat. 
Bermuth, Wag.:Rıb. 
Köhler. 


Befanntmadung. 
Zur dauerhaften Reparatur des Mühl: 
wehreẽ oberhalb der hiefigen Brüde , fol die 





"nad feinen einzelnen Sorten unb 
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Lieferung von Baumaterlallen an Eichen und 
Fr Brettern und ae unb- 
bie Zertigung der Pflaſterungs-Arbeiten an 
bie Wenigſtnehmenden öffenilich verſteigert 
— ke fee Pr 

diezu wird Tagfahrt auf Montag ben 
24. d. M. früb 9 Uhr anberaumt, Lin 
bie Stricheliebhaber auf dem Polizey Bureau. 
zu erfheinen, und bie Bedingungen zu ger 
wärtigen haben. 

Murzburg ben 16. September 1827. 

Der Stadt: Magiiirat, 

I. Bürgermeifler, Behr. 
Shirmer. 


An fämmtlide königliche Unterge 
richte bed Unter: Mainfreifes. 
Stempelfirafen betr. 

Zum Behufe unferer fürd f. E.J. zu 
flellenben Stempel: Rechnung flellen wir bag 
Anſuchen, und Längfiens bis 6. Detober 
1. 3. ein Zeugniß, wie viel an Stempelfira- 
fen pro 1826/27 and Kreis-Stempel⸗Verlacs⸗ 
amt eingefendet wurten, ober im entgegenge: 
fegten Falle eine Feblanzeige, gefälligft zu 
übermaden. = 

Diejenigen Stempelftrafen, die bie 30, 
September 1. I. bierort8 nicht mehr eintreffen, 
werben wir fürd naͤchſte Etatsjahr 1827/28 
ausquittiren. 

Mürzburg am 12, September 1827. 
Königlihes Kreis⸗Oberaufſchlags— 
Amt; ald Kreid-Stempel:VBerlags 

Amt 
Mulzer, 
Oberaufſchlagsbeamter. 
An ſämmtliche königliche Rentaͤm— 
ter und übrigen Stempel-Local-De— 
pots des Unter-Mainkreiſes. 
Stempelpapier⸗-Abrechnung betr, 

Ueber bie von und während bed Etats: 
jabrd 1826/27 auf Abrehnung erhaltenen 
Stempelpapiere bitten wir nad bem nad 
lebenden Formulare gefällige Abrechnung zu 
pflegen, mit der in Duplo und ju übergeben» 
den Abrechnung zugleich einen ben auf 1827/28 
übergebenden Abrehnungs-Refl ausmeifenden 
Haupthaftfchein, welcher bie fpeciele Aus— 
fheibung bes noch vorräihigen Stempelpapiers 
eldwerth 
enthalten muß, längfiens dis 6. October 

a. K 6 





Baur, 
Controleur. 
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1: 3. zu übermadien, um mit bem Rechnungs⸗ 


Asisiuffebierorid nicht aufzepuien zu SEEN, 
D:8 Duplicat der von uns anerfannien 
Abrechnung werben wir nebfl allen bartn auf: 


geführten fveriellen Haftſcheinen remittiren. 


Shulpdigfeit. 











2:28 
Beflellungen don Stempelpabiers 


WERE vo gun wie SEAender i. 3. bierortd 
nicht eingetroffen find, werben wir fürẽ näͤchſte 


Etatsjahr 1827/28 verbuchen. 


Ale 


ml un hiR 


Gutmadung 


nn — — — 
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Würzburg den 12. September 1827. 
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dönigliches Rıeitoharenfiäingemt 
a 
Kreis:Stempel:Berlagd:Amt. 


Mulzer, 
Dberauffchlagsbeamter. 


auf: 
Eontroleur. 





(5) 1. Befanntmadung 


Unter Bezug auf bie unterm- 7. July 
#3. in viefem Blatte Nro. 80 eingerüdte 
Bekanntmachung des ſtdotiſchen Pfandamtes 
wird der Verſtrich der verfallenen Pretioſen, 
goldenen und ſilbernen Sackuhren, dann ver⸗ 
Ädhtedenen Gold: und Silberwaaren auf 
Montag den’ 15. October 1. 3. 
und die darauffolgenden Tage jzdesmal Nach⸗ 
mitfags von 2 — 56 Uhr hiemit fetigefept , md: 
von die Intisejfenten und Eigenthuͤmer hiermit 


nad Vorſchrift in Kenntniß ſetzt, und mezu 
die Strichsliebhaber einladet 
Würzburg am 19. September 1827. 
das u Pfandamt. 


Büttner. 
Kloiber. 


Befanntmadhung. 

Die Herftellung einer eingefallenen Brufl- 
mauer an ber Brüfe im A/b ber Sten Stun: 
de auf der Straße von Würzburg nah Aſch⸗ 
affendurg, dann die Abfahr des Straßenko⸗ 
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Dirto 


fheö bey dem Orte Zu auf ber nämfiden 
Straße ſollen mittel ohentlicher Verſteige⸗ 
sung an ben Weanigſtaehmenden pingelaffen 


zoll, 

ve Zagfahrt hiezu iM auf Samstag Ken 
29, September I. J. früh z Uhr am Sipe des 
unierfertigten fgl. Landgerichts beflimmt, 

Man bringt bieß diemit jur —5— 
Kenntniß, vamit bie etwa biezu — 
ten bey der Tagfahrt erfheinen , bie Striche; 
bedingaiffe vernehmen, und ihre Gebote le: 
gen fönnen. 

Pür;burg ben 18. September 1827. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, a». 


Bekanntmachung. 

M ttwodhh ben 26. September Fab 11 
Ur werten bey dem fgl. Rentamte mehrere 
‚ den Waldſchüßen abgenoinmene Gewehre, nad 
ailerho hner Vorſchrift zum fernern Jagdges 
drauch unfäpig gemacht, öffentlich verſteigert. 

Wär durg am 19. September 4827. 
Köntgl. Rentamt x. d. MWB. 
Kirchgeßner. 


” —t —— — — 
G1. Bekanntmachung. 
Gegen 200 Zu:er eingelegte Faͤſſer ſammt 
den dazu gehörigen eifernen dieifen werden 
Dinstag ven 2. Fünftigen Monais Detober 
Nachmittags 2 Uhr in dem ehemaligen Bur⸗ 
‚tarbiner Dicarie nunme hrigen Befängaufbaue 
tes kal. Kreis- und Stabigeridted salva ra- 
sificatione verſteigert. 5 
Die einzelnen Faſſer ‚halten 9 bis 16 
Suber und find ju Beer, Drau: und Gerber⸗ 
kufen leicht umguarbeiten. 
Wurgburg den 19. September 1827. 
Königl. Rentamt 1. d. M. 
Eblen. 


VAR Beate, sta Se 
(3) 2 Stribs:Bekanntmahung. _ 
Die der Gemeinde Brebersdotf jugebö: 
rige Schmiede nedſt Augebörungen: wie ſol⸗ 
de unten befchrieben fino, dann ; 
dritibalb Viertel: Mrg. Artfeld am Stödig, 
23/4 Wrg. Wieje, bad untere Ried genannt, 
pritsbald Miertel Mrg. der Hittenacker 
fammt dazu geböriger Wielt , . 
„werben, Montag den 4..Deioder d. I. früh 
10 Uhr auf bein Gemesntebaufe zu Brebets— 
dorf unter. ben. daſelbſt zu eröffaenden Bedin⸗ 
„gungen ‚mistelfi Strichs veraußert. 


einen Brunnen, dre 
‚tenden Parthie Fäſſer, größtentheils in Eıfen 
‚gebunden. Laflen werden beym Steiche befannt 


Strichsliebhaber, melde dem Gerlchte 
nicht bekannt find, baben ſich über ihren Leu—⸗ 
mund, re und über ibre Dualifica- 
tion Fr Schmiebe durch legale Zeugniffe aus: 
umeifen. 

s Arnflein ken 30. Augufi 1827. 
Königlidhes Landgerlicht. 
Keller, Lanbr. 
Hp, ber Shmiete. 
i Die Ihe ifl guide, * a ie 
und enıhält eine Wohnflude, Kühe, Viehſtall 
und bie Werkſtatt. i 
Hiezu fommen noch: 
a) ein kleines Gemußgaͤrtchen beym Haufe, 
b) — 6 Rih. Gemüßgarten nachſt 
dem Dorfe, 
c) gegen 16 Ruth. Krautfeld im Grund 
5 Weidig, endlich 
d) ein Gemeinderecht. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 
4) (3) Das zur Verlaſſenſchaft des pen⸗ 


Fonirten iönigl. Rentbeamten Jacob Bour« 


bach gehörige Wohnhaus im 2. Diſtr. Nro. 174 


in der Llmergaffe, dann ein Reversgärten 
am Wale hinter dem epileptifhen Haufe zu 


circa 39 Gerten werden Donnerstag den 27, 


‚September ds. Is. Nadymittags = Upr dem 


Öffentligen Striche ausgefeßt. 

Das Haus ift fehe geräumig, hat 13 
Zimmer, bis auf einige heigbar, eine Kalter, 
eller mit einer bedeus 


gemadt. Die Einfiht kann täglich Nachmit- 


tags 2—5 Uhr genommen werden, 


Montag den 1. Detober wird um die 
befagte Nahmittagsftunde mit dem Mobis 
lienftrihe angefangen, und die folgenden 
Tage damit jortgefahten. 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Die beyden Häufer des verlebs 
ten Hoffammer:Rathes Lommel im 4. Difteiet 
To, 103, wopon das eine auf der Neu— 
bau- und das andere in der ohannitere 
Straße ſteht, werden von den Erben Mons 


“tag dem 17. dieſes Monats zum erfien, Mon» 
‚dag den 24. 
Monta 
"Male, jedesmal von früh 10 bis ı= Upr an⸗ 


defjelben zum zmepten, and 
den 1. Detober I. J jum —XE 





zit 


dauernd, ia dem Haufe auf der Neubau—⸗ 
Brafe zum dffentlihen Streihe gebradt, 
und die näheren Bedingniffe beym Sttiche 
ſelbſt befanat gemacht. 

Bemerlt wird, daß dieſe beyden Häuſer, 
wenn Piebhaber jich vorfinden follten, getheilt 
Derfauft werden können, und mie dirfe Iheis 
lung gefheben muß, wird beym Striche aus⸗ 
führlich dargelegt werden. " 

Beyde Häufer find außer der gemöhn, 
then Schatzung und Öteuer Lehn und Abe 
gaben frey, nicht bondlobnbar, und es gibt 
nur dos in der Johanniter⸗Straße gelegene 
Haus megen eines eingebauten Pläydens 
jährlih 2 3/4 fr. Grundsins und im Ders 
Baufungsfalle zuey Gulden 30 fr. Handlohn 
zum Gtadt:Bürgermeifter- Zins: Amte dabier. 


Die Einfiht diefer Häuſer kann täglich 


gire 


efhreibung diefer beyden Säufer. 
a) Das Haus auf der Neubauftroße iſt 


. dregftörig, maſſiv von Öteinen erbauf, 
und enthält so heitzbate Zimmer, 2 
Koınmern, eine Küche mit Öpaarberd, 
und eıme Kühe mit offenem Schlot— 
mantel, dreg Öpeicher und zwey Kam 
mern, drey Abtritte, ein Waſchhaus, 


einen Hof, mo zwey Holjlager und ein 


Punpbrunnen befindlich find, einen Meis 
nen Gemüß-Seller, fo wie einen größe: 
ren Keller, wo zehn weingrüne, in Eifen 
gebundene, ganz gute Fäſſer, begläufig 


30 bis 32 Fuder baltend, liegen, fo wie. ; 
U) eine Stiege hoch 


auch eine Kalter im DBorkellee anges 

bracht ft. : 

b) Das Haus in der Johanniterflrage ift 
im Jahre 1804 gang neu non Steinen 
erbaut morden, und enthält im drey 
Stodwerten und einer Manfarde drey- 

ehn heitzbate Zimmer, zwey Barderobes 

Base: eine Küche, zwey Abtritte, 
einen Speicher, Waſchküche, Holzlager, 
einen Keller mit 22 Fuder meingrünen, 
ganz neuen in Eiſen gebundenen Zäfs 
fern, fo wie die Benugung des gemein⸗ 
fhaftlihen Pumpbrunnene. 

3) (1) Dos untenbefchrirbene Haus der 
prslebien Grau Hofräthin Getlach 14. Diftr, 
Tre. 154 und 155) und deren 4 1/2 Mors 
gen Weinberg om neuen Berge zu Öerbrunn 
werden Mittwoch den 26. September d. J. 
zum Drittens und Lestenmale früh 10 Uhr 
witteljt öffentlicher Berſteigerung jum Ger 
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kaufe an den Meiflbietenden ausgefeßt. Dee 
Zuſchlag erfolgt an diefem Tage unbedingt. 
Das Haus it handlohnfrey und zahlt nichts 
als. die jährlich ſich ergebenden Abgaben, 
Ein bedeutendes Capital kann auf dem 
Haufe ſtehen bleiben. Auf vorherige Bes 
ſtellung bey Apotheker Klinger oder im 
genannten Hauſe felbjt kann dırfes Haus zu 
jeder Zeit eimgefehen werden, 
Defhreibung diefes Haufes, 
Das Haus bat zwey abgefonderte Keller 
mit ciica 83 Fuder in Eifen gebundenen Zäfs 
fern; jeder Keller befleht aus einem Haupt: 
und Vor⸗ oder Haushaltungs:Keller; 
1) zuc ebenen Erde bat es 
4NR auf die Straße 
@) jwey Läden, bey denen einer mit 
Ladenſtabe und Borrathps:Gemwölbe ver: 
feben ifi, und früher zu einem Speze— 
re Geſchäfte verwendet wurde, 
b) zwey Quartiere mit eigenen @ingän« 
gen, wovon das Fine dieg, das om 
der e zwey Zimmer und eine Küche bat; 
2) in.dem Hofe, der fehr geräumig und 
geidylojen ift, 
a) ein Zımmer und eine Rüde, 
b) Stallung zu 3 Pferden und eitra 9 
Gtüf Rindeirp, 
€) azwey große Holjhallen, 2 Kaltern und 
eine fehr größe Öcheuer mit doppel⸗ 
tem Boden, 
d) ein Gäelchen von circa 16 Duadrats 
Ruthen; ’ 
at es f 
zwölf Zimmer, ı Alkoben, 2 Küdhen, = 
Gpeifrfammern, ‚2 Abtcitte, große Vor⸗ 
pläge und fonflige Bequemlichkeiten. 
Hiebey wird bemetkt, daß vorfichende 
Zimmer te, bisher als 2 Duartiere benügt 
wurden, von welden jedes feinen befoa: 
dern HaussCingang, Keller und Boden 
bat, und bey dem einen noch pwey ſchön 
geniauerte Bodenjimmerden, die leicht 
heißbar gemacht werden können, fih be 


nden; 

1) zwey Ötiegen hoch hat es 
4 beisbare und ı unbeigbares, helle und 
geräumige Meganens immer, Abtritt und 
eigenen Boden. Zu diefem Quartiere in 
der Megane kann ſeht keit eine Küche 
eingerichtet werden; 

IV) die Böden find äuferjt geräumig. 

Das Leflamentariat, 
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4) (1) Donnerstag den.20. September 
d. J. und die folgenden Tage jröesmal Mit⸗ 
tags 2 Uhr wird mit der, Derfteigerung der 
Effecten der verlebten Frau Hoftäthin Gere 
lad, in deren Gterbhaufe, 4. Diſtt. Ne. 155, 
fortaefapren, Bemerlt wird, daß nebfl aus 
dern Eiferten " 


am Donnersfag den 20. d. M. mehrere 
„auf der Domstralse, beuachrichtigt einen 


Screinerwaaren, mit Roßpaaren ges 
poifterte Stühle ıc,, 
am Donnerstag den 27. und Freytag 
den 28. d. M, die Beinälde 
‚dem Öttihe ausgefegt meiden. 
Das Teflamentariet, 
i Hausperfauf. . 

5) (3) Das Haus auf dem Maerkte das 
bier Neo, Zır, für eine Handlung oder je 
des Öffentliche Geſchäft gerignet, iſt aus fregs 
er Hand zu veckaufen. Liebhaber können 
es zu jeder Zeit einfehen, und die Derfaufss 
Bedingniffe zugleich erfahren, wobey nod) 
bemerkt wird, daß ein Theil des Kaufichile 
lings gu 4 Procent verzinslig darauf ſtehen 
bleiben könne. 

6) (3) Unterzeihnete Handlung bringt 
hiermit ergebenfi zut Anzeige, daß nun, 
nad mebreren Kulerbeuneen. die meijten 
Gegenflände zum Blumenmaden zu haben 
fegen, nämlidy ; viele Sorten Blumenlaub, 
Staubfäden, Roſakelche von Wachs, Roſa— 
blech und Rofataffen, feinee Garmin und 
noch mehrere damit verbundene Artikel, 

Zürniſche Handlung auf der Brüde, 
Belanntmadhung. 

7) ti) —— Bureau nimmt 
fh die Ehre, zur allgemeinen Kenntnif zu 
beingen, daß eo eine bedeutende Duantität 
mwacdsplattictee Talgkerzen in Commiſſion er 
balten habe. Das Pfund madsplattirter 


‚ Salgkerzen koftet 30 fr., das Pfund Argens . 


tan:Pichter aber blos 18 *c. 


Diefe Kerzen haben die verteeffliche Eis 


genſchaft, ein helles und flätes Picht zu ver 
breiten, die unfläte, fladernde Flamme des 
Unfglittlidytes vermeidend. 
Serner iind in dem unterzeichneten Bu: 
reau angekommen und alldort zu baben: 
ächt Hatlemer Blumen:Zmwiebeln, beſtehend 
in einer ſeht ſchönen Sortirung, als: dop⸗ 
pelten und einfachen, rothen, weißen, blauen, 
elben und ſchwarzen Hyarynthen, Tacetten, 
arziffen, Tulipanen ic. 
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Die Herren Abnehmer erhalfen einen 
Gotalog, melder die nähere Befchreibung ' 
enthält, Einem reichlihen Abfage entgegen- 
fehend empfiehlt ſich 

Würzburg den 18. Grptember 1527. 

Das Eommiffiones- Buream. 
G. J. Midel. 
8) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 


hohen Adel und das verehrte Publikum, 
dals er seine neuen Mefswaaren in einer 
vorzüglich ee Auswahl aller 
Gattungen Seidenzeuge, leinen franzüsi- 
schen und englischen Shwals und eckigen 
Tüchern, französischen Cattunen in den 
französischen 


neuesten Desseins, feinen 


‘ Merino's und Gircassias za Damenkleidern, 
: nebst vielen andern Artikeln erhalteır habe, 
' aanıl, empfiehlt dieselben unter Versicherung 


der billigsten Preise zur geneigten abnahme 
bestens, eh 

9) (2) Eine. Parthie direct aus Harlem 
angefommener, vorzüglich ſchöner Blumens 


zwiebeln aller Art iſt in der Auguſtinecſtraße 


Nero. 222 zu billigen Preifen zu verkaufen, 
10, (2) Neue holländifhe Häringe find 


angefommen bey 
Müller u, Zehner 
im Bronnbader Hof. 
11) (3) Ein großes maffives Haus im 
2. Diſter, meldyes mit Gtallung und fehr 
gutem Kellerwerk verfehen ift, ift aus freger 
Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf- 
ſchillinge fann als «in verginsliches Capital 
darauf ſtehen bleiben, Das Tiäpere im J 
tell.» Gomptoir. 
Pferds⸗Verkauf. 
12) 8 Es iſt ein fehlerfteyes, fünfjäh⸗ 
riges Pferd, eine braune Stute, ausländi— 
ſcher Rage, ſowohl zum Reiten als Fahren 


brauchbar, megen Mangel an Befhäftigung 


um billigen Preis dabier zu: verlaufen. Den 
Berkänfer erfährt man im Intell⸗Comptoir. 
13) (2) Freytag dem 21. d. M: früh g 
Uhr werden im 9, Diſte. Nero, 541 auf der 
Domftraße gute eingelegte Dauben von 
3: und 4fuderigen Fäſſern nebſt Bodenftüs 
den gegen boare Zahlung verſtrichen. 
- 44)ı1) 4. Diſte. Nro,34 wird über 
die Bofje Wein verkauft, die Maß zu 5, 7 
und 9 Kreuger. J 


ı 





Ps | 
„Bermietbungen 


)Cı) Im =, Difie, Neo, 314 nädzft 
dem Sanderthor find der obere und der uns 
tere Gto für folide Haushaltungen fländ- 
Gh vder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

eder befleht in zwey heißbaren Zimmern 
mit TRebenzimmer, heller Rüde, wen Kam: 
mern, Abtritt, verſchließb arem Plag gum 
Holzlegen, und Keller, gemeinfhaftliden 
Brunnen und Wafhhaufe, 

2)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
im 2. Difte, Neo. 61 ift ein Keller mit 57 
in Eifen gebundenen, weingrünen &äffern 
jeder Größe ſogleich oder aufs nächſte Biere 
feljahr zu vermiethen. . 

3) (3) Im 2. Difle. Neo. 242 in der Do» 
minifanergaffe ft ein wofferfreger Keller mit 

Guder Fäffern, in Eifen gebunden, jum 
Epeil weingtün, ſogleich zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Da an dem Harmonie-Capitale 
mit Ende dieses Jahrs der Betrag von 2000 fl, 
zurückbezablt, vorher aber durch das 
Loos ausgemittelt werden soll, welche Ob- 
ligationen zur Heimzahlung kommen, so 
ist hiezu Mittwoch der 26. d. M. Nach- 
mittags 5 Uhr bestimmt. 

Die verehrlichen Harmonie-Mitglieder 
ünd Inhaber dergleichen Obligationen wer- 
deh hievon zu dem Ende in Kenutnils ge- 

"jetzt, um nach Belieben dem angeordne- 
ten Verloosungsgeschäfte im Gesellschafts- 
locale beywohnen zu können, 

Würzburg am ı7. September 1827. 

Der Vorstand der — J 

2) (3) Das am 7. d. Monats Abends 
9 Uhr erfolgte Ableben des Herın Jakob 
Bourbaih, penfionirten königlid baheriſchen 
Renibeamten, mat deffen Anperwandten, 
Sreunden und Befannten andurd) bekangt 

Würzburg den 13. September 1827. 

das Teftamentariat, 
Belanntmadhung. 
., 3) (3) Bey dem unterzeichneten Bureau 
find ge einiger Zeit Nachfragen geſchehen: 
‚ Db und mo Gelder — en,‘ 

3. B. Borfhüffe auf Befoldungs-Quits 

tungen oder Vorabsjdhlungen derfel«* 

ben zu haben fegen? 
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Es bat demnach das Bureau Die 
Einrichtung getroffen, daß mit Anfang des 
Monats Detober bey demſelben firts fo 
viele Gelder bereit liegen, als allenfalls nös 
tbig fegn könnten, um die momentanen 
Dedürfnüffe ‚der Anfragenden (innerhaib ges 
wiffer Schranken) gegen gerugfame, jedorh 
nicht ängftli gewählte Sicherheit befriedigen 
zu fönnen. Man beehrt ſich, dieſes zur öfs 
fentliyen Kenntniß zu bringen, mit dem Bes 
merken, doß bey Entridtung einer geringen 
Provfion jede Billigkeit zugefichert, und das 
Rrengfi Stillſchweigen brobadht werden wird. 

ürgbarg den ı8. September 1827. 

Das Eommiffions: Bureau. 

®. J. Michel, 

4)(2) Auf das fhöne Gut Bughof bey 
Bamberg, welches om 30. ds. beſtimmt 
ausgefpielt wird, find nod einige Loofe 
ar fl. 45 fr. zu haben in der 

Balvagni’fhen Tunſthandlung. 

5) (1) Es bietet fi für einen Wagner 
ein äußerft vortheilhafter Plas, fomopl zur 
Anfäßigmagung als zur Ausübung feines 
Gewerbes. _ 

- Der Schmiiedmeifter Rottmeyer in Stier⸗ 
höfftett gibt hierüber mähere Auskunft. 

6) (2) Nicyt ganz 7000 fl. werden anf 
ein Haus in der Gtadt gegen hinlänglide 
Berficherung und erſte Hypothek aufzunsh> 
men gefucht. Näheres iſt im Jntell»Eompteir 
au —— 

7)(3) €s wird auf den 1. Detober ein 
Marqueur in Dienft ju nehmen geſucht. Naͤh⸗ 
eces im Jatell CTomptoir. 

8) (1) Im eine frequente Conditorey 
wird ein junger Menfd unter annehmbaren 
Bedingniffen in die Lehre geſucht. Das Näh> 
ere ift im ntell,: Eomptoir zu erfragen. 

9 (1) Montag den 24, September d. J. 
fährt Lohnkutſchet Sebaſtian Walz, möhn: 
baft im 4. Diftr. Nro. 169, nady Bamberg 
und Kronach, und wünfht Mitteifende, 

10) (3) Ein Schubkarren ift in der Yugu: 
flimerfiraße Neo. 222 fliehen geblieben. Der» 
fenige, der ſich als Eigenthümer ausweiſet, 
kann folgen gegen die Einrülungsgebühren 
in Empfang nehmen. 
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Unter-Mainfreid des Königreih$ Bayern. 
Den 20. Geptember 1827. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel, 


Belanntmadung. 

Am 7. biefed Monats if ein Stüd Hädfes 
med ganz friſch gebleichtes Tuch von 30 Ellen, 
eine unb anderthalb Viertel Ellen breit, an 
dem einen Ende mit Zreffen von ber Größe 
eined balben Zolled und mit Schlingen von 
- Bindfaben, am andern Ende mit zwilligenen 
Sirippen und mit drey eingenäbten meißen 
Kreuzen von Zwirn verfehen, aus einem Haufe 
babier enttommen. 

. Man erfuht daher fämmtlihe Juſtiz⸗ 
und Polizepbehörben, zur Wiebererlangung 
bed entwenbeten Gegenſtandes und Entde— 
ung bed Thäterd geeignet mitzuwirken, und, 
im Üntbetungsfale, Machricht anher zu er 


eilen. 

” AUſchaffenburg am 15. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeri dt 
Reuter, Director. 

Kifenfeger, Prot. 


BläubigersBorlabung. 

Es hat fih-ergeben, daß bad Grundver⸗ 
mögen ber — inrich Schuljifden Ehe: 
leute dabier zur Befriedigung ber bereits liqui⸗ 
den Hppotheh : Forberungen nicht zureide. 

m baber ermeffen ju können , in welcher 

Art gegen bie ſchuldnerſſchen Eheleute weiter 

uverfabren, refp. zur Anmeldung und Liqui⸗ 

tion ihrer Paffıven, und zum Verſuche güir 
licher Vereinigung wirb Zegfabr! auf 
Dinstag den 9. October 1827 


früh 9 Uhr 
anberaumt, woju ſich ſaͤmmtliche ae 








der gebadhten Georg Heinrich Schulziſ 
Jahrgang 1837, 


Eheleute um fo gewiſſer einzufinden haben 
als anſonſt bey Einleitun bs erh Der: 
fabrens und der Dispofition über bie Maffe 
auf fie feine Rückſicht genommen werben wirb. 
Zuglelch wird anmit jetzt ſchon zur Kennt- 
niß der Glaͤubiger gebraht, taß_bep einem 
Betrage von 1600 fl. an;liquiden Hppothefar: 
orberungen ber Gefammt: Erlös aus ben 
— hen Realitäten ſich nur auf 1475 fl, 

aufe. 
Derr. Schweinfurl ben 10. September 1877. 
n. Kreid: und Stabtgerigt. 
hr. ©. Gebſattel, Director. 

euffmann, 


(3) 2. Befanntmadung. 
R — Den —— re früß 

x werben u 

31 Scubfarren > — 

20 —— und 

8 Geplatten, 
an ben tig Heeres In Accord gegeben, 
wozu biemit Strichsluſtige aufgeforbert wer⸗ 
ben, fi babier einzufinben. 

Marienberg ben 15. September 1827. 
Königlide Zeugbaud: Dermaltung 
Berüff, Art.-Hauptm. und Dberzeugwart. 





Betanntmadung. 

Im Gante bed Andreas Staab von Un- 
terlemad wird am 20. Geptember b. Irs. 
das erg ma flatt ber Bekanntmachung 
an ber Gerichtstafel angebeftet. 

Würzburg ben 29. Auguſt 1827. 
Königlihesd Landgericht I. d. Maine. 

 Bepr, Canhrlher. 
[4 
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6ya. Edietal:Labung. 


In ver Debltſache bed —334 Burkard 
von Ob rleinach iſt das gegen denſelben erlaſ⸗ 
pi Concurs⸗Erkenntniß nunmehr rechts⸗ 


vafulg. 
Es werben demnach folgente Edictstage 
au geſchrieben; 
Ater Edietstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
zungen, Dorlegung der Beweismittel, 


und Begründung etwaiger Vorzugsrechte 


auf Mittwoch den 40. October 1827, 
2ter Edictätag zur Geltendmachung recht⸗ 
„lich begrünbeier Einwendungen dagegen 
auf Mittwoch ben 14. November b. g" 
ter Edictötag zur Einbringung der Silup; 
bantlungen auf Miltwoch ten 12. De 
cember d. J., 
jebesmal früh 8 Ahr. 

Das Nichterſcheinen am Aten Ebictdtage 
bat den Ausschluß von der Maſſe, tas Nichts 
erfdeinen an ben folgenden Edietstagen bie 
Präclufion mit den treffenden Handlungen 
jur Roige. 

Zugleih haben alle jene, welche irgend 
eiwas von bem Vermögen bes Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, ſolches bey Strafe 
boppelten Erfaged, — vorbehaltlich ihrer etwas 
igen b fondern Rechte, — zum Eoncurd,Ge: 
richte abzuliefern. 

Wurz;burg ben 7. September 1827. 
Königlihes Landgericht fin?s b. M. 
Behr, Landrichter. 

_M. I. Warmuth, Rchtspr. 


Befanatmahung. 

Im Gante tes Martin Popp von Un« 
terleis.ah wirt das Prioritäte:Erkenntnig flatt 
ber Derkundung im Vorplatze des Gerichts 
am Mittwoch den 26. September a. c. öffent: 
lich smardejtet, 

Würzburg den 31. Auquil 1827. 
Königlibes Landgericht I. d. M. 

Behr, Zantr. 
Seip, a. 3, 


Diebfiabl 8: Anzeige. 
Dem Oetsnachbaen und Schuldheißen Ges 
org Grünewald zu Ditendorf wurde am 5. 
September Vormittags zwiſches 10 und 11 
Uhr eine filberne doppelt gebäufige Sadudr 


mit einer Keite von Stahl und einem ſilber« 


nen Petſchafte, auf deſſen Flaͤde die Bud)» 
fiaben M. und P. einzravirt fieben, entwendet. 


* 


1612 
Saͤmmillche Polizepbehörben werben ba: 
der erſucht, zur Entdeckung bed geflohlenen 
Objects ſowohl, .ald aud zur Habhaftwer⸗ 
bung bed noch unbekannten Diebes ‚geeignet 
mitzuwirken. HET YA ’ 
Hapfu t den 47. September 1827. 
Koͤnigliches LZandgeridı. 
Brefer, Lantr. ° 
Baumann, j. p. 


(5) 4. Diebflabls : Anzeige 
Dem Bäder Johann Hau von Happertd: 
haufen wurden in ber Nacht vom 9. auf den 
410.0. M nachfolgende Effecten entwenbet,'ald: 
4) cin baummöllener Weibstock, roth und gelb 
geſtreift, im Werthe zu 2-fl,, ° 
2) jwep Paar kalbledernt Weibsſchuhe, ſchon 
eiwas geträgen, im Werthe zu 2 fl., 
3) ein zigened Weibeleiblein von rother Far: 
be mit ſchwarzen Zupfen, oben und um 
bie -Armlöcher mit ſchwatzen Zupfen, oben 
und um bie Armlöder mit ſchwarz gejack⸗ 
tem Sammet eingefaßt, das Futtertuch von 
orbinärer Zeinwand, vorne mit rothen Glas⸗ 
Knöpfen mit 'meffingener Einfag, noch 
anz neu, im Werthe zu 1 fl. 30 fr.,- 
4) ein rotb baumwollenes Halstuch mit grüs 
nen und gelben ‘Streifen , ſchon etwas ge 
tragen, im Werthe zu 20 fr,, - 
5) ein Yellad) von dreiter Leinwand, etwa 3 
Ellen groß, im Werthe zu 1 fl. 
Der Verdacht dieſes Biebſtahls fällt auf 
unten vejeidhnete Weiböperfon, und werben 
deöbaib Tämmtlihe Polizey: Behörden gezie- 
mend erfuchet, zur Entdeckung diefer fowphh 
als der entwendeten Gegenfiände bad Geeig- 
neie gefälligli anzuordnen, ‚und im Entde⸗ 
ckungẽfalle alsbald Nachricht ander ju.ertheilen. 
Hofheim ven 13. Stptember 1827. 
soriglides Landgericht. 
I. ©. Leo Steder. 
Heufinger,j. p. j. 
Die des Diebſtahls verdaͤchtige Weibs— 
perſon war mittler Statur, hatte blonde 
Haare, ſchwarze Augen, ein rundes volles Ge— 
ſicht, zothe Geſichtsfarbe mit Sommerſproſſen 
Ste trug einen bloßen Kopf mit Haar— 
famm, einen fangen Rock von grün und gelb 
gefireiftem Baummollenzeug, ein roth und 
meiß geflreifted baunwollenes Mützchen/ porne 
an der Bruf mir Schlingen und Haden zuge 
macht, bloßen Hals und bloße Füße: - - 
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(2) 41. Diebflabl#: Anzeige. 

Im Anfange biefer Wohe wurden dem 

Ortsnachbarn Kafdar Endres zu Wellbeim 

> aus feiner Bebaufung folgende Gegenſtaͤnde 

‚entwenbet: 

. a) eine fllberne Sackuhr mit zwey Gebäur 
‚fen, ‚wovon bad äußere won Schildkrot, 
das andere won Gilber iſt, bad Ziffer: 
blatt iſt halb weiß und ‚halb blau, in 
dem blauen Felde befinden ſich goldene 
‚Sternchen, auf dem Zifferblatte find bie 
Nummern boppelt, an der Ahr :befinbet 
fi) eine filberne Keite mit ‚einem filbers 
nen Petſchaft ‚ohne befonbere |Zeiden, 
zufammen 10 fl. wertb, _ 

b) ein goldener gerippter Ring, werth5 fl. 

0) En * gedrehter Ring, werth 1. 
30 kr. 

d) eine goldene angeöhrte Ducate, an wel: 
cher fi) auf ber einen Seite ein, Engel, 
auf der andern ein Wappen befinden * 

e) ein bayeriſcher Kronenthaler und ein 
Eonventionsihaler, und 2 fl. an 3 und 
6 &r.:Stüden und einem 24 tr. Stüd. 

2 Dan bringt diefen Diebflabl mit dem 

Erſuchen an bie Juſtiz- und Polizepbebörven 

ur öffentlihen- Kenntnifi, jur Gehpaftner: 
ung ber enimenteten Gegentiände und jur 

‚Entdedung bes Ihäters gerianet mitzuwirken. 
Kigingen den 15. September 1827. 


Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Leiſtner, Rehtspr. 


(5) 4. Diebſtahls-Bekanntmachung. 
In den erſten Tagen d. M. wurden aus 
einem Wohnhauſe dahler eine 3gehaͤuſige ſil⸗ 
berne Sackuhr entwendet, wovon das erſie 
Gehaͤus von Schildkrot und das zweyte von 
Silber iſt. Auf dem innern Theile der Uhr 
flebt der Name des Meiſters „Hammer 
in. Brünn’. Das Z fferblatt iſt weiß emall: 
lirt mit römiſchen Ziffern. Die Zeiqer find 





von Meſſing und die pr feloit it mittlerer. 


Größe. 

An ber Uhr befanb ſich ein fläblernes 
Gehaͤnge mit boppelten flählernen Ketten, 
woran 2 mefjingene Schlüſſelchen, ein vier: 
eckiges und ein etwas gebugened, bincen. 


Saͤmmtliche Juntz⸗ und Polizey Behör. 


ten werben erſacht, jur Entdeckung des Die: 


d. 
lein naͤchſt der S:eltbader 
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‘ben ſowohl, ald der entwendeten Uhr geeig⸗ 
‚net mitzumwirfen und im Entvelungsfalle Nad- 
wicht anher zu geben. 

Kıpingen den 15. September 1827. | 
Königlidhes Landgericht. 
Maper, Lantr. 

Ehrlich, j. p. ii. 


Yusfdhreiben 
Dem Drtenadhbarn Valtin Eichelmann 


su Beusleben wurde jwifihen dem 7. und 40, 


M. auf feinem Ader im —— Floͤß⸗ 
arfung, deſſen 
Plug mit Ausnahme des Geſtells, Stößels, 
ber Raͤder, Reute und Schleife, entwendet; 
ber Plug IR gan; neu, die Schaar gleid: 
falls neu, und mit den Buchſtaben V. E. M. 
. bezeidiner, dieſelben Buchſtaben befinden 
ſich auch auf der Sage, welche neu angefchmie: 
ber iſt. Die Sterzen des Pflugs ſind nieber, ge: 


krümmt, und derſelbe iſt überhaupt von leid; 


Eorte. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Ai phase 

werden erſucht, wegen biefes enimwenbeten 

Pflugs geeignete Spähe zu verfugen, insbe⸗ 

ſondere die Schmiebemeifter hierauf aufmerf: 

fam zu machen, und ein gunſtiges Ergebnip 

ander anzuzeigen. 

Werned am 13. September 1827. 
Königlides Landgericht. 

Zimb, inter, | 


ter 


(3) 41. Gläubiger-DVorlabung. 
Martin Gamm von Scherberg bat ſich 
freymillig dem Eoncuröverfahren unierworfen. 
Es wird baber und zwar wegen bed geringen 
Betragd ber Activmaſſe ein,iger Edictötag 
zur Anmeldung und Näachweiſung ber Forbe: 
tungen, wıe jur ſchlüßlichen Verbantlung auf 
Dinstag ten 4, k. M. früh 10 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, daß 
die Nichterſcheinenden den Ausſchluſt von der 
Maſſe zu gewärtigen haben. 
Amordbach am 4. September 1827. 
Fürſthich Leintnaiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Streng, H.NRichter. 
Müller. 


Strichs-Bekanntmachung. 
Im Wege ber amtlichen Hülfe werden 





) bem 
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aaf Anrufen ber Johann Georg Roos Witt: 

* zu Eſſelbach refp. deren Yusfhapungs: 
maffe gegen mehrere ap Samstag ben 
22. September I. I. ttags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehauſe bafeltii dem öffentlichen 

Siriche unter ben bey ber Stridstagfahrt 

befannt gu machenden Bedingungen 

obann Georg Roos, 

bad Wohnhaus Nro. 73, 

4 Ader in ven Hedenddern neben Johann 
Mäth Deber, 

2/4 Deorgen 355 Ruthen Acker in ben Bir: 
fenddern neben Johann Georg Baͤth, 


. Schmied, R 
4 Die Hedentheil neden Andreas Frieß, 
2) dem Peier Schwab , 
37 Ruihen Ader in den Wohlfahrtd Heden 
neben En Roos, 
ako 
— en Guts, Oberndorfer Markung, 
Würzburger Zehn, neben Johann Hock, 
ci ert. u 
verß enfels den 16. Auguſt 1827. 
Fürſtlich Loͤwenſteiniſches Herr: 
— 


er. 
Fleiſchmann, a. ↄ. j. 





Ve igerung 
Im A Hülke wirb bie 
Müuͤhle bes Philipp Plab zu Greußenbeim 
mit einem Dablgange, Montag ben 1. Octo⸗ 
ber I. 33. früd 10 Uhr im emeindehaufe 
Inert. 
En —— 
wenflein e s 
Yantıd. Beriät . 

— Maher. 


G)4. Strihd,:Befanntmadung. 
Im Wege der Huülfsvollfiredung werben 
dem Fran; Michel fü Apbaufen befien Wohn: 
haus fammt eingehörigen Grundſtuͤcken Mon⸗ 
tag ben 8. October I. 38. früh um 10 Uhr 
an den Meitibietenben öffentlich verfleigert. 
Strichsluſtige, bann wi For Zahlung: 
fähige wollen ſich an jener glahrt in dem 
aſtwirthshauſe zum Zömen in 





pbaufen eins 


® 
finden, mwobep bie Strichsbedingniſſe bekannt . 


gemacht werden. 
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Dem Gerläte unbekannte Streicher müf- 
fen, wenn fie —* Striche zugelaſſen werden 
wollen, Ihr Sitten; und Dermögend:Zeugnig 
in fegaler Urt gefertiget, ſogleich vorlegen. 

tefentbeid am 4. September 1827. 
"Graflihd Shönbornifhes Herr: 
ea Gate Gerihl 

RD. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, 2. 5. 


(5) 2. Realitdten⸗Verkauf. 


Am Miltwoch den 26. db. M. früh 10 
Ubr fol höchſter Anorbnung gemäß das fe 
—— und bequem —— derrſchaft · 
iche Revier: Förfterdhbaus, mitten im Orte 
Roͤmershag gelegen, mit allen bazu gehörigen 
ebenfalls geriumigen Nebengebäuden, ale: 
Scheuer und —* zu Rindvieh und Pfer⸗ 
ben, dann Sqhweinſtallen zu verſchiebenen 
Adt heilungen, Holzremiſe, Waſch- und Back⸗ 
haus, auch einem 1 1/4 Morgen großen Ges 
müß: und Örasgarten hinter umb neben bem 
—— endlich ein Pflanzengaͤrtchen vor dem 

aus nebſt Hofraum, dem öffentlichen Ver: 
kaufe unter den normalmaͤßigen Bedingun⸗ 
gen ee N werben. 

Das Wohnhaus enthält fünf heltzbare 

erdumige Zimmer, eine Kammer, nebil jwep 

obenfammern, eine Küche und Speifelam- 
mer, zwey geräumige Keller und, Stallung 
gu Rindvieh. 

Die Scheuer hat 1 Tenne mit2 Barnen, 
dann Stallung zu NRinboieh ober Pferden. 

Die fümmiliden Gebäude befinden fid 
in einem guten baulichen Zuflanbe und fönnen 


Naͤglich, Indbefondere aber jur Mittagsſtunde 


eingefeben werben. 

Zu bem Verkaufe werben Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß an beme 
felben Zage nebſt ben dorſtehenden Objecten 
auch ein audgetrodneter Fifhteih, der ger 
genmwärtig ald Wieswachs benüpt wirb ci 
obere Weiher genannt) bahier in Römershag, 
an ber Straße nad 35 gelegen, glei 
geitig verkauft werben fol. 

Römershag ben 15. September 1827. 

Königliches Rentamt, 
Gegenbaur, Abm. 
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In t elligenzblat 










für LES} ben 
unter Mainkreis 


- N) reiſchs Bayern 


bes Könige NV N 


GI N 





Ne 111. ® 


Würzburg. j Garıstag den 22. September 1887, 
En — 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes: 22405. Nrus, exp. 20107. 
Bekanntmachumg. 
Die Erſatz wahlen ‚für Gemeinde Stellen der Stade Prichſenſtadt betr.) 
‚Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die gefeglich volljogenen Gemeinde-Erſatzwahlen der Stadt Prichſenſtadt find bes 
fätiget worden. Ihre Refultate werben hiemit jur öffentliden Kenntniß gebradit: 
a) bürgerlihe Magiffratsrätpe: 
Andreas Krämer. Gutsbeſitzer, 
Siegfried Fichtbauer, Handelsmann, 
Georg Röder, Buchbinder; 
b) Erſatzleute für ben Magiflrat : 
Joachim Göfwein, Schuhmacher, 
Friedrich Ebenauer, Apotheker; 
c) Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte: 
Martin Zebnder, Gaſtwirth, 
Friedrich Dörer, Bierbrauer, 
Leonhard Götz, Seiler, 
ridrich Ebenauer, Apotheker, 
riedrich Appold, Mepger, 
akob Stoͤcklein, Saͤckler, 
Georg Lind, Gutsbeſitzer. e 
Der Yepte ald Erfagmann vorrüdend. 
Würzburg ben 17. September 1827. 
KRöniglide Regierung bed Unter: MainFreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurbein, Praͤſident. 


x Lommel. 
EEE + — — — 


Jahıgang 1897. 26 
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Nrus, ıpraes, 22024. Nrus, exp, 19665. 


An vie einfhlägigen Land: unb Herrſchaftsgerichte bes Kreiſes. 
(Unzeigen über die pro 1825/26 abgehörten gemeinheitlichen und Stifrungerehnungen betr.) 
—Im Namen Geiner Majeftät des N be 
Jenen Sand: und Herrſchaftsgerichten, welche über die pro 1825/26 abgebörten gemein- 

Yeitliden und Stiftungs Rechnungen bie bereitd in Crinnerung gebrachten Anzeigen noch 
wicht erfattet baben, wird hiemit eröffnet, baß diefe Anzeigen beilimmt bis zum 30. d. M. 
dahler eintreffen müffen, widrigens fünf Gulden zur Strafe verfallen find, und bie an bies 
fem Tage noch rüdtiändigen Anzeigen durch Wartboten eingeholt werden. 

Es verfiebt fih von felbit, daß bie Anzeigen der einem Landgerichte untergeorbneten 
Patr.⸗Gerichte mit jenen der Landgerichte feibh unter obigen Antrohungen vorgelegt werden 
muüffen, nachdem bie einſchlaͤgigen Landgerichte Längft ermädhtiget find, bie rüdfländigen Anzei⸗ 
‚gen ber gutsherrlichen ihnen untergebenen Gerichte burd Wartboten einzubolen. 

Würzburg ben 17. September 1827. 


Königihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
3 R nn 7— —— hlbent 
reyherr von Zur hein raͤſtdent. 
Frohtia. 


——— ———— — — —— — — — — —— 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Arsilel 


(3) 2. Bekanntmachung. 


Am 30. und 31. October I. I. wird bie ſchriftliche und mündliche Prüfung zur Auf: 
nahme in die Unter: Öyninaflal:Klaffe der biefigen 8. Stubien: Anflalt gehalten werben. Dier 
jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereitungs-Schule oder aus dem Priva' Uns 
terrihte aufgenommen zu werden wünfdhen, baben ſich am 30. October Morgens um 7 Uhr 
in dem Saale der DOber:Gyinnaflal:Klaffe einzufinden, und folgende legale Zeugniffe vor- 
ulegen: 1) bad Geburts: Zeugniß, 2) den Impfſchein, 3) bad Zeugniß über 
öffentlihen pder ven PrivatzUnterridt, 4) von Seite ber Privat:linterrich« 
teten bad Sitten:Zeugnif, entweber von ber Orts Polizenbebörbe oder von dem Pfarre 
amte ausgeſtellt, und 5) von Seite derer, welche auf tie den Dürftigen zukommenden Wohl— 
thaten Anſoruch machen fönnen glauben, endlich das Bermögens-Zeugniß. 

Zugleich werben bie Bedingungen der Vorkenntniſſe und bed Alters wiederholt 
befannt gemacht. 

1) Kein Schüler darf in die unterſte Klaſſe des Gymnaſiums aufgenommen werben, 
ber nicht ın ber zu beilebenden Prüfung erprobt, daß er 
a) vollkommen orthograpbifh deüutſch zu fihreiben, 
b) ein feinem Aiter angemeffened Thema aus vem Deutſchen in daß Latein! 
fhe von groben grammatiſchen Fehlern vollfommen frep zu überfegen vermöge, 
<) kinen nicht unbeveutenden Vorrath nicht nur von Wörter: Kenntniß, fonbern 
aud von beutihen und lateinifdhen Sprüchen und Verſen fih erworben 
habe, tie er frey aus dem Gedähtniß zum Beweis einer hinlänglihen Uebunz 
beffelben herzuſagen im Stante feym fol, 
d) dabey foll er befonders in ver Religion ſchon einen gsten Grund in ben Lehren 
bes Katehiömus gelegt baben, 
e) in der biblifhen Geſchichte wohl unterrichtet ſeyn, 
£) eine geographiſche Kenntnis von Bayern und Deutſchland befißen, 
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g) im Rech nen den beſſern Schülerm der oberſten Adtheilung ber Volksſchule wenig: 


fiend gleich kommen, 


h) eine deutliche, nad) einem guten Muſter gebildete Hanbfchrift fihrei 
;) die griebifhe Schrift lefen und Farben — Fe el: 
2) Der Eintritt in das Gnmaafium darfin ber Regel nit vor dem vollen. 


beten 12ten, und ni 


Henad dem vollendeten 13ten Lebensjahre geſchehen. 


Auf 


eine Alters: Diöpenfatlon bis zum vollendeten 14ten Lebensjahre baben nur 
rüfungs:Concurrenten, d. i. bie bed zwepten Dritttheils-und noch ins Ar 
abr über bad Mormalalter pinein. nur vorzüglide, b. 1. biebeserfien 


Dritttheils Anfprud. 


Ohne Benbringung ter nötbigen. Zeugniffe wird Niemand zur Prüfun laffen. 
Die ni kbange diefer Prüfungs-Vorſchriften, welde At : 9— f ei 


Beobachtet werden mü 


fen, wird befonders den Eltern und Privatlehrern zu dem Ende an 


das Her; gelegt, um ſich uni ver Jugend eine fruchtlofe Reife und der k. Prü s 
ommifien un angened me Abweifungen zu erfparen. j ſ Prüfungs 


Wür,burg am 13. September 1827. 
Königlid AIR» 


Stubien;Rectorat zu Würzburg. 
£. Eifenbofer. ü : s 





Befanntmadung. 

In der Concursſache über ben Allobial: 
Nachlaß des Eönigl. ag Vega ge 
Sriebrid Frepherrn von Lochner dabier wirb 
das Prioritärss Urtheil ſtatt ter Verkündung 
am Freytag ben 28. Srptember d. 5. zur 
Einfibt ter Intereffenten an die Gerichte: 
tafel gebeftet , weldes den Betheiligten bier: 
mit eröffnet wird. 

—7 ben 18. September 1827. 

Königl. Kreis» und Stadtgerigt. 
Stautner, Director, 


Maͤhlbofer. 





5)1. Berſteigerung. 
Nachſtehende dem aͤllerhöchtlen Aerar zu⸗ 
fiehenden Gründſtücke, als: 


12 Morgen Wiefen naͤchſt ber Aumüple, 


und 
417 Morgen Artfelb in ber Buchleiten, 
werben bey dem unterzeichneten £. Nentamte 
am Donnerstag ben 27. db, fodann Mittwoch 
den 3. Detober jedesmal von 11 bis 12 Uhr, 
normalmäßig Öffentiih dem Derkaufe aufge: 
fröt, und wirb am-leptgenannten Tage Schlag 
12 Uhr ber Zufchlag erfolgen. 
Würzburg ben 19. September 1827. 
Königl. —— 
ap. 





at Befanatmadgung. 
Um 27. biefes. Monats Vormittags: & 


Uhr werben in ber Rechnungs-Canzle 
k. 2ten Artillerie:Regimente 5 ber Alten Fo 
ferne, die Pferdsbeſchlaͤge, Wagner: und 
Schmied: Arbeiten, der Bedarf aller Leber: 
Battungen, aller Geiler: Producte, aller 
Sporer:Arbeiten, fo wie aller Nägel:Gattun- 
en fürd naͤchſte Etats-Jabr 1827/28 an die 
enigſtnehmenden In Lieferungs-Accord ges 
eben. Hiezu können jetod nur Gewerbe; 
erechtigte zugelaffen werben, welche ſich über 
ihre Lieferungs: Fähigkeit ausweifen Fünnen, 
Seldes wird hiermit bekannt gemacht 
Würzburg ben 19. September 1827. 
von ber Defononie » Eommiffion 
beö &. 2ten Arttllerie-Regiments. 
Ulmer, Oberftlieut. 
Siegl, Rgtsqrtrmſtr. 


(2 4. Betanntmadung. 

Am 27. d. M. Vormittags 10 werben 
in ber Rechnungscanzley des Egl. 2fen Artille 
rie: Regiments in ber alten Gaferne babier 
240 Paar Anſchraub⸗ Sporne in Yieferungs- 
Accord gegeben, wovon das Muſier bep ber 
Derfleigerung vorgezeigt wirb. 

Lieferungäluflige Sporerrieifler werben 
daher biezu eingeladen 

Würzburg ben 19. September 1827. 

von 


ber Defonomie:Commiffion des £, 
2ten ArtilleriesRegiments, 
Ulmer, Öberfil. 
— —* Rotögurtrmfir, 


Pe SE Sie oe no onen 


—— nn 
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— 
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()1.-Betanntmahbung. 

Im Wege ver Hülfsvoillfiredung gegen 
Martin Mitenberger bahıer werden am Sams: 
tag den 13. Ockober d. I. bie nachoverzeich⸗ 
neten Realitäten -befielben Vormiltags 10 
Uhr auf dem Ralbhauſe dahier unter den bey 
ber Stiihötagfahrt befannt zu machenden Be: 


dingungen gerichtlich veriiridien , wozu beflgs 


und zablungsfähigeStreiher eingelaten werden. 

Kitzingen ben 14. September 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 

Maper, Lanpr. 

Leiſtner, Rehlspr 
Realitäten-Verzeichniß 

4) Ein Wohnbaus Nro. 464 3. Diſir. mit Kal: 

ter, Keller und Kellerlager fanmt einem 

Gaͤrtchen, 


2) 1 Mig. 20 Rth. Acker am Köhler, 


5) 1 Mrg. Acker am Hungeebrunen, 
4) 1 Dirg. 20 Yitb. Acker am Köpler, 
‘5) 1 1/2 Mrg. Ader am Mubiberz, 
6) 4 Mig. Ader in ber Strohſetz. 





(2)2. Befanntmadbung. 
Ja der Verlaſſenſchaftsſache bed Pfarrerd 
Erufiud dahler werben « 

Dinstag ben 2. October d. 3. 
Vormittags 10 Uhr die zur Maſſe gehörigen 
40 Bienenftöde nebſt dem Bienenflante dem 
—5 Verſtriche ausgeſetzt, und dem 

teilibietenben gegen baare Zablung abge— 


eben. 
. Shwebheim am 13. September 1827. 
Grepberri. Patrimonial-Gerict. 
Seuffert, Patr.Michter. 


Beftanntmadung 

Auf Antrag eines Hppothefengläubigerd 
wirb das den Albert und Katharina Wirth» 
mannifhen Ebheleuten dahier juaehörige Sölden: 
gütlein, beflebend aus einem —— Nro. 
427, nebſt Scheuer und Viebſtallung und 
einem Haudgärdten, dann einem Gemeinde—⸗ 
und Nahbarredite und 2 4/2 Morgen Art: 
feld, 6 Morgen Bergield, 4 Morgen Wir 
fen, 2 4/2 Ruthen Krautland , bem öffentlis 
Gen Striche ausgefept, und hiezu Tagfahrt 


au 
Donnerdtag den 41. Detober I. 33. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu man Kaufskiebbaber unter 
der Bemerkung einlabet, daß die Strichsbe—⸗ 


tingniffe benm MVerfleigerungstermin bekannt 
gemacht werben follen, unb daß ſich audmärs 
tige Streiher über ihre Zavlungsfäbigkeit 
legal ouszumweifen haben, wenn fie zum Striche 
zugelaffen werben mollen, 
s Tran 50 7. zer ie p 
repherr von ungen'ſche a⸗ 
— 
2. Frepherr v. Thüngen, P.Michter. 
alz, Akt. 


(@)1.Betanntmadung. 

Im Werne ber Hülfevollſtreckung fol das 
ber ledigen Margaretha Kellerin babier gehö— 
rise Grunbvermögen, bejiebend in einem yalb- 
geſchledenen Wohnbaus und 2 Oruntflüden, 
am Donnerstag ben 45. Ortober d. 3. feüb 
8 Uhr am Amterige babier öffentlich, und uns 
ter den beym Sirich befannt grmadt wer: 
benden Bepingnifien verfirihen werben, wo— 
zu man Kaufsliebhaber anmit einlatet. 

Am befagten Tage haben auch alle dies 
jenigen, welche an gedachte Kellerin, oder an 
die verfebten Georg Epptifihe babier, irgend 
eine Forderung oter fonftigen Anſpruch zu 
maden haben, folhe um fo gewiffer anzu 
bringen, als fie funjt bey Auseinanderfegung 
ber Schuldenfahe nicht berüdfichtigt werden. 

Burgpreppach am 18. September 1827. 
Srepberrlid von Fuchsiſches Patri— 

monial-Gericht 1ter Elaffe. 

Schmitt, P.:Ridter. 
Heym, Act. 
(5) 4. Betanntmadung. 

Die am 10. d. M. bey dem unterfert! 
ten Nentamte abgebaltene Früchten : Derfte 
gerung iſt von der böcdhılen Stelle nicht ge— 
nebmiget worben, welches den Üntereffenten 
hiedurch bekannt gemacht wird, 

Arnſtein den 18. September 1827. 

Königlihed Rentamt. 
- Englert. 


Nichtamtliche Artikel 
Betlbletungen.. 
1)(2) Auf dem königlichen Lotto-Bureau 








* Dabier werden Mittwoch den 26. Greptember 


Bormittags 10 Uber circa dı Riß Maculas 
tue:Papiere parthieenmeis salva ratificatione 
verfteihen, und Liebhaber hiezu eingeladen, 


— 
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2)(3) Das zur Verlaffenfchaft des pen. 
gen Bönial, Rentbeamten Jacob Baur» 
ad gehörige Wohnhaus im 2. Difte,Nro. 174 
in der Ulmergaffe, dann ein Reversgärtchen 
om Wale hinter dem epileptifhen Haufe zu 
circa 3g Öerten werden Donnerstag den 27. 
September d8.%s. Nadhmittags a Uhr dem 
öffentlihen Striche ausgefent. 
Das Haus iſt fehr geräumig, bat ı3 
Zimmer, bis auf einigeheigbar, eine Kalter, 
einen Brunnen, dtey Keller mit einer bedeu⸗ 
tenden Parthie Fäſſer, größtentpeils in Eıfen 
gebunden. Laflen werden beym Striche bekannt 
gemadt. Die Einfiht kann täglid Nadmits 
tags 2 —5 Liyr genommen werden, 
Montag den 1. Detober wicd um die 
befagte Nachmittageſtunde mit dem Mobile 
dienftrihe angefangen, und die folgenden 
Zage damit fortgefahren, 
Das Teflamentariat, 


3) (3) Am Mittwod den 3. Detober l. J. 
früh ı0 Uhr werden aus der Berlaffenfdaft 
des Partieuliers Salomon Hirſch dahier, in 
deffen Behanfung, 3. Diftr. Nro, 8ı,, fol: 
gende Gegenftände dem öÖffentlihen Striche 
ausgefeht, als: 

eine grün ladırte Halb:Chaife mit Bor- 

fteder, i 

eine gelb ladirfe dfo. mit Laternen, 

eine gelb ladirte dto., ſämmliche mit Reis 
fetoffern nnd in fehe gutem Stande, 

ein Leitermagen, 

giwen trächtige ſchöne Kühe, und 

eine große Parihie Dünger, 

Piebpabern fieht die Einſicht Diefer Ob⸗ 
jeete vorher frey. 

Würzburg den 12. Geptember 1877. 

Das Teflamentariat. 


Berbauf 
einer Rothgärber-Lederfabrik. 
4)(17 Unterzeichnete find entfchloffen, die 
zur Berlaffenfgaft der Frau M. U. Bonder 
fhärr Web. gehörige Lederfabrit da» 
bier, meldye unten näher beſchrieben wird, 
mittelft öffentlihen Striche zu verkaufen, 
Die birgu beſtimmte Zagfahıt ift auf dem 
8. Detober I. J. Bormittags 10 Uhr 
in der Fabtik felbfl anberaumt, und foll, 
wenn ein annehmbares @ebot gelegt wird, 
der Zuſchlag geſchehen. 
Di Gabrit- ip einer. der, euften Kreis 


— 
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Bbauptſtäädte Bayerns iſt feit vielen Jahren 
in Betrieb, und 'erfreut ſich eines zaplceis 
hen Abjages ihrer Fabtikate, wie auch, der 
Dertlichkeit wegen, befonderer Bortheile im 
Einkauf dee rohen Producte. 

Die fi darbietenden Bortheile werden 
durch das k. bayer. neue Zollgeſetz nody mehr 
begünfligt, und Lönnen um fo mehr verviels 
fältigt werden, da die Wildledergärberey in 
Diefem Locale ſeht guf gedeiht, und bereits 
bedeutende Partbien von votzüglicher Dualis 
tät Dafrlbft gearbeitet wurden, 

Beſchteibung der Fabrik, 

Diefelbe befteht in dem 
A) Hauptgebäude fub Ne, 226 1. Difir, 

182 Schuh lang und 40 Schuh Lief: _ 

diefes enthält.: 

4) im euften Stock (Paterre) 

eine große Sohllederwerkſtätte mit eis 

chenen Platten belegt, darin, 

38 runde Gopllederfarben von Holz, 

18 viereckige detto von gehauenen Öteinen, 

2 detto Weichkaſten von deßgleichen, 

einen detto detto von Holy, 

eine gioße Pumpe mit Bleyröhren, 

einen geräumizen Plas zum Acbeiten, 
Die Werkjtätte, weldye an einen Bad), der 
im flcengften Winter nie Eis hat, anftößt, 

zwey große mit eichenen Platten belegs 
te Gäle zum Zuridyten des Oberle— 
ders mit zwey großen vieredigen eis 
fernen Defen, 

zwey Gewölbe gum Leder Aufbewahren, 

ein heigbares Zımmer, 

einen geräumigen Borplaß, 

ztinen Gpeisteller, 

zweg Abtritte mit Ableitung in den Canal; 

2a) im ywepten Gtod: 
"8 heigbare, zum Theil fapezicte Wohns 
zimmer, 

ein unbeisbares detto, 

eine Küche, 

ein großes Gefellen,immer, 

eine Garderobe, 

einen großen Trodenboden mit zwey 

piecedigen eifernen Defen, allmo 80 
— 100 Gtüd Sohlhäute aufgehängt 
meiden fönnen, 

einen Abtritt mit Abfluß in den Canal, 

Gernec hat dieſes Gebäude ein geräus 
miges Bodeawerk zum Peder-Abtcods 
nen und vier Kammern. Dajjeibe iſt mit 
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Breitziegeln gedeckt, und der erfle Stock 
von Öfteinen, 

B) Ja einem Nebengebäude, welches am 
erften anfloßend längs dem Bad, hin« 
zieht, bat 

2) zur ebenen Erde: 
einen großen mit Bohlen belegten Pla 
zum Arbeiten und 
9 Aerfcherkufen ; 
2) im zweyien Gtod: 
eine Qeimtrodnung, 
ein geräumiges Bodenwerf und 
zwey verfhließbare Kammern. 
Dojfelbe ift von Holz; erbaut und mit 
Breitziegeln gededt, 

©) Auf der andern Geite des Baches in 
einem Aeſchethauſe mit 8 Aejcherkufen , 
einem Boden zum Tıodnen und 
einem deßgleihen zum Aufberwahren von 

% Lohkaſen. 


Der erſte Stock iſt von Steinen und. 


der zweyte von Holz aufgeführt, und 
mit Breitziegeln gededt, 

Unter demfelben Dadye befinden fi 
ein gemölbter Stall für zwey Pferde, 
und ein ungewölbter deßgleichen, dann 
ein Heuboden, 

D) n einem Lohhauſe; dieſes enthält: 

1) im eiſten Stod: 
einen geräumigen Plaß zur Aufbewah— 
zung der Getäthſchaften, 
eine Thranfammer mit eichenen und vers 
Eitteten Platten belegt, welche von 
alen Geiten Zall in einen Behälter 
haben; 
2) im zweyten Gtod: . 
ein ſehr geräumiges Lohmagazin, wel« 
ches 6» bis Boo Yentner faßt. 

Der erfte Stock ift von Öteinen. und 
der zwente von Holz; aufgeführt, und 
mit Breitziegeln gededt, 

E) In zwey großen Popfäsdörren von Holz, 
movon die eine mit Breitjiegeln, die 
ondere mit Brettern gedeckt ift. 

F) m einer Remije von Holz und mit Breit: 
ziegeln gededt, worin die Borridytung 
zu einer Lederwalk mittelft eines Tret— 
rades angebragt ift 

6) In einem Nebengebäude, enthaltend: 
einen gemölbten Keller, 
einen Badofen und Badflube, 
einen großen Plag, worin 4 Treibfäffer, 
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im Eifen gebunden, fliehen, um das 
Dberleder mittelft Flügeln und Tret» 
tad zu treiben, 
einen großen Bupfernen Kefjel yu-cicca: 
ı5 Eimer und einen kleinen defglels 
chen zum Leimſieden, 
einen Tiodenboden, 
Dererfte Stod ift von Öteinen und 
der zweyte von Holz und mit Breitzie— 
geln gededt, 
H) In einem Nebengebäude, meldyes 
ı) im erjien Stod: 
vier unheißbare Zimmer und 
2) im zweyten Stock 
eine Lohkäedötte enthält. 

Der erſte Stod ift vorne von Holz, 
rüdmwärts von Öteinen, der zweyte gang 
von Hol; und mit Brettern gededt. 

I) In einem Wohnhaufe sub Neo, 225, 1. 

Diflr.; diefes enthält: 

1) im erfien Ötod: 
eine große Waſchküche mit zwey fupfers 
nen Keſſeln, 
einen Borplas, Holzlager und Abtritt; 

2) im gwegten Ötod: 
zwey beigbare Zimmer, 
eine Küde; 

3) in der Mehane . 
ein heißbares und ein unheißbares Zimmer 
und oben einen Boden, 

Die zwey erfien Stöde find von Ötei» 
nen gebaut und mit Breitjiegeln gedeckt. 

Sämmtliche vorbenannte Gebäude be: 

finden ſich in gutem bauliden Zu: 

flande, und umgeben zwey große 

Höfe, in weldyen 

32 große Goplledergruben von Holz, theils 
vunde, theils vieredige, 

9 runde Dberlederfarben und 

8 runde Oberleder-Begebkufen, von wels 
chen legteren 5 unter einer mit Breite 
ziegeln gededten Halle ſtehen, 

angebracht jind: 

ferner einen ſchönen mit Obſtbäumen bes 
fegten Garten, circa ı /2 Niorgen groß. 

Das die Einrichtung der Fabtik bes 

trifft, entfpridyt ſolche jeder zwedmäßigen Anz: 
forderung, in welder Hinſicht diefelbe im 
yo und Ausland rühmlid bekannt ifl; ihre 

age ift ausnehmend freundlih und anges 
nehm; fie hat alle Bequemlidpkeiten, und bies 
tet ihres geoßen Umfanges wegen allenthals 
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Gen Gelegenheit gu jeder vorzunehmenden 
Ermeitecrung dar. Außer dem unter A, bes 
jeihneten Bade wird Diefelbe nod von eis 
nem zweyten begrenzt, , 

Die Einfiht davon ſteht fäglidy frey, 
und wird auch über die Berfaufsbedingnijje 
dafılbfl nähere Auskunft ertheilt. Borläufig 
bemerkt man, das ein Theil des Kaufjhilings 
verzinslich ftehen bleiben kann—. 

Schriftliche Anfragen erbitfet man ſich 
portofreg unter der Adreſſe: J. € Bon 
derſchätt 

Würzburg, den 11. July 1627. 

Die Erben. 

5) (3) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domstralse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und das "serehrte Publikum, 
dafs er seine neuen Mefswaaren in einer 
vorzüglich geschmackvollen Auswahl aller 
Gattungen Seidenzeuge, feinen franzüsi- 
schen untl englischen Shwals und geckigen 
Tüchern, französischen Cattunen in den 
neuesten Desseins, feinen französischen 
Merino’s und Circassias zu Damenkleidern, 
nebst vielen audern Artikeln erhalten habe, 
und empfhehlt dieselben unter Versicherung 
der billigsten Preise zur geneigten abonahue 
bestens, 

6) (3) Unterzeihnete Handlung bringt 
hiermit ergebenft zur Anzeige, daß nun, 
nad mehreren Aufforderungen, die meiften 
Gegenftände zum Blumenmaden zu haben 
fegen, namlich ; viele Sorten Blumenlaub, 
Staubfäden, Rofatelhe von Wade, NRofus 
blech und Rofataifen, feinet Garmin und 
noch mehrere damit verbundene Artikel, 

s Zürniſche Handlung auf der Beöcke. 

7) (3) Im 2. Difte. No, 353_in der 
Ratengalfe dahier werden den 24. Septem: 
ber d. J., Mittags 2 Uht anfangend, ver 
ſchiedene Gegenijlände, ols: gebleichte Lein- 
wand, Schtäuke, Tiſche, Seſſeln, Bettlas 
den, Küchhen- und Geltengeſchite, woruntet 
ein neuer Waſſerſtäuder von Eichenholz, 
u. m. a. gegen glei baare Zahlung ver: 
ſtrichen. 
8) (1) Untergeichnrter verkauft mittelſt 
öffentlicher Berfleigerung am Montag den 
1. Detober d. J. früh gUübr auf dem Rath: 
hanje dahier fein eigentpümlihes, gut eins 
gerichtetes Wohn» und Backhaus dahier im 


2 
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1, Diſtr. Neo, 8. Auch kann es, wenn rie 
onnebinliches Gebot gelegt wird, aufer dem 


Striche abgegeben werden. Bon dem Kaufe 


fSilinge kann 1/3, zu 4 pr@. verzinelid, 
smebrere Jahre ſtehen bleiben, 

Heidingsfeld am 20. September 1827. 

Anton Schmitt, Bäckermeiſtet. 
«  9)(2) Beym Screinermsifter Derr im 
3. Difle, Nro. 36 ift eine Einridytung von 
Mabageni, nach der neueften gogon, mit 
Parifer Bronce verfertigt, gu haben, 

10) (rt) Peter Yofepp Wickenmoher in 
der Sandgojje, 2. Diſtt. Nro.347, verkauft 
frine jelbfigezogenen Weine eimer- und ad» 
telmeis, das Achtel zu 3 fl. 30 Er., 3 fl., 
2 f. 8 fü. ı fl. 36 kr., 1 fl. 4 ke. und 
jo fr. 

14) (1) Untergeichnefee madt befanst, 
doß bey ibm Baummollen: und BWerrigs 
Warte verfertigt, auch alte umgenibeitet 
werde, die Tafel gu 2 1/4 Elen Länge und 
2 Ellen Breite, «Er bittet feine Steunde und 
Bönner um geneigten Zufprud und vers 
ſpticht billigen Preis. 

Michael Wenzel, Gchneidermeifter 
und Wattfabrifant, im 4. Diſtr. 
ro, 203 in der Korngajfe. 

42) (1) Bey Uoterzeihnetem ift ganz 
feiner Bouilon in Zafeln um biligen Preis 
zu baben, 

Auguftin Bargaretti, 

Nro. 84 in der obern Wölleigaffe 

135) (2) Eine Parthie direct aus Harlem 
angefommener, vorzüglidy fAyöner Blumen: 
zwiebeln aller Art ift in dee Auguftinerflraße 
Neo. 222 zu billigen Preijen zu verkaufen, 


— — — nn — — — 





Bermiethbungen. 


1) (2) Ya dem Haufe Nro. 156 im 4 
Difle. find 2 wafferfrege, geplattete Keller, 
Der eine zu 74 und der andere zu 56 Fuder, 
mit weingtünen, in Eiſen gebundenen Fäſo 
fern, flündlidy gu vermiethen. 

2)(2) In der Kettengaffe Neo. 25 1/2 
ifl ein Yogis von 4 beigbaren Zimmern und 
mit allen Bequemlichkeiten, ferner find zwey 
Keller mit weingrünen Fäſſern zu vermiethen, 

3) (1) Im 4 Diſte. Neo, 314 nächſt 
dem Sanderthot find der obere und der mitt 
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fıre Stod für folide Haushaltungen flünds 
bch oder auf Alerheiligen zu vermiethen. 
Jeder beſteht im zwey beipbaren Zimmern 
mit Nebenzimmer, heller Rüde, zwey Kams 
mern, Abtritt, verfhliefßbarem Plotz zum 
Holzlegen, und Keller, gemeinfhaftlidem 
Brunnen und Wofhhaufe. ; 

4)(3) Im Haufe des Apothefers Klinger 
im 2. Diſtr. Neo. 61 ift ein Keller mit 57 
in Eifen gebundenen, mweingrünen Fäſſern 


jeder Größe fogleih oder aufs nächſte Vier⸗ 


‚teljahe zu vermiethen. 
— — — — —— — ——— 


Vermiſchte Anzeigenm 


4) (2) Ya unterzeichneter Handlung iſt 
fp eben erfäienen: 

Six Pieces pour une flute avec: Accom- 
pagnement pour la Guitarre, compo- 
sees ıc, par Frederic Ott. (Pr, 30 kr.) 

@.= 4. Bonitae'ſche 
Verlagshandlung und Buhdruderey. 


 Belanntmadhung. 

2)(3) Die vormals hochfürſtliche Weiße 
zeug: Berwalterin Anna Maria Gauterin aus 
Wür;burg ift am 13. d. M. im Bürgerfpis 
tale dobier mıt Hinterlaffung eines Teftaments- 
verftorben. Da nun derfelben nächſte Ver— 
mandten dirffrits unbekannt find, fo werden 
dieſelben hiermit aufgefordert, ihre etwal— 
gen Anſprüche auf diefe Verlaſſenſchaft bin— 
nen 4 Wochen bey dem unterzeichneten Te— 
flanıentariate um fo gewiſſer geltend zu mas 
chen, als nad Verlauf dieſer Zeit die Ber: 
laffenfhaft an die eingefesten Teſtaments— 
Eıben auegefolgt werden mwird.. 

In Berfeiven Zeit und unter demfelben 
Präjudize haben ſich audy alle jene zu mels 
den, welche eine Fotdetung an die Berlafs 
ſenſch oftsmaſſe zu madyen haben. 

Würzburg am 18. Öeptember 1827: 

Das Teftamentariat,. 

5)(2) Auf das (höne Gut Bughof bey 
Bamberg,. welches am 30, ds. beitiimmt 
ausgefpielt. wird, find nod einige Looſe 
a1 fl. 45 Er. zu baben in der 

GBalvagni’shen Kunfihandlung, 

4)(1) Unterzeirgneter gibt fich die Ehre, 

einem hochverehilihen Publitum die Anzeige: 


’ 
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sau maden, daß nächſten Sonntag den 23 
Geptember bey günfliger Witterung im Köhler⸗ 
iſchen Garten zur Abendunterhaltung ein Feu⸗ 
erwerk abgebrannt werde. Er bittet Daher um 
eneigten Zufprud. 
— TER Michael Kirchner, 
Beftändner dafelbft. 


5) (2) Am 23. 24. und 25. Geptember 
ift Kirchweihe gu Lindelbad oberhalb Rans 
dersader, Der Linterzeihnete ladet hiezu mit 
der Derficherung ergebenft ein, daß er für 
gute Muſik und befte Bedienung geforgt babe, 

Andreas Griedlein, Grünbaummicth, 


6) (2) Es wird ein kleines Quartier für 
eine fille Haushaltung, beftehend in 4 Zim⸗ 
mern, Magdfammer, Kühe, Holjlager, 
Waſchhauſe und Keller ıc. in der Nähe vom 
Mackte auf Allerheiligen gefucht. Das Nähe 
ere ift bey; Heren Stöhr, Baflgeber zum. 
ſchwarzen Adler, zu erfcagen, 


7) (2) Nicht ganz 7000 fl. werden auf 
ein Haus in der Stadt gegen hinlänglide 
Berfiherung und erfie Hypothek aufzuneh⸗ 
men gefuht, Näheres ift im Jatell»Tomptoie 
zu erfragen. 


8) (1) Bon Lohnkutfhers Uleih Wittib- 
fährt nädyften Gonntayg den 23, d. eine Gas 
lefhe nad Frankfutt, wozuman Mitreifende 
wünfdt.. 


- 9) (2) Eine gefhidte Köchin, mit dem 
beften Zeugnijjen verfehen, wünſcht in einem 
Bafthaufe oder fonft bey einer Hertſchaft 
bier oder auf dem Lande in Dienft zu foms 
men. Das Nähere im 3, Diſtt. Neo, 127% 


10) (1) Freytag den 14. d. IM. blieb in 
der Barbierftube im 5. Diſtr. Neo. 175. ein 
Regenſchiem flepen; derſelbe Bann gegen 
Erfaß der Einrüdungs» Gebühren abgeholt. 
wer den. 


11) (3) Ein Schubkarren iſt in der Augu⸗ 
flinerftraße Nco.. 222 fliehen geblieben, Ders 
jenige, der ſich als Eigenthümer ausmeifet, 
kann ſolchen gegen die Einrüdungsgebühren: 
in. Empfang. nehmen.. 
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unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Den 22. Geptember 1827. 
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Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


5)5 Bekanntmachung. 
Mach dem Antrage ber Gerhardiſchen 
Edeleute und nad) ber Uebereinkunft derſel⸗ 
ben mit den zur Zeit: betheiligten Glaäubigern 
werben am Donnerdtag. den 27. September 
MWormittagd 10 Uhr von dem Grundſtücken 
der Gerbarbifhen Eheleute dahler wieberbolt 

4) zwey Morgen Weinberg im obern oder 

langen Bogen, 
2) nz 1/2 Morgen Kleefelb im innern neuen: 


erge r 
3) 1 eorgen Artfelb im Sanbe, 
4) 4 Morgen Kleefelb im mittlern Bogen, 
Bann nebſt dem noch 

5) 2 Morgen Weinberg und Garten im 
obern Sande oder Stümpflein , 

6) zwey anderthalb Viertel Morgen 16 
Gerten Artfeld im Kirchbühl, 

71 4 Morgen Weinberg im Grab, 

8) 4 Morgen Uder in ber Sonberau , 








mit ben: darauf befindlichen Früdten an ben. 


Meiftbietenden verfleigert.. 
Die Kaufdbebingungen werben bep ber 
DMerfieigerungstagfahrt bekannt gemacht. 
Würzburg den 15. September 1827. 
Königl. Kreis und_Gtabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Bwad. 


3)1.Betanntmahung. 
Alle jene, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an bie unbetraͤchtliche Verlaſſenſchaft 
des verſtorbenen penfiönirten Amts-Vogten 
Klinkard zu Klingenderg Auſprüche zu ma⸗ 


Jahrgang 1827, 





woch ben 24. 


en gedenken, werben hiedurch aufgefordert, 
ſolche bey dem unterzeichneten en Mitt: 
October l. 3. fräb 9 Uhr ans 
jubringen unb —28 ſtellen, widrigen⸗ 
falls auf bie ſich nicht Meldenden keine Ruͤck— 
ſicht genommen, und rechtlicher Ordnung nach 

derfa 3 —— * — 
affenburg ben 11. tember 1827. 

Königl. Kreis⸗- u. Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 

Wagner. 


(2). Belanntmahung. 
Die Fertigung einiger Schreiner: Schloſ⸗ 
ſer⸗ Glaſer⸗ uub Zünder:Arbeit in dem Mas 
ifiratd- Gebäude foll mitteld Strides an ten 
enigfinehmenben 55 werben; hiezu 
iſt Stridätagfahrt auf Montag ten 24. d. 
M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, bey wel; 
cher allenfallfige „Striböliebhaber bie nähe: 
ren Bedingungen erfahren werben, unb ihre 
Gebote zu Protocol zu ge baben. 
Würzburg den 18. September 1827. 
er Stabt-Magifirat. 
Bermuth, Mag⸗Rih. 
Köhler. 


5)35.Befanntmadung. 

Mittwoch ben 26. biefed Monats früh 
9 Uhr werben bey unterfertigter Stelle 

31 Schubfarren , 

20 Handſchlaͤgel und 

8 Seplalten , 
an ben Wenigfinebmenben in Accord gegeben, 
wozu biemit Strichsluſtige aufgefordert wer: 
ben, 4 babier einzufinben. 

j rienberg den 15. September 1827. 

Königlide Zeugbaus: Verwaltung. 
Berüff, Art-Hauptm. und Oberzeugwart.. 


tb 
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(2. Befanntmadung. 

Die Dekonomie; Eommiffion der koͤnigl. 
ZAen Gendarmerie: Compagnie veräußert eine 
pl alter Lederwerke nebfl ſolchem Dief: 

agzeug gegen fogleidy baare Bezahlung 
Dinstag ben 2, October b. I. 
Vormittags 10 Uhr 
an ben Meiſtbietenden in iprem Bureau, und 
ladet Kaufsluſtige _hirzu ein, 

Würzburg den 46. September 1827. 

von Pigenot, Eompagnie:Ebhef. 


Schneider, Rechnungef. 





2 Edictal:Labun 

‘ In der Debitfadhe bed Jacob Burkarb 
von Oberleinach iſt das gegen benfelben erlafe 
fene Eoncurss Erfenntniö nunmehr rechls⸗ 


a > 
8 werben demnach folgende Ebictötage 


ausgefchrieben: 
ter Edictdtag zur Anmeldung ber Forbe- 
tungen, Vorlegung ber Beweismittel, 
und Begründung etwaiger Vorzugsrechte 

auf Mittwoch den 10. October 1827, 

*ter Edictstag zur Geltendmachung recht⸗ 
ih begründeier Einwendungen Dagegen 

—— ben 14. November d. * 

Ster Edietstag jur Einbringung ber Schluß⸗ 
bantlungen auf Mittwoch den 12. Dur 

cember d, J. J 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Nichterfheinen am iten Ebictötage 
bat ben Ausſchluß von der Maffe, das Nichts 
eıfjeinen an ten folgenden Evictätagen bie 
Praͤcluſion mit den ireffenten Handlungen 
sur Folge. 

BZugleih haben alle jene, welche irgend 
eimas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, foldies bey Strafe 
boppelten Erſatzes — vorbehaltlich ihrer etwa» 
igen b:fondern Rechte, — zum Concurs-Ge— 
richte abzullefern. 

Würzburg den 7. September 4827. 
Königlihes Landgericht Link b. M. 
Bebr, Lanbridter. 

4. 3. Warmuth, Rchtspt. 


(3) 3. Gläubiger-kadung. 
‚Mehrere gegen den Anton König von 
Heidingstelb angemeltete bedeutende Schul⸗ 


den machen es b nicht Ueb 
dung vorliege, — a u. 
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Am hierüber Ind Meine zu kommen, wer 
ben ſammtliche Gläubiger deſſelben vorgela. 
den, ipre Forderungen an ben Anton König 
bep ber blemit auf 

Mittwoch den 3. October 1827 
Vormittags 8 Ubr _ 
befiimmten Tagfabıt anzumelden, und über 
bie Art ihrer Befriedigung Erklärung zu 
eben, wibrigenfals fie ben durch ıbre Unter⸗ 
fun ipnen zugebenden Nachtheil ſich ſelbſt 
zujuſchreiben haben. Pr 
Behufs jener Erklaͤrung wird ihnen ber 
Actlvſtand bes gebadhten Anton König vor 
gelegt werben. 

Würzburg ben 22. Auguſt 1827. 

Königliches ‚Landgericht I. b. M. 
? Behr, Yanbr. 


4. 3. Warmuth, Rechtspraect. 


(3)2. EdietalsLabung. 

Im Debitwefen bed Jobann Leuſſer aus 
SHeidingsfeld iſt das Conceurd-Erfenntniß gegen 
den Gemeinſchuldner rechtskraͤftig geworden. 

Es werden daher die — * Ediets⸗ 
tage, wie folgt, beflimmt- j 

iter zur Anmeldung ber Sorberungen, Vor⸗ 
legung ber Bemweismittel, und Begrüns 
bung etwaiger Vorzugsrechte auf 

Mutwoch den 10. October d. T8., 

ater jur Geltendmachung rechtlich gegrün⸗ 
deter Einwendungen dagegen auf 

Mittwoch ben 14. Novbember d. I3., 

zter zur Pflegung der Schlußhandlangen auf 

Mittwoch den 12. December d. Is., ⸗ 
und * jedesmal früh 8 Uhr. 

s Nichterſcheinen am iten — 
hat den Ausſchluß von gegenwärtiger Maſſe, 
das Nichterſcheinen an ben folgenden Edicis— 
tagen die Pracluſion mit den treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge. 

Zugieid baben alle biejenigen, melde 
irgend etwas vom Dermögen bes Gemein 
fayulonerd in Händen baben, ſolches bey Ver: . 
meidung toppelien Erfaped, vorbehaltlich) ihrer 
etwaigen befondern Rechte, zum Loncursge- 
gerichte abjuliefern. 

Würzburg den 6. Geptember 1827. 

Königlihes Landgerichtel. d. M. 
Bebr, Zanbr. 


U. J. Warmuth, Rechtspract. 
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G)2.Betanntmahung 

Gegen 200 Suter eingelegte Zäffer fammt 
den dazu gehörigen eifernen Reifen werden 
Dinstag den 2. künftigen Moau:s October 
Nahmiltagd 2 Uhr in dem ehemaligen Bur- 
Farbiner DVicaries nunmehrigen Gefängnifbaue 
bes Egl. Kreis: und Stadtgerichtes salva ra- 
tikicatione verfleigert. . 

Die einzelnen Fäaͤſſer balten 9 bis 16 
Zuber und find zu Beer:, Drau: und Gerber; 
Bufen leicht umguarbeiten. % 

Wurzburg den 19. September 1827. 

Kinigl. — l. d. M. 
en. 





(5) 3.  Strids:Befanntmahung. 

- Die ber Gemeinde Breberötorf jugebös 
ige Schalede nebſt Zugebörungen, wie fol» 
che unten befhrieben find, dann ; 

brittpalb Viertel Mrg. Artfeld am Stödig, 

23/4 Wrg. Wirfe, bad untere Wied genannt, 

driithalb Viertel Merg. ber KHirtenader 

fammt bazu geböriger Miele, 
werben Montag ben 1. Detober d. 7. früh 
40 Ubr auf bem gg ju Breberö- 
dorf unter ben daſelbſt zu eröffnenden Bebins 
gungen mirtelfi Strichs veräußert. 

Strideliebhaber, melde ‚dem Gerichte 
nicht bekannt find, haben fi über ihren Zeus 
mund, Vermögen und über ihre Dualificas 
tion * Schmlede durch legale Zeugniſſe aus⸗ 

eiſen. 
— Arnſtein ten 30. Auguſt 1827. 
Königliches Lanbgeridit. 
Keller, Landr. 
A Add ber Schmiede. 
Diefelbe if eintlödig, von Holz erbaut, 
unb enthält eine Wohnſtube, Küche, Viehſtall 
unb bie Werkſtatt. 
iezu kommen nod: 

a) ein Eleines Gemüsgärtchen beym Hauſe, 

b) bepläufig 6 Rth. Gemüßgarten nddıl 

bem Dorfe, 

«> gegen 16 Ruth. Krautfeld im Gmb 

*— Weldig, endlich 

d) ein Gemeinderecht. 


(2)1. Befanntmadgung. 
Zwiſchen bem 9. und 10. d. M. wurben 
in ber Scheuer bed Balentin Fiſcher zu Brüd 
vom Wagen eine Hemmfette von 30 bis 40 
Klängen, theild Burg, theild fang, mit einem 
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großen Ringe, und Am 12. biefed aus deffen 
a 


4) ein barchentes Oberbett mit roth und 

blau gen leinenen Ueberzug, 

2) ein Kiffen und ein Pfülben von Bardenit, 
mit rotb und blau gejlreiften leinenen Ue 
berjügen , 

3) ein haͤnfenes Leilach, und 

4) ein baumwollenes Sacktuch, roth und 
— — — = 

entwenbet. Die entwenbeten & egenflänbe 

ten feine befonbere Kennzeichen, ine * 

tuch, welches vom Schwammfeuer burdige 

—— b 

e Entwendungen werden mit dem 
uchen bekannt gemacht, bie Eriminal: = 
vlizepbebörden möchten zur Entdeckung bed 

Ar — 3 —— Gegen⸗ 
nde moͤgli mitwirken, und Nadri 

bierüber ander machen. =. 

Dettelbah ben 15. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
. Kuftenbaum, ntr. 
‚. Gläubiger:Borlabung. 
Johann Zei von Wettringen dat auf 
Vorladung feiner Gläubiger angetragen, um 
De zu einem Nachlaſſe zu bewegen, und 
ann bie liquiden Pollen fogleic in den Kauf 
ſchilling ſeines aus freper Hand verkauften 

Guts einzumeifen, 

Wer ſonach eine Forberu 8 an biefen 

v maden gedenkt, bat zur Klctigfellung 

iefer, dann zur Erklärung auf deſſen Radyr 
laß-Gefuh Donnerstag den y. October Vor 
mittagd babier zu erſcheinen, widrigenfalls 
die befannten Gläubiger in ben Gutsfauf 
ſchilling ohne weitere Rüdfiht eingewiefen 
werben ben 





Hofheim ben 17. September 1877. 
oͤnigliches Landgericht, 
5. ©, Leo Stedher, Lanbr. 
' . Die, j. pr 


_ Betanntmadung. 

Am’ 15. d. entkam aus einer biefigen 
Behaufung eine Saduhr mittlerer Größe 
mit porzellainenem Ziffer : Blatte, arabifhen 
Ziffern, einem Stund, Minuten und Mo: 
raldtagdZei;er ſchwarzer Farbe; foldhe hatte 
ein Gehadus von Schübkrot, und eined, das 
innere naͤmlich, von 885 ; an ber Yufzug: 
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Öffnung iſt das Zifferblatt etwas ausgeſprun⸗ 
gen; inwendig auf dem Werke und eben fo 
auf vem fllbernen Gehäufe war eine und bie: 
elbe Zahl, wahrſcheinlich 4140, eingeflochen. 
n ber entfommenen Uhr hing eine filberne 
Kette, wie bergleihen an Zabadäpfelfen 
angebradht find; foldhe hängt mittelft eines 
Ibernen und eined mefjingenen Ringes mit 
ber Uhr zufammen; unten iſt fie durch einen 
act —— unterhalb welchem ein Uhr⸗ 
üffel hing. 
ie treffenden Behörben werben erſucht, 
zur Entbedung bes Thaͤters und ber entwen: 
teten Uhr mitzumirfen. 

Kigingen den 17. September 4827. 
Königlides Zanbgeridt. 
Maper, Lantr. 

Bud, 





Betanntmadbung. 
Das Eönigl. —— Landgericht 


Karlfta 

läßt Jedermann zur Wiſſenſchaft dienen, daß 
ofepb Weis von Repflabt ohne Zujiehung 
einer Ehefrau und bed Gemeinde: Vorfieherd 
Stark zu Retzſtadt keinen gültigen Contract 

abſchlleßen könne. 

Karlſtadt ven 15. September 1827. 
». Hörmann, Entr. 

Hauck. 





Bekanntmachung. 

In Sachen der Valentin Seuffertiſchen 
Vormundſchaft zu Querbach gegen Caſpar 
Schmitt, Greuzmuͤller — I 
und Zinſenforderung betreffend, wirbim Wege 
ber Hülfs⸗Vollſtreckung die Mühle des Eafpar 
Schmitt von Brenblorenzen, wie ſolche unten 
näher befchrieben, 

Breptag ben 19. Detober Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
- auf bem Gemeindehaufe zu Brenblorenzen bem 
öffentlihen Stride —*2 wozu Strichs⸗ 
liebhaber mit der Bemerkung einlaber, daß 
die Strichsbedingniſſe bey ber Tagfahrt felb: 
ſten eröffnet werden ſollen 
Neuſtadt a/S. ben 14. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Meifner. 
be Lacum. 
Befhreibungber Mühle. 
Dieſe Mühle liegt eine Viertel-Stunde 
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vom Drte Brenblorengen gegen” Bifchofs:- 
heim zu, entfernt, beitebet in einem einſtö⸗ 
digen mwohlgebauten Wohnhaus mit zwey 
Mahl⸗ und einem Delgange. 
Zu biefer Müpfe gehören: eine Scheuer, 
Schwein: Pferb: oder Diebflallung , ein Gras: 
arten mit mehreren DObfibäumen, bann 3/4 
Sir. 20 Rth. MWiefen, wovon 2 2/10 Er. 
Simplum gejahlt, von ber Mühle ſelbſten 
‚aber ein jährlidyes zu 10fl. frnk. entrichtet wir. 


Betanntmadhung. 

Zur nochmaligen Verſteigerung ker zur 
oncurdmaffe ded Heinrih Brantmann von 
Hoheim gehörigen Immobilien, nämlid 

4) des Wohnhaufes Nro. 35 nebfl eingehörl: 

gen Gütern , . 

2) eined Achtthells ber fehlen Hube, 

3) eines DViertheild ber zweyten Hube, 

4) eines Sechzehntheils ber erilen Hube, 

5) eines Achtiheils der zebntfreyen Hube, 

6) eines Diertbeild bed zweyten Lehens, 

7) eined Mrg. Ader im mittlern Strohmen, 

8) zwey und zwey viertpeild Mirg. der 

an ber Melden , , 

9) 41 1/4 Mrg. Acker an ber Melben, 

10) 1 Wrg. 1/4 und 20 Rth. Ader auf 
auf ber Ebne, 

41) eines Achttheils ber erfien Hube, 

12) 2/4 Mrg. und 28 Rth. Ader am Hüb- 

‚nerberg » 

13) 3/4 Dre. 42 Rth. Adler ander Melben, 
14) 1/4 Mrg. 6 Rth. Adler am Niederbolz, 
erben befig: und zahlungsfähige Kaufsluilige 
den 
auf den 5. Mis. N. M. 2 Ube 
auf dem Gemeindehauſe zu Hohelm unter der 
Bemerkung eingeladen, daß ber Kaufsſchil— 
fing in 3 Friſten, Martini 1827, 1828 und 
4829 bezahlẽ, und mit 5 Procent verjinfet wirb. 
Mit.:Steft am 15. September 1827. 
Kinistinen Sandgeriäs. 
Hauff. 
Grof, Rehtspr. 
2)41. Edietal-Zabung. 
m Adam Dittmann von Pfändhaufen bat 
fi dem Gantverfahren unterworfen, unb wer: 
den die Ebictötage nachſtehend anberaumt: 
Mittwody ter 10. Detober früh 9 Uhr 
als erſter Edictötag zur Anbringung ber For: 
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berungen, teren Vorzugsrechte unb Be: 

mweismittel, s 

Mitwod ter 7. November früh 9 Uhr 
al jwehter und britter Edictstag zur Der: 

nehmlaffung auf bie angebrachten Forderun⸗ 

gen und angefprochenen Vorzugsrechte, fo 

mie ju ben Schlußbanblungen. 

Das Nicterfheinen am erſten Ebictöta: 
ge bat ben Ausſchluß von ber Maffe und am 
gmepten unb_britten Edietstage den Ausihluß 
mit ber treffenten Handlung zur Folge. 

Schweinfurt ben 7. September 1827. 

Koͤnlgligee Ten 
Kle 


ner. 
Grobe, Röätpr, 





G)41. Edietal:2abung. 

Nah nunmehr befihrittener Rechtskraft 
des gegen die Martin Sendneriſchen Eheleute 
von bier erlaffenen Eoncurs: Erkenntniffes 
werben folgende Edietstage, und zwar: 

ter zur Unbringung ber Forderungen und 
Vorzugerechte / fo ‚mie deren Nachweiſung 


auf 
Dindtag den 9. October I. F., 
gter zur Vorbringung von Einreden gegen 
die Forberungen und angefprodhenen Bor: 
gugsrehte fomohl, als zur ſchlüßlichen 
Merbantlung auf 
Dinstag den 6. November I, F., 
jet eömal ırüb 8 Uhr fefigefegt, und zwar un: 
ter bem Rechtsnachtheile, daß das Nihter: 
ſcheir en am erſten Edictstage den Ausſchluß 
von ber gegenmärtigen Mafle, das Ausblei⸗ 
ben aber am 2ten den Ausſchluß mit ben 
treffenten Handlungen zur Bolge bat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von der Senbner’fhen Maſſe in Händen ha: 
ben, aufgefordert, ſolches unbeſchadet Ihrer 
YAnfprüde, und bey Strafe bed boppelten Er: 
Tapes dem unterzeichneten Gerichte zu über: 


geben. 
Molfady den 42. September 1877, 
Königlihes Sandgeridt. 
Bey leg. Verb. des Lanbr. 
Greb, Ldgr.⸗Act. 





0). Betanntmadung. 

Mer Immer an Katbarina Lorenz Rich— 
ters Wittwe von Dürrbof einige Forberungs⸗ 
ober fonflige Anfprüde ihrer @üter megen 
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zu machen hat, wirb zu beren Anmelbun auf 

Freytag den 42. Dctober früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nihtberüd: 
fihtigung bey ber gerihtlihen Beftätigung 
des mit idrem Sohne Johann Richter abge: 
fdloffenen Guts abtretungs⸗ und Auszugsver⸗ 
trages anher vorgeladen. 

D. Gersfeld am 13. September 1827. 
Gräfl, Frohberg. DEESTORTIGRETIRR 

Neulbad. 


Püls, Actuat. 


3)1. GläubigersBorlabung. . 
Barthel Erbacher zu Schneeberg bat ſich 
freywillig bem Eoncuräverfahren unterworfen. 
Wegen Unbebeutenpeit ber Actiomafle wird 
baber einziger Edictötag auf Donnerstag den 
4, Detober früd 8 Uhr dabier anberaumt, 
woben alle Gläubiger bey Vermeidung bed 
Ausfihluffes von dir Maffe ſich einsehen 
und vorſchriftsmaͤßig zu handeln haben. 
. Amorbad am 4. September 1827. 
Fürſtlich ae a 
e 


Gericht. 
Streng, H.⸗Richter. 





Mülter. 


43) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Martin Gamm von Schneeberg hat fi 
en dem Eoncuräverfahren unterworfen. 

& wird daher und zwar wegen bed geringen 

Betrags ber Activmaſſe einziger Edictstag 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forbe: 
rungen, sie zur fhlüslichen Berhandlung auf 
Dinstag ben 4. £. M. früh 10 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vahier anberaumt, daß 
die Nichterfcyeinenden den Ausſchluß von ber 
Muffe zu gemwärtigen baben. 

Amorbah am 4. September 1827. 
Fürſtlich — Herrſchafts— 

eri 


Streng, 9H.:Riäter. 
Müller. 


(3)2. Gläubiger »Borladung. i 
Die Gläubiger bed verlebten Verwalters 

unb — —*— Paͤchters Eulenſtein zu 

Bonnland werden au 
Montag den 8. October früh 8 Uhr 

zur Liquidſtellung der etwa habenven Forde⸗ 

—— im Orte Bonnland unter dem Prä- 

judij vorgeladen ‚Maß das Nichterſcheinen ven 








2 


u 
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öfhluß zur Folge haben wird. Dann wirb 
a * —2 und folgende Tage 

Vacſteigerung ber nachbemerkten Gegen⸗ 
Binde ——e an welchen Tagen verkauft 
werben jolen : Silver, Uhren, Weiß eug Bet⸗ 
ten, mehrere Schreinerwaaren, Kanapee, Spie 
gel, eine Ehaife, ein wohlconbitionirterSchlitien 
unb mande andere Hausgerätbfhaften, 412 
Schffl. Korn, 250 Schffl. Weitzen, 226 
Shfl. Gerſte, 257 Schffl. Haber, 5 Schill. 
Leinfame, ein Schffl. Hanftoͤrner, von vers 
hiebenen Jahrgängen, 400 Eimer Zwet ſch⸗ 
air Kornbrannimein, 2ſtarke Zug: und ein 
Neitpferd, und mehrere Schweine, wozu bie 
Lufitragenten eingeladen werben, 

Hoͤllrich am 5. September 1827. 


Greyp. Gleihen’fhes Patrimos 


nial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diejel, a.» 


Befanntmadung 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb 
bad Unmweien des Lorenz; Adermann in Rots 
‘tenbauer, beftehend in Wohnhaus und Gars 
ten, nah Vorſhrift ter Epecutiond:Drdnung 


u 
an Dindtag ten 23. Detober I. J. 
Vormittags 9 Uhr u 

in Rottenbauer zum öffentlihen Aufſtrich ge⸗ 
bracht werden, welches ben Kuufsliebpabern 
mit ber Bemerkung befannt gemacht wird, 
daß bie auf dem Haufe baftenden Giebigkei- 
ten bey der Strichstagfahrt bekannt gemacht 
werben follen. 

Giebelffabt ben 10. September 1827. 
Srepberrl. v. Groß: und von Reb: 
wip’ihes Patrimonial-Gericht 
1. Elaffe Rottenbauer, 

Hirſch, Patr.Richter. 





2, Strichs-Bekanntmachung. 
* Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
tem Franz Michel E Ashaufen defien Bohn: 
aus fammt eingebörigen Gruntflüden Mons 
tag ben 8. October. |. IE. früh um 10 Uhr 
an ben Meitibietenden öffentlich verfleigert. 

Strichsluſtlge, dann Befig: und Zahlungs: 
fählge wollen ſich an jener —— in dem 
—„ — — zum Löwen in Apbaufen eins 
finden, mwobep bie Strichsbedingniſſe bekannt 
gemacht werben. » 


Dem Gerichte unbekannte Strekher müf- 
fen, wenn fie zum Striche jugelaffen werden 
wollen, ibr Sitten: und Bermögend:Zeugnig 
in fegaler Art gefertiget, fogleidh vorlegen. 

tefentheid am 4. September 1827. 


Gräflid Shönbornifhes Kerr 
ſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a. = 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 

Adam Burger zu Wuflviel will mit ſei⸗ 
nen -Gläubigern einen Stünbungs- Vertrag 
abſchließen, und ihnen Zahlungs-Vorſchlaͤge 


maden., 
Es wird daher Termin biezu auf 
Dinstag den 30. Drtober I. Ib. 
früh 9 Uhr 
anberaumf, mozu ‚diejenigen, melde etwas 
an gedachten Burger zu forbern baben, unter 
bem Praͤjudize geladen werben, daß ber Aus- 
bleibende in den allenfalld zu Stande kom— 
menben Vertrag ald einmilligend, oter dem 
gefakt werbenden Beſchluß der Mebrbeit ver 
rfihienenen ruͤckſichtlich des weiteren Verfah⸗ 
rens gegen den Schuldner, als beytretend er⸗ 
achtet wird. 
Bimbach am 11. September 1827. 


Srepberrlid von re Akte 





monial:Geridt iter € 
Schmitt, PRidter. 
Ebert. 





(3) 3. IRealitaͤten⸗Verkauf. 


Am Mittwod ven 26. d. M. früh 10 
Uhr foll höchſter Anorbnung gemäß das fehr 
eräumige und bequem eingeridtete berrfchaft- 
ihe Revier: Förflershaus, mitten im Orte 
Roͤmershag gelegen, mit allen dazu gedöngen 
ebenfalls geräumigen Nebengebäuben, als: 
Scheuer und Stallung zu Rindvieh und Pfer⸗ 
ben, bann Schweinſtaͤllen zu verfihiedenen 
Abtheilungen, Holzremife, Wald: und Back⸗ 
baus, auch einem 1 1/4 Morgen großen Gr 
müß: und Grasgarten binter und neben tem 
aus, enblih ein Pflanzengärtdhen vor bem 
aus nebft Hofraum, dem Öffentlihen Ver: 
kaufe unter ben normalmäßigen Bebingun- 
gen audgefegt werben. 
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Dad Wohnhaus enthält fünf helßbare 
erdumige Zimmer, eine Kammer, nebfl zwey 
obenfammern, eine Kühe und Speifetam- 
mer, zwey gerdumige Keller und] Stallung 
gu Rindoieh. . 

Die Scheuer bat 1 Tenne mit 2 Barnen, 
dann Stallung zu Rindvieh ober Pferben. 

Die ſämmtlichen Gebäude befinden ſich 
in einem guten baulichen Zuflande und können 
täglich, insbefonbere aber jur Miltagsſtunde 
eingeieben werben. 

Zu bem Verkaufe werben Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß an dem— 
felben Tage nebſt ben dorſtehenden Dbjecten 
aud ein ausgetrodneter Fiſchteich, der ge- 
genmwärtig als Wieswachs benügt wirb (der 
obere Weiher genannt) dahler in Römershag, 
an ber Straße nah Kıflingen gelegen, gleich⸗ 
jeitig verkauft werden foll, 

Roͤmershag ben 15. September 4827. 

Köntglided Rentamt. 
Gegenbaur, Nom. 





Bekanntmachung. 

Das herrſchaftliche ſ. g. Keliercpgebädube 
gu Wieſenbrunn mit einem geräumigen Kal: 
serbaufe, Speicher und Keller wird Monta 
den 8. Dctober I. Is. auf dem Rathhauſe 
ga Wiefendrunn früb 9 Upr unter ben bey 
den Derkäufen von Staatsrealitäten befann- 
ten Bebingniffen mittelſt oͤffentlichen Striches 
zum Verkaufe salva ratiſicatioue aufgelegt. 

Welches hiemit bekannt gemacht wird. ! 

Kitzingen am 18. September 1827. 

K naes Rentamt. 
06. 





Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dindtagen am 4. u. 11. September1827. 
Im hoͤchſten gie: 

Welpen, 16 Schäffel, ver Schäffel I 4 

8 ⸗ — kr 


Korn, 96 
Haber, 8_ = ⸗ 3 fl. 40 kr. 
Im mittlern Preis: 

Meipen, 197 Schäffel, der Schaͤffel of. — Er. 
Korn, 414 = P 6fl.50Pr. 
Haber — 51 * 3 fl. 35 kr. 
Im niedrigſten Preid: 

Weitzen, 57 Schäffel, ber Schaͤffel fl. 45 kr. 
Kon, 2 = ⸗ 6fl. 46 kr. 

XA. ao kr 


— "Yapıgong 18.7. z 
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Summa ber verkauften Früchte: 330 Si äffel, 
ald: 270 Schffl. XBeigen, 152 Shffl. Kor, 
128 Shffl. Haber. 

Der Stadt - Magiflrat. 
S. Michel, Bürgermetfer. 
Dollerty 
Schluß bed Merzeihniffes ber Babgäfle zu 
Brüdfenau in ber Periode vom 31. Auguf 
bis 16. September 1827. 

Nro. 526) Herr geheimer Finanzrath 
Lichtenberger aus Wertheim. 527) Herr Mate 
co, SKiltorienmaler aus London. 525) Herr 
Fr Fröhlich aus Würzburg. 529) 

err König, Medanifus aus Oberzell bey 

MWürzburp. 536) Herr Forſimeiſter Schmils 

aus Yuihaffenburg. 551) ‚Herr Domt echant 

Graf Schlig aus Burgfalig. 532) 535) Herr 

Juſtiztommiſſär Heinfius mit Frau Gemab- 

lin aus Berlin. 534) 535) Kerr Baron 

Herman mit Familie aud Augsburg. 536) 

637, 558) Herr Dr. Kobl mit Frau Ges 

mablin und Frau Wlbebert aus Frankfurt‘ 

am Main. 539) Mar Merklin, k. b. Lands 
richter aus Illertiſſen. 540) Eeine Durch⸗ 
laut ber regierende Herzog von Naffau. 

541) Freyherr Adalbert von ber Tann, k. 

öllerreihifcher Kämmerer und Hauptnionn 

aus Tann. 542) 543) Herr Profeffior Rau 

mit rau Gemaplin aus Mürzburg. 544) 

545) Herr Forſtralh Desloch mit Frau Ger 

mablin aus Afchaffenburg, 546) 547) Frau 

Graͤſin von Degenfeld mit Fräulein Tochter 

aus Ramholz. 548) Herr Baron von Eibomw 

aus Schleſien. 549) 550) Herr Helwing, 

k. Hofbuchhandler mit Familie aus Hannover, 

551) Herr Markarbt, Holzhaͤndler aus Gros⸗ 

wallffadt. 552) Frau von Chamberd aus 

London. 553) Frau geheime Raͤthin von 

Günberode aus, Frankfurt a/M. 554) Frau 

Gräfin Giech aus Thurnau. 555) Hırr Bar 

ron rip von Zandt aus Bonbon. 556) Frey⸗ 

berr von Eberle aus Münden. 557) Herr 

Doctor Heine aus Würzburg. 558) Freps 

berr von Öleihen aus Bonnland. 559) 560) 








561) Herr Kammermufifus Berks mit Frey— 


lein Toͤchtern aus Würzburg. 
Bap Brüdenau ben 17. September 1827. 
Königlide Bad» Infpection. 
Marifel, Infpector, 


— — —— 


Ueberfiät 
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N 123 | 
Wäürzburg. | Dinstag den 25. Öeptember 1837. 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreißftellen. 


Nrus. praes, 21920. Nrus. exp, 22009, . 
An fämmtlide aflgemieineumnd befonbereNentämter und bie Kreis: Kaffe, 
(Die Führung der Tagbücer betreffend.) 
Im Mamen Geiner Majeftät ded Königs 
wirb bie unter bem 6. Bugufl 1826 im bemerften Betreffe erlaffene Ausschreibung im 
Erinnerung gebracht, und werben die ſämmtlichen Finanz-Aemter und Kaffen auf die genaue 
Befolgung ber barin enthaltenen Vorſchriften, insoefondere bed Paragraphen 2 hinſichtlich 
ber Ynfage der Tagbücher pro 1827/28, aufmerkfam gemacht. 
Würjburg den 18. September 1827. < 
. Königlihe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurpein, Präfibent. 
v. Mep, Director. j 
Rickels. 





Nrus. praes, 21645. Nrus. exp, 21981. 
Bekanntmachumg. 
¶( Rechnungẽ Ueberſicht der Ausgaken auf Straßenbau aus der Kreiẽ / Umlage für 1825/26 betr) — 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die —— — über tie Straßenbau⸗-Umlage für 1825/26 wird nachſtehend 
in Gemäsbeit der Verorbnung vom 6. April 1818 befannt gemacht. 
Würzburg ben 18. September 1827. | . 
Könialihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
‘ Kammer des Innern und ber Finanzen. 
: Freyherr von Zurbein, Präfitent. 
* v. Metz, Director, 
. Nickels. 
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Nach vorſtehender Ueberſicht beträgt die Gefammt-Werwenbung ber Kreis-Umlagen 
‚pro 1825/26 : 5 £ : 5840 fl. 32 1/4 Er. 
Diefe Ausgaben wurben von folgenden Einnahmen befiritten: 
A) Aus dem Rechnungs-Beſtande ber Dorjabre 
Ds Ueberſchuß aus ber vorjährigen Dede ng bep der Kreid- 
a — 


u 
135 fl. 47 M kr. 
2) an rubenden Poſten bep ben Memtern - 6 fl. 47 1/4 fr. 
B) Im Jaufenden Fahre 1825/26 mwurben j 
5) an Gefaͤlls-Nachholungen aus ven Vor: 
in Einnahme gebradt 0 HR ir. 
4) die Umlage zu 3 pfg. von jebem Steuer⸗ ‚ 
Bulben betragen Pa 15094 fl. 14 fr. 


Summa der Einnahme 48276 f. 42 1/4 Hr. 


Iehon geben ab: ⸗ 
4) an Auslagen auf Nadläffe und Rück— 
Serabfangen und Perceptiona:Koflen für 


orja , Bf 4 Me 
2) auf Rechnungs⸗Defecte 18. 50 3/4 Er. 
5) Perreptiond-Koflenprp 1825/26 236 1. 15 3/4 fr 
4) an rubenden ®efällen * 


a) ber Vorjahre 5 fl. 18 1/4 Er. 
b) bes faufenben Jahrs 451 fl. 42 In er. 
Summ 421 fl. 11 1% Er. 
Es blieben fomit für ben Straßenbau bißponibel 47855 fl. 31 fr. 
Wornach ih pro 1825/26 ein Weberfhuß 
ergibt von — 12014 fl. 58 3/4 fr. 
welche neben obigen rubenden Gefällen zu 155 fl. 3/4 fr. auf 1826/27 ubergehen. 
Würzburg ben 31. Map 1827. 


Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
— Innern un ver inanjen. 
reyhert von ZJurbein räftdent. 
EUREN v. Meg, Director, 
Nickels. 





Nras, praos. 22556. UNrus. exp. 20224, 
An fämmtlihe Polizeybehörden bes Unter-Mainkreifes. 
Wor ſpanns / Anweifung für Militärs betr.) j 
Im Mamen Geiner Majefär des Königs. 
Zufolge eines höchſten Neferiptd des k. Staats, Minifteriumd des Innern if, um bie 
Unfertyanen in den Militär; Borfpanns:Leiftungen auf dad Moͤglichſte zu erleichtern, und an: 
derſeits dad Militär: Aerar gegen ungefeplide Belaflungen fiber zu fielen, ſaͤmmtlichen Mi: 
Litär » Dienftes Stellen ireng unterfagt worben, für einzeln marſchirende Militärd , ohne vor: 
gt erbolte allerhoͤchſte Genehmigung, eine Vorſpann anzumweifen, indem namentlid für bie 
jerbeiratpeten, und für bie in Verforgungs-Anflalten aufgenommenen Real: Indaliden ohne; 
bin eine zureichende Borſpanns-Reluirung bewilligt il, beren Betrag in Zufunft jebedmal 
auf ben Marſch-Vorweiſen ausbrüdlih bemerkt werben muß, 
. Die fämmtlihen Polijepbebörden werden in Gemäßheit obiger höchſter Entſchließung 
blerauf defonderd aufmerffam gemacht, und angemiefen, vaß fie weber in folden, noch in 
andern Fällen eine Worfpann verabfolgen laffen, ohne buch bie competente Militär-Behörbe 





# 


hiezu requiriet worben zu feyn, wibrigenfalls biefelben unnachſichtlich zum Erfaßbererlaufenen 
Koſlen angehalten werden follen. 
rar den 19. September 1827. 
Königliche —* rung bes Unter-Malnkrelſes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſtdent. 
Fröhlich. 


— — —1 — — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Azsilel 

(2) 1. Befanntmaf 


| ung 

Unter zelchnete Behörbe macht biemit bekannt, daß die Abgleichung der Elbutten, 
Kübel und anderer Eichgeſchirre nach dem bayer. Maße in dem babicfigen Magifrafsgebäuke 
Montag am 1. October ihren Anfang nehme, und damit bie zum 13. benannten Monats 
fortgefabren werte, an weldiem Tage aber diefe Abgleihung beendigt ſeyn muß. 

63 werden demnad alle Dermaltungen, Klöker. Spitäler , Pfleger, benachbarte Ge⸗ 
meinden und fonfl Jedermann, beſonders aber die Büttner, bie fi ohnehin einer richtigen 
Eiche zu bebienen ſchuldig find, hiemit ernſtlich erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in ai 
beiiimmter Zeit in bad Dabiefige Ratbhaus zu bringen, und allda nad dem bayer. Maße abs 
gleichen zu laſſen, wibrigenfals zu gemärtigen, daß bergleidhen Geſchirt nicht werbe angenom: 


men, fondern berjenige , welder bergleigen nicht nah dem baper. Maße abgeglichene Butien 


oder Kubel zum Einnehmen ober Ausgeben gebrauden wird, mit 5 A. rhn. unnadläßiger 
Sırafe angefehen, over nad Verpälind der Sache ‚zur höheren Befirafung gezogen, und das 
Geſchirr contifcirt werde, . 
Würzburg ben 22. Sertember 1827. , 
Der Stadt; Magiftrat. 
IL Burgermeifler, Benkert. 


— — — — — — 


wbann Bei Herz Gabler erttette Erlaubniß zur & 
ie bem Med. Dr. Johann Baplıd Her, ier ertheilte Erfaubniß zur aͤrztlichen, wunbärjts 
n — lichen und geburtshüfflichen Praris betr. : ee i 

Dem Med. Dr. Jobann Bapı Herz dahier wurde nad Erfüllung ter gefepliden 
Vorbedingungen durch Beſchloß vom Heutigen bie Erlaubniß zur ſeldſtſtändigen Ausuübung 
ber aͤrztlihen, wuntärjtlien und gebürtshuͤlflichen Praxis in biefiger Stadt ertheilt. 

Würzburg am 21. September 1827. 
Der Stavt:Magiflrat. 
1. Bürgermeifler, Benfert, 


Söälrmer. 


()2.Betanntmadhung. zubringen und richtig R #ellen, widrigen⸗ 
Alle jene, welche aus irgend einem Rechts- falld auf die ſich nicht Meltenden feine Rück— 

grunde an bie unbeträchtliche Derlaffenfhaft ſicht genommen, und rechtlicher Ordnung nad 

bes verlorbenen penflonirten Amts-Vogten men werde. 

Klinkard iu Klingenberg Anſprüche zu mas ſchaffenburg ben 11. September 1827. 

hen gedenten, werden hieburd) aufgeforbert, Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 

foldhe bey dem unterzeichneten Gerihte Mitt: Reuter, Direetor. 

wor) den 24. Detaber l. J. früh 9 Uhr ans Wagner. 


Shirmer. 
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6) 5. Betfanntmadun 4. 
Die Oekonomle⸗Commiſſion ber könlgl. 
ten Gendarmerie-Eompagnle veräußert eine 
bie alter — hen hen Diefs 
en r ablun 
a vn 2, October % J. 6. 
ormittags 10 Uhr 
en ben Meiflbietenten in Ihrem Bureau, unb 
lobet Kauföluflige biezu ein. 
Würzburg den 16; September 4827. 
igenot, Eompagnie:Ehef. 
en Söhneider, —2 


Bekanntmachung. 

Um künftigen Mittwoch ben 26: Sep⸗ 
tember fräb 10 werden in der Canzley bes 
Armen » Pfleglhaftsratpd im Magiflrats: Ges 
baude babier 

5 Schffl. 5 Mh. 5 3/4 Mi. Welpen, 

13 Säfl. 4 Mp. 10 1/4 Mi. Korn und 
dem — Striche ausgeſetzt, und dem 
Meiſtbletenden salva ratificatione zugeſchlagen, 
wozu bie Liebhaber hledurch eingeladen werben. 

Wür burg am 24. September 1827: 

Der Armen: Piiegt@afts-Ratt, 
enkert. 
M. €. Becker. 


(2) 2. A EN A 

m Debitwefen bed Johann Briemer 

su Tbeilbeim wird deffen fAmmtliches Grund: 
vermögen auf Antrag deſſen Gldubiger 
Mittwoch ben 24. October I. $. 

früb 8_ Uhr 

u Theilheim dem 

ept. Die Zahlung 








auf ben Gemeintehaufe M. 
öffentlihen Striche ausg 
gefbieht in drey Zielfriſten, Petri cathedra 
1828, Martini-1828 unb Petri cathedra 1829, 
unter Benlegung 5procentiger Binfen. Die 
weiteren Bebingniffe werden vor dem Strich⸗ 
bekannt gemacht. 

Würzburg den 3. September 1827. 

Königl. Bandgeridt r. d. M. 

v Edart, r. 


Warmuth. 
(D * Heut: — Güterſtrich. 


em Debi * des Peter Foͤrſter 
von Unterpleichfeld wird deſſen ſaͤmmtliches 
Beſitßthum, beſtehend in einem Wohnhauf⸗ 
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und 1 Mira. Artfeld, Fommenden Samstag 
ben 29. September I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gaftpaufe zum Hirfhen zu Unter: 
dleichfeld auf 4 Martini: Zielfritien öffentlidy 
—* was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
aiß brin 

Würzburg ben Mu. September 1827. 


ba 
koͤnigliche —3 r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


K. Schwab, Rchtspr. 


(2)1. Sekanntmachung. 
Valentin Emerling von Versbach will 
mit Heinen Kindern Grundtheſlung pflegen. 
Es werben daher alle diejenigen, welche aus 
Irgenb einem Grunde eine Forderung an 
benfelben maden zu können ‘glauben, auf 
Sreptag ben 28. d. M. früh 9 Uhr zur Pis 
quibirung berfelben unter dem Rechisnach— 
theile anher vorgelaben, baf auf die Nicht. 
erfheinenden bey der Auseinanderfegung ber 
Mafle keine Rüdfiht genommen werten wird, 
D. Würzburg ben 14. September 1827. 
Königlides Ländgericht r. d. Maine, 
v. Eckart, Enbr, 


J. Hack, Rchteyr. 


Bekanntmachung. 

In ber Debitſache des Müllerd Martin 
Neft zu Kirhbelm, iſt nun das Eoncurs:@r; 
Benntniß rechtskraͤftig, und werben bie Edictd; 
tage, wie folgt, ausgefchrieben ; 
ber ite Ebictötag auf Mittwoch ben 17, Deto- 

ber d. Irs. früb 5 Ubr zur Anmeldung 
der Forderung und zum Nahmeife ihrer 
Zlquibität und Priorität unter dem Nach— 
tbeile bed Ausfchluffes von ver Maſſe, 
der 2te Edietstag auf Mittwoch ben 28. No- 
vember d. I. früb 8 Uhr zur Vordring⸗ 
ung etwaiger Einreben gegen bie am erlien 
Ebictötage liquidirten Forberungen, unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes, endlich 
ber Ste Edictdtag auf Mittwoch ben 2. Ja: 
nuar 1828 früb 8 Uhr ik den Schlußhand⸗ 
lungen unter bem Nachtbeile des Ausſchluſ⸗ 
ſes damit, anberaumt. 
ugleid wird am iten a 7 nad 
ben ——— — Erklaͤrung 
ber Gläubiger über die Verwe thung ber 


— gewartigt, und trifft denjenigen, der 


entfernt, ohae Erklärung gegeben zu has 


2165 


ben, ber Nachtheil, daß er ter Erflärung ber 
Mehrzahl ber Gegenwärtigen zugejäblt wird. 

Daß ber Gemeinfhulbner bey Strafe 
crimineller Unterfuhung und Ahndung nichts 


mehr von ber Mafia veräußern kann, ver⸗ 


flieht ſich von ſelbſt; eben fo wirb auch jeber . 


britte, ber von bem Mafla:Bermögen etwas 
in Händen hat, aufgeforbert, bafjelbe bey 
Strafe boppelten Erjaged zur Maſſa zu res 


ſtituiren. 
Würzburg ben 20. Auguſt 1627. 
Köntaliden Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr 
Seltz, =... 





() æB. Bekanatmachumgs— 
Zwiſchen dem 9. und 10. b. M. wurbes 
in ber Scheuer bed Valentin Fiſcher zu Brück 
vom Wagen eine Hemmkette von 30 bis 40 
Klängen, theild kurz, theild lang, mit einem 
Bu Ringe , und am 12. biefes aus beffen 
talle 
4) ein barchentes Dberbett mit roth unb 
blau — leinenen Ueberzug, 
2) ein Kiffen und ein Pfülben von Barchent, 
mit roth und blau gefireiften leinenen Lie: 
berjügen, 
3) ein hänfenes Leilach, und 
4) ein baummollened Sacktuch, roth und 
blau gefreift , 
entwendet. Die entwendeten @rgenflände hats 
ten keine befonbere Kennzeichen, als das Sack⸗ 
tuch, welches vom Ehmammfeuer durchge⸗ 
brennt war. 
Die Entwendungen werten mit dem Er 
uchen bekannt gemacht, bie Eriminal- und 
oflzepbehörten möchten zur Entbedung bed 
ters ſowohl, ald ver entwenbeten Gegen⸗ 
fände moͤglichſt mitwirken, und Nachricht 
hierüber anber maden. 
elhadb ben 13. September 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Kuttenbaum, !ntr, 


(3) 2. ALTAR RSN. 

Der Bauer Nikolaus Fuhefabt don 
Ramsthal will mit feinen Gläubigern einen 
Stündungs Vertrag abſchließen, unb werben 
daher zu tiefem Zwede die Gläubiger befjel: 
ben auf Dinstag den 50. October I. I. frü 
8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile anber vor: 
geladen, daß bie Ausbieibenden ber Ueberein⸗ 


⸗ 
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kunft ber erſchienenen Crediloren als beytre⸗ 
tend angeſeben werben. 
— ————— 
Bolle. 


(5) 2. Diebſtahls-Anzeilge. 

Dem Bäder Johann Hau von Happerti 
baufen wurden in ber Nadıt vom 9. auf ben 
10. d. M. nachfolgende Effecten entwenbet, ald: 
4) ein baummollener Weibsrock, roth und geld 
2) jwey Paar kalblederne Weipsfhube, fon 

eimas getragen, im Werthe zu 2 fl., 

3) ein jigened Weilbsleiblein von rother Fam 
be mit ſchwarzen Zupfen, oben und um 
bie Armlöcher mit ſchwarzen Zupfen, oben 
und um bie Armlöcher mit ſchwar, gejad: 
tem Sammet eingefaßt, das Futter Ay vn 
orbindrer Leinwand, vorne mit rothen Glas⸗ 
Knöpfen mit meffingener Einfaß, roh 
ganz neu, im Werthe zu 1 fl. 50 fr., 

4) ein roth baummollenes Dalstuch mit grü 
nen und gelben Streifen, ſchon etwas ger 

« tragen, im —* 20 fr., 

5) ein Zellad) von breiter Leinwand, etwa 3 
Ellen groß, im —— 1 fl. 

Der Verdacht diefed Diebſtahls faͤllt auf 
unten bezeichnete XBeiböperfon, und werben 
befbalb ſaͤmmtliche PolizepBehörten gezie 
mend erfuchet, zur Entbedung biefer fowohl, 
ald ber entwendeten Gegenflänbe bas Geeig⸗ 
neie gefälligfi anzuorbnen, und im Entte 
Eungstale aldbald Nachricht ander ju ertheilen. 

Hofheim ven 13. September 1827. 

Königlided Lanbgeridt. 
J. ©. Leo pe A 
eufinger, j. 

Die des Diebflabid verbädiiige KBEM: 

perfon war mittler Statur, halte blonde 
aare, ſchwarze Augen, ein rundes volled &e 
cht, rothe Geſichts farbe mit Sommerfproffen, 

Sie trug einen bloßen Kopf mit Haass 
famm, einen langen Rod von grün unb gelb 
gefireiftem ————— ein roth und 
meiß geſtreiftes daumwollenes Müpdhen, vorne 
an ber Brufl mit Schlingen und 
macht, bloßen Hald und bloße 


3). Betanntmadung. 
Bur Berlchtigung ber Derlaffenfhaftd, 





acken juge: 








fache des Lubwid Maſſa babier if es noth⸗ 
wendig, den Paſſioſt and deſſelben feſtzullellen. 
—*8 daher fümmtlihe Gläubiger 
bes verlebten Ludwig Maſſa anmit eufgefot 
bert, am 31. October d. 5. früh 9 Uhr ihre 
Forderungen babier unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anzugeben unb gu liquidiren, daß bie 
NRichter ſcheſnenden bey Auseinanberfegung ber 
achten Berlaffenfhaftsfahe nicht berück⸗ 
iget werben. 
Rarlſtadt am 10; September 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Midel, Pret. 


8) 3. Stäubiger-Labung. 

Die Gläubiger bei Kafpar Kreisbeimer 
von Burglauer werben. auf geflellten Antrag 
des Letztern zur Liquidatlon ibrer rien: 
und Erkiärung, reſp. ſchlüßlichen Werhantlung. 
über vie vom Ylautdaten anzubringenden Zah⸗ 
lungs⸗Vorſchläge auf Dinstag ben 23. Octo⸗ 


ber 1. 3. Vormittags unter dem Rechtsnach⸗ 


sheile der Nichtberuckſichtigung bey Auseinan: 


derfegung dieſes Debitwefens, refp. ber ver: » 


et werbenden Einwilligung in bie etwa 
—— werdende Uebereinkunft andurch 
anher vorbeſchieden. 
Müunnerſtadt den 4. September 1827. 
Köntglided Lanbgeridt. 
Bep leg. Ab. bes bg »Dorfl. 
Sambaber, Log.Act. 


Kempf. 





@)2..Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das 
der Tebigen Margaretha Kellerin babier gebö- 
rige Grundvernrögen, beflehrnd in einem halb: 
gefhiedenen Wohnhaus und 2 Grundflüden, 
am Donnerdtag ben 15, October d. 3. früh 
8 Uhr am Amtsiige davier öffentlich, unb uns 
ter den beym Gtrid bekannt gemacht wer: 
denden Bedingniffen. verfirihen werden, wo⸗ 
zu man Kaufsliedhaber anmit einladet. 

Am befagten Tage haben auch alle bies 
jenigen, welche an gedachte Kellerin, ober am 
die verlebten Georg Epptifhe dahier, irgend 
eine Forderung over fonftigen Anſpruch zu 
machen haben, ſolche um fo gewiffer anzu: 


bringen, als fle ſonſt bey Auseinanderſetzung 
ber Schuldenſache nicht berüdfihtigt werben. 
Burgpreppad am 18. September 1827. 
Brepberrlid von Fuchsiſches Patri- 
monlal-®eriht iter Elaffe, 
Schmitt, P.-Ridter. 
Heym, Act. 


(5) 2. ®läubiger-Vorlabung. 
Adam Burger zu Wufvtel will mit feis 

nen Gläubigern einen Stündungs Vertrag 

abſchließen, und ihnen Zahlungs: Vorſchlaͤge 


wachen. A 
Es mwirb daher Termin hiezu au 
Dinstag. ben 30. October I. Is. 
früh 9 Uhr 

anberaumf, wozu biejenigen, melde etwas 
an gedachten Burger zu fordern baben, unter 
dem Präjubize geladen werben, daß der Aus- 
bleibende im ben allenfalls zu Stande kom— 
menben Vertrag ald einmilligend, ober bem 
gelobt werbenden Beſchluß der Mehrheit ber- 

rſchienenen rückſichtlich des weiteren Verfah⸗ 
rend gegen ben Schuldner, als beytretend er⸗ 
achtet wirb. 

Bimbach am 11. September 1827. 
Brepherrlih von Fuchsiſches dach ie 
monial:Geridt 1ter Ef. 
Schmitt, PrRidter. 

Ebert. 


Yugsburger Börfe 
Den 20. September 1827. 
Eourfe ber Staats⸗Papiere. 


Vor und auf ber Börfe; Am Ende, 
Königf. bayheriſche. Briefe., Gelb. 

Oblig.& 40/0 mit Coup. 96: 95% 
beito Aso/fo : 103. 1/8]102 7/8 

ee a 50/0 

Lott. Looſe E-Ma4 2 104. 1/8 

detto „ mt 





betto unverzindl. & fl.10 99 
beitte beit AN. 98 
detto detto A fl.100 98 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang. ) 


; 
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Anhang zu N 12 


2170. 


des 


Intellige 


nblattes 


fürben _ 
"Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag ben 25. September 1827. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


2 Betreid:Derkfauf 
aufbem Marfte zu Würzburg. 
ben 22. Eeptember 1827.. 


Im böhbften Preis: 
6 








Welpen, Sch 4 ber Schffl. 11 fl. 30 Er 

Kor, 2 ” 8 fl. 45 Er. 
aber, 9 %: ⸗ 51.54 kr. 
erſte 30 * ⸗ 6 fl. 50 fr. 

Im mittleren Preis: 

Weitzen, 361 Schffl., der Schffl. 10fl.29 Er 

Kom, 9 * ⸗ 8 fl. 16 kr 
aber, 93 ⸗ ⸗ 3 fl. zo kr 
erſte, 102 >» ⸗ 6fl. 42kr. 

Im tiefflen Preis: 

Welpen, 2 Schill. der Schffl. IN. 15% 

Korn, 2 >» 5. 71.30 kr 

Haber, 12* 5 fl. 10 kr 


Gerſte, 2 


3 ⸗ fi 
Summe aller verfauften Früchte 714 Schafftl. 


368. Schiffel Weigen, 109 Schäffel Korn, 


105 Schäffel Hader, 154 Schäffel Getſte. 


Der Etadt:Magifirat.. 
HM. Bürgermeifor,. Beukert. 


Schirmer. 


‚Betfanntmadun 
& — ben 3 October d. 
mittags 10 Uhr wird im fgl.. Brauzaus al: 





dier der im: künftigen Sud⸗Jahr abfallende: 


\ an ben Reifibietenden verfieigerb. 
nn Arpburg den 21. September 1827.- 
Kl. Brauamt. 
Vay. 


Engertsberger. 
Yagrgong 1275. 


5 Vor⸗ 


Diebflabl 8:Anzelge. 

In ber Naht vom: 14. auf ben 45. bi. 
M. wurden dem. Bärermeifler Joſeph De— 
gand babier zwey Stücke Tuch aus feinem 
Haufe entwendet. 

Das eine war von feinem flaͤchſenen Tu⸗ 
che, 41 Ellen groß, noch ungebleicht, und 
bat am Anfange zwey rothe Streifen von 
türfif$ Garn, im Werthe zu 20 fr. per El: 
le. Das zweyte if von grobem werridenem 
Zude,. bald gebleiht, 45 Ellen groß, zu 
416 fr. per Ele. 

Man bringt dleſen Diebſtahl zur allge- 
meinen: Kenntniß und erfuht ſaͤmmtliche Po: 
figenbebörden zur thätigen. Deitwirfung, um: 
ſowohl die gefiohlenen Gegenſtände, als ben 
roh unbefannten. Dieb ausjumitteln. 

Kiffingen den 17. September 1877.- 

Königlides Landgericht. 
Boveri, Lande 
Pfiffer, a. s. j. 








Tihtamtlide Artikel. 
Seilbietungen 


1) 2) Auf dern königlichen Lotto-Bureau: 
Dahier werden Mittmod den 26, September 
Bormittags: 10 Uhr circa Br Ri Maculas 
fur:Popiere parthieenweis salva ratilicatione 
Berficihen, und Liebhaber hiezu eingeladen,. 

2)(3) Das jur Beaffenfhaft des pen» 
fionivten königl. Rentbeamten Jacob Boue- 
bach gehörige Wehnhaus im 2, Dijtr. Niro. #74; 
in dee Ulmergaffe, dann ein Reversgärtihen: 
am WBalle binter dem. Epileptifer « Hanfe zw: 
sicca 39, Getten werden Donnerstag den ay. 


As— 
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Geptember ds. Js. Nachmittags 2 Uhr dem 
öffentlihen Striche ausgefest. 


Das Haus ift fehr geräumig, bat 13 


Zimmer, bis auf einige heitzbae, eine Kalter, - 


einen Örunnen, drey Keller mit einer bedens 
tenden Parthie Fäſſer, größtentbeils in Eıfen 
gebunden. Laften werden beym Striche bekannt 
gemacht. Die Einfidyt kann täglich Nachmit— 
tags 2—5 libr genommen werden. 

Montag den 1. Drtober wicd um die 

befagte Nachmittagsſtunde mit dem Mobis 
lienfteihe angefangen, und die folgenden 
Sage damit forfgefahren, 
5 Das Teflamentariat. 
3) (1) Das unfen befchriebene Haus der 
verlebten rau Kofcäthin Getlach (4. Dilte, 
Neo. 154 und 155) und deren 4 ı/a Mor— 
gen Weinberg am neuen Derge zu Gerbrunn 
werden Mittwoch den 26. September d. J. 
sum Dritten und Lentenmale fiüh 10 Uhe 
mittelft öffentliher Berfteigerung zum Ber- 
taufe an den Meifibiefenden ausgefeßt. Der 
Zufblog erfolgt an diefem Tage unbedingt. 
as Haus ijt handlohnfrey und zahlt nichts 
als die jährlich fi ergebenden Abgaben. 
Ein bedeutendes Capital kann nuf dem 
Haufe ftehen bleiben, Auf vorherige Ber 
ftelung bey Apothefer Klinger oder im 
genannten Haufe frlbft Bann diefes Haus zu 
jeder Zeit eingefehen werden, 

Beihreibung diefes Haufen. 

Das Haus hat zwey abfonderte Keller 

mie circa 83 Fuder in Eijen gebundenen Zäfs 
fern; jeder Keller beſteht aus einem Haupfs 
und Bor» oder Haushaltungsteller; 
I) zur ebenen Erde bat es 

1) auf.die Ötraße 

a) zwey Läden, bey denen einer mit 
Ladenftube und Borraths: Gewölbe vers 
fehen it, und früher zu einem Opee 
rey⸗Geſchäfte verweadet wurde, 

b) zwey Quartiere mit eigenen Eingän— 
gen, wovon das eine drey, das ans 
dere zwey Zimmer und eine Küche hat; 

2) in dem Hofe, der fehe geräumig und 
geſchloſſen ift, 

a) ein Zımmer und eine Küche, 

b) Gtallung zu 3 Pferden und circa g 
Stück Rindvieh, " 

ce) zwey große Holzhallen, 2 Kaltern 
und eine jehr ‚große Öceuer mit dops 
peltem Boden, 
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d) ein Bärthen vou circa (6 Duadrats 
NRuthen; 
II) eine Stiege hoch hat es 
swölf Zimmer, ı Alloven, 2 Rüben, 2 
Speijefammern, 2 Abtcitte, große Vor— 
plätze und fonflige Bequemlichkeiten. 

Hiebey wird bemerkt, daß vorſtehende 

Zimmer ꝛc. bisher als2 Quartiere benüft 
wurden, von melden jedes feinen befons 
dern Haus» Cingang, Keller und Boden 
hat, und bey dem einen noch zwey ſchön 
gemauerfe Bodenjimmerdhen, die leicht 
beisbar gemacht werden können], fih be 
finden; 

111) zwey Gtiegen body bat es 
4 beigbare und ı unbeigbares, belle und 
geräumige Meganens immer, Abtritt und 
eigenen Boden, Zu dieſem Duartiere in 
der Megane kann fehr leicht eine Küche 
eingerichtet werden ; 

IV) die Böden find äußerſt geräumig, 

Das Irfiamentarlaf. 

4) (2) Am Donnerstag den 27. und 
Sreyfag den 28. September d. J. jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr werden die Bemälde aus 
der Berlajienfhaft der Frau Hofcätkin Gere 
larh in deren Öterbhaufe, 4. Diſit. Ir, 155, 
dem Öffentlihen Sttiche ausgefrkt, 

Das Leftamentariaf, 

6) (3) Unterzeihnete Handlung bringt 
hiermit ergebenſt zuc Anzeige, daf nun, 
nach mehreren Aufforderungen, die meiften 
Gegenfiände zum Blumenmadyen zu haben 
fegen, nämlich; viele Sorten Blumenlaub, 
Staubfäden, Roſakelche von Wachs, Rofas 
blech und Rofataffen, feinee Garmin und 
nod mehrere damit verbundene Artikel, 

Zörnifhe Handlung auf der Brücke. 
Berfleigerung. 

6) (1) Freytag den 29. d. Mi Blade 
mittags 2 Uhr werden in der Behaufung 
Neo. zıı auf dem Dominicaner. Plage meh⸗ 
tere Eifecten, als: Bett, Frauenkleider, 
Schreinerwaaren, Bilder u. f. w. gegen 
gleid) baare Zahlung verfteigert. 

7) (2) Ein Haus nächſt dem Jullus— 
Spital im i. Diſtr. Neo. 263 iſt aus freger Hand 
zu verkaufen, und fönnen 2 Dritttheile des 
Kaufihillings zu 4 prC. darauf ſtehen bleis 
ben, Nähere Auskunft fann man beym Bu» 


bindermeifter Schöneder im 4. Diſtr. Nr. M 
erhalten, 
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8) (3) Im 3. Difte, Nro. 89 im Fönigs 
lichen Commandantfhafts:Locale dahier über 
eine Ötiege werden, den 1. Detober d. %, 
Mittags 2 Uhr anfangend, verſchledene Ge⸗ 
genfiände, als: ein Canaper, Seſſeln, Spies 
gel, Lüfters,, Tiſche, Porcellain, ein großer 
Fußteppich und fonftioe Hausgeräthſchaften 
gegen glei baare Zahlung öffentlich an 
den Meiftbietenden verfieigert, und Sttichs— 
liebhaber biezu' eingeladen. 

. Sausverfauf. , 
(53) Dos im 2. Dir, Nro. 397 In 
der Blaſiusgaſſe gelegene Wohnhaus ijt aus 
freger Hand billig zu verkaufen, oder auch 
fogleidy oder auf Bommendes Yiel Alletheili⸗ 
gen zu vermiethen. Im Verkaufefalle kann 
die Hälfte des Kaufsichiliugs docauf ſtehen 
bleiben, und die Ginjiht bievon fiündli 
genommen werden. Die nüberen Bedingniffe 
hierüber find benm Eigentbümer deffelben im 
2. Difir. Rro, 396 zu erfragen, 

10) (1) Im Yenum’fhen Haufe in der 
Sobanniter : Straße ift eine Kalter zu vers 
kaufen. 

11)(3) Beym Andreas Ertel, wobnhaft 
binfer dem Yulius-Gpital, 1.Difte. Ne.271, 
find 2 eine Kaltern, wovon die eine nod) 
ganz nen ift, zu verfaufen, 

12) (2) Beam Schreinermeifter Derr im 
3. Difte. Neo. 36 ift eine Einrichtung von 
Mabageni, nach der neurften Sagon, mit 
Parifer Bronce verferfigt, zu haben, 

413) (3) Im 4. Difte, Neo, 136 find a 
weingrüne, 4fuderige, in Eifen gebunderie 
Gäfer zu verkaufen, und können täglich eins 
gefehen werden, 

— — ER 

Bermietbungen. 





41 (1) In der Sohanniter» Straße im 
Jenum'ſchen Hanfe ift ein großer Weinkeller 
mit den mweingrünen Fäſſern zu 50 Fuder 
fogleih oder bie nächſtes Vierteljahr zu wer» 
miethen. 

2) (1) Eine ſchöne Wohnung von 4 
beisbaren und 2 unheitzbaren Zimmern, nebft 
ollen Erfordernijjen, wozu nöthigen Falls 
auch Stallung gegeben werden kann, ift zu 
vermiethen im r. Difte, Nco, 229. 

5) (2) Ya dem Haufe Neo, 156 im 4 
-Difte. find 2 waſſerfteye, geplattete Keller, 


— “ 
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der eine zu 74 und der andere zu 56 Fuder, 
mit mweingrünen, in Eifen gebundenen Fäſe 
fern, ſtündlich gu vermiethen. 

4)(2} In der Kettengaffe Nro. 25 ı/2 
ift ein Logis von 4 heinbaten Zimmern und 
mit allen Bequemlichkeiten, ferner find zwey 
Keller mit weingrünen Fäſſern zu vermiethen. 





„VBermlſchte Anzeigen. 


Belanntmadune. 

4)(2) Künftipen Öonntag den 30, dieſes 
Monats Nachmittags 3 Ube wird in dem 
academiſchen Muſikſaal- die feyerliche Preife> 
Bertheilung on die Yöglinge des polgfedh- 
niſchen Inſtituts, fo wie an die Gonn: und 
Feyectags⸗Schület dahier Ötatt finden, wozu 
ergebenft einladet i 

Würzburg den 23, September 1827. : 
die allergnädigft beilätigte Ge, 
fellfjhaft sur Bervolllommmung 

der fünfte und Gewerbe, 

v. Halbritter, Boritand d. ©, 

Hörnes, S. d. G. 
Doftbot ee 

2) (1) Wer ſich für das nächſte Viertel— 
jahr auf den Poftboten aus Franken 
abonniren will, belirbe feine Beftellung im 
der Karl Strecher'ſchen Buche NMiufits und 
Kunftpasdlung ( Domgajje Nro. ı06) dabier 
zu maden, oder ih an die nächſtgelegene 
Peſtbehötde zu menden, 

Der Poftoote erfheint Montags, Mitt . 
wochs und Frentags, 

Der Dierteljabrepreis ift dahier 1 fl. chm, 

: Die Redaction des Pojtboten, 

3) (2) Bey 6. Stumpf, Buchbinder, 
Eihhorngaffe Niro. 57, iſt zu baben: 

Die Schöpfungsfeyer — fromme Natur: Bes 
tcacpfungen des GardinalsR. Bellarmin, 
poetifch überfegt von H. A. Häffels, — 
ein belehtendes Erbauungsbuch für ale 
Stände — mit und ohne lat. Driginals 
tert. 

YUngeige- 

4) (1) Den vefp, Hercen Gubfcribenfen 
auf „Miſſolunghis Gall” dient zur ergebens 
fen Nachticht, Daß eben genanntes Werk 
ganz fertig geworden ſey, und gur gefällis 
gen Empfangrahme für den früher beſtimm 





% 


2175 


ten Gubfcriptlorispreis & 46 Er. bey dem Un» 
tergeichneten bereit liege. 

Da übrigens diefes Werk gegen Erwars: 
tung voluminöfer ausfiel, fc wird der auf 
r fl. 18 kr. früher feftgefegte Ladenpreis auf 
1 fl.. 48 fr. pr. Eremplar erhöht, was hiemit 
betannt gemacht mwird.. 

Würzburg den 24. September 1827: 

Seiner, Lithograpp.. 


BYelanntmadhung. 

5)(3) Die vormals hochfürſtliche Weiße 
ug-Bermalterin Anna Maria Gauterin aus 
irburg ift om 13. d. M. im Bürgerfpis 
toledabier mit Birterlaffung eines Teftaments 
verftorben. Da nun derfelben nädhfte Ders 
wandten dieffeits unbekannt find, fo werden 
dieſelben hiermit aufgefordert, ihre etwai⸗ 
gen Anſorüche auf dieſe Berlaffenfhaft bin⸗ 
nen 4 Wochen bey dem unterjeichneten Tes- 
ftamentariafe um fo gemwiffer geltend zu mas 
den, ale nady Verlauf diefer Zeit die Ber: 
loffenfchaft an die eingefegten Teſtaments— 

Erben ausgefolgt werden mwird.. 

In Derfelben Zeit und® unter demfelben: 
Präjudize haben ſich audy alle jene zu mel 
den, welche eine Forderung an die Berlafs 
fenfdyoftsmaffe zu machen haben. 

Bürjburg am: 18. September 1827; 
Das: Zeflamentariat.. 
6) (r) Den hochverelirlichen Abonnen- 
ten, des. Platzischen Gartens: dient zur er- 
gebensten: Nachricht, dals am Donnerstag 
den: 27.. September Harmonie-Musik ge 
halten. werde; Friedr, Platz.. 
7 (a) Die diefjäßrige Kirdweihe das 
Bier beginnt Gonntag dem 30.. September. 


Indem idy diefes meinen hochverehrten Gön⸗ 


nern. gehorfamft zur Nachricht bringe, bitte 
ſch um bochgeneigten Zufpruch water Berfis 
&erang guter, prompter und billiger Bedie- 
nung, mit dem Bemerken, doß mein Tanzs 
ur am Sonntag, Montag, Dinstag und 
onnerstag mit guter Mufit befegt ſey. 
Sommerhanfen den 22, September 1827 
Erämer , 
k. Poflerpeditor u. Löwenwitth. 


8) (3) Bey dem k. Landgerichte Kart 
ffadt Fann zur Bollendung der Hypotheken 
Reinicriften ein: qualifiietes Fadioiduum 
ein freten,. 


gratis bey 


216 


6) (1) Looſe zu det: am 30: d8#. ſicher 
Statt findenden Ziehung des Dekonomies 


. Butes Bughof find bis Morgen den 26. d. 


ar fl, 45 fc gu haben. Wer ı0 Städt auf 
einmal nimmt, der erhält 2 Antheils,Loofe. 


D.U. Kohn fel. Wtw., 3. Diſtr. Re, 192.- 

10) (1) Bis Anfang Detober I. %, fin» 
900 fl. auf ein Haus in hiefiger Stadt gegen 
gerichtliche Berfiherung hinzuleihen. Bon 
wem? ift im 2. Difte. Map. 109. über eine: 
Stiege zw erfahren 

41) (1) Balentin Rebberger, Lohnkuts 
ſcher, wohnhaft in der Yohannitergaffe 
Neo. 164, fährt nädyftem Mittwody oder 
Donnerstag nah Granffurt,. und wünſcht 
Mitreifende. 

12)(2) Es wünſcht Jemand ein Capital 
vom 6000 fl, chn,. auf erſte Hypothek auf ein, 
Haus in hiefiger Stadt aufzunehmen, wor« 
über man das Nähere im: Jatell-Comptoit 
erfahren kann. 


13) (2) Es wird ein kleines Quartier fir 
eine füle Haushaltung, beftehend in 4 Zim⸗ 
mern, Magdfammer,. Küche, SHolzlager , 
Waſchhauſe und Keller ıc. in der Nähe vom 
Maıkte auf Allerheiligen gefucht. Das Nähe 
ere ift bey Heren Stöhr, Baflgeber zum. 
fhmwargen. Adler, zu erfragen. 


414) (2) Eine geſchickte Köchin, mit dem 
beften Zeugniffen verſehen, wünſcht in einem 
Gafthauſe oder fonft bey einer Hertſchaft 
bier oder auf dem Lande in Dienft zu kom⸗ 
men. Das. Nähere im 3. Difie, Nco, 127. 


15) (m) Am 16, September 1827 würde 
zroifdyen: Poppenhaufen und Pfersdorf «in 
goldener Ring gefunden. Wer ſich ale recht— 
liger Eigenthümer deffelben ausmeifet, der 
fanı ihn gegen die Einrüdungs.» Gebühren 
beym Syn. Pfarrer Sinner in. Pfersdorf In 
Empfang. nehmen. 


16) (3) Ein Schubkarren iff in der Auqu⸗ 
flinerfirage Map. 222 fliehen geblieben. Ders 
jenige,. der ſich ale Eigenthümer ausweiſet, 
kann ſolchen gegen die Eintückuugsgebühren 
in Empfang nehmen. 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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MEI 112m Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


fürben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
—— a 


Den 25. September 1827. 
— —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amitliche Artibkbel. 


(5) 3. Ebictal:2Zabung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Spejes 
rey Hänblerin Dorothea Hedp find ber Ar 
tiomaffe aus dem Eoncurfe des Hyazinth Mob» 
renbofen 3179 fl. 40 Er. zugefallen, und ad 
depositum judiciale fammt den vom 14, 
März 1826 hievon verfallenen Zinfen, ges 
nommen. 

Da jebody ber Paſſivſtand biefer Derlaf: 
fenfihaftömaffe nicht genau bekannt ift, fo 
werben alle diejenigen, welde an tie Muffe, 
und indbefondere an ben obenerwähnten Ac— 
tiopoflen einen Anſpruch zu machen haben, 
biemit aufgefordert , folden Donnerttag ben 
4. October d, 3. früh Ylihr unter dem Rechts— 
nadtbeile bierortd anzumelden und nadzus 
mweifen , bad fie außertem bey Museinanderfe- 
gung und Vertheilung diefer Maſſe, und ins⸗ 
efonbere diefes neu angefallenen Activpoflend 
nit ſollen berüdjichtiget werben, 

Würzburg ben 6. September 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


Betanntmadhung. 











Nachdem ber biefige Büttnermeiffer Gott-- 


fieb Jacob Fifcher, und teffen Werlobte, 
Magbatena Gertraud Ehrift, miteinanter bie 
Weberetnfunft getroffen haben, daß bey ihrer 
vorhabenden Verebelihung bie Gutergemein: 
ſchaft unter ibnen aud) bey erfolgenven Kin: 
dern aus biefer Ehe ausgefihloffen feyn fole ; 


Jahrgang 1837. 





fo wird dieſes hiemlt zur öffentlichen Kennt; 
niß gut 
ecr. Schweinfurt den 21. September 1827, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. » Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 





(5) 2. Verfleigerung. 
Nachſtehende dem allerhöchſten Aerar zu; 

ſtehenden Gründſtücke, als: 
12 Bee Wieſen nähfl ber Yumühle, 


un 
47 Morgen Artfeld in ber Buchleiten, 
werben ben dem unterzeichneten k. Rentamte 
am Donnerstag ben 27, d., ſodann Mittwod) 
ben 3. October jebedmal von 11 bis 12 Uhr, 
normalmäpßig Öffentlih bem Verkaufe ausge 
fegt, und wird am legtgenannten Tage Schlag 
12 Uhr ber Zuſchlag erfolgen. 
Würzburg den 19. September 1827. 
Königl. Stadt:Rentamı. 
Day. 





@) 2. Befanntmadung. 

Am 27. d. M. Vormittagd 10 werben 
in der Redinungscanzlen bes kgl. Zten Artille: 
rie:Regiments in ber alten Kaferne babier 
240 Prar Anfchraub: Sporne in Lieferungös 
Accord gegeben , wovon bas Muſter bey der 
Verſteigerung vorgejeigt wird. 

Lieferungdluflige Eporerrieifter werten 
daher hie zu eingeladen 

Würzburg ben 19. September 1827. 

vo 


n 
der Defonomie:-Commiffion bes F. 
aten Artillerie:Regiments. 
Ulmer, Obeiſtl. 

Siegl, Rotöquriemfr. 


M 5 
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1) 2. Befanntmadung. 
Am 27. diefed Monats Dormittags 8 
Ahr werben in der Rechnungs: Canjley bes 
& 2ten Wrtillerte: Regiments in der alten Ca» 
ferne, bie Pferbsbefchtd e, Wagners und 
Schmied: Arbeiten, ber : ebarf aller Leder 
Battungen, aller Geiler; robucte, aller 
Sporer:Arbeiten, fo wie aller Nägel-Gattuns 
en fürs nachſte Etats Fahr 1827/28 an bie 

entgfinebmenben in Lieferungs : Mccord 

geben. Hiezu fünnen jebod nur Gewer 
berehtigte zugelaffen werben, weiche fi) über 
ihre Heferungs: Fähigfeit ausmweifen fönnen. 

- Soldes wird piermit befannt gemadt 

Würzburg den 19. September 1827. 
s0n ber Defonomie » Eommiffion 
beöf. 2ten ArtilleriesHegiments. 
Ulmer, Oberfilieut. 

Siegl, Rgtsartrmſtr. 


(8) 2. Bekonntmadung 
Georg Armbrecht von Theilheim bat 
-Bufammenberufung feiner Gläubiger = 
gwecke einer gütlidyen Uebereinfunft ange: 


Iragen. 

Es werben daher alle jene, welche an 
benfelben aus irgend einem Grunde Forde⸗ 
Fungen zu machen haben, auf Mittwoch ben 
17. October d. 3, früy 9 Ihr au beren Rich⸗ 
tigſtellung ‚unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, daß bie Nichterfcheinenden bem 
Beſchluſſe der Erfihienenen für bepfiimmend 
erachtet werden. follen. 

Decretum Würgburg ben 31. Auguſt 1827. 

önigliches Yandgeridtr dv M 
v. Efart, Yandr. 


Wagenhäufer, Rechtsdr. 


ee a 
ege ber Hulſsvollſtreckun en 
die Gemeinde Rottendorf wird — 
Mittwoch den 3. Dctober l. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauje dafelol das fämmt; 
lide Vieh des Öemeindepflegerd dem öffent: 
lichen Stride an den Meifibietenden ausge 
ebt werben. 
Würzburg ben 29. Julp 1827. 
Onigliwes Landgeristr.d. M. 
». Edart, Landr. 
Warmuth. 


+ 





'ner® in Händen haben, 


1636 


(3) 3. Gläubigersfabung. 

Die Gläubiger des Georg Nöthlein zu 
Unterleinach werden zur Anzeige ihrer ‚Ger 
berungen und zur Mbgabe ihrer Erklärung 
über die beantragte Zahlungs⸗Nachſicht auf 

Mittwoch ben 3. Dctober I. I. 
md 9 Ubr 
unter bem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
top bie Nidierfheinenden bep dem weitern 
Verfahren nicht beruͤckſichtiget / refp. für ein- 
willigend in bie von ber Mehrheit der Er— 
—— gefaßten Beſchluͤſſe gehalten wer 
n follen 


Würzburg den 30 Auguſt 1877. 
Königlides Landgericht l. db. M. 
Bebr, Lanbridter. 
A. I. Warmuth, Rchtspret 


(3)5. Eblctal Ladung. 


In der Debitfadhe bed Jacob Burkarb 
von DOberleinad; iſt das gegen benfelben a 
fm Concurs⸗ Erfenntnij nunmehr recht 


taftig. 

" werben demnach folgende Edictstage 

ausgeſchrieben: 

Ater Edictslag zur Anmelbung ber Forbes 
rungen, Vorlegung ber Beweismittel, 
und Begründung etwaiger Vorzugsrechte 
auf Mittwoch ben 10. October 4827, 

2ter Edictstag zur Geltendmahung recht⸗ 

li begründeler Einwendungen dagegen 

auf Mittwoch den 14. November d. F., 

ſler Edictötag zur Eindringung der Schluß: 
handlungen auf Mittwoch den 12. Dis 

cember d. F., 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aten Ebdictdtage 
bat den Ausjchluß von der Maffe, das Nichi- 
erſcheinen an ben fülgenden Evictötagen die 
Praͤcluſion mit den treffenden Handlungen 
gur Folge. 

Zugleich haben alle jene, welche irgend 
eimas von dem Vermögen des Gemeinfhulb: 
ſolches bey Strafe 
buppelten Erfaged, — vorbehaltlich ihrer etwa» 
igen beſondern Rede, — zum Concurs, Ge— 
richte abzulleſern. 

Würzburg ten 7. September 1827. 
Königlides Landgericht links d, M. 
Behr, Landrichter. 

4. I. Warmuth, Rihtspr. 
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(3 EbietalsLabung 
a Debitwefen bed. Johann Leuffer aus 
Held ingsfeld iſt das Concurs-Erkenntniß gegen 
ben Gemeinſchuldner rechtskraͤftig geworben. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ebicts- 
tage, wie folgt, beflimmt : 
iter zur Unmelbung ber Forberungen, Bor: 
Tegung ber Bemweidmittel, und Begrün. 
bung etwaiger Vorzugsrechte auf 
Mittwoch den 40. October d. Is., 
zter zur Geltendmachung rechtlich gegrüns 
beter Einwendungen dagegen auf 
Mittwoch ben 14. November d. Is., 
Ster gur Prlegung der Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 12. December d. Jo., 
unb gwar jebeömal früh 8 Uhr. 
ad Nichterſcheinen am iten Ebictdtage 
hat ben Ausfhluß von gegenwärtiger Maſſe, 
dad Nichterſcheinen an den folgenden Ebvictd: 
tagen bie Präclufion mit ben treffenden Hand» 
lungen zur Folge. 
Zugieid haben alle biejenigen, melde 
irgend eiwad vom Mermögen bed Gemein— 
uldners in Händen baben, ſolches bey Ver; 
meibung boppelten Erfaged, vorbehaltlich ihrer 
etwaigen befondern Rechte, zum Concursge⸗ 
geridie —— 
Würzburg den 6. September 1827. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
st Behr, Landr. 
A. I. Warmuth, Rechtspract. 


(3) 2> Gläubijer-Labung. 

Die fämmtlihen Gläubiger der Mars 
garetha: Prößler, Wittwe des Abam Prößler 
von Oberleinach, werben zur Anzeige ihrer‘ 
— — * 95 — über bean⸗ 

te ngsna au 

* Mittwoch den — 1827 
üb 9 Uhr 


üb © 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
bag. die Nichterfcheinenden bep dem weitern, 
Verfahren nicht berüdfichtiget , reſp. für eins 
ſtimmend in die von ber Mehrheit der Er- 
—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten: wer⸗ 


en. 
arjdurg ben: 30, Auguſt 1897. 
Königliches Landgericht L. b. M. 
Behr, Landr. 
u. I. Warmuth, Rechtöpr. 


1638 


)3.Befanntmadung. z 
Gegen 200 Zuber eingelegte Faͤſſer ſammt 
ben bazu gehörigen eifernen Reifen werden 
Dindtag den 2. fünftigen Monass October 
Nachmuütags 2 Uhr in dem ehemaligen Bur- 
Earbiner Vicarie: nunmehrigen Befängnifibaue 
bes Pal. Kreid: und Stabigeridhtes salva ra- 
— —— m 
e einzelnen Faͤſſer halten 9 bis 16 
Buber und find zu Beer:, Brau: und Gem 
kufen leicht umjuarbeiten. 
Würzburg den 19. September 4827. 
Königl. — l. d. M. 
en. 





BE — I ae a 
achdem wider Joſeph Stamm Tebia- 
von Büchold ber Concurẽ rechtskraͤftig Ron 
if, wirb wegen Grsingfägigteit ber Maffe 
einziger Ebictötag auf Mittwoch ben 10, De 
tober I. Is. Vormittags 8, Uhr babier feſt⸗ 
geſetzt, wobey demnach ſaͤmmtliche Forderun⸗ 
gen gegen gedachten Stamm, nebſt Bewels 
mitteln, unter dem Rechtsnachtheile des Aus; 
ſchluſſes von gegenwaͤrtiger Maſſe anzuzeigen, 
* —— agegen vorzubringen- 
un ülfige Handlungen- bey St 1 
Berluſtes derſelben zu — —* — 

— ir Fr yusuf 1827. 

nig ed Landgericht. 

Keller, Sandr. 9 

Edert. 


(3) 8. Diebflapld » Anzeige, 

In der Naht vom 26. auf ben 27. 6. 
Ms. wurben in Detter aus einem Hofraum. 
2 bintere Räder eined Wagens enimwenbet.., 
Befchlagen und nod) ganz guf, find: fie beſon⸗ 
ders dadurch kenntlich, dag an jedem Rabe 
ein Felchen inwendig aufgefprungen if. 

Man wünſcht UAuskünft über ben Tha⸗ 
ter und wo fi bie entwenderen Gegenflände: 


en 
Brüdenau am 8. September 1827. 
Königlides Landgerigt. 
ndr. Eomittt. 


nn 
(5) 8. Ebictal-Labung. 
Johann Reuß jung, Bauer von Garig, 
un ſich concurämäpig erklärt, und wird da; 
wegen a ber Maſſe einziger 
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Evictöfag zur Anmeldung und Nahmeifung 
ber Zordberungen und Voͤrzugsrechte, fo wie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung, dann zur Bes 
rathung über bie Verwerthung ber Maſſe 
und Aufftellung eines Maffecuratord aufDint: 
tag den 9. Otlober l. 3 früb 8 Uhr anbe- 
raumt, wozu ſämmtliche (Hläubiger tes befag- 
ten Neuß unter dem Rechtéenachtheile vorge 
laden werben, ba _fie im Ausbleibungsfalle 
von ber Concurämaffe ausgeſchloſſen und refp. 
mit ber Mehrheit ver übrigen Öldubiger über: 
einflimmenb angefeben werden. 

Zugleih werten alle jene , melde etwas 
von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgeforbert, ſolches bey Ver— 
meldung bed nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer etwaigen Rechte an bad Cons 
cursgericht einzuliefern. 

Euerborf den 6- September 1827. 


Königliches Lanbgeridt. 
3 — 
’ r.Act. 
— Rechtspract. 
(2)2. Befanntmadhung. 

Am Sonntag den 26. vor. Monats, waͤh⸗ 
renb des Früh-Gottesdienſtes, wurden bem 
Andreas Heilig, zu Erlenbach, aus zwey 
unverfchloffenen Truhen neunzehn Gulden 
an Geld, beſtehend in drey Kronenthalern, 
einen Conventionsthaler, dann Sechſern und 
Groſchen, endlich ein Stüf von 22 bis 23 
Ellen gebleichten flaͤchſenen Tuches entwen- 
det, was hiemit Behufs der allgemeinen 
Epähetragung zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 

Marktheidenfeld den 12. September 1827. 


Königlihed Landgericht Homburg. 
Huberti, 
Efderlid 


6) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Michael Klühfpies von Wiefen: 
feld if der Eoncurd redhtsträftig erkannt; «8 
werben daher bie gefepligen Edictstage, wie 
folgt, beilimmt: 
iter Edictötag auf Freytag ben 12. October 
jur Anmeldung ber Forberungen, Vor— 
legung ter Beweismittel und Geltend: 
mahung etwaiger Vorzugsrechte, 
2ter Erictötag * Freytag den 9. November 
jur Vorbringung der. Einreden, und 
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Ster Ebictdtag auf ben 7. Derember zur all- 

feitigen Schlußbantlung , 
jedesmal früb 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß das Nichterfheinen am ten Edicts⸗ 
tage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Eon: 
curömaffe, das Ausbleiben an ben bepben- 
übrigen Edietstagen den Ausſchloß mit ber 
treffenden Handlung zur Folge bat. 

Bugleidy werben alle diejenigen, weldje 
von dem gemeinfhulbnerifhen Vermögen in 
Hänben haben, angemwiefen, bey Strafe bes 
boppelten Erſatzes ſolches dem Gerichte anzu⸗ 

i 


14 en. 
* Karlſtadt am 3. September 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Michel, Pret. 


()2.BeEanntmadbung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen 
Martin Ultenberger babier werben am Sams⸗ 
tag den 43. Dctober d. J. bie nachverzeich⸗ 
neten Realitäten deſſelben Vormittags 10 
Uhr auf dem Rathhauſe bahier unter ven bey 
ter Strichstagfahrt befannt zu machenden Be: 
kingungen gerichtlich verſtrichen, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Streicher eingeladen werden. 

Kißzingen ven 14. September 1827. 

Ööniglides Landgericht. 
Mayer, Lanpr. 
Zeifiner, Rötspr. 
Realitäten: VBergeihniß. 

1) Ein Wohnhaus Nro. 464 3. Diſtr. mit Kal: 
ter, Keller und Kellerlager fanımt einem 
Gärten, 

2) 1 Mig. 20 Rth. Ader am Köhler, 

3) 41 Mrg. Ader am Hungerbrunen, 

4) 1 Mirg. 20 Rth. Ader am Köpler, 

5) 4 1/2 Virg. Adler am Müplberg, 

6) 4 Mig. Ader in ber Strohſetz. 


— — — — — — 

(5) 4. Diebſtahls-⸗Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 15. und 18. d. M. wur: 
ten aus der Behauſung bes Poſiſtallmeiſters 
tabier ein Paar fogenannte Courier : Stiefel 
entmwentbet. 

Diefelben waren von Rindsleder, etwa 
1 1/2 Schub boch, noch ganz neu und jeder 
auf einen Fuß gemacht. Hinten waren fie 
zur Erleiditerung bes Gehens ziemlih tief 
ausgeſchnitten, und if ver für ben linken 
Buß gemadte Stiefel hier befonders daran 
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Bennbar, daß er ober der Wade an ber hin, 
tern Naht, mo 5 —— ausgeſprungen war, 
anz neu zugenah 
! Ei an biefem an ber Zunge, wel- 
che über bie Reibe Läuft, weil er dortſelbſt 
zu enge war, ein Stuͤckchen in ber Größe el: 
ned Kreugerd eingefegt. Zur Erleihterun 
tes Qinztehens hatten bie Stiefel Innerba 
ter obern Geitenwänbe Strüpfen von weiß 
und gelb gefireiften feinenen Bändeln , bode 
foig zulaufente Abfäge mit Eifen, und obers 
Yalb der Abſaͤtze Sporenleber, _ 
 Siwmtlide Jufliz- und Polizey- Behör- 
den werten erſucht, zur Entbedung des Die: 
ben und ber entwend fen Stiefel geeignet mil» 
zuwirken und im —— chleunige 
Rachricht anher zu ertheilen. 
—— en 19. September 1827. 
Röniglides Landgericht. 


Landr. 
ip, Pret, 


— — — 
H2.Diedfiabld:-Anzeige 
Samstag ten 25. d. M. wurde aus ber 
Weriſtait des Schreiners Adam Gernert zu 
Suqchbrunn eine ſilberne Sackuhr entwendet. 
Diefe Uhr bat ein meſſingenes Gebaus, ſchild⸗ 
Frotartig ladirt. Die Uhr iſt plattförmig 
und ziemlich groß, das Zifferblatt vun Por— 
gellain mit roͤmiſchen Ziffern und meffingenen 
neuen Zeigern, und mirb von hinten aufge: 
gogen. Anñ ber Uhr befand ſich ald Gehänge 
eine grün feidene Korbel, woran ein Uhrſchluͤſ⸗ 
ſel und ein gläfernes Petſchaft, laͤnglich ger 
formt, auf weldem leptern eine Blume in 
Geſtalt eines DVergißmeinnichtd eingravirt war, 
ingen; das an dem Örbänge befintliche gläs 
ne Petſchaft mar rotbfardig und vie Uhr 
wenigftens 5 fl. 30 er. werth. ine 
Saͤmmftliche Juſtiz⸗ und Polizeh⸗ Be hör⸗ 
ben werden gebeten , zur Entdeckung bed Thaͤ— 
terd und ver entwenteten Uhr geeignet mit: 
zutoirfen, und im Entdeckungsfalle geeignete 
Deittheilung anher zu maden. 
Kipingen den 30. Auguſt 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
ie Ehrlich, j. P. ) 
(5) 3. Befanni 
In Debitſache des 


machung. 
Michel Reinhard von 
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Großheubach ergeben die früher gepflogenen 
Liquldatlonen vom 30. März und 10. Auguſt 
1824, daß noch verfhiebene Anftänte in dem 
Schuldenweſen bed verlebten Michael Rein 
hard von Großpeubad, hinſichtlich ber Ziquls 
dität der angezeigten Forderungen obmalten. 
Um biefe Schultenfade ind Neine zu 
bringen, werben baber alle fomobl befannte 
ald unbrfannte Gläubiger ohne Rückſicht auf 


. die früheren Liquibationen jur Anbringung 


und gefeplien Begründung ihrer Forderun⸗ 
gen bey Strafe bes Ausſchluſſes au 

Montag ben 8. October I. 

früp. 8 Uhr 
anber vorgelaben. 
Klingenderg ben 26. Augufl 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 





(65) 3. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ver⸗ 
fahren gegen Joſeph Bergmüller von Mübl⸗ 
bach einzuleiten fey, iſt die Kenntniß des 
Schaldenſtandes beffelben notbmenbig. Es wer: 
den daher ſämmtliche Gläubiger deſſelben aufs 
— am 12. October d. J. früb 8 Uhr 

ahier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
anzugeben, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bie Nichterſchetnenden bey Auseinanderfegung 
Far Debitwefens nicht berückſichtiget werben 
7 en. 
Karlſtabt am 11. September 1827. 


Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Lantr, 
Michel, Pret. 


(3)5. Gläubiger» Borlabung. 

Der Müllermeifter Kilian Endres von Ehers⸗ 
haufen hat ſich frepmwillig dem Concurd: Ders 
fahren unterworfen. Zur Geltendmachung 
der Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter Vorlegung der Beweismittel , zur Vor: 
bringung ber etwaigen Einwendungen gegen 
bie angebraditen Forberungen und Vorzugs⸗ 
rechte, fo wie zur ſchlüßlichen Verhandlun 
wirb daher wegen Geringfügigfeit ber Dtaffe 
einziger Edietskag auf Freytag den 42. Octo⸗ 
ber I. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger  ded Gantfhuldnerd unter 
dem Rechts nachtheile bed Ausſchluſſes von der 
Maſſe hlemit vorgelaben werben, 
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Zugleih werben biejenigen , welche etz 
was von dem Vermögen Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, hiemit —— 

lches bey —— des nochmaligen Er⸗ 
tzes unter Vorbehalt ihrer Rechts⸗Anſpruͤche 
anher zu — 

Dec. Königähofen ben 4. September 1627. 

Königliches Landgericht. 
Landr. ®reb. 





(2) 2. Diedbfiabld- Anzeige. 
Im Anfange biefer Woche wurden bem 
Ortsnachbarn Kaſpar Endres zu Weſtheim 


“aus feiner Behauſung folgende Gegenſtaͤnde 


entwendet: 

a) eine filberne Saduhr mit zwey Gehaͤu⸗ 
fen, movon bad. dußere von Schildkrot, 
das andere von Silber if, bad Ziffer: 
blatt if halb weiß und halb blau, in 
dem blauen * befinden ſich goldene 
Sternchen, auf dem Zifferblatte ſind die 
Nummern doppelt, an der Uhr befindet 
fi} eine filberne Kette mit einem ſilber— 


nen Peifhaft obne befonbere Zeichen, 


gufammen 10 fl. werth, 


b). ein golvener gerippier Ring, ‚werth5fl.,- 
«) ein filberner gebrebter Ring, werth 1 fl. 


30 fr. , 
d) eine goldene angeöhrte Ducate, an wel 


her fih auf ber einen Seile ein Engel, 
auf ber andern ein Wappen befinden fol, 
e) ein bayeriſcher Kronenthaler und- ein 
Eonventionsthaler, und 2 fl. an-3- und 
6:fr.:Stüden und einem 24:fr. Stüd. 
Dan bringt diefen Diebitabl mit dem 
Erſuchen an vie Juſtiz- und Polizepbehörben 
gur Öffentlichen Kenntniß, zur Habhaftwer⸗ 
bung der entwendeten Gegenflände und zur 
Entdelung bes Thaͤters geeignet mitzuwirken. 
Kitzingen den 15. Geptember 1827. 
Königlidesd Landgericht. 
Mayer, Lenbr. 
Leifiner, Rchtspr. 


65) 2. Diebflabls:-Befanntmadung. 

In den erſten Tagen d. M. wurden aus 
einem Wohnhauſe dahler eine 3gehbaͤuſige ſil⸗ 
berne Sackuhr entwendet, wovon bad erſte 
Gehaͤus von Schildkrot und das zwehte von: 
Silber if. Auf dem innern Theile ber Uhr 
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ſteht der Name bed Meiſters „Hammer 
in Brünn‘. Das Zifferblatt iſt weiß emails 
lirt mit römifhen Ziffern. Die Zeiger find 
von’ Meffing und die Uhr ſelbſt iff mittlerer 


Größe. 

Un ber Uhr befand fih ein flählernes 
Gehänge mit doppelten fläblernen. Ketten, 
woran 2 ——— Schlüſſelchen, ein viers 
ediged und ein etwas gebogenes, hingen. 

Sämmtlide Juſtiz⸗ und Polizey:Bebörs 
ben werben erfadht, zur Entbedung des Dies 
ben fomehl, als ber entwenbeten Udr geeig- 
net mitzuwirken und im Entdeckungsfalle ce 
richt ander zu geben. 

Kipingen ben 15. September 1877. 

Königlides Landgericht. 
Maper, Lanbr. » , 
Ebrhlch, j. p. j. 


Bekanntmachung. 

In ber Concursſache gegen Michel Shöller 
von. ‘Doppenlauer wird das Locations:Erfennt- 
niß Hatt ber Verkündung am Montag ben. 
24. Geptember ds. Is. an ber Gerichtötafel 
angebeftet. 

Münnerflabt am 20. September 1827. 

Königlihes Landgeridı. 
Kelleri, Sandridter. 
®ernert, j. pr. 


(2) Ebicetal-Labung 
Abam Dittmann von Pfändhaufen hat 
ich bem Gantverfahren er sur unb - 
en bie Ebictdtage nachſtehend anberaumt: 
Mittwoch ber 10. October früh 9 Uhr 
als erfier Edictstag zur Anbringung ber For⸗ 
berungen, deren Vorzugsrechte und Ber 
weismittel, 
Mitwoch ber 7. November früh 9 Uhr 
ald zweyter und britter Edictstag Ders 
nebmlaffung auf bie angebrachten Forberuns 
gen und angefprodhenen Vorzugsrechte, fo 
wie gu ben Schlußbanblungen. 

Das Nichterſcheinen am erſten Edictsta— 
ge hat den Ausſchluß von der Maſſe und am 
zwehten und dritten Edictstage den Ausſchiuß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge. 

Schweinfurt ben 7. September 1827. 


Königlides- Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rahtspr. 





A 
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(3)2. Ebietalstabung. 

Nah nunmehr befchrittener Rechtskraft 
be3 gegen bie Martin Sendnerifden Ebeleute 
von bier erlaffenen Concurs Erkenntniffes 
werben folgende Edictätage, und zwar: 

iter jur Unbringung ber Forderungen unb 
Vorzugsrechte, fo wie deren Machweiſung 
a 


u 
Dinstag ben 9. October I. F., 
gter zur Vorbringung ven Einreden gegen 
bie Forderungen und angejprocdenen Bor: 
ugsrechte fomodl, als zur ſchlüßlichen 
erbandiung auf 
Dindtag den 6. Movember I. 3., 
jedesmal frub 8 Uhr fefigefept, und zwar un- 
ter bem Rechtsnachtheile, daß dad Niäter: 
feinen am erjien Ebictitage den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Maſſe, das Ausbleis 
ben aber am 2ten den Ausflug mit ben 
treffenden — zur Folzge bat. 
Zugleih werben alle jene, melde etwas 
von der Senbner’fhen Maſſe in Händen has 
ben, aufgeforbert, foldies unbeſchadet ihrer 
Anſprüche, und ben Strafe bes boppelten Er: 
ſatzes dem unterzeihneten Gerichte zu über: 
geben. 
Volkach den 12. September 18277. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Zigr.:Xct. 
Vergho. 


(2)2.Befanntmadung. 

Mer immer an Katbarina Lorenz Rich— 
ters Wittwe bon Dürrbof einige Forderungs: 
ober fonfiige Anſprüche ihrer @üter wegen 
gu madıen hat, wird zu teren Anmelbung auf 

Freytag den 12. Detober früb 8 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile der Nichtberüd: 
fihtigung bey ter geridtliden Beſtätigung 
des. mit ihrem Sohne Johann Richter abges 
ſchloſſenen Gutsabrretungs: und Auszugsder⸗ 
trages anher vorgelaben. 

D. Geröfelb am 13. September 1827. 
Sräfl. Erohberg. Herrſchaftsgericht. 

’ Neulbad. 


Püls, Actuar. 








(3)2. Gläubiger-Borlabung. 
Barthel Erbacher zu Schneeberg bat ſich 

frepmillig dem Eoncuröverfahren unterworfen. 

Wegen Unbebeutenheit ber Activmaſſe wird 
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daber einziger Ebictdtag auf Donnerstag ten 

4. October früb 8 Uhr dabier anberaumt, 

wobeg alte Gldubiger bey Vermeidung bes 

Ausſchluſſes von ber Maffe fi cinzufinden 

und vorſchriftsmaͤßig zu handeln haben. 
YUmorbad am 4. September 1327. 

Fürſtlich zeiningtjürs Herrfhafte 

er 


Streng, 9. Richter. 
Müller 


(3) 5. ®läubiger-Vorladung. 
Martin Gamm von Schneeberg tat ſich 

freymtllig tem Eoncuröverfuhten unterworfen. 

Es wird daher und zwar wegen bed geringen 





Betrags ter Activmaſſe einziger Etictstag 
jur Anmeldung und Nächweiſung ber Forde— 


rungen, nie jur ſchlüglichen Verhandlung auf 
Dinstag ben 4. k. M. früh 10 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile dahler anberaumt, taf 
bie Nichierfcheinenden den Ausfdhluf von ber 
De 9 gemwärtigen baben. 
orbad am 4. Geptember 1827. 
Zürflid ke! Derridafts 
er 


Streng, H.:Ridter. 
Müller. 


Strihs:-Befanntmadung. 
Samstag ben 27. October I. I. Na 
mittags 1 Uhr mwirb das Grunbvermögen bes 
Michel Kober jung zu Karbach, beſtebend 
in einem Wohnbaufe, Scheuer, Hofrieth und 
Felbgütern, beren nähere Beſchreibung im 
Gerichtsvorplatze angebeitet iſt, auf dem Ge- 
meindehauſe zu Karbady auf befien eigenen 
RR verſteigert. 
othenfels ten 18. September 41827. 
ZürflihYöwenfleinifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Häcker, H.Richter. 
Fleiſchmann, a. .} 


(3) 3. Strichs Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
tem Fran; Michel r Ashaufen befien Wohn 
baus fammt eingebörigen Gruntfiüfen Mon« 
tag ben 8. Dctober 1. 33. früh um 10 Uhr 
an ben Meifivietenben 5 verſteigert. 
Strichsluſtige, dann Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhlge wollen ſich an jener Tagfahrt in dem 
Gaſtwirthshauſe zum Zömen in Aßhauſen ein; 
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finden, moben bie Strichsbedingniſſe bekannt 


t werben. 
En Gerichte unbekannte Streicher müf- 


enn fie zum Stride zugelaffen werben 
—— be ten und Wermögens-Beugnl) 
fer Art gefertiget, fogleih vorlegen. _ 
. tefentheib am 4. September 1827. 
zflich Schöndbornifhes Herr: 
— —E Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a. s. 





. Stridd-Befanntmahung. 
* Yuf Anrufen der Margaretba Wetſcher 
zu Schweinfurt werden im Wege ber Hulfs: 
douffreckung die dem Niklaus Dedelman zu 
Dperfihmwappad gehörigen Grundſtücke und 
Ntealitäten, nämlich : eo. 
4) tas Wohnhaus Nr. 35 mit Zugehöruns 
gen und Gemeinderedt, 
2) 3/4 Mrg. Artfeld an ber Weſthelmer 
Sirafe, wiſchen Conrad Altfälſch und 
Schwab, . 
2 ra. Mrtfed und Wiefen im Grüntlein, 
neben Franz er * Andreas Dechelman, 
Dberfhwappad und zwar 
er — den 25. October 1827 
Voͤrmittags 9 Uhr 
um öffentlichen Verſtriche aufgelegt, wozu 
aufsliebbaber eingeladen werden. 
Suljheim den 17. September 1827. 
Zürfil. Xhurn und Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Ley, M. 


— — —— — 


(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Die Gläublger des verlebten Verwalters 
und gutsherrlichen Pachters Eulenſtein zu 
Bonnland werten auf . 

Montag den 8, Detober früh 8 Uhr 
zur Liquidſtellung der etwa habenden Border 
zungen im Drte Bonnland unter tem Präs 
judiz vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen ven 
Ausſchluß zur Folge haben wird. Dann wird 
Dinätag ten 9. October und folgente Tage 
zur Derileigerung ber nachbemerkten Oegen: 
finde feſtgeſeht, an welden Tagen verkauft 
werben jollen : Silber, Ubren, Weißzeug, Bet 
ten, mehrere Schreinerwadren, Kanapee, Spies 
gel, eine Chaiſe ein wohlconditionirter Schlitten 


Act. 2 ang. 
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und manche andere Haußgeräthfäraften, 412 
Schffl. Korn, 250 Schffl. Weipen, 226 
Schffl. Gerfie, 257 Shffi. — s Schffl. 
Leinſame, ein Schffl. Hanfkoͤrner, von ber⸗ 
chledenen Jahrgaͤngen, 100 Eimer Zwetſch⸗ 
n» und Kornbranniwein, 2ſtarke Zug: und ein 
Neitpferb , und mehrere Schweine, wozu bie 
Lufitragenten eingeladen werben, 
Hoͤllrich am 5 September 1827. 
Freyh. Gleichen'ſches Patrimo, 
„nlal:Geridt. 
Klüber, Amtmann, 
Diezel, a. s, 


(5) 2 Gläubiger-Borlabung. 
Die Glaͤubiger bed verikorbenen Gerfoa 
Trank zu Bonnland werben auf 
Breptag den 12. October 
zur Liquidation der etwa habenben Forberun: 
En unter dem Präjubije vorgeladen, daß 
olche im Nichterfbeinungsfalle mit ihren 
Anfprühen ausgefchloffen werben follen. 
Hoͤllrich am 5. September 1827, 
Fepherrlich Gleihenfhes Patris 
monial:Geriht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezjel,a s 


— — mn nn 
(8)2. Befanntmadung. 

Die am 10. d. M. ben bem unterfertig- 
ten Rentamte abgebaltene Früchten-Verſtei— 
gerung ift von der höchſten Stelle nicht ge: 
nehmiget worden, welches ven Intereffenten 
biedurch befannt gemacht wird, 

Arnſtein den 18. September 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 





Lotto:-Anzjelige 
Die 850te Ziehung in Regensburg ifi Don: 
nerötag ben 20. Sept. 1827 unter den gewöhn: 
lichen $ormalitäten vor fh gegangen, wobey 
nachſtehende Numern zum Voͤrſchein kamen: 


11. 85. 87. 73. 19. 


Die 851te Ziehung wird ben 18, October, 
und inzwiſchen die 189te Nürnberger Ziehung 
ben 29. September, und ben 9_Ditober bie 
412301e Münchner Ziehung vor ſich geben. 


— — — 
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N 113. 
Würzburg. ' Donnerstag den 27. Öeptember 1827. 
— — — — — — — — —— — — 


Verfügungen der Föniglihen höchften Kreiöftellen. 


Mrus, praes, 21721. Nrus. exp. 20225. 
Befanntmadung. 
(Den Rugen und Gebrauch des Knochenmehls ald Dünger betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von bem Bezirks-Comité Aſchaffenburg des lanbwirtpfhaftlidhen Vereins ent: 
sogrfene Bekanntmachung über den Nupen und ben Gebraud bed Knochenmebls ald Dunp 
mittel wird hlemit zur Belehrung ber Landwirthe und gehöriger Würdigung biefes nüglichen 
Dungmitteld zur öffentlichen Kenntatß gedradt. 

Würzburg den 19. September 1827. 

Fönigline MAR TERE des Unter: Maintreifes, 

ammer bes Innern. 
Grepherr von Zurhein, Präflbent. 


Fröhlich. 
Bekanntmachung 
In Betreff des Nutzens und bes Gebrauchs bed Knoͤchenmehls als Dünger. 

Bekannt if der Gebrauch des Knochenmehls als Dünger, und vielfach erprobt find 
die Vortheile beffelben. 

Die Anwendung biefes —— wird daher taͤglich verbreiteier und in mehreren 
Theilen des Unter-Mainkreiſes entilehen Muhlen, um bie Knochen zum Desggebranfe bes 
Landwirths vorzubereiten. Man fieht fih demnach veranlaßt, über bie vorjüglidhfien Eigen: 
fbaften des Knochenmebls und über den Gebraud) beffelben unter Hinweifung auf bie bie; 
berigen Erfahrungen lg dere befannt ju maden. 

Die Kräfte des Kaochenmehls ald Dungmittel Tiegen ſowohl in ihrer feften Baſis, In 
ber Bittererbe, vorzüglich aber im Kalke — es iſt jedem Landwirthe bekannt, daß ber Kalk bey 
feinem vormwiegenden Gehalte an Wärmefoff in gehöriger Mifhung zu einem fehr fruchtda⸗ 
ren Bobenbeflanbibeile wird — als auch in ben thierifhen Theilen,. wohin beſonders gebö; 
ren Fett und Gallerbe; daher aud die Knochen gutgenährter Thiere, und all jener, deren 
Knochen vorzugsweife viele animatifhe Theile entyalten, z. B. Ochſen und Schweine, das 


Jahıgang 1837. j N5 
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befte und wirffamfle Belnmehl Liefern. Die allgemeinen Mirfungen biefed Düngers dußern 
ſich in einem Tehr üppigen und £rärtigen Wahötbume ber ‘Pflanzen, worin alle bisherigen 
Erfahrungen unter den verſchiedenſten Einflüffen des Bodens und ber Zocalität ſich vereinigen. 
Das Beinmehl fann fowohl rein ald in Vermiſchung mit andern Eubflanzen zum Dun- 
ger aller landwirthſchaftlichen Gewäcfe angewendet werben, und wenn baffelbe aud) allgemeine 
‚gute Wirkungen äußert, fo find diefe doch in Beztebung auf —— Gewähfe von vor;ügs 
4 Ausdehnung. Ganz beſonders hat nah ben bisherigen Erfahrungen das Knochenmebl 
feine Kraft in Gärten und Weinbergen erprobt, Indem in erferen ein um 44 Tage früheres 
eitigen nicht nur die unmittelbare Folge war, fondern auch bie Gewaͤchſe eine weit größere 
körperliche Maffe erreichten, fo daß z. B. Kohlrüben und Weißkraut flatt einen Kopf vier 
trieben. Nicht minder auffallend find Die Wirkungen biefer Dünger-Gubflan; in Weinbergen, 
Ba die, Insbefondere in ben nächſten Umgebungen von Aſchaffenburg gemadten Verſchüche 
bemeifen, daß neu gerotete Weinberge im 3ten Jabre (1826) einen ſehr ergiebigen Ertrag 
lieferten, und nun im 4ten Jahre (1827) eine volle Weinernte verfpreben. Stöde, welche mit 
Knochenmehl gebüngt worden waren, trieben Neben von außerorbentliher Stärke. Zu ben 
eigenihümlichen Vorzügen dieſer Dünger-Subflanz gebört noch bie lange Daueriprer Wirkfam: 

keit, worin fie feinem andern Dungmittel mweidr. 

In jeder Bodenart findet der Beinbünger mehr oder minber nußbringente Anwendung, 
leiftet aber ganz vorzüglide Dienſte in binvendem, Falten und fleinigten Boden und in jebem 
etwas ſchweren Sanpboben, mogegen aber ber obnebin wegen bed lockern —— % 
feiner Theile und bes geringen wuferbaltenben Vermögens ſchwer zu bebüngenve leichte Sand- 
boden den Wirkungen ded Knochenmehls mehr Hinderniffe entgegen fept. 

In tem Grabe, als bie eigentlich nährenden thieriſchen und pflanzliden Stoffe In eis 
ner Bodenart zunehmen, wird aud) bie Begeilung berfelben durch Beinmehl erleichtert und 
in ihren Wirfungen verflärft. — 

Die Menge des anzuwendenden Knochenmebls laͤßt ſich in unbedingten Zahlen nicht 
wohl befiimmen, ſondern hängt zunachſt von dem Boden und ber Natur der in ihm zu er: 
ziehenden Gewähfe ab, und man Fann baber Hiefür nur einigermaßen einen Maßſtab in dem 
ra Stalldünger finden, wodey man annehmen barf, daß das Verhaͤltniß der Düngers 

raft des Beinmehls zu der des Staldüngerd im Allgemeinen fid) heraus flellt, wie 1 zu 20. 

Auf Getreibfeldern, fo wie überhaupt auf all jenen, wo Brelifaat Statt finvet , wird 
das nicht zu trodene — damit es nicht verfidube — Knochenmehl mit dem Saamen eingeflreuf, 
ober doch bald nachgeſaͤcet. Auf Wiefen und Kleefeldern bebient man ſich beffelben eben fo 
wie bes Gipſes. Bey jenen — dagegen, deren Saamen in Pflanzlöcher gelegt, oder 
mo tie jungen Pflanzen ausgefetzt werben, wird in die Pflanzlöcher eine Schicht von 3 — 4 
Zoll Beinmehl geworfen, und die Pilanze hineingejenkt; eben fo wird Weinſtöcken und 
bey Obſtbäumen verfahren, mit dem Unterſchiede: daß bey Weinflöden das Beinmehl un: 
mittelbar an dem Stode in ben Boden gebradt, ben den Dblibäumen aber in einem größe: 
ren Kreife mit ber Erbe vereinigt wirb, um auf bie fih weit ausbreitenden Wurzeln mehr 
gleichheitlich zu wirken. 

Unter ‚allen Umſtaͤnden ſelnes Gebrauches iſt es nöthlg, daß das Knochenmehl in ten 
Boden gelaugt, weil es ſonſt ohne Wirkung iſt. 

Auf die Kraft deſſelben iſt bie Zubereitung nicht ohne Einfluß, und in dieſer Hinſicht 
von weſentlichem Nupen, wenn das Knöchenmehl möglichſt fein zermalmt wird. mogegen eine 
gröbere —— in dem Falle zureicht, wo daſſelbe nicht als unmittelbarer Pflanzen— 
ee onbern vorbereitunggmeife zu diefem Zwecke zur Boden-Verbeſſerung verwendet wer⸗ 
ben Joll. 

Nicht nur rein, fondern aud in Vermiſchung mit andern einfachen und zufammenge: 
fepten —— ber Aſche, dem gewöhnlichen Stalldünger, im Staub zerfallenen ab; 
geloſchten Kalke, mineraliſchen Subſtanzen u. ſ. w. kann dad Knochenmehl mit Vortheil be: 
nügt werden. Denkende Landwirthe werden ſich durch eigene Beobachtungen und Verſuche 
von ſolchen zweckmaͤßigen ‚und vortheilhaften Bermiſchungen naͤhere Kenntniß zu erwerben, 
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und unter Benüßung ber bereitd in Druck erſchlenenen mehrfadien Heinen Schriften über- 
ve —— — ben Gebrauch des Knochenmehls fi in den Beſiß von DVerbeflerungen 
ierin zu fegen wiſſen. 
Da nun flatt ter ſchon feit 1823 beſtandenen aber num eingegangenen Knochenmühle 
wu Kirchzell, ——— Amorbach, jet wieder mehrere an derſchiedenen Orten, zum 
epfpiel zu Fechenbach, Frammers bach, Mki. Heidenfeld, errichtet, und mit Eifer und Thaͤtig⸗ 
keit betrieben werden, auch in der Gegend von Aſchaffenburg deren einige ſchon im Gange 
oder in der hg Ar und ju erwarten ifl, daß nod mehrere errichtet werben ; fo fann. 
bad Nachfragen nad Knocdhenmehl nicht unbefriebigt bleiben, fontern wird vielmehr bald je⸗ 
dem biepfaljigen Betürfniffe ſchnell und genugfam entſprochen werben fünren. 
Indem bie auf Verbefferungen ihrer Wirthſchaften bebadten Landwirthe in ben ein. 
leuchtenden Vortheilen bes Knochendüngers ſchon einen Eräftigen Antrieb zu feinem Gebraude 
finden werben, fo beburfte ed. nur noch bie,allgemeine Aufmerffamfeit anzuregen,. und auf bie: 
fen wichtigen lanbwirthidaftlühen Gegenftand binzuleiten, um ver verbreiteten Einführung, 
ber Beinmehl:Düngung fi verfihert halten zu bürfen. 





7785. — 
(Die Auflöfung der fürſtlich Leiningenſchen Juſtiz⸗ Kamzley zu Amorbach betreffend.) 


m Namen Geiner Majefät des Könige, 
Dermöge allerhöhften Referiptd Seiner Majeflät bed Königs vom 2ten biefeg Monate: 
wirb anmit zur Öffentlihen Kenntniß gebradht , daß die zu Amorbaäch bisher beflandene Juſtlz⸗ 
— ihre Juſtiz⸗-Geſchafte mit dem Ende bed Monats September biefes Fahre fhliegt, 
und bie von berfelben feitber ausgeübte Gerichtsbarkeit In zwehter Inflanz vom 1. Detober 
biejed Jahres anfangend an Das Föniglihe Appellations-Gericht des Unter: Mainkreifes über- 


t. 
a Würjburg ben 26. September 1827. 


Königlich bayer. Uppellationsgeriht für ven Unter = Mainkreis. 
: I. M. v@raffert, Präfivent.. ainfreis 
| | Söllner. 


— 





Intelligenz;wefen 
Amtliche Artikel, 
Deren ung 


ber 
Bo elle fu ng € 
an ber fönigliden Univerfitdt Würzburg 
für das Winter »Semefler 1827/28. 

Die Vorlefungen fangen am 2. November an. 

Profeſſor Dr. Sranz Stöhr bat, dem allerhödhflen Auftrage gemäß, bad. Geſchaͤft übernom- 
men , auf Verlangen ber eltern und Euratoren ber Stubirenben: am biefiger Univerfität 
bie gehörige Verwendung und Verrechnung ber für Letztere einfommenden Gelder, gegen 
Bezug eines Honorars von brey Procent für bie Geſchaͤftsführung, zu: beforgen. 

Alle diejenigen, melde an biefer Einrihtung Theil nehmen. wollen, haben. alfo- dergleichen: 
Gelber unmittelbar an ben Obengenannter portofrep einzufenben.. 

Auf dem Intelligenz:Comptoir „ dem geifllihen Seminar gegenüber , werben ben Stabirenben,, 
gegen tie Gebühr, bequeme Quartiere und ihre Preife Veh mod : 
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.T. Allgemeine Wiffenfchaften. 
A, Eigenttih philoſophiſche Wiſ— 
fenf&aften. 

4) Allgemeine Enchclopaͤdie und Metho⸗ 
bologie des academiſchen Stubiums, 
Profeffor Mep, nach feiner, feinem Grund» 
riffe ber Anthropologie in pſychiſcher Hin⸗ 
fit, und innerhalb ber Grenze befjen, 
was ber Philofophie zur Grundlage dient 
- (ürzb. 1824, b. €, Pb, Bonitas), vor; 
ebrudten Rede; Leber ben Zwei, Um⸗ 
ang und Gang bed arabemifihen Stus 
diumd überhaupf; Im Anfange bes Sr 
meſters, täglih von 9—10 Uhr. 
Drofeffor Wagner, biefelbe, nad feinem 
Spftem bes Unterrichts (Aarau 1822, 8.), 
J Anfange des Semeſters, als Ein⸗ 
eitung. 
2) Philofoppie, 
a) Theoretiſche. j 
4) Anthropologie und Logik, mit Dis. 
n nr hey 
rofefior Meg, jene nad) feinem genann: 
— Ri biefe nad) feinem Hand: 
buche ber Logik (Zte Ausg. Bamberg und 
Wuͤrzburg b. Göbhard A816), wöchent⸗ 
lih 5mal von 9—t0 Uhr. 
mit Einfhluß ber 


5) Metaphyſik, 
Aeſthetik. 

Derfelde, nad) dem aus feiner academiſchen 
Abbandlung über ven Werth ber Logik 
im Berbältniffe zur Metaphyſik und Dias 
tbematit (Würzb. 1844, gebr. b. F. E.Ni: 
fribiet) erfidtliden Gange, mit Hinweis 
fung auf J. 8. Fried neue Kritif ber Ders 
nunft (Heidelberg 4807) und auf Kant's 
Kritit der Urideilskraft; wöchentlich 
Smal in einer ſchicklichen Abendſtunde. 

e) Tbeoretiide Philoſophie, enthals 
tenb : 4) Logik, 2) Metayhyſik, 5) 
Anthropologie, 4) Aeſthetik. 

Profeſſor ec nah feinem Syſtem 
ber Idealphiloſophle (Yein;ig 1805, 8.) 
— 5mal, Morgens von 9—410 


r. 
b) Practifhe. 
a) Die allgemeine practifhe Pbilofophle, 
und bie befondere ald das Naturredht 
und die Ethif mit ter Religionswif: 


ſenſchaft. 
Profeſſor Deep, nad) feinem Grundriſſe ber 
practifchen Philoſophie, erfler Band, 
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enthaltend bie allgemeine prastifche Phl- 
lofophie, und von ber befonbern das er: 
fie Buch, das Naturreht (Würzb. 1827, 
b. €. Pb. Bonitas) , mit Hinweiſung 
auf Kanı?d und Fichte?d Werke über bie 
Rechts- und Zugendlehre, wöchentlich 
Smal in einer noch zu waͤhlenden Abends 


ſtunde. 
b) Staatslehre. 

Profeſſor Berks nad, eigenen Grundſaͤ⸗ 
gen, mit Ruͤckſicht auf Pölig Staatslehre 
und mit beſonderer Wurdigung der Vers 

* faffungen ber vorzüglichfien Staaten bes 
Alterſhums und ber — woͤchent⸗ 
lich 4mal von 9—10 Uhr. 

ec) Pädagogik. 

Profeffor Froͤhlich, nah Sailer: über Er: 
ziehung für Erzieher, in Verbindung 
mit ver Gefihihte ber Erziehung, in 
noch zu beilimmenden Stunden. 

B, Mathematifhe und phyſikaliſche 
Wiffenfhaften. 
4) Encpelopävdie und Methobologie bes 
matbemat-fhen Studiums. 

Profeffor Schön, im Anfange feiner unter 
Nro. 2 aenannten Vorlcfungen, und nad 
der allgemeinen Einleitung feines Lıhr: 


buchs. 

Profeſſor Dep, dieſelbe, als Einleitung 
gu feinem unter Nro. 2 genannten Vor; 
frage, nad Anleitung feines Handbuchs 
der Elementar-Arithmetif, in Verbindung 
mit ber Elementar » Algebra (Bamberg 
und Würzburg bey I. U. Goͤbhardt 1804), 
und feiner sex mathematici argumenti. 
dissertationes (Bambergae et Wirce- 
. sumptibus viduae Tobiae Goeb- . 
hardt 1769); in ben erfien Tagen bed 

Semeſters von 5—4 ober von 14—12 Uhr. 
2) Reine allgemeine ®rögenlehre, ober 

Buchſtabenrechnung und Algebra, mit ven 

für ‚den fünftigen Staatöviener nützichſten 

Rechnungen. 

Profeſſor Schön, nach eigenem Lehrbuche 
(Wur,b. 1825 bey Stapel), täglid von 
41—12 Uhr. 

Profeffor Meg, biefelbe, nad feinen ge- 
nannten Drudfhriften und mit Hinwei— 
fung auf Leonhard Euler’d volliiändige 
Unleitung zur Algebra (St. Peteräburg 
4774), woͤchentlich 5mal in ben unter 
B. 4. genannten Stunden. 
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Dafür If berfelbe au zum Vortrage 
entweber der Elementar: Geometrie unb 
Trigonometrie ober ter höhern Geome: 
trie bereit. 

Dr. von Stautt, biefelbe, nad Lorenz, 
he — αα 
3 bere Analpfie un te Geome⸗ 
trie ; >K flatt biefer ſphäriſche und theore⸗ 
tiſche Aftronomie, mit einer furzen Geſchichte 
ter Sternfunde und mit Benugung bes Ob 
fervatoriums auf dem Neubautburme. 
SDrofeffor Schön, nad eigenen Lehrbüchern 
(Würzburg und Bamberg b. Gobyarbt 
4805, unb en b. Felsecker 4811), 
täglich von 2—3 Uhr. 
4) Naturgefhichte. i 
Profeſſor Rau trägt vor bie Minerafogie, 
nad feinem Lebrbudhe (2te Aufl.), müs 
chentlich 5mal von 2—3 Uhr. 
5 Phyſik. 
Bleibt dem Vortrage des noch zu ernen⸗ 
nenden Profeſſors vorbehalten. 


c. Hiſtoriſche Wiffenfhaften. . 
4) ag Ara 

Profeffor Wagner; nad dem in feinem 
Epfiem bes Unterxrichts abgedruckten Pla: 
ne, wöchentlich 5zmal von 11—ı2 Uhr. 

Profifjor Berks, dieſelbe, nah Wacter's 
Grundriß der Geſchichte der ältern, mitt— 
lern und neuern Zeiten, wöchentlich 5mal 
von 14—12 Uhr. 

2) Statiſtik. 

Profefior Berks, nad dorgängiger Entwi⸗ 
delung feines Syſtems dieſer Wiſſen— 
ſchaft / bie Statiſtik von Bayern nad) eis 
enem Entwurfe, bie Statijlit von ben 
übrigen europälfchen Staaten nah Haſ— 
fe.’8 Lehrbuch der Statiflif, wöchenilich 
zmal von 3—4 Uhr. 

3) Staatengefhicte. 

Date, =. Heeren’d Handbuche bes 
europdifchen Staaten-Enflemd und eige- 
nen Ergänzungen, woͤchentlich Smal von 
3—4 Ubr. 

4) Literaͤrgeſchichte. 

Ueber bie Entfiehung, Ausbildung und 
Derbreitung des gelehrten Schriftweſens bey 
ben verfhiebenen Völkern, 

— GSoltmaper, mit Hinweiſung 

“auf die einſchlaͤgigen geſchichtlichen Quel⸗ 
len und Hülfsmittel, von 3—4 Upr. 
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5) Geſchichte ber Phil ie, 
gro Meg, in — € feinen 
Morträgen über Philoſophie. 
6) Gefhihte ber gefammten Mathe: 
ma 


Profeffor Schön, nad eigenem Entwurfe, 
ns von 41—12 Uhr. 
D. Sdhöne Eat gareen und 


n fie. 
4) Aeſthetik, ald Kunſtwiſſenſchaft. 

Profeffor Sröplib, nad) eigenen Anſichten, 
mit Eritifhen Beleuchtungen ausgezeich⸗ 
neter Kunſtwerke aus allen — * 
unter Hinweiſung auf Bachmann's Kunſt 
zifenfhaft, wödentlid zmal von 3—4 


r. 

2) Kunſt des redneriſchen Vortrags. 

Derſelbe, mit beſonderer Ruckſicht auf geiſt⸗ 
liche Beredſamkeit, und mit homiletiſchen 

Uebungen verbunden, nach eigenen An 

fidten, und mit Hinwelfung auf Kern⸗ 

börfer, wöchentlich Zmal von 3—4 Uhr. 
Die Geſchichte ber rebenden und bil- 
benben Künfle verbinbet berfelbe mit feis 
nen Dorträgen über Aeſthetik. 
E. Phlilologte. 
4) Orlentaliſche. 
a) Unterricht in ber hebraͤiſchen Sprache, 
mit philologifchskritifchen Uebungen. 
Profeffor Fiſcher, nad eigenem Plane, ri 
mit Hinweiſung auf Gefenius Fleinere 
bebräufche Sprachlehre; Montage, Mitt 
wochen und Freytags von 2—3 Uhr. 

b) Wortfegung bed Unterrichts und ber 
Uebungen in ber Chaldaͤlſchen, Syr., 
Samarit und Arabiſchen Sprache. 

Derfelde, mit Hinweiſung auf Dater’s 

Handbuch, in noch zu waͤhlenden Stunden. _ 

2) Llaſſiſche Poitologie. 

a) Enchelopädie und Methodolgie ber 
pbilologifhen Studien. 

Profeffor Richarz, nad) Fülleborn, in noch 
zu beſtimmenden Stunden. 

Dr. Weidmann, nad) Füleborn, in ſchick— 
lien Stunden. 

b) Geſchichte ber griechiſchen Literatur. 

Prfener Richarz, nad Mathid, von 8—9 
r 


c) Geſchichte der römiſchen Literatur. 
Dr. Weidmann, nah Mathia's Grund: 
. riffe der griechiſchen und römifdhen Liter 

ratur, in noch zu mählenden Stunten, 
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a) Erklärung claſſiſcher Schriftfieller. 
a) Pinbar’s olgmpifde Gefänge erklärt 
Profeffor Richarz, In noch zu beflimmens 
ten Stunben. 
’ 5) Des Tacitus Hiſtorien. 
Derfelbe, in noch zu befiimmenben Stunden. 
ce) Eicero’s Werk de natura deorum. 
Derfelbe, abwechſelnd mit ber Gefhichte 
ber griedhifchen Literatur, von 8-9 Uhr. 

d) Des Sophokles Dedipus in Kolonos. 

Dr. Weibmann, in ſchicklichen Stunden. 
e) Ded Publ. Terentius Andrig. 
Derfelbe, abmechfelnd mit ber Geſchichte 

der römifdhen Yiteratur. 

Derfelbe erbietet fi zu einem Privar 
tiffimum über Quinctiliani institut. ora- 
tor,, verbunten mit finliflifihen Uebun⸗ 
gen in lateinifher Sprade , in zwey woͤ⸗ 
chentlichen Stunben. 


U. Befondere Wiffenfhaften. 
A. Theologie. 
4) Enepelopätle und Peethodofogie ber theos 
logiſchen Wiſſenſchaften. 
24* Buchner, nach eigenem Plane, 
mit Hinwetſung auf Wieſt und Drey, in 
noch zu beſtimmenden Stunden. 
2) Exegeſe der Bibel. 
Erklaͤrung der drey erſten Evangelien nach 
Matthaus, Markus und Lukas, 
Profeſſor Fiſcher, täglich von 10-14 Uhr. 
Grflärung ber 42 Fleinen Propheten. 
Dr. Biel, wöchentlich 3mal in noch zw 
beflimmenben Stunten. 

3) Kirchengeſchichte. 
Sortfegung ber allgemeinen Gefhiäte 

der chriſtlichen Religion und Kirche. 

Profeſſor Morig, nady eignem Plane, mit 
Hinwelfung auf Damnemayeri instit. 
— eccles., wöchentlich 4mal von 5—4 

r. 

4) Patrologie. 

Dr Bidel, nach Winter, wöchentlich zmal 
von 5—4 Uhr. 

ö) Dogmatif, verbunden. mit Dogmenges 


ichte. 
Profeſſor Buchner, nach eigner Darſtel⸗ 


Hinweiſung auf Salomon, 


und mit 

täglich von 8--9 Uhr. 

SDeofeffor Rod“ mit Hinweifung auffe 
rofefjor m nmweifung au = 
berger, täglich von 9-10 — 
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3 aſtoraltheologie. 
8) Homiletik. 
9), Katedetik.. 

40) Liturgik. 

Derfelbe, nach eigenem Plane, mit Hin: 
meifung auf Gollowig, in ſchicklichen 
Etunden. j 

44) Geiſilicher Geſchaͤftsſtyl. 

Profeſſor Morig, nach eigenem Plane, mit 
Hinweiſung auf Reyberger's Unleitung 
um geiſtlichen Geſchaͤſteſtyle, und mit 

beſonderer Rückſicht auf die Geſchaͤfte des 
Pfarramtes im Königreiche Bayern, in 
noch zu beſtimmenden Stunten. 

B- Rechtswiſſenſchaft. 
4) Allgemeine Anleitung zum zweckmaͤßigen 
Etubium der Rechtswiſſenſchaft. 

Profeffor Brendel, öffentlih, in ben vier 

eriien Tagen bed Semeſters von 11—12 


Uhr. 

2) Rechtsphiloſophie. 

Profefjor Metzger, nah von Trofle:Hüls- 
bof, wöhentlid 3mal in gelegenen Etun- 
ben, privatissime, 

3) Encpelopäbie ber practifhen Rechts- und 

Staalswiſſenſchaft. 

Profeſſor Brendel, mit Hindeutung auf 
Falf’s Rechtsencyclopädie, 5mal woͤchent⸗ 
lih von 2—3 Uhr. 

4) Vergleichende Rechtsgeſchichte. 

Derfelde, mit betreffenber Hinweiſung auf 
Schweppe's Rechtsgeſchichte, 5mal woͤ— 
chentlich von 8—9 Uhr. 

5) Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts. 

Profeſſor Schmitt, mit Hinweiſung auf 
Mackeldey's Lehrbuch bes heutigen rkömi— 
fen Rechts (neuefle Ausgabe), täglid) 

Peofefar Kilianl, nad) Madeit 
rofeffor Kiliani, na ackelbey, 6mal 
im von 44—12 Uhr. e 

Dr. Lauf, biefelben, nad der gmepten Aus: 
abe des Grunbriffes von Pernice, wö— 

ntlih 6mal von 40—14 Uhr. 

6) Deulſches Privatrecht. 

Profeffor Mepger, nah von Krüll, woͤ⸗ 
chentlich 5mal von 3—4 Uhr. 

Privatbocent Dr. Ringelmann, nad Mit- 
termaier , wöchentlich 6mal von 40—41 
al ober in einer andern gelegenen 


tunbe, 
4 Baverifdes Civilrecht. 
rofeſſor Seuffert, nach ſeinem Grundriſſe 


und feinem Lehrbuche über bad Baurecht, 
tie Reallaften und bad Räherrecht, 5mal 
mödhentlih von 8—9 Uhr. 

8) Zranzöfifhes Eivilrechr. 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad bem 
Geſetzbuche, täglid von 8—9 Uhr. 

9) Lehenreht. 

Profeſſor Cucumus, nad) Boehmeri prin- 
cipia juris feudalis ed, VIII curante 
Antonio Bauer aBıg, mwöhentlid Smal 
von 2—5 Uhr, 

10) Kirdyenrecht, katheliſches und proteflans 


tiſches. 

N roieffor Brendel, in lateiniſcher Sprade, 
und mit Hinweifung auf das Spilem fei- 
nes Handduches, 2te verbefferte Auflage, 
zmal woͤchenilich von 41—12 Uhr. 

Gemeines und bayerifches Kirchenrecht.F 

Profeſſor Moritz, nad eignem Eptieme, 
unter prüfenber-Hinmelfung auf Schen- 
fel’d Instit. jur. eccles. (ingolstadii 
1797), täglich von 41—1% Uhr. 

44) Theorie des gemeinen bürgerlichen Pros 
zeffes, mit fortwänrender Ruͤdſicht auf bie 
baperifche Geſetzgebung. 

Profeffor Kiliant, nah Martin, und von 
Wend's Handbuch des dayerhſchen Civil⸗ 
prozeſſes —— 1827), 6mal wö⸗ 
chentlich von 5—4 Uhr. 

Ueber gemeinen und bayeriſchen Civil: 
Prozeß, verbunden mit ſchriftlichen Yusarbels 


tungen. 
Srofeffor Stöhr , nad) eignem Plane, mit 
Hinweifung auf Mortin, täglid von 

940 oder von 41—12 Uhr. 

Gemeiner beutfher bürgerlicher Prozeß, mit 
befonderer Ruckſicht auf die baperifhe Gefep: 

ebung. 
z Dr. gauf, nad) ber 2ten Ausgabe von Zins 
de’ Lehrbuch, wöchentlich Gmal von 5—4 


Ubr. 

42) Franzoͤſiſcher Civilprozeß. 

Privatdocent Dr, Ringelmann, nad dem 
Code de Procedure, 5mal wöchentlich in 
beliebigen Stunten. 

45) Eriminalprojzeß. 


Profeffor Eucumus, nach Feuerdach, mös 


chentlich Amal_ von 9-10 Uhr. 

44) Profeffor Stöhr erbietet fih zu einem 
Privatiffimum über juriflifhe Praris. 

45) Griminalpracticum. 

Profefior Kiliani, 8mal woͤchentlich zu ei- 
ner gelegenen Stunbe. 


C, Staatswirtdfänft. 
A) Encpelopädie und Beine ber Ga: 


meralwiſſenſchaften. 


Profefjer Geier jun., nah Schmalz, md» 
N —5 en Uhr. 

2) Staatswirthſchaft und Finanzwiffen 

Profeſſor Geier fen., nad) von Set 

3) Wolle Se aan Kr 

olizepwiftenfdaft und Polizeyrecht. 

Profeffor Metzger, mit Hinweiſung auf 
von Bergs Handbuch, wöchentlich 6mal 
von 10—11 Uhr. 

4) Landwirtbfchaft. 

Profeffor Beier fen., nah Trautmann, 
woͤchentlich 5mal von 2—5 Uhr. 

5) Bergbaufunde. 

Profeſſor Rau, nah Schubert, wöchentlich 
2mal von 11—12 Udr. 

6) Politiſche Arithmetik. 

Derfelde, nach Florencourt, wöchentlich 
4mal von 11—12 Uhr. 

7) Technologte (die Ate Hälfte). 

Profeffor Geier jun., nad Hermbſtaͤdt, 
wödhentlih Smal von 9—10 Uhr. 

8) Hanbelswilfenihaft: 

Derjelbe, zum Theile nad) feiner Charartes 
riftit des Handels, woͤchentlich Amal von 

> 41—12 Ubr. 

9) Eivilbaufunfl. - 

Profeffor Stöhr, in Verbindung mit Stra- 
Ben:, Brüden- und Wafferbaufunft, nad 
feinem gebrudten Leltfaden, 5mal wö- 
chenlich von 2—5 Uhr. , 

40) Cameralrechnungsweſen. 

Derfelbe, nach Feder's Handbuch über daß 
Staats-RMechnungs- und KEaffawefen 
(1820), wödentlid 4mal von 5-6 Uhr. 


D. Mebdicinifhe Wiffenfhaften. 
4) Literärgefdichte, Encpelopäbie, Erflds 


rung alter Aerzte. 


a) Geſchichte der Mebicin, nah der: 
mann. 
Profeffor Hoffmann, wöchentlich Smal von 
b) Methobologie, Encnhelopäbie und Li⸗ 
terärgefhichte, nach Eonrabi. 
Profeſſor Hergenrötber, Montage, Mitts 
wochs und Freytags von 10—11 Uhr. 
c) Die erfien Büder €. Eelfus wirb 
Profeffor Ruland Mittwochs und Samds 
tags von 3-— 4 Uhr unentgelblid) erklären. 
.d) In ber Erklärung ausgewaͤhlter Stel- 


| 
4 
| 





211 


len aus Aristotelis historia animalium 


wir 
SProfeffor Heufinger Samstags von 1—2 
Ubr fortfapren. 


9) Unatomie. 


“a) Gefammte Anatomie bed Menſchen, 
nah NRofenmüller’d Handbuche (Lelp⸗ 
jig 1827). 

grofefior —— taͤglich von 41—12 


b) Pathologiſche Anatomie, nah Meckel. 
Derielbe, von 3—4 Uhr. 
c) Die Sertrübungen auf bem k. anatos 
tomifhen Theater leitet 


Derxſelbe nad den Vorſchriften ber k. Ins 


firuction. PR 

d) Die zootomifhen Uebungen Fönnen 
zu beliebigen Stunden “u bem 500» 
tomifchen Theater fortgefegt werben. 


‘ 3) Anthropologie. 


a) Phyſiſche und pſochiſche Anthropologie, 
nad) eigenem Handbuche. 
Profeſſor Heufinger, von 6—7 Uhr Abends. 
4) Chemie und Pharmacie. . 
a) Allgemeine theoretifche und practiſche 
“ Chemie, in befonderer Anwendung auf 
Miebicin, ‚Pbarmacke und Technologie. 
Profeſſer Piel, nah Hermbfiäst und eis 
enen Heften, von 3—4 Uhr im E. La: 
Goratecium bes Jul. Ep täl. Gartens. 
. b) Ylgemeine Chemie, nad) DBerzelius 
Lehrbuch ber Chemie. 
2 Numpf, wöchentlich Amal von 10—11 


r. 

c) Pharmaceutiſche Chemie, in Verbln⸗ 
bung mit pharmaceutifher Waarene 
kunde, nah Göbeld Handbuh (Eis 
fenad) 1827) und ven beſten Pharmas 
copöen verſchiedener Yänber. 

Dr. Rumpf, Amal woͤchentlich von 8—Y 


hr, 
d) Analytiſche Ehemie. 


.Dr. Rumpf, nah Pfiff und eigener Be: 


arbeitung, Zmal wöchentlich in 2 auf 
einander folgenden Stunben. 
6) Botanit. 

a) RNaturgeſchichte des Gewaͤchsrelchs, 
mit Anatomie und Phyſiologie ber 
Pflanzen, nad Need von Efenbed. 

Drof:ffor Heller, zmal wöchentlich. 

b) Derjelbe gibt auch Anleitung jum Stu: 

dium ber Botanik, mit befonderer Bes 


w 

6) Diatetik. 

a) Profeſſor Hoffmann, nach Seiler, 

mwöhentlid 3mal von 4—5 Uhr. 

b) Profeffor Hergenrötber, biefelbe, nad 
Klofe, Dinstags, Donnerstags und 
Samstags von 10—11 Uhr. 

n —2* sr Säönleln, nah Bartels 
a) Profeffor nlein, na arteld, 
—— 3mal. — 

b) Dieſelbe nach Bartels. 

Profeſſor Hoffmann, wöchentlich 5mal von 
10 41 Ubr. 

c) Diefelbe nah Gmelin. 

Profeffor Friedreich, wöchentlich Amal von 
4-5 Uhr, N 

8) Semiotik. 

a) Profeſſor Hoffmann, nad Sebaftian, 
wöchentlich 3mal von 4--5 Uhr. 

b) Profeffor Friedreich, nad eignem 
andbuche, wöchentlich Zmal von 9—10 
hr, oͤffentlich. 

9) Arzneymittellehre. 

a) Profeſſor Ruland, (mit Zugrunbfe- 
ung ber Pharmacopoea bavarica) nad) 

Dogrs Pharmacodhnamik, in Verbin 
dung mit dem Formulare, täglich von 
8—4 Uhr. 

Derfelbe wird mit biefen Vorträgen ein 
Disputatorium in lateinifher Sprache an 
jedem Sonnabenbe verbinten. 

b) Profeffor Hergenröther, Heilmittel: 
lehre, in Verbindung mit ber chirurgi- 
fhen und mebicinifhen Neceptirkunfl, 
nad) frinem Grunpriffe ver Heilmittel: 
lehre, täglih von 8—9 Uhr. - 

40) Zoricologie, 

Profeſſor Heller, nah Orfila, Montag, 
Mittwoh und Samdtag von 4—2 Uhr. 

41) Allgemeine Therapie. 

a) Profeffor Friedreich, nah Pfeufer, 
taglih von 11—12 Uhr. 

b) Profeffor Hergenröther, nad) feinem 
Sofleme der allgemeinen Heilungslehre 
(Würzburg 1827), täglid von 2—3 
Uhr, oder zu einer antern beliebigen 
Etunbe , öffentlich. 

1 de a 
a) Profeffor nlein, nach Ratmann 

Ra: von 11—12 Uhr. ’ ' 


ruckſichtigung ber erppfogamifchen Ge; 
aͤchſe. 
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b) Derfelbe, über ſyphilitiſche Krank: 
heiten, nach Wenbt, wöchentlich 2mal. 
— Friedreich, Patholdgie und 
berapie ver pſychiſchen Krankheiten, 
nach Heinroth, 4mal wöchentlich von 
9—10 Uhr. 

d) Profeffor Heller, über die Behand» 
fung der Scheintodten, nad Struve, 
mwöchentlih 2Zmal von 4—2 Uhr. 

43) Chirurgie. j 
a) Theoretiihe Chirurgie. 

Profefior Tertor, nad Chelius, täglich 
von ’5—6 . und Zmal von 2—3 Uhr. 

b) Derlelbe, Infirumenten-, Operations» 
und QVerbantlebre, nah Screger, wö— 
chentlich zmal von 2—3 Uhr. 

ce) Derſelbe figt aud die Zeitung bey, 
Selbftübungen in ben vorzuglichſten 
EEE Dperationen an Leichen 

ort. 

44) Geburtöhülfe. 

a) Theoretiſche und practifhe Entbin: 
tungsfunte. 

Profefjor d’Dutrepont, nad) von Siebold, 
5mal wöhentlid von 4-5 Ubr. 

b) Webungen in ben geburtsbüfflichen 
Dranuals und Injirumental:Operatio: 
nen am Fantom und an Leichen leitet 

Derfelde 6mal wöchentlich von 2—3 Uhr 
ober ja einer andern ſchicklichen Siunde. 

45) Staatsarznepkunde. 

Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mer 
bicinifhe Polizen. 

Profeffor Ruland, nad feinem Entwurfe 
(Arnfiabt und Rudolſtadt 1806), Amal 
wöhentlih von 3—4 Uhr. 

46) Mediciniſche Elinik. 

Brofefier Schönlein, im Julius » Spitale, 
täalih von 9—10 Ubr. Be 

Profeſſor Vend, ambulante Elinik, nad 


— 
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dem Plane ber aͤrztlichen Beſuchanſtalt 
(Wür;b. 1820), täglid von 5—4 Uhr. 

m ee u: 
rofeffor Tertor, im Jullus-Spitale taͤ 
{id von 10—11 Uhr. ’ ” 

48) Geburtshülflihe Elinik, 

Profeffor D’Dutrepont, in Verbindung mit 
Zoudirübungen und, ber fpectellen The— 
rapie ber rauenzimmer » Krankheiten, 
4mal wödentlid von 8—9 Uhr. 

49) Deterinär:-Mebicin. 

Profeſſor Ryß, bie Krankheiten und Sew 
hen ber Hausthiere, nad Wolſtein's 
und Walcinger’s Handbüchern, wöchent⸗ 
lich 3mal von 2—3 Uhr. 

Die jootomifhe Sammlung in ber k. 
zootomiſchen Anſtalt if Mittwochs und Samt: 
tags don 1—5 ben Stubirenden unentgelblid 
geöffnet; eben fo wird bie pathologifh : anaz 
tomifhe Sammlung, fo bald ihre Drbnung 


und Auffellung vollendet ſeyn wird, ben Stu— 


birenden Mittwochs ven 5—5 Uhr geöffnet 
— & ( n fer 3 

ie Sammlung cbiruraifcher Infirumente 
und Bandagen iſt ittwohs und Samstags 
von 4—2 Uhr geöffnet. 

Die Univerjitäts: Bibliothek fließt Mon— 
tags, Dinstags, Donnerstag?, Freytags und 
Samstags früh von 9—12, und Nachmittags 
am Montag, Dinstag, Donneretag und Frey- 
tag von 2—4 Uhr offen. 

air * Mer Kuͤnſte. 

ere Zeichnungskunſt: Profeſſor Stöhr jun. 

— Köhler: ref * 
duvpferſtecherkunſt: Bittheuſer. 
Sprachen. 

Engliſche franzöſiſche und ſpaniſche: Blls. 
Erertitienmeijier. 

Reitkunſt: Ferdinand. 

Fechtkunſt: Bündgens. 





4 Belanntmadhung - . 
unterzeichnete Behörbe mußte ſchon mehrmal wahrnehmen, baf fi hiefige Garten 


befiger beyge 


n laffen, in ihren Gärten angerbald der Stadt ohne polizeplide Erlaubnis 


Feuermerke abzubrennen ober Rackelen fleigen zu loffen. 
Da tiefes ordnungswidrig iſt, fo wirb bad Abbrennen der "ruerwerfe und Rackaten 
ehne polizeplihe Genehmigung biemit bey Vermeidung 10 Atblr. Strafe unierfagt. 


In ber Stabt 
abgebrenut werben. 


— ıgar, (Bu Ro, 113 des Jacell.Blalteo.) 


felbft darf wegen ber Seuertgefabr durdaus Feine Art von Feuerwert 
Derjenige , welcher fih diefes erlaubt, iX nicht nur für ben hleraus ent: 


R5 
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flebenten Schaden verantwortlich, 
Umſtaͤnden mit Polizey-Arreſt befiraft. 

Würzburg am 20. September 1827. 

Der Stab 
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fonbern wird au unnachſichtlich mit 20 Rthlr. und nad 


t:Magifirat. 


1. Bürgermeifler, Benfert, 





Betfanntmahbung. 

Das Proclama über den wegen ber 
Verehelichung bed Atam Vogt, Holjfpälters 
dabier, mit Maria Anna Roͤder ledig von 
bier errichteten Einkindſchaftungsbertrag wird 
in Gemaͤßhelt beö Gefeges vom Uen Jung 
41822, am Donnerstag ben 27. September 
1827 an bie bey dem Eingange zum kkel. 
Kreis⸗ und Stadtgerichte befindlihe Gerichts⸗ 
tafel auf 8 Tage angeheftet, bamit in biefem 
Zeiwaume Jederman Einſicht davon nehmen, 
unb feine etwaigen Einwendungen unter dem 
Rechis-Nachtheile bes Ausſchluſſes anbrins 
gen fönne. i 

Am Freytag den 5. October I. 3. Vor: 
mittags 10 Uhr wirb ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
Sungsyertrag beflätigt werben. 

Würzburg den 24. September 1827. 
Königl. Kreis. und Stabtgeridt.ä 
Stautner; Dir. 

8wack. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der wei⸗ 
teren Verehelichung des Landgerichtsdieners 
Andreas Gaß von Kitzingen, mit Katharina 
Jäger von Rimpar, bey dem koͤnigl. Landge⸗ 
richie Kipincen unterm 22. Auguſt erridte: 
ten Einfindfchaftungsvertrag wird am Dom 
nerötag ben 27. September an bie bey bem 
Eingange zum ful. Kreis: und, Stadtgerichte 
Bft, Gerichtstafel auf 8 Tage ange 





heflet, damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
Einſicht davon nehmen, und feine etwalgen 
Einwendungen unter dem Rechts-Nachtheile 
bed Ausſchluſſes anbringen könne. 
Würzburg am 24. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlbofer. 


Diebftapls » Anzeige. 
In der Naht vom 18. auf ben 19. d. 
M. wurden aus einem Hausgarten babier, 


Shirmes 


vermuthlich mittelft Einfleigend, folgenbe Ges 

genflände entwenbet, als: 

4) ein Weibshemd von Holländer Leinwand 
nod ganz gut mit 3. 3, F, gezeichnet unb 
oben berum mit einem Streik verfeben, 
im Wertbe zu 3 fl., 

2) ein hausgemachtes flaͤchſenes Mannshemd, 

ezeichnet mit M. F.,-nod) ganz gut, im 

erthe zu 1 fl. 30 kr., 

6) zwey Hanbtüder mit J. J. F. gezeichnet, 
im Werte zu 2 fl. 42 fr., 

4) ein Betttud von feinem flähfenen Tuche 
mit if z nung M. F., nod) ganz new, 
wert . 

Da der Tpäter noch unbekannt iſt, fo 
werben alle Juſtiz- und Polijenbebörben auf: 
gefordert, jur Entdeckung beffelben geeignet 
mitzumirfen, 

Würjburg ben 24. September 1827. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(@)1.Betanntmadung. 

In der Grundtheilungsſache ver Schrek 
nermeifler Dalentin Müllerifhen Eheleute 
dabier wird das Wohnhaus derfelben im 4. 
Diſtr. Nro 299,. worauf bereits 800 fl. ge 
boten find, ber nocdhmaligen Verſteigerun 
audgefegt, und biezu Tagfahrt auf Donnerds 
tag ben 4. October Vormittags 10 Uhr be 
der unterzeichneten Gerichteſtelle anberaumf, 

Würzburg den 24. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Pirector. 


Zwack. 


Verwaltung deröffentlichen 
Bauten. 

Die fämmtlihes Unternebmer, melde 
mittelſt Berfleigerung oder durch Accord bie 
Bewerkflelligung der Reparaturen an ben 
Staatd:Gebäuden pro 1826/27, in fo ferne 
biefelben in dem Bezirke bes Unterzeichneten 
liegen, übernommen haben, werben hieburd 
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aufgeforbert , ihre Arbeiten innerhalb adıt 
Tagen zu vollenden. Da bie Bauten dem» 
nacht durch einen kgl. Baubeamten beſichtiget 
und geprüft werden, um auf ten Grund 
biefer 2ocalbefihtigung die Zahlungs: Anmei: 
fungen ausfiellen zu fönnen, fo baben ſich 
diejenigen, weldje ihre Verbindlichkeiten no 
nicht erfüllt haben, tie Schuld ſelbſt beyju- 
Segen, wenn itre unvollenteten Arbeiten als 
nit geſchehen betradtet, unb baher nicht 
bezahlt. werden. Die Magifirate und Orte: 
vorftände werben erſucht, bie betreffenden In: 
bioiduen hievon baldmöglich in Kenninig zu 


n. 
r Würzburg den 26. September 1827. 


Derkgl. Ingenieur bed Bezirkes, 
Panzer 





(3)2. BeEanntmadung 

Unter Bezug auf bie unterm 7. Fly 
L. 5. in biefem Blatte Nro. 80 eingerüdte 
Bekanntmachung bes fläbtifhen Pfandamtes 
wirb ber Verſtrich der verfallenen Pıetiofen, 
goldenen und filbernen Saduhren, dann dei» 
ſchledenen Gold: und Sılberwaaren auf 

Montag den 15. October I. J. 

und bie barayffolgenten Tage jedesmal Nach, 
mittags von 2 — 5 Uhr biemur fefigefegt, mo: 
von bie Iniereffenten und Eigenibümer hiemit 
nah Vorſchriſt in Kenntniß fept, und wozu 
bie Striheliebbaber einlaber 

Würzburg am 19. September 1827. 


das fäbtifhe Pfandamt. 
5.8. Büttner, 
Kloiber. 


Betfanntmadung. 

Der Semündener Burfarbi-Markt wird 

wegen ber Feyertage ber Juden auf ven 28. 
tober verlegt. 
* Gemünden ben 24. September 1827, 
- Der Magifirat. 
Nüb, Brormfir. 

(2)1. Bekanntmachung. 

Diejenigen Perfonen, melde bey ter 
Bleßfeitigen —X am Quartal Ullerpeiligen 
aufgenommen zu werben mwünfden, haben 
ihre mit ben gefeptichen Beugniffen verfehenen 
BGeſuche binnen 4 Wochen ander ju übergeben. 


m 
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Die Statuten der Anſtalt find bey der 
unferzeihineten Stelle zu erbalten. 

Nürnberg den 20. Eeptember 1827. 
Die Adminifiration der allgemeis 
nen Penfiond-Anflalt für Wittwen 

und Waifen ausallen Ständen. 


Kaſſier Wagler. 
ET — — — 


Nicht'amtliche Artikel. 
— — — — 
Feilbietungen. 


Hausverkauf. 
UC) Das im ı. Diſtt. Nro. 0 In der 


Handgaſfe gelegene Wohnhaus ift aus freger 
Hand zu verfaufen, oder aud ſogleich auf 
fommendes Ziel Allerheiligen zu vermiethen, 
Im Bertaufsfale kann die Halfte des Kauf» 
Thillings darauf fiehen bleiben, und die Ei 
ſicht davon flündlid genommen werden, Das 
Nähere ift beym Zündermeifter Lug im 3, 
Difte. Neo, 190 gu ecfragen, 


2) (2) Ein fhölts gutes Haus an der 
Saupiſtraße im 5, Difte, ift aus fteger Sand 
zu verkaufen, 


3) (2) Außerhalb des Sander Thores 
unmeit des Ehehaltenhaufes an der Straße 
nad Randersader ift ein Garten von circa 
3/4 Morgen aus freger Hand zu verlaufen, 
Deifelbe ift an der Ehaufjre mit einer Maus 
er, und die Nebenfeiten mit neu breiternen 
Wänden umgeben. In demfelben befindet 
fih ein von Öteinen erbauteo Sommerhäuss 
den, neuer Pumpbrunnen, Geſchitrhäuschen 
und andere Bequemlichkeiten. Derfelbe 
mıt edlen Dbfibäumen, Gewächſen und Bin: 
men, wotunter fi vorzüglidy Rofen umd 
Zulpen ausjeihuen, befeßt, und mit meh» 
zern vorzüglihen Gpargelbeeten angelegt. 
Die Abgaben auf Benfelben betragen 4 Pf. 
jährlihen Brundjins, Der Eigenbamdc 
im Jntel»Eompt, zu erfragen, und das 
Grundftüd täglih Vormittags von 9 bisıa 
Uber einzufehen, 


4) (1) Es find 2 weingrüne Zäffer, das 
eine ju 14, das andere zu 20 Eimern, begde 
in Holz gebunden, im 1. Difte, Rıo, 369 
zu verkaufen, 
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ı) Ein Chaifenkaften und ein Gtadfs 
— 3 zu verfaufen. Das Naͤhere iſt im 
Iniell.⸗Comptoit zu erfragen. 

| 6) (1) &s if eine Wiethſchaftotafel mit 

2 großen Bänfen zu verlaufen. Das Nähere 
ift Im Satell. : Comptoir zu erfragen. 

7),(2) Im i. Diſit. Neo. 342, Kühgaffe, 

‚ find etliche in Eiſen gebumdene Fäſſer, 10, 

ı2 und eins 30 Eimer haltend, zu verlaufen. 

j Auch find daſelbſt zo Stüd eiferne Reife 
won Öfuderigen Fäſſern zu verkaufen, 


Bermietihbungen 
41) (3) Im i. Difle, Treo. 415 in der 


Piethadır Walgaffe iſt ein Duartier von. f 


einee Stube, Kammer und Kühe fammt 


Holjlager, dann anßerdem nody eine Ötube . 


fammt KHolzlager, beyde zufammen oder 
auch gefondert zu vermiethen. 

25 (2) Im 1. Difte, Neo. 342 in der 
Kühgaſſe ift ein Quartier von 3 heigbaren 
Zimmern, Küche und Bodenfammern, Bruns 
nen und Waſchhauſe zu verlehnen. 


3) (1) In der Bring im 3. Diflr, 


. ift ein gagee Haus ſtündlich gu 
nie Ag beein 4 Zimmern, Rüde 
und allen Beguemlichkeiten. . 
4) (ı) Ym 3. Difle, Nro. 190 nächſt 
dem Bier: Röhren, Bruauen iſt ein Logis von 
$ heifje und I Te at 5 
Islager, Keller, gemejnſchaftlicheim Ba 
en Boden nn Trodaen der Baſche 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen. 


giterarifhe Anzeige 

4) (8) Ha allen Buchhandlungen (in 
Würzburg in der Etling er'ſchen) it für 
24 fr. zu haben: 

Die Kunft, fein Glüd zu maden, 

Ein Büchlein für Jedermann, befonders 

für junge Leute. Herausgegeben von 5. 

— 

Hoffentlich wird es Niemanden ge» 

en, fi diefe Meine Schrift gelauft zu 

haben, uf ih diefaper Sinfich leßtreich 
und aufregend iſt. 

Bugleih wird bemerkt, daß auf den 
vom Hofrat D. U. Gebamer berausges 
gebenen deutfden Ebrentempel, der 
das Schönfte und Gediggenfie aus 


— 
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Deutſchlande Dichtern und Profaiften 
von Luther bis auf Ubland enthält, 
no bis zum 8. Detober Gubferipfion für 
den Band von 14—ı6 Defapbögen, auf 
Drudpapier mit 27 ke., auf Gcreibpapier 
mit 36 fr, angenommen wird, Ausführliche 
Anzeigen in jeder Buchhandlung uments 
geldlid. Da Die Gothaer Miniatur» 
Bibliothek entweder gar nicht, oder 
höchſt gerfiümmelt und planlos en 
ſcheint, fo fragen gewiß alle Budhandlun- 
gen die Öubfcribenten auf diefelbe gern auf 
den mit Fleiß und Umficht von einem rühms 
li bekannten Schriftfteller beforgten deutfs 
ben Ehprentempel über, der ſich in 
jeder Hinfigt ein Nationalwert nennen 
und beftens empfehlen läßt. 

Zübingen, im Geptember 1827. 

Die Erpedition des deuiſchen 
-Ebhrentempels, j 
Bibliothek der deutfchen Claffiker. 

2) (1) Dec erfie Band diefes vielbe⸗ 
fprodyenen und vielverfolgten Unterneh 
mens (Bürgers Bedichte, mit Bärger’s 
Portrait) ift, zur Sreude aller Theilnehmer, 
endlich erfhienen, und man muß geſteh— 
en, der Berleger bat die Aufgabe: bey dies 
fem allen Sreunden gediegener, claffi» 
fher Lectüre höchſt wilkommenen Werke, 
eine kaum begreiflide Wohlfeilheit 
(der in Pappe gebundene Eabinetsband 
koflet 18 Kreuzer, der der Miniaturanse 
gabe gar mur 9 Kreuzer), mit einer im 
Deutfhland noch nie gefebenen Eleganz 
in Drud und Papier zu vereinen, auf eine 
allgemeinen Benfall verdienende Weife gelöft: 
Die regelmäßige Fortſetzung, wöhentlid 
ein Band, ift unbedingt zugefagt worden. 

Büder:Berfteigerung betr. 

5) (1) Di-jenigen, welche doch Bäch 
zur Bücher» Berfteigerung des Untergeichnts 
ten geben wollen, werden gebeten, foldye im 
8 Tagen an ihn einyuliefern, da alsdann 
der Catalog geſchloſſen wird. 

J. M. Mohr, Handelsmanz, 
3. Difte, Neo, 317, Büle 
i nersgaffe, 

4) (1) Einen, am z3jten I, M. — 
denen Sonnenſchiem kann man im 2. Diſte. 
Rro, 5 zurüd erhalten. 


(Hiezu 1 Bogen Berlage.) 
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Beylage sum 1m Stüd 
e 6 \ 
Intelligenzblattes 


für ben 
— unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — — — 


Den 27. September 1927. 
7 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 5 Berſtelgerung. 
Nachſtehende, dem allerhöchſten Aerar zu⸗ 
ſtehenden Gründſtücke, als: 
12 Morgen Wieſen nächfl ter Aumübhle, 
47 Morgen Artfeld in der Budhleiten, und 
3 vierthalb Viertel Morgen Klee⸗ und 
Artfeld im Lindlesberg, 
werben bey dem unterzeichneten 8. Rentamte 
am Donnerstag ten 27. d., fodann Mittwoch 
ben 3. October jedesmal von 11 bi3 42 Uhr, 
—— — — —43 
t, und wirb am leßtgenannten Tage 
9 Uhr der Zuſchlag erfolgen. — 
Wuürzburg ben 19. September 1827. 
Königl. BEL RAITIRERLONE 
ap. 


(3) 2. MEeERRRENEDI IE 
Mittwoh ben 3. Detober d. 3. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr wird im kgl. Brauhaus all- 
bier der im Fünftigen Sud-Jahr abfallende 
Aſchen an den Meiftbietenden verfleigert. 
Würzburg den 21. September 1827, 
Kal. Brauamt. 
Day. Engertöberger 
2. Haus: und Güterſtrich. 
In dem — 52 bes Peter Börfler 


von Unterpfeichfeld wird deſſen ſämmtliches 
Beflptpum, beſtehend in einem Wobnhauſfe 








dem Verkaufe Bu 
ng 








und 1 Mrg. Artfeld, kommenden Samstag 


den 29. September I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gaſthaufe zum Hirfhen zu Unter: 
Hleihfeld auf 4 Martini:Zietfrifien öffenttih 


Jahrgang 1897, 


land ‚, was biemit jur Öffentlichen Kennt⸗ 
n rin r 
Würzburg ben a. Se 1827. 
a 
königliche Landgeridt r, d. M. 
v 


« Edart, Landr. 
K. Schwab, Rchtspr. 


@)2. Befanntmadung. 


Valentin Emerling von Versbach will 
mit feinen Kindern Grundthellung pflegen. 
Es werben daher alle diejenigen , weldhe aud 
irgenb einem Grunde eine Forderung an 
benfelben machen zu können glauben‘, auf 
Sreptag ben 28. d. M. früh 9 Uhr zur Li- 
quibirung berfelben unter dem Rechtsnach— 
tbeile anber vorgelaben, daß auf die Richt⸗ 
erfcheinenben bey ter Wuseinanderfegung ber 
Mafie feine Rüdfiht genommen werden wird. 

D. Würzburg den 14. September 1827. 
Königlides Zandgeridt r. d. Mains. 

v. Edart, Lndr. 
J. Hack, Rötäpr. 


(2) 4. Betanntmad-ung. 
Wer an die Verlaſſenfaft der verlebten 
Barbara Winzenfelder von Thüngers heim 
einen Anſpruch machen will, muß ſolchen am 
Donnerdtag den 18, Dectober I. J. 
| rub 8 Ubr 
babier geltend machen, wibrigenfalld bey Aus⸗ 
einanberfegung ber Derlaffenfiaft darauf keine 


Rückſicht genommen werden wird. 


Würzburg am 21. September 1827. 
Königiines Sandgsrigt r. d. M. 
v. 


art, Landr. 


armuth. 


(3)1.Betfanntmadung. . 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werden 
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Donnerdtig-ten 4, Ottober d. J. Machmit⸗ 


tags 2 Uhr mehrere Güter :.8 Johann Wol⸗ 


framm zu Randersacker dem öffentlihen Stri⸗ 
che ausgeſetzt. ‚Die naͤheren Strichs beding⸗ 
niſſe — .bep dem Striche ſelbſt bekannt 

gemacht. 

Würzburg am 28. July 1827. 

Köntglides Landgericht rechts d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Warmuth. 





——2 
Im ante des Heinrich Felvner -von 
Heid ingeſeld wird das Borzugs Erkenntnis 
kunftigen Donnerstag den 27. d. M. fatt 
ber Verkündung zur ‚Einfiht ber Betheilig— 
ten an der Gerihistafel angebeftet, was bie- 
- mit den Intereffenten befannt gemadt „wird. 
"Würzburg ben.24. September 1827. 
Königlides Landgericht I. db. M. 
Behr, ‚Lantr. 
ODr. Lauk. 


Gläubiger:Borlabung. 

Adam Friedrich „Herrlein von Unterlei; 
nad) hat auf Zufammenberufung feiner Gläu— 
biger angertagen, um mit .ibnen wegen ide 
ser Befriedigung eine Webereinkunft zu treffen, 

Sämmilibe Gläubiger beffelben werben 
daher auf Mittwod) den 17. October I. J. 
früb 8 Uhr bieber vorgeladen, wo fie ihre 
Borterungen :anzugeben, ben Wctiofland ein 
zufeben, "und auf vie Befriebigungs Vor 
ſchlaͤge ſich gu erklären baben, unter dem 
Nahipeile für die Richterſcheinenden, daß 
fie der Mehrzahl ber Erfhienenen werben 
bepge;ähli werben. 

Würzburg den 30. Auguſt 1827. 

. Königlides Lanbgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 
Geig, 4. 9 


(5)1. Edbictal:-?abung. 

Auf Antrag der Gläubiger wurde, gegen 
Deartya Hofo von KRantersader, Wittwe 
bes verfebten Steinhauermeifiers Fofepp Hofd 
bafelbft, der Univerfal: Concars wegen. offen 
— — Ueberſchuldung rechtskräftig er— 
annt, 


Es werben nunmehr bie geſetzlichen Edicts⸗ 
fage anberaumt und jwar ber 








— ——— 


HARD 
tum 


‚Ate Edittstag zur Anmelbung "ter Fo"te 
‚enngen und beren Nachwelſung nebit 
Vorzugsrechten auf. Mittwod ten 3. Ok: 
tober I. J. der 

2te -Edirldtag zur Vorbringung von Einre⸗ 
den gegen die angemeldelen Forberuns 

en auf Montag den 5. November .l. 
dann ber | 

Ste Edietstag zur Ka et gegenfeiti: 
tigen - Schlußiäge au ittwoch den 5. 

December I. J., 


‚jedesmal früh 8 Ahr. 


Das Nichterſcheinen am »erflen Ebictöta 
bat ben Ausflug ber Forterung von vorl 

ber Concursmaſſe, dad am zwepten und 
ritten: Edictstage aber ben Ausſchluß „mit 


:den treffenden Handlungen zur Folge. 


Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Mermögen ber Gemeinfihulbnerin 
in Haͤnden baben, — ſolches vorbe⸗ 
hallich ihrer daran habenden Rechte bis zum 
erſten Ebdietötage bey Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erſatzes dem unterzeichneten königlichen 


Landgerichte auszuliefern. 


ec. Würzburg ben 1. September 1827. 


v. Edart, Lantr. 
K. Shwab, RMechtspract. 


Bekanntmachung. 
In der Concursſache des Johann — 


von Helbingsfeld wird dad Klaſſen-Urthet 


Trentag ben 28. September I. J. 


ſtatt der Verkündigung an ver Gerihtstafel 


angebefiet werben, was ben Beteiligten zur 
Nachricht dient. 
Würzburg ben 22. September 1827. 
-Köntälies Landgericht li. db. M. 
Bebr, Yanbridter. 
Goldmayer, Rehtöpract. 


(2)1. Gläubiger:BVorladung. 


Um ermeffen zu können, auf welche Weife 
egen Peter Foͤrſtet von Unterpleihfeld einzu; 
reiten ſey, if die Kenntniß des Schulven: 

ſandes nöidig. 

Al: jene, melde an genannten Peter 
Förfler Forderungen zu maden baden, wer: 
ben demaad aufgefordert, folde Mittwoch 
ben 10. October I. 3. fıüh 8 Uhr bep dem 
unterzeichneten königlichen Landgerichte geltend 
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zu machen, wibrigenfall® fie: bey dem weites 
ren. Berfabren undeachtet bleiben werben. 


Der. Würzburg den 22. September 1827.. 


* Königlihes Lanbgeridir. d. M. 
z v..Edart, Landr. 


8..Shmwab,. Rechtspract. 





(1. Glaubiger-Vorladung⸗ 


Die Gläubiger. des Steinhauergefellen: 


Michael Lutz von Zeil haben am 
Mittwoch den 24. Detoder 1, J. 
früb 9 Uhr 


ihre Forderungen dahier anzumelden, und ſich 


über ben von demſelben beantragten Stün— 
dungs⸗ und Nachlaß-Vertrag zu erklaͤren, 
ſonſt werden die Nichterſcheinenden als den 


Befchlüſſen- der Mehrheit ber Erſchlenenen 
beytretend angefeben ‚.refp: auf die ſelben keine 


Rudfiht- genommen: | 
Eltmann am 19. September 1827.. 
Köntglides Ländgericht. 
D. Ldr. leg. verhind. 
Halbig, Landger.⸗Actuar. 


EEE EEE 
Diebfabld: Anzelge.. 


Dem: Jakob Happ, Ortsnachbarn "von: 


Schönderling wurben in bem Zeitraume vom 


3:, bis 5. September I. 3. auf. feinem. Ader. 


am. Oſtrein von feinem: Pfluge 
4) eine Schar, noch wentg gebraucht, mit 
den Buchſtaben I..H. bezeichnet, 
3) ein Sägtiengel bereits beleget , 


3) ein fogenannter bober Stoßnagel: ohne 


weitere: befondere: Kennzeichen. 


entmenbet. 
Man: bringt dieſen Diebſtahl zur Kennt: 


nid und erfucht. bie. treffenden Behörben um: 
gefällige Mitwirkung. zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 


terd.unb-der entwenbeten: Gegenllänbe, 
Brüdenau am 7. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 
B. D. b. Lanbr.. 
Ra p p [Z Act. 


Dill. 





(5) 4. Diebflapld: Anzeige: 


Bwifdien. Freptag: ben 14.. bid: Montag: 


ben:47. b. M. und. dermuthlich in ber-Nadt 
dom. Sonntag: ben 16. auf. den Montag den 


17..d. M. find. dem: Johann: Schyerf,. jüng-- 
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fler von Zangenborf, aus dem Linzenborter @ 
meinde-Walddiſtricte Nuprain, fünf rk 
— im Werthe zu Sfl.,entwen.et worden. 
waren zwey neue und. dre Ö 

be von gleicher Form und Größe, —— 
wenig. einwaͤrts gebogen. Sie beſtanten wie 
—— aus Strohtelfen, und haften men 
er alten und bie zwey neuen Könbe zwoͤlf, 
einer aber: ber. alten nur eillf Reife, Die 
Fluglöcher der fämmtliden Körbe waren im 
britfen Strohreife von unten- eingefehnitten 
und an ihren Rändern mit WB. iten bewidelt. 
Dann: waren beybe: neue und einer ter altın 
er —— mit einem breiten Standreiſe 
on Saalweiden, und zwey alte mit. 
Reifen von Elchendolz er ang — 

Man bringt nun dieſen Diebſtahl hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntnif,.um bie Be- 
börben zur Spähung und zur Anzeige bep et: 
waiger Entdeckung zu veranlaffen. 

Euerborf den 21. September 1827; 


Königlihes Landgerigt.. 
B. K. 0.2. 
Ihl, Ldgr.Act. 
Eſchborn, Rechtsdract. 





Bekanntmachung. 
Bur- öffentlihen Verſteiger 
verfiorbenen. Wittwe Dagbaienn * * 
* Paul Roth von hier gehoͤrigen J mmobilien, 
al: 


4) 3/4 Morgen Weinberg i ; 
PO ——— — * 
e e von 3/4.M 
En be ern. /4 Morgen Weinberg 
4):brep Diertel Morgen Weinberg. 
Stefter Markung, — — 
5) 1 Morgen Acker im. Sand, 
6) 3/4 Morgen der allda und 
n.8% ern Ader bafelbfl,. Marktbrei: 
ung, 
—— und zahlungsfaͤhlge Kaufslufige 
4, Dctober b. 3. N. M. 2 Uhr 
auf das Rathhaus dadier ae” 


Meit.-Steft am: 17. September: 1827. 


Königlides Landgericht. 
Hauff, Het. 
ae) Groß, Pract. 
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(53) 2. Ebictal-Ladbdung«, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
Don ber vormaligen fürſiblſchoͤflichen bie an unb zu begründen , ee 
Amtöfellereg zu Hombur — wurden im gewärtigen, daß die Fr liden Depofiten als 
ahre 1796 unten bemerkte Depofiten an bie berrnlos dem fönigl. Fiskus werben juer- 
ofiten- Verwaltung zu WBür,burg eingeſen- kannt werben. i 
bet, wovon bie —— biſsher nicht aus·· Mrkt. Heidenfeld ben 28. Auguſt 1027. 
gemittelt werben konnten. —Kööͤnigliches Landgericht Homburg. 
Diejenigen, welche Eigenthums-Anſprüche Hubertl. 
bierauf geltend zu machen gedenken, werden Lindner, Rechtspract. 


Berzeichniß der Depoſiten. 


20 Johann Kaufmann. 
25 1/a] Georg Hofmann Schneider, 


vo. 


— | Dune ber een 8 — 
epoſſten⸗ er enennung ponenten oder Depofltars, 
Landgerichts Kaſſe. Depofiten. | ſ 
fl. fr. 
42 215 57 30 Gegenſchreiber Sthön. 
43 216 6 |57 1/2] Seorg Jobann Göler. 
44 217 — 125 Fobann Adam Meaıtin, 
45 219 1 |15 Joſeph Bauer. 
46 221 225 — Andreas Schul;. j 
47 222 10 157 1/2]'Peter Schneider, Eoncurs, 
48 223 — [15 ar Br Franz. 
49 224 — 23 1Cyriſtoph Bauer, 
50 225 — 1 Heinrich Grün und Nikolaus Nikel. 
61 226 — 15 Nikolaus Koplhepp. 
62 227 4 22 1/2] Ma tin Paul, 
65 228 28 |45 Johann Georg Kreuper, 
54 229 95 12 1/2jlinbenannt. 
55 250 8 /18 Unbenannt. 
66 2351 4 — Seubertiſche Debitmaffe. 
67 232 5 |20 Beklſches Geld. 
58 253 20 |— Martin Joſeph Lang. 
59 254 51 30 Für Jacob Hahn. 
60 255 3 |31 1/4] Magdalena Gollaffin zu Wien. 
61 236 2 195 Peter Bürb von Reidhelsyeim, 
62 237 — 132 1/a|Reudbrunner Kirchengeld. 
63 258 14 23 2/a| Peter Müuer von Heidenfeld, 
64 259 39 130 Dietriher Spital von Würzburg. 
65 240 6 fa Medling Adam von Heidenfeld. 
66 241 916 Johann Bauer. 
67 242 4 156 Georg Anton Lang. 
68 243 1 133 3/4 |Kafpar Bebt. 
69 214 11 ija]Seora Adam Schrab. 
70 245 7 130 Johann Miller, Ausſchatzung. 
71 246 16 20 3/41Johann Muller, Debitſache zu Lengfurt. 
72 247 218 |46 3/allindefannt im Depoſiten-Sacke vorgefunden. 
73 248 8 113 3/4 hriebrid Kuhn. 
74 249 62 |50 Barbara Herbert, Legat. 


“© 
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Befanntmadung. 

In den Concursſachen gegen Kunigunda 
Schmitt, ledige Stieflochter des Georg Adam 
YAmenb von Halsbach, dann gegen Johann Grab 
von Kleinwernfeld_werben bie entflanbenen 
Dorzugs:Erkenntniffe 

Donnerötag ben 27. September b, 3. 
att Derfündung an ber Geridhtstafel auf 60 
age jur Einfiht ber Intereffenten angebeftet. 

abfenheim ben 22. September 1827. 
Königliches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 
Kliem, Ldg.⸗Act. 
Berlaſſenſchaft 
des Seilermeiſters AA Dröpker zu Karllabt. 

Montag den 15. October und bie barauf 

* aden Tage werden ſämmtliche Mobilien, 

—— in vorzüglich ſchoͤnem weißen Zeuge, 
Bette ıc., fo wie fämmtlihe Seilerwaaren 
in einem großen Vorrathe gegen glei baare 

ablung oͤffentlich verfiriden, wozu Strichs⸗ 
uflige eingelaben werben. 

Zugleid werben alle diejenigen, melde 
irgend eine Forderung an gedachte Derlaffen: 
— zu machen haben, anmit aufge: 
orbert , ſolche am 

Mittwoch) den 14. November 1827 
um fo gemwiffer geltend zu machen, als anfonfl 

useinanberfegung ver Maffe Feine Rück⸗ 
2 mehr auf fie genommen mwerbe. 
Fariſtadt am 18. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Hörmann, Ländr. 
Fra nz 2% 


Strihs:Befanntmadhung. 
Im ante des Andreas Rdeinhard zu 
Köthlein wir: bad vorbanbene Gruntverinögen 
instag ben 16. Dciober früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rotdlein unter 
den ben dem Srriche ſelbſt befannz gemacht 
werbenden Betingangen verfirichen. 
Schmeinfart den 21. September 1877. 
Köntglihes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, Rechtspract. 


— — — — 
(35) 4. Bekanntmachung. 

Johann Kahenberger ait von Poppen- 
Lauer will fein fämmtliched Grundyermögen 
veräußern, und. in ven Erlös feine Öläubiger 
einweifen. 


Fi 


\ 
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Es wird baber zur Schulden » Eonfigna- 
tion, fo wie zur Erklärung über bad einzu: 
ſchlagende Verfahren Tagfabrt auf 

Dinstag den 23. October db. J. 
Mormittags 8 Uhr anberaumt, unb fdmmt: 
liche Be bed bemelbeten Kapenberger 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß tie. Nichterfheinenden unberückſichtiget 
bleiben, refp. in ben von ber Mebrbeit der 
Erſchlenenen gefaßt werbenben Beſchluß ala 
einwilligenb erachtet werten. 

Derr. Muͤnnerſtadt am 22. September 1827. 
Fönigliches Lanbgerigt. 
Kelleri, Lanbridter, 

Gernert, Pret. . 





G)1. Ebictalien. 

Fofepp Derefer dahler bat ſich freywil⸗ 
lia bem Eoncurd:Berfabhren untermorfen,, und 
wirb eine einzige Eeietötagfehrtauf Dindtag der 
46. October d. J. früh 8 Uhr feilgefept, mo: 
bey bie Forberungen mit Bemweismilteln und 
Vorzugsrechten angedracht, bagegen ezcipirt, 
und ſchlüßlich gehandelt werben ‚muß, dep 
Verluſt der Forberung und Ausflug mit 
ben übrigen Handlungen, 

Mer übrigend vom Vermögen etwas In 
Haͤnden bat, wird Er ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten und 
Strafe nohmaligen Erfapes dem Gerichte ju 
übergeben. 

—— = ze: in: 

nigliches Landgericht. 
BL.B.0% 
Greb, Akt. 
Barazzi, as. 


(3)3. Ebietal:Labung. 

Nah nunmehr befchrittener Rechtskraft 
beö gegen bie Martin Sendnerifden Eheleute 
von bier cerlaffenen Eoncurs: Erkenntniffes 
werben folgende Edictstage, und zwar: 

ter zur Anbringung ber Forderungen unb 
—— fo wie deren Nachweiſung 
u 


a 
Dindtag ben 9. October I. J., 

‚Zter zur Vorbringung von Einreden gegen 
bie Forderungen und angefprodenen Vor: 
gasrehte fowobl, als zur ſchlüßlichen 

erbantlung auf | 
Dinstag den 6. November l. F., 
jedesmal fruh 8 Uhr feligefept, und zwar un: 
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ter- dem Rechtsnachthelle, daß tat Niäter: 
fäjeinen am erften Edictötage ben Ausſchluß 
don der gegenwaͤrtigen Maſſe, das Ausbleis 
ben aber. am 2Zten. den. Ausſchluß mit den 
treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
"son der Senbner’fhen Maffe in Händen has 
ben,. aufgeforbert ,. ſolches unbeſchadet ihrer‘ 
Anfprüche, und bey Strafe des doppelten Er: 
I dem unterzeichneten. Gerichte zu über- 
eben.. 
. Wolkach ben 12: September 1827.. 
Königlihed Land gericht. 

Bey leg: Verb, des Landr. 
Greb, Ldgr.⸗Act. 





() 4. Oeffentliche Bekanntmachung. 


In der Concursſache gegen Johann Reus. . 


bel, Gaflwirtd zu Reckendorf, werben bie zu 
biefer Santmaffe gehörigen Realitäten, beſteh⸗ 
end: in dem fogenannten Sonnenwirthähauſe, 
einem, theils aus Eteinen, tbeild aus Hol;,: 
gebauten zwepüdrfigen Gebäude fammt Shheuer,. 


Stallungen, Braubaus, Brunnen, bann 2 mit‘ 
Steinen gewölbten Hauskellern, einem außers- 


bald bed Dries nelegenen fehr ſchönen Felſen⸗ 


keller mit 3 Semölben, dann dem vorbandes- 


nen Brauerey-Geſchler, beflebenb in einem 
roßen fupfernen Keffel, dem Darled, 5 Kus- 
* einer Maljbarre von Eiſenblech, dann 
Kuͤhlſchiff, wozu ber fogenannte Grabenacker 
und 5 1/4 Sra. Feld ſammt Wieſen gehört,. 
dann bag — Diſtelgut, beſtehend aus 
einem zwenflödigen, 
aus Holz gebauten Haufe, einer ſehr ſchönen 
aus Steinen gebauten Scheuer, zu welden 
der. jährlihe Bezug eines balben Wiertel: 
pt Holz aus dem Stiatdwalde Zusterg:. 
Jo wie 
14 7/8 Sta. Artfeld, 
1 6/8 Tagwerk Wiefen gehören, 
bann ein Theil des: fogenannten Diſtelgutes, 
beftebenb aus 
55/8 Era. Felb, und 
2 1/2 Tagwerk Wieſen, 
Bann an — ——— Horfengat 
51 ra. Feld, und zweh Hodfengärten,. 
Donnerttag ben 18. f. M. 
Nachmittags 5 Uhr 
in. dem: Gemeindehaufe: zu Reckendorf dem 


+ 


Dergho.. 


tbeil® aus Steinen, tbeild _ 
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öffentlichen Etriche aukgeſetzt, mas etwaigen 
Strihsliebbabern zur Wiſſenſchaft dient. 
Baunad) ben 14. September 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusdorf, 
Rottkauf, Landr. 
Lang, Rcchtspract. 


Betfanntmadung. 
Dis zum Nachlaſſe be verftorbenen Schu; 
fierd Georg Vogt von Urfpringen gepörige 
Wohnpaus fub Nro. 63 mit Stalung und 
Schweinſtall wird, auf Antrag ber Hppothe 
fen» Öläubiger. salva ratificatione- an ben 
Meiftbietenden öffentlich verſtrichen, und hie u 
Zagfah.t_ auf 
-- Donnerstag ben 25. October 
- fruͤh 10 Uhr 
im Orte Urfpringen beſtimmt, wozu Kaufs- 
luſtige eingelaben. werben: 
Remlingen am 4. September 1827. 
Graflid Caſtelliſches Herrfhaft se: 
Gericht. 


Shöner, HR. 
Karmann.- 


(8)3:. OläubigersVorlabung. 
Barthel Erbacher zu Schneeberg bat ſich 
freymillig dem Eoneuröverfaßren unterworfen. 
Wegen Unbedeutenheit ver Activmaſſe wirb 
baher einziger Ebictötag. auf Donnerstag ben 
4. Detober früh 8. Uhr dahier anberaumt, 
wobep alle Gläubiger bey: Vermeidung bes 
Ausſchluſſes von ber Maſſe ſich einzufinden 
und vorſchriftsmaͤßig zu handeln haben. 
Amorbach am 4.. September 1827. 
Bürflid u Herrfdafte: 


ericht. 
Streng, H.⸗Richter. 
(5) 3.. Glaubtger-Vorladung. 
Die Gläubiger des verflorbenen Gerfon 
Grant. zu Bonnland werben auf 
Freytag ben 12. Dectober : 
zur LAquidation der etwa habenden Forberun; 
en unter. bem Präjubize vorgeladen, daß 
olche im Nichterfheinungdfalle mit ihren 
Anſprüchen ausgefchloffen werben follen. 
Hölrih am 5. September 1827. 
Fepherrlich Sleichenſches Patri— 
monial-Gericht. 
Klüber,. Amtmann. 
Diezel, a s. 
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(3) 1. Strids.Zrtanntmadßung. 
Da bep ber auf.ten 14. bi. Mis. ande; 
raumt geweſenen Tagfahrt zum Verſtriche des 
Wohnhauſes und dazu 
‚rechts "des Schuhinadeis „srichrid Spiegel 
babier feine Strihaliebhaber erſchienen Find, 
wird dieſes Wornhaus 
Fieytag den 26. October 1. Is. 
Nachmittagßs 2 Ubr 
»wieberhoft im biefigen Wirthshauſe nach ber 
‚Erecutiond:Orbnung verſtrichen. 
Bimbach ven 47. Eertember 1827. 


‚Grepberrlih von Zuhsifhes 
Patrimonial:Geridt 1ter El. 


Schmitt, PR. 
* Ebert. 





6) 2. Bekanntmachung. 

Die am 10. d. M. bey dem unterfertig⸗ 
ten Kentamte abgehaltene Früchten-Verſtei— 
gerung iſt von der hoͤchtlen Stelle nicht ge: 
nebmiget worden, welches den Intereffenten 
hiedurch befannt gemacht wird. 

Arnſtein den 18. September 1827. 


Königlihes Rentamt. 
Englert. 


3)1 Berkaufs⸗—Anzeige. 





Die aͤrarlaliſchen Realitäten in dem Bes | 


girfe dee P. Nentamtes Biſchofsheim, nänlıd : 
1) die Aumiefe auf Ginoljser Markung ju 
10 Tagw. 74 Rih. 

2) die Eleine Ammswieſe auf Untermeifen: 
brunner Markung ju 2 Tagm. 20 Nth., 
5) d.e Hauswieſe auf Haffelbader Markung 

zu 1 Zagm. 128 Rih, 
4) die Wirths hauswieſe allba zu 300 Rth. 
5) die Kriegswiefe alda zu 2 Tag. 325 Rth., 
6) bie Rothwieſe auf Opermweifenbrunner 
Markung ju 2 Tagw. 271_Rıb., 
7) der Ederhaag altta ju 25 Tagw. 169 Rtb., 
8) bie Katzen-Eller zu Silberhof zu 5 Zaym. 

458 Rih., . 
9) ber Garten auf bem Kreuzberge gu 500 Rth., 
werben in Folge höchſter eiſung 

Diyatag den 5. Nunember 1827 
Vormittags 10 Ur 

bey dem unterferiigten Rentamte nad ben 
allgemeinen Verkaufs Normen in Abt heilun⸗ 


gebörigen Gemeinde⸗ 


466: 


‚gen oder im Ganzen durch oͤffentlichen Strich 
derkauft, wozu die diebhaber eingeladen werben. 
fhofduchn den . Seytember 1827. 
Das a MER irtaur, 
heibler. 


Fruchtdreiſe auf ver Suraune u Söähweinfurt 
ben 19. und 22. Gepteniber 1827. 
Im höͤchſten Preis: 
Deigen, 14Schff. — Mp.,d.Schff. 10.30 





7 


Korn, 6 — — * 9fl.30 fr. 
Gefle, 2 : — # s 6fl.27E. 
Haber, 7 0 — 5 ,» 3f.3ok. 


Im mitilern Preis: 
Weltzen, 103Schff. 3 Mb./d. Sd ff. of. ır. 


‚Kom, 67 5 — ⸗ 9fl. 21 kr. 
Gerſte, WI = — ⸗ s : 6fl.2i. 
Hader, 21 > s  3f.2ofr. 


5 ⸗ 
Im _tieflien Preis: 
Kım, 5 = ⸗ s 71.208. 
Gerfe, 15 > 6. — kr. 
— 3 2 6 * 3 fl. — kr. 
umme aller verkauften Be 366 Shffl. 
1 ‚ ald: 129 Schffl. 3 Me. Weitzen, 
KR 128 Shffl. 1 Me. 
5 Mg. Haber. 


is» ⸗ 


Gerfie, 30 Schil. M 
Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeitler. 
Engelbarbt. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch ben 10... M. Vormittags 9 
Uhr follen En Stelle tie noch 
vorbandenen Münzgeräthfhaften vun Kupfer, 
Meffing, Schmied: und Gußeifen, wobed 
unter ‚andern 3 Praͤgſtöcke mit Zugebör, 6 
Durchſchnitte verſchiedener Groöße, eın Stred: 
werf, 1 Randwerk, eine Drehbank, Wag 
und Gewicht, Schloſſer- und Schmied» Hand: 
werkszeug ıc. befindlid find, ferner ein qro; 
Ger eifener Ofen, mit Vorbehalt höherer Ge: 
nehmigung unb gegen gleich baare Bejab, 
lung zur öffentlihen Verſteigerung gebradt 
werden, wozu man bie Kaxföliebhaber einlabet. 

Werthheim den 21. Eeptember 1827. 
Fürſtl. Löwenſt. gemeinfd. Rentey. 
Hofmann. 





Bekanntmachung. 
Höchſter Anordnung gemaͤß werben Dins—⸗ 
tage ben 9. October d. J. Vormillags 11 
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Uhr im Gemelnbehaufe zu Ba ‚ bie Trau⸗ 
ben von9 4/2 Ader bertfdhaftl, Weinberge, 
parthienweife am Stode öffenllich verfleigert, 
was mit dem Bemerken öffentlich befannt 
gemadt wird, daß bie Zrauben zur Frohn 
abgelefen und 2 berrfihaftl, Kaltern benußt 
werben fünnen. 
Königsberg in Franken ben 24. Septem⸗ 
ber 1827. 
Herzogl. Sähf. Cob. Goth. 
Rentamt.. 
Weſthaͤuſer. 


Nichtamtliche 
Geilbietungem 


4) (2) Am Donnerstag den 27. und 
Geratag den 28. Öeptember d. J. jedesmal 
achmittags a Uhr werden die Öemälde aus 
der Berloifenfchaft der Grau Hofräthin Gers 
lach in deren Gterbhaufe, 4. Difte. Nr, 155, 
dem öffentlihen Sttiche ausgeſetzt. 
Das Zeftamentariat, 
2) (2) Ein Haus nädft dem Juliuss 
Spital im 1. Difte.Rro. abZift aus freger Hand 
u verfaufen, und können 2 Deititheile des 
auffhiliings zu 4 piC. darauf fliehen blei⸗ 
ben. Nähere Auskunft Bann man beym Bud» 
Bindermeifter Schöneder im 4.Difte, Te, 41 
erhalten. . 
3) (3) Im 








3. Difte. Nro, 89 im koͤnig⸗ 


lichen GCommandantfdyaftssLocale dahier über 


eine Ötiege werden, den 1. Detober d. J. 
Mittags 2 Uber anfangend, verſchiedene Ge⸗ 
genftände, als: ein Eanapee, Gefjeln, Spies 
el, Lüfters, Tifche, Poreellain, ein großer 
Bußteppich und fonflige- Hausgerätbfchaften 
gegen glei baare Zahlung öffentlih an 
den Meifibiefenden verfleigert, und Strichs⸗ 
liebhaber biezu eingeladen. 
Sauswertauf. 

4) (3) Das im 2. Difir. Neo. 397 in 
der Blofiusgoffe gelegene Wohnhaus ift aus 
freger Hand billig zw verfaufen, oder au 
fogleid oder auf kommendes Ziel Alerheili- 
gen zu vermiethen, Im Berlaufsfalle fann 
die Hälfte des Kaufsfhiliugs darauf flehen 
bleiben, und die Einjiht bievon flündli 
genommen werden. Die näheren Bedingniffe 
hierüber find beym Eigenthümer deffelben im 
2. Difie, Nto. 396 zu erfragen. 


Artikel. 
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5) (3) Beym Andreas Ertel, wohnhaft 
hinter dem Julius-Spital, 1. Diſtr. Nt. 271, 
find 2 Meine Kaltern, wovon die eine noch 
ganz neu iſt, zu verkaufen, 

6) (3) Im 4. Diſir. Neo, 136 find = 
meingrüne, 4fuderige, in Eifen gebundene 
Gäffer zu verkaufen, und fünnen täglidy eins 
gefehen werden, 


Dermifhte Anzeigen. 


— Bekanntmachung. 

4)(3) Die vormals hochfürſtliche Weiße 
eug-Bermwalterin Anna Maria Gauterin aus 

ürzburg ift am 13. d. M. im Bürgerfpis 
tale dabier mit Hinterlaffung eines Teflaments 
verfiorben, Da nun derfelben nächſte Bers 
mandten dieſſeits unbelannt jind, fo werden 
diefelben hiermit aufgefordert, ihre atwais 
gen Anſprüche auf diefe Berlaffenfhaft bins 
nen 4 Boden bey dem untergeichneten Tes 
flanıenfariate um fo gewiſſer geltend zu mas 
den, als nach Verlauf diefer Zeit die Ber 
lofferfhaft an die eingefegten Teſtaments⸗ 
Erben ausgefolgt werden mird, 

In derſelben Zeit umd unter demfelben 
Pröjudize haben fih auch alle jene zu mels 
den, melde eine Forderung an die Berlafs 
fenfhaftsmaffe zu maden haben. 

Würzburg am 18. September 1827. 

Das Teflamentariat, 

2) (2) Die diegjäprige Kirhweihe da; 
bier beginnt Sonntag den 30. Geptember, 
indem ich diefes meinen hochverehtten Gön— 
nern geborfamft zur Nadpricht bringe, bitte 
ih um bodhgeneigten Zufpruch unter DBerfis 
derung gufer, prompter und billiger Bedie⸗ 
nung, mit dem Bemerken, daß mein Tang 
faal am Sonntag, Montag, Dinstag und 
Donrerstag mit guter Mufik beſetzt ſey. 

Sommerhaufen den 22. Öeptember 1827. 

Erämer, 
k. Pofterpeditor u. Lörmenwirth, 

3) (3) Ben dem k. Landgerichte Kark 
fladt fann zur Bollendung der Hypotheken. 
Reinfchriften rin qualificirtes Yndividuum 
eintreten, 

4) (2) Es wünfht Jemand ein Capital 
von 6ooo fl. chn, auf erfie Hypothek auf ein 
Haus in biefiger Stadt aufzunehmen, wor: 
über man das Tähere im Jatell⸗Comptoit 
erfabien kann. . 


en 


Sntelligenzblatt 


A» ben 





N 


unter Mainfreis 


des Koͤnig— reichs Bapern. 


—— 











Nie 114, 
Würzburg. Samstag den 29. September 1807, 
a 


Verfügungen der Eöniglichen böchften Kreisftellen. 


Nrus praes, 2:325. Nrus, exp. 20527, 
An fämmtlide Polizepbebörben des Unter-Mainkreifes, 
. (Abeihumg der Malzmäßeregen und Müller Verpflichtungen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die fol, Regierung if in officielle Kenntniß gefegt worben, baß In mehreren Mühlen 
bed Kreiſes bie —— nicht gehörig — und in Folge deſſen unrichtig waren, 
und daß Mühlknechte, welche auf bad Malz Auffchlags-Geſetz nicht vervflichtet waren, zum 
Malzabmeſſen und Malzbrechen vetwenbet wurden. Um nun für bie Zukunft allen hieraus 
entfiehenden Anfländen zu begegnen, werben ſämmtliche Polizepbehörben anburd bey eigener 
Verantwortlichkeit angewieſen, zu veranfaffen , baß 

a) jibrlid vor dem Beginnen eines neuen Sudjahrs par ben maljbredenten Müblen 
die Maljmäßereyen unter nalbung ber Unterauffhläger abgeeiht und * eßellt 
werden, und haben bie Mühl-Eigenthümer bie allenfallfigen Abjuflirungs ; da ju 
tragen, 

b) tap bey Meränberungen von Müblbefigern, ober beren Maljbredier jebedmal unge; 
fäumt analog: der Verordnung vom 30. Auguſt 1811 (Regierungsblatt 1811 Seite 1129 u. : 
1130) die nöthigen Verpflihtungen auf dad Malz⸗Aufſchlags-Geſetz vorgenommen werben. 

Würzburg den 22. September 1827. 
Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
Lommel. 





Vrus, praes, 22981. Nrus, exp, 20457. 
Befanntmadung. 
Gemeindewahl zu Mellerichſtadt pro 1827 beird 
m Namen Geiner Majefät des Könige 
En Die ASTTOOUIORERIGER für Gemelnde; Stellen ber Gtabt Meterichflabt find ge- 
nebmigt un 


Zapıgong 1897. O5 
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a) Johann Schreiner, But ?) 
Kaſpar Eifenbranb, Buslaıe, ER 
Sodann Werner, Mauerer, 
als bürgerlidhe Räthe ; 
b) Mbam Breun, Gutsbefiper , 
Michael Kießner, Glockengießer, 
als Erſatzleute des Magiſtrats befdtigt worden; 
Die Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten find: 
SKafpar Ledermann, Gerber, 
Johann Will, Dreher, 
Michel Kießner, Glodengießer, 
Kaſpar Bolk, Gerber, 
Michael Link, Gutöbefiger, 
YAnton Heim, Färber, 
Zacob Fiedler, Gutsbeſitzer, 
aul Zimmer, Gutäbefiper. 
Wurjburg ven 24. mber 1827. " 


Königlide Regierung des Unter: Maintreifes, 
Kammer be3 Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfbent. 
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Yommel. 





Nrus, praes, 22985. Nrus. exp. 20459. 


” Betanntmadung 
(Die Erfagiwahlen für Gemeindeftellen der Stadt Münnerftadt betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
- Die geſehzlich vollzogenen Erfagwahlhanblungen für Semeinbeflellen ter Stadt Muͤn⸗ 
nerſtadt find genebmigt und auf dem Grunde derfelben 
Lorenz; Henneberger, Gerber, 
ofepp Müller, tsbeſiher, 
ofeph Sansikening Gerber , 
alẽ bürgerlibe Dagiflrateräibe ; 
obann Gernert, Bäder, 
ofepd Volk, Handelsmann, 
ald Erfapleute des Magifirats 
beflätiget ‚worden. 
Als Gemeinde-Bevollmaͤchtigte treten ein: 
Joſeph Merklein, Gaſtwirth, 
Johann Gernert, Bäder, 
Michel Henneberger, Gerber, 
Sebald Moriz, Apotheker, 
Jon Saltheimet. Gutöbeflper , 
ofeph Krug, Weber, - 
Johann Albert, Gerber; . 
bie drey Lepteren ald Erfagteute nachrückend. 
ürzburg den 24. September 1827. 


KRöniglide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurhe in, Praͤſident. 
Lommel. 
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Brus. praes. 17082. Nrus. exp. 20451. 
(Die Diltricrsrehnung des Landgerichtt Weihers pro: ı92x/6 betr.» 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtrictsrechnung bes. koöͤniglichen Landgerlchts Weihers pro 1825/26. If mit ter 
Einnahme zu 509 fl. 4 fr., und: ber Ausgabe zu 478 fl, 44 3/4 Er, ſofort mit bem Metios 
reſte zu © fl. 19: 4/4 kr., nach ber unter bem heutigen: an bafjelbe erlaffenen Weifung geneh« 

mworben. 
u Würzburg ben 22. September 1827. 
Königlide ie bed Unter-Mainkreifed, 
ammer bed Innern. 
Srepbere von Zurhein, Präfibent. 
Lommel. 





Nrus:. Nrus. exp. 2041. . 
ee. ag ——— des Landgerichts Volkach pr 1825/26 betr.) 
m Mamen Geiner Majeftät des Königs, 
Die Difirictdrechnung bes: koͤniglichen Landgerichts Volkach pro 1825/26 iff mit der 
Einnahme zu 4630 fl. 28 4/8 fr., und der Ausgabe zu 4162 fl. 48 7/8 Er., fofort mit bem 
Actioreſte ju 467 fl. 39 5/8 Er., nad) ber unter bem heutigen. an: baffelbe erlaffenen. Weilfung 


nehmigt mworben. 
— Würjbur ben 24. September 1827. 
Eotiglige Degierung des Unter-Matnkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyberr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 





Nrus. praes. 22041. Nrus. exp. 20301. ® 


ie üthi ndlung des Marimilian Alleaumes von: bier in: Rettung eine ü i 
(Die edelmüthige Handlung “in Yainflufe ber) ö g eined verunglüdten Knabent 
Im Mamen Seiner Majefät des Königs. 

Am 7. Auguſt d. 3. verunglüdte ein zebnjäbriger Knabe dahler im Mainfluffe,, indem: 
ein Pferd, welches er zum Schwemmen in: biefen Fluß ritt, mit ibm, ohne baß er es zurüd- 
balten Eonnte, fo tief in den Fluß eindrang, baf ibn bad Waffer vom Pferde abhob, mwegtrieb, 
und den Flutben preisgab. In biefem Augenblicke ber hoͤchſten Gefahr bes Ertrinkens, fprang 
ber 17jäbrine Mufiter Diarimilian Alleaumes non bier, ber zufällig auf dem Ufer fpazieren 

, mit feinen Kleidern in ben Fluß, ſchwamm auf ben Verunglüdten zu, und reltete 
Eenfeiben mit eigener Lebensgefahr. BER 
Diefe vom ber Polizep : Bebörte actenmäßig: beurfunbete ebelmütbige Handlung des 
Drarimilian Alleaumes wird oͤffentlich bekannt gemacht, zugleich aber auch bemerkt „daß fomopl. 
genen ben in Gefahr gerathenen Knaben wegen deffen unbefugten Unternehmens bes Pferbe: 
reiten® zur Schwemme in ben Mainfluß, als auch gegen ben Dienſtknecht, welcher ihm. bie 
Pferde biezw überlaffen hatte, geeignete Ahndung verfügt fe. 
Würzburg, ben 15. September 1827. 
j Königlide Regierung des Unter-WMainkreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbein,. Präfibent.. 
Gemmingen. 





“ R.. J.. E.. N. 5074.. 
— (Die Erledigung der stem Pfarrſtelle gu: Eulindach: Betr.) 


m Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Durch die Beförberung, bed: Pfarrer Kupp if die — — u Culinbach erle. 
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digt worben, teren jahrllcher Ertrag ſich nach ber abgeſchloſſenen Dienſtertrage⸗Faſſlon vom 


30. July 1815 folgendermaßen berechnet; 
D pr ſtaͤndigem Gehalt 
ar 








D » ' 204 fl. 4 1/4 ke, 
an Naturalien 
414 Schaͤffel 2 11/32 Meben Korn, 
7 8 41 6/32 ss Gerfte, 
1 »: 2 25/32 ⸗ 82 
= PR nal ⸗ eitzen, 24 
er Ho 
ee — a56 fl. 88 Me 
441 fl. 39 1/4 kr. 
- U) an Binfen von fteten Eapitalien — — 
II) Ertrag aus Realitäten 
obnung f} f} 50 fl. — 
1 1/2 Tagwerk Feld 64 fl. 30 er. er 
104 fl. 0 fr- 
IV) Ertrag auß Reiten — — 
V) Einnahme aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienſtes⸗Functionen A . . -, 92f.471/2 fr. 
VI) Einnahmen aus Sammlungen . j » 7 fl. 33 1/4 Er. 
Summa 646 fl. 30 fr. 
Laſten » 4 fl. 57 fr. 
verbleiben reine Einkünfte 641 fl. 33 ft, 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich binnen 4 Wochen vorſchriftsmaßig zu melden, 
Bayreuth den 19. September 1827. 
 Königlides proteſtantiſches Eonfiflorium. 
Hunter. 
Zouffaint, 
2... ,s,sS —— —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


— 
Die Gemeinde-Wahlen in ber Stadt Wörth betr, 
Bey ber bießjdprigen orbentlihen E jagmabl in ver Stadt Wörth find neu gewählt, 
und von unterzeiähneter Stelle beiiätiget worten: 

als bürgerlibe Magıflrard : Näthe: 
YA:am Bernard, Handelömann, 
Heinrih Benkert, Schiffdaumeiſter; 

ald Erfaßmänner: 
Nikolaus Schaab, Schneldermeiſter, 
Andreas Braun, Zeugſchmied; 

ald Gemeinde: Bevollmachtigie: 
Martin Berninger, Palit: 
Kafpar Nifolaus Klein, Orgelbauer, 
Franz Joſeph Abb, Hanbelsmann, 
Georg Midel Bernard, deigl., 
Philipp Kaufer jun., Schiffer, 


er Schnall, deßgl., 
onrab Elbert, bepal., 
Simon Kafyar Hofmann , deßgl., ' 
obann Georg Dedant, Bauer, 
org Kaufer fen., Schiffer. 
Kreugwertheim den 25. September 1827. 
Zäürſtl. Zöwenfeinifde a de Regierungd: und Juflz-Eanzlep. 
ahl, 


Director. 
Milon, Secretalr. 





Bekanntmachung. 

Folgende vierzehn Stubirende, naͤmlich Adam Betzer, Joſeph Hofmann, 
Adolph Kraus, Iofepdb Kuhn und Valentin Mapring; dann Ludwig 
Arnold, Ehrifopb Eibel, Ignag Hub, Eugen Lindner, Lüdwig Lochner, 
Ze Pappenberger, Ignaz Sartori, Georg Schneider und Sebaflian 

einand find durch eine hödlte Entichliefung vom 20. d. M. im Bortgenuffe ihrer bisbe⸗ 
rigen Stipendiumd> Quoten aus bem B. von Aufſeeßlſchen Fonde für das Jahr 1826/47 
gnadigit_beflätiget worben. 

Würzburg, am 27. September 1827. 

Königlih bayerifhes Stubien-NRectorat zu Würzburg. 
5 X. Eifenpofer. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

Unterzeidinete Behoͤrde macht biemit bekannt, baß tie Mögleihung ber Eichbutten, 
Kübel und anderer Eichgefhirre nach dem bayer, Maße in dem dahieſigen Magiftratögebäube 
Montag am 1. October ihren Anfang nehme, und bamit bis zum 15. benannten Monats 
fortgefahren werde, an welchem Zage aber biefe aan beenbigt ſeyn muß. 

Es werben demnach alle Verwaltungen, Kloͤſter, Spitäler, Die, benadbarte Ges 
meinben und fonfl Jedermann, befonderd aber bie Büttner, bie ſich ohnehin einer richtigen 
Eiche zu bedienen ſchuldig find, biemit ernfllih erinnert, ihre Eihbutten und Kübel in oben 
beflimmter Zeit in das dahiefige Rathhaus zu bringen, und allda nad dem baper. Maße abs 
gleichen zu laffen ,. wibrigenfalld zu gemärtigen, baß bergleidhen Geſchirr nicht werbe angenom⸗ 
men, — derjenige, welcher dergleichen nicht nach dem bayer. Maße abgeglichene Butten 
oder Kübel zum Einnehmen oder Ausgeben gebrauchen wird, mit 5 Al. rhn. unnachlaßiger 
Strafe angefeben, oder nad Verhaͤlinſß ber jur höheren Beſtrafung gejogen, und bas 
Geſchirr confiſeirt werde. 

Würzburg den 22. September 1827. > 

Der Stabt :-Magiflrat. 
1. Burgermeifter, Benkert. 
Shirmer 





(2) 1. Befanntmadung. 
Ben bem gegenmwärtisen Mihaelid- Ziele haben fih alle wanbernden Dienflboten , 


fowohl von Eiil: als Militär: Perfonen in ben gemöhnlihen Stunden an nachbenannten 
Tagen , und zwar 

ür den 1. Diftrict am 3, 4, 5. October, 

ür den ZI. Dilirict am 8., 9, 10. October, 

ür den /77. Diftricet am 11. , 12., 15. October, 

ir den 79. Difirict am 16, , 17. 18. Ditober, 

für den 7. Dittriet am 19. , 22., 25. D:ctober |. I. 
mit ihren Büchern, welchen zugleid ber Spital» Zettel behgelegt ſeyn muß, auf bem Poli: 
gen: Bureau Nro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrſchaft in die Regifter eintragen zu laſſen. 
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Der anıe Dienfiherr bat feinem Vor: 
Mumer im Bude ſelbſt einzutragen. 


22t2 


und Zunamen neb@ Stand mit Diflrict und Haus: 


Ohne — Bart Niemand in Dienſt genommen werben, wovon jebod bie Aus, 


Länter auögenommen. 
ge vor — ober nad) bem 


märtigen Ziele in Dienſt tritt, oder auch nur auf 


en 
einige Zeit aushilft, hat gleich den Sbigen in. ben erfien 24 Stunden bie Anzeige zu maden , 


lches gleichfalls ald Auspülfs:Dienk im Buche eintragen zw laffı 
er Dienfboten r — aus Dienſt nach en | 
haben ſich auf dem Dollsen «Bureau, ebörig zu melden, wozu fie von ben ttefs 
anzumeifen. Ai. 


Die 
Land geben 
fenden Dienf : Herridhaften befonbers 

Würjburg ben 26. September 1827. 


En. 
Haufe, oder in einen andern Dien aufs 


Der Stabt:Magifirat. 
U. Bürgermeifler Benkert. 


EEE nn 


1. Befanntmadung. 
e 232neue Kleiderrabmen, jum Auf; und Ab⸗ 
bängen eingeridtet , werben am Dindtag ben 
46. October Vormittags 9 Uhr im_ Bureau. 
ber unterzeidineten. Behörde in. Lieferung, 


egeben. 

* Die bürgerlichen Schreiner- und Schloſ— 
ſermeiſter werben eingeladen, ſich um bie bes 
flimmte Zeit einzufinten, und bie ver Com⸗ 
miffion unbefannten Streicher haben ſich mit 
obrigfeitlihen Zeugniffen über ihre Vermoͤ⸗ 
gend:-Verhältniffe aus;umelfen. 

Wurjburg am 26. September 1827. 
Königlie Militär » Yocal = Vers 
dflegs-Commiffion. _ 

m Hal der, Oberfiieutenant. 

Speth, Verwltr. 


Betanntmadung. 

Im Gante des Michael Borſt von Walde 
büttelbrunn wird das Prioritäts »Erfenntniß: 
Batt ber Merfündung am 2. künftigen Mo: 
nats Öffentlich an ber Gerichtötafel angeheftet. 

Künidligen Baubastiget vie 

öni es Landger M. 

— Behr, Landr. 
Seig, 2, 8. 


—— 
Die Mauer: und Steinhauer s Arbeit zu 
einem auf bem Dominikaner: Plag neu ju 
errichtenben Brunnen mit Zus und Abfuf- 
Kanteln fol mittelft öffentlichen Striches dem 
Wenigſtnehmenden bingelaffen werben. ezu 
. wird Strichs tagfahrt auf Miliwoch ben 3. Öctos 
beranberaumt, an welcher bie,allen allfigen Lieb⸗ 
Baber im unterjeidineten Gefhäfts: Locale, 
van den näheren Stridhöbebingniffen in Kennt» 


Shirmer. 
niß gefegt, ihre Gebote zu Protocol zu ge 
ben. haben. 


Würzburg ben 28. September 1827. 
Die Stapbtfämmerep. 


Broili. 

Herbig, 

(2) 2. Befanntmadung. 
Diejenigen Perſonen, welde bey ber 
dießfeitigen RR Quartal Allerheiligen 
aufgenommen werben münden, baden. 
ihre mit ben gefeglihen Zeugnifjen verfebenen 
Geſuche binnen 4 Wochen ander zu übergeben, 
Die Statuten der Anfalt find bey ber 

unferzeidineten Stelle zu erhalten. 

ürnberg ben 20. September 1827. 
Die Abminifiration der ——— 
nen Penfiond-Anfalt für Wittwen 

und Waifen aus allen Ständen. 
Kafliee Wagler. 


EEE De nn 
Nichtamtliche Artikel. 
—rn — 
Fetlbletungen. 


1) (1) Zum weiteren Aufſttiche des ber 
reits im diefem Blatte beſchtiebenen Haufes 
und Gartens aus der Berlaffenfihaft des pen 
fionirten Rentbeamten Bourbach ift Tagfapıt 
auf Montag den erfien October Nachmittags 
2 Uhr in dem gedachten Wohnhauſe a. Diflr, 
Neo. 174 feſtgefetzt. Nach diefem Verſtelche 
wird der Mobilienſtrich begonnen, und jm 
Se —— Zagen mit Ausnahme des 4. 

ctobers in den nämlidyen Radmittageftuna 
den fortgefgnt, — 
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Die letzte Strichstagfahrt des Hefagten 
Haufes und Gartens ift auf Donnerrtag den 
4. Drfober Nachmittags 2 Uhr beflimmt, 
mit dem Bemecten, daf aufdas Haus 5603 fl. 
und auf den Garten 300 fl. ch. geboten 
worden fegen. Kaufslicbhaber werden höfs 
lichſt eingeladen 

vom SGeitamentariate, 

2) (2) Nachſtehende auf hiefiger Mar: 
tung gelegene Grundflühefammt dem Herbfts 
Ertrag werden im 3. Difte, Nr, 82 am 4, 
und 9. Detober, jedesmal Nachmittags 2 
Uhr, dem öffentliyen Auffiriche ausgeſetzt. 
Die Bedingniffe ſowohl ale die darauf bofs 
tenden Laften werden vor der Berfteigerung 


mit dem Benyfage jbefannt gemacht, »aß, - 


mean bey dem erſten Striche annehmbare 

Gebote gelegt weden, der Zuſchlag geſcheh⸗ 

en fann, 

1) Ein Meg. Adler im untern Münchsbet g 
zwifchen Büttnermeifter Scheiner und os 
fepp Shäl, 

2) 2 Meg. allda, befiebend aus 3/4 Meg. 
Weinberg und "5/4 Meg. Ader nebft Eis 
lern, dur den mittleren gemeinen Weg 
getrennt, zeijgen Büttnermeifter Genfer 
uad Hüter Krug, 

3) 2 Meg. Weinberg im mittleren Bogen, 
awichen dem gemeinen Weg und Bierbrau» 
et Bauch, 

2 Meg. mit Klee im obern Bogen, zwi⸗ 
fhen Gebaflian Graß von Berbrunn und 
Anton Wogenhäuſet, 

5) 3 Meg. im äußern Neuberg, wonon ı 
ıf2 Meg. Weinberg und ı ı/2 Meg. Ader, 
zwifhen Banquieer Mohr und Handels: 
mann Giudicetti 

Die Strichs⸗Liebhaber werden höͤflichſt 
eingeladen. 

3) (2) Ein [hönes gutes Haus an der 
Hauptitraße im 5. Diſtt. ift aus feeger Hand 
zu verlaufen, _ 

4) (3) Ganz frifhe und ächte italien, 
Galami find wieder angetommen bey M. 
Auvera in der Eihhorngajfe. 

5) (1) Ein ganz gut erhaltenes Forte⸗ 
piano ıft billig zu verkaufen. Wo? iſt im 
Sotell. » Eomptoir zu erfragen, 

6) (1) Peter Joſeph Widenmayer in 
der Gandgaffe, 2. Dijtr. Nro. 347, verfauft 
feine ſelbſt gezogenenen Beine ſowohl eiimers 


und arhtelmeis als aud im Kleinen über 


221} 


Die Baffe, die Maß zu 26 Fr, 22 Tr, ı6fc, 
12 ke, B ke. und 5 Er. 

7) 1) Zwey große Kalter⸗Spindeln, 
8 Stück große Fenſter mit Geckigen Tofeln 
und ein Wafjerftein find zu verfaufen in der 
oberen Bocks gaſſe 3. Difte, Nero. 202 ı fa. 

5) i2, In der Büttnergaffe Neo. 27: 
ft eine ganz gute Kalter, weldye fünf Butten 
Beere hält, zu veckaufen. 


"Bermiföte Ungeigen. 


Beltanntmadhung. 

1) (2) Künftigen Sonntag den 30. diefes 
Monats Nachmittags 3 Uhr wird in dem 
mcademifdyen Muofiffaale die feyetliche Preifes 
Bertheilung an die Zöglinge des polgtedys 
nifchen Jnfituts, fo wie an die Gonn: und 
Feyecta go⸗Schũler dapier Statt finden, wozu 
ergebenft einladet 
Würzburg den 23. Geptember 1877; 
die allergnädigfi beftätigte Gr 
fellfhaft zur Bervolltommnung 

der Künfte und Gemerbe 

9. Halbritter, Borfiand d. G. 

Hörnes, ©. d. G. 


2)01) Bür die durch die jest Statt has 
benden Wahlen neu ermwählten Magigſtrate- 
Perfonen, Drtsvorflände und Bemeindebes 
vollmädytigte ift der Ankauf eines oder Des 
andeen der nacdhfiebenden Werke darum Ge» 
fonders anguempfeblen, weil fie daraus gar 
leicht die zweckmäßigſte und richtigfte Art 
der Gemeinde» Gefhäftsführung entnehmen 
tönnen, 

Weber, Dr. F. €, die Derfofjung und 
Bermaltung der Landgemeinden zum Un» 
terricht des Gemeinde» Ausfchuffes dat⸗ 
geftellt, 1 fl. o tr, 

Taſchenbibliothet füt bayerifche Staatsbürs 
ger, 2 Thle. Enthält die Verfaffjunge 
Urkunde des Königreihs "Bayern und 
ſämmtliche Verordnungen über die Be 
meinde-Berbältniffe, 2 fl. 

Maprhofer, Th., tbeoretifch» prartifches 
Handbud zur Verwaltung des Gtifs 
tungs: und Eommumal: Bermögens im 
Königreih Bayern. 3 fl. 30 fr. 

Bauer Breitenfels, der Stiftungs- und 
Gemeinde s Pileger im Königr. Bayern. 
3 flv 30 fr. 

Stahel'ſche Buchhandlung, 
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3) (1) Beym Buchdruder Richter iſt um 
4 Er. zu haben: 

Der fechite Sinn oder das höchſte Gefühl 
zur Mittpeilung durch den Laut und 

feine Grundform. Aus der Natur und 
ihrer Utform entwidelt ‘und Bar dars 

eftelt, nebft einer $rage an H. P. ©. 
Fon Joſeph Rafp, Goldfhmied in 
Werneck. 
4) (2) Bey G. Stumpf, Buchbinder, 
Eichhorngaſſe Nro 57, iſt zu haben: 

Die Shöpfungsfeyer— fromme Tatur:des 
trachtungen des GardinalsR. Bellarmin, 
poetifch überfegt von H. 4. Häffele, — 
ein beiehrendes Erbauungsbudy für alle 
Stände — mit und ohne lat. Driginal: 
tert » 

5) (1) Ber an die Berlaffenfhaft des 
penfionicten & b. Herrn Rentbeamten Jacob 
Boutbach irgend eine Gorderung zu haben 
vermeint, wolle diefelbe in 30 Tagen bey dem 
beftellten Teflamentariate, 2. Dift. Neo, 17 
anzeigen, und die allenfallfigen Beweismitte 
vorliegen, gleihrwie alle diejenigen, melde 
etwas aus der Berlafjenfhajt entlehat haben, 
ſolches zurüdzuftelen, eingeladen werden. 
6) (vr) Unfere am 24. diefes Monats 
zu Dettelbach vollzogene ehelidye Berbindung 
machen wie hiemit unfern wertheſten Anvers 
wandten und $reunden ergebenft befannt, und 
empfehlen uns ihrer ferneren Gewogenpeit 
und Freundſchaft. 
Würzburg den 27. September 1827. 
Scan; Peter Rödelberger, 
Kaufmann, 
Maria Barbara Rödel—⸗ 
m... Eyerid). 
1 abe die Ehre meiner wer: 
—* 8* bekannt zu machen, daß 
ich meine bisherige Wohnung verlaſſen habe, 
und nun in Nr. 271 in der Büttnersgaſſe 
neben Hesın Stadtchiturg Dehlet wohne, 
\ Würzburg den 28. Geptember 1627. 
Michael Korb, Schuhmachermeiſter. 
8) (1) Bey Joh. Georg Schadert in der 
Schujtergaffe wird folgender guter Wein vers 
yapit, als: £ 
ıö18er, die Maß zu ı6 Er. 
sg1ger, die Maß gu 10 Er. 
1823er, die Maß zu 5 kr. 
1824er, die Moß zu 4 kr. 
Moft, die Maß zu 6 kr, 
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9) (1) Unterzeichneter macht feinen Gön: 
nern hiemit ergebenft befannt, daß bey ihm 
füßer Zraubenmoft, die Maß zu ıo kr., zu 
haben fey. * 

Georg Gehring, 
Pächter des fehl. v. Gros’jchen, uns 
ter dem Namen Talawera belanns 
ten Bartens, 

40) (1) UnterLeitung eines Hofmeisters 
können ein oder 8 Gymnasiasten oder ein 
Privatstudent in einem nahe an der Uni- 
versität gelegenen Hause vollstäudigen gym- 
nas, Unterricht, Kost und Logis mit an- 
dern Bequemlichkeiten bekommen, 

“Näheres im Intelligenz-Comptoir, 

Würzburg Jen 25. September ı827. 

11) (3) Bey dem k. Landgerichte Karl; 
ſtadt kann zur Bolendung der Hypotheken⸗ 
Reinfhriften ein qualfieirtes Fadieiduum 
eintreten, ’ ; ke 

12)(1) Das Backhaus in Heidingefeld ift 
aus fieger Hand verkauft worden, und es 
wird kein Steich abgehalten. 

135) (1, Es find ı.8o fl. auf ein Haus 
in biejiger Stadt ausjuleihen, Näheres im 
Jatelligenz⸗Comptoir. 

14) G) Eın mit 18 Fuder belegter, waſ⸗ 
ferfreger, ſchönet Keller ift flündlid billigft 
zu vermiethen im 5. Dijir. Nro. 41, Eaferas 


— ſind zwey große Tiſche, 
mopvon der eine zum Vergtößern eingerichtet 
ift, nebft 6 Stühlen von Eidyenholz, gu vera 


kaufen. 


15) (1) Petet Jakob, Lohnkutſcher, wohn: 
haft hinter dem Dom Sr, 75, fährt Sonn—⸗ 
fag den 30, d, oder Montag den 1. k. M. 
mit einer Chaiſe nach Frankfutt, und wünfdt 
Mitreifende. 

16) 61) Es ift vom Käpelle bis im die 
Stifthauger Pfaffengaffe ein großer goldes 
ner Dbrring verloren worden. Der redliche 
Ginder wird gebeten , denfelden im Jatelli⸗ 
gengEomptoic abzugeben, 

17) (1) Auf der Mainbrüde wurde ein 
Schulpteis verloren. Der Finder wird I 
beten, ihn gegen angemeffene Belohnuug Ins 
Intell :Gomptoir zu bringen, 

18) (1) Es wird ein Heiner Kleiderfchrant 
zu kaufen gefucht. 


gie i Bogen Beplage.) 
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Beplage sum I Gtüd 
e 8 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


Den 29. September 1827. 


— —— ——r e — · — — — 


Intelligenzweſen. 
Amrtliche Artilbel. 


(2)2 Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache der Schrei— 
nermeiſter Valentin Multerifhen Ebeleute 
babier wird dad Wohnhaus berfelben im 4. 
D fir. Nro 299, worauf bereits 500 fl. ges 
boten find, ber nodmaligen Berfieigerung 
ausgefept, und hiezu Zaafahrt auf Donners: 
tag den 4. October Vorniittags 10 Uhr bey 
ber unterzeichneten Gerichtsſtelle anberaumt. 

Würzburg den 24. September 1827. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautfner, Director, 
wad. 


Befanntmahung. 

Arr Samstag ten 8. dicſes Monats 
wurben zu Orb aus einem Haufe nachſtehende 
Gegenfiände entwendet: 

4) eım gebildetes Tafeltuch, 

2) ein neues fein leinened Betttuch, 

3) ein flähfenes Mannshemd, 

4) ein neues fläbfened Frauenhemd, 

5) ein Paar Weibsſtrümpfe von weißer 

Schafwolle. 

Man erfucht jede Gerichtẽ⸗ und Poli: 
zeybehörde auf bie Eatdeckung ber gefiohlenen 
Gegenflänte, fo wie auf deren etwaige Ins 
baber unb Beräujerer ein wachſames Auge 
zu haben, und im Betretungsfalle davon Nad): 
sicht bieber mitzutheilen. 

RT erg den 21. September 1827. 
Königlihes Kreis: u Stadtgeridt. 
Reuter, Director. 

Kifienfeger, Prot. 


Jahrgang 1827. 


(8)35 Betanntmadung. 
Mittwoch ben 3. October d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird im fol. Brauhaus all⸗ 
bier der im fünftigen Sud-Jahr abfallende 
Aſchen an ben Meiftbietenden verfleigert. 
Würzburg den 21. September 1827. 
Kgl. Brauamt. 
Day. Engertsberger. 





(2) 2. Betanntmadung. 
Wer an bie Werlaffenfaft ber verlebten 
Barbara Winzenfelver von Zhüngerspeim 
eines Anſoruch maden will, muß folchen am 
Donnerstag den 18, October I. 3, 
frub 8 Uhr 
babler geltend madyen, widrigenfalls bey Aus; 
einanderfegung ber Berlaffenfbaft taraufeine 
Rück ſicht genommen mwerten wird. 
Würzburg am 21. September 18277. 
Konigliches Lanbgerihtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


()3.Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollitredung werden 
Donnerstag ten 4. Ditober d. J. Nachmit— 
tagd 2 Ubr mehrere Güter bed Jobann Wols 
framm ju Nanderdader dem öffentlichen Etri- 
de ausgeſetzt. Die näberen Striche beding⸗ 
niffe werben bey dem Stride ſelbſt bekannt 
gemadt. 

Würzburg am 28. July 1827. 
Königlided Landgericht rechts d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Warmutp. 
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(3)2. Ebictul:-Labung. 

Auf Antrag ver Gläubiger warbe gegen 
Mırtra Hofp von Randersacker, ittwe 
bed verfebten Steinpauermeifierd Joſebh Hoſp 
bafelbfl, der Liniverfal: Eoncurd wegen offen 
— Ueberſchuldung rechtäfräftig er⸗ 


annf. 
Es werben nunmehr bie gefeplihen Ebictds 


tage anberaumt -und zwar ber 
ite' Edtetstag zur Anmeldung ber Forte: 
ungen und beren Nachwelſung nevſt 

—— — auf Mittwoch ten 3. Oe⸗ 

tober d. J. ber 

2te Evicidtag zur Worbringung von Einres 
‘den gegen die ängemeldeten Yorberun- 
gen auf Montag ben 5. November I. 
en —— feiti 
3: Edietstag zur Pflegung ber gegenfeitis 
"tigen 24 jäge auf —E ben 5. 
cember I. J., 
jebedmal früh 8 Uhr. 

Das Niterfcheinen am erflen Ebictötage 
bat den Ausflug ber Forderung von vorlics 
gender Goncurdmaffe, das am zweyten und 
dritten Edletstage aber ben Ausſchluß mit 
den ireffenten Handlungen jur Folge. 

Zugleid werden ale jene, weldhe etwas 
von dem Vermögen ter Gemeinſchuldnerin 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
baltlib ihrer daran habenden Rechte bis zum 
erſten Edietslage bey Vermeidung bes boppel: 
ten Erſabes ben unterjeidneten Eönlgligen 
Landgerichte auszuliefern. 

Dre. Würzburg den 1. September 4877. 


Königlidhed Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


(3) 3. Gläubiger:Labdung. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger ber Wear; 
gareidı Prößler, Wiliwe des Adam Prößler 
von Oberleinach, werben zur Anzeige ihrer 
Ferberungen und zu Grilärung über bean: 
irogte Zublungsnadfiht auf 

Deittwoch den 17. Detober 1827 
früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
taß die Nichterſcheinenden bey bem weitern 
Derfahren nicht berütjichtiget , reſp. für ein: 
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fimmenb in bie von ter Mehrheit ter Er- 


fdienenen gefaßten Befchlüffe gehalten wer: 
den follen. 


Würzburg ben 30. Augufl 4827. 
Königlihed Lanbgeridt 1. b. M. 
Behr, Landr. 

U. 9. Warmutp, Btechtöpe. 


(2)2. Gldubiger-Borlabung. 


Um ermeffen zu fönnen, auf melde WBelfe 

egen Peter Foͤrſter von Unterpleichfeld einzu 

Karl fey, iſt die Kenntniß des Schulden⸗ 
andes nöibig. 

Alle jene, welche an genannten Peter 
Foͤrſter Forderungen zu machen haden, wer⸗ 
den demnach ——— ſolche Mittwoch 
ken 19. October 1. J. früh 8 Uhr bey dem 
unterzeichneten königlichen Landgerichte geltend 
zu maden, widrigenfalls fie bey dem weite⸗ 
ren Verſahren unbeachtet bleiben werben. 

Dec. Würzburg ben 22. September 1827. 

Königlihes Landgeridtr. d. M. 
- 9. Edart, Lanbr. 


K. Schwab, Rechtspract. 


3)5 Befanntmadung. 
Georg Armbrecht von Theilheim dat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger zum 
Zwede einer gütlichen Webereinfunft ange: ' 
iragen. 
7 werben baber alle jene, welde an 
denſelben aus irgend einem Grunde Forde— 
tungen zu maden haben, auf Mittwoch ben 
47. Dstober d. 3. früh 9 Uhr zu beren Rich⸗ 
tigffellung unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, taf bie Nichterfiheinenden tem 
Beſchluſſe ter ‚Erfhienenen für bepflimmend 
erachtet werten follen. 
Deeretum Würzburg ben 31. Auguſt 1827. 
Königlides Landgeridt r d. M. 


MWagenbäufer, Rechtspr. 


Befanntmadung. 
Im Gante bed Adam Kölbel von Kein: 
rinterfeld wirb tas Prioritats-Erkenntniß an- 
ſtatt der Publication Sametag ben 29, bie; 
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fed Monats öffentlih am bie Gerichtstafel 


angebeftet. 

Würzburg ben. 20. September 1827. 
Königlihes Eandgerigtl. vd. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, 8. j. 





(65) . Bekanntmachung. 
Das LWcations-Urtheil in der Concurs⸗ 
—— des Conrad Schneider von Albſtadt wirb 
n 24. d. M. flatt der Verkündung an bie 
Gerichtsthure angeſchlagen. 
Alenau den 22. September 1827. 
—— Landgericht. 
o rhaus, Landr. 
Roth, act, substi 





3): Diebfliapld:AUnzeige 
Zwiſchen Freptag. ben 14. bis Montag 
ten 17. db: M. und vermutblid in der Nacht 
vom Sonntag ben 16. auf ven Montag ben 
17. d. M. find dem Johann Scherf, jüng- 
fier von Langenborf, aus dem Langendorfer Ges 
meinte : Walböfilriete Nußrain, fünf Blenens 
ſtaͤmme, im Werthe zu Sfl.,zutivendet worden. 
Es maren zwey neue und brep alte Körs 
be von glelcher Form und Größe, und. nur 
wenig eimmärts gebogen. Sie befianden wie 
*244 aus Strohreifen, und hatten zwey 
der alten unb die zwey neuen Körbe zwölf, 
einer aber ber alten nur eilf Reife. Die 
Fluglöcher der ſaͤnmtlichen Körbe waren im 
dritien Strohreife von unten eingefchnitten, 
und an ihren Rändern mit Beiden bewidelt, 
Dann waren beybe neue und einer ber alten 
Körbe unten: mit einem breiten Stanbreife 
von Saalweiden, und zwey alte mit folden 
Reifen von Eichenholz verfeben. 
Man bringt nun diefen Diebſtahl bier 
mit zur —— Kenntniß, um bie Be; 
hörden zum Spähung und zur Anzeige. bep et» 
waiger Entdeckung zu veranlaffen. 
Euerdorf ben 21. September 1827. 
Königlided ——— 


dl, Ag vct. 
—J — 


Diebfabld: Unzeige. 


In dem Orie Krum wurde am 14. db. M. 


unter Tags bem Ortsnachbarn Georg Man- 
tel. mitt 


Enbruchs eined Wandbehaͤlters, 
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20 fl. an ganzen Preußen⸗Thalern, einem 
Kronen: Tyaler und Eleinerem. Preußengelde 
at lihe Fufize und P 

ämmtlihe Juſtiz- und Polizeybehö 
fept man_bievon mit dem Erfuchen 5 —— 
niß, zur Entdeckung des noch unbekannten Dies 
bes geeignet mitzuwirken. 

Haßfurt den 24. September 1827. 

Köonigliches Landgericht. 

Greſer, Landr. 

Baumann, j. pr. 


@) 1: Glaͤubiger⸗-Ladung. 

Georg Reinhard jung von Neubrunn will 
einen Theil feines, jum Theil verpfändeten: 
Grundvermögend zur Tilgung feiner Schul: 
ben veräußern. Es werben demnach fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des gedachten Ge: 
org Neindarb jung von Neubrunn zur Ligui: 
bation ihrer Forberungen und keffallfigen Erz 
Elärung auf Montag ben 22. October I, J. 
früh 9 Uhr unter dem Redtsnadjtpeile ander 
borgelaben, daß ber Nipterfcheinende bey Bes 
— der Sache unberückſichtigt bleiben 


Marktpeitenfelb ben 20. Eeptembe * 
Königl. Landgericht reg 

Huberti, Landr. 
Eſcherich, Rechtopr. 


(3)1. Bekauntmachumg. 
Andreas Knoblauch von Hauſen will 
mit feinen Kindern, refp. Tochlermaͤnnerm. 
einen Güterabtretungs : Vertrag abſchließen. 
und bat deßhalb auf Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger angetragen, Es werten baher 
ſaͤmmtliche Glaubiger bed Andreas Knoblauch 
unter dem Rechtsnachtheile auf Freytag ben 
den 2. Movember d. I. früb 8 Uhr anber: 
dorgelaben, daß bie Nidterfcheinenben 
Beendigung des vorwürfigen Gefchäftes nicht 
berüdjichtiget, refp. in ven Befhluf ber 
Mebrpeit der Erjihienenen. für einwtlligend 
folen gebalten werben. 
Karlſtadt ben 25, September 1827. 
Königlides Landgericht. 
% Hörmann. 
Michel, Rchtspr. 


G L. Bekanntmachunng. 
Um Donnerstag den 23. Auguſt wurde 
auf der Landſtraße —23 Dettelbach und 
E 
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Rottendorf eine zweygebaͤufige ſilberne Sad; 
uhr gefunden, wab dahler hinterlegt. 

er Eigenthümer viefer Sackuhr fann 

fi$ bey dem unterzeichneten Gexichte melden. 

— sKipingen ben 15. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maher, Lanbr. 
Leiſtner, j. pr 


(3)1. Ebictal-Ladu ng. 

Nachdem das gegen Martin Grof alt, 

: ge babier , erlaͤſſene Concurs:Erkenntnig 

bie Rechtskraft —— dat, fo wird nunmeyr 
Aler Edictstag zur Geltendmachung ber For: 
berungen gegen benfelben und etwaiger Bor: 
zugsrechte, fo wie zum Nachweiſe hierüber, 
auf Montag ben 22. October; 

zter Edictstag zur Vorbringung ber Einmwen: 
dungen dagegen, auf Diltwod) den 21. No: 
vember, und 

öter Ecicidtig zur Teeny Derbanblung 
auf Montag den 24. December, 

und pe jedesmal auf früh 8 Wir. anbe: 

raumf. 


Den am erflen —*88* nit erſchei⸗ 


nenden Glaublger trifft der Ausſchluß von gegen; 

eg a Gantmafle ; den am zweyten und brits 
ten Evictötage Ausbleibenden ber Red dnad): 

* des Ausſchluſſes mit ber treffenden Hand: 
ung. 


Wer etwas jur gegenwärtigen Gantmaf: 
fe Gedöriges in Händen bat,, muß- foldes 
Porbebaltlich feiner Rechte den Wermeidung 
nochmaligen Erfages dem Landgericht übergeben. 

K 6 ben 21. September 1827. 

Ööniglides Landgericht 
. Mayer, Landr. 
Leifiner, Rehtspr. 


(5)1: Betfanntmahbung. 

Auf Antrag des königl. Nentamted und 
ber Stadtgemeinde dahler wird das bem Bar: 
thel Straub biefelbit gehörige Wohnbaus, 
worauf nad) feiner Bebauptung ein Nealbad- 
recht bafıen ſoll, im Erecutivadwege Sams 
tag den 27. Detober l. 3. Vormittags tO Uhr 
auf dem biefigen Rathbaufe nochmal zum 
Derfirih aufgelegt; die Bedinanifje werden 
bey ber Strichstagfahrt bekannt gemacht. 

Kltzingen den 23. September 1827. 

Königlides Landgericht. 
Maper, LZanbr. 


Bud, 
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St. Subbafationd: Patent. 

m Wege ‚der Hülfsvollſtreckung gegen 
Jakob Neuberts Wittwe von Buchbrunn wer: 
ten nachfolgende berjelben gehörige Realitd- 
ten Donnerstag den 1. November I. J. Bors 
mittagd 9 Uhr auf bem Gemeinvehaufe zu 
Buchbrunn jum oͤffentlichen Stride aufgelegt; 
bie Strihöbedingniff: werben be, dem Strids: 
Jermine befannt gemacht. 

Kidlogen ben 19. November 1827. 
önigliches Landgericht. 
- Maper, Landr. 
Wagner. 
Befhreibung ber Realitäten;« 
4) A/2Mig. 71/2 Rth. Artfeld, am Scleif: 
weg, in bie Weltzenhub gehörig, 
2) 11 Rtb, Artfeld am Stiel 
3) 1000 Sto€ Meinberg am Loosbühl, 
4)1/2 Mrg. Adler am Schammethal, jehentbar, 
5) 1 Derg. Ader am Lanbtburm, 
6) 41 Meg. 37 4/4 Rtb. Weinberg am Has 
gen, zieht über ven Weg berüber, 
7) ein Wohnpaus fub Nro. 53, mit Scheu: 
er, Kalter, Keller, Hofrietb und Garten, 
8) 1/4 Mrig, Urtfeld am Driezelöbrünnlein 
und 


9) ein Mrg. 6 Rth. Adler in ber Pfanne 
Kr am obern Müdlmez. Pf 


()3.Betanntmabung 
Im Wege ber Hüälfsvollſtreckung gegen 

Martin Altenberger dahler werden am Sams: 

tag ben 13. October _d. J. die nadperzeid: 

neien Renlitäten deſſelben Vormiitags 10 

Uhr auf dem Natbhaufe dahler unter ten bey 

'ber Stridätagfahrt befannt zu madenden Be: 

Bingungen gerſchilich verſtrichen mozu beſitz⸗ 

und zablungsfaͤh lhe Streicher eingeladen werben. 

RKitingen ben 14. September 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
Mayer, Panpr. 
Leiſtner, Rchtspr. 
Realltäten-Verzeichniß. 

1) Ein Wohnhaus Nro. 464 3. Dilir. mit Kal: 
ter, Keller und Kellerlager fanımt einem 
Gärten, 

2) 1 Meg. 20 Rth. Adler am Köhler, 

3) 4 Mrg. Acker am Hungerbrunen, 

4) 1 Meg. 20 Rtb. Ader am Köpler, 

6) 1 1/2 Meg. Ader am Müblberg, 

6) 4 Mrg. Acker in ter Strohſeß. 
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(3) 2. Die bſtabls-Bekanntmachung. 

Zwifchen dem 15. und 18. db. M. wur; 
ben aus ber Behauſung tes Poſiſtallmeiſters 
dahier ein Gina fogenannte Courter : Stiefel 
enimwenbet. 

Diefelben waren von Rinböleber, etwa 
4 1/2 Schub bo, noch ganz neu unb jeder 
auf einen Fuß gemadt. Hinten waren fie 
jur Erleichterung des Gehens ziemlich tief 
ausgeſchnitten, und {fl der für ben linken 
Buß gemachte Stiefel bier befonbers daran 
ennbar, baß er ober ber Wade ar ber bin: 
. tern Nabt, wo er etwas ausgefprungen mar, 
ganz Fa J enaͤht if. 

u 
che über vie Reihe läuft, weil er dortſelbſt 
zu enge war, ein Stückchen in ver Größe ei: 
'nes Kreutzers eingefept. Zur Erleichterung 
ded Unziehend hatten bie Stiefel innerhalb 
ber obern Seitenwände Girüpfen von werß 
und gelb geilreiften feinenen Baͤndeln, bube 
fpig zulaufenre Ubfäge mit Eifen, und ober: 
batb der Abſaͤtze Spurenlever. 

Sawmtliche Juſtiz- und Polizey- Bebör: 
ben werben erſucht, zur Entdeckung bes Die: 
ben und ber entwendeten Stiefel geeignet mits 
uwirken und im Entbelungsfalle fhleunige 
arict anber zu ertheilen, 

Kihingen den 19. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maper, LZantr. 

Ehrlich, Pret. 


—r — — —— ⸗ 

3) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

2* Dem Baͤcker Johann Hau von Happerts⸗ 

hauſen wurden in der Nacht vom 9. auf den 

40.d.M. nachfolgende Effecten entwendet, als: 

1) ein baumwollener Welbsrock, rolh und gelb 
geſtreift, im Werthe zu 2 fl. 

2) zwey Paar kaldlederne Weibsſchuhe, ſchon 
etwas getragen, im Werthe zu 2 fl., 

3) ein zigenes Weibsleiblein von rother Zar: 
be mit fhwarzen Zupfen, oben und um 
die Armlöcher mit ſchwarzen Tupfen, oben 
und um die Armlöcer mit ſchwarz gejad: 
tem Samnut eingefaßt, das Futtertuch von 
erbinärer Leinwand, vorne mit rotben Glas: 
Knöpfen mit meffingener Einfaß, noch 
ganz neu, im Werthe zu 1 fl. 30 fr, 

4) ein roth baummollened Halstuch mit yrüs 
nen und gelben Streifen, fhon etwas ge 
tragen, im Werthe zu 20 fr., 


. 


an biefem an ber Zunge, wel: 
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5) ein Lellach don breiter Leinwand, etwa 3 
Ellen groß, im Wertpe zu 1 fl. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahls fällt auf 
unten bezeichnete Weiböverfon, und werben 
deßhalb ſaͤmmtliche Polizey:Bebörben gejie: 
mend erfuchet, jur Entdeckung diefer fowohl, 
ald ber entwendeten Gegenflände bad Gerig: 
nete gefälligfi anzuordnen, und im Entde 
Aungstalte alsbald Nachricht ander zu ertheilen- 

Hofheim ven 13. September 4827: 


Königlihed Zandgericht. 
3. G. 2eo Steger. . 
Heufinger,j. p.% 


Die bed Diebflapld verbädtige Meibs: 
perfon war mittler Statur, batte blonde 
Haare, ſchwarze Augen, ein runbes volles Ge- 
fit, rothe Seidistarbde mit Sommerfproffen. 

Sie trug einen blofen Kopf mit Haar: 
famm, einen langen Rod von grün unb gelb 
geftreiftem Baummollenzeug, ein roth und 
weiß geflreifted baummollened Mügdyen, vorne 
an ber Bruſt mit Schlingen und Haden zuges 
macht, bloßen Hals und bloße Fuße. 


)2.Diebfiabid:- Anzeige 

Samstag ten 25. db. M. wurbe aus ber 
Werkſtatt des Schreinerd Abam Gernert zu 
Budhbrunn eine filberne Safuhr entwendet. 
Diefe Uhr bat ein meffingenes Gebäus, fihild- 
Krotartig lackirt. Die Ur if plattförmig 
und ziemlich groß, tas — von Por: 
gellain mit römifihen Ziffern und meffingenen 
neuen Beigern, und wird von hinten aufge: 
zogen. An ber Uhr befand fih ald Gebänge 
eine grün feibene Kordel, woranein Uhrſchluͤf— 
fel und ein gläfernes Pelſchaft, länglich ge: 
formt, auf weldem feptern eine Blume in 
Geſtalt eines Vergißmeinnichts eingravirt war, 
bingen; das an bem Gebänge befindliche glä: 
ferne zum war rothfarbig und bie Uhr 
wenigſtens 5 fl. 30 fr. werth. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey-Behör- 
ben werben gebeten , zur Entdeckung bes Thaͤ— 
terd und der entwendeten Uhr geeignet mit: 

umirfen, und im Entdeckungsfälle geeignete 
ittheilung anher zu machen. 

Kipingen ben 30. Auguſt 1827. 

Königlidhes Landgericht. 
Maper, Landr. 


Eyrlid,j. p. ĩ 
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3) 5. Diebflabld: Bekanntmadhung. 
In ben erfien Tagen d. M. wurden. aus 
einem Wohnhauſe dabier eine 3gebäufige ſil⸗ 
berne Saduhr entwendet, wovon das erfie 
Gehäud von Schildkrot und das zweyte von 
Silber if. Auf dem innern Thelle der Uhr 
fieht der Name bed Meiſters „Hammer 
in Brünn". Das Zifferblatt ift weiß emall: 
Hirt mit römiſchen Ziffern. Die —* ſind 
don Meſſing und die Uhr ſelbſt iſt mittlerer 
röße. 
— in ber Uhr befand fi ein. ffählerned 
Gehaͤnge mit doppelten fläblern:n Ketten, 
moran 2 meflingene Schlüffelden,, ein. vier: 
eckiges und ein etwas gebogened, hingen. 
Sämmtlihe Juſtiz⸗ und Polijey:Bebör: 
ben werben erfuht, jur Entdeckung deö Die: 
ben fomobl,. ald ber entwendeten Upr geeig- 
net mitzuwirken und im Entbedungsfalle J 
richt ander zu geben. s 
Kigingen den 45. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Zanbr. 
Ebrlid, kp: i. 
Befanntmabwng. 
Zur Adſtoßung einer Capitalſchuld wer: 
Ben Montag ven. 22. October Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Zangen: 
prozelten dem Philipp Kegel 
ein Haus und Gdeurry 
1/3 Hol ſchlag in ter Kabel, 
6 1/4 Morgen 2 Ruthen Acker, 


2i/2 bw. 3 bio. Wieſen, 
20 bio. Krautgarten, 
251/2 dto. Weinberg, 
nad) Vorſchrift der Crecutions-Verordnung 


verſleigert. 
— am 17. September 1827. 


Königliches Landgeridt. 
Anfelm, Yantr. 


@)t Ebictal:Zadbung. 

Das k. Landgericht Lohr bat gegen den 
Bürger Michael Herr alt von Lohr ben Eon» 
curs erkannt, und da das Erkenntniß bie Rechts⸗ 
Praft befibrititen hat, fo werben bie gefrgli: 
den Ebdictdtage nadıflebend feſtgeſetzt: 

iter Etictötag jur Anmeldung ber Forbe 
rungen und deren Vorzugsrechte unter 

Vorlegung ber Beweiömittel auf Mitt: 

mod den 24. October „ 
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2ter Edietätag zur Dorbringung der Eins 
reben auf Witimodh ben 21. November, 
Ster Ebictktag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Mittwoch ben 19. December d. J. 
jeteömal früh 9 Ubr, und werben fämmtlide 
Gläubiger ded Gemeinfhulbners biezu unter 
dem Rechtsnachthelle vorgelaben, daß bie Aus⸗ 
bleibenden am iten Ebictötage ben Ausſchluß 
von ber Muffe, die Nihterfheinenden anden 
übrigen Ebictstagen den Verluſt ber treffen- 
ben Handlungen zu gemwärtigen baben. 
Lohr am 15. September 1827. 
alte) Sof So Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Wolf, Rechtspract. 


TER RAS 
Zur Hülfsvollſtreckung werden Donners⸗ 
fag ben 18. October Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeinbehaufe zu Partenſtein vem Jo⸗ 
bann Steigerwald 

1 1/4 Morgen 4 Ruthen Alker und 

1/4 dio. 7 dtv. Wieſenrain, 

nad Vorſchrift der Erecutlond:Drbnung df- 
fentlich verfleigert. 

Lohr am 15. September 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Unfelm, Zanpr. 

ET AR AT 
Samstag ben 27. October d. 3. früh 

10 Uhr wird bad bürgerlihe Wohnhaus des 
ara Burd zu Lobr im Erecutivweg ver: 
ra ‚ wovon Strichsliebhaber in Kenntniß 
ed 





t 
Lohr am 22. September 1827. 
Königliches Lanbgeridt. 
Unfelm, Landr. 
Meinong, 2bg. Art. 


6G6) —Bekanntmachunng. 
Samsklag ben 29. September 1827 wird 
bas Vorzugs⸗Erkenntniß in ter Ausſchahungs⸗ 
fadhe bes Johann Adam Weiß zu Fridenhaus 
En auf 60 Tage flatt ber Verkündung ange: 


et. 
Ochſenfurt am 25. September 1827.. 
Königliaet ganbgerigt. 
alter, Landr. : 





6) 4. Befanntmadung. 
Das Worzugs/-Erkenntniß in ber Aus: 
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fh apungsfade bes Ppitipp Michel, Bauers 
au üdeldaufen wird Samktag ben 29. Sep⸗ 
tember 1827 fat ter Verkundung auf 60 
Zage an ber Thüre red Geridhtiögimimerd an: 
gebeftet. 

Defenfurt am 23. September 1827. 

Köntglibes Landgericht. 
Walter, Lande. 


Befanntmabung. 

Ian ver Verlaffenfhafisfabe tes Hütt- 
nerd Nikolaus Vogler von Hettenhauſen ba- 
ben bie Erben auf Liquidation der Schulden 
angetragen , und if hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch) den 17. Octoher frub 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſämmtliche Gläubiger bed 
benannten Vogler perjönlich ober durch gebö- 
rig Bevollmächtigte dabier zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen, unter Vorlage ber Be: 
weismittel , anzumelden haben, 

Den Yuspleibenben trifft ber Rechts⸗ 
nachtheil, daß der befannte Gläubiger in bie: 
jenigen Beilimmungen , welde über feine Bors 
derung getroffen werten, für einwilligend ges 
balten, ber unbefannte Öläubiger aber nicht 
berüdfichtiget wird. 

Weihers den 19. September 1827. 

Königlided Landgeriqt. 
Aulbert, Landrichter. 
- Gutmann, as). 








(2) 2. Deifentlide Befanntmahung. 

An ber Cencuitſache gegen Jobann Neu: 
bel, Baſtwirſh zu Reckendorf, werden bie zu 
diefer Gant naſſe gehörigen Siealiiiten, befiep: 
end in dem fogenannfen Sonnenwirthshauſe, 
einem, theils aus Steinen, theils aus Holj, 
aebauten zwept.ö8igen Gebaude ſammt Scheuer, 
Stallungen, Brauhaus, Brunnen, dann 2 mit 
Steinen gewölbten Hausfellern, einem außer: 
balb des Ortes gelegenen ſehr fhören Beifens 
Feller mit 5 Gewölben, tann tem vorbande: 
nen Brauereys Gchbirr, teflebend in einem 
grefen. kupfernen Keſſel, den Darled, 3 Kur 
en, einer Wal;sarre von Eifenbled, dann 
Kuͤhlſchiff, wozu der fogenannte Grabenader 
und 5 1/4 Sea. Feld fammt Miefen gehört, 
Dann das fogenannte Diſtelgut, beflebend aus 
einem zwenflöfigen, theils aus Steinen, gheils 
aus, Hol; gebauten Haufe, einer fehr fdönen 
aus Steinen gebauten Scheuer, zu welden 
der jährliche Bezug eines halben Biertel- 


4678 
aterd Holn am tem Staatswalbe Zuäberg, 
0 


414 7/8 Sta. Xrtfelb, 
1 6/8 Tagwerk Wieſen gehören, 

dann rin Theil des fogenannten Diſtelgutes 
beitebenb aus 

5 5/8 Era. Feld, und 

2 1/2 Tagmert Wiefen, 
dann an ledigen Gruntfiüden 

5 4/8 Sra. Belt, und zweh Hodfengärten, 

Donnerstag ben 18. f. M. 
Nachmittags 3 Ubr 


in dem Gemeindehaufe zu Nedentorf bem 


öffentlichen Stride — was etwalgen 
Siriche llebbabern zur Wiſſenſchaft dient. 
Baunad) den 14. September 1827. 
Königlihes Landgeriht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 
Lang, Rötöpract. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Auf Antrag ber Dorothea Ludwigin Wittib 
zu Schwarzenau iſt Tagfahrt zur Aufnahme 
und Liquidirung berfelben Yaflar auf Don: 
nerstag ten 25. October .d. J. feüh um 8 Uhr 
tep unterfertigter Stelle anberaumt; mozu 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
theile vorgelaten, werben, daß fie im Aus— 
bleibungsfalle, wenn fih bie Sache zum Con» 
curfe nicht eignen follte, beym gegenwärtigen 
Debitwelen unbeachtet bleiben , oder ald ein: 
willigend in- bie allenfallfigen Beſchlüſſe ber 
Mehrzahl ver erſchienenen Eläubiger ‚gehalten 
werben follen. 

Wa nfonthelm am 20. Eeptember 1827. 
Gräflih von Ingelheimifhes Pa: 
trimonial-Gericht Schwarzenau l. 

E lafie. 








Betfanntmadbung. 

In der Eoncuröfarhe bed Schreiners Jo: 
bann Heunifh zu Gerolzhauſen wird das Lo— 
cationd » Erfenntniß am 

Montag ben 22. October b. J. 
an Publicationt:Statt an die Gerichtsthüre 
angebeftet, wovon biemit fämmtlidhe Interef: 
fenten benachrichtiget werben. 

Albertöbaufen den 20. Eedtember 1827. 

Srepberrt. Patrimonial» Gericht. 
Schneider, DR. 
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Butsverffirid. 
Im Wege ter Huülfsvolfredung wird 
Montag den 29. October Nachmittags 4 Uhr 


in bem Orte Detter bad dem Johann Eelbert- 


, bafelbfi zufiebende geſchloſſene panje 
—— AR Vorſchrift ber Executionẽ⸗ 
Ordnung an ben Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, und ſollen Lie einzelnen Befianb: 
ibeile des Guts, fo wie. die darauf haftenden 
Lafien vor dem Striche befannt gemacht werben. 

Beitlofs Ben 15. —— m ” 
herrhich v. Thüngenſches Patri— 

Sera monial: Geridt. 

Pollich. 
Limbert, a. Er 1 
Nichtamtliche Artikel, 
Bellhietungen 


1) (3) Am Mittwoch den 3. Detoberl, J. 
ftüh ro Uhr merden aus der Berloffenfchaft 
des Partıraliers Salomon Hirſch dabier, in 
deffen F-haujung, 3. Diftr. No. Br, fols 
gende Gegenftände dem öffentlihen Sttiche 
ausgefeßt, als: j 

eine grün ladirte Halb:Ehaife mit Bor, 
fleder, 

eine gelb lodirte dfo, mit Laternen, 

eine arlb ladirte dto., ſämmliche mit Reis 
fefojfern und in fehe gutem Stande, 

ein Leitetwogen, 

zwey trächtige ſchöne Kühe, und 

eine große Parthie Dünger, 

Liebpabern ſteht die Einſicht diefer Ob— 
jecte vorher fren, 

, — De 12. Geptember 1827. 
Das Teftamentariat, 

2 m 3. Difte. Mro. 89 im könig⸗ 
lichen a ae dahier über 
eine Ötiege werden, den 1. Drtober d 5%, 
Mittags zUbr anfangend, verfdiedene Ge— 
genjiände, als: ein Ganoper, Gejfeln, Spies 
gel, Lüſters, Tiſche, Porcellaim, ein großer 
Tußteppih und fonflioe Hausgeräthſchaften 
gegen gleih baare Zahlung öffentlih am 
den Meiftbietenden verfleigert, und Sttichs— 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Sausperfauf. 

3) (3) Das im 2. Difle, Nro, 397 im 
der Blofiurgaffe gelegene Wohnhaus ift aus 
firger Hund billig zu verkaufen, oder aud 








— 


ſind 2 Beine Kaltern, 
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fogleih oder auf kommendes Ziel Aderheili- 
ger zu vermiethen. Im Berkaufsfalle fann 
die Hälfte des Kaufsihiliugs darauf fiehen 
bleiben, und die Einfiht hievon ftündlich 
genommen werden, Die näheren Bedingniffe 
bieräber find beym Eigenthümer deffelben im 
2. Difir. Nro. 396 zu eıfragen, 

4) (2) Außerhalb des Sander Thores 
unweit des Ehebaltenhaufrs an der Straße 
nad Randersader ift ein Gatten von circa 
3/4 Morgen aus freger Hand zu verkaufen, 
Derifelbe ift an der Ehaufjce mit einer Mans» 
er, und die Nebenfeiten mit neu bretternen 
Wänden umgeben. In demfelben befindet 
fi ein von Steinen erbautes Sommerbäuss, 
den, neuer Pırmpbrunnen, Geſchirrhäuochen 
und andere Bequemlichkeiten. Derfelbe iſt 
mit edlen Obſtbäumen, Gewächfen und Blu— 
men, worunter ſich votzüglich Roſen und 
Zulpen auszeichnen, beſetzt, und mit meh- 
rern vorzüglihen Gpargelbeeten angelegf. 
Die Abgaben auf denfelben betragen 4 Pf. 
jäbrlihen Grundjius, Der Eigenthümer ift 
im Jntell Compt, zu erfragen, und das 
‚Grundftüd tägliy Vormiitags von 9 bisız 
Ubr einzufehen, 

5)(3 Deym Andreas Ertel, wohnhaft 
hinter dem JuliussSpital, 1.Difir, Ne.27t, 
movon die eine no 
ganz neu iff, zu verkaufen, 

6) (3) Im 4. Difte, Neo, 136 find 2 
meingräne, 4luderige, in Eifen gebundene. 
Fäſſer zu verfaufen, un® fönnen täglich eins 
gejepen werden, 

742, Im r.Difte, Nro. 342, Kühgaffe, 
find etlıhe ın Kifen gebundene Säffer, 10, 
ı2 und eins 30 Eimer haltend, zu verfaufen, 

Auch find daſelbſt 20 Stück eiferne Reife 
vom 6fuderigen Säffern zu verkauf:n, 


Bermtiethpungen. 


1) (3) Im r. Difte, Neo, 415 in der 
Pleihader Wallgaffe ift eın Quartier von 
einer Stube, Kammer und Kühe fammt 
Holjlager, dann außerdem nody eine Stube 
fammt SHoljlager, beyde jufammen oder 
auch gefondert zu vermiethen, 

2) ı2) Ym ı. Difte, Nro. 342 in der 
Kübgaffe ift ein Quartier. von 3 beißbaren 
Zimmern, Küche und Bodenkammern, Bruns 
nen und Waſchhauſe zu verlehnen. 


— 
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Würzburg. Dinstag den 2. Drkober 1927, 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Brusi. praes,. 23136; Nrus; 77 20707. 
J ekanntmachumg 
(Die Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen der Stadt Neuſiadt betr.) 
Im Namen Geiner Majefät ded Königs, 
Die Erſatzwahlhandlungen für Gemeindefellen. ver Stabt: Neuſtadt find genehmigt‘ 





tben.- 
Beſtaͤtigt find auf dem: Grunde derfelbem 
a) ald.bürgerlide Raͤthe bes Magiſtrats; 
A hann Vogeno, Conditor, 
oſeph Henkel Apotheker, — 
Mi Friedrich Reinhard, Kaufmann, 
ber letztere als Erfagmann eintretend; 
b) zum Erſatze verbleibend » 
— Kupfersberger, Zinngleßer. 
Ald Gemeinde Bevollmädtigte treten ein: 
Joſeph Keblbeimer, Kupferfchmieb, 
Aloys Dill, Wirth »- 
„ Georg Kupfersberger, Zinnglefer, 
Johann Fakolt, Hantelömann, 
Jeter Wolf, Bäder, 
dam Breithut, Bäder» 
Ber leßtere aus den Erfapleuien: 


Würzburg ten 28. September 1827. 
öniglide WRegterung des Unter: Mainkreifes, 


Kammer bed Se 5 
In Abweſenhelt des k. Reg.Praͤſidenten. 
v. Mes, Director. 


um. 


Lommel. 


P o5 


Jahrgang. 1827. 





Nros, praes. 23142. Nrus, exp. 20712 
Bekfanntmadhung. . 

(Die Eefapiwahftandlungen für Re der Stadt Haßfurt —— 

m Mamen Geiner Majeſtät ded König 


Die ebniffe der gen ten € dlungen für Gemeind I der St dt 
—— werben —5* ms > Bi rad ungen fü * 


a) —* * Buchbinder, 
graz Reinhard, Geiler, 
ichael Biegner, Gerber, 
wurden als ride Magiiiratöräthe ; 
b) PAHASN Siöe —— 
ar A 
in ber —— als eat für elde befldtiget: 
c) Semeinbe —— pr: 
Andreas Schlimbach, Gut befiper, 
Unbread Grünewald, Fifcher, 
Georg Amberg, Schreiner, 
Adam Dömlein, Färber, 
Balthafar Amberg, Schreiner, 
Kafpar —— Müller. 
MWürjb ug ben 28. September 1827. 
Königlide Regirkung bed Unter: Mainkreifes, 
g Blhmefenbel 4 —1 — t 
n Abweſenheit be räffbenten. 
v. Mep, Directer. Bommel, 





Nras. pracs, 25062, Nrus, exp. 20569. 

Y efa anntmadba nf 

(Die Erſadwahlen für Gemeindeflellen der A dnigöhofen betr.y) 
Gm Mamen Geiner Majeftät des Königs. 


Die ür Gemeinde: Stellen ber Stadt Königs nd N 
und I“ Kealce — — en ® König bofen fi genehmigt 


Michael Engelbrecht, Buchbinder, 
anz Elaudius Schaupp, Handelsmann, 
ofevb Mölter, Thierarzt, 
als burgerlihe Rätbe; 
b) ®eorg Büttner, Baumeifter, 
Georg Foferp Hofmann, Hanbeldmann, 
als Erfapteuie bes a! iſtrats befiätigt werben. 
Als Ocmeinde-Benollmädtigte treten ein: 
Michael Bur, Bäder, - 
Kilian Leicht, Gutöbefiper, 
dam Hofmann, Gerber, 
Ellen Behr, Bäder, 
Michael Alods Waigand, Gerber, 
Bernard Eſchenbach, Metzger, 
anz Joſeph Muuer, Färber, 
Eiſenbrand, Seiler, 
bie beyden Letzteren als Erſatzleute vorrückend. 
Würzburg ten 25. September 1827. 
Königlide — des EN 
ammer des Innern. 
In Abwefenpeit des kgl. Reg.-Prälidenten. 
v. Meg, Director, _ Lommel. 
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Nr. 8002. 
Un ſammtliche dem konigl. AppelationdsGerihte fürben Unter-Mainkrels 
untergeordnete Gerichte. 
(Die Libilprozeß⸗Verlaſſenſchafte⸗ und Pflegſchafts Anjeigen für 1826/27 betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die fämmtlihen bem konigl. AppellationdGerichte für den Unter: Mainkreis unferges 
erbneten Krelds und Stadt, dann Land: Herrfchafts: und atrimontalgeriihte werben biermit 
angewiefen, bie Civilprogeß: Verlaffenfhafts: und Pflegf aftd: Anzeigen für das verfloffene 
Dermaltungdjahr 1826/27 in ber vorgefchriebenen Friſt von 14 Tagen — bey Vermeidung ber 
Abfendung eines Wariboten auf Koflen des fdumigen Beamten — bem unterzeichneten Ges 
richtöhofe vorzulegen. 
ürzburg den 1. October 1827. 

Könislie bayern. AppellationdsGeriht für den Unter-Mainfreis.- 
J. M. v. Seuffert, Prafibent. # 
. öllner, 


TELLER 


Ad Nm, E, 27147. K, 34828. H. Nr, 5. Fol. 32. Lit A, 
(Die Erledigung der Pfarrey Gebfattel berr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch bie Beförberung bed bisherigen Pfarrers, Priefler Dr. Sauer, {fl die Pfarrep 
Gebfattel in Eriebigung gekommen. 

Diefelbe liegt Im Bezirke bes —— Rothenburg, des Decanats Gebſattel? 
Sandernohe und ber Erzdloͤreſe Bamberg, begreift in vier Orten 438 Seelen, eine Edukr, 
keine Siliale und wird von dem Pfarrer allein paflorirt. Ya 

Ihre Erträgniffe belaufen ſich ohne Abzug der auf 1fl. veranſchlagten Laſten auf 60 fl. 
42 1/2 kr., und befleben aus : 

616 fl. 15 1/2 fr. an flänbigem Gehalte, 
RB » 415 s an Realitäten, 
58 » 44 s an befonbers bezahlten Dienflverrihtungen. - 
Auch hat der zeitliche Pfarrer die Auffiht über die 3/4 Stunden entfernte @rpofltur 
Rothenburg zu führen.. 

Dad atronatrecht ſteht Seiner Majeflät dem Könige zu. 

—— er um biefe Stelle haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig hier⸗ 
orts einzureiden, 

bach ben 12. September 1827. 
— Königliche Regierung des Rezatkrelſes, 
Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit bed Reg. Präflventen. 
v. Bever. Donrer. 





‚Am, . K, 24. H, Nr, 4. Fol, 32. Lit A. 
a * IR Er erledigte Pfarrey Tiefenſtockheim betr,) 
Sm a. u ——— — ‚Königs, 

Durd bie Werfegung arrer mann au rühmeß · Beneficium 
bing {fl a Beiirke er k. Landgerihts Mkt. Bibart des Decanatd ar a hu RBem, 
ber Erzbibcefe Bamberg gelegene Fern Ziefenftodheim, in Erledigung gekommen, 

Diefeibe beſchraͤnkt blos auf dad Pfarrborf, zahlt 265 Seelen, eine Schule, Beine 
Fillale und wirb von dem Pfarrer allein paflorirt. 

Ihre Erträgniffe berechnen ſich 5 555 fl. 59 kr., naͤmlich 

412 fl. 22 fr. an fländigem Gehalte, 
51 » 57 » mm täten, . 
. 296 





8 fl. — fr. an befonders bezahlten Dienſtverrichtungen und 
4 = — » an bertömmliden Gaben, 
übhre Laflen aber auf 28 fl. 2 1/4 fr. 

Das Patronatreht ſteht Seiner Majefldt dem Könige au. 
Bewerber um dieſe Piarrflelle ‘haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen vorfäriftämäßig 
blerorts einzureichen, und dit aud) Pfarrconcurrenten des Regenkreiſes, welche bie örde⸗ 
— zum er da ihrem Kreife noch nicht treffen würbe, bie Bewerbung um fraglide 
Pfründe getlattet. 

Ansbach ben 40. September 1827. 
- Königliche Regierung bed Rezatkreifes, 

— Kammer des Innern. 
In Abweſenbeit des k. Regierungs- Präfldenten. | 

v. Beper. 

Donner. 





Intelligenz mefen 
Amtlide Artikel, 


GG) 3 Betanntmadhung Ze j 
Am 30. und 31. October I. 3. wird bie fihriftlihe und munblidie Prüfung zur Yufs 
nahme in die Unter: Öpmnaflal:Klafje ber biefigen k. Studien: Unflalt gehalten werden. Die 
jenigen, welche aus irgend einer lateinifhen Vorbereitungs-Schule oder aus dem Privat:Uns 
terrichte —— zu werden wänſchen, baben ſich am 30. October Morgens um 7 Uhr 
in dem Saale ver Ober-Gymnaſial-Klaſſe einzufinden, und folgende legale Zeugniffe vor- 
qufegen: 1) das Geburts: Zeugniß, 2) den Impfſchein, 3) das Zeugnig über 
den öffentliden- oder ben Privat-Unterridht, 4) von Gelte ver Privat-Unterrich⸗ 
teten bad Sitten: Zeugnif, entweder von der Orts: Polizepbehörbe ober von dem Pfarrs 
amte audgeflellt, und 5) von Seite derer, welche auf die den Dürftigen zukommenden Wohl 
thaten Anſpruch machen zu Eönnen glauben, endlich dad Bermögens:Zeuguliß. 
er — werden bie Bedingungen ber Vorkeantniſſe und bed Alters wiederholt 
anni gemadt, ' 
41) Kein Schüler darf in bie unterfie Klaffe bed Gymnaſtums aufgenommen merben, 
ber nicht ın der zu befiebenden Prüfung erprobt, daß er . . 

a) vollkommen orthograpbiich beutfch zu ſchreiben, 

b) ein feinem Alter angemefjenes Thema aus bem Deutfden in baß LZateink 
ſche von groben —— Fehlern vollkommen frey zu überfegen dermöge, 

e) einen nicht unbedeutenden Vorrath nicht nur von Wörter-Kenntniß, ſondern 
auch von deutſchen und laäteiniſchen Sprüchen und Verſen ſich erworben 
habe, die er freh aus dem Gedächtniß zum Beweis einer hlalanglichen Uebung 
beffelben herzuſagen im Stande ſeyn foll, 

.d) dabep foll er befonders in ber Keligion ſchon einen guten Grund in ben Lehren 
bed Katechismus gelegt haben, 

2 In ber biblifhen Geſchichte wohl unterrichtet feyn, 
£) eine gegen Kenntnig von Bayern und Deutſchland befiken, 
8) — Fe ben beffern Schülern der oberften Abthellung ber Volksſchule wenig: 
end gle mmen, 
h) eine veutlidhe, nad einem guten Mufler gebildete Handſchrift fhreiben, 
i) bie griebifhe Schrift lefen und ſchrelben gelernt haben. 
2) Der Eintritt in das Gymnaſtum darf in ber Regel alcht vor dem vollen: 


— 
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weten 12ten, und nihtnadh dem vollendeten 13ten Lebens jabre eſchehen. U 
eine Alters. Dispenfation DIS zum vollenbeten 14ten —— * nur Ban 
rüfungs.Concurrenten, d. id. bie bed zwepten Dritttheils und nod ins britte 


abr 
Dritttdeild Anfprud. 


ber dad Normalalter hinein nur vorgüglide, 


d. 1, die de s erſten 


Dhne Beybringung der noͤthigen Zeugniſſe wird Niemand zur Prüfung zugelaſſen. 


Die Berükfihtigung dieſer 


rüfungs-Vorfhriften , welche dieſſeits unnadhfidtig 


beobadhtet werden müffen, ‚wird — den Eltern und Privatlehrern zu dem Ende an 


das Herz gelegt, um fh und der 


ugend eine fruhtlofe Reife und ber £. Prüfungs: 


Commiffton unangenehme Abweiſungen zu erfparen. 


ürzburg am 13. September 1827. 
öniglid ——— 


StubiensRertorat zu Würzburg. 
&. Eifenhofer 


— — — — — — — 


(5) 4. Haus-Berſtelgerung. 

Das den Kindern des Högners Ignaz 
Sebatiian Schulz; dahier gehörige Haus in 
ber Scmmeldgafie, 4. Diſtr. Nr. 59, wird 
‚auf Antrag des Vormunds Mittwod den 10. 
Dctober Vormittags 11 Uhr im Gerichtslo⸗ 
‚eale der unterzeichneten Behörde dem öffent- 
lihen Striche ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 
‚ber hiemit eingladen werben. i 

Befhreibung bes Haufe. 

D eſes Haus enthält: 

3) rechts am en ‚einen Keller 
mit 7 in Eifen gebundenen Fäffern zu 14 
Zuder 7 Eimer ; dann einen Odſtkeller eb 
Dorplag und einer „Kalter, 

b) imatenStode 2 große beigbare Zimmer, 
ei! — ein Kabinet, Küde und 

tritt, 

‚c) im 2ten ober Mezjanen;Sto@ ein heighared 
und ein unheigbares Zimmer, 2 Kammern, 
eine Küche, Abtritt und einen geräumigen, 
Boden, ferner 

.d) rüdwärts ein Gärten, in welchem fi 
ein neued Hintergebäube befindet, befle 
end aus einer Werkflatt mit aller Einric): 
tung gu einer Seifenfleberep, und an dem 
dvorbepfliegenden Bach anftogenb, 

Wuͤr burg den 29. September 1827. 
Königl. Kreit: und Stadtger icht. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


— — — — 
@)1.Befanntmahung. 
Zur gehörigen Yuseinanderfegung ber 
VerlaſſenſchaſtsMaſſe der vermiltweten mids 


verwejerin Helena Barbara Otto babier, ifl 
die genaue Kennntniß bed Schulvenflandet 
nothmwendig.. RR 


Mer daher an biefelbe, und nun an Ähre 


MNachlaßmaſſe irgend eine Forderung anzu: 


‚foredyen hat, wird biemit vorgelaten, ſolche 
‚auf Donnerstag ven 8. November d, J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr dahier, um ſo gewiffer vor 
Gericht zu liquidiren und zu begründen, als 
außerdem bep ber Auseinanderfegung Leine 

KRüdfiht auf biefelbe genommen ‚wirb. 
ecretum Schweinfurt am 24. Septem⸗ 

‚ber 1827. " 

Kimi Kreis: und Stadtgerächt. 

Sehr. ©. Gebfattel, Direcor. 
Kauffmann. 


etreidsDertauf 
sufdem Marfte zu Würzburg 
den 29. September 1827. 
Im re 854 
Weitßen, 9 Schffl. der Schffl. 11 fl.20 
Kom, 2 » s Yf.— Er. 
Haber, 4 os P) 3 f.50 kr. 
Gefe, 70 ⸗ ⸗ v fl. 654 fr. 
Am mittleren Preis: 
Weitzen, 698 Schffl., ver Shffl. 10f.28 fr. 
Korn, 160 ⸗ ⸗ 8fl. 23 kr. 
aber, 138 ⸗ 3fl. 26 kr. 
Gerſte, 164 * B 6fl. 40 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Korn, 15 — * 7 fl. 45 er. 
Haber, 1 — Es 5 fl. sfr. 
Gerſte, 6 fl. 16 Pr. 


5 ⸗ 
Summe aller verfauften Früchte 1274 Schäffel. 
715 Shäffel Weigen, 177 Schäffel Korn 
. 443 Schaäffel Hader, 239 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt:Magifirat. 
1. Bürgermeifler, Benkert. 
Shirmer 
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Befanntmahung. 

Die Lieferung ber Baumaterialien zur 
Unterhaltung ber Straße 2ter Klaſſe von 
Würzburg nah Hammelburg zwiſchen Veits⸗ 
böchheim und ber ee. bes gl. Landge⸗ 
richts Würzburg r. d. M. foll burd einen 
öffentlichen Strich hingelaſſen werben. 

83 iſt Tagfahrt auf 

onnnerſtag den 4. October I. J. 
rüh 10 Uhr 
am Sltze bed unterzeichneten Landgerichts an⸗ 
beraumt, wo aub ber Voranſchlag und bie 
näheren Bebingniffe eingefeben werben fünnen. 

Würzburg ben 29. September 1827. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmutb. 





Betanntmadung. 

In ber Naht vom 21. auf ben 22. b. 
M. wurben aus einem Haufe zu Rödelſee 
folgende Gegenflänve entmenbet: 

4) Iweh moberne feidene Haldtüher von ver: 
ſchiedenen Farben mit Franzen, 

2) fünf Ellen feine flächfene Leinwand, 

3) drey Sacktücher, wovon zwey neu find, 
eined gebraucht mworben, ausgezaft und 
mit E,M R. gejeidhnet iſt, 

4) ein neued Naͤhkaͤſtchen, oben mit einem 
Raͤhkiſſen und inwendig mit einem Spiegel 
verfeben, mit einer englifdhen Schere, el: 
fenbeinenem Fingerhut und Nadelbüchschen, 

5) wey goldene Vorſtecknadeln, ziemlich) flark, 
mit meiden Steinen, an beren einer ſich 
ein goldened Kettchen, ungefähr 3 Bol 
lang, befindet, dann 

6) 1/2 Pd. frifche Seife mit einem 10pfün⸗ 
digen Leib Brod, 

mas zur Entdeckung bed Thäterd und zur 

Ausmittlung ber gefloblenen Gegenflände öf: 

fentlih bekannt gemacht wird. 

Steft den 27. September 1827. 

Königlidesd Landgericht. 
ey * ⸗ 
auff. 


(2) 4. Betanntmadung. 
In der Concursſache des Georg Sat, 
Butterbid genannt, von Mürsbach, wirb 
Freytag ben 28. d. Mis. 
dad Priorſtaͤts, Trkenntnig ſtatt ber Publk 


— 
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cation , an bie Amtstafel auf 60 Tage, ber 
Bellimmung ber ®erichts- Ordnung c.- XIX. 
$. 15. 3. gemäß, affigirt. 
Baunad am 25. September 1827. 
Königlidhes Landgericht Gleustorf. 
Rottlauf, Lantr. 
Döbla, Rechtspr. 


-Betanntmadung. 
Zum Verſtrich ber unten bejeidhneten 
Realitäten bes Heinrich Dürr zu Abtswind 
in vim executionis wirb biemit Termin auf 
ben 10. October anberaumt , wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber auf das Gemeindehaus 
gu Abtswind Mittags 1 Uhr eingeladen wer⸗ 
ben. Der Zufchlag erfolgt nad Maßgabe bes 
Sppotheken» Geſeßes, alfo unbedingt, fos 
fern der Tor erreicht werben würbe. . 
Befhreibung ber Realitäten: 
1) ein Haus Nr. 86 zu Abıswind mit Scheu: 
er, Hofrieth, Sommergarten, Gemeinde⸗ 
recht und 41/2 Mig. Feld ıc., Zar 1400 fl. 
2) 5 Mrg. Ader in der Seufeg, Zar 200 fl. 
Rübenhaufen den 13. September 18277. 
Gräflid — Re Herrſchafts⸗ 
er 


Neeſer, HR. 


2)2.Befanntmadung. 

Die Mauer: und Steinhauer » Arbeit zu 
einem auf dem Dominikaner: Plap neu zu 
errihhtenden Brunnen mit Zus und Abflup- 
Kanteln foll mittelft öffentlihen Striches dem 
MWenigfinehmenden hingelaffen werden. Hiezu 
wird Stridstagfahrt auf Mittwoch den 3. Dcto: 
beranberaumt, an welcher vie allenfallfigen Lieb⸗ 
baber im unterzeichneten Gefchäfts: Locale, 
von ben näheren Strichs bedingniſſen in Kennt- 
niß gefept , ihre Gebote zu Srotoroll su ge 
“ed ira Bat 

raburg ben 28. Geptember 1827. 
Die Stabtlämmerep. 


Broili. 
Herbig. 


Hugsburger Börfe 
27. September 1827. 
Eourfe ber Staatd-Papiere. 


Vor und auf der Börfe: Um |Ende, 


Königl. bayeriſche. Briefe.| Gelb. 
a4 It Eou 95 
en [BULER 
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Lanbanlehen a 5 0% 
Zott.Zoofe E—MA4 8 
detto u „ mt 
betto unverzindl. a fl.10 99 
betto detto a 1.25 99 

betto beite &fl.100 : | 98 
J — — 








NichtamtlicheArtikel. 
Felillbietungen. 


4) (1) Der im koͤniglichen Hofgarten 
Beitspöhheim für dieſes Jahr erjeugte 
Srrapel Kaffe zu 3ı Pfund ift entweder im 
Banzen oder pfundweis zu verlaufen, und 
deßfaͤllſige Beftellungen find an den dafigen 
Hofgärtner zu machen. 
— Beilbietung 

2)(3) Das Haus Niro. 256 im 4. Difte, 
( RothensLöwen:Gafje) wird Mittwoch den 
17. Detober ds. se. Bormittags g Uhr dem 
öffentlihen Striche ausgeſetzt. 

Das Haus iſt dreyfiöcdig, bat fünf heitz⸗ 
bare und ein unheißbares Zimmer, drey 
Kammern, drey Küchen, ein Höfen mit 
einem Brunnen, einen Keller ju 17—18 
Fuder Fäſſern, halb in Eifen, halb in Holz 
gebunden, einen eingemauerten Waſchkeſſel 
unter Doc, einen Dürrofen, einen mit einer 
Ihüce verfhließbaren fregen Plog, welder 
als Kubftall oder Holjlager benuszt werden 
kann, dann noch andere kleine Gtallungen, 
Die Hälfte des KRauffdilingse kann fliehen 
bleiben; die Laflen werden beym Striche 
befannt gemacht. Die Einfiht kann täglıd) 
Bormittags von g bis 12 Uhr genommen 
mwerden, 





Die Eigenthümer, 
3) (2) Nadyfiehende auf biefiger Mars 
Eung gelegene Grundſtücke fammt dem Herbfts 
Ertrag werden im 3. Difle. Nr. 82 am 4. 
und 9. Detober, jedesmal Nachmittags 2 
“ Uhr, dem öffentlihen Aufflriche ausgefeßt. 
Die Bedingniffe ſowohl als die darauf hafas 
tenden Paflen werden vor der Verfteigerung 
mit dem Beyſatze bekannt gemadt, daß, 
wenn bey dem erfien Striche annehmbare 
Gebote gelegt meden, der Zuſchlag geſcheh⸗ 
en fann, 
1) Ein Meg. Adler im uotern Mändeberg 
zwifchen Bütfnermeifter Scheiner und os 
fepp Sıül, 


P__ > nee 


Itos A 103 fa -, 


2230 


2) 2 Meg. allda, beſtehend ans 3/4 Meg. 

Weinberg und 5/4 Meg. Ader AR & 
lern, duch den mittleren gemeinen Weg 
etrennt, zwifhen Büttnermei 

er Hüter ar, Er RER 
3) 2 Meg. Weinberg im mittleren Bogen, 

zwichen dem gemeinen Weg und Bierbrau- 

er Baud, 
) 2 Meg. mit Klee im obern Bogen, zwi— 
fen Sebaſtian Gräß von Gerbrunn und 

Anton Wagenhäufer, 

5) 3 Meg. im äußern Reuberg, wovon r 
ı/2 Meg. Weinberg und ı 1/2 Mrg. Ader, 
soifgen Banquier Mohr und Handelss 
Die —** bhab 

ie Strichs⸗Lie er werden ichſt 

eingeladen. * H 

4) (1) Im mittleren Neuberg ift ein 
Stück Geld zu 2 ı/2 Morgen, theils Ader, 
theils Weinberg, ſammt dem Ertrage gu vers 
kaufen. Im äußern Neuberg find ebenfalls 
stwa 3 Morgen, theile Ader, theile Wein: 
berg, mit dem Ertrage zu verlaufen. Beyde 
Grundftüde find lehen⸗-, und Letzterer auch 
zebntfreg. Das Nähere hierüber im 4. Difte, 
Nro. 223. 

Berfleigerung, 

5) (2) Künftigen Gregtag den 5. diefes 
Monats Tacdmittags 2 Uhr werden Im 
Tpeaterhaufe wegen Mangels an Raum 
mehrere große und Neine KTüchenſchranke, 
Gtellagen mit Fächern und Schubkäſten, Ars 
beitstafeln nebſt mod) verſchiedenen Holje 
mwaaren gegen glei baare Zahlung öffent: 
lidy verfieigert, . 

6) (3) Ganz feifche und ädte italien, 
Salami find wieder angelommen bey M. 
Auvera in der Eidhhorngoffe. 

. 7) Cı) Beym Schreinermeiſter Peter 
Müller im innern Graben Neo. 155 1/4 find 
Commode, Tifhe, Bettflätten und Kleiders 
ſchränke billig zu verkaufen, 

8) (ı) Im 5. Difte, Nro. 20 .in der 
Katzen goſſe iſt ein Clavier um billigen Preis 
zu verlaufen. 

9,(1) Es find 4 neue Fäßchen und eine 
Beerkufe zu verfoufen. Dos Nähere iſt zu 
erfragen im intell.:Eomptoir, 

410) (2) Ja der Büttnergaffe Rro. 271 
ift eine ganz gute Kalter, melde fünf Butten 
Beece hält, zu verkaufen, 
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GTermietbungen 


1) (1) In der Münzgaffe Nro. 260 iſt 
ein Bleines Logis, wo durch Einen Dfen zwey 
Zimmer heigbar find, auf. Alerheiligen gu 
vermiethen, g 

2)(1 Im innern Graben Pro, 155 1/4 
ift ein Quartiec von 3 oder 4 Zimmern mit 
allen Bequemlicpkeiten. fogleidy oder auf das: 
nächſte Ziel zu vermiethen.. 

3) (1) Im 2. Difle. Neo. 267 in der 
Katharinengaffe find zwey Logis auf Aler=: 
heiligen zu: vermiethen.. 

. 4) (3) Ein’ vorzüglich: ſchöner, waſſer⸗ 
freyer Kellee mit 100° Buder tmeingrünen ,. 
größtentheils mit E jen gebundenen Fäſſern, 
ft täglich gu vermiethen, WBo?. ift im Jatell.⸗ 
Eomptoic zu erfragen.. 

5) (3) Im 1. Diſtr. Nro. 415 in’ der 
Pleihader Wallgaffe ift ein Quartier von: 
einec Ötube, Kammer und Kühe fammt: 
Holjlager, dann außerdem nody eine Stube 
fammt Holzlager, beyde zuſammen oder. 
auch gefondert zu vermiethen, 

6)(2 Es ist. ein- ganz waſſerfreyer, mit! 
80 Zuder in Eifen gebundenen ,. weingrünen: 
Bäffern belrgter Keller gu vermithben: das: 
TBeitere ift bey Herrn Müller in der Schu—— 

 flergafje neben Hercn Schadert zu erfragen; 


— — — — —— — — — — 


Bermiſchte Anzeiligen. 


19 61) Lit erari ſcheAnzeiger 
Sn unferem Berlage iſt fo eben: 
erfhienen:' : 
Atbanafia, eime theologifhe Zeit: 
fhrift befonders für Die ges 
fammte Paflorals und Kirchen— 
gelhidhte, aud für, Padago- 
gie, Bon Dr. Benkert, I, Heft 13 
Bogen in 8. mit‘ färbigem Umfdiage. 
Mit einem Etgänzungs-Blatte und literar.- 
Anzeiger. 
Diefes erftie Heft, dem das’ ate und Zfe 
im diefem Jahre noch nadjfolgen werden, 
enthält fehr intereifante Abhandlungen, unter: 
denen beſonders 1; die Gefdidyte der Ver—— 
freibung: und Berfolgung dis ehemaligen: 
Gtadtpfarrers und geifllihen Rathes Dr.. 
Derefer zu: Karlsruhe; 2) Wicd’s mit: 
der religiöfen: Bildung der jugend und, 
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. des: Bolfes vorwärts‘ geben; 3) Nade 


richten aus dem Leben des h. DBaters 
Leo XII. im Bezug auf feinen langen 
Aufenthalt in Deutfchland ze, ıc,, die Theile 
nahme und Aufmetkſamkeit der Zeitgenoffen 
iin hohen: Grade auf ſich ziehen werden. 
Das Ergängungs-Blatt theilt wilfensmwerthe 
Nachtichten aus dem Gebiete der Geelenforge 
mit, und echöhet das Inteteſſe diefer erſten 
Lieferung.. 

Man Fann' diefe Zeitfchrift, Die Gedie⸗ 
genes liefern wird, duch alle Budyhandluns 
gen Deutfhlands und der Schweiz beziehen, 

Drey Hefte, die nicht getrennt werden, 
bilden. einen Band, Jähclich erfheinen 3 
Bände. Feder Band koſtet 2 fl. 42 Er. 

Würzburg: den ı0. September 1827. 

Stahel'ſche Buchhandluug. 

2) (1) Bey unſerer heutigen Abreiſe nach: 
Landau fagen wir allen unfern werthen er» 
wandten und Freunden ein herzliches Lebewohl, 
und empfehlen uns ihrem wohlwollenden An» 
denen: j — 

Würzburg‘ am' r. Otober 1827.- 

Deiffenberger,. Hauptmann im' 
königl, aten Yäger:Bataillon.. 

Sranzifca Deiffenberger, geborne: 
Reidmaper.. 

3) (1) Ich Unterzeichneter madye einem' 
verehrungsmürdigen Publikum befannt,. daß 
ih füßen Trauben. Mtoft' verjapfe ,. und daf 
den' ganzen Winter durch, alle Sreyfage und 
Gamstage gebadene Fiſche und gute Weine 
um billigen: Preis zu haben feyen.. 

A Hillebrand‘, Wirth‘ im Hut⸗ 
tenſchen Gauten:. 

4)(2) Wer geneigt ift‘, gegen’ angemefr 
fene billige Bergütung Blumen zu überwins: 
tera, den beliebe ſich im: intel,» Comptoic- 
zu melden, 


5) (1) Freytag den' 28. September ent: 
Fam ein junger, ſchwarz und weiß gefledter 
Pudelhund mit‘ 4, weißen Füßen ,. männlichen 
Geſchlechts, mit dem’ neueften Zeidyen 4705. 
mer darüber Auskunft weiß, den bittet man, 
die Anzeige im Eihhorn Neo, 5 gegen eine. 
Belohnung zu maden.. 
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Xntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


()3.Betanntmadrıng. 

Im Wege ber Hülfsvolliiredung wrrben 
Donnerstag ben 4. October d. I. Nahmit: 
tags 2 Uhr mehrere Güter bed Johann Wol; 
framm zu Randerdader bem öffentlihen Stri- 
de ausgeſetzt. Die näheren Stridsbebing- 
niffe werben bep dem Stride ſelbſt befannt 
gemadt. 

‚ Würzburg am 28. July 1827. 
Köntglihes Landgericht rechts db. Mi. 
v. Edart, Landrichter. 

Warmuth. 


6)3. Edictal-Ladung. 

Auf Antrag der Glaͤubiger wurde gegen 
Martha Hofp von Randersacker, Wittwe 
bes’ verfebten Steinhauermetiter8 Joſeph Hoſp 
daſelbſt, ber Lniverfal: Eoncurs wegen D 
—— Ueberſchuldung redhtöfräftig er⸗ 
annt. 

€? werben nunmehr die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage anberaumt und zwar ber 

‚ite Edietstag zur Anmeldung ber Forbes: 
enngen und beren Rachwelſung nebſt 

Vorzugsredhten auf Mittwoch ven 3. Oc⸗ 

tober I. J., ber 

2te Evicidtag jur Morbringung von Einres 
den gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
n auf Montag den 5. November f. 








s05 drkeiltug zur Pfegung feiti 

ag zur Pflegung ber gegenfelti: 

tigen S ubfäge auf Ditmoh ben 5. 
December I 3., 


jebesmal früh 8 Uhr. 
Jehwgung 1807, 


Das Nihterfcheinen am erflen Ebictötage 
hat ben Ausfchluß ter Forderung von vorlies. 
en Goncursmaffe, bad am zweyten und 

ritten Gdictdtage aber ben Ausſchluß mit 
den trefferden Hantlungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen. ver Gemeinſchuldnerin 
in Händen baben, aufgeforbert, foldyes vorbe⸗ 
baltlid) ihrer daran habenden Rechte bis zum 
erfien Edictdtage bey Vermeidung bed boppel- 
ten Erfaged dem unterzeichneten königlichen 
Landgerichte auszuliefern. 

Dec. Würzburg ben 4. September 1827. 

Königlihed Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


— — — — 
(2) 4. Diebſtabls-Anzelge. 

In der Nacht vom 411. auf den 12.1.M. 
mwurben aus bem Garten bed Joſeph Büchs 
gu BVersbach nachfolgende, Gegenflände ent 
wendet, als: vier neue bänfene Weiberhem- 
den an ben Krägen und Nernteln mit_mweißen 
Schnuren gefüttert, im Werthe zu 6 fl. rbn., 
und vier barchente Kopfkiffenziden , ebenfalls 
ganz neu unb gehen im Werthe zu6fl. rhn. 

Diefer Diebflahl wird blemlt zur öffente 
lien Kenntniß * und Jedermann auf⸗ 

eforbert, etwaige ſachdienſame Nachrichten 
füpleunigk bieber gelangen zu faffen. 
- Dec, Würzburg ben 28. September 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M 
v. Ecart, Landr. 





(65) 4. Blaͤubiger-Vorlhadung. 
Margaretha Gloͤcklers Wittib von Aura 
hat ſich freywillig dem Gantderfahren unler⸗ 
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worfen; und werben daher bie gefeplidhen - 


Eoicistage , und zwar: 
1) zur. Anmeldung ber Forberungen, ber 
Vorzugsrecht⸗, deren ——— Nachwei⸗ 
fung, Bann zur Berathung uber Die Ver⸗ 
werthung bed Vermögens und Aufilellung 
eines Mafjacurators auf Donnerstag ven 
35. Oclober 1. J. 
2) zuc Anbringung ver Einreden auf Dins⸗ 
tag ben 27. November 1. J., 
3) jur Re: und Duplif auf Donnerätag 
ben 27. December I. J., 
jebesmat früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile an: 
dur) vorgeladen werben, daß das Ausbleiben 
am erſten Edictstage den Ausſchluß von der 


ge arg Gantmaffe jur Folge bat, und . 


reip. der Ausbleibende als einwilligend in 
die Befchlüffe der anmwrfenden Gläubiger ans 
gefchen wird, daß aber bas Nichterſcheinen 
an ten übrigen Evictstagen bie —— 
ER fie treffenden Handlungen nad) fi 
sieht. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von tem Dermögen bes Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bey Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſelches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über: 


geben. 
Euerbörf ben 24. September 1827. 
Königlibes Lanbgeridt. 
B. K. d. 8 


Fol, Log.:Act. 
Koh, Rechtspet. 


Gläubiger:Labung. 

Auf Antrag der Michel Fromm's Witrib 
Barbara zu Karebadh, werben deren fämmts 
liche Giaͤubiger auf 

Donnerstag den 18. Octsber d. J. 

früb 8 Uhr 

zur Anbringung ihrer Forderungen und Er: 

Härung über bie Anträge der Gemeinſchuld⸗ 

nerin unter dem Nachtheile vorgeladen , daß 

die Ausbleibenden als dem Beſchluſſe ver 

gejeglihen Siimmenmeprbeit ber Erfhienenen 

beptretend angefeben werten. 

Sadfenheim ben 20. Septeniber 1827. 
Köfñigliches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 


Endres, Pract. 


(5) 4 Ebictal-8adung. 

Unter Bezug auf die in ber Beplage 
zum 441ten Stüde bes Intelligenz» Blattes 
für den Unter: Dainfreiv, vom Jahre 1825 (31) 
Seite 2014, vorkommende Edictal: Ladung 
vom 4. December 1825, baben anmit Adam 
(art Nikolaus) Dittmar von Fuchsſtadt oder 
beffen Erben zu dem bortfelbft angegebenen 
Zwecke binnen 3 Monaten, und zwar län 
fiend bis 26. December I. 3. früh 8 Uhr 
dabier zu erſcheinen, wibrigenfalld der in ber 
berührten Vorladung angebrohte Nachtheil 
gegen fie ausgeſprochen wird. 

Euerborf den 22, September 1827. 

Königlides Landgericht. 
5b l, Ldg.Act. 
Koch, Rchtsdr. 
Slaubiger-Ladung. 

Nach dem eigenen Antrage der Muͤller 
Johann Spabn’fhen Eheleute zu Karsbach, 
* deren ſaͤmmtliche Gläubiger andurch 
geladen, 

früh 8 Lid 


r .. 

Ihre Forberungen gegen biefelben dahler zu 

liquibiren und ſich über deren Zieljahlungss 

plan unter dem Nachtheile zu erklären, daß 

die Wusbleibenden für einwilligenb in ven 

Beſchluß der gefeplihen Mebrpeit ber Er: 

fdienenen gehalten, over bey dem mweitern 
Verfabren nicht berückſichtigt werten follen. 
Sodfenheim den 20. Eeptember 1827. 

Königlides Landgeridt Gemünden. 

Heim, Lanbr. 
Endres, Pret. 


5)41 Betfanntmahung. 
Barthel Zirk, ledig von Stockheim, if 
in ter Art unter die Guratel bed Simon 
Albert jgr. allda gefiellt, daß er ohne veffen 
Einwilligung weder Edulden machen, no 
ig eriräge gültig abjchließen fann. Dies 
ſes dient Jedermann jur Nahridt. , 
Melterihtlabt am 26. September 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Werner, Lantr. 
Dttenweller. 


)1 VBorlapdung 
Dalentin Buhler von Münchberg, mel: 
Her als fürſtlich primatiſcher Soldat dem ruffts 


- 
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[den Feldzuge beygewohnt haben fol, iſt ſchon 
über 25 Jahre von feiner Heimath abweſend, 
ohne Nachricht von ſich zu geben; derſelbe 
ober befien etwaige Erben werten anmit vor; 
elaben, fein dabier unter vormundſchaftli— 
der Dermaltung flehendes MDermögen zu 
250 Al, binnen 3 Monaten in Empfang zu 
nehmen , widrigens es feinem Bruder Hein» 
rich Bubler gegen Eaution ausgebintigt wird. 
Klingenberg ben 6. September 1827: 
Königlihes Lanbgeridt. 
agner, Landr. 
Holpborn, Lig. Akt. 


5)2. Subbhaflariond: Patent. 
- Im Wege ber Hülfsvolluredung gegen 
Jakod Neuberts Wittwe von Buchbrunn wer: 
den nachſolgende berfelben gehörige Realitä: 
ten Donnerstag ben 8. Novemver I. I. Vor; 
mittage 9 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu 
Buchbrunn zum öffentlichen Striche aufgelegt; 
die Strihöbedingniffe werden bey dem Strichs⸗ 
termine befannt gemadt. : 
ee ben 19. November 1827. 
Ööniglides Bandgeridt. 
Mayer, Lanpr. 
Wagner. 
Beſchrelbung ber Realitäten: 
1) ifaMrg. 7 £ Rh. Artfeld, am Schleif: 
meg, In die Weitzenhub gehörig, 
2) 11 Rth. Artfeld am Sehen, 
3) 1000 Stod Weinberg am Loosbühl, 
A)IS2Mrg. Aderam Schammetbal, jehentbar, 
5) 1 Mrg. Ader am Landthurm, 
6) 1 Mrg. 37 1/4 Rth. W-inderg am Ha: 
gen, zieht über den Weg berüber , 
7) ein Wohnpaus fub Nro. 535, mit Scheu: 
er , Kalter, Keller, Hofrietb und Garten, 
8) 1/4. Meg. Artfeld am Driezelsbtünntein 


g) ei Mr. 6 Rth. Acker in der Pfanne | 


ober. am obern Muͤblweg. 


Diebflapgis+- Anzeige 
Inder Naht vom 42. auf ben 13. d. Mis. 
wurbe tem Bauersmann Martin Bruber zu 
Gerolshauſen ein ganz gufer Pflug auf dem 

Felde entwendet. 

Derfilbe it dadurch Pennbar, bag auf 
der Share beffelben die Buchſtaben M. B. 
einge elchnet find, dann baß ſich auf dem Kraͤn⸗ 
V'deffelben mehrere mit Hüife eines Infirur 
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mented erzeugte Narben ober Vertiefungm. 
befinden. 

Diefe Entwenbung bringt man mit dem 
Erſuchen zur öffentlihen Kenntniß, zur Ent: 
deckung bed Thaͤters und des entwenveten Pfiu— 
ges mitzuwirken, auch im Entdeckungsfalle Anz 
geige bieber zu maden, 

Ocfenfurt den 25. September 4827. 

Königlides Landgerigı. 
alter, £ntr. 





(2)1. VBerfieigerung. 
Dinstag den 16. October db. J. früh8 Uhr 
wirb das zur ei ar rim bed Hafner: 
ichael Baufewein dabier gepörige 
Örunbvermögen an Haus, Brennbauß und 
Gütern, unter den hlebey befannt gemadıt 
werbenben Bedingungen zum Öffentlichen Stri: 
de gegeben, was andurh zur Kenntniß ge: 
bradt wird. 
Aub am 14. September 1827.- 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
t 


Rudert, 
Bey Derbinderung des Vorſtandes. 
- Day, Rechtspr. 


(2) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Der Andrang mehrerer Gläubiger bes 
Müllers Adam Beck von Baldersheim macht 
bie ge Wiffenfhaft feiner faͤmmtlichen 


Paſſiven nothwendig. 

Es werben daher alle jene, welche an ge: 
dachten Adam Bed eine rechtliche Forberun 
maden zu fönnen glauben, aufgefordert, p 
he Dinstag den 23. Detober d. 3. früb 8 
Uhr unter bem Rechtsnachtheile dahier rich— 
tig zu flellen, daß tie Ausbleidenden bey fers 
nerer Behandlung der Sade unberückſichiigt 
bleiben ſollen. 

Aub am 25. September 1827. 

Königt. Landgericht Nöttingen. 
Zinder. 


Bay. 





Bekfanntmadung. 

Dinstag den 11. October d. J. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr wird auf bem Gemeindehaufe zu 
Euerbaufen das zur Debitmaffe des Georg Stau» 
bigel von bort gehörige Gut unter den biebep 
bekannt ‚gemacht werdenden Bedingniffen im 
Ganzen zum, dritten Dale öffentlich verfet: 
gert, und dem Meitivietenden ſogleich ber Zus 
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ſchlag erteilt, mas Stridsliebhabern zur 
KRenntnid bienf. 

Aub ben 26. Septemöer 1827. 
Königlidestandbgeriht Röttingen 
€. Lindner, !ntr. 

Münd. 


(3) 1. Diebflabl 8: Anzeige 
Am Donnerstag ben 20. d. M. mwurben 
ber Magd des Nikolaus Göllner zu Zeilig- 
beim, mittelſt gewaltfamen Erbrechens einer 
Thüre und Truhe, folgende Gegenſtaͤnde ent: 
wentet, alt: 
ein otolet felbened mit zwey Krängen von ver 
ſchiedenen Farben verfehened Halstuc ’ 
ein gleihes von carmoifinrother Seide mit 
—— derſchledenfarbigen und gegitterten 
ranje, 
ein braun ſeldenes mit brey weißen Streifen, 
ein bergleihen ſchwarz feidenes mit roten 
Streifen, 
ein Bleinered ſchwarz feidenes mit rothen Streis 


en, 

ein baummollenes Halstuch von verſchledenen 
Farben und mit Sranjen, 

ein grün cattunenes mit verfhiebenfarbigen 
Blumen, 

ein ganz weißes mit weißen Blumen, 

ein Halsband mit einer ſchmalen goldenen 
Borbe mit ſchwarzen Spipen und ſchwar— 
jem Bande, . j 

prenjehn feidene Schnüre mit weißen Corallen 
und ſchwarzen Franzen. 

Da man beifer entwendeten Gegenſtaͤn— 
de bisher nicht habbaft werben konnte, aud) 
ben Thaͤter zur Zeit nit kennt, fo bringt 
man biefen Diebfiahl jur öffentlichen Kennt: 
ni, und verbindet damit das Erſuchen, im 
Entdefungsfalle geeignet einzufhreiten. 

Bolkach den 24. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Act. 
Vergho, Pract. 


)1.Befanntmahung. 
Margaretha Ort, ledig, eine Tochter 
bes laͤngſt verlebten Häderd Valentin Ort und 
der Elifabetha, gebornen Kuhn Ahr Säneeberg, 
iſt mit —— eines Teſtaments ge⸗ 
florben, worin fie ben größten Theil ihres 
Grumb » Vermögens unter die Schneeberger 
Breunde in fünf gleiche Theile , vier hundert 


‚tag ben 48. 
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Gulden aber an ihre Anderwandten zu Mil 
tenberg dertbeilt mwiffen will. 

Dep Eröffnung bed Teſtaments find n:ın 
viele Perfonen dahier erſchlenen, welche id 
mit Auͤsſchluß zweyer Perfonen, als die ndd» 
flen Anverwandten ber Erblofferin anerkannt 


haben. 

Da jebodh durch biefed Anerkenntniß ge: 
gründete Anfprühe Dritterer nicht ausge 
Ihloffen werben , fo mirb biemit Termin 
ur Anbringung etwaiger Erbsanfprühe oder 
onfliger —— vo an ben gedachten Nadı: 
faß und deren Beſcheinigung, auf Donners: 
Dctober d. 3. früh 9 Uhr un 
ter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß auf 
jene Anfprühe, welche an biefem Termine 
ent:weber bahier micht angezeigt,ober nicht befheis 
nigt werben , bey Veriheilung des Nachlaffed 
feine Rüdfiht genommen werbe. 

Amorbach am 25. September 18277. 
Fürſtlich geiningifged Herrfhafts 

Gericht. 


Streng, —— Miet. 


tein, Macs. j. 





5)1. Betanntmadung. 
Der babiefige mit Karpfen befepte herr⸗ 
ſchaftliche See wirb ER 
Donnerdtag ben 41. October I. I. 
befifcht , und werben bie gewonnenen Karpfen 
an bemfelben Tage, Mittags 1 Ubr anfans 
gend, in ſchicklichen Parthien dem öffentlichen 
Striche ausgefept, und den Mpilibietenden 
gegen. glei baare Zablung — 
Dließ > jur öffentlihen Kenntniß 
Werneck ben 27, September 1827. 
das königliche Rentamt. 
Geisler. 


(5)1.Hollänverbolzj:Derfleigerung. 
Dinstag ten 6, November d. I:, Bor: 
mittags 9 Uhr anfangend, werben Im Diff:icte 
Eihrangen, Revierd Welpoltshauſen 102 
Stämme Eihen-Eommerzial Hol; von 40— 60 
Schub Länge und 17 — 20 Zoll _ im Durch⸗ 
meff:r an ben Meiſtbletenden verfleigert und 
die Strichsbedingungen vorher befannt, ges 
macht werben. 
Schweinfurt ben 26. September 1827- 
& ist 2 n gi ie t. 
€ 1 rgerm ” 
— Pollich. 
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Würzburg. Donnerstag den 4. October 1827. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


* 





Nrus; prass. 22337. Nrus, exp; 22570. 
‚An fämmtlide k. Rentämter bed Unter: Maintreifes. 
(Erhebung der Kfeid+ Umlage für den Straßenbau pro 1826,27 betr,) 
Im Namen Seiner Majeltär des Königs, 

Durd bie allertöchfte Entſchlleßung dom 7. d. Mid., weldhe bier nachſteht, if die Cr. . 
bebung von zwey —— des Steuer: Bulbens, ober 1/30tel ber —— len hr? Kreis; 
Umlage für den: Straßenbau pro 1826/27 ausgeſchrieben worden. 

- Diefe find daher unverzüglich nad ben beſtehenden Normen einzubringen, und bie Rech⸗ 
nungen bierüber binnen 4 Woden einzuſenden. 

Würzburg den 29. September 1827. 

/ Königliche Megierung bed Unter: Malnfreifes, 

Kammer ber Slinanzen. 
Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 
d. Meg, Director. 3 
int. 
N —8B | 
wi 4 . ’ i r D 
Un die f. Regierung des Unter-Mainfreifes KR, 6. J. 
(Die pro 1826/27 im Unter» Mainfreife autjufibreibende Straßendbaus Umlage betr.) 
Section bes Königreih Bayern. 
Bauweſens. ‚Staatd:-Minifteriun des Innern 
und der Finanzen. 

Für die im Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Werorbnurg vom 6. April 1818 durch Kreie⸗ 
Umlaͤge im Jahre 1826/27 zu deckenden Straßenbau» Koflen im Unter-Mainkreiſe find nach 
ter hier bepgefügten Leberfiht 46968 fl. 57 1/4 kr. erforberlih. Diefer Bedarf ınindert ſih 
jebod, ba don ber pro 4825/26 erhobenen Kreiö: Umlage ein ber Perception von 1826/27 


Jahrgang 1827. D 5 





2255 — 2236 


ute kommender Actlbreſt von 12014 fl. 58 3/4 fr. , 
Beneht, auf ben Betrag ven 34955 1. 58 Y fr. zu deſſen Dedung ein Benfälag von - 


zwey Kreußern von —— Gulden der Ruſtical- und Häufer:Steuer gu erheben if. 
Münden am 7. September 1827. 


Auf Seiner Königliden Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl 


9. Stürmer. 
Durd ten Mintfier 
ber Generals Seeretde: 
Br. vr Kobell. 


| - veberfi 7 
ber Straßenbauten im Unter-Mainfreife, für welche Im Etatd:Jabre 1826/27 nad ber aller: 
höchſten Verorbnung vom 6. April 1818 eine Kreit-Umlage zu erheben i 








Benennung ber Bau⸗Obijecte. | Gefammt | Kreis: 








I. Bom Etats: Jahre 1825/26 transferirt. 
4) Vollendung ter Straßenanlage von Afchaffenburg nad 
nau zwiſchen Kleinofibeim und Drttingen . - » 41j—|102]23621137 114765] 16 
2) Herfiellung der durch Elementar-Ereigniſſe verfhütte: | 
ten Gräben und Durdnüffe auf der Straße I. Klaffe 
von Bamberg nah Schweinfurt - x » «+. IA—A —] 82.423] 4210 
5) Defgleihen auf ber Straße 1. Klaffe von Ansbach | 
a a a aa du —|—i —f} 21[20 21j20 
afjelbe auf ber Hammelburger Fuldaer Straße 
lı, Klaſſe — * * * — s — 3— * “ —— Ama — 688 16 346 225 
U. Durd ben Etat für 22 a 
5) Ehauffirung ber Mainleite zu Schweinfurt » » . |—| 6) 96154519139 128708|31 
Cincufivel 
fr ul: 
repymilli: 
ger Ben: 
trag ber 
Statt 
Schwein⸗ 
furt.) 
6) Herſtellung ter Auffabrtd: Dämme an ber neu zu er: | i 
 bauenden Brüde über die Mömling bey Obernburg auf 


ber Straße II. Klaffe von Aſchaffenburg über Milter- 
berg Ind Babifche 


* * e * . “ . . . . . ® B2 — — 3052 6 
7) Ummandfung einer Mulde in einen gebeten Canal | 
| 





auf ber Straße 1. Klaffe von Würzburg nah Aſchaf— 
fenbur 


. a. 8 08 + 


353 ——— I ss6[51 sılss 

8) Daffelbe auf ver Straße 1. Klaffe von Fuld nad | 

Branffut on nee ee ii] 446151 | S1i56 
Sumna zn En. 57z 





— 189857 |324 |46968 


Nrus, praes, 21762. Nrus. exp, 24. . 
An fämmtlihe Hypotheken: Nemter ded Unter: Mainfreifed und an bag 

f, Dberauffhlag- Amt. 

(Das Etenmpels und Tarivefen in Hypothelenſachen betr.) 
m Namen Geiner Maieftät des zen 

In Gemägheit eines allerböhfen Neferipte vom 10. d. Mts. wird nachtraäglich zur 
Derfügung vom 413. Zrbruar [. 3. (Kreis-Intell. Bit. S. 445) In Hinſicht ber Stempelung 
der Hypotheken: Protocolle Folgendes verortnet: 

4) Die in ber erwähnten Verfügung vom 13. Gebrvar I. Is. angeorbneten Defignationen has 
ben vom 1. Juny v. Is. angefangen, ald bem Zeitpuncte, wo bad Hppotpefengefeg in 
Mirffamkeit getreten if, zu beginnen. 

9) Bey ben unmittelbaren Hppothefen:Aemtern find befonbere Zar: Journale für die Mer: 
bantlungen in Hypothekenfachen zu führen, biefelben vierteljaährig abjufhließen, bie Res 
fultste —— im Haupt: Journale ju vereinnahmen, und bie beſonderen Journale 
mit den Quartald:Acten zur Reviſton vorzulegen, 

3) Um bas k. Dberauffihlagamt in ber Rechnungs-Ablage nicht zu bintern, follen bie 
Stempel» Defignationen, ſammt den Stempelbeträgen ſammtlicher Hppotbefen: Yemter läng- 
fiens bis zum 45. Dctober bey Dermeibung eines Wartboten auf Koflen bed, ober ber 
Säumigen an bas k. Oberaufſchlagamt abgeliefert werben. 

Dieſem wird ein DVerzeihniß ver fämmtliden Hypotheken-Aemter zugefertigt werben. 
Würzburg ten 28. Gestember 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Sinanzen. 
In Abwefenbeit bed k. Praͤſidenten. 
v. Mep, Director, 
Rickels. 





Nrus. praes. 454. Nrus. exp. 409. 
Bekanntmachuma. 
(Die Unpäßlichkeit des Kaſſa⸗Controleurs Sattes betr.) 
Im Namen Seiner Majeltär des Königs. 
Den Eckrankung des Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſa-Eontroleurs Sattes iſt ber Kaſſa— 
Officiant Ballenberger ſubſituirt worden, daher deſſen Mitunterſchrift der Quiltungen in. 
Bezug auf vie allerböchſte Verordnung vom 30. April 1823 als gültig anzuerkennen if. 
Würzburg ben 29. September 1827. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, Rammer ber Finanzen, 
als Staatd-Shulden-Tilgungs:Eommiffion. 
In Ubmefenbeit bed k. Präfibenten. 
v. Mes, Director. 


Then 
‚ &töhr. 





Brus, praes, 25234. Nrus, exp» 2779 
Befanntmadhung. 
tGemeindewohl in der Stade Karlſtadt betr.) 
m Namen Geiner Majeftät ded Könige. 
Die Erſatzwahlhandlungen für Gemelndeſtellen ber Stabt Karlſtadt find genehmigt 
unb in Kolge berfelben: — 
a) Anton Demar, Hantelömann,. 


Georg Siligmüller, Handelsmann, 
rg Silig 205 


Geerg Englert, Handelsmann, 

Franz Stöcker, Gutsbeſiter, 
als bürgerliche Raͤthe des Magiſtrats; 

b) Karl Späty, Eeiler, 
ofeph Brenbel, Gerber, 
eter Scherer, Büttner, , 

ald Erſaßleute für bie vürgerlihen Raͤthe bes Magiſtrats Hefldtigt. 
Die Bemeinde-Bevollmädtigten diefer Wahl find; 

Michel Mögner, Gerber, 

Anton Mullerklein, Gaflwirth, 2 j 

Andreas Bros, Bäder, 

Georg Freitag, Bäder, 

Yinton Schäfer, Bilbbauer, 

Michael Rofa, Gutäbefiger, 

Michael Schmitt, Gerber, 

Jonas Schäfer, Bildbauer, 

Michael Reinhard, Handelsmann, 

Franz Müllerklein, Gaſtwirth, 
die beyden Letzteren als Erfagmänner vorrückend. 

Würzburg den 29. September 1827. 

Königlide Regierung bes_UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Meg, Director. 


Zommel. 





Srus. praes. 18012. Nrus. exp. 20565. 
(Die Genehmigung der Diſtrieterechnuug de& t. Landgerichts Schweinfurt pro 4825/26 betriffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
. Die Diflricisrednung bed k. Landgerichts Schweinfurt pro 1825/26 If 
mit ber Einnahme zu 6987 fl. 5 1/2 Er, 
unb mit ber Ausgabe ju 7757 fl. 34 kr., fofort mit einer Mebrausgabe refd. nicht ver: 
einnahintem Vorſchuß zu 770 fl. 28 1/2 Pr., nach ber unter dem heutigen an das k. Landge; 
zicht erlaffenen Weiſung genebmiget worben. j 
Würzburg den 24. September 1827. 
KRöniglide Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


— 


Lommel. 





Nrus. praes, 22527. Nrus. exp. 20589, 
(Die frommen Vermächtuiſſe des Büttnergefellen Peter Klein zu Vottendorf betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 

Der verlebte ledige Büttnergeſell Peter Klein zu Rottendorf bat ven Armen babier 
fünfzehn Gulden und den Armen ju Rottendorf gleichfalls Fünfjebn Gulden legirt, melde 
sohithätige Handlung biemit zur offentlichen Kenninig gebracht wird. 

Wurjburg den 25. Sehtember 1827. 

- Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit bed Fön. Negierungs: Prafidenten. 
v. Meg, Director. 


Lommel. 
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Nrus, praes. 22965. Nrus, exp. 20643. 
«Die Betanntmadung ded an den Mörder Johann Bauer zu Wafferburg wolljogenen Tod Urtheild Betr) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Konigs. 

Die geſchichtliche Darftellung bes von dem Johann Bauer zu Waflerburg an feinem . 
Ehemweibe begangenen Mordes, und die hierauf gegen ‚ben Mörber erfannte und volljogene 
‚Zobeöflrafe wird andurch zur öffentlichen Kenninl; gebracht. 

Würzburg ben 27. September 1827. 

Königlide ug Bed Unter: Maintreifes, 
ammer bed Innern. 


In Abwefenheit bes Egal. Reg-Präfidenten. 
9. Mes, Director. 


BIERBERIIIGE DAHIN 
e 


Dierbreden %, 
wegen welden 


Ya a: Bau em 
MWorberrofenberger Anmwefenöbefiper zu —— Landgerichts Waſſerburg, zum Tode 
verurtbeilt wurde. 

Johann Bauer iſt ber Sohn rechtſchaffener nicht unbemittelter Bauerd-Ehefeute zu Gra⸗ 
ben, Yantgerihts Wafferburg, wo er am 25. December 1800 ‚geboren wurbe. In feiner 
Jugend ‚erhielt er mit allem Erfolge die felnem Stande angemefjene Erziehung und moralis 
Ihe Bildung. Als Knabe und ald Jüngling wohl gefittet, und unbeſcholtenen Rufes allge, 
‚mein befannt, blieb er bis gu feiner Verheitathung im aͤlterlichen Haufe. 

Am 15. October 1824 beirathete er die Tochter des Vorverrofenberger Anweſensbeſitzers 
Welnhueber, Namend Maria, mit welcher er vier noch febenbe Kinder erzeugte. Ein 
übereirflimmended Verhaltniß des Alters und Vermögens ließ nicht ahnen, daß das Band 
biefer Eheleute jemais fo graufam werde jerriffen werben. Ällein bereits in ber erilen Zeit 
feiner Verehelihung verbreitete füh dad Gerücht, daß Bauer fein Weib nicht Liebe, vie 
‚ehelihe Treue verlege, und ‚in feinem Vermögensſtande herabfomme. 

Waͤhrend ber Ehe überließ fih wirklich auch Bauer, dem verbötenen Umgange m't 
—— feiner Mäsde, er erzeugte mit einer derſelben ein Kind, und er verſprach einer jeben 

erjelben bie Ede für ben Fall, wenn fein Weib flerben würte, Dieſem, weldes allgemein 

als eine gutmütbige, brave und arbeitfame * befannt war, blieben jene Verhaͤltniſſe 
ihred Mannes nicht verborgen, ed kam mehrmal zu Vorwürfen, wobey jedoch Bauer je 
beömal unter verfiellter Eıferfucht im Ausbruche ber gröbjien Rohheit fein Weib, ſelbſt in 
ihrem ſchwangern Zuſtande, thaͤllich mißhandelte. 

Die letzte ber benannten beyden Mägde auf immer zu beſttzen, wurde nun in Johann 
Bauer hextſchende Leidenſchaft, und ber von ihm gegen diefe Weibsperſon öfters geäußerte 
Wunſch, fein Weib möchte im Wodenbette fierben, nahm bey ihm fo überhand, baß er, 
als daſſelbe fhon am ſechſten Tage nach feiner legten Nieberkunft, nämlih am 15. November 
4826, frifc und geſund wieder aufttund, den Entſchluß faßte, felbed, um jene Magd beis- 
rathen zu fönnen , ju ermorden. Mit vieler Ueberlegung machte er an jenem Lage ben Pan, 
wie er ihn in ber Folge ausführte, ohne jedoch fogleich die Zeit der Ausführung befimmt 
gu baben, Freytag den 12. Januar b. J. Morgens um 6 Udr befchluß er aber, daß noch 
an diefem Tage der Mord vollbracht werben fol. Sorgfältig dermied er nun biefen Tag 
über alle. Beleivigungen:an feinem. Welbe , und alled Uuffallende in feinem Betragen, um 
burdaus feinen A-laß zum Argwohne zu geben, Abenbs, ald er feine Uhr die neunte 
Stunde ſchlagen hörte, und bereitd alled in feinem Haufe fchlief, begab er ſich in ten Dieb: 
ſtall, und Heß zwey Kuhe von der Kette los, dann ging er ju feinem Weibe, und medte 
daſſelbe mit ber Aufforderung, bie losgewordenen Kühe wieder anzulegen. Maria Bauer 


Lommel. 


Rund auf, eilte im Hembe unb barfuß in ben Stall, und fegte mit Hülfe ihres Mannes, 
welcher ihr dahin gefolgt war, tie Kühe an bie Ketten. Nachdem die Kühe angebunden 
waren, wußte Bauer unter trüglichem Vorwande fein Weib zu bereden, fih zu dem im 
Stalle vorhandenen eingemauerten offenen Wurjerbebältnif B begeben, welches gegen 3 Schub tief 
iR, oben eben fo viel, und unten 41 Sub 5 Zoll im Durdmeffer hat, und bepläufig 234 
bayerifche Mad Waſſer faffen konnte, damals aber über bie Hälfte voll war. Hier faßte Jobann 
Bauer fein Weib, welches nichts Arges ahnend fih eben mit dem Rüden an das Waſſer⸗ 
behaͤltniß — atte, plötzlich an beyden Füßen, bob fie in die Höhe, und flürzte fie 
mit Bliged Schnelligkeit mit dem Kopfe abwärts in dad Wafferbehältnif, er hielt fie fo chns 
gefähr eine halbe Diertelftunde bey ben Fügen fefl, während die Unglückliche ım Waſſer ſtark rör 
chelte und gurgelte, mıt ihren Armen um fih flug, und mit dem Yeibe und den Fußen 
—— drehte und bewegte, bis endlich alle Bewegung aufhörte, und jedes Lebenszeichen 
verfihmand. 

Nun ließ er bie Entfeelte, um ihres Todes gewiß’ zu feyn, noch anderthalb Viertelſtun— 
ben lang in berfelben Zageim Waffer fleden. Als er fofort an ihrem Tode nicht mehr jwels 
fein Ponnfe, zog er ber Ermorbeten das naffe Hemd über den Kopf ab, unb trug fie in ihr 
- Bett, wo er fie mit einem Leintuche bedeckie; dad Hemd verbarg er in einer Odelgrube. 

Ungefähr um- halb zwölf Uhr, nachdem er fid überzeugt hatte, daß der Leichnam ber 
Maria Bauer troden geworben war, medte er feinen Dientibuben mit ber Ankündigung,“ 
die Bäuerin ſey geflorben , befgleiden verfügte er fih zu feinen Nachbarsleuten, mit ber 
Bitte, zu ihm herüber zu Fommen, fein Weib ſey geltorben. Der Borfall erregte Verdacht 
unb fam zur Kenntnif ded Gerichtes. 

Benehmen bed Johann Bauer bey Vornahme ber Leichenbefhau und dem Be: 
gräbnilfe verriet unverkennbar fein üble Bewußlſeyn, und veranlafte veifen Verhaftung. 

In Folge der unter richtlicher Leitung geſchehenen ärztliden Unterſuchung ergab fi, 
daß bie Entfeelte am Stid- und eg Buff maittelit der durch fremde Gewalt erlittenen 
‚Entzlebung der zum Athmen nöthigen Luft, geflorben fey. 

Bauer gelland bie That ſogleich in feinem erfien, und in allen darauf folgenden Ber 
bören umfländlih ein, und fein Geſtaändniß entfpricht vollkommen den gefeglihen Erforber: 
niſſen eines rechtsgültigen Bekenntniſſes. 

Das könlgliche Appellationsgericht für ben Iſarkreis erkannte den Johann Bauer am 
25. Map d. I. eines an feinem Weibe verübten qualifizirten Morbed nah Ark. 146 u. 147 
Num. 2u. 5 Th. 1. des St. G. B. für fhuldig, und verurtbeilte ibn zur einfachen Todesſtrafe. 

Das Oberappellationsgericht des Koͤnigreichs beflätigtenicht nur 2 Erkenntniß am 25. Fulp 
d.3., ſondern daſſelbe fand ſich auch durch das Geſetz veranlaßt, nach der Beſtimmung bes Art. 147 
—— 2 — 6 und des Art. 6 Th. I, des St. G. B. gefihärfte Todesſttafe gegen Bauer 

auszuſprechen. 
nun Seine Königlide Majefät mittelſt allerhöchſten Referiptd vom 
10. Auguſt d. J. bie im Rechtswege zuerfannnte Schärfung auf den eigenen Antrag. bes 
Dber-Appellationsgerichted im Gnadenwege wieder zu erlaffen gerubten, dabey aber erklärten, 
daß Allerhoͤchſtdie ſelben Feine Gründe gefunten hätten, noch ferner Gnade für Hecht ergeben zu 
kaffen, fo wirb heute bie erkannte Todesfirafe an Johann Bauer vollzogen, ihm ſelbſi zur - 
wohloerbienten Strafe unb andern zum abſchreckenden Beyſplele. 
Wafferburg ben 15. September 1827. 
Königlih Bayeriſches Landgericht Wafferburg. 
| v. * — — BY 
epberr ©, erſter or a nyuirent. 
Hirſchbold, Eommiffionsactuar. 


— — — — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtlide Artikel 


(2) 2. Betanntmadhung 

Unterzeiönete Behörde mußte {dom mehrmal wahrnehmen, daß ſich hiefige Garten: 
befiger bepgeben laffen, in ihren Gärten außerhalb ber Stadt opne polizeplie Erlaubnig 
Feuerwerke abjubrennen ober Racketen fieigen zu laffen. 

Da biete ortnungsmwibrig ifl, fo wird das Übbrennen ber Feuerwerke und Racketen 
ohne polizeplidhe Genehmigung biemit bey Bermeitung 10 Athlr. Strafe unterfagt. 

In der Stadt ſelbſt darf wegen der Feuertgefahr durchaus Feine Art von Feuerwerk 
abgebrennt werben. Derjenige, weicher ſich dieſes erlaubt, ifl nicht nur für ben bieraus ent» 
fiebenden Schaden verantwortlih, fonbern wird auch unnahfihtlih mit 20 Rthlr. und nah 
Umſtaͤnden mit Polizey-Arreſt befiraft. 

Würzburg am 20. September 1827. 

Der Stadt: Magifirat. 
11. Bürgermeifler, Benfert, 
: a Shäirmer. 





(2) 2 Bekanntmachung. 
Bed dem gegenwärtigen Michaelis⸗ Biel baben ſich alle wanberndben Dienflboten , 
De —— Eivils ald Mititärs Perfonen ‚in den gewoͤhnlichen Stunden an nachbenannten 
n, unb zwar 
* r ben 1. Diſtrict am 3., 4, 5. October, 
r ben ZZ. Diflrict am 8., 9., 10. October, 
ben Z/I. Diliriet am 14., 12., 45. October, 
ie den IY. Difiricet am 16., 17. , 18. October, 
für den 7. Diſtrict am 19. , 22., 23. October I. 9. 
mit ihren Büdjern, melden zugleid ber Spital» Zettel bepgelegt Teun muß, auf dem Poli: 
: Bureau Nro. 6 einzufinden, und ihre neue Herrfchaft in bie Regiſter eintragen zu laͤſſen. 
a neue Dienitherr bat feinen Vor⸗ und Zunamen nebſt Stand mit Difirict und Haus: 
Mumer im Bude ſelbſt einzutragen. 

Ohn⸗ — darf Niemand in Dienſt genommen werden, movon jeboch die Aus 
länber ausgenommen ſind. 

Wer vor — ober nad) dem gegenwärtigen Ziele in Dienſt tritt, ober auch nur auf 
einige Zeit ausbilft, bat glei ben Dbigen in ben eriien 24 Stunben die Anzeige zu machen, 
und ſoſches aleichfalld ald Aushülfs-Dienſt im Buche eintragen zu laffen. 

Die Dienflboten, welche aus Dienſt nad Haufe, oder in einen andern Dienfl aufs 
Land geben, haben fi) auf dem Polizey Bureau gebörig zu melden, wozu fie von ben tref⸗ 
fenden Dünfl : Herrfchaften befonberd anzumeifen find. 

Würzburg ben 26. September 1827. 

Der Stabt: Magiffrat.. 
I, Bürgermeiftier Benkert. 
Sähirmer. 





Betanntmadung. tungs Vertrag mwirb in Gemäßbelt des Gefe- 

Das Proclama über ben wegen ber weis tzeß vom 1. Juny 1822, am Donnerötag ben 
teren Derebelihung bed Schloffermeifterd Jo: A. Detober 4827 an bie bey dem * 

bann Roßlein dahier mit ber Barbata Schrö- —* kgl. Kreis: und Stadtgerichte befin lie 

pfer Wittme hiefelbſt errichteten Einfindfhaf: Werichtötafel auf 8 Tage angeheftet, bamit 


wur! 


7217 


in dleſem Zeitraume Jebermann Einſicht da⸗ 
von nehmen, und’feine etwaigen Einwendun⸗ 
en unter dem Rechts-Nachtheile des Aus: 
Lufee anbringen fönne. 
Am Freytag den 12. October 1827 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr mirb fodann, wenn feine 
‚Einwendungen erfolgt find , ber Einkindſchafis⸗ 
Mertrag, beilätigt werben. 
ek Breite —— icht 
ni . reis un a ge rt * 
ln Stautner, Dir. 
Bwad. 





4. Qufforberung. 

© Es hat ſich feit einigen Wochen ein Ger 
rüdterboben, ald habe der Gall: und Chau⸗ 

fee⸗Wirth Vath zu Eſtenfeld auf einen Diep- 
eröfnecht und zwey fremde Schäfer, welde 

ae ihm eingefehrt waren, einen Raubmorb 


verſucht. 
Auf ausdrũcklichen . bed obenge⸗ 
nannten Däth, welcher ſich bieburd; In feis 
nem Yeumund und bejonbers in feinem Wirth: 
"fchaftsbetriebe fehr beeinträdtigt findet, wirb 
Jedermann, ber in biefem Betreffe eine Uns 
zeige zu machen bat, aufgefordert, ſolche bey 
der einfchkigigen Gerichts-Behörde ungefäumt 
anzubringen, wibrigenfal® Jeder, der biefe 
Sprache ferner führen: ober fie verbreiten 
wird, ju gemärtigen bat, baß er von dem 
Gafimirtbe Väth ald boshafter Verldumber 
gerichtlich belangt werte. 
Der. —— = 1- ie 
öniglihes Landgerichter. d. W.} 
Fr v. Etart, Panbr. : 
K. Shwab, Rechlspract. 


—Bekanntmachung. 
Eine zu der Verlaſſenſchaft des Foͤrſters 
Kempf zu Willmars gr e, fihmere, gols 
dene Kette, welche Kaufsluflige täglich -pier 
einfehen Eönnen, wird am Dinstag ben 23. 
October db. J. früh in dem Gerihtsjimmer 
dahier bem Meifibietfenden gegen baare Zah— 
lung überlaffen. 
’" Blabungen ben 28, September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Wiedenmann, Landrichter. 


(2) 1. Gläubiger: Vorlabung. 





Der Seilermeiſter Etephan Therefer ba- _ 


: bier hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 


' 
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iger angetragen, um einen Zahlungs Nach⸗ 

Ar Beerag gu bewirken. .. d 

Wer demnach an Stephan Therefer etwas 

zu fordern hat, wird auf Montag ben 5. Ro: 

vember 1827 früh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 

nachtheile der Nichtberückſichtigung, refp. daß 

bie bekannten Gläubiger im Nichterſchelnungs⸗ 

Falle der zu: Stamde kommenden Vereinigung 

. beygejählt werben ſollen, anber vorgeladen. 
Dettelbadh am 1. Ortober 1827. 
Roalgiihen Benngerilt. 


Gran Y Sandger. Act. 
ch äfer, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

Das Vorzugẽ-Urtheil im ante bes 
Anton Herberih, Mauerers zu Zengfurt, wirb 
vom Donnerötag ben 418. October I. 9. 60 
Tage lang flatt der Verkündung an ber Ger 
richtsthüre angebeftet fenn, was ben Betheis 
lig — Nachricht eröffnet 

kt.⸗Heidenfeld den 30. September 1827. 
Königlides ide Homburg. 
uberti. 

Zindner, Pret. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen⸗Urtheil im Gante bes Georg 
Heim zu Dülfladbt wird am 
Freytag ben 5. October d. J. 
fatt ber Verkündung vor Gerihte bahier 
angebefiet werben, mas befannt gemocht wird. 
Volkach den 27. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. l. V. d. 2. 


Gre d, Landger. - Hifüar, 
Barazjjl, as. 


Befanntmadhung. 

In in ver Sähultfahe des Georg Ros: 
beutfcher k Norbheim wird das Klaff-n Urs 
theil am Freytag ben 5. October d. J. ſtalt 
ber Berfündung vor Gericht angebeftet werben. 

Volkach ben 27. September 1827. 

Königlided Landgericht. 

-BIE.Do2% . 
Greb, Xct. 

Barazzi, a. s. 








CHieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unbang 
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su N" 116 


\ 


deb 


Ssrtellige 


n"sblatte3 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Donnerstag ben 4. October 1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


(2) 2. Diebſtahls-Anzelge. 

In ber Nacht vom 11. auf ben 42.1.M. 
murben aus bem Garten bir Joſeph Büchs 
zu Bersdach nahfolgende Gegentlände ent 
mwenbet, ald: vier neue hänfene Weiberhem- 
den an ben Krägen und Aermeln mit weißen 
Sähnüren gefüttert, im Werihe zu 6 fl. rbn., 
und vier bardhente Kopftiff nziden , ebenfalls 
ganz neu undgeflreift, im Werthe zu6fl. rhn. 

Diefer Diebitahl wird biemft zur öffent: 

en Kenntniß gebradht und Jedermann auf- 
e * ee ge an Nachrichten 
leuni eber gelangen zu laffen. 
9 De bärpdurg ben 28. September 1827. 
öniglibes Landgerichter. d. M. 
—— v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rcechtspr. 














(5) 3. Diebflabld:Befanntmadung. 
»  Bwifihen dem 15. unb 18. b. M. mur: 
ben aus ber Brbaufung bed ° ofiffallmeifters 
babier ein Paar fogenannte Courler : Stiefel 
nbet. . 
nn efelden maren von Rindsleder, etwa 
1 ıfa Schub doch, noch ganz neu und jeber 
auf einen Fuß gemacht. Hinten maren fie 
zur Erleiterung bed Gehens ziemlich tief 
ausgefänitten, und iſt ver für ben linken 
ag gemachte Stiefel bier befonders baran 
ennbar, daß er ober der Wade an ber bin: 
tern Naht, wo er etwas ausgefprungen mar, 
ganz neu zugenäht if, - 


Jahrgang 1827. 


Auch If an biefem an ber. Zunge, wel: 
(he über tie Reihe Iduft, weil er dortfelbft 
zu enge war, ein Stüdden in ber Größe ei: 
ned Kreußerd eingefept. Zur Erleichterun 
bed Anzlehens batten bie Stiefel innerpalb 
ber .obern Seitenwaͤnde Strüpfen von weiß 
Pen gelb ee ine bobe 

ulaufenbe äpe mit @ifen, unb ober: 
Dat I Abfäge Sporenleber. 

Sämmtlidhe Juſtiz- und Polizey⸗-Behoͤr⸗ 
ben werben erfuhr, zur Entdeckung bes Die: 
ben und ber entwendeten Stiefel geeignet mit⸗ 
— und im Entdeckungsfalle ſchleunige 

achricht anher zu ertheilen. 

Kigingen ben 19. September 18277, - 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Ebrlich, Pret. 


3)2. Bekanntmachumg. 
Andreas Knoblauch von Hauſen will 
mit feinen Kindern, reſp. Zochtermännern, 
einen Güterabtretungs: Dertrag abſchließen, 
und bat befhalb auf Zufammenberufung fei- 
ner Gläubiger angetragen. Es werben daher 
fänmtliche Gläubiger bed Andreas Knoblauch 
unter dem Rechtsnachtheile auf Freytag ben 
den 2. November d. 9. früh 8 Uhr anber 
vorgelaben, daß bie Nichterſcheinenden bey 
Beendigung bed vormürfigen Geſchaftes nicht 
berücfichtiget, refp. in ben Beſchluß ber 
Mehrheit der Erſchienenen für einmwilligend 
follen gebalten werben. 
Karlſtadt ben 25. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rechtspr. 


25 


22541 


@)3. Subhafationd: Patent. 

Im Wege ber Hülfsvollitretung gegen 
Zakob Neuberts Wittwe von Buchbrunn wer: 
den nachfolgende berfelben gebörige Realitäs 
ten Donnerstag ben 8. November I. I. Bor 
mittagd 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Buchbrunn zum öffentlihen Striche aufgelegt; 
bie Strisbebingniffe werden bey dem Stride; 
fermine bekannt gemadt. 

Kitzingen ben 19. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanpr, 

. Wagner. 

Beihreibung ber Realitäten: 

1) 1/2 Mrg. 71/2 Rth. Artfeld, am Sileif: 
weg in bie Weigenhub gebörig , 

2) 11 Rth. Artfeld am Hefiflett, 

3) 1000 Stod Weinberg am Yoosbüpl, 

4)1/2 Mrg. Uderam Schammethal, jepentbar, 

5) 1 Mrg. Ader am Landthurm, 

6) 1 Mrg. 37 1/4 Rtb. Wrinberg am Ha 
gen, zieht über ben Weg berüber, 

7) ein Wohnpaus fub Rro. 53, mit Scheu; 
er, Kalter, Keller, Hofrieth und Garten, 

8) 1/4 Meg. Artfeld am Driezelsbrünnlein 

n 


und 
9) ein Mrg. 6 Rth. Acker in der Pfanne 
oder am ern Muͤhlweg. ? 


DVDerfleigerung. 

Dem Kaſpar Lang von Birkenfeld mer: 
ben auf Antrag ber Joſ. Langifhen Gläus 
bigerfähaft mehrere Gruntflüde Montag den 
22. October I. J. früb 9 Uhr auf dem Gr, 
meinbebaufe zu Birkenfeld verfleigert. 

Das Derzeihnig iſt im Gerichts: Vor, 
Pape — — 

Rotbenfels den 26. September 1827. 

Fürſtliches Herrſchafts-Geriht. 
äcker. 
Mayer, Pret. 


DL Publicandum. 

Gegen ben Lorenz Finzel zu Rechelborf 
wirb auf · deſſen eigenen Antrag der Gantpros 
zeß biemit eröffnet, und 
iter Edictstag zur Anmeldung und Beſchei⸗ 

— der Forderungen und Vorzugsrechte 
auf Donnerdtag den 8. November, fodann 
2ier und ter Edictdtag zum Vorbringen ber 
allenfalfigen Einwendungen, fo wie ju den 
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Sählußverhantlungen , auf Donnerstag den 
6. December l. J., 
jebesmal früb um 9 Uhr anberaumt, bep 
Dermeibung des Ausſchluſſes von der Eon; 
cursmaſſe, refp. der treffenden Schlußhand: 
banblungen, wozu bie Gläubiger vorgelaben 
werben. . 
Merzbach den 29. September 1827. 
Grdflih von Rotenhaniſches 
trimonial:Geridt I. Elaffe. 


B. DIL, DR. 
. Schindhelm. 


Bekanatmachung. 

Auf Antrag des Nathan Roſenfelder zu 
Kirchheim , ald Hypothekar⸗Glaͤubigers, wird 
pe Berfirih des gefammten unten beſchrie— 

enen Immobilar: Bermögend bes Johann 
Stöhr von Uengershauſen, Zagfahrt auf 
Donnerötag den 44. October db. I, 
Nadınittags 2 Uhr 
Im Wirthehaufe zu Uengeröhaufen anberaumt, 
woben bie näheren Gtrids » Bedingungen be: 
kannt gemacht werben. 
Albertshauſen den 27, September 1827. 
Sreph. Patrimonial:-Gerigt. 
Schneider, PR. 


Pa 


Spieß. 
Beihreibung bed Grund— 
Ögens. 


erm 
4) Ein Söldner - Gut zu Uengershauſen mit 
Wohnhaus Nro. 25, Hofkieth. u. 
unb Gurten, 
2) 5 Mrg. Urtfeld im Flur gegen Alberts⸗ 


ulen, 
5) 9 Dirg. 1 4/2 Vrtl. Artfeld im Flur ge: 
gen Rinderfeld, 
4) 3 1/4 Mrg. Artfeld im Triebflur, 
5) 1/4 Mrg. Krautfele, 
6) 1 1/2 Bril. Weinberg, 
7) 2 1/2 Bril. Garten. 
Walzende Grunbflüde, 
1) 4 Mirg. Urtfeld im See, 
2) 6 3/4 Mrg. ber Tannenader, 
5) 1 Dirg. 3 1/2 Vrtl. Ader im ZJuben: 
——— 9. At 
4) 21/4 Dirg, Ader am Reichenberger Weg, 
5) 1/4 Mrg, Uder bep dem Yanggraben, z 
6) 1 3/4 Mrg. Adler im Triebfiut am gro, 
pen Kies, 


" bare und ein unheisbares Zimmer, 
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Zeuchtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
—* * 29. September 1897. 


oͤchſten s 
Welpen, sen Ni 2.Scff 10 Er 


⸗ 1 9 fl. — * 
— 2* 6il. 35 kr. 
Haber, 3 ww 3» “ 8 fl. 33 er. 

Im mitılern Preis: 

Weiten, 130Shff. 3 MBz./d. Schff. 10 fi. 10 kr. 
K orn, .— ⸗2 ⸗ t — 
Gerſie 125 = 5 — E} * 
Hader, UV» 58 ⸗ 3fl.14 er. 


m- tieffien Preis: 
Welpen, 1Schff. — Mp.,d. Schff. 9 fl. 30 kr. 
Kom, 1: 4» ⸗ 7.50 fr. 
Gerfie, 4 6. — fr. 
s  2fl.ıöfr. 


er 0 ⸗— 2 

umme aller verkauften Früchte: 435 Sähffl. 
4 Mp., ald: 134 Schfil. 3 eh Weipen, 
Schffl. Pr Korn, 130 Shffl. 5 Mp. 

erfie, 69 Sch 5 Dip. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


Lotto:QAnzetge. 

Die 189te Ziehung in Nürnbery If Sams; 
tag ben 29. September 1827 unter den gewohn- 
lichen Formalugten vor ſich gen en, mwobep 
nachſteſende Numern zus Borfhein kamen: 


9. 64. 25, 850. 91. 


Die 190te Ziehung wird den 30, Drtober, 
umb inzwifchen die 12501 Mündner Ziedung 
den 9 Detober, und bie 851te Regensdurger 
Ziehung den 18. Detober vor ſich geben. 











En 
Nichtamtliche Artikel. 
Ubietungen. 


ge: 


Geilbietung. 

1)(3) Das Haus Neo. 256 im 4. Diſtr. 
( RethensLöwen:Gojfe) wird Mittwoch den 
17. Detober ds. Is. VBormittags g Uhr dem 
Sfentligpen Guriche ausgeſetzt. 

Das Haus ift dreufiödig, er a 
ce) 
Kammern, drey Küchen, ein Höfen mit 
einem Brunnen, einen Keller zu 17 —18 
Suder Zäffern, halb in Eisen, halb in Holz 
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‘gebunden, einen 'eingemmerten Waſchkeſſel 
unter Dad, einen Dörrofen, einen mit einer 
Thüre vrrfhließbaren fregen Plaß, welder 
als Kubftall oder Holzlager benugt werden 
fann, dann no amdere kleine Ötallungen, 
Die Hälfte des Kaufſchillings Tann ſtehen 
bleiben; die Laſten werden beym Striche 
befannt gemacht. Die Einfiht kann täglich 
Bormittags von :9 bis ia Uhr genommen 
‚werden. 
Die Eigenthimer, 
Berfleigerung 
2)(2) Künftigen Freytag den 5. diefes 
Monats Narhmittagg 2 Uhr werden im 
Theaterhauſe wegen Mangels an Raum 
mehrere große und Beine Küchenſchtanke, 
Stellagen mit Fächern und Schubkäſten, Ars 
beitstafeln nebR noch verfchiedenen Holze 
mwaaren gegen glei baare Zahlung öffent: 
lidy verfteigert, 

3 (1) Nachdem auf die beyden Häufer 
des Hofkammer-Rathes Lommel, welche in 
den ntelligenzblättern Neo. 108, 109 und 
ıro näher befchrieben find, bey dem am 1. 
Detober I. Js. abgehaltenen Sttiche nur 
zoölf Taufend Gulden geboten wurden, fo 
mird ein nochmaliger Ötrih genannter Haus 
fer auf Dinstag den 9. Detober I, %, früh 
10 bis ı2 Uhr anberaumt, wozu Gtriches 
liebhaber eingeladen werden. 

4)(2) Neue Holländer Bollhäringe find 
engelommen bey %. B. Schmitt am Ein 
gange der Eihhorngaffe im Haufe des Heren 
Sr. Sof. Spinödler, 

5) (3) Ganz frifhe und ächte italien, 
Galami find wieder angefommen bey M. 
Auvera in der Eiyhorngajfe, 

6) (2. ®s find fieben Stuͤck ganz ge 
funde, in Eifen gebundene, 20s und zzeimes 
tige Weinfäffer gu vertaufen Diejelben lies 
gen in der Gegend von Kigingen, und iſt 
das Nähere darüber bey Herrn Anton Heim 
beck in der Reibeltsgaffe zu erfragen. 

7) (2) Der Ertrag von 2 zehntfregen 
Morgen Weingarten im Gand il zu ver 
faufen, und das Nähere im 4. Dijir: Te, 136 
zu erfragen. 

8) kı) IYm’r. Diſtt. Neo, 360 ifl ein 
zerlegtes über 4 Guder haltendes weingtünes 
Gaß zu verkaufen, j 

9) (1). Gehe Zuder haltende und in 
Eifen gebundene Zäffer, fo wie auch der glei⸗ 
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chen Faßdauben und zwey Kaltern find billig 
ju verfaufen im 5. Diſtt. Nro, 76. 

10) (2) Es find Regolien, zu einem Pas 
den nody fehr brauchbar, billigſt zu verfaus 
fen. Bo? ift im ntelligenz: Comptoic gu 
erfahren. 

11) (1) Im 4. Difte, Nero. aa2 ift eine 
Kalter um billigen Preis zu verkaufen. 





Bermietbungen. 





4)(1) Jm3. Difr,, KettengaffeRtro, ır, 
ift ein Duartieer von 3 Zimmern, Küde, 
DWafhhaufe, Keller, Holzremife und Magds 
fammer auf Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (x) Auf Alerbeiligen ift in Nr. 438 
2. Diſir. neben der Hauptwache auf dem 

orkte ein möblirtes Zimmer entweder an 
zwey Öludirende an der LUniverfität oder am 
Gymnafium zu verlehnen, und es fann auf 
Begehren Koft gegeben werden. 

5) (1) Ja der Semmelsgafje Neo, 135 
find 2 Bleine Logis, eins mit, das andere 
ohne Möbeln auf Mlerheiligen zu vermiethen, 

4)(ı) Jm 2, Difte, Neo, 26 find zwey 
Fleine Logis auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (3) Ein vorzüglidy ſchöner, waſſer⸗ 
freger Keller mit 100 Fuder meingrünen, 
größtentheils mit Efen gebundenen Zäjjern, 
ift täglich zu vermieten Wo? ift im Jatell.⸗ 
Gomptoir zu erfcagen, 

6) (2) Es ift ein ganz wajferfteger, mit 
80 Fuder in Eſſen gebundenen, weingrünen 
Säflern belegter Keller gu vermithen: das 

eitece ift bey Herrn Mäller in der Schu 
ftergaffe neben Heten Schadert zu erfragen. 





Bermifdte Anzeigen 


4) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur erge- 
bensten Nachricht, dafs heute den 4. Har- 
monie-Musik gehalten werde. 

Friedr Platz, 

2)(ı) Der zwifchen Dihfenfurt und Goß⸗ 
mannsdorf liegende Zelfenteller mit Brau— 
erey und Weinmwirtbihaft und 7—6 Mors 
gen Geldes ift flündlidy zu verpadhten oder 
ju verlaufen. Das Weitere fanıı man erfcas 
gen bey DBalentin Scheckenbach zu Goß—⸗ 
mannsdorf, 
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3) (2) (Sommerhaufen.) Naͤchſtkom⸗ 
menden Sonntag den 7. Dctober wird das 
bier die Nachlirchweihe gefeyert, wobey in 
meinem Haufe wieder Tanzmufit gehalten 
wird; mozu ich hiermit höflichſt einlade und 
dabey gute und billige Bedienung zufichere. 

Sommerhaufen den 3. Detober 1827. 

Krämer, 
Baftgeber zum Löwen, 

4)(2) Der Untergeichnete vergapft guten 
fügen Traubenmoft, womit er ſich hiermit 
beftens empfiehlt. 

: Burcard Magiſtrio, wohnhaft in 

der innern Brabengaffe 2. Diflr. 
Nıo. 109, auch Eingang am 
Dominikaner » Plag. 

5) (3) Es Bann ein Eapital auf Güter: 
Eomplere ausgeliehen merden, jedodh muß 
dafjelbe wenigfiens die Summe von 30/m. fl. 
betragen, Der Mandatar In diefer Sache 
iſt im tell. Eomptoie gu erfragen, 


Ein ApothekersLehrling will untertommen. 
6) (3) Ein junger Menſch mit den nös 
fhigen Borkeantaiffen zut Erlernung dee 
Apotheker; Kunft wünfdt als Apotheker:Lehr> 
ling baldige Unterkunft in einer beſuchten 
Apotheke. Wer den Stellſucher annehmen 
will, der erfährt deffen Namen und Wohn⸗ 
ort in der Erpedifion des Jatelligenzblaties. 
7)Cıa) Ein Schneidermeifter wünfdt einen 
braven Jungen in die Lehre zu nehmen; #as 

Nähere in Neo, 502 auf dem Fiſchmarkt. 


8) (2) Im eine frequente Conditorey 
wird ein junger Menfc in die Lehre geſucht. 
280 ? erfährt man im Intell.⸗Comptoit. 

9Y)(2) Wer geneigt ift, gegen angemef: 
fene billige Bergütung Blumen zu überwin. 
tern, der beliebe fi im ntell,» Eomptox 
su melden, 


10) (1) Bergangenen Gonntag den 30, 
Geptember wurde bey der TPreife = Bertheis 
lune im Muſikſaale eine grüne Schloßtafche 
verloren, in weldyer fidy ein Gebetbud, ein 
Sacktuch, ein Schlüſſel und etwas Geld ber 
fanden. Der redliche Finder wird gebeten, 
das Gefundene gegen eine Belohaung im a. 
Difte. Nto. 281 abzugeben, 





(Hiezu 1 Bogen Beläge.) 
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Beylage sum tto Stüd 
e $# 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Bapern. 
—— — — — — — 


Den 4. Dctober 


1827. 





Antelligenzwefenm 
Amcetliche Arsilel 


6) 2. Haus-Verſtetgerung. 

Das ben Kintern bed Mögnerd Tanaz 
Gebaftion Schulz babier ogshörige Haus In 
der Semmelögafie, 1. . Ar. 
auf Antrag. bes Dormunds Mittwod ben 40. 
Dctober Vormittags 11 Udr im Gerichtslo⸗ 
eafe der unterzeiihneten Behörde bem öffent» 
kihen Striche ausgefept, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hlemlt eingladen werben. 

Beſchretbung bed Haufe. 

Diefed Haus enthält: 

a) rechts am Haus» Eingange einen Keller 
mit 7 in Eifen gebundenen * zu 14 
er 7 Eimer ; bann einen Obſtkeller nebſt 

orplag und einer Kalter, 

5) im aten Stocke 2 große heigbare Zimmer, 
— ein Cabinet, Kuͤche und 

’ 

e) Im 2ten oder Mezzanen:Stod ein beigbares 
unb ein unheigbared Zimmer , 2 Kammern, 
eine Küche, Abtritt und einen geräumigen, 


Boden, fermer 
a) rüdmärts ein Gaͤrtchen, in welchem ſich 
ein neues Hintergebäube befindet, it 
end aus einer Werkflatt mit aller Einr 
tung zu einer Seifenfieberey, unb an bem 
v0 —— Bach anſtoßend. 
Wuͤrzburg den 29. September 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Stautner, Director, 
Buwad. 


5)5.Befanntmadung 
Alle jene, welche aus irgend einem Rechts. 


Jahıgeny 1807. 








% Leib Bro 


unbe an bie unbetraͤchtliche DVerlaffenfchaft 
des verflorbenen penflonirten ar 
Klinkarb zu Klingenberg Anſprüche zu mas 
en gebenten, werben ur eforbert, 
ſolche bey dem unterzeichneten Gerthte Mitt 
woch ben 24. October & J. früh 9 Uhr an. 
zubringen unb ridtig B. flellen, wibrigene 
falls auf die ſich nicht Meldenden feine Rüd: 
fit genommen, und rechtlicher Orbnung nach 
verfahren: werbe. 
Midaffenburg ben #1. September 1887. 
KRönigl. Kreis; u. Stabtgerigr. 
Direetor. ° 
Wagner. 


2 EhictalsLabung. 
Johann Harrand von Steinbach, aräf, 
Caſteũ. HerrſchaftsGerichts Nemlingen, wird 
biemit_zum Zweptenmale öffentlih aufgefor- 
dert, fi Innerhalb 5 Monaten vor bem unter: 
fertigten Unterſuchungs-Gerichte zu fiellen, 
A Werke ” —— An⸗ 
gung er Nothzucht und 
ed Verbrechens bed Raubes zu nah rg 
und wirb hiemit bie Warnung verbunden, 
baß nad) adermaligem fruchtloſen Verlauf bie: 
fed Smonatlichen Termines wiber ihn, ald gegen 
einen Ungeborfamen, ben Geſetzen gemäß wer: 

de v ren werden. 
ürzburg den 22, Auguſt 1827. 
Königtidhes a ee 1. d. M. 
* 


Behr, 
Seitz, u 6. j. 


(2) 4. Dtebſtabhls⸗Anzeige. 

Der Barthel Knoͤttels Wittib von Schon⸗ 
derling und deren Sohn wurden in der Nacht 
vom 29. auf ben 26. d. M. aus ihrem Haufe 
ı werth 26 fr... 


28 


Reuter, 
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ein dunkelblau kuchener Mannsrock, nach bie 


ſiger Bauerntracht geformt, mit weiß flaͤch⸗ 


ſenem, Tuche gefüttert, dann mit ftaͤhler⸗ 
2. glatten breiten Knöpfen befegt, werth 
** 


entwendet. 
Man bringt bdieſen Diebflabl zur Kennt: 
niß und erſucht bie treffenden Behörben, zur 
Entdeckung der entwenteten Gegenflände und 
des Thaͤters geeignet mitjumirken. 
Brüdenau ben 27. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
' B. —38— d. W. 
Rapp, Act. 


J 
J 


Dill 





(5) 2 Befanntmabung. 

Dad Locations-Urtheil in ber Concurs⸗ 
ſache bed Conrad Schneider von Albſtadt wirb 
den 24. d. M. flatt ber Verkündung an bie 
Gerichtsthure angefhlagen. 

Alzenau den 22. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 

Roth, act. subst. 


(3)5. Betanntmadung. 

Der Bauer Nikolaus Fuchsſftadt von 
Ramslhal will mit feinen Oläubigern einen 
Sıundunas: Bertrag abſchließen, und werben 
Taher zu dieſem Zwede bie Gläubiger beffel- 
den auf Dindtag den 30, October I. 3. früh 
‘8 Uhr unter den Rechtsnachtheile anber vor: 
** daß bie Ausbleibenden der Ueberein⸗ 

unft der erſchlenenen Creditoren als beytre⸗ 
tend angefeben werben. 

Euerborf am 3. September 1827. 


Königliches Landgeridı. 
Ibt, 2bg.: Wet. 
Bolle. 


(3)35. Diebfahld:-Unzelge. 
Zwiſchen Freytag ben 14. bis Montag 
ten 17. d. M. und vermutblid in der Nacht 
vom Sonntag den 416. auf den Montag ben 
17. d. M. find dem Johann Scherf, yüng- 
ſter von Zangenborf, aus dem Langendorfer We: 
meinde : Walbviftricte Nußrain, fünf Bienen; 
limme, im Werthe zu 8fl., entwendet worden. 
Es maren jmep neue und brep alte Kör: 
be von gleicher Form und Größe, und nur 





— 
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wenig einwärtd gebogen. Sie beflanden wi: 
gewöhnlich; aus Strohreifen, unb_batten zwey 
‘ der alten unb bie zwey neuen Körbe zmwöl‘, 
einer aber ber alten nur eilf Reife. Die 
Sluzlöcher der fämmtlihen Körbe waren in 
dritten Strohreife von unten eingeſchnitten, 
und an ihren Rändern mit Weiden bewidelt. 
Dann waren bepbe neue und einer ber alten 
Körbe unten mit einem breiten Stanbreife 
von Saalweiden, und zwey alte mit folden 
‚Reifen von Eichenholz verfeben. 

Man bringt nun dieſen Diebftahl Hier» 
mit zur —— Kenntniß, um die Be: 
börden zur Spähung und zur Anzeige bep et⸗ 
soaiger Entbetung zu veranlaffen, 

Euerborf ben 21. September 1827. 


Königlihes Landgericht. 
RE Sal; 


"HL, Lbar.-et. 
Eſchborn, Rechtspract. 


(3)2. Gläubiger -Vorladung. 
Die Gläubiger bed Steinhauergefellen 
Michael Lutz von Zeil haben am 
Mittwoch De RE J. J. 


- früb 9 Uhr 
Ihre. Forberungen dahier anzumelben, unb fi 
über den von bemfelben beantragten Stün: 
dungs- und Nachlaß: Dertrag zu erklären, 
fontt werden die Niditerfiheinenden als den 
Beſchlüſſen ber Mehrheit ber Erfisienenen 
beptretend angeſehen, refp. auf biefelben feine 
Nüliiht genommen. 
Eltmann am 19. Geptember 1827. 
Königlidesd Landgericht. 
D. for; leg. verhind. 
Halbig, Landger. : Hctuar. 





(5)2. Gläubiger-Borlabung. 

Margaretha Glöcklers Wittib von Aura 
bat ſich freywillig dem Gantverfahren unter: 
worſen; und merben baber bie gefeplidhen 
Ebictdtage , und zwar: 

1) sur Anmeldung ber Forberungen, ber 
Vorzugsrechte, deren gebörigen Nachwei⸗ 
fung, dann zur Beratbung uber bie Wer: 
werthung bed Vermögens und Aufilellung 
eined Maſſacurators auf Donnerstag den 
25. October d. J. 1: 

2) zur —*— ber Elnreden 


> 6-16 
Dinds 
tag ben 27. November I. J., mr . 
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5) jur Re: und Duplit auf Donnerätag- 


den 27. December I. I.r 
.jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu bie 
Släubiger unter dem Rechtsnachtheile ans 
durch vorgeladen werden, daß bag Ausbleiben 
am erlien Ebictätage den Aurfchluß don der 
gegenwärtigen Gantmaffe jur Holge bat, und 
refp. der Musbleibende als einwilligead in 
die Befchlüffe der anwefenden Gläubiger an: 
gefeben wird, baß aber das Nichterſche nen 
an ben übrigen Evictstagen bie Ausſchließun 
mit den fie treffenden Hanblungen nad) id) 

icht. > 
* Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bey WEDER bes noch⸗ 
malıgen Erfatzes aufgetordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über: 


ben. 
” Euerborf den 24. September 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Ihl, Lrg.:Xcı. 


(2) 2. Gläubigerstabung. 

Georg Reinhard jung von Neubrunn will 
einen Theil feines, zum Theil verpfündeten 
Grunbvermögens zur Tilgung feiner Schul: 
ben veräußern. Eu werden bemnach fämmt: 
lie unbekannte Gldubiger des gedachten Ge: 
org Reinhard jung von Neubrunn zur Liqul⸗ 
dation ihrer Forderungen und deßfallſigen Er- 
Märung auf Montag den 22, October I. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
sorgelaben, daß ber Nichterſchelnende bey Be⸗ 
handlung ber Sache unberüdjihtigt bleiben 
wirb. 
Marktheibenfeld den 2b. September 1827. 

önial. Landgericht Homburg. 
See Huberti, Landr. 
Eſcherich, Rechtspr. 


Glaͤubiger-Ladung. 

Die Gläubiger des Johann Bep babier 
werben nad) beffen eigenem Antrage zur Ans 
gabe ihrer Borderungen und Erklaͤrung über 
die beantragte Zablungs:Nahfiht, auf 

Mittwoch ben * — b. 33. 

ü 


br 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben,. 
daß bie Richterſcheinenden bey bem fenneren: 
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Verfahren nit kerüdfürhtiset, refp: für ein: 

willigenb in bie von ber Me.rbeit ber Er- 

—— gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer⸗ 
en. 

Sachſenheim den 20. September 1827. 
Königliches Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 

Endres, Pract. 





(5) 2. Gbictal-2abung. 
Nachdem bad gegen Martin Groß alt, 

Bürger babier „ erlaffene Concurs-Erkenntniß 

bie Rechtskraft erlangt bat, fo wird nunmenr 

dter Ebdictötag zur Geltendmadhung der For: 
berungen gegen benfelben und etwaiger Dors 
zugsrechte, fo wie zum Nachweiſe hierüber, 
auf Montag ben 22. October; 

2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einwen— 
dungen dagegen, auf Mittwoch ven 21. No: 
vember, und j 

äter Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Montag den 24. December, 

und zwar jevedmal auf früh 8 Uhr anbe⸗ 

raumt. j 

Den am erſten Ebictdtage nicht erſchei— 
nenben Gläubiger trifft ber Mustäluf von gegen« 
wärliger Gantmaffe ; den am zweyten und drite 
ten Edictötage Ausbleibenben ber Rechtsnach— 
pen des Ausſchluſſes mit ber treffenden Hand: 
ung. 

Mer etwas zur gegenwärtigen Gantmaf: 
fe Gehöriges in Händen bat, muß ſolches 
vorbehaltlich feiner Rechte bey Dermeibung 
nochmaligen Erfapes bem Landgericht übergeben. 

Kigingen ben 21. September 1827. 

Königlided Landgeridt. 
Mayer, Zanbr. 
keifiner, Rätspr. 


5)2. Befanntmelung- 


Am Donnerstag ben 25. Augufl wurden 
auf der Landſtraße zwifihen Deittelbah und 
Rottenborf eine zmengebäufige ſilberne Sad: 
ubr gefunden, und babier hinterlegt. 
er Eigenthümer viefer Saduhr kann 
ſich bey dem unterzeichneten Gerichte melden, 

Kipingen den 15. September 1827. 

Königliches Lanbgeridht. 
Mayer, Landr. 
geifiner, j. pr- 
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(5)2. Befanntmadung. 

Auf Untrag des Fönigl. Nentamtes und 
ber Stabtgemeinye babier wirb das bem Bar: 
tbel Straub biefelbft gehörige Wohnhaus, 
worauf nad) feiner Behauptung ein Realbad- 
reiht haften pe: im Ezecutionsmege Sams⸗ 
tag ben 27. October I. 3. Vormittags 10 Uhr 
auf bem er Rathhaufe nochmal jum 
Verſtrich aufgelegt; vie Bedingniffe werben 
bey ber Strühstagfahrt bekannt gemadt, 

Kipingen den 23. September 1827, 

Königlides Yandgeridt. 
Maper, Lanbr,- 


Bud, 


5)5: Bekanntmahung, 
Zur Beriätigung ber Derlaffenfchafte, 
ſache des el — dahier iſt es noth⸗ 
wendig, ben Paſſioſtand deſſelben feljuflellen. 
Es werben daher ſaͤmmtliche —— 

1} 





bed verlebten Ludwig Maſſa anmit aufgefors 
bert, am 31. October d. 3. früh 9 Uhr Ihre 
Sorberungen babler unter dem Rechtsnach— 
Ibeile anzugeben und zu liquibiren, daß bie 
Nichterſchelnenden bey Auseinanderfegung ver 
edachten Verlaſſenſchafts ſache nit berüd- 
chtiget werden. 
arlſtadt am 10. September 1827, 
Konigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 


Michel, Pret. 


(6) 4. Edictalgadbung, 

Rıfolaus Mahr von bier ging im Jah⸗ 
re 1798 unter das kalſerl. öfterreih. Lewene⸗ 
riſche Chevaur⸗ Legers⸗ Regiment aid Soldat, 
und fol dem Vermuthen nad in dem fran. 
dflerreih. Kriege vom Jahre 1809 geblieben 
ſeyn. Da man bisher über beifen eben 
oder Tob nichts Werläßiges gehört, fo wird 
berfelde auf Antrag feiner naͤchnen Bermants 
ten biemit öffentlich aufgeforbert, io 3 Nonaten 
a dato feine Erbportion um ſo gewiſſer in 
Empfang zu nehmen, als gegenfalls folde 
an feine nähflen Verwandten gegen Eaution 
außsgebänbiget wird. 

Königshofen im Grabfelbe ben 22. Sep» 

tembar 1827. 

Königlided Landgeridt. 

reb, Zantr. - 

Briebrid, j. pr. 


— 
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Betfanntmadung. 

Am Samstag ben 27. Detober d. J. 
früh 9 Uhr wirb nahbefhriebenes Mühlgut 
bed Jakod Peter, Mottelmüllerd von Hau 
fen, Im Wege der Hüälfsvollſtreckung auf 
dem Oemeindbehaufe allda unter den bepm 
Stride bekannt gemacht werdenden Bebin« 
gungen erg verfirichen. 

Karlflabt ben 26. September 1877. _ 

KRöniglides Landgericht 


», Hörmann. 
M ichel, Pret. 
Befhreibung bed Mübhlgutes: 
baffelbe befichet aus einem Wohnhauſe 
mit Mahlmühle, Scheuer, Stallung und 
Garten, im Hauſener Thale gelegen, dann 
7 Tagwerken Artfeld bey ter Muhie und 
am Schillersroth, und 
2 Tagwerken Wieſen bey der Mühle und 
an ber Reutersmiefe. 


(2)2. Ebicetal:Labung. 
- Das f. Landgericht Lohr get gegen den 
Bürger Michael Herr alt von Lohr ben Eon» 
curs erkannt, und da bag Erfenntniß die Rechts⸗ 
kraft befgrittten bat, fo werden bie gejeplis 
hen Edictstage nachſte hend felgefeßt: 
iter Ebictötag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und deren Vorzugsrechte unter 
MWorlegung der Beweismiitel auf Mitte 
woch den 24, October, 
2ter Edictötag zur Vorbringung der Zin- 
reben auf Mittwoch ben 21. November, 
Ster Edictstag ” ſchlüßlichen Berhandkung 
auf Mittwoch ben 19. December d. %,, 
jedesmal früh 9 Uhr, und werben fämmtlide 
Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiezu unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß die Aus⸗ 
bleibenden om iten Eririötage ben Ausſchlus 
von der Muffe, bie Nichterſcheinenden anden 
übrigen Edictstagen ben Verluſt der treffen, 
ben Handlungen zu gemärtigen haben, 
Yobr am 15. September 1827. . 
Kantine Landgeridt. _- 
nfelm, Zanpr. 
Wolf, Rechtspract. 


(3)2. Betfanntmadung. 
Barthel Zirk, ledig don Stockheim, iſt 
in ber Art unter bie Euratel bed Simon 
Albert jgr. allda geftellt, daß er ohne deſſen 
Einwilligung weber Schulden’ machen, noch 
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ſonſtige Verträge gültig abſchließen kann. Die 
fe6 dient Jedermann zur Rachricht. 
Mellerihilabt am 26. September 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. ; 
Werner, Lanpr. 
Dttenweller. 


Släubiger:Borlabung. 
Bergen Hans ag älter Wittwe don 
Premic) , gegen welche bie Hüifsvolliiredung 
oͤdne Erfolg geblieben, wirb auf den Antrag eis 





ned Hypotbefar:Gldäubigerd das Liquibationds 


Verfahren eingeleitet. 

E3 werben demnach fämmtlihe Gläu: 
biger berfelben zur Oinkeingung und Richtig: 
flelung ihrer Forderungen, dann zur Beſtim⸗ 
nıung des mweitern Derfabrens a 

Montag den 8. October I. I. 
Vormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anher arlaben. 

einen ben 7. September 1827. 

u Landgericht. 
oderi, Landr. 
Hal ler, 8 s 





5) 2 Borlabung 
Valentin Bubler von Moͤnchberg, wel⸗ 
dee als fürſtlich primatiſcher Soldat dem ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge beygewebnt haben fol, if ſchön 
über 25 Jahre von feiner Heimath abweſend, 
ohne Nadridt von ju geben; berfelbe 
ober deſſen etwaige Erben werben anmit vor; 
geladen, fein bahier unter vormundfchaftli: 
der Verwaltung lebende Vermoͤgen zu 


250 A, binnen 5 Monaten in Empfang gu _ 


nehmen, widrigens es feinem Bruder Hein» 
rich Buhler gegen Gaution ausgehändigt wird. 
i Klingenberg den 6. September 1827. 
Königlihes Lanbgerigt. 
agner, Landr. 
Holpborn, Lig. Met. 


(3) 2. Befanntmadung 
Johann Kapenberger alt von Poppen- 
fauer will fein ſaͤmmtliches Grünboermögen 
veräußern, und in ven Erlös feine Öläubiger 
einmweifen. 
Es wird baber zur Schulden + Eonfigna; 
tion, fo wie zur Erklärung über das rinzw 
ſchlagende Verfahren Tagfabrt auf 


Dinstag ben: 23. Octoher d. I. 
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Vormittag 8 Uhr anberaumf, und fämmf: 
libe Gläubiger des bemelveten Kapenberger 
unter dem Rechtsnachtbeile anber vorgeladen, 
daß tie Nichterſcheinenden unberückſichtiget 
bleiben, zefp. in den von ber M:brbeit ber 
E:fhienenen gefaßt werbenden Beſchluß als 
einwilligenb eradhtet werten. 

Deer. Münnerflatt am22 September 1827. 

‚ KRöniglided Landgericht. 

Kelleri, Landrichter. 


Gernert, Pre. 


(65) 2 Betanntmadung. 
Wer an die Dertaffenfhaftemeife ber 
@erbermeifterd Adam Biebers MWittib gu 
Münnerflabt irgend eine rechtliche —— 
u machen hat, wird anmit aufgefordert, 
olche Mittwoch ben 24. October d. J. Bor: 
mitiags 9 Uhr um fd gewiſſer dahler geltend 
—7 als anſonſi dep Liuseinander ſetzung 
Waſſe feine Rüd mehr barauf ges 
nommen werben wirb. 
Münnerflabt am 6. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
- Kelleri, Landrichter. 
Gernert, Pret. 


()2.Betanntmadung. 
Samslag ben 29. September 1827 wirb 
dad Borzuad-Erkenntnif in ber Ausſchatzungs⸗ 
fache bes Johann Adam Weiß E Fricken hau⸗ 
kr auf 60 Tage flatt ber Verkündung anges 


tet. 
Ochſenfurt am 25. September 1827. 


a Bandgeriät. 
alter, Landr. | 











(5) 2 Betfanntmadung. 

Dad Vorzugs-Erkenntniß in ver Aus⸗ 
ſchatzungsſache des Pphilipp Michel, Bauers 
zu Tückelhauſen, wird Samstag den 29. Sep⸗ 
tember 1827 fatt ber Verkündung auf 60 
u... ber Thuͤre bed Gerichtszimmers an; 

ebeftet. 
— Ochſenfurt am 23. September 1827. 
Königlidhes Landgeridt. 
Walter, Landr. 








(2)2. Berfeigerung 
Dinstag ben 16. Dctober d. J. früb8 Uhr 
wird das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des Hafner 
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meifterd Michael Baufeweln dahier gehörige 
Grundvermögen an Haus, Brennhaus und 
Gütern, unter ben biebey befannt gemgdht 
merbenden Bebingungen zum Öffentlichen Stri; 
che gegeben, was andurch zur Kenntnif ge: 
bradt wird. 

Aub am 14. September 1827. 
RinigliGehlenbgerii Röttingen. 

NAudert. 
Bey Verbinderung bes Vorſtandes. 
Bay, Rechtspr. 


(2) 2. Gläubiger:-Borlabung. 

Der Andrang mehrerer Gläubiger bes: 
Müllers Adam Bed von Baldersheim macht 
bie genaue Wiſſenſchaft feiner fammtlichen 
Paſſtben nothwendig. 

Es werben daher alle jene, welche an ge— 
dachten Adam Beck eine rechtliche Forderung 
machen zu koönnen glauben, aufgefordert, fol: 
de Dinstag ben 23. October d. 3. früb 8. 


Uhr unter dem Rechtsnachtheile babier rich. 


tig zu ftellen, daß bie Ausbleibenden ben fers 
nerer Behandlung der Sache unberückſichtigt 
bleiben ſollen. 
Aub am 25. September 1827. 
Königl. ri Nöttingen. 


inder. 
Bay. 
Verſteigerung. 

Mittwoch den 7. Rovember d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
su Balberspeim im Wege der Hülfövolliire- 
dung gegen Adam Bed von ba, defjen Müble 
nebjt mehreren Grundſtücken, unter ben bie» 
bey befannt gemadht werdenden Bedingungen 
öffentlich. verwertpet. 

. . Yub am 22. September 1827. 
Königlihes Landgericht Nöttingen. 
C. Zinber, Landr. 





Vay. 





(5) 2.. Edietalien. 

Zofenp Dereſer dahier bat fih frepmil- 
fig dem ConcursVerfahren unterworfen‘, unb 
wirb eine einzige Edietẽtagfahrt auf Dinstag den 
16. October d. I. früh 8 Uhr feſigefetzt wos 
bey die Forderungen mit Beweismitteln und 
Dorzuadrechtenangebradht, bagegen exclpirt, 
und ſchlüßlich gehandelt werben muß.- 
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Derluf ber Forberung und Ausflug mit 
ben übrigen Handlungen, i 

Wer übrigens vom Dermögen etwas in 
Känben bat, mwirb aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten und 
Strafe nohmaligen Erfages ben; Gerüchte zu 
übergeben. 

Volkach ben 20. Eeptember 1827. 

Rbnistiaes Landgericht. 


Greb, Het. 
Barazılı as 


Gräubigerstadung. 

Um bey bem — webrerer Glaͤu⸗ 
biger unb dem gaͤnzlichen Mangel eines frey: 
en Executions Objects ermelfen zu £önnen, 
welches Verfahren gegemdie Philipp Kofit- 
[hen Eheleute zu Sommerach einzuleiten fey, 
werben alle jene, meldje eine Forderung an 
bie genannten Eheleute zu machen haben, jur 
Ziquidation berfelben auf 

Dindtag ben 23. ‚October I. I. 
ub 8: Uhr 


früp 
bieher unter dem Rechisnachtpeile vorbeſchie⸗ 
ben, baß die Auäbleibenden in den Befchlug 
ber Mehrheit als einmwigigend betrachtet wer: 
ben follen. 
Volkach ben 27. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 


Greb, Het. 
Verg ho. 


Glaͤubtger-Vorladung. 

Zur Beendigung bes Executiv-Verfah⸗ 
rens gegen ben Hüttner Johann Georg Krönung 
von Mitbady, Gemeinde Schmainau, iſt genaue 
Kenntniß feiner Paffiven nothmendig. 

Unbetannte Gläubiger beflelben haben 
deßhalb ihre Anfpräde am Termine 

Freytag den 19. October b. J. 
früh 8 Uhr 
unter bem Nachtheile anzumelden unb zu be 
ründen, daß bep Vertbeilung bes Güter: 
aufſchillings als einziges Dermögen keine 
Rückſicht auf den Yusbleibenden genommen 
wird, und berfelbe einen Anſpruch an bie 
Güter nit mehr machen kann. 
Weihers den 25. September 1827. 
a ira Landgericht. 
— berti Banbr. i 


* 
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Dlebſtahls⸗Anzeige. 
Unter Bezug auf das dießamtliche Aus; 
ſchreiben vom 24.1. M. wird nachträglich be, 
merkt, baf nad) einer unterm beuligen ge 
ſchehenen weitern Anzeige der Nikolaus Göl: 
ner'ſchen Magd zu geiligheim, noch ferner 
3 Elen bellblauer Zi mit kleinen gelben 
ni —— a a im Werthe zu 1 fl. 
27 kr., un 

4 welier Schurz von feinem Teinenen Tuche, 
werth 1 fl. 12 fr., 

entwendet worden fepen, welches man gleid» 

falld zur öffentlichen Kenntniß bringt. 

delta — an 7 

niglides Landgericht. 
B. l. B. d. & 
Greb, Act. 
Vergho. 


(2) 2. — men ng 
In ver Concursſache bed Georg Schaad, 

Butterdid genannt, von Mürsbach, wird 

Freytag den 28. d. Mts. 

bad Prioritätd» Erkenntniß ſtatt der Publl⸗ 

tation, an bie Amtstafel auf 60 Tage, ber 

Beflimmung der Gerihtd- Drbnung c. XIX, 

F. 415. 3. gemäß, affigirt, 

- Baunach am 25. September 1877. 

Königlihes Landgericht Gleusborf. 

Rottlauf, Landr. - 


8)2. Befanntmadung. 
Margaretha Drt, lebig, eine Tochter 
bes Längfl verlebten Haͤckers Dalentin Ort unb 
der Eltjabetha, gebornen Kuhn zu Schneeberg, 
iſt mit Hinterlaffung eines Teſtaments ge- 
fiorben, worin fie den größten Tbeil ihres 
Grund: Vermögend unter die Schneeberger 
Freunde in fünf gleiche Theile, vier hundert 
Gulden aber an ihre Anderwandten zu Mil 
tenberg derthellt wilfen will. 
. Ben Eröffnung des Tellaments find num 
viele Perſonen dahier erfchienen, welche ſich 
mit Aasſchluß zweyer Perſonen, als die naͤch⸗ 


fien“Unvermwandten ber Erblaſſerin anerkannt 


baben. 

Da jedoch durch dieſes Anerfennfniß ge: 
gründete Anfprüde Dritterer nicht ausge: 
ſchloſſen merken‘ fo wird hiemit Termin 
ur Anbringung etwaiger Erbsanſpruͤche ober 
834 Forderungen an ben gedachten Nach: 


laß und beren ‚auf Donners: 
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tag ben 48. Detober b. 3. früh 9 Uhr-un 
ter dem Rechtsnachtheile anberaumt , dad auf 
jene Anfprüde, mwelde an biefem Termine 
entweder bahler nicht angezeigt,ober nicht befchei: 
nigt werben , bey Vertheilung des Nachlaſſes 
/ feine Rüdfiht genommen werbe. 
Amorbach am 25. September 1827. 


id. ingi 8 — 
Fürſtlich el Herrſchafts 


Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, IL act. 6. j. 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachuffg. 

Auf Anrufen ber Margaretha Welſcher 

zu Schweinfurt werden im re Hulfs⸗ 

dollſtreckung die dem Niklaus chelman zu 

Oberſchwappach gehörigen Grundſtücke und 

Realitäten, naͤmlich; 

1) das Wohnhaus Nr. 35 mit Zugehörun⸗ 
gen und Gemeinberedht, 

2) 3/4 Mrg. Artfeld an der MWefipeimer 
Sirafe, jwiſchen Conrad Altfaͤlfch und 
Adam Schwab, 

3) 3 Mrg. Artfed und Wieſen {m Yrünbfein, 
neben rang Weber und Anbreas Dedelman, 

zu Oberſchwappach umb zwar 

Donnerstag ben 25. October 1827 
Dormittags 9 Uhr 

zum öffentlichen Verſtriche aufgelegt, wozu 

Kaufsliebbaber eingeladen werben. 

Sulzheim ben 17. September 1827. 

Fürſtl. Thurn und Taxiſches Herr: 

ſchafts-Gericht. 2 
Ley, . i 
lc. Lang. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Adam Burger zu Wuſtvtel will mit feis 
nen Gläubigern einen Stünbungsd » Vertrag 
abfihließen, und ihnen Zahlungs: Vorſchlaͤge 
machen. 

Es wird daher Termin hiezu auf 
Dinstag den 30. Drtober I. Is. 
früh 9 Uber 
anberaumt, mozu biejenigen, welche etwas 
an gedachten Burger zu forbern haben, unter 
bem Präjudize gelaben werben, daß der Aus⸗ 
bleibende in ben allenfalls ae Stande kom— 
menden Dertrag ald einwilligend, ober dem 
gefaßt werbenben Beſchluß der Mehrheit ber 
Erfhienenen rükfigtlih bed weiteren Verfah⸗ 
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rend gegen ben Schuldner, ald beytretend ers 
achtet wirb 


Bimdach am 11. September 1847. 

i siſch es tris 
AR Fr ET A Fo 
Schmitt, P.Richter. 

Ebert. 


Diebfapid-Angeige - 
Zwiſchen tem 15. und 21.1. M. wur: 
ten tem Müllermeifler Jobann Urlaub von 
Karbach nachſtehende Gegenflänbe entwendet: 
4) aine eingebäufige filberne ubr mif 
zwey ſilbernen Schhüffefn, im Wertbe 6 fl, 
9) ein tombafenes Perfhaft mit 3, M., 
mit zwey Ringen, zu 48 fr., 
3) ein hellblaues tuchenes Wamms, gubfl., 
4) eine bergleidhen Hofe, 5 fl., 
5) eine hellblaue bama Welle, z#., 
6) eine fameelhaarene Welle, 2 fl., 
7) ein Tabacksbeutel mit Perlen, 2 fl., 
8) ein roth ſeldenes Haldtu 
9) verſchiedene Abfälle von ge 
bungsflüden, zu 12 fr., 
Geld, in Grofhen 





ri fl. 
da n Klels 


40) 36. bid 40 fr. an 
unb Kreuzern. 
Etwaige Entdeckungen ber entwenbeten 


Segenſtaͤnde ober eines Thäters wollen bier 
‘der mitgetheilt werben. 
Rotpenfeld am 28. September 4827. 
ürſtlich Löwenfleinifhes Herr— 
a chafts⸗Gericht 
Ader, H.⸗Richter. 
Fleiſchmann, j. pe j 


Slaubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Wer; 
fahren gegen Johann Schloſſer in Rottenbau⸗ 
er einzuleiten ſey, in bie Kenntniß beffen 
Def andes erforderlich; es werben buber 

en Glaͤubiger aufgefordert, bey ber auf 
Montag den 22. October I. J. früh 9 Ihe 
anberaumten Zagfahrt ihre Foberung um fo 
gewiffer eben, als biefeiben bey weite: 
zer Behandlung dieſes Debitwefend nicht bes 
rüdfihtigt werben follen. 

Glebelſtadt den 24. September 4827. 
repyberrlt$ von Groß- unb von 
ebwigfhes Patrimonial:Geriht 

Rottenbauer tter Elafje, 
Hirſch, Patr.⸗Richter. 
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(5) 2. AAN FIN, 

Auf Antrag ber Dorothea Ludwigin Wittid 
gu — il Tagfahrt zur Aufnahme 
und Liquidlrung derſelben * iven auf Dom 
nerötag den 25. Ortober d. J. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anberaumt; mwora 
ämmtliche Gläubiger unter dem — 
helle vorgeladen werben, daß im Aus⸗ 
— ** —— 8 Sache 538 
eurfe nicht eignen follte, beym gegenwärtigen 
Debitwefen unbeadhtet bleiben er als = 
milligend in bie allenfallfigen Befchlüffe der 
Mehrjapl der erfienenen Gläubiger gehalten 
werten follen. 

Mainfonbhein am 20. September 1877. 
Gräftid von Ingelbeimifges Pa 
teimonlals> | er Shwargenau & 

affe 


Bork, PR. 


(5) 2. Strachs-Bekanntmachung. 
Da bey ber auf den 44. ds. Ditö, ante 
raumt gemwefenen Tagfahrt zum Verfriche bes 
aufes und dazu gehörigen Gemeinde: 
rechts bes Schuhmaders Friedrich Spiegel 
dabier keine Strihöliebhaber erfhienen find, 
wird dieſes Wohnhaus 
Freytag ven 26 Dctober l. Is. 
ieberbolt im Pefigen RBlethähauf 
wieberbo efigen sthöhaufe der 
Ezecutions:Orbnung verfiridhen. - 
Bimbach den 17. September 18497. 
Brepberrfih don Fuchgifches 
ParrimonialsGeridht iter Ef. 
Hmitt, PR. 
Ebert. - 


HD Betanntmadung. 

Der babiefige mis Karpfen befepte B 
ſchaftliche See —* — — 

Donnerstag ben 11. October l. J. 
beſiſcht, und werben bie gewonnenen Karpfen 
an bemfelben Tage, Mittags 1 Uhr anfan- 
gr: in ſchicklichen Partpien bem öffentfihen 
ge 








triche audgefept, und ben Meifibietenden 
gen glei; baare Zablung überlaffen. 
ef * zur öffenilichen Kenntniß 
Werne den 27. September 1827. 
bas ar Kerr Rentamt, 
j eiöter, 





für 
Unt ee ts: 


Sl 
des Rdnmige NS 











Würzburg. Samstag deu 6. October 1827. 





Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 234154. Nrus, exp. 46. P j 
An fämmtlide Militär: Conferipfiondg:Behörben im Unfer:Mainkfreife, 
(Die Eonfeription der 1807er Alterstlaffe betreffend.) 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Bey dem berannahenben gefeplihen Termine ter Militär Conferivtion werden bie Be- 
börben erinnert, bie Eonfcription ber 1807er Altersklaſſe mit vorſchriftsmaͤßiger Benfügung 
jener Eonfcribirten .au® der 1806er und 1805er Altersklaſſe, welde bey ber jüngfien Eonfcrip- 
dion unb Recrutenziehung vorläufig befreyt, oder an bad Enbe berKeferve geſtelit, ober zur naͤch⸗ 
fien Ziebung bingemiefen worben find; und bey meldyen ed barauf anfommt, ob ter Grund 
ber einfiweiligen Befreyung noch beſteht, nach gefepliher Vorſchrift vorzunehmen. 

Es wird übrigens’ an genaue Beobachtung ber über biejen Gegenſt and ertheilten, und 
ſchon mehrmald wiederhoften Vorſchriften erinnert , und tie rechtzeitige Einfendimg ber Eons 
feriptiond. Acren gemärttget. 

Würzburg ben 1. October 1827. | 

Königlide Wepievung bes Unter- Mainkreifes, 
"Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit bed Präfitenten. 
v Meg, Director. 
| Lommel. 





‚Bros, praes, 22785. Nrus. exp. 81. 
DELEERINESENG. 
(Die Haltung des Gefeg: und Reglerungeblattes bey den imoninfgerichten betr.) 
Sm MNamen Geiner Majefltät des König. 
Fr den unter bem 10. v. M. MNro. 108 des Kreiß- Intelligenöblaties ausaefchriebenen 
neuern Bellimmungen, bie Haltung bed Gefep: und NRegierungsblattes bey den Patrimonial- 
erichten, Pfarreven und Gemeinden betr., mar bie Entfhließung rückſichtlich der rubenten 
atrimonial⸗Gerichtsbarkeit vorbehalten. 


Jahrgang. 1827, R6 


2259 — 2260 


Diefe if ſofort von dem k. Staatsminiſterlum des Innern in Beziehung ber Patri: 
mönialgerichte, deren Verwaltung an unmiltelbare k. Landgerichte ober an Herrſchaftsgerichte 
temporär übergegangen iſt, unter dem 14. beffelben Monats nachträglich bahin erfolgt : 

4) Wenn die Patrimonial;Gerihhtöbarkeit nach F. 133 bed Edicts VI, zur Werfaffungs: Ur⸗ 
£unde rubet , fo iſt ben betreffenden Gutsbeſißern bie fortbauernde Unfcheffung ber Ge: 
feg: und Regierungsblätter für biefen Zeitraum zu erlaffen, bey den Wieberaufleben ber 
Jurisdiction aber die Nahfhaffung zur Verbindlichkeit zu maden, 

2) Wenn bagegen ein Patrimonialgeriht in ben durch bie XS. 30 und 45 bed angeführ- 
ten Edictes bezeichneten Fällen nur temporär von einem Yand: ober Herrſchaftsgerichte 
verwaltet wird, fo bat ber Gutöbeflger auch während ber Dauer biefer Verwaltung bie 
*3* Ausſchreibung vom 1. beſagten Wonats ihm obliegenden Verbindlichkeiten zu 
erfüllen. 

= — gene —— 4*5 — —3— u“ —— ſolchemnach 
zur Nachachtung von dieſer nadıtr en mmung rd) in Kenntn dt. 

Würzburg ben 1. October 1827. 

Königlide Regierung ded UntersMainfreifes, 
ammer bed Innern. 
In Ubmefenheit des kön. Präfidenten. 
v. Meg, Director. . 
Lommel, 





Nras, praes, 22968. Nrus, exp. 95, 
Betfanntmadung. , 
Gemeinde + Wahlen zu Sibingen betr.) — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den in ber Bekanntmachung vom 17. die ſes Monats (Kreis-Fnteligen;blatt Nro. 140) 
enannten Gemeinbe-Bevollmäbtigten ber Stadt Kipingen muß noch Georg Michae Reppner, 
utsbeſitzer, in dieſer Eigenſchaft gewählt, nachgetragen werben. 

MWürjburg ben 27. September 1827. 

Königlide ud bes UntersMalnftreifes, 
ammer bed Innern. 
In Abweſenheit des k. Megierungs Präflbenten. 
». Meg, Director. 
Lommel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 1. Befanntmahung. 

Die jebes Fahr vor dem Herbfle nöthige Ubeihung ber Wein, uns Eiäbutten, fo_wie 
ber anderen Eichgeſchirre nimmt dieſes Japr Mittwod den 10. d. Mid, in dem —— 
Bürgerfpital ihren Anfang, und wird bis zum 15. d. einſchlüßig, jedoch mit Ausnahme 
einfalenden Sonntags fortgefept ; damit dad Geſchaͤft in Drbnung vorgenommen werben Bann, 
haben die Bewohner bed Iten Difrictd am 10., jene vom Liten Dilirict am 14., jene vom 
Ulten Difirict am 42., jene vom IVten Diſtriet am 43, und jene von Vien Diſtrici am 15., 
jedesmal von früh 7 bis Mittags 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, die abzueiden- 
den Geſchirre und Butten an bie Eichflätte im Hofe bes Bürgerfpitald zu bringen. 

lejenigen , welche ſich ungeflempelter und ungeeichter Burten bedienen, verfallen in 
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eine Strafe von 5. fl. rbn., und haben zu gewärtigen, baß nöthigenfalld ihre Beere auf ihre 


Koflen * eeicht werben. 

a 
vom 22. v. Mis., bürfen zur 
Daß bayeriſchen, ober 2 


auf biefed Gemäß regu 
ei WWürjburg ben 4. ee 1827. 
"Der 


Betanntmahung. * 

n ber Verlaſſenſchaftsſache bed Schnel— 

ber Aellen Fobann Chriſtian Schönheit von 

Saffelta® werben alle biejenigen,, welde aus 

irgend einem Grunde einen Anſpruch auf den 

Nahlag zu mahen baben, zur Anmelbung 

und Nadweifung beffelben auf Mittwoch den 

24. October früh 9 Ubr unter bem Rechts— 

nachtbeile ber Nichtberüdfihtigung vorgeladen, 
Würzburg ben 2. October 1827. 

Königlihes Kreis: u. Stabtgeriägt. 

Stautner, Director. 
Zwac. 


me 
@)1..Betanntmadung. 
Aus einem Haufe dahler wurbe zwiſchen 
dem 18. unb bem 23. September eine ſilber⸗ 
ne Saduhr entwendet. Sie ii eingebäuflg, 
mit weißem Zifferblatt und deuiſchen Ziffern 
verfeben ; bas Gehäuſe iſt gerippt, auf beffen 
Aüdfelte ein Herz eingravirt, unb ringähes 
rum an ben Seiteg: Rändern bed Gehäufes 
läuft ein gemunbener fllberner Ring. 
Diefer Diebilabl wird zur Entbedung 
bes Thäterd und bed Entwendeten hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 1. October 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Zwack. 


Bekanntmachung. 

An einem Pfeiler der dahieſigen Main, 
brüde fol mit allerhöchſter Genehmigung 
eine Haupfrepatatur vorgenommen werben ; 
diefe Reparatur-Arbeit wird mittelſt öffent 
fihen Stribes an den MWenigfinebmenden 
überlaffen und Tagfabrt biezu auf Montag 
ben 8. d. M. früh 10 Uhr anberaumr. - 


einer Eutfihliefung ber k. Regierung bes Unter-Mainfreifed, Kammer bed Innern, 
eit bie alten Weinbutten im Gehalte zu 2 Eimer 29 7/10teld 
imer 2/ötel Würzburger Eiche bepgebalten werben, bie neuen Wein- 
butten aber müffen 2 12 Eimer bayerifcher Eiche enthalten, und werben bey ber Abeichung 


Stabt: Magiflrat. 
11, Bürgermeifter Benfert. 


Shirmer. 





Die Strijöliebhaber haben fih zu biefer 
leben auf dem Polijepburenu * = 
zufinden. 

Der Koſtenanſchlag, der Plan, ſo wie 
bie treffenden Bedingungen, konnen fowohl 
auf bem Bureau des k. Hrn. Bezirfs-Ingent: 
eurd Panzer, als bey dem bießfeitigen Pol.: 
Secrefariate eingefehen werben. 

Würzburg ben 5. October 1827. 

er Stadt⸗zMagiſtrat. 
I. Bürgermeifler, Benkert. 
Shirmer. 


BDictualien:Preife 
ber königlich A den Stadt 
u 


. „Würzburg 
für den Monat Dctober 1827. 
BleifdsZape 


reis. 

Dad Pfund ——— 9 kr. 
Er ee: se 
⸗ ⸗ r . Tr. 
— z [) . * 2 fr. 
Das Pfund Kalbfleifch j ” fr. 
» = Lunge, 2eber 7 Er. 

. Dad Pfund Gefröfe . 7 Er 
- = Kopf 7 fr. 

a 2 Füße + 6 fr. 
Das Pfund Raupenfleifh . 6 Er 
Das Pfund —— Es r. 
5 uͤrſte beſſerer Sorte 15 Er. 
diltto nieberer Sorte 12 fr. 

* — Kopf 5 En 

z r. 


Füße 
Ein es Hammels⸗Gelũng, be b 
a inne, Be 2 Di ' vo 

un eineflei . 8 

; 3 —5 zu 3 Paar 45 


B 


fr, 
fr. 
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Dat Pfund LeberwürflegusStüde 10 fr, 
= =  Grievenwürjlezu2Stüde 10 kr. 
⸗ ⸗ Schmeer . . 15 fr. 
Brodsare und Gewidt. 
Ein 2aib Roggenbrobes für 
45 fr. muß wiegen .6lb. — Eth. — Dr. 
Ein ditto für 64 T« * [ 3 s — 5s — 38 
Ein ditto füräft. . . . Ar 
@ine Zope weißen Broͤdes 
für 12 fr. 


12 = is 


* . u Bu 

Ein Sümmelbrod für 6kr. 1:16 = — 

Ein difto für 3 fr. . 24 2 —⸗- 

"Ein bitte für2 Pf... —:16 : —: 
Ein PaarSemmeln für 2kr. — » 16 =: — 

Ein Semmel für if. . —: 8: —: 

Ein Semmel für... — 4: —s 

Ein Dickweck für2 fr... —s16 : —⸗- 

Ein bitte für if... —+ 8: —: 


Lichter-Tare. 
Das Pfund gegoſſener Liter, . . 48 Kr. 
=» = gejugener bitto., . . 46 Sr. 


Bier: Zare 
Die Mas hiejigen gewöhnlichen Blers 44 Kr. 
— den Bierbrauhduſern 1 Pfennig 
uerer. 


id, Tare. 

Das Pfund ‚ER Ba 2 en 
⸗ Schleyen,46 > 
Perſinge... 20⸗ 
⸗ Barhen, . 46 » 

⸗ Greſſen, an er ne 


» nu % 


: : Mei i e * e 8 
Die Mob Fri 1 4 


Nichttaxirte Gegenflänbe, 
Getreid-Preiſe. 


Das Schaͤffel Weipen 9 fl. 55 Pr. 
: s Roggen, — 7 41 Er. 
⸗ ⸗ Haber, 3 fl. 30 kr. 
Weißen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 7 fl. 12 kr. 
Das Pfund detto, 44 kr. 
Der Centner orbinar Mehl, 5 fl. 20 Er. 
Das Pfund dev, . — fl. 31 fr. 
Ter Centner Rahmehl, . 53H. 12 fr. 
Das Pfund  beio,. . —f. 2 Er. 
Roggen: Mept. 
Der Centner reinen Roggen: 
Mehls, * [ — 4 fl. 20 kr. 
Das Pfund detto,. — fr ir 
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Dietualien überhaupt. 


Gänfe, bad Stück — fl. 40 kr: — pf. 
Enten, :; : f. 19 kr. —pf. 
Hübner, alte, = = — f. 17 fr. —pf. 
= junge, = —f. 9 kr. — pf. 
Tauben, alte, * * — fl. 5 kr. — pf. 
⸗ junge,⸗— ffl. A. — pf. 
Hafen, BR 3 u 
Rebhuͤhner, 2— ffll. 10 kr. — pf. 
Schmalz, das Pfund, — 4 17 Er. — pf. 
utter, » 5 — fl. 12 fr. — pf 
Er, 9Stid_. . —f. kr — pi. 
Erpäpfel, der Mepen — fi. 20 Er. — pf. 
— bad Pfund — fl. 3 kr. 2 pf. 
ilch, die Maß mi 4 — jf. 


(2) 1 Befanntmadung. 
Den 12.1.M. Vormittags 9 Uhr werben 
im!Bureau des biejigen Oberzoll: und Hallamteẽ 
22 Ellen Strop-Platıen, 
5 1/2 Ellen Sammer, 
1 Refiden von 3 Elen Baumwollenzeuz, 
4 Reliden von ungefähr 3 Ellen halb Flo; 


renge, 
mehrene Reſtchen Seibenwaaren von circa 
412 Ellen, und 
einige gebuntene Blumen, 
an ten Mieitibietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung verkauft, und Kaufs: Liebhaber 
bieju eingeladen. 
Würzburg ven 3. October 4827. 


Königl. Oberzoll und Hallamt. 
Zurdpmwip. 
Hunbriffer. 
3)1. Verpahtu 


n 2. 

Die ber kal. Univerfiität — 19 
4/2 Mıg. Wieſen auf Maidbrunnger Mar—⸗ 
küng werden auf etliche Jahre in Pacht er: 
aſſen. 

IM Zu biefer — ——— Strichs tag⸗ 
fahrt auf Dinstag ben 16. d. Vormittags 10 Uhr 
bey dem enbedgejegten Rentamte anberaumt. 

Würzburg den 5. October 1827. 


Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 
@)i1. Betanntmadhung. 


In dem Eoncurfe ber Steinhauermeifler 
Joſeph Hoſp's Wittib von Randersacker wer: 
den die ſaͤmmtlichen Mobilien der Gemein— 
ſchuldnerin, beftebend in cin Paar Pferden, 2 
Wiägen, mehreren Schobern Getreide ver, 
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chiedener Gattung unb anbern bebeutenten- 


genfländen, Eommenben Dinttag ben 9. 
Detober I. J. Rachmittags 2 Uhr auf dem 
Gemeinbebaufe zu Ranberdader dem öffent- 
lihen Striche gegen baare Zablung ausgeſetzt, 
was etwaigen Kiebhabern zur Kenntniß bringt 

Würzburg ben 4. Dcteber 1827. | 


das königliche Landgerichter. d. M. 


v. Edart, Landr. 
K. Shwab, Nedtöpract. 


(2)1. Betanntmadung. 
Mittwoh ben 10. db. M. wird fämmt: 
fies Orunbvermögen ber Auna Maria Strauß 
Wittib von Rottendorf, in 4 Terminen und 
jwar: Oſtern 1828, 1829, 1850 und 4831, 
gegen 4procentige Verzinfung und mit Vor: 
bebalt des Eigenthums nad ber Executlons⸗ 
Drdaung Öffentiih auf bem Gemeindehauſe 

zu Rottendorf verſtrichen. 

Würzburg den 4. Detober 1827. 

Königiihes Zandgeridtr. b. M. 
v. Edart, Landr. 

Seuffert, Reätspr. 


(2) 4. Betannimadung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft bes Heinrich 
Hüfner, Bauers von Werberg, Anſprüche zu 
maden bat, muß fie 
Dinstag ben = October d. 9. 
ü 


b 
babier — ſonſt — fie nit bes 
uckfich 


rü —— 
Brückenau ben 25. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey Verh. bes Yanbe. 
Kapp, Het. 





Reuß. 
Bekanntmachung. 


Für bie Straßenfirede zwiſchen Veits— 


böchheim und ber Grenze bes kgl. Landge⸗ 
richts Mürzburg r. d. M. und Karlſtadt, 
wird die Bepfuhr und das Schlagen der Stei⸗ 
ne am 8. db. Mıs. um 9 Uhr Vormittags 
beym unterjeicdhneten kal. Landgerichte, wo 
auch die Bebingniffe : einzufehen find, ver 
fleigert werben. 
Karlſtadt am 1. October 1827. 


Königlihed Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 
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Betanntmahung. 

Am 17. bed vorigen Monats wurbe von 
einem Grundſtücke auf ber Marfung von 
Michelfeld, an der Gränze ter Tiefenſtock⸗ 
Weinen Marfung folgende Gegenflänve ent: 
wenbet: 

4) eine Fade von bunkelblauem Tuche, 
2) eine ſchwarz mandefierne Welle mit brei- 
ten weißen metallenen Knöpfen, 
3) Pe chwarz feivene Halsbinde mit rothen 
treifen, 
4) ein Paar Halbliefel, 
5) weiße Schürze, 

Diep wird Behufs ber Entbedung bed 
Thaͤters unb ber eniwenbeten Begenjlände 
bekannt gemadıt. 

Steft den 1. October 1877. 

Königliches Lanbgeridt. 
Hauff. 


Groß, Rchtspr. 


Bekanntmaqchung. 

Die Lieferung des zur Unterhaltung der 
a6ten mit 18ten Stunde ber von Ansbach nach 
Würzburg ziehenden Straße ter Klaſſe im 
künftigen Finanzjabre 1827/28 nöthigen Ma- 
teriald fol an ben —— ver» 
fteigert werben. Hiezu wird Zagfaprt auf 
Dindtag den 16. Dxctober I. I. frub 10 ans 
beraumt , unb babep bemerkt, daß bie Stein. 
forten, fo wie bie Bedingungen, unter wel: 
den das Breden, Bepfubren und Klein: 
ſchlagen ber Steine bingelaffen wirb, bey 
dem Landgerichte dahier zur Einſicht bereit 


legen. 
RR ohenfurt ben 30. September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter. 


(2)1. Berfieigerung. 

Samstag ben 13. Dctober b. J. (rüb 
3 Ubr wirb auf bem Gemeindehauſe zu Ries 
benheim die dem Peter Bep von Zenjenbrunn 
gebörige Hofriethe nebſt Scheuer, Sommer, 
und Grasgarten, dann 70 Morgen Artfeld, 
in vim executionis Öffentlich derwerthet, was 
anmit zur Kenntniß bient. 

Aub ben 12. September 1827. 
Königlihes Randgericht Röttingen. 
&, Linder, Zantr. 

Bay, Rechtspract. 
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41. Iagb:Bervadtung. 
@ —5 415. d. M. früb um 10 
Uhr wirb bey dem unterzeichneten Gerfamte 
die Jagd auf ber Obereifenbeimer Markung 
der Öffentlichen Verpachtung auögejept- 
mpar ben 1. October 1827. 
Königlibes Forſtamt. 
Dittmann. 


Befanntmapung. 

Montag ben 8. d. M. Vormittags 11 
Uhr werben in bem Rathbauſe babier bey⸗ 
läufig 150 Bund fange Weiden in ſchickli⸗ 
hen Abſheilungen verſtrichen, welches biemit 
zur öffentlihen Kenntniß bringt 

Würzburg ben 5. Detober 1827. 

die Stabtfämmerep., 
Brotli. 
Herbig, Eontrol. 


3)4. Berfeigerung. 

) Donnerstag den 11. f. M. Vormittags 
44 Uhr werben im Bürgerfpitale 19 Schftl. 
Rep: und 3 Schill. Mohn von bießjähriger 
Ernte öffentlih an den Meiſtbietenden salva 
ratificatione verfieigert, wozu die Liebhaber 
einlabet 

Würjburg ben 4. October 1827. 
das bürgerfpitälifhe Rentamt. 
Ungemad. 
— — ——— — 


Rihtamtlide Artikel, 


Geilbietungem 


4) (2a) Dinstag den g. Detober d. J. 
Tachpmittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus, 
im 1. Dijte, Neo, 70 in der Handgaffe ge⸗ 
legen, in eben befagtem Haufe unter den 
beym Striche fefigefegt werdenden Beding» 
niffen dem öffentlihen Striche ausgefeßf, 
und, wenn ein annehmlides Bebot fällt, 
wird daſſelbe fogleidy zugefhlagen werden. 
Das Haus kann täglidy eingefehen, und die 
nähere Etkundigung beym Zündpermeifter 
Heintich Lutz im 3. Difte. Nro. 190 eingezo⸗ 

en werden, Zu diefem Striche werden die 
Bas Steiheliehhaber höflıy eingeladen, 


— 





Uhren: Berfauf. 
2) (2) Dem hoben verehrliden Adel 
und Militär, jo mie dem gefammten geehr- 
ten Publitum, widmet Unterzeihneter hiers 
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mit ganz ergebenſt die Anzeige, daß er au 
eur wieder folgenden gr wu 
auserlefenen Borratb von UÜUhren in allen 
Sorten und fi empfebhlenden Eigenſchaften 
befige, als: 

1) ©oldene, repetirende und nich repeti⸗ 
ende, mit Email, filbernen und gols 
denen Bifferblättern verzierte Lihren für 
Damen und Herren. 

a) Silberne, repetirende und nit repetis 
rende Uhten mit ı, 2 und 3 Gehäufen; 
auch Gapenett:Öpringußren mit Emails 
und filbernen Zifferblättern zc. ıc., gleich⸗ 
falle in allerleg Formen. 

3) Stockuhren in Bronce-, Alabafter und 
andern ſchönen Käften nad dem neues 
ſten @efhmade; fo wie au Rahmens 
Bande und Reife:lipren, und mehr ans 
dere in größerem Borrathe, 

Alle dieſe Uhren find von folder Bes 
fhoffenheit, daß ich deren vorzügliche Güte 
verbürgen kann. 

Dantbar ertennend das ſchatzbare Ber- 
frauen, mit dem der Klnterzeichnete bisher 


“fo vielfältig beehtt worden iſt, erneuert er 


die AZuficherung der promteften Bedienung 
und der billigften Preife, nnd empfiiehlt fidy 
sur Sortfeßung geneigten Wohlwollens. 

Bürjburg den 27. September 18277. 

Joſ. Böſchl, 
Uhrmacher und Mechanikus. 

3) (2) Untergeichneter benachtichtiget alle 
Diejenigen, welche davon Gebtauch machen 
wolen, daß er bey Hrn. Uhrmacher und 
Medhanitus FJof. Böfch! in Würzburg eine 
bedeutende Auswahl vonfaubfägen in Eoms 
miffion gegeben babe, wo Ddiefelben- um den 
Preis per Groß: Dußend zu ı fl. 12 dr. zu 
haben find. 

Augsburg im Sept. 1877. 

Wendelin Schmidemer, 
Laubſägenmacher. 

4) Cı) Peter Joſeph Wickenmaher in 
der Saudgaſſe 2, Diſtt. Neo. 347 verkauft 
feine felbfigegogenen Beine ſowohl eimer⸗ 
und achtelmeis, als au im Kleinen über 
die Gaſſe, die Maß zu 26 Er., 2akt., ı6Er,, 
ı2 &.,8 fr. und 5 ke. 

5), (1) Es flieht dahier eine zwar ge 
brauchte, aber fehr gute und neu bergeftellte, 
gang leichte, gwenfigige Wiener Caleſche zu 
verlaufen, Diefelbe hat einen aufgeſchtaub⸗ 
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tem großen Koffer, und fl der beſondern 
Gemächlichkeit wegen ale Reifewagen beſtens 
gu empfchlen. Der Berkäufer ift im Intel. 
Gomptoir zu erfragen, 

6) (1) Beym Blafermeifter Philipp Hals 
big in der Büttnergaffe Rro. 277 find meh⸗ 
rere Sottea Spiegeln in modernen Rahmen 

oben. 

7) 60) Es find ein Batard und eine 
Chaiſe, aud 5 Weinfäffer und zwey ‚Der 
Eufen ju verlaufen. Das Nähere iſt zu ers 
fragen im Yntell.» Eomptoir. e 

81 (1) Ein Paar neue Eommode von 
Kirfhbaumsol; aebſt einem Kaunig find zu 
verkaufen in der untern Wöllergaffe Nr, 220, 

9) (1) Im 3. Difte, Nro. 108 iſt ein 
35eimeriges Faß, in Eiſen gebunden, zu ver⸗ 
taufen. Eben daſelbſt iſt ein ſchöner vierecki⸗ 
ger eiſerner Ofen zu verkaufen. 

40) (1) Ein in Eiſen gebundenes Wein⸗ 
faß zu 18 Eimer ift um billigen Preis zu 
»erlaufen. Das Nähere ift im Yatelligenys 
Eompfoir zu erfragen, 

11) (1) Im =. Difte. Neo. 481 in der 
Kärnergafje find mehrere gute Fäſſer, theils 
m Eifen, theils in Holy, von 3 Zuder, a Zus 
der, und ı Fuder zu verlaufen, 





Bermietbungen. 


1) (1) Es ift ein 'fhönes unmöhlirtes 
Zimmer zu vermiethen im 3, Difte, Nr. 220 
am Auguftinerplaß. 

2) :3) Im 2, Difie, Neo, 242 in ber 
Dominikonergajje ift ein waſſerfreyer, mit 
Faͤſſern belegter Keller, melde zum Theil 
meingrün find, täglicy zu vermiethen. 

5) (1) Im 5. Difte. Nro. 142 an der 
Zeller Straße ift im untern Stod ein Duars 
tier mit oder ohne Keller zu vermiethen. 

4) (2) Im 3 Difle. Neo. 82 iſt ein möb- 
lirtes Zimmer mit Altoven fogleih zu pers 
miethen. 

5) (3) Ein vorzüglid fchöner, waifers 

eyer Keller mit 100 Fuder weingrünen, 
größtentheils mit Eıfen gebundenen Zäjlern, 
ft täglich gu vermiethen ‘Wo? ift im Intell.⸗ 
Eomptoix zu erfragen. 

6) (1) Im 2. Difle, Neo. 97 find g bis 
ro in Eifen gebundene, mweingrüne Zäffer gu 
vermiethen. 
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Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachunmg. 

1) (1) Die ſeit mehreren Jahren in 
Wür,burg beflandene architectoniſche 
Zeichnenſchule des Unterzeichneten wird 
fottgeſetzt, und fängt nach den Ferien mit 
dem 1. November d. %. wieder an. — 

Die Lehrgegenſtände find folgende: 

1) Acdyitectue im ganzen Umfange mit 
allen dapia einflägigen G:undriffen, 
Aufciffen und Durdsfchnitten. 

2) Drnomente aller Arten, welche mit der 
Architertur in Verbindung fteben, fo wie 
aud die zur Auszierung der Façaden 
nöfhigen Figuren en Basreliefs. 

3) Die Perfpective mit und ohne Grunds 
if, einfhließlih der in Berbindung 
ftehenden Lehre von Schatten und Licht, 

4) Das Landfcaftszeihnen zur Benügung 
ländliher Garten» Scenen bey Lands 
bäufern ıc. 

Ale dieſe Lehrgegenflände werden 
durch Regeln practifch eingeübt, und der 
Schüler mit Bermeidung Tangmeiliger zu 
nichts führender Theorieen auf Dem kürzeften 
Wege zum Zirle geführt; denn Regeln und 
viele Erempel unterrichten am beflen. 

Bey Ertheilung des Unterridyts wird 
jeder Schüler nad feinen Talenten behan— 
delt, fo zwar, daß der mit mehr Fähigkeiten 
begabte, feinen Mitſchülern an Kunfifertige 
keiten voran eilen und fein Gtudium_ früher 
vollenden Bann, 

Es werden täglih, nur die Gamsfage 
und Sonntage ausgenommen, 4 Stunden 
von Morgens y bis sı Uhr und Nachmits 
tags von ı bis 3 Libre zum Lintertichte dere 
wendet, wofür das Honorar monatlid 6 fl. 
bet.ägt. 

Der jedoch fi nur mit einer oder zwey 
Stunden begnügen will, um etwa geome 
tıifhe und ſonſtige mathematifche Wiſſen⸗ 
ſchaften zu erlernen, wozu in Würzburg an 
der Univerfität oder durch Privatlehrer die 
fhönften Gelegenheiten vorhanden find, der 
zahlt dann nur für eine oder gwey Stunden 
monatlih 3 fl., für welche derfelbe au 
alle oben. erwähnten Lehrgegenftände erler» 
nen Bann, z e 

Es werden daher alle Yn= und Ausläns 
der, um am diefem Untertichte Theil ju neh: 


2271 


men, biermif eingeladen, und auch ſolche 
Schüler, die noch mit weit im Zeichnen vor⸗ 
gerüdt find, oder noch gar keinen Unterticht 
erhalten haben, in die Schule aufgenommen. 
Auch jene angehende Künftler und Hands 
werfer, die fi nur an Ideen bereiherm 
und ihre Kenntniffe erweitern wollen, finden 
in diefer Kunſtſchule die neueflen Driginalien 
nnd Borlagen aller Urt und in Betreff der 
Formen die Eigenthümlichkeiten aller Zeiten 
und Völker des Morgens und Abendlandes, 

Würzburg am 30, September 1827. 
Speeth, Acdyitech, 


2)(2) Der Untergeichhnete Hat bey mehrs 
jährigem Studium der Tonſezkunſt aud die 
contrapunctifhen Liebungen nicht verfäumt, 
und ift bereits gefonnen, den verehtlichen 
mufitalfhen Publitum, zur Probe feiner 
Einſicht und Befähigung in foldyer Beziehung, 
Ein Heft Drgel: $ugen zu übergeben, Diefes 
Werkchen fol denn in einigen Monaten, 
fhön und correct gediudt, im Wrge der 
Gubfciiption, um den Preis von ı fl. ı2 Er. 
erfheimen; und deßbalb erlaubt der Vecfaſſet 
fih die Ehre, Ddaffelbe der Aufmerkſamkeit 
und gütigen Theilnahme derjenigen Herren 
Eanforen, Drganifien amd Schullehrer bes 
fonders ergebenft zu 'empfeblen, melde ein 
tüchfiges Drgelfpiel leerem Getöne vorziehen, 

Die verebrlihen Herren Theilnehmer 
werden aber jugleih aud gebeten, ihre 
zefp. Nomen und Bohnorte deutlicy zu fchreis 
Ben, und die Beftelungsbriefe gütig zw 
franticen. 

Rothenburg, im Rezatkreis, am 27. 
Geptember 1827- 

J. 8. D. Gadflatter, 
Gtadt:Drganift am der Hauptkirche ic, 

Die Earl Strecker'ſche Buh- Mufit, und 
Kunftbandlung in Wür;burg nimmt auf obi> 
ges Werken Beflellungen an. 


nietig ee 
5) (vr) In der Scheiner'ſchen lithogra 
phiſchen Kunft:Anftalt dahier find fo eben 
fertig geworden, und pr Eremplar um ı$ kr. 
zu haben: 

Zwölf neue Tänze, 
eomponirt und für die Gurfarre atrangirt 
von M. J. Reinwald. 

Wie die früheren Arbeiten dieſes Com: 
pofiteurs wird audy dieſe Lieferung des all⸗ 
gemeinen Beyfalls ſich erfreuen, 
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Auch dient zur ergebenſten Nachricht, 
‚daß in oben genangter Anſtalt noch im dies 
fen Monate ein Comptoirs Kalender fertig 
werden wird, bey welchem fid die Anficht 
von Würzburg mit der Geftung und Klofters 
zell lithographitt befindet, Derfelbe ift mit 
einem gwelmäßigen Meilenzeiger aller bay» 
erifcher und deutfchen Hauptflädte, dann mit 
einer Wurftafel von Kronthalern verfehen. 

Würzburg den 3. Detober 1827. 

J. B. Scheiner, Lıthograph. 

4):3) Ich Unterzeichneter made ans 
durch öffentlidy befanut, daß ich das mir 
eigentpümlihe Gaſthaus, (vormals zur gol: 
denen Gone, nun aber zum weißen Lamm 
genannf,) nädft der Marien» Kapelle geles 
gen, nunmehr bezogen babe, und indem ich 
mir geneigteften Zuſptuch erbitte, werde idy 
mich felbft duch Aberihung guter Speiſen 
und Getränke, fo wie durch prompte Bedize 
nung beftens zu empfeblen beſtreben. 

Bürgburg den 6. Detober 1827. * 

Andreas Mäller, 
Goftgeber zum weißen Lamm. 
Befanntmadung. 

5)(3) Bey dem fön, Rentanıte Werned 
können zwey in tentamtlichen Geſchäften, und 
befonde:s im Lehenweſen wohl erfahrne Hubs 
jecte unter annehmlihen Bedingniffen und 
guter Behandlung ftündlich rintceten. 

Wernel den 4 Detober 1827. 

Geisler. 


6)Lr) Ein Redptspractifant, welcher ſich 
bereits ı Jahr hindurdy allen gerichtlichen 
Gefcyäften untergog, audy mit Hypotheken 
weſen ji befchäjtigte, wünfht unter Aufs 
meifung empfebhlender Zeugniffe feine Stelle 
mit einer andern zu vertauſchen 

Briefe sub Lite, A, Z. beforge Nolten 
bey Herren Aſſeſſor Krampfert, 

7) (2) Ein junger Mann, der (dom 
einige Jahre bey einem Gerichte als Geris 
bent 'geftanden, und eine ſchöne, wohl less 
gare Handfchrift führt, wünfdht unter billi⸗ 
den Bedingungen baldigft Unterkunft zu fin 
ber. Portofreye Bıirfe, unter der Adcejle 
X. 3, beforgt das Syntell.: Eomptoic. 

d.(#: Morgen, als Sonntags den 7ten 
diefes wird in Rottendorf im goldenen Kirfch» 
"baum: Gafthpaus Tanzmuſik gehalten, wozu 


böflihft einlader | oh. Hauk, 
(Hieju 1/2 Bogen Beylage) 
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Beplage zum 11T Stück 
N 


| es ! 
JIuteelligenzblattes 


für den 


Unter⸗-Mainkrteis des 


Den 6. Dctober 


Sntelligenzmwefen 
Umslihe Artikel, 


73) 3. Haus-Verſtelgerung. 

Das ten Kindern bed Högnerd Ignaz 
Sebaſtian Schulz dabier gehörige Haus in 
ber —— 1. Diſtr. Nr. 59, wird 
auf Antrag .bes Vormunds Mittwoch den 10. 
Setober Dormittagd 11 Uhr im Gerichtslo⸗ 
eafe der unterzeichneten Behörde tem öffent- 
lichen Striche ausgefepf , wozu Kaufstiebhas 
ber hiemit einglaben werten. 

Befhreibung bed Haufe, 

Diefed Haus enthält: Bf 

a) rechts am Haus +Eingange einen Keller 
mit 7 in Eifen — Faͤſſern zu 14 
uber 7 Eimer ; dann einen Odſkeller nebſt 
orplag unb einer Kalter, ’ 

b) imaten Stode 2 große beipbare Bimmer, 
ein unheigbared., eın Eabinet, Kühe und 
Mbtriit, . 

c) im 2ten ober Mezjanen,Stod ein heitzbares 
und eim unheipbares Zimmer , 2 Kammern, 
eine Küche, Abtritt und einen geräumigen, 
Boben, ferner 

a) rüdmärts ein Gartchen / in welchem ſich 
ein neues Hintergebaude befindet , beflehr 
end aus einer Werkfiait mit aller Einrid: - 
tung jw einer Seifenfieberey, und an bem 
vorbenfließenden Bad) anſtoßend. 

Würzburg ben 2% September 1827. 
Königl. Kreide und Stadtgericht— 

Stautner, Direcor, 
8wac. 





6) 2., Aufforberuno. 
Es hat ſich feit einigen Wochen ein Ge⸗ 


Jahıgang 1827. 


Königreihd Bayern 
1827. 


rücht erhoben, ald habe ter Gafl: und Chaus 
fee: Wirth Vaͤth zu Eilenfeld auf einen Mep- 
gersknecht und zwep fremte Schäfer, welche 
* es eingefehrt waren, einen Raubmorb 
verſucht. 

"Auf ausdrücklichen Antrag bes obenge⸗ 
nannten Vaͤth, welcher ſich hiedurch Im ſei⸗ 
nem Leumund und befonders in-feinem Wirth⸗ 
fehaftöbetriebe ſehr beeintraͤdtigt findet, wird 
Jedermann, ber in dieſem Beireffe eine Uns 
zeige zu madyen hat, aufgefordert ; ſolche bey 
der einfihkägigen Gerichts: Bebörbe ungefäumt 
anzubringen, widrigenfalls Jeter, ber biefe 
Sprache ferner. führen ober fie verbreiten- 
wird, zu gemwärtigen bat, daß er von dem 
Gaffwirtbe Vaͤth als borhafter Verläumter 
gerichtlich belangt werte. 

Dec, Märaburg ben 4. Örtober 4827. 

Königlides Landgeridir. db, M. 
v. Edart, Landr. 





(5) 3. Betanntmadung. 
Das Locations : Urtheil in der Concurt⸗ 
ſache des Eonrab Schneider don Albſtadt wirb 
ben 24. d. M. flatt ver Verkündung an die 
Gerichtsthüre angefhlagen. 
ums ben 22. September 1827. 
— Landgericht. 
orhaus, Landr. 
Roth, act. subst. 





(5) 3 Gläubiger. Bott enn a 
“ Margaretba Gtödlers Wittib vom Yura 
bat ſich freywillig dem Gantverfahren unters 
worfen; und werben baber bie gefegi'den 
Ebictötage , und zwar: 
4) sur Anmeldung ber Borberungen, ber 
Borzugsrechte, deren gehörigen Nachme i⸗ 
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fung, dann zur Berafbung über bie Wer: 
wertbung bes Vermoͤgens und Aufitellung 
eined Maſſacurators auf Donnerätag ven 
a nach Eden uf Dind, 
2) jur ringung ber Einreden a 
Pr don 7. ovember I. J. 
3) zur Se: eg auf Donnerdtag 
er * .} 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, moju bie 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ans 
durch vorgelaben werben, daß das Ausbleiben 
am sıjlen —** den Ausſchluß von der 
gegenwaͤrtigen Santmaſſe zur Folge hat, und 
d. ber Ausbleibende als einwilligend in 
die Beſchlüſſe der anweſenden Gläubiger an: 
geſehen wird, daß aber dad Richterſchelnen 
an den übrigen Edictstagen bie Ausſchließun 
Pa fie treffenden Hanblungen nad id 
ebt. 
ö Bugleih werben alle jene, melde etwas 
son dem MWermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen baben, bey —— des noch⸗ 
— Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über 


i Euerbörf ben 24. September 1827. 
Königlihed Lanbgerigt, 
Ih, kdg.⸗ Act. 

Koi, Neitöpet. 


(3)3. Betanntmadung. 

Am Donnerdtag den 25. Auguſt wurde 
auf ber Landſtraße zwiſchen Dettielbad und 
Rottendorf eine zwepgebäufige filberne Sad, 
ubr —— und babier hinterlegt. 

er Eigenthümer diefer Sackuhr kann 
id) bey tem unterzeichneten Gerichte melden. 
Kltzingen ben 15. September 1827. 
— Landgericht. 
aper, Landr 
Leifſt enr, j. pr. 


(5)3. Ebdtctal -Lvadung. 


Nachdem das gegen Martin Groß alt, 

Bürger babier, En Concurs⸗Erkenntniß 

die Rechtskraft erlangt hat, ſo wird nunmehr 

Ater Edietstag zur Geltendmachung der For⸗ 
derungen gegen denſelben und etwaiger Vor⸗ 
zugsrechte, fo wie zum Nahmeife hlerüher, 
auf Montag ben 22. October; 

2ter Ebictdtag zur Vorbringung ber Einwens 
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dungen bagegen, auf Mittwo ben 21. No: 


wember, und i 

Ster Edicisſtag zur f m. Derbanblung 
auf Montag ben 24. Derember , 

unb zwar jebeömal Auf früp 8 Uhr ande 

raumtf. 

Den am erflen Edictst nicht erfchels 
nenten Gläubiger trifft der Ausſchluß von gegen» 
wärtiger Gantmafie ; den am zweyten und drit⸗ 
ten Nr Ausbleibenden der Rechtsnach⸗ 
2 bes Ausfchluffes mit ber treffenden Hand; 


Ber etwas zur gegenwärtigen Gantmaſ⸗ 
fe Geböriged in Händen bat, muß ſolches 
vorbehaltlich feiner Rechte bey Wermeibung 
nochmaligen Erfaped dem Landgericht übergeben. 

Kigingen ben 21. September 1827. 
Eieiglides Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Leiſtner, Rehtepr. 


1.Betfanntmadung. 
m) Im * der Huͤlfsbollſtreckung werben am 
12. October d. 3. N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe ſu Mainbernheim bre 
Buter 1818er Wein öffentlih an ven Meı 
bietenten gegen baare Bezahlung verkauft 


werben. 
Stefft den 22. Sestember 1827. 
MIET: Landgerigt. 
. auf 


Grof, Pret. 


G)5.Betanntmadung. 
Samdtag den 29. September 1827 wirb 
bad Borzugd-Erkenntnif in der Ausſchatzungs⸗ 
fache des Johann Adam Weiß zu Frickendau⸗ 
fen auf 60 Zage ſtatt ber Verkundung ange: 


tet. 
Dösfenfurt am 23. September 1827. 
Königlides Landgeridt. 
GBalter, Banbr, 


— — —⸗— —— 
(3 Betanntmadung. 

Dis Dorzugs, Ertenntniß in ber. Aus: 
ſchatzungeſache des Philipp Michel, Bauers 
zu Tüdelbaufen, wird Samslag den 29. Sep 
tember 1827 flatt ber Verkundung auf 60 
Tage an ber Tpüre des Gerichtszimmers ans 

ebeftet. 
a N likenfurt am 23. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
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Strichs-Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bie dem Kaidar Deutfcher zu Markiſteinach 
zugehoͤrige Mabimüple mit zwey Mablgän- 

‚ Scheuer, Holjballe, Lohmühle, Schwein⸗ 
dat, Pottafchenjieberey , Küchen und Gras: 
8 


ar 

— ben 25. D:tober früh 10 Uhr 
auf dem Gemeinbebaufe zu Marfifleinadh oͤf⸗ 
fentlich verfirihen und nad ber Erecutiond- 


arbnun lagen. 

Ehnenjun * 8. Detober 1827. 
Königlided Landgerichs. 
Kleiner. 

2 Grobe, j. pP j. 


(5) 3. bictalien. 
Joſeph Derefer dahler bat ſich freywil⸗ 
lig dem Eoneurs⸗Ver fahren untermorfen , und 
wird eine einzige Ebickdtagfahrt auf Dinstag den 
46. Dctober d. J. früh 8 Uhr feſtgeſetzt mo: 
bey bie Forberungen mit Bemeismitieln und 
Dorzjunsrechtenangebradht, bagegen ezcipirt, 
uns. ſchlüßlich gehandelt werben muß, bey 
VBerluſt der Forderung und Ausſchluß mit 
den übrigen Handlungen. 


Wer übrigens vom Wermögen etwas in 


Händen bat, wirb aufgeforbert, ſolches un 

ter Vorbehalt feiner Re angehen unb 

zu nochmaligen Erfapes bem Gerichte zu 
en. 

“ oltad ben 20. September 1827. 
Königlihed Landgericht. 
3.1.86. 

Greb, Het. 
Barazıd,a. ⸗5. 

(535. Befanntmadung. 

Margaretha Ort, ledig, eine Tochter 
bes laͤngſt verlebten Haͤckers Valentin Ort und 
ber Elifabetha, aebornen Kuhn zu Schneeberg, 
iR mit — eines Teſtaments ge⸗ 
ſtorben, worin fie den größten Theil ihres 
Grund» Dermögend unter die Schneeberger 
reunbe in fünf gleiche Theile, vier hundert 
ulden aber an ihre Anderwandten ju Mil- 

tenberg vertbeilt wiſſen mill. 
Beh Eröffnung des Tefluments find nun 
viele Perfonen babier erfhrienen, welche ſich 
mit Ausfchluß zweher Perfonen, als die naͤch⸗ 
v Unverwancien ber Erblafferin anerfannt 
aben. 





1710 


Da jebod durch biefed Mnerkenninig ge 
gründete WUnfprüde Dritterer nicht ausge 
ſchloſſen werben, fo wird biemit Termin 
ur Ünbringung etwalger Erbsanſprüche ober 
Fondiger Forderungen an ben gedachten Nach⸗ 
daß und deren Beſcheinigung, auf Donners⸗ 
tag ben 48. October d. 3. früh 9 Uhr un⸗ 
ter bem Rechtsnachthelle anberaumt , daß auf 
jene Anſprüche, welche an biefem Termine 
entweder bahler nicht angezeigt,ober nicht befchels 
aigt werben ‚, bey Bertbeilung des Rachlaſſes 

feine Rüdfiht ‚genommen werbe. 

Amorbach am 25. September 1827. 


Särſtlich Leiningifhes Herrfhafts 
Geridt. 


Streng, Herrſch.Richter. 
Stein, Il ac. j. 


(5)1. Edirtal;Badbung. 


Sobann Franz Scholl ;u MWeilba 
fi frepmwillig dem Eoncuräverfahren 2. 
worfen. Es wirb baber unb zwar wegen Un- 
bebeutenpeit ber Maffe einziger Ebictätag 
sur Unmelbung und Nachwei eng ber Forde⸗ 
zungen, wie jur ſchlüßlichen handlung 
auf Donnerstag ben 48. October früb 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu fämmtlide Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechts aachtheile vorgelaben 
werben, baß fie im Wusbleidungsfalle von 
ber Concursmaſſe ausgefhloffen werben. 
Amorbad am 419. September 41897. 


i ingi B 
Fürſtlich Lein er LE 


Streng, 9.: Riöter. 
Müller. 


(5)3. Befanntmadhung. 
Der babiefige mit Karpfen te * 
ſchaftliche See wird — en 
* _ Donnerdtag ben 11. October 1. 3, 
befifht, und werben bie gemonnenen Karpfen 
an bemfelbin Tage, Mittags 1 Ubr anfan- 
ge in ſchicklichen Parthien bem öffentlichen 
triche audgefept, und ben Meitibietenden 
gegen aleio baare Zablung überlaffen. e 
ef ne. zur öffentliden Kenntnif 
Wernel den 27, September 1827* 
das königliche NRentamt. 


Geisler. 
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Schreibpreife auf ber Schranne gu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen — und 25. September 


“ 


Im böchften Preid: ar 
Welpen, 20 Schaͤffel, ber Saft 10f.—. 
on, 44 s ⸗ 8fl. 10Pr. 
aber, 344 > ⸗ 51.35 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 109 Schaͤffel ver Schaͤffel IR. 80 kr. 
Korn, 410 ⸗ ⸗ öfl. —fr, 
Haber, 45: ⸗ 3 fl. 30 kr. 
Sm niedrigſten Preis: 
Weiten, 3 Schäffel, der Schäffel IA. 20 fr. 
Korn r 91 - ⸗ 7 fl. 50fr. 


— er. 


aan: — ⸗ 2 — 
umma ber verkauften Früchte: 444Sdaͤffel, 


als: 152 Schffl. Weigen, 215 Schffl. Korn, 
77 Schffl. Haber- 
Der Stabt - Magifirat. 
S. Michel, Bürgermeifer. 
Vohlerth. 
— ——— ——— — —— 


Nichtamthiche Artikel. 
Fetlbietungen. 





Beilbietung 

4)(3 Das Haus Nero. 256 im 4 Diftr. 
( RothemPömwen-Gaffe) wird Mittwoch den 
17. Detober de. Jo. Bormittags g Uhr dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Das Haus ift dreyſtöckig, hat fünf heitz⸗ 
bare und ein unheißbares Zimmer, drey 
Kammern, drey Küchen, ein Höfchen mis 
einem Brimmen, einen Keller zu 17 —ıB 
Zuder Säffern, halb in Eifen, halb in Holz 
gebunden, einen eimgemauerten Waſchkeſſel 
unfer Dad, einen Dörceofen,. einen mit einer 
Tpüre verfließbaren freyen Platz, welder 
ats Kubftall oder Holzlager benuzt werden 
koan, dann nody andere Beine Stallungen. 
Die Hälfte des Kauffgilings Kann fliehen 
bleiben; die Laften werden benm Striche 
bekannt gemacht. Die Einfiht kann täglid 
Bormittags von g bis ı2 Uhr genommen 


werden. 
Die Eigenthümer, 
2)(2) Neue Holländer Bollpäringe find 
angelommen bey J. B. Schmitt am Ein: 
gangr der Eihhorngafje im Haufe des Hecrm 
5: Joſ. Spindler, 


- beftens 
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3) (2) Es find fieben Stück ganz ges 
funde, in Eifen gebundene, 20% und 2aeimes 
tige Weinfäffer zu verfaufen. Diefelben lier 
gem in dee Gegend von Kigingen, und ift: 
das Nähere darüber bey Heren Anton Heims 
bed im der Reibeltsgaffe zu erfragen. 

4) (2) Der Ertrag von 2 gehntfregen 
Morgen Weingarten im Gand iſt zu ver 
kaufen, und das Nähere im 4. Difte. Kr, 136 
gu erfragen. 

5) 2) @s find Regalten, zu einem Pas 
den noch fehr brauchbar , biligft zu verfaus . 
fen. Wo? ift im Yyateligenz: Comptpir zu 
erfahren. 
ae — — — — nn 

Bermiſchte Anzeigen. 


— — — — 

4) (2) 1 Sommerhaufen.) Naͤchſtkom⸗ 
menden Sonntag den 7. Detober wird dar 
bier die Nachkirchweihe gefegert, wobey in 
meinem Haufe wieder Zanzmufit gehalten 
wird; mozu ich hiermit höflichft einlade und 
daben gufe und billige Bedienung zufidyere. 

Sommerhaufen den 3. Drtober 1827. 

Kıämer, Ä 
Gaftgeber zum Lömen, 

Z)(2) Der Unterzeichnete dergapft guten 
fügen Traubenmoft, womit er hi hiermit. 
empfiehlt. 

Zurcard Magiftris, wohnhaft in 
der inneren Grabengaffe 2. Difte. 
Ro. 109, auch Wingang am 
Dominikaner >» Plaß. 

3) (3) Es Fann ein Capitaf auf Güter: 
Eomplere ausgeliehen werden, jedoch muß 
daffelbe wenigftens die Summe von 5ofm, fl. 


betragen, Der Mandatar in diefer Sache 


if im Intell.⸗ Comptoic zw erfragen, 

4) (2) Je eine frequente Gonditorety 
wird eim junger Menſch in die Lehre geſucht. 
Wo? erfährt man im Yatell,» Eomptois. 

Ein ApothekersLehrling will unterfonmen, 

5, (3) Ein junger Menfdy mit den .nös 
thigen Borkeontaiffen zur Erlernung der 
Apothefer-Kunft wünfcht als Apotheker:Lebr- 
ling baldige Unterkunft im einer befuchten 
Apotheke. Wer den Gtellfuher annehmen, 
will, der erfährt deffen Namen und Wohn— 
oet in der Erpeditiom des ntelligenyblattes. 


EEE 
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Würzburg. Dinstag den 9. October 1827, 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Vrus. praes. 23400, Nrus. exp. 64 1/2. 
,‚Betanntmadung 
(Die Gemeindewahl der Stadt Gemünden betr.) 


m Namen Geiner Majeftät des Königk, 


3 
Die Erſahwahlen für Gemeinteflellen der Siadt Gemünben find genepmigt unb 


a) ald bürgerliche Räthe des Magifiratd: 
Conrad Höfling, Gerber, . 
Adam Burfhäufer, NHögner, 
Kranz Arnold, Häfner ; | 
b) ald Erfapleute für die bürderfidhen Magiflratöräthe: 
Fohann Georg Fink, Schiffer, 
Georg Pfeufer , Spengler, 
befidtigt worden. 
Der Gemeinde Bevollmächtigten diefer Wahl find; 
Jofeph Brönner, Gaſtwirth, 
Foſebb Gaß, Glaſer, 
Joſebh Eberlein, Gaſtwirth, 
Andreas Köbler, Bäder, 
zum Seifried, Sattler, 
alentin Dittmaler , Gerber, 
Philipp Statler, Gerber; ‚ 
bie drey lesteren aus ben Erfagleufen vorrüdenb, 
Wür;burg den 30. September 1827. 
Röniglihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Fr Abweſenheit des ?. Reg. Präflbenten. 
v. Meg, Dirsctor, 


Jahrgang 1827. ©5 


gommel. 
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Nrus, praes, 24. Nrus; exp. 139. 
Bekanntmachunmag. 
«Die use für Gemeinde » Stellen der Stadt Milteriderg der.) | 
m Namen Geiner Majeftät ded Königs. 
Die Erfapwahlhandlungen für Gemeinde-Stellen ber Stabt Ditltenberg find genehmigt 
worben.. Im Refultate derſelben wurben beflätigt 
2) als bürgerliche Näthe des Nagiſtrats 
Joſedh Krapp, Hanbelamann, 
ofen Krimmer, Handelsmann, 
baddaus Wirth, Hutmader, 
Andreas Weyrich, Sattler; 
b) als Erfagleuse für die hürgerliden Rathe des Magiſtrats 
Philipp Klimmer, Färber, 
Anton Heimberger, Schubmacher, 
Joſeph Kaiſerswerth, Apotheker. 
Als Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte find gewahlt worden 
Urban Beder, Mauerer, 
— Wadler, Baͤcer, 
dam Schollmer, Seifenſteder, 


lipp Schulz, Schiffer, 
Kran Joſeph Mörjcel, at 

athes Joſeph Doni, Schiffer, 
Joſeph Stark, Handeldmann , 
Anton Wittmann, Hutmader 
Anton Göbel Gutäbefiger, 

bie drey lepteren als Erſaßleute vorrückend. 
Würzburg ben 3, October 1827. 
Königlide Kegierung des Unter-Mainkreifes, 
Banner bed Innern. 
In Abweſenheit des koͤn. Reg. Praͤſidenten. 
v. Günther, Director. 





Nrus, praes, 23462. Nrus. exp. 137. 
Bekanntmachun 
¶Die Erſatzwahlhandlungen für Gemeindeſtellen der 
Im Namen Seiner Majeſtät des en 
Die Erſaßwahlhandlungen für Gemeindeflellen der Stadt Amorbad find ‚genehmigt 
unb auf dem Grunde verfelben j 
a) Philipp Popp, Gerber, 
Dalentin Popp, Gerber, 
Karl Kaltſchmied, Gerber, j 
Mathes Mohr, Suhmacher, 
als buͤrgerliche Raͤthe des Magiſtrats; dann 
b) ald Erfagleute, 
Georg Franz Kämmerer, Schmied, 
Sranz Anton Gramm, Tuchſcherer, 
Bernard Lippe, Sattler, 
beflätigt worben. 
Die Gemeinde:-Bevollmädhtigten find: 
won Breunig, Schubmader, 
onrad Manz, Gaftwirth, 


Eis Amorbach betr.) 
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Joſeph Ebel, Kiefer, 
Kafpar Schott, Seifenfleder, 
bilpp Kuhn, Bierbrauer, 
dam Lazarus, Slafer, 
Nikolaus Haas, Schneider, 
Mathes Kurz, Schmied, 
bie vier letzteren aus ben Erfapleuten prrrückend. 
Würzburg ben 2. October 1827. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfretfes, 
Kammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit bed kgl. Reg. Präfidenten. 
v. Günther, Director. 
Lommel. 
— — ç ——— v· e — — —— 


Intelligenzweſen.“ 
Amtliche Artikel, 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Die jebes: Jahr vor dem Herbſte nöthige Abeichung der Wein- una Eichbutten, fo wie 
ber anberen Eichgeſchirre nimmt dieſes Japr Mittwoch den 10. d. Mid. in dem babiefigen 
Bürgerfpital ihren Anfang, und wird bis zum 45. d. einfhläßig, jedoch mit Ausnahme des 
einfallenden Sonntags fortgefept ; damit das Gefchäft in Ordnung vprgenommen werben Eann, 
haben bie Bewohner bes Iten Diſtriets am 10., jene vom Ilten Difirict am 11., jene vom 
illten Difirict am 12, jene vom IVten Diftrict am 13 , und jene vom Vier Diſtrici am 45., 
jedesmal von früh 7 bi6 Mittags 14 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, bie abzuelchen⸗ 
ben Geſchirre und Butten an die Eichſtätte im Hofe des Bürgerfpitald zu bringen. 

Diejenigen, welchs ſich ungeflempelter und ungeeichter Butten bedienen, verfallen in 
eine Strafe von 5. fl. rbn., und haben zu gewärtigen, daß nöthigenfalld ihre Beere auf ihre 
Koflen umgeeicht werden. 

Nah einer Entfchliefung ber k. Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, Kammer bes Innern, 
vom 22. dv. Mis. dürſen ae Zeit die alten Weinbutten im Gehalte zu 2 Eimer 29 7/10tel8 
Maß bayerifhen, oder 2 Eimer 2/ötek Würzburger Eiche beygebalten werten, bie neuen Wein» 
butten aber müffen 2 4/2 Eimer bayerifher Eiche enthalten, und werden bey ber Abeichung 
auf dieſes Gemäß regulirt. 

Würzburg den 4. October 1827. 

Der Stabt: Magifirat. 
U. Bürgermeliter Benkert. 





Sähirmer. 





(2) 1. Bekanntmachung. 

Der feit vier Jahren deſte hende SchrelberUnterſtützungs-Verein dahler, hat nad) ber 
mit feptem Juny d. 3. ſchlüſſigen Rechnung ein Vermögen von 

4286 fl. 27 1/2 ft., R 

nachgewieſen, welches demnächſt bey einem befonberen Ereignif einen bedeutenden uwachs 
w erwarten bat, und zu deſſen Vermehrung mehrere höchſte und hohe Gönner und S enfihen: 
freunde durch ſtaͤndige und unflänbige milde Bepträge auf dad Eveltte mitwirken. 

Hiedurch if es bereits gelungen, daß ſchon bermal eine Wittwe und gwey Kinder 
eines verftorbenen Mitgliedes jährlich 84 fl. erhalten, und mehrere Kranke und verbienfilofe 
Mitgliever bedeutend unterflügt werden konnten. er 
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* dieſes auf den Antrag deſſelben und mit hober Genehmigung ber kgl. Regierung bes Ober⸗ 
ainkreiſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, nimmt es zugleih bie Veraniaffung, bie Herren 
Vorflände der verfhiebenen Behörden auf das zweckmäßige, nüplihe und wohltbätige Inflitut 
aufmerkfam zu maden, um ihr untergebened Perfonal zur regen Theilnabme und zum Beps 
fritte zu ermuntern, wobey bemerkt wird, daß die Nadzublung ber Zinfen von ben Jahre: 
Bepfrägen nad $. 14 ber Statuten gänzlich aufgehoben iſt, und bie nachzuzahlenden gewöhn- 


lien 
werben. 
Bamberg ben 23. Auguſt 1827 

Dad köonigl. 


ahred: Beyträge in drey Jabresfrißen zur Erleichterung des Bepiritts angenommen 


Stabteommiffariat dahier. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der —— werden 
im Haufe bed Guͤrtlermeiſters Balthaſar Gold⸗ 
mayer, 3. Diſtr. Nro. 113, mehrere Mobilis 
en, beſtehend in Betten und verſchiedenen 
Hausgeraͤthſchaften, dann einiges Handwerks⸗ 
zeug, am Donnerstag den 11. Detoder Nad)s 
mittagd 2 Uhr gegen baare Zablung Öffent- 
lich derſtrichen, wozu Kaufsluflige hiemit 
eingeladen werden. 

Würzburg den 4. October 1827. 
Königl. Kreid- und Stadtgeridt, 
Stautner, Dir. 

Herrmann, 





Betanntmadung. 
Swey Löffel von 13löthigem Silber, Augs⸗ 
burger Probe, und alter Augsburger Fagon, 
mit einem Fadenzuge, wovon jeder etwa 3 
Loth wiegt, find in der vorigen Woche aus 
einem Haufe dahier entkommen, 


Diefes wird unter Verwarnung gegen 


ben Ankauf jur Entdeckung berjelven und 
des Entwenders hiermit zur öffentligen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Würzburg am 6. October 1827. 
Königl. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

8wack. 
Hetreid:Bertauf 
aufbem Merkte zu Würzburg 
ben 6. October 1827. 





Im höchſten Preis: 
Welten, 5 Schffl. der Schffl. 11fl.45 kr. 
Korn, 20 5 91.— kr. 
Saber, 1 ⸗ ⸗ 4fl. — fr. 
Gerſte jJ 1 * *⸗ 8 fl. 50 it. 


Im mittleren Preis 
Welpen, 495 Schffl., der Shffl. 10fl.45 Er. 
⸗ 81.35 Er. 


Korn, 129 ⸗ 

Haber, 242 ⸗ ‚5f.298r. 
Serie, 167 « ⸗ b fl. 63 kr. 
Im tiefſten Preit: 

Meipen, 2Schffl., der Schffl. 9f.— kr. 
Korn, 5 ⸗ ⸗ 71.50 kr. 
Haber, 2 5» a 51. — fr. 
Gerſte, 410 = ⸗ 611. 30 fr, 


Summe aller verfauften Früchte 1079 Schäffel. 
602 Shäffel Welpen, 154 Ehäffel Korn, 
245 Shäffel Haber, 178 Schäffel Serie, 

Der Stadt-Magiftrat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 
Shirmer, 





Befanntmadung. 
Auf dem Polizepbureau in No. 1 fiegen 
2 gefundene Ohrringe von verfdriebener Facon. 
Wer ſich als Eigenthümer legitimirt, Fann 
felbe wieder erhalten. 
Würzburg ten 6. October 1827. 
er Stadt-Magiſtrat. 


Betfanntmahung. . 
Am Freytag den 19. d. M. Vormittags 
40 Uhr werden im %erbörzimmer des fal. 
2ten Wrtillerie : Regiments verſchiedene Ber: 
laffenfhafts: Effecten an den Meitibietenten 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. 
Kaufsluſtige merden biezu eingeladen. 
Wür;burg ben 21. Oetber 1827. 
Kgl. bay. 2tes Artillerie-Regiment. 
E. v. Caſpers, Oberf. 
Geiger, Actuar. 


Befanntmadung. 


In der Concursſache des Andreas Koͤl— 
bel von Kleinrinderfeld wird das Klaſſenurtheil 
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Samdtag ten 6. October d. 3. 

fatt der Verkündung an bie Gerihtötafel ange, 

beftet werben, mad ben Betbeiligten zur 

Nachricht bient. | 

Würzburg ben 28. September 1827. 
Königlihes Landgericht db, M. 
Behr, Lanbr. 

Golbmaper, Rchtspr. 


— Ach A 
Fobann Ruppel, Schmied zu Stellberg, 

dat den Antrag geflellt, feine &läubiger mit: 
telſt Veräußerung ſeines Grund-Vermögens 
befriedigen; daber werten feine ſaͤmmt⸗ 

ichen ®läubiger zur Anzeige ihrer Forde⸗ 
es auf 

Dindtag ben 30. October l. J. früh 8 Uhr 
vorgeladen, und ber Ausbleibende bey dieſem 
Verfahren nicht berädjihtigt. 

Brüdenau den 27. September 1827. 
Königliches Landgeridt. 
2 rg — 
app, 8: ct. 
DIE 


Bekanntmachung. 

Die zur Ausſchatzung des Hoffammer- 
raths und Ritters v. Wankel gehörigen Ein⸗ 
raufs⸗ und Klingelhöfe werben 

Dinstag den 23. October I. J. früh 9 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Schenpra verſtrichen, 
und erfolgt an dieſen Tage ber Zuſdlag. 

Die vollitändige Befihreibung diefer HB: 
fe war in der Beplage Niro. 196 ber Augs⸗ 
burger allgemeinen Zeitung, dem Intelligenz⸗ 
bfatte Nro. 85 S. 1707 für ben Unter-Main« 
kreis enthalten, und ven dem legten Striche 
nur ein Angebot von 13975 fl. erzielt worden. 

Brüdenau den 4. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. d. Landr. 
Kapp, Act. 
Dill. 





Edictal- Yabung. 

Hans Michael Albert, Wittiber von 
Wollbach, bat ſich freymwillig erboten, fein 

Dermögen jur Befriedigung feiner Gläubiger 

abjutreien. 

Da ſich aber nad) erkobenem Activ- und 
Pafivfand eine bedeutende Ueberſchuldung 
ergab, ſo wurbe bie Cinleitung des Concurs⸗ 
verfahrens beſchloſſen. 
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Es werben demnach bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage, unb zwar: 
4) zur Liquidation ber Forberungen, Ans 
melbung ber Vorzugsrechte und Vorlage 
ber Beweismittel auf Donnerdtag ben 
418. Dctober I. Is., 
2) zur Borbringung ber Einreben und zur 
Schlußverhandlung auf Montag ben 5. 
Mopvember, 
jedesmal früh 8 Uhr dahier anberaumt, wo: 
bey ſaͤmmiliche Gläubiger entweder in Per: 
fon, ober durd) gehörig Bevollmädhtigte unter 
bem Rechtsnachtheile zu erfiheinen haben, daß 
bas Richterſcheinen am Aten GEdictötage ben 
Yusfhluß von ber Maffe, jened am 2ten 
Edictstage aber den Ausſchluß mit ber treffen, 
ben Handlung zur Folge bat. 

Zugleid werben alle diejenigen, bie et: 
wa? von dem Vermögen bed Gemeinfhulb- 
nerd in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung geſetzlicher Ahndung anber 
abzuliefern. 

u rar am 4. October 1827. 

Ööniglidhes Landgericht. 
Boveri, Lantr. 
aller, a. = 


®läubtiger:?abung. 

Auf ben Antrag bed Hans Stühler jüng« 
fier von Premich werben befjen Gläubiger _ 
zur Liquidation ihrer Forderungen, bann 
zum Verſuche eines Stündungsvertrags auf 

Montag ten 29. October [. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
anber vorgeladen. 

Kiſſingen am 7. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Haller. 


Betfanntmahung. 

Um bie von Barbara Mahlmeiſter Wit: 
tib von Aſchach ihren Kindern angebotene 
Grundideilung beendigen zu könnnen, mer: 
den alle jene, welche eine gearünbete Forde— 
rung an biefelbe zu machen haben, aufgefor: 
bert, folde bey der auf 

Dinstag den 30. October f. I früh 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt unter Vorlage ber 
Beweismittel gebörig zu liquldiren, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß bey Auselnander⸗ 
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biefer Theilung auf ben Autkfeiben 
—— ad genommen wird, ’ 
el hr — — — 
e and gericht. 
— BB. d. X 


Müller, Act. 
Pftſter, a. 6. j. 





Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gemadt, daß 
unterm Heatigen auf bad Ausſchreiben vom 
iten Februar 1827, SKreid ; Intelligenzblatt 
9. 1827, sub Nris, 18, 25 und 29, ad vi 
mehrerer nody offenen Hypotbefen: Anträge 
gegen Güterbefiger Fridendäufer Markung 
nach Längfi abgelaufenen Termine ber in dem 
erwäbnten Ausfihreiben angerropte Rechts— 
nachtheil als eingetreten erklärt, und bie %: 
ſchung ver fraglihen Einträge verfügt wor— 


n ſey. 
" Sähfenfurt am 6. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wulter, Ldr. 





(3)1. Wilbprets-Verwerthung. 

Zur wiederholten Berficigerung mehrerer 
MWildpreis: Gattungen ber Neviere Schwan⸗ 
feld und Werneck, melde bey ber unterm. 
20. 9. M. vorgenommenen Verwerthung bie 
Zare nicht erreicht haben, iſt ZTagfahrt auf 
Dindtag den 16. d. M. früh um 10 Uhr im 


Poflhaufe zu Werneck anberaumt ; wozu bie 


Lıebhaber einlavet 
Mainberg den 6. October 1827. 
bas Fön. in — 
v. Stengel, Forſtmeiſter. 
— BGeigel, Act. 


En BEE 
Augsburger Börſe. 
Den 4. October 1827. 
Eourfe ber Staats-Paptere. 









Vor und auf ber örfe: Am Ende. 

Königl. bayerifche. Briefe.| Gelb. 
‚ Oblig,2 4 0/o mit Eoup. 95 7/6] 95 5/5 

beito A5cfo = 103 102 3/4 

gott. Loofe E-M34 8 104 103 5/8 

betto unveriinsl. à fl.10 . 99 

betto detto af 99. | 

detto detto d fl.100 98 





— et 
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Tihtamtlihe Artikel 
Teilbietungen. . 


1) (2) Dinstag den 9. Defober d, J. 


Nachmittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus, 


im 1. Difir. Neo, 70 in der Handgojje ge= 
legen, in eben befagtem Haufe unter den 
beym Striche feftgefest werdenden Beding- 
niffen dem öffentlihen Striche ousgefegt , 
und, wenn ein annehmlidyes Gebot fällt, 
wird Ddaffelbe ſogleich zugefchlagen werden, 
Das Haus fann täglich eingeſehen, und die 
nähere Erfundigung beym Zündermeifter 
Heintich Lug im 3. Difte. Nro. 190 eingezo⸗ 
gen werden, Zu diefem Striche werden die 
Herten Gteiheliebhaber höfli eingeladen. 
Ubren: Berfauf. 

2) (2) Dem hoben perebrlidhen Adel 
und Militär, fo wie dem gefammten geehrs 
ten Publifum, widmet Unterzeihneter bier: 
mit gang ergebenjt die Anzeige, daß er aufs 
Neue wieder, folgenden bedeutenden und 
auserlefenen Borratb von Ubren ie allen 
Sorten und fid empfehlenden Eigenfdaften 
befige, ale: 

1) Goldene, repefirende und nichf repeti» 
rende, mit Email-, filbernen und gols 
denen Zifferblättern vergierte Uhren für 
Damen und Herren. 

2) Gilberne, repeticende und nicht repeti— 
sende Uhren mit ı, 2 und 3 Gehäufen; 
aud Gapenett:Öpringußren wit Emails 
und filbernen Zifferblättern ıc.:c., gleich» 
fals in allerley Sormen. 

3) Stoduhren in Bronce:, Alabafler und 
andern ſchönen Käften narh dem neues 
len Geſchmacke; fo wie aud Rahmen 
Wand: und Reife:lipren, und mehr ans 

dere ia größerem Borratbe, 

Ale diefe Uhren find von folder Be: 
fchaffenpeit, daß ich deren borzüglihe Güte 
nerbürgen kann— 

Dantbar erfennend das ſchätzbare Ver— 
frauen, mit Dem der Linterzeichnete biohet 
fo vielfältig beehtt worden ift, erneuert er 
die Zufiherung der promteſten Bedienung 
und der billigften Preife, und empfiehlt fi 
jue FÜR an geneigten Woblmwollens. ° 

ürjburg Den 27. Örptember 1827. 

Jof Böfgl, 
Uhrmacher und Mechanikus. 
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3) (2) Untergeichneter benachtichtiget afle 


diejenigen, welche davon Gebrauch wmachen 


mollen, daß er bey Hrn, Uhrmacher und 
Mechanikus Joſ. Böſchl in Wärzburg eine 
bedeutende Auswahl von Laubſägen in Eoms 
.miffron gegeben habe, wo dieſelben um den 
Preis per Groß:Dugend zu a fl. 12 Er. zu 
haben find. 
Augsburg im Gept. 1827. 
Wendelin Shmidemer, 
Laubjägenmagher. 


Betfanntmadhung. 
Den Verkauf eines fhönen Bauerrnguts 
betreffend. 
4)(ı) In Suljpeim, einem in der [höns 
flen ®egend von Franken gelegenen Orte, 
ı Stunde von Gerol;bofen, zur Öutahscr- 
fhel! des wohlwollenden fürftliyen Haufes 
aris gehörig, mo ſich ein Herifhaftsgericht 
und Rentamt befinden, iſt ein ſchönes Ban: 
erngut aus freger Hand zu verkauſen. 
Daffelbe befieht aus 
einem wohl gebauten Haufe, Scheuer, 


Gtallung, Garten mit Brunnen nebft 
‚sinee neu eingerichteten Branntiweinbrens 
merey, 
74 Morgen Aedern, 
8 ⸗ Wieſen, 
4 = Weinberg, 
61 =» Bemeindereiht, 


3 »  Holzlaub (welche füt freye 
Beholzigung hinreicht), 
und hat das Recht, daß ihm alle, ſowohl 
jum Neubau als zur Reparatur erforderli— 
en Bauftämme unentgeldiid aus den Be; 
meindesWaldungen abgegeben werden, i 
Zum Beetauf deffelden iſt Termin auf 
Dinstag den 30. diefes anberaumt; es fann 
aber in der Zwifhengeit davon Einfiht ges 
nommen, aud mit dem @igenthümer aus 
freger Hand abgehandelt werden, und es 
werden die Kaufsluftigen eingeladen, ſich an 
Den Unterzeichneten zu wenden, 


Sul heim den 6, Detober 1827. 
Michael Geißendörfer. 
5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 100 iſt R. 


afpännige Caleſche nach der neurflen Mode 
billig zu verkaufen. 
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Bermiethpungen. 





1) (I) Im 2. Difte, Neo, 242 in der 
Dominitfanergajje ift din waſſerfreyer, mit‘ 
Fäſſern belegter Keller, melde zum Theil 
veingrün find „täglich zu vermiethen. 

2) (2) Im 3 Difte. Neo. 88 iſt ein möb- 


Artes Zimmer mit Altoven fogleih zu vers 


miethen, 

3 (+) Für einen Tedigen Herren iſt ein 
Pogis auf den Main ıu zu vermietbhen in der 
DBüttnergafje 3. Doftr. No. 286, 

4) (1) Im 3. Difte. Neo, ı3 naächſt der 
Midhyarlo Kırde find 3 ſchön -möbliıte Zim— 


mer fogleih oder auf Allerheiligen zu ver« 
miethen, wo zugleidy Die Koft gegeben wird, 





Bermifhte Anzeigen. 
1)(2) Der Unterzeichnete hat bey mehe⸗ 


jährigem Studium der Tonſetzkunſt auch die 


contrapuncifdyen Llebungen nicht Berfäumt, 


und ift bereits gefonnen, Dem verehrlichen 


mufitalifhen Publilum, gue Probe feiner 


Einſicht und Befähigung in folder Briichung, 


Ein Heft Orgel Gugen zu übergrben. Diefes 
Werkchen fol dena in einigen Monaten, 
fhon und corrert gedrudt, im Wege der 
Subſctiption, um den Preis von ı fl. ı2 fr. 
erfgeinen; und deßbalb erlaubt der Berfarfer 
fidy Die Ehre, daſſelbe der Aufmertſamkeit 
und gültigen Theilnahme derjenigen Herren 
Gantoren, Drganifien und Schullehrer be— 
fonders ergebenft zu empfeblen, welche rin 
tüchtiges Degelſpiel leerem Betöne vorziehen, 

Die verebelihen Herten, Iheilnehmer 
werden aber zugleid auch gebeten, ihre 
zefp. Namen und Wohnorte deutlich zu fchreis 
ben, und die Bejtzllungsbriefe gütig zu 
frankiren. 

Rothenburg, im Rezätkteis, am 27. 


September 1627 — 
J. G. D. Gockſtatter, 
Stadt⸗Organiſt an der Hauptkirche 1e, 
Die Earl Strecker'ſche Buh- Muſik. und 
Kunſthandſung in Würsbarg nimmt auf obis 
ges Werkchen Beflellungen an, 


Ungeige 
2)73) Hier durch gebe ich mir die Ehre, zur 
all gemein en Kenntaiß gu bringen, daß ich mit 
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höchſter Bewilligung eine lithographiſche Ans 
fialt und Gteindrudereg dahier efablirt habe, 
Da ih im Gtande bin, alles Reele, 
was bis jeßt durch die Lithographie erfchies 
nen ift, liefern zu können, fo ſchmeichle ich 
mir im Voraus, viele geneigte Aufträge zu 
. erhalten, und verfidhere dagegen, mir das 
- zu fohenkende Zutcauen durch Pprompte und 
Bilige Bedienung zu rechtfertigen, 
Schweinfurt den ı. Ditaber 1827. - 
Chriſtoph Rimrod, Lithograph. 


3) (3) Ich Unferzeichneter mache ans 
Durch öffentlich bekannt, daß ich das mir 
eigenthümliche Gaſthaus, (vormals zur gok: 
‚Denen Gonne, nun aber jum weißen Lamm 
genannt, nahft der Mariene Kapelle geles 
gen, nunmehr bezogen babe, und indem ich 
mir geneigteften Zuſptuch erbitte, werde ich 
mich felbft durch Abreihung guter Speifen 
und Getränke, fo wie durch prompie Bedie⸗ 
nung beflens zu empfeblen beſtreben. 

Bürgburg den 6. October 1827. 

Andreas Müller, 
Boftgeber zum weißen Lamm. 


Darnvunog. 

4)(3) Da fi meine Ehegattin, Sophie 
Zenker, geb. Bonzeltius aus Schweinfurt, 
fhon feit drey Tagen von mir ohne mein 
DWiffen und Willen entferat bat, und ihr ders 
maliger Aufenthalt mir unbefannt ift, fo 
mwarne ich hiermit Yedermann, Derfelben 
unter irgend einem Borwand etwas, es mag 
Samen haben, wie es mill, auf meinen Ra» 
men zu borgen oder zu leihen, indem ich 
durchaus Feine Zahlung dafür leiften werde, 

Lindelbaih bey Sommerhaufen, den 6. 
Detober 1827: 

Zenker, Pfarrer ga Lindelbad 
und Weftheinr, * 


Bekanutmachung. 

5) (3) Bey dem kön. Rentamte Werneck 
können zwey in rentamtlichen Geſchäften, und 
befonders im Lehenweſen wohl erfahrne Gub⸗ 
jeete unter MGnehmlichen Bedingniſſen und 
guter Behandlung ſtündlich eintreten. 

Werneck den 4. Octobet 1827. 

Geisler. 


6) (2) Ein junger Mann, der ſchon 
sinige Jahre bey einem Gerichte als Seri— 
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bent geflanden, und eine ſchöne, wohl less 


-bare Handfcrift führt, wünfdhe unter billir 


gen Bedingungen baldigfi Unterkunft gu fins 
den. Portofrege Briefe, unter der Adreſſe 
X. 3., beforgt das SYnteli. = Compteir. 


7) (1) Ein Rechtscandidat wünfht als 


- Practilant an ein Landgeriht zu kommen, 


Ein Apotheker⸗Lehrling will unterfommen, 

8) (3) Ein junger Menfh mit den nös 
fhigen ——— ur Erlernung dek 
Apotheker. Kunft wünfdht als Apotheker⸗Lehr⸗ 
ling baldige Linterfunft in einer beſuchten 
Apotheke. Wer den Ötellfuher annehmen 
will, der erfährt deffen Namen und IBohn» 
ort ja der Expedition des utelligenzblaites. 


9) (3) Es kann ein Kapital auf Güter 
Eompleze ausgeliehen werden, jedod muß 
daſſelbe wenigftens die Summe von So/ın fl. 
betragen, Der Mandatar in diefer Gadye 
iſt is Jasell,: Comptoit gu erfragen. 


Berihtigung, 

40) (1) Im Johroberticht der Geſellſchaft 
zue Dervelitomwnung der Künſte und Ges 
werbe gu Würzburg d. J., die öffentliche 
Preiſe⸗Vertheilung von derſelben betreffend, 
iſt mein Sohn in der Archiſtectur⸗-Zeich⸗— 
nung öffentlich belobt worden, aber deſſen 
Namen entichtig, nämlich als Anton 
Kreidenbach von Eibelftadt, Tüns 
ber, aufgeführt; derfelbe beißt aber: 
Peter äinton Breitenbad, und if 
Zündergefell, aus Eibelſtadt, wek 
ches ich hiermit öffentlich befannt made, 

Philipp Breitenbad, 
Zündermeifter in Eibeljtadt, 


Berlorne Gade. 

41) (1) Samstag den-6. Detober wurde 
vom ngolfladter Hof an durch den Thea— 
tergarten, das. Rennweg» Thor bis in ‚den 
Köhlerifcyen Seljenkeller eine filberne einge» 
häufige Ubt an einem grünen feidenen Bande 
in Form eines Triangels verloren. Der rede 
liche Sinder beliebe, fie gegen eine Beloh— 
nung im 2, Difte, Neo. 597 im ıten Ötode 


iguarben. 


— — —— 


(Hiezu 1 Bogen Beylage) 





— 
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Beptage zum Hi" Städ 
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fürbdben 
Unter: Mainfreiß des Königreihß Bayern. 





Den 9. Drtober 1827. 
— — EEE 


intelligenzwefen 
Ametliche Artitel. 


(@) 2 Bekanntmachung. 
Den 12. 1. M. Vormittags 9 Uhr werben‘ 
im Bure au des hieſigen Oberzoll: und Hallamtes 
22 Ellen Strob- Platten, 
51/2 Ellen Sammet ,. 
4 Reſtchen von 3: Ellen. Baummollenzeug »- 
4 Reſichen von: ungefähr 3 Ellen halb- lo: 


renge r 
mehrere Reſtchen Seibenwaaren: von: circa: 
42 Ellen. und: 
einige gebundene. Blumen ,. 
an den: Meiflbietenben: gegem ſogleich baare’ 
Bezahlung verkauft, und. Kaufs: Liebhaber 
biegu eingeladen. 








——— ben 3. October 1827. 
Königl. Dberzolb und Hallamt. 
Zurdomip. 
Hundriffer. 
„2 Berpachtun 


Die der gl. Univerfität zu jebenben: 19 
4/2 Mig. Wiefen auf Maibbrunner Mar: 
fung werben auf etlihe Jahre in Pacht er 


lafjen. 
f Zu biefer Verdachtung wirb Strichstag⸗ 
ei auf Dindtag ben 16; d. Vormittags 10 Uhr 
9 dem enbeögefepten Rentamte anberaumt. 
Würzburg den 5. Detober 1827. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 
2 Betfanntmadhung. 
232 neue Kleiderrabmen, zum Auf: und Ab⸗ 
hängen eingerichtet, werben am Dinstag ben 
46. Detober Vormittag 9 Uhr im. Bureau 


Jahrgang 1827. 


ber unterzeichneten: Behörde in Lieferung 


egeben.. 

Die bürgerlichen Schreiner- und Schloſ⸗ 
ſermeiſter werben eingeladen, fich um die bes 
flimmte Zeit einzufinden, und bie ver Eom- 
miffion unbekannten. Streider baben fih mit 
obrigfeitlidien Zeugniffen über ihre Vermö⸗ 
gend: Derhältniffe ausjumeifen.. 

Würzburg am 26: Eeptember 1877. 
Königlide Militär + Local: Vers 
pflegs⸗Commiſſton. 

v. Hal der, Oberſtlieutenant. 

Speth, Verwltr. 


(5) 3. Bekanntmachumg. 
Unter Bezug: auf die unterm 7. Jalh 
l. J. in dieſein Blatte Nro.. 80 eingerüdte 
Bekanntmachung des ſtädtiſchen Pfandamtes 
wirb der DVerfirich ber verfallenen *Pretiofen, 
oldenen und filbemen Sackuhren, dann vers . 
J— Gold⸗ und Silberwaaren auf 
Montag ben 15. October l. J. 
und die darauffolgenden Tage jedesmal Nach- 





mittags von 2— 86 Uhr hiemit feitgefegt, wo⸗ 


von die Intereſſenten und Eigenthuͤmer hiemit 
nach Vorſchrift in Kenntniß ſetzt, und wozu 
bie Stricheliebhaber einlaten . 
Würzburg am 19. September 1827, 
bad ſtädtiſche Pfanbamf. 
% 8. Büttner. 
Kioiber. 


2): Befanntmadung. 
Mittwoch den: 10. db. M. wird fämmt; 
liches Grunbvermögen der AnnaDtarla Strauß 
Wittib von Rottendorf, in 4 Terminen und 
zwar: Oflern 1828, 1829, 1830 und 1851, 
gegen Aprocentige Verzinſung und mit Bor: 


S5 
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weyalt des Eigentbumd nad ber Executlons 
Drönung Öffentl auf dem Gemeindehauſe 


- gu Rottendorf verſtrichen. 


Würzburg den 4. October 1827. 
Koͤnigliches Landgeridtr. db. M. 
v. Edart, Landr. 
Seuffert, Rechtspr. 





—)3. Aufforderung. 

Es bat ſich ſeit einigen Wochen rin Ge— 
rücht erhoben, als habe der Gaſt- und Chau— 
ſee-Wirth Väth zu Eſtenfeld auf einen Diep- 
geröfnecht und zwep fremde Schäfer, melde 
bey ihm eingefehrt waren, einen Raubmord 
verfucht. k 

Auf ausbrüdligen Antrag bed obenge: 
"nannten Väth, wilder ſich biedurd in feis 
nem Zeumund und beſonders in feinem Wirth: 
ſchaftsbetriebe fehr beeinträwtigt findet, wirb 
Federmann, ber in biefem Belreffe eine Ans 
zeige zu maden bat, aufgefordert, ſolche bey 
der einfchlägigen Gerichts-Bebörde ungefäumt 
anzubringen, m.brigenfalld Jeder, ber biefe 
Sprade ferner führen oter jie verbreiten 
wird, zu gemärtigen bat, daß er von dem 
Gaſt virthe Väth ald bospafier Verläumder 
gerichtlich belangt werde. 

Dec, Würjburg den 1. Ockober 1827. 

Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckark, Landr. 


K. Schwab, Rechtspract. 





(3) 1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
ben Bürger. Anbread Brömling babier mirb 
befien Örundvermögen Donnerstag ben 25. 
Dctober I. 3. Nahmittand 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe daſelbſt nah Maßgabe des Hypo—⸗ 
thekengeſetzes dem oͤffentlichen Striche aufge— 
legt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Arnſtein ben 29. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edart. 


G)1. Edictal:Labung 


Gegen den Schmiebmeiller Adam Weip: 
pert zu Büchold iſt ver Concurs erfannt, 
und werden folgende Evickdtage fellgefegt: 
4ter jur Anzeigender Forderungen unb ihrer 

Bemeiimittel auf Donnerttag den 25. Der 
tober l. Fr i 


ihre Forberungen 
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ter zur MWorbringung etwaiger Einwenbun- 
en cegen bie angezeigten Sorberungen unb 
ſchlüſſigen Verhandlung baruber, auf Mitt 
woch den.28. Movenber 4. J., 

jedesmal Bormtttag⸗ Bläser. 

Wer am iten Edictötage nit erfiheint, 
bat den Ausſchluß von gegenmärtiger Maffe, 
wer ben Zten Evictöfag verfäumt, ben Der: 
luſt ber an bemfelben vorjunehmenden Hand: 
fung iu gewärtigen. 

Yrntiein den 17. September 1877, 
Königlides Landgerächt. 
eller, Lantr. 

" Shneiber, Roͤhtspr. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabun 
— — Auf Untrag der Beneficiat» Erben der 
Katharina Bienmüller, Wittib bed Mepger- 
meiſters Kafpar Bienmüler von Brüdenau, 
werben alle ihre Gläubiger hiemit aufgefordert, 
Dinstag ben 30. October d. I. 
früp 8 Uhr 
o gewiß dabler zu liqui⸗ 
diren, als fie ſonſt ven aus ber Nichtanmel⸗ 
bung zu erwartenden Schaden ſich zuzuſchrel— 
ben baben. | / 
Brüdenau ten 20. September 1827, 
Köntiglides Landgericht. 
Bey Verh. d. Lanbr. 
Kapp, Ad. 
’ j Reuß. 


(2)2. Betaantmadun 
„Wer an die Verlaſſenſchaft bes Kinti 
Huͤfner, Bauers von Werberg, Unfprüde gu | 
maden bat, muß 
Dinstag den - — d. J. 


rü br - 
bahier anzeigen, ſonſt werben fie nit bes 
rückſichtiget. 
Bruͤckenau ben 25. September 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Bey Verh. bed Lande. 
Kapp, Act. 





(2)2.. Diebfiabl3:QAngeige 
Der Barthel Knötteld Witlib von Schön 

u — — 5— in ber Macht 

vom 29. auf ben 26. db. M. aus ihrem Ha 

2 Leib Bıod, wertb 16 kr., Porn Sea 

ein dunkelblau tuchener Mannsrock, nad) pie 


\ 
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figer Bauerntradit gefosmt, mit weiß flaͤch⸗ 
jenem Tuche gelütiert, dann mit ſtaͤhler⸗ 
nen glatten. breiten Kaöpfen befegt, werth 
6 fl., / 


bef. 
— bringt dieſen Diebſtabl zur Kennts 
niß 


und erſucht bie treffenden Behörden, zur 
Entderung ber entwendeten Gegenflände und: 
bed Thäterd geeignet mitzuwirken. 
Brüdenau ben 27. September 1827. 


igliches Landgericht. 
en 


Ka Het. 
ds Dill. 


(3) 1. Diebſtahls-Anzeige. 
Freytag den 28. d. M. lit aus dem Kels 
fer des Schuhmachers Valentin Kleiner zu 
Greöthal ein mit neun Maß Schmaljbuts 
ter angefüllter Stübig orn Eichenholz, werth 
6 fl. 45 Er. rh., enfwenbet wurden, und bat 
er ald befonderede Merkmal in ber Mitte 
ed gleichfalls aus Eichenholz beſtandenen 
de ein Eleiner Knopf von rothem Hole 
befunden. Auf biefen ‚Diebtlabl werben bie 
Bebörben zur gerigneten Spähe aufmerlſam 
gemacht. 
Euerborf ben 30. September 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3. K. d. 2 


(, %bg.-Act. 
sr Eſchborn, Rchtspr. 


Betanntmadung. 

In der Eoncursſache gegen Michel Schneis 
der jung zu Untererthal il unterm heutigen 
dad Prioritätd- Erkenntniß an bie Gerichts⸗ 
tafel fatt der Verkündung angeſchlagen wor⸗ 
ben, welches den Glaͤubigern zur Nachricht dient. 

— * ben 29. September 1847. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. U. Gößmann, Lndr. 
Schuhltheis. 


(65) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Die Gläubiger bed Steinhauergeſellen 
Michael Lug von Zeil huben am 
Mittwoch den 24. Dctober I. J. 
früb 9 Uhr 











ihre Forderungen babier anzumelden, und ſich 


über den von. bemfelben. beantragten Stün: 
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kungd- und Nachlaß-Vertrag zu erklären, 
font werben tie Midterfiheine.iven als den. 
Beſchlüſſen ber Mehrheit ber Gifibienenen 
beptretend angeſehen, refp. auf dieſelben feine 
Audjiht genommen. 
Eltmann am 19. September 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
D. Lor. leg. verhind. 
Halbig, Yandger. : Aetuar. 





Befanntmadhung. 

In ber Concursſache gegen Michel Schrepps 
fervon Iinterertbal iſt das Prioritätderfennt: 
niß unterm: beutigen an vie Gerichtstafel 
flatt ber Verkündung angıfıhlagen worden, 
welches den Gläudigern zur Nahricht bient. 

SHammelburg ten 29. Eeptember 1827. 

Königlihes Landgericht. 
5. A. Gößmann, Lndr. 
Schulthels. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Elind Ber von Himmelflabt hat a 
Zufammenbefufung feiner Gläubiger —— 
gen, um denſelben Zablungs-Voͤrſchlaͤge zu 
machen, und eine gütliche Webereinlunft mit 
ihnen zu treffen. Saͤmmtliche Gläubiger bes. 
Elias Bee werden daher auf Freytag ben 
9. November d. I. früh 8 Ubr unter dem. 


Rechtsnachtheile anber vorgeladen, baß die 


Niterfiheinenden für einwilligend in ben 
Beſchluß ver Mebrpeit ber Erjdienenen fol 
len gehalten werben. 
Karlſtadt am 41. October 1827. 
Königliches Landgeridt. 
v. Hörmann. 
Michel, Rchtspr. 


Befanntmadhung. 
Michael Meder von Haffenbady hat er: - 
Elärt, daß er feine Glaͤubiger nicht mehr befries 
digen Eönne, und ihnen fein Dermögen überlaffe. 
Zur Erklärung ber Glä:biger bieruber 
fowobl, als zur Beſtimmung des einzufdhlagen: 
ben Verfahrens ſtedt demnach Termin auf 
Dinstag ben — November I. Ft. 


» 9 Uhr 
unter bem a daß das fünftige 
Verfahren nah der Mehrheit der erſchiene⸗ 
nen Glaͤubiger bennttec ber Nichterſchienena * 
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ei bepgezählt, refp. nicht beachtet 
erde, 


Kıffingen ben 49 September 1827. 
Königlides Landgericht. 
Bey jeaal, Derhind. des Vorſt. 


ller, Akt. 
Pfiſtet. 


(5)3. Bkanntmachung. 
uf Antrag bed koͤnigl. Rentamtes und 
ber Stadtgeme inde dahier wirb das dem Bar: 
thel Straub dieſelbſi gehörige Wohnhaus, 
- worauf nad) feiner Behauptung ein Realbad- 
recht haften ſoll, im Erecutionswege Sams— 
tag ben 27. Dctober l. I. Vormittags 10 Uhr 
auf bem biefigen Rathhauſe nochmal zum 
Verſtrich aufgelegt; die Bebingniffe werden 
bey ber Stridstagfahrt bekannt gemacht. 
FKipingen den 23. September 1827. 


Königlidesd Landgericht. 
Mayer, Zandr. ’ 
Bud. 


(5)3. Bekanntmachung. 
‚Barthel Birk, ledig von Stockheim, if 
in ber Urt unter die Euralel bed Simon 
Albert jgr. allda geftellt, daß er ohne beffen 
——*26* weder Schulden machen, nod 
ſonſtige Verträge gültig abſchließen kann. Die 
ſes dient Jedermann zur Nachricht. 
Mellerichſtadt am 26. September 1827. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 








(2)1. Bekanntmachung. 

In der Naht vom 21. auf den 22. v. 
Mid. wurden aus einem Haufe zu Nödelfee 
folgende Gegenſtände entwendet: 

1) ein Paar goldene Odrringe In ber 
Größe eines 12:Kreugerflufrs, movon 
jeder Ohrring mit einem blauen Steine 
befegt war, von welchem fih ein Plätt: 
den in ber Turm eines Herzes befand; 

2) ein goldener Fingerring mıt einer aufbeb» 

boaren Platte in der Form eined Briefes; 

3) ein goldened Kreuz in der Form eines 
Malthbeſerkreuzes, etwas größer als ein 
12 Krreuperflüd, in der Mitte mit einem 
weißen Steine, welder von 4 rothen 
Steinen umgeben war; 





* 
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4) eine Haarkette mit einer goldenen Schließe; 

6) eine hollan iſche Ducate, 

6) ein ſildernes Büchsſschen von durchbro⸗ 
chener Arbeit in der Groͤße wie ſie zur 
Bufbemahrung von Ducaten erforberlich 


Dieß wird Behufs ber Entbedung bes 
Thaͤters und Ausmittlung der geſtohlenen 
Gegenſtaͤnde hiermit oͤſſentlich befannt gemacht. 

. Mtı.:Steft am 2. October 1877. 

Königlidhes Landgericht, 

auff, Log⸗Act. 





(3)3. Betanntmadung. 

SFohann I za alt von Poppens 
dauer will fein ſaͤmmtliches Grundvermögen 
veräußern, und In ben Erlös feine Gläubiger 
einweifen. , 

Es mwirb baber zur Schulden : Eonfigna: 
tion, fo wie zur Erklärung uder das einzu: 
ſchlagende Verfahren Zagfahrt auf 

Dinstag den 23. October d. J. 
DVormittagd 8 Uhr anberaumt, und fämmt: 
liche Gläubiger bed bemeldeten Katzenberger 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
dag die Nichterſcheinenden unberückſichtiget 
bleiben, reſp. in den von ber Mehrbeit der 
Erſchienenen gefaßt werdenden Beſchluß ala 
einwilligenb eradytet werten. 

Decr. Dünnerflabt am 22. September 1827. 

Königlihed Landgericht. i 

Kelleri, Landrichter. 
Gernert, Pret. 


(35) 3. Bekangatmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Gerbermeifterd Aram Biebers Wırtib 
Münnerflabt irgend eine rechtliche — 
u machen hat, wird anmit aufgeforbert, 
Lie Mittwoch den 24. October d. J. Vor: 
mitiagd 9 Uhr um fo gewiſſer dahler geltend 
zu maden, ald anſonſt bey Auseinanderfegung 
der Maffe Beine Rüdjiht mehr darauf ge: 
nommen weıben wird. 

Münnerflabt am 6. September 1827. 
Königlibes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Gernert, Pret. 











()2..Befanntmadun 


. 
Im Wege der Hülfsvolfiredung werben am 
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42. October d. J. N. M. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Muinberndeim brep 
Zuber 1818er Wein öffentlih an den Meiſt⸗ 
dleleuden ‚gegen baare Bezahlung verkauft 
werben. 

Stefft ben 22. Sedtember 1877. 
Königliches Landgeridt. 
au 


+ 


Groß, Pret. 


BVerfeigerung. 

Samttag den 43. October d. I. früß 
.8 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Rier 
-denbeim die dem Peter y von Lenzendrunn 
gebörige Hofriethe nebſt Scheuer, Sommet⸗ 
und Grasgarten, dann 70 Morgen Artfeld, 
in vim executionis öffentlid) vermerthet, was 
‚anmit zur Kenntniß dient. 

Yub ben 12. September 1877. 
Königlihes Landgericht Nöltingen. 
CE. Zinber, Landr. 

Bay, Rechtspract. 


(5) 2. Blaubiger-Ladung. 

Um bey dem — 2*— Slaͤu⸗ 
biger und dem gänzlihen Mangel eines frey⸗ 
en Eprecutiond:Öbjectd ermeffen zu Eönnen, 
welches Verfahren gegen bie Ppilivp Roflı- 
fen Eheleute gu Sommerach einzuleiten ſey, 
werben alle jene, melde eine Forderung an 
bie: genannten Ebeleute zu machen haben, zur 
Liquidation berfelben auf 

Dindtag den Y October l. J. 
ü 


t br 
hieher unter dem Rechtsnachthelle vorbefhie- 
den, baß bie Ausbleibenden in den Beſchluß 
der Mehrheit als einwiglgend betrachtet wer» 
den follen. 
Bolkach ben 27. September 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. l. B. d. 8. 
Greb, At. 





(2) 2. 





WVergho. 


(3) 2. Diebfabl s-Anzelge. 

Am Donnerstag den 20. d. M. wurden 
der Magd bes Nikolaus Göllner zu Zeilig- 
beim , mittel gemwaltfamen Erbrechens einer 
Thüre und Truhe, folgende Gegenſtaͤnde ent: 
mwenbet, ale: 





a ſchiedenen Farben verfehenes 
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ein violet ſeldenes mit zwey Kraͤn — 22 ver⸗ 

alstuch, 

ein gleiches von carmoifinrother Seide mit 
einem‘ verfhiedenfarbigen und gegitterten 


Kranje, . 
in braun feidened mit drey weißen Streifen, 
ein bergleihen ſchwarz jeidened mit rothen 


treifen, a - 
ein Fleinered ſchwarz ſeidenes mit rothen Strei» 


fen, 

ein daummollened Halstuch von verſchiedenen 
Farben und mit Franjen, ’ 

ein grün <attunenes mit verfhiebenfarbigen 

14,79 * 

ein — mit weißen Blumen, 

‚ein Halsband mit einer (malen goldenen 
Borbe mit ſchwarzen Spigen und ſchwar⸗ 
gem Bande, . 

drepjehn feidene Schnüre mit weißen Eorallen 
und ſchwarzen Franzen. 

Da man beifer entwendeten Gegenflän: 
de bisher nicht habhaft werden Eonnte, aud) 
den Thäter zur Zeit nicht kenut, fo bringe 
man biefen Diebſtahl zur öffentlihen Kennt: 
nis, und verbindet bamit dad Erſuchen, im 
ntbetungsfalle geeignet einzufpreiten. 

Bolkaͤch den 24. September 1827. 


Königlihed Landgericht. 
2, l. B. d. g? 9 


Greb, Act. 
Vergho, Prast. - 


— — ——— 
(2)2. Gläubiger:Borlabung. 

Zur Beendigung bed Executiv-Verfah— 
tens gegen ben Hüttner Johann Georg Krönung 
von Mitbab, Gemeinte Schmalnau, iff genaue 
Kenntniß feiner Paſſiven nothmendig. 

Unbekannte Gläubiger deffelben haben 
deßhalb ihre Anfpräde am Termine 

Sreptag ben 19. October d. I. 
früh 8 Uhr 

unter bem Nachtheile anzumelden und zu be: 
rünben , baf bey Dertbeilung tes Güter: 

auffhillinge als einziges Dermögen feine 
Ruͤckſicht auf ben Yusbleibenden genommen 
wird, unb berfelbe einen Anſpruch an bie 
Güter nicht mehr maden fann. 

Weihers den 25, September 1827. 


Königlihes Landgerigt. 
Albert, Zantr. 
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Gyr Ebictal:Labumg. 
Nach rechtskräftig erfanntem Concurfe 
egen ben venflonirien Revierförfier Jacob 
Sie zu Urfpringen werben auf Antrag ber 
Släubiger, bie geſeßlichen Edictötage hiermit, 
“ wie folgt, ausgeſchrieben: 
erſter Edictötag ‘zur Anbringung ber For— 
derungen uns beren Vorzugsrechte, dann 
Dorlegung der Beweismittel, auf Dins⸗ 
tag ben 6. November 1827, 
zweyter Edictstag zur Vorbringung ber Eins 
reden gegen die angezeigten Forderungen 

und Vorzugsrechte auf Dinstag ben 4. 

December I. J., 

dritter Edictätag zur Pilegung der Schluß— 

verbandlungen auf Vonnerdtag den 3. 

Fanuar 1828, ’ 
jebedmal früh 9 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am erfien Ediets⸗ 
tage bat ben Ausfchlug von ber Maffe, bad 
Nichterfiheinen am 2ten unb legten Edictstage 
aber ben Ausſchluß von ben betreffenden Hands 
lungen zur Folge. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 
etwas von ber Pfiſterſchen Maſſe in Hänben 
baben,. aufgefordert, ſolches unbeſchadet ihrer 
Ynfprishe, und bey Strafe tes boppelten Ers 
fise ‚Temuni r,eiynetenßserichte zuüberceben. 

Nemtlinzgen den 26. September 127. 
Gräflid Eadellifbes Herrfhaftk 

Gericht. 
Schöner, HR. 
- Braun. 





ee 

In drr Concursſache gegen lkolaus 
Ochs zu Alißheim wird dad Klaſſen⸗Urtheil 
Donnerstag den 4. Detober d. J. in dem 
Gerichts-Vorplatze dahier angeheftet, welches 
den Jatereſſenten zur Nachricht bringt 

Sulzdelm den 26. September 1827. 
Bürfit. Thurn und Tarifhes Herr 
: ERDE 
ey, Herrfiaftäridter. 
. Sälotter, Pr. 
Befanntmadung. 

In der Concursſache gegen die Verlaf- 
 fenfhaft des Anbread Kempfer zu Dürrfeid 
wird das Vorzugs-Erkenntniß 

Donnerstag den 4. Ociober d. J. 
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flatt ter Verkündung ben Betheiligten zur 
Einfiht angeveftet. 

Suljbeim ven 26. September 1827. 
Fürflid Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley ,Herrſchaftsrichter. 

Schlotter, Pr. 


Bekanntmachun 
Im Wege der amtlichen Hütfsvollfretung 
werben Samstag ben 17.Noveniber d. I. früh 9 
Uhr mehrere dem Michel Salomon zu Greufs 
fenheim gehörige Grundflüde unter ben beym 
Striche bekannt zu madenden Bebingniffen 
im Orte Greuffenheim verfleigert. 
Ang ben 2 ri — 
urfli ömwenflein e err: 
f[haftsgeridt. 


er. 
Deypifd, 24.% 


(3) 4. Strichs-Bekanntmachung. 

Auf Anrufen a Gläubiger wird 
bad Haus bed — ailbachs in Wieſent⸗ 
heid mit den Eingehörungen in dem Wege 
der Hülfsvollſtreckung von Gerichtswegen nad) 
ber Erecutiond:Drbnung öffentlich verfleigerf ; 
biezu ift Tagfahrt auf den 29. October [, J. 
früh um 10 Ubr beflimmt. 

Die allenfalliigen Liebhaber, welde ſich 
binfihtlih der Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhigkeit 
dur gerichtlich beſtaͤtigte Zeugniſſe auszu: 
weiſen haben, werden zu dieſer Handlung 
vorgeladen. 

Die Bebingniffe werben bey ber Strichs- 
tagfabrt bekannt gemacht. 

Wieſentheid den 26. September 1827. 

Gräfl. Shönbornifdes Herr: 

ſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗R. 
NReckermann, as 





(5) 4. Bekanntmachun 

Andreas Kiefer von Breltendiel bat ſich 
für zablungsunfäpig erklärt; weßwegen deſſen 
Gläubiger entweder zu einem gütlichen 
tangement ober zur Anmeldung und Rad: 
weifung ihrer Forderungen und Vorzugsrech⸗ 
te, zur Vorbringung ber Einreben und zur 
Schlußhandlung, unter bem A Nach⸗ 
tbeil, reſp. unter Strafe des Ausſchluſſes, 
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auf Dindtag ben 30. October I. I. früh 9 
Uhr ander vorgelaben werben. 
tenbery ben 28 September 1827. 


Sirklie — 9 Hereſchafts— 
Kurz HR. 


(5) 2. Edictal:-tabung. 
Johann Franz Scholl zu Weilbach hat 
ſich freywillig dem Concursverfahren unters 
worfen. Es wird baber und zwar wegen lin: 
bebeutenheit der Maſſe einziger Ebdicistag 
gur Anmeldung und Nahweifung der Forde⸗ 
rungen, mie zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Donnerstag den 18. October früb 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu fämmtlide Gläubi: 
ger unter dem Rechtsgachtheile worgeladen 
werden, baß file im Wusbleibungsfulle von 
ber Concursmaſſe ausgefhlaffen werten. 
YAmorbah am 19. September 1827. 


. iningi 5) daft: 
Färſtlich Lein A 


Streng, 9. Ridter. 
Müller. 


Bläubigerstabung. 

Johann Michael Derleth sen. zu Bun- 
borf ıhat bie Zufammenderufung feiner Glaͤu⸗ 
biger beantragt, um denſelben Zahlungs: Bor: 
ſchlaͤge zu maden. B 
Es werben baber, beffen ſaͤmmtliche Gläu: 
biger zur — ihrer Forderungen auf 
Montag den 5 November I. 3. früh 8 Uhr 
anher vorgeladen. . 

Die Nichterſcheinenden werben für ein: 
willigend in den Beſchluß der Mehrheit der 
Erfchienenen gebalten. 

Bunborf den 1. October 1827. 
Srepberrfih von Truchſeßiſches 
Patrimonial:Öerigt. 

Sheffer, PER. 








: Diezel. 


(3) 3. Strichs⸗Bekanntmachung. 

Auf Anrufen ber Margaretha Welfcdher 
gu Schweinfurt werden im Wege ter Hulfs⸗ 
volliredung bie dem Niklaus Dedelman_zu 
Öberfonupped gehörigen Grunbjlüde und 
Realitäten , naͤmlich 








4726. 


1) das Wohnhaus Nr. 35 mit Zugehörnn: 
gen und Gemtinderecht, 

2) 3/4 Mrz. Wrıfeld an ber Meflheimer 
Siraße, zwifhen Conrad Altfälfh und 
Adam Schwab, 

5) 3 Dirz. Artfed. und Wiefen im Orüntfleln, 
neben Franz Weber-und Andreas Dechelman, 

gu Oderſchwappach und zwar 

Donnerstag den 25. October 1827 
Vormittags 9 Uhr 

zum öffentlichen Verſtriche aufgelegt, ‚wozu 

Kaufsliebbaber eingeladen werten. 

Suljheim den 17. September 1827. 

Sürfl. Tpurn und Zarifdes Herr 

ſchafts⸗Gericht. 
Ley, HEN. 
Act. Lang. 


(3)3. Befanntmadung. 

Auf Antrag der Dorothea Ludwigin Wittib 
ju Schwarzenau iſt Tagfahrt zur Aufnahme 
und Liquidirung berfelben a auf Don: 
neretag den 25. Detober d. J. früh um 8 Uhr 
bey unterfertigter Stelle anberaumt; wozu 
fämmtlihe Gläubiger unter bem Rechtsnach— 
theile vorgelaben werben, daß fie im Aus— 
bleibungsfalle, wenn fih die Sache zum Con 
curfe nicht eignen ſollle, beym gegenwärtigen 
Debitwejen unbeachtet bleiben , oder ald cin 
willigend in bie allenfalljigen Beſchlüſſe ver 
Mehrzahl ver erſchienenen Öldubdi,er gepalten 
werben follen. 

Mainſondhe im am 20. September 1827. 
Graͤflich von Ingelheimtſches Pas 
ırimonial: Geriht Schwarjenau L 

Elaffe, 
Bork, R. 


“ 





3). Publicanbum. 

Gegen ben Lorenz Finzel zu Recheldorf 

wird auf beffen eigenen Antrag ver Gantpro: 

zeß biemit eröffnet, und 

Ater Cvictötag zur Anmeldung * Beſchei⸗ 
nigung der Forderungen und Vorzugsrechte 
auf Donnerstag den 8. November, ſodann 

2ter und Ster Edietstag zum Vorbringen ber 
allenfalljigen Einwendungen, fo wie ju ben 
Schlußoerhandlungen, auf Donnerdtag ben‘ 
6. December 1. 3., 

jebesmal früh um 9 Ahr anberaumt, bey 

Vermeidung des Ausſchluſſes von ver Eon- 
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eursmaſſe, reſp. der treffenden Schlußhand⸗ 
handlungen, wozu die Glaͤubiger vorgeladen 


werben. 
Merzbach ben 29. September 1827. - 


Gräflih von Rotenhanifhes Pa 


trimonial:-Geridt 1. Elaffe 
B. BILL, PR. 
Schindhelm. 


(5) 3. Strachs Bekanntmachung. 
Da bey der auf den 14. ds. Mts. anbe⸗ 
raumt gemefenen Tagfahrt zum Verfiriche des 
MWohnhaufes unb dazu gehörigen Gemeinde: 
rechts des Schubmachers Friedrich Spiegel 
dabier keine Strihöliebhaber erfhienen find, 
wird biefed Wohnhaus 
ie ei 26. Dctober I. 38. 
achmtttags 2 Ubr 
wiederholt im biefigen Wirthshauſe nad ber 
Ezecutivnd:Orbnung verfiriden. 

Bimbach den 17. Geptember 1827. 
Srepberriih von Fuchsiſches 
Datrımonial:Geridt 1ter El. 
Schmitt, PR. 

Ebert. 


:  Gläubigersfabung. 
In ber Devitfade gegen Miharl Derleth 
jan, zu Bunborf iſt das gegen — er⸗ 
laffene Concurs-Erkenntniß nunmehr rechts⸗ 


kraͤft lg. | 
Übegen ‚Geringfügigkeit ber Maffe wirt 
daher einziger Ebictdtag auf Montag ben 5. 
November b. I. früh 8 Uhr babier feſtgeſetzt, 
wobey fämmtlidhe Forderungen gegen gedach⸗ 
ten Derleth nebſt Beweismitteln unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von gegen⸗ 
wärtiger Maſſe anzuzeigen, etwaige Einwen⸗ 
bungen dagegen vorzubringen, und fehlüßige 
Handlungen bey Strafe bed Verluſtes ber 
ſelben zu pflegen find. 
Bunborf ben 1. October: 1827. 
Srepherrl, von Truchſeß. Patrimo— 
nial⸗-Gericht. 
Scheffer, Patr.Richter. 
Diezel. 


(2) 2. Jagb-Verpachtung. 
Samstag ben 45. d. M. früb um 10 
Uhr mirb bey dem unterzeichneten Forſtame 
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bie Fagb auf ber Obereifenbeimer Markung 
ber öffentlihen Verpachtung außgefept- 
Rimpar den 4. Ortober 1827. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 


(5) 2 VBerfeigerung. 
Donnerstag ben 11. I, M. Vormittags 
41 Uhr werben im Bürgerfpitale 19 SH. 
Reps und 3 Schffl. Mobn von biefjäpriger 
Ernte öffentlich an ven Meifibietenden salva 
ratificatione verfleigert, mozu die Liebhaber 
einlabet 
Würzburg den 4. October 1827. 
das bürgerfpitälifde Rentamf. 
Ungemad. 


(374. Holz: DVerfletgerung. 
Mittwody den 24. October d. 3. früh 
9 Uhr follen in dem Walddiſtrict dabier, ger 
nannt bie Fuchsloͤcher, 41 eichene Stämme, 
meiftend Holländer, unter Borbebaltung ber - 
Ratifleation: öffentlich verfirihen werben, wo⸗ 
gu man Liebhaber einlabet. 

Bonnland ven 5. October 1827. - 
Freyberrlich von Gleiden-Rufmwur 

mifhe Rentey-Verwaltung. 


Befanntmadung. ‘ 
Nachdem die Gemeinde Heßlar, könlal. 
Lantgeribtd Karlfladt , in biefem Frübjahre 
auf ihr Anſud en vom ter Pöniglihen Regie: 
rung bie Genehmigung erhalten bat, 40. Mor: 
en von ihren Gemeinde: Wuldungen (Eilf 
orgen genannt) ausrotten zu bürfem, fo 
bringt bieß tie ®emeinde zur öffentliden 
Kenntnid, daß, im Bulle von -Kaufslufligen 
ein annehmbares Gebot erlegt wird, bas Holz 
fündlih nah genommener Einſicht, gekauft 
ee lebt instef 
ſeht in vielen Ei und Buchenſtaͤm⸗ 
men, zu Werk: Nuß- und Brenndol;, einen 
—— Gens gets . befon: 
rd m en größten Sorten i 
wohl a THangen 
Genauere Renntniffe gibt bie 
Gemeinde: Verwaltung. 
Heßlar den 5 October 1827. 
Meidior Weidner, Vorſteber. 
Gmdſchbr. Walter. 
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für. Ei) den 
Unter un, Mainktreis 
Des König: N > MWreichs Baperın 
Ne 119. 
Er 
Würzburg. Donnerstag den 11. October 1827, 
— —— SER — — — — 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes, 156. Nrus. exp. 206, 
Befanntftmadung, 
* (Die Erſatzwahlen für Gemeinde : Stellen der Stadt Aſchaffenburg betr.) 
m Namen Geiner Moajeftät des Königs, 
* Erſahwahlhandlungen für Gemeinde-Stellen der Stadt A enbarg ſind ge⸗ 
gt. 


Refultate derſelben wurben 
nton Stuirbruck, Handelsmanm, 


nehmi 







ridrich Rieſner, Silberarbeiter,, * 
hilipp Hermann, UÜbrmader, „. 
ald bürgerlide Raͤthe bes Magifirass P# 

Martin Petermann, Gaflwirth,  ., 
Reinhard Bern: Sciffer, * 

Jakob Anton Blegent, Gerber; °: - " 
als Erfapleute für bürgertiäge aAsrathe befldtigt. 
Als Gemeinde⸗Bevollmächtig ein: 

Johann Baptıf Leimbach, und Stadtgerichtsrath, 

Martin Kurz, Kreie- und Stadtgerichtsraih, 

Mathes Wil, Gaſtwirth, 

Jakob Anton Blegent, Gerber, 

Theodor Gerſter, Bierbrauer und Gaſtwirth, 

Reinhard Reiſinger, Schiffer, 

Jakob Mitnacht, Drepger, 

Thriſtoph Truckenbrod, Gerber, 

Kaſpar Eberhard, Gaſtwirth, 

Jakod Gundlach, Gafiwirth , 


Jahrgang 1827, 5 










2291 — 2292 


Jakob Mer;, Schuhmacher, 
Anton Brand, Weinwirth, | 
bie dier lepteren aus ben Erfagleuten. . 
Würzburg den 4. October 1827. 


Königlihe Regierung des Unter: Maintreifet, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurbhein, Praͤſident. 
2ommel 
Er —— — — 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. Betfanntmadhung. 
Der felt vier Fahren beſtehende Schreiber : Lnterflügungd » Verein dahler, dat nad) ber 
mit Tegtem en J. ve Rechnung ein Vermögen von 
. 42 . 27 1/2 fr. j 
nachgewieſen, welches demnächſt bey einem befonberen Ereignif einen bedeutenden Zuwacht 
u erwarten bat, und zu beffen Vermehrung mehrere höchſte und hohe Gönner und Menſchen— 
eunde durch ſtaͤndige und unfländige milde Beyträge auf das Edelſte mitwirken. 

Hiedurch if es bereits gelungen, daß fhon bermal eine Wittwe und zwey Kinder 
eines veritorbenen Mitgliedes jäprlih 84 fl. erhalten, und mehrere Kranfe und verbienftlofe 
Mitgliever bedeutend unterffügt werden fonnten. 

Indem das 1 Stadtrommiffartat, unter deſſen Control das Vereins Inſtitut gefept 

iſt, dieſes auf den Antrag deſſelben und mit hoder Genehmigung ber kgl. Regierung bes w- 
Mainfreifes zur allgemeinen K'nntaiß bringt, nimmt ed zugleich die Veranlajlung, bie Herfen 
\ Vorſtaände der verfhiedenen Behörden auf das zweckmäßnge, nüplide und wohltbätige Inflituf 
aufmerkſam ju machen, um ihr untergebenes Perfonal zur regen Theilnahme uno zum Bey— 
tritie zu ermuntern, mobep bemerkt wird, daß bie —— ber Zinſen engen 


Pu 
J * 





Beotragen nad) $. 14 der Statuten — aufgehoben iſt, und die nachzuzahlen ne 


—— Iapred: Bepyträ;e in drey Jabresfriflen zur Erleichterung des Beviritts en 
werden. " 


Bamberg den 23. Auguſt 1827. 
Das Lönigl. Stabtcommiffariat dahier. 





Bekanntmachung. 
Hufſſchmiede⸗Unterricht —*— 

Den 15. November d. J. wird an ber Veterinär-Anflalt dahler, ein Lehreurs ber Huf⸗ 
beſchlagkunde eröffnet, welches denjenigen Hufſchmieden, welche die geſetzliche Approbation 
zur Erlangung bes Meiflerrechtd nothwenbig haben, zur Kenntniß ‚gebracht wird, 

Würzburg den 10. October 1827. 5 

Die Eöniglide Veterinär: Anflalt dahier. 





(3)1. Betfanntmahung. (haft, dann zu deren gehörigen . i⸗ 

In der Nachlaßſache des quieſcirten Re: fung Tagfahrt —* te ee 
gierungs.Datbed und Fıfeald Joſeph Schmitt Montag ven 49. November Morgens 
abier mwirb zur 2iquibation ber Forderun— u 


9 Uhr 
gen und fonfligen Anfprüde an bie Berlaffen: anberaumt, wobey bie Prätendenien und 
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reſp. Gläubiger unter dem Rechts -Nachtheile 
gu erfheinen haben, daß die Ausbleibenden 
mit ihren elwaigen Forderungen bey ber Aus⸗ 
einanderfegung des Naclattes nidt writer 
berüdlichtiget werben. 
Bualeih werben alle biejenigen, melde 
ur Rachlaßmaſſe etwas ſchulden, oder bas 
in gehörige Gegentlände in Haͤnden haben, 
aufgefordert , ſolche und ihre eimaige Schul⸗ 
bigteit vorbehaltlich ihrer Unfprüde bey Der: 
meidung doppelter aan. ‘an Niemanden 
anders, ald im das gerichtliche Depofitorium 
ju erlegen. 
Uebrigend wird zum Öffentliben Ver⸗ 


firihe des Herbflertrages bed zur Draffe ges, 
dörigen Gartens und tes vorräthigen Heues, 


dann zur Vermiethung ter in dem Wohn: 
baufe 4. Dir. Rr. 241 im Canberviertel 
befindlichen zwey großen Kellerabtheilungen 
nebii jweyen Kaltern, Tacfahrt auf 
Donnerstag > 18. Dctober Nachmit⸗ 


ags 2 Uhr 
feftäefegt , wobey Stridsliebhaber fih ein⸗ 
finden wollen. 

Würzburg ben 5. October 1827. 
Königl. Kreis: und Stad tgericht. 
Stautner, Direttor. 

Herrmann. 





@)2. Betanntmadung. 
Aus einem Haufe dahler wurbe zwiſchen 
dem 18. und bem 23. September eine ſilber⸗ 
ne Sackuhr entwendet. Sie if eingebäufig, 
mit weifem Zifferblatt und deutſchen Ziffern 
verfeben ; das Gehäufe iſt gerippt , auf deſſen 
Rückfeite ein Herz eingravirt, und ringöbe« 
rum an ben Seiten: Rändern bed Gehäufes 
Täuft ein gewundener jülberner Ring. 

Diefer Diebitabl wird zur Entdeckung 
des Thaͤters und, bed Entwendeten biemit zur. 
öffentlihen Kenntniß gebradit. 

Würzburg den 1. October 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 

Bwad. 





(5) 5. Betanntmahung. 

232 neue Kleiderrahmen, zum Auf: und Ab⸗ 
hängen eingerichtet, werben am Dinstag ben 
46. October Vormittag 9 Uhr im Bureau 
der unterzeichneten Behörde im Lieferung, 


gegeben. 


—— 
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Die bürgerlichen Säreiner- und Schlof— 
fermeifier werben eingeladen, fi) um si 
fiimmte Zeit einzufinden, und die ber Com» 
miffion unbefannten Streider haben fih mit 
obrigfeitliben Zeugniffen über ihre Bermö— 
gens-Berpältnifje auszumeifen. 

Würzburg am 26. September 1827. 
Köntglide Militär » Rocat- 

‚ dflegs-Eommiffion, — 
v. Halder, Oberſtlieutenant. 
Speth, Verwltr. 


(2) 4. Güterfirid. 

In dem Eoncurfe ber Martha Hofp 
von Wanberdader, Wittwe bes verlebten 
Steinhauermeifterd Joſeph Hoſp, werben tie 
fämmtlidien Immobilien , beflebenb in bey 
Läufig 73 Mrg., theils Artfeltern, theild Wein: 
bergen, mit dem biefjährigen Ertrage, fünf. 
tigen Dinstag ten 16. Detober d. 3. nad 
—— * —— re öffent: 
ichen Striche ausgefegt, wozu Stri 
Baer fall geſetz oz chslieb⸗ 
— eig e — 1827. 

a nig e Kandgeridt rd, M. 
v. Edart, ne 
K. Schwab, Rechtspract. 





Bekanntmachung. 

Der im ——— Siück 108, 
Beylage) angefünbigte, auf ven 24. d. M. 
fgelepte Guterſtrich des Johann Briemer 
n Iheilheim, kann eingetretener Hinderniffe 

wegen nicht vor ſich geben. 

Würzburg am 9. Dctober 1827. 

Königlihes Landgeridtir. d. M. 
vd. Edart; Rantr. 
€. U. Sartorius, Rechtopr. 





Befanntmahung. 

Im Goncurfe gegen den Lehrer Georg 
Zolerlein zu Haldheim wird dad gefällte Pri⸗ 
oritätd:Erfenntniß 

Donnerötag ben 11. October b. J. 

Dormittags 
bahier im Gerichtsvorplage fait ber Verkün⸗ 
bung auf 60 Zage affınirt werben. 

Arnſte in ben 29, September 1827. 

ad He Landgericht. 
eller, — Ra 
ramer, Rchtspr. 
23 : 
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Diebſtabls ⸗Anzeige. 
Dem Ortsnachdarn Michel Memmel von 
Kleinbardorf wurden im Laufe der vorigen 


Bode 
a) 11 Gelbflüde, hlerunter 2 bis 4 dod⸗ 
pelte und 
b) benläufig 20 fl. an Silbergeld entwendet. 

Unter den Goldſtücken hatte eines bas 
Marienbild zum Gepräge, ein anberes hatte 
ein Gepräg wie bie alten Preugifhen Zweh⸗ 
Grofdenflude; in der Mitte befinden ſich 
nämlich ein gefrönter Buchſtabe mit 4 Wäppchen 
in den Eden ; jwep die ſer Goldſtücke waren deut, 
The Carolin, und eine dieſer hat zum Waps 
pen ein Pofiament , über welchem etwas bers 
vorragte, gleich wie einem Blumentopfe (viels 
leiht die Yugsburger Stadt-Wappe); viefe 
Goldflüde, von welchen Lie übrigen nicht ges 
nauer angegeben werben fönnen, find übri⸗ 
gend zur Zeit der Entwendung ungepupt ges 
wefen, und haften durch langes Liegen ein 
rothes unſcheinliches Ausfeben erhalten. 

Unter dem Silbergelde befanden ſich 4 
babifches Guldenſtück, 1 ötlerreihifder Kro: 
neathaler, 6 halbe Kronen, 3 3tels und eis 
nige 6telö und 12tels preußifhe Thaler, dann 
einige 24:8r,Stüde und 3 12 r.-Stüde, mo» 
von leptere 3 durchlöchert waren. 

Diefen Diebflabl bringt man anmit zur 
Öffentlihen Kenntniß mit dem Erfuchen, auf 
die Befiper folder Münzen genaue Spähe 
zu halten, und alled Sachdienliche ungefdumt 
bieper mitzuteilen. 

Königsyofen den 4. D:tober 1827. 

Königlides Yandgeridı. 
Zander, Greb. 
Roſt, Landger.⸗Act. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 8. November I. Nach—⸗ 
"mittags 4 Uhr wird bad dem Franz Straub 
zu Burfarbroth gehörige Wohnhaus im We: 
e der Hülfsvolliredung in dem Wirths— 
ar bafelof dem öffentlihen Striche ausge: 

fegt, welches hiemit befannt gemacht wird. 
Kiffingen den 8. September 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Bey Verh. ded Landr. 
Müller. 





Befanntmadhund. 
Da auf bad Ausfhreiden vom 24. De: 
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tober 1826, Kreid-Intell.:Blatt für daſſelbe 
Fahr fub Nris. 123, 452 und 141, megen 
ber für ben Freyherrn Philipp Anton von 
Bibra auf dem fürfilid » Zömwenfteinifhem 
Gute zu Fridenhaufen unterm 24. Way 1786 
eingetragenen noch offenen Hppotbek recht: 
liche Anfpräde im Termine niht angebradht 
mworben find, fo warb durch Beſchluß vom 
beutigen bie Präclufion erfauml unb die Lö: 
(dung ded Eintrags verfügt. 
— am 7ten Ockober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Walter, Landrichter. 





(3) 3. Diebflabl8:Anzelge, 


Am Donnerstag ben 20. db. M. wurben 
ber Magd bes Nikolaus Göllner zu Zeilig- 
beim, mittel gewaltfamen Erbrediens einer 
Thüre und Truhe, folgende Gegenſtaͤnde ent: 
menbet, als: 
ein violet feibenes mit zwey Kränzen von ver 

ſchiedenen Karben verfebenes Halstuch, 
ein gleiches von carmoifinrother Seide mit 
einem verfhiebenfarbigen und gegitterten 
Krane, 
ein braun fribened mit drey weißen Streifen, 
ein dergleichen ſchwarz ſeidenes mit rothen 
Streifen, 
ein kleineres ſchwarz feibened mit rothen Strei⸗ 


en, 

ein baummollened Halstuch von verfchiebenen 
Zarben und mit Franzen, 

ein grün cattunenes mit verfhiebenfarbigen 
Blumen, 

ein ganz weißes mit weißen Blumen, 

ein Halsband mit einer ſchmalen goldenen 
Boroe mit ſchwarzen Spigen und ſchwar⸗ 
gem Bande, 

dreyzehn feivene Schnüre mit weißen Eorallen 
und ſchwarzen Franzen. 

Da man beifer entwenbeten Gegenflän: 
be bisher nicht habhaft werben konnte, auch 
den Thater zur Zeit nit kennt, fo bringt 
man diefen Diebitahl jur öffentlihen Kennt: 
nid, und verbindet damit das Erſuchen, im 
Entdeckungsfalle geeignet einzufchreiten, 

Volkach den 24. September 1827. 


Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. X. 


Greb, Act. 
Vergho, Prast. 
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(3) 2. Ebictal:Zabung. 


Nach rechtékräftig erfanntem Concurſe 


fiſter zu Urfpringen werben auf Antrag ber 
Släubiger, bie gefeplicdhen Edictstage hiermit, 
wie folgt, auögefihrieben: | 
erfler Edictsſtag zur Anbringung ber For: 
derungen und teren Vorzugsrechte, dann 
Dorlegung der Beweismittel, auf Dins; 
tag ben 6. November 1827, 
äwenter — zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden gegen bie angezeigten Forderungen 

und Vorzugsrechte auf Dinstag ben 4. 

December I. 9., 

britter Ebictötag zur Pfiegung der Schluß: 

verbandlungen auf Donnerstag den 3. 

Januar 1828, 
jebermal fruͤh 9 Uhr. 

Das Nichierfheinen am erflen Edicts⸗ 
tage bat ben Ausfihluß von der Maſſe, bas 
Nichterfcheinen am 2ten und legten Edicttage 
aber ben Ausſchluß von ben betreffenden Hands 
lungen zur Folge. 

Zugleidy werben alle diejenigen, melde 
etwas von der Pfiſterſchen Waffe in Händen 
baben, aufgefordert, ſolches unbefbatet ihrer 
Anſprüche, und bey Strafe des doppelten Er: 
fages, tem unterzeichneten Gerichte zuübergeben, 

ER ben 28. September 1827. 
Grdfiid ars Herrihafts: 

er 


Schöner, HR. 


Ai ben penſionirten Kevierförfter Jacob 


Braun. 


- Gläubiger: DBorladung. 

Zur Befläitigung ber beabfidhtigten Guts— 
abtretung von Geite der Adam Finzelifhen 
Eheleute zu Altenflein an einige ihrer Kin- 
ber iſt die Kenntniß bed Paffıoffandes nöthig; 
weßhalb zur Ungabe ber Echulben gegen be: 
fagte Eheleute Tagfahrt auf 

Dindtag den 23. Drtober be. Irs. 

DBormittags 9 Ubr 
Im Amte zu Pfaffenborf beſtimmt ifl. 
Die nüchterſcheinenden Gläubiger werben 
nit berüdfichtiget. 

Heiligersporf am 4. October 1827. 
Die Verwaltung bed frepherrlid 
von Mitendelnifben Patrimonial- 

Gerihts Pfaffenborf. 
Welſch, Patr.-Riter. 
- Wagner, et. 





+ Würzburg, bie berrf 
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(3)5. PBublicand um. 

* den Lorenz Finzel zu Rechelborf 
wird auf befien eigenen Antrag der Gantpro⸗ 
zeß biemit eröffnet, und 
iter Edictstag zur Anmeldung und Befdel- 

nigung der Forberungen und Vorzugsrechte 
au Donnerdtag den 8. November, fodann 
2ter und Zter Edictdtag zum Vorbringen ber 
allenfallfigen Einwendungen, fo wie zu den 
Schlußverhandlungen , auf Donnerstag ben 
6. December l. 27 
jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt, bey 
ermeibung bed Ausſchluſſes von der Eon: 
curdmaffe, refp. ber treffenden Schlußhand⸗ 
—— wozu die Glaͤubiger vorgeladen 


werden. 
Merzbach ben 29. September 1827. 

Bräflid von Rotenhaniſches Pa 

AR Dar n I, te ü 

B. DIIHPR 

Schindbelm. 


(3) 4. Früchten-Verſtelgerung. 
Der bey biefigem Rentamte noch dispo— 
nible Srüdtenvorrath aus ber Ernte 1826 ju 


circa j 
110 Schffl. Weipen, 
450 Schffi. Korn, 
wirb Montag ben 22. d. M. früh 9 Uhr 
salva ratiicatione oͤffentlich verfleigert, wel: 
ches biemit bekannt macht 
Werne den 8. Dctober 1827. | 
das Eöniglide Rentamt. 
Geisler. 








3)4. Deffentliche Bekanntmachung. 
* F-entag ben 26. October 1827, früh 
um 410 Uhr, wird am biefigen Amtsfige auf 
böhften Befehl Eöniglider Regierung zu 
ftlihe Schäferey gu 
Aura an der Suale auf fernere 6 Fahre , als 
vom 4. November 1827 anfangend, bis babin 
1833, vorbehaltlich bödfter Genehmigung mit: 
telſt öffentlichen Strichs in Padıt bingelaffen. 
Bey biefer Schäferen find alle nöthigen 
Gebäude für ven Beftändner, derfelbe bat 11 3/4 
Morgen, oter 7 Tagwerk, 133 Ruthen Saal⸗ 
wiefen, 13 1/4 Morgen Artfelb, oder 8 Tag: 
werfe 107 Ruthen im Genuffe, und bie drep 
Markungen Aura, Witteröhaufen und Garig, 


29 
dann bie Koppel auf Euerborfer Markung, 


nebfi ben berrfhaftlihen Waltungen, nad 


ber Forit: Ordnung , zu bebüten, muß aber 
— Stück Schafe unterhalten. 

Jeder Pachtliebhaber hat eine dreyfache 
Eaution zu ſtellen, feine Kenntniſſe als Schä⸗ 
fer, und feine volle Zabdlbarkeit vor dem Striche 

erichtlich nachzuweiſen, fo wie beym Striche 
of alle weiteren Bedingniffe bekannt werben. 

Euerborf am 8. Ditober 1827. 

Königlides Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 





3)2. Berfaufed:Anzeige, 
Die ärarialifihen Realitäten in dem Be: 
zirke des k. Rentamtes Biſchofsheim, nämlid: 
4) bie Auwieſe auf Ginolfser Markung zu 
10 yet 74 Rih. 

2) die kleine Amiswiefe auf Unterweiſen— 
brunner Marfung Tr 2 Tagw. 20 Ntb., 
3) die Hauswiefe auf Haffelbader Markung 

gu 41 Tagw. 128 R'b., 
4) die Wirthshauswieſe allda zu 360 Rth., 
5) bie Kriegswiefe allda zu 2 Tagw. 325 Rth., 
6) die Rothwieſe auf Dberweifenbrunner 

Markung zu 2 Tagw. 271 Rlh., 
7) ber Eyerbaag allta zu 25 Tagw. 169 Rth., 
8) die Kapen:Eller zu Silberhof zu 3 Tagw. 

158 Ntb., , 
- 9) ber Garten auf bem Kreuzberge zu 500 Rth., 
werben in Folge höchſter Weifung 

Montag den 5. November 1827 
Vormittags 10 Uhr 
bey dem unterfertigten Rentamte nach den 
allgemeinen Verkaufs⸗Normen in Abthellun: 
gen ober im Ganzen burd) öffentlidien Strich 
verkauft, wozu bie fiebyaber eingelaben werben. 
Bifhofebeim den 24. September 1827. 
Das köntgliche Rentamt. 
Scheidler. 

— — 


Nichtamtliche Artikel, 
Getlbietungen. 


Brfanntmadung. 

4) (a) Aus der Berlafjenfchaft des pen= 
fionicten #&, Rentbeanten Jacob Bourbad 
dahier werden am Gamstag den 13. Detoa 
ber Nachmittags 2 Uhr etlihe 30 Bienen. 
ſtöcke fammt Bienenftand in dem pormaligen 
Garten deffelben Hinter dem Epileptiker⸗Hauſe 
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am Wale dem öffentlihen Striche gegen 
baare Bezahlung ausgeſetzt. 

Dinstag den ı6. darauf Nachmittags 2 
Uhr kommen dann- in dem Sterbhaufe 
2. Dijtr. No. 174 mehrere Gewehre, per: 
ſchiedenes Gilber, und endlich die- vorhans 
denen Beine von verſchiedenen Yahrgängen, 
als: 1818er, 1822er und 1826er zum Bere 
fitiche. Liebhaber ladet böflihft eın 

das Teftamenfartiat, 

2) (2) Dinstag den 16. dieſes Bormits 
tags 10 Uhre wird in der Behaufung des 
verlebten Galomon Hirſch dahier, 3. Diftr, 
Neo. Bi, der zu dejfen Nachlaß gehörige 
Adler zu g Morgen im äußern Fraulanö, 
Gt. Johann Breunig, 5. der Weg, wieder 
holt, nebft — einem Ader zu 2 ı/4 Mors 
gen im innern Srauland, St. Adalbeıt Zieg⸗ 
ler, F. der Zußpfad, dem öffentlihen Gtride 
aus geſetzt. Die Bedingniffe und Laften wer: 
den vor dem Striche bekanut gemacht. 

on Zeftamentariais wegen. 
Bertauf 
einer Rothgärber: Lederfabrik. 

5) '3: Da bey dem am 8. d. abgehals 
tenen Striche Fein annehmbares Gebot auf 
die in Neo, 141 diefer Blätter näher befdrie- 
bene Lederfabtik grlegt wurde, fo finden wir 
uns veranlaff, einen zweyten und dritten 
Gtri auf den 25. und 3ı. ©. M. jedesmal 
Bormittags 10 Uhr anzuberaumen. 

Bon diejer Realität ann täglidy Eins 
fiht genommen, und über die Stridysbeding- 
nijfe dafelbft Auskunft erhalten werden, 

Würzburg den 10. Detober 1827. 

Die Erben, 

4) (Ct) Das fogenannte Schlößchen zu 
Berlohshaufen, am Mainfluffe, x Gtunde 
von Dettelbach, und an der Bicinal:Ötrafe 
son Kigingen nad Volkach gelegen, wird 
Montag den 13. November d. %. Bormik 
tags 9 Uhr auf dem Rathhauſe dafelbjt aus 
freger Hand veıfteigert, und bey einem ane 
nehmlidyen Gebote ſogleich zugefhlagen. Ein 
Deitttheil des Kaufihillinge Eann als ver- 


‚zinsliches Capital darauf firhen bleiben. Die 


Realitäten können täglich eingefehen werden; 
fie beftehen aus einem von Öteinen erbauten 
Haufe, Scheuer und hinlänglicyer Ötallung, 
Pumpbrunnen und Waſchhauſe; der am 
Haufe liegende Garten von circa 5 Morgen, 
mit auserlefenem Dbfte und Weinſtöcken bes 
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— hat binlänglies Waſſer; ferner ı ıfa 
orgen Birfen, 7 22 Morgen Attfeld, 
Gemeinde: Reht mit 2 Morgen halb Artfeld 
halb Wiefen. Die Felder find gehnt: und gülts 
frey ; auch iſt Birthfchafte⸗Gerechtigkeit dabey. 

5)(3) Daß meine neuen Leipziger Meß 
'waaren, in Wollentuch, Circafj'ennes, Kais 
ſertuche, Merino’s und fonftigen Artikeln bes 
ftehend , angefommen fegen,, Bringt zur er⸗ 
gebenen Anzeige 

Philipp 5. Feankel, Domzaffe Rr. 563. 

6) (1) Zu Heidingsfeld iſt das erfte, 
wor dem Thore flehende, mit einer Bier und 
Weinwirthidyaftverfehene, neu gebaute Haus 
ans freger Hand zu verkaufen. Zum Haufe 
gehört no ein bübfch angelegter, bequemer 
Garten. Das Nähere iſt bey der Eigenthü⸗ 
‚merin in Hridingsfeld zu erfahren. 

7)(2) Montag den 15. dieſes Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in der Auguſtinerſtraße 
Nero. 222 eine Parthie Harlemer Blumen» 

iebein, beftehend aus Hyazinthen aller 
arben, Tulpen, Tazetten, Sonquillen , 
Tarziifen, Erocus, tie, Ranuntela und 
Anemonen,, verfteigert. 

Berfieigerung. 

6) 6) In dem Haufe Nro. ı6g in der 
Gterngajfe wid Dinstug den 16, ds. Me. 
Nachmittags 2 Uhr eine Parthie Harlemer 
Blumenzwiebeln öffentlid verfteigert. 
95) (2) Rewe Stüffäjjer zu 16 Fuder 
pe. Gtüd find zu billigen Preis zu verkau— 
fen. Das Nähere im 2, Dijte, Rro, 131 im 
innern Grcaben. 

- Yudy ift daſelbſt gufer alter Kirſchen geiſt 
masweis billig zu haben. 

10) 1) Sechs Fuder haltende und in 
Eiſen gebundene Häfler, fo wie auch derglei 
dyen Faßdauben und zwey Kaltern find billig 
zu perlaufen im 5. Dıfic. Nro. 76. 

14) 4) Im 3. Diſte. Neo, 38 iſt ein 
großer vierechiger Ofen zu veckaufen. 
—— — — —— 


Bermlethungen. 
— — — 


15 (9) Im 2. Difle Nro. 242 in der 
Dominitanergaife iſt ein mafjerfreger, mit 
Säffern belegter Keller, melde zum Theil 
weingrün find, täglig zu vermiethen, 
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2) (1) Ein wafferfeeyer Keller mit 19 
in Eifen gebundenen Zäffeen ift im 2. Difte, 
Neo. 597 fogleih zu vrimiethen, Auch if 
dafelbft zur fommenden Weinleſe eine gut 
gehaltene Kalter zu verlehnen, 


Bermiſchte Anzeigen. 


Befanntmadung. 

1) (3) Wer an die Berlafjenfhaft des 
verflorbenen freyh. von Roſenbach'ſchen Hrn, 
Gectetäis Breuder eine rechtliche Forderung 
zu maden hat, der wird biedurch aufgefors 
dert, folhe binnen 14 Togen vorzubringen, 
da nad Berlauf diefer Zeit die Derlajfen- 
[haft ausgehändigt werden mird. 

Würzburg den 10. Drtober 1827. 

Das Zeftamentariat, 2. Dift. 0.348. 
Ungeige 

2).3) Hierduch gebe ich mir die Ehre, zur 

ollgemeinrn Keımtnißju bringen, doß id mit 

höchſter Bewilligung eine lithographiſche Au⸗ 

ftalt und Steindruckerey dahiet etablirt habe, 

Da ih im Ötande bin, alles Reele, 
mas bis jetzt durch die Lithographie erſchie— 
nen ift, liefern zu köngen, fo ſchmeichle ich 
mie im Boraus, viele geneigte Auftcäge zu 
erhalten, und verfihere dagegen, mir das 
zu ſcheykende Zutrauen durdy prompte und 
billige Bedienung zu rechtfertigen, 

Schweinfurt den ı. Detaber 1827. 

Ehriftopp Rimcod, Lithograph. 


3) (3) Ih Unterzeichneter made ans 
durch öffentlid bekannt, daß ih das mir 
eigenthürnliche Gaſthaus, (vormals zur gol> 
Senen Sonne, nun aber jum weißen famm 
genannt,) nähft der Maciens Kapelle geles 
gen, nunmehr bezogen babe, und indem ich 
mir geneigteſten Zuſpruch erbitte, werde ich 
mich felbft durdy Abreichung guter Speifen 
und Getränke, fo wie durch prompte Bedie 
nung bejtens zu empfeblen beſtreben. 

Würgburg den 6. October 1827. 

Anereas Müller, 
Bojftgeber zum weißen Lamm. 


Darnunog 
‚ 4)(3 Da fi meine Ehegattin, Sophie 
Zenker, geb. Borzeliius aus Schweinfurt, 
ſchon feit drey Tagen von mir ohne mein 
Wiffen und Willen entfernt hat, und ihr ders 
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maliger Aufenthalt mir unbefannt ift, fo 
mwarne ich Hiermit jedermann, derfelben 
unter irgend einem Vorwand etwas, es may 
Namen haben, wie es will, auf meinen Nas 
ınen zu borgen oder zu leihen, indem ich 
durhaus Beine Zahlung dafür leiften werde, 

Lindelbah bey Sommerhaufen, den 6. 
Detober 1827. 


und Weſtheim. 

5) (3) Der Herr Pfarrer Zenker zu Line 
deibach wird esmohl am beften wıjjen, warum 
ich midy von ihm zu enffernen genötigt fab; 
wird es aber noch deutlicher von der betref: 
fenden k. Gerichtobehörde erfahren, bey der ich 
gegen ihn gerechte Klage führen muß. Indeſſen 
mird mein ibm zugebradfes nicht geringes 
Bermögen und mein belannter Charakter mich 
gute Menſchen findenlaffen, die mich fo lange 


— vor Hunger fhüßen, Bis ich duch die PR, 


Behörde Hülfe ſowohl — als wegen der im Sn- 
telligenz-Blatte Nro. 318 gegen mich auages 
Noßenen gemwiffenlofen — und boshaften Bers 
leumdung volle Öenugthuung erhalten werde, 
Sophie Zenker, geborne Bonzeltius 

aus Schweinfurt. 

Unzeige 
65 (42) Da die Ziehung des Gutes Bug: 
bof unwiderruflid auf den 3ı. Derember 
d. J. feigefent worden ift, fo wich biemit 
angezeigt, daß In diefen Tagen wieder eine 
Par je. Looſe auf Bughof, das Stück zu 
2 fl. kt., angelommen ſey, zu deren ges 
neigten Abnahme fi empfiehlt 

das Eommiffions » Bureau dahier. 

. G. J. Michel. 

7) (2) Montag den 5. November d. Ja. 
werden die Seen zu Schloß Heidenfeld ger 
fiſcht. Etwaige Kaufsliebbaber belieben, um 
fi über den Preis und die Quantität zu ver⸗ 
Rändigen, fih bis dahin bey. der dafigen 
Berwaltung ju melden, 

Müller, fregherelih von Bodedifcher 
Berwalter, 
Befanntmadhung, 

8)(3) Bey dem kön, Rentamte Werneck 
fönnen zwey in rentamtlichen Geſchäften, und 
befonders im Lehenweſen wohl erfahrne Oubs 
jecte unter annehmlichen Bedingniffen und 
guter Behandlung flündlich eintreten, 

Werned den 4. Detober 1827. 

Geisler. 


enter, Pfarter zu Lindelbach 


2504 


YUngeige 
9) (1) Ein Geribent, weldher 2 Fahre 


"bey einem k. Landgerihte im U-M.:Kc. in 


diefer Eigenſchaft gefianden, wünſcht bey 
einem folden oder aud in einem E. Rent 
amte Unterkunft. Das Nähere im ntell 
Eomptoir Lit. G, Jul, 

10) (1) Ein Gchneidermeifter wünſcht 
einen braven Jungen in die Lehre zu neh 
men; das Nähere ia Nro. 503 auf dem 
Sifchmarkte, 

11)C:) Ein Srauenzimmer ſucht ein helles 
Zimmer mit Möbeln, ohne Bett, zu miethen, 
Näheres im IntellEomptoir. 

12)(3) Einige dreyfig alte noch braude 
bare eiferne Reife zu vierfuderigen Gäffern 
werden zu kaufen geſucht. Das Nähere im 
Zutell»Gomptoir, 

13) (1) 3 der Plattmersgaffe Nro. gı 
beym Georg Ebert gibts ſüßen Lcaubenmoft. 


14) (1) Im 2. Difte, ro. 63 in der 
obern Dominifanergoffe nähft der Stern 
apothete bey Adam Kraus ift füßer Trauben 


Moft, de Mof zu 10 Er., 1826er ju 5,6, 


8, ı0, aud Wein zu 3, ı2, ı6, 18, 24 ke., 
zu baben, 

15)(1) Am vergangenen Sonntag Abends 
bat fidy in der Gegend des Gander Thors 
ein junger Mopshund, welcher gelber Farbe, 
dann mit einigen meißen Flecken gezeichnet 
iſt, auch wit einem meffingenen Halsband, 
auf diefem das Volizey Zeihen, verfehen 
mar, verlaufen. Wer bievon zur Erhaltung 
diefes Hundes Auskunft geben kann, oder 
folgen im 5. Dific, Neo, 102 abliefert, der 
erhält eine angemeijene Belohnung. 


16) (1) In der Mid, Ph. Seißeriſchen 
Handlung ift vor einiger Zeit ein grün feir 
dener Regenfhirm ſtehen geblieben. Der Eis 
gentbümer kann folden gegen Erftattung 
der Einrüdungs: Gebühren zurück erhalten, 


17; (1) Es murde am 8. diefes dabier 
Abends gegen 5 Uhr ein geldener UÜhrſchlüſſel 
mit einem weißen Stein verloren, Der reds 
liche Finder wird gebeten, denfelben im Gaſt⸗ 
baufe zum ſchwatzen Adler dahier abzugeben, 








(Hiezu 1/2 Bogen Beylage:) 
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Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Den 11. 


Dckober 


1827. 


— — Oe — 


Intelligenzweſen. 
Umeiihe Artikel. 


3)3. Berpadtung. 

Die ber Pzl. Ualverſität zuſlehenden 19 
2 Derg. Wieſen auf Mauibbrunner Mar- 
Bung werben auf etlihe Jahre in Pacht ers 


N Zu biefer reiten Ancidr Strichstag⸗ 
—— auf Dinstag ben 16. d. Vormittags 10 Uhr 
ep bem enbeögefepten Rentamte anberaumt. 








Würjburg ben 5. October 1827. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Sauer. 


(4 Betanntmadung. 
Kafpar Mittnacht von Eſtenfeld hat ſich 
fregmillig bem Concurfe unterworfen. 
Es werben daher folgende Edictstage, ald: 
4ter Erictötag jur Anmeldung und Richtig— 
ber Forderungen nebit Vorzugsrech⸗ 
ten au 
Mitiwoch den 21. November I. J. 


ater Edietstäg zur Vorbringung ter Einres 


ben nebſt Beweismittel auf 
Donnerdtag den 20. December l. 3., 
au 3 —— zur wechfelfeitigen Schlußhand⸗ 
ung au 
itiwoch ben 25. Jänner &. J., 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt. . 
Das Ausbleiden am Aten Edictstage 
bat ben Ausfchluß ber Forberung von ber 
» bas Wuöbleiben am 2ten und äten 
Ebictöfage aber ten Ausfhluß mit ben zu 
ofleaenbpn Derhantlungen zur Folge. 


iten Ebictdtage werden au bie - 


Werbanolungen über bie Veraͤußerung bes 
Jahrgang 1827. 


fänmtliden Vermögens bed Gemeinſchuld⸗ 
ners gepflogen , wobeh ben ſich hierüber nicht 
erklaͤrenden Gläubiger ber Rechts-Nachtheil 
des Auzfchluffes trifft. Bugleih werden alle 
biejenigen, melde von dem Vermögen bes 
Gemeinfhuldnerd etwas in Haͤnden haben, 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bem unterzeichneten Gerichte bey Ver- 
meibung bed nochmallgen Erſatzes anzuzeigen. 
Dee. Würzburg den 4. October 1827. 


Köntglides Zandgericht rechts d. M. 


v. Eckart, Landrichtec. 
Warmuth. 


——— 

Did Vorzugs-Erkenntniß im Concurſe 
bed Georg Hollenbad) A Lindflur wird am 
29. b. Mis. ſtatt ber Werfündung im Bor: 
plape bes Gerichtd angebeftet, was ben In» 
tereffenten zur Kenntniß bringt. 

Würzburg ben 26. September 1827. 
Königliches Landgeridt I. d. M. 


Behr, Lanbr. 
Hoch, Rchtspr. 


(5) 2. Befanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsoollfiredung gegen 
den Bürger Andreas Grömling babier wird 
beffen Erundvermögen Donnerstag ben 25. 
Dctober I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
Natphaufe dafelbft nach Maßgabe bed Hypo- 
thekengeſetzes dem oͤffentlichen Striche aufge: 
legt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Arnſtein den 29. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 





art. 





)2. Edictal-tabung. 
Gegen den Schmiebmeifter Atam Weip⸗ 
T 6 
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pert zu Bücholb if ber Concurs erkannt, 
und werben fulgenve Evdictötage feflgefept: . 
iter zur Anzeige ber Forderungen unb ihrer 
Beweismittel auf Donnerstag ben 25. De⸗ 
tober l. J., 
2ter jur Vorbringung etwaiger Einwendun⸗ 
en gegen bie angezeigten Sorberungen und 
Ali igen Verhandlung barüber, auf Mitt; 
wod den 28. November [. J., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. 
Wer am iten Ebictötage nicht erfcheint, 
hat den Ausſchlußz vun gegenwärtiger Maffe, 
wer ben Zten Evictötag verfäumt, ben Ver; 


luſt der an bemfelben vorjunehmenben Hand: 


fung zu gemärtigen. 
Arnſtein ben 17. September 1877. 
Köni une Landgericht. 
Rei er, Landr. 
Schneider, Rötöpr. 


65) 2. Gläubiger:Borladung. 

Auf Antrag der Beneficiat» Erben ber 
Katbarina Bienmüller, Wirtib des Mepger, 
melliers Kaſpar Bienmüller von Brürdfenau, 
werden alle ihre Öläubiger biemit aufgefordert, 

Dinitag ben 30. October d. 3. 
früh 8 Uhr 
Ihre Forberungen N gewiß dabier zu liqui— 
biren, als fie jonft den aus der Nichtanmel⸗ 
dung zu erwartenden Schaden ſich zuzufhrei— 
ben baden. 
Brückenau ben 20. September 1827. 
Könlaliches Landgericht. 
Dry Verb. d. Landr. 
Kapp, Act. 
Reuf. 


(5) 1. Betfanntmadhung. 
Von dem 24. — 28. d. Mes. murten 

aus der Kirche zu Obderlauringen mittelft Ein- 

bruches nachſtehende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) ein Gebetbuch, betitelt: 

Gebete für ben 
unveränbert abgebruft, Mannheim 1824, 
in Drtav, (befannt unter dem Namen pfäls 
ziſche Liturgie), ſchwarz In Leder gebunden, 
nit gelbem Schnitte, noch ganz; neu, im 
Werihe zu 2 fl., 

2) dad Altartub von Wollen , bellgrauer 
Farbe, beflebend aus einer Zifhberke mit 
4 Slügeln, 17 Schweinfurter Ellen betra, 
gend, mit gelb und geün wollener Borte 





öffentlichen Gottesdienſt, 
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unb bergleihen 4 Duafien. Yuf ver Vor⸗ 
berjeite find in einem Kranze bie Buchſta⸗ 
ben F— M. * 9— ber Jahrzahl 1825 ein: 
enäbt, werth 40 
e Man erfuht ſaͤmmtliche Poligey- und 
Zußizbehörden, zur Entdeckung ter entfrem⸗ 
beten Gegenſtände, fo wie des Thaͤters kraͤf⸗ 
tigſt mitzuwirken, und bie’ ihnen hierüber 
ugehende Kunde alsbald anher gelangen zu 
a en. % 
Hofbeim, den 6. Detcber 1877. 
Königlided Landgericht. 
3. ©. Leo geger: Zanbr. 
I. A. Emmert, Lbg.: Met. 


(3)1. Gläubiger - Borlabung. 
. Auf Antrag bed Adam Deppifh, alt 
von Effeld , werben deſſen ſämmtliche Glaͤu— 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zus 
Erklärung über den ihnen vorjulegenden Zah 
lungsplan auf 
Mittwoch ben 7. re d. J. 
rü r 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf 
bie Yusbfeibenden für einwilligend in bie 
von ber Mehrheit ber Erfihienenen gefaßten 
Befhlüffe gebatfen werben follen. 
Ochſenfurt den 3. October 1827. 
——— Landgericht. 
alter, Landr. 
Eichinger. 


(5). Borladung. 
Anna Hofmann von Roͤthlein hat ſich 
berelts vor 25 Jahren von ihrem Geburts- 
orte entfernt, obne daß bisher von berfelben 
Leben oder Tode etwas fund geworben. 
Diefelbe oder ver.n eimaige Leibeserben 
werben daber aufgeforbert, fi binnen brey 
Monaten zum Empfange des geringen Ver- 
mögend um fo gemifjer zu melden, als fol: 
des den Seitenverwanbten chne Eaution über: 
laffen wirb. 
Schweinfurt ben 5. October 1827. 
Königlided Landgerigt. 
Kleiner, —— 
BGBGrobe, Rihtöpr. . 


Diebfiahld-Anzeige , 
Aus einem neben bem gräfl. v, Schön: 
bornifhen Pferdsſtalle zu Galbach befindlichen 


Zimmer wurden am 2. d. M. Abends zwi: 
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ſchen 8 und 9 Uhr folgende Gegenflänbe ent: 
wendet: 


enbet: 

1) ein fon etwas abgetragener Mantel von 
bunfelblauem Tuche mit 5 Kraͤgen und 
Eioree : Knöpfen von Meffing, worauf ſich 
ein auf einem Drehzacke lebender Löme 
mit einer Krone auf bem Kopfe befindet, 

9) ein bergleidhen Lioree- Mantel gleichfalls 
mit 5 Krägen, jebodp von grauem Tuche 
und mit foldyen überzogenen Knöpfen , 

3) ein Kollet von grauem Tuche und mit ber 
gleidien Knöpfen, " 

4) eine Weſte von rotem Scharlach mit 
Aermeln von rotdem Zeuge, mit einer 
Reihe Livree:finöpfen wie bie obenbezeich⸗ 


Mer nie tu weite Dberhofe 
8 eine weiße 2 e von Pique, j 


q 
7) eine roth geflreifte vergleichen Weſte mit 
überfchlagenem Kragen. 

Zur Entdedung des Thäter3 und Habs 
haftwerbung dor befagten Gegenſtaͤnde Bringt 
man biefen Diebflahl zur öffentlichen Kennt 
niß, und verbindet hiemit dad Erfuhhen, im 
Entdeckungsfalle bad unterfertigte Unterfu- 
chungs gericht alsbald zu benachrichtigen. 
oͤlkach ben 3. October 1827. 
Königlides Lanbgeridt. 

Ben I. Verh. d. Lndr. 

Greb, ködg.Act. 
Vergho, Pret. 


(3) 3. Glaͤubiger-Ladung. 

Um bey dem Andrange webrerer Glaͤu— 
biger und dem gaͤnzlichen Mangel eines freh⸗ 
en Execulions Objects ermeſſen zu £önnen, 
welches Verfahren gegen bie Philipp Rofl:- 
schen Ehrleute zu Sommerach einzuleiten fey, 
mwerben alle jene, melde eine Forberung an 
bie — Eheleute zu machen haben, zur 
Ziguldation derſelben auf 
Dindtag den 23. October I. I. 

üb 8 Uhr 


früh 
hieher unter bem Rechtsnachtheile vorbeſchie⸗ 
ben, bad bie Ausblelbenden in den Beſchluß 
ver Mebrheit. als einwilligenb betrachtet wert! 
von Ihren ae ag 
blkach den 27. September 4827, 
Konigliches Landgeriät. 
B. l. V. d. 8. — 
Greb, Act. 
Vergho. 


e— 


1754 


(5) 2. Strihe:Befanntmadung. 

Auf Anrufen einiger ‚Gläubiger wird 
das Haus des Peter Kailbachs in Wieſent— 
beid_ mit ben Eingehörungen in dem Wege 
ber Hülfsvollſtreckung von Gerichtswegen nad 
ber Erecutions-Dronung öffentlich verſteigert; 
biezu iſt Tagfahrt auf den 29. October [, 3. 
früh um 10 Uhr beflimmt. 

Die allenfallfigen Liebhaber, welche fi 
binfihtlih der Beſitz· und Zablungsfähigkeir 
durch gerichtlich betätigte Zeugniffe auszu: 


- 


weifen haben, merben zu dieſer Handlung . 


vorgeladen. 
Die Bedingniſſe werden bey ter Strichs— 
tagfahrt befannt gemacht. 
Wiefentheib den 26. September 1827. 
Gräfl. Shönbornifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
B. Kreß, H.⸗R. 
Neckermann, a. 6. 


FREUE; 

Andreas Kiefer von Breitendiel hat ſich 
für zablungsunfähig erklärt; weßwegen beffen 
Gläubiger entweder zu einem gütliden Ar: 
rangement oder zur Anmeldung und Nach— 
weifung ihrer Forderungen und Vorzugsrech⸗ 
te, zur Vorbringung der Einreben und zur 
Schlußhandlung, unter bem gefeplichen Nach— 
theil, reip. unter. Strafe des Ausſchluſſes, 
auf Dinstag ben 30. October I. 3. früy 9 


Ubhr anher vorgelaben werben. 


Miltenbery ben 28. September 1827. 
Fürſtlich Le ansiidee Herrſchafts— 
ericht. 


Kurz, DAR, 


(3)8. Ebictal:-Ladung. - 

Johann Franz Scholl zu Weilbach hat 
ih freywillig dem Concuröverfahren unter: 
worfen. Es wird daher und zwar wegen Un: 


bebeutenheit ber Maſſe einziger Epictätag 


zur Anmeldung und Nahmei ne Turdes 
rungen, wie zur ſchlüßlichen erhandlung 


auf Donnerstag den 18. October früb 9 Uhr 


babier anberaumf, wozu faͤmmtliche Gläubi: 
ger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben , daß fie im Wusbleibungsfalle von 
ber Eoncurdmaffe ausgeſchloſſen werben. 
Amorbach am 19. September 1827. 
Fürſtlhich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Streng, Richter. 
3.0 Müller. 
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Wilboret⸗Verdachtung, 
Denjenigen, welche geſonnen find, die 
Wildpreisausbeute in ber Revier Wieſen vom 


taufenden Etatdjahre r pachten, mirb eroͤff⸗ 


net , baß zur. wieberholten Verpachtung, reip. 

—A der Kaufsangebote, Termin 

auf Samstag ben 20. d. M. Morgens 10. 

Uhr im Bureau des unterfertigten Amtes 
amberaumt worden ifl. | 

Lohr am 6. October 1827. 
Köntglides Forſtamt. 

Bezold, Foͤrſtmeiſſer. 

Will, Actuar. 


.Naturafiem Verkauf. 
5 An Folge hödfler Ermädtigung wird 
bey dem unterfert’gen Rentague Donnerds 
tag den 18. db. M be 10 Uhr der ganze 
vro 1826/27 noch kisponible Frũwilenvorrath zu 
165 Schffl. Weitzen, 

680 Schffl. Korn, und 
360 Schfjl. Hader, 
öffentlid verficigert, wozu bie Kaufsliebha⸗ 
ber eingelaten werben. 

Roͤttingen am 7. Dctober 1827. 

Königlihes Rentamt. 
Meg, Rentbeamuer, 








(3) 2. Wildpretd:Vermertbung. 
ur wiederholten Verfieigerung mehrerer 
MWildpretd : Gattungen der Reviere Schwan⸗ 
feld und Werneck, melde bey ber unterm 
20. 9. IM. vorgenommenen Verwerthuag bie 
age nicht erreicht haben, if Tagfahrt auf 
Dinstag ben 16. d. M. früb um 10 Upr im 
offhaufe zu Werne anberaumt ; moju bie 
—* einlabet 
Deainberg ven 6. October 1827. 
das kön. Forſtamt Mainberg. 
vo. Stengel, Zorfimeifter. 
Geigel, Xt. 





5 Berffetigerung. 
e Donnerstag ben 11. I. M. Bormitta % 
44 Uhr werben im Bürgerfpitale 19 Schffl. 
Rep und 3 Schffl. Mobn von bießjähriger 
Ernte öffentlih an ven Meitibietenden salva 
ratilicatione verfleigert, wozu die Liebhaber 
einlabet 

Würzburg ben 4. Dctober 1827. 
Idas — —— Rentamt. 

ngemad. 
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(3)2.Hotlänverholzj:Verfleigerung. 
Dindtag Yen 6. November b. J. Bor: 
mittagd 9 Uhr anfangend werben im Difiricte 
Eidrrangen, Revierd MWeipoltöbaufen, 102 
Stämme Eichen» Commercial» Hol; von 40 
bi8 60 Schub Länge, und 17 bis 20 Zoll 
Fi —— De 3. —— ber: 
gert, und richsbebingungen corher 
bekannt gemacht werben. BR 
Säweinfurt ben 26. September 1827. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
Fichtel, Brgrmſtr. 
Pollich. 


—“ auf ber Schranne zu Schweinfurt 


‚ unb 6. October 1897. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 125Hff.— hi 
Korn, 3 : — 
Gerſte, 5 =» 5 E 
Haber * 3ff. 80 fr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 128Schff. 2Mb.d. Schff. 10.1. 18 Er. 
Korn, 79 — — ⸗ ⸗ 8fl. 43 kr. 
Gerſte, 81⸗ 5» 6ſl. 36 kr. 
Haber, 84 5f.17 


tiefiten id: 
Kom, 4 5 1 3 # 71.55 kr. 
Gere, 6 = — ⸗ » 6. 
— 2 2: —3 2) 21: 30fr. 
ummz aller verkauften Früchte: 388 Schffl. 
DE ER ELSE 
. * urn, “ 2 * 
Der Stabt:Magiflrat. 


Zichtel, Bürgermeifer. 
- Engelbarbt. 


(3) 2. Holz» Derfielgerung. 
Mitwod den 24. Dctober d. J. früh, 
9 Uhr follen ia dem Walddiſtrict dabier, ge: 
nannt bie Fuchsloͤcher, 41 eichene Stämme, 
meiſtens Hollänter, unter Vorbehaltung ber 
Ratification öffentlich verffrihen werben, mo». 
zu man Liebhaber einfabel. . .. _. 
8 en 5. 5 2 A a 
repberr von Gleichen-Rußwur— 
mifhe Renteg: Bermwaltung. 


n 


z — 
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Würzburg. Samstag den 13. October 1857. | 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nras. praes. 345. Urus. exp. 576. 

Un die. Lands und Herrfhaftsgeriähte bes Unter: Mainfreifed, dann 
Stabt:Magifirate Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt. 
(Stempel · Rüciände betr.) 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Diejenigen Tonſcriptions-Behörden bed Unter-Mainkreifed, welche Stempel : Beträge 
für Militär » Entlaffungs + Scheine und das deßhalb von ver. Kammer bed Innern erlaffene 
Decret an das Exveditionsamt gedachter Kammer noch einzufenden haben, werben aufgefor: 
bert, biefes binnen 4 Wochen, von gegenmärtiger Verfügung an gerechnet, bey Vermeidung 
..ber Abſendung eines Erecutiond » Boten zu bewirken. 
ürzburg ben 7. October. 1827. 

RKöonigliche Regierung bed Unter: Matndreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zurhein, Präfibent. 
$ Then. 





Gatver. 





Birus, praes; 617. Nrus. exp. 567. 
Befanntmadurg. 
An fämmtlide Land: und gutéherrlichen Geriäte 
(Die Wahlı Anzeigen und- Liquidationen der Keften der Wahl s Commiffäre betr.) 
Im Mamen Geiner Majefät ded König 

Mehrere ber bis jept eingefommenen- Anzeigen, daß bie Gemeinbe:Erfagwabhlen: Inden 
Gerichtsbezirken vollertvet ‚a ‚ verbreiteten fi) weber über ten Gang biefer Wahlen, noch 
darüber, ob. und mie weit angenommen merben fönne, baß bie Nefultate berfel: . 
ben in Bezug auf ben öffentlichen Dienft ſowohl, als auf jenen ber treffenden Gemeinden: 
befriedigen würden. Sammtliche Land» und gutsherrlichen Gerichte werden baher aufgefurs 


Jahrgang 1827. 46 
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dert, bey Erſtattung ber Wahlanzeigen über obige Punkte ſich zu aäͤußern, ober biefe Heuße- 
rung jenen bereits erflatteten Anzeigen nachzutragen. 

Zugleich wird wiederholt, daß die Werzeichnifie der Koſten ber E Landgerichts-Actuare 
als Wapl-Commiffäre an die unterfertigte Stelle (K. d. J) unverzüglidy einzufenden find. 

Würzburg ben 5. October 1827. 

Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Brepherr von Zurhein, Präfident. 


Froͤhlich. 





Nrus. praes, 17465. Nrus. exp, 288. n 
«Die Senehmigung der Diſtricts Umlagen / Rechnung von Lohr pro 1825/26 betreffend.) 
Im MHamen Seiner Majeftät des Könige 


Die umden -Rechnung des Diſtricts Lohr pro 1825/26 iſt ſuperrevidirt auf die 
Summe ber Einnahme zu 


5835 fl. 45 Er., ter Ausgabe zu 
2228 fl. 56 Er., ſonach auf den Wctiorefl zu 
1604 fl. 49 fr. fefigefept, und mit Vorbehalt ber Erledigung ber Superrevifiond + Befeite 
genehmiget worben. 
ürzburp ben 3. October 1827. 
Königlide ae Ware des Unter-Mainkreifes, 
— es — — — — 
reyherr von Zur hein raͤſident. 
Froblich. 





Intelligengwefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmahung. 

Dad aus Nülfihten für die regelmäßige Arztlihe Behandlung ber Kranken längfl de 
lebende Verbot des Zubringens von Lebensmitteln und dergleichen für bie in das Julius: 
Hofpital aufgenommenen Kranken burd Fremde und Verwandte berfelben wirb anburd mit 
dem Bepfage erneuert, daß deßhalb bie frengiie Aufſicht auf diejenigen, welche das Juliuss 
Dofpital beſuchen, angeorbnet, und die Haudverwaltung angemiefen worben fen, jeben Zu- 
wiberbanbelnten fugleid aus dem — entfernen zu laſſen, und dem Magiſtrate 
der königl. Kreis-Hauptſtadt dahier zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Würzburg ben 9. October 1827. 

Königlider Adminifirationdgrath des Juliud-Hofpitales. 
Bey erlebigtem — 
apiu 





Hörnes. 





(2) 1. Betanntmahung. 


Wilt dem 15. I. M. nimmt die Fertigung ber Eonferibirungs- Life für diejenigen 
Sünglinge, welche zwiſchen dem 1. Januar und 31. December 1807 in biefiger Stabt geboren 
And, nad Vorfärift des Eonferiptiond:Gefeped ihren Anfang. 

Alle Jüngbinge dieſes Alters, welche babier ‚geboren wurben, auch jene, beren Fami⸗ 
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lien dahler wohnen , wo fie auch immer geboren ſeyn mö werben aufgeforbert b 
unterfertigter Behörde eingafinben und in ben 2iflen einihreiben zu laffen. ig 


Für jene aus dem 


und I. Diſtr. ift ver 15te, für jene aus dem Ul. ber 46te, für 


jene aus bem IV. ber 17te, und für jene aus dem V. ber 1öte Detober I. 3. früh von 8 bis 
412 Uhr, und Mittags von 3 bis 5 Uhr anberaumt. 

Wenn einer ber Eonferiptiond:Prlichtigen wegen Krankheit, Abweſenheit ober fonfl einer 
andern gegrünbeten Urſache nicht perfönlich erſcheinen kann, fo haben bie Eltern, Vormünder 
ober funflige naͤchſte Verwandten bierüber Anzeige und Nachweiſung zu machen. 

Zu diefer Nahweifung ifi Jedermann verpflichtet, obne Rüdfiht auf Stand, Religion 
ober fonfliged Verhaͤltniß. Auch die im Militärdienfle ſtehenden, entlaffenen, unbrauchbar 
erflärten, anfüßigen , in ber Fremde befindlichen, und etwa in Arreſt figenben Eonferiptiones 


Frigtigen müffen angeieigt werben. 


elche auf vorläufige Befreyung, auf Rüdflellung an bad Ende ber Referve ſich ber 
rufen, ober fonflige Reclamationen machen mwolen, haben fid mit ven vorfhriftämäßigen. 


Rachweiſungen zu verfeben. 


Der Milttärpflihtise, ber ſich weigert, ober vernachlaͤßigen würbe, bey ber Einſchrei— 
bung zu erſcheinen, ober ſich anzeigen zu laffen, verliert nit nur allein allen Anſpruch auf 
bie Einflellung eined Erfagmannes, fontern wird auch in ber Lille ald folder eingetragen. 


Würzburg am 12. October 1827. 


Der Stabt:Magifirat bahier. 
U. Bürgermeifter Benkert. 





Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen der wei— 
teren Berebelichung des Kaſpar Roͤſer, Speng⸗ 
lermeiſters dahiler, mit der Maria Englert 
von Gützingen, errichteten Einkiadſchaftungs— 


Vertrag, wird in Gemaͤßheit bed Geſeßes 


vom 1. Junp 1822 am Montag den 15. Octo— 
ber “an bie bey dem Eingange zum Eönigl. 
Kreis« und Stabtgerichte befindlide Gerichts: 
tafel auf 8 Tage angebeiter. bamit in dieſem 
geitraume Jebermann Einfiht davon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
Rechtsnacht heile des —S— anbringen 


koͤnne. 
Am Dinstag den 23. October Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird ſodann, wenn keine Eın« 
wendungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Bertrag beflätigt werden. 

Würzburg. den 14. October 1827. 
Königlides Kreis: u. Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 

Zwad. 


(271. Berfleigerung. 

Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Klingenberg werben bey unterfeitigter Stelle 
nachbenannie Staatöpapiere, alß: 

a, eine öflerreihifche ſtaͤndiſche Aerarial 





Mennig. 


Obligation vom 1. Auguſt 1795, Rro. 
2537, zu 600 fl., j 
b) eine großherzoglih frankfurtlſche Obliga⸗ 
tion zu 50 fl., vom 1. März 1813, Nro. 
470 b., mit Sprocentigen Zinscoupons, 
* 1. 33 —— us ken 
gegen baare Zahlu e verfir 
N 
er frub 10 T eſe rd, au 
liebhaber hiemit ein Ara werben. * 
Wurzburg ben 8. October 1827; 


Königl. Kreis: und Gtabtgertät. 


Stautner, Director. 
Zuwad, 





. Betanntmadung. 

Nachdem auf bie erlaffene öffentliche Auf: 
forberung vom 17. October 1826 — ge 
telligenzblatt St. 119 S. 2322, St. 126 
©. 2458 unb St. 156 ©. 2611) in bem be: 
flimmten Termine bie barin bezeichnete Ur« 
kunde ber vormaligen fürſtlich würzburgifden. 
DObereinnahme vom 27. März 1800, über ein 
Eapital iu 2125 fl., & 5 Procent verzinslid, 
nicht vorgelegt, und Eeine Anfprüde auf bie: 
ſes Capital geltend gemacht morden find, f 
wird biefe Obligarion als nichtig kraft: 
los erklärt, — * daſſelbe zur Ver- 


— 
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laſſenſchaftsmaſſe des Stabtrathed Dominicus 
Zaudenlad dadier erboben werden: 

Würzburg den 9. October 41827. 
Köntgl. Kreis. und Stadtgeridt. 
Stautner, Dir, 

. Zmwad, 


(3)1. Befanntmadung. 

Der vormald Neumtinfterifhe Stiftshof, 
ber fogenannte Horniſche, 2. Dir. Nro. 358 
in der Eihhorngaffe, fol nah hoͤchſter Ber: 
fügung durd öffentlichen Strich normalmäjig 
verkauft werben, und werben hiezu folgente 
Zage jebesmal von 14 bis 12 Uhr fetlgefept: 

Freytag ber 26. October, 
- Montag ber 5. November, 
Breptag ber 16. November, . 

Dabey wird bemerkt, daß jedesmal, aber 
auch nur am Tage vor dem Sıride, Nachmit⸗ 
tage von halb 2 Uhr an bis Abends, bad 
Haus zu Jedermanns Einfiht offen feyn wird, 

Würzburg den 12. October 1827. 


Das föniglihe Stabt-Rentamt. 
Day. 








(374. Betanntmadhung. 
... Der auf Montag den 15ten I. M. an: 
efündigte Verfirih der im Pfandamte vers 
allenen Pretiofen, Gold» und Silberwaaren 
kann wegen eingetretener Hinderniſſe nicht 
abgehalten werden, und wird hiezu mweiterer 
Etrihstermin auf Wontag den 5ien Nuvem- 
ber und die folgenden Tage jedesmal in den 
Nachmittagsſtunden feſtgeſetzt, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
nebſt den ſchon angekündigten bedeutenden 
Gold: und Silberwaaren, Pretloſen von grö— 
gerem Werthe verſtrichen werden, wozu bie 
Strichſliebhaber einladet 
Würzburg den 12ten D:tober 1827, 


das fläptifhe Pfandamt, 
3. B. Büttner. 
Kloiber, 


(5) 4. Edictal:Zabung. 
Valentin Herrlein auf dem Sachſerhofe 
hat ſich dem Concursverfahren unterworfen, 
und ſind folgende Edictstage, als: 
fter auf Mittwoch den 31. October b, J. 
wo alle Forderungen mit Vorrechten unter 
geſetzlichem Nachweiſe anzuzeigen, 





— — 
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eter auf Donnerstag ben 29 Nıvember t. 


3., an weldem vie Einreben vorjubrin- 
gen, und 
Ster auf Donnerdtag den 20, December b. 
J., wo die Schlußhandlungen zu pflegen find, 
jedesmal Dormittagd 9 Uhr feligefegt. 

Das Nichterſcheinen am iten Edietstage 
zleht ven Ausſchluß der Forderungen von ber 
Eoncursmaffe; an den benden übrigen Edicts— 
tagen aber den Verluſt der treffenden Hand» 
lung nach fi. 

Hiebey ergebt an alle jene, welche et 
was von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen baben, bie Aufforderung, 
ſolches vorbehaltlih ihrer Rechte und bey 
Strafe des nochmaligen Erfaßed dem Eon: 
cursgerichte zu übergeben, refp. bie Anzeige 
bievon zu madıen, 

Yrnflein ben 30. September 1827. 


Königliches Landgericht. 
Keller, Pnbröter. 


(2)1. Edictalstabung. 


Die Andread Lamigs Wittwe zu Helme 
flabt bat jih dem unterm 25. September 1. 
3. vom unterzeichneten kgl. Landgerichte ge: 
gen ſie erlaffenen Eoncurs: Eikenntnif unters 
worfen, weßwegen vie Edictstage, als: 
iter zur Anmeldung ber Fordexüngen ſowohl, 

ald Vorzugsrechte, dann Vorlegung ber 
Beweismittel, auf Donnerötag ben 25. 
October, 

Zter zur WVorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen fowohl , als 
angefprodhenen Vorzugsrechte, auf Don: 
nerstag den 22. November, und 

Ster zu dem beyderſeitigen Schlußhanblungen, 
* Montag den 24. December I. 9., 

jebeömal früh 9 Uhr anberaumt , und fänmks 

lihe Gläubiger der Gemeinſchuldnerin bies 
mit Öfjentlih unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorgelaben werben, daß das Nichterſchei— 
nen am erſten Edietstage den Ausſchluß mit 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Gant— 
maffe, bad Nidterfiheinen an den übrigen 

Edictstagen aber den Aucſchluß mif ben je: 

beömal treffenden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleih haben alle jene, melde irgend, 
etwas von bem Vermoͤgen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen baden, ſolches bey Strafe 
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des nochmaligen Erfaßes, jetoch Vorbehalt: 
lich ihrer Rechte tabier zu übergeben. 
Met. Heivenfeld ben 27. September 1827, 
Königlthesd Landgerigt Homburg. 
Huberti. 
Lindner, Röätöpret. 


(3) *8 Glaͤubiger-Vorladung. 

beubad iſt iter Edietẽtag auf Mittwoch ben 
24. October d. J. früb 8 Uhr beilimmt, wo 
fämmtlihe Forderungen bey Strafe bed Aus⸗ 
fhluffes von der Maſſe unter Vorlegung ber 
Beweismittel und Vorzugsreche anzubringen 


Zum Streite über bie Richtigkeit unb 
Vorzug derfelben tif 2ter Edictstag auf Müt⸗ 
mod) den 28. November d. J., und zur Pilz 

ng der Schlußhandlungen ter Edicksta 
auf Miltwoch den 9 Januar 1828, jedesma 
Morgens 8 Uhr unter dem RNechtsnachtheile 
ber Ausſchließung mis ber betreffenden Hand: 
lung , anberaumt, 

Hiebep wird bemerkt, daß tie Activa 
1429 fl. ‘und die Paſſida 2008 fl. befragen, 
” Klingenberg den 18 September 1827, 

- Köntalıdhes Landgericht. 
Wagner, Lanbr. 


(2) 1: Publicandum. 

Sowohl zum Berkaufe als zur Derpadh: 
tung des Domainenguts Kabl, im Landge⸗ 
richlebezirke Alzenau, entweder In feinem ge: 
bundenen Zuflande m't allen demſelben an: 
Plebenten Rechten und Rupungen, ober par: 
jellenweife, unter B’lvung jmeper be zimme r⸗ 
ten Güter und Wblaffung ber ubrigen Grund» 
ſtücke in ſchicklichen Wbtheilungen, wird in 
loco Kahl am 
Montag ten 22ten biefed Monats Nachmit—⸗ 

tagd 2 Uhr 
ein mwieberholter Verfirih angefleilt werben. 

Kaufs- und — — werden auf die 
dießamtlichen Bekanntmachungen vom 28ten 
April und i3ten July d. Is. (Kreis-Intell.s 
Br, Et.52, 55, 84 und 85, und Aſchaffen⸗ 
burger Zeitung St. 108, 123, 470 und 179) 
in 'welben fie bie Beihreibung bed Gutes 
und beffen Gerechtſamen, fo mie den Ent- 
wurf ter Diöümembration angedeutet finden 
werben, bingemiefen. 

Jede vor dem Termine an bad unterzeich⸗ 





m Gante bes Franz Schmitt von Großs ° 
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nete Rentamt in irgend einer auf ben Ber; 
auf oder die Verpachtung bes fraglichen Gu— 
tes bezügliden Wngelegenbe:t gerichtet mer: 
ende, die umfiändlichere Befhreibung deffels 
ben und die Mittheilung der Bebingniffe des 
abfihtigente Anfrage wird man ungejäumt 
gur Erledigung bringen. 
Aſchaffendurg den 7ten October 1827. 
Königl. Rentamt Aſchaffenburg. 
Preu. 





Botto-Anzeige. 

Die 1230te Ziehung in Münden iſt Dins⸗ 
tag ben 9. Dctober 1827 unter ben gewöhn⸗ 
lichen ————— vor ſich gm en, wobey 
nahfiehende Numern zum Borfhein kamen: 


586. 67. 59. 54. 4 


Die 1231te Ziehung wird ben 8. November, 
unb — die Böite Regensburger Ziehung 
den 18., und bie 190te NRürnberger Ziehung 
den 30. October vor ſich gehen. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 





4)(3) Die zur Verlaſſenſchaft des Par⸗ 
tienliers Salomon Hirſch dahier gehörigen 
Pretiofen, beftehend in Brillanten, Rofetten 
und Perlen, dann Gold und Silber, wers 
den in der Behauſung des Berlebten, 3. 
Difr. Reo. 51 

Montag den ı2. November 1827 . 
und die folgenden Tage; dann eine Samm⸗ 
lung von Deigemälden, meiftens aus der 
niederländ:fhen und italienifhen Schule, 
und von vorzügliden Meiftern, 

Montag den 19. Novenber 1827 

jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
gegen glei baate Zahlung dem öffentlichen 
Siriche ausgefeyt, wozu Kaufoluſtige höfe 
lichſt einladet 

Würzburg den ıt. Defober 1827. 

dns Teftamentariatf, 
Haus» und Güter» Berfteigerung. 

2) (3) Unterzeichnete iſt gefonnen, das 
ihr eigentyümlihe Wohnhaus im 3. Diftrict 
Treo. 198 , cefp. das bis jegt noch unter ders 
felden Neo, im Jahre 1816 neu eingerichtete 
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Nebenhaus Freytag dem 19, d. Nachmittags 
2 Uhr in dem befagten Haufe dem öffentli- 
chen Striche ausjufegen. Bey dem Sttiche 
felbft. werden die Bedingniffe befanat gemacht, 
und, wenn ein annehmbares Gebot fällt, 
micd daffelbe fogleih zugeſchlagen. 
Befhreibung, 

Der Eingang des Haufes ift neben der 
. Robnifgen Speyerey- Handlung; daffelbe hat 

a) einen Keller mit beyläufig 20. Fuder 
Säffern, in Eifen gebunden, 

b) parterre ein großes heigbares Zimmer 
mit der Ausficht auf die Straße, rüds 
mwärts ein Waſchhaus mit Waſchkeſſel, 
und Holj,haus, 

c) im 2ten Gtode 2 ineinandergehende 
beigbare Zimmer, Kühe und Gpeife- 
fammer, 

d) im 3ten Stocke ift diefelbe Eincihtung, 
wie im 2ten, 

oben find 2 geräumige Böden, wovon 
der untere 3 verfchließbare Kammern 
bat, und wo 2 Mesanen-Fimmer eins 
gerichtet werden können. 

Zugleiy werden an demfelben Tage 
zwey Weinberge fammet dem diefjäßrigen Er» 
trage verfteigert, und ebenfalls, menn ans 
nebmbare Gebote fallen, efchlagen. 

Der eine Weinberg, 7/4 Morgen, im 
Gtänderbühl, rehts an Hen Eonditor Pia, 
linls an die Rothen⸗Kreuze⸗Steig anftoßend, 
im beften Zuftande, der andere ebenfalls im 
GStänderbüpl, 3/4 Meg. groß, techts an Hrn, 
Kreiarath Papius, lints an Demoifelle Probft, 
oberhalb an Hrn. Handelsmann Wieber- an 
floßend , in gany gutem Zuſtande. 

Zu dieſen Strichen werden Strichslieb⸗ 
Baber höflichſt eingeladen, und man fann 

won g9—r2, und Nadmittags von. 
2— 6 Uhr Abends non den Strichs⸗Objecten 

Einfidt nehmen. 
Sopbia Hellmuth, Wittib. 

35) (3) Donnerstag den 18. Detober 
d. J. wird Bas Borderhaus mit Hinterhaus 
ſammt Gäetchen, GartensGallef , dann einem 
Höfhen mit Boſchhaus, im ı. Difte. Tr. zıo 
gelegen, im befagten Haufe unter den beym 
Striche feftgefegt werdenden Bedingniffen in 
einem öffentlihen Stuihe zum Verkauf aus 

efeht, und, wenn eın annehmliches 
—* daſſelbe ſogleich zugeſchlagen. Das 
HSaus kann tä und dich eingefchen 
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werden, und werden die Stricheliebhaber gu 
diefem Gteidye höflichſt eingeladen. 

4) (2) Dinstag den 16. Detober d. J. 
Nadhmittage um 2 Uhr wird das Wohns 
haus und Nebenbäulein, im.ı. Difte. Rro. 70 
in der Handgaſſe geltgen, zum gwepten und 
legten Striche im befagten Haufe aufgelegt, 
zu welchem Striche die Herren Strichslieb⸗ 
haber höflichft eingeladen werden. 

5) (1) Eine goldene Repetir⸗Uhr, fehe 
richtig gehend, ift, Berhältniffe halber, billig 
aus freger Hand zu verlaufen in der Ges 
bergajfe Nro. 426, eine Stiege hob, Dora 
mittags bis ı0 Uhr. 

6) (2) Mittwoch den 17. d. Nachmit⸗ 
fage 2 Uhr werden in der Lederfabrif ı. 
Difte. Nro. 226 mehrere braudbare Weine 
Butten und Eleine Weinfäßchen gegen glei 
Baare Zahlung an den Meiftbietenden vers 


- fleigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


7) (2) Die gefunden, den Appetit meht 
als jeder andere Galat befördernden einges 
machten Preußelbeeren find, die Büchſe A 
g &r., in Commiffion zu haben bey Herrn 
Ebert auf dem Matkte. 

8) (1) Im 2. Diſte. Nr. 481 in der 
Kärnergaffe find mehrere gute Faͤſſer, theils 
in Eiſen, theils in Holz gebunden, von 3 
Buder, 2 Fuder, ı Zuder, dann 4 — bi» 
merige, zwey davon mit Weingrund, mit 
Eifen gebunden und mit Faßthür, dann 20 
4fudrige, eihene, noch ganz neue Faßſchlie- 
Ben zu verlaufen, 





Bermietbungen. 


4) (ı) Gür einen fludieenden Herrn ift 
flöndlih ein möblirtes Zimmers zu vermies 
then im 3. Diſte. Neo. 157. 

2) (3) In einem ſehrt guten Keller das 
bier, mweldyer durchgehende mit 4 — 5 und 
5 ıfafudrigen, in Eifen gebundenen una 
mweingrünen, ſehr gut gehaltınen Fäſſern bes 
legt ift, iſt entweder ein aoch abgefondrrt 
werdender Theil zu 36 Guder zu vermiethen, 
oder es können auch einzelne Fäſſer im gana 
zen Keller, diefelbe Zuderzapl betragend, 
je nach zu £ceffender Llebereinkunft, flünd« 
lc in Miethe gegeben werden. 

Liebhaber belieben den Eigenthümer im 


Intelligenz Gomptois zu erfragen, 
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3) (1) In der Nähe vom Yalinsfpital 
find 2 möblirte Zimmer, einzela oder zus 
fammen, gu vermicthen. Näheres im ar 


telligenz:Comptoit. 

4) (1) Im 3 Diſir. Te. 165 find @ 
Keller, beyde mweingrän , einer zu etlidyen 50 
Fudern und einer zu 4o Fuder zu vermiethen, 
and können fogleih bezogen werden. 

-5) (3) Im =. Difte. Pe. 249 iſt ein 
Keller mit 25 Zuder weingrünea in Eifen 
gebundenen Faͤſſern ftüändlid zu vermiethen. 

6 (1) m. Difte. Nero, 15: in der 
innern Grabengaffe ift rin Logis mit 3 Zim: 
mern, KRüdye, Kammer, Holzlager und Woſch⸗ 
Haufe fogleidy oder auf Alerheiligen zu ver» 
miethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


Theater⸗Nachricht. 
Zur Borfeyer 
des allerhöchſten Namens: Gefles 
brer Majeftät 
der cegierenden Königin 
von Bayern 


geſchieht 
di 


die 
Wiedereröffnung der Winzburger Shaubühne 
Sonntag den 14. Defober 8. . 


mit einem 
Deoitvo, 
gefprochen 
von Madame Badır. 
Hierauf: 


Das Mädkhen von Marienburg, 
Föftliches Gamilien-Gemälde in 5 Acten, 
von Kratter. 

Die Unternehmung macht es ſich jur 
angenehmfien Pfliht, das Möglichfte aufzu⸗ 
bieten, um bey diefem neuen 'in’s Leben 
Seeten der Bühne den gerechten Anforderun. 
gen eines hochverehrten Publitoms zu genür 
gen, und biftet dagegen, die Anflalt einer 
gersogentlichen Theilnahme und Unterftüßung 
gu würdigen. 

Würzburg den ı2. Detober 1827. 

Baron von Münchhauſen, 


berzogl. Braunſchweig · Kammerhert, 


als Unternehmer. 
Bekanntmachumg. 
2) (1) Der Uatetjeichneie hat die Ehre, 
zur öffentlihen Anzeige zu bringen, daß 
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vom Montag dm 15. Detober ds, Is. om 
täglih von 10 — 12 Uhr Bormittags Die 
Theater» Abonnements » Billete bey ibu im 
Theater» Bureau, Lochgaſſe 2. Diftr. Ne,ao, 
in Empfang genommen werden können, 

Würzburg den 1s. October 1827. 

2. Koppel, 
.  Delomomie Berwalter des Theaters, 

3) (1) Der Unterzeichnete wohnt ge 
gerwärtig bey Herrn Handelsmann Schwel- 
ler a. Distr, Nro, 364 neben Herrn Ham 
delsmann Bolzano, 

Doctor Altheimer, 
practischer Wundarzt 
und Geburtshelfer, 
Befanntmadhung. 

4)(1) Dabey dem unterzeichneten Bureau 
öfters Copıtalien gum Ausleihen an Ges 
meinden angezeigt werden, fo bringt man 
die mit Der Bemerkung zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ſich Gemeinden, im Betreffe 
einee Capital:Aufnahme, anher wenden md: 
gen, indem ihnen gegen billige Provifion 
Die befte und ſchnellſie Beforgung von Geite 
des Bureau zugefihert wird. Die Herten 
Borftände der Gemeinden wollen jedoch in 
ihrem Geſuche genan angeben, ob die Ders 
fijerung des neu aufjunehmenden Eopitals 
in Gemeinde» Realitäten oder folidarifcher 
Haftung beſtehe. Viele Aufträge, erwartend 
empfiehlt fi 

Würzburg den 11. Detober 1877. 

das Eommiffions-» Tureau. 
©. J. Michel. 

5) (1) Den hochverehrlichen Abonnen- 
ten des Platzischen Gartens dient zur erge- 
bensten Nachricht, dals am Montag als den 
15. zur Namens-Feyer unserer allergnädig- 
sten Königin ein Ball gehalten werde, 

Friedr, Platz, 


6) Das mit meinem hohen Alter 
zunehmende Bedürfnils der Rırhe hat mich 
bewogen, mein seither geführtes Weinhan- 
dels- Geschäft, so wie mein Weinlager in 


"München meinem jüngern Sohn Johamm 


Niklaus Treutlein dahier abzutreten, wel- 
cher solches unter meiner seitherigen Fir- 
ma „‚Johann Philipp Treutlein‘ auf -seine 
eigene Rechmung fortführen wird, A 

“Indem ich mit dieser Anzeige den keb- 
haftesten Dank für das Zutrauen verbinde, 
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dessen mich meine” verehrten Freunde in 
einer so langen Reihe von Jahren gewür- 
digt haben, bitte ich zugleich, dasselbe 
auch auf meinen benannten Sohn übergehen 
zu lassen. 

Würzburg den 10. Ostober 1807. 

Johann Philipp Trentlein, 

Unter Bezug auf vorstehende Anküns 
digung bitte ich die resp. Herren Abnehmer 
meines Herrn Vaters, auch mich mit ihren 
Aufträgen zu beehren, welche ich nach dem 
Beyspiele desselben stets zu voller Zufrie» 
denheit zu erfüllen bestrebt seyn werde, 

. Würzburg den so. October 1827. 
Johann Niklaus Treutlein 

unter der Firma 
Johann Philipp Treutlein, 

7) (2) Untergeichneter hat die Ehre, 
dem hochgeehrten Publitum befannt gu ma: 
hen, daß er von dem hochlöblichen Stadt: 
Magiftrate dahier die Erlaubniß erhalten 
habe, die Wictbfhaft in feinem neuerfauften 
Haufe in der Blafiusgaffe, sur Traube ge: 
nannt, fortführen zu dürfen, und diefelbe am 
Montag den 15. dieſes Monats eröffnen 
werde, Er empfiehlt ih fonah mit feinen 
reinen Weinen und gut bereiteten Öpeifen 
beftens , und bittet um güfigen Zufprud, 

Würzburg. den 10. Dctober 1827. 

Michael Diem. 

8) (1) Da ih mein Logis im 2. Difke. 
Pro. 46 in der Eihhorngajfe verlajfen, und 
gegenwärtig im 3. D-ftr. Nco. 210 in der 
oberna Bocksgaſſe wohne, fo empfehle idy 
mid einem hohen Adel und verefrungswürs 
digen Publitum zu geneigtem Zuſpruch. Ich 
werde jederzeit mit ſchöner und billiger Ars 
beit bedienen. 

Michael Herrmann, Schuhmacher— 
meifter, 

9)(3) Beym Simon Herold in der Stel: 
zengofl: wird während des: ganzen Herbites 
füßer Zraubenmoit, die Maß zu 8 Er. ver» 
zapft. Auch empfiehlt ſich derſelbe dem ver» 
ebrten Publitum mit feinem rothen Linden» 
berger Wein, ıBı8ec Gewächſes, fo wie mit 
feinen übrigen ſchon befannten, gut gehalte: 
nen Weinen. j 

40)(2) Unterzeichnete geben ſich die Ehre, 
einem hoben Adel und verehrlihen Publikum 
. gehorfamjt anzugeigen, daß jie ihr Putz ge⸗ 
frhäft, worin fie fih bisher zu Stuttgart zu 
nernolllommnen ſuchten, mit gnädigfter Be; 
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willigung des hochloöblich en Stadt: Magiftrats 
nun bier fortfegen, wobey fie aud Federn 
jeder Art um billige Poeife wafhen werden. 
Jadem fie durch Fleiß und fertige Bedienung 
die Zufriedenheit eines Jeden fih zu erwer⸗ 
ben fuchen mwerdeh, fo ſchmeicheln fie fid 
zugleich eines erwünſchlichen Zuttauens. 
Geſchwiſter Rieger dahier, im ehe 
maligen Zacchifchen Kaffehaufe 
an der Thenterfteaße. ‘ 
41) (r) Der Here Pfarrer Zenker zu Line 
delb ach wird es wohl am beften wifjen, warum 
ich mich vom ihm zw entfernen genöthigt ſah; 


wird es aber noch deutlidher von der betref⸗ 


fenden k. Gerichtobehönde erfohren, bey derich 
gegen ihn gerechte Klage führen muß. Jadeſſen 
wird mein ibm zugebradhtes nicht geringes 
Bermögen und mein befannter Charakter mid 
gute Menſchen finden laffen,, diemid) fo fange 
vor Hunger fihügen, bis ih duch die k. 
Behörde Hülfe ſowohl — als wegen der im ns 
telligenz Blatt Nro. 118 gegen mich ausge 
ftoßenen gemifjenlofen — und boshaften Bers 
lewmdung volle Genugthuung erhalten werde, 

Sophie Zenter, geborne Bonzeltius 

aus Schweinfurt. 

42) (ı) Es ſuht Jemand Unterricht in 
der griechiſchen, lateinifhen, deutſchen 1. 
Sprache zu ertheilen, Das Nähere im Jatell,» 
Eomptoir. 

15) (r) Gegen gerichtliche BVerficherung 
find 700 fl. auf ein Haus inghieſiger Stadt 
verzinslich binzuleiben. Bon: wem? ift im 
Sintelligen;:Eoırptoir zu erfahren: 

14) (1) Ein Eleines Jagdmeſſer mit sis 
nem birfhbeinenen. © iife ift gefunden wors 
den ; von wem? erfährt. man im Jatelligenz 
Eomptoir. 

45) (r) Am 8. d. M. Abends wurde sin 
goldener Llhrefhlüf-l mic einem weißen Steine 
verloren, Dec redlihe Finder wird gebeten, 
denſelben gegen Empfang des Werthes defs 
felben im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler 
dahier abzugeben. 

16) (1 Am rt. d. bat fih ein fdhmwar: 
zer Dahshund mif gelben Ertremitäten und 
meißer Bruft, befonders an einer Narbe auf 
dem Kopfe kenntlich, dabier verlaufen, Der 
gegenwärtige Beſitzer dejjelben wied erſucht, 
ihn gegen eine Belohnung im 2,,Difte, Ne. 
442 auf dem Markte abzugeben. 


-(Hiezu 1 Bogen Anhang: ) 
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Anhang zu NR 10 


n des 
Intelligenzblattes 
für ben. 


UntersMainfreis des Königreichs Bayern. 


Samstag ben 13. October 1837. . 
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Verfügungen der koͤniglichen höchften Rreiöftellen. 


—— d * = — terſtützungs ⸗Anſtalt für die proteſtantiſchen Pfi des 85 
i einen Un Anſta r di a igrei 
(Die Ordnung der allgem Sr —3252 — arreyen des Königreichs 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Gemaßbeit einer Verordnung bed königlichen OberConſiſtoriums vom 28. Auguſt 
d. I. wird bie neue Othnung ber allgemeinen Unterflügungs > Anfalt für bie Proteflantifden 
Par be3 — ayern dieſſelts des Rheins, fo wie bad biesfalld von Seiner 
oͤniglichen Majeſtat Allerhöchſt unmittelbar unter dem 26. Juny 1827 ergangene Reſcript 
in nachſtehendem Abdruck hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bapreuth ben 22. September 1827. : 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiforium. 
Schunter. 


Zouffaint. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
Wir haben aus ben vorgelegten Verhandlungen der General:Spnoben in Ansbach und 
Bayreuth mit allergnäbigfiem Wohlgefallen ven guten Geifl ver Eintradt, fe hen -Beuts 





theilung und amtöbrüderlider Bereitwilligkeit ber, Geiſtlichen für die Bebürfniffe iprer Amts: 
genoffen, namentlich jener im Unter: Mainkreife, erfeben und ertheilen nun auf eure Berichte 
vom 4. October 1825 unb 25. October 1826 nachſichende Enifchließungen: 
4) Die Vereinigung der Pfarr:Unterflügungs:Kaffen in Nürnberg und Würgburg foll vom 
Anfang bed naͤchtien erregen ran 1833 an in Wirkſamkelt treten. Bis der Leber: 
ang ber Wngelegenheiten der biöperigen Unfalt in Würzburg vollends bewirkt werben 

— if dortſelbſt eine Filial-Verwaltung bepzubehalten. 
An dieſer vereinigten Anſtalt ſoll den proteſtantiſchen Geiſtlichen des Unter: Dainfreifes 
gleiche Theilnahme wie den übrigen bisherigen Intereffenten, aber auch * Verbind⸗ 
lichkeit mit dieſen zu Abgabs Quoten und jährlihen Beytraͤgen zukommen, bie kirchliche 
Collecte im Unter⸗Mainkretſe für fragliche Unterflügungen von nun an eingeſtellt werben. 
5) Die auf andere Weiſe ald burdy ben Tod ber Pfarrer erlebigten Stellen follen ein hal: 
bes ‚Jahr lang, wenn ed nur immer tie örtlichen Verhältniffe geflatten, von ben benad)- 
—5 Daten und get unentgeldlich verfehen, bie Interfalarien ber Pfarr:Unterflügungs- 

affe zugeliefert werben. 

4) Befenkere Bunctions: Gehalte für bie Decanats⸗Geſchaͤfte ſind nad) beren Umfang in 
Abt ufungen bis zu 200 fl. und nur an ſolche Decane zu bemilligen, beren Pfarr:Ertrag 
bie Summe von 1000 fl. nicht erreiht, und nicht weiter ald bis zur Dedung biefes Ein: 


Jahrgang 1837, - 45 
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kommend. Die Erhöhung bid zur Summe von 200 fl, kann auch nad) und nad) elnire- 
ien, um — dem nadtheiligen bäufigen Wechſel der Decane und Pfarrer ent» 
gegen zu wirken. 

5) Ständige Zulagen und Canons-Nachlaͤſſe find_ Immer perfönlid und für bie Pfarramts⸗ 
Nagfolger nit gültig, im eriten Jahre au für die Geifllihen, beren Perſonen fie zu: 
geſtanden merben, prooiforifeh und bey gegründeten Widerſprüchen miverruflid. —* 
mentane Unterſtützungen können in Fällen dringender Noth ſofort, andere Unterſtützungen 
nur in ben hiefür fet ufegenten Zerminen bewilligt wırben. 2 

6) Die Zeugntife über Würbigkeit und Bedürftigkeit der Biltſteller um Unterflügung find 
von dem Decan und Sentor befonderd und verjiegelt auszuſtellen, zunädit iſt Die Sülfe 
in Zocal-Mitteln des Kirchenärars, der Patronatsperrfhaft und ber Gemeinde zu ſuchen, 
und tag fie in ſolchen nit habe gefunden werben fünnen, bey Vorlage jener. Geſuche 
und Zeugniffe nachzuweiſen. . 

7) Die Bewilligungen find ın ben einzelnen betheiligten Decanatd-Be;irfen, bie Rechnungs: 
Refultate fämmtlihen Decanaten, bie Weberfihten ver Berbältniffe ter Anſtalt den Ge: 
neral » Spnoben befannt zu machen. 

8, Das proteftantifhe Ober-Conſiſtorium hat zur Cautionsleiflung bed Adminiſtrators, zur 
Eontrole bed Kafjemefend, zur bepofitalmäßigen Aufbewahrung ber Documente und zu 
einer von Zeit zu Zeit unerwartet vorzunehmenden Kaffevifitation dad Geeignete an: 
zuordnen und einzuleiten. s , 

9) Wir deftätigen den Entwurf einer neuen Ordnung ber Unterflüßungs : Anflalt für bie 
proteſtantiſchen Pfarrepen bed Königsreichs Bayern bieffeltd des Rheins in ver Art, wie 
feier In der Anlage umgefertigt ilt ꝛc. 

Munden, am 26. Juny 1827. 
An das K. proteſtantiſche Ober⸗Conſiſtorium alfo ergangen. 


f Ordnung 2 
ter allgemeinen Unterflügungs-Anflalt für die proteffantifhen Pfarrepen bed Königreichs Bayern 
bieffeitö des Yiheins. 
1. Beflimmung ber Anſtalt. 
Die Zwecke und Erforderniſſe, für deren Befriedigung bie allgemeine Pfarr-Unterftä- 
tzungs- Anflaft zu forgen bat, find folgende: 

3) Dotativnd-Bepträge zur Erridtung neuer ober zur Verbeſſerung folder Pfarr: 
Kelten, beren Ertrag nicht einmol 400 fl. reines Einfommen gewährt ; jedoch nur.in dem 
Bulle, wenn 1) eine ſoiche Stelle durdaus unentbehrlich tft, und 2) ſich auch nit als 
—* mit einer benachbarten zung verbinben läßt, dabey aber 3) tie übrigen geſetzlich 
zuläffigen Mittel nicht hinreichen. 

b) Gebaltd:Zylapen für folde ältere Geiſtliche, bie 1) ſich noch auf Stellen ber er: 
ſten Dimflklaffe (von 4 — 800 fl.) befinten; 2) einer Werbefferung ihres Einkommens 
jwar — und würdig, 3) aber zur Beförderung auf eine andere Pfarrey nicht ge; 
eignet finb. 

c) Momentane Unterflöüßungen für a Geiſtliche, bie 4) einer fhleunigen auf- 
ſerordentlichen Hülfe anerkannt bevärftig find, und 2) diefe nicht alsbald durch Beförbe- 
rung erlangen koͤnnen. 

d) Bepträge gu Vicariats-Gehalten für folde Geilllide, denen wegen hoben 
Alters ober anhaltenden Krankpeits;ufanded und eingefretener koͤrperlicher Gebrechen 

ein Amtsgebülfe unentbehrlich, und die Unicrdaltung deffelben aus eigenen Mitteln un- 
möglid iſt; jedodh nur dann, wenn 1) ior Pfarrrinkommen nit ben Ertrag von Stel- 
len ber zweyten Dienfitlaffe (8 — 1200 fl.) überſteigt, 2) aud ihre Unterſtützung nicht 
aut de vr $. 48, ber jmepten Beylage jur Verfarfunge » Urkunde beilimmte Weiſe ges. 

eben kann. 

e) Bepträgeszu Emeriten:Penfionen folder Gefliden, welde bey binlänglich 
motivirter. unbebingter de idred Amtes durch dert Vorbehalt eined Dritttpeils 
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von dem fatirten Ertrage ber reſignirten Stelle weniger als Dreyhundert Gulden jähr: 
lich erhalten würden, und feine weitere Bephülfe erhalten koͤnnen, um ihren Ruhegehalt 
mindeflend auf die Summe von Dreyhundert Gulden zu erhöhen. 

f) Decanats:Suactiond: Gehalte, mie folhe zur Zeit angewiefen find, ober ncd 

— werden. 

Dr limentationdsBepträge für bie wegen Untauglichkeit vom Amte entfernten 

. arrer, 

I. Bermögen und Einkünfte ber Anflalt. 

Zur Beflreitung ber bieroben aufgeführten Leillungen find die Erträgniffe bed nachver⸗ 

geipneten Stamm: und Ergänzungs: Vermögens angeriefen. 

41) Das Stamm» Bermögen bat dermalen folgende Beftanbtheile : 

‚a) Die Pfarrbotationen, vber bie Realitäten, grund: und zehentherrliche und 
andere Rechte , bie flänbigen Gehalte und bie Eapitalien aller bereits aufgelößten oder 
noch aufjulößenden Pfarriiellen und vormaligen Caplaneien ober Dihconate, fomeit 
biefelben eine folde allgemeine Verfügung zulaffen; - 

b) bie Stiftungen, welde zur Derbefferung von Pfarrbotationen, ober zu Ge⸗ 

halts-Erhöhungen für proteflantifhe Geiſtliche gemacht ad. oder noch gemacht wer: 

‚ „ben, fofern nicht biefe Stiftungen fih auf befimmte Pfarrftellen beſchränken. 

c) die Eaplaneigelber, ober diejenigen Pfarr-CTanons, welde von aufgebos 

benen Eaplaneien herrühren, und gegen Mereinigung bed Caplanei:Bermögens' mit 
ber Pfarr: Befoldung ald fländige Abgabe ver Pfarritelle auferlegt worden find, 

d) ber Gapital: Fond der ehemaligen Ansbachiſchen Eonſiſtortalhauptkaſſe ober 
vereinigten Pfarr» Bacatur - Revenüen= und ae Lei 

2 —— — der ehemaligen Bayreuthiſchen Haupt⸗ Pfarr⸗ und 

ulfonds⸗Caſſe; 

£) die ſonſtigen ECapitallen, Sy bie Ausflände ber biöherigen Pfarr-Unter— 
ſtützungs⸗Anſtalht in Nürnberg; ' 

g) das gefammte Vermögen der Pfarr»Unterfügungs-Eaffe in Würzburg. 

2) Zudem ErgänzungssDermögen biefer Anflalt werden beſtimmt: 

a) bie Intercalar: Einkünfte von allen nit ducch Tod, fondern durch Beförbe- 
rung, Verſetzung, oder Emeritirung erlebigten — ſowohl unmittelbaren als mittelbaren 
profeftantifhen geillihen Amtsitellen, melde fimmtlid von dem Bermaltungs:Fahr 
1824 an, mit Aufbebung ber im Unter: Mainkreife bisher beſtandenen Längern Pfarr: 
dacanzen, — auf ſechs Monate vom Tage der Erledigung an offen gelaſſen, 
zum Bellen ber Linter| as ag durch benachbarte Geiſtliche vicarirt, und nur ba, 
wo biefeö unthunl’h iſt, durch beſonders aufgeliellte Vicare verwaltet werben follen ; 
wobey bie über die Verweſung und Verwaltung geiflliher Stellen, dann über Einzug 
und Verrechnung ber Jntercalar: Renten, und über bie Wemuneration ber Pfarr:Ber: 
wefer erlaffenen, ober noch zu erlaffenden allgemeinen Verordnungen durchgängig gleich: 
mäßig einzuhalten find. . 

b) Diejenigen Pfarrcanons: Abgaben, melde ge bofirten Pfarrflellen zur Unter: 
flügung anberer bebürftigen Geiſtlichen auferlegt find. 

B—— und Beförderungs-Abgaben, welche (vorerſt noch) jeder 

e e 

a) Ay er ge Anſtellung im geiflliden Umte mit bem vierten Theil der erlangten 

arrbejolbung, 

b) bey jeber nee Beförterung mit bem vierten Theil bes erlangten Mehr⸗Einkom⸗ 
mens, nad) ben verfaßten gleihförmigen Dienſt-Erirags, Faſſionen berechnet, in vier 
balbjährigen Friſten vom Antritt ded neuen Amtes an, je auf ben legten. März und 
legten September zu entrichten bat. i 

Dieſe Anflellungs: Abgabe iſt auch 

1) von jebem aus dem Stubien Lehramte in das geiflliche —* verfehten Lehrer, fo wie 
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2) von ſaͤmmtlichen zur Zeit noch vorhandenen Geiſtlichen, bie nicht ſchon bep Ihrer 
Unflellung bie ——— Abgabe an eine ber her beflandenen Pfarr. Un⸗ 
terflügungs : Anflalten geieiſtei daben (im alle ſie auf ihr Anfuchen eine Befoͤrde⸗ 
tung erlangen) mit dem vierten Theil des vollen Ertraged ber erlangten Pfarrflelle 

Pr ezahlen, indem dieſe hierin den neu Angeſtellten gleich zu halten find. 

d)De jährlide Procentabgabe, bie alle wirklich angeftellten proteſtantiſchen 

@eifilihen (die ald Pfarr:Adjunkten functionirenden Stubien:Lehrer ausgenommen) mit 

einem Gulden vom Hundert bed ganzen PDienf-Ertrages, wie er nad) den Refultaten 
ber gleihförmig bergeflellten Faſſſonen berechnet iſt, zu entrichten, und zur Hälfte am 
legten März, jur andern Hälfte am lepten September jedes Jahres an ihr Ditlrictd- 

Decanat einzufenden baden, von welchen die-einzelnen Zahlungen fammeln und an 

—— ation ber allgemeinen Unterflügungs : Anjlalt einzuſchicken ober gu ver; 

rechnen find. 

Al, weh And Harte Einkünfte ver Anſtalt. 
ccf Pr bie Verfügung über bie Einkünfte ber Anſtalt werben folgende Beflimmungen 
eflgefept: | ne 
a) bie fämmtliden Abminifrationd: und Regie-Koflen der Anflalt find aus ben 

Renten berfelben zu befireiten ; 

b) zur Bermebrung bes Stamm:-Dermögens if, bis auf weiteres, jährlich eine 
beilimmte Summe von wenigfiend 1000 fl. zurück zulegen; 

c) Alles, was nad Ubeng obiger benden Poſten von den jährlichen Einnahmen ber Anflalt 
übrig bleibt , iſt ben oben Wofchnitt I. angegebenen Zweden gewidmet. | 

d) Die Verleihung ber Zulagen und Unterktügungen gefchieht in folgender Drbnung : 

4) bie Gefuhe müffen ‚von den bittenden Pfarreyen bey dem Eonfiftorium ihres Bezir, 
kes zu Ansbach oder Bayreuth eingereit, und mit Zeugniffen über Dürftigkeit und 
Würdigkeit des Bittitellerd begleitet werden, welche don tem PDecan und Senior ge: 
fondert auözuflelen, und verflegeit abzugeben find, zu dergleichen Gefuhen ter Seniv: 
ren bat nebfl bem Decan ber E p teld Cammerer ein Zeugniß abzugeben. Gefuche 
ber Derane bebürfen biefer Belege nicht, ſollen aber von den Conſiſtorien umſtaͤndlich 
gemwurbiget werben. 

2) die 8. Eonfiitorien, denen bie Begutachtung ter Verleihung für ihren Bezirk zuflebt, 
baben vor allem andern über fämmtlide bey ihnen —— Geſuche die erforder⸗ 
liche Nachwelſung von den betreffenden Behoͤrden einzuheben, ob und in welchem Maße 
das Local⸗Kirchen⸗Vermoͤgen, ber Patron oder tie Gemeinde, zu Unterflügung des 
Bittſtellers beyzutragen verpflichtet, dermögend und geneigt fegen; ſodann die geſam— 
melten Bittſchriften, Zeugniſſe und Nachweiſungen zu einem bad Ganze umfaſſenden 
Begutahtungd-Brridt zuſammenzuſtellen, und mit Zugrundlegung bes von ber Admini— 
firation der Unterflügungs:Eaffe im Auszug vorzulegenden Rechnungs-Abſchluſſes, 
nad Maßgabe ver zu neuen Bewilligungen geeigneten und bereiten Mitteln der Eaffe, 
Verleipungs s Anträge zu machen und an bas Königliche Ober-Conſiſtorlum einzufenden. 

5) Auf biefe berichtiidhen Dorfihläge befchließt das Königliche Ober-Eonfiftorium bie weis 
tere DVertheilung ber vorhandenen verwendbaren Renten, mit genauer Rückſicht auf 
bie oben im Abſchnitt I. gegebenen unb bier unten folgenten weitern Beflimmungen : 

e) Die neu bewilligten Zulagen follen im erften Jahre nur als proviſoriſch gel: 
ten, unb erfl im folgenden Jahre, nachdem die Verleryung ben Diörefan-Spnoben eröff: 
net und von biefen Feine gegrünteten Einwendungen bagegen vorgebrad;t worten, fur 
den Empfänger fländig werden, fo lange er im Amt, und an derfelben Piarrfielle 
bfeibt, fofern ſich nit etwa In ber Folge nody andere Mittel zur Berbefferung des Pfarr; 

Einfommens finden. I 

£f) Die Decretur diefer Zulagen und Unterflügungen, die nad Beſchluß des Ober Cogſillo⸗ 
riums von ben Königl. Eonflflorien ausgefertiget wirt, iſt nady den beſtehenden Vorſchrif— 
ten binfihtlid der gehetmen Rathstaxe und ber Anwendung bed Stempelö zu behandeln. 
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g) Die Händigen Dotatlond:Bepträge geringer Anfangd-Pfarrepen bauern unun: 
terbroden fort, fo lange fi nit andere M ttel finden, bas Einkommen einer foldyen 
Pfarren wenigſtens auf 400 Gulden zu bringen. 

h) Die Gehaltsjulagen find 1) in einzelnen flufenweife von 25 zu 25, bis auf200 fl. ur 
fieigenbe Raten zu ertpeilen; 2) zur Zeit über die Summen von 200 fl. jährlich in ke 
nem Balle zu erböben: 3) jebedmal nur für eine beſtimmte Amtsjielle und nur für bie 
Dienftdauer des Geiftlichen auf denfelben zu bewilligen, und gehen folglich nicht auf befs 
fen Wittwe und Waifen, auch nit ohne neue Decretur — ben Amté nachfolger über, 
ſondern erlöſchen als blos perſonliche Zulagen mit dem Ende ber Amtsfuhrung, es ſey 
nun durch Beforderung oder Emeritirung oder Abflerben bed Empfängers. 

i) Die Eanond: Nadläffe find nichts anders ald Unterflügungen und folglid 1) an 

* Spiefelben Betingungen wie bie u Ben beſchraͤnkt, ſonach nur in den Faͤllen, 
wo eine Gehalts: Zulage ſtatt fände, zu bemilligen, und gelten 2) auch nur für die Umts— 
geit des damit bedachten Geifllihen auf derfelben Pfarrfielle. 

k) Die momentanen Unterfügungen, bie in dringenden Notbfällen, wo ſich bie zu 
berwilligende Hülfe niht auf den Jahresbericht verfhleben läßt, auch im Laufe bes Jahres 
beantragt und-bewilliget werten konnen, find auf bie Summen von 25 bis höchflens 100 fl. 
befchränkt, und gelten jetesmal nur für bas Eine Jahr, in welchem fie bewilligt wurden. 

1) Die Bepträge zu Vicariatögebalten werten 1) nur auf fo lanye abgereidt, 
ald ter Vicar wirklich gehalten wird, und follen 2) die Summe von 200 fl. jährlid in 
feinem Fall — — nur In ben dringendſten Fällen erreichen. | 

m) Bepträge zu Emeriten-Penfionen können nidt in der Regel aus biefer Aus 
ſtalt abgereidht werben, fonbern find nur in dem oben Abſchnitt 1, e. bezeichneten Fall, 
und mit der daſelbſt tefiasiegten Beichränfung zu bemilligen. 

IV. Berwaltung ber Anſtält. 
Die —— dieſer Anſtalt ſoll nach folgenden arg gefäprt merben: 

a) Es iſt für diefe Auſtalt ein eigener, dem K. Conſiſtorium zu Ansbach unmittelbar unter 

“ "geordneter Adminiſtrator in Nürnberg_ aufgefellt. Vorrerit bleibt aber aud) in WBürz: 
burg noch eine Filialaominıflration befleben zu Verwaltung bed Vermögens der Renten 
und Laflen ber Anſtalt aus dem Unter: Mainkreife, um die völige Einverleibung ber 

.  felben in bie allgemeine Unterflügungs : Anflalt_gebörig bewirken zu Eönnen. 

y) Die Sicherung der Anflalt wird gewährt durch 4) Cautlonsleiſtung bed Abminifrators, 
2) Eontrole dep dem. Eaffenwefen , 5) Aufdemahrunı der Documente und Baarſchaften 
in einem fihern Depofitorium und 4) periodiſche u 

c) Saͤmmtliche oben unter Nro, II, aufgezäblte Cinfünfte ver Anſtalt hat ber Abminifrator 
nad) ber Unmweifung des ibm unmittelbar vorgefepten K. Eonfifloriums- zu Ansbach zu 
erbeben und zu perredinen. 

‚d) Alle nach dem obigen Abſchnitt III von ber Anflalf zu befireitenden Reichniſſe und übris 

?elfiungen werben von bem Atminiflrator entweder burdy baare ee ober durch 
Sinoefung auf bie in einzelnen Decanatd:Diftricten zu erhebenden Einnahmen ber Eaffe 

e) Die Aablung ber einzelnen regelmäßigen Reichniſſe geſchleht In ber Regel nur halbjähr- 
{ih am legten März; und legten September jedes Jahres. 

f) Der Adminiſtrator bat jedesmal nad Ablauf des Wermaltungsjahres ohne Verzug bie 
Jahresrechnung abzufdließen, und an bad urn K. Eonfifiorium einzufenben, weiches 
fie ber primitiden Revifion unterwerfen und ſodann dem K. Dber.Eonfltorium zur Su: 
perrevifion und Verbefheitung vorlegen ‚wird, 

6) Um jedoch die Bewilligung neuer Unterflügungen nicht bis zu dieſem vollſtaͤndigen Ab: 
Achluß der Redinung aujubäen, ‚bat ber Adminiſtrator ſogielch nad) Ablauf des Der: 

“ waltungd» Jahres eine Leberfüht ber vermendbaren Ueberſchüſſe zu fertigen, und an bie 

bedyden Eonfiflorien zum Behufe ber Begutachtung neuer Bewilligungen einzufdiden. 

h) Rach erfolgter Superrebiſion und Verbefheidung ber Jahres Rechnung laͤßt bad K. Ober: 
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Conſiſtorium bie Reſultate berfelben in 
und Ausgab3 : 


Pofitionen durch die Eonft 
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mmarifcher Angabe ber fpeciellen Einnahms⸗ 
rien ben Decanaten eröffnen, fo wie ed alls 


jährlich aud) jedem Decane einzeln die für feinen Diftrict neu verliehenen Unterflügungen 


bekannt maden laffen wirb. 


i) Eine allgemeine Ueberſicht des ganzen Zuſtandes biefer Anftalt mit einem fummarifchen 
Verzeichniß aller Einnahmen und Ausgaben ber fegt verfloffenen Verwaltungs: Fahre und 
mit namentlicher Angabe aller aus der Unterſtütungs Kaffe bemwilligten perfönliden Bes 
üge, wird das K. Ober-Eonſſiſtorlum ben General:Spnoden bey jeder neuen Verfamm— 
ung berfelben zur Einfiht und Erinnerung vorlegen. 

k) Außerdem wird jedem Decanate auch geflattet, entweber durch ben Decan oder durch 
einen Bevollmächtigten Didcefan:Beifilihen, die. Rechnungen ber Abminifration vollfiän- 
big mit ihren Belegen an Ort und Stelle ſelbſt einzufehen, und ſich über biefelbe nähere 


Auskunft zu verfchaffen. * 
Münden, den 26. Juny 4827 
(L. 8.) 


i Miniſterium bed Innern. 





Xntelligenzwefen. 
Umslihe Artikel, 


()2. Betfanntmadung. 

In der Naächlaßſache bes Auiefeirten Re 
ierungd:Rathed und Fifcald Joſeph Schmitt 
Babier wird zur Liquidation ber uam 
gen und fonfligen Anfprüde an die Berlafjen- 
ſchaft, dann zu beren gebörigen Radhmel: 
fung Tagfahrt auf 

Möntag den 19. * Morgens 


9 Uhr 
anberaumt, wobep bie Praͤtendenten und 
reſp. Gläubiger unter dem Rechts⸗Nachtheile 
“zu erfheinen baben, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Forderungen bep ber Aus 
einanderfegung bed Nachlaſſes nicht weiter 
— werben. 

Zugleicd werben alle diejenigen , welche 
zur Nahlaßmaffe etwas ſchulden, ober ba- 
bin gehörige Gegenjlände in Händen haben, 
aufgefordert, ſolche und ihre etwaige Schul: 
bigkeit vorbehaltlich ihrer Anfprüche bey Ders 
meidung boppelter gablung, an Niemanben 
anberd, als in das gerihtlihe Depofitortum 
zu erlegen. 

Lebrigend wird zum öffentliden Der: 
firihe bes Herbiiertrages bed zur Maſſe ges 
börigen Gartens unb des vorräthigen Heues, 
Lann zur DVermietbung ber in dem 
baufe 4. Diſtr. Nr. 241 im Ganberviertel 
befinbliden zwey großen Kellerabtheilungen 
nebit zweyen Kaltern, Tagfahrt auf 





ohn⸗ 


Donnerstag ben 18. October Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr 


age 2 Uh 
feſtgeſetzt, wobey Strichsllebhaber ſich ein- 
finden wollen. 
Würzburg ben 5. October 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Herrmann. 


(2) 2 GBGüterfkrid. 

In dem Concurſe der Martha Hoſp 
von Randersacker, Wittwe bed verlebten 
Steinhauermeiſters Joſeph Hoſp, werden die 
fämmtliden Immobillen, beſtehend in bey⸗ 
iaufig 73 Derg,, theils Artfeldern, theild Wein; 
bergen, mit dem kießjährigen Ertrage, fünfs 
tigen Dindtag ben 16. October b. J. * 
Vorſchrift des Hybothekengeſetzes bem öffent: 
lichen Striche ausgefegt, wozu Strichslieb⸗ 
baber einladet 

Bänder ben 3 October 1627. 
das königliche Landgericht r. b. M. 
v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


(3) 2. Befanntmadun 
Dad Vorzugs-Erkenntniß im 
bed Georg Hollenbach zu Lintflur wirb am _ 
29. d. Mes. flatt der Verkundung im Vor: 
Plage bed Gerichts angebeftet, was den In- 
terefierten zur Kenntniß bringt. ° 
Würzburg ben 26. September 1827. 
Königliches Landgerichtet. d. M. 
Behr, Lanbr. 
Hoch, Röätspre. 


— 
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B)2.Naturaliem Verkauf. 
In Folge böhfler Ermächtigung wird 

bey dem unterfertigten Wentamte Donners: 
tag —— her Kr Ark ber Dane 
ro 1826/27 noch bisponible Früdtenvorrath zu 
? 165 Schffl. Weitzen, 

589 Sıhffl. Kom, unb 

560 Schffl. Haber, 
offentlich verſteigert, wozu die Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Roͤttingen am 7. October 1827. 

Königliches Rentamt. 
Dep, Rentbeamter. 
— ——— — 
(5)3. Wildprets-Verwerthung. 

Zur wiederholten Verſtelgerung mehreret 
NBildprets » Gattungen der Reviere Schwan⸗ 
feld und Werned, melde bey ber unterm 
20. d. M. vorgenommenen Verwerthung bie 
Taxe nicht erreicht haben, iſt Tagfabrt auf 
Dinstag den 16. d. M. früh um 10 Uhr im 
—— zu Werneck anberaumt; wozu bie 

it bhaber einlabet 

Mainberg den 6. Oetober 1827. 

das kön. Forſtamt Mainberg.” 

v. Stengel, Forftmeifler. 
Geigel, Akt. 


G)2 Grüdten-Berlleigerung. 
Der bey biefigem Rentamte noch bispo- 
nible Früchtenvorräth aus ber Ernte 4826 zu 


circa r 

110 Schill. Weipen, 

450 Schffl. Korn, 

290 Schffl. Haber, 
wird Montag ven 22. db, M. früh 9 Uhr 
salva ratilicatione oͤffentlich verfleigert, mel: 
ches biemit bekannt macht 

Werneck ten 3. Ditober 1827. 


das Eöniglide Rentamt. 
Geisler. 








(3)2. Deffentlihe Bekanntmachung. 
Freytag den 26. October 1827, früh 
um 10,Ubr, wird am biefigen Amtsſitze auf 
pöhften Befehl königlicher Regierung zu 
Mürzburg, die herrſchaftliche Schaͤferey zu 
Aura an ber Saale auf fernere 6 Jahre, als 
vom 4. November 1827 anfangend, bi8 babin 


2534 


1833, vorbehaltlich bödfter Genehmigung mit; 
telſt öffentlichen Strichs in Pacht bingelaffen. 

Bey biefer Schäferep find alle nöthigen 
Gebäude für den Beſtaͤndner, derſelbe hat 11 3/4 
Morgen, ober 7 Tagwerf, 133 Ruthen Saal⸗ 


- wiefen, 13 1/4 Morgen Artfeld, oter 8 Tag: 


werte 407 Ruthen im Genuffe;, und bie brep 
Markungen Aura, Witteröbaufen und Garig, 
dann bie Koppel auf Euerborfer Markung, 
nebft ben berrfhafilihen Waltungen, nad 
ter Forſt-Ordnung, zu bebüten, muß aber 
ſtaͤts 400 Stück Schafe unterbalten. 

Jeder Pachtliebhaber hat eine dreyfache 
Caution zu ſiellen, feine Kenntniſſe als Schd- 
fer, und feine volle Zahlbarkelit vor tem Striche 
A nachzuweiſen, fo wie beym Striche 
elbſt alle weiteren Bebingniffe befanntjwerben. 

Euerborf am 8. Dctober 1827. 

Königlided Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 


(3)5. Holz: Verfeigerung. 

Mittwody ben 24. Dctober d. 3. früh 
9 Uhr follen in dem Walddiſtriet dahler, ger 
nannt bie Fuchslöcher, 41 eichene Stämme, 
meiftend Holländer, unter Borbebaltung ver 
Natification öffentlich verfirihen werben, wo⸗ 
su man Liebhaber einladet. » 

Bonnlanb ben 5. October 1827. 
Freyberrlich von Gleihen:Rufwur: 

mifde Ren.ey:-DVerwaltung.. 











Nihtamtlihe Mrtikel 
Gellbtietungen. 





Brfanntmadung. 

4) (2) Aus der Berlaffenfhaft des pen 
fionitten &. Rentbeamten Jacob Bourbad 
dahier werden am Gamstog den 13. Detos 
ber Nachmittags 2 Uhr etliche 30 Bienen» 
ftöde fammt Bienenftand in dem vormaligen 
Garten defjelben hinter dem EpileptitersHaufe 
am Walle dem öffentlihen Striche gegen 
baare Bezahlung ausgeſetzt. 

Dinstag den 16. darauf Nachmittags 2 
Uhr kommen dann in dem Öterbhaufe 
2. Diſtt. Neo. 174 mehrere Gewehre,  ver= 
ſchiedenes Gilber, und endlid die vorhan⸗ 
denen Weine von verſchledenen Jahrgängen, 
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als: 1818er, 1822er und 1826er gum Der» 
ftriche. Liebhaber ladet hoͤflichſt ein 

" das Teflamentariat, 

2) (2) Dinstag den 16. diefes Bormits 

tags 10 lihr wird in der Behaufung des 


x 


Pro, Bi, der zu deffen Nachlaß gehörige 
Adler zu 9 Morgen im äußern Froulond, 
St. Johann Breunig, F. der Weg, mieders 
holt, nebft — einem Ader zu a 1/4 Mors 
gen im innern $rauland, Gt. Adalbert Zieg⸗ 
ler, F. der Fußpfad, dem — Striche 
ausgeſetzt. Die Bedingniſſe und Loſten wer⸗ 
den vor dem Striche befannt gemacht. 
on Teftamentariats wegen, 


5)(3) Daß meine neuen Leipziger Meßs 
maaren, in Wollentuch, Eircaffıennes, Kais 
fertuche, Merino’s und fonfligen Artikeln bes 


ftehend,, angelommen feyen , bringt gur ers - 


gebenen Anzeige 
Philipp S. Ftaͤnkel, Domgaffe Ne. 563. 


4)(2) Montag den 15. diefes Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in der Auguflinerfiraße 
Treo. 222 eine Parthie Harlemer Blumen 

wiebeln, beſtehend aus Hpyayinthen aller 
Barden, Tulpen, Tazetten, jonquillen , 

arziffen, Erocus, Itis, Ranunleln und 
Anemonen, berfleigert, 


5) (a) Neue Stüdfäffer gu 16 Fuder 


pr, Stüd find zu billigem Preis zu verkau⸗ 
—— Das Nähere im a. Difte, Neo. 131 im 
nern Graben. 
Auch ift dafelbft guter alter Kirſchengeiſt 
masmeis billig zu haben. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Belanntmadung. 

1) (3) Des an die Berlaffenfhaft des 
verftorbenen freyh. von Roſenbach'ſchen Sen, 
Gerretärs Breuder eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, der wird hiedurdy aufgefors 
dert, folhe binnen 14 Tagen vorzubringen, 
da nach Derlauf Ddiefer Zeit die Berlaffen. 
fhaft ausgehändigt werden wird. 

Würzburg den 10. Detober 1827. 


Das Teftamentariat, 2, Dift,Nco, 348. 


verlebten Salomon Hirſch dabier, 3. Diſtr. 
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Yngeige 
2)(3) Hierdurch gebe ich mir die @hre, zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich mit 
höchſter Bewilligung eine lithographifche An» 
flalt und Steindruderey dabier etablirt habe. 
Da ih im Gtande bin, alles Reele, 
mas bis jeßt durch die Lithographie erfchies 
nen ift, liefeen zu können, fo ſchmeichle idy 
mir im Boraus, viele geneigte Auftcäge zu 
erhalten, und verfichere dagegen, mir das 
r fhentende Zuttauen durch prompte und 
ilige Bedienung zu rechtfertigen, 

Schweinfurt den ı. October 1827. . 

Chriſtoph Rimrod, Lithograph. 
Darnung 
3)(3) Da ſich meine Ehegattin, Sophie 
enter, geb. Bonzgeltius tus Schweinfurt, 
fhon feit drey Tagen von mir ohne mein 
Wiffen und Willen entfernt bat, und ihr ders 
maliger Aufenthalt mir unbekannt ift, - fo 
warne ich hiermit Jedermann, derfelben 
unter irgend einem Vorwand efmas, esmag 
Namen haben, wie es will, auf meinen Na» 
men zu borgen oder zu leihen, indem id 
durchaus Beine Zahlung dafür leiften werde. 
Lindelbah bey Gommerhaufen , den 6. 
Detober 1827. 
Zenker, Pfarrer zu Lindelbad 
und Weſtheim. 


Anzeige 
4)(2) Da die Ziehung des Gutes Bug: 
bof unwiderruflich auf den 31. December 
d. J. feftgefegt worden ift, fo wird biemit 
angezeigt, daß in diefen Tagen wieder eine 
Parthie Loofe auf Dughof, das Gtüd zu 
ı fl. 45’Er,, angelommen fey, zu deren ges 
neigten Abnahme ſich empfiehlt 
das Eommiffions » Bureau dahier. 
G. %. Michel. 


5) (2) Montag den 5 November d. Js. 
merden die Seen zu Schloß Heidenfeld ges 
fiiht, Etwaige Kaufsliebhaber belieben, um 
fih über den Preis und die Duantitäf zu vers 
fländigen, fi bis dahin bey der dafigen 


Berwaltung zu melden. 


Müller, fregberrlid von Bodedifcher 
Berwalter, 


— > —— — 
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— — — — — — — — — —— 
Würzburg. Dinstag den 16. Dctober 1827, 
— — ——— — —— — — 


Verfügungen Der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 


Nrus praes. 625. Nrus, exp. 643. 
An fämmtlide Pellsey> Bebörben bed Unter: Mainfreifes; 
(Die Webertretung der hinfichrli dev Erzeugung und Dergapfung des Bieres beſtehenden Berordnungen durch 
die Brauer betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät bed Königs. 

Die ſammtlichen Polijey: Behörden bed Unter⸗Mainkreiſes werben wieberholt zur wach⸗ 
amen Auffiht auf die Beobachtung ber binfihtlid ber Erzeugung und Verzapfung bes Siers 
ür bie Brauer beflebenden Verordnungen mit bem Bemerken angewiefen, daß von allerhöd)s 
fler Stelle ven E. Auffchlag® » Infpectoren aufgegeben worden fey, fo ferne fie = ihren In: 
fpectiondreifen von Uebertretungen biefer Verordnungen Kenntniß erlangen , ſogleich unmit: 
telbar ben Pelijey:Bebörben unter Bezeichnung ber Zeugen oder fonftigen Beweismittel vie 
Anzeige zur weitern Unterſuchung und geeigneten Einſchreitung zu maden. 

Würzburg ben 6, October 1827. | 

Königlide — des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
repberr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 





Nrus, praes. 87. Nrus, exp, 463. 
Beltlanntmadung 
(Die Gemeinde» Wahlen der Stadt Schweinfurt betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 

. Die Erfagwaplhandlungen für Gemeinde Stellen ber Stabt Schweinfurt find ge 

nebhmiget mworben. - 

Im Refultate verfelben wurden » / 

a) Chriſtoph Ernft Krackhard, Kupferſchmieb, 

Johann Kaſpar Lebküchner, Gutsbeſitzer, 


Jahrgang 1827. B 6 


2539 i —— 


* un Di in 
ar edr oit, Infirumentennt D 
als bürgerlihe Räthe des Meaglitrate ; * 
bb) Johann Friedrich Voit, Handelsmann, 
Wolfgang Adam Freitag, Handelömann, 
Wilhelm Pollich, Handeldmann, 
In der Eigenf&aft von Erfagleuten für die bürgerliben Magiſtratarathe befldtiget. 
Die Gemeinde Bevollmächtigten aus diefer Wahl find: 
LZubwig von Berg, Handelsmann , 
Chriftian Voit, Handelsmann und Fabrifant, 
Heinrih Wilhelm Brenner, Abvocatı, 
Johann Friedrich Voit, Handeldmann , 
‚Nikolaus Lapp, Garkoch, 
eier Ehriflian Endres, Decan und Oberpfarrer, 
Ehriflian Fiſcher, Fofamentirer, 
Georg Ehrifiopp Fichtel, Handelsmann, 
Andreas Schmitt, Welfgerber , 
Kar Fink, Weber, 
nf Bohlig, Gerber, 
dir fünf Septeren als Erfagleute vorrückend. 
Würzburg ten 4. October 1827, i 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
due bes Innern. 
Srepherr von Zurdein, Präfibent. 
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Froͤhllch. 
— — — — — —ñ —ññ —ñ— 
Urus. praes. 22463. Nrus, exp. 375. 
Bekanntmachung. 
(Die Leitung des Bauweſens im Unters Mainfreife herr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des —— 
In Beziehung auf bie Bekanntmachung vom 9. December d. I., Jatelligenzblatt 
Mro. 140, diest jur allgemeinen Kennmiß, daß der biäher in befonteren Gejhäiten abme- 
fend gewefene Ingenieur May in den Baus Bezirk Afchaffenburg wieber eingewiefen worden ıf. 
Würzburg den 6. October 1827. 
\ Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurpein, SPräflvent. 
Lommel. 





Urus. praes. 785. Nrus. exp. 681. 


Betanntmadhung. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Gerall betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeität des Konigs. 

Die Schuflebrerfielle zu Gefall, königlichen Landgerichts Kiffingen , ım Ertrage zu zweh 
bundert Gulden iſt durch die Beförderung des Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Die Birtgefuche um Verleihung berfelden find binnen 414 Tagen hieher einzureidhen. 
Würzburg den 7. October 1827. 

Königlide Regierung des Unter: Maintreifes, 
Kammer bes Jnnern. 
Srepberr von Zurbein, Präfibent. 


— EL ii I BE — — 


Lommel. 


Tntelligen;wefen 
Amthliche Artikel, 


Befanntmadhung. 

Am 30. und 31. October I. Irs. wird babier bie Aufnahme in die Vorbereitungs 
Schule und erfie Symnaflal: Elaffe Statt finden. Diejenigen , welche aufgenommen: zu: wer: 
ben wünfdhen, haben 1) bie Tauf- und Fmpfideine, 2) das Sittenzeugniß, und eben fo 
3) das Zeugniß über ben: öffentlichen oder Privat: Lnterricht vorzulegen , und überhaupt alle 
. —X zu. erfüllen, welche wieberholt. im Kreis » Intelligemzblatte bekannt gemacht wor⸗ 

en find. 

Jene Gymnaſtaſten, welde zum Erfienmafe auf bas frepherrlich von Stauffenbergifihe 
Stipendium Anſpruch zu machen: gedenken, haben überbieß noch das Vermögens-Zeugniß. bey« 

tingen. 
ur annerſtadt ben 9. October 1827. 
Königlides Stubien - Rectoraf. 
Srigmann, Studien-Rector.. 





(2) 2- Befanntmedung. e 


Mit dem 15. I. M. nimmt bie Fertigung. ber Eonferibirungs-Liffe für biejenigem 
Jünglinge , welde zwifhen dem 1. Januar und: 31. December 1807 In hiefiger Stabt geboren: 
find , nach Vorſchrift des. Confcriptiond:Gefeges: ihren Anfang. 

Alle Jünglinge biefed Alters, welche bahier geboren wurden, auch jene, beren Fami— 
Lien bahier moonen , wo fie auch immer geboren feyn mögen , merben aufgeforbert „ ſich bey 
unterfertigter Behörde —— und in den Liſten ————— zu laſſen. 

Für jene aus dem I. und II. Diſtr. iſt ver 15te, fir jene aüs dem III. ber 46te, für 
jene aus dem IV. der 17Ie, und für jene aus: dem V. ber 1öte October I. 3. früh von 8. bie 
42 Uhr, und Mittags von 5 bis 5 lihr anberaumt. 

Wenn einer der Eonferiptiond:Pflichtigen: wegen Krankheit, Abrefenbeit ch einer 
andern gegründeten Urfuche nicht perſönlich erſcheinen fann, fo haben bie Eltern, Vormünber - 
ober fonftige nächſte Verwandten bierüber Unzeige und Nachweiſung zu maden. 

Zu biefer Nachweiſung if Jedermann verpflichtet, ohne Rüdfiht auf Stand, Religion 
ober ſonſtiges Verhaͤltniß. Auch die im Militärdienfte ſtehenden, entlaffenen, unbrauchbar 
erklärten, anfäßigen „ in ber Fremde befindlichen, und etwa. in. Arreſt ſitzenden Eonfertptiong: 
Pflichtigen müſſen 2* werden. 

Selbe auf vorläufige Befreyung, auf Rückſtellung an. das Ende ber Referve ſich bes 
rufen, oder fonfiige Reclamationen maden. wollen, baben ſich mit. den. vorfchriftämäßigen. 
Rachmeifungen ju verfehen.. i 

Der Militärpflichtige, ber ſich weigert „ ober vernachläßigen würde, bey ber Einfhrei: 
bung ju erſcheinen, ober ſich anzeigen zu. laſſen, verliert nicht nur allein allen Anſpruch auf 
bie Einfiellung eines Erfagmannes, fondern. wirb auch in. ver Lifte als folder eingetragen. 

Würzburg am 12. October 1827. 

Der Stabf: Magifirat babier. 
11. Bürgermeifter Benfert. 
Mennig. 





Befanntmadun 8 1) ein Segel von bepläufig 45 Ellen alten, 
Vom 5, auf ben 6. Auguſt diefes Jahre; und 25. Ellen neuen Tuches, 
wurde aus einem am. Dbernauer Scheldplatze 2) ein ‘paar Ealbleverne Stiefel, 
geankerten Schiffe 5) ein BE bunfelblauem: ſtarken 
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Zude, mit einem Kragen, ber bepnahe 
fo lange, ald ber Mantel ſelbſt, und 
oben am Hald herum mit ſchwarzem 
Mancheſter ausgefchlagen war, unter bei» 
fen überhängenbem Kragen einige Reihen 

Knöpfe, vom nämlichen Tuche überzogen, 

angebracht, unb auf beyden Seiten bed 

—— wey Finger breite lange 

treife — rothen Tuches ein: 
geſetzt waren, und ber mit leinenem, ſo— 
genannten hausmachenden Tuche gefüt: 
tert geweſen iſt, 
4)_eln Hemd von halbfeinem flaͤchſenen 
Tuche, mit franzoͤſiſchen Aermein, unter 
dem Ausſchnitte auf der Bruſt gefleppt, 
entwendet. 

Dieſer Diebſtahl wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und werden alle Zufliz: 
und Policy: Behörden erſucht, zur Habhaft: 
werbung biejer entwenbeten Effecten und zur 
Entdeckung des Thäters mitzuwirken. 

Aſchaffenburg am 9. October 1827, 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt, 
Reuter, Director. 
Kiflenfeger. 
(3) 3 Befanntmadhung, 

In der Nachlaßſache des quiefcirten Re: 

——— und Fiſcals Joſeph Schmitt 
abier wird zur Liquidation der Forderun— 

gen und fonfligen Anſprüche an die Berlaffen: 
ſchaft, dann zu deren gehörigen Nadmei: 
fung Tagfahrt auf 

Montag den 19. November Morgens 


9 Uhr 
anberaumf, wobey bie Prätendenten unb 
refp. Glaͤubiger unter dem Reit: -Nachtheile 
zu erfiheinen haben, daß die Ausbieibenden 
mit ihren etwaigen Forberungen bep der Aue— 
einanderfeßung bed Nachlaſſes nicht weiter 
berüdfichtiget werben, 
BZugleid werben alle Diejenigen , welche 
mm Nachlaßmaſſe etwas fhulden, oder da— 
in gebörige Gegenitände in Händen haben, 
aufgefordert, ſolche unb Ihre etwaige Schul: 
bigteit vorbehaltlich iprer Anſpruͤche bey Ver: 
meidung doppelter Zahlung, an Niemanden 
anders, als in das gerihtlihe Depofltorium 
zu erlegen, 
‚„Mebrigend wird zum öffentlihen Der: 
firihe bes Herbſtertraͤges bes zur Maſſe ge: 
börigen Gartens und des vorräthigen Heues, 


> — - ——— 1 


2544 


dann zur Dermietbung ber in dem Wohn; 
baufe 4. Diſtr. Nr. 241 im Sanderviertel 
befinbliden zwey großen Kellerabtheilungen 
nebſt zweyen Kaltern, Tapfahrt auf 
Donnerstag ven 18. Delete: Nachmit⸗ 


ags 2 Uhr 
fefigefept , wobey Stridhsliebhaber fi ein- 
finden wollen. 
Würzburg ben 5. October 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Herrmann 
Derfleigerung. 


2) 2. 
) Auf Reyuifition des königl. Landgerichts 
Klingenberg werben ben unterkertigter Stelle 
nachbenannie Gtaatspapiere, ald: 

a) eine öflerreihifhe ſtaͤndiſche Aerarlals 
Dbl:gation vom 1. Auguſt 1795, Nro, 
2537, ju 500 fl., 

b) eine großherzoglich frankfurtifche Obligas 
tion zu 50 fl., vom 1. März 1815, Nro. 
170 b., mit 5procenfigen Zinscoupons, 
vom 4. Mär; 1814 an, 

gegen baare Bablung öffentlih verſtrichen, 

wozu Tagfahrt auf Donnerstag den 18. Octo— 

ber früh 10 Uhr fellgefegt wird, und Kaufs⸗ 
liebpaber hiemit eingeladen werden. 
Wurzburg den 8. Detober 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Sfautner, Director. : 

wa ’ 


(2)1.Bekfanntmadung. 

Während des Herbfied werden täglid 
um 40 Uhr früb die abfallenden Weintrebern 
nad) Seder veriirihen, und ber Anfang am 
Freytag den 21. dieſes in der Zehntkalter im 
Bruberbof, gemacht. 

Würzburg den 43. October 1827. 

Das königl. Seal Aeslamt, 

ad. — 


Betanntmabung. 

Freytag ben 19. d. M. Mittags 11 Uhr 
werben bie bey ber Hoflalter fid in biefem 
Herbfie ergebenden Trefiern aus bem aller; 
hoöchſt Arartalifhen Weinberg in ber Hofkal⸗ 
terfiube verflrihen werden, 

Würzburg den 16. October 1827. 

Das Egl. Stadt: Rentamtals Hof: 
DefonomiesRentamt. 
Day. 
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(5)4. Befann madhung. 
An fämmtlide Local» Depots und übrigen 
Stempe';Papier-Abnebmer, 

Man fiellt das böflide Anſuchen, alle 
an bad Kreis: Stempel: Verlags: Amt burd) 
bie Poft oder Boten einzufentenden Gelber 
unb anbere Pay fünftig nicht mehr un» 
‚ter ber Abrefje des Oberaufſchlagamts, fon: 
dern unter ber Adreſſe bes Kreid: 
Stempel-Verlags-Amts einzufenden, 

Würzburg am 15. October 1827. 

Königlides 

Kreis:Stempelverlagd: Amt. 

Mulzer, auf, 
Oberaufſchlagsbeamter. 
5)4. Deryadtuny 
8* In dem Univerſitäts Gebäude dahier if 
ein Keller zu vermietben, welcher mit 25 in 
Eifen "gebundenen Fäſſern belegt iſt, welche 
beyläufig 436 Zuber 10 Eimer halten. 

Die Verpaͤchtung gefibieht durch öffent: 
lichen Strih und wird bierzu Tagfahrt auf 
Montag den 22. biefes früb um 10 Uhr ans 
beraumt. Der Keller kann an bemfelben 
Tage früb von 8 bis 10 Ubr befichtiget werben, 

Mürjburg ben 13. October 1827. 


Königl. Univerfitätd:Rentamt 
Sauer, k 





(2)1. Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete bat fein Bureau in 
dad HausNro, 41, 4. Dillr., ber Sct. Peters⸗ 
Kirche, gegenüber dislocirt. 

Der Eingang in daſſelbe befindet ſich im 
Hofe links, und iſt mit der Aufforift ‚Kö: 
niglihe Baubehoͤrde“ bezeichnet. 

Würzburg ben 12. October 1827, 

Der Egl. Ingenieur für den Bezirk. 

Panzer. 





(@)41. Betanntmahung. 

Auf Antrag eined Gläubigers werben 
Mittwoch ben 24. October I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
bem Jakob Rug von Rottendorf mehrere 
Grundflüfe auf dem Gemeindehaufe allda nad 

dem rn Öffentlich verfieigert. 
ürzburg den 21. Auguſt 1827. 
Köntgl. Zandgeridt r. d. M. 
v, Edart, Zor. 
a armuth. 


Controleur. 
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Bekanntmachung. 

Die von den gefammelt werdenden Wein; 
gebnten zu Randersacker, Thüngeräheim und 
Veitshöchhe im ſich ergebenden Treſtern wers 
ben in dem Zebentbofe jeden Ortes während 
bes Herbiles täglich früh 11 Uhr gegen baare 
Bezahlung öffentlid an ben Meijibietenven 
verfieigert,, biemit am künftigen Freytag als 
am 419. d. M. ver Anfang gemadt und bis 
zum Ende bed Herbſtes fortgefabren. 

Im Bebhnthofe zu Randersader werben 
noch überbieß die Treflern bes Eigenbau: Mos 
fies täglich zu gleicher Stunde verfleigert. 

urzburg ben 14. October 1827. 

Königl. Rentamt rd. M. 
Kirchgeßner. 


(5) 4. Ebictal-Labung. 

Martin Koch von Weſtheim bat ſich bem 
Oantverfahren freywillig unterworfen, wei: 
balb folgende Edictötage, ale: 
iter zur Anmeldung der Forderungen und 

Vorlage ter Beweismittel auf Dinstag 
ben 30. Dctober, 
2ter zur Dorbringung Der Einreben auf bie 
liquidirten Zorderungen auf Frehtag ben 
50. November, 





Ster zur —— auf Freytag ben 28, | 


December 1. 
ebesmal Morgens 9 Uhr mit bem Bemer- 
en angefegt werben, baß bad Ausbleiben am 
üten Edictötage den Ausfchluß mit ber gan» 
en Forderung, an ben übrigen aber ben Aus, 
chluß mit den jederzeit ba vorzunehmenden 
Spandlungen zur Folge babe, 

Zugleih werten alle diejenigen, welche 
vom genannten Martin Koh etwas in Hän— 
den haben, aufgeforbert, ſolches vorbehalts 
ihrer Anfprüce, babier bey Gericht und war 
Bun Sırafe bed nochmaligen Erfapes zu übers 
geben. 

Hammelburg ben 28. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
3 U. Goßmann. 
Schriefer. 


Bekanntmachuna—. 
Freytag den 26. October früh 10 Ub 
fol im Orte Dittloferob bad der Wittwe 
Barbara Volvert allda zufiebente Söldners⸗ 
gi deffen Beſtandtheile und Laſten bey tem 
trihe bekannt gemacht werben follen, im 
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Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich . ver: 


frichen werben. 
Zeitlofs ben 20. September 1827. 


errlih von Thängenſches 
Be lussralstei@r. 


Poltid, P.:R. 
Limpert, a. s. j. 


(2)1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ten gegen ber Bauersmann Kaſpar Foͤrſter zu. 
Bifhmind am Rauhene einzuleiten: if „wird 
Glaubiger⸗Ladung nothwendig, unb es haben. 
nun alle diejenigen, welche eine Forderung 
oder ſonſtige Anſprüche an. Foͤrſter zu machen 

en, am 
be den 6; November d. J 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer dahier zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anfprüde geltend zu machen, 
ald fie außerdem bey Bellimmung des recht: 
lichen Verfahrens nit berüdfichtigt werben. 
GBurgpreppach am 44. October. 1827. 


——— von Thüngen- und von 
9b 





terswind. 
Schmitt, Pir.-Richter. 
Heym, Act. 


(2)1. Bektanntmadung. 
„Da: biefige, ber abelihen Gutsherr⸗ 
ſchaft zugehörige Gaſtwirthshaus, 2flörig, maſ⸗ 
fiv. von Steinen erbaut, beſtehend in 5: heit⸗— 
"und 2 unbeipbaren Zimmern, 2 Kammern, 
eräumigen Gtallungen, Scheuer, Holzhalle, 
Feler und Schlabihaus, nebſt Hausgarten 
mit &emeindes und ganzem Holjlaubredt, 
dann dazugepörigen Feldern und Wieſen, fol 
auf mehrere Fahre verpachtet, oder, wenn 
“ Liebhaber ſich vorfinden, verkauft werden. 
Es wird fonad Stribstermin biezu auf 
Dinstag den 6. November c. früh 9 Uhr 
bey unterjeidinetem Am'e anberaumt, wo bie 
Strichs bedingniſſe eröffnet werben. 
Liebhaber hiezu können aber ſolche auch 
‚früher Ley unterzeichneter Selle erfahren. 
Wonfurt ben 6. October 1827. 


Grey. von Sedenborf. Rent amt. 
Naupp, Amtmann. 





[des ARE Bea a 1. El. 
t 


gekauft habe, 
her eigenthämlich beſeſſenes Wohnhaus im 
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Eu $burger Börfe 
11. Ottober 1827. 
Eourfe ber Staatö-Papiere, 








Bor ‚und ent ber Börje: Um Ende. 
Königl. baverifche. Briefe.| Gelb. 

Oblig.24ofomitEoup. | 95 5/0] 95: 3/8 
beito A50f0o = > 1103 102 78 

Lott.Looſe EM 34 Hi 104 105 5/8 

betto unverzingl. a fl.10 Fi |. 9: 

detto detto af. 99 | 

betto beito - & 5.100. 98 








Michtamt biche Artikel 
Beilbtetungen. 


1) (2) Um ı2. November und an dem 
folgenden Lagen, jedesmal Nadmittags von. 
2 bie 5 Uhr, werden im Locale des biefigen: 
J— die vom Hen. Dechant 

farter Greis hinterlaſſenen Bücher öffent⸗ 
lich verſtrichen, und an die Meiftbiefenden 
egen baare Bezahlung abgegeben. Gatas 
oge find unentgeldlid; zu. haben ben Joſ. 
Dorbath , biſchöfi. Drdinariats:Buchdruder. 
Das Teftamentaciat, 

aus: Berktauf. 

2) (3) Ih bin gefonnen, mein Haus 
auf dem Maxkte dahier 

Montag den 22. diefes Monate 
Bormittags von i0 bis 12. Uhr mittelft öffent: 
lien Striches zu verkaufen, und es bey 
einem annehmbaren @ebote ſogleich zu zu⸗ 
ſchlagen. Kaufsluſtige werden hiezu böflichſt 
eingeladen, und können zu jeder Zeit Ein» 
fit von dem Haufe nehmen, Die Beding- 
nijje und Laſten werden beym Striche befannt 
gemacht, wobey id vgrläufig bemerke, daf 
die Hälfte des Kauffhilings afs ein zu 4 
pr@.verzinslihes Capital ftehen bleiben fönne, 

Würzburg dea 15. Detober 1827. 


Ebert, 
Befanntmadung. 
3) (3) Da ih Unterzeichncter das im 
rt. Difte. gelegene Haus Pro. 124 an mid 
fo bin ip gefonnen, mein Biss 


2. Difte. in det unteca Wöllergaffe Nro 234 
ober der ehemaligen Dominicanersfishe aus 
fteger Hand zu verkaufen, 

Legteswähntes Haus ift im beſten Zus 
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flande, gang neu hergerichtet, meiflens maff'o 
von Gteinen aufgebaut. Dafjelbe entbält: 
) gleich beym Eingange parterte 2 heigbare 
Zimmer, eine Küche, ein Wafd- Brenn: und 
Schlachthaus, einen Gtall zu 2 Stück Bieh, 
einen Schwein⸗ und Hühnerflall, einen Bcuns 
nen, ein Holz: und Kalterhaus nebft Kalter, 
2 Abtcitte und vorzüglid einen guten ganz 
wafferfreyen Keller, 44 Guder haltend, melde 
bereite mit 40 Zudern gang guter, in Eijen 
gebundener Fäſſer belegt if. 

Im zten Stode befinden ſich 4 heitz 
und 3 unheitzbate Zinımer, 2 geräumige Bor: 
pläge, 2 Rüden, 2 Holzloger, ein Abiutt 
und ein kleiner Boden, 

Der Ite Stock enthält 3 heiß» und 3 uns 
Yeigbare Zimmer nebft Borplag, einen gro» 
fen Boden zu Kammern eingerichtet und 
dann noch 2 große und einen Heinen Boden, 
in welchen 5 Kammern eingerichtet, und diefe 
Böden befonders zum Getieid: Auffchütten gut 
hergerichtet find. 

Diefes Haus eignet, fih worzüglid zur 
Sührung einer Birtbfhaft und Dekonomie, 
fo wie aud für einen Handwerfsmann und 
iſt beynebſt Handlohns frey. 

Allenfalljige Kaufsliebbaber köngen die 
Einſicht täglich von früb 8 bis Mittags 
ız Uhr zu nehmen belieben. 

Jakob Schwab, Garküächner 
dahier. 
Obſtbäume⸗Verkauf. 
4)61) Emige Hundert veredelte Aepfel— 
bäume verfhiedener Ftucht, 7 Schub hoch 
gezogen, welche firh bejonders zur Bepflan: 
ung der Ötrafen eignen, jind, weon ſie 
im Ganzen genommen werden, um ſeht bıl. 
lige Preife zu veifaufen. Das Nähere ift im 

2. Dilte, Nıo, 177 zu erfragen. 

5)61) Einzgrimeriges gap, in Eifen, und 
mehrere tie nere Faſſer, in Holz gebunden, find 
zu verkaufen im innern Braben Nro. 115. 

6) (2: Ein Afuderiges, weingrünes, in 
Eifen gebundenes Faß ift im 4, Difte. Nr, 136 
gu verkaufen, 

7: (1) Im 5. Difte, in der Laufergaffe 
ro. 70 find Fäſſer, eins ju 30 Eimer und 


meingrün, und eins zu 36 Eimer, dann 7 
Stück, 10 bis 17 Eimer haltend, gu ver: 
kaufen. 


8) (1) Mehrere Sauerwafjer-Krüge find 
zu verkaufen im ı. Diſttiet Neo. 359. 
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9) (2) Beym Seilermeiſter Mainhart 
im 5. Difie. nächſt der Brüde find 7 bis 8 
Guder weingrüne, in Eifen gebundene Fäſſet 
gu verkaufen, 





Vermiethungen. 


4 41) Ein mit 20 in Eifen gebundenen 
Säffern belegter, wafferfceger Keller, fammt 
einer Kalter, 4 Butten haltend, ift ftündlich 
zu vermiethen im 3. Diſte. Nro, 148. 

2) (2) Im 3, Difte, Neo. 247 nächſt 
wem Bier» Röhren» Brunnen ift ein großes, 
gut möblirtes Zimmer mit Schlafcabinett an 
einen Jedigen Herrn zu vermiethen, melden 
auch für zwey auf Berlangen eingerichtet 
werden kann. . 


3) (2) Im 3. Difle. Neo, 172 nädft 


der Hitſch⸗Apotheke ift ein Quartier, wie auch 
ein Keller mit 20 Fuder weingrünen Fäſſern 
zu vermiethen. 


4) (2 me. Diftr, Neo, 315 in der 
Bankgaſſe ift ein kleiner Laden auf Allerhei> 


ligen zu vermiethen, welcher glei bezogen 


werden ann, 

Auch ift in dieſem Haufe rin ſchönes Zim— 
mer mit oder ohne Möbeln auf Alerheiligen 
au vermirthen. 

5 (ı Ein mwafferfreyer Kellee mit ı1g 
Guder weingrünen, in Eiſen gebundenen Fäf— 
fern ift im 2. Difte. Neo, 597 nächſt dem 
Köplerifhen Braubaufe zu vermiethen. Auch 
ift daſelbſt eine fehr gute Kalter für die fom> 
mende WBrinlefe zu verlehnen, 

6)ı2) Dder dem Juliue⸗Spital, 1; Diftr, 
Neo, 263, ift ein Keller mıt 14 Zuder wein» 
grünen, im Eıfen gebundenen Zajjern flünd: 
lic) gu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


4) (2) Der Unterzeichnete wolnt ges 
genwärtig bey Herrn Handelsmann Schwek 
ier 2. Distr. Aro, 0064 weben Herrn Han« 
delsınann Bolzano, 

Doctor Altheimer, 

practischer Wundarzt 

und Geburtslelfer. 
Anmnzeige. 

2) (1) Unſern hochzuderehrenden Gön— 
nern, ſchätzbaten Fteunden und theilnehmen⸗ 
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den Anverwandten zeigen mie unfere durdy 
die priejlerlihe Einfegnung vollendete ehe— 
lihe Berbindung gehorfamft undergebenftan, 
und empfehlen uns dem fortdauernden hohen 
Wohlwollen und geneigter Greundfchaft, 
Würzburg am ı0, Detober 1827. 
Sofepb Berwind, penf. Eaffier der 
gl. Scyuldentilgungs: Kaffe des 
Unter-Miainkreifes, 
Joſepha Berwind, verwittibte Ament, 
geborne Feitz. 


TZodes:-Ungeige 
8) (1) Bom Schmerzen tief gebeugf, 
maden mir unfern hochgeehrten Anverwands 
ten und Freunden von dem am 11. %. M. 
Abends nad) 10 Uhr, an Alters Schwäche, 
im 7äten Lebensjahre, erfolgten Hioſcheiden 
unfers guten Baters und Öchmiegervaters , 
des penfionirten fönigl. bayer. Kriegskaffiers 
Hauptmanns Herrn Ygnaz Joſeph Debnins 
ger, die fraurige Anzeige. 
Wir empfehlen den Berbligenen ihrem 
geneigten Andenken, und uns zur Fortdauer 
ihrer [häfbacen Sreundfhaft und Gewogen⸗ 
beit; indem wir unter Berbittung aller Bey⸗ 
leids: Begeigungenr une der flillen Theilnahme 
an ®röße unfers Berluftes verfichert halten, 
Würzburg den ı3. Detober 1827. 
Babette Sauch, geborne Depninger. 
Margaretha Debninger. 
Apollonia Bonderfhärr, 
Debninger. 
Sabina Debninger. , 
Joſepha Debninger, 
Earl Baud. 


Joſeph K. Bonderfhärr, 


TodessAÄnzeige 

4) (1) Meintheurer Batte, der föniglich 
bayerifhe Landrichter Comitti dahier, ents 
fhlief nad) einer raftlofen, nur feinem Bes 
zufe gewidmeten Thätigkeit im SBften Lebens. 
jahre am 8. d. Mts. früh kurz nad) g Uhr 
am Brande als Folge einer rothlaufartigen 
Entzündung, verfehen mit den heiligen Sterb 
faccamenten fanft zum rubigeren eroigen Leben. 

Nur wer den Berblihenen Bannte, der 
kennt meinen und ‘meiner drey Kinder uns 
ſchätzbaten Verluſt. 

IH ſetze unſere Betwandten und wah— 
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ren Feeunde von diefem traurigen Galle im 
Kenntniß, und überzeugt von ihrer herzlichen, 


jedoch ftillen Theilnahme empfehle ich mich 
mit den Meinigen ihrer. ferneren geneigten 


Freundſchaft. 


Brüdenau den 9. Detober 1627. 

. Elara Sranzisfa Comitti, ge 

borne Römeifen, mit 
Betty Gorg, geborne Gomitti, 

Joſeph Gomitti, 
Eugen Eomitti. 

Befanntmadung 
5) (3) Gehorfamft Lnterzeichneter bat 
Die Ehre, einem verehtlichen Publikum daßier, 
fo wie feinen einhrimifden und auswärtigen 
Sreunden und Bekannten ergebenft anzugei⸗ 
gen, daß er fih mit hoher Genehmigung 
nebft feiner feither betriebenen Barküceley 
auch eine Gaftwirtbfdaftss Gerechtigkeit ers 
mworben babe, daher ſich nicht allein mit 
Ausfpeifen, fondern auch mit Logicen von 
durchreifenden Fremden befchäftige; er ladet 
daher zum geneigten Beſuch in feine Wirths 
fhoft ergebenft ein, und wird ſich ſtets ans 
gelegen fegn lafjen, durch billige und prompte 
Bedienung fi des feither genoffenen Zur 

frauens immer mücdiger zu machen, 
Grorg Hellmuth, Gaftmirth yur 
blauen Slode, zunädft dem 

Bier-Röhren: Brunnen, 

6) (3) Beym Simon Herold in der Stel: 
zengafje wird während des ganzen Herbſtes 
füßer Zraubenmoft, die Maß ;u 8 Er. vers 
zapft. Auch empfiehlt fidy derfelbe dem vers 


ehrten Publitum mit feinem rothen Linden 


berger Bein, 1518er Gewächſes, fo mie mit 
feinen übrigen ſchon bekannten, gut gehalte- 
nen, Beinen, . 
7) (3) In einem foliden Haufe wünſcht 
man Ötuderten aus der unfern lateiniſchen 
Borbereitungs. Klajfe in Koft und Logis zu 
nehmen; Näheres im utell.-»Comptoir, 


8) (2) Im 2. Difte. Neo. 268 binter 
der Mariä sfapele wünfcht Jemand zwey 


‚Herren Gymnaſiaſten in Logis und Koſt zu 


nehmen, 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Jutellig 


—A im Stüd 
ed 
en;blatted 


ürdbden 
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Unter-Mainkreis des Königreih$ Bayern 
; —— — — — — — — 


Den 16. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artifel, 


)2. Bekanatmachung—, 

Zur gehoͤrigen Auseinanderſetzung ber 
Pie Br ir affe ver verwittweten Amts⸗ 
verweierin Helena Barbara Dito babier, if 
die genaue Kennntniß bed Schuldenſtandes 
nothwendig⸗ 

ger daber an biefelbe,, und nun an ihre 
Nahlagmafe irgend eine Jorderung anzıs 
forechen hat, wird biemit vorgelaben , ſolche 
auf Donnerstag den 8. November b, 3. Bor 
mittags 9 Uhr bapier, um fo gewiſſer vor 

Gericht zu liquibiren und zu begründen, als 
außerdem bep ber Wuseinanderfegung feine 
Racſicht auf biefelbe genommen wirb. 


Derretum Schweinfurt am 24. Septem⸗ 


er . 
Königl. Kreis- und Stadtgertiät. 
Sehr. u. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 
— — — t— 
(32. Ehictal»Babung. 
Durch höchſte Entſchließung des fol. Ap⸗ 
dellationsgerichts für den Untermainkreis vom 
5. d. M. wurde-gegen Kajpar Braͤunig don 
Hösbad bie Special:Inquifition wegen Diebs 
ñabls erkannt, und ba ber dermalige Aufent: 
haitsort beffelben unbekannt ift, die Einleis 
fung des Ungeborfumd —— ben» 
felben dem unterzeichneten Unterfudlungs. Ge⸗ 
richte aufgetrigen. 
Kafpar — wirb daher andurch vor. 
laden innerhatb 5 Monaten bey bem 


gl. baper. Kreis: und Stabtgeridte bapier 


Jahrgang 1827. 


Dctober 


1827. 


gu erfjeinen, und ſich wegen ber gegen ihn 
vorhandenen Anſchuldigung & verantworten. 
Afchaffenburg ben 11. September 1827. 
Königl. Kreis: unb GStabtgeridt. 

Keuter, Director. 
Kiftenfeger., Prot. 





(5) 2T. Bekanntmachung. 

Der vormals Neumünfterifhe Stiftsho 
ber ſogenannte Horniſche/ 2. Dillr, zu — 
in der Eichhorngaſſe, fol nach hoͤchſter Ver: 
fügung durch Öffentlihen Strich normalmäfig 
verfauft werben, und werten biezu folgende 
Tage jedesmal von 11 bis 12 Udr fetigefept: 

Sreptag ber 26. Drtober, . 
Montag der 5. November, 
Breptag der 16. November, 

Dabep wird bemerkt, daß jedesmal, aber 
auch nur am Tage vor dem Sıride, Rachmit⸗ 
tage von bald 2 Uhr an bis Abends, das 
er? Jedermanns Einfiht offen feyn wird. 

ürzburg ten 12. October 1827. 


Das Böniglihe Stadt-Rentamt. 
Day. 


— — — — 
—3 436 
Dad Vorzugs-Erkenntniß im Concurſe 
des Georg erg ju Lindflur wirb am 
29. d. Ms. flatt der Derlündung im Dors 
plape bes Gerichts angebeftet, was den In» 
tereffenten zur Kenniniß bringt. 





Würzburg den 26. September 1827. 
Königlides Landgericht 1.d. M. 
Behr, Lanbr. 
Befanntmadung. j 
Io der Naht vom 5. auf den 6, 1. M. 


AA dem Philipp Ludwig auf dem Dürrhofe thekengeſehes dem öffentlichen Striche aufge 
ein in ber Nähe bed 


ofed gegen Arnſtein 
au geilandener, noch ganz neuer Pflug mit 
allem Zugebör entwendet worden. In das 
€ifen der Schar, mie der Säge, find bie 
Busilaben P. L. eingegraben. Man erfucyt 
ſaͤmmtliche Zuftiz: und Dolizep : Behörden, 
um geeignete Mitwirkung jur Entdeckung dies 
ſes Pflu;es und des Diebes, und f&leunige 
er etwalger Wefultate. 
Arnſtein am 8, October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
- Keller, Landr. 
R @dart. 


(3)2 Edietal:-Labung. 


Balentin Herrlein auf dem Sachſerhofe 
bat fih dem Concursverfahren unterworfen, 
und find folgenbe Edictdtage, als: 

Ater auf Mittwoch ben 31. October d. I 
mo, all? Forderungen mit Vorrechten unter 
geſetzlichem Nachweiſe anzuzeigen , 

Aer auf Donnerstag den 29. November b. 
3., an weldem die Einreden vorjubrin. 
gen, un ’ 

Ster auf Donnerstag ben 20. December d. 
3., wo bie Schlußbandlungen zu pflegen find, 

jebeömal DVormittars 9 Lipr fetigefegt. 

Dad Nichterſcheinen am Uen Evirtötage 
‚sieht den Ausſchluß ber Forderungen von ber 
Eoncursmaffe; an den beiden übrigen Ebicts; 
tagen aber ven Verluſt ber treffenden Hand⸗ 
Jung nad) fid. . 

Hiebey ergebt an alle jene, weldie et 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuld⸗ 
ners in Händen baven, bie Aufforderung, 
ſolches vorbepaltlih ihrer Redhte und bey 
Strafe des nodmaligen Erfaged dem Eon: 
eurögerichte zu übergeben, refp. Die Anzeige 
bievon zu madıen. 

Arnſtein ten 50. September 1827. 


Köntglihes Landgericht. 
Keller, Lnbroter. 





(3) 3. Befanntmahung. 


Im Wege der Hülfsvollfirefung gegen 
ben Bürger Andreas Grömling dabier wird 
deffen Örundvermögen Donnerstag ben 25. 
Dctober I. 3. Nadymittagg 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe daſelbſt nah Maßgabe des Hypo⸗ 


6) 2. 


legt, wozu Sterichsllebhaber elageladen werben. 
Arnklein den 29. September 1827. 
Königliher Lanbgeride. 
Keller, Fanpr. 
Edart. 


(3)5. Ebictal:-!abung. 
Gegen den Schmiebmeitler Atam Wehd⸗ 
pert zu Büchold if ber Concurs erkannt, 
und werben folgende Edietstage fellgefegt: 
iter zur Anzeige ber Forderungen und ihrer 
Demeidmittel auf Donnerdtag den 25. Des 
tober 1. 3., 


2ter zur Dorbringung etwaiger Einwenbun- 


en gegen die angezeigten Korberungen und 
Khlüffigen Derkandlung darüber, auf Mitt 
woch ben 28. November I. J., 


‚jededmal Dormittags 8 Uhr, 


Wer am iten Edictötage nit erſcheint, 
bat den Ausſchluß von gegenwärtiger Muffe, 
mer den 2ten Etictötag verfäumt, ben Ber: 
luſt ber an demfelben borzunehmenden Hands 
lung zu gemwärtigen. 

Arntlein den 17. September 1827. 

sn Landgericht. 
‚eller, Yantr. ü 
Schneider, Rchtspr. 


(5) 3. Gläubiger:Vorlabung. 
—Auf Untrag ver Beneficiat- Erden ber 
Katharina Bienmüller, Wittib des Mepger- 





meiſters Kalpar Bienmüller von Brüdenau, 


werben alle ihre Gläubiger biemit aufgefordert, 
Dinsiag den 30. Ditvber t, J. 
früh 8 Uhr 

ihre Forderungen fo gewiß dahier zu liqui— 


'biren, als fie fonfl den aus ber Nidtannek 


dung zu erwartenden Schaden ſich zuzuſchrel⸗ 
ben baden. 
Brüdenau ben 20. September 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey Verb. d. Landr. 
Kapp, Act. 
Neuß. 


Edictal:Labung. 

Unter Bezug auf die in der Beylage 
zum „14iten Stücke des Intelligenz» Blattes 
für den Unter-Mainkreis, Jom Jabre 1825 (31) 
Seite 2014, vorkommende Edictal: Ladung 
vom 1. December 1825, baben anmit Adauı 
(ſtatt Nikolaus) Dittmar von Fuchsſtadt oder 
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-beffen Erben zu dem bortfelbfi angegebenen 
wede binnen 3 Monaten, und zwar längs 
nd biß 26, December 1. 3. früh 8 Uhr 

bahier zu erfcheinen, mwibrigenfalld der in der 

berührten Vorladung angebropte Nachptheil 

gegen fle ausgeſprochen wird. 

‘  @uerborf ben 22. September 1827, 
nee zuebgezimt. 


}. &b „‚Üct. 
2 K o ch ’ Rechtspr. 


(5) 2. Diebſtahls-⸗Anzeige. 
Freytag ben 28. d. M. iſt aus dem Kel⸗ 
ler des Schuhmachers Valentin Kleiner zu 
Greßthal ein mit neun Maß Schmalzbut— 
ter angefüllter Stübig vorn Eichenholz, werth 
6 fl. 45 Er. rh., entwendet worden, und bat 
ch ald befondered Merkmal in ber Mitte 
ed gleichfalls aus Eichenholz beflandenen 
Dedeld ein Pleiner Knopf von rothem Hole 
befunden. Auf biefen Diebflabl werben vie 
Behörden zur geeigneten Spähe aufmerkfam 


t. 
— vn Be — — 
8 e an er . 
. B. K. d. 8 


Idi, vta⸗üuct. 
N Eſchbo rn, Röätöpr. 


(2)2. SldäubigersVorlabung. - 
y Der Sellermeifter Stephan Xherefer ba: 
bier hat auf Zufammenberufung feiner Gfäu: 
biger angelragen, um einen Zahlungs:Radhe 
fühte:Vertrag zu bewirken. 

Wer bemnad an Stephan Therefer elwas 
gu fordern hat, wirb auf Montag ben 5. Ros 
vember 1827 früb 9 Uhr unter dem Rechts, 
namtheile ber Nichtberuͤckſichtigung, refp. daß 
bie befannten Gläubiger im Richterfcheinungss 
alle der zu Stande kommenden Bereinigung 
bepgegänlt werben jollen, anber vorgefaben. 

— — 
n ed Zanbger 
s B. B. d. 8. 
Franz, Landger.⸗Act. 
chaͤfer, Rötspr. 


3) 3. orlabung. j 
Dalentin Bubler don Möndberg, wel: 
er Solbat dem ruffl, 


(3) B 
FR als rien Laden j 
n Feldauge bepgewohnt haben fol, if ſhon 
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üder 25 Jahre von ſelner Heimath abweſend, 
ohne Rachricht von fid) zu geben; terfeibe 
oder beflen etwaige Erben werden anmit vor; 
gelaben, fein babier unter Sormundfhaftlie 
her Dermaltung flebentes Vermögen au 
250 fl., binnen 3 Monaten in Empfung za 
nehmen, widrigens es feinem Bruder Hein« 
tich Buhler gegen Eaution ausgehändigt wirb, . 
Klingenberg ben. 6. September 1827, 
n9e Landgericht. 
agner, Landr. 


(2) 1. Bekanntmachung. 
In Sachen der Gantmafıe ber Kafpar 
Hörners Wittwe zu Neubrunn gegen mebre⸗ 
re im Bablen ber ſchon lang verfallenen 
Suͤter⸗Kaufſchillinge faͤumige Einwohner von 
Neubrunn, wird im Wege ber Hülfevou— 
firedung dad von benfelben aus genannter Gant⸗ 
maffe eriteigerte Grundvermögen am Donnerd« 
tag ben 8. November I. 3. frup 8 Uhr im 
Orte Reubrunn bem öffentlichen triche aus⸗ 
fept , und ben Meifibietenden nach den Ber 
nn ber Erecutiond » Ordnung hinge⸗ 


Klagen. 
Mkt.Heldenfeld am 25. September 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Lanpr. 


?indner, Rahhlspr. 


2)2 Ebictal:kabung. 
Die Andreas Lamigs Wittwe ju Helm; 
u. bat ſich bem unterm 25. September 1. 
+ dom unferzeichneten Egl. Zandgerichte ge⸗ 
gen ſie erlaſſenen Concurs⸗ Erkenniniß unters 
worfen, weßwegen vie Edictstage, als 
Uer jur Anmeldung ver Forderungen ſowohl, 
Vorzugsrechie, dann Vorlegung ber 
Beweismittel, auf Donnerötag den 25. 
Dctober, 
zter zur WVorbringung der Einreben R 
bie angemelbeten Furberungen fowohl, als 
angefprocenen Vorzugsrechte, auf Don 
— —* ill Se 
er zu ben bepberfeitigen ußdanklun 
auf Montag den 24. December 1. 9. Br 
ebeömal früh 9 Uhr anderarmt, und ſaͤmmt⸗ 
de Gläubiger der Grmeiufhußdnerin bie» 
m:t Öffentlih unier dem Rechis nacht heile ans 
ber obrgeladen werben, daß bag Nichterſchei⸗ 
nen am erflen Bares den Ausſchluß mit 
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d rberung don ber aͤrti 
— OR gen 


Edictdtagen aber ben Ausſchl it be 
bedmal freffenben —— en 


Zuglelch haben alle jene, melde irgend . 


etwaä von bem Wermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben , ſolches bey Strafe - 
bes nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbehalt: 
lich ihrer Rechte dahler zu übergeben. 

Met. Hcibenfelb ben 27. September 1827, 
Koͤnigliches N de Homburg. 
uberti, 

Zinbner, Rötöpret. 


(3) 2, Gläubiger »Borlabung. 

Im ante des Franz Schmitt von Groß« 
heubach ili iter Cdicistag auf Mittwoch ben 
24. October d. J. früb 3 Uhr beflimmt, wo 
ſaͤnmiliche Forderungen bey Strafe des Aus; 
chluſſes von ber Maffe unter Weriegung ber 

eweismittel und Vorzugsreche anzubringen 


fied, * 

Zum Streite über bie Richtigkeit und 
Vorzug derfelben iſt 2ter Edictstag auf Mitt⸗ 
woch den 26. Ropember d. J., und zur Pfle⸗ 
gung ber Schlußhandlungen Ster Edictst 
auf Mittwoch den 9. Januar 1828 , jebedma 
rn 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ter Ausfchliefung mit ber betreffenden Hand⸗ 
lung , anberaumt, 

gun wirb bemerkt, daß die Activa 
1429 fi. und die Paſſiva 2008 fl. befragen, 

Klingenberg den 18. September 1827. 

Königlidhes Bandgeri@t, 
andr. 





Wagner, 
———————— 
(2)2. Betanntmahung. 
In der Naht vom 21. auf ben 22. 9, 
Mid. wurben aus einem Haufe zu Roͤdelſee 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) ein Paar ‚goldene Ohrringe in ber 
Größe eined 12:Kreuperfludes, wovon 
jeter Ohrring mit einem blauen Steine 
befegt war, -von welchem fih ein Plätt: 
ben in ber Form eines Herzes befand;_ 

2) ein goldener Fingerring mit einer aufheb» 
baren Plaite In der Form eined Briejed ; 

3) ein goͤldenes Kreuz In ber Form eines 
Waitveferkreuges, etwas größer als ein 

12:Kreuperflüd, in der Mitte mit einem 
weißen Steine, welder von 4 rothen 
Steinen umgeben war; 
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4) eine Haarkette miteiner goldenen Schlleße; 
5) eine dollaͤndiſche Ducate, * 
6) ein filvernes Büchſschen von durchbro⸗ 
chener Arbeit in ber Größe wie fie zur 
Sufoemahcung von. Ducaten erforberfid 


Dieß wird Behufs der Entbedung bed 
Zhäterd und Ausmittiung ber gefloblenen 
Gegenſtaͤnde hiermit Öffentlich befannt gemacht. 

Mkt.Steft am 2. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 

3 Hauff, Lg Act. 





(5) 2. Gläubiger-Dorlabung. 

Elind Bee von Himmelfiabt hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um benjelben Zahlungs-Vorſchlaͤge zu 
maden , und eine gütlide Webereinkunft mit 
ihnen zu treffen. Saͤmmiliche Gläubiger des 
Eltas Beeg werben baber auf Freytag ben 
9. November d. 3. früh 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile anber vorgelaben, baß bie 
Nicpterfiheinenden für einmilligenb in ben 
Befchluß ver Mebrheit der Erſchienenen fol 
len gebalten werben.- 

Karlflabt am 4. October 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rehtspr. 


6) 3. Bekdannatmaqhung. 
Andreas Knoblauch von Hauſen will 
mit feinen Kindern, reſp. Tohtermännern, 
einen Güterabtretungd: Bertrag abfhließen, 
und bat deßhalb auf Zufammenberufung fei« 
ner Gläubiger angetragen. Es werden baber 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger ded Andreas Knoblaud 
unter dem Rechtsnachtheile auf Freyfag den 
den 2. November d. 3. früb 8 Uhr anber 
porgelaben, daß bie Nichterjheinenden bey 
Beenbigung bed vormürfigen Geſchäftes nik 
berüdfihtiget, refp. in ben Beſchluß der 
ehryeit der Erſchienenen für einmwilligen® 
follen gebalten werben. 
Karlſtadt ben 25. September 1827. 
Königlides Landgerigt. 
v. Hörmann. 


Michel, Rehtspr. 
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etdicetal-2abung. 
Chriſtian Ludwig von Eifenberg in Sach⸗ 
fen petbensem Ober⸗Zollamie Wirthheim am 
5. December vor. Is. erhaltenen Durbgangs: 
Zoüſcheln bey ber k. Zollfiation Auffenau 
nicht abgegeben, wirb_baber aufgefordert, 
fi deßhalb binnen 3 Monaten zu verant: 
mworten, mwibrigenfall® gegen ihn in contuma 
ciam eingeſchritten werben foll. ’ 
Orb ben 28. Eeptember 1877. 
Königlides Landgerigt. 
Debet. 





Strihd-Betanntmahung. 

n ber Gantſache bed Adam Dittmann 
son Vfandhaufen wirb bad vorhandene Grund⸗ 
vermögen, beftehend in einem Wohnhauſe und 
mehreren Grundflüden 

. Dindtag den 23. October früh 8 Uhr 
auftem Gemeindehaufe zu Pfandhaufen unter 
den bepym Striche befannt zemacht werbenben 
v oͤffentlich Serfeiden 

Schweinfurt ben 40. Dctober 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Kleiner, 
Grobe, Rehtspr. 


Strichs⸗ Bekanntmachung. 
Im Sorge der Hüulfsvollſtreckung mwirb 
wegen einer Kapital;Sorderung zu 1450 fl. 
an Georg Antenbauer zu Ebertshaufen bad 
vdon foldrem verpfändete Grundvermögen, befs 
fen Berjeichniß dahler eingefehen werben Eann, 
VDonnerstag ben 8. — frub 9 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe gu Ebertshaufen öf- 
fentlich verſtrichen und nad ber Executions⸗ 
Ordnung zugeſchlagen. 
Schweinfurt den 3. October 1827. 
Königlibes Landgericht. 
leiner. 
Grobe, Rätpr. 


(3) 1. Getreid:Berfeigerung. 
Freptag den 19. October l. J. Vor 
mittags um 9 Uhr werben babier mit Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung 
490 Sch 





( (. Korn unb 
460 Schffl. Haber vom Erntejahre 1826, 
ie 
n 


göbofen ben 9. October 1827. 
Kön 


glihed Rentamt bafelbfl. 
Eſchenbach, Renth. 
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Betfanntmadung. 

In Gemäpßheit hoben Regierungs - Auf 
tragẽ wird das ehemalige Forſtme iſterey ⸗ und 
Bogtenfhreiberd-Haus zu-Kotdenbud, an der 
nad Lohr führenten Siraße gelegen, als eine 


“ entbehrlihe Staat#Realltät dem öffentlichen 


Derkauf audgefept, wozu Tagfahrt auf Dins: 
tag ben sten November d. J. Vormittags 
710 Uhr im Etelmännifhen Wirthshauſe zu 
Rotbenbuch anberaumt fl. 

Den Kaufsluſtigen bient hiebey zur Nach⸗ 
richt, daß fie ſich wegen ber Einſichtnahme 
diefer Realität an den Vorſteher Haaſenſtaab 
zu Rothenbuch zu wenden haben. 

Aſchaffenburg ben 9ten October 4827. 
Königlihes Rentamt Rothenduch. 

Selfreid. h 


GE. Noturalien:VDerfauf. 
In Folge böhfler Ermädtigung wird 
bey dem. unterfertigten Rentamte Donners; 
tag ben 18. b. M. früb 10 Uhr ber ganze 
pro 1826/27 noch bieponible Brüdhienvorratp ju 
165 Schffl. Weitzen, 
580 Schffl. Korn, und 
360 Schffl. Haber, 
öffentlih verſteigert, wozu bie Kaufsliebha⸗ 
ber A werben. 
Röttingen am 7. Drtober 1827. 
Königlides Rentamt, 
Mep, Rentbeamter. 


(3) 3. Grüdten-Verfleigerung. 
biefigem Rentamte nod) bispo: 


Der bey 
* Früchtenvorrath aus der Ernte 1626 zu 


circa 
110 Schffl. Weitzen, 
450 Schffl. Korn, 
wird Montag den 22. b. M. früb 9 Uhr 
salva ratificatione Öffentlich verfleigert, wel: 
ches biemit befannt macht 
Werne ven 8. October 1827. 


das königliche Rentamt. 
—Geisler. 





(3)3. Deffentliche Bekanntmachung. 
Freytag ben 26. October 1827, ſruh 
um 10 Ubr, wird am biefigen Amtsſiße auf 
böchften Befehl Lönigliher Reglerung zw 
MWürjburg, bie berrfchaftlihe Schäferen jw 


- 
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Aura an der Saale’ auf fernere 6 Fahre, ald 
vom 1. November 1827 anfangend, bi3 dahin 
1855, vorbehaltlich böhfter Genehmigung mit: 
teift öffentlichen Strichs in Pacht Dingelaffen. 

Bey biefer Schäferen find alle nöthigen 
Gebäude für ben Bejiänbner, derfelde hat 44 3/4 
Morgen, ober 7 Tagwerk, 133 Ruthen Sauls 
wiefen, 13 4% Morgen Artfeld, ober 8 Tag: 
werke 107 Ruthen im Genuffe, und bie brep 
Markungen Aura, Wittershaufen und Garig, 
bann bie Koppel auf Euerborfer Markung, 
nebfi ben berrfhaftlihen Waldungen, nad 
ber Forſt⸗Ordnung, zu bebüten, muß aber 
ſtaͤts 400 Stück Schafe unterhalten. ’ 

Jeder Pachtliebhaber hat eine dreyfache 
Laution zu fielen, feine Kenntniffe ais Scha- 
fer, und feine volle Zahldarkeit vor bem Sride 

exichtlich nachzuweiſen, fo wie beym Stride 
Iof_alle weiteren Bedtngniffe befanntiwerven. 
Euerborf am 8. October 1827. 
Königlides Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 
nn 
(2) 2. Publicandbum. 

Sowohl zum Verkaufe ald zur Verpach-⸗ 
tung bed Domainenguts Kahl, im Landge- 
richtsbezirke Alzenau, entweder in feinem ge; 
bunbenen Zullande mit allen bemfelben ans 
Mebenden Rechten und Nupungen, oder pars 
gellenweife, unter Bildung zweyer bejimmers 
ien Güter und Ablaffung ber übrigen Grund» 
Küde in ſchicklichen Adtheilungen, wirb in 
loco Kahl am 


Montag ben 22ten biefeds Monats Nachmit: 
8 2 Uhr 


fag 

ein wieberhofter Verſtrich angeflelt werben. 
Kaufd: unb ——— werden auf die 
dießamtlichen Bekanntmachüngen vom 28ien 
April und 13ten July d. Is. (Kreis Inteli.— 
Blt. St. 52, 63, 84 und 85, und Afıhaffens 
burger Zeitung St. 108, 123, 470 und 179) 
in melden fie bie Beſchreibung bes Gutes 
und deffen Gerechtſamen, fo wie ben Ent 
wurf der Diömembration angebeutet finden 
werben, bingewleſen. = 
Jede vor dem Termine an das unterzeich 

nete Rentamt in irgend einer auf den Der: 
fauf ober die Verpadtung bes fraglichen Ga; 
tes bezügliden Ongelegenheit gerihtet wers 
bende, bie umſtandlichere Beſchrelbung deffels 
ben and bie Mittheilung der Bedingniſſe bes 


— 
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abſichtigende Unfrage wird man ungefdumt 
zur —— bringen. 
Aſchaffenburg ben 7ten October 1927. 
Könlgl. Rentemt Aihaffendurg, 
’ ee8. 


— me ac — — 
Nichtamelich⸗ Arkikel 
Sellbietungen. 


Hause und Gütern Berfteigerung. 

4) (3) Untergeidhnete iſt gefonnen, Yas 
Ihe eigentpümlihe Wohnhaus im 3. Diſttict 
Neo. -ıgi, tefp. das bis jept noch unter dera 
elben 0. im Jahre 1816 neu eingerichtete 

ebenhaus Freytag den 19. d. Nachmitiage 

2 Uhr in dem befagten Haufe dem Öffentlis 
hen Striche auszufegen, Bey dem Ötriche 
felbft werden die Bedingnijfe befannt gemanht, 
und, wenn ein annehmbares Gebot fälle 
wird daffelbe ſogleich sugefcdlagen, ' 

. Befdre bung. 

De Eingang des Hauſes ifi neben der 
Kohniſchen Spezetey · Handlung; daſſelbe hat 

a) einen Keller mit beyläufig 20 Zuder 
Faͤſſern, in Eifen gebunden, 

b) patterte ein großes heißbares Zimmer 
= der ner auf die Straße, rüd. 
mwarts ein Waldhaus mit IB 
und Holıbaus, * —— 

©) Im aten Stode a ineinandergehende 
beißbare Zimmer, Küde und Speiſe⸗ 
kammer, 

d) im gten Stocke ift diefelbe Einrichtung, 
wie im aten, 

oben find 2 geräumige Böden, wovon 
der untere 3 verfhliegßbare Kammern 
hat, und we 2 Mesanen- Zimmer eins 
—— werden fönnen, 

agleich werden an demfelben Tage 
zwey Weinberge fammt dem dießjährigen Er, 
trage Derfteigert, und ebenfalls, wenn ans 
nebmbare Gebote fallen, zu eichlagen, 

Der eine Weinberg, 7/4 Morgen, im 
Gtänderbühl, redyts an Hrn. Eonditor Plag, 
fints an die Rotpen-Kreuj:Öteig anftoßen», 
im beften Zuflande, der andere ebenfalis im 
Ständerbühl, 9/4 Meg. groß, techts an Ken, 
Kreiscath Papius, links an Demoifelle Proßft, 
oberhalb an Hr, Weinhändler Wieber an, 
floßend, In gang gutem Zuflande, 


1749 


Zu diefen Gteihen werden Strichelieb⸗ 
baber böflichft eingeladen, und man Tann 
früh von g—ı2, und Nachmittags von 
= —6 Uhr Abends von den Strichs⸗Objecten 


Einfidt nehmen. 

Sophia Hellmuth, Wittib. 
2) (3) Donnastag Pen 18. Detober 
- 89%. wird das Borderhaus mit Hioterhaus 
fammt Bärtden, Garten,Öallet , dann einem 
Höfchen mit Waſchhaus, im 1. Difte. Re. 210 
gegen, im befagten Haufe unter den beym 
triche feftgefent werdenden Bedingniffen in 
‚einem öffentlichen Striche zum Berfauf auss 
ejegt, und, wenn ein angehmliches Gebot 
fällt, daſſeibe fogleih zugefchlagen. Das 
Haus Bann täglich und ſtändlich eingefehen 
werden, und werden die Strihnliebhaber gu 

Diefem Striche höflichſt eingeladen. 

3) (2) Binstag den 16. Detoßer d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wird das Wohn 
haus und Nebenbäulein, im r. Diftr. Nıo. 7o 
in der Handgaſſe gelegen, zum zwenten uud 
legten Striche im befagten Haufe aufgelegt, 

welchem Striche die Harren Strichslieb— 
Eis höflichſt eingeladen werden. 

4) (2) Mittwod den 17. d. Nachmit⸗ 
tags 2 Liye werden ia der Lederfabeiß vi. 
Difte. Neo. 226 mehrere brauchbare Weins 
butt:n und Eleine Weinfäßchen gegen glei 
baare Zahlung An den Meiftbiefenden vers 
fteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

5):3) Daß meine neuen Leipziger Meß 
waücen, in Wolentud,, Eircaffiennes, Kais 
ſectuche, Merino’s und fonftigen Artikelu bes 
ftehend , angelommen fegen, bringt zur ers 
‚gebenen Anzeige 

Philpp ©. Fänkel, Domgaffe Re. 563. 

6) (2) Die gefunden, den Appetit mehr 

als jeder audere Salat bejördernden «einge: 


mochten Prenßelbeeren jind, die Büchſe A 


er., in Commitjion ju baben bey Herrn 
Ebert auf dem Miarfte, 





DBermietdbungen, 


1) (3) In einem fehr guten Keller da: 
bier, welcher durchgebende mit 4—5 und 
5 ıfafudrigen, in Eıfen gebundenen und 
mweingrünen, ſehr gut gehaltenen Fäſſern bes 
legt ift, iſt entweder ein nod abgefondert 
werdender Theil zu 36 Zuder zu vermiethen, 
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oder es können au einzelne Fäſſer im game 
sen Keller, dieſelbe Guderzahl betragend, 
je nach gu freffender Llebereinkunft, ſtänd— 
lih in liebe gegeben werden, 

Liebhaber belieben den Eigenthümer im 
ntelligen)-Eomptoir zu erfragen. 

2) (3) Im =. Difte. Nr. 249 iſt ein 
Keller mit 25 Fuder weingrünen in Eifen 
gebundenen Söfjeın ſtündlich zu vermiethen, 


Bermifhte Anzeigen. 


Befanntmadung 


1) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
eerflorbenen freyb, von Roſenbach'ſchen Hm, 
Gerretärs Breuder eine rechtliche Korderung 
zu madyen hat, der wird hiedurch aufgefors 
deit, folche binnen 14 Tagen vorzubringen, 
da nach Berlauf diefer Zeit die Berlaffen- 
fhaft ausgehändigt werden wich. 

Würjburg den ro. Detober 1877. 

Das Irftamentariat, 2, Dift. Nro,548. 

2) (2) Untergeihneter hat die Ehre, 
dem hochgeehrten Publitum befannt zu ma— 
den, daß er von dem hochlöblichen Stadt- 
Magificate dahier die Erlaubniß erhalten 
babe, die Wirtbfhaft in feinem neuerfauften 
Haufe in der Blafiusgaffe, zur Traube ges 
nannt, fortführen zu dürfen, und diefelbe am 
Montag den 15. diefes Monats eröffnen 
werde, Er empfiehlt ſich ſonach mit feinen 
reinen Weinen und guf bereiteten Speiſen 
beftens,, und bitfet um götigen Zufprud. 

Würzburg den 10 Detober 1827. 

Michael Diem. 

3)/2) Unterzeichnefe geben ſich die Ehre, 
einem bobermAdel und verehrlihen Pubtitum 
geborfamft an;uzeigen, daß fie ihr Putzgee 
ſchäft, worin fie fih bisher zu Ötuftgart gu 





verdollkommnen ſuchten, mit gnädigfter Ber 


mill:gurg des hochlöblichen Stadt Magiftrate 
nun bier fortfegen, wobey fie auch Federn 
jeder Art um billige Preife waſchen werden, 
Jadem fie durch Zleiß und fertige Bedienung 
die Zuftiedenheit eines Faden ſich zu erwer: 
ben fuchen werden, fo fihmeicheln fie ſich 
zugleich eines erwünfchlihen Zutraufne, 
Geihwifter Rieger dabier, im ehr: 
maligen Tacchiſchen Kaffehaufe 
an der Theaterficaße. 
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Geborne: 
+ Pr 
Zum Bürgerrechte Aufgenommene, 

Friedrich Bretthauer von Detter, Goldſticker. 
Chriſtoph Reinhardt von Versbach, Taglöhner. 

Kart Auton Kinzinger von bier, Handelsmann. 

Georg Marſchall von Maßfeld bey Meiningen, 
Clavier⸗ Inſtrumenten macher. 

Jacob Michael Bort von Unterröwigsheim im 
Baden, Bändelſchuh⸗- und Wattmacher. 

Valentin Burgfelder von Bergrheinfeld, Tag: 
löhner. 

Gottlieb Kern von Ansbach, Steinhauergeſell. 

Friedrich Kiſſinger von Höchſt, Leiſtſchneider. 

Simon Edert von bier, Baumeiſter. 

Adaldert Dehmare von Karlftadt, Weinhändler. 

Michael Liebl von Rieth, Taglöhner, 

Getraute, 

Michael Trummer, Toglöhner, mir Katharina 
Ott, Müllerseochter von Franfenwinheim, . 

ohann Baptift Selzlein, Pflafterer, mit Eva 
Elifaberha Schenk von hier, 

Johann Bet, Kleiderhändter, mit Margarerha 
God von Midelau. 

Anton Merk, Tündermeifter, mit A. Barbara 
Schwab, Sorporalstochter von Eger, 

Kari Freyherr von Lostersberg, k. 6, Ober 
lieutenant, mir Fräuleim Eliſabetha Freyin 
Schent von Stauffenberg dahier. 

Chriſtoph Reinharde, Togiöhner, mit Kunigunda 
Rheinwald von Großenlangheim. 

Peter Gran; Gerdinand Nödelverger, Handels— 
mann, mit Barbara Eyrich, — 
von Dettelbach. 

Loren; Duß 1, Sqreinermeiſter, mit Mırgar 
retha Köhler; von Großenlangheim. | 

oh. Baprift Jungkunz, Defonom, mit Barbara 
Böhm von Neuſes am Berg. 

Franz Karl Helmflätter, Handelsmann zu Mils 
tenberg, mit Katharina Barbara Güdeke, Hofs 
mundkochstochter von bier, 

. Adam Joeſeph Gödeke, Drehermeifter, mit or 
ſepha Hörling, Gärtnerstechter von bier. 
Valentin Burafelder, Taglöhner, mit Marg. 

zn Höfler, Särtnerstochter von Herolde⸗ 


— Heid, Sattlermeiſter zw Heidinasfeld, 
mir M. Barbara Schmeger von Markthreit. 
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op. Bottlieb Kern, Steinhauergefell, mit 

Magdalena a — von hier. 
eterben 

Sertraub Ser, Oäufmagerstoäter, 50 
Jahre alt. 

Margaretha Körber, Müerstochter, 59, 10 

Serbara Kligt Eiequeretoqh Ob 
arbara Rieg * rchnerstochter von ch⸗ 
ſtadt, 54 I. a ® 

Franz Biſſert, esse, 15.3 M. alt, 

Therefia Schwinn, KHögnersfrau, 53 J. alt. 

Anna Molten, Materswittwe, 64 %. alt. 

rs Speref a Heil, Kieiverhändtersfräit, 

“alt, 

Peter Ringelmann, Gchneidersfoßn, 10 J. alt, 

Sriedrich Ebert, Anatomie-Diener, 66 

Barbara Barth, Schreinersfrau, 72 5. alt. 

Jakob voncba penſ. Rentamtmann, 70 J. alt. 

Anna Fick, Haushälterin, 36 J. alt. 

Bernhard Martin, Bürgersſohn, 9 J. 6 M. alt. 

BEN Eva Wirth, Kleiderhändlersfrau, 50 J. 
alt, 

Maria Anna Sauter, Koftgängerin im Blirgers 
©pitale, 69 3. alt, 

Morgareıha Schuler, Schuhmacherefrau, 419. 
alt, 

Jofenh — quieſc. k. Regierungsrath, 


Pike Ba; ehemal. Bicar In St, Bun 
tard, 69 5. alt. 

Mar Schepp, Hof: Poftillonsfohn, 53.6 M. alt, 

Joſeph Dölling, Büchſenmachersſohn, 4 M. alt, 

Katharina Horn, Haushälterin, 61 J. alt. 

Katharina Selter, Uaterarzts.Tochter, 565, alt. 

Sram Kaſpar — Marktdienersſohn, 


1J. 1 
Maren us, " Spneidermeiftersfohn, am. 
2 Woden a ie. 
Andreas Hofmann, Häcker, „5 J. alt. 
M. Therefia Jof. Schellenberger, Zollwartstoch⸗ 
ter, 16 J. 6 Don. alt. 
Joſeph Wornderger, Ladierersfohn, 7 Wochen 
alt. 


Kari "Franz Herbert, Kaffewirch, 42 9. alt. 
Anna Gutbrod, KHofbediententochter, 6 M. alt. 
Conrad Büce, Taglöhner, 81 3, alt. 
Veronika Rent, Dienſtmagd, ı6 3. alt, 
Kition Bleymann, Pfründner im Julius Hoſpi⸗ 
tale, 85 3. alt. 
Leonhard Ebert, Dienſtknecht, 55 J. alt 
Mathias Schäbel, Soldat, 26 3. alt. 


— ———— — — 
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für — ben 
unter SE Mainfreig 
des Koͤnig-— Ah veise Bayern. 
Ne 122, 
Würzburg. j Donnerstag den. 19. Dectober 1827; 








Verfügungen der. Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Vrus. praes, 556. Nrus, exp, 561. 
> —Bekanntmachung. 
(Die Erſatzwahlen für die Gemeinde, Stellen der Stadt Arnflein betr.) 
m Namen Geiner Maijeflät ded König, 


Die Erfagwahlhandlungen für Gemeinde; Stellen ber Stadt Arnflein find genehmigt, 
unb auf deren Grundlage 
a) Michael Klug, Hanbelämann , 
Michael Deppiſch, Faͤrber, 
— Greul, Büttner, 
als bürgerliche Raͤthe des Magiſtrats; 
b) Zofeph Schulz, Seifenfleber, A 
Adam Ruf, — F 
als Erfapfeute für bürgerlihe Magiſtraterdthe beſtatigt worden. 
Die Gemeinde Bevolimaͤchtigten dieſer Wahl find: 
Michael Adelmann, Gafwirth, 
Fofepp Müller, Handelsmann, 
iiiop Bernhard Leußer, Gaflwirth, 
anz FJofeoh Raab, Gerber, 
ithelm Mepaer, Gerber , 
die brep ietzteren ald Erfaßleute eintretend. 
Würzburg den 9. October 1827, 
Königlide dd YA des Unter:Mainkreifes, 
Sci -. u 
revberr von Zurhein, SPrafibent. 
m Sröplidh. 


“ 


Jahrgang 1827. W565 


26558 — 2356 


Nrus. praes. 22384. Nrus. exp. 726. 
{Die Bermäctniffe des verftorbenen Herrn Fürften Sarl Alerınder von Thurn und Taxis betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verfiorbene Herr Fürft Karl Alerander von Thurn und Tayis bat In feinem Te 


tamente ben Armen zu Sulzheim 120 fl. legirt, melde wohlthätige Handlung hiemit öffent 
bekannt gemacht wirb. 


Würzburg ben 10. October 1827. 
Öniglide Regierung bes Unters Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Srepberr von Zurpein, Praͤſtdent. 





Lommel. 


Nrus, praes 19920. Nrus. exp. 718. 
(Die wohlthätige Handlung der Mathäus Kramerifchen Eheleute * Rodelſee betr.) 
3 Mamen Seiner Majellät des Königs, 

Die Mathäus Krameriſchen Eheleute zu Roͤdelſee, beren Gemeinfinn und Woblthatig- 
feit ſchon früher öffentlihe Anerkennung gefunden bat, — vid, bad biefjährige Krels⸗Int eĩ⸗ 
ligenzblatt Ro. 78, — haben neuerdings zum Zvece ber Vertauf ung bed bortigen pro: 
ieftantifchen Pfarrhaufes gegen eine dem Bebürfnijfe entfprehende P arrwohnung bie Summe 
von drey hundert Gulden beflimmt. 

Die fönigl, Regierung findet ſich veranlaßt, auch biefe gemeinnügige und banfhare An: 
erfennung verbienenbe Handlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

ürzburg ben 41. October 1827. . 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 


Srepherr von Zurhein, Präflbent. 
Lommel. 
Intelligenzwefen 
Amtliche Art itel. 


(2) 1. Betfanntmadhung 

Dad Wohl derjenigen Stubirenden, welde bier in der Miethe zu wohnen genöthiget 
find, und bie Berubigung ihrer entfernten Eltern gebietet, eine frühere Einrichtung. verm ge 
beren Miethwohnungen für Studirende nur mittelti bes £. Stuoien » Rectorats gewählt wer⸗ 
ben durften, wieder gu erneuern. Es wird bemnad Folgendes biemit bekannt gemadt: 

a) Wer fhon im vorigen Studienjapre am biefigen ?. Gymnaflum flubirte, kann einfl 
mweilen feine vorjährige Dr etpwohnung brobehalten, wenn beffen Mietbleute bey bem treffen» 
ben Claß: Profeffor uber bie unter den Numern 1, 2, 3, 4 weiter unten angeführten Puncte 
münblide oder fHriftlihe Anzeige gemacht baben, 

b) Wer aber Fünftig in bie biefige Stublenanftaft einfreten will, und einer Miethwoh⸗ 
nung bebarf, bat fih um eine folde zuerft bey dem £, Studien: Rectorate su erfundigen. 
Die eigenmädlige Wahl ber Miefhwohnung mit Umgehung bes £. Stubien » Kectorates 
dindert die Aufnahme in das Gpmaafium, — 

€) Diejenigen Bewohner ber hieſigen Kreis: Hauptflabt, welde bie eble Pflicht von 
Fiegeitern für Stubirende übernehmen wollen, werden bader eingelaten, bie unterfertigte 
+ Studien: Behörde noch vor dem 31. d. M. über folgende vier Puncte fhriftlih oder aud 
mundlich, gu welchem Bebufe am 22., 23. und:24. d. M. jeden Morgen zwifhen 9 und 
14 Uhr ba Rectoratözimmer offen fepn wird, in Kenntnig iu feßen: 
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Namen und Stand oder Gewerbe ber Miethlente, 


2 Difriet, Straße, Hausnumer unb 
) 


Stockwerk ver Mietwohnung. 


Ob bad Miethzimmer peigbar ober unheigbar, mit ober ohne Bett, für einen, g 
ober mehrere Stubirenbe geeignet, und weiches ber beyläufige Preis auf den Kor 


4) Db mit ber Miethwohnung dugleih Kofl, unb zwar: ob 


gg und etwa noch fonj 


rühſtück, Meittagd: und 


ige Beipflegung verbunden, und um melden bepläufigen 


re 
d) Kein Stubirenber darf obne Genehmigung bes k. Stubien:Rectorates bie durch bad- 


felbe empfohlene und gewählte Wohnung verändern... _ 
e) Das k. Stubien: Nectorat wird Leiner Wohnungs - Veränberun 
ohne vurbergegangene® Benehmen mit ben Miethleuten und ohne 
allenfallfiger Klagen die Genehmigung ertheilen. 
f i nommenen Pit von Pflegeltern gegen Stubirende un; 
freu werben folten, müßten und würden des Rechtes, 


) Miethleuie, welche ber ü 
werb 


m-f. Stubien:Rectorate 
inſicht auf bie latein 


eines Stubirenden 
gepflogene Unterſuchung 


Ötubirende zu beherbergen, verluſtig 


en 
Wer ſich überdieß durch Uebernahme ber Derpflegung von 8, 10 bi8 12 Stubirenben 
ur Errihtung von einem Bamilien:Seminarium 
* jebe zweddienliche Unterflügung zu erwarten baben. 
Alles bisher ep gilt nicht blos in Bezug auf 
. Vorbereltungsſchule, nur mit bem Unterfchiede, daß 


erufen fühlen folte, wirbe von 


das Gymnaſtum, fonbern auch in 


man ſich, was 


bie Schüler der Vorbereltungs-Claffen betrifft, anflatt an das £. Stubien- Nectorat an ben 


k. Infpector jener Elaffen, 
26. unb 27. b. 
Würzburg am 14. October 1827. 


en. Profeffor Breitinger, welder gu biefe 
M. im Locale bes 7 Fiudlen/ Rectoraiet zu treffen fepn wird, gu wenden bat. 


m Ende am 25., 


Königlid von igetntntienWectorat dabier. 
ññ———i — —— —— —ñ—— 


A e. 
Freytag ben 12. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags zwiſchen 9 und 10 Wir entkam aus ber 
Magdkammer in einem Haufe dahier ein ziges 
ner Dantel mit gelbem Grunde und ſchwaͤr⸗ 
zen Blumen, noch ganz neu, 5 Blatt weit, 
mit Meinem Kapuj ohne Frifur, im Werthe 
u 1 * 30 r. 
— wird vor deſſen Ankauf & 
marnt, und an die Jufliz und Polizey: Be: 
börben ergehet bad Erſuchen, zur Entbedung 
bed nod unbekannten Thaͤters geeignet mit: 
gumw'rfen. 
Würzburg ben 15. October 1827. 
Königl. Kreis. und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

8wack. 


(3) 1. Betanntmahu 


n 7 
Der Bebarf an Pfäten für be aller: 
ein 


höhf drartalifchen Weinberge babier foll mit: 
telſt öffentlichen Strichs angefhafft werben. 
Der nachſte Bebarf wirb 2000 Buͤrden 7 
* Stück, oder 4000 Bürden zu 50 St 
eyn. 


., Der Verſtrich wird am Sitze des unter⸗ 
ichneten Rentamtes am 26. November b. 
- früh von 11—12 Ubr vorgenommen mer: 
2 ri vorläufige Bedingungen merben 
mmt: 


1) baß bie höchſte Genehmigung vorbehalten 
bleibe, j 


2) baß bie Lieferung ber Pfaͤhle im Laufe des 

April und Mayes 1828 zu geſchehen babe, 

8) daß die Pfähle vie Länge von 6 Schub, 

und Dide 1 vollen Zolles bapr. Maßes hal; 

— müſſen, und nicht vom alten Holze feyn 
rfe 


nr 

4) daß bie bem Mentamte unbekannten Strei 
er ſich entweber mit einem amtlichen Zeug: 
niffe ausweiſen, oder durch die Hinterle- 
gung von wenigſtens 150 fl. über bie über, 
nommene Pieferung bad k. Rentamt ſicher 
ſtellen mäffen. 

Würzburg ben 16. October 4827. 


Das. Stadt: ald Hof:Dekonomie; 
Rentamt. 

Dap. 

.D5 
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Befanntmadunyg. 

‚ Der täzlihe Verſtrich der Weintreſtern 
beginnt in der k. Zebntkalter am 18. dieſes 
‘fruh 40 Uhr. 

Würzburg ben 17. Detober 4827. 
ask. u Fee 
ar. 


8)2. Betanstmabung. 
n ſaͤmmtliche Bocal; Stempel, Depots unb 
‚übrigen "Stempel » Papier» Abnepmer. 
Man flellt das höfiıhe Anſachen, alle 
‚an dad ‚Kreis; Stempel: DBerlags; Amt durch 
‚bie Post. ober ‚Boten einzuſendenden Gelver 
unb andere uete —8 nicht mehr un⸗ 
‚ser der Adreſſe des Oberaufſchlagamts, ſon⸗ 
‚bern unter der Adreſſe bes Kreiß 
Stempel:Berlags:AmtB einjufenden. 
Würzburg am 15. October 1827. 





Königliihes 
Kreis: Stempelderlags-Amt. 
Mulzer, Baur, 
Oberaufſchlags beamter. Controleur. 


(2) 2. Befanntmadung. 

Der Unterzeichnete bat fein Bureau im 
bad HausNro, 41, 4. Dille der Set. Peters⸗ 
Kirche, gegenüber bislocirt. 

Der Eingang in baffelbe befindet ſich im 
Hofe links, und iſt mit der Aufſchrifi „Kö: 
niglihe Baubehörde“ bezeichnet. 

Würzburg den 12. October 1827. 

Der Egl.- Ingenieur für den Bezirk. 

Panzer. 


Befanntmadhung. 

Dom 419. d. M. anfangenb werben im 
Zehnthofe zu Heldingsfeld täglih Nahmit- 
ſags 5 Uhr die abzefulterten Beere füder: 
weis ‚gegen glei daare Zablung verfieigert. 

Wurjburg am 17. October 1827. 

Königl. Rentamt I d. M. 
Eblen. 


(3) 3. Släubiger-VBorlabung. 

Elind Beetz don Himmelſtadt bat auf 
Zufammenberufung [einer Gläubiger angetra- 
gen, um tenfelben Zablungs-Borfhläge zu 
machen, und eine aütlihe Webereinlunft mit 
ihnen zu treffen. Gämmtlide Gläubiger bes 
Elta Beetz werben baber auf Freytag den 
9. November d. I. früh 8 Uhr unter dem 
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Mechtsnachthelle anher vorgeladen, daͤß bie 


Nichterſcheinenden für einwilligend in ben 
Beſchluß ver Mehrheit ber Erſchienenen fol 
len gebalten werben. 
Karlſtadt am 4. Detober 1827, 
Königliches Landgericht. 
p. Hörmann. 


Michel, Rddtspr. 


—r 
Bekanntmachung. 
Barthel Dorſch von Brück bat auf Li— 
mibation. feiner Schulden angetragen, um 
feine Glaͤubiger durch Güterverfauf zu befrie⸗ 
igen; wer demnach an denſelben etwas zu 
fordern bat, wird jur An eige und Begrüns 
dung feiner Borderung au ontag ben 26. 
November 1827 früh 9 Uhr unter dem Redte: 
nachtheile ver Rihiberüdjihtigung vorgeladen. 

Dettelbad) ven 11. Ottober 1827. 

Königlihes Landgericht. 

B. B. d. V. 


ranz, eda. Act. 
5 enäfer, Röätöpret, 


(5) 2. Ebictal2abung. 
Nifolaus Mahr von bier ging im Fahr 
re 1798 unter das faiferl, ötlerreih. KLewene⸗ 
rifhe Ebevauz : Legers⸗ Regiment ala Soldat, 
and fol dem Vermuthen nad in dem franj. 
öfterreih. Kriege vom Fahre 4809_ geblieben 
ſeyn. Da man bisher uber deſſen Leben 
ober Tod nichts Verläfiges gebört, fo wird 
berjelbe auf Antrag feiner naͤchſten Berwand⸗ 
ten blemit oͤffentlich aufgefordert, in5 Monaten 
a dato feine Erbportion um fo gemiffer in 
Empfang zu nehmen, ald gegenfalis ſolche 
an feine nachſten Verwandten gegen Eaution 
außgebänbiget wird, R 
Königshofen im Grabfelde ben 22. Sepr 
tember 1827. 
Königlihes Landgericht. 
. Greb, Bantr. 0) 
&riebrid, j. pr. 


ER 
Die zur Concurömaffe des Michel Kauf 
von Rohr gehörizen Realitäten, als: 

ein Diertel Keller unter Ppilipp Majer 


Haud ’ 
zwey Viertel Morgen Garten oderſchledener 
ade, PAR | 
jwey Morgen Wiefen verſchiedener Lage; 
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ein und ein halber Morgen Weinberg im 
Bailflein, 

werben Mittwod) ben 7. November früh 10 Uhr 

nad Vorſchrift der Erecutiond-Drdnung öffent: 
lich verfieigert. 

Lohr am 44. October 4827. 
Köntigl . vLandgericht. 
Unfelm, Landrichter. 
Graͤff, Landger.Act. 








Bekanntmachung. 
Nachdem das gegen Georg Hörning er⸗ 
‘faffene Concurd-Erkenntniß bie Rechtskraft ers 
langt bat, fo wird nunmebr 
ter Ebietstag zur Geltendmachung ber 
— —— gegen denſelben und etwaiger 
Dorjugsredte, fo wie zum Nachweiſe 
bierüber auf 23. November, 
2ter Ebicidtag jur Vorbringung ber Ein: 
wendungen tagegen auf 21. December, 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verbandlung 
auf 25. Januar, und jwar jebeömal früh 
8 Uhr — 

Den am erfien Edictstage aicht erſchel⸗ 
nenden — *— triſſt der Ausſchluß von 
gegenmwärtiger Gantmaſſe, ben am zweyten 
und briften 
Rechtsnachthell des Ausfihluffes mit ber tref: 
fenden Handlung. i 

er etwas zur gegenwärtigen Gantmaffe 
-Geböriges in Händen bat, muß foldes vor 
bebattlıd) feiner Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes tem Landgerechte übergeben. 

Karlſtadt den 8, Octoder 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann, Landr. 

Franz, as 





Befanntmadung. 

In ber Eoneutsfache gegen Theobald Abt 
don Haufen wird das Pıioritäts » Erfenntniß 
ſtatt ter Verkändang am Mittwoch den 24. 
vieſes an ter Gerichtetafel dayier angeheftet, 

Karlſtadt am 45. Detobor 1827. 

Königiihes Eandgerigt. 
v. Hörmann, 
Michel, Rehtöpr. 





Betanntmadhung. 
Huf Dindtag den 13. November d. J. 
des Morgens 10 Uhr wird in tem Gemein: 
dehaufe zu Schaippach dem Wirthe Hand Di: 


—— 


Gvdictdiage Ausbleibenden der 
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del Hoͤrnes auf ber baheriſchen Schanz deſ⸗ 
fen bey Swaippach liegende Wieſe in der Au 
im Erecütionöwege verfiriden , und die Vers 
frihädetingniffe bey der Verfleigerung bes 
kannt nemadıt. 

Lohr am 14. Detober 1827. 
Königliches Landgericht. 
Unjelm, Landr. 
Meinong, kdg.⸗Act. 

Bekanntmachung. 

Im Executionswege werden bie an Jör 
MRub und Conſorten verkauften 12 Hol ſcla⸗ 
ge des Michel Dietrich von Reuendorf, Dons 
nerstag den 8, November Nachmittags zwey 
Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Neuendorf 
öffentlih an ben Meiſtbietenden verfleigert. 

Lohr am 13. Detober 1827. 

Königlides Landgericht. 
Anjelm, Ladr. 
6 räff, Ldgrchts. Act. 


(3)2. Gläubiger-Borlabung. 

Auf Antrag de3 Adam Deppiſch, alt 
von Epfeld , werben beffen ſämmtliche Glaͤu— 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erklärung über ven ihnen vorzulegenben Zah⸗ 
lungsplan auf 

Mittwoch ur Trail d. J. 


b- br 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden für einwillſgend in vie 
von ber Mebrbeit ber Erfhienenen gefaßten 
Beſchlüſſe gebalten werben follen. 
Ochſenfurt den 3. October 1827. 
WARNT Zandgeridt. 
alter, Landr. 
i Eichinger. 


Bekanntmachung. 
Zur Verſteigerung des Planirens, Chauſ⸗ 
* und des Refles der benöthigten Stein: 
hren in ſchicklichen Abtheilungen von 50 
zu 50 Rth., wird Tagfahrt auf Samstag ben 
27. October d. J. fräh 8 Uhr anberaumt, 
wozu bie Strichſliebhaber mit dem Bemer—⸗ 
ken eingeladen werben, daß die Bedingniſſe 
vor Eröffnung bed Striches bekannt gemacht 
werden. 
Aub ben 13. October 1827. 
Koͤnigl. —— Röttingen. 


er 
Münd. 
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»Betanntmadung. 

In Sachen Joſeph Linz zu Greuffenbeim 

egen Jacob Dechſner alla, wird das von 
er Kuhn 6 Greuffenheim erfleigerteWohns 
haus bed Beklagten Montag ben 12. Novem⸗ 
ber 1. 3. früb 10 Uhr auf bem Gemeinbe: 
daufe daſelbſt oͤffentlich zur Verſtelgerung 
ausgeſehzt. 
dtothenfels am 30. September 1827. 
Färſtlich LZöwenfieinifhes Herr: 

ſchafts-Gericht. 
Häder, H.R. 
Dürr, Rchtspr. 


(5)3. Ebictal:Ladbung. 
Nah rechtskraͤftig erkanntem Concurſe 
egen den penſionirten Revierfoͤrſſer Jacob 
ſter zu Urſpringen werden auf Antrag der 
laͤubiger, bie gefeplidhen Evictötage hiermit, 
wie folgt, auögefchrieben: 
erfler Edictötag zur Anbringung ber For: 
derungen und deren Vorzugsrechte, dann 
Vorlegung ver Beweismuͤtel, auf Dins⸗ 
tag den 6. November 1827, 
gwepter Edictötag zur Worbringung ber Ein« 
reden gegen bie ‚angezeigten Forderungen 
und Vorzugsrechte auf Dinstag ben 4. 
December I, I, 
dritter Etictötag zur Pflegung der Schluß: 
verbandlungen auf Donnerstag den 5, 
Januar 1828, 
jebesmal früb 9 Uhr. 
Das Nihterfheinen am erſten Edicts⸗ 
—* hat den Ausſchluß von der Maſſe, das 
Nichterſcheinen am 2ten und letzten Edictetage 
aber den Ausſchluß von den betreffenden Hand⸗ 
lungen zur —* 

Zugleich werten alle diejenigen, welche 
etwas von ber Pfiſterſchen Maſſe in Händen 
haben, aufgefordert, ſoiches unbeſchadet ihrer 
Anſprüche, und bey Strafe des boppelten Er: 
fages, dem unterzeichnelen Gerichte zuübergeben, 

Remlingen ben 28. September 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrihafts: 
Gericht. 


Schöner «RR, 
un Braun. 


(3) 2. Getreid:Verfleigerung. 

Mr u 19. en l. 3: u 
mittags um r werben dahier mit WVor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung 


‘ 
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490 Schffl. Korn und 
.460 Schffl. Haber vom Erntejahre 1826, 
verfirichen. 


Königshofen den 9. October 1827. 
Königlihes Rentamt daſeldſi. 
Eſchenbach, Rentb. 


(3)3. Verkaufs: Anzgeige 
Die Ararlalifchen Realitäten in dem Bes 
zirke des k. Rentamtes Biſchofsheim, nämlich: 
1) die Auwieſe auf Ginolfser Markung zu 
10 248 74 Rth., 

2) die Eleine Amiswiefe auf Unterweiſen⸗ 
brunner Markung zu 2 Tagw. 20 Rth., 
5) bie Hauswleſe auf Haffelbader Markung 

ju 1 Tagw. 128 Rib., 
4) bie Wirthshauswleſe allda zu 300 Rth., 
5) bie Kriegswieſe allda zu 2 Zagm. 325 Rth., 
6) die Morbwiefe auf Dberweifenbrunner 
Marfung ju 2 Tagw. 271 Rth., 
7) der Everbaag allda zu 25 Tagm. 169 Rth., 
8) die Kapen:Eller zu Silberhof ju 3 Tagw. 
158 Rth., 
9) der Garten auf dem Kreuzberge zu 300 Rtb., 
werben in Folge höchſter Weifung 
— den 5. November 1827 
ormitiags 10 Uhr 
bep bem unterfertigten Nentamte nah ben 
allgemeinen Verkaufs : Normen in Abtheiluns 
gen oder im Ganzen durch oͤffentlichen Strich 
verkauft, wozu bie Liebpaber eingeladen werben. 
Biſchofsheim den 24. September 1827. 
Das föntglide Rentamt. 
Sheibler. 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilblietungen. 


4) (2) Am künftigen Montag den 22. 
Detober und die darauf folgenden Tage, 
jedesmal Nadhmittags 2 Uhr werden im 
innern Graben 2, Difte. Neo. 146 mehrere 
Effecten an Gilber, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Porcellain, dann Frauen » Kleidungen, weis 
fem Zeug, Eomimoden, Gefjeln, Canapes, 
dl sr großen Spiegeln mit vergols 
deten Rahmen, Stockuhren, Küchen- und Kleis 
derfchränken, mehreren Betten und Schreiner⸗ 
waaren dem öffentlihen Striche gegen glei 
baare Zahlung ausgefegt, wozu Liebhaber 
eingeladen werden, 
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Beere:Berfleigerung, 
2) (1) In der Ditsmarkung zu Gers 
Brunn jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden 
am 17. Deteber beyl. 8 Butten nächſt beym 


Dorf, 
om 19. Detober beyl.g Butten an der Roß⸗ 
eig, . 
F J Detober beyl. 6 Butten am alten 
verg, 
am 20. Detober beyl. 16 Butten in der 
Wü:zburgee Sander Heintichsleite 


verfleigeit. 
Ulrich Krämer, 
Gem. Borfteher zu Gerbrunn, 
Bächer-Verſteigerung. 

8) (1) Mittwoch den 7. nächſikünftigen 
Monats November Nachmittags 2 Uhr wird 
bey Linterzeihnetem die Verſteigerung von 
Bächern aus allen Wiſſenſchaften angefan, 
gen, und jederzeit Mittwoch und Gamstag 
um Pie nämliche Tagszeit damit fortgefahs 
sen. Cataloge find bey ihm unentgeldlicdy zu 

aben. 
or Joh. Michael Mohr, in der Büu— 
nergaffe Neo. 317. 

4)5) Golgende Landcharten find billig 
gu verlaufen. Bo? erfährt man im Intell.⸗ 
Eompteir. — Finkiſche Eharte von Bayern, 
auf Leinwand, mit eingezeichneten Straßen, 
o fl. Ferner um 1/3 des Ladenpreifes, noch 
ungebraudtf und neu: Supplement zur Eparte 
von Deutfdland, in 204 Sl. DI. oder Er⸗ 
weiterung derfelben in Weften, 45 Sectio—⸗ 
nen, Charte der KRönigreihe Polen und 
Preußen und des Großherzogth. Warſchau, 
in 85 Sect. Begde Eharten in Weimar ers 
fehienen zeichnen ſich durch Stih und Genau— 
igteit aus. Ladenpr. 27 kt. die Gection, 
Alphabetifches Repertorium zu vorftebender 
Gharte von Polen ıc., 2 Bände, Ladenpr. 
6 fl. Eharte von Güddeutfdhland von Eous 
lon. 20 ©ect. Begenw. Ladenpr. 15 fl. 

Befanntmadung. 

5) (2) Ich gebe mic die Ehre, biemit 
angugeigen,, daß ich neuerdings mit verſchie⸗ 
Denen gan; modernen Galanteries und ladir« 
ten Blehwaaren, morunter befonders ſeht 
fhöne Säulen» und Gtudirsfampen und 
Kaffebrettee von jeder Gorte und Bröße, 
wie aud mit ſehr guten Dochten fortirt-bin, 
und diefelben um die billigften Preife vers 
Taufe, Zugleid bemerkte ich auch ergebenft, 


„mwofferfceger. Keller, 
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daß nebft oben genannten Waaren auch eng» 
liſcher Gaden:Tüll, franzöfide Blumen, wie 
auch Atak und köllniſches Waſſer nebfl nod 
perfchirdenen andern Waaren um febc bils 
ige Preife bey mir zu haben find, 
Joſeph Heim’s Erbin, 
Domftcaße 2. Diſtr. Nro. 557. 

6) 2) Montag den aa.Dekober Nas . 
miftags a Uhr wird in der Auguflinerftraße 
Nero. 222 dir Beifleigerung von Blumens 
zwiebeln forfgefeßt. Der noch vorhandene 
Borrath befteht in befonders ſchönen doppels 
ten Spyazinthen, Toligalen, duc de Toll, 
Spät Zulipanen, Tagetten in Rinnel, Grand 
Soleil, Princo, Weils von Kein und Medio 
Luteo von der Brande, Bann doppelten Nar⸗ 
dffen, Incomparable et Orange phoenice, 
ris persica, anglica et hispanica, endlid Im 
Erocus nad Farben, : 

7) (1) Epriflian Loft von Erladrunn 
verfauft feinen Herbft:Ertrag, welcher von 
den beften Lagen ift, als: vom Kürnthal, 
Hölylein, Bälerslein und Rothroägelein, zu 
billigem Preife. Kaufsluftige belieben ſich deß⸗ 
bald an ihn gu wenden, 

8) (1) Fa der Plattnersgaffe Tr, 108 
iſt ein Z5eimeriges Faß, in Eifen gebunden, 
zu verlaufen. . 





Bermietbungen, 


4) (ı) Im 5. Difte, Mo. 152 an der 
Zeller Gaſſe ift ein Logis mit Möbeln an 
einen ledigen Kern auf Eünftigen Monat, , 
oder für eine flile Haushaltung zu vermiethen. 

2) (2) Ein Quartier für eine flille Haus⸗ 
haltung oder Zimmer für ledige Herren find - 
ju vermiethen im 4. Diſte. Rıo. 156, : 

3) (ı) Im 2. Diſte. Neo. 331 iſt ein 
mit gan; mweingrünen 
noch zum Theil belegter, mit in Eifen gebuns 
denen, bis achtzig Zuder haltenden Fäffern, ' 
zu bermiethen. 

4) (ı) Im 5. Difle, Neo, 142 an der 
Zeller Straße ift im unteren Stock ein Duars 
tiee auf Alerheiligen zu vermiethen. 

5) (1) Im a, Diſte. Neo, 522 an der 
Brüde ift ein gut möblirtes und tapesirtes 
Zimmer mit Sclafcabinett an einen ledigen 
Heren flündlidy zu vermiethen, 
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6) (1) Ira 2. Diſte. Nro, 174 find meh⸗ 


rere große und Heine Quartiere ſogleich oder 
auf Lidytmeß zu vermiethen. Auch ifl dafelbjt 
ein geoßer, tmajferfceger Keller mit begläus 


fig 70 Fuder weingrünen Fäſſern zu vers 


miethen. 

7) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 273 in der 
Bronnbadzer Gaſſe find 2 möblirte Zimmer 
ſtündlich zu vermiethen. 

—893 In der Eihhorngaffe im Gpind- 
letiſchen Haufe ijt ein Laden fogleidy um bil: 
ligen Preis zu vermiethen. Wo? erfährt mar 
im Yatel»Komptoir, 


Dermifhte Anzeigen. 
4)lr) Auf Un a2., 23. und 24. d. M, 


iſt zu Eibelftadt die ıte Laub der Weinleſe 


an-dem berühmten Altenberg feitgefent; die 
afe Laub fält auf den 25., 26., usd Die 
Ste auf den 27. und 28. d, M., und man 
fieht zuverfihthch einem Weine vor vorzügs 
lidyer Güte, entgegen, 

. U n,g.eli.g © 

2) (1). Samstag den 20. d. M. wird 
das abonnirte Bol;fhießen im Thea: 
terhaufe Nahmi'tags 3 Libr eröffeet, mo: 
von idy biermit den veceh lichen Mitgliedern 
die ergebenfte Anzeige made. Dirjenigen 
Herren Liebhaber, welche dieſer Geſellſchaft 
beyzutreten wünfden, belieben ſich ale Gäſte 
von der Einrichtung zu überzeugen, womit 
ich meine höflichſte Einladung verbinde. 

’ Georg Wiefen. 

5) (1) Einem boben Adel und verebs 
rımgswürdigen Publitum macht Endrsgrfeß: 
ter ergebenft belannt, daß er feinen Laden 
in. der Eichborngaffe verlajfen, und einen 
andern im Haufe des Hrn. Banquier Mohr 
auf dem Marfte bejogen habe. 

Zugleih bemeikt er, um mehreren Ans 
fragen zu begegnen, daß er [ih allen Gras 
veurs Arbeiten in Gold, und Gilber, fo wie 
aud jeder ArtÖigille in Stahl und Meffing 
nnterziebr. Dankbar für dos ihm feither güs 
tigft gefchentte Zutrauen empfiehlt fi er» 


gebenff 
Heintich Rafp , 
Jumelier und Boldarbeiter, 
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4) (1) Urtergeihnete bat die Ehre, 
nachdem fie die Erlaubniß von einem hohen 
Gtadt:Magificate erhalten hat, fidy mit allen 
Putzwaaren nad) dem neurfien Geſchmack zu 
empfehlen; eben fo werden auch Hauben, 
Spitzen, Ehemifetten beftens ‚gemafchen. Bil 
lige und ſchöne Arbeit wird ihre beſte Ems 
pfeblung fryn, Gie,logict in der Eichhprn» 
gaffe Neo, 54 eine Stiege bo. 

Lifette Arnold. 

5):3) Eine wohlſtehen de Gemeinde Bann 
gegen erfle Hypothek auf guf gehaltene Hoch⸗ 
maldungen 1200 bis. 1400 Gulden Capital 
zu 4 piE. innerhalb eines Birrteljohrse — 
und vier Jahre unanflünebar — erhalten, 
Auskunft gibt die Erprdition des Jutelligenz⸗ 
blattes, . 

Anfrage 

6) (t5 Man wöhnſcht zu erfahren, ob 
es ein unfrügirches und uanſchädliches Mittel 
zur gänzlichen Wegbringung der Haare,. 
welche fehr oft bey dem weiblichen Geſchlechte 
an der obern Lippe gefunden werden, geben 
möchte, und bittet, wenn dem fo ift, es eut⸗ 
weder zum ollgemeinen Beſten öffentlid, bes 
formt gu machen, oder doch, go, biswann, 
und zu welchem Preife es gu erlangen ift, 
gefälligft dem Fön, Yntelligen;sComptoir ans 
zuzeigen. 

7) (1) 1000 fl. find bier in der Stadt 
auf eine gerichtlicye Berfidyerung auszuleiben; 
aud) fönnen nur 300 davon gegeben werden, 
Nähere Auskunft erhält man im Intelligenze 
Eomptoir. j 

8) (1) Es ift eine Dog fol. Stade Mas , 
giſtrate dahier term. 13. Detober auf dem. 
Namen Magdalena G... zu 4 pıC. ausge, 
fertigte Schulöperfihreibung zu 500 fl. uns. 
meit der Fleiſchbank verloren worden. Dex, 
redlihe Finder wird dieſelbe um fo lieber 
gegen ‚eine Erfenntlidyfeit dem, Eigenthümer, 
den man im. intelleGomptoic erfährt, eins 
bändigen,, da bereits, die Einrichtung getrof> 
fen ift, daß Niemand darauf etioas bezahlt, 


werde, 
— —— 


CHiezu 1 Bogen Beylage.) 








Berihtigung, In. mehreren Eremplaren vom Intell,»Blatte Nro. 120 S. 2317 iſt in ber 
Theater Nochricht zu leſen; fuͤr ſtliche s Famillen. Gemalde. 
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Septege ine 122% Stüd 
eh 
gensblatted 


fürben 
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Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — —— 


Den 18. 


Dctober 


1827. 


— — 


Int elligenzwefen 
— t 
Ametliche Artikel. 
Betreid⸗Berkauf 


auf dem Markte zu Würzburg 
den 13. October 1827. 


Im bödjien Preis: 
Welten, 11 Schffl., ver Schffl. 12 l.— kr. 
Korn, 12 5» s 94.15 fr. 
aber, 8 ⸗ 3f. 45 kr. 
erfle,, _ 4 + ⸗ 7f1. zõ kr. 
m mittleren Preis; 
Weltzen, 461 Schffl., ver säffl. 11fl. 6 Pr. 
K orn, 104 — s 8 fl. 45 fr. 
Haber, 256 ⸗ ⸗ 5 fi. 33 kr. 
erſte, 56 3 s 6fl.52fr 
Gm tiefften Preis: 
Meiten, 3 Schffl., der Schffl. 10f.— fr. 
Kom, „ i ⸗ ⸗ 7 1.50 fr. 
Hör, 1 ⸗ er 5 j.208r. 
Gerſte, 5 — 6. 30 Fr. 
Summe aller verfauften Früchte 922 Schäffel. . 


475 Sad, Weiten, 117 Schäffel Korn, 
265 Schäffel Haber, 65 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. 
u. Bürgermeifier, Benkert. 





@).Befanntmadung. 

Während bed Herbfied werben täglid 

um 40 Uhr früb bie abfallenden Weintrebern 

“ nad) Seder verfirihen, und der Anfang am 

Brehtes ben 21. biefes in ber Zehntkalter im 
ruderhof, gemacht. 


t 
Würzburg ten 13. October 1827. 


Das königl. Stadt;Rentamt. 
Day. 


Jahrgang 1897. 


Schirmer. 


(5) 3. Betanntmadung. 

Der vormals Neumünſteriſche Stiftshof, 
ber fogenannte Horniſche, 2. Diſtr. * 
in der Eihborngaffe, ſoll nach bödhfier Ver: 
fügung durch öffentlihen Strich normalmäßig 
verkauft werben, und werden hiezu folgende 
Tage jedesmal von 11 bis 12 Uhr fefigefegt : 

repfag ber 26. October, 
ontag ber 5. November, 
Treptag ber 16. November,‘ 

Daben wirb bemerkt, daß jedesmal, aber 
auch nur am Tage vor dem Striche, Nahmit- 
tage von balb 2 Uhr. an bis Abends, —* 
Haus m Jedermanns Einfit offen feyn wird. 

ürzburg ben 42. October 1827. 


Das königlihe Stadt-Rentamt. 
Day. oo; 





(3) 2. Berpadtung. 

In dem Univerfitäts:Gebäube bahier {ff 
ein Keller ju vermietben, welder mit 25 in 
Eifen gebundenen Fäſſern belegt iſt, welche 
bepläufig 136 Zuber 10 Eimer palten. 

Die Verpachtung geſchieht durd öffent: 
fihen Strich und wird dierzu Tagfahrt auf 
Montag den 22. biejes früb um 10 Uhr ans 
beraumt. Der Keller kann an bemfelben 
Tage früh von 8 bis 10 Uhr beſichtiget werben. 

Würzburg ben 13. October 1827. | 

Königl. Univerfitäts:Rentamt. 
Sauer. 


(2) 1. Haus: und Güterlrid. 
In der Berlaffenfhaft des Peter Witt, 
mann von Rottendorf wirb das ſaͤmmtliche 


- Grundvermögen, befichend in einem Wohn: 


baufe und beyläufig fünf Morgen, theils Art: 
felvern, theils Weinbergen, kommenden Dind- 


ing ten 23. (. M. Nahmittage 2 Uhr auf 
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155 


. 
. dem Gemelndehaufe zu Rottendorf. nach ber 
Ereeutiond-Drbnung und auf vier Weibhnad: 
tenziele tem öffentlihen. Striche ausgefept, 
‚was zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Würjburg ben 45. October 1827. 
bad königliche Landgericht r. d Mi 

v». Ekart, Landr. 
K. Shwab, Reditöprart. 


Befanntmaduen 
Johann Ad von Gerbrunn will mit feir 
nen Giäubigern einen Nachlaß: und Stun» 
Dungdversrag abſchließen. Zur Eonflgnatian 
ber Paſſiven deffelben wurde Zagfahrt auf 
Donnerstag ben 45. November d. J. früh 8 
Uhr fefigefegt. Wer daber an den genann« 
ten Schuldner eine Forberung zu maden hat, 
muß folde am obigen Tage um fo mehr ans 
melden, ald er im Nihtanmelbungsfalle von 
der Maffe aus jeſchloſſen wird. 
Wurjburg.den 10. Dctober 1827. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
ur v. Edart, Zanbr, 
€. Straub, Rchtspr. 


(2) 2. Betanntmadung. 
Auf Antrag eined ®läubigers werben 
Mittwoch den 24. Dctober I, J. 
Nachmittags 2 Uhr 
bem Jakob Aug von Rottendorf mehrere 
G undrude auf tem Gemeindebaufe allda nach 
bem Hopvothekengeſetze öffentlich verfteigert. 
Würzburg den 21. Yugult 1827. 
Köntgt. Zandgeridt r. d. M. 
vd. Edart, Ler. 
Warmuty. 


(2)1.Befanntmabung. 

Im Gante des Adam Müller von Obers 
leinach wird das Vorjugs:Ertenntniß am 20. 
Dectober im Vorplage des Gerichtes flatt ber 
Verkündung angehrftet. 

Würzburg den 29. September 1827. 
Königlides Landgertdt I. d. M. 
Behr, Landr. 

Dr. Lauf. 


(5)4. Gläubiger-Borlabung. 
2 Müller von Erlabrunn bat zum 

Due e einer Zablungs :» Lebereinfunft auf Zu: 

ammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 
Die Zagfahrt zur Vernehmung biefer 











— 


ber db. J. 
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Gläubiger it auf Mitwoch ben 21. Nosems 
fruͤh 8 Uhr anberaumt, wo Die 
felden unter dem Rechtsnachthelle zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forbefungen anumelden, auch 
über bie Unträge des Sthultners ſich ugs 
klären baben, daß bie Nichterſcheinenden bey 
dem weiteren Verfahren unberückſichtigt, refp. 
für einſtimmend in die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
heit gehalten werden ſollen. 
— ben 13. October 4827. 
Königlihes Landgericht L.b. M. 
Behr, Lantr, 
Goldmaper, Rätspr. 


(3) 3. ER 
Dalentin ‚Herrleih auf. dem Sach ſerho ſe 
bat ſich dem Concursverfahren unterworfen, 
und find folgende Epictdtage vl - 

Uer auf Mittwoch ben 31. October d. Iu 
wo alle Forderungen mit Vorrechten unter 
gefeglihem Nachweiſe anzuzeigen, 

2ter auf Donnerstag ben 28. November b. 
J., an welchem bie Einreden vorzubrin« 
gen, und 

Ster auf Donnerdtag ben 20. December b. 
J., mo die Schlußhandlungen zu pflegen find, 

jedesmal Vormittags, 9 Lihr feligefept. 

Das Nihterfheinen am tten Edicktstage 
zieht ven Ausſchluß der Forderungen von ber 
Concursmaſſe; an ven beyden ‚übrigen Edicts⸗ 
tagen aber ben Verluſt ter treffenden Hand⸗ 
lung nad) fid. Ä ı 

Hiedeh ergebt an alle jene, melde is 


was don dem Vermögen tes Gemeinſchuid⸗ 


nerd in Händen haben, die Wufforberung, 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte unb bey 
Strafe des nochmaligen Erfaped dem Eons 
eurögerichte zu übergeben, refp. bie Anzeige 
hievon zu madıen. 
Arnſtein ten 30. September 41827. 
Königlibed Landgericht. 
. Keller, !nörd:er. 





(2) 2. Befanntmahune. 

In Sadien ver Gantmaſſe ber Kafpar 
Hoͤrners Wittwe zu Neubrunn gegen mehre- 
re im Zahlen ter ſchon laͤngſt verfallenen 
Güter: Kauffhillinge fäumige Einwohner von 
Neubrunn,. wird im: Wege der Hülfevoll— 
ſtreckung dad von denſelben aus genannter ante 
maffe erfieigerte Grundsermögen am Donners⸗ 


tag ben 8. Movember I. I. früh 8 Upr im 
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Orte Neubrunm dem öffentliden Striche aus- 
fept , und ben Meifibietenden nad) ven Be: 
—— ber Executions Orbnung hinge⸗ 
ſchlagen. 
MetisHeidenfeld am 25. September 1827. 


Königk Landgeridt Homburg. 
Quberti/ Landr. 


Lindner, Rehtspr. 


(5) 2. Edictal-Labung. 

Martin Koch von Weſtheim bat ſich dem 
Gantverfahren freywillig unterworfen, weß— 
balb_folgende Edictstage, als: 
üer zur Anmeldung ber. Forderungen und 
„Morlage der Beweismittel auf Dinstag 

den 30. Detober, “ 
gter zur Vorbringung ber Einreben auf bie 

liquiditten Sorberungen auf Freytag ben 
: 50, November; 
Ster zur Schlußbanblung auf Freytag den 28. 
‚December I. 3. 

mal Morgens 9 Ubr mit bem Bemer- 

n 5* werben, daß das Ausbleiben am 
iten Edictstage ben. Ausflug mit der gan« 
en Forberung , an ben übrigen aber ven Aus⸗ 
las mit: den jeberzeit da vorzunehmenden 
Handlungen jur Folge babe. :ı 
Zugleich werben alle. viejenigen, welde 
vom genannten Martin Koh etwas in Hdus 
den baben, ‚aufgefordert, foldhes Vorbehalt: 
ihrer Anſprüche bahier bey Gericht: und zwar 
unter Strafe bed nochmaligen Erfapes zu übers 


Hammelburg den- 28. September 1827. 
Könialſches Landgericht. 

F. A. Gößmann. 

Schrlefer. 


8) 3. Slaubige »Borlabung. 
: Im Gante des Franz Schmitt von Groß; 





heubady if iter bictötag auf Mittwoch den. 


24. October d. 9. früh 8 Uhr beflimmt, wo 
{ liche Forderungen bey Strafe bed Aus⸗ 

(uffed von ber. Maffe unter Vorfegung ber 
—* elsmittel und Vorzugsreche anzubringen 


Zum Streite über die Richtigkeit und 
Voriug derſelben iſt ater Edictstag auf Mitt⸗ 
woch den 28. Nodember b. 3. ‚ und zur 

nr Ki nn Ster 


12 
ictst 
Mittwoch den 9. Januar 33, 344 werth 11.fl., 
4245 Pd. Schweinfett, werth af. 


ıMorgend & Uhr unter dem Rechtanachtheile 


_ _——— 
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ber Ausſchließung mit ber betreffenden Hand⸗ 
lung , anberaumt, y 
Hiebey wirb bemerkt, daß bie, Action 
20m I, und. bie Paffiva 2008 Il. beitragen... 
Ungennerg den. 18. September 1827. 
niglihes Kandgeridtr. 
Wagner, Lanbr. 
(2) 1. Bekfanntmadung. 

Auf Antrag eined Handfhriftgläubigerg: 
von 416 fl. wird am Dinstag ben 30. Dctv» 
ber {, J Nachmiltags 2 Uhr im Wege der 
raus bad Wohnhaus bes Johann. 

ofepb Klett zu Lengfurt unter den Bedin— 
gungen ber Erecutions:Drbnung dem öffent.: 
ichen Striche ausgefept, mad hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringt 

Marktheidenfeld ven 24 September 1827. 
Königlidhes et Homburg. 

uberti, 
Eſcherlch, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Johann Albert jung von Waldfenſter 

hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um einen Stündungs» oder Nach⸗ 
faßverteag gu erzielen. 3 

Es wird demnad zur Liquibation biefer 
Schulden Termin auf 

Montag den 19. November I. I. früb8 Uhr - - 
angefept , wozu fänmtliche Gläubiger bes Jo⸗ 
hann Albert zung unter dem Präjubije ans 
ber vorgelaben werben, daß auf tie Nichter- 
fheinenden bey ber ferneren Behandlung die⸗ 
fed Debitwefend keine Rüffiht genommen 
werden foll. , 

. Kiffingen am 26; September 1827. 
Königlihed Landgeridt. 
Bovert, Ranbr. 

aller, 4.8 





6) 1. Diebflabl8-Anzelge ° 
Bezüglih auf das Ausſchreiben, d. v. 

4. 1l. M., den Gelbbiebfiahl bey Michel Diem: 

mel von Kleinbarborf betr., wird weiter ins 


eigt, baß nad) einer gemadten Anzei 
Eu Deichel Memmel — * u 


‚50 ‚Ellen ausgebleihtes Breittuch, bedlau⸗ 


fig 2 Ellen breit (Nürnberger Maßes), 


1,59 


412—13 Pfd. haus gemachte Seife, wertb 2 fl. 
tep berfelben Gelegenpeit entwendet. 

- Man erfuht alle Polizenbehörben, auf 
biefe Gegenfiänbe geeignete Spaͤhe m halten, 
und alles Sahhelfliche hleher ungefäumt mit: 
zutheilen. 

D. Königehofen ben 11. October 1827. 
Königtihes Landgericht. 
Zandriter Greb. 

Rof, Ldg .Act. 


(5) 1. Slaubiger-Vorladung— 

Bernard Ebner von Saal bat ſich frey⸗ 
willig bem Eoncursverfahren unterworfen. Da 
eine Bereinigung unter den Gläubigern nicht 
möglich war, die Maffe fehr unbebeutend ifl, 
wurde ein;iger Evictötag zur Einklagung ber 
— Nachweiſung der Richtigkeit der⸗ 
el 





(ben und bed etwa angefprodden werdenden 
orzugsrechtes, ber Einwendungen gegen bie 
derungen und Borzugiredte, unb zur 
chlüßlichen | auf 
Freytag den 8. November 1827 
früh 8 Uhr 
anberaumt, an welcher Tagfahrt jeber, ber 
cine Forderung und einen Anfprud zu machen 
hat, um fo gewitier zu erfheinen und feine 
Forberung und feine Anfprüdie geltend zu 
machen bat, ald er im mibrigen Falle vom 
ter gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen wer: 
ken wird; die Ercepiional: und Schlußhand⸗ 
lungen geben ohnebin verloren. 
er etwas jur Maffe Geböriged in Haͤn⸗ 
ben bat, wird aufgefordert, eö dem Concurds 
gerichie bey Vermeidung der gefeplihen Nach⸗ 
theite zu übergeben. 
Königähefen ven 5. Detober 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
bdidie Greb,. 


Betfanntmadung. 
Gegen Johann Kleinhänz von Hallenbad 
ifl ber Univerfal:Concurd rechtskräftig erkannt. 
Es werten daher die gefeglihen Edicts— 
fage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
teren gebörigen Nachweiſung auf Don: 
nerätag den 15. November I. Is., 

2) zur Vorbringung allenfalfiger Einreben 
und zu den Schlußhantlungen auf Don: 
nerdtag ben 29. November I. It. 

jedesmal 9 Uhr feflgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
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liche Gläubiger bed Gemeinfähulbnerd unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes mit ber 
Forderun und refp. ber treffenden Handlung 
biermit oͤffentlich geladen. ER 
Zugleid) werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bey Dermeibung bes 
nodhmaligen Erfages aufgeforbert , foldyed un⸗ 
ter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 
Kiffingen am 2. Detober 1827. 
Königlides Yandgertgt. 
3.1.8.0 8%, ; 
Müller, Actuar. PR 
alter, a 6. 





()1. Befanntmadhung. 
Das Debitverfahren gegen Metzgermeiſter 
Joſeph Horn von Zrappiladt wurde unterm 
Heutigen durch ein. Arrangement ſiſtirt, und 
bat fid Joſeph Horn verbindlid gemacht, 
Peine dem Vermögen ſchaͤdlichen Derträge und 
keine neuen Schulden mehr zu contrabiren, 
was. mit dem Beyfügen, bad, mer fi mit 
demfelden in ſchaͤdliche Verträge einlaͤßt, ober 
wer ihm borgt,. kein: Klageredt in fo lange 
bat, bi8 die heute liquidirten Pafliven gänz: 
iich getilgt ind, zur öffentlichen Kenntnif 


bringt . ’ 
Königshofen am 9, Ditober 1827. . . 
das königliche Zandgersdt. ı-:mi 
Landrichter Greb. 
Berleng 


(2)1. Betfanntmadung. 

Alle diejenigen , weldhe an bie Derlaffen 
{haft des Lorenz Metzger von Obernbreit aus 
irgend einem Grunde Anſprüche zu maden 
haben glauben, werben aufgekunerh, biefe am 

8. Rovember d. 3. Vormittags 8 Uhr 
vor ber unterfertigten Behörde um fo 


gu melden, als von dem Michterſheinenden 





‘angenommen werben würde, er verzichte auf 


feine Anfprüde an die Mafe. :: .. 

Königlides Landgericht. 

hauff, Log. et.: 
— — — — 


2 e— 
In dem Goßmannsdorfer ganerbfi ⸗ 
chen Amts» Sch aldheißene Arre ſteu⸗ Protoeo 


7 


pro 4764 mit -1779 if noch ein von; Georg 
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eter Weigand bed Gerichtd zu Goßmanns⸗ 
orf wegen einer Zorberung von 109 fl: 12. 


afa 
pital und 29fl..2 3/4 Bp. 14/28r. 


B 
——— — unterm 14. tember 1774 
auf bad Vermögen bed Schneidermeiſters Leon⸗ 
hard Benninger allda erwirktes pignus praes 
torium unge eingetragen. 
Auf Antrag des dermaligen Beſtters 
bed Vermoͤgens, Joſeph Beuninger zu Goß⸗ 
mannsdorf, werden in Gemäßhelt des F. 82 
bed Hypothedenge ſetzes vom 4. Junp 1822) 
und ba bie Nachforſchungen nach“ bem recht⸗ 
mäßigen Inhaber der Forderung fruchtlos ge: 
blieben find, alte diejenigen, welche auf: biefe 
Forderung ein Recht zu baben glauben, bier: 
durch aufgefordert, ſolches innerpalb | 
, Verfuf beffetben babier anpumelben 
erlu en babier anzumelben. 

„ u een am 18. Auguſt 1827. 

öniglides Landgericht. 

| Walter, Landr. 
2. Lammerer, a. 4. j. 


1 — — —— — ⸗ . ’ 

Strichs⸗Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreck ung wird von 
dem Grundvermögen des Zubwig Stod von 
—2 fo viel, als zur —— einer 

apital⸗Forderung zu 600 fl. noͤthig iii, 

. Dindiag den 23. October früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Hirfchfeld öffent: 
lich — ‚ and nad ber Erecutiond: Orb» 
au efhlagen.  - 

— urt den 24. September 1627. 

önigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, j. pr. 





Bekanntma 238* 
Dinstag den 30. Dctober 1. J. früh 9 Uhr 
werben zur Beſtimmung des weitern Verfah⸗ 
rend bie Schulden: des Michel Rodenhduſer 

u Breitendiel liquidirt, wozu alle Glaͤubiger 

eſſelben unter dem Nachtheile vorgeladen 
werden, daß der Ausbleibende nit beruͤck⸗ 
Fotlgt, und, im Falle eined Arrangements 
der Mehrzahl der Gläubiger. beptreiend an⸗ 
gefeben werte, , | | 
Miltenberg am 8. October 1827. 
‚Gürflig Leiningtihes.menrfäaftt: 
138 Hanturehnlt Gericht. it nrcnsg! 
BB mul. .. 


i 
ri. 936 We rei 


HA" Q Miquet, UAchuar. * —— FRE Peler Kailbachs in 


—e⏑ 


terhaͤuſer 


ten, öffenti 
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Be kannatmaſchun g. Soc 
In. Sachen ber CbhorſtiftsWVerwaltung 

Werſdeim gegen Johann Leonhard Hoͤrni 
zu. Birkenfeld werden die der klagenden Stiſ 
fung gegen 400 fl. verpfändeten Grunbobjecte 
Samstag ben 19 November I. I. Mittags 
4 Uhr im Gemeindepaufe zu Birkenfeld ver 
fleigert. Die nähere Beſchreibung berfelben 

iſt im Gerichtsoorplatze dahier angeheftet. 

— —— 

r wenſteiniſches Kerr: 
ſchaftsgericht. 

Haͤcker. 

Dürr 7} 2 8. 


nn — — 
@)1. Publicand um. 
- Am Samstag ben 10. November b. I. 
früb 9 Uhr werben nachſtehende Realitäten 
des Niklaus Fuchs zu Winterhaufen, und zwar: 
4) ein Wohnhaus, beſtehend in Hofrieth, 
Stallung, Keller und angebautem Kalter 
haus, Aibt jahrlich 2 Achtel 4 1/2 Map 
Aftergült, e 
2):2 1/2 Dirg. auf dem neuen Berg, ganz 


’ 
im Wege ber — auf dem Win⸗ 
Raibhaufe an den Meiſtbietenden 
öffentlich verkauft, wozu man jahlunge: und 
befigfäbige Kaufsluſtige hiermit einladet. 
“ Sommerhaufen den 8. October 1827. 
Gräflihdes Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, HR. 
Neuper, Rhtspr. 


Befanntmadhung. 
Im Wege der Hüulfſoollſtreckung wirb 
Freytag den 16. November d. 3. früb 10 Uhr 
In. dem Orte Dittloförod dad Wohnhaus bes 
Bimmermeifters Gottlieb Henning fub Nro. 
5 fammt 4 1/2 Wrg. 39 Rth. Artfeld, wo: 
sauf 2 fl. Grobndegeld, 42 Pr. Grund, ine, 
dann bie'-Zehnt- und Handlohnbarkeit: haf⸗ 
dverfirihen, u 
Beitlofs ven 3. Detober 4897. * 
Freyherrlhich v. Thüngenſches Patri— 
5 montal Geéerichte 
* Pollich/ PR. . 
Inne. 7 wimpert, a. 0 j. 
.. — — — | 
(3) 3. Strichs-Bekanntmachung. 
uf Ohirafen einiger Gänge wird 
iefents 


held ben Eingehörungen in beit Wege 
ter Hülfsvollſtreckung von Gerichtswegen nad) 
der Erecutiond:Drdnung.öffentlihnverkieigert‘s; 
biezu iſt Tagfahrt auf den .29. October k; 3., 
früh um 10 Uhr beſtimmt. Be 
Die allenfallſigen Liebhaber „ welche ſich 
dinſichtlich der Beſitz/ und Zablungsfähigkeil 
durch gerichtlich ‚befiätigte Beugntffe aus zu⸗ 
weiſen haben, werben zu, dieſer Handlung 
vorgeladen | a 

.. Die Bebingniffe werben bey der Strichs⸗ 
tagfabrt. bekannt gemacht. 

Wieſentheid den 26. September 1827. 

Gräfl. Schönborniſches Herr— 

Ich afts⸗Gericht. 
+ BD. Kreß, H.⸗R. 


116 - 


) 
’ un 
* 








()3.Betanntmad — — 
Andreas Kieſer von Breitendiel hat ſich 
für zablungsunfäbig erklärt; ‚meßmwegen beffen 
(Aubiger entweder zu einem gütlidien Mr: 
gangement oder zur Xinmeldung- und Nad): 
‚weifung ihrer Forderungen und Vorzugsrech⸗ 
te, zur Vorbringung der Einreden und zur 
Schluͤßhandlung, unfer dem geſetzlichen Näch— 
theil, refp. unter Strafe bed Ausſchluſſes, 
auf Dinstag ben 50, Detober 1.5, ſtüh 9 
Ubr anber vorgelaben werben. 
Miltenberg ben 23. September 4827. 
Fürſt lich Leiningiſches Herrſchafts⸗— 
Gexricht. 


—*8. Kurz, HN. 


Gläubiger-Vorladung 
Michael Conrad in Rottenbauer hat auf 
Borladung feiner. Gläubiger den Antrag ge; 
flellt, um mit benfelben eine gütlide Weber; 
einfunft treffen zu Eönnen. 
Diezu iſt Tagfahrt auf Donnerstag ben 
8, November; li. J. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechts⸗Nachtheile anberaumf, bag bie 
Nichterfcheinenden in den Befhluß der Mehr- 
beit ber Erfchlenenen gebalten werben. follen. 
‚Gtebelitadt ben-12, October, 1827, ‚- ' 
Srepberri. v. Groß- und von Neb: 
witz'ſches Patrimonial-Gericht 
1. Claſſe Rottenbauer. 
()2 BGlaͤubiger⸗Vorladung. 
Um ermeſſen au können, —8* Verfahs 








Nedermann, a. s. 
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ben: Bauersmann Kaſpar Forſter gi 
Biſchwind am Rauheneck einzuleiten: it, wiro 
Glaͤubiger⸗Ladung nothwendig, und es haben! 
nun alle diejenigen, welche eine: Forderung 
ober ſonſtige Auſprüche an Foͤrſter .zu machen 
baben ‚cam 7— EHE Pl 
Montag den 5, November d. IJ. 
früh BUhr um fo gewiffer babier zu erſchel⸗ 
nen, und. ihre Unfprüdje. geltend zu machen; 
als fie .auferbem-bey Bellimmung bes recht⸗ 
lihen Verfahrens nicht berüdjichtigt werben. 
**  Burgpreppadh am-t1. October 1897. = - 
Srepberrlih von Thüngen» und don 
Eybifhes Patrimonialgericht HER 
PLLT EEE 27 } Ditterdwind...i, I 733 sa” 
Shmiit: Ptr.Richter. ur 
2. Heym, Kt. 
RR . ————— — „+. 1 ;? 
Fruchtpreiſe auf. ber Schranne zu. Schweinfurt 
ben 10. und 13. October 1827, N 


Im höchſten Preis; 
Welitzen, 1 8Sch . ZMEB. d. Schff. 11 fl. 24 kr. 
Korn, Aue * HT 
Gera; - Ba win ın 34:77 18 8. 
Herr Eos ds an. VE 
Im mitttern. Breissu.: 16 us 
Meigen, 117Schff. 4 MBz.d. Schfft 10 fl. 40 kr. 
Kom, %ıa 1a 4 Bfl.a6he 
Gerfie, 220° 4.4 ». . 6. ba kr. 
aber, 65:5 »:1 = :.. .5f.27 
| Im tiefften Preis - 
Welpen, 2Shff.— Mrd: Shff:9A. 45 Er 
orn, 2 ⸗ Wen" I — — —— B fl⸗⸗— kr 
Serie, Er — dt ⸗ — 20 kr. 
ber, 2 5· — 09 kr. 


⸗ si. 
mme aller verkauften Früchte: 521 ShHl. 
TE a ERBE 

.. . AM, +4 . 
&erile , ffl. « Kaber. - ⸗ 
tadt-Magiſtrat. 0°: 
el; Buͤrgermeiſter. 
J Engelparbt. 


> 
10 


20 


e 
: Ei 


y! 





Nihtamtlihe Wreikel 
‚Beilbietungen 
4) (2) Um 12. Nopembel und) an iüsn 


| folge den Zagen, jedesmal Nachmittags won 
2 


is 5 Uhr, werden .im Locale des biefigen 
Granzifcaner-Klofteis, die poim Hrn, Dean 
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Pfarrer Greis‘ Fintetloffenn Vd cher öffent. 
N derfitichen,, ’-un® am die Meiftbietenden‘ 

gen>Badtk Bejohlung abgegebent Cataw 
—88 unentgeldlich zu habeni ben Joſ. 
Dorbach bifhöfl. Ordin ariato⸗Buch drucher. 
aut ν ha "Das Teftamentariat, 


(3) ‚Donnerstag den 18. Defober 
J. wird das ee mit Hiateihaus 
fammt Bärtchen ; Garten Önlirt , dann einem 
Höfen mit Bafhpaus, im r. Difir. Nr.210 

elegen, im befagten Haufe unter den beym 

teiche feſtgeſetzt werdenden Bedingniffen in 
einem öffentlihen Striche zum Berkauf aufs 
gefest, und, wenn ein annehmliches Gebot 
fi t, Yaffelbe fatih zugefhlagen. Das 
Haus kann täglib und ftündlich eingefrpen 
werden, und werden die Stiichslirbhaber gu 
diefem Strich- höfllchſt eingeladum. 


Baus» und ‚Büter» Berfisigerung. 
343) Untergeidgnete iſt gefonnen , Das 
Ahr. eigentpümlihe Wohnhaus im 3. Diftciet 


Neo, 191, refp, das bis jetzt noch unter dar 


felben Nco. im Jahre 1816. neu eingerichtete 
Nebenhaus Freytag Den 19. d. Marhmittags 
2 Uhr in dem befagten Haufe dem öffentli— 
chen Striche auszuſetzen. Bey dem Striche 
felbft werden die Bedingnijje befannt gemakht, 
and, menn ein annehmbares Gebot fällt, 
wird daffelbe ſogleich zugefchlagen. 
Befdbreibung. - 

F Der Eingang des Hauſes iſt geben der 
MKohniſchen Spezerey⸗Handlang; daſſelbe hat 

‚a) einen Keller mit beyläufig 20 Fuder 
Fäſſern, in Eifen gebunden, 

b) parterre ein großes heigbares Zimmer 
mit der Ausficht auf die Straße, ıüd 
wärts ein Wafhhaus mit Waſchkeſſel, 

.. . und. Holshaus, 0 

€) im 2ten Gtode 2 ineinandergehende 
heißbare Zimmer, Kühe und Gperje: 

. Zammer, - 

d) im 3ten Stocke ift diefelbe Einrichtung, 
wie im aten, — — 

oben find 2 geräumige Böden, wovon 
der untere 3 verfhließbare Kammern 

- bat, ‚und wo 2 Megansn- Zimmer ein: 
gerichtet werden. fönnen. =. 
AZugleid) „werden an demfelben ‚Tage 
Amey Weinberge fammt dem dießjährigen Er— 
trage veriteigeif, imd ebenfalls, wenn ans 
nehmbare Gebote fallen, zugeſchlagen. 
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Dir wine Welnberg, 7/4 Mörgen, im 
Gtänderbühl, rechts an'Hrn Conditor P:ag, 
Its ad din Rot hen · NeeirreStelg anfinhend, 
im beten :Huftande; der- aı dere ebenfalid Im) 
Ständerbäht, 9 Mrg. ger, rechta on Hrn. 
Kirlsrath Papius, links an Demoifelle Probs, 
oberhalb an Hrn; Wefohandlet Wieber ans 
ſtoßend, in igong gutenn Zuftande, u 7 

Zu dieſen Öttichen werden Strichslieb⸗ 
haber höflichft eingeladen, und man kann 
ſrüh von — und Nachmittags ven, 
2—6 Uhr Übends von der Sirichs⸗Objerten 
Einfiht nehmen... © gr 2 
Ei I  Gophia -Hellmurb;,; Wittib, 

R ee ertaufi 9 

3) Ich sin gefonnen, mein: Haus 
auf Made er y v 

Montag den 22. diefes Monats 

Bormitiags von 10 bis 12 Uhr mistelft öffent; 
lihen Gteidyes- zu verkaufen, und es bey 
einem amnehmbaren Gebote fugleid) yuzws 
fhlagen, Kaufsluflige werden biezu böflichft 
eingeladen, und können zu jeder Zeit Ems 
fiht von dem Haufe nehmen, -Die Being 
nijje und Laſten werden beym Striche befanuf 
gemadht, wobey ich vorläufig bemerkte, daß 
die Hälfte des Kauffhillings als ein zu 4 
ptC. verzinslichre Capital firhen bleiben Fönne, 
- . . Bürzburg den. 15. Detober 1827. 


R - Ebert. 
7 Betanmdtmaihung 
5, (9) Da Id Unterzeichneter das im 
1. Difir, gelegene Hous Nro 124 an mi 
getauft Babe, fo bin it) geſonnen, mein bis» 
her eigenthöwlich befeffenes Wohnhaus im 
a Die. in’ der untern Wöllergaſſe Neo 234 
ober Der ehemaligen Dominicaner-flircye aus 
fteger Hand zu verkaufen, ° | 
._ -Peßterwähntes Haus iſt im beftn Jus 
fliande, ganz neu hergerichtet, meiftens nfäffı 
von, Gfeinen aufgebaut. Daſſelbe enthält: 
) gleid; beym Eingange parterre 2 heitzbare 
‚Zimmer, eine fliche, ein Waſch- Brenn und 
Schlachthaus, rinen ‚Ötal zu. 2 Stück Vieh, 
‚einen Schwein⸗ und Hühnerftall, einen Bruns ‘ 
en, ein Holz: und Kaltechaus nebft Kalter, 
m Abtriste und vorzüglich einen guten gan, 
vw aflerfreyen Reber, 44 Fuder baltend, melde 
Bereits mit 40 Zudern-gang guter, in Eifen 
gebundener Käfferbelegt ifl,. ., 
nr, v m aten Gtode befinden ſich? 4 beige 
und 3 unpeigbare Zimmer, 2 gezäumige Bor» 
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pläge, a Küchen, 2 Holzlager, ein Abtrite 
und ein Bleinec Boten, a 
Der Zte Stock enthält 3 heiß» und 3 un⸗ 
heitzbate Zimmer nebft Borplaß, einen gro⸗ 
fen Boden zu ‚Sammern eingerichtet und 
dann noch 2.große und. einen Beinen Boden, 
in welhen.5 Kammern eingerichtet, und Diefe 
Böden befonders zum Getreid⸗Aufſchütten gut 
i tet fiod, * 

—— Haus eignet ſich vorzüglich zur 
Führung einer Wirthſchaſt und Oekonomie, 
fo. mie auch für einen Handwerfsmann und 
ift begnebit Handlohns frey. ; je 
© ‚Allenfoljige Kaufsliebhaber können die 
Einfigt täglid von früh. bis Mittags 
sr Lihrnpae nehmen belieben. 
Jakob Schwa 

dabier. . * 

6):(2) Ein Afuderiges, weingrünes, in 

Eifen gebundenes Faß ijt im 4. Diſte. Nr. 136 
zu verkaufen. 
762) Beym Geilermeifter Mainhart 
im 35. Difte. nächſt der Brüde find 7 bis 8 
udee meingrüde,' im Ehen gebundene Fäſſer 


b, Garküchner 


— 


ji verkaufen, 





Bermiethbungen 


4) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 172 nädft 
der Hirfhr Apotheke ift ein Quartier ‚wie auch 
sin Keller mit. 20 Fuder meingrünen Zäffern 
u.bermiethen. | ur Ber 
“u: 2) (2) Im ea. Diſtr. Neo, 315 in der 
Bankgajje ift ein Eleiner Laden auf Allerheis 
ligen zu vermiethen, welder gleich begpgen 
werden kann, u | 

Auch ift in-diefem Haufe einfhönes Zim- 
mer mit oder ohne Möbeln auf Alerpeiligen 
(au bermiethen. “tr t - i y 


5) (3) In einem fehr guten Keller da: 
"hier, welcher durchgehen de mit 4— 5 und 
5 ıfafudrigen, in Eifen gebundenen un» 
meingrünen, fehr gut gehaltenen Fäſſern bes 
legt ift, iſt entweder ein nody abgefondert 
werdender Theil zu 36 Guder zu vermiethen, 
oder‘ es können aud einzelne Gäffer im 'nans 
zen Keller, dieſelbe Kuderzupt betragend, 
je nad; gu treffender Lebeceinkunft,, !'ünd« 
li in Miethe gegeben werden. :'. . 
Liebhaber belieben den Eigenthümer im 
Jatelligen Comptoit zu erfragen, 
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* Mer ‚Difie Rey: 249 Es Si 
Pr Guder wringrünen in -Eifen 
gebundenen Fäſſern ſtündlich gu nermiethen, 

. 5) (8)-Dber dem JuliusGpital,; 1;,Difte, 
Itro, 263, ift ein Keller mit 14 Gudeg wein» 


grünen, in. Eiſen gebundenen Zäffern flünde 
lich zu. vermiethen. ee aan 





VBermifäte Unzeligen. 


.. S)@) Das mit meinem hahen Alter 
zunebmende Bedürfnils der Ruhe hat mich 
bewogen, mein seither geführtes Weinhan- 
dely- Geschäft, so wie’ mein Weinlager in 
München meinem jüngern Sohn Johann 
Niklaus. Treutlein dahier abzutreten,' wel- 
cher $olcheg unter nieiner seitherigen Fir- 
ma „Johann Philipp Treutlein‘ auf seine 
eigene Rechnung fortführen wird, 
Andem ich mit dieser Anzeige den leb- 
haftesten Dank für das Zutrauen verbinde, 
dessen mich meine. verehrten Freunde in 
einer so langen Reihe von Jahren gewür- 
digt ‚haben, bitte Tch zugleich", ' dasselbe 
auch auf meinen benannten Sohn übergehen 
zu lassen. 

Würzburg den 10 October Ray. 

Johann Philipp Treutlein, 
'» ‚Unter Beztig auf vorstehende Anküns 
digung bitte ich dieresp. Herren Abnehmer 
meines Herrn 'Vaters, auch mich mit ihren 
iKufträgenzu beehren‘, welche ich nach dem 
'Beyspiele desselben ‘stets'zu voller Zufrie- 
’denheit zu erfüllen bestrebt seyn werde, 
Würzburg den ı0 October 1897. 
ve Johann Niklaıts Treutlein, 
unter der Firma 
Johann Philipp Trentlein, 
‚2)(3) Beym Simon Herold in der Stel⸗ 
sengäffe wird ha drs ganzen Herbfes 
füßer TZraubenmoft, die Moß zu 8 ec. ver⸗ 
zapft. Auch empfiehlt ſich derfelbe dem ver» 
ehrten Publikum mit feinem tothen Lindene 
berger Bein, ı818ec Gewächfes, fo mie mit 
feinen übrigen ſchon bekannten, gu£ gehaltes 
'nen Beinen. —— 

'3) (3) In einem ſoliden Haufe wünfdt 
‚man Ötudenten aus der unfern lateiniſchen 
‚Borbereitungs- Klaffe in Koft und Logis zu 
‚nehmen; Näheres im Jntel.-Comptoic, 


m 
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Sntelligenzblatt 
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u n 2:04 Mainktreis 


ves Könige reichs Bayern 


Würzburg. Samstag den 20. October 1827. 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 16807. Nrus. exp. 821, 
An fämmtlihe Polizey»Bebörben des Kreiſes. 
(Die Anwendung des Stempelö bey Infiruirung von Anfägigmahunge s und Gewerbs⸗Verleihungs⸗Sachen betr.) 
- . 3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die königliche Regierung muß fortwährend bie unangenehme Wahrnehmung maden, 
bdbaß von vielen Polizen: Behörden zu ben Derhandlungs = Protocofen in Anſäßigma— 
Hungs- und Gemwerbd:Berleibun 8:Sakhen Stempelpapier verwendet wird. 

Es werden daher die Behörden mit Bezugnahme auf das im 72jlen Stüde bes vorjäh: 
rigen Kreis: Intelligenzblattes bekannt gemadıte Finanz: Minıfierlal-Refeript, die Anwendung 
des Siempelgeſetzes betr. , Ziffer 16 darauf aufmerkſam gemadt : 

daß bey tiefen Angelegenheiten alte Berbandlungs-Protocolle flempel: 
frey zw behandeln find, 'und nur allein zu ben definitiven Endbeſcheiden, fo wie 
gu ven Berichten, mit welden die Acten bey ergriffener —— an die unterzeich⸗ 
dete Stelle eingefendet werden, der vorſchriftsmaßige Stempel zu adhibiren ifl._ 

Eine fernere Nichibeachtung diefer Beliimmungen wird die E. 5* veranlaſſen, 
bie fehlenden Behörden zur Zurüderfiattung bes erpobenen Stempel: Betrages an bie Bes 
tteiligten anzuhalten , und ſelbſt nad Umſtanden noch ſchaͤrfere Einſchreitungen eintreten zu 


aſſen. 
Würzburg den 8. October 1827, 
Königlide ..: des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſtdent. 


Froͤhlich. 


Nrus, praes. 896. Nrus, exp. 818. 
— Bekanntmachuna. 
(Die Erſatzwahlhandlungen für Gemeinde Stellen der Stadt Klingenberg betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des König. 
Die Erfagmwahlyandlungen für Gemeinbe.ÖStellen ber Stadt Klingenberg find genehmigt. 


——— — 
Jahrgang 1827. %6 


Auf den Grund berfelben erhielten die Befätigung : 
a) Dalentin Erbader, Kiefer, als Bürgermeifler, 
b) Lorenz; Schmitt, Glaſer, | 
Georg Beder, Schneider, 
Nikolaus Beer, Mauerer, 
Sebaſtian Nikles, Schuhmader, 


in ber Eigenſchaft buͤrgerlicher Magiſtratsrathe, — die beyden leßten als Erſaßleute vor: 


— 
c) Beorg Zofenh Ebert, Schiffer, 
Sehalian Wagner, Gerber, 
als Erfagleute für bürgerliche Raͤthe ted Magiſtrats 
F Die Gemeinde » Bevollmägtigten biefer Wahl⸗Perlode ſind: 
Jakob Schmitt, Glaſer, 
Adam Adrian, Gaſtwirth, 
Adam G. Erdacher, Haͤfner, 
Georg Joſeph Ebert, Schiffer, 
Anton Ebert, Schiffer, 
Johann Münch, Schuhmacher, 
Sand Joſeph Ripp, Bäder, 
gnaz Nıkled, Gutsbefiger, 
die drep ſetzten ald Erjapleute einrüdenb. 
Würzburg ben 13. October 1827. 
Königlide Regierung bes Unter» Mainkreifes, 
——— des Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſident. 


Froͤbllqh. 


— — — — — — — 


Intelligengwefen 
Awmtlide Artikel, 





(2) 2. Betanntmadung 
Das Wohl derjenigen Studirenden, melde hier in ber Miethe zu wohnen genöthiget 
find, und bie Berupigung ihrer entfernten Eltern gebietet, eine frühere Einrichtung, vermüge 
deren Miethwohnungen für Stubirende nur mittelti des E. Studien-Rectorats gemählt wer⸗ 
den burften, wieder zu erneuern. Es wirb demnach Folgendes biemit bekannt gemacht: 

a) Wer ſchon im vorigen Studienjahre am biefigen k. Gymnaſium ſtudirte, Fann einfl- 
. wellen feine vorjährige Mietbwohnung bepbehalten, wenn beffen Mietbleute bey bem trefien- 

ben Ela: Profefjor uber vie unter den Numein 1, 2, 3, 4 weiter unten angeführten Puncte 
möntlide oder ſchriflliche Anzeige gemacht haben. i 

b) Wer aber künftig in bie hieſige Stubienanflalt. eintreten will, unb einer Miethwoh— 
nung bebarf, bat ſich um etne ſolche zuerſt bey dem E. Siuvdien: Rectorate zu erfundigen. 
Die eigenmädtige Wahl der Meiiethwohnung mit Umgehung bes k. Studien » Rectorates 
bindert die Aufnahme in das Gymnaſium. 

c) Diejenigen Bewohner ber hiefigen Kriid: Hauptflabf, melde bie eble Pflicht vom 
Dflegeltern für Stubirente übernehmen wollen, werben daher eingelaben, bie unterfertigte 
k. Stubien: Behörde noch vor dem 31. d. M. über folgende vier Puncte ſchriftlich oder aud 
mũndlich, zu weldem Behufe am 22, 23. und 24. d. M. jeben Morgen zwiſchen 9 und 
41 Uhr bas een erg offen fepn wird, in Kenntniß zu fepen: 

4) Namen und Stand oder Gewerbe der Miethleute, 
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2) Diſtriet, Straße, Hausnumer und Stockwerk ber Mietwohnung. 

3) Ob dad Mietbzimmer heipbar oder unheigbar, mit oder ohne Veit, für einen, zwe 
ober mehrere Stubirende geeignet, und welches ver beyläufige Preis auf den fe 

4) Ob mit der Miethwohnung zugleich Kofl, und zwar: vd Frühſtück, Mittags: und 
Abendkoſt und etwa noch fonflige Verpflegung verbunden, und um melden bepläufigen 


Preis? 

d) Kein Stubirenber darf obne Genehmigung bed k. Stubien:Rectorates bie durch das— 
ſelbe empfohlene und gewählte Wohnung verändern. - e 
e) Das k. Studlen-Rectorat wird feiner Wohnungs » Veränderung eined Stubirenden 
ohne —— Benehmen mit ben Mielhleuten und ohne gepfiogene Unterfudhung 
allenfallfiger Klagen bie Genehmigung ertheilen. 
5 Miethteute, welche ber übernonrmenen Pflicht von Pflegeitern gegen Stubirende un: 
an werben follten, müßten und würben bed Rechtes, Studirende zu beherbergen, verluflig 
werben. : 
Wer fi) überbieß durch Uebernahme ber Verpflegung von 8, 10 bis 12 Stubirenden 
gur Errihtung von einem Samilien:Seminarium berufen füblen follte, wurde von 

dem f. Stubien:Rectorate jece zweddienliche Unterflügung zu erwarten baben. 
Alles bisher G fogte gilt niht blos in Bezug auf das Gymnaſtum, ſondern au) in 
inficht auf bie Latein. Vorbereltungsſchule, nur mit dem Unterfhiede, daß man fih, was 
die Schüler der Vorbereitungs : Elafjen betrifft ,. anflatt an das k. Stubien- Nectorat an ben 
P. Infpector jener Elaffen, Hrn. Prof. for Breitinger, welder zu biefem Ende am 25., 
26. und 27. db. M. im Locale des k. Siudien-Rectorated zu treffen fepn wird, zu wenden hat, 
- Würzburg am 14. October 1827. 


Königlid bayerifhesd Stubien-Rectorat babier. 
3: &. Eifenbofer. = 
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4. Bekanntmahung. 
Dad den Kindern des Högnerd Janaz 
. Sebaflian Schulz gehörige Wohnbaus in 1. 
Difir. Nro, 59 in der Semmelsgaffe wird am 
Donnerstag ten 25. October Vormittags 10 
Uhr wieberholt ber öffentliden Berileigerung 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiemli ein: 
eladen werben. 
n Die Befhreibung biefes — iſt im 
Kreio· Inlelligenz ⸗Blatte, Stüd 116, Seite 
2225, bekannt gemacht. 
Wäurzburg den 19. October 1827. 
Könlgl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Zwad. 


— — — — — 
3)2. Betanntmadung. 
Der auf Montag ben s5ten I. M. an: 
efündigte Derfiri ber im Pfandamte vers 
$ llenen Pretiofen, Gold» und GSilberwaaren 
-fann wegen eingetretener Hinderniſſe nicht 
„abgehalten werben, und wird hlezu meiterer 
Strihstermin auf Montag den 5ten Novem; 
‘ber und’ bie folgenden Tage jebeömal in ben 


Radmittagsfunden feſtgeſeti, welches mit 


dem Bemerfen bekannt gemadht wird, daß 
nebfl den ſchon angekündigten bedeutenden 
Gold; und Silberwaaren, P:etiofen von grö- 
Berem Werthe verfirihen werden, wozu bie 
Strichsliebhaber einlaber 

Wür;burs ben 12ten October 1827. 

‚das ſtädtiſche Pfandanıt. 

I. B. Büttner. 
Kloiber. 


(3)5. Betfanstmadbung. 
An ſaͤmmtliche Stempel : Local» Deputd und 
übrigen Stempel » Papier » Abnehmer, 
Man flellt das hoͤfliche Anſuchen, alle 
an bad Kreis: Stempel: Verlags: Amt durch 
bie Poft oder Boten einzufentenden Gelder 
und andere Beige Bünftig nicht mehr un- 
ter der Aoreffe des Oberaufſchlagamts, fone 
bern unter ber Adreffe des Kreis: 
Stemdel-Verlags-Amts einzufenden. 
Würzburg am 15. Dctooer 1827. 





Königlides _ 
Kreid:Stempelverlags-Amt. 
Mulzer, Baur, 
Eontroleur. 


Oberaufſchlagsbeamter. 
a. Æ 6 
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2)1.Betfanntmadung. 
—2 Auf Requiſition bed färſillchen Herr: 
ſchafts-Gerichis Kreugwertbeim werden meh» 
tere, bem Lehrer Michael Seyffriea zu Trenns 
feld gehörige, auf Unterleinader Marfung 
liegende Weinberge, morüber bad Verjeich⸗ 
niß bey dem unterfertigten Landgerichte zur 
Einfibt vorliegt, am Donnerstag den 8. Nor 
vember d. 3. früh 10 Uhr auf dem Gemein: 
behaufe zu Unterleinach nad) der Erecutiond; 
Ordnung verſtrichen, was Strichsluſtigen zur 
Nachricht dient, 

Würzburg am 12. October 1827. 
Königlibes FKandgericht il. d. M. 
Behr, Landr. 

A. 3. Warmuth, Rehtspr. 
— — — —— — — 
(5) 4. Eblcetal⸗Ladbung. 

Gegen das wider Georg Dehrlein don 
Margetshöchheim erlaffene Goncurs : Erkennt: 
‚wurde bie Berufung In ber geſeßlichen Friſt 
nicht angezeigt. 

Es werden daher folgende Edictstage und 


war: 
* Edictstag zur Anmeldung ber ——— 
— Vorlegung ber Beweismittel und jur 
egründung etioaiger Vorzugsrechte auf 

Mittwoch den 7. November I. 3., 

2ter Vor eg ine Eins 
reden auf Mittwoch den 5. 
Ster Evictstag zur Pflegung ber Schlußhand- 
lungen auf 
Mittwoch ben 9. Januar k. Js., 
jebeömal früb 9 Uhr anberaumt. 

Das Nihterfcheinen am iten Ebictdtage 
bat ben Ausflug der Forderungen von der 
Maffe, das Nichterſcheinen an ven folgenden 
Eoictstagen den Ausfhluß mit ben treffen; 
den Handlungen zur Folge, 

Würzburg ben 8. Drtober 1827. 
Königliches Lanbgeridt I. d. M. 
Bebr, Landrichter. 

9. 3. Warmuth, Rhtepr, 


(3) 1. Gläubiger : Borlabung. 
Im Gante bed Heinrich Joſeph Win- 
—— zu Röufeld, welcher ſich freywillig dem⸗ 
(ben unterzogen bat, iſt iter Edictdtag auf 
Montag den 5. November d. 3. früh 8 Uhr 
befiimmt, mo fämmtlide Forderungen bey 
Strafe des Ausfhluffes von der Maffe unter 





ecember 1.%.,. 
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Vorlegung ber Beweldmittel und Vorzug, 


rechte anzuoringen jind. 

Zum Streite über bie Nichtigkeit und 
Dorjug berfelben iſt 2ter Edietstag auf 5. 
December d. J., und zum Schlußverfahren 
Ster Edictstag auf- Montag ben 7. Januar 
41828, jedesmal Morgend 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Ausſchließung mit ber 
treffenden Handlung befiimmt, Hierbey wird 
bemerkt, daß ber Activſtand in 2112 fl. bes 
ſteht, und die Paffıoen Über 3000 fl. betras 
gen, worunter ſich 1800 fl. Hypothekenſchul⸗ 
den befinden. 

Klingenberg den 24. September 1827. 

Königlihes Landgericht. 
agner, Landr. 


Betanntmadung. 
Das Klaffen :Urtheil in dem Concurfe 
gegen Nicolaus Walter zu Eſcherndorf wird 
alt ber Verfündung am Samstag ben 20. 
biefed Monats früh s Uhr vor Gericht ange: 
beftes werben, mas ben hiebey Beteiligten 
zur Nachricht dient. 
Volkach den 15. October 1827. 
Köntglimes Landgericht. 
Be) leg. Verb. des Landr. 
Öreb, Act. 
Barazzi, a. ⸗. 

(5) 4. Diebſtahls-Anzeige. 

Nachtraͤglich zum dießamilichen Ausſchrei⸗ 
ben vom 3. I. M., ben Kleiderdie bſtahl aus 
tem Bimmer neben dem gräfl. Pfertäflalle 
su Gaibach beir., wirb bemerft, daß nad) 
einer weitern Anzeige eines abweſend gemefe: 
nen gräfl. Kutſchers, am 2. d. M. auch noch 
folgende Gegenflände entwendet wurden, als: 

1) eine lange weiße. hirſchlederne Hofe, wel 
de nad englifher Art gefertigt if, und 
woran ſich unten, wo folde in die Stiefel 

ebt, 4 oder 5 Perlenmutter » Knöpfchen 
efinten, 

2) ein bunfeltlau tuchenes KReitcollet mit 3 
Neihen kleinen gelben Knöpfen, worauf 
ein Löwe mit einer Krone befindlich ift, 

3) eine ſchwarz mancheſterne kurze Hofe, uns 
ten am Knie mit 4 Lidreefnöpfen und ei- 
nem ſchwarzen Bande befelliget, 

4) eine orangegelbe Weſte mit Aermeln von 
Zeinentud und einer Reihe Livréeknöpfen, 

5) eine dunkelblau tuchene Welle mit Aer— 
meln und Lioreefnöpfen, 0 
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6) eine weiße Weſte von englifhen Leber, und 

7) eine ſchwarz, toth und geld geflreifte We⸗ 
fie mit überfhlagenem Kragen, 

8) zwey ganz neue Mannshemden von mils 
telmäßiger Leinwand und mit G. K, bes 
zeichnet, 

9) Iwey vieredige und ein dreyeckiges weißes 
afstuc) , gleichfalls mit bem Zelchen G.K, 
Unter dem bereits früher geftellten Er: 

ſuchen bringt auch diefe weitere Anzeige jur 

Öffentliben Kenniniß. 

Volkach ben 16. Detober 4827. 
Das köni glihe Landgexicht. 
Bey vg. Zerh. des Landr. 


reb, Akt. 
Vergbo. 





Betfanntmahung. 

* Yuf Antrag eines Handſchriftglaubigers 
von 416 fl. wird am Dinstag dem 30. Octo⸗ 
ber I. 3. Nachmittags 2 Uhr im Wege ber 
Hülfsvollfirekung das Mohnbauß bes Johann 
Joſeph Klett zu Zengfurt unter ben Bebin: 
gungen ber Erecutions; DOrbnung bem öffent: 
ıhen Stride ausgefept, was hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringt 

Marktheidenfeld ben 21 September 1827. 
Königlides —— Homburg. 


uberti, 
Eſcherich, Rehtspr. 


(2) 2. Betanntmadhung. 
"7 Alle diejenigen, welche an bie Derlaffens 
ſchaft des Lorenz Metzger don Dbernbreit ans 
irgend einem @runte Anſprüche zu maden 
daben glauben, werden aufgefordert, diefe am 
"8. November d, J. Dormitags 8 Udr 
por der unterfertigten Behörde um fo fiherer 
gu melden, ald von bein Nichterſcheinenden 
angenommen werden würde, er verjihte au 
feine Anfprüde an bie M ıffe. 
FToptt..Steft ten 11. Ditober 1827. 
Köntglides Landgericht. 
Biaf Log.⸗Att. 
— — — — 


0) 2. 





(3) 1- EbdbictalsBabung. 
Midael Shönbein von Holjkichhaufen 
marfchirte in ben 4790er Fahren mit dem 
fürſtlich wür;burgifhen Militär Ins Geld, 
- und bat feıt 26 Jabren nichts mehr von fei: 
nem Leben oder Aufenthalte hören laffen. 
Da nan beffen einzige Schweſter bie Aut: 
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baͤndigung bed verzindfidh angelegten Cinſtands⸗ 

Gapitaled im Betrage zu 272 fl. ohne Cau⸗ 
tionsf-:flung beantragt bat, fo wirb genann- 
ter Michael Schönbein oder deſſen etwaige 
Leibeserben anmit aufgefordert, binnen 3 Mo: 
naten und iangſtens bis Donnerstag ben 17ten 
Januar f. 3. früh 8 Uhr entweder in Perfon, 
Dder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte babier 


zu erfheinen , widrigens zu gemärrigen, baß 


er als tobt erklärt, und fein Dermögen an 
feine noch lebende Schwefler ohne Eautionds 
Leiſtung ausgehänbiget werben Be 
tet.» Heidenfeld am 41. October 1827. 
Königl. baper. Zanbgeriht Homburg 
im Unter: Mainfreife. 
Huberti. 
Lindner, Rechtspr. 
p al a —*X Fo ſ 
eter Köhler von Durrfe at ſich fre 
willig dem Concurſe unterworfen, Ar Ai 
folgende Edictstage feligefegt werben: 
iter Ebictdtag auf Donnerstag den 8. No 
vember, an weldem die Forberungen und 
etwaige Vorzugsrechte anzugeben find, 
2ter Ebictötag auf Donnerötag den 27. Nor 
vember zur Borbringung etwaiger Einreden, 
Ster Edicistag auf Dinstag ben 48. Decem: 
ber zur Schlußverhandlung, 
jedesmal früb 9 Uhr. 
Sämmtlide Gläubiger werben andurch 
vorgelaben,, und zwar unter bem Nachtheile, 
dag das Ausbleiden beym Aten Edectstage 
den Ausſchluß mit der Forderung;, bey ben 
übrigen Eicistagen aber mit der treffenden 
Handlung zur Bolge bat, 
36 dur 8. — — 
r urn undTaxiſche er r⸗ 
J Ley, HR. 
ct. Lang. 











Butd,Derfieigerung. 

Das untenbeftriebene halde Hofqut bed 
Bauers Georg Saam von Mürdbad, wird 
als Huͤlfsvollſtreckungs⸗Gegenſtand, am 

Montag ben 29. Sctober I. 3. 
Mittags 1 Ubr 
im Schrammiſchen Gaflhaufe zu Mürsbach 
öffentlich verſteigert. 
Beſchreibung: 
ein halbes Gut in Mursdach, wozu ein 
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Haus unter Nro. 64, Scheitern und Ne 
2 der 21 Ruthen Artfelb 
24 1/: er uthen Artfeld, 
5 ae 44 Ruthen Wiefen und 
5 1/4 Ader 9 Ruthen Holz, 
ebören. 
v Freyherrlich von Bibraiſches Lehen nach 
rei reicht 10 9r0@. Hanblobn in allen 
efig:Beränberunged: Zällen, 5 fl. 31/2 fr. 
jäbrlihen Erbzins, dann den Zehnt zu Dorf 
und Feld. Die Gebäulihfeiten liegen mit 
700 fl. in der Brandverſicherungs-Anſtalt. 
Heiligersdorf am 51. September 1827, 
Srenberrlih von Bibraiſches Pas 
trimonial»-Geriht I Klaffe. 
Welſch, DR, 
Wagner, Act. 


Befanntmahung. 

In ber Eoncurdfahe gegen bie Wittwe 
des Deit Räder zu Durrfeld wird des Elaf- 
fenurtbeil 

Donneritag ben 19. Dctober d. J. 
in dem Gerihtäsorplage dahier angeheftet. 

Sulzheim den 26. September 1827. 

Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, — 





t Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache bes Konrad Diem 


su Dampfach gefällte Prioritäts = Erkenntniß 


wir 
Donnerstag den 18. Detober b. 5. 
flatt ber Verfündung auf 60 Tage lang ans 


tet. 

Sufjbeim ben 26. September 1827. 
Fürfil. Thurn und Taxiſches Herr 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Schlotter, Pr. 


Bekanntnachung. 

Freytag den 2. November Vormittags 
40 Uhr werden bey tem unterfertigten königl. 
Rentamte nach höchſter Anmeifung der königl. 
Regierung nachſtehende höchſtärarialiſche Rea— 
litaͤten unlſer Zugrundlegung der normalmds 

Bigen Bedingniſſe dem Verkaufe ausgeſetzt: 
1) ein Wohnbaus mit Scheuer, Vieh: und 
Schweinſtallung und einem geſchloſſenen 


/ 





Hof mit 19/4 Mrg. Gartenfeld, in dem 


chlotter. 
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Orte Birnfeld gelegen, bie feitherige, 
Jaͤgerswohnung, 


8 
2) Artfelb auf Birkenfelder Markung, 


2354 Quad.Schuh ober dem alten See, 
49 3/4 Q.⸗Sch. am Eleinen Eee, 
79 3/4 Q.⸗Sch. zwiſchen dem untern und 
uuıtlern See, 
88 g% D2.:6h., der Damm am unfern 
ee, 
5 Tagw. 59 12 D.:Sd., ber Dornberg, 
2 Taqw. 523 1/2 Q.⸗Sch. auf ber Haid, 
37 1/2 2.6. auftem alten Seedamm, 
374 1/2 D.-Sh. auf ber Poͤppla, 
249 1/2 DS. auf ber Haid, 
70 1/4 Q.⸗Sch. auf dem alten Seedamm; 
iefen: 
10 Tagw. 243 1/2 D.:Ed. am Brüh, 
6 Tagm. 158 it Q.Sch., ber alteSee, 
4 Tagw. 56 3/4 Q.⸗Sch., die Hügelwiefe, 
363 1/2 QuSch. im Lehenſtrich 
1 Zaım. 161 3% D:Sch. am Brühl, 
340 1/4 D.:5d. am Brädtig, 
187 1/4 Q.⸗Sch., bad kleine Eeelein, 
138 1/4 QA⸗Sch., der untere See, 
41 Tagw. 99 1/4 D.-Ch. am Brühl, 
156 D.:50. am Wiesacker, 
149 1/4 Q. Sch. am Liebengrund, 
4 Zagw. 192 1/4 D.:5h. am Brühl, 
156 Q.⸗Sch. am Miesader, 
1 Tagw. 185 Q.⸗Sch., die Thormwiefe, 
4 Tagw. 508 Q⸗Sch., die obere Beunt, 
1 Zagw. 7 1/4 D.:6G., bie hintere 
Beunt, 
6 Tagw. 252 Q.⸗Sch. im Gereuth; 
®ärten: 


ä n: 

6 Tagw. 188 3/4 Q.⸗Sch., ber große 
Garten, 

1 Zagw. 121. Q.⸗Sch. der Buſchgarten; 


3) 437 1/2 D.:Sd. Krautfeld im Mittel: 


beg/ Eichelsdorfer Markung; 
auringer Markung: 


4) 38 3/4 D.:Ch Krautfeld in der Trieb, 


51 1/4 DS). Krau feld ober dem Set: 
teläbronnen, 

— Q.⸗Sch. Artfeld in der Sands 
eller, 

109 1/2 Q.⸗Sch. Artf. am DMüblweg, 

46 D.6d. Artf. an der Dornhede, 

95 1/2 2.64. Artf. in der Etabt ne: 
ben ber Straß, 

51 un Q.⸗Sch. Wiefen in der Bahn⸗ 


brüde, 
64 1/2 Q.⸗Sch. die Koramiefe. 
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Wüſtung Weiſenſer Lauringer 
Mark 


arkung. 
5 Tagw. 278 Q.⸗Sch. ein trocken ge⸗ 
legter See, 
welches bißmir zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 
Eichelsdorf den 16ten October 1827. 
Königliches Rentamt Hofheim. 
Horn. 





Nichtamtliche Artikel. 
Geilbietungen. 


4) (2) Achte Koopfons berühmte enge 
liſche Glanzwichſe ift im Gommiffions: Bureau 
in Würzburg angelommen, -und um 15 fr. 
das Glas daſelbſt zu haben. 

2) (ı) In Hohenfeld naͤchſt va 
bey Chriſtoph Steinbrüdner fteht eine Ehaife, 
der Kaften Noa genannt, ju verlaufen. 

5) (1) In der Büttaergaffe 3. Diſtt. 
Nro, 281 find 3 Fäffer, in Eifen gebumbden, 
azwey zu 15 Eimer und eins gu 12 Cimer, 
zu verkaufen. 








Dermiethbungen. 


1) (ı) Im 4. Difte. Neo. arı ı fa in 
der Korngaffe ift ein Logis von 3 Zimmern, 
einer Küche, nebſt Bodenfammer und fons 
fligen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

2)(1) Ein ſeht guter wofferfreger Kel⸗ 
ler mit 18 — 20 Fuder mit in Eijen gebundenen 
Säffeen ift Billigft zu vermiethen im 5. Diftr, 

ro. 41, Eafrıngaffe. 

3) (1) In Neo. 139 1.Difle, in der Stift 
Hauger Picifengoffe ift ein Zimmer für ein 
Scauen;zimmer zu vermiethen, 

A)lı, In Neo, 314 nächſt dem Spital 
ift ein Zimmer für einen ledigen Herrn jeden 
Zag zu veciniethen, 

6) (3) In der Nähe des Unive:fitätse 
Gebäudes  Johannitergaffe 4. Difte. Nr. 131), 
find einige Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
einzeln oder zufammer, Ju vermiethen. 

6) (3) Im 3. Difte. Nro. 113 in der 
Plattnersgoffe find flündlid zwey Duactiere 
gu vermirthen. 

Zu jenem im erften Gtode gehören 2 
heisbare Zimmer, eine Kühe, Holjhalle, 
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Abteitt, ein Theil vom Keller, gemeinfhaftlis 
cher Wafıhleffel und Kammer auf dem Boden, 

Zu jenem im zweyten Stode gehören 3 
heisbare und ı unhrigbares Zimmer, eine 
Küche, ein Theil vom Keller, Holzlager, 
2 Kammern auf dem Boden und gemeins 
ſchaftlicher Waſchkeſſel. Das Weltere ift beym 
Bederhändler Demwald auf der Domgaffe zu 
erfragen. 

7) (4) Ja der Büttnergaffe ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern und Kühe, Bodenkam⸗ 
mer und Boden, nebft Keller und Gärtlein 

vermietben, und das Nähere im 3. Difte, 

co. 349 beym Leſch zu erfragen, 

8) (1) Im 3. Difle, Neo. 157 ift ein 
möblirtes Zımmer für einen ledigen Herın 
ftündli zu vermiethen. 

9) (1) Im 3. Diſte. Rro. 190 ift eine 
Bohnung von 3 heigbaren Zimmern, Küche, 


-Holglager, Keller, gemeinfhaftlidem Wafdıe 


hauſe und Boden auf Alerheiligeu zu vers 
miethen. 





Bermiſchte Ungeigen 


Betanntmadhung 
Den Anfang der polytehnifhen und der 
Sonn» und Feyertags Schule für das Schule 
jahr 1827/28 betr, 

1) 2) Am 1. Rovember 1. Jo. dem Als 
Secheiligen-TZage beginnt wieder der Linterricht 
in den polytedhnifhen und Sonn: und Feyer⸗ 
tags⸗Schulen. Es haben daher alle, melde 
diefe Schulen zu befuchen haben, am vorge» 
nannten Tage früh halb 8 Uhr bey dem 
Bottesdienfte des polytehnifhen Synftitute, 
und nach diefem in den Schulen deffelbın 
fidy einzufinden. Diejenigen Lehtjungen, welche 
fih ſchon einer Profejfion oder Kımfl wid, 
men, und norh nicht als polytechniſche Schü⸗ 
fer eingefchrieben find, haben ſich zu dem 
Ende Sonntag den 28. dieſes früb g Uhr 
bey der polgtehnifhyen Schul Jaſpection zu 
melden; für jene aber, welche aus den Ele 
mentat⸗Schulen entlaffen find, ift die Auf⸗ 
nahme in die vorgenanunten Schulen für 
den I. und Hi. Diſttriet am Sonntag den 4., 
für den Il. IV. und V. Diſtr. anı Gonnfag 
den 11. Rovember I. Is., jedesmal früh 9 
Uhr — —————— Odüler hat ſei⸗ 
nen Schuls Entlaß» Schein und einen Zettel 
mitzubringen, worauf fein Bor und Zue 


E 
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name, Alter, Geburtsort, Stand oder das 
Gewerbe feines Vaters, die Numer des Dis 
fltictes und des Hauſes, worin er wohnt, 
und, wenn er ſchon im der Lehre flieht, das 
Bemweib, der Name des Lebrheren, und die 
Dauer der Lehrzeit gefchrieben if. Diejenis 
gen Schöler, melde fregen Unterricht genies 
fen mollen, haben ein vorfhriftsmäßiges 
Armuths-Zeugniß Alsbald benyubringen, 
jene aber, melde das gewöhnliche Schul⸗ 
geld zahlen, ſolches 4 Wochen nady dem Ans 
fange des Linterrihts zu berichtigen 

Es wird von den Eltern und Lehrherren 
um fo zuverſichtlicher erwartet, daß fie die 
Schulpflichtioen nit nur an den Beflimantın 
Tagen zur Aufnahme in die Schule fenden, 


. fondern fie auch = ununterbrodenen Rirs 


chen» und Schulbe 
halten, — als eine Yerfpäfung im der Auf: 
nahme, Aufenthalt und Ötörung, nachläßi— 
ger Schulbeſuch aber eine fpätere Entlajjung 
zur Folge baben. 

2Bür,burg am 15. 


ctober 1827. 
ie 


Gefellfhaft zur Bervolllommnung 
der Künfte und Gewerbe. 
vo. Halbritter, Borftand d. ©. 
Hörnes,6.28, ©. 


2) (5) Mit hoher obrigkeitlidher Bewil⸗ 
ligung mad; Unterzeichneter feine Einladung, 
da die Witterung mody günftig ift, und macht 
betannt, daß er Gonntag den gt. October 
oder den nädft folgenden fhönen Zug im 
Plotziſchen Garten ein Kunfl: und Luſtſeuer— 


‚werk abjubrennen die Ehre haben werde, 


mobry aud zu gleidyer Zeit Harmonie Mur 
fit Statt finden wird, welche Nachmittags 
halb 3 Uhr ihren Anfang nimmt. Er wird 
produciten: feine zpfündigen Radeten, wie 
auch verfchiedene Gapticen „einen Ötern von 
16 Brandern mit eben fo virlen Schlägen, 
veiſchiedene Feuerräder, Heros Brunnen mit 
19 dÖrandern, oben eine Fontaine, welde 
Leuchtkugeln ſchießt und Bergißmeinnichte 
auf das unter. ihr firömende euer fallen 
läßt, eine Rofe, eine kleine Blorie, 4 Pot 
a feu, mit Schwärmern und Leuchtkügeln 
verfeßt, oben wird fidy aber jedesmal #ie 
ebemifche rothe bengalifche Flamme oder die 
weiße Slammezeigen,, wie auch noch verſchie— 


dene Eleinere Kunftfeuermerkofiüde, Er bitter 


uch das Yahr bindurd ans: 


J 
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daher um zahlreichen Zuſpruch, und verſi— 
chert im Voraus, daß er die Zufriedenheit 
einer hochverehrlichen Geſellſchaft herſtellen 
werde. Der Anfang iſt bey einbrechender 
Dämmerung, Für das Feuerweriigahlt man 
nah Belieben, 

A. Wirth, 


Kunft: und Luſtfeuerwerker. 
Unzeige für die H. Schullehrer. 
: 3) Cr) In der Öceiner’fhen lithogra« 
phiſchen Kunft:Anftalt dabier iſt fo eben fers 
tig geworden und das Bud) zu 48 Er. zu 
haben: j 
Namens» Bergeihnig der Schüler, 
verbunden mit Cenſar- und AbfentsLifte, 
neu in Folio entworfen, fo daß diefelbe 
ganz ihrem Zwecke entfprechen wird, Der 
Bogen foßt das Verzeichniß von 4 Kindern, 
Würzburg den 19. Detober 1827.  - 
Scheiner, Fithograph, 
.  4)(3) Eine wohlfiehende Gemeinde kann 
gegen erfte Önpothel auf gut gehaltene Hoch: 
maldöungen 1200 bis 1400 Gulden Capital 
zu 4 pr@. innerhalb eines Birteljahre — 
und vier Yabre umouftündbar — erhalten, 
Auskunft gibt die Erpedition des Jatelligenz⸗— 
Blattes, i 
. 5) (1) Ein im renfantlihen Geſchäfte 
fehr bervanderter junger Menſch, der fi 
durch Atteftate fomohl über feine Braud» 
barkeit als Treue und gutes Defragen au 
meifen ann, wünſcht bie zum Januar k. J. 
bey einem andern E Nenfomte ale Geribent 
anzıfommen. ' Briefe bierwegen bejorgt die 
Erpedition dieſes Blattes mit dem Buchſta⸗ 
ben P. ok 

6)(ı) Ein Schüler der Oberklaſſe wünfhe 
gegen billiges Honorar, oder aud) für freges 
Logis Unterricht im Lateiniſchen, Griedhifchen, 
Sranzöfifchen und auch in der Mathematik 
zu geben. Näheres im IntellComptoit, 

7) (1) In eine freguenfe Gonditocey wird 
ein junger Menſch in die Lebre geſucht. Wo? 
erfährt man im Intell⸗Compltoir. 

a) 41) Aobann Schmitt, Lohnkutſchet, 
wohnhaft im innern Geaben, fährt Donnerss 
fag den 25. oder Freytag den a6, Defober | 
nah Münden, und wünſcht Mitceifende, 


Ti in 
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Beylageyum 125” Stüd 
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ve 6 } 2 

a ytelligenä;blattei 

ü für ben | 
unter-Mainkreis des Königreih$ Bayern. 





Den 20. 


Dctober 1827. 


— — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amelüche Ürtikel 


3). Bekanuntmachung. 
Der Bedarf an Pfaͤhlen für Die aller: 
höchſt ararialiſchen Weinberge babier fol mits 
ielſt öffentlihen Strichs angefchafft werden. 
Der nächſte Bebarf wird 2000 Würden zu 
— Stüf, oder. 4000 Bürden zu 50 Stüd 
Der Verſtrich wirb am Site bes unter» 
eichneten Rentamtes am 26. November D, 
A frab von 11—12 Lipr vorgenommen wer: 
ben. Als vorläufige Bedingungen. werben 


beitimmt: 
1) dapı die höchſte Genehmigung vorbehalten 


N feibe, - ; 

2) daß die Lieferung der Pfähle Im Laufe bed 
April -und Mayes 1823 zu geſchehen babe, 

3) daß die Pfähle die Yange vun .6 Schub, 
und Die 1 vollen Zoiled.banr. Maßes hal: 





ten: müfjen ‚und nit vom alten Holze ſeyn 


 dinfen, - , 

4) daß bie bem Nentamte unbekannten Strei- 
der ſich entweder mit einem amtlichen Zeug: 

ige ausmweifen ‚. oder durch die Hinierfe- 

“dung von wenigſtens 150 fl, über bie über: 
nommene Lieferung das k. Yientami ſicher 
fielen müffen. 

Würzburg: ben 16. October. 1827. 

Das Stadt: ald Hof:Defonomie 

5 Rentamt.: on 

— Bay. 

3. Berdahtung1 

8* In dem Untosrfitätt: Gebause-dahier iſt 

ein Keller zu vermielhen, welcher wit 25 in 


Joprgang — — ® 


Eifen gebundenen Bälfern belegt iff, welche 
beyläufig 136 Zuber 10 Eimer halten. 

Die Verpachtung gefihieht burd öffent: 
Iihen Strich und wird bierzu Tagfahrt auf 
Deontag den 22. biefes früb um 10 Uhr ane 
beraumt. . Der Keller kann an, bemfelben 
Tage früh von 8 bis 10 Ubr befichtiget werben. 


Würzburg den 15. October 1827. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Sauer. = 


(2) 2. Haus: und Güterfrid. — 
In ber. Verlaffenfhaft des Peter Witt: 
mann von Rottendorf wird das Tämmtliche 
Grundvermögen, beflchend -in einem Wohn: 
uſe und beyläufig fünf Morgen, theils Art: 
(bern, theils Weinbergen, fommenden Dins- 
tag ven 23. DW .[. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeinbebhaufe zu Nottenvorf nad ver 
Erecutiond; Drdnung und auf vier Weibnad): 
tenziele tem öffentlidren Siriche ausgefegt, 
was zur Öjfentliden Kenninip bringt 
Würjburg-den 15. Drtober 1827. 
das königliche Landgerichter. d. M. 
v. Eckurt, Yanbr. J 
K. Schwab, Rehtdpract. 


(2) 4.. Diebflablö : Anzeige, 

"Dem Dritnahbarn Michael Kohl Renz 
zu Geroba wurden am 5. b. M. aus einem 
serfhloffenen Wandſchraͤnkchen mittelſt Erbre 
chens deſſelben 5 bis 6 fl. im 2 preufifchen 
Thalern, Dritteln und 6 fr.:Studen, entwendet, 

Um Nabforfhung des Thaͤters werben 
bie Polizep: Behörden eriuht.r 

Brüdenau ben 11, Drtober 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Legen Ableben des Landrichters. 
—Kapp, Uet.— 
u - 2 ! Keus, a, 8. j. 

© 


. 
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(2) 1: Diebfiapts:-Mazeige. 
Dem Kafpar Richter von Ältglashütter 
nurbe in der Naht vom 45. auf den 14: t. 
. von feinem auf der Hofrlethe geflandenen 
agen das rechte vordete Rad entwendet, 
und auf dem Felde zernichtet, fo daß ber Tha— 
tex den Radreif mit Fellchen, beylauſig 43 
Pfund an Eiſen ſchwer, nur mit ſich nahm. 
Man bringt dieſen Diebſtahl zur öffent: 
lichen Kenntniß , damit die treffenhen Bebör; 
den zur Entbedung des Thaͤters mitwirken 
Fönnen. 

Brüdenau den 46; October 1877. 
Köntglides Landgericht. 
regen Übleben des Landrichters. 
Kapp, Act. 

Reuß, a. 8, j. 


Hi Diebſtahls⸗Anzeige— 
In der Naht vom 8. auf ben 9. d. M. 
wurden aus einer Küdie in Oberleichtersbach 
mittelft Einbruches zweh gute, wentg gebrauch⸗ 
te, flache, zinnene Zeller mit tem Zeichen 1. 
M. D. im Werthe zu 1 fl.; dann zweyh weitere 
mehr gebraudite mit KL. W. bezeichnet, und 
45 Er, werth, nebſt 4 Wecken entwendet, 
Behufs der Entdeckung allenfallſiger Spu: 
ren bringe man dieſen Slebſtahl zur öffent: 
lichen Kenntnip. 
Brudenau ben 15, October 1827. 
Königlihes Landgeridı. 
Wegen Ableben des Landrichters 
K app, Act. 
Reuß, 4. 5, j. 
(2) Bekenntmachunq. 
Michael Merk, Wittwer zu hingen 
will mit ſeinen Kindern Grundiheilung pfle— 
ken; ed wird ſonach zur Liguidation der Paf: 
ven Tagfahrt auf Montag ven 12. Novem: 
berb. Is. Vormittags 8 Uhr unterbem Rechts; 
nachtheile beftimmt, daß bie nichterſcheinen⸗ 
ben Glaubiger bey Auseinanderſetzung ber 
Theilungsſache nicht weiter berückſtchtigt wer: 
ben follen. 

Kißingen ben 45. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 

h Leiſtner, Rötöpr. 


——— 
Auf % er Balthaſar Gutti 
Witwe don Eidelfee, melde ihr —* 


a 
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gen ein Lelbgedlag sabfreten will, werben 
(irmtlie Gläubiger verfelben zur Anmel⸗ 
ung ihrer Forderungen unb & Erfiärung 
über ben ihnen vorzulegenden Vertrag auf 
Vtittwoch den 31. October d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgelaten, baß bie Ausbleibenten bey bem 
Geſchäfte nicht be ückſichtigt, ref. für eins 
willigend in die Beſchlüſſe ber Mehrheit ber 
Erfdienenen gehalten werben follen. 
Sofenfr ben 2. Dctober 1827. 
Rune Landgertcht. 
alter, Landr. 
——— Rchtspr. 


Gekreidbrelſe auf der Schranne zu: Oechſenfurt 
von ben Dinstagen — 2. und 9. October 
1 


i8: 
Neigen, 45 Salt — 11f.— Er, 


Korn, . 9f.—Pr. 
Haber,. 10 Pi ⸗ 5f. 40 kr. 
Bm mittlern die 
Weisen, 102 Schäffel, ver Shäffel 10f. So Fr; 
Korn; 5 ⸗ ‚ : 8.30 Fr. 
Haber, 12 ⸗ 8 5fl.355 Er, 
Weißze —SeS Dal ofl.158. 
e pen, 55 d er A 1 . — 
Korn, 93 : ⸗ Bf. 15kr. 
Haber, 71 ⸗ ⸗ 511.50 kr. 


Summa ber verkauften Früchte: 728 Schaͤffel, 
als: 155 Schffl. Weißen, 480 Schffl. Korn; 
93 Schffl. Haber. ER 

Koͤnigliches Landgericht. 
Walter. 


Dollertp, 
Schrannenmeiſter. 


— — — —— 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1)(3) Die zur Verlaſſenſchaft des Par⸗ 
tieuliers Salomon: Hicfch. dahler gehötigen 
Pretiofen, beftehend’in Brilanten, Rofetten 
und Perlen, dann Gold und Gilber, wers 
den in der -Behaufung..des-Derlebten, 3, 
Difte. Neo St, - 9 2 78 © (2 
ER 558 — —3 
und die folgenden „: ann,eing © 
lung von —— ⏑—— 


“ie Dior 


4 
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niederländifhen und talleniſchen Schule, 
und von vorzüglichen Meiftern, 
Montag den ı9. Novenber 1627 
jedesmal Nadmittags 2 Uht 
egen glei baare Zahlung dem öffentlien 
teiche ausgefegt, wozu Kaufsluftige höfr 
lichſt ein ladet 
Wöürzburg den 11. October 18027. 
das Zeflamentatiat. 
Verkauf 
einer Rothgätber-Lederfabrtik. 

2) 3, Da bey dem am 8. d. abgehals 
tenen Striche kein annehmbares Gebot auf 
- Die.in Neo, ı7ı diefer Blätter näher beſchrie⸗ 
bene Lederfabrik gelegt wurde, fo finden wir 
uns veranlaßf, einen zweyten und dritten 
Gtri auf den 25. und 3ı. d. M. jedesmal 
Bormiltags 10 Upr anzuberaumzn. 

Bon dieſer Rialıtät kann täglich Ein, 
fit genommen, und über die Strichsbeding⸗ 
niffe dafelbft Auskunft erhalten werden. 

Würjburg den ı0, Detober 1827. 

Die Erben. 
Haus: Berlauf, 

3) a), Ich bin gefonnen, mein Haus 

auf dem Martte dabier 

Montag den 22. diefes Monats 

Botmittads voh ro Bis 12 Uht mittelft öffent, 
lien Gtriches zu verlaufen, und es bey 
einem annehbmbaren Gebote fogleid zuzu⸗ 
fhlageın, Kanfsluftige werden hirzu höflichſt 
eingeladen, und können gu jeder Zeit Ein 
fiht von dem Haufe nehmen, Die Beding- 
nifje and Laſten werden beym Striche befannt 
gemacht, wohry-ich norläufig bemerke, daß 
die Hälfte des Kauffhilisgs als ein zu 4 
prE, verginsliches Eapitalftehen bleiben könne, 

Birzburg Den. 15. Drtöber 18274 

Ebert. 
‚Betanstmadhung. 
206) Da. ih Unterzeichneter das im 
a, Difke, gelegene. Haus Nero. 124 om mid 
getauft Hübe, fo bin ich 'gefonnen, mein bis» 
her. eigenthimlid; Befeffenen Wohnhaus im 
ws Difte. in de watern Wöllergaffe Nro 234 
ober der eheinangen Dominicaner⸗Kirche aus 
freger Hand zu kerkaufen. .- 

Letzterwahntes Haus ifl im beſten Zuo 
[ers ‚ganz reuw.bergeriöhtef, meiftend mö 
"pohGteitien alfgebaut, Daffelde enthält: 


>) gtethi beym Aingange Barterre a heltzbate +in: 85 Seet. Beyde 


Zimmer, sine Rüge, ein Wald: Brenn und 


Cu 
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Schlachthaus, einen Stall zu 2 Stück Dich, 
eihen Schwein⸗ und Hohnerſtall, zinen Bruns 
nen, ein Holz: uud Kalterhaus nebfi Kalter, 
@ Ubtritte und vorzüglich einen guten gung 
wafferfregen Keller, 44 Fudet haltend, weiche 
bereits nrit 40 Fudern gang guter, in Eifen 
gebundenr Fäſſer belegt i® 

Im aten Gtode befinden fih 4 heiße 
und 3 unheltzbate Zimmrr, 2 geräumige Vor⸗ 
pläye,-@ Rüden, 2 Holzlager, ein Abtrite 


- und ein Heitter Boden, 


Der 3te Stock enthält 3 beißs und 9 une 
heitzbare Zinınmer nebft Vorplatz, einen gro» 
Sen Boden zu Kammern eingerichtet und 
dann noch 2 große und einen Heinen Boden, 
in weldyen 5 Kammern eingerichtet, und diefe 
Böden befonders zum Getreid⸗Aufſchütten guf 
hergerichtet find. 

Dirfes Haus eignet ſich vorzäglid zur 
ührung einer Wirtbfchaft und Defonomie, 
o wie aud) für einen Handwerfsmann und 

iſt beynebſi Handlohns ftey. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber können die 
Einfigt täglid von früh 8 bis Mittags 
13 Uhr zu nehmen belieben, 

son Schwab, Barkühner 


dahler. 

5) (2) Am kunfligen Montag den 22, 
Detober und Die darauf folgenden Tage, 
jedesmal Nachmittags = Uhr werden im 
innern ®raben 2. Difir, Nero. 146 mehrere 
Effecten an Gilber, Zinn, Meffing, Kupfer, 
Porctlain, dann rauen »Kleidungen, weis 
gem Zeug, Commoden, Geffeln, Canaper, 
zwey gleihen großen Gpiegeln mit vergols 
deten Rahmen, Stoduhren, Rüden: und Rleie 
derſchränken, mehreren Belten und Schreiner; 
waaren dem öffentlihen Striche gegen gleich 
baare Zahlung ausgefrgt, wozu Picbdaber 
eingeladen werden, 

63063)] Solgende Landcharten find billig 
zu derfaufen, Wo? erfährt man Im ntell. 
Eomptoir. — Finkiſche Eharte von Bayern, 
auf Leinwand, mit eingejeichngten Ötraßen, 
2 fl. Feiner um 1/3 des Ladenpreifes, nod 
ungebraudht und neu: Gupplement zur Eharte 
von Deutfdland, in 204 Sl. Bl. oder ®r= 
weiterung derfelben in Weiten, 45 Gectios 
nen, harte der. Königreihe Polen und 
Preußen and des Großherzogth. Warfhau, 
arten in Weimar et⸗ 


fehienen: zeipen ficp Auch Otich: und Genau» 
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teit aus. Ladenpr. 27 Er. die Section. 
Niohabetifihes Repertorium: ju vorftchender 
Eharfe von Polen ıc, 2 Bände, Lodenpr, 
6 fl. Charte von Güddeutfhland von Eous 
ion. 20 Sect. Grgenm Ladenpe. ı5 fl 
Betanntmadung. 

7) (2) Ich gebe mir die Ehre, biemit 
anzujeigen , daß ich neuerdings mit verſchie⸗ 
denen ganz modernen Balanteries und lackir⸗ 
ten Blehmwaaren, worunter befonders ſeht 
fhöne Säulen» und Studir-Lampen und 
Kaffebretter von. jeder Sorte und Größe, 
wie auch mit fehe guten Dochtan fortirt bin, 
und diefelben um die billigften Preife ver: 
kaufe. Zugleich bemerkte ich auch ergebenft, 
daß mebft oben genannten Waaren auch eng» 
lſcher Gaden-Töl, franzöjihe Blumen, wie 
auch Araf und Föllnifhes Wajjer nebfl nod 
verfchiedenen andern Waoren um fehr Bils 
lige Preife bey mir zu haben find. 

Joſeph Heim’s Erbin, 
- Domitraße 2. Diftr. Nee. 557. 

8) (2) Moutag’den 22.Detobee Mathe 
mittags = Uhr wird in der Auguftineeflcaße 
Iro. 222 dir Verflsigerung „von Blumens 
zwiebeln fortarfegt. Der noch vorhandene 
Borratb beſteht in befonders ſchönen doppels 
ter Snazinthen,. Tulipanen, Auc de Toll, 
Spät-önlipanen, Toyetten in Rummel, Grand 
Soleil, Princo, Weils von Rein’ und Medio 
Luteo von der Brande, Aann doppelten Mars 
jiffen, Incomparable et Orange phoenix, 
Iris persica, anglica et hispanica, endlich im 
Ctocus nad) Farben, ; 





Bermietbungen. 





Y (2) Ein Dusctier für eine file Haus: 
" Haltung oder Zimmer für ledige Herten find 
ju vermiethen im 4. Difle. Neo, 156. 

2) (2) Im 2 Diffe. Neo, 273 In, der 
Bronnbacher Galfe iind 2 möblirte Fimmer 
ftündlih zu vecmiethen. , 

35 3 Ig der Eihhorngaffe im Gpind: 
tetifchen Saufe if ein Laden fogleih um bil« 
ligeu Preis zu permisthen. Wo? erfährf man 
ion Jatell.Comptoir. “ 


.Vermtfäte Anzeigen. 


1) (5) Das mit meinem hohen Alter 
zunehmende: Bedürfuilg der Ruhe bat mich 


‚nepmen; Näheres im Jntell»Eomptoir, 
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bewogen, niein seither geführtes Weinham- 
dels- Geschäft, so wie mein Weiulager in 
München meinem jüngern Sohn Johann 
Niklaus Treutlein dabier abzutreten, wek 
cher solches unter meiner seitherigen Fir« 
ma: „Johann Philipp Treutlein‘‘ auf seine 
eigene Rechnung fortführen wird, 

Indem: ich mit dieser Anzeige den leb- 
haftesten Dank für das Zutrauen verbinde, 
dessen mich meine verehrten Freunde in 
einer sö langen Reihe von Jahren gewür- 
digt haben, bitte ich zugleich, dasselbe 
auch auf meinen benannten Sohu übergehen 
zu lassen, ’ 

Würzburg den: 10. October 1807, 

Johann Philipp Treutlein, 

Unter Bezug auf vorstehende 'Ankiüns 
digung bitte ieh dieresp. Herren Abnehmer 
meines Herrn Vaters, auch mich mit ihren 
Aufträgen zu beehren, welche ich nach dem 
Beyspiele desselberi stets zu voller Zufrie- 
denheit zır erfüllen bestrebt seyn. werde, 

Würzburg den 10 October 1827. 
Johann Niklaus Trentlein, 

unter der Firma 
Johann Philipp Treutlein, 

Betfanntmadung. 

2) (3) Gehorfamft Unterzeichneter dot 
die Ehte, einem verehrlichen Publitum dabier, 
fo wie feinen einheimifchen und auswärtigen 
Areunden und Befannten ergebenft anzügeis 
gen, daß er fih mit hoher Genehmigung 
nebft feiner ſeither betiiewenen Garkücheley 
au eine Gaftwirtbfhafts» Geredytigfeit er> 
worben babe, Daher fih nicht allein mit 
Auofpeifen, ſondern audy mit Logiten von 
durchPrifenden Gremden befchäftige; er ladet 
Daher zum geneigten Defuh in feine Wirth» 
fhaft ergebenft ein, und wird ſich ſteta an» 
gelegen feyn laffen,, durch billige nad prompte 


* 


Bedienung ſich des ſeiiher genofjenen: Zus 


(rauens immer würdiger zu machen, =. ı 
Georg Hellmuth, Gaſtwirthezur 
blauen Glode, zunädhft-- dem 
Bier-Röhren, Brunnen, 


2 %a einem fohden Haufe wünfdt 
man 


fudenten aus der untern lateinifchen 
Borbereitungs. Klaffe in Koft und Logis_ zu 


— 
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2385 — 2386 
Sntelligenzblatt 


Pe. da 



















für — —— | ven 
. m — 07 N j 
ters KENN Malnklreis 
u NG J JJ 
ap; 


des Könige A reichs Bayern 


I) 





Würzburg. | Dinstag den 23. Detober 1827. 





Verfüuͤgungen der föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus: praee' 915. Nrus: exp; 1096; J — 
An die ſammtlichen Lands und Herrſchaftsgerichte im Unter-Mainkretſe, 
die —A— ber Städte Würzburg, Aſhaffenburg und Schweinfurt, 
bann- bie fürfl. Löwenfeinifhe Regierungsd- und Jufiiz>Kanzlep zu 
Kreuzwertheim. | 
. (Den Bau einer katholiſchen Kirche’ in Dyrkheim betr,y 
9m Namen Seiner Majeftät ded König 
Den 25: Augufi I. J. (Kreid-Intell.: Bl. pag. 2009) wurbem fämmtlide Diſtriets Po⸗ 
lizeybehoͤrden bes Lnter » Deainkreifed von ber von Sr. Königliden Vrajeflät zu dem Baue 
einer neuen katholiſchen Pfarrfirhe in Dyrkheim Hewilligten Eollecte in Kenntnif gefept, und 
ge au — ung ber Sammlung, nach vorher eingekeiteter Berfündizung von ber Kan: 
el aufaeforbert.- 
s Da’ nun vermöge nachtraͤglicher allerhöchſter Beſtimmung bie befagte Eollecte auf bie’ 
Sroteflantifden Kirchen nit auszudehnen if, fo werten bie beireffenden Behörden: 
gur Nachachtung bievon benachrichtiget. 
Würzburg ben 12. Ditober 1827. | 
Königlide Regierung. des Unter Mainfreifesr 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Burhein, Präfidenk- 





Froͤhlich. 
Vrus. praes. 722. Nrus. exp. 820. | 
Betfanntmadung. 
(Erfaswahlen für Gemeindeftellen der Stadt Heidingsfeld ker) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königd. 
Die Erfagmahlbantlungen für Gemeinbe-Stellen ber Gtabt —8B find genehmigt, 


und im Refultate berfelben: 
Jahrgang 1807.- „gg 
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a) Mafbed Roßbach, Mauerer, 
Grorg Fran; ‚Stoll, Schmieb, 
Andreas Hofmann, Gutöbefiger, 
Wichael Münd, Gutäbefiper, 
ap ber Eigenfhaft bürgerlider Käthe bed Magiſtrats, dann / 
b) Midael Müller, Zährer, 
Franz Härtel, Gutsbefiger, ; 
als Erfapleute- für —— Wagliſtratsräthe beſtatigt worden. 
Die Gemeinde⸗Beovollmächtigten dieſer Wadl find: 
Anton Goͤtz, Gutsbeſitzer, 
Adam Steinert, Gutsbeſttzer, 
Barthel ˖ Bauer, Gutsbeſiher, 
Michael Balling, Wagner, 
Michael Lülling alt, Gutöbefiper, 
Michael Müller, Fährer, 
Jakob Lepmeifer, Schubmader, 
Stephan Schul; alt, Gutöbeflger, 
Adam Hettlich, Gutsbefiger, 
Martin Steinert, Gutsbefiger, 
Kafpar Hofmann, Gutöbefiger , 
bie wier legten ald Erfapleute vorrüdenb. 
— ben 13. October 4827. 
- W#öniglihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
ammer bes Innern. 
Brepherr von Zurbein, Präftbent. 
Lommel. 





Arus. praes, 1239, Nrus, * 1130. 
efanntmadung. 
Die Wahl in der Stade Marftbreit pro 1827 bete.) 
Im Namen Greiner Majeftät des Königs, 
Die Erfapwahihandtungenber Stabt Marktbreit find genehmigt und die Hefultate derſelben — 
2) Gottlieb Fiſcher, Weinbänbler, ° 
Wilhelm Schleufner, Handelsmann, 
Zohann Lenz, Gutsbeſitzer, . 
ald bürgerliche Magiftratsräthe ; j 
b) Wilhelm Jaͤniſch, Handeldmann, 
Achatius Tauber, Handelsmann, 
als Erſaßleute für bürgerliche Raͤtde des Magiſtrats beflätigr worden. 
Die Gemrinde-Bevollmaͤchtigten find: 
Ehriftoph Haßold, Wirth und Brauer, 
aul Ziegler, Gerber, 
acob Moll, Wirth, 


! 

Michael Krämer, Gutöbefiper, 

Dr. Ludwig Weinerid, Arjt, 

Nicolaus Lenz, Bäder, 

Bernarb Seidel, Conditor, 

bie bepden letzteren als Erfapleute eintretenb. 
Würjburg den 17. Dctober 1827. 
Königlide ae Yale! des UntersMatintreifes, 
ammer bed Innern. I 
Freyherr von Zurbein, Präjident. Sröhlih. 


— — —— — — — 
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Intetligenzwefem 
Amthiche Artikel. 


Befanntmadung. 
Die Vorlefungen In dem Eöniglichen Forſtlehr⸗Inſtltute bahier beginnen für bad Studien» 


Fahr 1827/28 am Anfange des Novembers diefed 


Fahred. Zu den Matrikular-Einſchrelbun⸗ 


gen find die Tage bes zien und Zten November beflimmt. 
Hinfihtlihd der Aufsahmd : Bebingniffe und ber Vorlefungen ſelbſt wirb fih auf bie 
Ankündigung in dem Kreis-Intelligenz-Blatte vom 2ten Auguf 1825 Nro. 87 bezogen. 


uſchaffenburg den 1. Dctober 1827. 


Die Direction ber Pönkgliden Forſtlehr-Anſtalt. 
Freybt. 0. Lobfomiß. 


Johann Kaufhinger, Secretair. 





()1.Befanntmadung. 
- - Die Gültsflihtigen fönnen im Verlaufe 
dieſes Herbfied ihre Gültmöfle, am Montag, 
Dindtag, Donnerstag und Freytag jebegmal 
von 42 bi 4 Ubr, in der Stabirentamtd-Kab 
ter im Bruderhofe abliefern. 
Würzburg ben 20. October 1827. 
Das Fönigl. BIER SE 
— ay. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläubigers wird im 
Wege der Hulfsvollſtreckung das Wohnhaus 
und mehrere Grundflüde ver Johann Seuf: 
fertifhen Eheleute von Theilhelm, kommen⸗ 
den Dinsdtag ben 30. Dctober I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Theil 
heim nah Vorſchrift des Hypotbekengeſetzes 
bem oͤffentlichen Stride ausgefegt, was jur 
öffentliben Kenntniß bringt . 

Würzburg ben 19, October 1827. 


bad königliche Landgericht r. d. M 


v. Eckart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspract. 





(2) 1. Befanntmadhung. 

Auf Antrag eined Glaͤubigers werben am: 
Montag ben 29. October I. 3. früb8 Uhr 
bem 2öb Thalheimer von Veitsböchheim auf 
dem Gemeindebaufe alba mehrere Eimer Wein 

öffentlich verfleigert: 

Würzburg am. 1. October 1827. 
Königlides Landgeridtr db. M. 
u Edart, Lanbr. 

Warmut h. 


(22. Bekanatmadung. 
Im Gante bed Adam Müller von Ober⸗ 
— ne ——— am 20. 
ctober orplage bed Gerichtes 2 
Verkündung angeheftet. er — * 

Würzburg ben 29. September 1827. 


RENNER Landgericht I. d. M. 


ehr, Landr. 


Em: Dr. Lauf 


@)2. Bekanntmachung. 
Barth Dorf von Brüd bat auf Lis 
uldation feiner Swulben angetiugen, um: 
fine Gläubiger durch Güterverkauf zu befries 
igen; mer bemnad) an benfelben etwas zu: 
forbern bat, wird zur Anzeige und Begrün- 
bung feiner Forderung auf Montag den 26. 
November 1827 früh 9 Uhr unter dem Redts- 
nachtheile ver Nichtberückſichtigung vorgelaben.. 

Dettelbadh den 11. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 

B. V. d. VB 


Franz, "og. Akt. \ 
Schäfer, Rätöpret. 


Betfanntmadhung. 
In der Debitſache bes Ehrifopp Erk 
von Effeldorf werden 
4) Montag ben 12. November d. J. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr zu Effeldorf nachſtebende 
Grund: Realitäten, binnen 5 Jahres⸗ Friſten 
zahlbar, öffentlich verfirichen, als: 
a) bad — Röllengut, beſtehend ie 
einem Wohnhauſe Rro. 4, mit Hofrieth 
und Garten, dann 22 Morgen Artfelb 


und 1/4 I Wiefen; 
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b) das fogenannte Hofgut, beflebenb in 
einem Wohnhaufe Nro. 24, mit Hofs 
rieth, Scheuer, Stallung und Gemeinde; 
recht, dann 96 Morgen Artfelb und 
4 Morgen Weinberg, nad) dem vorges 
legt werdenden Dereinzlunge- Plane ; 

x) an eigenen Hedern 6 Morgen Gartens 
Hüf und Feld, 

2) ferner werten Mittwoch den 44. Novems 
der d. 35. früh und Nachmittags 
4 Paar fette Ochſen, | 
3 ſchöne Kühe, 


\ Haͤmmel, 
Betreib ſeder Art und Futter, dann 
ſonſtige Mobilien an Haus und Baue⸗ 
wey: Gerathſchaften, 
gen baare Zahlung verſtrichen, wozu Lieb» 
Se eingeluden werden. a 
Deitelbah am 16. Ditober 1827. 
KRönighioet Peabserilt. 


. s 8 a Met, 
fer, Rüiter. 


(2) 41. Betanntmadung. 

In der Debitſache gegen Balentin Feld⸗ 
bäufer zu Mainttedpeim wirb Min Verfiriche 
Red Grunbvermögens beſtehend 

4) in einem Wohnhaufe, Scheuer und Stals 


ir 

2) 5 Morgen Weinberg, 

3) 11 3/4 Morgen Arsfelb, 

auf 19. November d. 3. Nachmittags 2 Uhr 

und jwar auf dem Rathhaufe & Dainflods 

beim anberaumt, wobey bie Strichsbeding— 

niffe befannt gemacht werben. 
Dettelbad) ben 9. Delober 1827. 

Königlides Landgericht. 
Kültenbeum, Landr. 
— — —ñ —— 


(3) 2. Bekanntmadung. 





Das Depitverfahren gegen Mepgermeifler - 


Joſeph Horn von Zrappkiadf wurde unterm 
Heutigen durd) ein Arrangement fillirt, unb 
bat ſich Joſeph Horn verbindlid gemacht, 
Feine dem Vermögen ſchaͤtlichen Verträge und 
keine neuen Schulden mehr zu rontrabireu, 
was mit dem Bepfügen, baß, mer ſich mit 
bemfelben in ſchaͤdliche Verträge einlaͤßt, oder 
wer ihm borgt, fein Klagereht in fo lange 
hat, bis die heute liquibirten Pafliven gän;. 
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lich getilgt find, zur Öffentlihen Kenntnif 


bringt * 


Könizshofen am 9. October 1827. 
das königliche Landgericht. 
Landrichter Greb. - 
Berlen;. 


(3) . Diebflabl8:Unzeige. 

Deiüglih auf bad Yusfchreiben, d. v. 
41. M., den Gelddiebflapl bey Michel Mem⸗ 
mel von Kleinbarborf betr., wird weiter ans 
gezeigt, daß nad einer gemahlen Binzeige 
dem Michel Memmel auch noch 57 
30 Ellen ausgebleichtes Breittuch, bedlaͤu⸗ 

fig 2 Ellen breit (Nürnberger Maßes), 
werlh 11 fla 
412—13 Pd. Schmwelnfeit, werth 2 fl:24 fr., 
42-13 Pfd. hausgemachte Seife, wertb 2fl., 
bey berfilden Gelegenpeit entwendet. 

Man erfuht alle Polizepbehörben, auf 
tiefe Grgenflände geeignete Späbe zu halten, 
— Sacphelflihe hieher ungeſdumt mit⸗ 
zutheilen. 

D. Königshofen ben 41. October 4827. 
Königlihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 
i Nof, Ldg .⸗Aet. 


(3)3. Gläubiger» Borlabung. 

Huf Antrag de3 Adam Deppiſch, alt 
von Effeld , werben deſſen ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen und zur 
Erflirang üder den ihnen vorjulegenden Bahr 
Jungsplan auf 

Mitnod *8 7. — d. J. 


b 8 Uhr 

unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden für einmwilligend in bie 
von ber Mehrheit ber Erfihienenen gefaßten 
Befchlüffe gehalten werben follen, J 

Ochſenfurt den 3. October 1627. 

K — Banpgeride. 

Walter, Landr. 

Eichinger. 


(3)2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Bernard Ebner von Saal bat ſich frey: - 
willig bem Concursverfahren unterworfen. Da 
sine Dereinigang unter den Gläubigern nicht 
möglich war, die Waffe fehr unbedeutend ift, 
wurde einziger. Ebietötag jur Einklagung ber 








VForderungen, Nachweiſung der Richtigkeit ders 
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felben und bes etwa angefprodhen werbenden 
Vorugẽ rechtes, ber Einwendungen gegen bie 
orderungen und Vorzugsrechie, unb zur 
hlußli ven Verhandlung auf 
Freytag den 8. November 1827 
früh 8 Ubr 
anberaumt, an welcher Tagfahrt jeder, ber 
eine Forberung und Zinen Anfprud zu machen 
at, um fo gewiſſer zu erfcheinen und feine 
—8 und feine Anſorüche geltend zu 
machen bat, ald er im wibrigen alle von 
ber gegenwärtigen Maffe ausgefhloifen wer: 
ben wird; die Erceptional- und Schlußhand⸗ 
lungen ‚geben ohnehin verloren. i 
er etwas zur Maſſe Gehöriges in Haͤn⸗ 
. ben"bat, wird aufgeforbert, es bem Goncurd: 
gerichte bey Vermeioung ber gefeglihen Rad): 
theile zu fibergeben. 
Köntgähofen den 5. Dctober 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Eanbricter Oreb. 


—f — — —— 
(5) 4. Ebicetaliem 
Georg Krempler von Gernach bat fein 
!ermögen an feine G.dubiger abgelceten; da 
aber dafjeibe zu beren B friebigung bey weis 
- tem nicht dinreicht, fo wurbe gegen ihn ber 
—— un und eine ‚einzige Edictötag: 
ahrt au 
I Freytag ben 16. November I. 3. 
fi fe b fän ar Oh big 
eftaefegt , wobey ſaͤmmlliche Glaͤubiger zu ers 
nen, und ihre Forderungen mit Bewels⸗ 
mitteln und Dorzüyrn — dagegen 
gu ezcipiren, und ſchlaßlich zu handeln haben, 
unter dem Nachtheile, mit ibren Forderungen 
‚und übrigen Handlungen abgewiefen zu werven. 
Roltach den 17. October 1827. . 


Königlihes Landgerigt. 
,- 3.1... b 8. 
Oreb, Het. 
Barazzi, ⸗ↄ. 4. 


(3) 2. Publicandum. 

Am Samstag ben 10. November d. J. 
früh 9 Uhr werden nachſtehende Realitäten 
bes Niklaus Fuchs zu Winterhaufen, und zwar: 
1) ein Wohnhaus, beſtehend in Hofrleth, 
. Gtallung, Keller und angebautem Kalter» 

* ‚gibt jähıli 2 Adtel 42 Maß 

Aftergult/ — 
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2) 2 4/2 Mrg. auf dem neuen Berg ‚ganz 


te), 
im Wege der Hülfsvöllfiredung aufbem Wins 
terhäufer NRatvbaufe an ten Meiftbietenden 
öffentlich verfauft, wozu man zahlungs- und 
befipfäbige Kaufsluſtige biermit einlahet. 
Sommerhaufen ben 8. October 1827. 
MrAilimen 
Mapye : 


r »- “ 
Neuper, Rechtspr. 





Befanntmadung. 

In der Eoncurdfadhe bed Friedrich Säle: 
gelmſich von Krautheim mwirb ‚ver Distribus 
tions Befheid flatt ber Publication am 27. 
D:ctober im Gerichtslocale angebeftet. 

Rübenbaufen den 12. Detober 1827. 
Sräfl. Eaflelt. Herrfhaftsgeridt 

Neefer, HR 


.’ ’ 


Fiſcher. 





Bekanntmachumg. 
In der Concursſache des Caſpar Spiegel 


von —5 wird das Prioritaͤts Erkennt⸗ 
niß 


tt der Publication am 20. Detober an 
der Gerichtstafel angebeftet. 
Rübenhaufen den 29. September 4827, 
Gräflid a Herxſchafte⸗ 
e 


Neefer, H.Richter. 
Bilder. 


Gläubiger-Borlabung. 
Nahdem Valentin Schneider zu Weifens 
Ha auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
‚angetragen hat, um ibnen Zahlungs: Borfhlä 
zu machen; fo werben alle diejenigen, welche 
an ihn eiwas zu forbern haben, vorgelaben, 
ben 23. November früb 9 Uhr 
ihre Anſprüche allpier zu liquidiren und bie 
Zahlungs: Vorfchläge zu vernehmen, roibrigens 
falls die Ausbleibenden ald ben Beſchlüſſen 
der Stimmenmehrheit beytretend .angefehen 


werben. 

Beitlofd den 16. October 1827. 
Srepberrlih von Thängernſches 
Patrimonialgeridt. 

Pollid, PR. 


Yimpert, a 2 j. 








(5) 1. Betanntmadung 
m Donnerdtag ben 8. fünftigen Me: 
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nats November, früb um 10 Uhr, follen die 


auf ben gräfl. Caſteliſchen Revieren zu Bil. 
lingsbauſen und Duttenbrunn bis zur eintre: 
tenden Hegezeit gefhoflen werdenden Hafen 
und, Rebe, unb bad auf ber letztern Rebier 
eriegt werbenbe Schwarzwilb salva ratificatione 
dabier auf Sfenuiden Strid gelegt werben, 
wozu bie Liebhaber höflichſt einladet 
Remlingen ben 20. Detober 1827. 


Caſtell. Domainen: Amt. _ 
Sraͤflich Caſt Born | 


> 








@2)2. Betanntmadhung 
Das biefige, ber abelidhen Butöherr: 
Saft zugehörige Gaſtwirthshaus, 2Rörig, maf- 
fiv von Steinen erbaut, befiebend in 5 heiß: 
und 2 unbeipbaren Zimmern, 2 Kammern, 
geräumigen Stallungen, Scheuer, Hol;halle, 
eller und: Schlachthaus, nebſt Hausgarten 
mit Genieinde: und ganzem Holjlaubredt, 
dann dazugehörigen Feldern und Wieſen, foll 
auf mehrere Jahre verpachtet, vder, wenn 
Liebhaber ſich vorfinden, verfauft werben. 
Es wird ſonach Stribstermin biezu auf 
Dinstag ben 6. November c. früh 9 Ypr 
bep unterzeihnetem Amte anberaͤunit wo bie 
Stribsbebingniffe eröffnet werben. 
Liebhaber hiezu fönnen aber ſolche auch 
früher bey unterzeichneter Selle erfahren. 
Wonfurt ben 6. October 1827. 
(Greyh. von Sedendorf,. Rentamt. 
Raupp, Amtmann, 





Lotto: NAngeige 

Die 861te Ziehung in Regensburg it Don- 
nerstag ben 8. 1827 unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fi en mo 
nachſte hende Numern zum Vorſchein famen: 

74. 58. 47. 22, 17. 

Die 85 2te Ziehung wird den 20. November, 
unb —— bie 190fe Nürnberger Ziehung 
den 30. October, und ben 8. November bie 
4251te Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


Se Frhr 
Uugsburger Börfe 
Den 18. October 18297. 
Eourje ber Staats-Papiere, 





Bor und uf ber Börfe; Um Ende, 
Königl. baheriſche. Briefe.) Gelb. 

Dblig.% 4 0/o mit Coup. 95 1/2 “ 
betto Asofo = 105  |102 5/4 


lichſt einladet 
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Lott.Loofe E-Mi4g 403 7 
beito unverzindl. & fl.10 [ 99 * 
detto detto a an | 
beito betto & 5.100 98 


— — — ⸗ — — — 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbtetungen. 


DüngersBerfteinerumg, 

4) (1) Am 27. diefes Monats wird der 
Pferdedünger vom Monat October der bey 
den Suhrmwefens = Abtpeilungen nähft dem 
Stallungen vom Gardiftenbau, und dem 
Jagdzeugfladel an den Meiftbietenden” im .. 
Berfieigerung gegeben. 

Steigerungsluftige wollen fih daher an 
dieſem· Tage DBormittags 10 Uhr in der Rech 
nungs-Ganjlen dec alten Eaferne einfinden. 


2)(3) Montag den 29. d. M. und foß 
gende Zage, jedesmal um balb 2 Uhr Nach⸗ 
mittags werden die zur Berlaffenfhaft des 
— fürſtlichen Hertn Straßenbau Ge; 
erefücs Ruckert gehörigen Mobilien an Gold, 
Gilber, Weißzeug und Schreinerwaaren, ie 
der Behaufung des Schneidermeiſters Schweis 
ger im 1. Difte, beym Hölltiegel gegen 
gleih baare Zahlung Öffentlidy verfleigert, 
wozu böjlihfl einladet 

das Teftamentarfat, 


3)(3) Die jur Berlaffenfhaft des Par 
fieuliers Salomon Hieſch dahle gehörigen 
Pretiofen, beftehend in Brillanten, Rofetsen 
und Perlen, dans Gold und Silber, wers 
den in der Behaufung des Vetlebten, 3, 
Difie. Nro, dr. 

Montag den ı2 November rg 
und Die folgenden Tage; danı eine Samm- 
lung von Delgemälden, meiffend aus der 
niederländifchen. und italieniſchen Schule, 
und von vorzüglidyen Meiftern, - 

Monfag den 19. November ı 

jedesmal Nadmittags 2 Uhr 


gan gleih baare Zahlung dem öffentlichen 


triche ausgefegt, wozu Kaufsluftige Höfe 
Würzburg den ı1, Detober 1827. 

das Zeftamentaslat, 
' Beeren» Verstei erung. 
4) (5) Der Ertrag von Morgen Wein- 
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berg am Stein wird am Montag den «y. 
dieses am Fuflse des Weinberges an der 
Chausee unterhalb des Siechhauses, — dann: 
der Ertrag von 5 Morgen, Weinberg am 
.Schalksberg am 30. dieses, im mittleren 
Fuhrwege' dieser Lage jedesmal Nachmit- 
tags gegen 5 Uhr im Wege der öffentli- 
chen Versteigerurig an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

Hiezu laden höflicht ein 

Würzburg den 23. October 1827, 

Die Johann Bapt Limbischen Erben. 

5) (2) Kilian Zipelius in 
Düryburg im 4. Difle, Nro. 160 in der 
bintecen Johannitergaſſe befigt einen beträchts 
Ehen Borsath an fhönen GSpalier ,„ Pfirs 
ſchen⸗ und Abrikoſen⸗, auch fonftigen body» 
flämmigen Apcitofene, fo wie Ötein, und 
Rernobjl-Däumen, melde er zu billigen Preis 
fen verkauft. 

6) (ı) Im 3. Difte, Nr. 253, Glocken⸗ 

affe, ift parterre der weit berühmte Karlee 
er Zwiebad, das Pfund zu do Er., deß⸗ 
gleihen Augsburger, das Pfund zu 32 fr, 
wie auch echte Nonnen⸗Semmeln, das Pfund 
zu 48 kr. zu haben, 

7) (ı) Eine Parthie ArgentausPichter 

"if im GCommiffions: Bureau angefommen, 
und dafelbjt zu ı8 Er. das Pfund zu haben, 

8) (1) Freiſche gefalgene Hechte find bil» 
ligft zu haben bey J. B. Schmitt am Eins 
gang in die Eihhorngaffe. 

9)(2) Hente find beym Wildpretshänds» 
fer A. iger in der Kasengaffe von der 
gräfiih Gaibadifchen Revier ganz frifd ge 
ſchoſſene Treibhafen angetommen. Das Fleiſch 
ift um 45 Er. zu haben. 

10) (2) Achte Koopſons berühmte enge 
liſche Blanzwihfe ift in Commiffions Bureau 
in Würj;burg angefommen, und um 15 fr. 
das Glas daſelbſt zu haben, 





Dermietbungen 


41) (1) Im =. Difle, Rıo, 50 in der 
Eihbpengaife ift ein möblittes Zimmer für 
einen ledigen Hercn fogleih oder auf den a. 
November zu vermiethen, 

2) (2) Es find 2 möblirte Zimmer für 
Jedige Herten auf den nädhjten Monat.zu 


Bern 
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vermiethen im 3. Difle. Neo, 278 in der Bütts 
nergaffe. 

3) (2) Im 2. Difle. Neo. 522 an der 
Bröde iſt ein ſchönes, tapezictes Zimmer mit 
Miöbeln, nebit Schlafcabinett, an einen 
ledigen Herren ſtündlich zu vermiethen. 

4) (2) Reto. 245 in der Gandgafje iſt 
ein Logis von 3 oder 4 Zimmern, Küche und 
Kammer, dann rin Eleines Logis, beyde 
fogleidy gu vermiethen. i 

5) (1) Ein möblirtes Logis von 2 Fim: 
mer ift für ein oder zwey folide Herren zu 
vermiethen ober der Dominicaner s Kirche 
Neo, 213 Auch iſt dafelbft ein gutes Clas 
pier zu verlaufen. 

6) 2) Im 3 Difte, No. 2 nä 
dem LE ift —— 
gut möblittes Zimmer mit Schlafcabinett an 
einen ledigen Seren zu vermiethen, meldss 
auch für zwey auf Berlangen eingerichtet 
werden kann. 

7) (3) In der Eihhorngaffe im Gpind- 
lerifhen Haufe ift ein Laden ſogleich um bil: 
ligen Preis zu vermiethen. Wo? erfährf man 
im Fatell»Eomptoir, 


8) (35 Im 3. Difte. Neo. 113 in der 
Plattinersgoffe find ſtündlich zwey Duartiere 
zu vermiethen. 

Zu jenem im erſten Stocke gehören 2 
Heißbare Zimmer, eine Kühe, Holjhalle, 
Abtritt, ein Theil vom Keller, gemeinſchaftli— 
cher Waſchkeſſel und Kammer auf dem Boden, 

Zu jenem im zweyten Ötode gehören 3 
heitzbare und 1 unheigbares Zimmer, eine 
Küche, ein Theil vom Keller, Solzlager, 
2 Kammern auf dem Boden und gemeins 


ſchaftlicher Wafchkeffel. Das Weitere ift beym 


Lederhändler Dswald auf der Domgaffe ju 
sıfıagen. 

9) (1) Im 3. Diſtr. Rto. ıgı im der 
SranzifcanersBajfe it ftünslid ein yeigbares 
immer mit oder ohne Möbeln zu vermits 
1hen. Auch iſt dafelbft ein Quartier von ı 
heiß» und 1 unheigbaren Zimmer, Altoven, 
Kühe, Kammer, Boden, fiündlid zu ver 
miethen. 

10) (3) Ya der Böttnergaffe ift ein Quar⸗ 
tier von 3 Zimmern und Kühe, Bodenfams 
mer und Boden, nebft Keller und Gäctlein 
8 vermiethen, und das Nähere im 3. Diſtt. 


ro, 349 beym Leſch zu erfragen, 
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Vermifdöie Ungeigenm 


Literariſche Anzeige, 
4) (1) Bon der gleich bey ihrer Anz 
fündigung mir großem Beyfalle aufgenom> 


en! 
afchenbibliothet der twirhfiaften und in» 
terejfantefien Gees und Land: Reifen, vom 
der Erfindung der Buchdruckerkunſt bis 
auf unfere Zeiten. Berfoßt ven meh⸗ 
teren: Gelehrten, und herausgegeben: 
von %. H. Jäck, E, Bibliothekar, 
welche nicht uur angenehme Unterhaltung, 
fondern audy geographiſche und biſtoriſche 
Belehrung: gewährt, Kunde von den Sitten 
und Gebräuchen beynabe aller Völker der 
Erde gibt, und die Schickſale und Abentheus: 
er der votzöglichſten Reifenden mehrerer 
Jahrhunderte mittheilt, fird fo eben dir bey⸗ 
den erfien Bändchen erfhienen, und liegen 
in ımtergeichneter Buchhandlung, weldye nod- 
bis zum 15: Notamber Subſcription a 4 gÖr, 
oder 18 Er. pr. Bändchen, annimmt, zur 
Anfiht vorräthig. Jedes Bändchen enthält 
eine Charte oder einen andern ſchönen Kus 
pferſtich, und man wird ſich überzeugen, daß 
biefe Tofchen- Ausgabe ſich duch Nüslichkeit 
und Billigkeit: des. Preifes vorzüglid aus» 
zeichnet, 
Stahel’fhe Buchhandlung. 


YUngeige 

2) (3) Sn: der Stahl'ſchen Buchhand⸗ 

fund in Würgburg: ift zu haben: ; 
Gemeinnüßiger Schteibkalender 
aufdas Schalt-Jahr ı528. Für 
Eangleyen, Landämter, wie auch für 
Haus: und Landwirtbfchaft eingeriche 
tet. 
Schreibpapier gedtudt, und in farbi— 
em Umſchlage gebunden. Preis 3o tr, 
ie gute Aufnahme, die Biefer Kalens 
der feit 16 Johten genoß, bürgt für dejjen 
Braudhbarkeit. Er enthält die Genealogie 
des kgl. Haufes, und nebft den gewöhnli— 
dien Kalender: Notizen, für jeden Tag des 
Jahrs einen binteihenden Raum, um dar: 
auf die Ausgaben und Einnahmen, auch 
andere Gegenflände anzumeıfen, Geſchäfte, 
die auf längere. Zeit beftimmt find, können 
zur Erinnerung auf den :ceffenden Tay vor— 
gemerkt werden, als: Tagsfagungen, ver— 


16: Bogen in 4to, auf jhönem - 
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follende ntereffegahlungen und dergleichen, 
Am Schluſſe it eine Leberficht der Einnahme 
und Ausgabe der ganzen Jahres, nebft Ja⸗ 
terejfetafeln für 5 und 6 pCt., eine Tabelle 
auf Befoldungen und Liedlohn, und auf 
halbe und ganze Kronthaler, audy der Zus 
denkalender, der Lauf und die Erſcheinung 
der Planeten im Jahte 1828, von Dr. $, 
€, Bode, fo wie die Ankunft und den Abs 
gang der k. Briefpoften und Poftwägen wie 
audy der Pandboten beygefügt. Diefer Ka— 
lender wird wegen feiner bequemen Einrichs 
tung. bereits in den. meiften Hauspaltungen 
als Einſchteibebuch gebraudt. 


3) 3) Eine wohlflehende Gemeinde Tann 
gegen erſte Hypothek auf gut gehaltene Hoch⸗ 
waldungen 2000 bis 2j00 Guiden Capital 
zu 4 pı&. innerhalb eines Vierteljahrs — 


und vier are onauflündbat — erhalten, 
Auskunft gibt die Expedition des Intelligenz: 
blattes;, 


4) (1) Die Weinwitthſchaft im 3. Difte, 
Nro.-254 in der Büttnergaffe beym Hutmas 
chermeiſter Balthofar Kriderich bat bereite 
ihren Anfang genommen; für reines und 
gutes Getränk ijt beftens geſorgt. 

5) (2) Ym 2. Difte. No, 268 hinter 
der Mariä» Kapelle wünfht Jemand zwey 
Herren Gymnaſiaſten in Logis und Koſt iu 
nehmen: | \ " 

6; (ı) Es iſt ein Ring gefunden wors 
den; wer fid als Eigentbämer ausmweifen 
kann, der kann ihn negen die Einrüdungs- 
Gebühren wieder erhalten, Wo ?: erfähıt man: 
im Jatell⸗Comptoit. 

T)i2) Ya der Mid. Ph. Geiferifchen: 
Handlung ift ſchon vor einiger Zeit ein fris 
dener Regenſchirm ftehen geblieben. Der Eis 
genthümer Fann foldhen gegen Erftattung der 
Einrüfungs: Gebühren jurüd eräalten.. 

8); (2) Vor einigen Tagen wurde enf 
weder bier oder auf dem Wege nad Bütt: 
hard ein grün feidener Geldbeutel mit to 
ganz neuen bayerifdyen Ducoten und 5 Frie— 
deihed’or verloren, Der redliche Finder wird 
gebefeu,. daffelbe gegen eine angemeffene 
Belohaung an den Gaflhaus: Bejiger zum 


Bagerifhen Hof: gefälligft: abzugeben, 








(Hieju 1/2 Bogen Beylage.) 
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-Beplase zum Mm Stüd 
Zuteltigengblattes 
an färben PR 


| Unter-Maintreis bed Königreihs Bayern. 


Di: Den 32. Dctober- 1827. ’ 


in teilige n zw efen 
Amtliche Artikel, 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Das den Kindern des Högners Jgnaz 
Sebaſtian Schul; gehörige m... im 4. 
Diſtr. Nre, 659 in ber Semmelsgaffe wird am . 
Donnerstag den 25. October Vormittags 1 
Uhr wieberholt ber öffentlichen U 
ausgefept, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins ; 
gelaben werben. i 
Die Befhreibung biefes Haufes iſt im 
Kreis⸗Intelligenz Blatte, Stück 115, Seite 
. ... gemadt. 

‘ Würzburg den ‚19. October 1827. | 
Königk Kreis: und Stabtgericht. 

z Stautner, Directr. 

“rin, I. Baal? 


1.4 — — ñ— 
(5) 3. Brkanntmachung. 
Der Bedarf an Pfaͤhlen für bie aller: 
hoͤchſt drarialifhen Weinderge babier foll mit: 
tel öffentlichen "SiriH3 angeſchafft werden. 
Der nählle Bedarf wird 2000. Bürben zu 
100 Stück, oder 4000' Bürden ju 50 Gtüd 


u Verſtrich wird am Sige des unter, 
eichneten Kentamted am 26. November d. 
. früh von 11—12 Uhr vorgenommen mer: 
den. Als vorläufige Bedingungen werben 


beitimmt : 

1) * die hbochſte Genehmigung vorbehalten 
Pa q ! . 
die: Lieferung ber le im Laufe bed 

— an mir 

da e ti e von 

© a Dide 1 Holen Bolles bayr.. Maped hal; 

Jahrgang 1807, 








0: 
Derfleigerung Da 


Mathes Friederih Dausader von 


’ —*5* 


ten muͤſſen, und nicht vom alten Holzeifepn 
bärfen i 


4) daß die bem Rentamte unbekonnten Strei- 
der ſich entweder mit einem amtiichen Zeug: 
niffe ausweifen , ober durch die Hinterle- 
gung von wenigſtens 4150 fl. über bie über; 
nommene 2ieferung ba3 k. Rentamt ſicher 
ſtellen müffen. 
Würzburg den 16. October. 1827. 

88, Stadt: ald Hof-Oekonomie— 

5. Rentamt. 2 
Bar... 


— 
- 





(2)1. Befanntmadung, 
Nachdem das Concurd: Erkenntnis gegen 
üngerös 
beim bie Rechtskraft befchritten ba fo ah 
Ver CEdictstag zur Liquidation ber Forbes 
rungen mit an auf Mittwod) 
den 7. November |. J., - 
ter Ebickdtag zur Vorbringung von Ein: 
wenbungen md fahlüffigen Verbanblun 
auf Donnerstag ken 6. December [. $ 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach 
theile anberaumt, daß bie beym erflen Edicts- 
tage außbleibenden Gläubiger mit isren For: 
derungen an die Maffe,. bid beym andern 
Ausbleibenden aber mit ihren sref- 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Würzburg den 10. September 1827. 
König. Landgericht r. d M- 
v. Edart, Ldr. 
Warmuth. 


Orr * ae Fr 1 

Au on ⸗ 

— Krcn wertheim — a 

tere, dem Lehrer Michael Seyffried zu Zrenn- 

feld gehörige, auf Unterleinadper Markung 
$ s £ 5 r 
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Legende Weinberge, worüber das Verzelch⸗ 
niß bey dem unterfertigten Landgerichte 

Einſicht vorliegt, am Donnerstag den 8. 9 
vember d. J. früh 10 Uhr Auf wem e 
debauſe zu Unterieinach nat) der Ereeution 


Drdnung verſtrichen, was Strichsluſtigen zur 


Nachricht dient. ER 
Mürzburg anl 44. October 1827. 
Königliches Landgericht b. M. 
Behr, Landr. 
A. I. Warmuth, Rchtspr. 


— r — — — 
(5) 2 Edictal- Ladun 
Segen das wider Georg Dehttein don 
Diorgetspöäipeim erlaffene Concurd + Erkennt, 
niß wurde die Berufung in ber gefeglicen 
Friſt nicht angezeigt. 
. € werben baher folgende Edictstage und 
Ater Edictstag zur Anmelbdung ber For erun: 
en, Vorlegung ber —— — zur 
egrundung efwaiger Vorzugsrechte auf 
Mitt den 7. November l. E, en 
2ter ebickötag jur Dorbr Agtng etwaiger Eins 
reden auf Mittwoch ben 5. December 1.3., 
- — zur Pflegung ber Schlußhand⸗ 
au | 
Mittwoch ben 9. Januar k. Is., 
iebeömal früh 9 Uhr anberaumt. 


Das Mihterfheinen am iten Ebictdtäge 


bat ben Ausflug der Forderungen von ber 
Maſſe, das Nicterfiheinen an ten folgenden 
Edictztagen ben Ansfhlus mit den (teen: 
den Hantlangen zur Folge. 
Würzburg ben 8. Drtober 1827. 
Königlidhes Landgeridt l.d. M 
Bebr, Landrichter. j 
9. J. Warmuth— Rötspr, 


(3) 1. ——— abunf - 
Gegen Veit Pfriem von Bergtbeim if 
werben 


ber Conturs —— un * 
age in Folgen⸗ 


demnach die geſetzlichen 
dem feitgefept : 
Ater zur Anzeige ber Forderungen und ge- 
börigen Begründung derfelben auf Don: 
nerötag den 29. November 1:36. 
2ter zur Borbringung etwaiger, Einwen⸗ 
dungen gegen die angezeigten Forde 
gen auf Donnerstag ben 20. December 


zter zur gegenfeitig Thlüffigen Verhandlung 


Een 


r 
2 
I 


Aſchenroth, aus bem Garten, 
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auf Donntröfag- ben 77. Inner 183, 

jebesmal Vormittags 8 Upr. 

Wer am erfign Edietstage nicht erfiheint, 
wird mit feinen Anſprüchen auf gegenwärtige 
Eoncurämafi?; Mer An'ten übrigen Edicis 
tagen ausbleibt, mit ben an benfelben vorzu- 
nehmenden Handlungen ausge ſchloſſen 

Mer don dem Gantfhuldner etwas in 
Händen bat, wird aufgefordert, ſolches ben 
Vermeidung bes nodmaligen Erfapes, jedoch 
unter Vorbehalt feiner Rechte, dem Goncurs: 
gerichte zu übergeben. 

Arnſtein den 23. October 1827. 
Könligliches Landgeridt. 
Keller, Landr. 

Schneider, Rhispr. 


Befanntmadung. 
Am Mittwodh ben 10. d. Mis. Nachmlt⸗ 


tags wurden aus bem Haufe des Thomas 





Reuſch zu Schunderfelb mittelft Einbrudes-- 


24 meiſtens ganze Kronthaler von auslaͤndi⸗ 
Them Gepräge, Bann eine filberne Taſchen⸗ 
Uhr, 7 fl. 50 fr. wertb, 
meffer, vorne ſpitz zulaufend, mit" dinem 
Griffe von Hirſchhorn, 30 Er. werth, und 
ein zinnenes Kaffelöffelhen entwendet. Die 


- 


ferner ein Stech⸗ 


Uhr hat ein filbernes Gehaͤus mit mehreren ' 


Fleinen Eindrücken auf der hinteren Seite, 


ein weißes Zifferblatt von platter Form, mit! 


arabifden 3 ffern und einem ‚meffingenen Mi: 
nutensgeiger, dann einen folden an einem 
Bindfaden hängenden Schlüſſel. Die Uhr iſt 
eine Fabrik-Uhr. 
Diefes wirb mit dem. Erfudhen: an alle 
öffentliche Behoͤrden um Mitwirkung zur Ent: 


deckung bes Thaters und MWirdererlangung des 


Entwendeten befannt gemacht. 
Sadfenheim den 11. October 1827; 


Königlihes Landgericht Gemunben..: 


Heim, Landr. ' 
Enbres, Pret. 


Befanntmadung“ - 
In ber Naht vom 12. auf ben 48, b. 
M. werde dem Schuhmacher Andreas 





numg gegenüber, ein Bien 
von 7 fl. entwenbet. 


A } 31 
Der Korb, il mehr nen, als alt, und 


am Flugbrette find bie Bachſtaben L. B. ein⸗ 


geſchnitten. 


eg y Ir 


Koch zu 
feiner oh: 
+ Im Werthe :. 


1781 er EN 


Man ſtellt an bie treffenten obrigkeitli 
hen Bebörben das Erſuchen, zur Entdeckung 
bı8 Entmwenteten unb tes Xhäters in geſetz⸗ 
liher Art mit uwlrken. en 

* ——— ben 48. Oetbber 1827. 
König and Sonbacigt Wimäanden. 

Bey len. Ab. des Vorſt. 

Kliem, it. 

Endres, Pract. 
0)3 Ebirtal-Ladbung. 
Martin Koh von Weflpeim hat fi dem 
Gantverfahren freywillig unterworfen r we: 
—* folgende Edtctötäge, als: 


iter zur Unmelbung der Korberungen und 
Vorlage ber Bemweiömittel auf Dinstag 
den 30. October, 


2ter zur DBorbringung ber Einreben auf bie 
llquidirten Forderungen auf Freytag den 
50» *8 Hr FZreptag d 2 
öter zur ußbanblung auf Freytag ben 28. 
"Dieember 1.3 


ebeömal Morgens 9 Uhr mil dem Bemer 

n angefegt werben, baß bad Ausbleiben am 
4ten Evictdtage ben Ausflug ‚mit ber gans. 

en Forderung, an ben übrigen aber ben Aus» 

chluß mit ben jeberzeit ba vorzunebmenden 
"Handlungen jur Folge babe. 

Zugleih werben alle diejenigen, welche 
vom: genannten Martin, Koh etwas in Han⸗ 
den haben , — ſolches vor behalt⸗ 
iich ihrer Anſprüche, dahier bey Gericht und 
. zwar auler Sırafe des nochmaligen Erfages zu 
übergeben. 

Hammelburg ten 28. September 1827, 

Koönigliches Landgericht. 

F. U. Goͤßmann. 
Shrir fer. 


(65) 2. Gläubiger ⸗Vorladung⸗ 

Am Gante des Heinrich Joſeph Win⸗ 
gertner zu Röllfeld, welcher ſich freywillig dem⸗ 
ſelben unterzogen bat, it Iter Edictstäg anf 
Montag ven 5. November d. I. früh 8 Uhr 
beftinimt, mo ſämmtliche Forderungen bey 
Etrafe des Aueſchluſſes von der Maſſe unter 
Vorlegung der: Bemwrismitiel «und ugs⸗ 
rechte anzubringen fiab: 

Zum Streite über bie’ Nichtigkeit- und 
Dorjug berielden iſt Aer Edielslag auf 5. 
Detenider d. J. und zum Schlußverfahren 
Ster Evictötag auf Montag den 7. Januar 


en 


3828 , jebesiiel Morgens 8 Uhr ımter dem: 
Rechtsnachtheile der Ausſchließung mit der 
Ifienben Handlung beſtimmt. Hurbey wird 
bemerkt, baß ber Mefivtiahb in 214 fl. dien, 
u und die Paffiven Über 8000 A. beivas 
h, tmorunter ſich 1800 fl. Hypothekenſchul⸗ 
en’ be nben. ' En Aut line 
Klingenberg ben, 24, September 1627.,:%) 
K ee oa Zandgerthin 

agner, Landr. +.) 

— — — — 


(2)1: Epietal:Labung. 

Dalentin Kraft von Rollbach iſt ſchon 
über 25 Jahre abmefend, ohne Laß von fei- 
nem Beben oder Aufenthalle das Mindeſte 
bekannt if, HUR, 

Derfelbe oder feine Etben werben daher 
edictaliter vorgelaben, in tinem viertel-Fahre‘ 
von dem Zage tirfer Bekanntmachung any 
bad in 383 fl. befiebende Citratel : Vermögen 
in Empfang zu nehmen, widrigenß es an bie 
naͤchken Anverwandten gegen Caution ausge 
bändigt wird. 3 

Selingenberg ten 25, September 1927. 

Könialihes Landgeridt. 
Wagner, Lantr. 


Bläubiger-Borlabung. 

Menbelin Schledel von Eperäbaufen hat 
auf Bufammenberufung feiner Gläubiger ans 
gefragen; wer daher vom bemfelben etwas ein- 
zunehmen bat, wird aufgeforbert , 

Donnerstag ben 16.) November EM. 
früh 8 Ubr £ 
feine Forderung dabier anzumelden, und ſich 
auf bie Worfhläge bes Gemetnſchuldners und 
a Einleitung des weitern Berfahrend gu er: 
lären. 

Der am obigen Termine nicht erſcheint, 
wirb dem Beſchluſſe der Mehrzahl: behgerech⸗ 
net, und im Falle einer: Erledigung biefes 
Schuldweſens micht berückſichtiget. 

Dec. Koönigẽehofen ben 40, October 1827. 

Königlthes Landgericht. 
Bunter, Breb: 
Rof, 2b: Me: 


3) 2. Betfanntmadung 

Auf Antrag der Balthafar Guͤttingers 
Wittwe von Eichelſee welche ihr Vermögen 
egen ein Leibgeding abtreten will, werden 
Mimnmftidhe Gläubiger berfelden zur Anmel- 
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bung ihrer Forderungen und zur Erklärung 
über ben ihnen vorzulegenden Dertrag. auf 
Mittwoch den. 31. Dctober b. J. 
früh. 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, daß die, Ausbleibenden. bey bem 
Befhäfte nit berückſichtigt, reſp. für ein 
willigend in bie Befchlüffe der Mehrhelt der 
Erſchlenenen gehalten werden follen, 
Dchfenfurt den & Detober. 1527. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Walter, Landr. 
Eihinger, Rcehtspr. 


@)1. - Gläubiger: Worlabung. 


Die Gottfried Fafelfchen Eheleute zu 


Kotl;deim wollen ihren Kindern bie Dritt: 
theilung ‚reiben, welches von biefen acceptirte 
Unerbieten vor Allem die Kenniniß ber vor: 
handenen Paſſiben erfordert. 
Wer bdaher aus irgend einem Rechtstitel 
an Gottfried Faſel eine Forderung zu machen 
hat, hat dleſe 
Montag den 12. November I. J. 

früh 8 Uber dahier um fo gewiffer anzubrin: 
en, als er ‚anfonflen bey dieſer Vermögens; 

ertheilung unberüöckfichtigt belaffen werben 


oll. 
Volkach den 15. October 1827. 
Fönigliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Beekanentmachung. 
Zur Ausmittlung des gegen Adam Lamm, 
Gerbers von Wipfeld, nöthigen Verfahrens, 
haben deſſen Gläubiger 
Montag den 12. November l. J. 
früh 8 Ubr 
babier unter Strafe ber Richtberückſichtigung 
- ihre Forberungrn zu liquibdiren, 
Werne den 13. Movember 1827, 
Königltbes Landgericht. 
Limb, Landr. 


Sotier, Redtöpr. 


(3)1..Edietal:Ladbung. 
Gegen Andreas Schraut zu Oberfpieß: 
heim iſt der Goncurs rechtskraͤftig erkannt, 
weshalb folgende Evietötage feligefegt werten: 
üter Edictdtag zur Anbringung der Forbes 
rungen mit Beweiömitteln und Vorzugs⸗ 
rechten. auf Dindtag den 6. November 


Vergho. 
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+. 3 früh 9 Uhr unter bem Rechtsnack⸗ 
tdhelle der Abwe ſung vom Eoncurfe, 
ater Edictstag zur Worbringung ber Eins 
reben gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen’ und angeſprochenen Vorzugsrechte, 
‚auf Dinstag ven 4.. December d. 3. frü 

9 Uber, unter dem Rechtönachtpeite 33 

Ausſchluſſes mit ven Einreden, 

Ster Edictstag zur Replik und Duplik auf 
Donnersta n 27. December d. J. 
ebenfalls früh 9 Ubr unter dem Rad 

theile, bed Ausfhluffes mit ber treffen. 
ben Handlung. len in aa 

Die bereits gegen ben Gemeinfjuld, 

ner eingeflagten und gerihtsbefannten Pafs, 

fiven betragen 1409 fl. und befien PR ei 
mögen beitebt in 900 fl. : 

Ar een ben 4. ante — 

rl. Thurn und Tatiſches Herr: 

fhafts:Geridt, Bert 
Ley,-HR- 


Betanntmadng. ) 
Dad Eluffenurtpeil im’ ante gegen And; ' 
read Englert zu Geußfeld wirb am | 
ẽMittwoch den 31. October I. 9. 
flatt ber Verkündung an die Thäre des amt.’ 
lichen Gefhäftöjimmerd_angeheftet werben. 
Bimbach ben 12. October 1827. 
Srepberrfih von Zuhsifhes: 
 BPatrimonial-Gerihtäiter EL. . 
J— Shmitt, PR: 


Schlotter. 





— —— Ú “— 1 j— — 
3) Beryadtung.- - 
Die: ber Stadt Gemeinde Früdenau zu⸗ 
green Gaftwirthöpdufer in. Oberleidhterss 
Speicherts, Volkersberg und babier zur 
Krone, welche den 31. December b. J. —8 
los werben, ſollen Mittwoch den: ) Nobem 
ber 1: I. Nachmittags 1 Udr auf dem. Natds 
baufe dahier jur weiteren Verpachtung, und.- 
zwar dom 4. Januar 1823 bis 4. October 
1830, dem oͤffentlichen Striche audgefe 


den, mern ua — 
u em Is 
ken einlabet, daß ſich Auswärtige über Une‘ 


Bablunas-Sipigteit gehörig auszumelfen haben. 


rüdenau am 17. October 1897. 
Die Öemeinve-Vermwaltung 
‚Stabt:Borfand Vogler, je 
0" u, emeindefhr. Bruß. 
mn _ : 


1 


Sntelligenzblatt 


fer ECAR, 





ver 
Mainkreis 


reiſchs Baperm 
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Würzburg. Donnerstag’ deu 25: October 1827: 








Verfügungen: der Eöniglichen: höchften: Kreisftellen.- 


Nrus; prassı. 1872.: Nrus;. exp. 1380. 
 Betfanntmadung.- 
— (Das VPatzweſen im Verwaltungs,Jahre 1826/27 betr.) 
= Im Mamen Seiner Majeftär ded Königs. 
- Diejenigen: Polizepbebörben,. welche mit der vorgefhrlebenen Einfendung ber General⸗ 
Eonfpecte über bie im Laufe des Verwaltungs-Jahres 1826/27 ausgeſtellten und viſirten Reife- 
Paͤſſe fih noch im: Rückſtande befinden , werden andurd aufgefordert ‚- ſolche unfehlbar bin- 
nen-6 Tagen bey Vermeidung einer Strafe von 3 Gulden zu bewerkſtelligen. 
Würzhurg. den 19. Detober 1827.- 
Königlide Renierung des UntersMaintreifes,, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurhe in, Präfldent.- 





Eröhlid: ! 





Nr::4276.- 2 z : ER , 
Un ſanmtliche Hpotheken-Aemter des Unter: Mainfreifes. 
(Hppothefenwefen betr.) 
Ym Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Hppotbefenämter bed Unter: Mainkreifes, melde mit der vorgeſchriebenen 
Anzeige über den Fortgang ber Reinſchrift der’ Hppothefenbüher für den Monat September 
noch im Nüdflande find, haben biefe Anzeige Innerhalb acht Tage — bey: Vermeidung ber’ 
en einen Wartboten — hierher einzufenden. 

ürjburg ben 22, Dctober 1827. u re 
Königlih bayer. Appellationd-Geriht für den Unter: Mainkreis. 
FM. v. Seuffert, Präffdent.- — 

öllner. 


- 


Jahrgang 1627. 3.5: 
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Ad Nr. B. 870. K.873 ° 
Das erledigte Frühmehbeneftcinm in Heidet betr.) — 
Sm Namen Seiner Majefät des Königs. 
Darch die Beförderung bed bisherigen Bencſiciaten Willibald Unger auf die Pfarren 
- Pfraunfeld iſt dad im Bezirke bes koͤnigl. Landgerichts und Decanatd Hilpoltſtein, dann in 
der Diöcefe Eichffäbt gelegene Frühmeßbeneficium zu Heideck in Erledigung gekommen. 
Der zeitlihe Beneficiat iſt dem Stadtpfarrer in Heideck untergeortnet , bat auf den 
Dörfern und Weilern gegen ben Bezug ter Stofgebühren die Geelforge zu verfehen, in Hei: 
deck aber zu cooperiren und bie Feyertageſchulen zu balten. i 
Die Einkünfte biefer Pfründe betragen 407 fi. 11 Er., naͤmlich: 
219 fl. 23 fr. an baarem Gelbe, 
30 » — : an Realitäten, 
51 » 48 = am befonbers bezahlten Dienfledverriätungen und 
6 + — : an berfömmliden Gaben, 
wogegen fi deren Laflen auf 4 fl. 45 fr. beredinen. 
Das Patronatsrecht ſtehet Seiner Majeſtät dem Köni 


zu. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche Bann 4 Wochen vorfriftämägig 
bierort3 einzureichen. 


Ausbach ben 5. October 1827. 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, 
— as 
5 ea P Donner. 


— — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 


— nn 


Amctliche Artilbkal. 


Bekanntmachung. 

Erledigung der Schulſtelle zu Hafenlohr hetreffend. 
Durch bie Penſiontrüng bed 74jährigen Lehrers Schmitt zu Hafenlohr, fürſtlichen Herr- 
Tb afts:Gerichts Rothenfels, ift die Schuiſtelle daſelbſt in Erledigung gekommen, deren Ertrag 
in 324 fl. nebſt freger Wohnung beſtehet, von welchem aber nad) einem allerhöchſten Erlaß 
koͤn. Staats-Miniſteriums bes —— vom 6. praes, den 13. IL. M. dem alten Lehrer ein 
Nuh:sGehalt von jährlid 150 fl. abgegeben werden muß, wogegen jebod bie Gemeinte Ha: 
fenlo)r dem neuen Lehrer, in fo lange er biefen Abzug an feiner Beſoldung erleidet, eine 

iährlihe Zulage von 75 fl. an Geld ober Naturalien zu verabreiden haut. 
Die Bewerber um diefe Schulſtelle haben fih binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤfig dahier 








au melben. 
Kreujwertheim ben 16. Dctober 1827. 
Fürſtlich Löwenſteiniſche u und Juſtiz-Canzley. 
A 


Milon, Secretair, 





(3) 1. Befanntmadung. 
(Die höhere Bürger : Echule tabier betr.) 


. Am 3. November d. Is. wirb für das Schuljahr 1827/28 ter Unterricht in ber höheren 
Bürger:Schule feinen Anfang nehmen. 


Es haben demnach die Eltern und Vormünter, welche ihre Söhne oter Pflegbefohle— 
nen an biefem Unterrichte Theil nehmen zu lafjen, gefonnen find, bievon bey dem Secretariate 
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der Loral:Schul-Commtifton im Mayiitvatt:Gebäube zeitig die Anzeige zu machen, und beren 


Fnfeription zu bewirken. 


Der befagte Unterricht füllt woͤchentlich 33 Stunden, und umfaßt folgende Gegenflänbe 


in ber angegebenen Zeit, nämlid: 
1) Bel ri in 3 Stunden, 
2) Deutſche Sprache in 4 Stunten, 
3) Rechnen in 6 Stunden, 
4) Geometrie in 4 Stunden, 
5, Geographie in 2 Stunden, 
6) Naturbefhreibung in 2 Stunden, ' 
7) Naturlepre in 4 Stunde, 


8) Staatöbürger: Unterrit in 1 Etunte, 


9) Franzöfifhe Sprade in 4 Stunken 
40) Sorhfdreiben in 3 Stunden, und” 
41) Zeidinen in 5 Stunben, 


as Eihulgeld beträgt monatlid 1 Gulden 30 Er., unb ber Zögling muß das ganze 
Fahr hindurch in der Schule belaffen werden, wenn nicht bie Local: Schul» Commiffion auf 
geſchehene Anzeige eingetretener befonderen Gründe ausnabmsweiſe ben früheren Wieder: Aus: 


fritt genehmigt. 


Das Publitum wird anmit zur zahlreichen Benügung biefer gemeinnügigen Lehranſtalt 


eingeladen. 
Wurjbürg ben 23. October 1827. 


Königlihe Local-Shul:Eommiffion. 
Behr, 


Mezler. 





Befanntmad ung. 

Um die Thellungs:Sache der von Tiſch 
und Bett gefihledenen Nagelfihmieb Johann 
Lauſchiſchen Eheleute babier beridhtigen zu kön⸗ 
nen, iſt Kenntniß teren Schulden nöthig, und 
wird zur Liquidation derſelben Tanfahrt auf 

——“ ben 8. November I. J. 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumtf. i 

Die ausbleibenten Gläubiger haben zu 
gewärtigen , daß fie bey Auseinanderfezung 
biefer Theilungsſache unberütfihtigt bleiben. 

Würzburg den 19. Ortober 1827. 

König. Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Zwack. 





Betfanntmadung. 
In ber Verlaffenfihaft dee Joſedh geger 
von bier wurbe bie Erbſchaft von ten Erben 
unter ber Rechtswohlthat bed Inventard ans 
getreten. 
Alle diejenigen, welche an bie Berlafs 
—— e eine Forderung zu machen ha⸗ 
w, werben daher aufgeforbert, folde Mon⸗ 
tag ben 5. November früh unter dem Rechts⸗ 


nachtheile hierorts anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, daß ſie außerdem bey Auseinanderſe⸗ 
— der Verlaſſenſchaft nicht koͤnnen berück⸗ 
chtiget werden. 
Würzburg ben 42. October 1827. 
Köntgl. Kreis: und GStabtgeridt. 
Stautner, Director. 


Mählhofer. 


(5) 41. Bekanntmachung. 
Montag den 29. dieſes Monals werben 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meift: 
ietenten öffentlich verfiriden: 
404 Stüf alte Feniterrabmen, 
408 Stüd alte Senfterflügel mit Glafung, 
8 alte Zimmer'hüren, 
dann eine beträchtliche Duantitataltes Baupol;. 
Die Strihsverbandlung nimmt ihren An- 
fang —— 8 Uhr in ber neuen Caſerne. 
Würzburg den 21. October 1827. 
Die königl. Militalr Local, 
Ä Bau⸗-⸗Commiſſion. 


Reich mann, Oberſtlieutenant. 
er Mager, PlapIngr. 
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(2) 4. Befanntmahung. 
Auf Anrufen ‚eines Glaͤubigers wird 
“ Montag den 5 November 1827 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Cemeintehaufe zu Yoltenborf das 
Wohnbaus nebſt bepläufig 10 Mrg. Artfeld 
und 3/4 Holz der Stephan Heeleinifhen 
Ebeieute nach dem Hnpotbefengefepe auf 4 
Weihnachts Friflen Öffentlih veräußert, und 
bie;u Strichtljebhaber eingeladen. 

Wuürzdurg ben 16 October 1827. 
Königlihes Landgericht r. d. Mains. 
». Edart, Laudr. 

G. Wibmann. 


(2) 4 Bekanntmachung. 

‚An Montag den 5. November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr wird hie jur Werlaſſen⸗ 
ſchaft ter Eliſabetha Waſſmanns Wittib zu 
EſtenfeAd gthörige Papiermüble öffentlich an 
ten Meiſibietenden verſtrichen, wezu Strichs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Würzburg den 12 October 41827. 

Königlüiches Landgericht x. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Befbhreibungber Mühle. 

Diefelbe Liegt zu Eſtenfeld an der Stra: 
fe von bier nah Schweinfurt, beſteht aus 
einem Hauptgebaͤude mit ber zur Papierfab⸗ 
rication nötdigen Kinridiung, mafliv von 
Steinen gebaut, und hat ben zur Einrich— 
tung von 5 Mahlgängen erforderliden Raum, 
iſt au) zur Delfabrication geeignet , bie Fer: 
tigung bes Papiers aber iſt durd bie Weich— 
beit des Waſſers befonders begüniigt. Das 
gu gebören eine von Steinen gebaute Scheu: 
er mit Keller und Gtallung, bann ein Ne: 
bengebäube mit einem Zimmer und Leimküche 
und ein Gemüggarten. 

Meberbieß enthält die Mühle 5 Böden zum 
Papiertrodnen mit den bazu erforcerliden 
Vorrichtungen. 


A LAN 
Wegen ber am 4. November b. 3. Statt 
findenden Feyer des Reformakions-Feſtes wırd 
ber auf diefen Tag fallende Krämermarkt von 
Kreugmwertheim auf Sonntag ben 18. Novem: 
ber I. 3. verlegt. 
Kreuzwertheim ben 16. October 1827. 
Fürſtliches ee : Öeridt. 


ürtber. 
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Nichtamtliche Artikel 
Setlbietungen, 


4)(3) Montag den 29. d. M. und fol: 
‚gende Zage, jedesmal um halb 2 Uhr Nach; 
mjttags werden die zur Berlaffenfhaft des 
vormalig fürfllihen Herrn Straßenbau Ges» 
‚eretäre Rudert gehörigen Mobilien an Gold, 
Gilber, Weißzeug und Gchreinerwaaren, in 
der Behauſung des Schneidermeiflers Schwel⸗ 
ger im 1. Diſtr. begm Hölliegel gegen 


‚glei baate Zahıung öffentlich ‚verfleigert, 


soozu hoͤflichſt einladet 
das Teflamenfariat, 
Beeren- Versteigerung. 

2) (3) Der Ertrag von 5 Morg®n Wein- 
‚berg am Stein wird am Montag den 29. 
dieses am Fulse des Weinberges au der 
Chausee unterhalb des Siechhauses, — dann 
‚der Ertrag von 5 Morgen Weinberg am 
Schalksberg am 30. dieses im mittleren 
Fuhrwege dieser Lage jedesmal Nachmit- 
tags gegen & Uhr im Wege der üffentli- 
‚chen Versteigerung an deu Meistbieteuden 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

j Hiezu laden höllicht ein 

Würzburg deu 25. October :897, 

Die Johan Bapt Limbischen Erben, 


3)(2) Montag den 29. Detobrer Nadys 
mittags zwiſchen 3 und 4 Uber wird der Ers 
ttag des vormals Haupfmann Fiſcheriſchen 
Weinberge im Füchslein, welchet Weinberg 
an das Feld des Heren Leiblein dahier an— 
ſtoßt, öffentlich verfteigert, und dem Meifls 
biefenden gegen baare Zahlung zugefihlas 
gen. Kaufsliebhaber werden zu diefem Striche 
ergebenft eingeladen. 

A) ca, Steptag den 26. Defober Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird in der Kettengajje 
3. Diftr, Nro. 19 eine Berfleigerung von 
Mobılien, als: Betten, Gdueinerwaaren, 
Geltengeſchirt und dergleihen, auch etwas 
weißem Zeug gehalten. 

5) (2) Kilian Zipelius in 
Würzburg im 4 Diſtt. Nero, 160 in der 
hinteren Johanniter gaſſe befist einen beträcht⸗ 
lihen Borrath an ſchönen Spalier- ꝛc. Pfir— 
ſchen⸗ und Apritofen:, auch ſonſtigen hoch— 
ſtäwmigen Aprikoſen-, fo wie Öfein, und 
Kernobjl-Bäumen, welche ec zu billigen Preis 
fen verkauft, 
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6)x) Mittwoch den It. Detober d. J. 
früh io Uhr wird das wur Schaferey zu Des» 
feld, Landgerichts Röttingen , gehörige Bich 
meiftbietend verwerthet, was etwaigen Kaufss 
liebhabesn audurch eröffnet wird. 

‚Desfeld am 19. Detober 1827. 

Die Schäferey : Befiger. 
Belanntmadhung. 

7) (1) Berſchiedene Wein-Gattungen, 
Bahrer Gewächs, von den Jahren 18:8, 
19, 22, 25, 26, 27 find fuder, auch eimers 
weis um billigen Preis zu ‚haben bey 

Stang Wenglein zu Fahr nächſt 
Volkach am Main. : 

8) (1) Befalgene Hechte und neue Hol 

länder Häringe find zu haben in der Spe⸗ 
ereg: Handlung de R 
> e Pesof. Lindwurm’s Eıben, 

9)(2) Heute find beym Wiläpretshänds 
ler U. Jäger in der Katengaffe vom .der 

räflid Gaibachiſchen Revier ganz friſch ges 
choffene Treibhafen angelommen. Das Fleſſch 
ift um 45 ke. zu haben. 


BDBermietdungen. 


1) (ı) Im 2, Dilte, Ne. 495 im Stock⸗ 
fiibgaßdyen ift füc eine Zleine Haushaltung 
ein Quartier no auf Allerheiligen zu Ders 
miethen. 

2) (1) Im 3. Diſit. 
Domftraße if ſtündlich 
Möbeln zu verlehnen. 

3) (1) Im 2. Difte. Neo. 270 in der 
Bronnbader Gajfe ift ein Quartier von 2 
heigbaren und ı unpeigba.en Zimmer, Kür 
che und Bodenkammer auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 

. Im 2. Diſte. Nrod 174 in der 
Ulmer Sraße ſind mehrere Quartiere ſtũndlich 
zu vermiethen; auch iſt dofelbfi ein geoßer 
wafferfreger, mıt weingrünen Fäſſern beleg— 
ter Keller zu vermiethea. 

5) (3) An einen Geiſtlichen oder ledi⸗ 
gen Hern Angeſtellten, ift in der Platte 
nersgajfe Nro. 110 ein feht ſchönes möblirs 
te9 Zimmer mit Alkoven und übrigen nöthie 

en Erforderniffen flündlid zu vermiethen. 
—R fann auf Verlangen ein ſchönes und 
gutes Sorte: Piano dazu gegeben werden, 


Nceo. 249 auf der 
in Duartier mit 


— e ⸗ 
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6) (1) In der Hofflcaße, dem Bayeri⸗ 
chen Hof gegenüber, im 3. Difte.. Re, 80 3/4, 
ift über eine Ötiege ein möblirtes Zımmer zu 
vermiethen. 

7, (62) Im 2. Difte, Neo. 239 unweit 
Bes Jolius- Spitale find mehrere Fimmer 
‚mit der Ausficht ins Freye an ledige Herren, 
‚mit oder ahne Möbeln zu verlehnen, welche 
‚fogleich bezogen werden können. 

.8) (2) Auf der Neubaugoffe, 4. Difte, 
Dteo, 108, fl ein 3.mmer mit oder ‚ohne Mös 
belu zu verwiethen. 

9) 12) Es find 2 moblitte Zimmer für 
ledige Herren auf den nächſten Monat zu 
‚vermietben im 3. Difte. Nco. 278 in der Bülts 
‚nergoffe. 

. 10) (2) Im 2, Diſtr. Nro. 522 an der 
Bröde ift ein ſchönes, taprzirtes Zimmer wit 
Möbelg, nebſt Schlafcabinett, an einen 
ledigen Hecen fündlid zu vermiethen. 

41) (2) Neo. 245 in der Gandgaffe iſt 
‚ein Logis von 3 oder 4 Zimmern, Rüde und 
Kammer, dann ein Zleines Logis, beyde 
fogleich zu vermiethen. 

42) (3) Im 3. Difte, Neo. 113 in der 
Plattnersgaffe find flündlid zwey Duapfiere 
gu Bermiethen, " 

Zu jenem im erften Gtode gevören 2 
beigbare Zimmer, eine Kühe, Holzhalle, 
Abtritk, ein Theil vom Keller, gemeinſchaftli⸗ 
her Waſchkeſſel und Kammer auf-dem Boden, 

Zu jenem im zweyten Gtode gebören 3 
Heißbare und ı unbeigbares Zimmer, «eine 
ig ein Tpeil vom Keller, Holzlager, 
2 Kammern auf dem Boden und gemein 
fchaftlichet Waſchkeſſel. Das Weitere iſt beym 
Lederhändler Oewald auf der Domgaſſe zu 


erfragen. 

15) 63Ja der Bättnergaffe iſt ein Quar⸗ 
tier von 3 Jimmern und Kühe, Bodenfams 
mer und Boden, nebft Keller und Bärtlein 
gu vermieihen, und das Nähere im 3. Difte, 
Pro. 349 beym Leſch zu erfragen. 


— —— — — ——— 


Bermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung,. 
Den Anfang der polgtehnifhen und der 
Sonn» und Feyertags Schule für das Schule 


jahre 1827/28 betr. 
4) ia) Am 1. November |, Ss. dem Als 
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terheifigem Tage beginnt wieder der Unterricht 
in den polgtehnifhen und Sonn- und Feyer⸗ 
tags⸗ Schulen. Es haben daher alle, melde 
dieſe Schulen zu befuchen haben, am vorge» 
nannten Tag: früh halb 8 br bey dem 
Gottesdienfte des poiytehnifhen Ynflituts, 
und nad diefem in den Schulen deffelben 
ſich einzufinden, Diejenigen —— welche 
ſich ſchon einer Profeſſion oder Kunſt wids 
men, und noch nicht als polytechniſche Schüs 
ler eingefhrieben find, haben ſich zu dem 
Ende Sonntag den 28. dieſes früh g Uhr 
bey der polhtechniſchen Schul:nfpection zu 
melden; für jene aber, welche aus den Ele 
mentar⸗Schulen entlafjen find, ift die Aufe 


nahme in die vorgenannnften Schulen für 


den I. und Il, Diftiict am Sonntag den 4., 
für den Ill. IV. und V, Difte, am Gonntag 
den ır. November I. Jo., jedesmal früb g 
Uber. jeder aufgunehmende Schüler hat feis 
nen Schul: Entlaß» Schein und eirsn Zettel 
mitgubringen, worauf fein Bor: und Zum 
name, Alter, Geburtsort, Stand oder das 
Gewerbe feines Vaters, die Numer des Dis 
fltictes nnd des Haufes, worin er wohnt, 
un®, wenn er f‘hon in der Lehre ſteht, das 
Gewerb, der Name des Lehtheren, und die 
Dauer der Lehrzeit gefihrieben iſt. Diejenis 
gen Schüler, melde freyen Unterricht genies 
fien wollen, basen ein vorfhriftsmaßiges 
Arcmuths : Zeugniß alsbald beygubringen , 
jene aber, melde das gemwöhnlidye GSchufs 
geld zahlen, ſolches 4 Wochen nad) dem Un: 
fange des Untertichts zu berichfigen. 

Es wird von den Eltern und Lehrherren 
um fo zuverfidtlidyer erwartet, daß fie die 
Schulpflichtigen nihe nur an den beflimmten 
Tagen zur Aufnabme in die Schule fenden, 
fondern jie auh zum ununferbrocdhenen Kir— 
chens und Schulbejudhe das Jahr firduch ans 
halten, — als eine Terfvätung in der Auf: 
nabnıe, Aufenthalt nad Störung, nabläfis 
ger Shulbefuch aber eine fpätere Entlafjung 
zur Solge baben, 


Würzburg am 18. Dcfober 1827. 


Die 
Befellfhaft zur Bervolldommnung 
der Rünfte und Gemwerbe, 


v. Dalbritter, Borftand d. ©, 
Hörnee,6©.2 ©. 
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Beltanntmadung. 

2)(3) Duch die Einführung dı8 baye— 
rifhen Srücdhten » Gemäßes im inter , Maine 
Breife ift das feit dem Jahre 1777 von dem 
damaligen Profeffor Hubeiti gefertigte Werks 
hen über das im vormaligen Hoch— 
ſtiſte Würzburg befiehbende Betreid- 
Gemäß (meldes bisher allen Rentämtern 
unumgänglicdhes Bedürfnig war), unbraudys 
bar geworden; fo, daf die Lmarbeifung 
diefes Werkchens in das alfbayerifche Ge: 
mäß unter Berüdjichligung der diefermegen 
neuerdings gemachten amtlihe Prüfungen 
wnumgängliches Bedürfnig geworden iſt. — 

Die Unterzeihnete macht fonady die Anz 
eige, daß die Bearbeitung bey ihr in Bers 
ag Jegeben wird, und ebeitens erfcheint. — 

Der Preis, ausfhlüffia des Buhbinder- 
Lohne, ift für diejenigen Herren, welche fi 
binnen 6 Wochen darauf fubferibiren mer: 
den, auf 36 Es, feſtgeſetzt, nachher tritt der 
erhöhte Ladenpreis ein, 

Uebrigens verbürgt der Verfaffer die 
Richtigkeit der gelieferten Arbeit, 

Würzburg den 24. Dctober 1827. 

C. 4. Bonitae'ſche 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 
5) 41) Im Berlage der Jof Wolff⸗ 
ſchen Buchhandlung in Augsburg ift 
fo eben folgendes „für jeden kathol. Theolor 
gen höchſt wichtige und interefjante Werk 
erfchienen.” 
Oberthür, Dr. $ranz, (des hohen Dom: 
flifte zu Würzburg Capitular u, Genior.) 
Theologifhe&nchclopädieoder der 
thbeologifhen Wiffenfhaften Ums 
fang und Zufammenbang. 2 Bde 
gu * Subfcriptsiong: Preise fl. 
24 Er, 

Da es bis jest in der Bathol, Literatur 
noch gänzlih an einem Werke fehlt, weldyes 
das Ganze der Wiſſenſchaft der Theologie 
encpclopädifd darjtellt, fo wird diefes Werk 
gewiß allfeitige Theilnahme und Beyfcl fins 


‚ den, .und gewiß auch den Wänſchen Bieler 


uvor kommen, die dem lange gefühlten 
angel abgeholfen ſehen mögten. Es Ift 
die Frucht einer beynahe Zojährigen Arbeit 
des hochw. Hrn. Berfaffers, der als eben 
fo langjähriger öffentlicher Lehrer dir befte 
Gelegenheit hatte, die Zweckmaͤßigkeit feiner 
Lehrmethode grändlicdy zu erproben, 
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Diefes Werk ift nicht allein für die Herren 
GStudien:Directoren nnd Profefforen der thes 
ologijihen Hochſchulen geeignet, fondern für 
die fämmtlihe tatholifhe Geiſtlichkeit; 
befonders milllommen muß es aber ans» 

ebenien Theologen feyn, die es gleidys 
is gım Grundftein maden fönnen, wors 
ouf fie das Gebäude ihres Willens aufrich— 
ten, indem es in jedem Zweig der Iheolos 
gie den richtigen Fiagerzeig gibt, folyen am 
zwedmäßigfien und cründlid zu fludiren. 

Augsdurg den 5. October 1827. 


Betfanntmadung. 


4) (1) Die feit mehreren Jahren in 
Würzburg beitchende ardyitectonijche Zeich⸗ 
nenfdyule des Lnterzeichneten wicd fortgeſetzt, 
und fängt nad den Fericn mit dem 1. No— 
vember d. J. mieder au, 

Die Pehrgegenftände find folgende, 

7) Arditectur im ganzen Limfange mit 
afien dahin einfhlägigen Brundiiffen, 
Aufciffea und Durchſchnitten; j 

2) Drnamente aller Yıten, welche mit der 
Ardyitertur in Berbindung firhen, fo 
wie auch die zur Ausziecung der Saga 
den nöthigen Figuren en basrelicfs; 

3) Die /Perfpective mit und ohne Grund⸗ 
riß, einfhließlih der in Berbindung 
fiehenden Lehre von Schatten und Licht, 

4) Das Landſchaftozeichnen nad Gegen— 
den aus Dec Natur, fo wie auıh zur 
Benügung ländlider Gatten⸗Scenen bey 
Landyänfeen ıc, 

Ale dieſe Lehrgegenflände werden durch 
Regela practiſch eingeübt, und der Schüler 
mit Vermeidung langmweiliger, zu nichts füh— 
tender Iheorieea auf dem Bür,eflen Wege 
zum Ziele geführt; 

denu Regeln und viele Erempel un» 
tesrichten am beflen. — 

Dry Erthelung des Unterrihts wird 
jeder Schöler nad feinen Talenten beban: 
delt, und nur das gelehit, wos im Zufams 
menhange täglih im practifhen Leben ver: 
fommt. — 

Denn das viele Wiffen, fagen dir Gtie— 
den, erweckt feinen arfunden Berfland, 
und vie fib durch bloße Grlebrfamkeit in 
den Künften befannt gemacht baben, find 
auch derfelben werter nıdht Eundig gemo: den, — 

Goldye Künſtler ftanden beyibnen in feiner 
befondern Achtung, und galten als Schwätzer 
und perkrüppelte Bielwifjer. — — — 
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Es werden fäglıh, mur die Gamstwne 
und Sonntage ausgenommen, 4 Ötunder, 
von Morgens g bis ız Ubr und Nadmit: 
tags von ı bis 3 Uhr zum Unterrichte vers 
wendet, wofür das Honorar monatlich 6 fl, 
beträgt, menn der Schüler tägli 4 Stuns 
den dem Untertichte beywohnen will, 

Wer jedoch ji nur mit einer oder ziwey 
Stunden begnügen will, um etwa geome 
tifhe uad fonflige mathematiſche Wiffen, 
ſchaften zu erlernen, wozu in Wür;burg an 
der Univerfität oder durch Privatirkrer die 
fhönften Gelegenheiten vorhanden find, der 
zahltdann nur für eine oder zwey Stun— 
den monatlich Zfl., für welche derſeibe auch 
alle oben erwähnten Lehrgegenſtände erler— 
nen fann. — 

Auch feldyen jungen Leuten ift der Zus 
tritt geftattet, die aus Mangel an Zeit wö« 
dyentlidy nuc given oder drey Öfunden dem 
Untertichte begmohnen können, wofür dann 
das gewöhnliche Honorar nad) Stunden ver: 
güfet wird, 

Es werden daher alle Ya» und Ausläns 
der, um an ?iefem Unterrichte Theil zu neh⸗ 
men, biermit eingeladen, und auch foldye 
Schüler, die noch nicht weit im Zeichnen 
vorgerüdt find, oder noch gar keinen Lins 
tetcicht erhalten haben, in die Schule auf: 
genommen. — 

Aud) jene angehende Künftler und Sand» 
werfer, die ſchon zeichnen können, und fidy 
nur an Ideen bereichern oder und ihre Kennt: 
nijje erweitern wollen, finden in diefer Kunſt⸗ 
fhule die meueften Deigisalien und Borlas 
gen aller Art und in Betreff der Formen die 
Eigenthämlichkeiten aller Zeiten und Völker 
des ganzen Otients. 

Würzburg am 25. Defober 1827. 

Sperth, Ärchitect. 
Bekanntmachung, 

5) (2) Diejenigen, welche etwa ge- 
neigt wären, für die weiblichen oder männ- 
lichen Chöre der Oper sich zu engagiren, 
werden eingeladen, in die Wohnung des 
Unterzeichneten, eilsgeubengafse I, Distr, 
Nro 259, zu kommen, um die Bedingnisse 
zu vernehmen. Zugleich wird bemerkt, 
dafs gerade nicht auschliefsend auf musi- 


‘kalische Ausbildung, mehr aber auf In 


tonation Und Neinheit der Stimme Rück« 
sicht genommen werde, 
Würzburg den 23, October ı827. 
G, V. Röder, 
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Berfanntmadung. - 

6) (1): Das Teftamentariat der Hoch—⸗ 
tmoblgebornen. $reyfrau Amalia: von Hutten, 
gebornen. von.Diemar, findet fidy veranlaßt , 
das. am: 18. dieſes erfolgte fanfte Hinfcheis- 
den Hochderſelben nad einem: dreymonatli⸗ 
den ſchmetzlichen Krankenlager dem: hohen: 
Adel, allen. ihren Berwandten,, Greunden: 
und Bekannten ergebenft: anjuzeigen.. Wer 
diefe edle Dame in ihren Berhältniffen ken- 
nen zu lernen die Ehre und das: Verfrauen: 
genoß,. wird ihre vortrefflichen Kigenfhafs 
fen bemundern, 
würdigen wiſſen. ee 

7) (3) Wer an’ die Berlaffenfhaft der 
 Hodmohlgebornen Freyfrau Amalia von: 
Hutten, gebornen von-Diemar,. eine gegrüns 
dete und rechtliche Korderung begründen zu 
können. glaubt, der hat diefelbe bey dem: 
angeo:dreten Teflamentariate im 2. Difkcict 
Pro. 35 binnen 30 Tagen anzuzeigen, mis 
drigens die Hintet laſſeuſchaft ohne Berück⸗ 
fihtigung nad dem \nbalte des Teſtaments 
mird ausgehändigt werden. 

Unjeig ee. ‚ 
8)-(1) Ya der Scheinerfhen lithogras 
phiſchen Kunft:Anflalt dapier. find 
Gomtoir-Kalender, 
Bey: welchen fidy die lithograppirte- Anuſicht 
von Würzburg mit der Feſtung, ein Meis 
lenzeiger,. und Zöurftabelle für Kronthaler 
befinden,. um: 30: fr..pr. Gtüd,. bey Abs» 
nahme: von. einem Düßend aber um 20 fr.. 
pr. Stück zu haben. 

Würgburg. den 23. October 1827: 

%. B. Seiner, Lithograpp.. 
Berebelihung. 

9) (1) Unfere ama3. d. M. ehelich vollzo⸗ 
gene Berbindung zeigen wic unfern verehrten 
Verwandten und: Freunden andurdy erge> 
benft an, und bitten diefelben um ihre fer: 
nere Freundſchaft und geneigtes WBohlmollen,, 

Ä %of. Heine. Zigmann, Major. 
Elifa Zigmann, geb: Rüdert, 
10) (1) Wegen eingeftetener feuchter Bike: 
ferung wird das auf Gonnfag. den 21. ans 
gelündigte Feuerwerk im Platziſchen Garten 
beufe Donnerstag den 25. Detober abge: 
brannt, %d bitte daher nochmals um: zahle: 
zeichen Zufprud. . 
hen Zufprug — 
Kunft; und Luſtfeuerwetker. 


diefelbe: verehten und zu 
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12) (1) Darich von dem loblichen Stadt⸗ 
Magiſttate dabier als Damenkleidermacher 
angenommen murde,. jo empfehle ih mich 
dem verebrligen Publitum: zu gablceihem 
Zufprudy unter Berfiherung guter Bedienung, 
Johann- Enderrs „ Damenkleider⸗ 
mader,. im 2.-Difte.. Neo, 2189 

in‘ der untern Wöllergajfe.- 

12) (2) m ein gutöherelihes Amt wird 
ein im Rechnungs » und Lebnweien brauchba« 
res Gubject geſucht, und kann fogleih eins 
treten. Näbereseröffnet das Yntel-Gomptoir, 


435) (1) Ein gur Reinſchreibung der neuen 
Hypothekenbücher, fo wie überhaupt zur 
Befchäftigung des Hypothekenweſens in felbft= 
ftändiger Art mit gründlicyer Sachkunde voll; 
Formen befäbigtes Subject ſücht Anſtellung. 
Anfrage befördert. die Erpedition unter der 
Adrefje A.. B. 

14) (1) Es wird im eine Spezereyhand⸗ 
fung ein junger Menſch von foliden: Eltern 
und vom: Lande, mit den: nöthigen: Bors 
fenntniffen, unter annehmbaren Bedingniffen 
in die Lehre zu nehmen geſucht, Das Nähere‘ 
im Intell⸗Comptoir. 


Antwort auf die im 122. Stück unter Nro. 
6. des Kreis: fnteld.rBlattes geftellte Anfrage.. 

15) (1) Ueber die Kunft, welche man-gu- 
erfahren wünſcht, Fann auf geftelite, von 
der Erprdition des Jatell.«Blattes unter der 
Adrefie 6. 9. zu befördernde portofrege‘ 
Anfragen von Seite der Lernerin nähere 
Mittpeilung ohne Koſtenauftechnung guges: 
ftanden werden, 

16) (2) Inder Mid; Ph. Geißerifchen: 
Handlung iſt fhon vor einiger Zeit ein fris 
dener Regenfhirm ſtehen geblieben. Der Eis 
gentbümer kann foldyen gegen Erflatfung der: 
Eintückungs-Gebühren jurüd erhalten.: 

17) (2) Bor einigen‘ Tagen wurde ent» 
weder hier oder auf dem Wrge nah Bütt— 
bard ein grün feidener Geldbeutel mit ro 
ganz neuen bayeriſchen Ducaten und 5 Frie— 
drichsd'or verloren, Der redliche Finder wird 
gebeteu, - dDaffelbe gegen eine angemejjene 
Belohnung an: den Baftbaus:Brfiger zum. 
Bagerifhen Hof gefälligfi abzugeben. 


— — — — 


(Hieju 1: Bogen Beplage.) 


1785 rg 1786 
Beplase zum a5 Stüd 
ve 8 
ntelligensblattes 
fürben 


Unter-Mainfreis r Koͤnigreichs Bayern. 





Deu 25. Dctober 


1827. 





Suntelligenzgwefen 
Amtlide Artikel. 








Bekanntmachung—. 

Um 15. dieſes Monats des Abends, 
fiel unmelt dem Dorfe Krombach ein Raub 
vor, bey weldem folgende Gegenflände ents 
kommen find: - 

4) eine filberne Sakuhr, auf beren Ziffer: 

blatte zunächſt dem emäfeliede ein 


u ausgefprungen iſt; an bers . 


elben ‘6 efanb ein Uhrband von gel: 
— und ein ovales gläfernes 
BDeif aft, auf welchem einige ineinander 
gefihlungene ae ‚eingegraben find ; 
> drep preußifhe Thaler ; 
363 +/ötel preußiſche Tpaler ; 


— 7 fl. an 12-6: und ZKreugere. 


PN, eine Kappe son fhnarzem Mandefer 
mit ledernem Schilde. 

Man erfuht fämmtlide —— 
Polizeybehörden, zu Eatdeckung der Räuber 
und Wircbererlangung ber — Pt Gegen 
fände mitzuwirken. 

Afchaffenburg am 49. October 4827. 
Königl, Kreid: und Gtabigeridt. 
Reuter, Bun: 

Kiflenfeger. 





Betrerid:Dertauf 
rn Markte zu Würzburg 
a. 20. October 1827. 

" m bö Pr nd 
Beipen; "u Söffl. off 1 Se 
Kom, .. s 50 fr. 
aber, 4 ⸗ — 
Gerfle, 34 ⸗ ⸗ IK. 


Jahrgang 1897. 


Im mittleren Preis: 
eigen, 500 Schffl., ber Sn. 411 fl. 16 kr. 
Korn, 94 5 fl. 


5 9fl.12Er. 

a er £ = A 

erſte 6f.5yPr. 
$ 3m tieffien Preis: 

main 2 sa „ber ie 108.158. 

Kom, 5 9 fl.45 kr. 

aber, 3 ⸗ ⸗ 206. 


erſte, —fr. 
Summe aller - verkauften Früchte 786 6 Shafel. 
613 Sean Meipen, 101 ERE Korn, 

e 


155 Schäffel_Haber, 39 Schäffel Gerſte. 
Stadt: Dia iffrat. 
Ki Birgermeiler, entert, 





(2)2.Befanntmadung. 

Die Gültsflihtigen können im Verlaufe 
biefes Herbfles ihre Gültmöfle, am Montag, 
Dindtag, Donnerktag und Freptag jedesmal 
von 42 bi8 4 Uhr, in derStadirentanitds Kal 
ter im Bruderhofe abliefern. 

Würzburg ven 20. Detober 1827. 

Das EERIER DIARIAMEHTAME 

ay 


(2) 2. Befanntmad 
Nachdem das Concurs: 234 gegen 
Mathes Friederich Dausacker yon Thüngers- 
beim die Rechtskraft beſchritten hat, fo wird 
iter Eoicldtag zur Liquidation der Forbes , 
rungen mit Vorzugsrechten auf Mittwod) 
ben 7. November I. J., 
Zter Ebdictdtag zur Vorbringung von Ein 
wenbungen und ſchlüſſigen Verhandlun 
auf Donnerstag den 6. December 1, 
jebesmal früh 8 Uhr unter bem Redtdrad: 
theile anberaumt, — bie beym erſten Ediets⸗ 
tage ausbfeibenden —— mit. ihren dor; 
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terungen an tie Maffe, bie beym ahbern 

Gdictstage Ausbleibenden aber mit ihren tref⸗ 

fenden Handlungen ausgeſchloſſen werten. 
Würzburg den 10. September 1827. 





Königl. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lor. . 
. Warmuth. 
2) 2. Bekanntmachung. 


Auf Antrag eines Gläubigerd werben am 
Montag den 29. October I. J. früh 8 Uhr 
dem 2öb Thalheimer von Veitsböchheim auf 
ben Gemeindebaufe alba mehrere Eimer Wein 

öffentlich verſteigert. 

Würzburg am 1. October 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Yanbr. 

Warmuth. 





(2)2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird im 
Wege ber Hulfsbollſtreckung das Wohnhaus 
und mehrere Grundflüde ver Johann Seufs 
fertifhen Eheleute von Theilheim, kommen⸗ 
den Dindtag den 30. October I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Theil 
heim nah Vorſchrift bed Hopotbetengefeges 
tem öÖffentliden Striche ausgefegt, was zur 
öffentlichen Kenntniß bringt - 

Würzburg ben 19. October 1827. 
das föniglide Al ii rx. d. M. 

v. Eckart, Landr. 
K. Shwab, Rechtspract. 





Betanntmadung. 

Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
Mitimoh ten 21. Rovember d. 3. 
Mittags 2 Uhr 
dad Wohnhaus der Simon Eiſig Ernſts Witt: 
we in Eſtenfeld auf dem Gemeindehaufe all 

ba erecutive veräußert werben. 
Der. Würzburg am 10. Dctober 1827. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 


Wagenbäufer, Rchtspr. 





— ——— 

Fobann Ah von Gerbrunn will mit feis 
nen Gläubigern einen Nachlaß- und Stuͤn⸗ 
bungdvertrag abſchließen. Zur Eonfignation 
be» Paſſiden beffelben wurde Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 15. Rovember d. 3. früh 8 
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Uhr feſtgeſetzt. Wer baber an ben genann- 

ten Echuldrer eine Forderung zu maden bat, 

muß folde am obigen Tage um fo mehr ans 

melden, ald er im Nichranmelbungsfalle von 

der Maffe ausgefihleffen wird. 
Würzburg ben 10. October 1827. 
Köntglides Randgerigtr. d. M. 

v. Edart, Landr. | 

E. Straud, NRätepr. 


(3)2. Ebiesgal:Ladbung. 

u das wider Georg Debrlein von 
Margeispöhheim erlaffene Concurs : Erfennt: 
nid wurbe die Berufung in ber: gefepliden 
Grit nicht angezeigt. | 

Es werben daher folgende Edictstage und 


swar: 

4ter Ebictdtag jur Anmeldung ber Sorberun: 
gen, Vorlegung ber Beweiämittel und zur 
Begründung etwaiger Vorzugsrechte * 

Mittwoch ben 7. Rovember l. J., 

2ter Edictstag zur Vorbringung etwalger Ein, 
reden auf Miltwoch ben 5. December l. J., 

zter Edietslag zur Pflegung der Schlußhand⸗ 
lungen auf 

Mittwoch ben 9. Januar k. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt. 

Das Nichterſcheinen am Aten Ebictätage 
bat den Ausſchluß ber Forberungen von ver 
Mafie, das Nichterfcheinen an ben folgenden 
Edicistagen ben Ausfhluß mit den treffen: 
den Handlungen zur Folge. 

Würzburg ben 8. Dctober 1827. 

Königliches Landgeridt l. d. M. 
Bebr, Lanbrichter. 

A. J. Warmuth, Rechtspr, 
(3) 1. ublieanbum. 

Inter Racht vom 45. auf ben 16.1. M. 
mwurbe dem Müller Joſeph Dikkas babier, bas 
unten beſchriedene Pferd im Werthe zu 12Ca- 
rolin nebfi Pferdsgeſchirr entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polijepbehörben 
werben bienfilich — 2— zur Entdeckung bes 
zur Zeit noch unbekannten Thaͤters und bes 
entwendeten Pferdes u mitzuwirken. 

Biſchofsheim ben 20. October 1897. 

Königlibes Landgerigt. 
Röckl, Landr. 
BEER AB san 
iefe rb ift ein Wallach, 41/2 
lt, ſowohl zum Zuge ald Reiten brauchdar, 
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ton lichtſchwarzer Farbe mit einer Sternbidffe, 
und einer einmärtd ge ogenen Naſe. f 
Es hat einen langen ſtarken Schweif, 
ein fo — 67 Kreuz / ganz kurz 
abge ſchnitlene äbnen; am hintern Fuße 
einen etwas weißlichten Huf mit einigen weis 
en Haaren. An der llaken Seite bes, Labs 
ed hat ed 2, einige. Binger breit voneinander 
entfernte. weiße, runde Slethen, wovon bad 
obere in ber Größe eines Kreupers und das 
untere in der Form einer Erbſe il, 
Mit biefem Pferde wurde no entwendet: 
a) ein Stangenzaum mit 2 Zügeln, im 
Werthe zu 2 fi, 
b) 2 Leitjügel, welche enfzwen gefnitten 
wurden und wovon ein Stück im Stalle 
zurüd blieb, 45 fr. wertb; .+ 
c) 4 mit zwey eifernen Schnallen befeſt ig⸗ 
ter Jochriemen, 30 Er. werib; 
d) ein alte aber noch brauchbares Half: 
ter, ohne befondere Kennzeiden, im 
Werthe zu 45 fr. 


(5) 4. Betfankstmadhung 
Das zur Concursmaſſe des Jobann Kiel 


nem Wohnhauſe und verſchiedenen Feldgrund⸗ 
ſtücken beſtehend, wird 
Donnerstag ben 15. Nodember d. I, 
Nachmittags 2 Hhr 


im Wirthahaufe zu Brand, unter ben. bort. 
befann! gemacht werdenden Bedingungen, 


öffentlich an den Meifibietenden verfleigert: 
Hilderd am 16. Ockober 1827. 
Königliches Landgericht. 
lement, Landr. 
| bel. 


(3) 1. Cdicrtal:Babung. 
Daltin Saumenidt von Thulba dat fi 
unter bem 7. September 1827 freywillig bem 
Eoncurd:DVerfahren unterworfen. 
€3 werben er Derhanblung biefed Eon» 
eurfed folgende Evichötage, mit ber Bemer; 
kung angefept, baß das Ausbleiben am Aten 
den Ausſchluͤß mit ber ganzen —— bey 
ben übrigen aber ben Ausſchluß mit ben je: 
desmal ba ————— Haudlungen zur 
dolge habe, als: | 
Aer gur Anmeldung ber Forberungen und 
WVorlage ber Bemweidmiitel auf ben 16. 
Rovember db, I. Vormittags 9 Uhr, 





ji 
48 


Witlibers 
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2ter zur Vorbringung ter Einreden gegen 
bie angemeldeten. Forderungen auf * 
7. December d. J. früh 8 Ühr, und 
. 3ter zum Schlußverſahren auf ven 4. Idns 
ner 1828 Vormittags 10 Ur. 
Zugleich werben alle diejenigen, melde 
ein Faufipfand, ober font etwas bem Gemein, 
chuldner Gehöriges in Händen haben, aufge 
orbert, foldyes unter Strafe des Erfages, je 
och vorbehaltlid ihrer Rechte, dahier zu 


ui 
ud) wirb weiter zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht, dad ſaͤmmtliches, zur Concurs⸗ 


maſſe gehoͤriges Immobilar-⸗Vermoͤgen, beſteh⸗ 


end aus einem Haufe, Gaͤrten, Aeckern und 
Diefen‘, — — 
am Montag ben 12. November d. J. 
| Vormittags 10 U 
in ben Gemeinde: Wirthehaufe fu Thulba 
unter vorher befannt gemadt werdenden Be: 
bingniffen bem üffentligen Verſtriche wird 
ausgefept werben ; wozu zahlbare Kaufslieb: 
baber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
m Gerichte Unbekannte über ihre 


daß ſich 
— Zoblungsfaͤhigkelt auswelſen müffen, wenn 
von Brand gehörlge Gruündbermögen, in ei: ‚fen 


Malen zum Verſtriche jugelaffen werten. 
Desretum Hammelburg am 18. October 
27. 
Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Landr. 
at - ‘ Hepmüller,. as j. 





G4. Beranntmadhung 
Dad gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſa bes 
obann Bram zu Norbheim er- 
taffene Concurs-Erkenntniß bat die Rechts; 
kraft beſchritten. Dem gemäß wird einzige 


Edictstagfahrt auf 


- Dindtag den 20. November d. 9, 
früh 8 Uhr Bu 
feſtgeſetzt, wobey bie Glaͤubiger zu erfiheinen 


and Ihre Forberungen mit Beweismitteln und 


Vorzugsrechten anzubringen, Dagegen zw ep: 
eipiren und ſchlüßlich zu handeln haben, bey 
Verluſt ber Forderung und Ausflug mit 
den treffenden Handlungen. 

Vöolkach ben 20. October 1827. 


Barszıi,as 
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(3 Ebietals ARE, 
Bon der vormaligen färſiblſchoͤflichen 
Umtöfellerey zu Homburg a./R. wurden im 
abre 1796. unten bemerkte Depofiten an bie 
ofiten:Berwaltung zu Würzburg eingefen: 
det, wodon bie Eigentümer biöber nicht aus: 
Fin — er Anſprad 
iejenigen, welche Eigenthum3: e 
hierauf geltend zu machen getenten, werben 


1792 


aufgeförbert, ſolche binnen 3 Monaten ba- | 
bier anzubringen und zu begründen ; ober zu ! 
emwärtigen, Daß bie ß lien Depofiten die 
berenios dem koͤnigl. Fiskus werben juers 

annt werben. 1%. 


Mrkt. iden Ib b . . 

Könıgliges —B een 
er D} ö 

Lindner, Rechtsdraet. 


Derzeihnig ber Depofiten 












un | Dun ber Brirag 8 u 
epoſiten⸗ ber — enennung de donenten ober Depoſttars. 
Landgerichts J Kaffe. Depofiten, 7 
i Br. 

42 215 L 30 Gegenfhreiber Schön. 

43 216 6 157 4/2] Georg Johann Göller. 

44 217 — 135 Johann Adam Martin. 

45 219 41 115 Joſeph Bauer. 

46 221 225 I— Andreas Schulz. 

47 "222 10 157 1/24 Peter Schneider, Concurs. 

48 225 — 65 Goͤttfrled Franz. 

49 224 — 1233 1/alEnritiopb Bauer. 

60 225 — 115 einrih Grün und Nikolaus Mikel, 

51 226 — |15 Nikolaus Kohlhepp. 

62 227 4 22 1/2] Martin Paul, 

55 228 28 45 Johann Georg Kreuger. 

54 229 95 12 4/2jlindenannt. 

55 2350 8 I18 Unbenannt. 

66 231 4 — Seubertiſche Debitmaſſe. 

57 232 5 |20 Bekiſches Geld. - 2 

58 235 2 — Martin Fofevh Lang, —B 

59 234 51 130 Für Jacob Huhn, 

60 255 3 131 1/4] Magdalena Gollaffin zu Wien. 

61 236 2 115 Peter Bürd von Reichelsheim. 

62 237 — 152 4/4 Neubrunner Kirdyengeld. 

63 258 14 |23 2/4 Rees Müller von Beidenfeft. 

64 259 39 150 tetriher Spital von Würzburg. ' 

65 240 6 sfalMedling Adam von Heidenfeld. 

66 241 916 Johann Bauer. 

67 242 4 |\56 Georg Anton Lang. 

68 243 1 133 3/a|Rafvar Brbl. 

69 244 71 1/a|Seorg Aram Schrad. 

70 245 7 130 Johann Muller, Ausſchatzung. 

71 246 16 |20 3/A] Johann Miller, Debitfadhe zu Zengfurt, 

72 247 218 |46 3/allindefannt im Depoſiten⸗Sacke vorgefunten. 

73 248 8 |15 3/AlSriedrid Kuhn. 

74 249 62 130 Barbara Herbert, Legat. 

75 250 4 120 Joyann Kaufmann. 

76 251 4 \25 1/4] Seorg Hofmann Schneider. 

84 1495 99 |— Unbekannt, 


u a 


von dem’ Tage 
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(3) 3. Gläubiger »Worladung. 


Im Gante des Heinrich Foferb Win 
ertner zu Röllfeld, welcher ſich freymillig dem⸗ 
8* unterzogen bat, I Ater Edictstag auf 
ontag den 5. November d. 3. früh 8 Uhr 
beflimmt,: wo ſammtliche Forderungen bey 
Strafe des Ausſchluſſes von der Mafje unter 
Borlegung ber Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte anzubringen finb. 

Zum Streite über bie Miätigfelt und 
Dorzag derſelben ift 2ter Edicetstag auf 5. 
December d. 3., und zum Schlußverfabren 
Ster Ehictötag auf Montag ben 7. Januar 
1828, jebesmal Dlorgens 8 Uhr unter bem 


Hechtsnachtbeile ber Ausfhlieung mit ber. 


treffenden Seıtlang bekam. Hierbey wird 

bemerkt, daß ber Actioſtand in 2142 fl. ber 

fieht , und vie Be über 3000 fl. befras 

en, worunter ſich 1800 fl. Hypothekenſchul⸗ 

den befinben. 

‘Klingenberg ben 24. September 1827. 
Raularines Bandgeriät. 

agner, Zander. 





(2) 2. Edictaistabung. 

Dalentin Kraft von Roͤllbach if ſchon 
abweſend, ohne daß von fei- 
Aufenthalte bad Mindeſte 


bekannt #. 
Derfeibe ober feine Erben werben baber 
ebictaliter vorgelaben, in tinem viertel Jahre 
dieſer rise an, 
ba3 in 583 fl. beſtehende Euratel : Bermögen 
in Empfang zu nehmen, mwibrigens es an bie 
nädften Anverwandten gegen | aution ausge 
hänbigt wird. 
in enberg den 25, September 1827. 
Rönialidhes Landgericht. 

Wagner, Landr. 


_ über 25 Jahre 
nem Zeben ober 


— — — — 
(9) 3. Slaͤubiger⸗VBorladung, 
Bernard Ebner von Saal bat ſich frey⸗ 
willig dem Concurdverfahren unterworfen. 
eine Bereinigung unter den Gläubigern Y; 
moͤglich war ‚die Maſſe febr unbebeutenb ifl, 
urbe einziger Ebictötag zur Einklagung ber 
Korberungen, Nachmelfung ber Richtigkeit ber: 
felben und bed etwa angeſprochen werdenden 
gorzugẽrechtes, ber Einwendungen gegen bie 
‚Korderungen und Vorzugsrechie, unb zur 
tüglihen Verhandlung auf- BT 
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tag den 8. Movember 
Brote pa ger AN 


anberaumt, an welder Zagfahrt jeber, ber 
eine Forberung und einen Anfprug zu mauden 
dat, um fo gemiffer zu erfdeinen und feine 
Forderung und feine Unfprüde geltend zu 
machen hat, als er im widrigen Falle von 
ber gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen wer: 
den wird; die Exceptlonal⸗ und Schlußhand⸗ 
lungen geben. obnebin verloren. 

Mer etwas zur Maffe Geböriges in Hän: _ 
den bat, wird aufgefordert, ed dem Eoncurds 
gerichte bey Vermeidung ber gefeglichen Nach⸗ 
heile .w übergeben. 

K ** en den 5. October 1827. 
Köninlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 


— — —— — 
(5) Betanntimahung. 
Das Debitverfahren gegen Metzgermeiſter 
Joſeph Horn von Trappftadt wurde unterm 
Deutigen durch ein Arrangement ſtirt, und 
bat ſich Joſeph Horn verbindlich gemacht, 
feine dem Vermoͤgen ſchaͤdlichen Verträge und 
feine neuen Schulden mehr zu contrabiren, 
sad mit dem Bepfügen, baß, wer ſich mit 
demfelben in ſchaͤdliche Verträge einläpt, oder 
wer iym borgt, fein Klagerecht in fo lange 
bat, bis bie beute liquidirten Pafjiven gänz. 
ld getilgt find, zur öffentlichen Kenntali 


br 
änigstofen am 9. October 1827. 
das föniglide Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Berlenz. 


(@)2. Betanntmadhung. 
Michael Merk, Wittwer zu Kißingen, 
will mit feinen Kindern Grunbtheilung pfles 
den; ed wird ſonach > Liquidation ber Paf: 
ven Zagfahrt auf Montag den 12. Noyem- 
berd. 3. Vormittags 8 Uhr unter tem Rechts: 
nadıtheile beflimmt, baß bie nichterſcheinen⸗ 
ben Glaubiger bey Auselnanderfegung ber 
Theilungs ſache nicht weiter berückſichtigt wer: 
den ſollen. - 
*8 ben 15. Oetober 1827. 
döniglides Landgericht. 
j Maper, Landr. 
* Reifiner, Rahtspr. 


(2) 1. Betanstmadu 


nf. 
Mm 4 September d. Is. wurde aus 
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einem Haufe zu Hobenfeld eine filberne Tas 
ſchenuhr von mittlerer Größe, mit weißem 
emaillirten Zifferblatte mit römifchen Bablen 
und einem ſchildkrotartig lackirten zwenten 
Gehäufe entwendet, was Behufd ber Aus 
mittlung bed Thaͤters und ber geſtohlenen 
‚Begenftände befannt gemacht wird. 
' "Stefft ten 1. October 1827. 
önigliches Landgericht. 
* Log. Act. 





c(2)4 Bekanntmachung. * 
8* Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werten 


auf dem Rathhauſe dahler 370 aͤchte Städ 
Bein an den Meifibietenten gegen baare 
ezahlung verkauft werten. 
Stefft den 18. October 1827, 
Fönigliches Landgericht. 
a uff, Ldg.⸗Act. 
Groß, Praet. 


(5) 3. Betonntmaduna. 
Auf Anttog ber Balthafar Güttingers 
Wittwe don Eichelſee, welche ihr Vermögen 
gegen ein Leibgeding abtreten will, werden 
fämmtliche Gläubiger berfelben zur Anmel⸗ 
Dung ihrer Forderungen und kr Erklärung 
über ben ihnen vorzulegenden Vertrag auf ' 
Mittwoch) ben 31. October b. J. , 
früh 8 Uhr anter dem Rechtsnachtheile anber 
vorgelaben, daß bie Ausbfeibenben bey bem 
Geſchaͤfte nicht berüdfihtigt, -refp. für ein: 
willigend in bie Beſchlüſſe der Mehrhelt ber 
Erfibienenen gehalten: werben follen, 

»  Dhfenfurt ben 2. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Zanbr. 

Eihinger, Röätöpr. 


(2) 2. A | 
Die Gottfried Faſel'ſchen Eheleute zu 
Kolizheim mollen ihren Kindern bie Dritt- 
heilung reichen, welches von biefew acceptirte 
Binerbieten vor Allem vie Kenntniß ber vor: 
banbenen Paſſiven erforbert. i 

Wer daber aus irgend einem Rechtstitel 
an Gottfried Faſel eine Forderung gu maden 
bat, hat biefe 

Montag ben 12. November f. 3. 

früh b Uhr dahier um fo gemiffer anzubrins 


am 
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gen, ald er anfonfien ben biefer Vermögens, 
Vertheilung unberüdjichtigt belaſſen werben 


oJ. n 
* DD a 4. rar 1827, 

niglide andgericht. 

Bep leg. Verh. des Bent or , 
-Greb; X. 

Vergho— 





(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Nachtraͤgllch zum dleßamtlichen Ausſchrei⸗ 
ben vom 3. 1. M., ben Klelderdiebſtahl aus 
tem Zimmer, neben dem graͤfl. Pferdsſtalle 
su Gaibach betr., wird bemerkt, daß nad 
einer. weltern Anzeige eines abweſend geweſe 


hen gräfl. Kutſchers, am 2. d. M. auch noch 


folgenbe Gegenſtände entwendet wurden, ala: 
1) eine lange weiße hirſchlederne Hofe, wel 
de nad englifher Urt gefertigt iſt, und 
woran fi) unten, wo ſolche in bie Stiefel 
* 4 oder 5 Perlenmutter⸗Knöpfchen 
eſtnden; nd 
2) ein dunkelblau tuchenes Reitcollet mit 3 
Reihen Eleinen gelben Knöpfhen, worauf 
ein Löwe mit einer Krone befindlich ift, 
5) eine ſchwarz mancheſterne Eurze Hofe, un- 
ten am Knie mit 4 Lidreefnöpfen und ei 
nem ſchwarzen Banbe befefliget, 
4) eine orangegelbe Wefle mit Mermeln von 
Leinentud) und einer Reihe Liorseßnöpfen; 
6) eine bunfelblau tudyene Weſte mit Her: 
-- meln und Zioreefnöpfen, : 


6) eine weiße Welle von englifchen Reber, and 


7) eine ſchwarz, roth und gelb geftreifte 
De mit überfhlagenem gern ft We 


fragen, | 
8) zwen ganz neue Manndhemden von mit 
er Leinwand und mit G. K, bes 
gene, j 
9) zwey vieredige und ein dreyecklges weißes 
alstuch, gleichfalls mit — Beiden or 
i — —* Hier —*— geſtellten Er: 
uchen au e weitere Anzei 
Sfrentlihen Kenntniß — 
Volkach ben 16. October 1827. 
bas königliche Landgerigt. 
Be leg Werh. bed Landr. 


red, Act. —— 
Vergho. 


(5) 5. Publicandum. 
Um Samstag ben 10, November d. I. 
früh 9 Upr werben nadhfehende Realitäten 
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bed Niklaus Fuchs gu Winterhaufen, und zwar: 

1) ein Wohnhaus, beiichend In Hofrieth, 
Stallung, Kellee unb angebautem Kalter 
baus, ‚gie jährlich 2 Uchtel 1/2 Maß 
Aftergült, 

ur 1/8 Derg. auf dem neuen Berg, ganz 
te a - 

im Diege ber Hülfsvollſtreckung auftem Win- 

terhäufer Rathhauſe an ben Meifibietenden 


Öffentlich verkauft, wozu man zahlungs⸗ und 


befigfähige Kaufsluſtige hiermit einladet. 
a ee in 8. October 1827. 
‚ Gräfliges Herrſchafts⸗Gericht. 


aper, — 
eüper, Rechtspr. 


(3)2. Edbictal:Labung. 
Gegen Andreas Schraut zu Oberfpiedr 
beim iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 
weß halb folgente Evictötage feſtgeſeßt werben: 
iter Edictstag zur An —— der Forde⸗ 
rungen mit Beweismitteln ünd Due 
rechten auf Dindtag ben 6. November 
b. J. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile ber Abweifung vom Eoncurfe, 

Zter Edictdtag zur Vorbringung ter Eins 
reben gegen die angemelbteten Forderun⸗ 
gen und angeſprochenen Vorzugsrechte, 
auf Dindtag ben 4. December db. I. früh 
9 Uhr unter dem Reditönachtheile bed 
Ausſchluſſes mit ben Einreben, 

Ster Edietstag zur Replik und Dupfif auf 
Donnerdtag ben 27. December d. 9. 
ebenfalld früh 9 Uhr unter dem Nad- 
tbeile des Ausſchluſſes mit. ber treffen 
ben Handlung. j 

Die bereits gegen ben Gemeinſchulb⸗ 
ner eingeflagten und gerichtsbekannten Paf: 
fiven betragen 1409 fl. und beffen Hctiv:Ber; 
mögen beitebt in 900 fl. 

Sufgheim ben 4. Dctober 1827, ' 
Fürſtl. Thurn und Zarifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Leh, HR. 

Schlotter. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Aufnahme bed Schuldenſtandes ber 
Nikolaus — Bauerdleute von 
Altenſtein it Tagfahrt auf 

Disdieg ben 6. November 1827 
ormittage 9 Uhr 


[3 
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im Amte zu Pfaffendorf anberaumt, um hien 
nad) cn u können, welches Verfabren 
gegen bie fhulbenden Eheleute einzuleiten. feh. 
Die nlchterſcheinenden befannten Gläubi- 
ger werben bey Verhandlung eines etwa an: 
zubringenden Stündungs⸗Gefuches der Etim: 
menmehrheit ſich anfchließenb geachtet; vie 
bermalen unbekannten gar nicht berädfichtiget. 
Heiligerdborf am 30. September 1827. 
Die Verwaltu 9 bed freyberrlich 
von Altenſteiniſchen Patrimontal— 
Gerichts L Elaffe Pfaffenborf. 
Wel ſch — DR. 





Betanntmadung. . 

. In ber Eoncurdfache ber Michael Appol« 
bifden. Wittwe von Abtswind, mirb. ber 
Distriburiondbefheib flatt ber Publication am 
20. Detober im Gerichtslocale angeheftet. 

Rüdenhauſen den 12. October 1827. 
®räflid — — Herrſchafts⸗ 

r 


Neeſer, Herrfpnfit,Hihter. 
Fifcher. 


Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen Johann Dimm: 
fing zu Bunborf, wurde dad Prioritärs;Er: 
Benntniß heute flatf ber Verkündung vor ber 
Amtsthüre angeheftet, welches den Intereffen- 
ten zur Nachricht bient. j 

Bunborf den 24. September 1827. 
Frepherrl. von Truchſeß. Patrimo; 
— Dani 

effer, Patr.MRichter. 
Diezel. 


(3) 1.. Erben, und Gläubiger :Worlabung. 
- Um 47. d. M. iſt der Ortinahbar Adam 
ert, vormaliger langjähriger berrfchaftlis 





dert, 
2 Defonomie: Schaffner dahier geflorben, 


bat über fein Vermögen durch einen legten 
Willen befimmt, und ald Erben fein unb 
ſeiner 1807 verfiorbenen Frau, einer gebore 


nen Keßler, dermalen noch lebende Gefhwi- 


. tige, beren Kinder und Enkel eingefept. 
hen de 


ur Publicirung diefes Hadert 

illens wird Termin au 

ana Si 16. November 1827 
ormittags 9 Uhr 

anberaumt, unb baher alle diejenigen, wel 

de auf obenbemerkte Art mit Adam Hackert 


ten 
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und beffen Ehefrau in Verwandiſchaft flehen, 
aufgefordert, an dieſem Tage zu erſcheinen, 
ſich gebörig_ über ihre Verwandiſchaft mit 
dem Erblaffer und deſſen vertiorbenen Frau 
auszumeifen und ber Publication des legten 
Willens beyzumohnen, indem anfonft als: 
dann folder für pupligirt .angefchen, : denen 
nicht erſchienenen gerichtlich dekannten Ber: 
wandten Abſchrift davon auf ihre Koſten zu: 
ſchickt, dagegen auf bie dem Gerichte uns 
——— Hackert'ſchen Verwandten bey Aus⸗ 
lieferung ber Vrrlaſſenſchaft keine weltere 
Roͤckſicht genommen werben wird. 
Un demfelben Tage haben auch alle die⸗ 
jenigen „, welche eine Fotderung an bie Adam 
Haderi’fide Verlaffenfbafte-Maffe zu machen 


baben föllten, zu erſcheinen und ſolche bey 


‘dem Machtheile der Nichtberückſichtigung zu 
liquibiren, 
Birkenfeld ben 19. Dctober 1827. 
Freyh. von Wöllwartdbifäes Patr. 
Gericht Iter EL. - 
Weildard, PR. .- 
Pleſch, At. 
— — — — ? 
Betanntmabung. 

- In der Concursſache ber Michel Schle— 
gelmithifhen Witwe zu Krauibeim, wird 
er Distributlonsdeſcheid fiatt ber Publication 
- am 27. October im Gerichtslocale angebefie”. 

NRubenhaufen ten 12. October 1827. 
Graftid GARTEN Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Neeſer, Heirſchafts⸗Richter. 
Fiſcher. 
Achtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ar 3 20. Drtober 1827. j 
Im döchſten Preis: 
Meiten, sSuh a d. Schff. 11 fl.30 fr. 
a 


Korn, 5° ⸗ 9i. 24 er. 
Gerſte, 3» 45 B 7fl.12Er. 
ber, 6_ 32 5" .  5fl.36fr. 


Im mittleren Preis: - 


Kom, 64 = 45 »s  8fl.57Pe 
Geriie, 217 s 53-5» ⸗ ei 
Haber, 7 » 5 = : 51.288r 
Im _tiefiten Preis: 

Weitzen, 7Schff. — ME.,d. Schff 94.24 Er. 
vorn, 2⸗ — ⸗ —2 8fl. — kr. 
Gerſte, 1— ⸗ 6fl· ⸗ kr. 
Haͤber, 1 ME 


⸗ 2 l. Aofr, 
Summe aller verkauften Früchte: 457 Schffl. 


Engelparbt. 


(3)1. Befanntmagung: 

Die Gemeinde Rothenfeld bat eine neue 
Bahrbrüfe bauen laſſen, ann alfo vie vors 
banpene ältere noch brauchbare Fahrbüde, ju 
51 Schud Länge und 12 1/2 Schuh Breite im 
Buben, entbepren ; ed wird bader zur Verſtei— 
gerung derfelben Zagfahrt auf Sanritag ben 
5. Nooember l. 3. früh 10 Uhr auf dem 
WRatphaufe babier beilimmt, wozu bie Lieb» 
baber hoͤflichſt einlabet 

Rothenfels den 15. October 1827. 

bie Öemeinde:Berwaltung. 

Schleich er, Vorſteher. 
Michael Beck, Pfleger. 


(3) 2. EA ÄLLE - 
Die der Stadt » Gemeinde Brüdenau zu; 
gehörigen Gaſtwirthshäuſer in Oberleichters⸗ 
ach, Spelcherts, Volkersberg und dahier zur 
Krone, welche den 51. December d. J. pas 
los werden, ſollen Mittwoch den 7. Novem— 
ber l. 3. Nachmittags 1 Ubr auf dem Kath: 
baufe dahier jur weiteren Verpachtung, und 
zwar dom 4. Januar 41828 bis 1. October 
1830, dem oͤffentlichen Striche autgefept wer: 
den, wozu man Pachtluſtige mit Dem Bemer: 
Een einladet, daß ſich Außwärtige über ihre 
Zahlung? Fähigkeit gebörig auszumrifen haben. 
Brudenau am 17. October 1827. 
Die Bemeinde-Verwaltung. 
Stapt:Borfliand Vogler, - 
Gemeindefgr. Bruft. 


| ze — — 

(3) 2. Befanntmadung 

Am Donnerstag ‚ben 6. fünftigen Mo— 
natd November, früh um 10 Udr, follen bie 
auf ben gräfl, Caſteliſchen Revieren zu Bil: 
lingsbauſen und Duttenbrunn big zur eintre: 
tenden Hegezeit gefhofjen werdenden Hafen 
und Rebe, und das auf ver letztern Revier 
erlegt werbende Schwarzwild salva ratificatione 
bahier auf öffentlichen Strich gelegt werben, 
wozu bie Liebhaber höflichſt einfader 

Nemlingen ben 20. October 1827, 
Sraͤfbich Eaftell. Domatinen : Amt. 
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Würzburg. Gamstag den 27. Detober 1927. 





Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


‚Brus, praes, 229. Nrus, exp. 1468. 
Betanntmaedung. j 
(Die Anwendung ded Stempels zu den magiſtratiſchen Sorrefpontengen in Parthey⸗Sachen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige, — 
Se. Kömgliche Majeſtat haben wahrgenommen, daß ter Abſaß AV, ter allerhödhften 
Entſchlleßung vom 3. Augufl 1820, die Ausfertigung ber Urkunden über Werduferung von 
rel ep und Gemeinbe:Realitäten, dann über grundberrliche Verträge betr., (Kreis:Intel 
Ligenz: Blatt vom Jahre 1820 Et. 92) mebrfältig irrig und in der Yıf ausgelegt wurbe, ala 
bürfe bey magiftratifhen Gorrefponterzen nur bann ein Stempel angewendet werben, wenn 
ber Gegenfiand zur Klage und prozeßualifhen Verhandlung gelangt. 
Bur Befeitigumg biefed Mißgriffes wurde baber durd).allerhöchfles Nefeript vom 29. 
9 M. folgende Erläuterung gegeben: 
In dem Stempelgefege vom 18. December 1812 find nur Gorrefpontenzen in Amts. 
Sachen von ber Stempelpflitigkeit ausgenemmen. Es gebt baber ſchon aus der Ra— 
tur der Sache bervor, daß im Gegenfage alle Partbey: Sachen auf Stempel: Papier 
exhibirt werben müſſen. Als Parthey-Sade ſpricht fi die Requiſition einer Grund: 
berrfhaft an bie Gerichtsbehörde zur erecutiven Beptreibung gruntherrlicer Gefälle 
von ſelbſt aus, eben fo richtig ifl es auch, daß ter Fall, wo die richterliche Tpätigkett 
sur Realiſtrung eined Privatrechtes angerufen wird, ſchon zu ben flreitigen, d. i. nad) 
MWorfchrift des Gerichis- und Erecutiv: eſſes zu ve Inden Gegenflänben, im 
weiteren Sinne ted Wortes geböre, und uslegung, Me müpte die Reichniß felbft 
witerfproden fenn, um ein fireitiged Rechts-Verhältniff begründen, als eine be; 
ſchraͤgkte, mit dem Geiſte bed Geſetzes unvereinbare Auslegung zu verwerfen fep. 
- Würzburg den 22. October 1827, R | 
Königlide Regierung ded Unter: Mainkreifes, 
a a > 
berr von Zurbein, Pr ne 7: au 
v. Meg, Director. 






* 


Acaels. 


Jahrgang 1827. | 46 
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Intelligenzwefen — 
Amtliche Axetikel, 


Betfanntmadhung. 


Da in Afdhaffendurg bie Lotto Collecte Eomptoir Mro, 552 zur Erlebigung gekommen, 
und zu Folge alierhoͤchſter idendmeinung bey fünftiger Verleihung terfelken geeignete 
Civil: und Militär-Penflonifen , ober auf ſolche Familienvater, welche durch tie neue For« 
mation ber Behörden außer Activität gefommen, ber vorzügliche Bedacht genommen werben 
fol, jo werben die allenfalfigen Bewerber um bie erledigte Lotto-Eollecte aus ber bezeichneten 
Eathegorie biemit aufgeforbert, Ihre Geſuche mit Zeugniffen über die früheren Fünctionen 
unb termaligen Bezüge aus Aergrial Eaffen belegt in duplo bey ter unterzeichneten Behörde 
in Münden einzureichen, worauf ihnen bie näberen Bedingniſſe eröffnet werden. 
Das bisherige Provifiond:Erträgnig befäuft fh im Durchſchnitt auf jährlide 500 fl. 
Münden ben 6. October 41827. - 


Königlich baysrifhe General: Lotto-Atminifiration. 
Mayer. 
Sartori. 





(5) 2. Betfanntmahbung. 

(Die höhere Bürger » Echule babier betr.) 
Am 3. November d. 93. wirb für das Schuljahr 1827/28 ber Unterricht in ber höheren 
Bürger: Schule feinen Anfang nebmen. 

Es haben kemnad die Eltern und Wormünter, welche ihre Söhne ober Pflegbefohle- 
hen an biefem Unterrichte Theil nehmen zu laſſen, gejonnen find, bievon bey bem Eerretartate 
der Local:Schul-Eommiffion im Magifirats:Gebäube zeitig die Unzeige zu machen, und beren 
Infeription zu bewirken. 

Dir befagte Unterricht füllt wöhentlih 33 Stunden, und umfaßt folgende Gegenflände 
in ber angegebenen Zeit, naͤmlich: : 

1) Religion in:3 Gtünben, 

2) D-utfe Sprade in 4 Stunden, 

3) Rechnen in 6 Stunden, 

4) Geometrie in 4 Stunden, 
5) Geograpbie in 2 Stunden, 
8 Naturbefhreibung in 2 Stunden, 

7) Naturlehre In 4 Stunde, 

8) Staatsbürger Unterricht in 1 Stunte, 

9) Franzöfifhe Sprade in 4 Stunden, 

10) Schönfdreiben in 5 Stunden, und 

11) Zeichnen in 5 Stunden, 

Das Schulgeld hetragt monatlid 4 Bulben 30 Er., und ber Zögling muß bad ganze 

Jahr hindurch in der befoffen w ‚ menn nicht bie Local: Schul: Eommiffion auf 
—— a eingelfetener befonberen Gründe ausnabmsweiſe ben früheren Wieder: Aus» 
ritt genehmigt. 
u Bw ublifum wirb anmit zur zahlreichen Benüpung biefer gemeinnägigen Lehranſtalt 
eingeladen. 

MBürzburg den 23. October 1827. 

Königlide 
ehr. 


u % Mezler. 
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2) 1. „Bet 
w Um einem_allenfalld moͤglich werbenden Unglücke durch Erfliden wegen des gaͤhrenden 
ar in n Kellern vorzubeugen, werben folgende Vorfihtsmaßregeln empfohlen und 
ahnt gemadt: 

4) Die Kelterthären und Kellerloͤcher müffen ba, _mwo gährender Mofl liegt, fo viel wie 

möglich, offen gehalten werden, bamit die atmofphärifche Luft freyen Zutritt habe. 

2) Eye man ſich in einen folhen Keller begibt, muß bie Zuft darin erſt geprüft werben, 
ob fie niht ſchädlich ſey. Man bringt ein brennendes Lit oder eine Strobfadel hinein, 
ober man wirft brennende Strobwifche, Holzſpäne und dergleichen leicht brennende Sachen 

inein. Wenn dieſe nicht verlöfhen, fonbern fortbrennen, fo iſt es ein Zeichen, baf bie 
uft rein jey, und man kann fih ohne Gefahr hinein begeben. 

3) Wenn das Licht nur ſchwach brennt oder gar erlifcht, fo iſt Gefahr vorhanden, ud 

“muß bie Luft in dem Keller erſt gereinigt werben. Diefed geſchieht, inbem man durch 
Deffnung der Thüren und Kellerlöcher it Luft bineinlägt, eine große Menge fri 
(hen Wafferd, oder Kalkwaſſers, oder Waſſerlauge bineingießt, vor ben. Kellerlödhern 
auf einer Seite ein belled Strohfeuer abbrennen laßt, den Schlaud eines ober mehres 
rer Bütineröbladbälge durch ein Kellerloch hinablaͤßt, und friſche Luft bineinbrüdt. 

4) Wenn fih dad Unglüd ereignet hat, daß Jemand in einem ſolchen Keller vom ſchab⸗ 
lichen Dunjte betäubt und erſtickt liegt, fo müffen bie Retter auch auf ihre eigene Side" 
beit Bedacht nehmen z fie müffen daher vor Allem bie Luft reinigen, und diejenigen Per- 
fonen, welche zur Rettung ber Verunglüdten hinabfleigen wollen, müffen mit einem dop⸗ 

pelten Seile um den Leib unter den Achſeln gebunden, unb einem befonbern Seile in - 

- der Hand, momit fie im Nothfall ein Zeichen geben können, binabgelaffen werben. Es 
if gut, wenn fie 5:v0r ihre Kleiter mit kaltem Waſſer befeuchten nnd mit Salmiifgeift 

— auch ein mit Waſſer und Salmiakgeiſt beſprengtes Tuch um den Mund 

noen. . 
) Sobald der Be:unglüdte aus dem Keller iſt herausgebracht worden; fo bringe man. Ihn 
an einen lüftigen Ort, Löfe ihm alle enge Kleidungsilüde ab, und bringe ihn in eine 
aufrechte, halbjigente Lage, indem man ihn auf einen Stuhl feſt bindet, over hält; man 
webelt ihm friſche Luft zu, und man befprengt ober begiet das Geſicht und die Herp 

ube.mit kaltem Waſſer, man fprigs ein Glas Falted WBaffer nad bem audern aus einer 
Entfernung in bad Geſicht unb auf die Herzgrube. Man reibt ihm ben ganzen Körper 
mit Slanell:Lappen, bält ipm Salmiafgeifl unter die Nafe, und ruft ſogleich den 73 
herbey, welcher die ei ber Behandlung bed Scheintobes, wo nöthig, anwenden wird, 

5) Iſt aber ber Arzt nit ſogleich zu daben; fo verbält man ga folgender Maßen: Iſt 
ber Verunglückte roth oder blau im Gefidte, fo wird ibm die Droffelader ober auch eine 
Ader am Ürme geöffnet, und v el Blut berausgelaffen, dann. wird ihm Luft in bie Zunge 

eblafen , ex wirb mit gutem Effig gewaſchen, au wird ihm ein Kipilier von Effig und 
Buffer kalt gegeben, unb fobalb er ſchlingen kann, Eſſig mit Maffer zum trinten ges 
reiht; Brechmittel, Zabafs: Kipfliere, geiflige Mittel und Getränke und bad Ermär- 

- men des Körpers find fhäbliche Mittel, und befhalb zu vermeiden. 

Würzburg ben 24. October 1827. 
Der Stabt:sMagiflrat. 
IL. Bürgermeifler, Benkert. | 
Shirmer: 





| - Betannt on Fuder 6 Eimer 1822er Rimparer Ge 
2 Gm Wohnhaufe 5. 24 Rro. babier , , wie, 


3 
2.6 s Wimparerund £r 
werben folgende reine und guigehaltene Wei⸗ berger, 
ne in ſchicklichen Parthleen an die Meiſtbie 5 » 10 = 4819er Lengfelbder, 
genden acgen gleich daare Bezahlung Öffiente 5 » » > » begleichen, 
lich vertauft: \ 2: 8 wu Bengfelber, 
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4 Fuder 11 Eimer 1819er Kreuzberger, 


:: s 64/2»: 1820er Gartenwein, 
1: s 6 ,». 4819er Margetsböchheimer, 
1:B » » alter Mifchling, 

s» 415 » Adler Zengfelber, 


nebſt etlihen Eimern Trübmein. 

—J wird Tagfahrt auf Donnerstag 
den 8. November I. I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, woben fid) zablungsfäpige Kaufd- 
liebhaber einfinden wollen. 

Die Stridhsbedingungen merken beym 
Striche bekannt gemacht werden. 

» Würzburg ben 19. October 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. . 

8wack. 
Bekanntmachung. 

Dinstag ben 30. dieſes Vormittags um 
10 Uhr wird dey der unterfertigten Oekono⸗ 
mie⸗Commiſſton in der neuen Eaferne eine 
Dwantität alted Bettfirod an ben Meifibie- 
tenden gegen: gleich. baare Bezahlung öffent- 
Lich verſtrichen, wozu Kaufsl ebpaber einlabet, 

Würzburg den 25. October 1827. 
die Defonomie»-Commiffionpdeß PR, 
12. Linien: Infanterie:Regiments 

(Prinz Dtto.) 
DBincenti, Oberſtlieut. 


Artmann, Ratsaſtt. 





DiebſtahlsAnzeige. 
‚Dem Schaͤfer Michel Martin von Schon; 
dra wurden am Abende bed 17. d «15 


Stück Schafe, beſtehend aus 2 Hammeln,' 


2 Mutter» und 11 Jährlings: Schafen, von 
weiden 3 Stüd Loͤcher in ben Ohren und 
wieter 3 Stüf geſchlitzte und abgeilugte Ob: 
ren als befondere Kennjeihen haben, aus 
bem.an ben Einraufshofer Feldern flehenden 
Pferde entwendet. 
Man wünſcht Entdeckung bed Thaͤters 
und der geſtohlenen Schafe. 
Bruͤckenau ten 17. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wegen Ableben bes Landrichters. 
Kapp, Akt. 
Neuß. 


Gläubiger:Borlabung. 
ah tem Antrage bed Müllermeifterd 





(8) J 


Paul Graͤf von Rothhauſen, welcher feinen | 


- refp. ſchluͤßlichen 
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Glaͤubigern einen Zahl lan vorzulegen, 
und im Nidtannehmungsfalle fein Gefammts 
Örunbvermögen Behufs ber Befriebigung don 
jenen zu veräußern gefonnen ifl, werden deſſen 
fämmtlihe Grebitoren auf Mittwoch) ben 26, 
November I. I. Vormittags 9 Uhr zur Zi 
quidation ihrer Forderungen und Erflärun 
andlung über bie vom Lis 
guidaten anzubringenden Vorſchlaͤge unter bem 
Nechtsnachtheile der —— * refp. 
ber vermutbet werbenben Einwilligung in den 
a werdenden Befchluß ber anweſenden 
laͤubiger anburd) ander vorbefhieben. 
Münnerflabt den 18. October 1827. 
Königlides Lanbgeridt, 
B. leg. Verh. d. Log. -Dorft. 
Sambaber, 2bg.Xct. 
M. Kempf. 


Gläubiger: DBorlabung. 
Die Johann Schneiberifchen Eheleute; zu 
MWenigumitadt haben ſich wegen voliegenber 
bekeutenber Ueberſchuldung freywillig dem 
Concurs-Verfahren unterworfen ; es werben 
bemnad tie geſeßlichen Edictstage, namlich: 
Ater Edictätag zur Geltendmahung ber For—⸗ 
derungen gegen biefelben und etwaiger Bor- 
zugsrechte unter Dorlegung ber Beweid: 
mittel auf Donnerstag den 22. November, 

2ter Edietstag gur DVorbringung.ber Einreben 
auf. Montag ben 24. December, 





| Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 


Donnerstag den 24. Januar 1828 - 
jebeömal frub 9 Uhr anberaumt, wozu bie 
fämmtliden Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, baf bie Ausbleibenden am Ater Edicts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Maffe, das Nicht: 
erſcheinen an ben übrigen Evictötagen aber 
ie —— ber treffenden Handlungen zur 

olge hat. 

——* werben alle jene, welche irgend 
etwas von bem-Wirmögen des Gemeinfhuld: 
nerd in Händen baben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldhes 
— ihrer Rechte bey Gericht anzu 


n. 
Dbernburg am-3. Dctober 1827. 
| — — andbgeriät. 


‘Braun. — 
Becker 
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DEISKRLnN DS er 

Nah unterm gefirigen 9 ne 

geige wurbe dem Michael Dreſcher von Ger: 

nadam 19: d. M. unter Tags Folgendes ent⸗ 

wenbet: 

4) eine flache filberne Sackubr mit zwepterm 
Grhäus von Schildkrot, weißem porzellats 
nenem Zifferblatt mit: römijdhen Bablen, ' 

{ben Stunden: und Minutens, bann 

fhmwarz; Rabiernen Datums: Zeiger: 

Bin viefer Uhr bing eine fülberne Band⸗ 
Bette, wie ſoiche gewoͤhnlich Megger fragen, 
mit einem Schübe, worauf fih auf der ei: 
nen Seite bas Brufibild: eines Mannes, auf ' 
ber andern er it vet beydes in ers 

ner Arbeit, befand. 

Vi tem Schilde hingen 4 Ketten, 
wovon jedesmal 2 am Enbe aufammengefaßt 
maren ; jedes biefer Ketten halte einen Has 
den in ber Form eined S.; an 3 derfelben 
bingen ein laͤngliches ſilbernes Peiſchaft, ein 
bergleihen meijingener , und ein dergleichen 
ganz 2 uUprfchlüffel; ber 4te Hacken 
2) er filberne fogenannte gepfatte ' 
Shupfanaten ‚mit gefriebener Arbeit und 
doppelter fählerner Zunge, ' 
5) — A, ven Bauersieuten gewoͤhnliche 
\berne, gut vergoldete Ringe, einer mit 
em Bildniffe: des St. Georg, ber am 
dere mit jenem bed Erzengelö Michael. 
Diefen Diebfapl mat man mu dem Er: 
uchen bekannt, zur Entdeckung des no) un » 
— Thaͤters und ber enfwenteten Ge 
genftänite mitzumirfen, und von: allenfallfi» -⸗ 
gem Erfolge gefällige Nachricht ander zu er⸗ 
ellen. 
Volkach den 24. October 1827. 
Könrigtiches Landgericht. 
Ehlen. 
J — — —— 
9)1. DiebſtaͤhlsAmzeige. J 
Am 18. i. M. wurde aus dem Haufe” 
des Franz Maͤuſert zu Faht mittelſt Deff⸗ 
nung einer Trude und eines Behälters Fol⸗ 
gendes entwendet; 
ein rotb feidenes Halstuch mit welfen Strifen, 
ein roth baummollenes Halstuch mit gelden 
Streifen und Bringen, 
ein Paar lederne Weibsgantfihuge,- —_ __" 
ein gan neues feibenes’rorh gefla es Hals⸗ 
zuch mis grünen Streifenn 0 


re 
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ein roth baumwollenes Halstuch mit verſchir⸗ 
denfarbigen Blumen/ 
ein Meibshemd, deſſen oberer Theil von mit⸗ 
telmäßigem, ber unter Theil aber von gro: 
bem Leinen⸗Tuche if; . 
am baarem Gelde 1 fl: 3 Er., beſtehend aus 
Sfr», 4.dr. und Pfennigfüden, 
Zur Entdedung bed Shäterd und Hab: 
haftwerbung ber entwendeten Gegenflände ' 


‘ macht diefen Diebflahl_befannt 


Volkach den 23. Dectober 1827. 
bad föniglide Landgericht. 
V. l. V. d. 8% ⸗ 
Greb. 
Vergho. 


()1.Befanntmadung 
Für die Stadt Miltenberg if die Er: 
richtung einer Zeichnenfhule für Bauhand⸗ 
werker beffimmt , und tem Lehrer bafür und 
für ben Unterricht im Schönfdhreiben und 
Rechnen an ber lateinifhen Vorbereltungs⸗ 
ſchuie dahier ein jaͤhrlicher Gehalt in 250 fl. 
attögeworfen , welcher mit Inbegriff des von 
den Schülern abzugebenten Honorars, dem Leh⸗ 
rer ein zureichendes Auskommen bildet. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben 
d binnen 4 Woden bey ber unterzeichneten 
ebörde zu. melden, und über Sittlicjfeit 
und Qualifcation durch glaubbafte Zeugniffe 
außzumweifen. 
"Miltenberg am 22. Detober 1827. 
DerStadrt: Maglfirar. 
* Maas, Brgmitr. 
F Dt, Stdiſchrbr. 











Nichtamtliche Artikel. 
Feilbiletungen. 


— Berſteigerung. 

41) (2) Dinstag den 30. d. M. Rach⸗ 
mittags! 2 ‚Uhr werden in dem Huber'ſchen 
ofepbs:Spitale in der Kapuzinergaffe ver» 
fıpiedene Frauenkleider und Leibwäſche an 
den Meifibietenden gegen glei baare Zah» 
lung verſtrichen. 

: - Die Berwaltung, 

"2) (3) Unterzeidynefer bringt andurd 
zur‘ergebenflen Anzeige, daß bey ihm olle 
Sorten von Damenkörbchen, Brieftafden, 

o 
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Notizbücher, Etuis mit und ohne Einrichtung, 
o mie alle ähnlihe Galanterie-Arbeiten ges 
Feige werden. Wobey derfelbe bemerkt, daß 
er durch zweckmäßig getroffene Einrichtung 
in den Stand gefeßt ſey, in allen diefen Ge— 
genfländen, ſowohl in Hinficht der reinen 
und fhönen Acbeiten, ale im Betreff der 
billigen Preife ( bey Beftellungen in Dugend) 
mit den Fabtiken des Auslandes concurriren 
su können. en 

Da anf diefe Weife vorzüglich jene mit 
diefen Waaren Handelnden den auf dergleis 
chen Acrtikel gelegten Eingangspoll A 100 fl. 
pt. Ztre. fparen würden, fo fchmeidhelt ſich 
Dec Unterfectigte, mit vielen Aufträgen be: 
ehrt zu werden, Deren befle Ausführung er 
verficheit, und fi überhaupt die Zufriedens 
beit feiner verehrlichen Abnehmer. zu erwer ⸗ 


ben, aufs Angelegentlichfie beflceben . wird, . 
0 


Joh. N. Schöneder, 

4 Difte, Neo. 4ı in Würzburg, 

5) (2) Beym Wildpretshändler Jäger 

in dar Katzengaſſe find ganz fufc gefhoffene 

Treibbafen angefommen; folde find ohne, 

Balg, das Stück um 42 kr., aud mit Balg 
zu haben. j 

4) 11 Ein großer runder Tiſch von Ruß 


baumbolz; und ein großer Schrank von Eis. 


chenhotz find billig zu verkaufen. Wo? if 
im Sjntell.sEomptoir gu erfragen, : 
5)(1) Fa der Katharinen:Gaffe, 2. Difte, 
Tr, 263, in Würzburg find dürce Ameifens 
Eyer, die Maß um 18 kr., zu haben, 





VBermiethungen 


1) (rt) Im 4. Difte, Neo. 125 in der 
Sohannitere Baffe ift ein möblirtes Fimmer 
für 2 ledige Herren entweder fogleih oder 
auf Al:cheiligen zu vermiethen. 

- 9 (1) m r. Difis, Nero. 417 find @ 
möblirte Zimmer ftündlich zu vermiethen. 

3) (1) Im 3. Difte, Nre, 157 ift ein 


möblittes Zimmer ſtündlich an einen ledigen 


Hertn gu vermiethen. 
2) Auf der Neubaugaſſe, 4 Diſtt. 
* I en mit * ohne Mös 
beid zu vermiethen. 
6) (ı) Im 4 Difle. Rro, 120 in der 
obern Sohanniters Baffe if ein möblirtes 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen, ER 
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6) (a) In der Mitte der Stadt ifi der ode: @ 
Stock, beftehend in 5 heigbaren und ı ua; 
heigbaren Zimmer, nebft allen Bequemlich⸗ 


Reiten flündlidy zu vermiethen und ‚kann fols 


her fogleidy bezogen werden. Das Nähere 
erfährt:man im a. Diſte. Neo, 446. 

7) (2) Jm 4. Diſte ift ein Duartier, 
meldhes aus zwey heigbaren Zimmern, ı 
großes und ı Eleines, einer Küde und Kam» 
mer auf dem Boden befteht, ſtündlich oder 
bis Lichtmeß gu vermieten. Das Nähere 
im Yatell..Eompt. 4 

8) (ı Im 2. Diſir. Neo, 317 iſt der 
obere Stock, beſtehend aus 4 heiße und a: 
unheißbaren Zimmer, Küche und ſonſtiger 
Gemächlich keit, fogleidy oder auf nächſtes Ziel ; 
zu vermiethen, s 

9) (1) Im 3.Diftr. No, 278 nädjft der 
Stockſtiege find 2 möblirte Zimmer auf das 
nächſte Monat zu vermirtpen. 

19, (1) Eine Wohnung von 3 heißbaren 
Zimmern, Kanımer, Küche, verfchließbaremn 
Helzlager, Keller, Antheil am Wafchhaus - 
und Brunnen, ift auf Lichtmeß k. J. zu Dem, 
miethen. Näheres im ntell.»Comptoir.- 

11) (1) Ja der Plattnersgaffe find weg 
fhön möblicte Zimmer an einen Geiftliyen 
oder ledigen Herin Angeftellten zu vermiethen, 

42) (3) Zwey ſchön gelegene Wohnuns 

en mit allen Bequemlichkeiten find für ſtill⸗ 
Bonebalbinaes su vermiethen. Gie können 
aud zufammengenommen, und fogleidy bes 
gagen werden, i 
Alda ficht aud ein großer Keller. mit 
34 Fuder weingrünen Fäffern zum Bermies 
then. , Das Weitere im Jatel.»Eomptoir, 
15Y(2) Ym 2. Diſir. Neo. 315 nädft 
der leifhbant ift ein fhönes Zimmer mit“ 
oder ohne Möbeln fiündlic gu vermiethen, 

14) (2) Im 2. Dife. Neo. 326 ifi ein 
Beines Duarties. für eine ruhige Haushals 
tung fländlid ‚oder auf Lichtmeß gu der⸗ 
miethen, 

15) (2) Im 2, Difte, Nco. 42, dem Gaſt. 
bofe zum Kleebaum gegenüber, ift ein ſchö— 
nes, möblirtes, beisbares Zimmer an einen 
ledigen Heren ftündlic zu vermiethen. Auch 
ift allda ein Clavier zu verkaufen, 

16) (3) Ya der Nähe des Lniverfitäts- 
Gebäudes (Yohannitergaffe 4. Difte. Tr. 131), 
find einige Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
einzeln oder zufammen, ju Dermi.then, 
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Betfanntmadung 
1)(3) Durch die Einführung des baye⸗ 
tifchen Srüchten : Bemäßes im Unter, Mains 
Breife ift das feit dem Yahıre ı von dem 
dBamaligen Profeffor Huberti — Des 
then über das im vormaligen Hoch— 
flifte BWürgburcg beftehende Getreid 
Bemäßf (meldes bisher allen Rentämtern 
snumgänglicdhes Bedürfniß war), unbtaudps 
bar geworden; fo, daß Die LUmarbeitung 
Diefes Werkchens in das altbayerifhe Ge⸗ 
mäß unter Berüdjihtigung der dieferwegen 
neuerdings gemadten amtlihen Prüfungen 
“wnumgängliches Bedürfniß geworden ifl. — 
Die Uinterzeihnete madt ſonach die Aus 
geige, daß die Bearbeitung bey ihr in Bars 
ag gegeben wird, und ebeflens erſcheiat. — 
Der Preis, ausſchlüſſig des Buchbinder⸗ 
Lohns, iſt für diejenigen Herren, welche ſich 
binnen 6 Wochen darauf fubfcribiren wer— 
den, auf 36 Er. feftgefrgt, nachher tritt der 
erhöhte Ladenpreis ein, 
Uebrigens verbürgt der Berfaffer die 
Richtigkeit der gelieferten Acbeit, | 
Würzburg den 24. Detober 1827. 
€. A. Bonitao'ſche 
Berlagshandlung und Buchdruckerey. 
2) (3) Ian der Stahel'ſchen Bus 
bondlung in Bürzbueg ift eingeln und 
in beliebiger Menge zu Befommen: 
Bapgerifher neuer Bolksfalender 
für den Bürger und Bauersmann auf 
das Ödyaltjahr 1828, Preis 24 fr. 
Jedem denkenden Landmanne iſt Diefer 
Bolkstalender, der feit 26 ohren mit un⸗ 
getheiltem Benfall erfcheint, zu empfehlen, 
Derfelbe enthält nebfi dem mit weißen 
Ed: eibpapier duchichoffenen Kalender fol: 
—— theils unterhaltende, theils belehtende 
uffäge, A. Erzäblungen und Ge— 
ſchichten: 1, Dec Herr Gevatter, 2. Wie 
Here Bartmann den DBatermörder kuricte. 
8. Iſt es auch erlaubt, fein Theweib zu 
fhlagen? 4. Der -Biihof von Berfailles, 
5. Ein Finke entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Eoınet und die engl. Dogge B. Wohle 
fa'prtstunde: 1. Wenn der Bauer nicht 
muß, cegf er weder Hand 4. #9. 2. Auch 
ein Mittel, feinen Beutel zu füllen und glüd: 
Gh zu ſeyn. C. Gefundheitspflege 


1. Welches iſt die beſte Hausapotheke, 0) 


- Bley: Bergiftung. 3. Ueber fhadlihe Jos 


merluft. Ferner D. Anffäge über Witte, 
rungsfunde. Es Leber Aberglaußen 
und Borurfhbeile- F. Lands» und 
Hauewirthfch Mertwürdige Ge— 
ſchichte des Bauern Jakel Gruber, 3 öfos 
nomifhe Aufſätze. G. und H. Lebensfpiegef 
und Anekdoten, Alphabetiſches Berzeihaig 
der Jahrmärkte im Königreihe Bayern. 


3) (3) Ale jene, welhe an die Ders 
faffenfheft der Darbara Bör, Ehefrau des 
Zeugſchmiedmeiſtets Kafpar Bür dahier, 
rechtliche Anfprücdhe machen zu können glau⸗ 
ben, werden hiermit aufgefordert, fi) ihrer 
Anſprüche wegen binnen 14 Tagen bey dem 
befteflten Teftamentasiate im 2. Diſtr. Nr. 346 . 
u melden, midrigenfalls ohne alle Berüds 
ihtigung dir Erbſchaftsmaſſe dem beſtimm⸗ 
ten Saupferben übergeben wird 

von Teflamentariats wegen, 
4) (3) Wer immer an die Berlaffen. 
(Saft der Anna Joſepha Bedertin ledigen 
tandes dabier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anfprüche machen zu können glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, fich fele 
ner Anſp üche megen binnen 14 Tagen bey 
dem angeordneten Teſtamentaciate im 2ten 
Diftrict Nro. 326 gu melden, widrigenfalls 
ohne alle Berückſichtigung die Erbſchafts- 
maffe an die eingefräten Haupterben ausges 
antwortet werden wird 
von Zeflamenfariats wegen, 
5) 3) Ber an die Berloffenfchaft der 
Kochmohlgebornen Freyfrau Amalia von 
Hutten, gebornen von Diemar, eine gegrüns 
dete und rechtliche Korderung begründen zu 
können glaubt, der hat diefelbe bey dem 
angeordneten Teflamentariafe im 2. Diftrict 
Nro. 35 binnen 30 Tagen anzwjeigen, mis 
drigens die Hinterlaffenfhaft ohne Berüds 


fihtigung nad dem Inhalte des Teflaments 


wird ausgehändigt werden, 
Bekanntmachung. 
6) (2) Diejenigen, welche etwa ge- 
neigt wären, für die weiblichen oder männ- 


lichen Chöre der Oper sich zu engagiren, 


werden eingeladen, in die Wohnung des 
Unterzeichneten, Reilsgrubengalse 1. Distr, 
Nın. 259, zu kommen, umdie Bedingnisse 
zu vernehmen. Zugleich wird bemerkt, 
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dals gerade nicht auschliefsend auf musi- 


kalische Ausbildung, mehr aber auf Iu- 


tonation und Reinheit der Stimme Räck- 
sicht genommen werde, 
Würzburg den 25. Octeber 1627. 
G. V. Röder, 


Befanntmadhung. 
7) (3) Behorſamſt Linterzeichneter bat 
Die Ehre, einem verehrlichen Publifum dahier, 
fo mie feinen einheimifhen und ausmärtigen 
Zeeunden und Bekannten ergebenft amjugeis 
gen, daß er fih mit hoher Genehmigung 
mebft feiner feither betriebenen Garküdeleg 
auch eine Gaſtwirthſchafts-Gerechtigkeit ers 
worben babe, Ddaber fih nicht allein mit 
Yusfpeifen, fondern auch mit Logiren von 
Bucchreifenden Sremden beſchäftige; er ladet 
daher zum geneigten Deſuch in feine Wirfhe 
ſchaft ergebenft ein, und wird ſich fiets an» 
elegen fegn laſſen, durch billige und prompte 
Gedlenung ih des frither genofjenen Zus 

trauens immer mürdiger zu machen. 
; Georg Hellmuth, Gaflwirkh zur 
blauen Biode, zunächſt dem 

Dier-Röpren: Brunnen, 


8) (a) Bey Erhebung der auf den ııten 
kommenden Monats November fällig wer- 
denden Zius- Coupons der fürstlich Hohen- 
lohe- Waldenburg-Kupferzellschen Anleihe 
von 200000. fl, belieben die Interessenten 
ihre Partial-Obligationen nebst sämmitlichen 
Coupons bey mir vorzeigen, und mit einem 
Stempel versehen zu lassen , 

Würzburg den 26. October 1837. 
J. J. von Hirsch, 


Kunft- und Luſtfeuerwerk. 
9) (1) Unterzeihhneter, welcher wegen 
ungünfiiger Witterung das angekündigte 
Seuerwert im Plag’fhen Garten nicht ab: 
Bann Eunnte, wird daffelbe om nächſten 
Sonntag den 20. d. M. abjubrennen die 
Ehre haben, Golite ungünftige Witterung 
eintreten, fo find die Gäle geöffnet, Der 
Anfang ift-präcis 5 Uhr. 
Geine ergebenfte Einladung made 
4. 3. Birth, 


Kunft: und Luflfeuerwerker,» 


Befanntmadhung, 
10) (3 Fa einem Rentamte unmeil der 
Stadt kann binnen 4 Woden oder au 


Fan 


- + gemefjene Be 
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foglei ein ‚in zenfamtlihenr Gefchäften-bes 
manderfer junger Mann unter annehmbaren 
Bedingungen als Dberfcpreiber eintreten, da 
der abgehende feine weitere Beförderung 


‚sıhalten hat, Derfelbe muß jedoch den rent 


amtlihen Asbeiten gewachſen feyn, folde 
ſchon wirklich geleiftet Haben, und ih übee 
Treue und Fleiß ausmeifen können, Das 
InteluComptoir gibt Nachricht hievon. 


11) (2) Ja ein gutsherclihes Amt wird 
ein im Rednungs » und Lehnwefen brauchba 
res Subject gefucht, und kann ſogleich ein; 
treten, Näheres eröffnet das Intell Tomptoir. 


12) (1) Ein proteflantifher Schulcandie 
dat, Dec ſchon feit mehreren Jahren Haus⸗ 
lehrer iſt, und empfehlende Zeugniffe beſitzt, 
wünſcht bis Anfangs Januar feine Gtell 
mit einer ondern gleiher Eigenſchaft Ju vers 
tauſchen. Päpere Auskunft gibt auf freye 
Briefe das ‚Jatel»Gompt, 


13) (1) Es wänfgen zwey Herren Acas 
demiker ein Quartier von 2 Zimmern, von 
melden aber das eine beißbar ſeyn muß, 
zu mjethen. Auf eine angenehme Lage wicd - 
borzüglidp gefehen. Etwaige Bermiether bes 
lieben, Namen oder Diftiict und Numer des 
Haufes im Yatell »Eomptoir anzugeben. 


414) (2) Es ſucht Jemand ein Eapital 
von 4000 fl. in Aer Stadt auf ein Haus zu 
3 ı/2 pı®. aufjuaehmen, will aber die Pros 
cente vierteljährig vorauszablen, Das Nah⸗ 
ere iſt im, Jntell.»Eomptoic zu erfahren. 


15) (2) Ein junger Bedienter, der fon 
als Bedieuter gedient hat, wünfcdt zum neu: 
en Jahr feinen Dienft gegen einen andern 
zu Dertaufchen. 


16) (3) Aus einem Haufe dahler iff vor 
einigen Tagen ein Wachtelhund, männlidyen 
Geihledhts, glatthaarig, von der kleinſten 
Rage, von weißer Fate, Ihmwar; gefleckt, 
mit fhwarzem Kopfe, gleichen Schweife und 
weißer Spitze, entlaufen. Der redlicye jegige 
Beligec wird —— denſelben gegen an» 

opnung im 1. Difte, Rco, 7 
auf dem Refidenz- Plage abzuliefera, 


— ni 


or A 
(Hiezu 1/2 Bogen Beylage.) 
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Bepylage zum 12" Stüd 


1802 


bes 
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Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 


Den 27. October 


1827. 


Te EEE 


Sntelligenzwefen 
YUmtlide Artikel, 


8). Befanntmadung. 
Montag den 29. biejed Wonats werben 
gen gleich baare Bezahlung an den Meifl: 
Befenten öffentlich verſtrichen: 
104 Stüd alte Fenſterrahmen, 
408 Stück alte Fenſterflügel mit Glaſung, 
8 alte Zimmerthüren, 
dann eine betraͤchtliche Duantitatalted.Baubol;. 
Die Strichsverhandlung nimmt ihren An⸗ 
fang —** 8 Uhr in ber neuen Caſerne. 
Würzburg ben 21. Detober 1627. 
Die königl. Militatr- Local 
Bau-ECommiffion. 
Reimann, Oberſtlieutenant. 
* Mager, Plag:Ingr. 


c) 2. Betanntmadung. 

Am Montag ben 5. November b. J. 
Nachmittags 2 Uhr wird bie zur —— 
Sa ber Ellſabetha Waſſmanns Wittib zu 

ftenfelb_gebörige Papiermühle öffentlih an 
den Meifibietenden verfirichen , wozu Strichs⸗ 
luſtige eingelaben werben. 

Würzburg ben 12: Dctober 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
vd. Edart, Landr. 
Befhreibungdber Mühle. 

Diefelbe liegt E ftenfelb an der Stras 
fe von bier na chweinfurt, bejieht aus. 
einem Hauptgebäude mit der zur Papierfab: 
rication nothtgen Einrichtung, maſſiv von 
Steinen gebaut, unb bat ben = Einrich⸗ 
tung von 3 Mahlgängen erforderlichen Raum, 
if aud zur Delfabrication geeignet , bie Fer: 
ng bed Papiers aber iſt durch die Weich⸗ 


Jahrgang 1897. 











‚ beit des Wafjerd befonbers begünfligt. Das 


zu gehören eine von Steinen gebaute Scheu- 
er mit Keller und Stallung, bann ein Ne— 


dengebaude mit einem Zimmer und Leimkuͤche 


und ein Gemüßgarten. i 
Weberbieß enthält die Mühle3 Böden zum 
zus mit ben bazju erforderlichen 
orrichtungen. 


(5) 4. Glaͤubtger-BVorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der zu Not: 
tenborf verlebten Barbara Hammer, Witwe 
bed früher daſelbſt verlebten - Ortsnachbars 
Philipp Hammer, Anfprüde zu machen hat, 
muß foldye Donnerstag den 8. November 1.3. 
früh 8 Uhr bey dem bieffeitigen Föniglichen 
Landgerichte anmelden, mwidrtgenfalld bie nicht 
angemeldeten Forberungen unberüdfichtigt ges 
lafien und rechtlicher Ordnung nach meiter 
vorgefahren werben wirb. a 

Derretum Würzburg ben 24. October 


1827. 
Koͤnigliches LZandgeridhtr. db. M. 
.. 9% Edart, Landr. 
8. Schwab, Rechtspract. 


(2) 2. Befanntmadhung. 
= Anrufen eined Gläubigerd wirb 
— ben 5. November 1827 
achmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinbehaufe zu Rottendorf bag 
Wohnhaus nebſt beyläufig 40 Meg. Artfeld 
und 3/4 Holz ber Stephan Heeleinifihen 
beleute nad bem Hypotbekengeſetze auf 4 


eihnachts⸗Friſten Öffentlich veräußert, und 
biezu Strichsliebhaber eingeladen. 
* ben 16. October 1827. 
Königliches Landgerichter. d. Mains. 
2. Eckart, Ludr. 
G. Widmann. 
6 
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(5) 1. Haud: und Guͤterſtrich. 

In dem Concurfe der Joſeph Hoſp's 
Wittib von Randerdader, werden bie beyden 
zur Concurdmaffe gehörigen Wohnhäufer, wos 
rauf viele Gerechtigkeiten haften, beren nähe: 
red Verzeichniß täglih hierorts eingefehen 
werben Eann, dann 4 41/2 Morgen Weinberg 
und 30 Morgen Artfelder, fommenben Dins: 
tag ben 6. November 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf bem &emeinbehaufe zu Randerdader nad 
Vorſchrift des Hppothekengejehed und auf 
vier Martinizlele äffentlih verſtrichen, was 
zur Kenniniß des Publitumd bringt 

Wür;burg ben 24. October 1827. 

das Fönigl. Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lanbr, 

K. Schwab, Rechtspract. 


Bekanntmachung. 

In Sachen der Gotteshauspflege zu Stat: 
ſchwarzach gegen Johann Bibelmann dahier 
wird Das vom letzteren verpfänbete, nun von 
Wilhelm Nickel befefiene Wohnhaus in der 
Syuterögaffe neben Daniel Reichelmanns Wit: 
tib, freyberrl. von Bechtolsheim. Keben, Frey⸗ 
tag ben 16. November d. I. Nachmittags 2 
Uhr auf dem Nathbaufe babier nad) der Eye: 
cutions Ordnung öffentlich verſtrichen. 

Dettelbach am 20. October 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Stan gg. X. 

Schäfer, Rchtspr. 
(2)1. Bekanntmachun 
und 123 —— burch Beſchluß vom 
21. September I. J. auf Dinstag den 30. 
October l. 3. anberaumte Haus: Verfleigerung 
des Johann Joſeph Klett von Lengfurt, mird 
ya auf Antrag ded Klägers wieder auf: 
gehoben. 

Mkt.Heidenfeld am 22. October 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner, Rechtspr. 


— eç— — — 
(2)1.® [äubiger-Labung. 

Der Zürger und Zeugfhmied Eafpar 
Heusler babier, welcher auf Gläubiger , An: 
drang unverfhuldete momentane 3 Hung. 
Unfähigkeit vorgibt, will fih mit feinen 
fümmtliden Oldubigern arrangiren. 


Die im Kreid:Intelligenzblatte Are. 122 


1004 
u dieſem Zwecke werben ſaͤmmtlich⸗ 
—* des Genannten auf Donnerstän 


ben 22. November I. 3. früh 10 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, daß 
der Ausbleibende als dem Beſchluſſe der 
Medrheit ver Erſchlenenen bepflimmend werde 
gehalten werben. 

Mrft.:Heidenfeld ben 10. October 1827. 
Königlides NY ai Homburg. 
uberti, 

Eſcherich, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

33 ter Concursſache gegen Michael Bauch 
von Robrbach wird das Prioritdts: Erkennt: 
niſt ſtatt der Verkündung am Mittwoch den 
31. dieſes an ber Gerichtätafel dahler an— 
gebeftet. 

Karlſtadt am 47. October 1877. 

Königliches Landgericht. 


v. Hörmann. 
Michel, Rechtspract. 


(2)141. Bekanntnachung. 

Die ledige unten fignalijirte Gertraud 
Roth) aus Partenflein, welche ſchon jmepmal 
wegen Arbeilsſcheue und liederliden Lebens 
wanteld in ver Zwangs-Arbeits-Anſtalt zu 
Plaſſenburg betinirt, und feit dem Donate 
April mieber.in ihrer Heimath unter Poli: 
zey⸗Anfſicht geflellt war, bat ſich wieder beim: 
lid von ihrer Heimath entfernt, unb flreunt 
wahrſcheinlich wieder umher. 

Man ftellt daher an fämmtliche Polizeh⸗ 
Behörben das Erſuchen, gegen biefe Perfon 
bie geeignete Späbe zu serien, und bie 
[ir im Betretungsfalle hieher abliefern zu 
a ev. " 

Lohr ben 18. Detober 1827. 

Königlides Landgeridt. 
Anſelm, Inbroütr. 
Wolf, Röätdpr. 

Gertraud Roth if 530 Jahre alt, bat 
braune Haare, niedrige Stirne, blaue Augen, 
ſtumpfe Nafe, gewöhnliden Mund, weiße 
Zähne, foigiged Kinn, ein ovalrundes Ge: 
fiht und ſchlanken Körperbau, fie ift 5 Schub 
4 Zoll grob und ter rechte Arm ‚berfelben 
iſt etwas kürzer als ter linke. 


Ausfdreiden. 
Am 9. d. Mi. Nachts flleß der Gen: 
D’arme Volkmuth von der Station Willmars 
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sundäft an Stockheim auf zwey unbefannte 
rfonen, welche 40 Pfd. Rauchtaback, den 
ie ben fi hatten, abwarfen, und entjloben. 

Auf den vom föntgl. Oberzollamte Euffen- 
baufen nomine fisci geflellten Antrag werben 
diefe unbefannten. Feen, ober wer fonft 
u biefe Waare einen Anſpruch begründen 
will, —— ſolchen um ſo gewiſſer bin⸗ 
nen 30 Tagen von heute an dabier geltend 
gu madjen, als anfonfl unter Ausſchluß aller 


weiteren Anfprüde biefed Gut ald unverzollt. 


vom Auslande eingebradt angefeben, und 
demnad In Gemäßpeit bed $. 57 pos. 3 bed 
Bollgefeb:® der Confifration unterworfen wers 
ten wird. 
Mellerichſtadt ben 20. Örtober 1827. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landr. 
Hippeli, Rechtspract. 


(2) 1- Slaͤubiger-Ladung. 
Auf Antrag des Michel Brückner von 
Baldersheim werben alle beffen Gläubiger 
zur Liquidation ihrer Anfprüde, Abſchließung 
eined Stünbungsve:trags ober Erklärung über 
das weitere Werfabren auf Donnerstag ben 
EMovember d. 3. früb 8 Uhr bieher unter dem 
Rechtsnachtheile vorbefhhieben, daß die Aus⸗ 
bleibenden dem Beſchluſſe der Stimmenmehr⸗ 
beit beytretend angeſehen werden —— bey 
— Verfahren unberückſichtigt bleis 
ten ſollen. 
— Aub am * ul 

niglihestandgeridt : ngen: 

. €. Linder, %ntr. 
Münd. 


)5. Edicetal-Labung. 

Gegen Andreas Schraut zu Oberfpießs 
heim ter Eoncurd rechtskräftig erkannt, 
meßhalb folgente Evictötage fefigefept werben: 

iter Edicistag zur Undringung der Forde⸗ 
rungen mit Beweismitteln und Vorzugs⸗ 
rechten auf Dindtag den 6. Nov 

b. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 

tbeile ber Abweifung vom Concurfe, 

2ter Edictdtag zur Vorbringung ber Eins 
eben gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 

‚gen und angejdrodenen, Vorzugsrechte, 

auf Dindtag den 4. December d. J früb 

9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle bed 
Ausſchluſſes mit ven Einreden, 
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3ter Ebictdtag zur Replik und Duplik auf 

Donnerstag den 27. December d. 93. 

ebenfals früh 9 Ubr unter dem Nach⸗ 

tbeile des Ausfhluffes mit ber treffen, 
ben Handlung. 

Die bereits gegen ben Gemeinfäulb: 
ner eingellagten und geridtsbefannten Paf: 
fiven betragen 1409 fl. und befjen Activ:Ber: 
mögen beftebt in 900 fi. 

Suljbeim den 4. Dctober 1827. 
Zürftl. Thurn unb Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Ley, HR. 
Schlotter. 


(3) 1. Betreid-Verſteigerung. 
Bey bem unterfertigten k. Rentamte wer: 
en ben 2. November DBormittags 
r 


10 Schffl. Weiken, 
280 Sch Korn, 
200 Schffl. Haber, 
nn bödfler Genehmigung öffentlich 
verjleigert. 
Arnſtein am 22. October 1827. 
Königlides Rentamt, 
Englert. 


(2)41. VBerfleigerung. 

Dindtag den 20. November d. 3. wer: 
ben im Revier Ruppertshütten in nadflehen- 
den Forſt⸗ Diſtricten Eidyen Nugbolj-Stämme 
und zwar im Neumalb 474, Neumaldsrain 
568, Schnabel 161, Zannengarten 81, in 
Eumma 1081 Stämme dem öffentlichen Stri: 
be im Kronenwirthshauſe zu Ruppertshütten, 
früh 10 Uhr anfangend, ausgeſeßt. Saͤmmt⸗ 
liche Eichen find mit Rothſtein diſtrictsweiſe 
numerirt, unter ber Numer mit einem N 
( Nutzholz) bezeichnet, und barneben mit bem 
Revier:Eifen gefchlagen. 

Ping ben 22. October 4827. 
Königlihes Forſtamt Gemünben. 
Koh, Forſtmſtr. 

Staubder, Yetuar. 


(5) 2. Betanntmadung. 

Die Gemeinde er ar bat eine neue 
Bahrbrüde bauen laſſen, Kann alfo bie vor: 
handene aͤltere noch brauchbare Fahrbüde, zu 
61 Schuh Laͤnge und 12 1/2 Schuh Breite im 
Boben, entbehren ; ed wirb daher zur Verſtei⸗ 
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n etben Tagfahrt auf Samstag ben 
—.— [. 3. früh 10 Ubr auf bem 
Mathhaufe dahier deſtimmt, wozu bie Lieb: 
haber hoͤflichſt einlabet . 

Rothenfels den 15. October 1827. 

bie Gemeindbe:Bermaltung. 

Shleidher, Vorfteber. 
Michael Bed, Pfleger. 


 Berpadtung. 
Die ber Stabt ; Gemeinde Beüdenau zu⸗ 
ehörigen Gaſtwirthshaͤuſer in Oberlelchters— 
da, Speicherts „ Volferöberg und babhier zur 
Krone, welche den 31. December b. J. dacht⸗ 
108 werben , follen Mittwoch den 7. Nobem⸗ 


ber 1. 3. Nachmittags 1 Ubr auf dem Rath⸗ 


hauſe dapier zur weiteren Verpachtung, und 
zwar vom 4. Januar 1828 bid 4. October 
1830, dem öffentlihen Stridie auögefept wer⸗ 
den, wozu man Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
Ben einfavet, das ſich Auswärtige über ihre 
Sahlungs: Fähigkeit gehörig auszumelfen haben. 
Bruckenau am 17. October 1897. 
Die Gemeinde:-DBermaltung. 
Stadt: Borfiand Vogler, 
Gemeindefgr. Bruſt. 


(3733. Befanntmadgung 

Am Donnerstag ben 8. fünftigen Mos 
nats November, früh um 10 Uhr, follen bie 
auf ven gräfl. Eaſtelliſchen Revieren zu Bil- 
lingshauſen und Duitenbrunn bis zur eintres 
tenden Hegezeit gefhoflen werbenden Hafen 
und Rehe, und bad auf ber letztern Revier 
erlegt werbenbe Schwarzmild salva ratificatione 
dabier auf öffentlihen Strich gelegt werben, 
wozu bie Liebhaber höflichft einladet 

Remlingen den 20; Detober 1827. 
Sräflih Eaftell. Domainen: Amt. 

Wöſch. 








2 


ichtameliche Artikel 
Feilbtetungen. 


4)(3) Montag den 29. d. M. und fol⸗ 
gende Tage, jedesmal um halb 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. werden die zur Berlafjenfhaft des 
vormalig fürftlihen Herrn Straßenbau Ge 
erefärs Fudert gehörigen Mobilien an Gold, 
Gilber, Weißgeug und Öchreinerwaoren, im 
ver Behaufung des Schneidermeifters Schweis 
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im r. Difte 5 öllriegel 
ih Bass Debian? eat ———— 
wozu hoflichſt einladet 
das Teſtamentarlat. 


Beeren-Versteigerung. 

2) (3) Der Ertrag von 5 Morgen Wein- 
berg am Stein wird am Montag den sg. 
dieses am Fuflse des Weinberges an der 
Chausee unterhalb des Siechhauses, — dann 
der Ertrag von 5 Morgen Weinberg am, 
Schalksberg am 30. dieses im mittleren 
Fuhrwege dieser Lage jedesmal Nachmit- 
tags gegen 5 Uhr im Wege der äffentli- 
chen Versteigerung an den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, 

Hiezu laden höflicht ein 

Würzburg den 23. October 1897, 

Die Johann Bapt. Limbischen Erben. 


3) (2) Montag den 29. October Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 4 Ube wird der Er⸗ 
trag Des vormals Hauptmann Fiſcheriſchen 
Weinberge im Füchslein, welder Weinberg 
an das Feld des Heren Leibleim dahier ans 
ſtoßt, öffentlidy ‚verfteigert, und dem Meifts 
biefenden gegen baare Zahlung 4ugeſchla— 
gen. Kaufsliebhaber werden gu dieſem Striche 
ergebenfi eingeladen. 

—— — çe — —ñ — — — — — 

DBermiethbungen. 


1) (2) Im 2. Difte. Neo. 174 in der 
Ulmer Sraße jind mehrere Quartiere ſtündlich 
zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein großer 
waſſerfreyer, mit weingrünen Fäſſern beleg⸗ 
tec Keller zu vermiethen. » 


2) (3): An einen Geiftlihen oder Tetis 
gen Herrn Angeftellten, ift in der Platt» 
nersgaffe Nco, ııo ein fehr ſchönes möblir⸗ 
tes Zimmer mit Altoven und übrigen nöthis 
gen Eiforderniffen ftündlicy zu vermiekhen, 
Auh kann auf Verlangen ein ſchönes und 
gutes Gorte= Piano dazu gegeben werden. 


3) (2) Ym 2. Difte. Neo. 239 unmelt 
des ulius- Spitals find mehrere Zimmer 
mit der Ausſicht ins Freye an ledige Herren, 
mit oder ohne Möbeln zu verlehnen, melde 
fogleich bezogen werden können. 
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ISntelligenzblatt 


für ven 


Mainkreis 
reichs Bapern—. 


Unter 
des König: 











Würzburg. j Diunstag den 30. Detober 1827, 


Verfügungen "der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


——— gant- uw ſchaftsgerichte- dann bie M ı 
» ſaͤmm e Land⸗ un errſcha er : dann bie Magifirate 
e größern GStäbte bed Unter: Mainfreifes, NAHE 
(Die Eivil-Praris der Militär Aerjte betr.) 
Sm Namen Seiner Majeflät des König. 
Nahfolgende an bie E. Regierung des Ifarkreifed ergangene Hörhfte Eni chließung vom 
6. October b. Te. wird biemit ſammtlichen Polizep- und Sanitäts: Behörden tm Unter Main: 
Ereife mit Beziehung auf die unter dem 30. September d. Js. gefhehene Bekanntmachung 
sur Wiflenfhaft:und Darnachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg. ben 22. Detober 1827. 
Königlhe — — des Unter-Malnkreiſes, 
ammer des Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſibent. 


Abſhrift 


14393. 

Der k. Renierung bed Iſarkreiſes wird eröffnet, daß bie im Referigt vom 41. Eep: 
tember v. 3. (Ziff. 11766) von Ziff. 3—5 — Beſtimmungen nicht blos für Regi 
mente: und Balaillons⸗Aerzte gelten, ſondern für alle Miitar Derzie, fomit auch die fogenann: 
— ‚ wenn fie die unter Ziff. 4 Buchſt. c und d geforderten Bedingungen er: 

aben. 

Ale kgl. Polizey: und Sanitäts:Behörben haben hiernach zu verfahren. 

Münden am 6, October 1827. 


Rrus, — 5 Nrus. exp. Dur, Dem Waſſizieb den Siehe r 
‘ t em allerzieben au f N) 
(Warnung und Yufforderung. jur We J 4* Bee ie) Je en Ziehbrunnen und Belobung des 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die Tochter tes Wirlhs Hauſner zu Karbbach, Landgerlchts Gemünden , zog aus dem 


Jahrgang 1807. B6 


Fröhlich. 











238 i — öäse 


* 4 

5) Schub tiefen Brunnen ihres Hofed am 12.0. ME. Waffer 7 ald ‚bie Kette gerrig, und 
En Haüfer in den Brunnen,- der 15 Schuh Maffer bat, binabflurzte, obne’fih Mo dur 
ben Sturz felbft zu beſchädigen. Don dem Waffer wieder empor gehoben, but ihr daß 
Glüf einige Steine, woran fie ih mühfam ober vemfelben erhalten Eonnte, bis der Nachbar 
Michel Bruft, 40 ve alt, ven Muth faßte, fi) an Seilen hinabjulaffen, und bie bis über 
bie Hüften im Waſſer ſchwebende Eva Haüfner, 24 Jahre altı an fi felbit anzubinden, wo⸗ 


nad beyde zugleich herauf gezogen wurden. Dem Michel Brufl wirb biefer edlen Handlung 
wegen das verdiente Lob öffentlich ertbeilt, und ihm eine Belohnung von zehn Bulden aus 
dem Staats-Aerare zuerkannt. : 


Bugleid wird dieſes Unglück Jedermann zur Warnung bienen, und aufforbern, ben tem 
Waſſerziehen mit aller Vorſicht zu handeln, nicht zu heftig und eilend zu ziehen, und ten 
Körper nicht zu tief über den Brunnen zu biegen. A erh und Hausdaͤter wer⸗ 
ben bierin bie wiedetrholte Veranlaſſung finden, die Ziehe:drunnen bald möglichſt durch Pum« 
pen zu verbeffern, und fo aud andere aus. dem ſchweten Waſſerziehen ſich oft ergebenden Nach⸗ 
theile zu entfernen, und ein bereited Löfhungs: Mittel bey Feuers⸗Roth zu gewähren. 
Würzburg den 20. October 1827. 
Königlide — des Unter-Malakretſes, 
ammer des Innern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 





Tröhlig. 
Nrus, praes, 30. Nrus. i 


exp. 39, = 
An fämmtlihe Aerarial-Activ-Capitalien und Zinſen verrech 
k. Rentämter. 
(Den Rechnungs Abiage Termin pro 1826/27 betr.) 
Im DMamen Seiner Majeſtät des Könige. 
Naddem durch die allerhöchſte Entfchliefung bes königl. oberfien Rechnungshoſes vom 
10. I. M. der Rechnungs-Ablags⸗-Termin für 1826/27 auf den 15. November 1. J. feitgefept 
wurbe, ſo find bis zu diefem Zeitpuncte aud die Werarial: Activ»Gapitalien- und Zinfen⸗ 
Rechnungen, in fo fern fie nicht bereits vorliegen, anher einzufenben. i 
- Würzburg ben 24. October 1824. Ba 
Königlide Kegterung des UntersMainkreifed, Kammer ber Finanzen, 
als Staats: Schulden » Tilgungsr-Eommijffion. 
Frepherr von Zurbein, *WPräfibent. 
v. Meg, Director, 
ben. 


nenbe 





Etöpr. 
Wrus. praes. 20795. Mrus. exp. 1239. 

(Die Genehmigung der Difiriers + und GtraßenbausRehnungen von Neuftadt pro 1835/27 betreffend. 
Se Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, | 


Die Diftrictss und Straßenbau: Rechnungen von Neufladt pro 1825/26 unb Diteber 
1826 bis 17. April 1827 find mit der Gefammt;Einnahme 


u 2908 fl. 57 6/8 Er., und ber Gefammt;Ausgabe 
iu 2996 fl. 37 2/8 Er., fofort mit einer Mehr. Ausgabe 
su 87fl. 39 4/8 fr., nad ber unter dem NHeutigen an bad k. Landgericht erlaffenm 
Welfung gerehmiget worben. | 
ürzburg den 19, October 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfretfes, 
Kammer bed Innern. En 
repherr von Zurbein, Präflbent. 


| Irdoͤplich. 
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Nraos, praes. 18831. Nrus, exp. 1237. 
gDie Genehmiguig der; Dinirefrehmung. oo Kifingen” pro u betreffend.) 
m Mamen Seiner Maijeftät des Königs. 
Die Diriisregnung von Kiffingen pro 2820/26 ip mit der Einnahme” _ 9 
gu 776 fl. 32 3/4 kr., und der Ausgabe Rt 
zu 714 i. 5 1/4 kr. fofort mit dem etivrefk : ! 


‘gu’ 62 fl. 29 2/4 Er, nad) ber unter dem Heufigen an ba3 k. Land m 

gm en Hi ai MWeifung — worden. Brut * got Sin 
a urg ben 19. October 1827. 

Königlihde Regierung bed Unter: Mainfreifes, 

Kammer bed Innern. RER 

Srepherr von Zurhein, Sräfibent. a 

Ei i Froblich. 





Intelligenzweſen. 
Amelie Artilbel. 


(5) 5 Ä Betfanntmadu 
"Um 5. November Eh vn —— 2u 
m 3. wird für uljahr 4 
— a an 0 nd hen 
aben demnach bie. Eftern u rm welche ihre Soͤ : 
nen an —— Unterrihte Theil nehmen zu laffen, gefonnen find, Dion Den ieh: 
—83 m jenen im Magiſtrats⸗Gebaͤude zeitig die Unzeige zu machen / und beren 
cription w 
efagte Unterricht füllt woͤchentlich 33 Stunden, und 
in ber ange gegebenen Zeit, le: Rn * men e Canfaht Folgwie Gegenftände 
: 4) Religion in 3 Stunden, 7 —P— 
2 utſche Sprache in 4 Stunden, 3 
R einen in 6 Stunden, _ 1 a 
Geometrie in 4 Stunben, ar 
Geograpbie in 2 Stunden, 
— Raturbeſchreibung in 2 Stunden, 
75 Naturlehre in 1 Stunde . 
8 — in 4 Stunbe, E —* 
9 Brei Sprade in 4 Stunden, eh, 
40 nfreiben in 3 Stunden, unb X 
ee eede monatlih’4 Golden 30 fe. mb. der Böpfi 
ad Schulge F monatli ulden Lu e er m 
Jahr hindurch in der Schule belaffen werben, wenn nicht bie Pocal: ia maß 8b ganz 
—5 —— eingetretener. beſonderen Grüunde ausnabmsweiſe ben früheren al Aus. 
tritt genehmigt. 
Eu. 8 Publikum wird anmit zur zahlrelchen — — bebranftalt 


inden ben 23. October 4827. Miu 
J —ã — mer Y 
" Behr. NT z 


ie) Are Zu ER — Mmezter. 
— 1 c a B 6 


' 
! 


(2) 2. Befanntmabun 


Um einem allenfalld moͤglich werbenden Unglüde vu Erfliden wegen bed aahrenden 


—* in —* Kellern vorzuheugen, werben folgende Vorſichtsmaßtegeln empfohlen und 
eiannt gemacht; 

4) Die Kellerthären und Kellerlöcher müffen ba, wo gährenber Moſt liegt, fo viel wie 
möglich, offen gebalten werben, bamit bie atmoſphariſche Luft freyen Zutrirt babe. 

2 — man fih in einen folden Keller begibt, muß die Luft darin er geprüft werben, 

fie nicht ſchaͤdlich ſey. Man bringt ein brennendes Lit oder eine Strobfadel gen 

oder man wirft brennende Strohwiſche, Holjfpäne und dergleichen leicht brennende Sachen 

binein. Wenn dieſe nicht verlöfhen, fondern fortbrennen, fo iſt e8 ein Beiden, daß bie 
Luft rein fey, und man fann fi ohne Gefahr hinein begeben. 

3) Wenn das Licht nur ſchwach brennt ober gar erliſcht, fo iſt Gefahr vorhanden, und 
muß bie Luft in bem ‚Keller erit gereinigt werben. Diefed geſchleht, indem man bur 
Delfnung ber Tpüren und ‚Kellerlödher kin e Luft bineinldöt, eine große enge f 

schen Waſſers, ober Kalkwaſſers, oder Walferlauge bineingießt, vor ben ‚Kellerlödern 
auf einer Seite ein helles Stropfeuer abbrennen läßt, ben Schlauch eines oder mehre⸗ 
zer Büttnersblasbälge durch ein Kellerloch binabläßt, und friſche Luft bineindrüdt. 

4) Wenn fid), das Unglüd ereignet hat, daß Jemand in einem ſolchen Keller vom fhAd- 
Jihen Dunfte betäubt und erſtickt fiegt, fo müffen die Retter auch auf Ihre eigene Sicher⸗ 
beit Bedacht nehmen ; fie müffen baber vor Allem die Zuft reinigen, und diejenigen Per 
fonen, welde zur Rettung der Berunglückten hinabfleigen wollen, müffen mit einem en 

elten Seile um den Lelb unter den Abfeln gebunden, und einem befondern Seile in 

r Hand, womit ſie im Notfall ein Zeichen geben können, binabgelaffen- werben. 2 
ft gut, wenn fie zuvor ihre Kleider mit kaltem Waſſer befeuchten nnd mir Salmia 

‚defbeengen, auch ein mit Waffer und Salmiafgeift befprengtes Tuh um ben Mund 
en. * 


n 

5) Sobald der Verunglüdte aus dem Keller ift herausgebracht worden; fo bringeman Ihn 

“an einen Jüftigen Ort, Löfe ibm ale enge Kleidungsſtücke ab, und bringe ihn in eins 
aufrechte, haldiigende Lage, indem man ihn auf einen Stuhl feil bindet, oder halt; man 
webelt ibm friſche Luft ju, und man befprengt oder begießt dad Geſicht und die Her 
grube mit kaltem Waffer, man fprigt ein Glas kaltes Waſſer nad) dem andern aus einer 


ntfernung in das Gefiht und auf die Herzgrube. Man reibt ihm ben gan n wor 
mit Slanell:Zappen, bält ihm Salmiafgeilt unter die Nafe, und ruft fog RN den Arzt 
berbey, welcher die Regeln der Behandlung bes Scheintodes, wo nöthig, anwenden wird, 
5) Iſt aber der Arzt nicht ſogleich zu haben, fo verhält man fi folgender Maßen Iſt 
ber Verunglütkte roth oder blau im Geſichte, ſo wird ihm bie Droͤſſelader oder auch eine 
Aber am Arme geöffnet, und viel Blut herausgelaſſen, dann wird Ihm Luft in bie Lunge 
gie, er wird mit gutem Efjig gewaſchen, audy'wirb ihm ein Figitier von unb 
affer kalt gegeben, und fobald er fihlingen fann, Effig mit-Waffer zum tr ge: 
reiht; Bredmittel, Tabaßs: Kipfiere, geiſtige Mittel’ und Getränke und das Erwär- 
men bed Körpers find ſchädliche Drittel, und befhalb zu bermeiben. Zu 
on. ‚Würzburg ben 24. Deteber 1827. . En in ——— 
* Zu Der Stabt:Magiffrat. sie, 


1. Bürgermeifler, Benfert, ui Da 
— 3 Du u Sähmer 
m — — — — —— 8 


Bekanntmachung. 1. Juny 1822 am, Dpnnergtag den RNodem⸗ 

Das Proclama über den wegen ber weis ber d. Fan die bey dem Einzange zum königl. 
teren Verehelichung der Wiltwe Kunigunda Bu und Stadigerichte befindlide Gerichts; 
Mayer bahier, mit dem Karl Mayer von -Kafel auf 8 Tage angebeftet, damit in biefem 
Kipingen ‚ errichteten EinkindfHaftungs:Ver: eitraume Jedermann Einfiht bavon nehmen, 
trag, wird in Gemäfheit des Geſezes vom und feine eimaigen Einwendungen unter bem 
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—⸗⸗ des Ausſchluſſes anbringen 


nne. 

An Fentagben 9: Mövember d. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wirb fobann, wenn feine Ein⸗ 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befidtigt werben. 

Deer. Würzburg ben 29. October 1827. 
Königlihed Kreis: u. Stadtgericht. 

Sıautner, Director. 

Zwad. 
. — — — — 
6) 2 Betanatmagung 

Im Wohnhauſe 3. Diſtr. Nro. 5 babier 
werben folgende reine und gutgehaltene Wei⸗ 
ne in ſchicklihen ‚Parthieen an bie Meifibie- 
gi can glei baare Bezahlung öffent: 

verlaufi: 
gr 6 Eimer 1822er Nimparer Gewäaͤchs, 

a :  Rimparerumd Kreug 


berger , 
5 : 410 = 4819er Bengfelber, 
5: 9:..92° 8 ⸗ deßnleichen J 
2 2.2 » 4823er Lengfelder,/ 
4,» 11 _» 4849er Kreuzberger, 
es 64/2: 4820er Sartenmein, 
4 =: 6 +» 4819er Wargelshoͤchbeimer, 
41: 8 ⸗ alter Miſchling, 
41 »_ Adiser Lengfelder, 
nebſt etlichen Eimern Trübmein. 


Hiezu wird Tagfahrt auf Donnerst 
ben * odember 1. u Vormittags 9 uk 
anberaumt , moben ſich gabtungsfabige Kaufs- 
Webhaber. einfinden wollen. de 
De‘ Dilrichsbedingungen werten beym 
Stribe befannt gemacht werben. 

Würzburg ben 19. October 1827. 


Königlihes. Kreis; u, Stadtgericht. 
4x: = ‚Stautner, Director: 
Zwack. 
— — — 


( 4. Betanntmadung. 

In der Nachlaßſache des ‚quiedzirten k. 
Regierungsrathes und Fiecals Joſeph Schmitt 
dahler, wirb de nochmaligen Dermisthung 
„ 32* —228 * m Mro. 241 
e n beyden „Kellera ungen ne 
m wgebörigen bepben Kaltern, meitere 

age 


« it 
’ Zasjah Sir feinen 1.38. 
achm rin den bezeichnete e 
"mberatint “mobi Etrühelie aber ſich ein- 
finden wollen. en ie 


* 


bit Kleiderrahmen ni 
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Die Gtriößbebin le 
— — 
Würzburg ben 26. October 1827. 


R önigl. Kreis» und Stadtgericht. 
Stautner, Dir. 
Bwnd. 


fansastmadung. 





“ 
Be 
Die Wohnung bed verlebten Domkirch⸗ 
ners Ament foll reparirt werben ; bie zu ſtel⸗ 
lende Zimmermanns⸗ undSchloffer », Zünr 
her: und Glafer: Arbeit ſoll an ben We: 
nigiinebmenben mittelſt öffenttihen Striches 
überfaffen werben. Hlezu wirb Tagfahrt auf 
reptag ben 2. k. M. früh 9 Uhr auf bem 
izey: Bureau anberaumt , wodey fid) bie 
tricheltebhaber einzufinden haben, 
Würzburg ben 29. October 1827. 
Der Stabt-Magifirat. 


Benkert. 
Schirmer. 


kanntmachung. 
Der au Montag ben a5ten I, M. an: 
— erfirih der im Pfandamte vers 
allenen Pretiofen, Gold» und Silberwaare 
Fann wegen eingetretener, Hinberniffe nicht 
abgebalten werben, und wirb hiezu meiterer 
Strihstermin auf Montag den 5fen Novem:- 
ber und bie ng Tage jebeömal in ben 
Maihmittagsftunden feflgefept, welches mit 
dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß 
nebſt ben angekündigten bedeutenden 
Gold: und Silberwaaren, Pretiofen von grö⸗ 
gerem Werthe verfirthen werden, wozu bie 
Strichsliebdaber einladet 
Wur burg ben 12ten October 4827. 


das ſtaͤdtiſche Pfandamt.. 
J. B. Büttner. 
Kloiber. 


——- 
6) Befanntmahyung : 
Da ber unterm 416. biefed adgehaltene 
Strich über”bie Anſchaffuug von 232 neuen 
genehmigt mworten iſt, 
und baher ein nodhmaliger Strich abgebalten 
‚werben fol, fo wird hiczu Zagfabrt auf Mitt: 





(5) 3. Be 


Ipod den 44. November d. I. Bormittags 
398 eſtgeſeht, wobey bie einfihfägigen 
W In dem Bureau der unlerielch⸗ 


neten Behörde, Yen Eingange ber neuen Ca⸗ 
ferne, ſich einzufinben, hiemit eingeladen werben: 
Würzburg ben 28. October 1827. 
Königlide. Militär: Local : Wer: 
dflegd-Commifiton. " 
9 Halder, Oberſtlieutenant. 
| Speth, Verwltr. 


(3) 1. ehe 
Mihael Dppel» Mauermeilter zu Rams⸗ 
thal, will bey. momentaner Zablungsunfähigs 
feit Stündung von feinen Gläubigern haben. 
Diefelben werben daher zu biefem Zwede auf 
Donnerstag ben 29. November. I, 3. früb 8 
Uhr unter tem Rechtsnachtheile anher vorbes 
ſchieden, baßdie Ausbleibenden als der Leber: 
einkunft ber erſchienenen Glaͤubiger beyſtim⸗ 
mend angeſehen werden. 
— = Fer —— Tr 
Kön es Landgericht. 
u; B. 8. b, 2 R 


. 3bt, &bg.-Llct. 
Bolle. 
Hausverfaufi Er 
Im Wege der Erecution gegen Johann 
Wehner Bart von Wolbad wird deſſen Wohn» 


us am 
w Montag ben 5. November If. J. 
Ä Nahmittagd 1 Uhr 
im Wirthehaufe zu Burkardroth dem öffent; 
fihen Verkaufe ausgefegt, und * Maͤßga⸗ 
be der Erecutiond-Drdnung hingeſchlagen wer: 


den. ' 
Killingen ben 14, Dctober 1827. 
öniglides Landgerigt. 
Boveri, LZanpr. " 
Haller, as 


Betfanntmadun 


8. j 
Das königl. — ——— Landgericht 


arlſt a 

Adam Schraut ledig, Müller gu Reßtzſtadt, 
bat ſich ber Curatel feines Bruders Georg 
Schraut allda unterworfen, ohne deſſen Ein: 
willigung er feine Vertraͤge über fein Vermoͤ⸗ 
gen ſchließen kann. 


Dleſes wird zur oͤffentlichen Kenntnig | 


8* und zuglelch geht an bie Gläubiger 


Adam Shraut bie Labung, ihre For 


berungen Montag ben 19. November b. J. 
babier anzuzeigen, um wegen ihrer Befrie 
gung eine Webereinkunft zu ‚bezielen welcher 
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für — bie Ausblelbenden gehalten 
werben. — 
Wer etwas von bem Vermogen deſſelben 
in Haͤnden bat, wird aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ſeiner Rechte an dem fefiges 
ſetzten Termine dem Gerichte vorzulegen. 
Karlſtadt den 26: October 1627 

—v. Hörmann, Landr; ... u 
' Hauck, a. 6. 


(2)2.Betfanntmadung. 

Die ledige unten figaalifirte Bertraub 
Roth aus Partenfiein , welche ſchon zweymal 
wegen Arbeitsſcheue und [leberlihen Lebend; 
wanbels in ver Awangs  Mrbeitg:i alt zu 
Plaſſenburg befinirt, und feit bem Huck 
April wieder in ihrer Helmath —— 
ey⸗Anfſicht geſtellt war, bat ſich wieder beim; 
I von. Ihrer Heimath entfernt, und ſtreum 
wahrſcheinlich wieder umher. 

Man ſtellt daher an ſaͤmmtliche Pollzeh⸗ 
Behoͤrden das Erſuchen, gegen bieſt Perſon 
bie geeignete Spaͤhe zu verfügen „und bie 
ke Im Betretungsfalle hieher abliefern zu 
aflen 


Lohr ben 18. Detober 1827. er 
Könialihes Landgericht. 
Unfelm, Endrötr ARE 


Wolf, Rötipr. 
«, Gertraud Roth iR-30 Jahre alt, Hat 
braune —8* niedrige Stirne, "blaue Yugen, 
Bunne ale ,.. gemöhnlihen Mund,‘ 
ähne, end Kinn, ein. odalrunbes 
ſicht und ſchlanken Körperbau, fe iſt $ Schub 
rm 


4 Zoll groß, und ber rechte tielben 
ift etwas kürzer ald ber linke. ,. * 


‘(2) 2. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben 


9. November N. Mi2 Uhr 








am 


auf dem Wathhaufe babler 570 :Adte' Stüg 


rien an ben Meifibietenden gegen baare 
jablung verkauft werben, j 
. »Gtefit»ben 18. October 4827. , . , 
Königlihes Landgerit, t 
Hauff. ti FR 


. Groß, Pract. 
(2)2. Befanntmadung. 

Am 4. September d. 8, mwurbe Aus 
einem Haufe zu Hohenfeld eine ‚füberne Tas 
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ſchenuhr don mittlerer Größe, mit” meiden 
emaillirten Zifferblatte mit römiſchen Zablen 
ind einem ſchllokrotartig ladırten zweyten 
Gehäufe entwendet wand Behufs ber Aus⸗ 
mittfung bes Thaters und ber geſtohlenen 
Gegenfänte befankt, gemndl mwirb. = 2 
EStefft den 1. ober 1827. 
' önigliches Landgericht. 
Zu Bauff, Ldq.⸗Act. : 
BläubigersBorlabung. 

Kilian Walbmann ven Unterſchwaphdach 
dat auf Zufammenberufung. feiner Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen ibter 
Befriedigung eine. Webereinkunft iu treffen. 
‘  Diefem Untrage zufolge baden fämmts 
the Gläubiger des Kilian Waldmann ihre 
Korberungen 

Donnerstag den 13. Dreember d. I. 

früh 9 Uhr _ | 

tahier anzugeben, und fi uber ben vorjus 
legenden ——36 lan zu eeflären, widrigen⸗ 
falls fie dem Berhluffe der Meprbeit der Er⸗ 

ſchienenen beytietenb erachtet werden. 
in x 19. October 2 a : 
r urn und %ar [1 u 

a AH LE 
ey, Herrſchaftsrichter. 

Sälotter. 


®Gldäubiger-Borladbung. 
Ueber das vormals Johann Yoam, jept 
Waqh ime iſtet Hofmann’fpe Bauerngut babier, 
it ber- Eoncurs rechtskräftig aus geſprochen 
und werden bie gefegmägigen Edictstage: 
4ter zur Anmeldung und Bejcheinigung ber 
Forderungen, zugleid unter Berſuch zur 
Bewilligung. eined billigen Nachlaſſes, 
auf Mittwoch den 21. November, 
2ter zur Vorbringung etwa  zuflehender 
Ginreden auf Freytag den 21. December 
dieſes Jahres, 

Ster jur Schlußverhandlung auf Montag 
den 21. Januar 1828, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
die betreffenten Gläubiger werben unter YAor 
drohung -deö Rechtsnachtheiles dazu ‚vorgela; 
den, baß die Nidhtproductrung einer, nicht ſchon 
bekannten Forderung den Ausſchluß von ber 
Gantmaffe, oder Das Nibterfeinen bie Ein 
willigung in ben Beſchluß der Mehrheit, das 


Wegbleiben an ben übrigen Edictstagen aber. 
Berluft der zuſtehenden Handlung jur 


den 
Folge hat. 


— 


64. 
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Zugleich wolle elwa noch bderborgenesö 
Eoncursvermögen, vorbehaltlich eigener Rechte 
zur Maffe angezeigt und übergeben werben. 

Beitiofs den 17. October 1827. u 
Srepberslih 0. Thüngenſſches Patrik, 

I nmanlal: Geriht. : 
“x Pollid, PN. 
Yimpert, a. 


% 





Befanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollfiredung fol das 
Anweſen des Johann Shlofer in Rotten⸗ 
bauer beſte hend in Haus, Hofrietd, Scheuer, 
nebft bepläufig 3 Mirg. Artfeld, auf Dinstag 
ben ——5 4. 3. Vormiitags 10 Uhr 
in Rottenbau entlidien Aufſtrich ges 


‚bradt „werben; wovon bie Kaufsliebhaber 


mit der Bemerkung in Kenntniß geſetzt wer- 
ben, baß bie auf befagten Anweſen baften« 
ben grunbherrlichen Abgaben nebfl ben übrls 
n Bebingungen ‚bey ber Strichstagfahrt 
efannt gemacht werben follen. 
Gliebelſtadt den 22. October 1827. 
Frepherrlich von Groß: unb 9. Reb» 
wipfhesd Patrimontal⸗Gericht Rot- 
tenbauer 1. El. 


Hirſch, Patr.:Riäter. 


Getreid-Verkauf. 

Dinstag den 6. Nobember I. I. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben ben bem Rentamte bahier 
SS sm m 

. Haber vom Boben gu 
Münnerflatt; : 
47 Schffl. Haber vom Boten zu 
PDoppenlauer, 
ſaͤmmtliche Früchten aus ber Ernte 1826 öffent: 
lich verkauft. 
Poppenlauer den 26. October 1827. 
Königlides a nerfabt. 
utmwill. 


_ Betanntmahung. 
reptag den 9. November 1827 früh um 

40 Uhr werben bep der unterzeichneten Stelle 
vie auf biefiger und Caſteller Jagd : Revier 
von Martini d. I. an, bis zur Heegzeit, 
auf ben Zreibjagen geſchoſſen werbenben 
fen 'salva ratificatione Öffentlich verſtrichen, 
und bie Liebhaber dazu hoͤflichſt eingelaben. 

Rüdenhaufen den 26. October 1827, 
Graͤflich Caſtell. BET DESOHAMIE: 

vr tung. 


Wöſch. 
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Eagedenner Böirfe 


en 25. October 1827. 
Eourfe ber Staatd-Paptere, 


Mor und auf ber Börfe: Um’ Ende, 
Königl. banerifde. Briefe} Gelb. 

Oblig. & 4 0/0 mit Coup. 98/8} 95 1 
detto A50/o > 103 1102 3/4 

Rott.BoofeE—MA4 8 104 1/8]103 7/8 









betto unverzingl: A fl.10 99 
betto beit AN. 
betto detto a H.100 98 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 


VBVermiſchte Anzeigen. 


Befannteäad eng, 
4)(3) Durch die Einführung des bayes 
rifchen Srüchten : Gemäßes im Unter, Maine 
Preife ift das feit dem Jahre 1777 von dem 
damaligen Profeffor Huberti gefertigte Wer 
chen über das im pvormaligen Hoch 
flifte Würzburg beftehende Grtreid. 
®emäf ( meldhes bisher allen Rentämtern 
unumgänglicdhes Bedürfniß mar), unbrauch⸗ 
bar geworden; fo, daß die LImarbeitung 
dieſes Werkchens in das altbayerifche Ge— 
mäß unter Berüdfichtigung der diefermegen 
neuerdings gemadfen amtlichen Prüfungen 
saumgängliches Bedürfnig gemorden if. — 
Die Unferzeichnete macht fonady die Ans 
ige, daß die Bearbeitung bey ibe in Bers 
a gegeben wird, und eheſtens erfrheint, — 
. „Des Preio, ausfhlüfig des Buchbinder⸗ 
Pohns, iſt für diejenigen Herren, welche ſich 
binnen 6 Boden darauf fubfcribiren wer: 
den, auf 36 Er. feftgefeßt, naher tritt der 
erhöhte Ladenpreis ein. 
Uebrigens verbürgt der Verfaffer die 
Richtigkeit der gelieferten Arbeit, 
Würzburg den 24. Dctober 1827. 
C. A. Bonitas'ſche 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 
2) (3) Ber immer an die Vetlaſſen- 
haft der Anna Joſepha Bedertin ledigen 
Standes dabier uus irgend einem Grunde 
rechtliche Anſprüche madyen zu können glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich fele 
ner Anfprühe wegen binnen ı4 Tagen bey 
dem angeordneten Zeflamentariate im 2ten 
Diſttict Nro. 326 au melden, widrigenfalls 
opue ale Berückſichtigung die Erbfhafts: 
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maffe an die eingefegten Haupterben ausge, 
antwortet werden wird 
von Teflamenfariats. wegen, 
3) (3) Ale jene, welhe an die Ber 
loflenfäpaft der Darbara Bür, Epefrau des 
Zeugfdymiedmeifters Kafpar Bür dapier, 
rechtliche Anfprüde machen zu können glaue 
ben, werden hiermit aufgefprdert, fi ihren 
Anfprühe wegen binnen 14 Tagen bey dem 
beftellten TZeftamentariate im 2, Difir, Ne. 326 


K melden, widrigenfalls ohne alle Berüds - 


chtigung die Erbſchaftsmoſſe dem beſtimm⸗ 
ten Haupterben übergeben wird 
von Zeflamenfariats wegen. 


4) 8) Ber an die Verlaſſenſchaft der 
Hohmwohlgebornen Fteyfrau Amalia von 
Hutten, gebornen von Diemar, eine gegrüns 
dete und rechtliche Gorderung begründen zu 
Fönnen glaubt, der hat diefelbe bey dem 
angeordneten Zeflamentatiafe im 2, Diflciet 
Neo, 35 binnen 30 Tagen anzuzeigen, wie 
Örigens die Hinterlaffenfhaft ohne Berück— 
fihtigung nad) dem Inhalte des Teftaments 
mwicd ausgehändigt werden, 

5) (2) Bey Erhebung der auf den ııten 
kommenden Monats November fällig wer- 
denden Zins- Coupons der fürstlich Hohen- 
lohe+ Waldenburg- Kupferzellschen Anleihe 
von 200000 fl, belieben die Interessenten 
ihre Partial-Obligationen ‚nebst sämmtlichen 
Conpons bey mir vorzeigen, und mit einem 
Stempel versehen zu lassen. 

Würzburg den 26. October 1897. 

I. J. von Hirsch, 

6) (2) Ee ſucht Jemand ein Capital 
von 4000 fl. in Aer Stadt auf ein Haus za 
3 ıf2 pr@. aufzunehmen , will aber die Pros 
rente vierteljährig vorauszahlen. Das Näbs 
ere iſt im en su erfahren. 

7)Cr) Ein zu ZProcent verzinsliches Ca⸗ 
pital von 5000 fl. wird im biefiger Stadt 
gegen binlängliche Berficherung aufzunehmen 
gefucht; nähere Auskunft gibt Here Rechts: 
anwalt Keampfert, wohnhaftauf der Doms 
gaffe im GStang’fhen Haufe, 

8) (1) Bon Würzburg bis in den Zelker 
Bou ift ein Regenſchitm verloren worden ; 
der redlihe Binder wird erfucht, denfelben 
Im Jatelligenz⸗Comptoir abjugeben, 





(Spiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


! 
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Anbang 
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3 n re. | 127 


des 


sutellige 


nablattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Dinstag ben 30. October 1827. 





Rihtamtlihe Artikel 
Gellbtetungen. 


Berffteigerung 
4) (2) Dinstag den 30. d. IR. Nach⸗ 
mittogs 2 Uhr werden in dem Huber'ſchen 
finde in der Kapuzirerghlfe vers 
iedene Frauenkleider und Leibwäſche an 
den Meifibietenden gegen glei baare Zah⸗ 
fung verſtrichen. 





Die Berwaltung, 
Sauss DBerkauf. 


2) (2) Künftigen Montag den 5. No⸗ 


bember Morgens von 10 bis 72 Uht werde 
ih das Haus Nro, Jır auf dem Markt das 
bier nochmal zum öffentlihen Sttich aufle 
gen und lade hierzu: Liebhaber geziemend 


ein. 
rn Ebert; 
35):(t)‘ Wegen wmgüüstiger Witterung. 
konnten wir die Weinlese in unseren Wein- 
bergen am Stein gestern nicht vornehmen, 
welswegen die anberaumte Versteigerung 
auch unterbleiben mulste® dagegen wird 
dieselbe am Mittwoch den 51. dieses Nach- 
mittsgs-3 Uhr: Statt finden; 'so wie es mit 
der auf heute Nachmittags zur nämlichen 
Zeit angezeigten Versteigerung im Schalks- 
berge leit- Verbleiben hat. 
. Würzburg den:3o. October ı827. 


Limbische Erben, 


Bertbauf 
einer Rothgärber-Lederfabrik. 
4) 3) Da bey dem am 8. d. abgehals 
tenen Striche kein. annehmbares Gebot auf 
die in Tiro. ırı diefer Blätter näher beſchrie— 


bene Lederfabeik gelegt wurde, fo finden wir. 
— — — — — — 


Jahrgang. 1827. 


uns veranlaßt, einen pweyten und dritten 
Strich auf den 25. und Zr. d. M. jedesmal 
Bormiltags ro Uhr anguberaumen. 

Bon dieſer Realität kann täglich Eins 
fiht genommen, und über die Ötridysbedings 
niffe dafelbft Auskunft erhalten werden, 

Würzburg den 10, Drtober 1877. 

| Die Erben. 

5).(3) Das Haus Nro. 287 in dev 
Bültnergaffe it aus freger Hand zu vers 
faufen, Die Hälfte des Rauffoillingd kann 
darauf ſtehen bleiben, und es kann davog: 
täglich Einſicht genommen werden. 

Betfanntmadung- 

6) (1) Ein Gütchen in Getlachehauſen, 
königl. Landgerichts Dettelbach, am Maine, 
wıd an der Vicinal-Straße von Kitzingen 


nach Volkach gelegen, wird Montag den 


ı2. November a. c. auf dem dafigen Raths 
baufe verſteichen. Daffelbe beſteht in einem: 
pon Steinen erbaufen Haufe und geräumis 

e- Scheuer, gefhloffenrem Hof und GStals- 
ungen, geräumigen Keller, Pumpbrunnen; 
Wafchhaufe, Backofen, Dbfldörre und einen‘ 
großen Waſchkeſſel; um das Haus liegt ein 
circa 5 Morgen baltender, mit Obſtbaͤumen 
und Weinſtöcken der beiten Sorten befeht; 
dann 3 Morgen Geld an Uedern und Wie» 
fen, fämmtlidye Güter find zehnt: und gülts 
ftey, und. zahlen in Gimplo ıı ke, 

7) (3) Laterzeichneter bringt andurch 
gun ergebenften Anzeige, daß bey ihm alle 
Sorten vom Damenkörtbchen, Brieftafchen, 
Notizbücher, Etuis mit und ohne Einrichtung, 
fo mie alle äbnlihe Galanterie: Arbeiten ges 
fertigt werden. Wobey derfelbe bemerkt, daß: 
er durch zweckmäßig getroffene Einrihfung: 
in den Stand gefegt ſey, in allen diefen Ge⸗— 


D.6- 


ET 
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genfländen, ſowohl in. Hinſicht der reinen 
und [hönen Arbeiten, als im Betreff der 
billigen Preife ( bey Beftelungen in Dugend ) 
mit den Sabrilen des Auslandes concurriren 
zu fönnen. | 

Da auf diefe Weife vorzügli jene mit 
Diefen Woaren Handelnden den auf dergleis 
chen Artikel gelegten Eingangsgoll A 100 fl. 
pt. Itt. fparen würden, fo ſchmeichelt fid) 
Der Linterfertigte, mit vielen Aufträgen bes 
ebhrf zu werden, deren beite Ausführung er 
verfichert, fo mie er ſich überhaupt die Zuftle— 
denbeit feiner verebrlichen Abnehmer zu erwer« 
ben, aufs Angelegentlichfte beftceben wird, 

Dr — Joh. N. Schönecker, 

4. Diſtr. Nto. 41 in Würzburg, 
8) (1) Ich Unterzeichneter empfehle mi 
einem hochgeehtten Publikum mit meinen Wol⸗ 
leu- Lager, ale: verſchiedenen Sorten Bett: 
und Pferdedecken, Aloc, Multon, Caſimir, 
und Wollen-Tüchern, danu allen Sorten von 
Wollen-GStrickgarn. Ich verkaufe um die 
billigſten Fabrikpreiſe, und fehe einem ges 
neigten Zufpruch entgegen. 
Heincih Schmitt, 
Tuch- und Feugmachermeifter 
in der Büttnergaffe Ro. 276, 
9) (1) Friſche gefalzene Hechte und neue 
Hol. Häringe ſiad zu haben bey 
Earl Ant. Kinzinger, nächſt am Markte. 

10) (1) Beym Bildpretehändler Franz 
Böpfert ift eine Parthie ganz friſch gefchofs 
ſene Hafen angetommen, und find diefelben 
das Stück ohne Balg um 40 kr., nebſt fris 
[hen ſchönen Schwarz» und Rothmildpret, 
ſchönen Feldhühnern um billigen Preis zu 

aben. 

11) (2) Beym Wildpretshändler Jäger 
in der Kafengajje find ganz friſch gefhoffene 
Zreibhajen angefommen; ſolche find ohne 
Balg, das Stüd um 42 kr., aud mit Balg 
zu haben, 

12) (2) Im 2. Difte, Nro. 180 im Böll» 
tiegel find 2 Säffer, jedes34 Eimer haltend, 
zu verkaufen, . 

45)(ı) Im m, Difte, Neo, 48:1 inder Kär⸗ 
nergafie ijt ein neues, 3 Fuder 6 Eimer bals 
tendes Faß, dann ein Zoeimeriges, in Eifen 
gebunden, ferner ein Regenfaf von 8 Eimer 
billig gu verfaufen, 


- 44) (3) Indem ich mich mit meinen Stein 
gutgeſchitren, KuaftersTabaten, Chokolade 
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und chemiſchen Lampendochten zur gefällis 
gen Bedienung von bier aus beſtens em» 
pfehle, mache ich zugleidy die weitere Anzeige, 
daß in der Ebertijchen Spezerey Handlung 
auf dem Maıftezu Würzburg, von meinen 
Eyokoladen und Lampendochten zu den hies 
figen Berkaufspreifen flets zu haben find, 
4. ©, Emmert in Shmeiäfurf, 
 45)(2) Wilpelm Löfhigt, Fabtikant aus 
Shmwanfeld, empfiehlt fi zur bevorſtehea⸗ 
den Meffe mit feinen befannten Baummols 
len und Leinen Waaren, tmorunter fi feine 
Belt: Bardente und Zwilliche durch Güte und 
billige Preife befonders auszeichnen; aud 
find Teſch- und Handtüher-Feug, Gervietten, 
fhön und billig bey demfelben zu haben, 
Gein Logis ift wieder beym Herrn Bundarzt 
Greis nadhft dem Bier-Röhren: Brunnen, 





Dermietbungen 


1)(2) Im 5. Difte. Nro. 4 ift eine Woh⸗ 
nung von 3 heinbaren Zimmern nebſt Küche 
und Hol;lager zu permietpen, und kann [os 
gleich oder auf Lichtmeß bezogen werden. 

21:1) Dry Zimmer mit oder ohne Mös 
bein find ſogleich an ledigr Herren oder Frau⸗ 
enzimmer zu vermiethen. Wo? erfährt man 
im IntellComptoir. 

" 3) (2) In der Plattnersgoffe 3, Diflr, 
ro. 109 ift ein Quartier, beſtehend in 3 
beigbaren Zimmern nebft Altoven, heller 
Kühe, Bodenlammer, verfchließbarem Abs 
tritt, Holjlager und Keller, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

4)(3) Im 1. Diſir. Neo, 383 nahe an 
der Pleich acher Kirche ift ein Zimmer mit 
Altoven und mit Möbeln flündlih an ledige 
Herren zu vermielhen, 

6) (3) Im © Difie Neo. 63 in der 
obern Dominitanergaoffe nädhft der Stern⸗ 
Apotheke find 2 ineinandergehende heißbare 
Zimmer nebft einem großen, ſchön möblirten 


‚ Zimmer für ı oder 2 ledige Hercen ſtündlich 


zu vermiethen. 

6) (2) Ein fhön möblirtes Zimmer ift 
im 4. Difle. co, 100 für einen oder gwey 
ledige Herren zu vermiethen, 

7)(3) Auf der Theaterftraße im 1. Difte, 
Neo. 197 ift im obern Stock ein geräumi: 
ges Zimmer mit zwey Betten und Möbeln 
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ſtündlich für 2 ledige Herren zu vermiethen, 
‚ welche aud Kofi. da erhalten können. 


8):3) Jm 3 Difte. Neo. 33: hinter der 
Roten: Scheibe find 2 ineinandergehende 
Zimmer mit Möbela an ledige Herren gu 
vermiethens 

9):2) Im 2. Difte. iſt ein ſchoͤnes Zim⸗ 
mer mit Möbeln ſogleich zu permiethen. Das 
Nähere i —— 

10) (2) Ja der ı2ten Abtheilung der 
Karthaufe ift-der mittlere Stock von 4 ins 
einandergebenden heigbaren Zimmern, heller 
Küche, 3 beigbaren und 2 nnpeigbaren Mes 
Banen:Zimmern, Antheil am Keller, Holjs 
lager, gemeisfhoftiyem Waſchhauſe und 
einem Gärtdyen fogleih oder aufs nächſte 


Biel gu vermiethen. 
11) (2: Im 3. Difte, Nro. 246 in der 


Blodengafje ift gu ebener Erde auf die fome | 


mende Alerheiligen,‚Mefje ein Zimmer für 
einen freniden Handelsmann zu Dermietpen. 

12) (2), Im 3. Diſte. Io, 68 in der 
Domer Pfaffengaffe nächſt dem Univerjitäte; 
Gebäude find 2 Zimmer mit Möbeln an 
ledige Herren ftündlich zu Dermiethen, 

13) (2) Auf dee Domſtraße 3. Difte, 
Neo. 173 find mehrere Zimmer an Meß— 
fremde zu vecmiethen, 

14) (2, Im 2 Difle. Neo, 273 in der 
Bronnbader Baffe find 2 ſchön möblirte Zims 
mer fländlicd gu vermiethen. 

15) (1) Ja der Yuguftinergaffe 3. Difte. 
Pro. 237 ijt dec mittlere Stock fogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethben Das Weitere iſt 
beym Friſeur Rom in der Eihhorngaffe zu 
erfahren, 

15/04) In der Elephantengaffe Nr, 285 
ft ein Duartier für ı oder aud 2 Herren 
Academiler zu vermiethen. 

47) (1) Im 4. Diſte. Neo. 197 hinter 
der Reuerer Kirdye find im obern Stode @ 
oder 3 ineinandergehende Zimmier nebft Als 
koden, hellee Rüde und fonfligen Erforders 
niffen an eine file Haushaltung entiveder 
fogleih oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

18) (1) Im 1. Difte, Rro. 119, Stroh⸗ 
gajfe, beym Dekonomen Friedtich Fuchs ift 
ein Quartier zu'@ Zimmern, wovon ı heiß: 
bar, die Ausfihf von einem auf die Stroh— 


gaſſe, von dem andern in des Eigenthümers 


Garten, fogleih mit oder. ohne Möbeln zu 
vermiethen. 
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19) (1) Im 3; Difle, Neo, 178 duf der 
Domftraße ift ein Zimmer zur Neffe an einen 
Handelsmann gu vermieten. 
.. 20) (1) m 2. Difte, Neo. 106 nächſt 
am Schneller an der untera Promenade ift 
ein ganzes Haus oder abgetheilt, ſammt 
Keller und Waſchhauſe, nebjt allen Bequem» 
lichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen, Nähere 
Auskunft gibt die Eigenthümerin im 2, Diftr, 
Neo, 160 in der innern Grabengaſſe. 

21) (1) Im 3. Difir. Neo. 25 nädjft der 
Glocke find 2 heitzbate Zimmer für Meß» 
fremde oder ledige Herren fogleid, zu vers 
miethen. N 

22) (1) Im 2. Difte, auf der Domgaffe 
ift ein Zimmer zur Meſſe, und audein möba 
lirtes Zimmer fogleidy gu vermiethen. Wo? 
ift im Jatell⸗Comptoir zu erfahren. 

25) (2) Eine [höne Wohnung von 4 
heisbaren und 2 unbeigbaren Zimmern , nebft. 
allen Erforderniffen, wozu nöthigen Galle 
aud Ötallung gegeben werden kann, iftim 
1. Difir, No. 229 zu vermiethen. 

24) (2) Beym' Kaufmann Röder am 
Markte ifl ein Logis mit Möbeln ſtündlich an 
einen ledigen Herta gu vermiethen. * 

25) (2) Im 2. Difte, Neo. 26 in der Loch⸗ 
gaſſe ift ein Quartier, beftehend in ı durch 
Einen Dfen beigbaren Zimmer und Nebens 
zimmer, 1 unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
Holjlager, fogleihd oder auf Lichtmeß gu 
wermiethen, 

26) (2) Im i. Difte. Nico, 135 in der 
Öemmelsgajfe find zwey Kleine Quartiere mit, 
das andere ohne Möbeln fogleid,) oder auf 
Lichtmeß gu vermiethen. 

27) (1) Im 2. Difte. Neo, 495 im Stoch⸗ 
fiſch⸗Gaäßchen ift ein Eleines Quartier auf Als 
lerheiligen oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

28) Im 2. Diff. Neo, 522an der Brüde,. 
ift ein ſchönes tapezirtes Zimmer mit Möbeln 
nebft Schlafcabinett, bis dent. December an 
einen ledigen Herrn gu vermiethen. 

29) (2) Im 3. Diſte. Neo. 242 im Rofens 
'bäderspaufe find 2 möblirte Zimmer fländs 
lich zu vermiethen; wo auch auf Berlangen die 
Koft gu haben ift. 

30) (2) Eine vollftändige Wohnung, bes 
ftehend in 5 heitzbaren ineinander laufenden 
Zimmern, Küche, Speifelammer, Keller, 
Holjlager, Boden und Boden: Kammer, 
Waldhaus ꝛc. ift fogleih oder auf das näch⸗ 


2455 


fie Ziel an eine flile Haushaltung ju vers 
miethen. Das Nähere erfährt man im 3 
Difte, Neo, 206 — * 

V An einen Ge en oder ie 
—— Angeſtellten, iſt in der Platt⸗ 
neisgaffe Nro. ıro ein fehr ſchönes möblir⸗ 
tes Zimmer mit Altoven und übrigen nöthis 
aen Erforderniffen ſtündlich zu vermiethen, 
Aush kann auf Berlangen ein ſchönes und 
gutes $ortes Piano dazu gegeben werden. 

32) (2) In der Mitte det Stadt iſt der obere 
Stod, beftehend in 5 heißbaren und ı un; 
heigbaren Zimmer, nebft allen Bequemlich⸗ 
keiten ftündlic zu vermiethen und kann fols 
cher fogleih bejugen werden. Das Nähere 

erfährt man im 2. Diſte. Nro. 446. 
33) (2) Im 4 Difle ift ein Quartier, 
welches aus zwey heigbaren Zimmern, ı 
großes und ı Meines, einer Küche und Roms 
mer auf dem Boden befteht, flündlidy oder 
bis Lichtmeß gu vermiethen. Das Nähere 

im Intell..Compt. i 

(3) Zwey fhön gelegene Wohnuns 
BEE, Bequemlicteiten find für flille 
Haushaltungen zu vermiethen. Gie können 
auch zufammengenommen,, und fogleich bes 

gogen werden, ir 
Allda ſteht auch ein großer Keller mit 
34 Fuder weingrünen Fäffern zum Bermie 

then. Das Weitere im Jatell⸗Comptoir. 

) (2 m 2. Diſtr. Neo, 315 nädhft 
—— iſt ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln flündlich zu vermiethen. 

36) (2) »Im 2. Diſtr. Nero. 326 ift ein 
Feines Duartier für eine ruhige Haushals 
fung ſtündlich oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen. : * 

37) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 42, dem Gaſt⸗ 
bofe far es hide gegenüber, ift ein ſchö⸗— 
nes, möblittes, heitzbates Zimmer an einen“ 
ledigen Seren ſtündlich zu vermietben. Auch 
ft allda ein Elavier zu verkaufen, 

58) (1) Im 3. Difle. Neo. 247 nächſt 
-Bem Bier: Röhren» Beunnen iſt ein. großes 
gut möblictes Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen ledigen Herrn gu vermiethen, wel⸗ 
ches auch auf Berlangen für zwey eingerich» 
tet werden kann. 


don Würgburg mit der 
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Bermiſchte Ungeigem 
Baroaung ‚ 
47 (2) Die Grau des Unteczeſchneten, 
Barbara, geborne Stoll, bat ſich feit ges 
raumer Zeit heimlich von Ihn ohne gegrüns 
dete Urſache des Nachts entfernt. Er warnt 
alfo jedermann, derfelben oder ihrer Mutter 
etwas auf irgend eine Ark gu borgen, indem. 
er nie Zahlung für fie leifter. 
WBürgburg den 26. Detober 1827: 
Zimmermann, 
königl bayer. Rechtsanwalt, 
Betanntmadun 
2) (3 Ym einem Rentamte unweit der 
Stadt kann Binnen 4 Wochen oder au 
fogleih ein in rentamtlihen Gefchäften bes 
monderfer junger Mann unter annehmbaren 
Bedingungen als Dberfhreiber einfrefen, da 
der abgehende feine meitere Beförderung 
erhalten hat. Derfelbe muß fedoch den rent 
amtlihen Arbeiten gewachfen feyn, fü 
fhon wirklich geleiftet haben, und fi über 
Irene und Flaiß ausweifen können, 
Intel»&omptoir gibt Nachticht hiebon. 


———— 
I n der einer’fchen lithogr 
phiſchen Kunft: Anflalt Babiel find rs 
“ Somtoir:Kalender, 
bey welchen ſich die lithogtaphirte Anſicht 
Feſtung, ein Meis 
a und TBurftabelle für Kronthaler 
befinden, um 30. fr, pr. Stück, bry Abe 
nahme von einem Dußend aber um 20 fr. 
pr. Stüd zu haben. 
Würiburg den 23, October 1827. 
J. B. Scheiner, Lithograph. 
4) (2) Ein junger Bedienter, der [don 
als See gedient hat, wünſcht zum neu= 
en Jahr feinen Di 
ie ienſt gegen einen andern 
5) (r) Georg Bader, Lohnt ‚fä 
mit einem vierfißigen en a 
—— er MRitreifende zu bes 
ommen, Er wohnhaft in der Ei a 
Baffe Nro. 48. u ae 


— —— 


(Hieju 1 Bogen Beylage.) 





(Am Donnerstag den 4. November, als am Fepertage, erſcheint kein Intel, Blatt.) 
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ntelligensblattes 





für den 
unter-Mainkreis bes Koͤnigreichs Bayern. 
Den 30. Delober 1827. 





Intelligengmwefen 
Amtliche Artitkel. 


EN LAS 
Montag ben 29. dieſes Monats werten 
gen glei baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
tenden öffentlich verſtrichen: 
404 Stüd alte Fenfterrabmen, 
. 408 Stüd alte Fenflerflügel mit @lafung, 
. 8 alte Zimmerthüren, 
dann eine beträchtliche Duantitat alfed Bauholz, 
Die ————— nimmt ihren Ans 
fang Morgens 8 Uhr in be 
Würzburg den 21. October 1827. 
Die fönigl, Militair Local 
Bau-Eommiffion. 
Reihmann, Ob enant. 
Mager, Plap- Inge. 


@) 3. Betfanntmadung. 

Am — ben 5. November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr wird die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Eliſabetha Waſſmanns Wittib zu 
Eſtenfeld gehörige Papiermühle öffentlih an 
den Meiſtbietenden a: wozu Strichs⸗ 
luſt ige eingeladen werden. 

Würzburg dın 12 October 1827. 

‚Königlides Landgericht r. d. M. 
v.Edart, Landr, 

Befhreibungder Mühle - 

eh liegt zu Eſtenfeld an der Stra; 
fe von bier na chwrinfurt, beſteht aus 
einem Hauptgebaͤude mit der zur Papierfab⸗ 
rication noͤthigen Einrichtung, maſſiv don 
Steinen gebaut, und hat ben zur Einrich— 
tung don 5 Mahlgangen erforberlihen Raum, 
iR aud) zur Delfabrication geeignet , bie Fer: 
tigung bes Papiers aber If burd die Mei» 


Jahrgang 1897 











e neuen Caſerne. 


beit des Waſſers beſonders begünfligt. Das 
gu gebören eine von Steinen gebaute Scheu; 
er mit Keller und Stallung, bann ein Nr 
bengebdube mit einem Zimmer und Leimkuͤche 


und ein Gemuͤßgarten. 


Ueberdleß enthaͤlt die Mühle 3 Boͤden zun 
ee mit ben bazu erforterlichen 
orrichtungen. 


(2) 4 Diebſtabhls⸗Anzeige. 
Am 14. I. DM. wurde bie Weerspätte 
bes Rothhöfer Schäferd, die in ber Nähe des 
Rothhofes auf bem Felde aufgeflellt war, ge- 
waltfans erbroden und aus derſelben nad: 
folgende Gegenflänbe entwendet: 
4) ein Bett: und Kopftiffenäberzug von 
neuer weißer Leinwand, 
2) ein Bettiud, 
5) ein Haarkamm, 
4) eine 


dere unb 
5) eine Ele leinenes Tuch. 
Morbezeichnete Gegenſtaͤnde haben zufam- 
men einen Werth von fleben Gulben. 
Diefen Diebflapl bringt man biemit zur 
öffentlichen Kenntaiß, und fordert Fetermann 
auf, — Anzeigen ſchleunigſt hieher 
gelangen zu laſſen. 
Decretum Würzburg ben 25. October 


1827. 
.. Königl. Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Ldr. L 
K. Shwab, Rechtspract. 





Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Michel Stelzers Wittwe von Zell 
hat zur Tilgung ihrer Schulden ihr Vermd⸗ 
gen an ihre Gläubiger abgetreten, und if 
gur Richtigſtellung der Forderuagen, dann 
iur. Verhandlung über: die. Veraußerung ber 
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Muffe und Anweifung der: Gläubiger Ragıı. 


fahrt auf 
Mittwoch den 19. December d. I. 
früh, 8 


‚8 Uhr ) 

———— beh, welcher Vantude Bläubir 

berfelben, welche ſich noch nicht bey “r 

Sonfignationd « Taafabrt angemeldet haben, 

unter dem -R Le 

gung zu erfäjeinen haben. 

Würzburg Ken 24. Dtfober 1877, 
Köntalides Zandgeridti.d. M 
Bebr, Vandrichter. 
Zangmantel, Pret. 


(3)2. Gläubiger-Borlabung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft der zu Rot: 
tenborf verlebten Barbara Hammer, Wittwe 
bed früher daſelbſt verlebten Ortsnachbars 
Philipp Hammer, Anſprüche zu machen hat, 
muß folche Donnerstag ten 8. November 1.9. 
früh 8 Uhr bey dem bießfeitigen Föniglidhen 
Landgerichte anmelden, widrtgenfalls die nicht 
angemeldeten Forderungen unberädjihtigt ges 
laſſen und rechtlicher Ordnung nad) weiter, 
vorgefahren werben mwirb. 

Deeretum Würzburg ten 24. Ocltober 


827. 
Königliged Lanpgeridtr b. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Nehtöpract. 


(3) 2. Haud: und Güterſtrich. 

In dem Concurſe ber Zofepb Hofes 
Wittib von Rantersader, werden die bepden 
zur Concursmaſſe gehörigen Wohnhäufer, wo: 
‚ zauf viele Gerechtigkeite a haften, deren nähe: 
res Verzeichniß täglih bierorts eingefehen 
werben Eann, dann 4 1/2 Morgen Weinberg 
und 30 Morgen Artjelver, fommenten Dins: 
tag ten 6. November 1.3. Rachmittags 2 Uhr 
auf dein Semeinbehaufe zu Wantersader nad 
Vorſchrift des Hypothekengeſetzes und a 
vier Martiniziele öffentlich ———— was 
zur Kenntniß des Publikums bringt 

Würzburg ben 24. Drtober 1827. 

bas Eönigk. Landgertchter. d. M 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtsprack. 


(2 4. Betanntmadung. 
Montag den 12. November I. J. früd 
8 Uhr werben im: Orte Obergelerönefl- bie 








r—e— ' 


der Nichtberůcſichth 
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fänntligemRealgäten des Johann Gerlach, 
Bauerd von dort, beitehend in einem geſchloſſe⸗ 


» nen Bauerngute und mebreren Beyſtücken, 


auf dem Wege der Hülfsvollſteckung untes- 
den bort bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
aungen oftenzlic verjirihen, wozu zahlbare 
Kaufe liebbaber eingeladen werden. _, 
.  Brürfenau ben 143.) October 1827 
Königlihes Landgericht. 
Wegen Ableben des Landrihters. 
" Kappı Act. 
— Meuß, a. s. j. 





(5) 4. Edbirtal-liabung. 

Katharina Kreuzthater ledigen Standet, 
ſtarb zu. Zril ohne Hinterkäffung von Beibes: 
erben oder letztwilliger Dispoſition. 

Da ıbre nächſten Verwandten unbekannt ) 
find, ſo werden ſelbe aufgefordert, 

am 5. December I. Is. früd 9 Uhr 
dahier perſönlich oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Erbsan⸗ 
ſpruche anjugeben und nachzuweiſen, unter 
dem Prijudize, daß ſie ſonſt mit ſelben aus— 
geſchloͤſſen werden. 

- Zugieih werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Kiguivatton ihrer Borberungen auf den⸗ 
felben Tag und Stunde. vorgelaten, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß fie fonft bey Wer: 
theilung ber. Maſſe unberückſichtigt bleiben. 

Eltmann ven 19. Detober 1827. 
. Königlidesd Landgericht. 
28. A. Kumer, Landr. 
®tlier. 


6) 2. Edicetal:-Pabung. 

Daltin Saumenidt von Thulba bat ſich 
unter dem 7. September 1827 freywillig dem 
Concurs⸗Verfahren unterworfen. 

Ed werten zur Verhandlung biefed Con⸗ 
curſes folgende Evictstage,' mit ber Bener: 
kung angeſetzt, daß das Ausbfeiden am 1ten 
ven Ausſchluß mit der ganzen Sorberung, bey 
ben übrigen aber ten Aufsſchluß mit den je: 
desmal da vorzunehmenden Haublungen zur 
Folge babe, als: 

dier zur Anmelbung ber Forberungen und 

Vorlage der Bemeismiitel auf den 16. 

November b. I. Wormittagd 9 Uhr, 

2ter jur Vorbringung ber Einreten gegen 
bie angemeltelen Forderungen auf den 
7. December d. 3. früb 8 Uhr, und 
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Ster zum, Schlußverfahren auf den 4. Jän: 
"ner 1828 Vormittags 10 Uhr. 

Zugleid werten alle diejenigen, welche 
in Fauitpfand, oder ſonſt etwas dem Gemein: 
huldner Gehoͤriges in: Händen haben, aufge: 
ordert, foldes unter Strafe des Erfages, jes 
doch vorbehaltlih ihrer Rechte, dahier zu 
übergeben. 

Auch wirb weiter zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, bad ſäͤmmtliches, zur Concurd: 
maſſe gehörigeä Immobilar: Vermögen, befteh- 
enb aus einem Haufe, Öärten, Aeckern und 

liefen, — 

ir Montag ben 12. November dv. 3. 

I Vormittags 10 Uhr R 
in dem Gemeinde: Wirtp’haufe zu Thulba 
unter vorher bekannt gemacht werdenden Bes 
Dingniffen dem vffentlihen Verſtriche wird 
ausgeſetzt werden; wozu zahlbare Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ſich dem Gerichte Unbekannte über ihre 
ablungsfähigkelt ausweiſen müſſen, wenn 
B wollen zum Verſiriche zugelaffen werben. 
‚Decretum Hammelburg am 48. October 


; Königlides Landgericht. 
5 9. Gößmann, Yanbr, 
Heymüller, a. s. j. 





Warnung. 
Behyh dem von Barbara Fromm, Wittib 
von Karsbach, beantragten und von ihren 
Gläubigern unterm 18. d. M.bewilligten Nach⸗ 
kad: und Stündungs:DVertrage bat Liquidatin 
ſich verbindlich gemacht, eine ferneren Schul, 
ben zu contrahiren, wovon Jedermann zur 
Bermeibung ber aus weiterem Borgen ent: 
ſtehenden Nachtheile hierdurch oͤffenilich in 
Kenntniß geſetzt wird. 
Sachſenheim den 24. October 1827. 
Königlides Landgeriht Gemunben. 
Heim, Lantr. 
Enbres, Pret. 


(2)1. Betanntmadung. 
Auf Imploration eined Hypothekarglaͤu⸗ 

bigerö wird die der Michael Hauns Wittwe 

bapier gebörige Mühle nebſt übrigem verpfäns 


d rundoetmögen am Montag ten 26. 
—“* l. 9 


früh 9 Uhr im Wege der 
uͤlfsvollſtreckung am Gerichteſitze bahier dem 
nilichen Siriche ausgeſetzt, und ben Melſt⸗ 


1814 
bietenben nach den Beſtimmungen der Executi⸗ 
— — und des Hypothelengeſehes zu⸗ 
eſchlagen. 
— Mikt. Heidenfeld am 16, October 1827. 
Koͤntgliches Landgericht Homb urg. 
| Auberti. 


- Lindner, Rchtspr. 
———— 


Warnung. 

Michel Fromms Wittib Marla Barbata 
von Karsbach hat ſich bey ber ihr von ben 
Gtäubigern unterm 418. d. Mis. bemilligten 
4lährigen Stündung: and Zinjen-Erlaffe des 
ev begeben, fernere Schulden zu cons 
rabiren. : . 

Dieb wird zur Warnung und Sicherung 
gegen Rechtsnachtheile andurch Öffentlich bez 
anne gemadit. 

Sadfenheim ben 20. October 1827. 
Königlidhes Lanbgeriht Gemunben. 
Heim, Laubr. 

Endres, Pret. 


(2) 2. nastüeüuug 
Die im Krei:Intelligenzblatte Nro. 122 
und 123 angefünbigte , burch Befhluß vom 
21. September 1. 5 auf Dinstag ben 30. 
October I. 3. anberaumte Haus Verſtelgerung 
bes Johann Joſeph Klett von Lengfurt, wird 
—— auf Antrag des Klägers wieder aufs 
ehoben. 
_ Met.:Heibenfeld am 22. October 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
uberti, Lanpr. 
Lindner, Rchtspr. 


en 

(31. Bekanntmadung. 

Um bie Werlaffenfhaftsfache der Eva 
Seubert, Wiltib dayıer, gebörig berichtigen 
su Eönnen, iſt ed nothwendig, den Shulben- 
ſtand berfelben feſtzuſtellen. Es haben daher 
ſämmtliche Gläubiger ver Eva Seubert am 
Mittwod) ben 5. Deceinder d. 3. früy 8 Uhr 
um fo gemiffer babier zu erfcheinen , und ib: 
re Forderungen anzugeben, al® anfonft bey 
ber gänzlihen Auseinanderfezung ber Mer; 
laſſenſchaft auf die Nichterſcheinenden Eeine 
Ruͤck ſicht wird genommen werden. 

Karlkabt den 20. Detober 1827. _ 

Königliges Landgericht. 
0. Hörmann. 


— chel, Rchtspr. 
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Bekanntmachung. 

Am Montag ben 26. November, b. J. 
fräb 9 Uhr werden auf dem ®emeinbebaufe 
gu Retzſtadt bie — Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
Mnna Waria Dironko von ba gehörigen Mpx 
bilien , beſtehend in Silber » Zinn: Kupfer: 
und Meffing-, dann in Eifen: und Blechwaa— 
ren, ferner In Schreiner» und Büttnerwaaren, 
fo wie an Bett: undbjweißem Zeuge, gegen 
baare 3.blung oͤffentlich verſtrichen. 

Karlſtadt am 16. October 1827. 

Königlides LZandgerigt. 
v, Hörmann. 
Michel, Rechtspr. 


Belanntmahung. 

Nachdem das gegen ng 1 Nörning von 
Bellingen erloffene Eoncurs »Erfenntnig bie 
Kechtskraft erlangt bat, fo wird nunmehr 

iter Edictstag zur Geltentmahung ber 

Forderungen gegen benfelben und etwaiger 

Vorzugsrechte, fo wie zum Nachweiſe 

hierüber auf 23. Movember, 

Zter Edictszag zur Worbringung ber Ein- 
menbungen bagegen auf 24. Deceuber, 
Ster Ebicistag zur ſchlüßlichen Verhandlung 

auf 25. Januar, und zwar jebesmal früh 

B Uhr fejigefegt. 

Den am erjen Ebictötage nicht erfihels 
nenten erg trifft der Ausſchluß von 
gegenwärtiger Gantmaffe, den am zmepten 
und britien Edictstage Ansbleibenden der 
Rechtsnachtheil des Ausfhluffes mit der iref: 
fenden Hantlung. 

Wer etwas jur gegenwärtigen Gantmaſſe 
Behöriged In Hänten hat, muß folde# vor: 
behaltlich feiner Rechte bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaped dem Landgerichte übergeben. 

Karlſtadt ven 8. Octobrr 1827. 

Königlihes Landgericht. 

v. Hörmann, Lantr. 
Branzı a 8 


(3) 1. Öldubiger:Borlabung. 








8 
Der vapiefige Handelsbürger Jofepp Hof 


mann bat auf Zufammenberufung feiner 

Oläubiger angetragen, um mit benfelben ei: 

nen Stünbungs: refp. Zablungs:Dertrag ab- 

zuſchließen. 
Zur Liquidation ber Paſſiven ſowohl 

als zur Erklärung der Glaͤubiger auf den 

vorjulegenden Zahlungsplan iſt daher Tag: 

v 
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abrt auf Donnerdtag ben 29. November 1.38. 
rüh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlidhe Glaͤu⸗ 
iger unter dem Rechtsnachtheile hiemit vor 
— werden, daß die Nichterſcheinenden 
bey Berichtigung dieſes Debitwefens unbeach⸗ 
tet bleiben, vefp. ala dem von der Meprpeid 
ber erfbeinenden Bldubiger gefaßt werdenden 
Beſchluſſe beptretend werben angefehen werben; 
D. önigshofen den 18. October 41827. 
Königlided Zandgericht. 
kandr. ®reb.- 
Halbig. 


Slaubiger⸗Borlabung. » 
Das Eönigl. bayerifhe Lanögericht 
arlfiadt. 3 8 
Um bey dem Anerange mehrerer ld 
biger und dem gänzlıden Mangel eines Er 
eutionsgegentiandes ermeflen ju können, wel 
ches —2* gegen Andres Brandenfleins 
Witlib von Duttenbrunn einzuleiten fey, wer⸗ 
den alle jene, welche eine Forderung an bie 
Genannte zu machen baben, auf 21. No 
vember 1.33. frub & Uhr jur Ungabe ber: 
felben unter tem Rechtsnachtheile vorgelaben; 
daß die, Aubbleibeaden bep Aube inanderſetzung 
dieſes Dedbllweſens für einwiligend ın ben 
Beſchluß, der Mehrheil gehalten werben. 

Karlſtadt ven 14. Dkclober 1827. 
». Hörmann. 
. drangı a5, j. 








Glaubiger-Vorladang 
Das koͤnigliche Landgericht Obernburg 
bat in dem Schuldenweſen des Jacob Berg— 
mann von Großoſtheim auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger durch Entſchliegung von- 22. Funp d. J. 
ben Univerfal-Koncurs erkannt. 
Es werden daper bie geſetzlichen Edicts⸗ 
fage, nimlig: 
iter Edictstag zur Anmelbung ber Forbes 
rungen uno beren gehörigen Nachweiſung 
auf Wiontag den 3. December fruh9 Uhr, 
2ter und legier Edicistag zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angebraditen For⸗ 
derungen und zu ben Schlufverhandlume 
4er auf Freytag ven 4. Jaͤnner 1828, 
früh 9 un 2 Fr 
fefigefegt, und ſämmtliche unbekannte Gfäur 
biger des Gemeinſchuldners hiemit unter 
dem Rechténachtheile vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen am erſten Edictstage die Aus—⸗ 
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ſchlleßung ber Forkerung von gegenwärtiger 
Eoncurdmaffe, dad Nidterfheinen an bem 
mepten aber ben Ausſchluß der treffenden 
— zur Folge haben wird. 
ugle 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, — dieſes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte hieber abzuliefern. 
Obernburg ben 15. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Braun, Yanbr. 
Reinfurt, Rechtspr. 


(5) 4. Betanntmahung. 

Im * ber Hülfsvollſtreckung wird 
wegen einer Capitalforderung ber k. Civil⸗ 
Mittwen: und Waiſen⸗Caſſe zu Würzburg 
a 300 fl. an Michel Hein und beffen Erben 
gu Steinach, bie von jenen verpfänbete 
Schneide: und Delmühle nebſt 3 Grundflüs 
den Samstag ben 29, December I. J. Nad)- 
mittags 1 Uhr in loco Steinach unter den zu 
Protocol böfannt gemacht werdenden Bebin: 
gungen dem öffentlihen Striche auferlegt, 
was zur Kenntnig zahlungsfähiger Sıridk- 
Liebhaber mit dem Anhange gebradt wird, 
Daß fi leßtere wegen Einſichtnahme ber 
fragliden Realitäten an den Gemeinbevor: 
Kleber zu Steinady ju wenden haben. 

Dkünnerfadt am 20. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Lantr. 
"Geyer, act. sub, 


Bläubiger-Zabung. 

Nicolaus Pfeuffer, alt, zu Siettbach will 
fein Vermögen gegen Yeibgebing an feine 
Kinder abtreten, weßhalb die Vernahme bef; 
fen Gläubiger nöthig und hiezu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 15. November 
unter dem Rechtsnachthelle anberaumt wird, 
daß ber Nichlerſcheinende dem Beſchluß ver 
Mehrheit zuſtimmend angefehen wird, 
Werneck den 17. October 1327, 
Koͤnigliches Landgeridt. 
2imb, Zantr, . 


c3)1. Gläubiger - Vorlabung. 
"In ver Ausihapungsfache gegen Micha⸗ 
el Then zu Dberfireu wird wegen Geringfü- 
aigkeit ver Maffe einziger Edictätag auf Frey: 
tag ben 30. k. M. Vormittags 9 Uhr ange 











werben alle jene, welche irgend 
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fept, wobed alle Forderungen mit -Angab: 
ber etwaigen Vorrechte und Beweismittel bez 
Verluſt derfelben anzubringen, fobann bie 
Einmenbungen „gegen ſolche abzugeben, und 
bie Shlupdan ungen bey Vermeidung bes 
Ausſchluſſes zu pie n find, 

Weber bie Conilituirung und Behandlung 
bes Actiosermögend wird an bemfelben Zers 
mine Befhluß der Gäubiger gewärtiget und 
ber ſich nit Erklärende wird ber Meprheit 
bepgezählt werben. 

iR ellerichiladt ben 22. October 1827. 

Könialihes Landgericht. 
Berne t, Landt. 


Geigel. 
(2) 2. Gräubiger-tabung 
Auf Anirag bes Michel Brüdner von 


Balderöhbeim werben alle. deffen Glaͤubiger 
zur Liquidation ihrer Anfprühe, Abſchließung 
eined Stündungdvertrags over Erklärung über 
das weitere Verfahren auf Donnerstag ben- 
8 November d. 3. früh 8 Uhr bieher unter dena 
Rechtsnachtheile vorbefhieden, daß bie Aus- 
bleibenden dem Befchluffe ver Stimmenmehr: 
heit beptretend angefehen werben , refp. bey 
dem weitern Verfahren unberückſichtigt bleis 
ben follen. 
Kö mir A nogeriht Rötti 
n ed Landger P ngen. 
: €, glaber, Enbr. ß 
Münd. 


5)2.. Epbictalien. 

Georg Krempler von Gernach hat ſein 
Dermögen an feine Gläubiger abgetreten; ba 
aber daſſelbe zu deren Befriedigung bey weis 
tem nicht binreiht, fo wurde gegen ihn ber 
un — und eine einzige Edictstag⸗ 
ahrt au 

Freytag den 16. November I. 3. 


ru) 8 Uhr 
feſtgeſetzt, wobey fänmtliche Gläubiger zu er- 
feinen, unb ihre Forderungen mit Beweis: 
mitteln und Dorzügn anzubringen , dagegen 
zu ercipiren, und ſchläßlich zu handela baben, 
water dem Nachtheile, mit * Forderungen 
und übrigen Handlungen abgewleſen zu werden. 
Volkach den 17. D.tober 1827. 
Königliches Landgeridt. 
B. l. m. d 2, 


Gred, Het. 
Barazzias. a 
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‚Edietal: Citation 
(5 —— Hildert su ckbach bat fi 


willig dem Eoncurdverfahren unterworfen. 
Segen geringfügigkeit der Waffe wird da: 
her einziger Edictötag zu Anmeldung ber For: 
derungen und beren gehörigen Nachweis, wie 
ur fhlüßlihen Verhandlung auf Donnerötag 
en 15. November früh 9 Uhr unter dem 
Rechſsnachtheile dahier anberaumt, daß bie 
ausbleibenden Gläubiger den Ausſchluß von 
der Maffe zu gewärtigen haben. 
ugleich werben alle jege, welche von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen baben, bey Bermeibung bed nod)- 
maligen Erfapes aufgefortert, ſolches unter 
Torbehalt iprer Rechie bey Gericht zu über: 
ens 
* Amorbach am 17. October 1827. 
Fürſtlich Te Herrſchafts⸗ 
i 


er . 
Streng, ———— 


— 


üller. 





4. Bekanntmachung. 
Wer immer gegen bie perlafenfihaft 
des kürjlih verlebfen Joh. Georg Kuuttel, 
Wiütwers von Sanbberg einige rechtliche An; 
le zu maden gebenft, wird zur Ziquis 
bation berfelben auf 

Donnerdtag ben 8. November 
früh 8 Ubr unter bem Rechtsnachthelle ber 
Nihtberüdfihtigung bey Auseinanderfegung 
der Maſſe ander vorgeladen. 

D. ben 2 55 — P 
Gräfl. Frohberg. Herrſchaftsgericht. 

f Reulbäch, H.-Richter. 

Puls, Actuar. 


(5) 2. Erben» und Glaͤublger-Vorladung. 
Am 47. d. M. iſt der Orlsnachbar Adam 
Hadert, vormaliger langjähriger berrfchaftlis 
der Dekonomie: Schaffner dahier geflorben, 
bat über fein Vermögen burd einen legten 
Willen beilimmt, und ald Erben fein und 
feiner 1807 verflorbenen Frau, einer gebor- 
nen Keßler, dermalen now Lebende Geſchwiſt⸗ 
tige, deren Kinder und Enfel eingefeßt. 
ur Publicirung biefes Hackert'ſchen letz⸗ 
ten Willens wird Termin auf 
Freytag ben 16. November 1827, 
Dormiltags 9 Uhr 
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anberaumt, und daher ‚alle -biejenigen ,. wel⸗ 


che auf obenbemerkte Art mit Adam Hackert 
und deffen Ehefrau In Verwandiſchaft ficben, 
aufgefordert, an biefem Tage zu erſcheinen, 
fi) gehörig über ihre Verwandiſchaft mit 
dem GErblaffer und defien veritorbenen Frau 
audzumeifen und ber Jublication des legten 
Willens beyzumohnen, indem anfonft als 
dann folder für puplizirt angefepen, benen 
nit erfhienenen gerichtlich bekannten Ber: 


wandten Abfchrift davon auf ihre Koſten zu: 


geſchickt, dagegen ‚auf bie dem Gerichte uns 
bekannten Hackert'ſchen VBerwandten bey Aus- 
Lieferung der Verlaſſenſchaft feine meitere 
Ruͤckſtcht genommen werten mwirb. 

n bemfelben Tage baben auch alle dies 
jenigen, weiche eine Forderung an bie Adam 
Hackerlſche — ⏑ Kaffe u machen 
baben ſollten, zu erſcheinen und ſolche bey 
bem Nachthelle der Nichtberückſichtigung zu 
liquibtren. 

* N ern: 
repd. von Wöllwarthiſche atı. 
⸗ Gericht Iter El. 
Weickard, P.⸗R. 
Ple ſch, Act. 


(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 
Bey dem unterfertigten k. Yentamie wer— 
den Freytag den 2. November Vormittags 


10 Uhr | 
10 Schffl. Weißen, 

. 280 Schffl. Korn, - 
vorbebaltlih höchſter Genehmigung öffentlich 
vergleigert. 

Arnfein am 22, October 1827. 
Königliches Rentamt. 
Englert. 


(2) 2. Verſteigerung. 
Dinstag ben 20. November d. J. wer- 
ben im Revier Rupperlshütten in nachſtehen⸗ 
ben Forſt⸗Diſtrieten Eicyen:Nugbol;-Stämme 
und zwar im Neuwald 471, Neuwaldsrain 
568, Schnabel 161, Tannengarten 81, in 
Summa 1081 Stämme den öffentliden Stri: 
he im Kronenwirthähaufe zu Kuppertöbütten, 
rüb 10Uhr anfangend , außgefept. Sammt— 
e Eichen find mit Rothſtein diſtrictswei 
numerirt, unter ber Numer mit einem 


ne. 


en» + * 
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(Mutzholz) bejeichnet, und barneben mit tem 
Revier⸗Elfen gefihlagen, 
Zwing ben 22. October 4827. ' 
Königliches Forſtamt Gemünben. 
. Ko, Forlinfr. 
- Stauber, Actuar. 


371 Betranıtmadung. 

Mtttwoch ben 14. November 1. 33. Vor; 
mittags 40 Uhr, werten in tem biejigen La— 
gerbaufe durch das unterzeichnete .YAınt nad: 
ſtehende ber Eomjifcation unterflellien Wan: 
ren / aldr 

7 Säcke Kaffe zu 538 Pd, 

5: Side Melis zu 469 Pfb.; 

1 Kiſichen Candis zu 360 Pfb., 

1 Sack Eichorien-⸗Kaffe zu 15 Pfb., 

1 Kfiden Schnupftabad zu 64 PIb.r 

19 Dupend Taſchenmeſſer zu 12 4 Pfb., 

1 gemulte Kilte, 
gur öffentlichen Verfieigerung in ſchicklichen 
Abtheilungen gebracht, und gegen baare Zah: 
ung, jedoch zollfrep, abgegeben, wozu bie 
Striche luſtigen einlatet 

Miltenberg ten 23. Detober 1827. 
Königlides Oberzoll: und Hallamt 

Miltenberg. 
€. Shemmel, Öberbeamter. 
Fihr. dv. Strauß, Eontroleur. 





(3)3.HollänterholzeBerfleigerung. 

Dindtag den 6. November d. J. Vor: 
mittags 9 Ubr anfangend werben im Diſtricte 
Eichrängen, Rebierg Welpoltshauſen, 102 
Stämme Eichen- Coͤmmerctal-Holz von 40 
bi8 60 Schub Yänge, und 17 bis 20 Zoll 
im -Durdimeffer , an den Meifibieienden ver: 
fieigert, und tie Strichsbedingungen vorher 
befannt gemacht werden. 

Schweinfurt den 26. September 1827; 

Der Stadt Magifirat. 


ihtel, Brgrmfir. a 
BE RAFEL REDEN Pollid. 


3)2.Betfanntmadung. 

Für bie Start Miltenberg ifl bie Er: 
richtung einer Zeichnenſchule für Baubandı 
werker beflimmt, und tem Febrer dafür und 
ge, Tareiger” 

beſtaͤtiget. 

Japrgang. 1887. 








* 
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Rechnen an ber lateiniſchen Vorbereltungs⸗ 
ſchule dahier ein jahrlicher Gehalt in 256 fl, 
ausgemworfen , welder mit Inbegriff des von 
ben Schülern abzugebenden Honorars, dem Lehr“ 
rer ein zureichendes Audfommen bildet. . 

Die Bewerber um: diefe Stelle haben. 
ſich binnen 4 Woden bey ber unterzeidhneten 
Behörde zu melden, und über Sutlichkeit 
und Dualffication durch glaubhafte Zeugniffe- 
ausjumweifen. 

Miltenberg am 22. October 1827. 

Der Stadt: Magifrar. 

Maas, Brgmiir, 
' Dt, Sthfährdr-. 
Ve nn 
(5) 3. Bekanntmachung. 

Die Gemeinde Rothenfels hat eine neue 
Fahrbrücke bauen laſſen, kann alſo bie vor: 
handene aͤltere noch brauchbare Fahrbücke, zu 
51 Schud Laͤnge und 12 1/2 Schub Breite im 
Boden, entbegren ; ed wird daher zur Verftei- _ 
gerung berfelben Zagfahrt auf Samstag ben 
5. November I. J. früh 10 Uhr Bi | bem 
Watbbaufe dahier beſtimmt, wozu bie Lieb⸗ 
bader hoͤflichſt einlaber 

Rothbenfels den 15. Detober 1827. 

bie Gemeinde:Berwaltung. 

- Shleider, Borfieber. 
Michael Bed, Pfleger. 


Belanntmadung —_ 

Die unterzeichnete Stelle verkauft Mon: . 

tag ben 12. November d. J. Vormittags 11 

Uhr an ben Meifibietenden 3 übercompleite 
Pferde und zwar: . 

a) 18jäbrige Stute, Rapp, Etumpffhmanz, 
jum Reiten und Zuge brauchbar, 

b) 2 ältere Stuten, Braune, Stumpfe: 
ſchwaͤnze, Zugpferve. 

Auch ſirht ein Sjähriges, ge feblers 
freyes Reirpferd, arabifdyer Abkunſt, kaſtanien⸗ 
er Langſchwanz, aus fieyer Hand zu ver 

aufen 
Wertheim ben 25. Dctober 1897. 
Fürſtlich Löwenſtein-Georg'ſche 
Stall⸗JIntendanz. 


Knaus, 


E6 


3 


wi 


1823 


uvebe.7f Et 
der Betreibpreife in ben vorzfaliäften Stäbten des Unter «Mainkreifet 
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Benennung Prayer Mir Welpen Korn 
ber re 2l2le® ze |e ale sel® 
des Sı:|8lsä13|51* 2215 
Städte Monats 2a Fb a 
St. | &n.| & Tem Sch | Exi 8n.|1.|tr.i ©. 
— ———————4—— 
12te, —1—- 1 - 1-1-1-— 1-1 — I-1-[ - 
Aſchaffenburg = ee en Bes 
26te — — 1 — — — — — 1—— - 
29. Hug. u. 1. Sept. 138 458] — I 3149] 91 I 91 | — | 71151 13 
"bie u. die, 1181| 1817 — | 9/35J116 !116 | — | 7120] 11 
Schweinfurt 12te und 45fe, 4152| 1521 — | 940] 76 1761 — | Ale 41 
19te und 22te, 129] 129] — 1101| 1] 781 78] — | 9j21f 12 
26te und 29te, 134] 154) — 110/101 9 | 9 | — | also 13 
Ue September, 674| 6741| — | 9115]230 1250 } — | 7jıöf 11 
Tte, 230) 280) — | 9j28j201 201 | — Alto 7: 
Würzburg 15te, 349 zug — | 9:55]145 1145 | — | 7143] 13 
Löter 368] 368] — [101299109 |109 | — | 815] 13. 
2988, 745] 715] — 110128] 177 |177 | — | 8j23] 23%: 
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Benennung — — 
ordinaäres oardindresſordinäre 
ber Ochſenfleiſch Kalbfleiſch Weitzenmehl Roggenmehl Weitzenbrot 
Staͤdte das Mund | das Piund | vas Pfund | das und — 
- um ——5 
er. Ipf. Er op Ar Ipf. Er Ip: 9 
— 7 8 14 6 2 5 4441 2 18 : I? 
Schweinfurt . 6 — 6 — 3 1 2 | 2 4 
Würdug + + 71-196 - 5 2 4 3:19 |- 
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Würzburg. Samstag den 3, Nobember 1927, 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 2470. Nrus. exp, 1988. 
Un ſaͤmmtliche Landgerihte, Rent: und Forflämter, bann bie Diftrict# 
: Ingenieur, 
(Die techniſche Trüfung amtlicher Stoiten-Anfhläge betr.) 

Sm Namen Geiner Majeſtät des Königs 
werben fämmtlihe Landgerichte, Rent⸗ und Forfiämter bes Kreiſes angewleſen, tie Kos 
ſten⸗Anſchlaͤge über folde Negie:Gegenflände, melde einer baufechniſchen Prufung betürfen, 
ald Amts:Miöbled, Regiſtratür⸗ und Kirden:Requifiten vorerſt dem el fchlägigen Diſtricts— 
Bau:Ingenieur zur primitiven Rroifion zujuflellen, ebe ſolche jur Genehmigung oder Zahlungs 
Anweiſung vorgelegt werben; wonach fih zu achten ill. 2 

Wurgburg ben 27. October 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern und ber Finanzen. 
Grepyberr von Zurbein. | 
v. Mes, Director. Froͤhlich. 











Nrus, praes. 2161. Nrus. exp. 1865. 
. Beftanntmadeng. 
(Die Wahl pro 3837 in dem Städtchen Körtingen betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des Königs, 
Die Erfagwahlbantlungen ber Stadt Röttingen fiud genthmiget worden. 
In Gemaͤpheit verfelben wurden 
a) Joſeph Ulfamer, Holzhändler, 
Adam Engel, Gutsbeſitzer, 
| Sebafllan Wiehl, Gutöbefiger, . 
in der Eigenſchaft bürgerlicher Räihe td Mag'iſtrats, und 
b) als Erfapleute für ſolche 
Georg Aram Lochner, Gerber, 
Andreas Engel, Gutsbeſitzer, 
beſtaͤtiget. 


Japıgang 1887. 66 


\ 
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Die Bemeinte-Bevollmäßhtigten dieſer Mahl find: 


Michael Bad, Handeldmann,, 
ganz Bergmann, Zbierarjt, 
Sebaftlan Engel, Gutsbeſißer, 
Georq Adam Lochner, Gerber, 
Kaſpar Rang, Gutsbeſitzer, 
Joſeph Lochner, Wirth, 
Mdam Ort Gutsbeſitzer. 

Die tıey Letzten als Erfagleute vorrütfent. 


ang für Ulfamer, Lochner für Engel, und Ort für Wiehl. 


Wärzburg den 26 Dctober 4827. 


Könliglche Negierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 


‚Srepberr von Zurhein, Präfldent. 


Fröblich. 





Sutelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(3)4. Verfleigerung. 

Zur normalmddigen Verfleigerung bes 
ehemaligen Vicarie⸗Hauſes Im 2. Dir. Nr. 
6573, neben Bühfenmaher Mangers Wittib, 
werben folgente 2 —— 
naͤmlich auf Montag ben 19. November und 
Dindtag den 4. December jedesmal früb von 
44 bis 12 Uhr, und zwar am Giße bes un: 
terzeichneten Rentamtes, 

Würzburg ben 34. Dctober 4827. 


KRönigl. Stadt: Rentamt. 
Bah. 


Bekamntmachung. 

Am Montag den 5. November v6. 38. 
Vormittags 10 Uhr werden im Berhör:Zims 
mer bed Fünigl. 2ten Artillerie : Regiments 
mehrere Verlaſſenſchafts Effecten gegen gleid) 
baaxe Bezahlung an den Meiflbietenden ners 


auft. 
Kaufẽliebhaber merben hiezu eingelaben. 
Würzburg den 30. October 1827. 
Kol. bay. 2teg Artldlerie-Regiment. 
&. v. Eafpers, Oberſt. 
Geiger, Actuar. 


Betfanntmadhung. 

Der bereitö bekannt gemachte Weinſtrich 
bey Loͤb Thalheimer in Veltshöchhelm, wel— 
cher erbobener Anſtaͤnde wegen am 29. d. M. 
nicht abgehalten werben konnte, wird Mitt: 


anderaumt, 


woch ben 7. Nodemder d. J. Mittags 2 Uhr 
in Veitshöchheim vor fi geben. B 
Würzburg am 31. October 1827. 
Königlihesd Landbgeridtr d. M. 
v. E,dart, Landr. 
€. U. Sartorius, Rehtspr. 


Berſteigerung. 

Am Mittwoch den 14. Nodember d. J. 
Mittags 12 Uhr werben auf dem Gemeinte- 
baufe zu Geröburf bie dem Johann Keben: 
bzuter bafelbi zugehörigen Realitäten, beſteh⸗ 
enb in einem obnbaufe mit Scheuer und 
Grasgarten, bann 8 4/4 Mrg. Artfelb und 
Wieſen, im Executionswege oͤffentlich ver: 


ſteigert. 


Gerol hofen ben 23. Detober 4827. 
Königlihed Landgericht. 
Schmitt, Landr. 


Bekanntmachung. 
Zur nochmaligen difentlihen Verſteigerung 
des dem Eggidius Willanzbeimer zu I: 
gehörigen Wobnhauſes Nro. 4 zu Hobeim 
wird Zaafabri auf ven 
7. November N. M. 2 Uhr 


‚angefegt, und biegu werten beßtz- und zab- 
Sungeribige Kauftlufiige biermit auf das dor: 


tige Gemeindehaus eingeladen. 
Pitt.:Steft am 16. October 1827. 
Könlgliches Kandgeridı. 
B. V. d. W. 
Hauff, Log.- Het. 


Verſtelgerung. 
Um Donnerätag den 45. November d. 
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J. Mittngt 12 Uhr werden auf bem Gemeine: 
baufe zu. Unterfvieshein Die zur Eoncurdmaffe 
des Georg Roͤſer von dort gehörigen Realt 


täten, beflebend in einer. Hofrietbe mit Zus 


gebörungen, dann Gemeinde; und Sgaͤferey⸗ 
vet und beyläufig 31 Mrg. Artfeld und 
Miefen,. worüber bie, nähere Beſchreibung 
bey dem Vorſteher zu Unterfpiesheim ringe: 
fehen werten kann, unfer ten bepm Stri: 
zu eröffnenden Bedingniffen verfleigert, 
und bemerkt man bier nod, daß die Zahs 
tung in brepjährigen Friſten zu leiſten fep. 
Gerolzbofen den 22. Detvber 1827. 
Königlihes Lanbgeridı. 
Schmitt, Yanbr. 
Richter, Pret. 


% 





(3) 1. Strihs:Befanntmadung. | 
Das Brechen oter Sammeln, die en 
dr und das Kleinfhlagen des Materials 
zur Unterhaltung der Aten, 2ten und 1/8 ber 
3ten Stunde der Strafe iter Claſſe von 
Schweinfurt nad Poppenhaufen , dann ber 
auf Schweinfurter Markung gelegenen Strede 
der Straße 2ter Claſſe von Bamberg nad) 
Schweinfurt, wird Dinstag ben 13. k. M. früh 
40 Uhr an den Wenigiinehmenden in Accord ge⸗ 
geben. Die Uebernahmsluſtigen haben ſich daher 
am bemeldeten Tage bey dem unterfertigten 
Sanbgerichteeinjufinden, wo aud) bie Bedingun⸗ 
gen bis dahin eingefeben werben können, unb 
wird biebey bemerkt, daß jeder Usbernehmer 
erforderliche Surgſchaft leiten muß, 
Schweinfurt den 31. October. 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 


—— EEE 
Setreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 


von ben Pinstagen am 16; und’ 23. October 


1527. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 12Schaͤffel, der Eier 11f.— fr. 
Korn, 31 D ⸗ 9fl. —fr. 
⸗ 3 fl. 35 fr. 


Haber 43 ⸗ 

R Im mittlern ir 

Weiten, 24 Schäffel,der Schaffel 10fl. 46 Er. 

Kor, 66: ». 3 8fl: 46 kr. 

Haber 53 ⸗ — 3 fl. 50 kr. 
Im niebrigfien Preis: 

MWeiben, 175 Schaäffel, der chaͤffel 10fl. 50 er. 

Kom, ⸗ ⸗ 8fl. zoke. 

Haber, — 5 ⸗ —f.— fr. 
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Summe ber verkauften Früchte: 670 Ehäffe,,“ 
‘als: 211 Schffl. Zeigen, 363 Schffl. gi 


96 Schffl. Haber. 
Königlihed Landgericht. 
Walter. 
Vollerth, 
Schrannenmeiſier. 





Bekfanntmadung. 

Der am 4. November db. J. beſtimmie 
Martint : Jahrmarkt wird megen bed an bier 
fem Tage Statt findenden Seformatlondfehen: 
mit Bewilligung ded competenten Landgerichts 
auf den 11. November h. 3. verlegt. 

Mainbernheim den 31. October 1827.. 

Der SAD I SOSE LRERE 
* — Dürr, Brgmſir. 
Bobdenflaff, Stdtſchrbr. 





m 





KihtamtligeArtikel. 
Geilbietungen 


Büch 

1)42) Nächſtkünftigen Mittwoch den 7. 
November Nachmittags wird beym Handels— 
mann J. M. Mohr in der Büttnergaffe Rro. 
317 mit der Verſteigerung von Büchetn aus 
allen Wiffenfcyaften angefangen, und jeder— 
eit Mittwoch und Gamstag um die nämlidye 

agszeit damit fottgefahren. Cataloge find» 
bey ihm unentgeldlidy zu haben, 

2) (1) Beym Wıldpretspändler Yäger 
find ganz friſch gefchoffene Hafen amgefoms 
men, und it das Gtüd um 36 fr. zu haben. 

3) (2) Mor Yofeph Richard von Paris: 
gibt ſich Hiermit: die Ehre, ergebenfl' anguzeis 
gen, öaß bderfelbe das Erfiemal die biefiae 
Teffe mit feiner forgfältigen Auswahl von: 
acht franzöfifpen Parfumeries Waaren und 
den vorzüglichſten Battungen derlen feinen: 


er: Berfleigerung.- 


Seſundheits / und Zafel-Öenfen beziehe, wo: 


von die meiften Sorten durdy Berzeidhniffe 
Bekannt gemacht werden. Die Boutique ift: 
im Kürfdynechof bey dem Kürfchner Reiniſch, 
zunächſt an dem Brunnen. 

4) (3) Schuhmader Wahl aus Bam» 
berg empfiehlt. jih diefe Meffe mit allen 
Gorten Schuhen und Stiefelchen um billige 
Peeife, Seine — ſteht rechts gleich) 
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beym Eingange in den Kürſchnerhof von der 

Donmftraße aus, 

5) (1) Ulnterzeichneter beehtt fi, dem 
biefigen und cusmwärtigen hochgeſchätzten 
Publitum feine bereits feit vielen Fahren im 
befien Rufe fiehenden und als gan, wirkfam 
erprobten Haarefjfenzen zur Herſtel⸗ 
lung und Beförderung des Wade 
tbums der Haare, dann feine Hauts 
reinigungs» oder Hauts Berfhöne: 
rtungs-Waſch-Waſſer zu empfehlen, 
Bereits werden ausgezeichnete Perfonen dar 
mit bedient; Baher erfreuen ſich dieſe ches 
mifchecofmetifhen Kunfiproducte rinesöffentlis 
cher voitheilhaften Rufes, und es liegen über 
Deren porzügliche Wirkſamkeit viele brieflis 
che Zeugniife vor, Die, den Werth derſel⸗ 
‚bin befläfigend, ganz beurkunden, daß ihs 
re Anwendung ben vielen Parfonen die er» 
wünfcten wohlthätigſten Golgen hatte, 

Zwey Alteſtate des dgl. Stadtphyſikate 
Nürnkerg bezeugen Die Uaſchädlichkeit der 
Gtoffe-diefer Gabrifate und ihre Borzüglidys 
keit ale cosmetifhe Präparate, 

1) Effenge zur Herfiellung und 
BDefdrderung des Haar: Wadss 
thbums, Wenn Dünubeit der Haare und 
Blöße des Scheitels fo oftmals durch Die: 
fe Eſſenze gehoben worden; wenn da, wo 
die Gate der normalen Haa:bildung 
oft ganz vertrockaet zu ſeyn fihienen und 
kahle Gtellen des —88 wieder dicht 
mit Haaten bewachſen ſind; fo glaube 
ih ſolche Jedem, deſſen Haare durch irs 
gend einen Zufall oder überhaupt duch 
zu häufige Trausfpiration des Scheitels ıc, 
ausgehen, oder wirklich ſchon ausgejals 
len find, mit Berttauen und Zuvberſicht 
empfehlen zu dürfen, Füc den fojt ims 
mer gemijfen Erfolg der Anwendung dies 
fer Eſſenze mögen nachſtehende wenige Brief⸗ 
auszüge einigermaßen jpredyende Beweife 
geben, deren feit 7 Zabcen fehr viele eins 
gelaufen jind, 

Gie dient ferner, um Die Zierde des 
menſchlichen Haatwuchſes in volltommenjter 
Schönbeit berjuftellen, ihn in folcher zu echals 
fen, und fo ibm Kraft und Dauer gu 
‚geben, N 
1) Gegen beyfommende 2 fl. 30 Er. bitte ih 
wir 2 Bläfer Effenz gum Haatwachsthum 
gefälligjt zujufenden, und fol ih Ihnen 
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im Nomen meines Freundes, für den ich 
vor einigen Wochen ein Blas dergleichen 
Eſſen, von. Ihnen mir erbeten habe, Die 
ganz unermartefe Wirfung und feinen 
verbindlidhften Dank melden, — Gein faft 
ganz haarlofer Kopf bewächſt fi mit dich» 
ten Haaren, und fein Berynügen darüber 
iſt außerordentlich, m. ſ. f. 
R. Commiſſär. 
2) Das letzt überſandte Haarwoſſer zur Ber 
förderung eines guten Haarwudfes hat 
feinem Zwed vollkommen entfproden zc. 
4. 4. Fr. Gräfin von — 
3) Die Effenz, weldye fie mic diefen Früh— 
ling su Beförderung des Haorwuchſes fens 
Deten, bat mir folden guten Dienft ges 
leifiet, doß ich darüber Ihnen nicht ge 
nug Danf weiß; haben fie daher die Gü—⸗ 
ge, dieſen warmjlen Daok mit dem Erſu— 
hen zu empfangen, u. ſ. m, 
Dberamtmann M. 
4) Em. E. erfuhe ih um abermalige Zu— 
fendung eines ®lafee jenes Waffers und 
refp. Decoets, weldes jur Beförderung 
des Haucwuchfes mir [yon wefentli gute 
Dienfte gethan bat, ıc. DR 


5) Aus Auftrag meines Gohnee, der fi 
mit fihtbarem Erfolg Ihrer Haareſ— 
fen; bedient bat, u. f. w. ı 

Bıgmflr P. 

6) Jh bitte, mir wieder eine Eſſenz zum 
Hagarwachſen zu fhiden, Es wundert mid 
gar nicht, daß der erwünfchte Erfolg noch 
nit da iſt, denn ich hatte ſchon die 
völlige Glatze ſeit beyläufig ı5 
Jabren, und nun iſt dieſelbe nit mehr 
glänzend, fondeen rau von kurzen feis 
nen Härchen ıc, 

— Gaplan K. 


7) Nach dem jüngfihinigen Empfange ihrer 
söftlichen Eifeng, babe ich fogleiih den ge: 
börigen Gebraud, damit gemadf, und 
fhon in kurzer Zeit mit dem innigften 
Bergnügen die ermwänfdte treiflihe Wit— 
tung davon wahrgenommen, ıc, 

Mag. D.R. 

8) Em. ıc. Empfangen bierbey für eine Fla— 
fdye ihrer verbefierten, von mic bereits 
mit Mugen erprobten köſtlichen Eſſenz zum 
Wahsthum der Haare ıc, . 
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9) etc. etc. Essence pour fair croitre les 
cheveux perfectionee, da ich mich zu meis 
nem fnnigften Bergnügen, von der vor» 
trefflihen Wirkſamkeit dieſer Hoareſſenz 

nunmehr hinlänglich überzeugt habe u, ſ. w. 
N 


10) Ein guter $reund von mir, der ſehr an 
dem SHaarausgehen leidet, und dem id 
ihre, in dieſer Binficht als Heilmittrl Präf: 
tig wirkende und von mir felbfi mit 
glüdlihem Erfolge angewandte Ef; 
fenz ıc. ıc. empfohlen habe u. f. =. 


ı1) Unterm 8. passat. u, p. hatte Ihnen eis 
nen Eleinen Auftrag von Ihrer fabricir⸗ 
ten Haareſſenz ertheilt, dejfen Verſuch 
fi auch zur Zufriedenheit des Verwen— 
ders bewährte ıc. 

Borftehende wenige Auszüge werden um 
fo mehr genügen, ats die Driginale derfels 
ben zur E.nfiht vorliegen. — Ich empfrhle 
daher, dieſes bis jetzt einzise bekannte Mite 
tel allen denen, die mit Mißvergnügen den 
Berluft ihrer Haare erleiden, eine Ölage ber 
fürchten, oder wistlid ſchon haben, indem 
fein Mittel, unter allen, deren man ſich be—⸗ 
diente, Das geleitet bat, was man dur 
gegenwärtig angezeigte Eſſente ausrichtete, 
da e9, wie hinlänglich erwieſen, nicht allein 
gelungen ift, dünnes Haar ſtätker, fondern 
- große unbehaatte Stellen, wieder gut be 
baart zu machen. 

Die verfiegelte Flaſche mt Gebrauchs- 
Anwendung Eeflet il 15 de. chn. 

Feinſte Waſcheſſenze und Wald» 
wafjergurYerftellung reiner, zar— 
ter und blühender®ejidhtshbaut ıc 
Bon bekannten großen Aeczten empfohlen, 
als: dos 
1) Eau de Sultane favorite etc,»on Dr. Flitt-⸗ 


ner; derfelbe fagt: es leidet feinen Zwei: 


fel, daß die Haut am ganzen Körper durch 
das Waſchen mit diefer Mil ſchön, zart 
und weiß echalten werde. à Flacon 4 fl. 
48 fl. 

III) Essence Orientale in. eine orientalifhe 
ſſenze. Don Dr. Albrecht ı fl. 2ı Er. 
Gie lößt alle Fleden auf, u. nimmt alle 

Unreinigteiten der Haut hinweg, ohne ihr 
im geringften nadtheilig zu fegn. Gegen: 
theils macht fie eine zarte, weiße und 
glatte Haut und gibt ihr eine lebhafte 
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Sarbe. Selbſt eine ranbe Haut feßt fie 


in einen angenehmen Zuſtand, da fie dire 
felbe gelind und gleichſam jung mad. 
Gie dient zugleich wider den Sonnenbrand 
im Beficht, nimmt die Sinnen hinweg und 
trocknet die kleinen Stippeln der Hanf, 
Iſt ein bewährtes Mittel gegen den nfeks 
tenftih und verhindert das Entfiehen der 
Gommer» und Leberflecken. Man kann 
fagen daß es das worzüglichfte Waſchwaſ—⸗ 
fer ifl, das noch je in Die Toilette der Da— 
men aufgenommen worden. ı fl. ar Er. 

IV) Teinture Zircassienne, feine gircafjıfche 
Tinctur. Als Waſcheſſen, und von Dr, 
Hauff in Eöln befonders empfohlen. Deu 
vielfeitigen Nutzen diefer cosnıetifchen Tinc⸗ 
tur bezeichnet der Gebrauchszeitel näher, 
ı Ju — 

Die Wirkung ihrer Anwendang äußert 
fi) reinigend, ſtärkend, erfrifhend und bele⸗ 
bend auf die D:gane der Haut, hält fie von 
allen Sleden rein, jaıc und weiß und bringe 
Die blühende Friſchheit derfelben hervor, 


Ueber die Bortrefflichkeit diefer Eifenzen 
mögen nachſtehende Brief: Auszüge einigen 
Auffhluß geben: 

„Em ıc. habe die Ehre zu benachrichtigen, 
„doß die orientalifhe Eifenz und das 
„bu ſamiſche Waſchwaſſer bey dem jun: 
„gen Menfchen ſehr gute Dienfte geleis 
„Set, die Pfinnen ſich größtentheils ſchon 
„verloren, und das Geficht hat ſich aufs 
„fallend gereinist u. f. f. Da die Wafdys 
„roaifer zu Ende find, fo erſuche ich Sie, 
„wieder von der orientalifhen Effenz 
„jogleih 2 Fläſchchea u. f. m “ 

108 ’ ö Dr N., Leibarzt. 
Derſelbe ſagt in einem neueren Briefe: 

„Ew, ꝛc. wollen mir recht gutes, dem Teint 
„wer Haut vollfommen unfhädlidhes 
„Waſchwaſſer für das Geſicht einer Da» 
„me, wie ich ſchon öfters von Ihnen in 
„der Art gutes Waſchwaſſer eihirit, wies 
„der ein Släfchchen zuſchicken; es foll ges 
„gen Hitzausſchlag im Geſicht u. j m.” 

Dr, N, Gerihtsarzt. 

Zugleidy bringe idy meine fonft befanns 
ten Artikel, Die glei gut und empfehlens, 
wertb find, wiederholt zur Kenntaiß derjenis 
gen, die gute und jwedmäßige Haarmittel 
und überhaupt unfhädlihe Parfumerien zu 
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gebrauchen für nöfhig. oder gut finden, als: 
das ‚ 
Bau de Chine veritable, um Saas 
ze ‚jeder Art und Farbe dauerhaft und 
bleibend dunkelbraun und ſchwarz zu. färs 
ben, A Slacon. r fl. 36, Er. Die Haare 
“ werden damit in Turger Zeit, ohne allen 
Nachtheil fehr dauernd gefärbt, Giemickt 
ets unfehlbar und die damit. gefärbten 
—— erleiden durch Waſchen oder Brens 
nen ıc, feine Beränderung. meht in ihrer 
- Sarbe. Mundmaffer und Zahnpulver, Po⸗ 
maden, Geifen, Räucermittel, Berliner 
Königsrauch, (Gtorar) Dfenlaf, Roſen— 
geift, Banilieffen; , Eau de mi le Fleures u. 
Drangeblüthengeifl,,Haaröl ala Rose, Cars 
melitengeijt und Eau deLavande und pie: 
les Andere mehr. . 

% Chriſtian Bütle, Chemiker und 
Parfumeur aus Nfüctaberg, drts 
malen zur Meffe vor dem Stern⸗ 
plaz an, dee Domflrafe in 
WBürgdurg, 





VBermiethungen: 
1) (3) Im 4. Difte, Neo. ı3r iſt auf 


kommendesLichtmeßziel der ganze unter: Stock, 


beftehbend aus 5 heigbaren Zimmern und eis 
nem Cabinete, nebft Kammer, Küche, dann 
Boden; Keller: un® Waſchhaus Antheil zu vers 
mietben, Wenn es gemünfdht wird‘, können 


auch noch einige heigbare Zimmer und Ram- 


mern im obern Ötode und auf der Megane 
dazu gegeben werden... Auch ift Stallung für 
2 Pferde vorhanden, 

2) (r) Im 4 Diff, Neo. —— dem 
Reuerer Klofter, jind im obern Ötode zmwen 
oder dren ineinander gehende Zimmer, nebft 
Alkoven, Garderobe, heller Küche und allen 
Öbrigen Erfordecniff-n an eine file Haus; 
baltung oder ledige Herren zu vermiethea und 
können auch gleidy bezogen werden, 

3) (1) In der Plattnersgaffe Rro. 124 
ift ein Meines heitzbares Zimmer mit Möblen 
zu vermiethen, 

4:1) Im 2. Diſtr. Neo, 151, innere 
Grabengafjr, ift ein Logis mit 3 Zimmern, 
Kühe, Kammer, Holjlager und Waſchhaus 
fogleidy oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

5) (1) m 2. Difte. Neo. 405 im Gtods 
fiſch gaͤßchen ijt ein pelles Quartier für einelleis 


2468 


ne Haushalfung ſtündlich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 
6) (1) Im 3. Diſte. Neo, 259 nächſt dem 


Vierröhren-Brunnen iſt ein Logis für einen 


ledigen Hercn flündlidy zu vermiethen, 


T)Cı) Im 5. Difte, Neo. 20 iſt ein 
möblirtes Zimmer für einen ledigen Herra 
ſtündlich zu vermiethen. 

8) (1) na der Büttneragaſſe Nto. 280 
iſt ein Logis für einen oder zwey ledige Herren 
ſtündlich gu vermiethen, 

9) (1) Auf der Neubauftcaße Neo. 87 
ift ein Logis für ledigeH erten mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

109) (1) Im 2. Difte, Neo. 317 if der 
obere Stod, beftehend aus 4 beigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern und fonfligen. rs 
mächlichkeiten, zu vermiethen, 

41) (1) Auf dee MainsBrüde Neo. 267 
über eine Ötiege iſt ein Zimmer mit Möbeln 
ſtündlich an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

12) (2) Im 3. Difle. Nro. 82 bieter dem 

om ift ein möblirtes Zimmer mit Altooen 
ftündlicy ju vermiethen. 

13) (3) In der Büttnersgajje Nro. 335 
ifl ein Logis an eine kleine Haushaltung oder 
on ledige Herren täglidy zu vermiethen. 

44) (2) Im 2. Diſtt. Neo 356, Katen: 

affe, ift ein Duartiervon 4 Zimmern, Küche, 
— und fonflige Bequemlichkeiten ents 
meder fogleich oder auf Lichtmeß, befonders 
an eineftiledauspaltung billigt zu vermiethen, 

15) (2) Im 2. Diftr, Nro 106 nächſt arm 
Gdjneller an der untern Promenad, iſt ein aan 
zes Haus oder abgetheilt, ſammt Wafdhs 
haus, Keller und mit allen Bequemlichkeiten 
auf Lichtmeß zu dermiethen. Nähere Aus— 
funft gibt die Eigenthümerin im. innern 
®raben Nro, 160. j 

16) (2) Ym 3. Diſtt. Nro. 172 nächſt der 
Hirſchapotheke ift ein Quartier für eine Haus: 
batung mit allen Bequemlichkeiten zu ver 
miethen.. 

17) (2) Beym Kaufmann Röder am 

Markte ift ein Logis mit Möbeln flündlidy am 
sinen ledigen Hecen gu vermiethen.. 
- 48) (3) Im der Nähe des Univerfitätes 
Gebäudes Yohannitergaffe 4. Diſtr. Nr. 131), 
find einige Zimmer mit oder ohne Möbeln, 
einzeln. oder. zuſammen, zu vermiethen.. 


9. 
‚Bermifäte Anzeigen \ 





1) (1) Die vexehrlichen aufserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden 
„tiemiteingeladen, die Eintritts-Charten für 
das neue (uartal in dem Geschäftszimmer 
des Inspectors der Harmonie gegen Erle- 
gung der statutenmälsigen ‚Beyträge in 

mpfang zu nehmen, 

Würzburg am 30, October 18027. 

Der Yorstand der Harmenie. 
Anzeige. 
5) (2) Wegen der\benoıftependen Tem 
fammlung der Stände des Königreids Bay» 
een mird die unterzeichnete Buchhandlung, 
die biefige königl. Dberpoflamts:Feitungss 
Erzedition fo mie alle übrigen Poftämter, 
für diebegden Monate November und Decem⸗ 
ber Pranumeration auf Dis Neur 
Bürzburger Zeitung mit ı fl. 30 ke. 
annehmen. Die Berhandlungen der Stände 
perfammlung werden mit möglichſter Schnelle 
in joedmäßigen Aus;ügen bekannt gemacht. 
- Würzburg, den 28. Detober 627. 
Die Stahel’fhe Buhhandlung, 
2) (1) In diesem Wintersemester 1827/28 
werde ich, wenn sich :eine hinreichende 
Anzahl von Zuhörern finden wird, meine 
sowohl theoretischen als ‚practischen medi- 
<inisch-chirurgischen ‘Vorlesungen abhalten, 
als: i 
a) über die Mundkrankheiten der Kinder, 
‚besonders über das Zahnen derselben, und 
alle in dieser Periode vorkommenden 
krankhaften Erscheinungen, dann über 
die Mittel zur Verhütung und Heilung 
‚derselben mit Benützung meines Werkes 
. über den Organismus des Mundes, etc, 
‚(Nürnberg bey Riegel und Wiessner ı823,) 
b) über simmtliche Krankheiten des Mun- 
des bey Erwachsenen, besonders über 
die Krankheiten der ]:ippen, der Kiefer- 
knochen, der Kiefer- wu Rachenhöhlen, 
der Zähne nnd aller damit in Verbindung 
stehenden Theile, mit Vorzeigung aller 
dahin einschlagenden Präparate, Instru- 
mente ımıl der damit Serbandanen chir- 
rurgischen Operationen (nach eigenen 
Heften,) ? 
c) über die ärztliche Befandtung der Ir- 
regularitäten an den Mundtheilen, und 
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über die Fertigung und Einsetzung'ktinst- 
licher Gaumen und Kiefer, ganzer und 
halber Gebilse, dann einzelner Zähne etc, 
nach allen bekannten, besonders aber 
‚meinen ‚eigenen Arten mit Vorlegung 
‚solcher "künstlicher Ersetzungen, 
Auch werde ich 
d) meine mund- und zahnärztliche Klinik 
‚fortsetzen, 
Der Anschlag an ‚der kgl. Universi- 


tät und an dem Julius-Spitale wird den 


Tag u. die Stunde der Eröffnung bestimmen. 

Würzburg den 30. October 1807, 

Dr, C, J, Ringelmann, 
ıkönigl, 'Leibzähnarat 
und Professor, 

4)(:) Der Unterzeichnete hat in Erfah⸗ 
rung gebradf, daß Leute, weldye ſich fälſch⸗ 
ih für Agenten des Würtembergifhen Erw 
Dit: Bereins ausgeben, im diefer Eigenſcha 
das Königreich durdpreifen, Örundeigenth 
mer und Gemeinden zu Eapital-YAufnahmen 
veranlaffen, und fi von denfelben Provie 
fionen bedingen, oder gar im Boraus bes 
zahlen laffen, 

Der Untergeichnete erlaubt ſich daher 
aus Auftrag des proviforifhen Ausfchuffes 
des Credit: Bereins, hiemit ju erklären, daß 
er dleſen Umttieben gan; fiemd Ift, und von 
denfelben keine Kenntniß bat. 

Dir im Drud erfihienenen Statuten des 
Eredit: Bereins enthalten ‘überhaupt Die befte 
Widerlegung jeder Anfhuldigung eines Wus 
here. s 

Um jedody Mißverfländniffen zu begegs 
nen, muß der Unterzeichnete vorläufig bee 
merken, daß, mie die den Stataten ange 
bängten Berehrungen ausmeifen, durch die 
den geſetzlichen Zinsfuß über fteigenden Renten 
das Eopital felbft getilgt wird, und da 
bey “einer früheren Hrimjahlung dasjenige 
in Abzug gebradıt merden da f, was dur 
die bis dahin "bezahlte jährliche Rente am 
Eopital ſelbſt aetilat worden ift. & 

Der Unterzeichnete behält fi übrigens 
zu ausführlidyerer Belehrung des Publitums 
weitere Bekanntmachungen vor, 

München den 18. Ditober 1827. 

Der Eajfier des Würtembergifden 
Eredit: Dereins 
Spittler. 
Straße Brienne Re. 1660. 
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. .5)(1) Diejenigen, welche an den quies- 
cirteu julius-spitälischen Rentbeamten Ganz- 
horn, vormals zu Bergrheinfeld, rechtlich 
eine Forderung zu machen haben , werden 
hiemit.aufgefordert, diese in dem ehema- 
ligen Wohnhause des Verlebten dahier, im 
4. Distr. Nro. 98 vorzubringen. 

Eben dahin mögen jene, welche noch 
Theile der Verlassenschaft desselben besi- 
tzen, solche gefälligst abgeben 

Anzeige eines HarfensConcerfs. 

6) (1) Dinstag den bten November 
toird der Unterzeichnete, aus öffentlichen 
Blättern brfannt, die Ehre haben, im ocas 
demifchen Mufit- Saale ein großes Borals 
und Inſtrumental Concert ju geben, Unter— 
ſttzt darch die hier mit allgemeinem Bey⸗— 
falle aufgenommenen Kunſttoleute der Fa— 
milie Steigert und der Demoiſelle Bockofen, 
hoſſt Derfelbe um fo eher dem hohen Adel 
und verehrten Publifum einen genußreihen 
Abend verfhoffen zu können, da die Harfe, 
die er ſpielt, ſowohl zu den fchönften als fels 
teniten Inſtrumenten gehört, und der überall 
gegollte gütige Beyfall ipm auch bier die Zu; 
ftiedenbeit der hieſigen Kunfifiennde erwars 


ten läßt. Der Anfang ift um 6 Uhr. Billette 


au 36. fr. find im Bafthaufe zum Adler und 
in der Harmonie ju haben. Der Eintritte: 
preis ift 48 Er. Das Nähere enihält der Ans 
fing» ettel. 
Ludwig Rößner, großherzogl. heſ⸗ 
fiher Hofmuſikus. 

7)61) Die Ankündigung des Hrn. Rechts: 
anwaltes Zimmermann im beiten Sntelligenz» 
blatte war eine bloße Nochohmung einer ähn⸗ 
lihen, in jedem alle aber ganzüberflüßig, 
da ich auf meinen Namen nie geborgt babe, 
und auf den Namen des Hrn. Zimmermann 
nichfs geborgt erhalten würde; übrigens ift 
meine Entfernung von demfelben bereits darch 
gerihtlihe Bewilligung geffattet, die bewe⸗— 
genden Urſachen dazu will ih aus Schonung 
feiner Perſon verſchweigen. 

Barbara Zimmermann, 
geborne Stoll. 

N () Der Strich des Hauſes auf dem 
Mat kie kann Montag den 5. November noch 
aicht'Statt finden, Ebert. 

8) (1) Allen meinen lieben Freunden und 
Belannten, von denen es mic wegen Zeit: 
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verluft nicht vergönnt mar, perfönlih Abe 
ſchied zu nebmen, fage ich herzliches Lebewohl, 
und bitte fie um ihr gütıges Andenken, 

Würjburg den r November 1827. 

® B. Hamm. 
Anpeige. 

10) (1) In der Scheiner'ſchen lithogra» 
phifhen Kunft:Anjtalt dabier find yu haben: 
Günfneue Tänze fürs Pianofocte, 

compontet von IM, Geßert. Pieis 18 fr, 

Diefelben verdienen, ihres mufilalifdyen 
Werthes wegen, ollen Freunden diefer Kunff 
empfohlen zu werden, 

Gerner find zu haben: - 
Eomtoir: kalender, } 
bey welchen fi die litbographerte Anfıcht 
von Würzburg mit der Geflung, dem Klofter 
Zell, ein Meilenzeiger und eine Wurffabelle 
für Kronenthaler befinden, .um 24 fr., bey 
Abnahme von einem Dußend aber um 16 kr. 
pe, Stöck. 
Bürzburg den 2. November 1827, 
J. B. Sipeiner, Lithograph. 

11) (2) Untergeihnete empfiehlt ſich mit 
allen Arten von Pug,; und ſowohl mit ver» 
fertigten ale zu verfertigenden Hüten, Haur 


ben, Chemiſetten, geft:aten und glatten bions 


dirten Gace-Schleyern, dann mit Barnirs 
Zul, Tüll am Stück, allen Arten Nãhſpitz⸗ 
hen, ächten franzöſiſchen Geidenblonden, 
breiten und ſchmalen. Sie verſpricht die bil⸗ 
ligſten Preife. 
Babette Voit in der Auguſtiaer⸗ 
Straße Nro. 107. 


12)(1) Ein Studirender ſucht einen oder 
zwey Knaben zum Untecrichte im Latein, 
Griechifhen oder Deutſchen und fonft nöthis 
gen Kenntniffen zu bekommen. Räheres im 
ntell»Eomptoir, 


13) (1) Ein maffio goldener Giegelting, 
außen mif einem Wappen und ianen mit der 
Jabrzsahl 1804 und mehreren Buchftaben, iſt 
verloren worden; der redlihe Finder wird 
gebeten, foldyen gegen eine angemejfene Bes ' 
lopnung ım Jntel»Eomptoir abzugeben. 





(Hlezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 128 
des 


Intellige 


nsblatte:3 


| fürden. 
Unter-Mainkreis des Königreih6 Bayern. 





Gamstag den 3. Movember 1827. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel. 


(5) 5. Betanntmadung. 

Im Wohnhauſe 3. Diſtr. Nro. 3 dahler 
werten folgende reine und gutgehallene Wel⸗ 
ne in ſchicklichen ger an bie Meiſtdie⸗ 
tenden gegen glei baare Bezahlung öffent: 
lich verkauft: 
3 Suber 6 Eimer 1822er Rimparer Gewaͤchs, 

6 > » NRimparerund Kreuz: 

berger,, 





5 = 410 = 4819er 2engfelber, 

3 f} ⸗ 2 deßgleichen, 

2 =: 2 : 4825er Lengfelder, 

4 » 41  » 4d1ger Kreuzberger, 

» » 64/2» 4820er Gartenwein, 

4 : 6 +». 48iger Margetspödhheimer, 

1:58 ⸗ ⸗ alter Miſchling, 
21 4811er Lengfelder, 


⸗ 1 ⸗ 
nebſt etlichen Eimern Trübmwein. 

Hiezu wird Tagfahri auf Donnerstag 
ben 8. November I. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , woben fid) zahlungsfähige Kaufs: 
liebbaber einfinden wollen. 

Die Stridysbedingungen merken beym 
Sttihe befannt gemacht werben. 

Würzburg ten 19. October 1827. 
Königlies Kreis: u. Stadtgericht. 
AR Stautner, Director. 

Bwad. 


(2) 2. Betanntmadhung.. 

In der Nachlaßſache des quieszirten k. 
Regierungsrathes und Fiscals Joſeph Schmilt 
babier, wird zur nochmaligen Vermiethung 


Jahtgang 1887, 





ber in dem Wohnhauſe 4. Diſtr. Nro. 241 
befindliden bepden Kellerabrheilungen nebil 
ten dazu gehörigen beyden Kaltern, meitere 
Zagfadıt auf Freytag den 2. November [. 33, 
Nachmittags ZUbr in dem bezeichneten Haufe 
anberaumt, wobey Strihsliebhaber ſich ein: 
finden wollen. j 

Die Strichbbedingungen follen im Ter— 
mine befannt gemacht werden, 

Würzburg den 26. October 1827. 
Königl. Kreisd- und Stabtgeridt. 

Stautner, Dir. 
Zwack. 


SBSetreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
den 27. Oetober 1827. 





Im höchſten Preis: 
Welpen, 17 Sohffl., der Schffl. 12 fl. — fr. 
Korn, ⸗ ⸗ Ifl. 40 fr. 
ee ' 8 ⸗ ⸗ 4fl. — kr. 
erſte, 8 7fl. 15 kr. 


Im mittleren Preis: 
Weitzen, 506 Schffl., der Shffl. 11fl. 21 kr. 


Korn, 169 — ⸗ 9fl. 10o kr. 

gest . ⸗ a 4 4 3 

erſte, ⸗ 6kr. 
Im Fall Dreis: 

Weisen, 2 Shffl., ver Schffl. Sof. 30 kt. 

Korn, 5 F 6 5 fl. 30 fr. 

Haber ' \ 1 8 5 3 fl. 24 fr. 


Serie, 1 > ⸗ 6fl.54 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 998 Schäffel. 
525 Seit MWeigen, 178 Shhäffet Korn, 
255 Schaͤffel Haber, 62 Sıhäffel Gerfle, 
Der Stabt:-Magijirat. 

li. Bürgermeifier, Benkert. 

Schirmer. 
€6 
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(2) 1. Glänbiger-Vorladung. 

Kafpar Kaufer von Nottendorf hat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
En Alien biefen einen Stündungs⸗Vertrag 
u ſchließen. 
‘ Ber daher einen rechtlichen Anſpruch an 
denſelben zu madhen bat, wirb auf 

Montag den 26. — l. J. 
ub 8 Uhr 


früh 

zur Anmelbung deſſelben unter dem Rechts: 
nachtheile der Nihtberüdfichtigung in dem 

gegenwärtigen Verfahren vorgelaben. _ 
Decret. Würzburg ben 25. October 1827. 
Königliches Lantgeriht r. d. Mains. 

v. Edart, Ladr. 

G. Widmann. 





Borladbung. j 
Saͤmmtliche Gläubiger bed Leonard Mul⸗ 
ler von Recheldorf werben zur Erklärung über 
deffen heute beantragten Nachſichts⸗Vorſchlag 
durch Verpachtung feiner Felbguͤter oder jur 
anbermeiteren güiliden Vereinbarung 
-auf ben 30. November früh 8 Uhr 

unter dem Nachtheile bieher vorgelaben, baß 
bie Richterſcheinenden der Erflärung des Mehr⸗ 
theit beyfiimmig geachtet, oder ben anders 
weiterer Behandlung gar nicht berückſichtigt 


wer 
bern am 26. October 1827. 
Köntglihes Landbgeridt. 
Kod, Landr. 





(2) 1. GläubigersBorlabung. 
Andreas Weihmann, Büttner: und Weiß⸗ 
füfermeifter dabier, bat ſich nad Antrag 
ber ®läubiger freywillig dem Eoncurd Ver: 
fahren unterworfen. 
Es werden taher bie gefepliden Epictt- 
tage, naͤmlich: 
iter zur Anmeldung ber orberungen mit 
Vorrecht und deren gebörigenNahmweifung auf 
Montag ben 10. December 1827, 
2ter zur Borbringung der Einreben dagegen auf 
Mittwoch den 9. Januar 1828, 

Ster zur beyderſeitigen Schlußbhandlung auf 
Mittwoch ben 6. Februar 1828 
jebeömal Morgens 9 Uhr feiigefept, und bie 
zu fämmtlidie Gläubiger des Gemeinfhuld- 
nerd biermit öffentlih unter dem Rechts nach⸗ 
tbeile vorgelaben, daß das Richterſchelnen am 
sten Ebictötage die Ausſchließung ber For⸗ 
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berung don ber gegenwärtigen Eoncurdmaffa, 
das Richterſcheinen an den übrigen Ebicısta; 

en aber die Ausſchließung mil ben an tens 
eiben vorzunehmenden Hantlungen zur Folge 


t. 

. Bugleidy werben biejenigen, melde ir⸗ 
end Eiwas von dem Vermögen bed Gemein 
hulbners in Händen haben, Ley Vermei— 

dung des nodmaligen Erfaped- aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

ettelbach ben 24. October 1897. 
Böatel Landgericht. 
Dr ae * 
ranz, Dg.Acl. 
er, Rqhhtopr. 


Bekanntmachung. 
Auf Imploration bed Nicolaus Wolfe 
rum von Noljbaufen, gegen Johann Eier 
auf ber Stügenmuble, Foͤrderung betr., wirb 
im Wege der Hülfe bie Hälfte ber beregten 
Ctügenmühle, dem Beklagten gehörig, bes 
fiebend ganz In 3 Mahlgaͤngen, einer gerdu- 
migen Wohnung, Scheuer und Stallung, 
ontag den 26. November 
d. I. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbes 
baufe gu Oberbobenried, wohin bie erfigebadhse 
Mühle gehört, dem öffentlihen Striche auss 
gefept, und bem Meifibietenden nad) ber Eres 
cutiond:Orbnung zugefälagen. Bu 
Died macht bekannt 
Haffurt am 26. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
&refer, Lanbr. 
Jörg 








(5) 1. YAufforberung. 

Inder Unterfuhung gegen Johann Knapp, 
fedig von Eckweißbach, wegen Gtreunens, 
—— ſich bey demſelben folgende, ſehr ver⸗ 

ächtige Effecten, über deren Erwerb ſich der- 
feibe durchaus nicht ausweiſen konnte, weß⸗ 
balb die, welchen dergleichen Gegenſtaͤnde 
entkommen ſeyn ſollten, —— werden, 
dieſerthalb hieher die gehoͤrige Anzeige zu 
machen, und ihr Eigenthum an dieſen Effe» 
ten nachzuwelſen. 
Huders am 23, October 1827. 
Königlides Landgericht. 
lement, 2atr. 
Mehler. 
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Bergeignll de verbädtigen 


ceten: 
4) ein Oberbett von blau unb weiß gefireifs 
tem BZwillid , 
9) ein Kopftiffen von weißem Barchent mit 
blauen breiten und ſchmalen Streifen, 
8) ein runder ſchwarzer Filzhut, 
4) ein weißes baummollened Halstuch mit 
tother Kante, 
5) ein rothes dio. mit weißen Sternen, 
6 — —— blau und:weiß 
gewürfe tr ⸗ 
7) wed P. dunkelblaue lange wollene rippig 
geſtrick H Strümpfe 


8) eine blau roth unb gelb quabrillirte baums - 


wollene Jade, 
9) eine Weite von bunkelblauem groben Zuge, 
40) ein bto. Oberrock und lange Hofe, 
41) ein geſtrickter Hofehträger mit grünen 
und rotben Streifen, 
42) eine blau und roth geflreifte baumwolle⸗ 


ne Welle 
415) mebrere Stüde ——— neued Tuch, 
auf welche mit Dinte 2 Nummern geſchrie⸗ 


N Tuh 

14) Hächfened Zud, 

45) ein Handtuch von gewürfeltem Bilbzeug, 
über 2 Ellen lang, und 3/4 Ellen breit, 
46) mebrere jlnnerne Löffel, 

47) mehrere Meſſer und Gabel, 

48) eine Nabelbühfe, 

49) derſchledene Hembdenfnöpfe von derſch le⸗ 

nen Farben, 

20) ein nit — handbreites roth ſeidenes 
ausgezadted Band, etwa 2 Ellen lang, 

21) ein Chemifette mit Chapeau, 

22) 7 noch ganz neue — zum Theil 
noch) gar nicht gefäumt, und unter biefen 
ein Smwahl von Kattun nad türkiſchem 
Mufter, etwas über 2 Ellen groß. 


Ebicetals@abung. 
— Fe ir a 
Iuuringen, er aßung freywillig 
— und werben daher folgende Edicto⸗ 


tage feſtgeſetzt: 
54 pi Sumetbung der Forberungen and 
deren amd nur .e, bann zur Uebergabe 
der Beweidmittel Freytag ber 50. No⸗ 
vember » 
gter zur Worbringung ber Einreben blege 


gen Zreptag ber 20. December, 


. Arztlichen , wunbärziliden und 
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Ster zur alffeitigen Schlußerklaͤrung biera 

Breptag ber 25. Januar k. 3 Rn 
jedesmal fruͤh 8 Uhr. 

Die Gläubiger beffelben werben bieju 
unter dem Rechfsnachtheile vorgelaten, daß 
die Nichterfhienenen am erfien Cbictätage 
von ber gegenwärtigen Maffe, am zwepten 
und tritten aber von ben Ireffenden Hand: 
lungen ausgefihloffen werben follen. 

Hofheim den 26. Dclober 1827. 

Köntiglihed Landgericht. 
Dep I. Abm: d. Vorft. 
J. A. Emmert, 2dg.: Het. 
' Dieg, Redtöpr. 


Bekanntmachung. 
Kaſpar Frledel, Mauerer von Premich, 
hat ſich freywillig dem Concurs-Verfahren 
unterworfen; es wird daher wegen geringer 
Maffe einziger Ebdictdtag auf 
Freytag ben = ovember I. J. 
r 


früb 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fämmtlide Gläubl 
r entweber in Perfon oder durch gebörig 
evollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forbe- 
rungen unter Voͤrlage ber Beweis mittel ge; 


 börig zu liquibiren, und ſchlüßlich je handeln 


haben, unter Strafe des Ausſchluſſes von 
* Maſſe, reſp. mit den enden Hand⸗ 
ungen. 

"Buglei baben alle jene, welche von dem 
Gemeinfhulbner elwas in Hänben haben, 
ſolche vorbehaltlich ihres Rechts zur Maffe 
zu bringen. 

Kiſſingen den 25. October 1827. 

Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 


Pfiſter. 


Bekanntmachung. 

Dr. Henke dabier bat auf fein Anſuchen 
nad) berichtigten gefeplihen Bedingungen bie 
Erlaubnig zur felbfilländigen Ausübung ber 
eburtshülfli⸗ 
chen De im biefiaen Landgerichte erhalten. 

(hingen ben 27. October 1827. 
dnigl. Landgericht. 
Maper, Lanbr. 


Bud. 





Werfeigerung. 
Auf Un eben ench Gppapekar. 
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ers wird ber Friedtich Breitenbachs Wittib zu 
ohr nachſtehendes Örundvermögen , als: 

a) ein Wohnbau, 

b) 40 1/2 Ntb. Garten und 

c) 15 Rth. Miefen, 
auf Samdtag den 1. December b. 9. bes 
Diorgend 10 Uhr im Bureau tes f, Lands 
gerichts nad) Vorfhrtft der Erecutiond- Orb: 
nung d:itleigert. 

Lohr den 6. October 1827. 
Königl. bay. Landgericht. 
YAnfelm 


Meinon 9 2gb., Act. 


(2) 1. GläubigersLabung. 


Auf Antrag des Mar Dill von Gauret⸗ 


teröbeim werben alle beffen Giäubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung 
über gemadt werden wollende Zablungs-Vors 
fhläge auf Donnerstag den 22 November 
1. 3. früp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorbeihieden,, daß bie Ausbleibenden 
tem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit ber Ers 
ſchienenen beptretend angeſehen werden, reſp. 
bey dem weitern Verfahren unbexüuckſichtigt 
bleiben ſollen. 
Aub am 26. October 1827. 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
inber. 
Shäffer,j.p 


(3) 3. Erben, und Gläubiger -Vorfabung. 

Am 17. d. M. ill der Orisnachbar Adam 
Hadert, vormaliger langjähriger berrfchaftlis 
der Dekonvmie: Schaffner bapier geilorben, 
bat über fein Vermögen dur einen legten 
Willen beiiimmt, und als Erben fein und 
feiner 1807 veriiorbenen Frau, einer gebor: 
nen Keßler, dermalen noch lebende Geſchwiſt⸗ 
rige, deren Kinder und Enkel eingeſeßt. 

Zur Publictrung dieſes Hackert'ſchen leg: 
ten Willens wird Termin auf 

Breptag den 16. November 1827, 

. Vormittags 9 Ubr 
anberaumf, und baher alle biejenigen, wel: 
de auf obenbemerkte Art mit Udam Hackert 
und deffen Ehefrau in Berwanbtiihaft ſtehen, 
aufgefordert , an dieſem Tage zu erfheinen, 
fi) gehörig über ihre Verwandtſchaft mit 
dem Grblaffer und beffen verfiorbenen Frau 
auszuweiſen und ter Publication des legten 
Willens beyzumohnen, indem. anſonſt als: 
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baun folder für pupllzirt angefehen, benen 
nicht erſchienenen gerihilihbefannten Wer; 
wandten Adſchrift davon auf ihre Koſten zur 
eſchickt, dagegen auf bie dem Gerichte un. 
Eehemnira Hadert’ihen Berwanbten bey Aus⸗ 
Lieferung ber Berlaffenfhaft Feine meitere 
Ruͤckſicht genommen werben wird. 

n bemfelben Tage haben auch alle die⸗ 
jeniaen , welde eine ——* an die Adam 
Hackerl'ſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zu machen 
haben ſolllen, zu erfdeinen und ſolche bey 
bem Nachtheile ber Nichtberuͤckſichtigung ju 
liquidiren. 
— — he 

repb. don wart ed Palre 
Re Gericht Iter EL. 
Weidarb, P.⸗R. 

Pleſch, Act. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Philipp Schmitt von 
Oſthauſen, foll beffen Sn ı be 
fiehend in einem neu erbauten Haufe unb 
Scheuer, bann Garten und 40 Morgen Art: 
feld und Wiefen, zu Befriedigung beffen Gläu; 
biger zum oͤffentlichen Aufflrich gebracht werben. 

Bier iſt Tagfahrt auf 

Freytag ben 23. November I. I. 
Nahmittagd 2 Uhr in Oſthauſen anberaumt, 
bey welcher ben Kaufsliebbabern die Striche: 
bebingungen, fo mie bie, auf bern Anweſen 
baftenden grundherrlichen Laſten eröffnet wer: 
ben follen. 

Bemerkt wird biebey , daß ber biöherige 
Beliger die Heckenwirthſchaft getrieben, deren 
Bortfegung dem fünftigen Befiger unbenoms 
men bleibt. 

Giebelſtadt den 45. October 1827. 
Freyberrlich von Zobel'ſches 
monials ®eriht Darſtadt U 

Hirſch, PeRichter. 


Gläubiger:Borlabung. | 
Die Wiltwe ded Matheus Zimmermann 
von Uengershauſen bat barauf angertagen, 
das Eoncurd Verfahren gegen fie einzuleiten, 
fie ihre Gläubiger‘ nicht mehr befriebigen 
ne. . 
Diefem Gefuh willfahrend, werben bie 
Edictstage, wie folgt; ausgefchrieben : 
4) zur Anmeldung ber. Forderungen und 


atri 


Laffe. 
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: teren gehörigen Nachweis Montag ber 
20. Ropember d. I, - 

2) zu Vorbringung der Einreben gegen tie 
angem: irn, nn Beedle und zur Schluß» 
verbandlung Freytag ber 14, December 


d. 
iebeömal Vormittags 9 Uhr. 
Sierzu werden ſämmtliche Glaͤubiger an⸗ 
dur oͤffentlich unier dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Edicistag ten Ausſchluß ber Forderung, 
das Nichterſcheinen an dem 2ten Edietstage 
aber die Ausſchließung mit den an demſel⸗ 
ben vorjunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Aud werden alle Diejenigen, melde 
von ber Gemeinfhuldnerin eimas in Händen 
haben, zu ber Herausgabe unier Vorbehalt 
ihrer Rewte, aufgefordert. 

Albertsbaufen ven 20. October 1827. 

— Fa de l. 

Hneider, P.⸗R. 

Spieß, 


(2) 1. Wildprets-VBerpadfung. 
Die auf den k. Jagden ber Reviere Gram⸗ 
ſchatz und Binsfeld im Etats jahre 1827/28 
erlegt werdenden Winterbafen, werben, ba 
die früher gelegten Gebote vie hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten baben, Mittwoch 
ben 7. November d. J. frub 10 Uhr wieder⸗ 
yolt ter öffentlihen Verpachtung bahier aus⸗ 
gefest.  - 
- + Rimpar ben 29. October 1827. 
Köoniglides Forſtamt. 
Dittmann. 


eife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
a Ara; 27. Drtober 1847. 


ſten Preis: 
Welpen, PEST a Pr, d.Shff. r : * — 


or 3 — ⸗ 
* de, 6 ; — ⸗ ⸗ 761. 6 kr. 
Haber, 3 En DE # 4f.— Er. 


Im mtttlern Preis: 
Weisen, 13ö5Hf. 2 Mo .⸗d. Schff. 11R. 19 Er. 
Kom, 67 =» 1» s 9J. 38. 


Gerile, ul. > — nr: #8 6 fl.so 
SHaber, u — ⸗ ⸗ 51.29 kr. 
— Im tiefſten Preißt 5 
Weltzen, 5Schff. Me, d.Schff.ao Sof. 
Kom,  : K sum Bi ee 8 1. 15 kr. 
Pe SE E20 u ffl. 15 kr. 
Haben u...» am. is.)u one 1. ⸗ krx. 


— aller verfauften 
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fe: 396 SHALL 
Mp-, ald: 135 SH. 2 Ds. Welztzen, 
71 Schffl. 1 Mtz. Korn, 151 Schffl. — Dip. 
' 41 S ffl. —— Me. aber. 
Der Stabt:Magifrat. | 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 


()5.Betanntmadung. 


Für die Stadt Miltenberg iſt bie Er: 
richtung einer Zeichnenſchule für Bauhand⸗ 
werker beflimmt, und dem Lehrer dafür und 
für den Unterriht im Schönfdreiven unb 
Rechnen an ber lateinifhen Vorbereltungs⸗ 
ſchule babier ein jaͤhrlicher Gehalt in 250 fl. 
ausgemworfen , welcher mit Inbegriff des von 
den Schülern abzjugebenden Honorars, bem Lehr 
rer ein zurelhentes Auskommen bildet, 

Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fi) binnen 4 Wochen bey ber unterzeichneten 
Bebörbe zu melben, und über Gittlichkel 
und Dualification durch glaubhafte Zeugniffe 
außjumweifen. 

Miltenberg am 22, Detober 1827. 


Der Stadt: Magifirae. 
Mans, Brgmſtr. 
Det, Stötfhrbr, 


Befanntmahung. 
Donnerstag ben 15. Novemberb. J. früh 
40 Ubr mwirb bey unterjeidneter Stelle eine 
artbie Korn, Haber, Gerfie und Erbfen, in 
sidlihen Abtheilungen salya ratiſicatione 
ber anweſenden Gutsherrſchaft öffentlich vers 
firiden, wozu Lebbaber eingeladen werten. 
Wonfurt am 27. D.tober 1827. 
Freyh. von Seckendorfiſches 
Rentamt. 
Raupp, Amtmann. 





— — ⸗ 
Nichtamtliche Artikel, 
Geilblietungen 


. VE) Das Haus Nero. 287 in der 
Büttnergaffe it aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Die Hälfte des Kauffhillings kann 
‚darauf fiehen bleiben, und es kann davon 
taglich Einfiht genommen werden. E 
2) (3) Unterzeichneter bringt andurch 
«gür ergebenſten Angeige, daß bey ihm alle 
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Gorten von Damenkörbchen, Brieftafchen, 
Notizbücher, Etuis mit und ohne Einrichtung, 
fo wie alle ähnlichen BalanteriesArbeiten ges 
* werden. Wobey derſelbe bemerkt, daß 
er durch zweckmaͤßig getroffene Cinrichtung 
in den Stand geſetzt ſey, in allen dieſen Ge— 
genfländen, ſowohl in Hinſicht der reinen 
und [hönen Arbeiten, als im Betreff der 
billigen Preife (bey Beftelungen in Dugend ) 
mit den Fabriken des Auslandes concurricen 
zu können. 

Da auf diefe Weife vorzüglich jene mit 
Diefen Waaren Handelnden den auf dergleis 
chen Artikel gelegten Eingangsgoll A 100 fl. 
pr. Zr. fparen würden, fo fchmeichelt ſich 
Der LUinterfertigte, mit vielen Aufträgen bes 
ehrt zu werden, deren befte Ausführung er 
verficyerf, fo wie er ſich überhaupt die Zufries 
denheit feiner verehrlidyen Abnehmer zu erwer⸗ 
ben, aufs Angelegentlichfte beſtreben wird, 

oh. N. Schönecker, 
4. Difte, Nero, 4ı in Würburg, 
Haus-Verkauf. 

5) (2) Künftigen Montag den 5. No⸗ 
vember Morgens von ı0 bis ı2 Uhr werde 
ih das Haus Neo, Zrı auf dem Markt das 
bier nochmal zum öffentliden Strich aufles 
gen und lade hierzu Liebhaber geziemend 
«in. 3 

ar Ebert. 

4) (3) Um meinen Gabrifaten auch 
in den antern Maingegenden den ermünfcs 
ten bedeutenden Abfag zu verfhaffen, und 
die Abnahme derfelben gu erleihtern, babe 
ip beym Handelsmann Auvera in’ der Eiche 
borngaffe ein Commiſſions-Lager davon nies 
dergelegt, und loffe bey demfelben die Baare 
in verfchiedenen Qualitäten zu den biligften 
Gabrikpreifen abgeben. 

Julius Kamitz, 
Kartenfabrikant aus Pandehnt. 
5) (3) Neu erfundenes chemiſch⸗ medjg: 
nifches Univerfals nftcument jur gänzlidyen 
Bertilgung der. Hühneraugen vom Wunds 
arzte Willer aus der Schweij. 

Diefes Mittel, die Hühneraugen gänzlich 
gu vertilgen, woran dec größfe Theil der 
Menſchen ſchon fo lange ſchmerzvoll leidet, 
beftebt aus einer —— mechanifchen Feile, 
mit welcher Jeder ſelbſt durch die leichteſte 
Reibung dieſer Feile, das Hühneraug ſammt 
Wurzel wegnehmen kann, ohne den mindes 
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ſten Schmecz dabey zu empfinden, und obne 


Daß der mindeſte Nachtheil daraus entfichen 
fann, Der Nugen derfelben ift von: den 
berühmteften Aerzten allgemein. anerkannt. 
Mit Gebrauchszettel und Petſchaft find dies 
fe Seilen zu 48 Er. pe. Gt. dabier nur allein 
bey mir Unterzeihnefen zu haben, 
Zugleich bemerkte id, das ſich Mehrere, 
jedoch vergeblid bemüht haben, diefe Zeiten 
nadjumaden; fie hoben weder die äußere 
Eleganz, noch die wahre Güte der ädhten 
Geilen erreicht, Das auf dem Häfte beyge 
druckte Petfhaft in Siegelwachs W. M, 
(smey Budftaben, in liegender lateinifcher 
Schrift) dient als Kennzeichen, der bey ‚mir 
zu begiehenden allein ädyten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Gebraud wird den Vorzug 
diefer vor den nachgemachten bald zeigen. 
ih. Auvera,? 
in der Eihhorngaffe zu Wüczburg. 

6) (3) Im fogenannten Türfenwagners; 
baufe 3. Diſtr. Nro. 190 ift ein gutes Billard 
mit allem Zugebör zu verkaufen. 

7) Cı) Ein Paar neue Commode von 
Kirſchbaumholz und ein Kaunik von Nußs 
Baumbolz find zw werfaufen in der untern 
2Böllergaffe beym Schreinermeiſter Lorenz 
Dufel, 

8) (3) Zwey Defen, wovon der eine 
zund, der andere viecedig ift, find gu vers 
kaufen. Das Nähere ift im 2. Difte. Nr. 367 
in der Schulgaſſe nähft der Eihhorngaffe zu 
erftagen. 

9) (2) Im 2. Difte, Neo. 180 im Hölls 
riegel find = Säfer, jedes34 Eimer haltend, 
zu verlaufen. 

10) (2) Ein Zfuderiges, weingrünes, in 
Eifen gebundenes Faß ifi im ten Diftriet 
Pico. 486 in der Carmelitengaffe gu vers 
Baufen, 

11) (2) M. Koh aus Bamberg, Ge 
ſchäftsführer der ehem. Zalleisifhen Fabrik 
u Bamberg, bezieht zum Erftienmal die hies 
ige Meffe mit eigenem Fabrikate, beſtehend 
in einer fhönen Auswahl Damen und Rins 
detſchuhen, Pelz: und Mandefter Gtieflets 
ten, dann Hausſchleichern für Herren und 
Damen ı 

Er empfiehlt ſich einem hoben Adel und 
verehtlichen Publikum, verſpricht die teelifte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
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Seine Boutique ift nähft dem Brunnen auf 
dem Kürfchnechofe am Bogen. 

42) (3) Indem idy midy mit meinen Steins 
gutgefhirren, Knaſter-Tabaken, Ehokolade 
und chemifhen Lampendodten zur gefälli⸗ 
gen Bedienung von hier aus beflens ems 
pfehle, madye ich zugleid) die weitere Anzeige, 
bag in der Ebert’jhen Gpezerey: Handlung 
. auf dem Markte zu Würzburg, von meinen 
Ahokoladen und Lampendodten zu den hie 
figen Berkaufspreifen fiets zu haben find. 

A. C. Emmert in Schweinfurt, 

15)(2) Wilpelm Löfhigt, Fabrikant aus 
Schmwanfeld, empfiehlt fi zur bevorfichens 
den Meffe mit feinen befannten Baummok 
len» und Leinen Waaren, worunter fich feine 
Bett⸗Barchente und Zwilliche durch Büte und 
billige Preife befonders auszeichnen; auch 
find Tiſch- und Handtüdher- Zeug, Gerpigtien, 
fhön und billig bey demfelben zu haben. 
Gein Logis ift wieder beym Herrn Wundarzt 
@reis nädhft dem DBier-Röhren- Örunnen. 


Dermiethbungen, 


4) (1) Im 3. Dife Neo, 13 find a 
fhön möblirte Zimmer für ledige Herren 
ſogleich zu vermiethen, 

2,(1) Im =, Difle. Neo, 259 iſt ein 
heißbares Zimmer mit Altoven ftündlich zu 
derlehnen. 

3)(ı) Im 4. Diſte. Nro. aaa iſt ein Quar⸗ 
tier ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 
Auch ſiad mehrere Zimmer für ledige Herren 
gu vermiethen. 

4) (3) Im 5. Difte, Nero, 93 in der is 
fchergafie ift ein Quartier, befirhend aus 3 
Simmern, Kühe, Bodenfammer, Holzlager 
and fonfligen Bequemligkeiten, ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere 
beym Kleiderhändler Wirth. 

5) (1) Im 3. Difte. Nro. 107 in der 
Dlattnersgaffe ift-ein gut möblirtes Zimmer 
mit Schlafcabinet an einen ledigen Herrn zu 
vermiethen, welches auch auf Berlangen für 
zwey eingerichtet werden kann. 

6) (ı) Es find einige möblirte Zimmer 


auf der Domgaffe 3. Diſtr. Nro, 144 gu ver» 


miethen. 

7) (2) Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
im 4. Diflr. Nro. 100 für einen oder zwey 
ledige Herten zu vermielhen, 
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8)(2) Im 5. Difte, Neo. 4 ift eine Woh⸗ 


nung von 3 heitzbaren Zimmern nebfi Rüde 
und Hol;lager zu vermiethen, und kann ſo⸗ 
gleih oder auf Lichtmeß bezogen werden. 

9) (2) In der Plattnersgaffe 3. Difie 
Rro. 109 ift ein Quartier, beflehend in 3 
heisbaren Zimmern mebft Alkoven, heller 
Küchr, Bodentammer, verfchließbarem Abs 
feitt, Holjzlager und Keller, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

10) (3 m 2. Diftt, Neo. 63 in der 
— en ee nach der Öterne 
Apotheke find 2 ineinandergehende heitzbare 
Zimmer nebft einem großen, ſchön möblirten 
Zimmer für ı oder 2 ledige Herren fündig 
zu vermiethen. 

41)(3) Auf der Eheaterfiraße im 1. Diſtt. 

co. 197 iſt im obera Stock ein geräumis« 
ges Zimmer mit zwey Betten und Möbeln 
ftändlich für 2 ledige Herren zu vermiethen, 
melde aud Koft da erhalten fönnen, 

12) 2 Im 3. Difte. Neo, 33 hinter der 
Rothen: Scheibe find 2 ineinandergehende 
Zimmer mit Möbeln an ledige Herren gu 


‚vermiethen, 


15)(2) Im 2. Difte, ift ein ſchönes Jim⸗ 
mer wit Möbeln fogleicy zu vermiethen, Das 
Nähere im ntell»Comptoir. 

414) (2) Sn der ı2ten Abtheffung der 
Karthaufe iſt der mittlere Stock von 4 ine 
einandergebenden heigbaren Zimmern, heller 
Küche, 3 heigbaren und 2 unfeigbaren Mes 
— Antheil am Keller, Holje 
ager, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
einem Bärthen fogleih oder auf's nädfle 
Ziel gu vermiethen. ’ 

15) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 246:in der 
Glockengoſſe ift zu ebener Erde auf die foms 
mende Allerheiligen, Meffe ein Zimmer für 
einen fremden Handelsmann zu vermiethen, 

16) (2) Ym 3. Difte, Nro, 68 in der 
Domer Pfoffengaffe nächſt dem Linivsrfitätss 
Gebände find 2 Zimmer mit Miöbeln an 
ledige Herren’ ftündlich zu vermiethen. 

47) (2) Auf der Domftraße 3. Difte, 
Neo, 173 find mehrere Zimmer an Meß 
fremde zu vermiethen. 

15) (a) Im 2, Difte. Neo. 073 im der 
Bronnbader Gaffe find 2 fhön möblirte Jims 
mer ftündlic zu vermiethen, 
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19)-(2) Eine fhöne Wohnung von 4 
heißbaren und 2 unheigbaren Zimmern , nebft 
ollen Erfordeiniffen; wozu nöthigen Falls 


auch Ötallung gegeben werden kann, ift im 


1. Diflr, Nco. 229 zu vermiethen. 


20) (2) Jm 2, Difte, Neo, a6 in der Loch⸗ 
anffe ift ein Quartier, bejtehend in ı durch 
Einen Dfen heitzbaten Zimmer und Nebens 
zimmer, ı unbeigbaren Zimmer, Küche, 
Holjlager, fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

21) (2) Im 1. Difte. Neo. 135 in der 
Semmelagafje jind zwen kleine Quartiere mit, 
das andere ohne Möbeln fogleich, oder.auf 
Lichtmeß zu vermietben, 


22) (2) m 3. Dijtr. Nro. 242 im Roſen⸗ 


häckershauſe find 2 möblitte Jimmer ſtünd— 


lich zu vermiethen; wo auch auf Berlangen die. 


Koſt zu haben ift. 
23) =) Eine vollfländige Wohnung, bes 


ſtehend in 5 beisbaren ineinander laufenden: 


Zimmern, Küche, Gpeifefammer, Keller, 

Holjlager, Boden und Bodens Kammer, 

Wofhhauns ıc. ifi fogleich oder auf das näch⸗ 

fie Ziel an eine ftille Haushaltung zu ders 
ietyen. Dos Nähere etfahtt man im 3. 
iſttr. Neo. 206, 


24) (3) Zwey ſchön gelegene Wohnuns 

en ee find für ftille 

— J—— zu vermiethen. Sie kõnnen 

aud) zuſammengenommen, und ſogleich bes 

ogen werden, , 

Alda ſteht aud rin großer Keller mit 

34 Fuder weingrünen Zäfjeen zum Vermie— 
tden. Das Weitere im Tintell.:Comptoir, 
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—1) (3) Ber immer an die Verlaſſen— 
ſchaft der Anna Joſepha Bedertin ledigen 
Standes dabier aus irgend einem Grunde 
rechtliche Anſprüche madyen zu fönnen glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, fidy jeis 
ner Anfprühe wegen binnen 14 Tagen bey 
dem angeordneten Teflamentariate im aten 
Difktict Neo. 326 ;u melden, mwidrigenfalle 
ohne alle Berüdjihtigung die Eıbfchafte: 
maffe an die eingefegten Haupterben ausge: 
antwortet werden wird 


von Zeflamentariats wegen, 
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2) (3) Alle ſene, melde an die Ver⸗ 
laffenfhyaft der Barbara Bür, Ehefrau: des 
Zeugfhmiedmeifters Kafpar Bür. dabier, 
rechtliche Anfprücdhe machen zu können glaus- 
ben, werden hiermit aufgefordert, ſich ihrer 
Anſprüche wegen binnen 14 Tagen bey dem‘: 
beftellten Zeftamentätiate im 2, Difir. Ne 326 
u melden, mwiödrigenfalls ohne alle Berüd: 
ichtigung die Erbſchaftsmaſſe dem beſtimm⸗ 
ten Haupterben übergeben wird 

von. Teſtamentariats wegen. 
arnun og 

3) (2) ‚Die Grau des Unterzeidyneten, 
Barbara, geborne Stoll, hat ſich ſeit ges 
raumer Zeit heimlich von ihm ohne gegrüns 
dete Utſache des Nachts entfernt. Er warnt. 
olfo Jedermann, derfeiben oder ihrer Mutter 
etwas auf irgend eime Art zu borgen, indem 
er nie Zahlung für fie leifter. 

Würzburg den 26. Dctober 1827. 

. U, Zimmermann, 
Fönigl, bayer. Rechtsanwalt, 

4) (3) Beym Landgerichte zu Euerdorf 
kann ein Gcribent eintreten, welder (dom 
an einem ähnlichen Gerichte gearbeitet hat, 
inebefondere aber Kenntnig im Rehrungss 
wejen bejigt. Lufitragende wenden fi in uns 
francitten Briefen an den dortigen Landge⸗ 
richts » Borftand, 

5) (4: Ein Müllergefell, welcher die ges 
börige Befähigung, um als Werkführer einer 
Mühle vorfirben zu Eönnen , nach Vorſchrift 
des S. 9 der Gemwerbs « Fnfteuction nachzu⸗ 
weiſen vermag, kann ſogleich eintreten bey 

JIohann Friedrich, * 
Eigenthümer der obern Mühle 
gu Gersfeld. - 
Befanntmadhung. 

6) (3 Aa einem Rentamte unweit der 
Stadt fann binnen 4 Wochen oder auch 
fogleih ein in tentamtlihen Gefchäften bes 
manderfer junger Mann unter annehmbaren 
Bedingungen als Dberfreiber eintreten, da 
der abgehende feine meitere Beförderung 
erhalten hat. Derfelbe muß jedod) den rents 
amtlihen Arbeiten gewachfen ſehn, foldhe 
ſchon wirklich geleiftet baben, un® ſich über 
Treue und Fleiß ausweifen fönnen, Das 
Intell. Somptoir gibt Nachticht hievon, 
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( Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


1825 


1826 


Beylage zum 128 Stüd 
bes 


Jutelligenzblattes 


unter⸗Mainkreis 








Intelligengwefen 
Amtliche Artibel. 


Bekanntmaqhung. 
ur ge 
Verlaſſenſchafts⸗ rg ger 
verwejrrin Helena Barbara Dtto bahier, if 
bie genaue Kennntniß bed Schuldenſtandes 
notwendig 
Wer baber an biefelbe, unb ya an ihre 
Naihlaßmaſſe irgend eine Forbefung anzu: 
foredhen hat, wird biemit vorgelaben „ foldje 
anfDonnerstag ven 8. November b, I. Vor⸗ 
mittags: 9 Upr babier, um ſo gemiffer vor 
Gericht zu liquidiren und zu begründen, als 
außerbem bep der Yuseinanderfegung keine 
Ruͤckſicht auf diefelbe genommen wirb. 
ecretum Schweinfurt am 24. Sept em⸗ 
rt Kreis d Stabtgeridt 
n retiös un a e . 
Frhr. v. Sebſattel, Director. 
Kouffmanm 


6) Belannimahung. 

Da ber unterm 16. biefed abgebaltene 
Strich über die Anfhaffuug von 232 neuen 
Kleiderrahmen nicht genehmigt worden ifl, 
und daher ein nocdhmaliger Strid abgebalten- 
werben fol, fo wird hiczu Tagfahrt auf Mitt: 
woch ben 14. November d. 3. Vormittags 
g Uhr feligefegt, wobey bie einfchlägigen- 
Werkmeiſter in vem Bureau der unterzeidh: 
neten Bebörbe , Hten Eingange ber neuen Ca— 
ferne, fiiheinzufinden, biemit eingeladen werben. 

Würzburg. ben 28. October 1827, 
Königlide Militär » Local: Ber: 

dflegs-Gommiffıon. 
2. Hal der, Dberfilieutenant. 
Sperh, Bernlit. 


Jahıgong 1897. 


ro yrnfenaereiiugeg Mer 


für ben 
des Königreihs Bapern 


Den 3. Nobvember 


I 827. 


(335. Edtietal-Labung 
Johann Harrand von Steinbach , ‚gräft, 
Eaftell. Herrſchafls Gerichis Nemlingen, wird - 
biemit_ zum Zmweptenmale öffentlid aufgefop« 
bert , fi) Innerhalb 3 Monaten vor bem untew 
fertigten Unterſuchungs⸗Gerichte zu fielen, 
und ſich über bie — ihn vorliegende Yn« 
—— bes Verſuchs ber Nothzucht und 
es Verbrechens bed Raubes zu verantworten, 
und wird Yiemit die Warnung verbunden, 
daß nach — fruchtloſen Verlauf die 
fed 3monatlichen Termines wider ihn, ald gegen 
einen Ungeborfamen, den Geſetzen gemäß wer⸗ 
de verfahren werben. 
Würzburg den 22. Auguſt 1827. 
Königlidhes * tLd.M. 
ı Behr, Landr. | 
? Seip, a9. ; 


(65)5. GSladubiger⸗-Vorladung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft der zu Not: 
tenborf verlebten Bade Hammer, Wittwe 
bed‘ früher bafelbfl verlebten Ortenachbars 
Poilipp Hammer, Anſprüche zu machen bat, 
muß folde Donnerstag ven 8. November 1.3. 
a 8 Uhr bey dem bieffeitigen königlichen 

andgeridhte anmelden, widrigenfalls bie nicht 


—— Forderungen underückſichtigt ge: 


laſſen und rechtlicher Ordnung nach weüer 
vorgefahren werden wird. 
Decretum Würzburg ben 24. October 


1827. 
Königlidesd Landgerichter. b. M. 
v. Edart, Landr. 
8. Schwab, Rechtspract. 


(8) 4. Gläubiger:VBorfabung. 


Die Glaͤubiger ber Anton Karches Wilti⸗ 
we von Kleintinderfeld haben zur Anzeige 
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ihrer Forderungen und zur Erffärung über 
die von berfelben beantragte Zahlungs: Nadh: 
fit, bey der auf 
Miitwoch den 28. November d. J. 
Vormittags Uhr 

anberaumten Tagfahrt unter dem Rechtsnach⸗ 
heile zu erſchelnen, daß die Nichterfiheinenden 
für einwilligend in die don der Mehrbelt ker 
Erfibienenen gefaßsen Befchlüffe gehalten wer: 
den füllen. 

Würzburg den 20. October 1827. 
Königliches Landgericht I. d. M. 
Behrr Yantr. 

2. I. Warmutbh, Rchtspr. 


(5) 35: Haus: und Büterfirid. 

In dem Eoncurfe ber Joſeph Hofp’s 
Wittib von Randersader, werden bie bepben 
gur Concurdmaffe gehörigen Wohnhäufer, wo- 
rauf viele Öererhtigkeiten haften, deren nähe, 
res Verzeichniß täglich bieroris eingefehen 
werden fann, dann 4 4/2 Morgen Weinberg 
und 30 Morgen Artfelder, Fommenben Ding: 
tag den 6. November 1.5. Nahmittags 2 Uhr 
auf bem®emeintehaufe zu Nantersader nad) 
Vorſchrift bes Hypothekengeſeßes und auf 
vier Martiniziele öffentlid) verfirihen, was 
jur Kenntnig des Publikums bringt 

Würzburg ben 24. October 1827. 

das Eönigt. Landgeridtr. rd M. 
v. Edart, Lanbr, 
K. Schwab, Rechtsdract. 


(65)2 Bekanntmaqchumg. 
Im Wege ber Hülfsdollſireckung wird 
Mittwoch den 21. November d. F. 
Mittags 2 Uhr 
das Wohnhaus der Simon Eifig Ernſts Witt: 
we in Eſtenfeld auf dem Gemeinbehaufe all, 
ba erecutive veräußert werben. 

Dec. Würzburg am 10. October 1827. 
Königliches Landgeridt r. d, M. 
v. Efart, Lanpr. 
Wagenbäufer, Rötöpr. 


8)3. Befanntmadung. 
Johann Ad von Gerbrunn will mit fei« 
nen Gläubigern einen Nahlad und Stün- 
dungsbertrag abſchließgen. Zur Conſignation 
ber Paflıven deſſelben wurde Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 15. Rovemder d. 9, früh 8 
Upr fefigefept. Wer baber an.den genann⸗ 
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ten Schuldner eine Forderung zu machen hat, 
muß folhe am obigen Tage um fo mehr an— 
melcen , als er im Nichtanmeldungsfalie von 
ker Maffe ausgefchlöffen wird. | 
-  Mür;burg den 10. Sctober 1897. '- 
Königliches a are rd. M. 
E. Straub, RhHtöpr. 


()1.Befanntmadung. : 

Fi Verſtriche bes noch nich: deraͤußer⸗ 
ten Grundvermögens bed Handels mannes Mit: 
chael Wülter zu Urnfein, beſtehend in einem 
von Steinen mafjlo "gebauten Slörtigen zum 
Handlungsbetriebe eingerichteten Wohnhaufe 
mit Scheuer, Etall ng und bepfäufig 44 Mor: 
gen an Weinbergen, Wiefen und ‚Artfelbern, 
unb zioar nad Vorſchrift ber CErecutiong 
Drönung vom 5. May 1508, mit Rudjipg 
auf den S. 64 bed Sppotbefengefepeß, it Tags 
fahrt auf Donnerätag ben 15. November l. 35, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Kathhaufe badier 
feligefegt. 

Zufitwagenbe se biezu mit ben Bes 





merlen eingelaten, daß bie näheren Bedinguns 
gen beym Striche ſelbſt werben eröffnet werden, 
Urnfietn am 29. November 4027. 
Königlided Landgericht. 
Keller, Lanbr. 
Eckert. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Aufſtriche ber dem An⸗ 
dreas Molitor von Muͤbesheim gehörigen Re: 
alitäten, als: 

einer Hofrieth, worauf eine Mühle nebſt 
Scheuer und Stallung ſich befindet, ferner 
4 Morgen Miefen, 
2 Mrıy. Artfeld, und 
1/4 Mrg. 15 R:tben WBeinberg, 
ift Zermin auf Montag den 19. November 
d. 38. Nahmittage QUhr auf bem Gemeinde: 
baufe zu Müpesheim feilgefekt, wo bie näbe: 
ren Stridöbebingungen befannt gemacht wer⸗ 
den follen. 

Arnſtein den 26. October 1827. 

Königlides Landgericht. | 
Keller, Landr. 
Schneider, Rchhtspr. 


(5) 2. publicanaum. | 
Inder Naht vom 15. auf den 16.1. M. 
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wurde bem Müller Joſeph Dikkas bahier, das 
unten befhriedene Pferd im Werthe zu 12 Ca- 
rolin nebit Pferbagefchirr entwendet. 
Sämmtlide Juſtiz- und Polizeybehörden 
werben dienſtlich erſucht, zur Eutdedung des 
zur Zeit nod) unbekannten Thaͤters und bes 
entwendeten Pferdes gefällig mitzuwirken. 
Bifchoföheim ben 20. October 1827. 


Königlided Landgericht. 
Röckl, Landr. 
Beſchreibung des Pferdes. 

Dieſes Pferd iſt ein Wallach, 4 1/2 Jahre 
alt, ſowohl zum Zuge als Reiten brauchbar, 
von lichtſchwarzer Farbe mit einer Sternblaͤſſe, 
und einer einwaͤrts gebogenen Naſe. 

Es hat einen langen ſtarken Schweif, 
ein fogenannted — Kreuz, ganz kurz 
abgefiänittene Maͤhnen; am kintern Fuße 
einen etwas welßlichten Huf mit einigen wei: 
fen -Haaren.. An ber linken Seite des Leis 
bes hat ed 2, einige Singer breit voneinanter 
entfernte weiße runde Fleckchen, woͤvon das 
obere in ber Größe eines Kreugerd und bas 
untere in ber Form einer Erbfe if. . 

Mit diefem Pferde wurde noch entwendet: 

a) ein Sfangenzaum mit 2 Zügeln, im 

MWerthe zu.2 fl. 

b) 2 Zeitzügel, welche entzwey gefchnitten 
mwurben unb wovon ein Stück im GStalle 
zurüd blieb, 15 fr. weıth; 

c) 4 mit zwey eifernen Schnallen befeflig« 
ter Jochriemen, 30 Er. werih; 


a) ein alted aber noch brauchbares Half—⸗ 


ter, obne befondere Kennzeichen, im 
Werthe zu 45 fr. 


@)2 Betanntmadung. 
Montag den 12. November I. J. früh 
8 Uhr werben im Drte Obergeierönefl bie 
ſaͤmmtlichen Realitäten ve Yobann Gerlach, 
Bauers von bort, beſtehend in einem gefchloffe: 
nen Bauerngute unb mehreren Bepflüden, 
auf dem Wege ber Hülfsvollfiedung unter 
ben dort befannt gemacht werdenden Bebin- 
ungen Öffentlich verfirihen, wozu jablbare 
aufältebhaber- eingeladen werben. 
Brüdenau ben 13. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Wegen Ableben bes Laͤndrichters. 
Rapp, Yet. 





euß, ai 


gem 
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(2) 2: Diebſtabls-Anzelge. 

Dem Kafdar Richter von Altgladhütten 
mwurbe in ber Nacht vom 13. auf den 14. b, 
M. von feinem auf ber Hofriethe geflandenen 
Wagen das rechte vorbere Rad entwendet, 
und aufbem Felte gernidhtet, fü baf der Tha: 
ter den Radreif mit Fellden, benläufg 43 
Pfund an Eifen fehmer , nur mit fi nabm. 

Man bringt diefen Diebſtahl zur öffents 
lien Kenntnid , bamit bie freffenden Behör— 
— zur Entdeckung bed Thäters mitwirken 
Önnen. 

Brüdenau ben 16. October 1827. 
geeignet Landgericht. 
Wegen Mbleben des Landrichters. 

Kapp. Act. - 
> Reuß, a 5 jc 


(2)2. Diebfiapl3:Anzeige. 
In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. 
wurden aus einer Küche in Oberleichtersbach 
mittelſt Einbruches zwey gute, wenig gebrauch⸗ 
te, flache, zinnene Teller mit dem Zeichen J. 
M. D. im Werthe zu 1fl.; dann zweh weitere 
mehr gebrauchte mit I, W. bezeichnet und 
48 Er. werth, nebſt 4 Wecken entwendet. 
Behufs ber Entdeckung allenfallſizer Spu— 
ren bringt man dieſen Diebflahl zur öffent: 
lien Kenntniß. 
Brüdenau ben 13. October 1827. 
Baniglinet ganbgeridı. 
Wegen Ableben des Landrichters 
K app, Uct. 
Reuß, a. 5, j. 


(2) 2. Dlebſtabls-Anzeige. 

Dem Destnachbarn Michael Kohl Renz 
zu Geroba wurden am 5. b. M. aus einem 
verfhloffenen Wandſchraͤnkchen mirtelit Erbre⸗ 
hend deſſelben 5 bis 6 fl. in 2 preußiſchen 
Thalern, Dritteln und 6:Br.:Stüden, entwendet. 

Um NRabforfhung des Thäterd werden 
bie Polizep: Behörden erſucht. " 

Brürenau ben 11. October 1827. 

Königlihes Lanbgeridr. 

Wegen Ableben bed Lanbrichters. 

Kapp, Act. z 

Reuf,a s. j. 


(3)3- Diebſtahls-Anze ‚se 

Zreptag den 28. d. M. ift aus dem Kel⸗ 

ler des Schuhmachers Walentin Kleiner zu 

Greßthal ein mit — Maß Schmaljbul: 
0ü 
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ter angefüllter Stübig orn Eichenholz, werth 
5 fl. 45 Er. rh., entwendet worben, unb bat 
ſich als befondereds Merkmal in der Mitte 
Ted gleich ale aus Eichendolz beilandenen 
Deckels ein Eleiner Knopf von rothem Holze 
befunden, Auf biefen Diebflahl werben vie 
Ep jur geeigneten Spähe aufmerkfam 
emad)t. 
⸗ Euerborf ben 30. September 1827. 
Königlides Landgericht, 
B. K. d. 8. 
Spt, Lg. Act. 
Eſchborn, Rätöpr. 
(5) 1 Bläubiger -Vorlabung, 

Da fih bey Lorenz Reinhart, Fuhrmann 
von Simmersbaufen, fein freyer Erecutiungs 
Gegenfland zur Befriedigung eines auf Eyes 
gution dringenden Glaͤubigers mehr vorfindet, 
und zweifelbaft Is welches Verfahren gegen 
tenfelben einzuleiten fey, werben deſſen ſammt⸗ 
lihe Gläubiger auf 

- Donnerstag ben 6. December b. 3. 
fräb 8 Uhr zur Anmeldung ber Forderungen 
torgeladen, unb hat ber außbleidente Theil 
su erwarten, daß er bey Beilimmung bed 
peiteren Berfahrend nicht berüdjichtiget werke, 

Hilders den 23. October 1827. 

a A gandgeridt. 
lement, Landr. 
Edart, Rechtépr. 


(3) 2. Betanatmadung. 
Don dem 24. — 28. v. Mts. murben 
aus der Kirche zu Oberlauringen mittelft Ein- 
bruches nachſteſende Segentlände entwendet: 
1) ein Gebetbuch, betitelt: \ 








‚Gebete für den öffentlihen Gotteöbienfl, 


unverändert abgebrudt, Wannbeim 1824, 
in Octav, (befannt unter dem Namen pfäls- 
ziſche Liturgie), Schwarz in Leder gebunden, 
mit gelbem Schnitte, noch ganz neu, im 
Werihe ju 2 fl., 

2) das Altartuh von Wollen, bellgrauer 
Farbe, beilebend aus einer Tiſchdecke mit 
4 Slügeln, 17 Schmweinfurter Ellen betra- 
gend, mit gelb unb grün mwollener Borte 
und bergleihen 4 Qualen. Auf ter Bor- 
berfeite find in einem Kranze bie Budfla- 
den A. M. W. mit ber Jahrzahl 1825 ein; 
genäbt, werth 40 fl. 

Man erfucht ſaͤmmtliche Polizey⸗ und 
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Juſtlzbehorden, zur Entdeckung ber entfrem⸗ 
deten Gegenſtaͤnde, fo wie bes Thaͤters kraͤf⸗ 
tigſt mitzuwirken, und bie ihnen hierüber 
It Kunde aldbald anher gelangen zu 
laſſen. 
Hofheim ben 6. October 1827. 
Königliches Lanbgeridt. 
3. 6, Leo Steder, Landr. 
3. 4. Emmert, Edg.⸗Aet. 


2. Betanstmadung 
© Dad zur Eoncurdmaffe bed Johann Kiel 
von Brand gehörige Grundvermoͤgen, in eis 
nem Wohnbaufe und verſchledenen Feldgrund⸗ 
flüden beſtehend, wirb 
Donnerstag ben 15. November b, J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im ae zu Brand, unter ben dort 
befannt gemachht merdenden Bedingungen, 
Öffentlih an den Meiſtbietenden yerfeigert. 
Hilderd am 16. Detober 1827. 
Köntglidhes Landgeridt. 
lement, Zandr. 
Eder, 








63)35 Edbicrtal:Zabung. 

Baltin Saumeniht von Thulba dat ſich 
unter dem 7. September 1827 freywilig bem 
Eoncurs; Verfahren unterworfen. 

Es werden zur Verhandlung biefed Con⸗ 
eures folgenne Edictstage, mit ber Bemers 
Bung angefept, daß das Ausbleiben am ten 
den Ausfhluß mit der ganzen Forderung, bep 
den übrigen aber den Ausſchluß mit ben jes 
desmal da vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge babe, als: 

Uer zur Anmeldung ber Forberungen umb 
Dorlage ber ‚Beweismittel auf den 16. 
November d. J. Vormittags 9 Uhr, 

2ter zur Dorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf ben 

7. December d. 5. früb 8 Uhr, und 

Ster zum Schlußverfahren auf den 4. Jaͤn⸗ 
ner 1825 Vormittags 10 Uhr. 

— werden alle biejenigen, welche 
ein Fauſipfand, ober ſonſt etwas dem @emein: 
—— Gehoͤrlges in Haͤnden haben, aufge⸗ 
ordert, ſolches unter Strafe des Erſatzes, je⸗ 
doch vorbehaltlich ihrer Rechte, dahler zu 
uͤbergeben. 

uch wird welter zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß ſaͤmmtliches, zur Concurs- 
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maffe gehörige? Immobilar: Vermögen, befleb: 
enb aus einem Haufe, Gärten, Aetkern und 


tefen D 
am Montag den 12. November b. J. 
Dormittagd 10 Uhr 
in bem Gemeinde: Wirtbehaufe zu Thulba 
unter vorber befannt gemacht werdenden Bes 
bingniffen bem dffentlihen Verſtriche wird 
ausgeſetzt werden; wozu zahlbare Kaufslieb⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
ſich dem Gerichte Undekannte über ihre 
ablungsfäͤhigkelt ausweiſen müſſen, wenn 
— wollen zum Verſtriche zugelaſſen werben. 
Decretum Hammelburg am 48. October 
1827. j 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. U. Gößmann, Landr. 
Heymüller, a. 5. i. 





Realitaͤten⸗Verkauf. 

In der Debelſache der Hans Zehe aͤl⸗ 
ter Wittwe —— werden ſaͤmmtliche 
Realitäten der Maffa am 

Donnerstag ben 8. November 1. 3. 

Vormittags 11 Uhr 
im Wirthöhaufe dortſelbſt unter den am Ter- 
mine eröffnet werdenden Bedingungen dem 
öffentlihen Verkaufe außgefept, und, wenn 
annehmbare Gebote fallen, ſogleich zugeſchla⸗ 
gen werben. 

Kıflingen am 13. October 1827. 

Königlihesd Landgericht. 
\ Boveri, Landr. 
Haller, a. 6. 





Bekantmachung—. 

Wer an die Verlaſſenſchaft ber Anna 
Mußmacher Wittib von Stralöbad) eine recht⸗ 
fine Zorberung machen will, hat ſolche auf 
Freptag ten 23. November 1. 3. babier ges 
börig gu Liquidiren , witrigenfalls ohne Rüd: 
fiht auf ihn, die Erbſchaft an den Rotherben 
estrabirt_ wird, , 

Kilfingen ben 29. Eeptember 1897. 
dniglihes Landgericht. 
' Boveri, Intr. 
z Pfiſter, a ® j. 
—— ——— 
Bekanntmachung. ” 

Mer an, die Berlaſſenſchaft bes. verleb⸗ 
ten, Johann Schmitt, verabfchiebeten Solda⸗ 
ten, von Burfardroth, welche in 35 fl. beſteht, 


——— 
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eine Forderung zu machen hat, hat folde am 
Dinstag den 27. November I. 38. früh ylipe 
unter dem Rechtsnachtheile, nicht berüdfichiigt 
gu werden, anzubringen. 

eb ben 19. September 1827. 

önigliches Zanbdgeridt. 
Boveri, Landr. 
Pfifter. 


(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Wittwe des Johann Schwenk von 
Kltzingen bat ſich dem Concursverfahren uns 
terworfen; es werden daher die geſetzlichen 
Edictstage in Folgendem beſtimmt; 

der erſte zur Vorbringung der Forderun⸗ 
gen gegen bie Johann Schwents Witt: 

- we mit beren eimaigen Vorzugsrechten, 
fo wie zum Nachwelſe hierüber auf 

Montag ben 26. November I. 38., 

der jwepte zur Geltendmadhung ber Einres 
ben dagegen und beren gehörigen Nach⸗ 
weis au 
Donnerstag ben 20. December I. Is., 


amb 

ne britte zur begberfeitigen Schlußhand⸗ 
ung a 

. Mittwoch ben 47. Januar 1827, 

jebeömal früh 8 Uhr. 

Das Nihterfheinen des betreffenden Glaͤu⸗ 
bigers am erſten Evictsiage haft ben Aus 
ſchluß von der Concursmaſſe zur Folge, ber 
an den fülgenden Edietstagen nicht Erſchel⸗ 
nende bat den Ausfhluß mit ber Ireffenden 
Handlung zu gewaͤrtigen. 

Wer etwas zu gegenwaͤrtiger Gantmaſſe 
Gehoͤriges in Händen pat, muß ſolches dem 
Eoncurdgerichte vorbeyaltlih feiner Rechte 
baleg übergeben. 

cretum Kißingen ben 20. October 1827. 
Königlihes Landgeridt.. 
Mayer, Landr. 

Wagner, a»). 


3)3. Ebictalien. 
Georg Krempfer von Gernach bat fein 
DMermögen an feine Gläubiger abgetreten; ba 
aber bafjelbe zu beren Befriedigung bey wel⸗ 
tem nicht hinreicht, fo wurbe gegen ibn ber 
a und eine einzige, Edictslag⸗ 
ahrt au — 
Freytag den 16. Movember I. J. 

frud 8 Uhr 
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eſetzt, woben ſaͤnmtliche Gläubiger zu ers 
fü einen, und ihre Forderungen mit Beweis: 
mitteln und Vorzügen anzubringen , dagegen 
zu ercipisen , und f&hlüßli u banveln haben, 
unter bem Nachtheile, mit ihren Forderungen 
und übrigen Handlungen abgemiefen zu werben. 

— er Ben — 

u e andbgeridt. 

Wo $ 
Greb, Akt. 

Barazzi, s. m 


(2)1. Bekanntmachun 
Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtrecung! wird 
dad der Witwe Elifabetba Diüller von Rö— 
beifee gebörige Haus Nro. 125 zu Möbdelfee 
mit *—8 Baͤckerey⸗Gerecht!gkeit am 
44. November Rachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Roͤdelſee öffent- 
lich an ben Meiſtbletenden verſtelgert werben. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
werben biezu eingelaben. 
Steft den 24. October 1827. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Hauff. 


Kle in. 


(5)5. Diebſtaͤhls-Anzeige. 

— ————— dießamtlichen Ausfchrei 
ben vom 3. 1. M., ben Kleiderdiebſtahl aus 
bem Zimmer neben tem gräfl. Pferbeflalle 
zu Galdach betr., wird bemerkt, baß nad 
einer weitern Anzeige eined abmefend geweſe⸗ 
nen gräfl. Kutſchers, am 2. d. M. aud) noch 
folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ala: 

1) eine lange weiße hirſchlederne Hofe, weis 
de nach englifher Art gefertigt if, und 
woran fid) unten, wo ſolche in bie Stiefel 
— 4 oder 5 Perlenmutter⸗Knoͤpfchen 

enden, 

2) ” bunfeldlau tuchenes Reitcollet mit 3 
Reihen Fleinen gelben Knöpfen, morauf 
ein Löwe mit einer Krone deſindlich iſt, 

3) eine ſchwarz mancheſterne — Hofe, un 
ien am Knie mit 4 Livreefnöpfen und ei: 
nem ſchwarzen Bande befefliget, _ 

4) eine orangegelbe Weſte mit Hermeln von 
Leinentuch und einer Reihe Lioreefnöpfen, 

5) eine bunfelblau tuchene Weſte mit Ver: 
meln und Livréeknöpfen, 


6) eine weiße Weſte von englifchem Leber, und 


7) ‚eine ſchwarz, roth und gelb geftreifte We« 
ide mit überfplagenem Kragen, 
8 jmep ganz neue Manndhemder von mite 
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telmäßiger Lelnwand unb mit G. K, bes 
zeichnet, 

9) jwep vieredige und ein dreyecklges weißes 
alstuch, gleichfalls mit bem Zeichen G. K; 
Unter bem bereits früher geflellten Er: 

ſuchen bringt auch biefe weitere Unzeige jur 

Öffentlihen Kenntnig 
Volkach den 16. Detober 1827. 

das Eöniglihe Landgericht. 
Bey it: Verh. bed Landr. 
reb, Act. 
Vergbo. 


(2) 2. Diebflabld: Anzeige. 
Am 418. I. M. mwurbe aus dem Haufe: 
bed Franz Mäufert zu Fahr mittel. Deff: 
nung einer Trube und eines Behälters Fol: 
gendes entwendet: 
einroth en Halstuch mit weißen Streifen,- 
ein roth baummollenes Haldtud) mit gelben 
Streifen und — — 

ein- Paar lederne Welbshandſchuhe, 

ein ganz neues feibenes roth gefiammtes Hals- 
tuch mit grünen Streifen, 

ein rotb baummollened Halstuch mit derſchie⸗ 
benfarbigen Biumen, 

ein Weiböpemb, befjen oberer Theil von mit. 
telmäßigem, ber untere Theil aber von gro; 
bem Zeinen-Tude if, 

an baarem Gelbe 1 fl. 3 Er., beſtehend aus 


3:fr.», Lkr.⸗ und Pfennigfüden, 

Zur Entdelung bed Thäterd und Hab: 
baftwerbung ber entwenbeten Gegenflände 
macht biefen Diebſtahl bekannt 

Volkach ben 23. October 1827. 

das — Sendgesiät, 


GEreb. 





Verg ho. 


(5) 1. Bektanntmadung. 
Das Brechen, Sammeln, und Beyſchaf⸗ 
fen bes für die im Bezirke Belegenen Landi 
ng pro 1827/28 erforberlihen Materialg 
wird Montag den 12. November 1, I. früh 
8 Uhr in gemeffenen Adtheilungen badier an 
bie Wenigſtnehmenden verfirihen; big wohin 
bie Bebingniffe —— etwaigen Strichs luſti⸗ 


n zur Einficht bereit [ie 
„ Bene en 27. Ochäber 1827. 
niglihes Lanbaeriät. 
Tr FE imd, Banbrs ’ 
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Deffentlide EENSBEREDANE 
In der Eoncurtfade gegen Johann Reu⸗ 
bel, Gaſtwirth zu Redendert, werben bie zu 
diefer Gantmaſſe gehörigen Realitäten, be: 
ftepend in dem fogenannten Sonnenwirths⸗ 
haufe , einem thells aus Steinen, tbeild aus 
Holz gebauten jwenftödigem Gebäude fammt 
Scheuer ‚ Stallungen, Brauhaus, Brunnen, 
dann zwey mit Steinen gewölbten Hausfellern, 
einem außerhalb des Ortes gelegenen fehr 
fhönen Felfenfeller mit 3 Gewoͤlben, bann 
dem vorhandenen Brauer ey⸗Geſchirr, beftehenb 
in einem großen £upfernen Keffel, tem Dar: 
{e8, drey Kufen, einer Malzdatre von Eijens 
Blech , dem Kühlfhiffe, wozu der fogenannte 
—— und 5 1/4 Sra. Feld ſammt 
iefen gehört, bann daß fogenannte Diflel: 
gut, befiebenb aus einem einſtöckigen, theils 
Aus Steinen, theils aus Hol; gebauten Haufe, 
u weldem der jäbrlide Bejug eines halben 
Nierteladerd Hol; aus dem Staatswalde 
Lußberg, fo wie 
14 7/8 Sta. Artfeld, 
1 6/8 Tagwerk Wiefen 
- gehören; dann ein Theil des fogenannten Di» 
— *8— beſtehend aus 
5 5/8 Sra. Feld, und 
2 1/2 Tagwert Wiefen, 
dann an ledigen Grunbflüden 
1/8 Sra. Feld und zwey Hopfengäiten, 
Gammtliche königliche Leben) 
Di :ötag den 27. k. M. 
Nachmittags 5 Uhr 
in dem Gemeindehaufe u Redenborf bem 
öffentlichen Stride ausgeſeht, mas eimaigen 
Etrihstiebhabern zur Wiſſenſchaft bient. 
* in 2 — En Woef 
önigliches Landgert eusborf. 
* — — — Landr. 
Lang, jur. pract. 





(5 2 Ehpictal:Eitation. 

Konrad Hilbert zu Weckbach hat ſich 
freywillig dem Toncursverfahren unterworfen. 
Wegen Geringfuügigkeit der Maſſe wird da⸗ 
ber einziger Edictstag zu Anmeldung der For: 
“derungen unb beren yebdrigen Nachweis, mie 
zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Donnerdfag 
den 15. November früh 9 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile dahler anberaumt, daß bie 
ausbletbenden Gläubiger den Ausflug von 
der Moffe zu gemärtigen haben. 
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agleich werben alle jene, melde von 
dem —— bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgeforbert, foldhes unter 
—— idrer Rechie bey Gericht zu über: 
eben. 
* Amorbach am 17. October 1827. 
Fürſtlich ae Herrſchafts— 

er 


Stren er h. Ri ter. 
een Müller. 





DR DELL ETENZ 
Wer immer gegen die — 
des kuͤrzlich verlebten Job. Georg Knüttel, 
Wittwers von Sandberg einige rechtliche An: 
fprüde zu machen gebenft, wird zur Liqui⸗ 
bation berfelben a : 

. Donnerstag ben 8. November 
trüb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 

ichtberäckſichtigung bey Auseinanderfegung 
ber Maſſe anher vorgelaben. 

D. Gersfeld den 18. October 1827. 
Gräfl. Brohberg. Herrfhaftsgeriät. 
Neulbad, H.⸗Richter. 

Püls, Actuar. 





@)1.Befanntmadhung. 
Die Beflgungen bes Franz Midel in 
ufen wurden am 8. b. Ditd. wegen Man- 
& an Kaufsliebbabern nicht verfleigert. tan 
jlebt fi bierinfalls auf die Bekanntmachun⸗ 
gen Kr.⸗Int.⸗Bl. Nro. 110, 111, 112 für 1827. 
Auf Verlangen eines Hyposgrkar:Bläu: 
bigerd wird weitere Strihätagfahrt auf Mon: 
tag den 19. November (. 33. fruh um 10 Uübr 
immt, unb bie ———— nach Atzhau⸗ 
fen in das daſige Loͤwenwirtbebaus eingeladen. 
Wieſentheid am 16. October 1827. 
Graͤfl. Schoͤnborniſches Herr⸗ 
ſchafts-Gericht. 
R. 
ermann, a, s. 


V. Kreß, 
Re 





Gläubiger-Borlabung. 

Auf Antrag des Joſeph Knoblach von 
Steinfeld werden beffen jämmtlide Glaͤudi⸗ 
ge Angabe ihrer Forderungen und zur 

rung über den ihnen vorgulegenden Zah⸗ 


Tungsplan auf 2 
Donnerstag den 6; December I. 3. 
früp 9. Uhr 
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unter bem Rechtsnachtheile bierber vor ela: 
ben, baß bie Frege —— we — 
n mebr ber et, refp. 
für einigen in bie Beine der ehe 
ie der erfhienenen Glaͤubiger gehalten werben. 
Yehlipes Her: (af 18. derlät 
e errfhafts:-Geriät. 
5 FR 3». leg. Abw. d. Vorſt. 
Bwanziger, HeG.Act. 
Fleiſchmann, Röätspr. 


Bekanntmachung. 

Michel Chriſt von Sendelbach hat auf 
Bufammenberufung feiner Glaͤubiger ange: 
tragen, zum Merfudye einer gütlichen Ueber⸗ 
sinfunft mit benfelben, und iſt hiezu Ta 
abrt auf Donnerdtag ben 6. December I. J. 

üb 9 Uhr tabier anberaumt, 

Die hiebey nicht erfijeinenden Gläubiger 
werben der Stimmenmehrheit der Erſchiene⸗ 
nen bepgezdhlt, reip. bey bem weiteren Ber, 
fahren nicht berückſichtiget. 

Rothenſels den 25. Oetober 1827. 

‚ Kürftih Löwenſtetniſches Herr 
ch a Gericht. 





Släubiger⸗-Vorladung. 
Niklaus Neckermann von Oſthauſen, bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ven 
Antrag geſtellt, um mit benfelben gütliche 
Uebereinfunft zu treffen, unb bießfalls Zub: 
Kun aridge vorzulegen. Zu biefem Bes 
hufe iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. November l. J. 
—— 9 Uhr anberaumt, an welcher 
deſſen Gl * unter dem Rechtsnachtheile 
w erſcheinen 
en für elnwilligend in den Beſchluß der 
—— ber 


ollen. 
Giebelflabt den 35. October 1827. 
Freyherrlich von Zobel’fhes Patrik 
moniat:Gerihtiter&laffe Darſtadt. 
Hirfh, Patrim.:Ridter. 


(5) 3. Getreid:VBerfleigerung. 
. Ben dem unterfertigten k. Rentamte wer 


aben, daß die Nichterſcheinen 


rjpienenen gehalten werben _ 
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Be Den ben 2. Rovember Vormittags 
40 Uhr 

10 Shffl. Weigen, 

280 © 


chffl. Korn, 
200 Se — 
vordehaltlich höchſter Genehmigung oͤffentlich 


derſteigert. 
Birnflein am 22. October 1827. 


Königlihes Rentamt. 
Englert. 





(5) 2. Getreid : Verkauf. 
— - 6. —— ——* he 
tagB r werben bey entamte babier 
— 415 Schffl. Kom, 
854 Schffl. Haber vom Boden gu 
Münnerſtadt, 
417 Shfft. Haber vom Boden zu 
oppenlauer, 
——— Früchten aus ber Ernte 1826öffent, 
ich verkauft. 
Poppenlauer den 26. October 1897. 
Königlihed Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Mtttwoch den 14. November I. Is. Vor: 
mittags 10 Uhr, werben in bem bietigen ar 
ufe burd das unterzeichnete Amt nad: 
ebenbe ber Gonfifcation unterſtellten Wan 
ren;, als: 
7 Säcke Kaffe zu 538 Pfb., 
5 Side Melis zu 469 Pfd., 
. 4 Kifihen Eandis zu 360 Pfb., 
4 Sad —— zu 15 Pfb. 
1 Kıflden Schnupftabad zu 64 Pfh., 
419 Dutzend Taſchenmeſſer zu 12 3 Pfb., 
4 gemalte Kifte, 
ir —— Verſteigerung in ſchicklichen 
bthei — — ns gegen baare Bab: 
ung, jedoch zollfrep, abgegeben, wozu bie 
Strihefutigen einlatet u , 
Miltenberg ben 23. October 1877. 


Königlides DOberzoll: und Hallamt 
Miltenberg. 
€. Shemmel, Dberbeamter. 
Sehr. v. Strauß, Eontroleur. 





— In Nro. 124 S. 1763 3. 9 iſt ſtatt: Werneck ben 13. Nov. ben 
au leſe 


13, Oct. De 


229 — 24 


Sntelligenzblatt 


für ben 





Maintreis 


reichs Bapern 





— —cee — — — al 
Würzburg. Dinstag deu 6. November 1827 
tt — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Ad Nm, E. 2176. K, 2847. 
Befanntmadung. 
Die Fatholifche Euratie in der Strafanftalt Lichtenau betreffend.J 
m Mamen Geiner Majeftär des Königs. 

Durdy bie Beförterung bed bisherigen Curatus Dietrid) auf bie Pfarrey Reimlingen 
iſt bie Euratie bey der Eriminal:Strafanflalt- Lichtenau — worben. | 

Diefelde liegt im Bezirke des koͤnigl. Landgerichts Kloſter Heilbsbronn bes Decanats 
Ornbau und ber Diöcefe Eichſtädt, beſchraͤnkt fi blos auf die Seelforge über die Katholi: 
ken ber gedachten Strafanttalt und if mit einem fiänbigen Gehalt von 486 fl. 22 1/2 fr. 
verbunden, während ſich ihre Laſten auf 2 fl. .24 fr. berechnen. 

Das Patronatsrecht ſteht Seiner Majeflät tem Könige zu. 

Bewerber um biefe. Stelle haben ibre Geſuche binnen 4 Moden bed ber unterzeidhne: 
ten KreidRegierung vorfhriftsmägig einzureidhen, und wird bemerkt, daß ſich um foldie auch 
Pfarr: Eoncurrenten ded Regenkreifed, welche bie Beförderung zum Pfarramte in ihrem Kreife 
noch nit treffen würbe, bewerben bürfen. 

Unsbach ten 23. October 1827. 

Königliche Regierung bed Rezatkrelſes, 
— des — 
” eg, Präsident. 
vr Holiſchuher. 





Ad Nr. 41. A. M E.N. 261. 
(Die Erledigung der dritten und vierten Pfarrftelle zu Culmbach betr.) 
Im amen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Föniglihe proteflantifhe Dber:Eonfifforium hat mittelfi Referipts vom 17. b. M. 
ückſichtlich der Gottesdienfle und der Seelſorge, fo wie ber. Schulauffiht auf der Veſte Plaſ⸗ 
— Folgendes angeordnet: 
a) jeben andern Sonntag, fo wie an ten hoben Feſttagen If auf ber Veſte Plaſſenburg 
sollfläntiger Gotteöbienft, naͤmlich Predigt und Katechifatton zu halten, 


Johegang 1827. D6 


b) außerdem joll die bisher übliche Wochen: Katechifation jeden Mittwoch ferner befiehen und 

c) bie Communion mehr ald Einmal des Jahres regelmäßig gehalten werben, 

d) bie Seelforge aber, bie vorzugsweife bey ben Sträflingen fehr nothwenbig if, fol auf 
bie Tage, an welchen regelmäpiger Gottesbienft gehalten wirb, befähränkt werben, viels 
mehr foll ber Geifilihe, der bie Wocnerepgefchäfte bat, wenigſtens jede Woche Einmal 
bie Anflalt außerbem —— 

e) bamit if auch ber Beſuch der proteſtantiſchen Schule daſelbſt regelmäßlg zu verbinden. 

Diefe Gefhäfte auf der Vefte Plaffenburg werden ald Amtsobliegen eiten des Sten 
amb Aten Pfarrers in Culmbach beitimmt- und follen zwiſchen beyden gleihmäßig vertheilt und 
von ihnen abwechſelnd verſehen werben, wofür bepbe Geifllihe aud den von der Zwangsar— 
ae abgereiht werdenden Functiondgehalt von 150 fl. zu gleichen Theilen zu beziehen 

aben. 

Mit Bekanntmachung dieſer Anorbnung werben beyde Pfarrfiellen nach der fuperrevf- 
dirten Faſſion zur Bewerbung hiermit audgefchrieben: 


5te arrfielle 
1) Un fländigem Gehalt: a 
a) aus Staat3:Eaffen 
41) an baarem Gelbe } P 110 fl. 
2 Air ee — at 
45 » 317/32 s Kom 15 fl. 53 ⸗ 
8 = 2 8/58 ; Gerſte 58 fl. 46 1/4 Er. 


Da ee DES SA 
r, D 3 “ 6 F} 3 D Tr. 
—— u 272 fl. 32 1/4 Fr. 


b) aus Stiftungs⸗Caſſen Bi a1 tk 53/4 Er. 


2 an Zinfen von geflifteten Eapitalien 
1) Ertrag aus Realitäten: 





freve Wohnun . r Hof. — kr. 
2 Zagwerf Mlefen a R 54 fl. — kr. 
104 . — kr. 
ve aus eg — # i \ — — — 
nnabmen au onders bezahlt werdenden 
vn en = — 4137 fl. 36 1/4 Fr. 
nnabmen aus obferv igen Samm: 
ungen . * ns R R 7 fl. 33 1/4 Fr. 
Eumma 642 fl. 44 1/2 fr 
aflen — — — 
Bleiben reine Einkünfte 642 fl. 44 1/2 fr. 
4te Pfarrfielle 


1) An ſtaͤndigem Gehalt: 
? lc ; ; - 204 fl. 41 1/& Er. 
SE. a disse Met 8 " 
1 äffl. e orn, 
7 5 4 6/52 * Gerſte, 
1 ⸗ 2 23/32 ⸗ aid 
Dar ua he, le 
" A 
. Hou, SE. Mr. 
" 441 fl. 39 4/4 fr. 


25 — 239% 
{ ift E & er 
; ih) —— — eig 


Wohnung — 50 fl. — fr 
41 1/2 Tagwerk Feld . . 54 fl. 30 Er 


2 
m 
8 
2 
I? 


IV) Ertrag aus Rechten A . 
V) Einnahmen aus beſonders bezahlt werbenben 


Dienfted: Zunctionen . . > 92 fl. 47 kr. 
VI) Einnahmen aud Sammlungen — —  — . . . 7 H. 33 * fr. 
€— 

Summa 646 fl. 30 fr 


Laſten 4 fl. 57 Er, 

Derbleiben reine Einfünfte 641 fl. 3 Er. 

Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuche vorſchriflsmäßig einzureidien; bie: 
jenigen aber, melde bereitö fih um die eine ober andere biefer Pfarrflelen gemeldet haben, 
werben aufgeforbert, ihr Geſuch ausdrücklich zu erneuern, weil außerdem baffelbe als nit 


efcheben, unbeadtet zu laffen iſt. Bapreufh den 24. October 1827, 
setüeden, Königli ed proteffantifhes Confiflorium. 
j Schunter. Touſfaint. 





Ad Nm, E. 580. K. 318 
(Die erledigte Pfarrey Unterſchwaningen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd dad Abflerben bed Kirchentaths und Pfarrers Luz in Schwaningen if bie daſige 
—— Landgerichts und Decanats Waſſertrüdingen erledigt worden, beren jaͤhrliche Eins 
ünfte und Laſien in ber abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810 im Nachſiehenden arigege- 


ben find, 
4) An fiändigem Gehalt . R ’ . 44 fl. 15 fr. 
naͤmlich · 
30 fl. 56 Er, Geldanſchlag von 6 Klftr. hartem Scheit⸗ 
holz und 30 Std. Wellen, dann 
43 fl. 45 fr. an baarem Gelb 


44 fl. 16 Er. R 
2) Aus renlitäten einfhlüffig ber gu 50 fl. ver⸗ 


anſchlagten Pfarrgebäube R R J 166 3 
Die Kunbiide befiehen in 43/4 Mig. Aeckern fl. 50 Er 
und 2 3/8 Zagw. Wiefen. 
3) Aus Rechten, worunter faſt durchgaͤngig zehnt⸗ 
berri. Bezüge begriffen find i a N 4222 fl, e 
4) Stolgebühren mit Einfluß von 21 fl. Belchtgeldern z 113 A. 37 i 


| Summe 1546 1.22 Er 

Nah Abzug der Laſten, welche einfchläffig ber ME er. 

Steuern von 102 fl. 5 fr. und eines Canon 

von 75 fl., dann bes Kaſſenanſchlags von 50 fl. 

für die Haltung eined Filial-Dienfipferbs, betragen . 245 fl. 656 4/4 Er. 
ellen ſich bie reinen Einfünfte auf R ; 1500 fl, 95 3/4 Er. 

⸗ 838 haben ſich Binnen 6 Wochen vorfhriftämdßig zu — En 

Ansbach ben 26. October 1827. 


Königliches profefantifhes Eonfiffortum. 
9. Lu 4. 


Memminger. 
Ds 8 
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Intellbigenzweſen. 


Amtlichte Artikel. 
— — 
2) 1 Bekanntmachunb. 


In künftiger Woche ‚Montag, Dinstag, 
Donnerstag und Freytag, fobann in ber bas 
räuffplgenben ek Montag ben 19. und 
Dinstag jedesmal Nachmittags von2 bie 5 
Uhr werben nody im alten Stadtrentamts:Ges 
bäube die Gültmoͤſte angenommen werben, wors 
nach ſich Die Gültpflichtigen richten werben. 

urzburg ben 5. November 4827. 

Königt — adt-⸗Rentamt 

ap. 


ERS ERLORN 

Künftigen Freytag den 9. d. Schlag 9 

Ubr früh wird ein unbrauchbar gewordener 

meſſinger Krumbabn, gegen 11 Zentner wie: 

end, in ber obern Main : Mühle an den Meitt: 

— verfirihen wozu die Liebhaber ein⸗ 
— 


As— den 5. November 4827. 
dask nigtige GiedirKentemt. 
ap. 


(5) 1. DIIOEnICEWERZ 

Unterfertigte Commiffion gibt Montag 

ben 19. dieſes Monats Vormittags 40 Uhr 

eine Lieferung von 802 Pfund Roßhaaren in 

ccord, mozu biefige und auömärtige Pie 

—— einladet 

tzburg den 3. Rovember 1827. 

bie Fönigl.- Militärs Krankenhaus: 

Yuffihts:CEommiffion. 

Reichmann, Öberfllieutenant. 

Holjner, Verwalter. 


(2 4. Befanntmadhung. 

Baus Materialien: Lieferung betr. 

Auf Erfuhen bes kgl. Bezuks- Ingeni⸗ 
eurd wird die Lieferung des Straßenbau: 
Diateriald zur Unterhaltung der Straße 2ter 
Elaffe von Würzburg nad Karlſtadt , dann 
ber Straßen iter Elaffe von Wurzburg nad 
Meiningen, von Nürnberg nad Würzburg, 
dann von Ansbach nad Würzburg pro 1827/28 
an den Wenigſtaehmenden verfleigert. 

Die Verſteigerung bezieht io auf bas 
Breden oder Sammeln, auf bie Beyfuhr 
und auf das Kleinſchlagen des Materials, 
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welches zur Unterhaltung ber fraglichen Stra 
gen in bem noch zu benennenten Umfange 
erforderlich if. Bemertt wird: hiebey, ba 
bie Bedingungen zur Einfiht bey dem Fol. 
Landgerichte offen Siegen, und daſelbſt tä,lich 
eingefeben werven Ffünnen, und daß jeber 
Steigerungsluftige einen annehmbaren Bür 
gen bey ver Verſteigerungs-Tagfahrt, welche 
ruf Sumstag ben 10. November 1827 früß 
um 9 Uhr im bieffeitigen Geridrs : Lorale 
feſtgeſetzt iſt, zu ſtillen babe. 

Würzburg den 2. November 4827. 
Koͤnigliches Landgericht rd. M. 
v. Edart, Landr. 

Straub sen., act, s. jur, 





(5) 2. Belanntmadung. 

Kaſpar Mittnacht von Eſtenfeld bar fi 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 

Es werden daber folgende Edicistage, als: 
4ter Edicistag zur Anmeldung und Sidige 

fiellung der Horberungen nebſt Vorzugsrech⸗ 
jen auf 

Mittwod) den 21. November I. J., 
2ter Epdicistag zur Worbringung ber Einres 

den nebſt Beweismittel auf 

Donnerstag ten 20. December I. 3, 
Ster Edietstag jur wechfelfeitigen Schlußhand⸗ 

fung au : 

Rutwo ben 25. Jaͤnner f. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. 

Dad Ausbleiben am dien Ebictdtage 
bat den Ausſchluß ber Forderung von ber 
Deafie, das Ausbleiben am 2ten und 3ten 
Ebicistage aber ten Ausſchluß mit ben zu 
pflegenden Verhandlungen jur Folge. 

Um Aten Edictslage werben auch bie 
Verhandlungen über bie WBeräußerung bes 
fämmtliden Vermoͤgens des Gemeinſchuld⸗ 
ners gepflogen , wobep ben fid) hierüber nicht 
erfiärenden Gläubiger ber Rechts-Nachtheil 
bes Ausfchluffes trifft. Bugleidy werden alle 
kiejenigen, melde von dem Vermögen bes 
Gemeinfhulbners eiwad in Haͤnden haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dem unterzeihhneten Geridte bey Ver: 
meidung bed nochmaligen Erſatzes anzuzeigen. 

Dec. Würzburg den 4. October 1827. 
Königlihes Landgericht rechts db. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Warmuth. 
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N 
we von Kleinrinderfelb haben zur Un 
‚ihrer Forberungen und gur Erklärun 
tie von berfelben beantragte Zahlungs: Radıs 
ſeht, bey ber auf 
Mittwod den 28. November b. J. 
Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Zagfahrt unter dem Rechtsnach⸗ 
beile zu erfiheinen, daß bie Richterſcheinenden 
m einmilligenb in bie von ber Mehrbeit ber 
—— gefaßten Befchlüffe gehalten wer⸗ 
ben follen. 
Wuͤrzburg ben 20. October 41827. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 
2. J. Warmuth, Rchtspr. 


(ca. Betanntmadung. 

Auf Requiſition des k. Bezirks-Ingenieurs 
ſoll das Beechen oder Sammeln, die & enfubr 
und bad ——— des Malerials für die 
Straßenſtrecke von ——— nach Würzburg, 
ſoweit fie den dieſſeitigen Bezirk berührt, 4 
ſentlich an ben Wenigfinehmenben verſtei⸗ 
gert werben. Hiezu il —28 auf den 

44. November V. .9 Ubr 
auf dem Rathhauſe tabier angefept, und 
zu — werden Strichsluſtige unter ber 
Bemerkung eingelaben, daß die Bedingungen 
bey ber unterfertigten Behörde zur Einſicht 
vorliegen, täglich eingefehen werben koͤnnen, 
und daß jeder Strichsluſtige jeinen annehms 
baren :Bürgen bey ber Derfleigerungstagfaprt 
zu präfentiren habe. 

Steffi ten 30. D.tober 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Hauffı Het. 
Groß, Peet. 


Gtäubiger:DBorlabunag. 











(2)1. Bekfanntmadung. 

Auf Requiſition des königl. Bezirks:In: 
nenieurs fol das Brechen, Bepfabren und 
Kleinfihlagen des zur Unterhaltung ber Straße 
von Mit.-Stefft nah Mainbernheim erforber- 
lihen Material an ben Wenigfinehmenden 
öffentlich verfleigert werben. 

Hiezu iſt ber 

44. November d. Is. V. M. 10 Ubr 
beſtimmt und haben ſich zu dieſer Zeit bie 
Strichsluſtigen auf dem biefigen Rathhauſe 
einzufinden. Die Bebingungen Eönnen taͤglich 


q 
ie Glaͤubiger ber Anton Karches Witt⸗ 
über. 
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! 
bep ber unterferfigten Behörbe eingefeben wer: 
ten und von benfelben wirb nur diefe, daß 
jeder Strihsluflige einen aunehmbaren Bürs 
gen zu ftellen und benfelben vor ber Bertleis 
zu präfentiren habe, vorläufig bekannt 


gerun 
emant. 
’ em ten 30. Dctoter 1827. 
— gandgeridt. 
. Verb. d. Vorſt. 
Ha uff, Act. 
Sroß, Prct. 





Verſteigerung. 

n Gantſache der Margaretha Glöklers 
Wittib von Aura werben Donnerstag ben 15. 
r M. Nachmittags 2 Uhr circa Ayı Stüd 
Schafoieh, 8 *** Wieſen und Garten, 
dann 4/2 Morgen Artfeld in einzelnen Abs 
theilungen im Drte Yura unterven beym 
Aufſiriche befannt gemacht werbenden Bedings 
ungen dem Striche ausgeſetzt, was Strichs⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird, 

Euerdorf den 31. October 1827. 

Köntiglihes Landgericht. 

Bey KR. bed?. 
Idlh, Ger. Act. 
Koh, Rchtspret. 


(35)1. Befanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvolliredung fol 
bad dem Johannes Schmitt zu Thüngen zu: 
ebörige Bauerngut, wozu gebört: ein Wohn: 
baus, Scheuer und Stallungen, 33 3/4 Tag: 
werd 86 Rth. Uderland, 4/4 Z:agwerf 55 
Rth. Krautfeld, 3/4 Tagwerk 82 Rth. Wieſen, 
45 Rip. Weinberg nebſt dem Gemeinderecht, 
Montag ben 19. November 
an ben Meiſtbietenden im Orte Thüngen 
unter ben bey dem Striche bekannt gemacht 
werden ſollenden Bedingniſſen verkauft wer: 
ken, wozu bie Luſttragenden hlermit eingela⸗ 
den werden. 

Höllrih am 5. Drtober 4827. 
Zrepberrlidh v. Thüngen'ſches Patri- 
monial: Geridt. 

Klüber, Amtmann, 
- Diesel, A 5% 








Befanntmahung. 
Auf Andringen der. Gläubiger des Egid 
Büttner von Dberaltertheim werben temfels 
ben 2 Fuder Moſt, eigen Gemäds, gegen 
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teich baare Bezahlung öffentlih anten Meif: 
Sietenden verftrihen.. und biezu Tagfahrt auf 
Dinstag ben 13. November früh 10 Uhr 
in Oberaltertheim beftimmt. - 
Remlingen am 1. Movember 4827. 
Gräflich — — Herrſchafts⸗ 
richt. 


[4 
shö HR. ? 
AIUTR Fürſt, Act. 


Bekanntmachung. 

Eine Waͤrterinſtelle im kal. Julius⸗Hoſpi⸗ 
tale kommt am 45 d. in Erledigung. Die 
Luſttragenden 1 fönnen ſich bey ber unter: 
zeichneten Dermaltung mit ben erforberliden 
Atteſten melden; mobey jebod) bemerkt wird, 
daß nur Individuen, melde im vormaligen 
Großherzogthune Würzburg gebürtig find, an- 
genommen werben. ü 

Mürgburg ben 3. November 1827. 

Königl: jul.:bofpitäl. Haudver 

waltung. 


(2)1. Bekanntmachung, 
Freytag den 9. November 1827 früh um 
40 Ubr werben ben ber unterzeichneten Stelle 
die auf biefiger und cafleller Fagb: Revier 
von Martini d. I. an, bls zur Heegzeit auf 
den Treibjagen gefchoffen werdenden Hafen 
salva ratihcatione oͤffentlich verfiridhen, und. 
die Liebhaber dazu höflichſt eingeladen. 
Rädenhauſen den 26. October 1827. 
Gräft. Eafill. Ho foͤbo nomie-Ver—⸗ 
waltung. 
Wöſch. 





NRichtamtbiche Artikel 
Vermiethungen. 


1) (3) Im 5. Diſtr. Nco, 93 in der Fi⸗ 
ſchergaſſe ift ein Duartier, beflehend aus 3 
Zimmern, Kühe, Bodentammer, Holzlager 
und fonffigen Bequemlichkeiten, fogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethben Das Nähere 
beym Kleiderhändler Wirth, 

2) (3) Im 2. Diſtr. Nero. 63 In der 
obern Dominitanergaffe nächſt der Stern⸗ 
Apotheke find 2 ineinandergehende heißbare 

Zimmer nebft einem großen, ſchön möblicten 
Zimmer für # oder 2 bedige Herren ſtündlich 
-zu vecrmiethen. 
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33) (3) Im 4. Difte, Nro. 137 ift auf 
kommendesLichtmeßziel der ganze —— 
beſtehend aus 5 heitzbaten Zimmern und ei 
nem -Gabinete, nebft Kammern, Küch⸗, darn 
Boden: Keller: und Wafhhaus:Antheil zu vers 
mielhben. Wenn es gewünſcht wird, fönnen 
auch ned, einige heißbare Zimmer und am. 
mern im obern Gtode und auf der Mezzane 
dazu gegeben werden, Auch ift Gtallung für 
2 Pferde vorhanden, 

4) (2) Im 3. Difte. Neo. 82 hinter dem 
Dom ift ein möblirtes Zimmer mit Alloven 
ſtündlich ju vermiethen, 


5) (3) In der Büttnersgaſſe Nro, 335 
ifl ein Logis an eine kleine Haushaltung oder 
an ledige Herren täglich zu vermiethen, 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nro 106 nächſt am 
Schneller ander untern Promenade iſt ein gan. 
ges Haus oder abgetheilt, ſammt Waſch⸗ 
haus, Keller und mit allen Bequemlichkeiten 
enf Lichtmeß gu vermiethen, äbere Aus» 
Funft gibt die Eigenthümerin im innern 
Graben Tiro, 160. 


7)6) Im 3. Die. Nero, 172 nächſt der 
Hirfhapotpete iſt ein Quartier für eine Haus: 
baltung mit allen Bequemlichkeiten zu ver— 
miethen. 

8)(3) Auf der Theaterſtraße im r. Difte, 
Nro. 197 ift im obern Stock ein geräumir 
ges Zimmer mit zwey Betten und Möbeln 
ftündlich für 2 ledige Herren zu vermiethen, 
welche auch Koft da erhalten können, 

9)13) Im 3. Diſtr. Neo. 33 hinter Ber 
Rotben« Scheibe find 2 ineinandergebende 
Zimmer mit Möbeln an ledige Herren gu 
vermiethen. —* 





Bermiſchte Anzetgen. 
Vermiſchte Anzelgen. 





Anzeige. 
4) (2) Wegen der bevorſtehenden Ver⸗ 


fammlung der Ötände des Königreihs Bays 


ern tmird Die unferzeichnefe Buchhandlung, 
die biefige Fönigl, Dberpoftamts- Zeitungs 
Expedition fo wie alle übrigen Poflämter, 
für die begden Monate Tovember und Decem: 
bee Pranumeration auf die Neue 
WBörzburger Zeitung mit ı fl. Zo ir. 


2501 
onnehmen. Die Berkandlungen ter: E fände: 
perfammlung werden mit möglid;fter Schnelle 
in zweckmäßigen Auszügen bekannt gemacht. 

Würzburg, den 28. October 1997. 
Die Stahel'ſche Buchhandlung, 


2) (1) Da die nädflens beginnende 
bayer.Ötändeverfammlung demPoſt— 
"boten aus Franken einen neuen Stoff einer fürs 
Ins und Aucland hödſt interefjanten Linters 


baltung darbieten und die Redaction diefes 


Battes ſich beſtreben wird, die vorfommem 
den Berhandlungen in möglichfier Schnelle 
und mit zwedmäßiger Kürge auf eine 
plangemüäße Art dem Publilum zu übers 
liefern; fo dient auf die häufigen "Anfragen 
hiermit zur Nachticht: 
daß man fi auf dieſe Zeitung auch 
noch) für die Monate Novsmber und 
December bey der hieſigen kön. Dber- 
Poftamte:Zeitungs: Erpedition und allen 
übrigen Poflämtern, fo wie in der 
Sitreſcke r'ſchen Buch⸗ Muſik⸗ und Kunfts 
handlung nächſt der Domtitche abon; 
niren könne, 
Der Preis in Würzburg ift für dieſe 
beyden Monate 48 Er. 
Würzburg am 1. November 1827. 
Die Redaction 
des Poftboten aus Franken, 





produzirt während gegenmwärfiger Herbſtmeſſe 
in der k. Bayer. Kreishauptfiadt Würzburg 
und zvar 
sum Erfienmal 
DWilfeimpan Aaben aus Rotterdam 
feine große meitberübmte königliche, bier 
noch nie gefebene Mena-sgerie aus den 
Niederlanden, meldye von mehreren Monar: 


Shen und andern hohen Färften mit Bezeu⸗ 


— . 
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gung ihres höchſten Beyfalls immerhin bes 
ſucht worden ift. 
Diefe Menagerie befteht in vier Abtheilungen. 
Die erſte Abtheilung von fünf Lömen 
und Löminnen aus einer Familie von einer 
äußerft befondern Art. 1) Die Löwin übers 
trifft felbft die Löwin von Paris am feltener 
Größe und an bewunderangswürdiger Schön. 
heit, Borzöglich ift merkwürdig, daß diefe 
Löwin in einem Zeifraume von 3 Jahren 
und 2 Monaten auf neunmnl 24 unge ges 
bar, und ungeachfet der firengften Winters» 
jet im Monate Sebruar d. %. in Straßburg 
3 unge geboren haf. Zur Büfterungszeit 
wird auch die große fenegalifche Löwin, die 
Königin aller Thiere, das wahre non plus 
ultra, ‚und befannf als das mwildefte Thier, 
fi gegen ihren Wärter gang demüthig und 
geloffen zeigen. Der WBärter wird zu ihr 
sun Den Behälter geben, wo aus zwey Bes 
hältern einer gemadyf wird, und mit diefem 
Thiere fpielen , wie mit einem Hunde, Das 
Thier wird gang gehorfam Alles thun, was 
der Waͤrter von ihm fordert, und zuirgt 
läßt der Wärter es duch einen Reif und 
über eine 2 Buß hohe Barriere fptingen, 
Der Eigenthümer verfidyert, daß ein foldyes 
Schauſpiel Yedermann in das höchſie Er⸗ 
flaunen verfegen wird. 2) und 3) Ein Lös 
mwenpaar, weldes am 5. Augufi 1825 im 
Utrecht in den Niederlanden geboren wurde, 
zeichnet fi) durch feine fenegalifche Farbe 
vorzüglid aus. 4) Ein junger jur nämlichen 
Zeit geborner Löme,. Bruder von den obia 
gen, it ganz nad Perfianer Act geflaltet, 
und wird deßhalb von den größten Kennern 
als eine große Geitenheit bewundert, 5) 
Ein junger, am 9. Yuli d. J. in Zürich In 
der Schweiz geborner, jest faft 4 Monate 
olter Löwe, melder ſich durch feine ſchöne 
Geftalt vorzüglich auszeichnet, und was das 
Geltenfle nody ift, fo gelang es dem Eigen, 
thümer eine Hündin dahin zu bringen, doß 
felbe den jungen Löwen ungehindert fäugen 
läßt, da dod der Hund der größfe Katzen⸗ 
feind ift. — Eben fo ift der junge Löwe fo 
sabm, daß ihn ein Kind von drey Fahren 
ganz gefahrlos im Arme fragen kann, Zwey 
Yıten von Tigern, ganz ausgezeichnete 


Exemplare. 6) Der große königliche Pan: 


ther-Tiger, männlidyen Geſchlechts, deßglel⸗ 
chen vielen Naturtennern, die ihm gefehen 
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haben, nit befannt iff, und bemunderungss 
würdig von denfelben erklärt wurde, weh» 
halb der Eigenthümer dieverehrlihen Herren 
Naturkenner gegiemendft einladet, diefeo Thiec 
zu beſichtig en und daſſelbe gefälligfi zu beutthei⸗ 
len. 7) Dee große männlidye königliche Le— 
opard, deffen Größe man nur höchſt felten 
fiebt. 8) Der große weiße Geebär, von 
außerordentlicher Größe und Schönheit, Ders 
felbe it 8 Schuh hoch, wenn er auf den 
Hinterfüßen fleht. 9) Der Yalal aus Brar 
filien. ı0‘ Der große [dwarze Baribal, 

Die ate 3te und Ze Abtheilung entpält 
der Anſchlagzettel. 

Diefe Menagerie ift von Morgens g 
Uhr bis Abends A Uhr in der auf dem birs 
figen Polijeyplotze errichteten großen Bude 
gu feben , und find die Preife der Pläge für 
fämmtlide 4JAbtheilungen gufammen 


folgende: erſter Plaß 24 Er., zweyter Pla 


ı@ Ec,, dritter Platz kr. Des Abends um 6 
Uhr erhöhen fid bey der volliändigen Be: 
leuchfung die Preife, wie folgt: erfier Plaß 
36 fr,, zweyter Plag 10 Br... dritter Play 
9 er. Die Zufhaıren, welche fi um halb 
6 Uber in der Menagerie befinden, und wähs 
zend der Fütterung gegenwärtig bleiben wol» 
len, müſſen die. Erböhung des Preifes vom 
zefp. ı2, 6 umd 3 Kreuzer nachzahlen. 


4) (3) Ich babe die Ehre, einem hoher 
Adel und verehrimgswüärdigen Publifum ans 
guzeigen, daß id) nad) erhaltener hoher Ger 
nehmigung meinen Tanz-Unterticht wieder 
fortfege. Des gnädigen Wohlwollens, das 
mis bey meinem früheren Aufenthalte dabier 
zu Theil ward, eingedent, werde ih gewiß 
Alles aufbieten, mich des ferneten Zufrauene 
mürdig zu machen. 

Meine Wohnung iſt bey Madame Hoff: 
mann in der Blodengaffe 3. Diftr. Nro.247 
and id bin Morgens von 8—g und Nadys 
mittags von T—= Libre zu treffen, 
€. 5. Hicfh, Muſik⸗ und Tanzlehrer 

aus Wiesbaden, 


5)(3) Beym Landgerichte zu Euerdorf 
kann ein Gcribent ‚eintreten, welcher fon 
on einem. ähnlichen Gerichte gearbeitet hat, 
insbefondere aber Kenntnig im Rechnungs: 
seien befigt. Lufitragende wenden fid in uns 
ftancitten Briefen an den dortigen Landges 
sichts  Borfiand, 
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6) (r) Ein geprüfter Rechtepräctikant 
wünfcht feine Prarıs in der Stadt oder auf 
dem Lande bey einem k. Landgerichte oder 
Advocaten unter billigen Bedingungen forts 
zuſetzen. — Porfofreye Briefe und ſchriftliche 
Anträge unfer der Adseffe V, S. beforgt das 
Intell.Comptoit. 

7) (0) Ein Studirender, ‚der früher bes 
reits x 1/2 Jahr auf einem Gerichte gear» 
beitet bat, wünſcht bey einer Advocatur 
oder durch Privatfchreibereygen Befhäftigung 
gu erhalten, 

Auch gibt Derfelbe Unterricht in dent 
ſcher, lateinifcher nad griechiſcher Sprache. 
Das Nähere im Intell⸗Comptoit. 

8) (1) Ein Aecademiker, welcher meh» 
rere Jahre als Schreiber bey einem £, Land; 
gerichte war, und Die beflen Zeugniffe für 
fi hat, wünſcht im feinen Stebenftanden 
Befhhäftigung bey einer E. Behörde dahier, 
oder aud bey einem &, Rechtsanwalte als 
Gopreiber zw erhalten, Er bietet feine Dienfte 
anmit am, umd ift in der KRetiengajfe 3. Difle, 
Neo. 21 wohnhaft. 

g)(4) Ein Niüllergefell, welcher die ge 
börige Befähigung, um als Werkführer einec 
Mühle vorfiehen zu Fönnen , nad Borfcrift 
des $. g der Gemwerbs + Inſtruction nachzu⸗ 
meifen vermag, kann fogleidy eintreten bey 

Johann Friedrich, 
Eigenthümer der obern Mühle 
zu Geisfeld, 

10) (2) Unterzeichnete empfieple fi mif 
allen Atten von Puß, und ſowohl mit ver» 
fertigten als zu verfertigenden Hüften, Hau 
ben, Ehemifetten , geſtickten und glatten blons 
dirten Gace⸗Schleyern, dann mit Garnirs 
Til, Tül am Stück, allen Arten Nähſpith 
hen, ächten frangöfifchen Geidenblonden , 
breiten und fchmalen, Gie verſpricht die bil: 
ligfien Preife. 
Babette Brit in der Augofliner- 

Straße Niro. 107. 

AUCH) Ludwig Roth, Lohnkulſcher, wohn: 
baft in-der obern Bodsgafje Neo. 210, 
fährt Donnersfag den 8. d. mit einer Chaiſe 
nady Frankfort, uad wünſcht Mitreiſende. 
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Anhang zu 
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N 129 


des 


Zutelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreich$ 


Bayern 


Dinstag den 6. November 1827. 


EEE — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Sellblietungen. 


WeinsBerfleigerung. 

1) (3) Donnerstag den 22. November 
Bormittags g Uhr werden in der ehemaligen 
St. Babtiels-Pflege, 4. Difte. Nro. 42, am 
Ede der Hörtleins:Gajfe, narhbenannte rein 
und gut gehaltene Weine an den Metfibies 
tenden gegen baare Zahlung öffentlidy vers 
kauft: ⸗ 
Aro. 57 circa 5 Fuder 10 Eimer ıörget Neu: 

ſeſer Gewächs, 
56 c. 5 Zuder in Eimer 1819et Neus 
ſeſer Gemälde, 
».59 c. 4 Fuder 4 Eimer ıSıger Dettels 
bacher Gewäds, 
» 60 e. 6 Fuder 3 Eimer ı818 u. 161ger 
Karljiadter Gewächs, 
s 61 ©, 5 Buder 11 Eimer ıgıger Neus 
fefer Gewächs, 
;» 62 ec. 5 Fuder 10 Eimer ıgıgec NMeus 
fefer Gewächs, 
s 631 5 Suder — Eimer 1819er Scher⸗ 
nauer Gewächs, Be 
: 64 ©. 3 Fader g Eimer ı8ı8er Karl; 
fladter rother Berg, - 
: 65 c. 5 Zuder ı Eimer ıöıyer Scher— 
nauer Gewäds, 
.„ 66 c. 3 Zuder 6 Eimer 1618er Karls 
fladter Gewächs 
Yus:dem fogenannten Neuen-Kellet in der 
Urjuliner-Gaffe Nro. 354: 
Neo, 44 eirca 9 Fuder 3 Eimer rörger Mühl: 
& bacher Ftrohberger Gewächs, 
» 46 1. 7 Fuder 6 Cimge ıgıger Mars 
getsböhheimer Hültenthal, 


Jahtgang 1623 


To. 49 — 6 Fuder 6 Eimer 1819er Ders 


acer, 

s 54 ©. 5 Suder 2 Eimer 1818er Dettel: 
bacher, 

» 55 . 5 Fuder 3 Eimer 1818er Dettel⸗ 
bader, 

— — 13 Fuder 4 Eimer 1622er Vol 


kacher. 

Hiezu werden Liebhaber mit der Bemer⸗ 
tung böflih eingeladen, daß Proben won 
den Säffern fowohl Mittwody den aı. Nos 
vember von ı Uhr Nachmittags an, als am 
Tage dıs Strichs von 7 bis g Uhr gegeben 
merden fönnen. — Nähere Bedingnifje wer; 
den beym Ötride befannt gemad;t, 


2 2) (3: Das Haus Neo. 287 in der 
Büttnergaffe ift aus freyer Hand zu ver 
kaufen. Die Hälfte des Kauffchillings Fann 
darauf fiehen bleiben, und es fann davon 
taͤglich Einfiht genommen werden, 

Bücher: Derfleigerung.. 
5) (2) Nächſtkünftigen Mittwoch den 7, 
Tovember Nachmittags wird beym Handgle> 
mann %, M. Moht in der Büttnergaffe If 


317 mit der Derfleigerung von Büchern aus 


allen Biffenfhaften angefangen, und jeder— 
geit Mittwoch und Samstag um die nämliche 
Zagszeit damit fortgefahren. Eataloge find 
bey ihm unentgeldlid) zu haben. 

4) Cı) Mittwoch den 7. November und 
folgende Tage, Bormittags g Uhr und Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Haufe Nr. 98 
auf der Neubauftraße, Weißzeug, Betten, 
Kleidungeftüde, Zinn, Porcellain, Schrein: 


zeug ıc Öffentlich gegen glei baate Zahlung 


verfteigert, 


5) (3) Um meinen Fabrikaten audy 


‚in den untern Maingegenden den erwünjds 


D»6 
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ten bedeufenden Abfaß gu verfhaffen, und 
die Abnahme derfelben gu erleihtern, habe 
ih beym Handelsmann Navara in der Eich— 
borngaffe ein@ommiffions:fager davon nies 
dergelegt, und laffe bey demfelben die IBaare 
in verfchiedenen Qualitäten zu den billigfien 
Babrifpreifen abgeben. 
Julius Kamig, 
Kartenfabritant aus Landshut; 
6) (3) Neu erfundenes chemifch: medya> 
niſches Univerfals“fnftcument jur gänzlihen 
Bertilgung der Hühneraugen vom Wunds 
arzte Willer aus det Schweiz, 
Diefes Mittel, die Hühnerangen gänzlid) 


zu verfilgen, woran Dec größte Theil der- 


Menfhen ſchon fo lange ſchmerzvoll leider, 
beſteht aus einer chemifch: mechaniſchen Zeile, 
mit welcher Jeder ſelbſt durch die leichtefte 
Reibung diefer Geile, das Hühneraug fanımf, 


Wurzel wegnehmen kann, ohne den minde, - 


ften Schmerz dabey zu empfinden, und obne 
daß der mindeſte Nachtheil daraus entſtehen 
kann. Der Nutzen derſelben iſt von den 
betühmteſten Aerzten allgemein auerkannt. 
Mit Gebrauchszettel und Petſchaft find die: 
fe Zeilen zu 48 Er. pr. St. dahier nur allein 
bey mie ‚Unterzeichneten zu haben, 

Zugleich bemerkte ich, das fi Mehrere, 
‘ jedoch vergeblih bemüht haben, diefe Seilen 
nachſumachen; fie hoben meder ‚die äußere 
Eleganz, nody die wahre Güte der ächten 
Geilen erreiht. Dag auf dem Hefte beyge— 
druckte Petfchaft in Siegelwachs W. M. 


zwey Buchſtaben, in liegender lateiniſcher 


chrift) dient als. Kennzeichen, der bey mir 
zu beziehenden allein ächten Zeilen, und der 
Erfolg bey dem Gebraud wird den Vorzug 
diefer por den nachgemachten bald zeigen, 
IRıdy. Aupvera, 
in der Eihhorngaff zu Würzburg. 
7) (2) Untergeichneter bringt zur gebor» 
famften Anzeige, daß er gegenwärtige Meffe 
mit ſchönen modernen Hüfen be;ogen babe, 
und verkauft zu den billigften Fabrikpreiſen, 
mozu et feine Sreunde und Gönner höflichſt 
einladet; die Boutique iſt auf der Domftraße 
vor dem Haufe des H. Gold- und Silber» 
Arbeiters Riefing, Mr 
j M. A. ‚Werner, 
8)Lı) Stangen und Doppelbretter nebfl 
Leitern, und was zum Geröftpolz gebört, 
wird am Freytag den g, November Nach— 


gelmäßig gefhliffen find. 


2508 


mittags 2 Uhr im 2. Diſtr. Neo. 90 an den 


Meiftbietenden gegen baate Zahlung vers 
fleigert, 

9) (1) Die biefigen und fremden Häfs 
nermeifter haben mit obrigkeitliher Ex» 
laubnig die Meffe hindurch auf dem Polis 
zeyhofe ihre Waaren feil, 

40) (1) Beym Wildpretshändler Franz 
Böpfert find ganz feifhe [höne Hafen ans 
gelommen, und iſt das Gtüd ohne Balg 
um 36 Ec, zu haben, 

11) (1 Beym BWildpretshändler Jäger 
find ganz friſch gefchoffene Treibjagd.Hafen 
angefommen, und ift das Gtüd ohne Balg 
um 36 Er. zu haben, 

 12)(3) Im fogenannten Türkenmagnerss 
baufe 3. Difte. Nco, 190 ift ein gutes Billard 
mit allem Zugehör zu verkaufen. 

413) (3) Zwey Defen, wovon der «ine 
und, der andere vieredig.ift, find zu vews 
Raufen. Das Nähere ift im 2, Difte. Nr. 367 - 
in dee Schulgaſſe nächſt der Eichhotagaſſe zu 
‚erfragen. 

14) (2) Ein Zfuderiges, meingrünss, in 
Eifen gebundenes Faß ift im 2ten Diſtriet 
Nro. 486 in der Earmelitenyaffe gu vers 
kaufen. 


15) (3) Da wir duch unſere eingerich- 
teten Maſchinen jegt in den Stand gefeße 
find, auch alle Sorten feine Tücher und: ges 
föperte Biber in vorzüglidher Güte verfertis 
gen gu können, fo empfehlen wir unſer affow 
tirtes Lager während der Meßzeit und auch 
außer derfelben nicht nur in diefen orten, 
fondern auch in allen Sorten Mittels und ord, 
Zücdern, Azor, Wollen, Deden, Hemden:$las 
nells, Strumpf-Barn ıc. und verfprehen die 
allerbilligften Preife nit nur bey ganzen 
Gtüden, fondern auch im Ausfchnift, 

Henneberg und Gebhardt, 
Zudfobritanten des königl. Arbeitshaufes, 


165) ir) Unterzeihnete haben die Ehre, 


‚einem geehrten Publifum von ihrer Ankunft‘ 


allbiee Nachricht zu geben, und fidy mit ver» 
fhiedenen optiſchen Gläſern zu empfehlen. 
ı) Sind zu befommen von berfcdiedenen 
Eonfervationsbrillen, welche nad Kunft res 
Ibre Brillen find 
nad Berfhiedenbeit des Augenmaßes eilt: 
gerichtet, ſowohl für Kurzs und Weitfihtige, 


als aud) für folde ‚Augen, die nicht in der 
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Stäbe, fondern in der Ferne fcharf fehen, 
Diejenige Brille, weldye den Augen, je nach— 
dein fie befhoffen find, am angemeffenfien 
und mopltpätigfien ift, wird fogleiy na 
den Regelu von ihnen beſtimmi, fobald fie 
die Augen gefehen haben. Licht und deut 
liche -Linterfheidung der Gegenflände wird 
unfeblbar einen jeden über das Gefühl feiner 
bergeftellten Sehekraſt mit Sreuden erfüllen, 
wobey Niemand b+forgen darf, daf die Aus 
gen angegriffen. nnd nod mehr geſchwächt 
werden; dieſe Beforgniß findet blos bey 
Bergrößerungsbrillen Statt. Vielmehr zeigt 
fih, mie fon gejagt, gerade das Bergen» 
theil; daher dieje Brillen au Reftaurations» 
- Brillen heißen follten, 

2) Verſchiedene Gerngläfer, 

3) Microscopia composita, wie au Mi- 
‚croscopia s ılaria, meldye von 10 bis 100,000 
Mal vergrößern. 

Sind auch gu bekommen kucze und lange 
Derfvective, weſche mit doppelten Dbjectiv: 
Bläfern verfertigt find, die die Öonnenftrahs 
den veewerfen, 

5) Aud wer was Shadhaftes vonfolden 
Haaren zu repariren hat, der Tann um einen 
billigen Preis hier bedient werden, — Auch 
‚bitten fie fih Kenner und Liebhaber aus. 

ihre Boutique ift an der Neumünfter- 
Kirche auf dem Kürfchnerhof. 

Sachs et Camp. 

‚Dptici aus Marolds-Weißach in Bayerm, 

17) (1) David Levi aus Wirfenthau bes 
sieht wieder die Allerbeiligen : Mejje ‚mit feis 
nen ſchon bekannten Waaren, weldye beflehen 
in verſchiedenen Schnittwaaten, breiten Sei— 
den-Bändern, pr. Ele zu 6 fr., wie auch 
Eattun, pr. Elle zu 6 r., guffarbigem Gr 
ftceiften, pr. Ele zu ı0 kr., dann allerhand 
weißen Waaren; er verkauft zu den aller: 
billigften Preifen, und feine Boutique if von 
der Domgaffe aus in den Kürfchnerhof rechts 
die 4te. 

13) (1) Katharina Herrmann aus Fürth 
empftehlt fi dieſe Allecheiligen » Mefje mit 
ihrem ſchon längft- befannten, fehr gutem 
Mandelkaffe; fie ift diegmal wieder mit den 
beten Sorten verfehen, verſpticht die billige 
fien Preife, A ı2 dr. das Pfund, und hat 
ihren Stand anf der Brüde. 


419) (1) Job. Anton Endler aus Thomas: 
»orf in Böhmen, in der Boutique am Ede 


5 
—— — * 


2510 


der Domgaffe, empfiehlt fidy ergebenft mit 
feinen eigenen Zabril:Waaren, aufs Dolls 
ftändigfte affortirt, in feinen böhmiſchen wol» 
lenen Ötrümpfen, 3> ond 44fachem Peinens 
Näh; und Gtridgarn, Spinal oder weißem 
einfachen Leinens®arn zum Weben, Efpaterie 
für Poußarbeiten, unter Zufiherung teeller 
und billigfter Bedienung. 

20) (1) Wültner und Lepper, Lein 
wand-Fabtikanten aus Bielefeld in Weſt⸗ 
pbalen, empfehlen einem hohen Adel und vers 
ebrungsmürdigen Publitum ihre fon lans 
ger bekannte dauerhaufte feine Holländer, 
Bielefelder und Waarendorfer gebleichte und 
ungebleichte Leinwand, wie auch bänfene 
Leinwand und feine weiße leinene Gadtü- 
cher, Sie verkaufen gu den Fe 
pıeifen, und bitten um geneigten Zufprud. 

Da9 Waarenlager ift im Gaſthauſe zum 
Anker, Zimmer Nıo, 2. 


21) (1) Untergeichneter empfiehlt ſich mit 

"eignem Babricat auf biefiger Meſſe mit feine 

mafchledernen und anderen Handſchuhen von 

‚allen Öorten, wie, auch feinen elaſtiſchen Ho⸗ 

fentränern und andern Artikeln in feinem Fa—⸗ 

he. Er verfihers gute Waate und billige 

Peeif. Die Boutique iſt im Kärſchnetshof 
‚beym Brunnen, 

®.Gt. Streng, 

Handfhuhmader aus Nürnberg. 

22) (2) Im Leichenhof ſiad Parifer Stroh⸗ 

ſlühle nad dem neuſten Geſchmacke zu vers 

‚Kaufen, von 

Johann Adam Geiß 

aus Aſchaffenbutg. 

23) (2) Mar Joſeph Rihard von Paris 
gibt ſich hiermit die Ehre, ergebenft anguzeis 
gen, daß derfelbe das Erjiemal die hieſige 
Meffe mit feiner forgfältigen Auswahl von 
ächt franzöfifhen Parfumerie > Waaren und 
den vorzüglichſten Gattungen derley feinen 
Geſundheits- und Tafel-Senfen beziehe, wo» 
von die meiſten Sorten duch Berzeichniffe 
befannt gemacht werden. Die Boutique MM - 
im Kärſchnethof bey dem Kürſchaer Rheiniſch 
zunächſt an dem Brungen. 

40 (2) M. Koch aus Bamberg, Ge 
ſchäftofühter der ehem, Zalleisiſchen Fabrik 
zu Bamberg, bezieht zum Erſtenmal die hie⸗ 
ſige Meſſe mit eigenem Fabtikate, beſtehend 
in einer ſchönen Auswahl Damens und Kim— 
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derfhuhen, Pelz: und Mandpefter Stieflet 
ten, dann Hausfhleihern für Herren und 
Damen ıc. 

Er empfiehlt ſich einem hohen Adel und 
verehrlichen Publitum, verſpricht die reellſte 
Bedienung, und bittet um geneigten Zufprud). 
Beine Boutique ift nächſt dem Brunnen auf 
dem Kürfchnerhofe am Bogen. 


- 24) (3) Indem ich mich mit meinen Gteins 


gutgeſchirten, Knaſter-Tabaken, Chokolade. 


und chemifchhen Lampendochten zur gefälli— 
gen Bedienung von bier aus beflens em» 
pfeble, made ich zugleich die weitere Anzeige, 
daß in der Ebert'ſchen Gpezerepg: Handlung 
auf dem Markte zu Würzburg, von meinen 
Ghofoladen und Lampendochten zu den hits 
figen Derkaufspreifen ſtets zu haben find, 
%. C. Emmert in Schweinfurt. 
25) (3) Schuhmacher Wahl aus Bam» 
berg empfiehlt ſich diefe Meffe mit allen 
Sorten Schuhen und Gtiefelhen um billige 
Dreife. Seine Boutique ſteht rechts glei 
beym Eingange in den Kütſchnerhof von der 
Domftraße aus, 


Bermietbungen. 


1) (1) Ein fhönes, gefundes und ge 
räumiges Quartier, mit allen Bequemlidy 
kriten veifehen, ift an eine ruhige und folide 

 Hauspaltung fogleih oder auf das nächſte 
Ziel zu vermiethen. Das Yntell,» Eomptois 
gibt Auskunft hierüber. 

2) (1) Güc einen Hecen Ötudicenden ift 
ein möblictes Zimmer Nündlih zu vermie 
then im 3 Difte. Nu, 157: 

3)(2) ma. hc. Neo. 168 ifl an eine 
Beine file Haushaltung ein gefondertes 
fleines Quartier zu vermiethen, und kann fo> 

gleich bezogen werden. 

4)(2) Im 2. Difte, Rro. 528 nächſt am 
Ratbhaufe ift auf Lichtmeß ein Duartier zu 
vermiethen. 

5)(2), Im 4 Diſtt. Neo. 313 find dcey 
fihön möblirte Zimmer für ledige Herren oder 
für eine folide Haushaltung ftündlid zu vers 
mietben, 

6) (3) Zwey beigbare [höre Zimmer, 
Küche, Gpeife» und Borderober Zimmer, 


dann eine Ötiege höher ein heigbares und . 


ein unheigbares Ziumer, Holzlager ec. find fos 
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gleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Ans 
frage im Yntell.:Comptoir. J 

7) (3) Im Iten Difteict Nro. 236 iſt ein 
Duartier mit 2 beißbaren und ı unheißbaren 
Zimmer ftündlid) oder auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 

8 (3) Im a. Difte, Neo. 271 iſt eim 
Duartier von 3 ineinandergehenden heitzbd⸗ 
ten Zimmern, auf der Sonnenfeite liegend, 
einer hellen geräumigen Küche, Bodentanm 
mer und Boden, nebft gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe auf Lichtmeß zu verlehnen, 

‚9a) In Rep, 40 im 4 Difte, ifi ein 
Meines Logis von ı Zimmer mit Altoven, 
und einer Kammer, Platz zum Holzlegen und 
andern Bequemlichkeiten ftündlid oder auf 
Lichtmeß gu verlehnen 

410) (1) Im a. Difte, Nro. 180 im Hölle 
riegel ift auf Lichtmeß ein Quartier zu nen 
miethen. 
141) (1) Im 5. Diſtt. naͤchſt an der Brüde 
ift eine Stiege body der ganze Ötod mit allen 
Bequemlicdpleiten auf Lichtmeß gu vermiethen. 
Das Nähere beym Gaftwirth gur Roſe. 

12) (1) Ym 2. Difte, Neo. 473 zunaͤchſt 
am Fiſchmatkt ift ein Duartıec im jwegten 
Gtode fogleih oder auf Lichtmeß zu ven 
miethen. . 

15) (2) Im ı. Difle. Neo. 179 in der 
Sauger Pfaffengaffe find 2 beigbare und 2 
unbeigbare Zimmer, 2 Kammern, Käche 
verfchließbares Holzhaus, Keller und Wald 
haus, fogleidy zu vermiethen. 

14) (2) Ja 2. Difte. Neo. 273 in der 
Bronnbadher Gaffe find 2 fhön möblkte 
Zimmer flündlidy in vermiethen. 

15) (3) Fa der Häfnergajfe 2. Diſte. 
Treo, 252 ift ein Quartier von 3 oder 4. 
Zimmern, dann Kühe, Kammer, Wafdıe 
baus und Keller fogleihy oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen. 


‚_ 16). (0) In der Büttnergaffe Neo. 276 
ift ein ſchönes Local für zwey ledige Herren 
gu vermiethen, 

17)(3) Im 1. Difle. Neo. 383 nahe an 
der Pleihacher Kirche it ein Zimmer mit 
Altoven und mir Möbeln flündlih an ledige - 
Hetten zu vermiethen. 








(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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| BE 129.. Städ: 
nertitgeintatten 
Unter-Maintreis be Königreihs. Baperm. 
Den: 6. Novbember 1927. 
anberaumt, 


Intelligenzwefen 
Amtliche AUrtilel 


G)1.Befanntmadung. 

Bey der zollamtlihen. Behandlung. und 
Biſt tation bes von Frankfurt am Sonntag 
ben 21. b. Mid. Adends dabier angefommes 
nen Poſtwagens fand fih in dem im Fußge⸗ 
fielle unter bes Conducieurs Sipe hin An A 
ten Heue ein Packchen vor, bad 9 1/4 Stab 
ſaͤchfrſchen königblauen Merinos, Im Gewich⸗ 
te von 2 Pfunden, und 1 1/2 Stab Marcel⸗ 
line namlſcher Sarbe, im Gewichte von 1/16: 
tel Pfund, enthielt, welche beyde weder in 
Beige ergangener Aufforderun * an bie Paſ⸗ 

-declarirt worben, nod in einer ber 
übergebenen Pofltarten enthalten waren, for 
ger von —— im Verdachte einer 

sfihmeigung zum Rachtheile des höchſten 
Bolſlaͤrars/ verfiegelt, und in Beſchlag genom⸗ 


men 22 — 
num an benannte Gegenſtaͤnde einen 
— pruch hen wird aufgefordert, 








unerftredlicher 
ift. bep unter — Gerichts ſtelle 


genfi Eonfiscation diefer Gegenſtaͤnde 
ansgefprocen, und barüber nach beſte henden 
Br verfügt werben folle, 
Heffenburg ven 26. October 1827. 
Pur Kreis: and © tiabigerigt. 
Reuter, Director 
Wagner 


(5) 2 VBerfieige 


Zur normalmaͤßigen een des 


ebemaligen Blearie ⸗ Hauſes im 2. Diſtr. Mr. 


675, neben Buͤchſenmacher Drangers wirt, 


Jahrgang 1887, 


eG und geltend gu machen, widri⸗ 


werben folgende 2 Basen 
nämli auf Montag ben 19, November unb 
Dindtag ben 4. December jedesmal früh von 
41. bi 42 Uhr, und zwar am Sitze ded um 
terzeichneten Rentamtes. 
Würzburg ben 31. Ortober 1827. 
u Stadt⸗Rentamt. 


Vap. 





91 alien:®Br ife 
2. Eönigiih, Sayerifgen Stadt 


u Fr ben Monat on emibce 1897- 
Bleifär Zare N N 
re 
Das Pfund — 
Küuͤhfleiſch —4 Mn 
: Lunge und Beber i 34 Pr. 


Dis Pfund ar je-·. 37 — 
Das Pfund: Sof, m 
eber -. 7 kp. 

Das Piund Wetröfe er 7 tr 
u 4 — 5 x — = 

. ‚* Tr. 

Das fund enfeiig . 6 kt. 
* und Hammelfleit 54 Er. 
gi Fe 2 Sorte 8* kr. 

2— si ditto nieberer . 12 Er; 
4.8 El ss 2 


Ein ganzes — beflehenb 
in unge, Leber und Mi, . 412 Pr. 
Dis Ffund Schweinefteifdh — 8 
Bratwürſte zu 5 Paar 45 Fr. 
Dub Pfund — u4Stücke 40 Pr. 
= . ı Örievenwür na siäe 10 er. 
» -- s.! < Gchmeer Era Ir lr. 


— ur 


>> 


ee 


Brobffapfumb weh ist: 1 
En Lalb Noggenbrobes für 
— wiegen 6b. —Lth. dr! 
bitto fir 74... . Bi — 
n bitto für fr. 4 1: 7 2 — — 


Eine Mage weißen Brobes 
‚für 13} fr... — B⸗ 

"Ein Kimmelbrod für 6 Er. 1: 16. 
Ein bitte für 6 fr. 
Ein bitte für 3... —:s : 2 
- Ein bitto für 2fr. ... — 
‚Ein Kerken für fr. — : 44 
Ein Semmel für 1. . —» 7 
„Ein Semmel für u: —: 3 
Ein Didwed für 2 I. — 14: 
ht er⸗TSa re. 
‚Des P und gegoffener Lichter, ..: .. A Kr. 
: gprpaener ze 46 Ar. 


Die Maß een Biers 43 Kr. 


außerbalb ten erbraufä ufern 1 Pfennig 
theuerer. 


J 


* — 


wand KW 


Fr 


= 
5 
24 s 
4 
Zi! 

iy) 
{9 » hd 


DE 
Das Pfund Katpfen., * 46 Kr. 
-Schleyen416 


ee Jerfinge, =», » 20 > 
⸗ ⸗ arben, = . 3 ⸗ 
— Sieſen⸗ eo... 9 
z * Weißfiſche, * 8 
Die Maß Feiner Zifhe, - F- P 
Nihttarirte Genendänbe 
Getreid:Preife . 
Dis Shäfel Weigen ° «+ 14 f. 7 Er 
=. Roggen, ö 1% .56 fr. 
s ⸗ aber, „. 0 5 55. fr. 
eißen: de 
ar Eentner Schwungmehl, 7 flı 20 fr. 
8 Pfund ‚betto., a. hl fe 
Der Eentner ordinaͤr Mehl, Aufl: 20 kr 
fund bee he 4r. 
Der entner- Nabmebl, .+.. AM. — fr. 
- Das Pfund — . — fi. 24 Er 
Roggen-Mehl. 

Der — A Koggen 2 
Mebl 4 fl. 30 kr. 
Das ne beit, . — fl. 2: kr. 
Bictualien: überhaupt. 

Gänfe, bab Stüd — fl. 36 * en Die 
Enten„ -. te Fe ao Pr. — Pf. 
Hühner, alte, s. 2 —f.45 kr. — pf. 

= «junge, ·— 9 er. — pf. 


zn er 
. 
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Hapbunch ‚” a0 Stũe Da. 56 ft. — pf 


— ‚alte, =» 3 — AS 2: 2 1 
junge: 6.4 —_— rn 
afen ee Er StBH =# 
ebbäfner, 5 + . 1: — 
Krammetösögel,,. » —fl. J * — pf. 
— — dad Prod! fach ri =# 
uller 3 ‘fr. 2 
Her, das Senf. — tk +: Im: 12 
Erväpfst, der — — 5 * a — Bl: 
tichfen, das Bud £. — } 
—rf— die Maß — fl. 4 kr. — 
6) 2. —A— — ie 


Da ber —— 16. 









Strich über die Anfcha ion "oo neuen 
‚Klelderraduen nicht ar worden iſt, 
und daher ein fo —5* Shich abge 
‚werben fou, fo wird biczu Tagfaprt 
Bo Akhefe Roveake En J 
9 r eſetzt, wobep ei 
——** In tem Bureau ber, of ei 
neten Bendre,, Hten Eingange ber neuen 
tu.uo einufahen, biemit —— n 
—— burg 3 aD ctober Dh : 
nig ifär » Loc 
Hiegb: — Han: 
d. Halder, at PIE ai * 
——SobhbBVe a" 
Gläubiger -Wortatung. 22] 
- Um das Nach ſichts Geſuch des Bunt Jo: 
ſeph Michel von. — eld gehörig —* 
digen und deſſen Glaͤubiger zu ihrer Ertla 
rung mit Erfolg vorlegen zu Eönnen, wird: 
es nothwenvig, ben Schuldenſtand deſſelden 
vor. Allen fertzußellen. 

Es wird fonad) gu Aameibun bung em Su, 
ten gegen Brang Joſeph Michel, dann zur 
Erflärung’über das Nuchfihte: — — 
genfalls ſchlüßlichen ee N T * 

auf Mitiwoch ven 21. Mobember SCH, fi 
8 Uhr unter tem Raächtheile für den Nicht⸗ 
erſchelageaden, daß er nicht betückſichtiget, ven 
ber Erkläiung ber Mehrzahl beytretend wer 
be angeſehen werben , auderaumt. 

° Mürzburg ben 31. October 1827. 

Königligert andgerich t L.d. M. 

Behr, Eondr. 


eit,. 6. i. 


Gus·· 
Um die Verlaſſenſchafi des —ã— — 
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are. von Oberleinad, auseinanberfepen. zu 
a if eine genaue Kenntnis ber auf deſ⸗ 
fen®ermögen eos baflenden Shulden nörbig. 
Es wird daher, zur Aufnahme ber Borbe: 
rungen an. ben gebäipten Adam Schnart, Zag-. 
ahrt auf. 
ren —— den. 20. November d. Is. 
Vormittags 8 Udr 
anberaumf,. bey welder biejenigen, ſo eine: 
egründete Zorberung an die Maſſe zu ma- 
en baben, zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
num fo gemwifier. anzubringen. haben, als 
de fonft. bey Ausrinanderfegung, der. Maffe 
nidt: berüctffätiget werben follen. 

Würzburg am 30. Difober 1827. 
Königlihes Landgericht l. d. M.. 
Bebr, Zanbr.. 

A. J. Warmuth, Rchtspr. 


2)1. Befanntmadung. 
( I Georg Armbrecht von Theitheim, hat ſich 
fregmelig em ans unterworfen, 
Es iſt daber. zur. Unmeldung ber Forbes: 
rungen, Ihrer Liquldirung nebil Vorzugsrechte, 
er Edictstag auf Donnerstag ben 22. Nos- 
vember: I. 5. früp Slip, feraer- —* Vor⸗ 
bringung ber Einreden und ſichlüßlichen 
are aD Stern? Ghteist F’Montig de 
r und Ster ag au un n: 
24. December I. J. —* 8. Uhr * 
anberaumt, unter. bem Rechisnachtheile, daß 
der beym erſten Edictstage Ausbleibende von. 
dem Concurfe „ der bey dem andern Edicts— 
tage aber nicht Erſcheinende mit der freffen⸗ 
den Handlung werde ausgeſchloſſen werden. 
etwas von dem Vermögen des Ges: 
ulbners in Handen hat wird, aufge⸗ 
ordert, ſolches bls zum erſten Ehictätage bem. 
unferferfigten Geridhie, unter Strafe des bops. 
ge er es, — vorbehaltlich feiner: 
echte zu. übergeben, en 
— en. 28. Ottober 1827. 
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x Es. werben: daber deſſen Gtäubiger- auf; 
Meittwod) den 28. en a * be 


gelaten,.- um ihre Forderungen anzumelten, 
und über, ben ihnen vorgulegenden Stimbungss: 
Vertrag. und Zahlungsnfan: fi. zu erklären, 
unter dem Nachtheile, bag: bie: nidterfcheinen: 
ben Gläubiger: ald einwilligend in: den Be: 
ſchluß der Mehrheit ber Erfheinenden werben: 
angefehen werten. 
Pe burg den 29. Dctober 4827; 
Öniglides Landgeriät I. v..M.. 
Behr, Sandeiäter. F 
Doͤmling. 


Saekanntmeachumeg. 

Der in Nro. 125 des Intelligenzblattes,. 
auf Montag ven 5. November 1. 3, anberaumte 
Verſtrich bes: Hauſes und der Grunpflüde. 
ber Anliegen .. = ſiſtirt. 

en 2. November 1827. 
Könt Slide U 





s Landgericht r. dv, M.. 
v Edart; anbr,. F 


&; Widmann. 


(8)2%- Gläubiger: Vorlabung.. 
bilipp- Müller von Erfabrunn hat zum: 
B e einer: Zublungs ; Uebereinkunft auf Zu: 
ammenberufung feiner Gläubiger angetragen:. 
Die’ Tagfahrt zur DVernehmun ; biefen; 
Gtäubiger iſt auf Mittwoch ben 21. ovem: 
ber b. J. früh 8 Uhr anberaumf, wo dies. 
felben unter dem Rechtsnachtheie zu erſchei⸗ 
nen und ibre Forderungen anjumelden, auch 
über. die Antrage des Schuldners fi zu ers 
Elären haben, bap bie Nigterjcheinenben bey 
—— rd gti ET reſp. 
r mmend In bie Beſchlüſſe ber. * 
beit: gebalten werben follen,. " = - 

z ürzburg ben: 15..Detober 1827; 

Öniglihes Sandgericht l. d. M. 
Behr,. Eantr. 


iglihed Landgeridt.r. db M. Goldmaper, Rötsyr.. 
ana FH Yo Ser - ic na alas 
— G. Widmann.. ne | 
0 Ban GER EEBEHEER na BOTH" Mac ek kl 
Bufammenbersfung feiner —— angettas: Wegenſtanbe ee ches nachſte hende 


him über einen Stünbu ertrag :unb 
Is 


— mis: Renfelben Verhanbiung 


5 ‚ f " J 
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Beben, * andere oͤſterrelchiſchen 17 


prag ‚ 

‚.b) drey oͤſterreichiſche 24-fr.Stüde, 
c) ein 18;fr :fogenanntes Röfleine:Stäg, 
d) ein WBürtemberger 6-kr.:Stüd,' ⸗ 
e) —— bad eine baper. 


£) 1/Stels preußifcher Thaler, 
g) awey Sechskreuzerſtücke, wodon bad 
— — — das andere baher. Gepraͤges 


es 
h) zwey Roͤßleins 9 fr. Stüde, 
5 Beau für 1 fl. rb. an 6 fr.» und 
Zfr.:Stüden verſchiedenen Gepräges, 
2) swen Färberzeidhen aus ber’ fogenannten 
reihen Diang zu Schweinfurt , 
5 on Leinwand, 
" a) ein ganzes feines Stück von Flachs 
von 30—33 Ellen, 
— Del von gleiher Qualitaͤt von 
—9: en, - 
c) ein feines haͤnfenes Stüd won 20 Ellen, 
d) ein grobed flähfenes Stück von 


— en, 
4) ein Viertelpfund Hutzucker. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur 
Kenntniß aller öffentlichen Behörden mit bem 
Erfuhen um geeignete Mitwirkung zur Ent 
bedung bes Thäterd und zur Wiedererlan; 
gung ber bezeichneten geftohlenen Grgenflänbe, 

Arnſtein ben 31. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lanbr, 


Schneider, Rcehtspr. 





Bekanntmachung. 
Wer eine Forderung an bie &ertaffen, 
Dr ber babier Bäder, 

ran; Gunkels Witt:b zu machen hat, wird 
vorgelaben, "biefe am 30. November. b. Is. 
Vormittags 10 Uhr unter dem Rachtheile zu 
liquibiren, daß obne beffelden Berüdjichtigung 
bie Berlaffenfchaft ven mehreren Erben ab 
intestato ohne weitered - werbe überlaſſen 


en. j 

Gexolzhofen am 23; Detober 1827. - 

. Königlides Bandgeridr. 
s Schmitt, Landr. — 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Zum Verſtriche des noch nicht deraͤußer⸗ 
ten Grunddermoͤgens bed Handelsmannes Mi: 





Br 


jängft verſtorhenen Baͤckerin 
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chael Wülter zu Arnſtein, beflehenb In einem 
von Steinen maſſiv gebauten Sflödigen zung 
Handlungs betriebe eingerichteten Wohnbaufe 
mit Scheuer, — bepläufig 44 Mor 
gen an Weinbergen, Wiefen und Artfeldern, 
und zwar, nad) Vorſchrift ber Ererutionde 
Ordnung dom 5. Map 4808, mit Rückſich⸗ 
auf ben S. 64 des Hppotbefengefeges, iſt day 
fahrt auf Donnerstag den 15. November 1,38, 
—— 2 Uhr auf dem Rathhauſe Dabier 
eſtgeſetzt. 

— RER werben hlezu mit dem Be 
merken eingeladen, daß die näheren Bedingun⸗ 
gen beym Stridye ſelbſt werben eröffnet werden, 

Arnflein am 29. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zanbr. 
= .  Edert. 





(2)2 Bekanntmachung. 
In ter Debitfadhe gegen Dalentin Feld⸗ 
bäufer zu Mainſtockhelm wirb zum Verſtriche 
ded Giundvermögens beſtehend 
1), in einem Wohnhauſe, Scheusr und Stal⸗ 
ung, 
2) 5 Morgen Weinberg, 
5) 11 3/4 Morgen Nrtfelb, 
auf 19, November d, I. Nahmiltags 2 Uhr 
und zwar auf bem Rathhaufe zu Mainſtock⸗ 
beim anberaumt, mobep bie Strichsbebing⸗ 
nifie befannt gemacht werben. 
Deitelbady den 9. Detober 1827. 
Königlihes Landgerficht. 
Küttenbaum, Lanbr, 


(3)5. Befanstmcedung 
Das zur Concursmaſſe des Johann Kiel 
von Brand gehörige Grundpermögen, In ei: 
nem Wohnbaufe und verfihlebenen Feldgrund⸗ 
ſtücken beftebend, wird 
Donnerstag ben 45. November db, 3. 
Nachmittags 2. Uhr 
im Wirthshauſe zu. Brand, unter ben bort 
befann: gemadt werdenden” Bedingungen, 
Öffentlich an den Meitibietenden verfieigert. 
Hilders am 16, October 1827, bie 
Könipı inet Zanbgeridt. - ‘ 


lement, 2andr. 
F ‚Eher, 
ARE AE EAN —— 
Unterm Geſtrigen wurden aus ben hie⸗ 
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f en Steinbrüchen folgende Handwerks-Ge⸗ 

Birre entwendef: 4 

6 eiſerne Zweyſpißen, welche oben mit dem 
Stempel A. A. B. N) — 

2. bergi. mit dem Stempel A. 

4 der Az dem Stempel A. 8. M. verſeh⸗ 
en n ' s “ 

2 fogenannte Sparriereifen mit elfernen Stie⸗ 

a, woran in ber Mitte ver Stempel A. 

A. B. befindlid) if, 

Indem man biefe3 zur Öffentlichen Kennt 
niß bringt, erfuht man alle Juſtiz- und Po: 
ligep. Behörden, zur Entdeckung bed Thälerd 
und Habhaftwerbung ber eniwenbeten Gegen; 
fidude mitzuwirken, 

Heidenfelb ven 29. October 1827. 
Königl. Landgericht Homburg. 
AHuberti, Landr. 

Stephani, Rechlspr. 


Betanntmadhung. 
Frehtag ben 16. November d. J. Vor: 
mittags 9 —* wird bey dem unterfertigten 
Landgerichte zur Unterhaltung ber ten, 2ten 
und 3ten Stunte ter ärartalifhen Straße 
von Bamberg nad) Schweinfurt, das Brechen 
oder die Sammlung und Beyſchaffung bed 
Materiald, dann das Zerſchlagen ber Steine, 
auf das Etatd:Jahr 1827/28 an bie Wenigſt⸗ 
nehmenven öffentlich verfirihen, was mit bem 
Bemerken befannt gemadt wird, daß ee 
Streiher einen ordentlichen Bürgen flellen 
möüffe, und bie Strichs bedingniſſe laͤglich da⸗ 
. bier eingeſehen werben koͤnnen. 
Haffurt am 29. October 1827, i 
öniglihed Landgericht. -, 
&refer, Lanbr. 





Bf. 





232. Befanntmadhung. 
Sr Fönigf. bayerifhe Landgericht 
Karlfiadt. 

Adam Schraut ledig , Müller zu Repfladt, 
hat fih der, Curatel. ſeines Bruders Georg 
Shraut allda unterworfen ‚ohne deſſen Eins 
willigung er feine Derträge über fein Vermoͤ⸗ 
gen ſchlleßen Fann. 

Diefes wird zur Öffentlihen Kenntnif 

ebracht, und zugleich gebt an die Glaͤubiger 


derungen Montag den 19. November b. I. 
bahier 


anzuzeigen, um wegen ihrer Befriedi⸗ 
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ung eine‘ Webereinkunft zu bezielen‘, welder 
——— die Ausbleibenden gehalten 
n. E 
Wer etwas von dem Berniögen Kenn 
In Händen bat, wird aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt feiner Dede an bem feitge 
fepten Termine dem Gerichte vorzulegen. 
Karlſtadt den 26. October 1827. 
v. Hörmann, Lanpr. 
Hauck, a. 6. 


(65)4. Bekanntmnachun 
Saͤmmtliche Mobilien des edemalige 
Ortsvorſte hers Joſeph Pfaff von Krombad, 
beſtehend in Vieh, Bauerepgefhirr, Naturas 
lien, Eifen, Kupfer, Zinn, Weißzeug und 
Bettwerk, Schreiner: und Bültnerwaare, fol: 
len auf Dinstag den 22. November laufenden 
Jahres früh 9 Uhr in dem Wöhnhauſe des 
Joſeph Pfaff zu Krombach gegen baare 
lung verſtrichen werben, wozu bie Strichelieb⸗ 
baber biemit eingelaben werben. 
Kaltenberg am 29. October 1827. r 
Königlichesraändgericht Kaltenberg. 
3. 8. Burfarbt, Landr. 
Kübert. 


(5) 4. Betanntmadung 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wer— 
ben bie bem Johann Georg Rafp sen. 
Mr 4 gebörigen Realitäten, mie fie 
nach ſtehend verzeichnet find, und zwar tie auf 
Nepperndörfer und Buchbrünner Markung 
geleeenen a Montag den 19. NRovemder 
ormittagd 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 





wu Repperndorf, und die auf Kißinger "Mars 


ung gelegenen am Samstag den 17. No: 

vember Vormittags 10° Uhr auf bem Rath⸗ 
aufe babier unter ben Pu Strichstag⸗ 
hrt bekannt zu machenden Bedingungen ver⸗ 

ſtrichen, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Strei⸗ 

cher eingeladen werden. 

Kißingen ben 12. October 1827. : -o 
Röniglines Landgericht. 

ayexr / Landr. 

ie eiſtner, Rehtspr. 
Dergeiänif der Realitäten: 

a) auf Repperndoͤrfer Markung: 


! 


‚ein Wohnhaus zu Nepperndorf Nro. 55 mit 
es Adam Schraut- die Labung, ihre For K 


Scheuer und Garten, 
2 3/4 Mrg. 20 Rth. Weinberg am Berg, 
5/4 Mrg. 20 Rth. Weinberg am Schleifweg⸗ 
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2, Mrg..20.Nth. Aderfeld am: Deühlader,, 
2 Dh, YAder am Weiber, ; 
4 Mrg. 25 Rth. Urtfeld am KHinterthal ,. 
2 Mıg. 33 Rih. Artfeld am Beureuther, 
4: Mea.. Artfeld an.ber Laag, 
11/2 Mrg..2Beinberg unb Baumfelb. an ber 


aag, 
fa Dig 35. Rth. Baumfeld am: Kirſchen⸗ 
arten ,. 
4. Mrg. 20 Rth. Artfeld am Saubab, 
/2.Mrg. 20. Rth. Artfeld an. Hinterthal ,. 
5/4 Dirg. Actfeld am Schellenbaum, 
4: Mrg.. Artfeld am Birgersberg, 
4. Mrg. Nrtfelb bafelbii, 
1 1/4 Mrg. Artfeld am Gherieb,. 
3/4. Mrg..10 Rip, Weinberg fammt. Graben: 
am Sternlein, 
4 Mrg. 14 Rth. Artfeld. am Hügel, 
1/2 Di. 20 Rih. Weinberg am Birgeröberg,. 
5/4. Derg.. 10 Rib. Artfeld. am Nofenkran;,. 
auch Beun genannt, 
3/4 Mrg. Artield am Warfferland .. 
1/2 Dirg. 15 Ath. Artfeld ſamat Flecken am: 
- KRofenkran;, 
57/4 Dirg. 15 Ntb. Artfeld am. Bleberach, 
Mrg. Arifelo in ber alten Straße, 
3/4 Mrg. 30. Ath. Artfeld an.der Innern, 


Laagı ' 

41 1a Mrg Acker am: Höhn .- 

3/4 rg. Ucır am Höhn, 

TM Dirg. Acker am. Höhn ,. 

4/4 Mig. 10 Mih. Weinberg in ber Gold⸗ 
maß, R 

4 Mir. 10. Rib.. Artfeld am Fuchsgraben, 

24 Rth. Artfeld am Laag, 

4. Mrg, Artfeld am Fuchsgraben, 

36 Rih. Artfeld am Schellenbaum , 

4/4 Mrg..57 Rih. Arıfeld am Kablweg; 
‘b) auf Kipinger Drarkung:. 

& Meg. 19. Rtb. Artfeid Im Beureuther; 
c) auf’ Buhbrunner Markang :: 

A: Mrg. 27 1/2 Rlh. Artfeld am Sternleinds 
baum. 





(2) . Bekanntm Pre 
Im rge ber. Hülfsvollitredung. wird; 
das der Wittwe Elifabetha Müller von: Rd: 
beifee — Haus Nıv..128 zu Roͤdelſee 
mit radizirier Backerey⸗Gerechtigkelt am 
14, November Nachmittags 2 Uhr 
auf. tem. Eemeinbehaufe zu Nöbelfee öffent-- 
„an. ben. Meifibietenden verfleigert merben,. 
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Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufeluſtige 
werden biezu eingelcben. 2 
Steft den 20. October. 1827.: 
——— gandgerth, 
auff« hä 

Klein. 

(3)2. Strihe:Befanntmadung. 
Das Bieden ober Sammeln, bie Ben: 
fuhr und: das Kleinfchlagen des Draterials 
gur Unterhaltung. der. Aten, 2ten. und 4/5 der 
öten Stunde‘ ber. Straße iter Efaffe von 
Schweinfurt nad Poppenhaufen , dann ber: 
auf Schweinfurter Markung gelegenen Strede 
ber Straße 2ter Elaffe von Bamberg na 
Schweinfurt; .wirb Dinstag ben 13. — fruͤh 
10 Udr an den Wenigſtnehmenden in Accord ges 
geben. Die Urbernahmelufligen haben ſich baber 
am bemelbeten Tage bey ‚dem. unterfertigten 
Landgerichte —— wo auch die Bedingur⸗ 
gen bis dahin eiugeſehen werden können, und 
m'rb. bie bey bemerft, daß jeder Uebernebmer 

erforkertihe Boͤrgſchaft leiten muß, 
Schweinfurt ben 31.. October 1897, 
Königlidded Kandgeridt. 
Kleiner, 





3). Vorladu mg 
Anna. Hpfmann ven Roͤthlein hat ſich 
berelts vor 25 Jahren von ihrem Geburts> 
orte entfernt, ohne daß bisher: vom. berfefden 
Leben oter Tote etwas Fund geworden 
Diefelbe over deren efwahre Leibeerben 
merden daber aufgeforbert,. ſich binnen trep 
Monaten zum Empfange bed geringen Wer, 
—— um ſo gewiſſer za melden/ ſol⸗ 
ches den Seitenverwanbten ohne Cautſvn über; 
laſſen wird. 19 
Schweinfurt ben 5: October 1827. 
Königlides Eandgerigt, 
Kleiner 


Grobe, Rihiepr. 


($)%. Befanntmahaung‘” 

Das gegen: bie Derlafenfitaftimdfie 
WBittiderd, Johann Braun zu — [a5 
une ——————— bat bie Rechtes 
raft befritten. Dem gemäß- wirb 
Ebirkstagfahrt auf BER RR 

Dinslag den 20, November d. F, 


früh 8 Uhr 
ſeß geſebt/ wobey bie: Glaͤubiger zu: erfigeinen 


— 


1853 
und ihre Forterungen mt Beielämitteln und 
orzugdreöten anzubringen, dagegen zu er: 


.cipiren und fhlürfih zu gandeln haben, biy 


Merluft der Forderung und Ausfplup mil 
den treffenden Handlungen. 
Molkacd ben 20. October 1827. 
Königlides Landgerigt. 
B. J. BV. d. V 


Greb, Act. 
Barazzh, a. s6. 
GSlaͤubiger-Vorladung. 

Johann Adam GSroͤfch, Bauer ju Eichen⸗ 
winten, hat fern ſaͤmmtlicheẽ ** ſeinem 
Sohne gegen einen Auszug kauflich üderlaſſen. 

Etwaige Anſpruche an ihn reſp. deſſen 
Güter find daher am - 

Diontag ven 19. Movember d. I3. 

e en fri) 8 Uhr Ar J 
unter tem Nactbeile anzumelden, daß ber 
Yusbleibende bey ter Beiäsigung bed Ver⸗ 
trags nicht berüstjichtiget wird, und-feine An⸗ 
ſprůche insbefondere an die Güter nicht mehr 
geltend machen kann. 

Weihers den 30. October 1827. 

Königliches Kandgericht. 
Sey eriaudter Abw. bed Landr. 
Wetfard, Ldg.⸗Actuar. 
(5) 2. Betanntmadung. 

Das Brechen, Sammeln, und Beyſchaf⸗ 
fen tes für bie im Bezirke gelegenen Saud; 
firaßen pro 1827/28 erforderlichen Materiald 
wird Montag den 12. November I. 3. früh 
8 Uhr in gemefjenen Abtheitungen dadier an 
bie, Wenigiinebmenden-verfiriden;_bi8 wohin 
bie Beßingniffe biefür etwaigen Strigslufli: 
gen Ar Einficht bereit ſiegen. 

erned den 27. October 1827. 
Koͤnigliches Bandgericdt. 
Limb, Landr 











573 Evietal:Eltation. 
Konrad Hilbert gu Weckbach Hat ſich 

freywillig dem Soncurdverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit Der Maſſe wirb_bas 


ber. einziger Etigtätag zu Anmeldung ber For⸗ 
derungen und Deren gehoͤrigem Nachwels, wie 


zur ſchluͤßlichen Werhandlun 


ber ıng auf Donmnerdtag 
n 415. November füh 9 


r unter bem 


de 
Rechfonachtheile dahler anberaumt, daß die 


geben. 


des ruͤezlich verledten Job. Georg 


Brä i. berg. riſcha 
f * i6 : 23 


————6 
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ausbleibenten Släubiger den Ausſchluß ‚von 
‚ker Muffe zu gewärkigen haben. 

’ —*4 werden alle jene, welche von 
dem Veratögen bes Gemr inſchuldners etwas 
in Handen baden, bey Vermeldung des noch · 
maligen Erfaes aufgeforbert, ſolches unter 
:Morbebatt igrer Rechie bey ‚Gericht zu über: 


Amoibad am 27. October 4827. 
Fürklie geiningifget Hersfhaftt: 


ericht. 
Stren errſch.⸗Richter 
rer, 


5)5. Befanntmadun‘. 

Wer immer gegen tie Verlaſſen 
nüttel, 
Wittwers von Sandberg einige ;reptlidhe An 
fprüßje zu machen ‚gebenkt, wird zur Liqui⸗ 

daton detſelben uf , 

- Donnerstag ben 8. November 
ga 8 Uhr unter bem Rechtsnachthelle ber 
ichtberüfihtigung bey -Auseinanderfegung 
ber Waffe anher vorgelaben. — 
D. Gersfeld ben 18. October 1827. - 
haftsgeriät.' 
er 


Püld, Wetuit. 








* 





u n g. 
ie Beſthungen des Kranz Michel in 
Mppaulen murker an 8, b, Did. wegen Dan: 
gel an Kıufaltebhadern nicht verſteigert. Man’ 
„beztebt fib -bieri..faus auf die Bekanntmachun⸗ 
gen Kr.⸗Int Sl. Nro. 110, 114; 112 für 1827. 
Auf Derlangen eines Hypothekar⸗Glau⸗ 
bigerd wird weltere Sirihstagfahrt auf Won: 
‚tag den. 19. November 1. Is. früh um 410 Uhr 
berimmt, und die Kauftliebhaber nach Atzhau⸗ 
fen in das daſige Löwenwirtbehauß: eingeladen. . 


Wieſenterid am 16. October 1827. 
Gräafl. Shörbornifhes Kerr: 
ſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗R. 


Neckermann, a. 6. 





—Bekanntmachung. 

Her an die Verlaſſenſchaſt der verſtor⸗ 
benen Sattlermeifier Federolſs Wittib ta- 
bier aus irgend einem Rechis-Grunde Un 
fprüde und ge — zu mochen haben 
glaubt , bat folde auf Montag ben 19, 1. Mit. 
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Vormittags 9 Uhr bep unterzeiääneter Stelle 
unter — des Ausſchluſſes anzubringen. 
Biebelftabt den 4. November 1827, 
Frepherrlich von Zobelfhes Patri 
monial: Geridt 1. ELlaffe. 
Hirſch, P.Richter. 


Bekanntmachung. 








In der Nacht vom 23. auf ben 24.6.M. 


wurde bem Dalentin Breunig zu Weilbach, 


ein Bienenflod ohne befondere Kennzeichen 


entwendet, weldes zur Enttedung bed Thaͤ⸗ 
terd und bed entwendeten Gegentiandes öffent, 
lich hiemit befannt gemacht wird. 
Amorbach am 25. October 1827. 
Fürſtlich Lei 
44 
Streng, HR. 
ig, "olein, IR act, s. j. 
3) 1. Bekfanntmadu'ng. 
Der Soldat, Ecbafkian Niebner, aus 
Öfenfurt, könlglichen Landgerichts gleichen 
amen® im Unter: Rainkreife, if am 4. Jung 
1. 3. obne Hinterlaffung eines Teſtamenis in 
feiner Helmath verfliorben. 

"Wer an beffen Nachlaß Anſprüche ma 
en zu koönnen glaubt, wirb andurch aufge: 
orbert : 

binnen 60 Tagen 
biefelten bierorls anzumelden unb gehörig 
nadizuwelfen, gegentbeild nad Ablauf dies 
Ver riſt in Sachen welterd verfügt werden 
wird, 

Amberg am 27. Detober 1827, 
Königl.baperifhes 15teskinien: In; 
fanteriecNegiment, 

Vogt, Oberſt. 
Shaller, funct. et, 


(272. Witppretd:Verpadtung. 
Die auf den k. Jagden ber Reviere Gram: 
ſchatz und Bins feld im Etatsjahre 1827/28 
eriegt werbenden Winterhafen, werden, ba 
bie früber gelegten Gebote die hödfte Ger 
nehmigung nicht erhalten baben, Mittwoch 
ten 7. November d. 3. früh 10 Uhr wieder: 
beit * öffentlihen Verpachtung dahler aus⸗ 
efept. 
s —E ben 29, October 1827. 
Königliches Forftamt. 
F ittmann. 


Pu — 


| 8 
asifde a 
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(8) 3. Betreid Verkauf... .. ,, 
Dinstag den 6. November L.-F. Dormitr 
tags 9 Uhr werben bey dem Rentamte bapier 

‚445 Shffl- Kor, 
554 Schffl. Haber vom Boden zu 


Münnerfladt, 
47 Schffl. Haber vom Boden is 
Moppenlauer, 
fämmilidhe Früchten aus der Ernte 1826 öffent. 
lich verfauft. 


Poppenlauer den 26. October 1827. 


Königliches Rentamt Münnsrfabt. 
. ®utmwill. 





5). Betanntmadung 

Mtttwoch den 14. November 1. I Wor⸗ 
mittags 10 Uhr, werben in dem hleſigen 2a« 
erbaufe durch tad unterjelchnete Amt nach 
ehende ber Confifcation unterſtellte Wan 
ren, als: j j 

7 Säde Koffe zu 538 Pfb., 

5 Site Melis ju 469 Pfb,, 

1 Kifihen Candis zu 360 Pfb,, Ä 

4 Sad Eihorien-Kaffe zu 15-Pfb, 

1 Kifiden Schnupftabad zu 64 Pfb. 

19 Dutzend Zafchenneffer gu 12 } Mfo., 

1 lte Kiſte, 
ur öffentlichen Verſtelgerung in ſchlcklichen 

btheilungen gebracht, und gegen baare Zah: 

ung, Jedoch zoldfrep, abgegeben, wozu bie 
Stridslufigen einlavet 

Miltenberg ben 23. October 1827. 
Königlihed Oberzolls und Hallamt 
a . : Miltenberg. 

€. Shemmel, DOberbeamter. 


Behr. v. Strauß, Controleur. 


8otto:-Anzetge. 

Die 190te Ziehung in Nürnberg if Dins: 
re ben 30. October 1827 unter ben gewöhn: 
lien Formalitäten vor ſich gen en, wobep 
nachſte heude Numern zum Dorf in kamen 


4 —— i 7 
. Die 1yite Ziehung wirb den 29. Nevember, 
und inzwifchen die 1231te Münchner Biehung 
ben 8. November , und bie 852te Re enöburger 
Biehung den 20. November vor fi geben. 
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Intelligenzblatt 


für der 






Unter Malntreis 


des Ködnig« reichs Bapern 





Ne 1350, 
Würgburg. i Donnerstag den 8. Movember 1857, 


Verfügungen der Föniglicherr hoͤchſten Kreiöftellen. 


Brus, praes, 1776, _Nrus IH 2113. | 
An ſammtliche Land und getwentinee Gerichte. 
Caren für Reversbriefe der rivatgrundholden betr.) 
AR m Mamen Seiner Majeſtaät des Könige: 
Im ter Taren für Reversbriefe . Privatgrımdpolden, If unterm 19; 
v. M. narhfiebende Entfhließung des k. Staatsminiſterlums des Innern ergangen, melde zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung befannf gemacht wird. 
Es unterliegt teinem Anfiande, daß Neversbriefe da, mo ‚fie Herkommens find, 
auch‘ ferner errichtet werden dürſen; RR e 
2): Was die Ausftellung und Ausfertigung biefer Keverödriefe betrifft, fo verfleht es ſich 
von feld, daß biefe Briefe, wenn die Gruntholten nicht fiegelmägig ſind, von deren 
ordenilichen Gerihtöbehörben ausgefertiget werben müflen. I RR: 
Aber au dem Grundherrn, wenn biefer zugleich Gerichtöherr iſt, ſleht die Musferti- 
ung diefer Reversbriefe nicht zu, indem nad Beilimmung. des F. 80 des Edirtes über 
ie guteherrlihen Rechte, und bie gutsherrliche Gerichtsbarkeit — Ste Beylage jur Ders 
affung&: Urfunte — dergleichen Handlungen der willführliden Gerichtöbarfeit, auf Selte 
es Patr.»Geriiptes weder über bie Perfounnod über bie Guter bed-Öusäperrn 
ausgeübt werben fönnen, und fomit müffen audy bie Reveröbriefe von ber orbentlidhen, 
für diefe Faͤlle competenten Gerichtsbe hörde ausgefertiget, ſohin aud) von biefer bie ‚bier 
für treffenven Tayen erhoben, und verrechnet werten. ee 
35) Da übrigens bie Neverdbriefe nicht vom Gruntholven, fontern vom Guteberrn gu ſel⸗ 
ner Siche beit verlangt werben, fo folgt daraus, daß bie Taxen hiefür vom Gulsbeirn 
ee müffen, wenn nidt ber Grundhold deren Bezahlung freymwillig. über: 
nommen bat: 
Würzburg den 31. October 1827. — — ———— ee 
Königlde Regterung bed Unter:-Maintretfes, _ 
Kammer bed Innern. 9 u 


Sregperr vun Zurpein, Praſident. 








Ä 


Froͤhlich. 
Jahrgang 1897, €6 


* 
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Arua. ꝓraec. 258. Nrus. exp.-2127. 


3 D £: 
m (Die Vermäcpeniffe der Urfula 
amen Geiner 


tanntmadun 
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a 


ittwe dahier betr, 


Eigenthaͤler 
— des Königs, 


m 5 
Die dor Kurzem dahler verfliorbene Urfula Cigenthaler Wittwe hat in Ihrem hinterf 
ſenen Zofanitute nadfchende fromme Bermäßten e beimmt, als: — — — 

4) dur Anſchaffung eines Himmels in ber Pfarrkuche gu Markt-Hermeldpeim zwey hun⸗ 


bert Gulden rum; 


2) zur Unterfliäpung-für Sie Armen von ben fünf Difricten der Stadt Wärzbung 4wep 


unbert funfjig Gulden rbn.; 
Guld 


b 
8) jum Undenken für die Kapelle auf bem Nikolausberg reſp. für beren Pflege fünfzig 


7 en rhn. | 
"A)der Ba.fendausfiftung dahler zwey hundert Gulben. 


Diefe wonlthätige Hantl ir 
Öffentlih bekannt — — u 
— 31. October 4877. 


sum ehrenden Andenken ber Verflorbenen hiemit 


daiglihe Regierung des Unters Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Srepperr von Zurpein, Praͤſident. 


0. Eröhlil. 


EEE EEE EEE ea nenn 


Iutelligenzwefen. 
Amtlihbe Arctikel. 


— Bekanntmachung. 

2 us einem Gaſthauſe dahier If am 30. 
October d. J eine goldene Sackuhr im dep» 
läufigen 2Berthe von 4 Carolin enifomnen. 

Siefe Ubr in ach, eingebäafig, bat ein 
„weißes Zifferblatt mit arabifhen Zahlen, und 
'gelden Beigern; auf dem Zifferblatte fiebt 
"ber Rame eines franzöflfhen Weißers aus 
Paris; auch iſt ein Sıudden des Bifferblatted 
‚am Shlüfellode ausgefprengt. Das Werk 
if burh 2 Schrauben an bad Gehäus befe: 
— iedoch ſchliegt der Glasdeckei nicht ges 


Andem Jedermann vor dem Ankaufe bies 
fer Uhr gewarnt, und im Eatdecungefalle zur 
gerichtlichen Anzeige aufgefordert wir, ergeht 
‚an fdmpmtlihe Fuflizs und Polizepbebdrben 
‚das Erſuchen, über die entfommene Ahr, unb 
‚auf einen Thäter führenden Unzeigen bie 
geeignete Rachforſchung anzuorbnen, und über 
den Erfolg ander Nachricht, zu geben. 
Würzburg den 2. Movember 1887. 
König! Kreis. und Stabfgerigt. 
Stautner, Dir, 
Ze Bwad. 





Diebſtahls -Anzeige.« 
Vom Dinstag ben 30. auf Mitiwoch ben 
21. October d. J. iſt aus einer derſchloſſenen 
Trube dahier eine zwepgebäulige ſilberne Sad 
ubr entwendet worden. Diefelbe hat roͤmiſche 
Biffern, gelde meffingene Zeiger, und ein .et: 
mas gefprungenes Kerblatt ; das äußere 
Gehaͤuſe iſt von Schũdkrott, und das andere 
von. Silber. An der Uhr befand ſich übri 
end eine lange roßhaarene Kette, und die: 
felbe if befunderd dadurch fennbar, daß ber 

Bügel beynabe abgebroden iſt. j 
Diefer Diebjlapl wirb zur Entdeckung bes 
Thbaͤtets und des entwendeten Gegenſtaͤndes 

gt > öffentlichen Kenniniä gebragt. 

rjburg ben 5. November 1827. 
Königl. Kreis; und Stabtgericht. 
Stauiner, Director. 

Rühlbofer. 


Betanntmahung. 

Rachdem nunmehr die pro 1826/27 in 
dem Bezirke bed Unterzeichneten bewertſiellig⸗ 
ten Yaubbaureparaturen don den königlichen 
Baucenbucteurd auf Ort und Stelle gevrüjt 
worden find und ſenach die Husjablung dur 
bie betreffenben föniglihen Kentämter auf ben 
Grund der burd ken Unterzeichneten zu cons 
trajigairenben Eonti erfolgen Bann, fo werben 
fänımtiihe Unternehmer hiermit aufgefordert, 
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in zwey Tagen ihre auf ben vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Stempel ausgeilellten Zablungsberechnun: 
gen dem Unterzelchneten gu überfenden, widri⸗ 
genfals ſich dieſelben die Schuld ſelbſt bi yzu- 
mefien haben, wenn ihre Forderungen ben einer 
verfpäteten Vorlage, unberitklichtiget bleiben. 
Würzburg ben 9 November 1827. 
Der königl.: Ingenieur bes Bezirks. 
Panzer. 





@)1. Betanntmadung. 
wurde auf die in Nro. 126 des Intellligenz 
bfatted beſchriebene, zur Verlaſſenſchaft ber 
Eliſabetha Waßmanns Wittib zu Eſtenfeld ge 
dörige Papiermüble ein Gebot von 10500 fl. 
elegt. 
. er bie Erb3’; Intereffenten den Zufchlag 
hierauf vor ber Hand verweigert. baden ‚. ſö 
wird wiederholte Tagfabrt zum Auflirid bie; 
fer Mühle nebſt den zur Beriaffenfhaft geböri: 
gen Grundſtücken au 

Dindtag ben 13. November d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

in ber genannten Papiermühle, mit der Bes 
merfung anberaumt, daß an dieſem Tage ber 
unbebingte Zuſchlag erfolge. 

Dem Gerihte unbekannte Streider has 
ben- ſich durch legale Zeugniffe über ihre Zuabs 
lungsfäbigkeit auszjumweifen. 

Würzburg den 6; November:1827. 

Königtides Zandgeridtr dv 
v. Edart, Landr. 


M. 


der 


(@)2.B läudbigerstabung, 

Der Bürger und Zeugſchmied Eafpar 

dler. babier, welder auf Gläubiger - An: 
drang unverfäuldele momentane Zahlungs 
Unfähigkeit vorgibt, will. ſich mit feinen 
fünmtlihen Gläubigern arrangiren. 

Zu dirfem Zwede werden ſämmtliche 
Gläubiger des Genannten auf Donneratag 
ben 22. November l. 3. früh 10 UÜbr unter 
dem Rechlsnachtheile ander vorgelaben, daß 
der Wusbleibende als dem Beſchluſſe ber 
Medrheit. der. Erſchlenenen beyſtimmend werde 
gehalten werben, 





Wrkt.-Heidenfeld den 10: Ottober 1827.. 


Königliches Landgericht Homburg. 
QYuberti.. 


Eſcher ich, Rchtopt. 


| (5) 2 


Bey dem geflern abgebaltenen Stride- 
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Snder inte fubung grges Top 

rlinterfuhung gegen Johann Knaph; 

ledig von Eckweißbach, Dein —— 

5* ſich bey demſelben folgente, ſehr vers 

aächtige Effecten, über deren Erwerb ſich dem 
Ibe durchaus nicht ausweiſen konnte, weß—⸗ 
alb bie, welchen dergleichen Gegenſtän 
entkommen ſeyn follten , aufgefordert werden, 
dieſerthalb bieher bie gehörige Anzeige zw 
machen, und ipr Eigenthum an biefen Effecs 
ten nachzuweiſen. 
Hilders am 25. October 4827. 
nes Landgericht. 
lement, Ludr. a 
ebler.. 
2 — —— —E 
ffecten: 

4) ein Oberbett von blau un P 
tem Zwillich, — REN 

2) ein Kopftiffen von weißem Barchent mit: 
blauen breiten. und ſchmalen Streifen, 

» * — ge Filzhut, 

n baumwollenes t 
rother Kante, REM 
5) ein rothes bto. mit melden Sternen, 
——————— blau und weiß 
1} 4 " 

7) jmen P. dunkelbfaue lange wollene rippig 

— —— En Ippig 

eine blau roth un uabrilli 

— 2 quateillirte baum: 

) eine Belle von auem groben Tuche, 
12 ein per u und fange Hofe ,. * 
ein geſtrickter Hoſenträger mit grünen: 

und. roiben Streifen, j 3 — 

12) eine blau und roth geſtrelfte baumwolle⸗ 
ne Weile, 

13) mehrere Stüde werrigened neued Tuch, 
auf welche mit Dinte 2 Nummern gefhrier 
ben find ,. 

189.cia Kaskta Sen penäifriten ig 
) ein Handtuch von gerürfeltem Bildzeu 
über 2 Ellen lang, er 3/4. Ellen ee 

16) mehrere zinnerne Löff-l, 

17) mehrere Meffer und Gabel ,. 

18, eine Nadelbuͤchſe, 

19 » verfihiedene. Hemdenknöpfe von derſchie⸗ 

denen Farbenv. 

20) ein nit ganz handbreites roth ſeidenes 
ausgezacktes Band etwa 2. Ellen: lang .- - 

21) ein Ebemifeite: mit: Chapeau, 


22) 7.m ‚ne alstu k. 
2 TR gen: — Hoelsluer, sum er 
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noch & nicht gefäumt, und unter biefen 
ein Shwal von Kattun nah tückiſchem 
Muſter, etwas über 2 Ellen groß. 


(3). Befanntmadung. 
Sämmtliche Mobilien bes ehemaligen 
Drtsovrjleberd Jofepb Pfaff von Krombadı, 
beiiebend in Died, Bauerehgeſchirr, Maturas 
lien, Eiſen, Kupfer, Zinn, Weißjeug und 
Beitwerf, Schreiner: und Burtnerwaare, fol: 
‚ Jen auf Dinstag den 22. November laufenden 
ra früh 9 Uhr in dem Wohnhaufe des 
ofepd Pfaff zu Krombach gegen baare Zap 
lung verſtrichen werben, wozu bie Stridslich- 
haber biemit eingeladen werden. ' 
Kaltenberg am 29. October 1827. 
Königlides 3821 Kaltenberg. 
J. ©. Burkardi, Landr. 
Kübert. 


()3 Edicetal-abung. 
Nikolaus Mahr von bier ging ım ads 
re 1798 unter das kaiſerl, öflerreih. Lewene⸗ 
riſche Chedaux⸗Legers⸗ Negiment ald Soldat, 
und ſoll dem Vermuthen nad) in dem franz, 
dfier eid. Kriege vum Jahre 1809 geblieben 
epn. Da man bisher uber deſſen Leben 
oder Tod nichts Veriäßiges gehört, fo wirb 
berfelbe auf Antrag feiner näcflen Berwand⸗ 
Jen biemit öffentlich aufgeforbert, in3 Monaten 
a dato feine Erbportion um fo gewiffer in 
Empfang zu nehmen, ald gegenfalld ſolche 
an feine naͤchſten Verwandten gegen Eaution 
ausgehaͤndiget wird, 
Königspofen im Grabfelde ben 22. Sep⸗ 
tember 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Greb, Lanır. 
öriebrid, j. pr. 


(3) 3, Diebflabl 8:Anzetge. 
Berüglih auf das Aueſchreiben, d. d. 

41. M., den Gelddiebſtahl bey Michel Mem— 

mel von Kleinbarborf befr., wird weiter an: 

gezeigt, daß nad) einer gemahlen Linzeige 

dem Mihel Memmel au noch 

50_ Ellen ausgebleichtes Breittuch, beyldu; 
fig 2 Ellen breit (Mürnberger Maßes), 
wertb 11 fl, 

12—15 Mod. Schweinfett, werth 2 fl. 24 fr., 

412— 13 "Pro. baus gemachte Seife, werth 2 fl.. 

bey derſelden Gelegenheit entwendet, 
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SM qht alle Po'izenbehörben , 
biefe le —— —8* u Feng 
— u. Sachhelfliche dieber ungefdumt mite 
* D. Röntgöpofen ben 41. October. 1827. 
Königfihes Landgerigt. 
Bantiäter Greb. 
fl, 2bg.:Mct, 


Roſt, 


(3) q. Gläubiger» Borlabung. 

In der Ausſchaßungsſache gegen Micha- 
el Then zu Oberfireu wird wegen Geringfü 
gigkeit ber Maffe einziger Edicistag auf Frey⸗ 
tag ben 30. k. M. Dormittage 9 Uhr ange 
fept, mobep alle Forderungen mit Angabe 
ber etwaigen Vorrechte und Beweismittel bey 
Berluſt derfelben anzubringen, fobann bie 
Einwendungen gegen folde abzugeben, und 
die Schlußdanblungen bey Wermeibung bed 
Ausſchluſſes zu gan find, 

Ueber die Gonflituirung und Behandlung 
des Activvermögend wird an demſelben Ter— 
mine Beſchluß der Gäubiger gewärtiget und 
der ſich nit Erklärende wird ber Meprpeit 
a werben. 

ellerichſtadt den 22. October 1827. 
Königlihes Bandgeridt. 
Werner, Lanpt. 
Geigel. 


(3) 2. Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvolljiredung wird 
wegen einer K&apitalforter: der f, Civil⸗ 
Witwen: und Waiſen⸗Caſſe zu Würzburg 
a 300 fl. an Michel Hein und beffen Erben 
zu Steinach, bie von jenen verpfäubete 
Schneide: und Delmühle nebſt 3 Grundfiü- 
den Samötag ben 29. December 1. 3. Nach⸗ 
mittags 4 Ubr in foco Steinach unter ER 
Protocol böfannt gemacht werdenden Bedin 
gungen dem Öffentliden Stride auferlegt, 
mas zur Kenntniß zahlungsfähiger Stride 
liebdader mit tem Anhange gebradi wirb, 
daß ſich leßtere wegen Einfidtnahme ber 
fragliden Wealitäten an den Gemeindevor; 
fieber zu Steinach zu menden haben. 

Drünnertlabt am 20. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Kellert, Lantr. 
Geper, act. sub, 


Edbictal:8adung. ’ 
Jopann Georg Schmitt, Sohn des ver: 
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ten Caſpar Schmitt, Ortsnochbars babter, 
an am 2. Januar 1782, bat ale‘ Gemei- 
ner ber ehemaligen großperzogl. würgburgijchen 
Epevauziegerd- Divifion den Beldjug gegen 


Nupland mitgemadit, feit feinem Aus marſche 


aus ber Garnıfon feine Rachrichten von ſich 
geben und wurde am23 May 1815 in den Biden 

etned Regiments ald vermift adgeſchrieben. 
Auf Antrag der Geſchwiſter wird dleſer 
Joh. Georg Schmirt von bier, over bie eis 
va von ihm zurüdgelaffenen unbekannten Er, 
ben und Erbnehmer hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten und längkend bis zum 
50. Januar 1828, bey bem unterfertigten Ge: 
richte fchrifilich oder perfönlih um fo gemiffer 
gu melden, und weitere Anwelfung zu gemäts 
tigen , als deſſen Vermögen, in circa 818 fi. 
"44 £r. beſtehend, an feine nähilen Anverwant- 
ten gegen Saution wird außgebänbigt werten. 
en er 19. et rk de 

repberriih von Thüngen“ ches P 

® Isimonlal-0gri@1 1. Elajfe. 

s r 199 v. ngen. ’ 
>. Mahlmeifer. 


GC) Betanntmahung. 

Der Soldat, Sebaflian Riedner, aus 
Ochſenfurt, könlglichen Landgerichts gleichen 
Namens im Unter-Malnkreiſe, iſt am 4. Juny 
1. 3. ohne Hinterlaffung eines Teflamentz in 
feiner Heimath verfiorben. 

Mer an beffen Nachlaß Anſprüche mas 
hen zu £nnen glaubt, wird andurch aufge: 
fordert: | 

binnen 60 Tagen J 
biefelben hierorts anzumelden und gehoͤrig 
nachzuweiſen, gegentheils nad Ablauf die⸗ 
ſer Gun in Sachen mweiterd verfügt werben 
wird. 

Amberg am 27. October 1827. 
Königl.baveriides 45tesXinien: In 
fanterie-Regiment. 

Logs, Oderſt. 
Schaller, funst. kt, 








Befanntmadh 


ung. 
In bahiefigen Difiriets: Spital if eine 


ründnerstielle, welche der verlebte Herr 
* Geis für fetne dürftigen Anderwand⸗ 
ien fonbirt hat, erledigt. 
Wer nun von es Geisſchen An⸗ 
verwandtſchaft als Dürftiger dieſe Pftuͤnde in 


—* 
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Anfprud zu nehmen geek, Hat Ab am 
Samstag den 24, I. M. im Gpitalgebäude 
beym unterzeichneten Spital-Pflegausfhuß zu 
melden und dad Weitere bernach zu gemärligen. 
Mellerihflabt am 3. November 1827. 
Der Spitalpfleg: Ausfhuf. 
E. Müplfeld, Vorſt. 


Bekfannstmadung. 
Die Erfebigung ber mit 768 fl. 801/28r. 
befolbeten Mediatpfarrep dahler bringt. zur 
Öffentliden Kenntnif 
Müplfelv am 4. November 1827. 
bie Gutsberrſchaft. 
dr. v. Seefrieb, 


————— ne: 











— — 


Tihstamtlide Artikel. 
Fellbietungen. 


4)Ca) Die Ueberzeugung, welche «ein 
hertliches Befchent der Natur die Augen find, 
weich eine hohe Pflicht es aber audy ift, fie 
fo zu behandeln, wie es theils die Lörperlia 
she Lonfitution, theils aber auch die ins 
Unendlihe gehende Berfcyiedenpeit Derfelben 
serlangen, die Mittel, die man zu diefem 
Zwede benußt, und eine lange Reihe von 
bitten Erfahrungen, wir gewijfenlos man 
den unbewaffneten ?ranfen Augen duch 
Bläfer zc. zu Hülfe fommt, und wie mander . 
Menfh dadutch dem Kreiſe feiner Brauds 
barkeit entzogen und in dem bülflofen Zus 
fiand verfegt wird, haben mid bewogen, 
in Diefer Yinficht meinem Nebenmenſchen 
nüglid zu werden, und dieſer Zwei führte 
mid an die föniglid, bayerifdhe Lluiverfität 
zu Würzburg, wo id mid in der Theorie 
ausgebildet, fo wie in meinen practifdyen 
Ausübungen ſchon ſehr ausgezeichnet habe, 
worüber idy mid mit meinen Univerfitätss 
und practifchen Zeugniffen ausweifen kann. 
bh empfehle midy daher mit meinen 
auserlefenften und bejten optiſchen Waaren, 
meldye ich felbft verfertige, Blöfer für jedes 
Auge, es fey von kurzem oder langem Ge— 
ſichte, Brillen nach den Strahlen des Auges 
efchliffen, Eonferpationebrillen, womit die 
ugen guf erhalten, aud [hwade Augen 
wieder geflärkt werden, Sobald id) die Au» 





2525 


efeben. habe, wird diejenige Brille , wels 
5: —— nach ihrer Beſchaffenheit am 
angemeſſenſten und mwopltpätigiten iſt, for 
gleih nad den. mathematifhen. Beredynuns 
gen. gegeben. j 

Ale an Augenſchwäche jeder Ark Leiden» 
de, fo wie jeder, der das wohlthätige Geh: 
licht ſchätzt oder zu erlangen und zu erhal« 
ten wünſcht, find ergebenjt eingeladen, ſich 
durch mehrere vollgültigfte Atteſtate von der 
berühmten Univerfität Würgburg, fomie auch 
von den angefebenften SHerrfhaffen und 
Yerzten ausgeftellt, namentli von Herrn 
Dr, Gertor, 8b, Hofrath und Profeffor 
an dec Univerfität gu Würzburg, Sen. Dr. 
Schön, Profeffor ebendafelbft; Hrn. Dr. 
Rau, Profeffor ebendafelbft; Hrn. v. An» 
Berbrand dafelbfl; Hrn. 2. Wallbron, 
großb. beff. Geheimenrath und Kammerperen 

Darmftodt; Hrn, Lynker, großh, beif. 
Major daſelbſtz Hrn. Dr, Haas, Stadt 
gerichtsarzt zu Weiffenburg in Bayern; Hrn, 
Dr. Schreek, k. b. Gantonsarzt zü Grüns 
fladt; Hrn. Dr. Hettieng er E.b.Cantone 
Phyſicus gu Frankenthal; Hrn. Dr. Daps 
ping, Arzt der allgemeinen Acmenanftalt 
daſelbſt; Kern. Dr. Böccing, Gantonsr 
Vrzt; Dr. Herold, Dr. GSäyuls, Dr, 
Daum, zu Zwegbrüden; Hrn. Shue, 
Rector zu. St. Wendel; Hen. Arens, Leh⸗ 
zer der Erperimental Phyſik zu Mainz; Hen. 
@rof Spiegel zum Defenberg, Erz— 
bifhof zu Köln; Hen. Dr. Burkardt, 
Kreisphyficus zu Tier; Hra. Dr. vom 
Mündhom, E. preuß. Profeffor in Bonn.; 
Fen. Dr. Harleß, E preuß. Beheimentath 
und Profeifor dafelbfl; Hrn. Dr, und Ge 
beimenrath Diel zu Bad Ems; Sen. Dr, 
und Hofcatb Bogler dafelbfi; Kran. Dr. 
und Profefforp on Knod zu Ajdaffenburg, 
und nod mehreren Anderen. von der. Boll 
boınmenhrit obiger Gegenftände zu übers 
zeugen, indem diefelben für Zedecmann in 
meinem Lager ofjen liegen. 

Giener Perfpective von der kleinſten bis 
sue größten Gorte, Lorgnetten aller Act, 
Microfcopen „melde von 1,000, bis 10,000» 
mal vergrößern, Telofcopen, Camerae ob- 
surae von allen Sorten, wie auch Laternae 
magicae, prismatiſche Glaͤſer, Blendfpiegel,, 
nebft nody vielen andern opfifhen und me; 
chauiſchen Sachen find. bey. mir ju haben. 
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Um dem Publitum einem Grund des- Zu 
trauens mehr ju geben, bin ih erbietig „ eis 
ner Linterfuhung und Prüfung. meiner In⸗ 
ficumente und ‚Kenatniffe eines jeden der 
bıejigen Herren Aergte, dem es beliebt, eine 
folge mit mic anzuitellen , mich zu unters 
werfen, ) 

Aucd babe ich die optiſchen Inſtrumente 
und Brillen von Sen, Medicinal:Rath Dr, 
Profeffjor D’Outrepont, Hrn. Stadtphpficus 
Bend und Herrn Ur, Mud unterfuchen lafe _ 
fen, welche ihre Güte duch bolgültigfte Ats 
teftate bezeugt haben. 

Mein: Aufenthalt ift über der Meffe, 
während welcher Zeit ih alle Aufträge mit 
größtem Bergnügen ausführen werde, 

Meine Boutique iſt auf der Domgaffe 
am Stadtgetichts Gebäude, 

U Werth eimer, 
Dpticus aus Prichſenſtadt. 
2)(3) Jm Haufe des Kaufmanns Yacob 
Many, 2. Difir. Neo, 413, wird Mittwoch 
den 14. November d. J. Nachmittago ı Uhr 
verfchiedenes Gilber Augsburger Probe, an 
einem Aufjaß, altem Bechern , darunter einer 
ganz. mit alten geoßen Münzen eingelegt ift, 
dann Leuchtern;, Kaffe und Mildfannen, 
Salzfäßchen, Löffeln. 1, wovon mebrete 
nad neuer Façon, und ungebraudt find, 
gegen gleich baate Zahlung verfirichen. 


5)(ı) Johann Müller von Tana bezieht 
wieder diefe Meffe mit Errevelatmürften, 
Schinken, Schwartenmagen, Speck ꝛc. und 
bittet um gütigen Zuſpruch. Geine Boutique 
iſt auf dem Kücfhnechof. 

4) (3) Um meinen Fabrikaten auch 
ia den untern Maingegenden den erwünſch⸗ 
ten bedeuti.ıden Abſatz zu verfhoffen, und 
die Abnahme derfelben zu erleichtern, habe 
ich beym Handelsmann Aubera in der. Eich⸗ 
horagaſſe ein Eommilfions.Lager davon nies 
dergelegt, und lajje bey demfelben die Waore 
im vecſchiedenen Dualitäfen zu den billigften 
Gabrifpreifen abgeben. 

Julius Kamig., 
Kartenfabritant aus Landehut. 

5) (3) Neu erfus denes chemiſch mecha⸗ 
nifhes Uslverſal⸗J ſtrument zur gaͤntlich en 
Vertilgung der Hühneraugen vom Wunds 
arte Willer aus der Ghweij, 

Diefes Mittel, die Huͤhneraugen sän;lid 
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ir verfilgen, woran der größte Thell der 
enfchen fon fo lange ſchmerzvoll leider, 


befteht aus einer ehemiſch- mechanifchen Geile, 
mit welcher Feder felbft durch die leichteſte 


Reibung dirfer Gäle, Das Hühneraug fanımt, 


Wurzel wegnehmen fann, ohne den mindes, 
en Schmecz daben zu empfinden, und ohne 
daß der mindefle Nachtheil daraus eutſteheg 
kamen. Der Tinten derfelben ift von den 
berühmteflen Aerzten allgemein anerfanrt, 
Mit Gebtauche zettel und Perfhoft ſind dies 
Seilen zu 48 Er, pr. St. dabier aur allein 
ep mir Unter zeichnelen zu haben, 
‚Zugleich bemerkte ih, das fi Mebrerg, 
jedoch vergeblih bemüht haben, dieſe Zeilen 
nadjumachen; fie hoben, weder Die äußere 
Eleganz, nod die wahre Güte der ächten 
Geilen erreicht. Das auf dem Hefte Behyge⸗ 
druckte Prtihaft in G:egelwads W. M 
(awey Buchſtaben, in liegender lateinifcdher 
—R8 dient as Kennzeichen, der bey mir 
u beziehenden allein ächten Feilen, und der 
tfolg bey dem Gebraud wicd den Borzug 
Diefer por den nachgemachten bald zeigen, 
ich. Auvera, 
in der Eihhorngaffe zu Wüczburg, 
6) (2) Unterzeichneter bringt zur gebor» 
famflen Anztige, daß er gegenwäutige Meſſe 
mit ſchönen modernen Here bej,ogen habe, 
und verkauft zu den billigften Fäbrikpreiſen, 
mozu er feine Greunde und Bönner höflichſt 
einladef; die Boutique iſt auf der Domflcafe 
bor dem Haufe des H. Bold» und Gilber 
Arbeiters Riefing, m 
M. 4. Werng, 


7)(3) Im fogenannten Türlenmagnerss 
haufe 3. Difte. Neo, 190 iſt ein gutes Billard 
mit allem Zugehör zu verlaufen — 

8) 13) Zwey Defen, wovon der the 
zund, Der andere vieredig iſt, find gu vet 
kaufen. Das Räpere ift im 2. Difte, Re. 36 
—* Schulgoſſe nächſt der Eichhotagaſſe zu 


tagen. 

» 1) Eine eiferne Platte, 4 Schuh lang 
Ag breit gr 3/4 Zoll — it 

n Dei kaufe . 

Kürkkhnerhof. LEN SEN * 

10) (1) Iwey im Eiſen gebundene, vors 
süglich ſchoͤne Zäffer, jedes 5 ı f2 Zuder hals 
tend, find im 2, Diſtt. Nro. 374 gu weılaus 
fen, oder auch gegen Wein oder Moft zu 
vertaufchen, 
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AM) (3) Da wie dur; unfere ringeriige 
teten Mafchinen jest in den Stand gefegt 
find, auch ale Sorten frine Tücher und ge 
Böperte Biber in vorzüglicher Güte verferti— 
gen zu können, fo empfehlen wir unfer affor- 
firtes Lager während'der Meßirit und aud 
außer derfelben nicht nie in diefen Sorten, 
fondern auch M allen Sorten Mittel» -und ord, 
Tüchern, A;or, WellemDeden, Hemden:$las 
nells, Strumpf⸗Gotn ꝛc. und’ verfprechen die 
allerbilliaften Preife nidye nur bey ganzen 
Stücken, fordern auch im Ausſchmit. 

Henneberg und Gebhardt, 

Tuchfabtikanten des königl. Arbeitshauſes. 


X Bei offind 
— 2 ar Air va —* 


kaufen, von 
Johann Adam Seitz 


aus Aſchaffenburg. 

13) (3) Schuhmachet I aus Bam» 
berg empfiehlt ih diefe Meffe mit allen 
Sorten Schuhen und Stiefelchen um billige 
Preife. Seine Boutique. ſieht rechts glei 
beym Eingange in den Kürſchnerhof von der 
Domfirafe aus, 

414) (+) Fr. Aug. Ullmann aus ‚Geyer 
bey Aunaberg in Sachseu bezieht zum Er 
stenmale die hiesige Messe mit einer Aus 
wahl sächsischer Spitzen und verkauft sol. 
che zu sehr hilligen Preisen; seine Boutique 
steht au der Kisenhandlung von Herrn 
Fleischmann auf dem Kürschnershofß, 

415).(2) Becuhatd Grob aus Gt. Ballen 
in Der Schweiz empfiehlt ſich diefe Meſſe 
beftens mit feinen [don brfanntın ſchön ge: 
ſtickten und glatten Schweizer ouffelin. 
Waaren, dann vorzüglid gelen Bilicten und 
eroifictem Zeug zu Bettdecken, und noch vie 
len in Diefes Fache einfhlagenden Artikeln, 
die da nicht benannt find; er verſprticht die 
billigſten Preife und bittet um gütige Abnahs 
fie, feine Boutique ift mahft dem tern. 
brunmen auf: der Domftraße. 12 
. 46) (2) Da ich dieſe Würzburger Meſſe 
toegen Einrichtung meiner Fabrik nicht de 

uchen Bann, fo zeige ich «s’ einem hohen 

del und versbrungswürdigen Publitam hie 
mit dan, und bitte, wenn Gemand von tee 
nen befannten Lampen aller Art, und fonft 
allen möglidyen Grgenfländen von ladirten 
Waaren gebraudt, mich gefälligft mit gütis 
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i er unter nachfiehender Adreſſe zu 
eng wecde gewiß duch möglichft bil: 
tige Preife meine gütigen Abnehmer zufrieden 
Heilen, YZugleid zeige ich hietmit an, daß 
Lampeododte aller Aıt bey Herın Ehmann, 
Kaufmann am + * auſimerseſſe, in 

mmiſſion n find. 

* "2 Er ebemalssgus Eflingen „ 

gegenmättig. 

wohnhaft in. Münden, 

47 (2) Friedrich Leop. Hammerfhmidt 
von Pre —— ſich dieſe Meſſe mit feir 
nen {don früher bekannt gemachten Waaten, 
als: alten Sorten weißen. und gefärbten Leis 
nem. und Baummollen, Dändeln, Friſolet, 
dreye, und vierdräthigem Strickgarn, wie 
auch achtem Klojtergarn „ Gtopfgarn,, Gpis 
‚nal, Feichen- und Tütkengata, weißer! und 
gefächten Leinen: Zwirn , Örabanter, aud 3 
und 4facdhem boͤhmiſchen Iläp: und Steick⸗ 
garn, allen. Sorten: Kleiders und Gardinen» 
Kordelm, leinenen und baumwollenen, audy 
alten Ruineen Leinen=Plattgarn zum Stricken, 
Karlsbader,. fo wie audy andern orten Steck⸗ 
Hadeln, feinen englifhen Näh: und Sttick⸗ 
nadeln, 3> und 2sDraty; Patent-Rähgarn, 
8 und 4dräthiger, weißer und gefärbter, 
englifher Strickb aumwolle, nebfl noch meh⸗ 
reben Artikeln zu dem billigſten Preiſen. Gen 
Laden iſt auf der Domgaſſe vor dem Haufe 
der Madı Heim. - 

48) (=) Davis und Gumpert aus 
Dffenbaham Main empfehlen jur ge 
genroärtigen Meſſe ihe vollſtändig und gang 
neu afforfirtes Schnitt: und Mode⸗ 
Waarenlager, und haben ihren Laden, 
wie gewoͤhnlich, auf der Domgajfe im’ Stang» 
ifchen. Haufe nebem dem Yerru Kaufmann 
el Die reellfte Behandlung und billigs 
ſten Preife verfprehend, bitten fie um: zahl⸗ 
geihen Beſuch ·· | 


3:49) (2): Hirſch Bränkel Fellheimer aus 
Fürth empfiehlt fi zur gegenwartigen Aller⸗ 
heiligen = leffe mit, feinem ſchon bekannten 
Schnitt: Modewaanren » Läger , und verkauft 
im: Laden des Hrn. Simon, Joſeph Müller, 
dem Bier-Köhren:Brunnen gegenüber, fols 

endg Artikel: eine große Auswahl Fig und 
Eaktun nach dem neueſten Geſchmack, Meris 
no’s in allen Farben, Biugham’s und Ge: 
Üseiftes, wie auch Beltzeug,. Geideg» und 


2526 


Halbfeldens Zeug, Battift, Mul’s, Jaco⸗ 
nei s, Weſtenzeug in allen Stoffen, feidene, 
leinene, baummwollene Sad: und Halstüder, 
lange und: vieredige Shwal’s,. Gardinen, 
—— Morenz, Bauawollen⸗Sammet, 

tfundheits: und Körper⸗ Flanelle, und noch 
mehres: in diefes Fach einfcplagende Artikel; 
verfauft en gros: und'.en detail, verfpei 
billige Preife, und bittet um geneigten und 
sohlseihen Beſuch. 


20) (r) Der ergebenft Unterzeichnete bes 
sieht zum Erftenmab die hiefige Meffe, und 
beebrt ſich, fein im nachfiehenden Artikeln 
wohl affortistes Lager hier darch ergebenft 
Keen nämlid: in allen Gattungen 

ederländer Züchern, worunter ſich vorzü 
li Billige 10/4 breite, ädhtfarbige von 2 A. 
15 fr. bis 3: ji. pr. Elle befinden; Biber’s, 
von ı fL. bis 2 fl. p. Elle; Weftenzeugen, 
von. 24 Er. bis 54 Er. p. Elle, undärht enges 
liſchen vom Kameelhaaren in neueften Die 
tins, von 1 fh ı2 Er. bisa fl. 30 kr. p. Ede; 

nee in Gatfunen nach neueftem Geſchmack, 
von ro-bis 30 fr. p. Elle, und engliſchen Mes 
tino’s vom ı8 bis 30 kr. p. Ele, Samans 
und Gambric’s, zu 10: bis 56 Er. p. Elle; 
endlich in- Long-Shwat’s und Umſchlagtũchern, 
feidenen Züdern für Herten und Damen, 
nebft verfchiedenen: andern Artikeln, 
Schoͤnt und dauerhafte Waare in Vers 
bindung mit den Billigften Preifen werden 
das ihm gefälligft verehrte Zutrauem rede 

en, 2 j 


eitig 
öl Sigmund Edenfeld vom Veitshöd: 
beim, im Haufe des Ha, Zinns 
Birfers Schmitt auf der Brücke. 
21) (1) Auch diefe Herbftmeffe werden ig 
dern Backhäuschen anr Bier» Röhren + Brune 
nen. nächſt dem Hirſchen⸗Kaffehauſe Waffeln, 
Stritzeln Studentenfiſche, geſchnittene Har 
fen, Wiener Theebrod und Prinzeffinnenbrer 
Geln, fo wie auch ädhter Zwieback friſch ger 
backen. Ich verfertige au fügen und fauern 
Genf um: billigen Dreis, und empfehle mid 
zu zahlreichem Befuh, unter Berjiherung 
billiger Bedienung, 
Menna aus Bamberg. 








Cleju 1/2 Bogen Uahong.) 
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usblatte 


für ben. 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Donnerstag den 8. Movember 1827. 





Sntelligenz;wefen 
Amtlige Artikel, 


(2) 2. ®läubiger-Borlabung. 
Kafpar Kaufer von Rottendorf hat auf 
Zufammenberufung jeiner Gläubiger angetra; 
Ben. —— einen Stuͤndungs⸗Vertrag 
u eßen. 
Ber daber-einen rechtlichen Anſpruch an 
denſelben gu machen bat, wirb auf f 
Montag ben 26. November I. I. 


früh 8 Uhr 
zur Anmeldung deſſelben unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Richtberückſichtlgung in dem 
gegen wãr tigen ig ‚vorgelaben. 
Derret, Würzburg ben 25. October 1827. 
önigliches Lantaeridt r. d. Maind. 
Rn v. Edart, Lndr. 
G. Widmann. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Georg Armbrecht von Theilheim hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es iſt daher zur Anmelbung ber Forbes 
rungen, ihrer Ziquibirung nebſt Vorzugsrechte, 
ter Edictötag auf Donnerstag ben 22. No: 
vember I. 3. frup 8 Uhr, ferner zur Vor⸗ 
bringung ber Einreben und ſchlüßlichen 
Verhandlung, 
gter und 3ter Edictstag auf Montag ben 
24. December I. 3. früy 8 Uhr 
anberaumm, unter bem Rechtsnacht heile, daß 
der beym erfien Ebictötage Ausbleibende von 
dem Goncurfe, der bep 'bem andern Ebiets: 
tage aber niht Erſcheinende mit der treffen; 
den Handlung werde ausgefihloffen werben. 


Jahrgang 1827, 








fen — etwa haftenden Schulden nothig. 
Es wird 


Wer etwas von dem Vermögen bed Ge⸗ 
meinſchuldners in Haͤnden hat, wird aufge⸗ 
fordert, ſolches dis zum erſten Edictstage bem 
unterfertigten Gerichte, unter Strafe des dop⸗ 


pelten Erfaped, jedoch vorbehaltli feiner 


Rechte zu übergeben. 
Wurgburg den 28. October 1827. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lanbr, 


j &. Widmann. . 


)2. Befanntmadung 


Um bie Berlaffenfaft des verlebien Adam 
Schnart von Oberleinach auseinanderfegen zu 
Tönnen, iſt eine genaue Kenntniß ber auf befs 


baher zur Aufnahme der Forde⸗ 
Fr 3 den gedachten Adam Schnarr Tag: 
fahrt au 
Mittwoh den 28. November d. 38. 
Vormittags 8 Uhr —— 
anberaumt, bey welcher diejenigen, (fo eine 
egründete Forderung an bie Maſſe zu ma— 
5: Daben, zu erſcheinen, und ihre Forderun⸗ 
rg um fo gewiffer anzubringen haben, Als 
ie fonft ben Auseinanderfegung ber Maſſe 
nicht berückſichtiget werben follen. | 
Würzburg am 50. Detober 1827. 
Königlihes Landgericht [. d.,M. 
Bebhr, Yandr. . 
A. I. Warmuth, Rehtspr. 


(3) 2 Släublger⸗adung. 
Johann Schmitt von Sberleinach dat auf 





Zuſammenberufung feiner Blaͤubigtt apgetra⸗ 
Br um über einen Shänbungs: 
a 


| ertrag und 
ungeplan mit benfelben Verhanblung zu 
pflegen. — — 

€6 
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Es werben daher beffen Gläubiger auf 
Mittwoch ben 28. November früh 8Uhr vor- 
geladen, um ihre Forberungen anzumelden, 
und über.ben ihnen vorzulegenden Stünbungss 
Vertrag und Zahlungsplan ſich zu erklären, 
unter dem Nachtheile, daß bie nicdhterfcheinen> 
ben ®läubiger ald einmilligend 
flug der Mehrheit ber Erfheinenden werben 
angefeben werben. 

Würzburg den 29: October 4827. 

Königlides Landgericht I. db. M, 
Behr, Landrichter. 
Doͤmling. 


(5)5. Sekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
Mittwoch den 21. November b. J. 


aittoge 2 Ubr 
das Wohnbaus ber Simon Eifig Ernſts Witt: 
we in Eflenfeld auf bem Gemeindehaufe all 
ba erecutive veräußert werben. 

Dec. Würzburg am 10. October 1827. 
Königlides ganhgerigt r. db, M. 
v. Efart, Landr. 

Wagenhäufer, Rötöpr. 


(5)5. Bekfanntma nat 
Kaſpar Mittnacht von Ejtenfeld hat ſich 
- frepwillig bem Goncurfe unterworfen. . 
Ed werben baber folgende Edicistage, ald: 
iter Ebictörag zur Anmeldung und Richtig: 
fellung ber Forderungen nebl Vorzugsrech⸗ 
en au 
Wittwoch den 21. November I. J., 
Ater Edictstag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
den nebſt Beweismittel auf 
Donnerstag den 20. December I, 3., 
2 —— jur wechfelfeitigen Schlußhand⸗ 
ung au 

WViittwoch ben 25. Jänner k. %, 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. 

« Das Ausbleiben am Aten Ebictätage 
bat den Ausſchluß ber Forbertsig don ber 
Maffe, das WHusbleiben am 2ten und äten 
Ebicidtage aber ben Ausſchluß mit ben zu 
Pflegenden Verhandlungen zur Folge. 

Am Aten Edictdiage werden auch bie 

Verhandlungen über bie. Veräußerung bed 
fämmtlihen Dermögens des Gemeinſchuld⸗ 
ners gepflogen, wobeh ben fi) ‚hierüber nicht 
erklärenden Gläudiger ber Rechts-Nachthell 
des Ausſchluſſes trifft. Zugleich werden alle 











in ben Be 
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biejenigen , welche von bem Mermögen bes 
Gemeinfhuldners etwad in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte bem unterzelchneten Gerichte bey Ver- 
meibung bed nodmaligen Erfapes anzuzeigen. 
Dec. Würzburg den 4. October 1877. 

Königlihes Landgericht rechts d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


(3)5. Gläubiger:Borlabung. 

Die Gläubiger ber Anton Kardes Witt 
we von Kleinrinderfeld haben zur Anſgeige 
ihrer Forderungen und zur. Erklärung über 
Die von berfelben beantragte Zahlungs-Nach⸗ 
fit, bey der auf 

Mittwod) ben 28. November d. 3. 

Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Bagfahrt unter dem Rechtsnach⸗ 
ile gu erſcheinen, daß bie Nichterfcheinenden 
ür einmwilligend in bie von ber Mehrheit der 
n rg gefaßten Beſchlüſſe gehalten wer: 
en follen. 

Würzburg ben 20. October 1827. 

Königlided Landgericht I. d. M. 
Behr, Lantr. 


(3)2. Befanntmadhun. 

Michael Oppel, Mauermeiſter zu Rams⸗ 
thal, will bey momentaner Zahlungsunfaͤhig⸗ 
keit Stündung von feinen Gläubigern haben. 
Dieſelben werben daher zu dieſem Zwecke auf 
Donnerstag den 29. November I. J. früb 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vorbe- 
ſchieden, daß die Ausbleibenten als der Ueber: 
einfunft ber erſchienenen Gläubiger beyjiim: 
menb angefehen werben. 

„ Euerborf am 22. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. K. d 


Ihl, Ldg.⸗Act. 
Bolle. 
(2)2. Befanntmadung. 

Auf Imploration eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerö wird bie der Michael Hauns Witrwe 
badier gehörige Mühle nebſt übrigem verpfän: 
beten Örundbermögn am Montag ben 26. 


November I. 3. früb_9 Uhr im Wege ber 


Hülfsvollfiredung am Geridtsfige bapier dem - 
öffentlihen Striche ausgeſeht, und ben Meli- 
bietenten nad) ben Beflimmungen ber Erecuti- 
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ons. Orbnung und bed Hypothekengeſetzes zu⸗ 
geſchlagen. 
Rrkt.⸗Heidenfeld am 16. October 1827. 
Konigliches u... icht Homburg. 
u 


erti. 
Lindner, Rchtspr. 


(5).2. Detenntmedung 
Um bie DVerlaffenfhaftsfache der Eva 
Seubert , Wittib bahıer, gehörig beriätigen 
Fönnen, iſt ed nothmenbig, den Schulden: 
Sand berielben feſtzuſiellen. Es haben baber 
fämmttihe Glaͤubiger der Eva Seuberf am 
Mittwoch den 5. December d. I. früh 8 Uhr 
um fo gemiffer babier zu erfheinen , und ib: 
ze Forderungen anzugeben, als anſonſt bey 
der gänjliden Auseinanderfegung ber Der: 
faffenfhaft auf tie Richterſcheinenden fe.ne 
Rudfiht wird genommen werben. 
Farlſtadt den 20. October 1827. 
Königlibes Landgericht. 
vd. Hörmann. 
Michel, Rätöpr: 
— — — — 


— — —— 


Nichtamtliche Artikel. 
Dermliethpungen. 


4) (1) Ein Duartier von 2 heigbaren 
and ı unpeigbaren Zimmer, Küde, Kan» 
mer und andern Bequemlichkeiten, ı Ötiege 
hoch, nächſt dem Kürfhnerhofe, ift ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen,. Das Näp> 
ece im “Jatell,: Comptoic. 

ı) Im 2, Difte, Nro, 523 auf der 
Brüde 1" ein fhönes tapezirtes Zimmer mit 
- Möbeln, nebft Schlafcabinett an einen ledi⸗ 
gen Heren ftündlidy zu vermiethen. 

3) (1) In der Reibeltsgaſſe Neo. 146 iſt 
ftändlich ein Logis an einen ledigen Herrn zu 
peimiethen. j 

4)(ı) Im 3. Difte. Neo, Igr in der 
Seanzifcanergaffe iſt ein Zimmer mit Ausfiht 
auf die Straße an einen Herrn Ötudirenden 
zu vermiethen, Dann ift dafelbft ein Logis 
von ı heißbaren, 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche, ‚Holzlager, und ein anderes Pogis 
von 2 Zimmern, Kühe, Holjlager, beyde 
qufammen, oder jedes allein zu vermiethen, 

5)(ı) Im 2. Diſte. Neo, 313, Banks 
gaffe, ift ein Caden auf das nächſte Ziel zu 
vermiethen. 

6) (3) Im 5. Difte. Neo, 93 in der Fl⸗ 
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fchergaffe ift ein Duartier, beflehend aus 3 
Zimmern, Rüde, Bodentammer, Holzlager 
und fonftigen Bequemlichkeiten, ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere 
beym Kleiderhändler Wirth. On, 

7) (1) Im 2. Difte, Neo, 245 In der 
Gandgaffe ift ein Zimmer mit Möbeln fos 
2... zu vermiethen. Auch ift daſelbſt ein 

ogis für eine Beine Haushaltung zu ver⸗ 
miethen. 

8) (2) Im 1. Difte, Neo, 355 nädhft der 
Pleihader Kirche find 2 Quartiere für fille 
Haushaltungen auf Lichimeß zu vermiethen. 

9) (3) I 
kommendesLichtmeßziel der ganze untere Stock, 
ah Si aus 5 beigbaren Zimmern und ei: 
nem Eabinete, nebft Kammern, Küche, dann 
Boden: Keller: und Wafıhhaus:Antheil zu ver⸗ 
mirthen. Wenn es gewünſcht wird, können 
auch nod einige .beigbare Zimmer und Kam- 
mern im obern Stocke und auf der Megzane 
dazu gegeben werden. Auch ift Ötallung für 
a Pferde vo-handen, 

10) (3) In der Büttnersgajje Nro. 335 
ifl ein Logis an eine Bleine Haushaltung oder 
an ledige Herren fäglid zu vermiethen. 

411) ı2) Eine vohftändige Wohnung, bes 
fiehend in 5 heißbaren ineinander laufenden 
Zimmern, Küche, Gpeifefammer, Keller, 
Holjlager, Boden und Boden: Kammer, 
Wafchhaus ıc. ift ſoglelch oder auf das näch⸗ 
fte Ziel an eine ftille Haushaltung zu vers 
miethben. Das Nähere erfährt man im 3. 
Diſtr. Nro. 206. 

12) (2) Im 2. Diftr, Neo. 168 iſt an eine 
Beine flile SHaushaltung ein gefondertes 
Meines Duartier ju vermiethen, und kann [os 


gleich bezogen werden. 


13, (2) Im 2. Difte. Neo. 528 nächſt am 
Rathhauſe ift auf Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen, 

14) (2) Im 4 Difte, Neo, 373 find drey 

ön möblirte Zimmer für ledige Herren oder 
für eine folide Haushaltung ſtändlich zu vers 


miethen. 
15) (3) Zwey heigbare ſchöne Zimmer, 
Kühe, Speiſe⸗ und Garderobe: Zimmer, 
dann eine Ötiege höher ein heigbares und 
ein unbeißbares Zimmer; Holjlager :c. find fos 
gleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, Ans 
frage im ntell.:Eomptoir. 

16) (3) Im Zten Diftrict Neo. 236 iſt ein 
Duartieg mit a heigbaren und ı unheigbaren 


m 4. Difte. Neo, 131 ift auf - 
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Himmer ſtündlich oder auf Liptmrg zu ver⸗ 
un Am 2. Diflr. Neo 271 ift eim 
— 3 ineinandergehenden heitzba⸗ 
ren Zimmern, auf der Gonnenfeite liegend, 
einer hellen geräumigen Küche, Bodenfams 
mer und Boden, nebft gemeinſchaftlichem 
Waſchhaufe anf Lichtmeß zu verlehnen. 

48) (2) Im r. Diſtr. Nro, 179 in der 
Sauger Pfaffengaffe find 2 heigbare und 2 
unheißbare Zimmer, 2 Kammern, Küde 
derſchließbares Holzhaus, Keller und Waſch⸗ 
haus, fogleidy zu vermiethen. 

Q m 2. Difte. Nero, 273 in der 
—2285 ſind 2 ſchön möblirte 
Zimmer flündli zu vermiethen. 

20) (3) Ja der Häfnergafje 2. Difte, 
Fıo. 952 ift ein Duactier von 3 oder 4 
Zimmern, dann Küde, Kammer, Woſch⸗ 
haus und Keller ſogleich oder auf Lichtmeß 
zu vermiethen. — 

2). 2. Diſtr. Nro 356, Katzen⸗ 

a a1) | wi Sue von 4 Zimmern, Küde, 
ac und fonflige Bequemlichkeiten ents 
weder fogleidy oder auf Lichtmeß, befonders 
an eineflileHauspaltung bitligft zu vermiethen. 


Dermifdte Anzeilgen. 


3) Der Unterzeichnete wohnt gegen⸗ 
FE a. Diſtr. Neo, 65, dem Llniverfis 
täts: Gebäude gegenüber, im ehemals Geigel⸗ 
fen Hofe, im untern Gtode, 
— Dr. Geigel, practiſcher Arjt. 
2) (14) Unterzeidhneter bringt einem vers 
ehrlichen Publitum zur gehorſamſten Ans 
‚geige, daß er nunmehr mit hoher magiftras 
sifcher Genehmigung fein Wirthfhaftes Ges 
fhäft im vormals Zürn’fhen Haufe, der 
Stockſtiege gegenüber, - auf der Domftraße, 
ühre. 
A Er bittet um geneigten Zuſpruch; — 
fein eiftigftes Beftreben wird ſeyn, durch 
guten Kaffe, und fonflige warme Getränke, 
durch eine ins und ausländifhe Weine, durch 
‚gutes Bier und beft bereitete Speifen, fo 
wie durch prompfe Bedienung die Zufriedens 
heit eines verehrlidyen Publitums, melde 
durch das beitere Locale im einer der anges 
nehmſten Lagen der Stadt noch erhöht wer; 
den wird, zu verdienen, 


— 
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Er verbindet mit diefer gehorfamften 
Anzeige noch die weitere Nachticht, daß bey 
ihm täglich Mittags ı2 1/2 lihr table d’höte 
fey, und Abends > der Karte gefpeift werde, 

eonard Gchmägerl, 

Zraiteur und Kaffewirth. 

5) (3) Ich habe die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum aus 
zueigen, daß id nady erhaltener hoher Ges 
nehmigung meinen Tanz⸗Unterricht wieden 
fortfege. Des gnädigen Wohlwollens, das 
mir bey meinem fräheren Aufenthalte dahier 
zu Theil ward, eingedent, werde ih gewiß 
Alles aufbieten, midy des ferneren Jutramens 
würdig zu maden, . 

Meine Wohnung iſt bey Madame Hoffe 
mann In der Glodengaffe 3. Difte, Nro. 247 
und id bia Morgens von 3—g und Nat» 
mittags von 1 —2 Uhr zu £reffen, 

€, 5. Hicſch, Muſit. und Tanzlehrer 
aus Wiesbaden, 

4) (3) Beym Landgerichte zu Eırerdorf 
kann ein Geribent eintreten, welcher ſchon 
on einem ähnlidyen Gerichte gearbeitet hat, 
insbefondere aber Kenntnig im Rechnungs» 
wefen befigt. Qufttragende wenden fih in uns 
francirten Briefen an den dortigen Landge- 
richts · Borfiand, 

6)(1) Ein Mann von 23 Jahren, mel: 
“ber [dom in mehreren Rentämtern conditions 
nirte, und mit guten Atteſtaten verfeben ift, 
wünſcht auf irgend eine Att als Schreiber 
eine Anftellung. Das Nähere auf der Neu: 
baugaffe im 4. Difte. Rro.83 im obern Stock. 

6)(1) Ein Theolog, der ſich ſchon früher 
dem nftruetions» Befchäfte gewidmei har, 
empfiehlt ſich zum Unterrichte von Kindern 
und Gymnafiaften. Geine Wohnung ift zu 
erfragen bey den Bibiüdern Bollermann 
neben der Polizey. 

8)(4) Ein Müllergefell, welcher die ge: 
börige Befähigung, um als Werkführer einer 
Müple vorftehen zu Fönnen , nad) Vorſchrift 
des $. g der Gewerbs - Jaſtruction nadyyus 
meifen vermag, fann fogleiih eintreten bey 

Johann Friedrich, 
Eigenthümer der obern Müble 
gu Gersfeld, 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Diebſtabls-Anzeige. 
Sm 16. — Monats wurden aus einem 
biefigen Wohnbaufe 

acht zinnerne Eßlöffel, 

8 = laneran Dorleglöffel, beffen Stiel 
jedoch vorher abgedreht worben, 

3) vier zinnerne Seller, iwep bavon mit 
E. D. und zwey F. A. 5. dann mit ber 
Jahrszahl 4798 bezeichnet, und | 

4) ein Kegenfirm von hellrothem baum⸗ 
wollenen Zeuge, mit einer zwey Finger 
breiten blau und weißen Einfaffung, fiſch⸗ 
beinernen Stänglein , -einem böljernen 
Stiele, beffen unte nher krumm auslaufende 
Spige oder Handhabe abgebroden war, 

biebifiher Weife entwendet. 
iefe Entwenbung wird hiermit zur Ent 
deckung weiterer Spuren und ber alsdaldigen 
Tngeige biervon bekannt gemadit. 
Schweinfurt am 31. Dctober 4827. 
Kine ———— — 
. 9m Gebſatte irector, 
* Kauffmann. 
2,2 Bekanntmaachung. 
@ In künftiger Wohe Montag, Binstag, 
Donnerstag und Freytag, fobann in ter da- 
rauffolgenten Woche Montag ben 19. und 
Dinstag jedesmal Nahmittage von2 bi 5 
Uhr werden nody im alten Stadtrentamts.Ge: 
bäube bie Gültmoͤſte angenommen werben, wor: 
nach fih die Gültpflichtigen richten werden. 
urzburg ten 5. Rovember 1827. 
Königl — — 
Say. 








Jahrgang 1887, 


1827. 

Brireid:Dertauf 
aufbem Markte zu Würzburg 
ben 3. November 1827. 
Im bödhften Preis: 


Weipen, 3 Säffl., ber Schffl. 12f.30 kr. 
Korn, 135 ⸗ ⸗ gfl. 50 fr. 
Haber, 5.» 8 4. 3 kr. 
Gerſte, 11 * ? 7 fl. 40 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weitzen, 298 Shffl., ber Schffl. 11fl.45 Er. 
Korn, 154 ⸗ ⸗ 9fl.26 kr. 
Ss 95 ⸗ ⸗ 5fl. 52 kr. 
erſte, 86° » . 7. 46 kr. 
Im tiefften Preis; 
Welpen, 1 Ss der Sf 10f.— PM. 
u —— 
J ⸗ ⸗ «30 fr. 
Gerſte, 6 5 ⸗ 6fl.45 Er. 


Summe aller verfauften Früchte 654 Schäffel. 
302 Schäffel Weitzen, 148 Schaffel Korn, 
401 Schaͤffel Haber, 103 Schaͤffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeiſter, Benkert. 


Schirmer. 


(5) 3. Berſteigerung. 

Zur normalmäßigen Verſteigerung bes 
ehemaligen Bicarie-Haufed im 2. Diftr. Nr. 
573, neben Bühfenmaher Mangers Witrib, 
werben folgente 2 —— anberaumt, 
naͤmlich auf Montag ben 19. November und 
Dindtag ben 4. December jedesmal frub von 
11 bis 12 Uhr, und zwar am Gige des un: 
terzeichneten Rentamtes, 

Würzburg ben 31. October 1827. 


Königl. Stavt:Rentamt. 
Dap. 
B6 
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G)2 Betantbtmaung. 
Unterfertigte Commiffion gibt Montag 
‘ben 49. dleſes Monats Vormittags 40 * 
eine Lieferung von 802 Pfund Roßhaaren In 
ceordb, mozu biefige und auswärtige Lie 
————— einladet 
Würzburg ben 5. Rovember 1827. 
tie Föntgl.: Militärs Krankenhaus 
Yuffidts:Commiffion. 
Reihmann, Öberfilieutenant. 
n Holzner,; Verwalter. 


(2) 2. Betanntmadung. 

Bau » Materialien: Lieferung betr. 

Auf Erfuchen des kgl. Bezirks: Ingents 
eurd wirb die Lieferung bed Ötraßenbau: 
Materiald zur Unterhaltung ver Straße 2ter 
Elaffe von Würzburg nah Karlfiatt, dann 
ber Straßen iter Elaffe von —— nach 
Meiningen, von Nürnberg nach Würzburg, 
dann von Ansbach nad Würzburg pro 1827/28 
an den Wenigfinehmenden verfleigert. 

Die Verſteigerung bezieht ſich auf bad 
Brechen oder Summeln, auf die Bepfuhr 
und auf das Kleinſchlagen des Materials, 
welches zur — * er fraglichen Stras 

fen in dem noch zu benennenden Umfange 
erjorberli ifl. Bemerkt wirb biebey, ba 
bie Bedingungen zur Einfiht bey dem f 
Zantgerihte offen liegen, und daſelbſt täglich 
eingefeben werben fönnen, und baß jeber 
— ——— einen annehmbaren Bürs 
gen en der er gt melde 
auf Samstag den 10. November 1827 früh 
um 9 Uhr Im bieffeitigen. Gerichts » Rocale 
fefigefegt iſt, zu fielen habe. 

MWürjburg ben 2. November 1827. 

Königlides Landgerichter. d. M. 

v.Edart, Yanbr, 
Straub sen., act. s. jur, 
Befanntmadhung. 
Der in Nro. 125 (Beplage) bes Fntelli- 
nzblattes befannt gemadte Verſtrich bed 
Wohnhauſes der Eimon Eifig Ernfi’d Wittwe 
zu Eſtenfeld, kann am 21. d. M. nicht abge 
balten werben. 

Würzburg am 2. November 41827. 

„SKöniglidhes Landgericht r. b. M. 
9. Ectart, Landr. 
— Barmuth, 


4 
fe 
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(353. Glänbiger:Worlabung. 
zuum Müller von Erlabrunn hat zum 
wede einer Zahlungs » Llebereinkunft auf Zur 
ammenberufung feiner Gläubiger angetragen. 
Die Zagfahrt zur Vernehmung biefer 
Gläubiger it auf Mittwoch ben 21. Moden 
der b. I. früh 8 Uhr anberaumt, wo dies 
felben unter dem Rechtsnachtoetle zu erſchei⸗ 
nen unb ihre Forberungen anzumelden , aud) 
über bie Antrage bed Schuldners ſich zu er⸗ 
Elären haben, daß bie Nichterſcheinenden bey 
dem meiteren —*— unberüdjihtigt, reſp. 
für einſtimmend in bie Beſchlüſſe ber. Meder: 
heit gehalten werben follen. 
ürzburg ben 13. Duetober 4827. 
Königlihes Zandbgeridt l. d. M. 
Behr, —* 
Goldmayer, Mchtopr. 


(3)2. Ebdicsal:-2Zadung. 
Gegen Weit Pfriem von — 
der Concurs recdhtefräftig erkannt und werben 
demnach bie gefeplihen Edictstage in Folgen⸗ 
dem fellgefegt: 
ater zur Unzeige ter Forderungen und ge 
börigen Begründung berfelben auf De 
nerdtag ten 29. November I. 38., 
zter jur Dorbringung etwaiger Einwen⸗ 
dungen gegen bie angezeigten Forderun⸗ 
en auf Donnerstag ven 20. December 
£e , 


. 1 
Ster zur gegenfeitig Thlüffigen Verhandlung 

auf Donnerstag ben 47. Jaͤnner 18238, 

jetesmal Vormittags 8 Uhr. 5 

Wer am erflen Ebictötage nicht erfcheint, 
wird mit feinen Anſprüchen auf gegenwärtige 
Eoncurdmaffe; wer an ben übrigen Edicis— 
tagen ausbleibt, mit den an benfelben vorzu⸗ 
nebmenden Handlungen ausgeſchloſſen. 

Wer von dem Gantfdulbner etwas in 
Händen bat, wird aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung bes nobmuligen Erſaßes, jedoch 
unter Vorbehalt feiner Rechte, dem Eoncurs: 
gerichte zu übergebea. 

Arnſtein ben 23. October 1827. 
Königlidhed Landgeridt. 
Keller. Lanbr. 

Schneider, Rchlspr. 


(2) 2. Befanntma 
Zum öffentlichen Auffiri 





9* * An⸗ 
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tread Molitor von Mübespeim gehörigen Re⸗ 
elitäten , als: * 
einer Hofrieth, worauf eine Mühle nebſt 
Scheuer unb Stallung ſich befindet, ferner. 
1 Morgen Wiefen, 
2 Mra. Artfelb, unb 
4 Dirg. 45 Rutben Weinberg, 
tmin auf Montag den 19. November 
d. 38. Nachmittags 2Unr auf bem Gemeinde: 
baufe gu Müdesheim feligefept, wo bie nähe: 
ren Strihöbedingungen bekannt gemadt wer. 


den follen. 
nflein ben 26.. October 1827. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Landr. 
Schneider, Rehtspr. 


8)3.Betanntmadhung. 

Zum Verfirihe bed noch nicht verdußers 
ten Örunbvermögens bed Handelsmannes Mit: 
chael Wülter zu Arnſtein, beflehend in einem 
von Steinen maffio gebauten 3flödigen zum 
Hanblungsbetriebe eingerichteten Wobnhauſe 
mit Scheuer, Stallung und beyläufig 44 Mor⸗ 
gen an Weinbergen, Wiefen und. Artfelbern,. 
und zwar nah Worſchrift ber Erecutionds 
Drbnung dom 5. Map 1808, mit Ruͤckſicht 
auf ben S. 64 bed Hppotbekengefeges, iſt 200 
—* auf Donnerstag ben 15. November l. Jö. 

an tags 2 Uhr auf bem Rathhaufe dahler 
efebt. 
eig Luſttragende werben hiezu mit. dem Be: 
merken eingelaben,. taß bie näheren Bedingun⸗ 
gen beym Striche feldfi werben eröffnet werben. 

Arnfleln am 29. November 1827. + 

Königliches Lanpgeridt. 
Keller, Landr. 
Elert. 


(3)1.D tebfflahbl3:Unzeige 

In der Naht vom 45. auf 16. 1. Mia. 
wurde bem Johann Kirſch von Norbheim, auf 
bem Felde, durch weldjes der Weg nach Sond: 
beim zieht, fein- ganzer Pflug mit. allen Zuge» 
börungen geflohlen,. wahrfibeinlidh von Leuten, 
welche um Mitternacht dur Nordheim nad) 
Sondheim zugefabren fepn folen. Der Plug: 
mit aller Zugebörung, ifl "ganz neu, nur bie 
Edge an ben Buchſtaben J. K, kenntlich, und 
ver Stengel, weldjer an ber einen Seite etwas 
bier, find alt. 

Sammtliche Eriminal⸗ und Polizepdehörs 








1062. 


ben werben erſucht, zur Entbeckung bes 
ters Su —— ee ER 
ungen ben 24. ober 1827. 
Ööniglihes Landgericht. 
% Biebenmaun, date. 
Köntg, Log ⸗Act. 


(552. Befanntmadung. 
Beenfag ben 46. November d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr wird bey dem unterfertigten: 
Landgerihte zur Unterhaltung der Aten, 2ten: 
und ten Stunde ber ararialiſchen Straße: 
don Bamberg nad Schweinfurt, das Brechen 
ober die Sammlung und Bepfihaffung bes: 
Materiald, dann das Zerſchlagen ber Steine, 
auf das Etats⸗Jahr ar an bie Wenig: 
nebmenben öffentlich verfirihen, was mit tem. 
Bemerken bekannt gemacht wirb, daß jeder 
—— Na — * Bürgen flellen. 
müſſe, und bie edingniffe t : 
bier eingefeben werben — fe alis dar 
Seit am 29. October 1827. 
öniglided Lanbgerigt. 
. @refer, Landr. 3 
Bogt. 
uf: Mntraz Der | 
uf Untrag ber Crebitoren wird 
Niethmühle im Chfelder Grunde, auf Gabel 
bäufer Markung gelegen, auf welder 1600 fl. 
rbn. Hypotheken - Eapıral baften, unb. beren: 
Beſchreidung (don in Nris 46, 47 unb 48 
bed heurigen Wochenblattes enthalten iſt, 
onnerstag den 29. I, Mts. 
Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Gabolshauſen un— 
ter febr annebmbaren Bedingungen verfiris 
ben, und ber Zufchlag 
Montag den 10. December 
Dormittagd 14 Uhr 
beym Fönigl. Landgerichte ertheilt, 
„= rg —— haben ſich 
en Zermine zugleich {über ihr 2: 
— auszuweiſen. vr. Zab 
ön geboien 2. November 4827. 
Königlidhes Landgeridı. 
Landr. Greb. 
Ro ſt, 24: Aect.: 


N, naudigersWorladung 
maligen. t 
Berfoivon&gmanpuufen —— 
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ter im Coburgiſchen, liegen mehrere iven 
vor, fo daß befjen blos in Mobilien —— 
bes Vermoͤgen zu deren Deckang kaum zurei⸗ 
chen wird. 

Dieſes veranlaßt das königl. Landgericht 
Königshofen auf Antrag einiger hauptſaͤchlich 
en er a r te J ubtger 

eſagten Peter Florſchütz aufzufordern, 

Donnerstag ben 29. November 1. J. 


früh 8 Uhr 
dahier zu erſcheinen und ihre Forderungen uns. 


ter dem Rechlsnachtheile gehörig zu Liquibiren, 


daß fie anjonflen bey dieſer Mafje nicht mehr- 


berädfidhtiget werben, 
önigöhofen ben 31. Dctober 1897. 
Königliches Landgericht. 
ganbr. Greb. s 
R [" fi f} eda .⸗Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wer: 
ben bie bem Johann Georg Wafp sen. zu 
Wepperntorf gehörigen Realitäten, mie fe 
nachſtehend verjeichnet find, und gwar die auf 
Bepperndörfer und Buchbrünner Markung 
—— am Montag den 19. November 

ormittagd 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Repperndorf, und bie auf Kipinger Mars 
— gelegenen am Samstag den 17. No: 
er Bormittagd 10 Uhr auf bem Rath: 
baufe babier unter ben bep ber Strichstag⸗ 
fahrf bekannt zu machenden Bebingungen ver: 
ſtrichen, wozu deſitz⸗ und zablungsfaͤhige Streis 
her eingelacen werben. 

Kipingen den 12. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Waper, Yanbr. 

Zeifiner, Rchtspt. 

Verzeichniß ber Realitäten: 

a) auf Neppernvörfer Markung: 
ein Wohnbaus zu Repperndurf Nro. 55 mit 
Keller, Scheuer und Garten, 


2 3/4 Mrg. 20 Rth. Weinberg am Berg, - 


3/4 Wrg. 20 Rth. Weinberg am Schleifweg, 
v2 Mrg. 20 Rth. Aderfeld am Müblacker, 
41/2 Dirg. Ader am Weiher, 
4/a Meg. 235 Rth. Artfeld am 
1/2 Dirg. 335 Rth. Artfeld am“ 
3/4 Meg. Urtfeld an ber Lang, ° 
1 * Mrg. Weinberg und Baumfeld an ber 
aag, u Pa 


interthal, 
eureutber, 
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1/4 Dig. 35 Rth. Baumfeld am Kirſchen⸗ 
garlen, : 

3/4 Virg. 20 Rth. en am Saubad, 

4/2 Mrz. 20 Ned. Aetfeld am Hinterthal, 

5/4 Mrg. Artfelo am Schellenbaum, . 

4 Mrg. Artfeld am. Birgeröberg , 

4 Meg. Artfeld bafelbft, . 

1 1/4 Mrg. Artfeld am-Eperteb, 

3/4 Mrg. 10 Rih. Weinberg fanmt Graben 
am ÖSternlein, ' 

4 Mrg. 14 Rtb, Artfelb am Kügel 

1/2 Dirg. 20 Rih. Weinberg am Birgeröberg, 

5/4 Dirg. 10 Rth. Artfeld am Rofenkran;, 
aud) Beun genannt, 

3/A Mrg. Artfeld am Wafferland , 

7 -. 15 Rth. Artfeld ſammt Flecken am 

ofenfrang, 

5/4 Mrg. 15 Rth. Artfeld am Bieberach, 

5/4 Mrog. Arıfeld in ber alten Straße, 

7 Mrg. 30 Rth. Artfeld an ver Innern 

- 2aag, 

1 —* Acker am Höhn, 

3/4 Meg. Acker am Höhn, 

1 1/4 Mirg. Acker am Höhn, 

1/4 Mrz. 10 Rth. Weinberg in ber Golb⸗ 


muad, 
4 Mrg. 10 Rth. Artfeld an Fuchsgraben, 
24 Rh. Artfeld am Yaag, 
4 Mrg. Artfeld am Fuchegraben, 
36 Rth. Artfeld am Schellendbaum , 
1/4 wg 37 Rth. Arıfeld am Kahlweg; 
b) auf Kiginger Marfung : 
2 a 19 Rth. Artfeld Im Beureuther ; 
c) auf Buchbrunner Marfung : 
4 Mrg. 27 1/2 Rth. Artfeld am Sternleins; 
baum. 
—— en 
(3) 2. Släubiger-Vorlabung. 

Die Wittwe bes Johann Schwenf von 
Kipingen bat fih dem Eoncursverfahren uns 
termworfen; ed werben baber bie geſetzlichen 
Edictötage in Folgendem beflimmt:' 

der erfe zur Vorbringung ber Forberun: 
gen gegen bie Johann Schwenks Witt- 
we mit beren etwaigen Vorzugsrechten, 
fo wie zum Nachweiſe hierüber auf 

Montag ben 26. November I. 78., 

der ämepte jur Geltendmachung ber Einre: 
ben dagegen und beren gehörigen Nach⸗ 
weis auf 
6 den 20. December I. 38,,: 
PR range * 
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ber briffe zur bepberfeitigen Schloßhand⸗ 


un au 
itiwoch ben 17. Januar 1827, 
jebesmal früh 8 Uhr. 

Das Richter ſcheinen des betreffenden Glaͤu⸗ 
blgers am erſten Edietstage hat ben Aus—⸗ 
fchiuß von ber Concursmaſſe zur Folge, ber 
an ben folgenden Evictstagen nicht Erfiheis 
nenbe bat den Ausflug mit ber treffenden 
Handlung zu gemärtigen. 

Wer etwas zu gegenmärtiger Gantmaffe 
Gehöriged in Händen hat, muß foldjed dem 
Eoncurägericte vorbehaltlid feiner Rechte 
baldiaft übergeben. 

Derretum —— ben 20. October 1827. 

Königli Zandgeridt. 
Mayer, Landr, , 
Wagner,a.sj. 





(3) 2. SlAubtger-BVorlabung. 

Der dahiefige Handelsbürger Jofepb_ Hof: 
mann hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit benfelben ei: 
nen Stünbungs- refp. Zahlungs-Vertrag ab- 
zuſchließen. 

Zur Liquidation ber Paſſiven fomohl 
ald zur Erklärung ber Gläubiger auf den 
vorzulegenden Zahlungaplan iſt daher Zag- 
fahrt auf Donnertiag ven 29. November I . 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile biemit vor⸗ 
gelaben werden, daß die Richterſchelnenden 
dep Berichtigung diefes Debltweſens unbeach⸗ 
tet bleiben, refp. ala dem von der Mehrheit 
der erfbeinenden Gläubiger gefaßt werdenden 
Beſchiuſſe beptretend werben angefehen werben. 

D Königshofen ben 18. October 1827. 

Königlides Zandgeridt. 
Landr. Greb. 
Halbig. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Nah dem Antrage des Müllermeifterd 
Paul Gräf von Rothhauſen, welcher feinen 
(Aubigern einen Zahlungsplan vorzulegen, 
und im Nichtanne hmungsfalle fein Gefammt: 
Grundvermögen Bebufd der Befriebigung von 
jenen gu verdugern gefonnen if, werden beffen 
fämmtlihe Erebitoren auf Mittwoch ben 28. 
Rovember I. 3. Vormittags 9 Uhr zur Li: 
quibation ihrer Forderungen und Erflärun 
refp. ſchlüßlichen Handlung über bie vom £ 
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ulbaten anzubringenden Vorſchlaͤge unter bem 
echtsnacht beile der Nichtberuͤckſichtigung refp. 
der vermuthet werdenden Einwilligung in den 
efaßt werdenden Beſchluß der anweſenden 
—28* andurch anher vorbeſchieden. 
Muͤnnerſtadt ben 18. October 1827. 
Königlides — lat: 
B. leg. Verb. d. on. : Vorft. 
Samhaber, Lbg.Xet. 
M. Kempf. 





(2)2. Befanntmadung. 

Auf Requifition bes k. Bezirfö-Fngenieurs 
fol dad Breden, oder Summeln, die Beyfuhr 
und dad Kleinfhlagen des Materials für bie 
Straßenfirede von Nürnberg nah Würzburg, 
fomeit fie den bdieffeitigen Bezirk berührt, öfs 
fentlih an ben MWeniginebmenden verfiets 
gert werben. Hiezu id Zugfahrt auf den 

14. November V. M. 9 Uhr 

auf dem Rathhauſe babier angefept, und 
L berfelben werben Strichsluſtige unter der 

emerkung eingeladen, daß bie Bedingungen 
bey ter unterfertigten Behörde zur Einſicht 
vorliegen, täglich eingefehen werden Eönnen, 
und daß jeder Strideluflige jeinen annehms 
baren Bürgen bey ber DVerfleigerungdtagfaprt 
zu präfentiren babe. 

Stefft ten 30. D.tober 1827. 

Königlidhes Landgeridt. 
Hau 





f Het. ‚ 
Groß, Pret. 
— a 
Katharina Döbling, Wittib ved Michel 


Döhling von Röttingen, will idr Vermögen 
ihren Gldubigern abtreten. Diefe werben fo; 
nad) zur Liquidation Ihrer Anſprüche und Er: 
Elärung über weitere Einſchreitung auf Dins⸗ 
tag ben 27. November d. 7. früb 8 Uhr ans 
ber beſchieden, unter dem Rechtẽnachtheile, 
daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe ber 
Stimmenmehrheit der Erſchienenen beytre-⸗ 
tend angefehen werden, reſp. bey dem meis 
tern Verfahren unberückſichtigt bleiben ſollen. 
Aub am 29. October 1827. 


‚Königlihes Landgericht Röttingen. 


C. Linder, Landr. 

Schaäͤffer, j. p. 

(2)2. Betanntmad ung. 
Auf Reguifition bed königl. Bejirts:In: 
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genleurs foll bad. Bredien, Behfahren und 
Kleinſchlagen bed zur Unterhaltung ber Straße 
von Mit.-Stefft nad) Mainbernheim erforber« 
lihen Material an den Wenigſtnehmenden 
öffentlich verfleigert werben, 
Siege iſt ber 
44. November d. 36. V. DM. 10 Uhr 
beſtimmt und haben ſich zu tiefer Zeit bie 
Stridslufigen auf dem biejigen, Rathhauſe 
einzufinden. Die Bebingungen fönnen täglich 
bep der unterfertigten Behörde eingefehen wers 
ten und von benfelben wirb nur. dieſe, daß 
jeder Stridheluflige einen annehmbaren Bür: 
gen zu flellen und tenfelben vor ber Berflei- 
gerung zu praäjentiren habe, vorläufig befannt 
emacht. 
— t.»Stefft ben 30. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. Verh. d. Vorft. 
Hauff, Act. 
Groſi, Pret. 


@) 2: Släaäubiger-Ladung. 

Auf Antrag des Mar Düll von Bauret; 
teräheim werben. alle teffen Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen und Erklaͤrung 
über gemacht werben wollenve Zahlungs-Vor— 
ſchlaͤge auf Donnerstag den 22. Noveniber 
1. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorbeſchleden, daß bie Ausbleibenden 
dem Beichluffe der Stimmenmeprbeit ver Ers 
ſchienenen beptretend angejeben werben, reſp. 
bey dem meitern Verfahren unberückſichtigt 
bleiben. follen. 

b am 26.. October 1827, 
Königt. Landgericht Nöttingen 
\ ginber. 
Schaͤffer, j. p: 


6) 5. Strichs⸗Bekanntmachung. 
Das Brechen oder Sammeln, die See 
fuhr und das Kleinfhlagen bes Materials 
zur Unterhaltung ber fen, 2ten und 1/8 ter- 
Sten Stunde der Straße iter Glaffe von 
Schweinfurt nad) —— dann der 
auf Schweinfurter Markung gelegenen Strecke 
ber Straße 2ter Claſſe von. Bamberg nad 
Schweinfurt, wirb Dinstag ben 13. k. M. früh 
10 Uhr an den Wenigfinebmenden in Accord ger 
geben, Die Uebernahms luſtigen haben ſich daher 
am bemeldeten. Tage bey. dem. unterfertigten. 
Landgerichte einzufinden, mo. au) die. Bedingun.. 





m 
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gen bid bahin eingefehen werben Fönnen , und 
wird biebey bemerkt, daß jeder Uebernehmer 
erforderliche Bürgfhaft leiiten: muß. 
Schweinfurt den 31. October. 1827, 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 





(2)4. Diebflabld:- Anzeige: ö 
Aus ber Wohnung bes baplefigen Bür. 
er Johann Rößner wurden gegen das Ende 
8 vorigen Monats folgende Gegenflände 
entwenbet, als: 
3 ſechs Mannshemden von hänfenem Tuche, 
b) vier Weibshemden von beraleiden, 
c) jwep Weidshemben von leinenem Tuͤche, 
d) zweyh banfene Leilache, 5 
e) ein hausgemachter Bettüberzug mit ro- 
then Streifen, 
f) ein Handtuch von grobem leinenen Tuche, 
g) ein Paar weiße baummollene Weibs. 
firümpfe, 
hi). zwep weiße leinene Tüchchen, und 
i) zwey Saͤcke, 
—— Diebfiahlzur oͤffentlichen Kenntniß 
ring 
Volkach ven 2. November 4827. 
bas Eöniglide Landgericht. 
Dep leg, Verb. des Lantr. 
Gred, Akt. 
Vergho. 


(5)3. Betanntmaduna 

Das Brechen, Sammeln, und Beyſchaf 
fen bes für bie im Bezirke gelegenen Pant: 
firafen pro 1827/28 erforberlihen Materials 
wird Montag ben 12. November 1.5. früb 
8 Ubr in zn Übtheilungen dadier an 
die MWenigfinebmenten verſtrichen; bis wohin 
bie Bebingniffe biefür etwaigen Stridyslufli: 
gen zur Einſicht bereit liegen; 

Werne ben 27. October 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Lanbr. 





68)3. Betfanntmadung. 

Das gegen bie Verlaſſenſchaſismaſſa des 
Wittibers Jobann Braun zu Morbheim er 
Laffene Eoncurs: Erfenniniß bat tie Rechts⸗ 
fraft beſchritten. Dem gemäß wird eimige 
Edictstagfahrt auf 

Dinstag ben 20. Rovember d. J. 

früp 8 Uhr 
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fefigefegt, moben bie Gläubiger zu erfiheinen 
unb ihre Forberungen mit Beweißmitteln und 
Morzjugdrechten anzubringen, bagegen zu ers 
eipiren und fdhlüglih zu banteln haben, beh 
Merluft der Forderung und Ausſchluß mit 
ben treffenden Danblungen. 

Volkach ben 20. October 1377. 


Könizlides Landgericht. 
ES oe 


Oreb, Act. 
* Barajsi,a.. 


G)3.Befanntmadhung. 
Die Beilgungen des Franz Midel in 
Atzhauſen wurten am 8. b. Vils. wegen Wan⸗ 
el an Kaufsliebbabern nicht verlieigeit. Wan 
* t ſich hierisfalls auf die Bekanntmachun⸗ 
gen Kr.⸗Int.⸗Bl. Nro. 110, 114, 112 fur 1827. 
Auf Werlangen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers wird weitere Strichstagfahrt auf Won: 
tag ben 19- November I. 3s. fruh um 40 Uhr 
betimmt, und bie Kaufsliebbaber nad Aßhau⸗ 
fen in das dafige ZLöwenwirtböbaus eingeladen. 
Wieſentoeid am 46. October 1827. 

Gräfl. ee iſches 9 





fit: 
chafts-Gericht. 
J. V. Kreß, H:R. . 
Nedermann, a. 6. 





Betanntmahung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
verflorbenen Adam Emmerts Wittib in Herchs⸗ 
beim find auf 
Donnerdtag den 22. I. M. 
Dormittagd 9 Uhr dep unterjeichneter Gtelle 
um fo gemiff:r anzubringen, als ſolche nicht 
weiter berüdjihtigt und in dieſer Verlaſſen— 
ſchaftẽ ſache rechtlicher Ordnung nad verfahren 
werden wirb, 

Giebelftabt den 1. November 1827. 
Erepherrlih von Zobelfhes Patri— 
monial:Gerigri. El. 
Hirſch. 
Subhaſtations-Patent. 

Auf. Antrag eines Nealgläubigers ſollen 
im Wege der Hülfsvollſtrecküng folgende dem 
Mauermeiſter Georg Fink zu Sommerhauſen 
gehörige Immobilien, als: 
1) das MWopnbaus Nro. 68 nebfl Garten, 
gib 8 Maß Wein zur grafl. Rechteren'ſchen 
Stanvesberrfdaft, 2 DB. Zul. 51, 


9) 4/4 Wirg. 29 Yiıh. bio, 
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9) 1/2 Mrz. 35 Rih. Weinberg im Sand: 
tbal, gibt 3 fr. Grundzind zum Gottes: 
baus und Zepenten zur gräfl. Rechteren' ſchen 
Standesyerifbaft, % 3. Fol. 795, 

3) 1 Virg. 2 Rth. Weinberg imneyen Berg, 
gibt 4 Eımer Wein dem Herrn von Eyb 
und Handlohn zur grafl. Rechteren'ſchen 
Herrfwait, & B. Fol. 638, 

4) 1 Derg. 35 Rth. Weinberg im Santthal, 
gibt Haudlohn, 7 3/4 fr. Grundzins und 
Zehent gur rät, — — Herr⸗ 


ſchaft, .B. vol. 

5) 1/2 Mrg. 28 Rth. Weinberg im neuen 
Berg, gibl 2 Er. Zins zum Gotteshaus dahier 
und Zebent jur graͤfl. Rechleren'ſchen Herr⸗ 
ſchaft 2. 3. Fol. 638, 

6) 1/2 Virg. 15 Rth. Weinberg im Stachel⸗ 

“vera, gidt eine Faſtnach s-Huhn zur gräfl. 
Standesheriſchaft und Zebent jum £gl. 
Rentamt Ochſenfurt, 2. 3. Zul. 875, 

7) 4/2 Mrg. 25 Rih. Baumland im Schleif⸗ 
weg, gibt 6 4/2 ME. Wein und 4 Er. 
———— zum Gotteshaus, L. B. Zol. 


495, 
8) 1/4 Meg. 29 Rip. dergl. im Zwiſ 
"weg, gibt 1/6 en jur grätl. Stans 


desperriihuft, % B. f fenfre 
allda, lafle 
&.B. ol. 561, i — 
10) 30 Rih. Wieſen unterm Rennacker, gibt 
4 DE. Ufergült jur grafl, Rechteren'ſchen 
Hırrfbaft, x. B. Fol. 464, 


11) 22 Rib. Weinberg ım neuen Berg, gibt 
2 Pj. Zins zum Ovtiespaus, 2. B. Hol. 


65V , 

12) 3/4 Mer. 17 Rth. Weinberg allda, gibt 
21’ Mß. Weinqult und Zebent zur gräfl. 
Rechleren'ſchen Herrſchaft, 2.3. Fol. 651, 

43) 1/4 Mig. 15 Rth. Weinberg im Sand: 
ibai, got 2 PH. Örund;ind den Herren von 
Geyern, 2. B. Sol. 801, 

14) 3/4 Dirg. 20 Rth. Acker in ber Winter: 
leutgen, X. B. Fol. 923, gibt 4 fr. Grund» 
gind zum Gotteshaus babier, 

45) — 20 Rth. dergl. allda, U. B. 
yag- 1 N 

16) 2/3 Mra. 35 Rth. Acker ober dem Son: 
neuderg, gibt 7 4/2 Er. Grundzins zur Ge; 
meinde dahier, 4. B. Fol. 80 und 

417) 1/4 Dirg. 3 Rth. Ader aufm Grillen; 
berg, giot 45 fr. Grundzins der Gemeinde 
dahıer, U. 3. Ilter Derl. pag. 95, 


‘ 
ie 


/ 
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offentlich an ben Meifibietenben verfirihen 
werten 

Es wird hiezu Termin auf 
Dindtag_ den 27. k. M. November 
Vormittags 9 Uhr 
auf bem hiefigen NRathaufe arberaumt, und 
Kauföluflige und Zahlungsfäpige hiermit ein; 
elaben. 

: Sommerbaufen ben 26. October 4827. 
Gräflih Nehteren-Limpurg:Sped: 
feldiſchhes Herribaftsgeridt. 

Maher, Herrfhaftsridter. 
Neuper, Rchtspr. 


(3)2. Befanntmadung. 
Im Wege ber. Hülfsvollfiredung foll 
bad dem Johannes Schmitt zu Thüngen zu: 
ebörtge Bauerngut, wozu gebört: ein Wohn: 
jaus, Scheuer und Stallungen, 33 3/4 Tag: 
wert 86 Rth. Aderland, 1/4 Tagweit 55 
Hith. Krautfeld, 3/4 Tagmwerk 82 Rth. Wieſen, 
45 Rih. Weinberg nebſt dem Gemeinderedt , 

Montag den 19. November 
an ten Meıfidietenden im Drte Thüngen 
unter ven bey dem Striche bekannt gemächt 
werben follenten Bevingniffen verkauft wer: 
ken, wozu bie Zufitragenden hiermit eingelas 
den werten. 

ed . 2. ee a Pati 
repperrlid 0. Thüngen'ſche atri⸗ 

ð —— 

Klüber, Amtmann. 

Diezel, a» 


(35) 1. Eiden: Holländer: und Nup- 
bolz⸗Verkauf. 
Donnerstag den 29. d. M, früh 10 Uhr 
anfangend, wird vom unterfertigten E. Forfl: 
amte nachbemerktes Eichen: Holländer» und 
Nupbolz an den Meifibietenvden verfleigert ; 
und jwar: . 
1) an ſchon gefällten Eichen-Abſchnitten 
im Reviere Binsjelb, 114 zu Hollaͤnder⸗ 
Nur: und Bauholz brauhbare Eichenab- 
fhritte im Diſtricic Nepftabter: Nangen 
und 21 dergleichen Eichen⸗Abſchnitte im 
Diſtricte Maasweingrund; bann 


— 
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2) an Eichen⸗- Hollänterfiämmen auf bem 
“ Stode, im Reviere Gramfhag, Diſtriet 

Gereuth 29, Gutenberg 15, Birfig 30 

und am Reviere Binsteld Diſtrict Maas; 

weingrund 26 Stämme. 
Deßgleichen werben 
3) mebrere 100 Eiden: Commerzialhol;: 

Stämme, melde in ven naͤchſten 4 Fahren 

aus ben Revieren Gramſchatz und Bins; 

feld jur Benupung kommen, auf bem 

Stocke, und entlıd 
4) eine bebeutende Quantität, aus ben bieß® 

und nädfljährigen Hieben anfallenden, 

fagonirten Holländerhuljes 
verfleigert. 

Der Verkauf ber sub Nro, 4 und 2 be: 
geihneten Höljer, welche täglid) eingefehen 
werben Rönnen, fann nad) bem Verlangen ber 
Steigerer, im Walde felbii, ober mit ben 
sub 3 und 4 angeführten Holzfortimenten, im 
Drte Gramfhag befchäftiget werden, wohin 
die Strichsliebhaber jeden Falls, zum Zufams 
mentreffen mit bem k. Forſtamte und zur Ver; 
nebmung ber Strichsbedingniſſe eingeladen 
werben. 

Rimdar ben 3. November 1827. 

Könıglides Forſtamt. 
Dittimann. 





Befanntmahbung. 

Daß den Albert und Katbarina Wirth: 
mann’fhen Ehrleuten tabier angehörige Söl- 
bengutchen, Haus⸗Nro. 127, foll auf Yutra 
der Intereffenten zum Zweptenmal auf 
öffentlihen Strid gelegt werben, zu mel; 
dem Ende nun Tagfahri auf 

Dindtag den 20. November I. I. 


— 9 Uhr 
trichslie bhabern zur 


angeſetzt wird, was 
Naͤchricht dient. 
Burgfinn am 16. October 1827. 
Freyherrlich von Thüngen'ſches Pa; 
trimunial.Beriiti, Slalfe 
2. Freyherr o. Thüngen, P-NRidter. 
R Mahlmeifter. 





Berihtiqung. Die Anzeige bed k. Landgerlchts Hofheim in der Berlage zu Nro. 4149 
bes Int. Bl. iſt dahin zu berichtigen, daß bad entwendete Altariuch nit von hellgrauer, 
fonbern von hellgrüner Zarbe und-mit A, M. E, W, gezeichnet ſey. 


— 


Intelfigengblatt 


für ver 
Mainkreis 


Unt er⸗— 
4 rei Bapern 





ve6 Könige 





Ne 158, 
Würzburg. . Samstag deu 10. November 1927, 








„Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten SEAN: 


Nrus praesi 1851. Nrus, exp; 2685: DU 
’ (Den Stempel in rafeechtlichen Berbandlungen betr.) 
Namen Seiner. Maieftät des Könüg Ä 
uch hoͤchſtes Reſcridt v. 20,9, Nro. 1854 wurde erklärt; daß —2B Ver⸗ 
—— —— — — — was zur Nachachtung hiemit befannt gemacht wird. 
ü en 
—— Wesierung des Unter-MainPretfes, 
& ern von 8} n ne Bel * 
r von Zurbein räffben 
” „Me ß h Director. 





Zink, 





Brüs;. praes; 2296| Nrue exp: 25 u. 
&nbiet, Kreis⸗Caſſe, etlias E — — allgemeine unb: 
befondere Rent: bann Forflämter im Unter: Dr 
(Die Anwendung des Stempels bey firem ZunctiousiBezüigen betr.)- 

ie Namen Geirer Majeflätrde& König 

Durqh ein: allerb. WRefeript u: 26 vi = ift- unter Beglehung auf ein ae allerh. 
Reſeript o. 18. Febr. vꝛ I. Folgendes beſtimmt 

Ale firen Bezüge ohne Unterſchied ihrer Benennung, welche im monatlidien Raten’ 
bezogen: werben, müffen auch monatlich quittirt werben. 

Es unterliegt aber Eeinem Anſtande mebrere ſtaͤndige Bezüge eines und beffelben Bes 
amten, 3. B: Beſoldung und Verköfligungs-Beptrag: eines Statlondgehülfen In eine einzige 
—— ——— aufzunehmem 

Untländige Bezuͤge werben; wie biöber; kann, wenn Ihr iffer: Betrag: reaulirt werben: 
kann z. B; Befoltungs: Getreib : Vergütungen als Gehaltd- Nebenbezüge durch halbjäprige 
Eiulitungen, Tanticmen. Empfänge durch Jahres⸗Qulttungen beſcheiniget. 


Jahrgang: 1827, 56 


Dur bie Befolgung dieſer allerh. Beſtimmung d. 1826/27 an erfebigt ſich das 
ben allgemeinen Rentämtern in den 2385 pro —ES Deuchente Refervat. * 
urzburg den 4. November 1837. 

Königlide Wegtierung bed Unter» Wainfreifss, 

1FW Kammer ber Flaanzen. 

Brepberr pon Burpeta, Bräftent 

. ». eB, cior. 

! Ridele. 





Vruo. praes. 2706. Nrus, exp. 2537. | 
Antjämmtlide Polijepbehärden des Unter: Mainfreifes,, 
„Eine fin kandgerichte Mitcerfels aufgegriffene taubſtumme Danntperfon berr.) 
Im Namen Geiner Majeftär des Königs. 

Rad einem Shreiben ber Eönigl. Regierung des Unter-Donau.reifed dom 20. 9.8. 
wurbe im Landgerichts: Bezisfe Mitterfels, nahbefhriebene taubſtumme Mannsperfon hei— 
mathlos aufgesr.fien. 

Saͤmmiliche Polizeybehörden werben demnach biemit anzemief:7, zur Ausmittlung der 
Heimath diefer Perſon die geeignesen vecherchen anzuſiellen, und, fals ud etwas Sachdientices 
—* ergeben ſollte, das Reſultat hievon unverweilt dem kgl. Landgerichte Müterfels mit: 
jutheilen. 

Würzburg deu 3. Movember 1827. 

Röniglihe Regierung bed Unter: Matukreifes, * 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſbent. 


Perſonal-⸗Beſchreibung 
einer im k. Landgerichis⸗Bezirk Muterfels aufgegriffenen taubſtummen Meannsperfon, 
Dieſe Mannsperfon iſt ungefähr 36 Jahre alt, 
mißt 5 Schub 5 Zoll, 
dat ſchwarze Haare, \ 
eine flache Stirne, 
araue Augen, 
breite Naſe, 
pꝓroportivnirten Mund, 
rundes Kinn, und 
ein laͤnglichtes braͤunliches Angeſicht. Der Bart ii wenig und 5 war zlicht, und dieſe 
Mavnsperſon hat auch einen nicht undetrachtlichen Kropf. 
Deiien Kleibung beilebt in . 
einem hoda duften Filzbut, . 
in einem blau baummolenen mit gelben Blumen verfebenen Haldtu” . 
in einem bunkelgrau tuchenen abgetragenen Janker mit weiß metallı:en Knöpfen, 
in einem weiß und blau geflreiften feyr abgetragenen Zeibl van Piquet, 
In einer altbraun tuchenen Hofe und 
in Schnürfliefeln. 


Zommel, 





4325. 
An fämmtlide Hppotbetenämter bed Unter:Mainkreifek. 
Die Anzeigen über den Fortgang der Reinſchrift der neuen Hypothekenbücher ber.) ' 
Im Mamen Seiner Maijcflät des Könıgs. 
Der unterfertigte Gerichtshof hat aus ben biöher monallich eingefommenen Anzeigen 
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über ben Fortgang ber Neinfhrift ber neuen Hypothekenbücher bie Ueberzeugung gefchöpfr, 
daß bey vielen Hppotbefenämtern bed Unter: Mainfreifes eine vorzüglide Thätiakeit —* 
Geſchaͤfts zweige geherrſcht babe, indem bey vielen Hopothekenaͤmtern bed Kreifes bie erwähnte 
—* bereits vollendet iſt, weßhalb dieſen Hypothekenaͤmtern bie Zufriedenheit des un, 
terzeichneten Gerichtshofes hiermit zu erkennen gegeben wird. 
Dagegen find mehrere Hypotbefendmter, und zum Theile noch weit entfernt von bem 
Biele ber Beendigung ver befagten Reinſchrift; biefe werben zur größeren Tpätigkeit hierin 
mit dem Bemerfen aufgefortert, baß, wenn glei der In tiefem Jahre eingetreten gewefene 
Drangel an Hppotbefen » Papier ben Fortgang ber mebrgedachten Reinfhrift einige Zeit auf- 
bielt, viefes Hinterniß dod an md für fi die Vollendung der Neinfrift nicht länger bir- 
ausſchieben bürfe, als wie lange wegen Mangels an KHppofpeken: Papier die Reinfhrift nicht 
fortzefegt werben Eonnte, 
hlüßlich wird auf bie von mehreren Hydothekenaͤmtern hieher geflellten Anfragen 
r Entſchließung ertheilt, daß es uber die Reinfhrift der feit bem erften Junh 4826 neu com 
ſtituirten Hybotheken feiner *6 mehr bedürfe, und daß auch die jenigen Hypothekenbeam- 
ten, welche bie Reinſchrift bereits vollendet haben, bie monatlich vorgeſchriebenen Anzeigen 
nit mehr einzuſenden brauden. 
Decretum ben 9. November 4897. | i 
Koͤniglich baper. Apbellations-Gericht für ben Unter-Mainkreis. 
I. M. v. Seuffert, Prälibent. 
Söllner. 





Nr, 1261. j 
Un fämmtlide Kreid» Land- Herrfhafts: and Patrimonialgerihte bes 
: Unter, Mainfreifet. . | 
(Die Aenderungen im Mctieitätds und DualificationdsEtat des Gerihtss Perfomales und der Fönigl, Rechts: 
ammwälte pro 1926/37 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Kreis: Land: Herrfhaftd- und Patrimonialgerihte, melde noch mit Ein- 
— ber deriodiſchen Anzeige über bie Aenderungen im Activitäts- und Qualifications, 
at, ſowobl des Gerichts-Pe Frnaled, ald ter königl. Rechtsanwälte, im Rüdffande find, er: 
—— Einſendung dieſer Anzeigen eine Friſt von 8 Tagen, nad teren Ablaufe, auf Ko— 
fen des fäumigen Gerichte? , ein Wartbote zur Abholung berfelben abgefentet werben wird. 
Würzburg ben 7. November 1827 
Königlich baper. Appellations-Gericht für ben Unter-Mainpreis. 
3. M. v. Seuffert, Präfibent. Er 
ner. 


— 





Intelligenzweſen. 
——xwmtliche Artilbel. 


Preiſe⸗Bertheitung an en Säluffe. 

Im Iilten Eurfe erhielt 

ben erfien Preis: zur Georg —— don Meitingen, koͤnigl. Landgerichts MBertinge 
Dber: Donau 5 . 

ben zwegten Pteib: J un ai von Naffendauſen / koatgl. Landgerichts Mindekpeim. 


ge een 


# 


2643 


reid: 
reis: 


ben erſten Preis: 


ben zweylen Preis: 


ben erfien 
ben jwepten 


euflabt an d. 


⸗ 
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Im ilten Eurfe erbieft 
—— Feuſtel, von Bayreuth im Ober⸗Mainkreis; 
Jobann Georg Greinwald, von Weilderm im Ifarkreis: 
Im Tten Eurfe erbpiel: 


Jakob Wilhelm Öflerbeb, aus Dürkheim, toͤnigl. xande ommiſſarlats 
— m 
ben Sittenpreis erhielt der Tertlaner Friederich 


inkreis; 
Lukas Seubert, von Krumbach, königl. 


Landgerichts Ureberg im Ober-Donaukreis: 


ben Schmiedpreæis erhlelt der Tertiañer 


6 
rſederich Tremel, von Hirſchlach, koͤnigl. Lands 


gerichts Heilsbronn im Rezatkrels. 





D tebfl abld-Unz eig [7 
Am 1. November wurben aus einem Haufe 


Wbabier ein großes ſchwarz wollenes Halstuch 


mit einer Borbure von grün und gelber Farbe 
and boppelten Franzen, dann eine rothe baum: 
wollene Schürze mit jmwey- Taſchen und mit 
doppelten Kreusfchnüren zum Binden verſeben, 
entwenbet. 

Die wird zur Entdeckung bed Thäters 
und ber entwenbeten Effecten anburd) oͤffentlich 
bekannt gemacht. 

MWurjburg den 8. November 4827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Mühblbofer. 


(5)1. Bekanntmachung. 
Inm Wege ber ————— 
bie unten beſchriebene Behauſung ber Wittwe 
bed Tuͤnchermelſters Joſeph Konrad dahier 
im 2. Diſtr. Nro. 90 bey unterfertigter Stelle 
bem öffentlihen Striche ausgefept, und biezu 
Tagfabrt auf Montag den 19. November fruh 





40 Uhr angeorknet, wozu Kaufsliebpaber: 


eingelaben werben. 
Würzburg den 5. November 41827.: 
Königlihes Kreis: u. Stadigeridt. 
Stautiner, Director. 


Bef 


Müplhofer.- 


dreibun, 


Das vorbenannte Wohnhaus 2 dreyſtoͤdig. 
wovon ber untere. Stock von Steinen, die 
Hol; erbaut find, ‚und 
m ein deutſches Dad mit -Breitziegein: ges - 


edi. ’ ' 
Der Keller enthält beyläufig zu 24 Fuder 
In Bien ‚gehunteng ‚ädfler, und. eingn Vor⸗ 


bepden andern von 


Zur ebenen Erde deſindet gich ein gerdu- 


Inc) 2 JF 
Philipp Walrapp von Theilheim hat auf 


wiger Borplag, ein Waſchhaus mit 4 kleinen 


Syuljlagern und ein Mptritt, 

Das zweyte Stockwerk umfaßt 2 beipbare 
amb ein unheigbares Zimmer, eine Kammer 
und Küche; ver tritte Stock hat diefelde Ein⸗ 
richtung mit 2 Rüden; unter dem Dache ıll 
ein beigbared Zimner mit 3 Kammern be: 
findlih. Das Haus IR übrigens in gutem 
Butlande. 


8)1.Befanntmadu 
Am Sonntag ten 4. db. 
zwiſchen 36 —437 Uhr murde aus Lem Spei—⸗ 





8 en. 
M. Mbents 


Yefaal eines hieſigen Gaſthauſes bie nachbe⸗ 


Ichriebene Etbdupr entwencet: 


Diefelbe ıf eine Raͤhmenuhr don 18 bis 
20 Zot Höbe und 14 bie 15 Zoll Breite; 
der Speil, wo fih das Zifferblatt ‚befindet, 
ii erhaben, und durch einen Glasceif mit ei: 
nem hohlen Glafe, fo mie die FCh Uyr 
burd ein vieredizes Glas gebedi 
glei einer Thure geöffnet: werben Bann. 
- Die Rahme iſt ganz vergolvet, aber. ba, 
wo man bie Thüſe fe etwas abgenup!, 
fo daß bie rotye Farbe pervorfieht. Uebri— 
gend wird bie Uhr in zwey auf dem Ziffer; 
blatte angebrachten Oeffnungen aufgejug?n. 

Ale Juſtiz⸗ und Joligepdebörden werden 
baber erfüdht, auf die obſge Uhr ſowohl, ald auf 
Ben zur Zeit noch unbekannten Thäter ges 
naue.Späge zu hallen, und im Entvetfungs- 
fatte fofort Nachricht hieher mitzutheilen. 
3 Mürjburg Den: 6, Nüdeniter 1837: . 
Königliche s Kreis: u. 
0." Gtamther, Director. 

Mühlhofer 


Betanntmadun 


Bufammenrufung feiner Öldubiger angetragen, 


welches 


tadtgericht. 


2 
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‚um einen Stüntungd-Vertrag mif ihnen zu 
‚{olleden Es,ift daher zur Berhantlung dieſer 


e Z.ıgfabrt auf 
a Montag — December l. J. 
ü 


‚ r 
anberaumt, und werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
bierzu unter bem Rechtsnacht heile vorgelaben, 
kaß fie im Nichterſcheinungsfalle bey dem ge 
genmwärtigen Debitwejen nicht beruückſichtlgt 
‚werben ſollen. 

MWürjburg ben 2. November 1827. 
Koͤnigliches LSandgerichter. d. M. 
v. Edart, Eandr. 
G. Widmann. 





43) 41. Betanntmadung. 

Auf Untrag des Nealgläubigers wirb daß 

ten Chritioph Veüllerifden Ebeleuten zu Hem⸗ 

‚merdbeim gehörige Gut, ‚und zwar: 

4) das Spofgut mit Real: Brau: und Wirth» 
ſchafts Gerechtigkeit, Eat.» Nro. 1851, 
dazu gehören: ein zweyſloͤckiges Wohn- 
baus Niro. 10 mit Scheuer und Gemein: 
‚bereit , ein gewölbter Wein: und Felſen⸗ 
teller, und 48 Morgen Aterland, 
und Wiefen, Die Gebäude find mit 1200. 
der Brandverfiherung eirwerleibt. Auf 
dem Hofgute baften 1 fi 40 fr. Grund: 
dins, und das Handlopn zum F. Lan ges 
richte Uffenbeim. Die Grundſtuͤcke And 

sebentpfing; 

2) 19 7/8 Morgen 46 1/2 Rutben, 200 

Nurben per Morgen, an_eigenen Gütern, 

bie meiſtens ;gebentfrey find, und nur 1 
Mep Gült entrichten. 

wieberholt mit der Bemerkung zum öffentlichen 
Merkaufe ausgeboten, daß die ablung in vier 

. Zähredterminen, vom 4. December 1. 3. mit 

4 Procent verzinslih, eſchehen, und aud, 

im Falle, daß ed bem Stäufer zu ſchwer an- 


-ommen follte, ein bebeutendes Capital auf 


ſtehen bleiben kann. 

Hieju wird Termin auf den 26. Modem: 
ber a. c, Mittags 12 Uhr im Hrerlein’fden 
Wirtbedaufe za Hemmercbeim anderaumt. 

Uffendeim tem 24. October 1827. 

Koniagliches Landgericht. 
-Boveri, Landr. 


mehrere Jabre 


— Or Bd, 
als Eurator bed Dbenbemerften. _ 


—— 


“find gu erkaufen. Wo? 


Qu 
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Nächtamtliche Afrtäikel. 
Feilbietoungen. 


4)(3) Im Hauſe des Kaufmanns Yacob 
Manz, 2. Difte. Neo. 413, wird Mittwod 
Den 14. November d. J. Nachmittags ı Uhr 
werfchiedenes Gilber Augsburger Probe, an 
inem Auffaß , ‚alten Bechern , darunter einer 
ganz ‚mit ‚alten ‚großen Münzen eingelegt ift, 
dann Leuchtern, Kaffe und Mildkannen, 
Salzfäßchen, Löffeln ze , mwonon ‚mehrere 

mac neuer Gagon, uad ungebraugt find, 
gegen gleich baare Zahlung verfirithen. 

2)(2) m 2. Difte. Neo, 100 iſt «ine 
neue afpännige Caleſche nad) der naeueften 
Art bilig zu verlaufen. 

3 (2; Ein nody wenig gefragener Pelz⸗ 
rock von duntelblauem feinen Tuch, mit 
‚Kıimmerpelz ausgefhlagen, nebft einem noch 
gang neuen Uebercod von dunfelbraunem 
feinen Tucht und ein dunfelgräner Mantel 

erfährt man im Jar 
tell»Gomptoir, 

46a) Unter Bezug auf meine ausführs 
lichere Anzeige in Nıo. 130 des ntelligenp 
Hlattes erlaube ich mir, mid) mit meinen ops 
{hen 3 firumenten dem werehrlihen Pubs 

ditum während dieſer Meffe nochmal zu ge 
neigtem Zufprude zu empfehlen, und bes 
merke nur, daß meine Brillen und optifden 
Jaſtrumente von den Herten Med.:Rath m. 
Prof. Dr. #Dutrepont, Stadtphyfilus Bend 
und Dr. Mud gepiüft, und ihre Güte volls 
tommen bewährt erfunden worden fegen. 
A. Wertbeimer, 

Dpticus aus Prichſenſtadt, am Stadt⸗ 

gerichtsgebäude “auf der Domgaffe. 

5) (2) Joh. Jacob Trendel aus Eulms 
bach pälf Diefe Meffe, fo wie für die zulünfs 
tigen ein offorfirtes Laget eigener Gabrif in 
Baummollen : Tühern,, Bettjeugen, Baums 
moellen»Paregen, Barchent, Zwillich :c. im 
Laden beym Kleidermager Ötephan auf der 
Domgaffe Haus⸗Reco. 14. 

6) (1) Da ich die Ehre habe, ein voll 
fländiges Sortiment der verfhiedenartigfien, 
beliebteften Kinderfpiel- Waaren, die id zu 
den Billigften Preifen abgebe, zu empfeblen, 
bemerkte ich zugleich, daß ich nebfl den beften 
Mundharmoniten aud mit ganz neu etfuns 
denen hemifhen Zeilen zut Bertilgung der 
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Hühneraugen verfehen Bin, und Bitte, mid 
mit einem geneigten Zutrauen zu beebren. 


Jof. Ant. Rungaldier aus Nürnberg, 


hat feine Boutique an dem kgĩ. 
. Appellationsgerihts:-Gebäude und 
der Domkirche. 

7) (3) Bültner und Pepper, Leif: 
wand» Gabritanten aus Bielefeld in Wefts 
phalen, empfehlen einem hohen Adel und vers 
ebrungsmürdigen Publitum ihre ſchon lans 

befannte danerhaufte feine Holländer, 
Bielefelder und Waarendorfer gebleichte und 
ungebleichte Leinwand, mie auch hänfene 
Peinwand und feine weiße leinene Gadtü- 
cher. Gie verkaufen gu den äußerſten Fabrik 
preifen, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

Das Waarenlager ift im Baftyaufe zum 
Anker, Zimmer Nero, 2. 

8)Lı) In der Horfchifhen Spezerey⸗ 
Handlung in der Marktgaffe find füge Boll 
büdinge angefommen. 

———__ — — — — — —— 

Dermiethbungen. 


(3) Im 3. Diſte. Nro. 202 iſt der 
ober Stock, beſtehend aus 4 heitzbaren Zims 
mern, Garderobe, und Magdkammer, heiter 
Küche, einem verfhließbaren Keller, Holzhaus, 
Gebraud des Bodens, fammt Wafchgelegens 
heit, anf fünftiges Ziel Pihtmrf an eine flille 
Haushaltung gu vermiethen. 

2) (1), Ym 3 Diſte. Nro. 78 nahe an 
dem Liniverfitäts« Gebäude iſt ein gut möbr 
lirtes Zimmer mit Alkoben flündli$ ar ı 
oder 2 ledige Herren zu vermietben, 

3) (r) Hinter der Marid-Kapelle im 2. 
Diflr. Nro. 326 ift Nündlic oder auf Lichte 
meß für eine flille Hauspaltung ein Quartier 
ju vermiethen. 

4). , In der Stift Hauger Pfaffens 
gaffe 1. Difir. Nco, 177 find zweg zufam« 
menhängende Zimmer mit. oder ohne Mö« 
bein gegen billigen Zins flündlih zu ver. 
miethen, 

” Cı) Im 2. Difte. Neo, 495 im Stod. 
fihgäßhen iſt ein helles Quartier für eine 
Meine Hanshaltung ſogleich oder auf Lichte 
meß zu vermietben, 

6) (r) Ya der Bronnbader Baffe, 4. 
Difir. Nro, 270, iſt ein Quartier von 
heigbaren und ı unheißbaren Zimmer, Küde, 
Bodenfammern, Abtheilung im Keller and 


. obere Gtod, 
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—— Waſchhauſe auf Lichtmeß 


zu vermiethen. 

Cr) In der Plattnersgaſſe Neo, 107 

iſt ein Logis für ı, au a ledige Serien zu 
vermiethen. 
8) (2) Beym Spezereyhändler Ehren⸗ 
burg nächſt der Brüde ift der ate Stock, 
beſtehend in 3 Zimmern, Küche, und ollen 
Nebenbequemligkeiten,, auf Lichtmeß zu vers 
miethen. 

8 (2) Ja der Strohgaſſe, 1. Difte, 
Nro. 113 1/2 find 2 möblicte Zimmer flünd» 
li zu vermiethen. 

11)(1) Jmr. Difte, Nro. 51 in der Sem⸗ 
melsgaffe iſt ein Zimmer mit oder ohne Möõ⸗ 
bein an einen ledigen Hetta zu bermiethen. 
Dos Nähere iſt eine Stiege hoch zu erfragen, 

10; (2) Im 3. Diſtr. Neo, 352 auf drr 
Neubaugaffe ifi das Quartier su ebener Erde, 
beftehend in einem heißbaren und einem uns 
beigbaren Zimmer, Kühe, dann in einem 
Vorplaße zum Holjlegen, bis den 2. Sebruar 
fünftigen Gapıca zu verlehnen. 

11: (2) m 3. Difir.. No. 352 iſt ein Kels 
ler, befiehend in 16 Fäſſern, durchaus Ha 
Eiſen gebunden, und 56 Guder haltend, 
ftändlicy zu vermiethen, 

42) (1) Im 4. Difte. Nro. 


13 im Zwin⸗ 
ger ifl auf Lichtmeg 


ein Quartier, befiehend 


% in zwey ineinandergebenden Zimmern , Rüde, 


Bodenfammer, Kellerden und fonfligen Be; 
quemlichkeiten, zu vermiethen, - 
‚I3)(1) Im 5. Difte, Reo, ıj2 an der 
Zeller Straße find zweh Quartiere auf Lichts 
meß gu vermiethen; das untere fann ſogleich 
bejogen werden, 
14) (1) Ja der Auguflinergaffe 9, Difie, 
Neo. 237 iſt der mittlere Sto@ fogleih oder 
auf Lichtmeß gu vermiethen. Das Weitere ift 
beym 5 ifeur Rom in der Eihporngaffe gu 
erfahren. j 
45) (1) Ein Duartier, beſtehend in 4 ine 
einandergebenden Zimmern, Altoven, Küche, 
Keller, Holjlager, gemeinfhaftlidem Waſch⸗ 
haufe, ift im 2. Diſic. Rco, 174 ündlig oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 
Ein großer Keller mit 70 Zuder meins 
nen Fäffern ift ebenfalls im benannten 
aufe flündlicy zu vermiethen, 
16) (1) Bey P. J. Wickenmayer im a, 
Difte. No, 347 in der Sandgaffe iſt der 
beſtehend in 6 ineinandergehs 
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aden peigbaren Zimmern und fonfligen dazu 
tforderlihden Bequemlichkeiten, auf den 1, 
May k. J. zu vermiethen, 

17) (2) Ya der Tpenaterfiraße iſt ein Quar⸗ 
tier von 10 Ineinandergehenden heigbaren 
Bimmern, Küche, Keller, Stallung, Remife, 


nebft noch andern Erfordecnifen, ſogleich 


oder auf das Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
Wo? erfährt man im FatelsEomptoir. 

18) (3) In der Semmelsgaffe Neo. 53 iſt 
der obere Stock mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermietben, und fana fogleih brjogen 
merden; aud iſt parferre ein Duaztier gu 
»ermielhen. 

19) (1) Dier Zimmer in einer fehr ons 
genebnien Lage find im Ganzen oder getheilt, 
mit Möbeln, mit oder ohne Ötall, an eins 
zelne Perfonen gu vermieten; aud) fann ein 
gutes Pianoforte auf Berlangen dazu ge 

eben werden, Das Nähere erfährt man im 
$ntel.-Eomptokr. 

20) (3) Im 3. Difle. Nro. 70 in der 
Domer Pfägengaffe ıft auf Lichtmeß eine 
Wohnung gu ebener Erde, von 2 Zimmern, 
Komme, Kühe und Keller, auch Bewölbe 
and geräumiger Ötallung für Kühe oder 
Pferde zu vermiethen. 

A1)(3) Im ı. Difte. Nico, 383 nahe an 
der Pleichacher Kirche ift ein Zimmer mit 
Altoben und mit Möbeln Ründlih an ledige 
Herren zu vermiefhen. 

22)[2) Im 1.Dife. Neo. 355 nädfl der 
Pleich acher Kirche find 2 Quartiere für ftille 
Haushaltungen auf Lichtmeß zu vermiethen, 

23) (3) Zwey he.äbare fhöne Zimmer, 
Küdye, Speiſe⸗ und Garderobe: Zimmer, 
Dann sine Ötiege höher ein heißbares und 
ein unheigbares Zimmer, Holzlager ıc. find fos 

leich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Ans 
ge im Intell. Comptoir. 

24) (3) Im ten Diſtrict Neo. 236 iſt ein 
Quartier mit 2 beisbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer ſtündlich oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen, 

25) (3) Im a. Diſtt. Neo, 271 iſt ein 
Quartier von 3 ineinandergehenden heitzba⸗ 
ren Zimmern, auf der Sonnenſeite liegend, 
einer hellen geräumigen Küche, Bodenfams 
mer und Boden, mebft gemeinfhaftlichem 
Waſchhauſe auf Lichtmeß zu verlehnen, 

26) (3) Im der Näfnergafie a. Diſtr. 
Ro. 258 iſt ein Quattier von 3 oder 
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Zimmern, dann Kühe, Kammer, Wale 


d Keil lei d i 
—— 5 D odre auf ira 


— — — ———— 
Bermiſchte Ungeigen. 


Literatiſche Anzeige. 

1) (1) Ja Dec unterzeidyneten Buchhand⸗ 
lung iſt fo «den eiſchenen, und wicd an als 
de Lıteraturfreunde gratis abgeben: 

Kleine Handbibliothef für Studirende 
oder foftemotifdyrgeorönetes Berzeihnig Dors 

zũglicher Schriften aus allen Wiffenfhajs 
ten, mit Beyfügung der Preife, zum Ges 
Brauche für Arademifer und Gymnaſiaſten 
mit beſonderer Berückſichtigung der öffent, 
lien Lehranflalten in Würjbueg, Dritte 
Auflage & 8 ! 

taheltjdhe Buhpandlung. 

. Betanatmadung. 

2)(3) Ale diejenigen, weldhe an die Ders 
lafjenfhaftsmaffe des am 15. September d. J. 
su Gädheim verſtorbenen Herta Pfarrers 
Auguftin Lin? eine Forderung zu machen 
haben, werden anduch aufgefordert, dies 
felbe bey dem Teftamentariate innerhalb 30 
Zagen um fo gemiffer geltend zu mad)en, 
als auf fpäter erfolgte Anfprühe Leine Rüde 
fit — werden wied. 

aͤdheim am 5. November 18 
Das Zeflamentariat. 

5)(3) Der Unterzeichnete fa gegen. 
märtig im 3. Difir. Nro. 65, dem Llniverfie 
täte Gebäude gegenüber, im ehemole Grigeh 
fhen Bofe, im untern Stode, 

D. Geigrl, practiſcher Arzt. 

4) (1) Unſet e ehelicdhe ———— — 
chen wir Berwandten und Freunden befannt, 
und empfehlen uns fernecem Wopimollen, 

Korlſtadt den 6. November 1827. 

Heintihd Degenpard, k. Rentbeamter, 

Agnes Drgenha.d, geborne Gitigmüller, 

Anzeize,. 

5) (2) Ich habe die Lie anzuzeigen, 
dals ich mein Geschäft in Freinden Weinen 
an meinen Solın Georg Kane abgetreten 
habe; danke somit recht sehr für das mir . 
bisher wohlwollend geschenkte Zutrauen, 
unb bitte meine sämmtlichen verelirten 
hiesigen sowohl, als auswärtigen Freunde, 
auch meinen Sohn mit ihrem gütigen Zu« 


4. trauen zu beehren; ich werde übrigens ınich 
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£ortgesetzt bemühen, mein: Parapluye-Ge- 


schäft mit allem. Fleilse zu. betreiben: und 
mich ihres. Zutrauens: stäts: würdiger zu« 
machen: und. bitte daher um förtwährend: 
gütige- Abnahme, 
Alexander: Hallein,. 

in der Franciscanergasse Nro. 365. 

6) (2): Nachdem. mir von. dem: hoch- 
‚ Bblichen- Stadtmagistrate dahier: die‘ Con- 
. session. als: Weinhändler verliehen,. undi 

das Geschäft in. fremden. Weinen: von. mei- 
nem. Vater überlassen wurde,. so bitte ich: 
dessen verehrte Herren Abnelımer und Ereun- 
de, das: ihm: geschenkte: Zutrauen: auch: 
mich genie[sen zu lassen, und reine sowohl,, 
als billige Weiue werden. stäts meine beste 
Empfehlung BEyny 

Georg. Rame | 
wolinhaft in dem. Hause: 
seines; Vaters; 

7) (2) Sonntag: den 18. November 
wir® Unterzeichnefer die Ehre haben, in den 
Limbiſchen Sälen einen: großen Entree: Ball 

u geben, Durch reine Gettänke, gute Spei— 

En und prompte Bedienung: den Beyfall eis 
nes verebrlihen Publitums zu verdienen,. 
wird uud bey diefem: Balle fein- eifrigfes 
Beſtreben feyn. 

Der Anfang: iſt Abends 6 Uhr; das 
Entree Eoftet: 48. ke.; Damen find frey. 

Leonard Schwägerh, 
Traiteur und Kaffewirth. 

8) (1) Mit innigſtem Schmerzen mache 
ich meinen $reunden und Gönnetn bekangt 
dog: mein- Mann am 26. Detober mit Tod 
abgegangen ift, iy aber dennoch die Pros 
fefliom fortführe und verfpredye ſchnelle und 
gufe Bedienung: 

Johann Schelder, Häfnermeifters, 
binterlaffene $rau mit 3 Kindern. 

9) (2): Ich made einem hochgeehrten 
ze. befannt, daß Sonntag den ır.. 

ovember meine Hedenmwirtbfhaft anfange: 
Keupp, Bädermeijter, dem Klee 

baum gegenüber.. 

Anzeige 

16) (1) Unterzeichneter wird‘ Gamsfagı 
den: ro: November auf feinem Marionetzs 
fen» und Metamorphofen: Theater 
im Limbifchen Gaale Abends 6 Uhr auffühe 
ven: ,, Sreofbh üß;‘ Poffe. Die verfihies 
denen abwechſelnden Gegenſtände, die auf 
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das Schönfte eingerichtete Wolfsfhluht, der 
Geuercegen ıc ‚werden mir gemiß allgemeis 


“nen: Bepfall: erwerben, 


Einladung. mad: | 
’ 13, Mechanicus und‘ 
unfte und Luſtfeuer⸗ 
meter aus Bamberg. 

41) (1) Zwey Morgen Weinberg werden 
biligft zu: kaufen geſucht; das Nähere If 
im- 3, Difte. Neo; 27 zu erfahren. 

12)(3) Für eine auf künftiges Neujahr 
frey werdende Gtelle wird ein Barbier⸗Ge— 
fell: gefuht.. Wo? erfährt man im Intell⸗ 
Eompfteir.. - 

15) (2. Ein: dermögens⸗ und elternlofer 
Knabe, im: Alter von ı3: 3/4 Yahıen, 5 


‚ Stunden won Würzburg, von einem rühm⸗ 


lidyen Betragen, wünfdht die Schneiders Pros 
fefjion in der Stadt Würzburg unentgeldlich 
zu- erlernen. Wer diefe menſchenfreundliche 
und mohlthätige Handlung aus;nüben ges 
finnt ift,. der melde fid daher im ntelligeng 
Comptoir,, wo: nähere Auskunft: estheilt wer⸗ 
den wird. 

14) (») Ein: Academiker,. der bereits 2° 


bis 3: Jahre Unterricht im- Clavierspielen- 


ertbeilt hat, wünscht, da ilım. noch einige 
Stunden: biezu frey siud, Lection: hierin. 
zu geben, Das Nähere: im Intell., Gomptoir. 

15) (1) Es ift vor einigen Tagem eine 
filberne mit: blau‘, weiß und rothem Bande 
verſehene Uhr verloren: worden; der red» 
lihe Sinder wird gebeten, gegen eine ange 
meffene Belohnung, folhe im: Jutelligenz⸗ 
Eomptoir zurrüdzugeben.. 

16) (1) Es iſt verfloffenen: Samstag, als: 


‚den 3, diefes: Jemanden ein’ weiß und braum: 


gefleter junger Hühnerhund abhanden ges 
kommen; wem derfelbe zugelaufen iſt, der 
wird gebeten, denfelben in 1. Diſte. Nto.8ı ia 
der Gemmelsgaffe gegen eine Belohnung. 
gefäligft zu überbringen. 

17)(4 Ein Müllergefel;,. weldjer die ge: 
börige Befähigung, um als Werkführer einee 
Mühle vorfiehen zu Eönnen ; nad) Borfchrift 
des $. 9 der Gewerbe « Joſtruction nachzu⸗ 
tmweifen vermag, kann fogleidy eintreten bey: 

Johann Friedrich, 
Eigenthümer der obern Mühle: 
gu Gerofeld. 
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8) 3. Betanntmaßang. 

- Unterfertigte Commiffion gibs Montag 
ben 19. biefed Monats Vormittags 40 Uhr 
eine Lieferung von 802 Pfund Ropbaaren in 
&ccorb, mozu biefige und auswärtige Lie; 
ferungs:2iebhaber einladet 

ärjvurg den 3, Wovember 1877. 
die köntgl.-Militar-Krankenhaus— 

Auffihts:Commiffion. 
Reihdmann, Öberfilieufenant. 
Holzner, Verwalter. 





Befanntmadhung. 
In der Debitfade des Georg Roßmann 
son Erlabrunn,, wird flatt der Verkündung 
des unterm heutigen erlaffenen Prioritäts- 
Erfenntniffes daſſelbe am Freytag ven 9. No: 
— dieſes Jahrs an ver Gerichtstafel ans 
tet. 
N hrzburg ben 20. Geptember 1827. 
Königlidhes oe Bde l. d. M. 
Behr, Landr. 
Seitz, a. se}. 


(2) 2. Diebſtahls ⸗Anze ige. 

Am 14. I. M. wurde bie Pferchhüͤtte 
bes Rotphöfer Schäfer, tie in ber Nähe des 
Rothhofes auf dem Felde aufgeflelt war, ge, 
waltfam erbrodyen und aus perfelben nach— 
folgende Gegenttänbe entwenbetr 

4).ein Belt: und Kopffiffenüberzug von 
neuer weißer Leinwand, 

2) ein Burn: 

5) ein Haarkamm, 


Jahrgang 1827, 





) eine Schere und 
5) eine Ele leinened Tuch. 
Dorbezeihnete Gegenflände haben zuſam⸗ 
men einen Werth von fieben Gulden. 
Diefen Diebflabl bringt man biemtt zur 
Öffentlieben‘ Henntnik, und forbert Jebermann 
auf, ſahdienſame Anzeigen ſchleunigſt hieher 
gelangen zu laſſen. ) 
Deerefum Würzburg ben 25. DOrtober 


..,Köptgl. Bandgeriät r. d. M. 
: ‚9% Edart, Ltr, 5 
RR. Schwab, Rechtspract. 
— — — — 
(e2) 2.. Sekanatmachung. 
Bey dem geſtern abgehaltenen Striche 
wurde auf die in Mro. 126 des Intelligenz- 
blattes beſchriebene, zur Verlaſſenſchaft ver 
Etifabelba Waßmanns Wittib zu Eſſtenfeld ge 
börige Papiermühle ein Gebot von 10500 fl. 


elegt. 

ey bie. Erb3 : Interefienten ben Zuſchlag 
bierauf vor ber Hand vermweigert haben, ſo 
wird wiederholte Tagfabıt zum Auffirich bie: 
fer Mühle nebſt den zur Verlaſſenſchaft gehöri- 
gen Grunbflüden auf J 

Dindtag ben 13. November d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

in der genannten Papiermühle, mit der Be 
merkung anberaumt, daß an dieſem Tage be 
unbebingte Zuſchlag erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Streicher has 
ben fi burd legale Zeugniffe über ihre Zabs 
fungsfäbigfeit auszumeifen. 

Würzburg ben 6. November 1827. 


Königlihes Landgerichter. d. M.- 
v. Edart, Landr. i 
59 


€6 
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3)3. Betfatntmahung. 
< ) Zum öffentliden A ber Ss Ans 


dreas Molitor von Müdespeim gehörigen Res 


alitäten, ale: 4 ; . 
‚einer Hofrieth, worauf eine Mühle nebſt 
Scheuer und Stallung ſich befindet, ferner‘ 
4 Morgen br a F 
2 Mra. Artfeld, und + 
1/4 Meg. 15 Rutben Weinberg, 
iſt Termin auf Montag ben 49. November 
D. Is. Nakbmira.e 2Uhr auf bem Gemeindes 
baufe zu Müvesheim feilgefept, wo bie nähes 
ren ee gemacht wer» 
den follen. * 
Arnſtein ben 26. October 1827. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Schneiber, Rehtspr. 
(5)2. Ebic 


— eh ung 
- ..geatberina Kreuztbater ledigen Standes, 
Harb zu Zeit ohne Hinterlaffung von Leihes⸗ 
erben oder legtwillige Dispoſition. 
Da ihre nächſten Berwandten unbekannt 
ſind, ſo werden ſelbe fordert, 
am 5. December I. 38. früh 9 Uhr 

babier perfonlid oder durch hinlaͤnglich Be⸗ 
vellmädptigte zu erſcheinen und ihre Erbsan⸗ 
fpruche anzugeben und nachzuweiſen, unter 
‚sem Prajuͤdize, daß fie ſonſt mit felben aud- 
eihloffen werden. 

». Bugleid werben. ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
zur Kiguipation. ihrer: Forderungen. auf den» 
fılben Tag und Stunde vorgeladen, . unter 
tem Reaisnachtbheile, daß fie. fonft bep Ders 
tbeilunga ter Maſſe unberüffichtigt bleiben. 

Eltmann wen 19. October 41827. . 
Königlided Landgericht. 
W. A. Kumer, Lanbr. = 
er. 





(3)5: Befanastmadung 

örroiag den 16. November b. J. Bor: 
mitiage 9 Uhr wirb bey dem unterfertigten 
Landgerichte zur Unterhaltung ber ten, 2ten 
ind 3ten Stunde ber drartaltfhen Straße 
von Bamberg nah Schweinfurt, das Breden 
oder die Summlung und. Benfihaffung bed 
Materiald,. dann das Zerfhlagen ber Steine, 
auf Das Etats-Jahr 1827/28 an bie Wenigſt⸗ 
nebmenten öffentlid) verfiriden, was mit dem 
Bemerken bekannt gemadt wirb, baß jeber 
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Streicher einen ordentlichen Bürgen fielen 
müffe, und die Strichsbedingniſſe Idglich da: 
hier eingefeben werten fönnen. 

Haßfurt am 29 October 48277. 
J oͤnigtiches Landgericht. 
Brefer, Landr. 

Vogt. 


e 
3)1. Bekanntmachung. 
Anna Maria Koch, Wittib des Müllers 
Peter Koh zu Machtilshauſen, hat bep ge: 
genmwärtiger Jahlungs-Uin digkeit auf Zufam: 
menrufung ihrer ‚Gläubige, angetragen, um 
mit ihnen einen‘ Sfündungs: Vertrag ab 
ſchließen. Diejelden werben daher zu. biefem 
wecke auf Dindtag den 4. December 1. I. 
frü 8 Uhr unter tem Rechtsnachthelle anher 
sorgeladen, daß bie QAusbletbenden ala ven 
Befchlüffen ber erfhienenen Gläubiger bey: 
flimmend :angefeben werben. 
Euerborf ven: 50. Ortober: 4827, 
Königlides Landgericht. 
B. K.b. 2 


IAri, Lg.» kt. 

Bolle, Rehtspr. 

3) 4. Ehietal:Labung 

Georg Ermel, miedgeſell von Holz: 
kirchhauſen, ging. im 4800 ober 1801 
in die Sremte, und bat feit dub Zeit nichts 
nr von feinem Leben ober. ntpalte hören 

aljen. 

Da nun beffen naͤchſte Anverwanbten 
auf Loͤſchung ber gegen Uebernahme bed Wer- 
mögens des Georg Ermel bereitd im. Jahre 
1819 beflellten Hypothek angetragen, fo wird 

enannter Ermel oder deſſen etwaige Leibes; 
rben aufgefordert‘, fid) binnen 3 Monaten 
und längftens bis Mutwoch ben 1. ruar 
k. 3. babier entweder in Perfon ober durch 
hinlänglihd Bevollmädtigte zu-flellen, widri⸗ 
gend zu gewaͤrtigen, daß er ald tobt erklärt, 
und tie von feinen nächſten Verwandten be: 
ftellte Hypothek gelöſcht werbe. 
Met. Heitenfelb am 26. October 4827. 
u ef omburg 
mUnter» Mainftelife. 
Hubert. 
Lindner, Rötöpr. 








(2) 1. Gläubiger: Borlabun 


Georg Joſeph Balier ju Bengfart will 
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fo viel von fenem Grunbdermögen zielfriſtlich 
verfleigern, als jur Zigung feiner ſaͤmmtlu 
den Schulden erforderlich iſt. 

Simmtlide Gläubiger beffelben haben 
baber am Montag ben 29. November I. J. 
früh 9 Uhr dabier zu erfheinen, ihre Forde⸗ 
zungen anzümelben,. und fi) über den ziels 
- friftliden Verkauf zu erklären, wibrigens zu. 
- gewärtigen, baß fie ald der Stimmenmehrheit 
er erſchienenen Glaͤubiger beptretenb werben. 

erachtet werben. 

Met. Heibenfelb ben 30. Dctober 1827. 
Königlihes Landgerigi Homburg. 


uberti. 
u Henkel. 
— ——— — 


6G))2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Da ſich bey Lorenz Reinhart, Fuhrmann 
son Simmershaufen, fein freger Executions⸗ 
Gegenfland zur Befriedigung eines auf Exe⸗ 
eution bringenben Glaͤubigers mehr vorfindet,. 
unb zweifelhaft ifi , welches Verfahren gegen 
denfelben einzuleiten. fey, werben beffen fämmtz 
Ude Gläubiger auf. 

Donnerstag ben 6. December d. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung der Forderungen 
vorgelaben, unb bat ber ausvleidente Theil 
gu. erwarten, daß er bey Bellimmung des 
meiteten Verfahrens nit berüdfichtiget werbe.. 

Hilders den: 23. October 1827. 

— 19* Landgericht. 
lement, Landr. 
Eckart, Rechtspr. 


GSlaͤublger⸗Ladung. 


Wer an den Valentin Reinlein'ſchen Ehe⸗ 


leuten dahier eine Forderung machen zu fün: 
en glaubt, bat. ſolche Fredlag ben 23. 1. M. 
Bormittage 9 Uhr dahier zu. liquibiren. Die 
Ausbleibenden werben bey meiterer Behand; 
lung dieſer Debitſache nicht berüdfichtiger und 
angeſehen, ald ob fie aus: ben vorhandenen. 
Sirichsgeldern nit — ſeyn wollen. 
Eißingen ben 6. November 1827. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Or. Lotz. 


Eye. Slaͤubiger⸗Vorlabung. 
Peter 


——— Sigmar — — 
n urlig, 00 s 
ter. I Gabursifhen n. mehrere Daffioen 
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vor, ſo daß: beffen blos in Mobillen beſtehen, 
— zu deren Deckung Erum zuretz 
en} wird. 
Dieſes veranlaßt das königl. Landgericht 
Königshofen auf Antrag einiger hauptſaͤhch 
betpeiligten Ereditoren ⸗ ſammitliche Gläubiger 
des beſagten Peter Florſchütz aufjufordern , 
Donnerstag ben 29. November 1. J. 
babier zu erföelnen und Ihre Bord 
ier zu erfheinen und ihre Forberunge 
5 a — a che gehörig zu hehe 
aß fe anſonſten bey dieſer Maffe ni . 
berädfidhptiget: werben. PR OBEWEN 
Königshofen ben 31: October 18277, 
Königlihed Landgericht. 
Landr. Greb: 
Roſt, Ldog. Art. 


5 — —— — —— 
(5) 35. Bekanntmachung. 
Don dem 24. — 28. v. Mts. murbem 
ans ber Kirche zu Oberlauringen mittelſt Ein- 
bruches nachſtehende Gegenflaͤnde entwendet: 
1) ein Gebetbuch, betitelt: 
Gebete für ben. öffentlichen Gottesdienſt, 
unveränbert abgebruft, Mannheim 1824, 
in Octav, (befannt unter dem Namen -pfils 
siidoe — — in Leder gebunden, 
mit gelbem nitle, noch ganz neu,-i 
Werihe zu 2 fl., 10 En 

2) das Wltartuh von Wollen, bellgrauer 
Farbe, beflebend aus einer Tiſchdede mit 
4 Flügeln, 17 Schweinfurter Ellen betra— 
gend, mit gelb und grün mollener Borte 
und bergleihen 4 Quaſten. Auf ber Vor— 
berfeite ſind in einem Kranze die Buchſta— 
ben &. #1. W. mit ber Juprzahl 1825 ein: 
genäbt,. werth 40 fl. 

Man erfuht ſaͤmmtliche Poligen - und: 
Juflizbehörben., zur Entdeckung ter ensfremz. 
beten Gegenſtände, fo wie des: Thaͤters Sraf- 
tigſt mitzuwirken, unb bie ibnen hierüber 
gugebende Kunde aldbald anher gelangen zu. 


n. z 
fein ben 6. October 1827. 
Könlgliches Kandgeridt. 
3. &. Leo Steder, Landr. 
J. A. Emmert, Ldg. Aet. 


(5) 32. Bebanntmachunmnzg. 

Im Wege ber Hülfsvoliicefung wer; 
ben tie bem Johann Georg Rafp sen. gu 
Reppernborf, —— u wie 
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»achſtebend verzeichnet finb, unb zwar die auf 
Kepperndörfer und Buchbrünner Markung 
elegenen am Montag den 19, November 

mittagd 9 Uhr auf bem Gemeindehauſe 
su Repperndorf, und bie auf Kıpinger Mars 
kung gelegenen am Samstag den 47. No: 
vember Vormittags 10 Uhr auf dem Rath. 
baufe babier unter den bey ber Strichttag⸗ 
fahrt befannt zu machenden Bedingungen ver: 
Brichen, wozu befip: und jablungsfähige Streis 
her eingeladen werben. 

Kißingen ten 12. October 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Mayer, Lanbr. 

geifiner, Rhtöpr. 
Verzeichniß ber Realitäten: 
a) auf Wepperntörfer Markung: 

ein Wohnhaus zu Nepperndorf Nro. 55 mit 
Keller, Scheuer und Garten, 
2 3/4 Mrg. 20 Rth. Weinberg am Berg, 
3/ Wrg. 20 Rth. Weinberg am Schleifweg, 
1/2 Mrg. 20 Rth. Aderfeld am Muhlacker, 
1/2 Mrg. Adler am Weiber, 
1/4 Mrg. 25 Rth. Axifeld am Hinterthal, 
41/2 WMrg. 55 Rth. Artfeld am Beureutper, 
3/4 Meg. Urtfeld an der Laag, 
1 1/2 Mrg. Weinberg und Baumfeld an ber 


41/4 rg. 55 Rth. Baumfelb am Kirfhen- 
garten, 

3/4 Mrog. 20 Rth. Artfeld am Saubad, 

1/2 Mrz. 20 Rth. Artfeld am Hintertyal , 

3/4 Derg. Artfeld am Schellendbaum, 

4 Meg. Artfeld am Birgersberg, 

1 Dirg. Artfeld dafelbii, 

4 1/4 Mrg. Arıfeid am Eberieb, 

5/4 Meg. 10 Rih. Weinberg jammt Graben 
am Sternlein, 

1 Mig. 14 Rth. Artfeld am Hügel, 

1/2 Dirg. 20 Rth. Weinberg am Birgerdbderg, 

3/4 Mra. 10 Rth. Artield am Rojenkran;, 
aud) Beun genannt, 

3/A Virg. Artfeld am Waf:rland, 

1/2 Ders. 15 Rth. Artfeld fammt Flecken am 
Kofenfran;, 

3/4 Mer. 13 Rth. Artfeld am Bieberach, 

5/4 Derg. Artfeld in ber alten Strafe , 

3/4 Mrg. 30 Rth. Wrtfeld an der Innern 


Laagı, 
4 1fa Dig. Ader am Höhn, 
3/4 Mrg. Adler am Höhn, 
1 1/4. Meg. Adler am Höhn, ...- * 
4/4 Wirg. oRth. Weinberg in ber Goldmaas, 


———— 
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4 Mrg. 10 Rth. Artfeld am. Buchägraben, 

24 Rth. Artfeld am Paag, 

41 Meg. Artreld am Fuchegraben, 

7 * — * —— 
4 . 37 . Urt um Ka ; 
b) auf Kipinger Markung: * 

8 1/2 Meg. 19 Rih. Arıferd im Beureuther ; 
c) auf Buchbrunner Markung: 


1 Dig. 27 3/2 Mid. Urıfeid om Sternleinds 


baum, 





(5)5 EbictalsLabung. 

Unter Bezug auf Die ın ber 
gum 141ten Siüde des Intelligenz: Blattes 
für den Unter-Mainfreis, dom Fahre 1825 (31) 
Selte 2014, vorkommende Ebictal Ladung 
vom 41. Deermber 1825, baben anmit Adam 
(art Nikolaus) Dittmar von Fuchsſfiadt oder 
deffen Erben ju dem bortfelbit angegebenen 

mwede binnen 3 Menaten, und jwar längs 
end bis 26. December I. 3. früp 8 pr 
abier zu erſcheinen, wibrigenfalld ber in ber 
berüpdrien Vorladung angediopte Nachtheil 
gegen fie ausgefproden wird, 
Euerdoif Den 22. September 1847. 
Konigliches Laadgericht. 
B. K.ad. 8 


3 N l, Yog.» det, ‚ 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Wittme des Johann Schwenf don 
Kitziagen bat fih dem Goncureverfabren uns 
terworfen; es werden baber die geſeßlichen 





Evictötage in Folgendem beflimmt: 


ver erjie zur Vorbringung ber Forberunm- 
gen gegen die Johann Schwents Witt: 
we mit deren etwaigen Vorzugsrechten, 
fo wie zum Nachmelfe hierüber auf 

Montag ten 26. November I. 38., 

ber jwente zur Geltendmadung ber Etnre⸗ 
den Dagegen und deren gehörigen Nach⸗ 

weis auf . 

EN ben 20. December 1. Is., 
un ft 
ver dritte zur bepberfeitigen Schlußhand⸗ 
lung au 
Mittwoch den 17. Januar 1827, 
jedesmal früh 8 Uhr. ’ 

Das Nidhterfcheinen de betreffenden Glaͤu⸗ 
bigers am erſten Edichötage bat den Aus— 
ſchluß von der. Contursmaſſe zur Folge, der 
an ven folgenden Eviststagen nicht Erſchei⸗ 
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nenbe hat ben Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zu gemärtigen. 

Wer etwas zu gegenmwärtiger Gantmaffe 
Geböriges in Händen bat, muß ſolches bem 
Eoncursgerichte vorbehaltlich feiner Rechte 
bafdigk übergeben. 

cretum Kißingen ben 20. October 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Landr. 
Wagner, aej. 





Betanntmadb ung. 

In der Concursſache des Johann Meg 
gr jung zu Rechtenbach, wird auf Anlichen 
ed in ter Sache bethelligten kgl. Fiſcus daB 
zur Debitmaffe nebörige Grundvermögen an 
Haus, Scheuer und Acker Donnerdtag ben 
29. November Nachmittags 1 Uhr in dem Ge; 
meintehaufe zu Rechtenbach zum ten unb 
Zeptenmal nad ber Erecutions- Ordnung jur 
Sentlichen Verſtelgerung gebracht. 

Lohr am 30. October 1827. 

Königlihes Landgericht. 

Anſelm, Lantr. j 


& r ä ff ’ Ldg.⸗Act. 





Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des k. Landgerichts 

Homburg wird ein am hleſigen k. Hallamte 

lagerted Faß Wein von 1 Eimer 58 Maf 

freien den 30, November früb 41 Uhr im 

&recutiond» Wege öffentlich verfteigert. Die 

Proben werten vor der Derileigerung am 
iSaffe abgegeben. 

Lobr am 29 Dctober 4827. 
Königliches Landgeridt. 
Anfelm, %ndr. 

Wolf, j. p. 

Betanntmahbung. 

Donneretag den 29. November früb 10 
Uhr werben in dem Gemeindehauſe zu Wie 
fen dem Paul Elfeffer alt, 

ein Wohnhaus und Echeuer, 

4 1/4 Dirg. 23 3/4 Rth. Acker, 

1/4 rg. 29 Rth. Wiefen, 

1/4 Mra. 5 1/4 Rth. Garten, 
nah Vorſchrift ver Ezecutiond- Verordnung 
öffentlich verfleigert. 

Lohr am 27. Detober 1827. 
„ Köntglides Landgericht. 
J Anſelm, Landr. 
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Befanntmahung, 
Montag ben 3. December Ratmittags 
4 Ubr werben auf dem &emeinbehaufe zu Neu⸗ 
dorf dem Philipp Hepp 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Hofrieth, 
3 1/4 Morg. 24 Ruh. Acker, 
4 dio. 4 bio, Wiefen, 
4/4 dto. 33 bie. Garten, und 
16 Holzihlägen, 
nach Vorſchrift der Erecutiond » Berorbnung 
verfleigert. , 
Lohr am 30.. October 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Zantr. 


(3) 3. Släubiger:-Borlabung. 
Nah dem Antrage bed Müllermeiflers 
Paul Gräf von Rothhauſen, welcher feinen 
Gidubigern einen Zablungsplan vorzulegen, 
und im Nichtannehmungsfalle fein Gefammt: 
Gruntvermögen Bi ber Befriedigung von 
jenen ju veräußern gefonnen iſt, werden deſſen 
ſaͤmmtliche Erebitoren auf Mittwoch ben 28. 
November I. I. DBormittagd 9 Uhr zur Li: 

quidation ihrer Forderungen und Erflärun 

refp. fhlüslihen Hantlung über die vom Li: 
quibaten anzubringenden Vorfchläge unter bem 
Redtönachtdeile ter Nihtberüdjichtigung refp. 
ber vermuthet werbenten Einwilligung in den 
efaßt werdenden Befchluß ter anmwefenben 

fäubiger andurch anber vorbefchieben. 

Munnerfiabt den 18. October 1827. 
Königlides Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Log. : Vorft. 

Samhaber, Xbg.Xet. 
M. Kempf. 


(3)41. Edictal:-2abung. 

Gegen Georg Laubenfchlägers Wittib 

von Großoſtheim ift der Concurs rechtskraͤf⸗ 

tig erkannt; ed werben baber bie gefeplidhen 

Edictötage und jwar: 

iter Evicidtag zur Anmeldung ber Forberuns 
gen unb beren gebörigen Nadhmeifung, auf 
Samstag den 4. December, 

Lter zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeien Forberungen auf Doͤn⸗ 
nerötag den 3. Jaͤnner 1828, F 

Ster zu den Schlußoerhandlungen auf Freh— 
tag den 1. Februar, 

jebesmal früh 9 Uhr anberaumt , auf welche 

die unbekannten Gläubiger unter dem Pra— 
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judize vorgeladen werben ‚ daß dad Nichter⸗ 
el am Aten Ebictdtage den Ausſchluß 
von ber Maſſe, die Verfäumung bed 2ten 
und 3ten ben Ausflug mit ben treffenden. 
Handlungen: zur Folge haben wird. 

Zugleich werben biejen gen welche etwas 
von dem Mermögen ber Gemeinſchuldnerin 
in Hänben haben, aufgeforbert „ biefes ‚unter 
Morbehalt ihrer Nedhte am Alen Erictötage 
rey Straje doppelten. Erfaprs dabier zu übers 


eben. 
e Dbernburg ben 20. October 4827. 
Hana Landgericht. 
Braun, Lndr. 
Meinfurt, Rehlspr. 


3) 4. Glaͤubiger-Vorladung— 
9) Georg Reinhard, Gaflwirtb und Mauers 
meifter Lebenhahn, bat auf Zufammenbes. 
rufung feiner Gläubiger ben Antrag geflellt, 
um mit benfelben eine gütlihe Zablungsübers 
funft zutreffen. \ 
* pi Beh ſonach fämmtlide Gläubiger 
des Georg Reinhard aufgeforbert „ ihre For— 
ber au 
———— dem —— l. 38. 
ru 


.Uor 

eſtgeſetzten Tagfahrt dahier richtig gu: ſtel— 
jet nr — unter dem Rechtsnachtheile, 
baf bie Auͤsblelbenden bey dem weitern ge: 
richtlichen Verfahren nicht berückſichtigt wer⸗ 
en ſollen. 

te afS. ben 2. November 1827.. 

Königl. Landgericht, 
Deeifner, Enbr. 





Leutbeder, Rchtspr. 





(3) 3- Br EINeeE 
Anna Hofmann von Nöthlein bat ſich 
bereitdö vor 25 Jahren von: Ihrem Geburts: 
‘orte entfernt, obne daß bisher von berfelben. 
Reben oder Tote etwas fund geworben, 
Diefelbe vder deren etwalge Leibeserben 
werben baher aufgefordert, ſich binnen brep. 
Monaten zum Empfunge bed geringen Ver; 
mögen® um ſo gemiffer zu melten, als fol. 
ches den Seitenverwandten ohne Eaution über: 
laffen wird; 

Schweinfurt ben 5. October 1827. 
Königlibes Banbgerigt. 
Kleiner. 

Grobe, Rchtspr. 


—— — 
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It. Bourbabw n.g. 
Der Schreiner »Gefell Leonparb Stier 
von. Mit+Breit muß in Folge hoͤchſer Ent: 
fhließung der Egl. Regierung fur den Unter: 
mainfreis, Kammer bes Innern, vom 1..b. DM, 
beim £gl. Vten Linien » Infanterie.» Regiment 
eingereibt werben. «Da derfeibe feinen Iym 
zugeffandenen Aufenthallsort in Ansbach ver; 
laffen, obne eine Anzeige zu. maden, vder 
fid) zu ſſellen, ebe höchſte Enſſchlleßung über 
feine Beſtimmung für. ben. Militeir?Dienf 
erfolgt iſt, ſo wird Leonhard Stier hiemit 
vorgelaben,, fih binnen ‚einem Monate bey 
unterfertigter Behörde zu flellen,_ mwibrigen: 
falls er die Folgen der Wiberfpenfligkeit nad 
Art. 105. des Conferiptiond«Grfrped zu ger 
wärtigen hat. 

Met. Breit den 30, October 1827, 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
v. Kolb, Herrſchaflerichter. 





(5) 4. Befanntmahung, 
u Anrufen ber Credlicaſſe-Adminiſtra⸗ 
tion Gaflell , werden bie derſelben verpfände; 
ten Realitäten bed Joſeph Schmitt von Ur: 
foringen, beflehend in einem Wohnhauſe ſub 
Neo. 84 am obern Thor, im Epecutipnswege 
Öffentlid an ben Meifibietenden verſtrichen, 
und hieju Termin auf 
Donnerstag ben 6. December 
frũh 10 Uhr 
Im: Orte lager beſtimmt, wozu zahlungs⸗ 
fägige Käufer geladen werden. 
Remlingen ven 2, November 1827. 
Gräflid Beine Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Schäner, AR. 
Fürſt, Act. 





Verfleigerung. 

Im Wege der amtlihen Hülfe wirb das 
dem Johann Kunz zu Greugenheim. gegen 
375 fl. rbn.. verpfänbele Grundvernrögen bes 
Heinrich Naäft daſelbſt, Montag den 26: Nos 
vember l. Is. früh 10 Uhr auf: dem Gemeinde: 
baufe zu. Greußenheim verfleigert. 

Das BVerzeichniß. ber Grundflüde If im 
Gerichtsborplaße angebeftet. 

At Ir - 24. —328 Yin‘ 
r e errſchaftsgericht. 
Adder, I ‚ 
Maper. 
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(3) 1. Släubtger:Worlabung. 
Kafpar Bartpold zu Aphaufen bat ſich 
frepmillig dem Eoncursverfabren unterworfen ; 
ed werten hiezn folgende Edictstage beitimmf: 
1) gar- Eintlagung der Zorderungen mit 
den Vorzugsremhten, dann deren groörigen 
Nadimeld auf Dinstäg den 27. November 


1. 38. 

2) zar Vorbringung der Einreden gegen die 
angeklagten Forderungen und deren Vor— 
zugsrechte, auf, Dinstag ben 11. Decem⸗ 


ber I. 38., 
5) zur beyberfeils ſchlůßlichen 4 


auf Frehſaf den 28. December |, F8,, 
um 9 Uyr beilinmit. 

au dlefen DBerpandlungen haben fämmt; 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger unter 
tem Rechtönadhtbeile zu erfiheinen, bap die am 
Uen Evictötage Ausbleidenden von der Waffe, 
die an den ubrigen Ebiriölagen Nichlerſchie⸗ 
nenen von der treſfenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen blelben follen. 

Alle jene, melde etwas jur Maffe Ger 
börigesd in Händen haben, werben, aufgeforberf, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Herr⸗ 
ſchatfsgerichte unter Strafe bes nochmaligen 
Erſatzes auszul lefern. 

Wiefentpeib am 26. October 1827. 
Gräfk Shönbornifhes Kerr: 
ſchafts-Gericht. 

3,8. Kreß, H.⸗R. 
Nedermann, 5 


febesmal früh 





Befanntmadung. 

Mer eine Forberung in der Theilungs⸗ 
ſache des Adam Weyer zu Neuflabt zw mas 
hen hat, hat ſolche um fo mehr Mittwoch 
den 5. December I. 3. früh 9 Uhr dahier 
vorzubringen , ald ber Ausbleibende bey ber 
Berihtigung ber Theilung nicht weiter be; 
rüdfihtiger wird. 

Rothenfels am 29. Drtober 1827. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häder, HR. 

' Dürr, j. p. j. 


G) 1. Publicanbum. 

Auf bie zur Concurdmaffe bed Gaflmir 
2. Hbım na je —5 gehoͤrigen, 
bieher lehnbaren Grundbefigungen find folgen! 
Gebote gelegt worden: MEERE, 
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a) boo fl. auf 4/5tel von der Mühlbache: 
mwiefe zw 8 4/5 Morgen, mit 50 fr. 
Bobenzin®, . . x 

b).325 fl. auf die untere , und ‚2 

.c) 300 fl. auf bie obete Hälfte vom breis, 
fen Uder, jebe mit- 10 Pr. Bodenzins 
und Handlohns freys 

.d) 360 H. auf die Hälfte von einem Gute 
mit 40 Morgen Feld und 2 Morgen 
Wieswachs; 
belafiet mit A fl. 57 fr. Erbzins/ 

. 2 33 Mepen Korn, | 
s 252 Mepen Habergült, 
daperiſchen Gemäß, _ 
= 40 Procent Handlohn. 
Diefe Stüle werden ‚auf wiederholte Re: 
quifition bes Zönigl. Landgerichts zu Baunach 
als allgemeinen Eoncursgerichtes un — 
Montag ben 26. November N 3, 

Mittags 42 Uhr im Goldſchmitt'ſchen Wirths⸗ 

baufe ju Reßenborf unter ben.bereitä bey ber 


‚erflen Huction zu Grunbe gelegten unb in dem 
‚‚bemeideten Termine aberma 


nen« 
gen 


| zu erö 
den Bebingniffen verfirichen und hingeli 


werben. a 
Signat, Gereuth ben 27. Detober 4827. 
Adelich v. Hirſch'ſches Patrimonial: 
Gericht 1. Elaffe. 
3. Vill. 
Schindhelm. 


(5)5. Befanntmadung. 

Im Wege ber — — ſoll 
dad dem Johannes Schmitt zu Thüngen zu 
‚gehörige Bauerngut, wozu gebört: ein Wohn: 
haus, Scheuer und Stallungen, 33 3/4 Ta 
were 86 Rth. Aderland, 1/4 Tagwerk eg 
Mid. Krautfeld, 3/4 Tagwerk 82RIh, Wiefen, 
15 Rih. Weinberg nebjt tem Gimeinderecht, 

Montag ten 49, November 
an ben Meifivietenden im Orte Thüngen 
unter den bey dem Striche bekannt gemadt 
werden follenden Bedingniffen verkauft wer: 
Ben, wozu bie Zufltragenden hiermit eingela 
ben werben. 

Höllrich am 5. Ortober 1827. 


Brephevrlid eb I Patrk 





monlal: Geridt. 
Kiüber, Amtmann. 
Diegel, 5% 
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(3) 2. Eihen: Holländer: und Nup- 
bolz;:Derkauf. 

Donnerstag den 29. d. M, früb 10 Uhr 
anfangend, wird vom unterfertigten k. Forfts 
amte nachbemerktes Eichen: Holländer» und 
Nupholz an den Meifibietenden verfleigert ; 
und zwar: Ä 

4) an ſchon gefällten Eichen-Abſchnitten 

im Reviere Bindfeld, 114 zu Hollaͤnder⸗ 

Nutz- und Baubol; brauhbare Eichenab⸗ 

fhnitte im Diſtricie NRepfladter: Rangen 

und 21 bergleihen Eichen: Abfchnitte im 

Diflriete Maadweingrund ; dann 

2) an Eihen: Holläncerflämmen auf bem 
Stode, im Reviere Gramſchatz, Diſtrict 
Gereuth 29 Gudenberg 15, Birfig 30 
—und am Reviere Binsfeld Diſtrict Maas 
wringgund 26 Stämme. 
‚Difgleichen werben 
5) mebrere 100 Eichen⸗- Commerzialdolz: 

Stämme, melde in ben naͤchſten 4 Fahren 

aus ben Nevieren Gramfhag und Bins⸗ 

feld: zur Benugung kommen, auf dem 

Stocke, und endlich 

4) eine bedeutende Quantitaͤt, aus ben dieß⸗ 
und nädfljährigen Hieben anfallenden, 
fagonirten Holländerholzes 

verfleigert. 

Der Verkauf ker sub Nro, 4 und 2 be: 
zeichneten, Hölzer, melde täglich eingefehen 
werben Fönnen, kann nad) tem Verlangen ber 
Steigerer, im Walde felbil, oder -mit ben 
sub 3 und 4 angeführten Holjfortimenten, im 
Drte Gramſchaß  befchäftiget werben, wohin 
bie Stridhsliebhaber jeden Falld, zum Zufams 
mentreffen mit dem k. Forſtamte und zur Ber; 
nebmung der Strichsbedingniſſe eingeladen 
werben. 

Rimpar ben 3. November 1827. 


Königlihes Forſtamt. 
Dittmann. 





Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 

ben 51. Detober und 3. November 1827. 
Im höchſten Preis: 

Welpen, 10Schff. — Mtz., d. Schff. 12f.24 Er. 


Kom, 1. — 5 s. 9fl.dofr. 
Gerſte, 8 — ⸗ ⸗ 7f.12Er, 
Haber, 2 5 — 5 ⸗3fl. 48 kr. 


| 1888 

Im mittlern Pre: — : -- 

Welpen, 128Schff. —— Mtz. d. Schff. 11 fl. 54 Pr, 
om, 692 ss 2» ⸗ 9 fl. 16 kt. 
erſte ! 124 * 2 5 s 6 49 er. 
Ser, 9 _ > 5 > 5.558. 


m tiefflen Preis: 
Kom, 8 ⸗ 4 ⸗ ⸗ 8fl. fr. 
Gerfle, 1 
Haber, 2 —— ⸗ 3 fl. o ke. 
Summe aller verkauften — 422 Shf. 
5 MBtz., ald: 158 Sch 4 Mp. —5 
67 a 1355 ShfL 2 MB. 
Gerfle, Sch 5 Me. Haber. 
Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
Slchtel, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


Früchten-Verſtelgerung. 

Mon bem Fruchtdorrath ber unterzeid)s 
neten Stelle werden auf Dinstag den 20, 
Movember I. 3. früh 10 Upr 

— Malter Weitzen, 


e — —— ⸗ 


Korn 
200 — Dinkel — 
10 — Gerſie, 
200 — Haber, 
6 — Lmſen, 
bo — Wicken, 


50 — Senmaſch, 1827er Ge⸗ 
waͤchs, Im Gaſthauſe zum Stern in Gerlachseim 
derſtelgert, und bep annehmbaren Geboten bie 
Ratification noch am naͤmlichen Tage ertheilt, 
er man bie Steigliebhaber ergebenfi ein» 

acer, 2 
Gerlachsheim ben 31. October 1827. 
Bürfl. Salmiſches Rentamt. 

ernfeld. 
Yu 


$burger Börfe 
n 3. November 1827. 
Eourfe ber Staats Paptere. 
Vor und auf ber Börfe:1 Mm Ende, - 
Königl. bayerifche. Re Gch. 


Dblig. R43 mil Coup. 95 
betto 52 -: 102 3/4 


Land Anleben 268 — 
£ott.Zoofe X—42 103 3/4|108 4/2 
Pi 100 j 


beito = +» 2 mt, 

betto unvergindl. à fl. 10 
detto betto A f.25 gg" 
deito detto Afl.100 | 99 1/2 


Intelligenzblatt 











fü r- Ben 
Uunf ers Maintreis 
des König« ? Mreids Bapern 
N“ 132 
” Würzburg. | Dinstag den 13. November — 





Verfügungen der Föniglichen —— Seifen 


NWrus, prase; 2857. Nrus. exp. 2606. 
LTE TE 
Die Erſatzwahlen für die Gemeinde‘ Marktſteft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät’ded Königs. 
Die eeimidlen für Gemeindeſtellen bed Marktes Marftfieft find genehmigt, und 
in 8 e biefe 
—EX ‚Herrling, Schrelner, 
a Knauer, Öloffer, 
Ä avid Roth, Gutsbeſitzer 
in se igenfhaft bürgerlicher Käthe tes Magiftratd : 
auf Fluhrer, Öutäbeflger - 
eonhard Schuchner, Strumpffabrif 
als ertehleufs für ed ——— — beſtaͤtigt. 
Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte find gewaͤhlt: 
——* Hertlein, Büttner/ a 
Chriftosh Bad, Effigfleberr 
ar —— Gulsbeſitzer⸗/ 





ifbelm Großmann, Gerber, 
a — ee er 
eo ange u 
Der —* und Paul Sluhrer als ‚Srfablete eintretend. 
Würzburg den 6; November 
Königlide Kegteuung u Unter: Raintreifes, 
mmer bed Innern. 
Soeplars von Zurhein, Praͤſtdent. gröstig 
6 
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2555 — 28638656 
Nrus. praes, 2809. Nrus. exp. 2588. 
Befanntmadung. 
(Erfipwablen der Stadt Mainbernheim betr) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Nefultate ber unterm 5. 0, M. bereits genehmigten Erfagmadlhanblungen für 
Gemeindeflellen der Stadt Mainbernheim werben hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht 
1) Georg. Scherer, Gutsbefiger, 
Georg Sterzbach, Gerber, 
Georg Selz, Conbitor, 
Kafpar Darlapp, Gutöbefiger , 
ber lehie als Erfagmann eintretend, find ald bürgerlihe Raͤthe bed Magifirats: 
2) Georg Schmitt, Satiler, 
Jakob Gebhard, Gerber; ’ 
al3 Erſatzleute für bürgerlide Magifteatördthe beftätigt. 
3) Als Gemeinde-Bevollmähligte wurben gewählt: 
Michael Niſtler, Sädler, 
— Naffz, Kaufmann, 
ſchael Saueraker, Metzger, 
Nikolaus Mayer, Gultsbeſitzer, 
Jakob Gebhard, Gerber, 
Zeonarb Kleinſchrod, Gaſtwirth, 
Michael Kraus, Bäaͤcker, 
zn Petſchler, Bäder, 
eorg Arnold, Gutsbefiger, 
Herrmann Pfeuffer, Gutsbefiger , 
bie ſechs legteren ald Erfagleute borrückend. 
Wurzburg ben 6. November 4827. 
Königlche 3 des Unter-Malnkrelſes, 
ammer bed Innern. 
Srepberr vun Zurhein, Prafibent. 
2ommeL 





— 


Nrus, praes. 19930. Nrus. exp. 2578. 
(Die Genehmigung der DiftrietsconcurrenyWBegbaurehnung von Karlſtadt pro ıBs9/24 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die ehe A er von Karlſtadt pro 1849/24 iſt nad ber un- 
ter dem beutigen an das k. Landgericht Karlſtädt erlaffenen Weifung mit der Einnahme unb 
Ausgabe zu 39873 fl. 34 fr. genehmiget. worben., 

Wurjburg ben 5. Nedember 1827. o. 

Röniglide Regterung des UntersDMainfretfes, 
Kammer bed Innern. 
Srepberr von Zurhein, Präfltent. 





Sroͤblich. 


Nrus. praoe. 188706. Nrus. exp. 2575. - Bi. 
(Die Genehmigung der Diftrictdrehnung pro 1823/26 und Vicina(+Straßenbaurehnung pro 1824/26 dei 
BER t. Landgericht Karlſtadt betr.) 
Zu Namen Geiner Baiekäs den "Köntge. 
Die Diffricterehnung pro 1823/26 und Vicinal:Straßenbaurehnung pro 1824/26 bed 
k. Landgerlichts Kartftabt find nad ben unter dem heutigen an daſſelbe erlafferien fuperreoi- 
ferifhen Befheiden mit ber Gefammteinnahme er 


= —— — — 


266” 


gu 10794 fl. 59° 3/% Er., und der Ausgabe 


AT 


b 
su_ 7966 fl. 5 3/4 Er., fofort mit En Activreſt 


zu 2858 fl. 
Würzburg ben 5. Movember 1827. 


54 £r., genebmiget worden. 


ammer bed Innern. 


Königlide u We ded Unter: Mainfreifes, 


Zrepderr von Zurbein, Präflvent. 


Sroͤhliq. 





Brus, praes, 17447. Nrus. exp. 2284. 


Die Genehmigung der Diſtrietsumlagẽrechnung von Arnſtein pro 1825/26 betreifend,) 
Im Mamen Greiner Majeflät des Königs, 
Die Diſtrictsumlagsrechnung von Uruflein pro 1825/26 iſt fuperreviforifh mit ker 


iu 6965 fl. 37 5/4 fr., und ber Ausgabe 


zu 6634 fl. 26 2/4 Er., fofort mit einem Actioreſt 
fi. 14 1/4 Er. nad dem biezu erlaffenen Beſcheiden genehmiget worden. 


3351 
KR N Bürzburg ben 31. October 1827. 


Königlihe Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 


Srepherr von Zurbein, Präfibent. 


Lommel. 





Nrus, praes. 19199. Nas. exp. 


2280. 
(Die Genehmigung der Diſtricts polizen · Caſſe / Rechnung von Hammelburg pro 1821/26 betreffend.) 
igs. 


m Mamen 


Jo fl. 54 1/2 kr. Einnahme, und 
35 E 1% In fr. Ausgabe, fofort mit 


einer Majeftär des Köni 
Die befonders geführte Difirietöpolizep-Ca — 
iſt nach den an das f. Landgericht alldorten erl 


Rechnung von Hammelburg pro 182; 
nen fuperreviforifhen Beideiden — 


kr. Actiovreſt —— worden 


. 40 
ze billbug den 34. October 1827. 


önigliche Regierung bes Unter -Matnfreifes, 


Kammer bes 


Innern, 


Frepherr von Zurhein, Präfibent. 





Sutelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


G) 4 Betanntmadung. 

In der Eoncurifadhhe bed verlebten Eal. 
"bay. Staattrathes und General: Commiffzirs 
Franz Wilhelm Freyherrn von Asbeck wer: 
den. die zur Maffe geyörigen Handjeichnungen 
und Kupferſtiche, deren Verzeichniſſe in ver 





Lommel. 


Stabhel'ſchen Buchhandlung badier zu haben 


und von biefer Buchhandlung bereits auch 
an bie meiften übrigen Buchyantiungen Deutid- 
lands zur Einfihtnahme verfenvet find, am 
Montag ben 10. December d. J frub 9 Uhr 
bep bem unterzeichneten Pal. Kreis- und Stadi— 
gericht einzeln oder in ſchicklichen Abtheilun— 


‚gen dem öffentlihen Striche außgefept, und 


en fogleidy zu leifiende baare Bezablu 
n Dei —— sugefglagen. zahlung 
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Strißsliebhaber werben biemit in Kennt 

niß geſeßt, und zur Verfleigerung eingeladen. 
Würzburg den 8. Movember 1827. _ 
Königl. Kreis. und Etadtgeridt. 

Stautner, © 


(2) 1. Befanntmadung. 

Du Ver faſſung von Voranfhlägen über Bau: 

en im 

fertigung von Mobilien, melde ber techni⸗ 
fen Prüfung unterzogen werben, 

Die meitten ber Doranfdläge, über Baus 
ten der Gemeinden und Srtfrungen , fo wie 
über Derfertigung von Mobillen und ſonſti⸗ 
gen Geräthfchaften, zu weldien durch bie ber 
treffenden »Bebörben bie techniſche Reviſion 


von dem unterzeichneten Ingenieur biaber ers 


bolt wurde, waren nit mit ber erforberki- 


en Werläßigkeit von Seite ver Baubands . 


werfer verfaßt, daß eine grünblide Beurthel⸗ 

lung bes Koflengufiwandes hätte Statt‘ fin 

ben £önnen, 
Damit daher die tehnifhe Reviflion ber 

Borterung entipredhe, fo iſt nothwendig, baß 
tiefe Voranſchlaͤge mit größerer ®enauigkeit, 
ala bisher , aufgejiellt werden. Hierüber wer⸗ 
ben ſonach folgende weſentliche Beliimmuns 
gen ertheilt, und die betreffenden Bepörven 
erfucht, alle Koflenanfhläge und Conti vor 
ber Ueberſendung an ben Unterzeichneten zu 
prüfen, und in dem Falle umarbeiten zu laf; 
fen, wenn fie ben gemachten Bedingungen 
nit entfpreden. 

4) Jeder Voranfihlag über irgend ein Bau⸗ 
Opject oder Möbel, deffen Form unb Groͤ⸗ 
ge nit ſchon allgemein befannt genug ifl, 
muß mit einer Zeichnung begleitet ſeyn. 

2) Der Voranſchlag begreift eine bündige 
Darfielung der weſentlichſten Momente des 
Obiectes; fodann folgt die Schitderung ber 
daſſelbe conflituirenden Theile nad ihren 
Längen, Flaͤchen und cubifhen Gebalte. 
Die Preife werben für ben baprıifdyen Län: 
gen: Duabrat- und Eubiffuß beflimmt, ind 
jedesmal nach diefen WMaßeinheiten ber 
Geldwerth der Muffe berechnet. 

5) Bey Arbeiten aus Metall find die Ans 
fäge nah Stüden moöglichſt zu vermeiden, 
und nur auf jene Leillungen zu befihrän: 
fen, beren Werth, ihrer Natur nad, durch 
die Schwere nicht beflimmt werben kann; alle 


BR äpidofe 6° 


ntereffe ber Gemeinden und TH 
6) Es iſt öfterd ber Fall, 


1, 


Unfäpigkeit auf Zufammenberu 


. 2860 
tiejenigen, melde nicht In bie Reihe fünftik 
der Arbeiten zu ſtellen find, find nach bay⸗ 
erifhen Pfunden er eben. 

4) Die Ungabe der :: ei@affenbeit ber Dis 
teriafien muß gleichfalls jedesmal beygefegt 
fenn, indem ine Werth ſich biernach richten. 


5) Die Koften für bie Beyſchaffung der Baus 


Matetialten, fönnen nur richtig ermäßigt 
werden, wenn bie Zrandportweite bekannt 
if, welche fonad bey jedem Voranſchlage 
ausbrüdiich bemerkt ſehn muß. 
2 für Arbeiten, 
deren Ausbehnung, ihrer Natur nad, vors 
“ber nicht gendu ermäßtgt werben kann, 
Biodfunimen ‚ohne alle Mofiver an fept 
merben. In Zukunft hat ber Wer ; . 
ned Anfdläges "jedesmal auzugeben, auf 
welchen Wege er zw ſeinem Mefälkite ges 


iſt. 
dr elle ib an fämmtlidt Be 


. börben das Geſuch IB ihr ‚Gntachten über die 


euten 'aufgetiellten An 


don den Handwer 
Ueberfen» 


ſchläge ober Conti jebesmal 


‚dung derſelben ausdrucken zu wollen. 


Mürzburg ben 9. November 1827. 
Derfgt. Ingenieur für den Bezirk. 
j MPanzer. —— 


4. Glaͤubiger-Vorladung. 
> Der Ortsbürger Heinrich Fehrer yon Ran 
berdader bat wegen montenlaner 


fun — 
Gläubiger angetragen, um ihnen 3 


ahlungs⸗ 
Vorſchſaͤge zu machen. 

Wer demnach an genannten Heinrich 
Fehrer Forderungen zu machen dat, muß ſol⸗ 
he kommenden Mittwoch ben 21. November 
1. 3. früh 8 Uhr bey dem bießfeitigen Bande 
gerichte anmelden, und feine Erinnerungen 
gegen bie zu madenten Zuhlungs-Vorfchläge 
zu Protocol geben, widrig 8 bie Nies 
erſcheinenden ald ber Stimmenmebrheit der 
Erfcheinenden ſich anſchließend etachtet ner: 
den ſollen 

Deet, Würzburg Beh 30: Ditoßer 1897. 
Köntglihes Landgerlcht rechts d. M. 

v. Eckart, Lanbrichter. 
K. Schwab, Rechtopr. 


(3) 4. Haus» Güter» und Mobilienfrid. 
In der Derlaffenfhaft der Philipp Haı- 
mers Wittib von Koftendorf wird das ſammt 





ide dinterlaſſene Immobilar Vermögen, des 
ebend in einem’ Wohndauſe mit ackgerech⸗ 
igkeit, Scheuer und Gartchen, dann bepläufig 
110 Mörken teils Artfeldern, tgeils 
dergen —— — fommenden Dinstag ben 
), November 1. I. Nachmittags 2’ uhr auf 
——— ju — * * 
riſt be ppofbelengefeped- und auf vier 
— dem e Striche and 
[4 14 t. R 1 
ni 92 agleidh wird mit ber. obigen. Bekannt: 
ung no in Werdinbung: geleßt, Daß das 
ihterlaffene Moßtiar:Bermögen Tagẽ Aarau] 
old am Mittwoch den 21. Movember I 
Rachmittags Ur ebenfallsauf dem Gemeinde: 
ufe zu Rottendorf, jedod gegen are — 
ung derfirichen —— wird. Dieſes — obi⸗ 
lar⸗Vermoͤgen t ig 100 Diepen 
Kartoffeln, 2,5uder bießjdprigen DRofl, mehre⸗ 
rem Wurjelwerfe, gegen 50 Sdober tpeild 
Korn: tbeild Weißen⸗ und aberfiroh, 70 
Zentner dürrein Kite, 1 Schäffel Widen, 1/2 
Schäffel Gerfte, 17 Schober, WBeipen, 16 
Schober Korn; einer Pupühfe, Einer Hang⸗ 
abr, mehreren Betten, Bäffetn und, fontiigen 
Seutgeraufi n, einer‘ Kalter, mehreren 
inn: und’ waaren, Tiſſchen, Küdhen» 
ebältern, Kaſten und Schranken, Kuchenge⸗ 
efdirr, ein Pan Pferden, drey Küpen, jwed 
Kalben, einen Rauppen, fünf Schafen, ſechs 
Kammern, einer Shwrinsmutter, fieben Schwet⸗ 
hen, einem ganz brauchbaren Wagen mitt Zu 
ebör, —— ein Ehe, einem Scyub- 
Barden u. mehrereit anderen Adergerätdfihaften. 
So Gerichfe undelannte Strichsluttige 
aben ſich durch Tegate Zeugniffe über ihre 
aplungsfänigteit ausjumetfen. 
Der. Würzburg den 10: November 1827. 
Königtihes Landgertdhtnd M. 
v. Edart,: Zandr, 
K. Schwab, Rechtspraet. 
—— — —ñ —ñ — 

(3)1. Befanntmadung. 
Das von.den gefammelten Fruchtzehnten 
fi) ergebene Stroh wird in folgender Ord⸗ 
nung in ſchicklichen Parthien ö eatlich ver⸗ 


ſteigert, als: 

Montag den 19. November früh 9 Uhr zu 
Burggrumbach im Schulhauſe 86 Schbr. 
langes, 66 Schbr. kurzes Stroh, 4 

Nachmittags 1 Uhr zu Eſte (ab im Rathhau- 
fe 86 Shör. langes, 60 Schbr. kutzes Stroh⸗ 


ein» 
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Dinstag ben 20. Növeniber Früh 40 hr zu 
Nimpar im Hirſchwitth hauſe 35 Schuh 
langes, 63 Schr. kurzes Strob. 

uch‘ wird jeden Drtd nad) vollendetem 

5 vorhandene Wefterih zur 

ebradt. BER 

* 844 ben 10. Novbember 1827. 
Königl. Nentamfr d. M. 

Kirchgeßner. 

Derfteigerung- 

Donnerstag den 29% November I. 3. 
wird auf dem Gemeindebaufe zu Hirſchfeld 
dad bem Michael Koberſtein daſeldſt zuge: 

Bari Balhaus Im’ Wege det Eretution of⸗ 

fentlich ‚verfleigert; 

hwenfurt am 9. November 1827. ', 
Königlihed Landgerigt. 
Kleiner. 
2. Bauer, j. p. 


g)1-Befanntmahung. 

Auf den Antrag des Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers. werben Saraötag ben 1. December d. 
%. früh 9 Udr auf dem Gemeindepaufe zu 
Kle inbeubach aachfolgende, dem Jodang Kaſ⸗ 
par Zint vorm Thor daſelbſ gehörige Grund: 
flüfe nad) den Bellimmungen ber Executions⸗ 
Dıtnung Öffentlid an den Meifibietenden 
verflergert : 

4 Diertel 20 Rth. Hobnader,, Fol. 13/77, 

59 Kb. MWiefen im Brunnlod, 33/331 
und of, 77/81, 

2 Drei. 9 Rih. bey ber Kießgrube, Bol. 


67/53, } 
15 Vith. Wiefen auf der Engern, Fol. 225/136, 
1 Bril, 2 1/2 Rıb. Acker in der Lippenklin⸗ 
ges Fol. 464/7 
wozu die Kaufslufligen. eingeladen werben. 
Kleinbeubach den 27. Detober 1827. 
Fuͤrſil ich Löwenfleinijdes Herr— 
fchaflsgericht daſelbſt. 
Sſchattenmann, AR. 
Rohrmann, Act. 








(5) 4: Glaͤublger-Vorladung. 
Balemin ibert, Bauer von Urfprins 
gen bat. ſich mit feinen Gerichtsbekannten 
(dubigern am 40. October d. J. verglidien, 
unb haben ihm diefelben eine Sjäprige Nach—⸗ 
fidt ‚gegeben und beffen ſammtliches Grund⸗ 
sermögen als Unterpfand verſchrieben erhalten: 
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- Etwaige unbekannte. Gläubiger des Va⸗ 
En —X werben daher aufgefordert, ih⸗ 
re Porberungen binnen 50 un on um fo ges 
wiffer_bierort3 geltend ri n, als fonft 
ber Dertr — beſtaͤtigt, und der Ein⸗ 
trag ber bekaunten orberungen unb bed vers 
Pfändeten Vermögens in das neue Hypothe⸗ 
fenbudh vorgenommen werben mwürbe. 

Remlingen am 40. October 1827. 
Gräftid ne Herrfhaftd 
Scqhoͤner, HR. 


Fürſt, ch | 





. Berfeigerumg. 
@ Zeit wod ben 21. I. M. früh um 11 Uhr 
werben im Gefchäftslocale ber unterfertigten 
Stelle 700 Bund Weiben, von ben herrſchaftl. 
Meidenpflanzungen babier, dem öffentlichen 
Werftride gegen gleid) baare Zahlung ausge⸗ 
fegt, wozu Liebhaber einlabel 
Kariſtadt den 9. November 1827. 
Königliches Rentamt. 
Degenhard. 


.Betanntmadung. 
* er Erhedung ber dem k. SHoffpitate da⸗ 
bier zu entrihtenden Gültmöfle iſt Montag 
der 19. d. M. beilimmt, wo alle Gültpflids 
tigen ihre Schuldigkeit in reinem Gewaͤchſe 
in-befagtem Spitale abliefern können. 
Wärzburg ben 11. November 1827. 
Königl. Hoffpital: Derwaltung- 
Bauer 





4. Derfleigerung. 
—* Am Montag den 19. d. M. früh 10 Uhr 
werten im k. Hofipitate dahler bepläufig 50 
Schffl. Haber vom Erntejahr 1826 bem oͤf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt, wozu einladet 
Würzburg den 11. Rovember 1827- 
die königl. — A 
auer. 





— 


Eotto:Anzelige 
Die 1231te Ziehung in Münden tft Donners⸗ 
tag den 8. November 1827 unter den gewohn- 
then Formalitäten vor fi) gen en, mobep 
aachſtehende Numern zum in kamen; 
76. 66. 45. 16. 5. : 
: Die 1232te Ziehung wirb ben 11. December, 
und ingwifchen die 8521e Regendburger Ziehung 
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den 20. , und bie 191te Nürnberger Ziehung 
den 29. November vor fi Fu Hopf Be ‘ 


a Börfe 
en 8. Nobember 1827. * 
Eourje ber Staatd-Padiere 
Bor und auf ber Börfe: 
Königl. bayerifche: 
Oblig. A42 mif Eoup. 
betto 52 5 
Land⸗Anlehen A528 
Lott. Looſe E—M 42 
beit = » 2 mt, 
detto unverzindl. & fl.10 100°» 
berto beito a fl. ie 
betto detto af. 99'412 
— — I De nn 


Nichtamtliche Artikel 
Zeltpfetungem... , 







103 3/4|405 fa 


5 
00 


Befanntmahung. 
1)(3) Den a0, November und die fol; 
genden Zage darauf wird das Miobilarvers 
mögen der verlebten Feeyfrau Amalia vom 
zus an Gilber, Gold, Uhren, Ringen, 
npfec, Meffing, Zinn, Weißjeug, Ir! 
cellain, Betten, Commoden, Schraͤnken und 
Frauenkleidern ıc., jedesmal Nachmittags 2 
Uhr im 2. Diſtt. To. 573 dem öffentlichen 
Striche gegen gleih baace Faplung aufge 
legt, wozu die Lirbhaber höͤſuchſt einladet 
das Teftamenfariaf, 
2)(r) Aecht mouficender Champagner 
von der beften Gegend in Ehampagne ift im 
Eommiffions» Bureau dahier angefommen, 
und alda um den billigfien Preis zu haben. 
5) (1) Ym Kürfchnesbof 2. Difle. Neo, 
879 find Blumen» und Puß» auch Kinders 
pielwaarer gu haben. 





Betrmiehungen. 


1) (2) Im 5. Difte,. Neo, ı6r7 find gmey 
Duartiere nebft allen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmeß zu vermiethen. - 

2) (2) Eine ſchöne helle Wohnung von 

beigbaren un® 2 unheigbdren Zimmern, 
küche, Speiftfammer und Keller, Mitge» 


brauch des Waſchhauſes und Brunnens, dann 
‚N en Galls auh no Boden, Kammern 
und Seollung, if im ı,. Difte, Rro, 229 zu 
vermiethen. Boy Sa * 
3)62) Im 5. Diſtr. Rro 175 iſt ein Quar⸗ 
er für einen ledigen Heren nıit Möbelo, ‚oder 
für cine lleine Haushaltung flündlidy zu Hera 
mielhen, . 
4)(ı) Ein, auch zwey Zimmer fürledige 
Herren find im 2. Diſte. Neo. 37, in Mitte 
der Harmonie und des Theaters gelegen, 
in der Domer Pfarrgaffe zu vermiethen. 
5) 61) Im 2. Diſtr. No. ı89 in der 
insern Örabengajfe ift ein Dusrtier für sine 
kleine Haushaltung auf Lichtmeß zu vew 


miethen. 
6)(3) Ein ſchönes Parterre Duartier, 
beftchend aus zwey heiß» und einem unheiß« 


baren Zimmer (welche ineinander geben), . 


Beinee Küche, Gprifetammer, Bodenktanıs 
mer, Abt: itt, ‚verfhließbasem Holjlager und 
noch andern Bequemlichkeiten, iſt an eine 
File Haushaltung entweder fogleid der 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Im nämlicyen 
aufe fann auch ein fhöner, guter und waſ⸗ 
ein Keller mit beyläufig 60 Fuder wein, 
grünen, in Eiſen gebundenen Fäſſetn auf 
mehrere Fahre in Miete gegeben werden, 
Das Weitere ift im Intell.⸗Comptoir zu 
exfahten. — 
76(1) Im a. Diſte. Neo⸗ 523 auf der 
Brüde iſt ein ſchoͤnes tapezjııtes Zimmer‘ mit 
‚Möbeln, nebjt Giplafcabınett, :an "einen 
ledigen Keren ſtüodlich zu nermielhen., = ° 
3) 3) Im innen Graben‘ 2. Diſts. 
Neo. 194 iſt der mittlere Stock mit drey fe 
einanderyebenden heigbaren Zimmern nebft 
andern Bequemlichkeiten an eine ſolide Raus 
haltung auf Lihimeß zu vecmierhen; \1tÜ 
9)6) Es ift auf das Ziel Lihtmug tm 
5. Difte, Neo. 246 der obere Stock zu ner: 
miethen, Derfelbe befieht in fünf ineinandeds 
ehenden Zimmern, .wopom eine unheigbar 
‚ft, mebft, einem Gaal und Aloven, heller 
Küche, einem Gättchen und fonft allen etfor⸗ 
Berlihen. Bequemlichkeiten. Das Logis: If 
Surch eine eigene Thür verfhließbar, ud 
Lönnsa: auf: Verlangen Gtallung Mrd: Heu 
boden nebſt einem großen Keller dawu gege: 
ben werden: 2 rn on im 
Kafiehaufe, auch der Einfiht des Logis wer 
ee — Hera) 


» * 
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Bermiſqhte Anzeigen. 


:. Dr). Ya Gemößheit hohen Euratel: 
MReferipfs vom 31,.0. M ward dem Linter 
zeichmeten die Erlaubniß ertheilt, über fran: 
söfihe Literatur Privat: Borträge zu geben. 
Dieſem gu Golge wird der Ulnterzeichneie 
in. gegenwärfigem BWinterfemefler nachbe⸗ 
naumfte Bortiäge haltın: 

1) Beſchichte der Entflehung der frangös 
ſiſchen GSprade, verbunden mit einem 
böberen Unterrichte in der claffifcdyen Li— 
teratur dieſer Sprache, (wöchentlich 
3mal im Honorarienbrfrage zu 5 Guk 
den, wenn 19 bis 20 Zuhörer unterzeiche 
net find. . 

a) Practifher Unterricht in der Gtyliftit 
der frangöfifden Sprade nach claffifhen 
Werken der franzöfifchen Literatur, 
a) fürfolde, welche in diefer Sprache 

noch Feine größeren Fortfchritte gm 
wadt haben, (wöchentlich Zmal 
gegen KHonorar von 7 Bulden ,. 
b) für folde, welche In diefer Sprache 
bereits größere Kortfchritte gemacht 
baben, (wöchentlich unse gegen 
Honorar von 7 fl.) 
Diejenigen Herren Arademiter, weldhe 
auf: dieſe Borträge fubferibicen wollen, föns 
nen die Öubfcription täglich von ı2.bis 2 
Uhe vornehimnen 2* 
Uebrigens tolrd der Umterzeichnefe dieje⸗ 
nigen Abendſtunden zu dieſen Vorttägen ver= 
wenden, im welchen jede Colliſion mit den 
academiſchen Dorträgen vermieden wird, 
etwa die Stunden von 3 —5 oder 4— 6.) 

Anmerlung. Zugleich benachrichtiget 

NVderſelbe das Pablifum‘,; daß er auch für 
Kinder der hieſigen Einrdohner Unterricht 
in Dee franzöfifhen Sprache ertheilen 
werde, uhd mach den’ etwaigen Wüns 
— der Eltern; Curſe für 6, 8 u. ſ. w. 

Schöler und Scholerinnen in feiner Woh⸗ 
— wung, gegen billige Honorare eben 
berch fe. be ge zung 


em. Hebenſtreit, 


Wembliger —2 franzoͤſiſchen 


ILıqmeı — —— in Münthen. 

obnung in der Sternyoffe 3, Diſtr. 

22 „u 166,8 m —— — 
ORT Plettnet im erfien Stock. 
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Befanntmohung.. 
2) (3) Um auch in $ranken die Anwen⸗ 
dung des chemifhen Dungmehls möglichfk 
u befördern, und dem unberedjligten Hans 
del mit demfelben vorzübengen, wird Herr 
Nic, Kopp in Bamberg, welcher eine Haupt⸗ 
Jiederlage hievon befist, in mehreren Mair 
abwärts liegenden Städten Snocdenmepl- 
Piedertagen in meinem Namen errichten, 
und die Herten Eommiffionairs durch diefe 
Blätter befannt maden, Nach Zeugnhjen 
aus allen den Ländern, im melden dieſes 
Dungmittel — gefunden: bat, leiſtet 
dajielbe auf alle Gatten: und Feldfrüchte, 
anf Gefträuche und Bäume, auf Wieſen und 
on ders beym einbau vorzäglide 
Dienfie; indem es, nad den Berfiherungen 
mehrerer Rebenbefiger in Babden das feüßere 
Reifen der Trauben ni a und als eine 
matürlihhe Folge, die Dualität des Weines 
werbefjert Möchte daher diefes eben fo bil ⸗ 
lige als Bräffige Dungmittel aud in Srans 
en eine recht günflige Aufnahme finden! 
Für Leute, welche Gelder und kein Vieh ha⸗ 
Ben, ift dieſes Ksocdenmehl befonders zu em⸗ 
pfeblen Das ans frifchen, nicht gebrannten, 
Knochen unter dem Schutze eines Fönigl, 
Privilegiums bereitete Knochenmehl ifl, ver- 
möge —— Prozeſſes von ganz beſon⸗ 
derer Kraft und: Wirkfamkeit, und verdient 
daher um fo mehr Beachtung. » 
Königl. bay. privilegirte von Rebay’fdye 
Kuochenmephl: Entreprife Dapreutp. 
[ z r Münd. s 


Die vom mir errichteten Kuocenmeht- 
Kiederlagen fin® 
bey Herrn J. F Memminger in Shwein- 
t 


⸗ ⸗ Eduard Probſt in Kitzingen, 
er — of. v. Rhodius in 2Bürgburg, 
und der Preis dieſes Dungmehls ift auf 

3 fl:45 Er. in Schweinfurt, .. m 
3 fl. 48 kr. in Kipingen, Y 
3 ft. 50 &. p. hayer. netto Zentner feſt⸗ 
eſetzt; für das ‚ Welches circa .r 1/2 
tr. netto hält, wird ı2 fr. herechnet. 
Kurze Ne gen der re ee 
> des Oebrauche des ‚dem ' Dunge 
ur Is 20 —2 MR Eremplar: 


Banbırg im Oktober 1827. 


Nikolaus Kopp 
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. Bekanntmadung, 
5); Untergeichneter bat die- Ehre, 
frinen Bönuern, Sreunden und dem geehrten 
Publitum anzuzeigen, daß er fein Logis am 
Holzthor verlajirn „ dagegen ein anderes auf . 
br — — im orte fen Haufe 
co. ı e,ogen babe. Er v i 
Arbeit um Bilige Je — > 
Andreas E:;hard, Schloſſermeiſter. 
4) (1) Unfere am r2. November: dapier 
vollgogene ehelihe Berbindung zeigen wir 
— ei. era Berwandten' und 
geunden er enji an, und em 
ſDeem ferneren Wohlwollen. :: —— ser 
Hridingefeld den .ız, November ıga7. : 
Ignaz Gottfried Sandra, Mundkop, 
Agatha Sandra, geborne Kaürr, 
5)(#) Bep einem im Dber : Mainfreife 
des Königreichs Bayern liegenden Ritters 
gute find das. Patrimonialgericht ater Klaffe 
and die hiemit verbundene Renten : Berwahs 
tung zur Erledigung gefommen, und follen 
unverzüglich wieder befegt werden. Weitere 
Nacht icht 2 das Intell. Comptoit. 
ee 
t) Beym Handelsmann F, M.IMo 
in der Büttnergaffe Neo, 347 iſt — ee 
weißes Bier angelommen, und den ganzen 
Winter hindurch zu haben - 
7)ıU) Ja eine frequente Eonditorey wird 


eigs folider. junger Menſch in die Lepre geſucht. 


230? erfährt man im Jatell Comptoir.- 
8) 1) Es wird ein Capital von 2200 
bis 2400 fl. jwi.4 pı@, verginslidh gegen bey» 
nahe fache gerichtliche Berfihetung aufzu⸗ 
mehmen gefuht. Das Näpere ift im Yntelle 
een * —— 
2 9). En find gegen geri 
Berfierung auf an A 
werginalich binzuleihen, -Don-Bem? ift im 
Dir. Mio. 109 über sine Stiege gu sis 


440) (1) Jemand, der gewey in eirremflä 

desnga Ring geidlofjene — 
von .der Theater ſtraß e bis zu Ende der obera 
Promenade verlorem bat, erfucht den: redli 
en Siader, dieſe Schlüſſel gegen eine Bes 
Jopaung: im Jnteli:Comptoir abzugeben, | 


| 
# 





CHlezu 1 Wpgen Bedlage) 


3 


1889 


Bepylage zum 12 Stüd 


1890 . 


nt \ des 
Intelligenzblattes 


unter-NMainkreis 


Den 13. 


fär den 
des Koͤnigreichs Bayern. 


Trovember 1827. 


a — —— — nn 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artaikel. 


(5)2. Befanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvoliſtreckung wird 
die unten beſchtiebene Behauſung ber Wittwe 
bes Tuͤnchermeiſters Joſeph Konrab dahier 
im 2. Diſtr. Nro. 90 bey unterfertigter Stelle 
dem öffentliben Stride auögefegt, und biezw 
Tagfahrt auf Montag den 15. November fruͤh 
40 Uhr angeordnet, wozu Kaufslie bhaber 
eingelaben werben. 
Würzburg den 5. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
; Stautner, Director. 
Müpfpofer, 
Befdreibun . 

Das vorbenannte Wohnhaus dreyſtoci 
wovon ter untere Stock von Steinen, bie 
bepden andern von Holz erbaut find, und 
hat ein deutſches Dad mit Breitziegeln ger 
dedt. 
Der Keller enthält beyläufig zu 24 Fuder 
in Eifen gebunbene SAffer, und einen Dors 

ller 


Zur ebenen Erbe befindet ſich ein geraͤu⸗ 
miger Vorplag, ein Waſchhaus mit 4 Fleinen 
Holjlagern und ein Abtritt. 

Das zweyte Stodwerk umfaßt 2 heitzbare 
und ein unheigbared Zimmer, eine Kammer 
unb Küche; der britte Stod hat dieſelbe Eins 
richtung mit 2 Küchen; unter bem Dache iſt 
ein beigbared Zimmer mit 3 Kammern bes 
fintlih. Das Haus If übrigens in gutem 
Buflante. 


Bet tm: rm 
@ Zbil d Walsapp von Epeilbeim bat auf 


Jahıgang 1887, 








Zufammenrufung feiner Gläubiger angetragen, 
um einen Stündungd-Bertrag mit ac u 
fliegen. Es iſt daher zur Verhandlung biefer 
Sıde Zugfahrt auf 
Montag den 3. December 1. J. 
rüh 8 lihr 


anberaumt, und werden fämmtlide Gläubiger 
bierzu unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß fie im Nichterſcheinungsfalle bey dem ge: 
genmwärtigen Debitwejen nit berücfiihtigt 
werben tollen. 

Würzburg ben 2. November 1827. 
Königlides Lanbgeridt r. db. M. 
v. Edart, Landr. 

® Widmann. 


@2)1-Befanntmadhung. 

Da Joh. Baumeifter, Adams Sohn vom 
Nimpar, zum Behufe feines Verzuges nad 
Faͤhrbruck, fein ſaͤmmiliches Beſitzihum zu 
veräußern gedenkt fo werden alle diejenigen, 
welche eine redhtlihe Forderung an benfelben 
gu machen baben, — % Mittwoch 
den 5. December l. J. früb 9 Uhr bey dem 
k. Landgerichte bahier zu erfiheinen, um ihre 
Forderungen zu liquibiren, unterdem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fie bey dem weitern Verfah⸗ 
ren nicht — —— werden. 

Würzburg ben 5. November 1827. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 
G. Widmann. 


(65) Betanntmadung. 

Um die Verlaſſenſchaft bed verlebten Adam 
Schnarr von Oderleinach ausetnant erſeen zu 
können, iſt eine genaue Kenntniß der auf deſ⸗ 
fen Vermögen etwa haflenden Schulden noͤthig. 

Es wird daher zur Aufnahme der Forde⸗ 


D6 
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an ben gebadten Adam Schnarr Tags 
rt au 

Mittwoh den 28. November d. 8. 

2 Vormittags 8 Uhr 
enberaumt, bey welcher diejenigen, ſo eine 
gegründete Forderung an die Waffe zu ma: 


«en baben, zu erfdheinen, unb ihre Zorberuns - 


g um fo gewiffer anzubringen haben, als 
e ſonſt bey Auseinanderſehung ber Maffe 
nit berüdfichtiget werben follen. 

Würzburg am 30. October 1827. 
Koͤnigliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 

u. J. Warmuth, Kchtspr. 


(3) 3. ®täubiger-fabeng. 
Johann Schmitt von Dberleinady hat auf 
BZufammenberufung feiner Glaͤubiger angetra- 
en, um über einen Stünbungd-Dertrag und 
— mis denſelben Verhandlung zu 
pflegen. - 
Es werben baber beffen Glaubiger auf 
Mittwoch den 28. November früp 8 Uhr vor- 
geladen, um ihre Forderungen anzumelben, 
u:b über ben ihnen vorzulegenden Stündungs» 
Bertrag und Zuhlungsplan ſich zu erklären, 
unter dem Radıbeile, daß bie nichterſcheinen⸗ 
ten Gläubiger als einmilligend in ben Be 
ſchluß der Dieprbeit ber Erfiheinenben werben 
angeleben werten 
Wür;burg ben 29. October 1877. 
Königlines Landgericht F. d. M. 
Bebr, Lanbridter. 
Dömling. 





(5) 4.- wInahigerBntiehung 

Simmtlide Gläubiger des Michael Fuchs 

von Suljwiefen haben Mittwod ben 6. Des 

‚cember I. J. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 

ihrer Forderungen, dann Beratung und Be: 

fhlußfaffung über das weiter einzuleitende 

Derfahren unter bem Rechts-Nachiheile ber 

Richtherückſichtigung dahier zu erſcheinen. 
raflein am 4. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lanbr. 
Edart. 














(3) 3. Dilanaimudung 

Mihael DOppel, Wauermeifter zu Rams—⸗ 
tbal, will bey momentaner Zahlungsunfäbig- 
keit Stünbung von feinen ®läubigern haben. 
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Diefelten werten baber zu biefem Zmede auf 
Dorneritag den 29. November l. 3. früb & 
Uber unter dem Rechtsnacht heile ander vorbe» 
ſchieden, daß die Ausbleibenden ald ver il:ber: 
einkunft der erſchienenen GSladubiger beyſtim⸗ 
mend ee werben. 
gun er ee el 
ni e8 Landgericht, 
s B. 8.02 


HL, 2dg.:Ükt. 
Bofle. 


PBublicand um 

Das dur Öffentlihe Bekanntmachung 
som 20. d. M. befchriebene, geſtohlene Pferd 
bes Müllers Joſeph Dikkas dahier iſt enivedt, 
weßhalb bie darauf angeorbnete Spaͤhe wie: 
der eingeſtellt werden kann. 

Biſchoſsſeim am 2. November 1827. 

Königlihed Yanbgeridı. 
Roͤckl, Landr. 


(3) 4. Blaͤubiger-Ladung. 

Die Johann Prunſel'ſchen Eheleute zu 
Karsbach wollen ihren finmilihen Glaubigern 
einen a te Aa vorlegen; diefe bar 
ben daher Mittwoch ben 28, November d. J. 
früb 8 Uhr ihre Forderungen bahler anjubrin« 
gen, und jih über nen fräglichen Plan_ unter 
dem Nachtheile ju erklären, Daß bie Yuebleiden- 
ben alö beptretend dem Befchluffe der gefeglihen 
Mehrheit ver Erfhhienenen angefeben werben. 

Sadfenheim ven 2. November 41827. 
Königliches Landpgeridt Gemünden. 

Heim, Landr. 
4 Endres, Pret. 


G)1 Betanntmadung. 
Im Wege gerichtlicher Hülfsvonf 
gegen Georg Schwab, Bauer In Schallfelb, 
wird beffen abwärts beſchriebenes gefchlofjes 
nes Gut, am Dinstag den 20. Rovember-b. J. 
Nahmittags 3 Uhr im Schuihaufe zu Shalk 
felb dem öffentlihen Aufflriche pr Verkaufe 
ausgeſetzt, welches ben Kaufsliebhadern be 
fannt macht 
Geroljdofen am 24. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schmitt, 2nor. 
.Ein Wohnhaus Mro. 9 mit Scheuer, 
neb ——— und Hofrietd, wozu 
geböret:: 








reckung 


1895 

"ein kleines Baugaͤrtchen, 

M. Morgen Wieſen an der Brunauer 
Steig, D. Nicol. Lug, F. Johann 
Doraen Wrtfeld an der Kli 
4 Morgen Artfelb an ber ngen, 

— —— 

1/4 Morgen Wieſen ober der Erhardts 


üble; ö 
das Gemeinderecht, wovon die Gebiube 
mit 1250 fl. der Brandaſſe uranz einder 
ieibt, und ſaͤmmtlich mit 25 Er. Grund» 
gins, 4 fl. 15 Er. Beth und 1 Mep Voat⸗ 
daber dem koͤniglichen Rentamte und auch 
dahin zehntbar, dann 
63 Morgen Artfeld und 
2 Morgen Wiefen an einem geſchloſſe⸗ 
nen Hubgut, worauf zum Eönigliden 
Mentamte baften 
22 1/2 fr. Grundjind , 
3 Faſtnachts- und 3 Herbfipähner, 
90 Stüd Eper, 
4 Malter 7 Mep Korn, 
3 Malter Habergült, 
4 fl. 47 Er. Beth, 
5, Mepen Wogthaher, fo aber zehnt⸗ 
frey find. 


Derfelgerung. 

. Die gu Debttmaffe des Meldior Schenk 
Dingo shaufen 5* Realitäten, bes 
ebenb in einem obnhaufe mit Defonomies 
Gebäuben und bepläufig 15 Morgen Artfeld, 

Miefen und Weinberg, werden am Samsta 

den 22. November Nachmittags 2 Uhr a 
dem Gemeintedaufe ju Dingoldhaufen öffent» 
lich Ai 

Gerol;bofen den 30. Detober 1827. 

—— Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Richter, Rchtsdr. 
— — — — 
Betanntmadung. 

In dem — der Ehriſtoph Alshei⸗ 
mers Wittwe von Frankenbrunn wird vom 
6. November d. J. das erlaffene Elaffen:Lirs 
theil flat ber Verkündung an bie biefige Ge⸗ 
richtötafel angebängt » mad den Betheiligten 
gum Wiſſen dient. 

Hammelburg ben 34. October 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
ößmann. 


Henkel, Rechtspr. 


9 * 


’ 
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Befannfmadhung 
Dad In der Sant: Eahe gegen Georg 
Adam Bohligd Verlaſſenſchaft zu Schwerze 
bad) ergangene Locations =Urtheil iſt anheute 
flatt der Verkünduug an bie Gerihtstafel an« 
gefhlagen worden, welches den Gläubigern 
gur Nachricht dient. 
Hammelburg am 2. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
= * [2 B m an n. 
Schulthets. 





Bekanatmachung. 

In dem Concurſe des Adam Lieb zu Klo— 

ſtertſulba iſt das Vorzugs⸗Erkenntniß unterm 

—*8 an die vie Gerichtstafel ſtatt 
er Werkündung angehängt worden, was den 

Betpeiligten zum Wiſſen dient. 

Hammelburg den 4. Nodember 1827. 
Kinistine Landgericht. 

54 Gößmann, Lnudr. 

Henkel, Rechtepr. 


Bekanntmachung. 

In ven Concurſe des Lorenz Friſchkorn 
gu Kloftertyulba iſt das erlaffene Kocartons- 
Erkenntniß an die hiefige Gerichtstagel flatt 
der Verkuͤndung angebeftet werben, was ben 
Betbeiligten zum Wiſſen dient. " 

Hammelburg den 4, November 1827. 

—— Landgericht. 
J. A. Goͤßmann Lndr.. 
Henkel, Kr. 
Befanntmaßung - 

In dem Eoncurfe ded Anton Biſchoff 
von Frankenbrunn wird am 6. November 
d. 3. das erlaffene Claſſen⸗Urtheil ſtatt der 
Merkünbung an die biefige Gerichtstafel anges 
bängt, was ben Beibeiligten zum Wiſſen bient. 

Sammelburg den 31. Detober 1827. 

Köni u Landgericht. 


mann. 
Henkel, Redtäpr. 


x 











Betfanntmadung. 

Um ermeffen zu konnen, welches recht⸗ 
fie Verfahren gegen Mattbiad Bau, Orls⸗ 
nachbarn don Welibeim, Statt finde, werden 
beften Gläubiger ad liquidandum auf rep: 
tag ben 50. November I. 3. unter dem Ra 
theile dorgeladen, er Sie Yusbleidenden bey 

) 
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— welteren Verfahren nicht berückſichtigt 
werden. 
Hammelburg ben 25 October 1827. 
— ches Landgericht. 
F. A. Goßmann, Lndr. 
Liebel. 


Bekanntmachung. 

Im Concurſe bes Jodann Adam Büch— 
ner von Frankenbrunn iſt das erlaſſene Priori⸗ 
taͤts Etkenntniß ſtatt der Verkündung an bie 
bleſſge Gerichtstafel angehaͤngt worden, was 
ben Betheiliglen zum Wiſſen dinet. 

—— den 4. November 1827. 

Königlihed Landgericht. 
5. U. Gößmann, Ente. 
Henkel, Rötöpr. 


Befanntmadun 








In dem Goncurfe bed Geor Arm Bo h⸗ 


dig von Schwerzelbach iſt das Locations-Ur⸗ 


thell unterm heutigen ſtatt ber Verkündung 


an bie b:efige Gerſchtstafel affigirt worden, 
was den Beiheiligten zum Wiſſen dient. 
Hammelburg ben 4. November 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
5 9. Gößmann, Inbe, 
- Henkel, Rötspr. 


— — 
(2) 4. ®läubiger:-Borfabung. 
königlich baperifche Landgericht Mkt.⸗ 
S in dem Schuldenweſen ber Schnei— 
derm Balthaſer Henningeriſchen Eheleute 
von DiEl.:Steft auf eigenen Antrag derſelben, 
ben Univerfal:Eoncurs erfannt. 
Es werden daher bie gefeglihen Edicts⸗ 
tage, nämlid): | 
1) jur Qinmelbung ber Forderungen unb 
beren ie Nahmeljung auf ben 
6. ODrcember 1827, 
2) zur DVorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten — auf den 
7. Januar 1828 und 
5) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 
für die Segen: als für die Schlußreden 
auf ben 
7. Februar 1828, 
jebedmal Morgens 9 Uhr fefigefept, und bie: 
gu werben fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
ter Gemeinſchuldners biermit öffentlid unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterſcheinen im erſten Ebdictötage bie Aus: 
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ſchlleßung ber Forberung von ber gegenwär⸗ 
tigen Concursmaſſe, daß Niterfheinen an 
den übrigen Edictstagen aber: die Ausſchlie⸗ 
fung mit den an_benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird. 

Bugleich ‚werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von ben Bemeinfhulbner in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe bes noch— 
maligen Erfages bep Gericht zu ubergeben. 

Stefft den 31. Ditober 189. ° 

Königliches Yandgeriht, 
. Hauff, Ldg. Act. 
Groß, Rechtepract. 


(3)1. DActal -Sadung— 

Die Lorenz Urbaniſchen Eheleute zu Ki: 
gingen baben ih dem Concurs⸗Verfahren un, 
terworfen ,; ed wirb buber erfier Edliectstag zur 
Morbringung ber Forberungen und beren ef: 
waigen Borzugsrehte und zum Nachweiſe hier: 


über auf 

Montag ben 3. December, - - 
unb zweyter zur Borbringung ber Einreben ba- 
gegen > jur bepberfeitigen Schlußverhand⸗ 
lung au 
ae Montag ben 7. Januar k. Irs., 
jebedmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. 

Der am erflen Edictdtage nicht Erfchel- 
nenbe bat den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Gantmaffe, ber am zweyten Evdictötage nicht 
Erfcheinende den Ausflug mit der treffenden 
Handlung zu gewärligen. 

Mer etwas jur gegenwärtigen Gantmaffe 
Geböriged in Handen dat, bat ſolches vorbe- 
baltlih feiner. Rechte vem Gerichte zu über: 


eben. 
8 gi ben 23. October 1827. 
Ööniglides Landgericht. 
Dayer, Zandr, 
Zeillner, Rehtspr. 





(2)1. Befanntmahung. 
° Zur öffentliden Berfleigerung ber, zur 


Concursmaffe des Balthaſer NHenninger von 


MEL.:Steft gebörigen Immobilien, als: 
eines Bo .nbaufes Nro, 57, 
41 1/2 Morgen Weinberg im Berg, 
1 p 


[2 A Meinberg im Fuchsberg, 

if = Weinberg -im Berg» 

vs s Weinberg im Grünhaupt,w. 
2 ⸗ 


Acker in ber Trauer, 


— —— 


men. 


u a 
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werben befiß- ‚und zahlungẽfaͤhige Kaufäluflige 


uf ben . 
— 3. December N. M. 2 Uhr - 
auf bad Ratbbaus babier eingeladen. 

Stefit ben 31. October 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Hauff, Ebg.At. 

j Groß, Reätspract. 


8), Betanntmadkung. 
Mer an ben Nachlaß bes Kafpar Blüem 

von Mittelfireu eine Forderung machen mil, 
bat folge am Freytag ben 7. . M. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr um 40 pewäifer babier anjus 
bringen, als er fonfi bey ver Vertheilung 
der Maffe unberüdjihtiger bleibt. 

Melerichtlabt den 7. November 1827. 

 Königlidhes Landgeridt. 

B. B. d. W 


Sch eue ter ' Het, 








Beigel. 





Släubiger:2abung. 

Wegen Mangel etned freyen Erecutiond» 
Obijectes werten ‚alle Glaͤubiger bed Georg 
‚Graber von Sonderbofen zur Liguidation ihrer 
infprüdhe und Faſſung eines Beſchluſſes über 
Die geeignete Einfhreitung auf Mittwoch ben 
5. December vd. 3, fıüh 8 Uhr anber unıer bem 
Rechtsnach: helle beftimmt, daß bie Ausbleiben: 
ben dem Befchluffe ber Stimmenmeprpeit ber 
Erfihienenien bepfretend angefehen werben, 
rejp. bey Erlebigung der Sache in einem Des 
Doesfegeen unberüdfiditigt bleiben follen, 
8 —5* ee tt 

dni es Zanbger ngen. 
s .„ & 2inder, Landr. j 
" Schäffer, j. p. 


(3) 2 Befanntmadung. 

Auf Antrag des Realgiäubigers wirb bad 
den Chriſtoph Mülleriſchen Ehelenten zu Hem⸗ 
meröheim gehörige Gut, und jwar: 

4) das Feig mit Real: Brau: und Wirth⸗ 
ſchafts- Gerechtigkeit, Cat. Nro. 4851, 
dazu gehören: ein zweyſtoͤckiges Wohn, 
baus Nro. 10 mit Scheuer und Gemein: 

- bereit, ein gemölbter Wein: und Felfens 
keller, und 18 Morgen Aderland, Holz 
und Wiefen, Die Gebäude find mit 1200 fl. 
der Brandverfiherung einverleibt. Auf 
dem Hofgute haften 1 fl. 40 fr. Grund; 
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zins, und bad Hanblobn zum k. Landge⸗ 

richte Uffenbeilm. Die Grundſtücke find 

zehentpflichtig; 

2) 19 7/8 Morgen 46 1/2 Ruthen, 200 
Ruthen ver Morgen, an eigenen Gütern, 
bie meiften® gebentfrep find, und nur't 
Mes Gült entrichten , 

mieberholt mit der Bemerkung zum öffentlichen 
DMerfaufe auögeboten, baß die Zahlung in vier 
Sahresterminen, vom 4. December I. 3. mit 
4 Procent verzinslich, — — und auch, 
im Falle, daß es dem Käufer zu ſchwer an— 
fommen Dale: ein bebeutenbes Capital auf 
mehrere Fahre fleben bleiben Eann. 

Hiezu wirb Termin auf den 26. Novem⸗ 
ber a. c, Mittags 12 Uhr im Herrlein'ſchen 
Wirtböbaufe zu Hemmerdheim anberaumt,. _ 

Uffenheim ben 24. October 1827. 

Königlides Landgericht. 
» Boveri, Panbr. 


Grüb, 
als Eurator des Dbenbzmerkten. 


(2)1. Gläubiger:Borlabung. 
Georg Mark von Hub hat die Dorru- 
fung feiner fämmtlidhen Gläubiger beantragt. 
Dieje werben ſonach zur Liquidation ihrer Fors 
derungen und zum eiwaigen Abfchluffe einer 
Mebereinfunft auf Dinstag den 4. December 
d. 3. früb 8 Uhr dahier unter dem Rechts— 
nachtheile befiimmt, daß bie Ausbleibenden 
dem Beſchluſſe der Stimmenmehrheit ter Er: 
ſchlenenen beytretend angef;ben werden, reſp. 
bey bem meiteren Verfahren unberüdfichtigt 
bleiben follen. r 
Aub am 2. November 1827. 
Königl. Landgericht Röttingen. 


inber. 
Schäffer, j. p- 








3)1. Verfleigerung. 

Die dem Föniglihen allgemeinen Schul⸗ 
fonbe zu Würzburg verbypotezirten, auf biefiger 
Markung liegenden Örunprealitäien des Baus 


. erd Georg Schanz zu Yeuzendorf, befiebend in 


a) 30 Morgen Artfeld, 
b) 6 4/2 Morgen Wieſen in verſchiede⸗ 
nen Wbtbeilungen, 
werben auf Imploration ber Verwaltung bes 
Schulfondes im Wege der Hülfsvollſtreckung 
Freytag ben 7. December d. J. 
früh um 9 Uhr 
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unter ben gefeglicdhen und vorher befannt ge: 
macht werdenden Bebingungen am Umtöfie 
dabier dem öffentlihen Strihe ansgefegt, 
was Strichsluſtigen zur Kenntniß bringt 
BL ben 3. en A: 
renberr von Ertba e s a⸗ 
——— 1. El. ie 
Biffert, P. R. 


EEE — — — 


Nichtametliche Artikel. 
Gellbietungen. 





WeinsBerfteigerung, 

4) (3) Donnerstag den 22. Tovember 
Bormittags g Uhr werden in der ehemaligen 
St Babriels. Pflege, 4. Difir, Neo, 42, am 
Ede der Hörcrleins:Gaffe, nahbenannte rein 
und guf gehaltene Weine an den Metfibies 
tenden gegen baare Zahlung öffentlidy vers 
kauft: 

Neo. 57 circa 5 Fuder 10 Eimer ihrger Neu⸗ 
ſeſer Bewädhs, 
2 58 e. 5 Zuder in Eimer idiger Neu⸗ 
ſeſer Gewächs, 
⸗59 €. 4 Fader 4 Eimer t01ger Dettel⸗ 
bacher Gewädhs, _ 
» hoc 6 Zuder 3 Eimer 1818 m. 1819er 
Karlſtadtet Gewächs, 
s 6ı c. 5 Fuder 11 Eimer 1809er Neu⸗ 
ſeſer Gewächs, 
» 62 c. 5 Fuder 10 Eimer 18019er Neu— 
’ ſeſer Gewächs, 
63 €. 5 Fuder — Eimer söiger Scher⸗ 
nauer Gewächs, 
-64 e. 3 Fuder 9 Eimer 1818er Karl: 
ſtadter rother Berg, 
65 c. 5 Fuder ı Eimer rörger Scher⸗ 
nauer Gewächs, 
‚, 66 0,3 Fader 6 Eimer 1818er Karls 
ftadter Gewächs 
Aus dem fogenannten Neuen-Keller In der 
Urfalmer:Gaffe Nro. 354: 
» 44 circa g Fuder 3 Eimer 1019er Mühl 
badyer Feohberger Gewächs, 
46 c. 7 Fuder 6 Eimer 1819er Mare 
getohöchheimer Hüttenthal, 
Rro 49 c. 6 Fuder 6 Eimer 1819er Ders 
bader, 
» 54 c. 5 Fuder 2 Eimer 1618er Dettel« 
bacher, 
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Reo. 55 c. 5 Fuder 3 Eimer 1818er Dettel⸗ 
bader, - . 
— — 3 Fuder 4 Eimer ı8a2er Bob 


acher. 

Hiezu werden Liebhaber mit der Bemers 
kung böfli eingeladen, daß Proben won 
den Fäſſern ſowohl Mittwoch den zı. No— 
pember von ı Uhr Nachmittags an, als am 
Tage des Strichs von 7 bis g Uhr gegeben 
werden können, — Nähere Bedingniffe wer: 
den beym Striche befannt gemadht, 


2)(3) Im Haufe des Kaufmanns Yarob 
Many, 2. Dijte, Neo. 413, wird Mittwoch 
den 14. November d. J. Nachmittags ı Lipe 
verfchiedenes Gilber Augsburger Probe, an 
einem Aufſatz, alten Bechern, darunter einer 
gan; mit alten großen Münzen eingelegt ift, 
dann ELeuchtern, Kaffe und Mildkannen, 
Galjfäßhen, Löffeln zc., wovon mehrere 
nady neuer Gagon, und ungebraudt find, 
gegen gleich baare Zahlung verfirichen, 

3)(2) Im 2. Difte. Neo, 100 iſt efne 


‚ neue 2fpännige Caleſche nad der ueueften 


Art billig zu verfanfen; 

4‘(a) Ein sody wenig un Pelgs 
tod von dunkelblauem feinen Tuch, mit 
Krimmerpeljausgefplagen, nebfl einem noch 

ang wenen Ueberrock von dunkelbraunem 
einen Tuche und ein dunfelgräner Mantel 
nd gu erfaufen, Wo? erfährt man im Syn 
tell-Gomptoir. 

5) (3) Da wie durch unfere eingerich- 
teten Mafchinen jeßt in den Stand gefept 
find, auch alle Gorten feine Tücher und ge 
köperte Biber in vorzüglicher Güte verfertis 
gen gu können, fo empfehlen mir unfer affor- 
tirtes Lager während der Meßrrit und au 
außer derfelben nit nur in diefen Gorten, 
fondern auch in allen Sorten Mittel. und oed, 
Tüchern, Azor, Wollen, Deden, Hemden:$las 


‚nells, Stcumpf:Barn tc. und verfprechen die 


allerbilligfien Preife nie nur bey ganzen 
Stüden, fondern auch im Ausfhn'ft, 
Henneberg und Gebhardt, 
Zucfabritanten des königl. Arbeitehaufes, 
6) (2) Hirfh Fränkel Fellheimer aus 
ürth empfieblt fi zur gegenwärtigen Aller» 
eiligens Meffe mit feinem fon befannten 
Schnitt: Modewaaren. Lager, und verkauft 
Im Laden des Hro. Simon Yofepp Müller, 
dem Dier-Röhren:Brungen gegenüber, föls 
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aende Artikel: Fine große Auswahl 3i5 und 
Eattun nad) dein neueften Geſchmack, Meiis 
no’s in allen Zarben, Gingham’s und Ger: 
Rreiftes, wıe audy Beltzeug, Seidea- und 
Holbferden» Zeug, Batınt, Mull's, Joco⸗ 
ner’s, Wefteuzeug in allen Gtoffen, jeidene, 
leinene‘, baummwollene Gad: und Halstücher, 
lange und vieredige Shwal's, Gaıdınen, 
Grangen, Moreng, Baumwollen » Öammet, 
Gefundheits: und Körpersglanele, und uod 


mehrere in dieſes Zach einfhlagende Artikel; 


vertauft eı gros und en «detail, verſpticht 
billige Preife, und bittet um gensigten und 
zoplreihen Beſuch. 

7) (2) Zıiedrih Leop. Hammerfhmidt 
von Hanau empfisblt ſich dieſe Meffe mit feis 
nen ſchon früher befannt gemadıten Waoren, 
als: allen Sorten meifen und gefärbten Lel⸗ 
nen: und Baumto len» Bändrlu, Friſolet, 
drey⸗ end viecdiathigem Gtridgarn, vie 
aud achtem Kloftergaen, Gtepfgarn, Gpis 
nal, Zeichen und Zürkengarn, weißem uud 
gefächten Leinen: Zwirn, Brabanter, aud 3 
und 4fachem böhmifyen Näh- und Gtiids 

arn, allen Gorfen Kleidsts und Gardinen» 

ordeln, leinenen und baummollenen, aud 
allen Numern Leinen: Plattgarn zum Stricken, 
Karlsbader, fo wie auch andern Sorten Öteds 
nadela, feinen engliſchen Näh- und Strick⸗ 
nadeln, 3: und 2>Dratb Patent⸗Näh garn, 
3 und 4Zdräthiger, weißer und gefärbter, 
englifher Steidbaummolle, nebſt nod meh» 
reren Actikeln gu den billigfien Preifen. Sein 
Laden ift auf der Domgajje vor dem Haufe 
der Mad. Heim. . 

8) (2) Davis undaGumpert aus 
Dffenbabh am Main empfehlen zur ge 
genmärtigen Meſſe ihr vollfiändig und ganz 
neu affortites Schnitt: und Mode» 
Maarenlager, und haben ihren Laden, 
wie gewöhnlich, auf der Domgaffe im Stangs 
* Haufe neben dem Hertu Kaufmann 

enfert. Die reellfte Behandlung und billig⸗ 
ſten Preife verſprechend, bitten fie um zahl: 
reihen Beſuch. 


9) (2) Bernhard Grob aus Gt, Ballen 
Im der Schweiz empfiehlt fi diefe Meſſe 
beflens mit feinen fon bekannten fhön ges 
ſtickten und glatten Schmeizer Mouffelin- 
Waaren, dann vorzüglid guten bilirten und 
eroifirtem Zeug zu Bettdecken, und noch Dies 


3902 


fen in diefes Fache einfhlagenden Ausikeln, 
die da nicht benannt find; er verſpeicht die 
billigften Preife und bittet um gütigs Abnabs 
me; feine Boutique iſt nächſt dem Stera— 
brannea auf der Domflraße. 


40) (2) Da ich diefe Würzburger Meffe 
wegen Einrihtung meiner Fabtik nit be 
ſachen Bann, fo zeige id «es einem hoben 
Adel und vereh’ungsmwürdigen Publitum hie 
mitan, und bitte, wenn Yemand von Mets 
nen-befannten Lampen allec Art, und fonfl 
allen möglichen Gegenfländen von ladirten 
Waaren gebrauht, mich gefällig mit güfie 
ger Auffcägen unter nachſtehrnder Adreffe au 

eehren. ch werde gemiß durch möglichit bil: 
lige Preife meine gütigen Abnehmer zufcoreden 
firllen. Zugleich zeige id hiermit an, daß 
Pampendodte aller At bey Herren Ehmann, 
Kaufmann am Ede der Auguftinergaffe, in 
Eommifjfion gu haben find, 

. Scan, ehemals aus Eflingen, 

gegenwärtig 


wohnhaft in Mündyen., 


41) (2) Joh. Yacob Trendel aus Eutm: 
bad hält diefe Meffe, fo wie für die zukünf⸗ 
tigen ein affortirtes Lager eigener Zabrık in 
Baummwollin - TZähern, Bettzjeugen, Boum⸗ 
wollen Paregen, Barchent, Zwillich ic. im 
Laden beym Kleidsrmaher Stephan auf der 
Domgoffe HaussTico, 144. 


12) (3) Wültner und 2epper, Leim 
wandeFabtikanten aus Bielefeld in Wefls 
pbalen, empfehlen einem hoben Adel und vers 
ebrungswü:digen Publifum ihre ſchon lan» 
un bekannte danerhaufte feine Holländer, 

ielefeldec und Waatendorfer gebleichte und 
ungebleicyte Leinwand, wie aud hänfene 
Leinwand und feine meiße feinene Sacktü— 
cher. Gie verfaufen gu den äuferften Gabrits 
preifen, und biften um geneigten Zufprud). 

Das Waarenlager iſt im Bafthaufe zum 
Anker, Zimmer Rro, 2. 





Bermiethpungen. 


1) 3) In der Gi 
goffe De Henn — re ie 
menbängende zemr mit oder ohne Mös 
bein gegen billigen Zins flündlih zu ver» 


miethen, 
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. 9 (3) Im 3. Diffe, Neo, aoz iſt der 
obere Stock, beftehend aus 4 heißbaren Zims 
mern, Garderobe, und Magdlammer, heller 
Küche, einem verfchließbaren Keller, Holzhaus, 
Gebraudy des Bodens, fammt Waſchgelegen⸗ 
beit, auf fünftiges Ziel Lichtmeß am eine file 
Haushaltung zu vermiethen. 

5; (r) a der Bronnbader Gajfe, 2, 
Diſtr. Niro, 270, ift ein Quartier von zwey 
peisbaren und ı unheißbaren Zimmer, Rüde, 
Bodentammern, Abtheilung im Keller and 
gemeinfhaftlidem Wafchhaufe auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

4) (2) Beym Gpezereyhändler Ehren: 
Burg nädhft der Brüde ift der 2te Stock, 
beftehend in 3 Zimmern, Küde, und allen 
Nebenbequemlichkeiten, auf Lichtmeß zw vers 
miethen, 

5) (2) In der Strobgaſſe, 1. Difte, 
ro. 113 1/2 find 2 möblicte Zimmer ftünds 
lich zu vermiethen. 

5.(2) Im 3. Difte, Neo. 352 auf der 
Neubaugäſſe ift das Quattier zu ebener Erde, 
beflehend in einem heitzbaten und einem uns 
beigbaren Zimmer, Küde, dann in einent 
Torplagegum Holzlegen, bis den 2, Febtuar 
ünftigen Jahıes zu verlehnen. 

7) (2) Im 3. Difte. Neo. 352 ift ein Kelo 
ler, beſtehend in 16 Fäſſern, durchaus in 
Eifen gebunden, und 56 Fuder haltend, 
ftündlicy zu vermieten. 

8) (2) In der Theaferfiraße ift ein Duars 
tier von 10 ineinandergebenden heltzbaren 
Simmern, Küde, Keller, Stallung, Remife, 
nebft noch andern Erforderniffen,, fogleidy 
oder auf das Ziel Lichtwmeß zu vermiethen, 
Wo? erfährt man im ntell»Comptoir, 

9)(3) In der Semmelsgaffe Nro. 53 iſt 
der obere Stod mit allen Bequemlidykeiten 
zu vermietpen, und kann fogleidy bezogen 
werden; auch iſt parterce ein Quartier zu 
vermiethen, 

10) (3 Im 3. Difte. Nro. 70 in der 
Domer Pfagengajfe ıft auf Lichtwmeß eine 
Wohnung gu ebener Erde, von 2 Simmern, 
Kammer, Kühe und Keller, audy Gewölbe 
und geräumiger Gtallung für Kühe oder 
Pferde zu vermiethen. 


nn — — ——— 
Bermiſchte Anzeigen. 


Betanntmadung. 
4)(3) Alle diejenigen, welche an die Bere 
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loffen(Haftsmaffe des anti 15. September d. J. 
zu Gädheim verfiorbenen Herren Pfarrers 
Auguftin Lint eine Forderung zw machen 
baben , werden andurd aufgefordert, Dies 
felbe bey dem Teftamentariate innerhalb 30 
Zegen um fo gewiſſer geltend zu machen, 
als auf fpäter erfolgte Anſprüche keine Rüds 
figt genommen werden wird, 

Gädheim am 5: November 1827. °_ 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Der Unterzeichnete wohnt gegen» 
mwärtig im 3. Diſtr. Neo, 65, dem Univerfis 
tätse-©ebäude gegenüber, im ehemals Geigel« 
fen Hofe, im untern Stocke. 

Dr. Geigel, practiſcher Arzt. 

3) (3) IH habe dir Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publiftum ans 
quaeigen, daß id) nad erhaltener hoher Ge⸗ 
nehbmigung meinen ZanzsLinterriht wieder 
fortfege. Dec grädigen Wohlmollens, das 
mie bey meinem früheren Aufenthalte dahier 
zu Theil ward, eingedent, werde ih gewiß 
Alles aufbieten, mich des ferneren Jutrauens 
würdig gu maden, 

Meine Wohnung iff bey Madame Hoffe 
mann in der Blodengaffe 3. Difte, Nro.247 
und ic bin Morgens von 8—g und Nach⸗ 
mittags von 1—2 Uhr zu treffen. " 

€, 9. Hicſch, Muſik. und Zanzlehrer 
aus Wiesbaden, 

4) (a) Ich made einem hochgeehrten 
Publitum befannt, daß Öonntag den ıt. 
Tovember ıneine Heckenwirthſchaft anfange, 

Keupp, Bädermeifter, dem Klee 
baum gegenüber, 
5)63) Für eine auf tünftiges Neujahr 
frey werdende Stelle wird ein Barbier-&es 
fell geſucht. Wo? erfähıt man im Jatell.⸗ 
Eomptoir, 

6)(2) Ein vermögens. und elternlofer 
Knabe, im Alter von ı3 3/4 Jahren, 5 
Stunden von Würzburg, von einem rühm⸗ 
!ichen Betragen, wünfgt die Schneiders» Pros 
feffion in der Stadt Würzburg unentgeldlid 
zu erlernen. Wer diefe menſchenfreun dliche 
und wohlthätige Handlung aus zuüben ges 
fiant iſt, der melde ſich daher im Intelligenz⸗ 
Tomptoir, wo nähere Auskuaft ertheilt were 
den wird. 
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Würzburg. | Donnerstag den 15. Movember 1827. 








Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 2846. Nrus. exp 2754. , 
Un fämmtliche Polizey»Bebörben des Unter-Mainfreifes. 
f (Die Fleiſchtare ber). TR 

Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Sammiliche -Polijepbehörben ‚werten wiederhoit erinnert, bey ber Auffiht anf den 
Sleifhverkauf genau zu beachten, daß die feſtgeſetzte Taxe Immer eine vorzügliche, den pofizep: 
lihen Anforderungen vollkommen entſprechende Duatıtät bed zum De faufe fommenden Flei: 
ſches bebinge, taß daher nur ſatzmaͤßiges Fleiſch für bie beſtehende Taxe ausgehauen werten 
bürfe, das Fleiſch von geringerem Schlachloiehe aber — infofern gegen teffen Verwerthung 
fonfi feine Unflänbe obwalten, gegen verhältnipmäßig geringere Preife und an abgefonderten 
Merkaufsplägen ausgeboten werben müffe. 

Die unausgef:gte‘ Wachſamkett der Poligepbehörben auf biefen Gegenfinnd, wie auf 
die Vorforge für gute Lebensmittel Überhaupt wird in vollen: Anfprud genommen, 

Würzburg ten 6. November: 1827. 1 ; j 

KRömwiglihe Regierung des Unter: Mainfreifes, 
Kammer des Innern. | 
— Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Lommel. 





Nros. praes, 9218. Nrus. exp. 2665, : 
Betfanntmadung. 
(Die von der Wittivg Sommerlang zu, Bamberg zu frommen Zweden gemachten Stiftungen betr.) 
. m amen Geiner Majeftät-des Könıg 
Die Baͤckermeiſters Wittwe Eva Regina Eommerlang zu Bamberg bat unter dem 16. 

Dctober I. Is. laut tiner befonders errichteten Lirfunde 200 fl. dem Gorteshaufe, 2CO: fl. der- 
Armenpflege und 160 fl. dem Schulfond zu Ebern, unter ben im ber Urkunde gemad: 
ten Bellimmungen zugedacht, und kle einzelnen Beträge ſogleich baar verabfolgen Laffen- 


Jahrgang 1827, 26 


Dieke ben wohlthatigen und frommen Sinn ber Stifterin beurfundende Han wirk un ⸗ 
ter ehrendem Anerkenatniſſe deſſelben biemit —* bekannt — — u 20; y 
“ Würzburg’ den 4. November’ 1827. 
Königliche Regierung des Unter “Wininiteifek: 
. Brepbern von Burbein, Sri 
von Zurhe räfibent. 
 ? Br öpliß, 





Ürus. praes. 15749. Rrus. exp. 2647. 

(Die Genehmigung der Difirierd« Straßenbaurechnung bon Dammelburg pro 1823/06 —*8 

Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Dfricis - Straßenbaurehnung von KHammelburg pro 4823/26 - il nah ben 
"unter dem deufigen an daß F. Fandgericht. alldorten srlaffenen fuperreotforfichen: Beiterfungen 
wit der Einnahme 

zu 11216 fl. 5 fr., und ber Audga abe 

zu 11045 fi. 30 1/2 Er., fofort mit einem Actiored 


Au __ 172 fl. 32 1/2 Er.. — worden. 
Würzburg den 2. November 1827. 
Königlide Regierung bes Unter- Maintreifet, 
-Kammerbded Innern. “ 


Frepherr von Zurbein, Präfitent. 
Sommel 





Ad: Nr. 61. R. . R n. u 
(Die Erledigung der Pfarrey Herbishofen betr.) 
Im Mamen Geiner Maieftar des Könige. 
Durd die Beförderung bed Pfarred Lukas Balthaſar Cafliſch iſt bie — Pfarrey 
Herblsbofen und Theinfelberg, Decanats Memmingen und Landgerichts Groͤnendach, In Er- 
or or gefommen , deren Ertrag Hd nach ber Haffıon vom Fahre ‘1845 folgendermaßen be- 
echnet 
1) An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen ne 
a) buar D . * * 406 fl. — kr. 
b) an Naturalien 





11 Saft. 1 Ds. sn. 1 Sri. Do Alyet- 1131. 11/2 k. 
2 s = fl. 39 fl. 55 a 
2 * 9. 6 
& Süober —— 16 I. 50 fr. 22 
Vveeſerſtroh 3 3 fl. 30 fr. 16 tl. 30 er. 
% ⸗ —8 22 fl 45 a 41 fl. 15 er. 
. 341 fl. 45 fr. 
11) aus Stiftungen baar r A 2 fl. 54 . 
2) Un Zinfen von ben aur Pfarren aefifteten - 
R zes * it ; E u — 
11) Ertrag au en en: 
Are Wohnung 1— 80 fl FE *. 
2 3/4 Tagwert 56 Rh, 3 . EEE 75 ae a ; Su 
2 3/h PR e a eken Ri sn — fr. 
— Barten — öl — kt. 
46 * Kiftr. Hol; a 2 f. 30 fr se — ® 





421 . — %. 
466 fl. 39 er. 


IV) Ertrag aus Rechten 


41) Grundherrl. Rechte J— — — 
le Int in Herbiöhofen 60 fi er. 
e n . . er * 
n® für. ben ausgelößten nzehnten 
2 —æX — — 6 fl. 15 er. 
aus befonberd bez werben, 
2 eine . } R . 414 fl. 5 3/4 fr. 
VI) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Sammlungen i — —2 


bie vollen Einkünfte befragen 697 fl. 15 3/4 Er. 
Zaflen j 2 = 


" Bleibt reines Einkommen 597 fl. 15 3/4 er. 
Bewerber haben fi) binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 
Bapreuth ben 6. November 1827. 


Königlides proteſtantiſches Eostihestum. 
Schunter. 
Zouffaint. 


Intelligenzwefen 
Amslihe Artitel. 





Befanntmwahung. 


Die Frau Wittwe des verlebten k. Revlerfoͤrſters Schedel su Würzburg hat bag, v 
ihrem verlebten Ehegatten größtentheild felbſi mit außerorden:lichen Fleiße gefammelte J 
vortrefflich erhaltene Cabinet deutſcher Infecten, behebenb: a) in 42 Kaſten in Form -von 
Zollobänben, mit Käfern, b) in 45 derglethen Kätlen mit Shmetterlingen, c) in 106 Blei. 
nen auf beyben Seiten mit Glas verfebenen Kaͤſtchen mit einer Summlung von Schmetterlin: 
gen, der dapiefigen k. Univerfität freywillig zum Gefchent gemadt. 

Wir balten ed für unfere angenehmſte Pflicht, ber uneigennägigen Schankgeberln für 
biefes körlihe Geſchenk unferen verbindlichfien Dank biermit Öffentlich auszudrüden. 

Würjburg den 10. November 41827. 


Königliher acabemifher Senat. 
Mepger. Fröbhlich. 
— — — — J 
Bekanntmachung. 
Dem Medicinae Dr, Seibold von Zell wurde nad Erfüllung der geſetzlichen Vorbe— 
dingungen auf fein Anſuchen zufolse Beſchluſſes vom 16. d. Rs. er ——— zur 
a ber aͤrztlichen, wundaͤrztlichen und geburtshülflichen Praxis in biefiger Statt 


Würzburg den 19. Oktober 1827. 
Der Stadt: Magifirat bapier, 
L Bürgermeifer, Bepr. 


S rmer. 
256 9 
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(3)41. Bekanntmachung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſahe ter babier 
geflorbenen ledigen Wäſcherin Gertraud Gen. 
ber werben die vorhandenen Kleidungsilüde, 
MWeißzeug und Hausgeräthfihaften am Mitt: 
woch ben 21. November Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 1. Difir. Nr, 365 gegen baare Zab: 
lung öffentlich verſtrichen. 
Zusteih werden alle biejenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunte Anſpruche maden wolen, jur Ans 
meldung und Nachweiſung berfelben auf Mitt: 
wod) ben 25 November Morgens 9 Uhr un; 
ser bem Rechtsnachtheile anher vorgelapen, 
daß die Aubbleibenden bey DVertbeilung bes 
Nachlaſſes nicht berückſichtiget werben, 
Würzburg am 13, November 1827. 
Königi. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Pirertor. 
Zwack, Protocollifl, 
Betretid:VDertauf 
aufbem Markte zu Wurgburg 





= Vaalen 9 1827: 
m ten Preis: 
Welten, 5 San, ber Schffl. 13 fl.30 kr. 
Korn, ⸗ ⸗ 101.15 kr. 
Haber, 3 4fl. 15 kr. 
Geiſte, 44 ⸗ s 7f.408r. 


Im mittleren Preis: - 
— 642 Schffl., der Schffl. 12fl.18 fr. 


orn, 245 * 3 9 fl. Al fr. 

aber, - 183 ⸗ ⸗ 51l.5358r 

elle, 78 : s 7f.35Er 
Im tiefflen Preis: 

Weisen, 1 Scfil., ber Schffi. 11.15 Er. 

Korn, 41 ⸗ ⸗ 91.16 fr. 

Haber, 6 3fl. zo kr. 


Gerſte, 33 ⸗ ⸗ 71.30 fr. 
Summe aller verfauften Früchte 1271-Schäffel. 
648 Saum! Meipen, 276 Schäffel Korn, 
192 Shaffel Haber, 165 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magifiyat. 
MU. Bürgermeiſter, Benfert, 
Schirmer. 


2) 2 Bekanntmachung. 
ie Verfaſſung von Voranfchlägen uber Bau: 
ten im Jntereffe ver Gemeinden und Ber; 
fertigung von Mobilien, melde ber techni⸗ 

ſchen Prüfung unterzogen werben, 





Die meiften ber Voranfhläge, über Baus 


als bisher , aufgeflellt werben. 
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ten ber Gemeinden und Stiftungen , ſo wie 
über DVerfertigung von Mobilien und fonfli- 
gen Geraͤthſchaften, zu welchen turd die bes 
treffenden Bebörden die techniſche Revifion 


‚von dem unterjeidöneten Ingenieur bisher er: 


so mwurbe, waren nicht mit ber erforberli- 

en Derläßigkeit von Seite der Bauband- 

werfer verfaßt, daß eine grünblihe Beurthel: 
lung tes Koflenaufiyanbes. hätte Statt. fin: 

den fönnen, N 

Damit daher bie techniſche Reviflion ber 
Borberung entſpreche, fo iſt nothwendig, daß 
dieſe Voranſchlaͤge mir größerer Genauigkeit, 
t Hlerüber wer: 

ben fonad folgende wejentlihe Beſtimmun⸗ 
‚gen ertheilt, und die betreffenden Sedörden 
erfucht, alle Koſtenanſchläge und Conti vor 
ber Ueberſendung an den Unterzeichneten ju 
prufen, und in dem Falle umarbeiten zu lafs 
fen, wenn fie ben gemadten Bedingungen 
nidt entjpreden. _ 

4) Jeder Voranfhlag über irgend-ein Bay: 
object oder Möbel, beffen Form und Grö; 
Be nit ſchon allgemein befannt genug if, 
muß mit einer Zeidinung begleitet fepn. 

2) Der Voranſchlag begreift eine bündige 
Darfielung der weſentlichſten Momente bes 
Dbjectes ; fodann folgt bie Schilderung ber 
daſſelbe conflituirenden Theile nad ihren 
Längen, Flaͤchen und cudifhen G halte, 
Die Preife werden für. ben baperifchen Län: 
gen: Duabrat» und Eubiffuß beflimmt, und 
jedesmal nah dieſen Maßeinheiten ber 
Weldwerth der Muffe berechnet. 

3) Bey Arbeiten aus Metall find die Ans 
füge nad Stüden möglichſt ja vermeiden, 
und nur auf jene Leillungen zu beſchrän— 
fen, deren Werth, Ihrer Natur nad, durch 
die Schw. renıcht beilimmt werten kann; alle 
biejenigen, welte nich in die Reibe fünflli; 

‘der Arbeiten zu ſtellen find, find nach days 
eriſchen Pfunden anzugeben. 

4) Die Angabe der Beſchafſenheit der Dia; 
terialien muß gleichtalls jedesmal bepgefegt 
ſeyn, indem ihr Werth fih biernad richtet, 

5) Die Koflen für die Beyſchaffung der Baur 
Materialien, können nur richtig ermäßigt 
werden, .wenn die Transportweite befannt 
it, welche ſonach bey jedem Voranſchlage 
ausdrücklich bemerkt ſeyn muß. 

6) Es iſt öfterd ber Sal, daß für Arbeiten, 
beren Ausdehnung, ihrer Natur nad, vors 
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ber nicht genau ermäßigt werben kann, 
Blodfummen , ohne alle Motive, angefept 
werben. In Zukunft hat ber Verfaſſer ei: 
ned Anfblaged jedesmal auzugeben, auf 
welchem Wege er zu feinem Reſultate ge: 


langt if. 

Ehluslic ſtelle ih an fämmtlide Be: 
börben das Gefuh, ihr Gutachten über die 
von den Hanbmerföleuten aufgeiiellten An- 
f&lige ober Eonti jedesmal bey Ueberſen⸗ 
bung berfelben ausdrucken zu wollen. 

Würzburg den 9. November 1827. 
Derfgl, Ingenieur für den Bezirk, 

Manier, 


— re—e — — — 
aus» und Güter-Strich. 

Auf Antrag eines Gläubigerd wirb im 
Wege der Erecution bad Wohnhans und meh» 
rere Grunbllüde bed Jacob Aug von Rotten; 
dorf Eommenden Freytag ben 25. November 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein⸗ 
bebaufe zu Rottendorf nah Vorſchrift bes 
Hrpotbefengefepes und auf Welhnachẽt ziele 
dem öffentlihen Strihe ausgefegt, was zur 

Kenntniß des Publifumd bringt 
. Würjburg den 9. November 1827, 
das Löniglide Landaeridt rn, d. M. 
v, Edart, Zanbr, 
K, Schwb, Rechtspr. 


(3)1. 8 Idubtger-VBorlabung. 
Wer an die Verlaffenfhaft des am 16. 
Yugufi l. 3. zu Britöböhhelm verfebten Orts⸗ 
nambars und Wittiberd Kaſpar Wittflatt jung, 
rechtliche Anſprüche zu machen hat, muß folde 
kommenden Donnerstag ben 22. November. J. 
rüp8 Udr hierorts anmelden, wibrigenfalld bep 
ertbeilung der Verlaſſenſchafts⸗ Mafle auf 
bie Ricierfüeinenben feine Aüdfiht genoms 
men werben wirb. 
Der. Wür;burg den 10. November 1827. 
Königl. Landgeridt r.d. M 
v. Edart, tr. 
K. Shwab, Rechtspr. 


(3)1.° Bladubiger-Vorlhadung. 
Wer an bie Verlkfſſenſchaft bes am 23. 
September L. J. verlebten Wittibers und 
Drtsnahbard Johann Ezerny von Veitsdoͤch⸗ 
beim rechtliche Unſprüche zu machen hat, muß 
ſolche kommenden Montag den 26. Novem; 
ber I. 3..früh 8 Uhr bey dem unterzeichnes 
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ten fol. Landgerichte geltend machen, wibrls 
nfalld darauf bey Wertheilung ber Maffe 
ine Rüdfiht genommen. werden wird. . 
. Dee. Würjburg ben 8. Rovember 4827. 
Königliches Landgerihtr b. M. 
v. Edart, Lanbr, 
8. Shmwab, Redtöpr. 


(5)3. Ebdbictal:Labung. 

Gegen Veit Pfriem von Bergtheim iſt 
ber Eoncurd rechtskraftig erfannt und werben 
demnach tie geſetzlichen Ebictötage in Folgen⸗ 
bem fefigefept: 

iter zur Anzeige ber Forderungen und ge- 
börigen Begründung berfelben auf Doͤn⸗ 
nerdtag den 29. November I. Is., 

2ter zur Dorbringung etwaiger Einwens 
dungen gegen bie angezeigten Korberuns 
en auf Donnerstag ven 20. December 





%., 

Ster zur gegenfeltig ſchlüſſigen Verhandlung 

auf Donnerstag ben 17. Jänner 1828, 

tedmal Vormittags 8 Uhr. 

er am erſten Edietstage nicht erfcheint, 

wird mit feinen Anfprüden auf gegenwärtige 

—— ; wer an ben übrigen Edicts⸗ 

tagen ausbleibt, mit ben an denſelben vorzus 
nebmenden Handlungen außgefhloffen. 

Wer von dem Gantſchaldner etwas in 
Handen bat, wird aufgefordert, ſolches be 
Vermeldung bes nodmaligen Erfapes , jebo 
unter Vorbehalt feiner Rechte, dem Concurs: 
gerihte zu übergeben. 

Yrnklein den 25. October 1827. 
Königlidesd Landgericht. 
Keller, Bantr, 

Schneider, Rchtspr. 
(3) 3. Släubiger-Borladung. 

Der dahleſige Hanbelsbürger Joſeph Hof: 
mann bat auf Zufammenderufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit benfelben ei: 
— reſp. Zahlungs-Vertrag ab⸗ 
zu en. 

Zur Liquidation ber Paſſiven ſowohl 
ald zur Erklärung der Gläubiger auf ben 
vorjulegenden Zabhlungsplan iſt baber r 
act auf Donnerstag den 29. November I, 38. 
rüh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unfer dem Rechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
eladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
ey Berichtigung dieſes Debitweſens unbeach⸗ 
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tet bfeiben, refp. ald dem don ber Mehrheit 
der erfheinenden Gläubiger gefaßt werbenben 
Beſchluſſe beptretenb werben angefehen werben. 
D. Königöhofen ben 18. October 1827. 
Königlihed Zandgericht. 
gandr. ®reb. . 
Halbig. 


————— EEE 
(3) * Aufforderung. 
In der Unterſuchung gegen Johann Knapp, 
ledig von Eckweißbach, wegen Streunens, 
fanden ſich bey demſelben ſolgende, ſehr ver⸗ 
baͤchtige Effecten, über deren Erwerb ſich ber« 
ſelbe durchaus nicht auswelſen konnte, weß- 
balb bie, melden dergleichen Gegenſtaͤnde 
entkommen ſeyn ſollten, aufgefordert werden, 
dieſerthalb hieher die gehörige Anzeige zu 
machen, und ihr Eigenthum an biefen Effec⸗ 
ten nadjuweifen. 
Hilderd am 23. October 1827. 
— Landgericht. 
lement, Lndr. 
Mebler, 


Berzeichniß der verbädtigen 

Gffeeten: je 

4) ein Dberbeit von blau und weiß geſtrelf⸗ 
tem Zwillic , 

2) ein Kovfkilfen von weißem Barchent mit 
blauen breiten und ſchmalen Streifen, 

5) ein runder ſchwarzer Filjbut, 

4) ein weißes baummollened Halstuch mit 
rotber Kante, 

5) ein rothes bto. mit weißen Sternen, 

6) zwey KopfkiffensUeberzüge, blau und weiß 
gewürfelt, 

7) wen P. dunkelblaue lange wollene rippig 
geſirickte Strümpfe, 

8) eine blau roth und gelb quabrillirte baum: 
wollene Fade, 

9) eine Wetie von bunfelblauem groben Tuche, 

10) ein bto. Dberrod und lange Hofe, - 

11) ein geſtrickter Hofenträger mit grünen 
uno rothen Streifen, 

412) eine blau und roth geflreifte baummolle: 
ne Welle, 

13) mehrere Stüde werrigenes neued Tuch, 
auf welhe mit Dinte 2 Rummern geſchrie⸗ 
ben find , 

14) flaͤch ſenes Tuch, 

15) ein Handtuch von gewärfeltem Bildzeug, 
über 2 Elen lang, und 3/4 Ellen breit, 

16) mehrere zinnerne Löffel , 
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17) mehrere —* und Gabel, 2 
16) eine Nadelbuͤchſe, * 
195 verſchiedene Hemdenknoöpfe von verſchie⸗ 
denen Farben, 
20) ein nicht ganz hanbbreites roth feibenes 
. außgejadtied Band, etwa 2 Ellen lang, 
21) ein Ebemifette mit Chapeau, | 
22) 7 noch ganz neue Halstücher, zum Theil 
noch gar nicht gefäumt, und unter biefen 
ein Shmwal von Kattun nah fuürkiſchem 
Mufter, etwas über 2 Ellen groß. | 


(3)5. O®läubigersBoriabung. 

Gegen ven ehemaligen Pachter Peter 
Blorfong zu Schwandauſen, gebürtig von Lau: 
ter im Coburgiſchen, tiegen mehrere Paffiven 
vor, fo daß deſſen bivs in Mobillien beſtehen⸗ 
* — zu deren Deckung kaum zurel⸗ 

en wird. 

Dieſes veranlaßt das königl. Landgericht 
Königshofen auf Antrag einiger hauptfächlich 
betheiligten Erebitoren, ſaͤmmtliche Gläubiger 
bes befagten Perer Florſchütz aufjuforvern , 
* ‚Donnesdtag ben 29. November I. I. 

früh 8 Uhr 
babier zu erſcheinen und ihre Forberungen un: 
fer dem Rechtsnachtheile gebörig zu liquidiren, 
daß fie anſonſten bey’biefer Maffe nicht mehr 
berödfichtiget werben. 

Köntgshofen ben 31. October 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 

R v0 fl } 2ba.: Act. 


(2). Betanntmadhung. 
Zur öffentlihen DVerfieigerung ber, zur 
Eoncurdmalfe des Balthafer Henninger von 
ME.:-Steft gehörigen Immobilien, ald: : 
eined Wosnhaufes Rro. 57, - 
1 1/2 Morgen Weinberg im Berg , 





2 Oo > Weinberg im Fuchsberg, 
ı[2  » —— im Berg, 
fa = einberg im Gründaupt, u. 


1/2 :« Acker in der Trauer, 
en befig- und zahlungsfähige Kaufsluflige 
auf ben 

3. December®. M. 2 Uhr 
auf dad Rathhaus babier eingeladen. 
Stefft den 31. Dctober 1827. 
Königliches Landgeriät. 
Hauff, kdg. Act. 
Groß, Rechtspract. 


61 


43) 1. Gläubiger-BVoörlabung. h 
In der Ausſchatzung bed Johann Fede— 
rolf von Eibelſtadt bat das Eoncurd-Erkennt« 
niß die Rechtskraft beſchritten; es werben 
demnach folgende Eidetstage 
üter zur Anmeldung und gehörigen Rachwei—⸗ 
ſuna der Forderungen auf 
Mittwoͤch den 5 December 1. J., 
ter zur ſchlüßlichen Verhandlung anf 
Montag ben 31. December I, I, 
edesmal früb 9 Uhr feligefept, und bierzm 
ämmtlihe bekannte und uͤnbetannte Glaͤubi— 
ger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachthelle vorgeladen , daß das Niditerfbels 
nen am eriien Edictstage bie Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Con— 
curdmaffe, dad Nichterſcheinen am zjmwepten 
Edictätage aber ben Ausfhluß mit ten an 
er vorzunehmenden Handlungen zur 
olge baf _ i 
Zugleich werben biejenigen, welde irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 


ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


bey Dermeidung des nochmaligen Erfages un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht ab: 
zugeben. 

Ochſenfurt ben 6. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Walter, Lantr. 

Eichinger, Rechtspract. 
Im Debitweſen des Michal Brädner 
von Baldersheim wird Dnstag ben 20. No— 
vember d, J. Nahımitiags 2 Udr bed Schulds 
ners (Öörundvermögen auf bem Gemeinbehau: 
fe daſelbſt unter den bey ber Tagfahrt be: 
kannt zu machenden Bedingniffen dem öffent: 
lichen Sttiche aufgelegt. | 
Aub am 9. Noveniber 1827. 
Königlihes Zandgeridt Röttingen. 
€. Kinder, Landr. 
Schäffer, j. p. 


6) 3. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Realglaubigers wird das 
den Ehriſtoph Müllerifhen Eheleuten zu Hem⸗ 
mersheim gehörige Gut, und zwar: 

1) das oigof mit Real: Brau: und Wirth 
ſchafts- Gerechtigkeit, Eat.-Mro. 4851, 
bazu gehören: ein zweyftoͤckiges Wohn⸗ 
haus Nro. 10 mit Scheuer und Gemein: 


derecht, ein gewölbter Wein: und: Zelten 
£eller, und 18 Morgen Aderland, Holz 

und Wiefen. Die Sebäube find mit 42000; 

der Brandverfiherung einverfeibt.‘. Auf 

dem Hofgute vaften 1 fi 40 fr. Grund: 
sind, und bad Handlohn gum k. Landge— 
richte Uffenheim. Die Grunbflüde find 
gebentpflichtig ; — 

2) 19 7/8 Morgen 46 1/2 Rutben,. 200 

Ruthen per Morgen, an eigenen Gütern, 

die meiſtens zehentfrey find, und nur 4 

Metz Gült entrichten, 1 
wiederbolt mit der Bemerkung zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten, daß die Zahlung in vier 
ZJahresterminen, vom 4. December I. 3. mit 
4 Procent verzinslih, geſchehen, und auch, 
im alle, baß ed bem Käufer. zu ſchwer am 
fommen ſollte, ein bebeutenbed Capital auf 
mebrere Jahre leben bleiben kann. 

Hiezu wird Termin auf den 26. Novem⸗ 
ber a. c, Mittags 12 Uhr im: Herrlein’fhen 
Wirthebaufe zu Hemmersbeim anberaumt, 

Uffenbeim ben 24. October 41827. 

Köntglides Landgericht. 
Boveri, LYanbr. 


rub, 
ald Eurator des Obenbemerkten. 
(2)2.. Vorhado 


n g. 
Der Schreiner-Geſell Leonbard Stier 
von Mkt.⸗Breit muß in Folge döchſter Ent: 


ſchließung ber Pol. Regierung für ben Linter: 


mainfreis, Kammer bes Innern, vom 1. b. M. 
bem kgl. Vten Zinien : Infanterie » Regiment 
eingereibt werben. Da berfelbe feinen ihm 
je fantenen Aufentbaltsort in Ansbach ver: 
affen, obne eine Anzeige zu maben, over 
fih zu ſtellen, ebe höchtle Entfhliekung über 
feine Beſtimmung für ben Militeir: Dienft 
erfolgt if, fo _mwird Leonhard Stier biemit 
vorgelaben,, fih binnen einem Monate bey 
sinterfertigter Bebörbe zu ſtellen, mibrigens 
falld er tie Folgen ber ARıderfpenfligkeit nad 
Art. 103 bes Eonferiptiond» ®rfeped zu ges 
wärtiaen bat. 

555 —* ie rg Bee ä 

ür e errfhafts:Ger 

’ v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 


Bekanntmachung. 
In der Gantſache gegen Nikolaus Schenk 
gu Nügheim wurde das Prioritäts;Erfennt- 
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nig heute flaft ber Verkündung vor der Ge: 
—* angeheftet, welches den Intereſſen⸗ 
ten zur Nachricht dient. 

Bundorf ben 18. October 1827. 
Frepherrl son Truchbſeß. Patrimo⸗ 
nial-Gericht. 

Scheffer, Patr.:Riäter. 


() 2 Berſteigerung. 
Mittwod ven 21. ĩ. M. früh um 11 Uhr 
werben im Gefhäftslocale ber unterfertigien 
Stelle 700 Bund Weiden, von ben heirſchafil. 
Meidenpflanzungen babier, dem öffenılihen 
Verſtriche gegen gleich baare Zahlung ausge» 
fegt, wozu Liebhaber einlabet 
Karlficdt den 9. November 1827. 
Königlides Rentamt, 
Degenhard. 


3) 3. Eichen-Hollaͤnder- und Nu 

bolz⸗Verkauf. 

Donnerstag ben 29. d. M., früh 10 Uhr 
anfangend, wird vom unterfertigten &. Forfls 
amte nachbemerktes Eichen: Holländer- und 
Nutzholz an den Meijibietenden verfielgert ; 
und zwar: 

4) an ſchon gefällten Eichen » Abfihnitten 
im Neviere Binsfeld, 114 zu Holländer, 
Nup: und Baubol; brauchbare Eichenab⸗ 
ſchnitte im Diſtricic Repfladter: Rangen 
und 21 bergleihen Eichen-Abſchnitte im 
Diſtricte Maasweingrund; dann 

2) an Eichen-Hollänterſtämmen auf dem 

Stode, im Reviere Gramſchatz, Diſtrict 

Gereutb 29 Gudenberg 15, Birfig 30 

und am Reviere Binsfeld Difirict Maas; 

weingrund 26 Stämme. 
D: fgleihen werben 
3) mebrere 100 Eichen- Eommerzialholzs 

Stämme, melde in den nächſten 4 Jahren 

aus ben Revieren Gramſchaß und Bins— 

feld zur Benugung kommen, auf bem 

GStode, und endlich 

4) eine bedeutende Duantität, aus ben dieß— 
und nähfljährigen Hieben anfallenden, 
fagonirten Hollaͤnderholzes 

verſteigert. 

Der Verkauf ber sub Nro. 4 und 2 be: 
zeichneten Hölzer, welche täglich eingefehen 
werben Eönnen, fann nad dem Verlangen der 
Steigerer, im Walde felbti, oder mit ben 
sub 3 und 4 angefüprten Holzfortimenten, im 





—— } 


Benutzung 
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Orte Gramſchatz beſchaftiget werden, wohln 
bie Strichslie dhaber jeden Zalld, jum Bufams 
mensreffen mit bem P. Fortlamte und jur Den 
nedmung ber Strichsbedingniſſe eingeladen 


“werben. 


Rimpar ben 3. November 1827. 
Königliches Forflamt. 
Dittimann. 
Meierey:Verpadtu ng. 

Don der berrfhaftlichen —— und 
Schäferey zu Seehauß wird bie an Martin 
Örattentpaler von Peter Etuhlfeyer 1825 an, 
bis. dabin 1837 auf 42 Jahre verpadhtet ge; 
weſene, nunmehr aber aufgetündete Half, 
auf tie noch udrigen 9 Jahre don Peter 
Stublfeger 1828 an, bep der fürfil. Doma; 
nialcanziey zu Schwarjenberg 

ar ben 27. November I. J. 
ormittugs 40 Uhr - 
anderwelt verpachtet. 
ad einer vorgenommenen gleichen Ab, 
theilung beſteht die —e Grattenthalerlſche 
Meierey » Hofs: Hälfte in einem Wohnhauſe 
nebſt andern Dekonoinie:Gebäuten, an Gär- 
ien in 5 Dril. 65 Rih., an Aeckern in 3 
Sluren 148 Derg., an Wiefen 71 Mrg., eins 
ſchlügig 20 Merg. troden gelegten See, fo 
ald Wieſe benupt werben fann, nebjl ber 
ber daſtzen halben Schäferey mit 
Wohnhaus, Schaffiheuern und Garten. 

Pachtliebhaber zu tiefer halben Mele— 
rey und Schaͤferey werben mit tem Benier- 
ken eingeladen ; daß fi:d unbekannte Streicher 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe über ihre land⸗ 
wirtbfhaftiichen Kenniniffe ſowohl, als über 


bad erforderliche Vermögen jur Stellung ei 


ner baaren Caution don 4500 fl., fo wie zur 
Anſchaffang des Viebes, Schiff und Geſchir⸗ 
red ausjumelfen haben. 

Der Padtcanon yon ber fraslihen Gut 
bälfte iſt bisher jäyrlih in 225 fl. an baarem 
Gelde, und 105 Schifl. Dinkel und fo viel 
Haber beſtanden. 

Schloß Wäfferndorf ben 8. November 

> 


1827. 
Sürfl, Schwarzenberg. Eameral: 
Amt. 

Stöden 





(Giezu 1/2 Bogen Unhang.) | 
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—Anbang zu Nr 15 
| des | 


Zntelligengblat 
| für ben | | 
des Koͤnigreichs Bayern 


Unter-Mäinfreig 


beb 





Donnerstag den 15. November 2827. _ 
EEE nennen 


Nichtamtliche Artikel 





Setlbietungen 





Belanntmadhung. 

1)(3) Den 20. November und die fol> 
genden Lage tarauf wird das Mobilarvers 
mögen der verılebten Freyftau Amalia von 
Hutten an Gilber, Gold, Uhren, Ringen, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Weißzeug, Pors 
rellain, Betten, Eommoden, Schränfen und 


“ Beauenfteidern zc,, jedesmal Nachmittags 2 | 
Uber im 2. Difte, Nro. 573 dem öffentlichen 
Striche gegen gleih baare Zahlung aufges 


degt, wozu d.e Liebhaber höflichſt einladet 
das Zeftamentartiat, 
2) (1) Das Commiſſions Bureau madht 


| biemit ergebenft befannt, daß bey ihm Ars 


gentan⸗Lichter, Gr und Br, das Pfund ju 
18 kr., und eben fo wachsplattirte Talgker— 
gen, ju 24 Er. das Pfund, angefommen fegen, 
und empfiehlt fih zum Abfaße beſtens. 

(1) Beym Wildpretehändler Srany 


Br ift ganz frifches, ſchönes Reh: und 
Hirfhmwildpret augekommen, aud find gang : 


feifh gefhoffene Hafen, 

Balg, um 36 Er. zu haben. 
4) (1) Ein gut conditionirtes Klavier 

von Schtreitmoyer in Erlangen ift billig zu 


das Gtäd ohne 


verkaufen; wo? ift im ntells&omptoir zu 


eıfahren, 
5) Schenf u, Werther aus Nürns 
berg beziehen die biefigen Meſſen mit ihren 


ſchon bekannten Spielfarten eigener Fabrik, 


das Dußend, geftempelt, gu ı fl. 36 fr. bis 
zu 2 fl., Nürnberger Krämetey⸗ Waaren, 
befiehend in meilingenen Leuchterin, Mörfern, 


Lichtputzen, Wagen bayeır, Vewichts, Gie: 


Jehrgang 1887. 


gellad, Birken, Glocken, Ringen, Reig 
deugen., Slinten, Gäbeln, Chatoullen, Briefs 
blaten, Pad.Dblaten, Zahnbürſten, Blass 
rohren, allerley Nürnberger Lebkuchen, mas 
thematifhen Spiel und Kinderfpiel» Mans 
ren ıc., alles im äußerflen Preis. Gie haben 
ihre Bontique auf der Domgajfe rehls am - 
ingange in den Kürſchnechöf. . 
€—€— ——— —— 
Bermiletbhbungen. 


D) G)Im a. Diſte. Nıo, 267 In der 
Kotharınen:Gaffe iſt ein Logis ſoglelch oder 
auf Lichtmeß zu verlehnen, und parterre bey 
Madame Schäfer zu erfragen, il 

2)(r) Im 2. Difte. Neo, 180 im Hoͤll⸗ 
tiegel ift auf Lichtmeß ein Eleines Quactier 
gu vermiethen. 

3) (1) Im 3. Diſtr. Neo, 190 iſt ein 
£ogis von 3 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern und r unbeigbaren, Kühe, Holz 
lager, gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, Bos 
den, Keller, ſogleich oder auf Lihtmeg zu 
permiethen, 

Eben dafelbft in Neo. 190 rechts beym 
Eingange parterre iſt ein kleines Logis auf 
Lichtmeß zu vermielhen, Das Nähere ift linka 
eine Stiege body zu erfahren, 

4) (1) In der Nähe des Liniverjitäts> 
Grbäudes find 2 Zimmer mit oder ohne Mö- 
bein, einzeln oder gufammen, flündlid an 
einen ledigen Herrn zu vermietben. Das 
Nähere im Intell. Comptoir, 

5) 3; Ein geräumiger Paden mit Comps 
foir, Nco. 428, das obere &# der Schuſter⸗ 
gaffe, ift auf Eommendes Monat May zu 


‚ vermiethen; das Nähere ifl in der Mid. Ph, 


Geißerifhen Handlung zu erfragen. 
926 
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6 (1) Im 4. Difle. Neo. 145 im der 
Reibeltsgaffe nächſt der Briefpoft ift der 
ganze untere Stoch, beſtehend in einem heiße 
baren und zwey ineinandergebenden unheitz— 
baten Nebenzimmern und einem Alkoven zu 
zwey Betiflätten, einer Kühe, dann einer 
großen Wertjlätte, die aud) zu Ötallung ver⸗ 
wendet werden fann, ferner drey Bodens 
fammern, einem Keller und einem gemeins 
ſchaftlichen Hof, fogleih oder auf Lichtmeß 
gu vermiethen. 

7)(2) Im 5. Diſte. Rıo. 108 find zwey 
Duartiere, einzeln oder zufammen, zu per 
miethen. Das Nähere ift beym Haus Eigen» 
tbümer ju erfragen, 

8) (2) Im 5. Difte, in der Katzengaſſe 
Pro. 34 ift der obere Stock mit allen Be 
quemlichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 

9)(2) Im 2, Difte, No. 273 in der 
NAeonnbader Baffe find 2 ſchön möblicte Zims 
meer fändlich gu vermiethen. . 

410) (ı > Im 5. Difte, Neo. 152 an der 

Gaſſe ift rin Logis mit Möbeln an 

einen Irdigen Herren flündlid gu vermiethen. 

41)lı) Im 2. Diſte. in der Ulmer Baffe 

‚Rev. 271 iſt ein fhönes helles Zimmer mit 
Möbeln ftündlidy zu ‚vermiethen, 

12) (2) Im 5. Diſtt. Neo. ı6: find zwey 
Duartiere nebft ‚allen Bequemlichkeiten auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

13)62) Eine ſchöne helle Wohnung vo 

heitzbaren und 2 unheißbaren. Zimmern, 

übe, Gpeifelammer und Keller, Mitges 
brauch des Waſchhauſes und Brunnens, dann 
nöthigen Falls audy noch Boden, Kammern 
——— ift im ı. Difte, Nro. 229 zu 
vermiethen. 

14)(2) Im 5. Diſtt. Nro. 175 iſt ein Quar⸗ 
tier für einen ledigen Heren mit Möbeln, oder 
für eine Heine Hauspaltung ſtündlich zu vers 
miethen, 

15) (3) Ein ſchönes Parterre; Duartier, 
beftebend aus zwey heiße und einem unheitz— 
baren Zimmer (melde ineinander geben), 
Feinee- Kühe, Speiſekammer, Bodentams 
mer, Abtcitt, verfhließbarem Holzlager und 
noch andern Bequemlichkeiten, ift an eine 
ſtile Haushalftung entweder fogleih oder 
auf Lichtmeß gu vermiethen. Im nämlidyen 
Haufe kang aud ein ſchöner, gufer und wäaf- 
‚ferfreger Keller mit begläufig 60 Zuder wein, 
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grünen, in Eifen gebundenen $äffern auf 
mebrere Jahre in Miethe gegeben werden, 
Das Weitere ift im ntell,z Comptoir zu 
erfahren, 

16) (3) Iw inpern Graben 2. Diftr, 
Neo. 194 ift der mittlere Stod mit drey in- 
einandergebenden heigbaren Zimmern nebft 
andern Brequemlichfeiten an eine folide Haus: 
haltung auf Lichtmeß zu vermietben, 

47)(3) Es ift auf das Ziel Lichtmeß im 
5. Difte, Nro. 248 der obere Stock ju vers 
miethen, Derfelbe befteht in fünf ineinander» 
gehenden Zimmern, movon eins unbeigbas 
AN, nebſt einem Saal und Alloven ; helles 
Küche, einem Gärtchen und fonft allen erfor» 
derlihen Bequemlichkeiten.. Das Logis iſt 
durch eine eigene Thür verfhließbar, au 
können auf Berlangen Gtalung und Heu— 
boden nebft einem großen Keller dazu gege⸗ 
ben werden, Näheres iſt im 5. Difte, im 
Kaffehaufe, aud der Einficht des Logis we⸗ 
gen, ju eıfragen. 

18) (3) Im 3. Difle. Neo, 202 iſt der 
obere Stock, beflehend aus 4 heitzbaren Fin. 
mern, Garderobe, und Magdlammer, heller 
‚Rüde, einem verſchließboren Keller, Holzhaus, 
Gebraudy des Bodens, fammt Wafdgelegens 
beit, auf küaftiges Ziel Lihtaeg an eine flille 
Haushaltung zu vermiethen, 


— EEE 
Bermifbte Üngeligen 


1) (1) Dunnerstag den as. d. M, ist 
Ball im Harmonie-Saale, . 
Der Aufaug um 6 Uhr, 
Würzburg am ıd November 1897. 
Der Vorstand der Harmonie, 


2) (1) Ja der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fang in Würzburg ift fo eben angefommen; 
Müller, Earl Dr,, das Detobers 
feft auf der Therefienwiefe gu Müns 
a. komiſch dargeftellt. gr.8., geheftet, 

9 Ex, 

Betanntmadhu.ng. 

3)(3) Alle diejenigen, welche an die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des am 15. Örptember d. J. 
zu Gädheim verftochenen Heren Pfarrera 
Auguſtin Link eine Borderung zu machen 
haben, werden endurd aufgefordert, dies 
felbe bey dem Teftamentariafe inwerhald 30 
Tagen um fo gewiſſer geltend zu maden, 
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als auf fpäter erfolgte Anſprüche keine Rück 
fit genommen werden miıd, 
Gädheim am 5. November 1827. 
as Zeftamentarlat, 
4) (2) Ina der Baldiſſchen Kunfthands 
fung iſt ſo eben angekommen: eine ſchöne 
Auswahl Wiener Neujahrs:WBünjhe, melde 
er fowopl im Großen als in Detail um Die 


billigſten Preife,oertauft; auch ſind zu haben: 


Taſchen⸗Kalender auf das Yahr 1828, mie 
aud vorzüglicy fhöne uns feine Zeichnen⸗ 
papiere zu 3 fr. 4, 6,8 und 2 fr. per 
Bogen, j 
6) (1) Im tiefften Schmerggefühl made 
ip allen meinen werthen Anuerwandten ‚und 
Steunden die. traurige Anzeige, Daß mein 
eliebter Gatte, Zelig Moramed, der 
Medicin und Chirurgie Doctor und ausüben» 


der Arzt dahier, am g d. früh um 6 Uhr 


an «iner Herzkrankheit im 40ſten Lebensjahre 


und im Sten unferer glücklichen Ehe in dem 
Seren felig verfgieden if. Der Berluft-diefes 
redlihen Gatten und Freundes machte mi) 
troftlos, und ich finde nur in unſeter heil, 
Religion Linderung meines großen Schmer⸗ 
zens. indem ich mich alen lieben Bermand« 
ken und Zreunden .beftens empfehle, ‚bitte 
ich, meinen heben Schwerz ‚duch Beyleids, 
Bezeigungen nicht zu erhöhen. 
"Würzburg den sı. Nowember 1827. 
Brigitte Motaweck, geborne 
, WBraßmeger. 

6) Lı) Jadem wir allen unfern Ber» 
‚wandten und Befanaten das in der Nacht 
vom Bien auf den gten d. M. zu Kigingen 
erfolgte ſchnelle Ableben :unferes geliebten 
Sohnes und Bruders Heiarich Wirfing, ap: 
probisten. Practifanten der Pharmazie, im 
tiefften Gefühle diefes ung unerfegligen Ber: 
lufteg bekannt maden, und um flile Theil⸗ 
nahme bitten, empfehlen wir den Berlebten 
ihrem frommen Andenken, und uns ‚ihrer 
ferneren Freundſchaft, wobey mir insbefons 
dere den Bewohnern der Stadt Kigingen für 
ihre herzliche Theilnahme, und die dem Ders 
blidyenen erwiefene letzte Ehren» Bezeigung 
unſern verbindlichfien Dank hiemit abjtatten, 

Bürzburg am 12. November 1827. 

Michael Wirfiag, Bater, 
. Gran; Mathäus WBirfing, Pfarrer 
zu Müdesheim. 
Michael Joſeph Wirfing, 


cession als 'Weinhäudler ‚verliehen, 
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Anzeige. 

7) (2) Ich habe .die Ehre anzuzeigen, 
‚dals ich ‚mein Geschäft in fremden Weinen 
‚an ‚meinen Sohn ‚Georg Rame ‚abgetreten 
‚habe; danke somit ‚recht sehr für das mir 
‚bisher wohlwollend geschenkte ‚Zutrauen, 
aunb .bitte .meine sämmtlichen verehrten 
hiesigen sowohl, als auswärtigen Freunde, 
‚auch meinen Sohn mit ihrem gütigen Zus 
trauen zu beehren; ich werdeübrigens mich 
‚fortgesetzt bemühen, ‚mein Parapluye- Ge- 
schäft ‚mit ‚allem Fleilse zu ‚betreiben und 
mich ihres Zutrauens stäts ‚würtiger zu 
machen und .bitte daher ‚um ‚fortwährend 


‚gütige Abnalıme, 


Alexander Hallein, 
in der Franciscanergasse Nro. 563. 

2 (2) Nachdem ‚mir von .dem hoch- 
Jöblichen ‚Stadtmagistrate dabier .die Con» 
und 
‚das -Geschäft in fremden Weinen von_mei«- 
nem Vater überlassen wurde; so .bitte ich 
dessen verehrte Herren Abnehmer.undFreun« 
‚de, ‚das ihm .geschenkte 'Zutrauen auch 
mich genielsen zu lassen, und reine sowohl, 
‚als biflige Weine werden .stäts meine ‚beste 
Empfehlung seyn, 

— “Georg Ramẽ 
wohnhaft in dem Hause 
seines Vaters, 
Befanntmadbung, 

9) (3) Um auch in Franken die Anwen» 
ung Des chemiſchen Dumgmebls möglichſt 
zu befördern, und dem unberehtigten Hans 
Del mit demfelben vorzubeugen, mwied Herr 
Nie. Kopp in Bamberg, weldyer eine Haupt⸗ 


‚Niederlage hievon befigt, in mehreren Main 


abwärts lirgenden Gtädten Knodyenmepls 
Niederlagen in meinem Namen errichten, 
‚und die Herren Commiſſionaira durch dieſe 
Blätter bekannt machen. Rad) Zeugnijjem 
‚aus ‚allen den Ländern, in melden dieſes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leifiet 
dajjelbe auf alle Garten: und Feldfrüchte, 
auf Geflräude und Bäume, auf Wirfen und 
befonders beygm Weinbau porzügliche 
Dienfie; indem es, nad den Berfiherungen 
mehrerer Rebenbefißer in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und ale eine 
natütliche Folge, Die Dualität des Weines 
‚werbejfert. Möchte daher diefes ‚eben fo bil 
lige als kräftige Düngmittel auch in Frans 
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fen eine recht gänflige Aufnahme finden! 
Gür Leute, weldye Gelder und kein Vieh has 
ben, ift diefes Kaochenmehl befonders zu em⸗ 
pfeblen.. Das aus frifhen, nidht gebrannten, 
Kauoden unter dem Schutze eines königl. 


Privilegiums bereitete Knochenmehl ift, ver- - 


möge chemifchen Progeffes von ganz beſon⸗ 
derer Kraft und Wirkſamkeit, und verdient 
Daher um fo mehr Beachtung. , 
Königl. bay. privilegirte von Rebay'ſche 
Knochenmehl⸗ —— Bapreuth. 
ü 


Die von mir ae Dos 
Niederlagen find 
bey Herrn J. F. Memminger in Schweins 


urf, 
BD ⸗ Eduard Probſt in Kitzingen, 
Joſ. v. Rhodius in Würzburg, 
und der Preis diches Dungmehls ift auf 
3 fl. 45 fr. in Schweinfurt, 
3 fl. 48 kr. in Kisingen, 
3 fl. 50 Er. p. bayer, netto Zentner feſt⸗ 
efent; für das Faß, welches circa ı ı/a 
tr. netto hält, wird ı2 fr. berechnet. 
Kurze Befchreibungen der Eigenſchaften 
und des Bebrauds des chemiſchen Dungs 
mehls koſtet 1 fr,, das geheftete Eremplar 
6 ir. 
Bamberg im Detober 1827. 
Nikolaus Kopp. 


10) (2) Sonntag den 18. November wird 
Unterzeichneter die Ehre haben, in den Limb⸗ 
iſchen Gälen einen großen Entreeball gu ge⸗ 
ben, Durch teine Getränke, gute 
und prompfe Bedienung den Beyfall eines 
verehrlihen Publitums zw verdienen; wird 
auch bey diefem Balle fein eifcigfies Beſtre⸗ 
ben fegn. 

Der Anfang ift Abende 6 Uhr. 

Das Entree koſtet 48 Er; Damen find 
rey. 

* Leonard Schwägerh, 


Traiteue und Kaffewirth. 


41) (2) In dem Zocale des Unterzeihnes 
fen ift am Kirhmweihb: Bonn» und Montag 
Tanzmuſik. Am Kirchweih » Dinsfag wird 
Entree:Ball gehalten, Der Anfang ift um 5 
Uber, das Ende gegen fräb. Das Entree 
für Herten Eoftet 30 Er. Ein verebrlicdhes 
Publitum wird hiezu ergebenft eingeladen. 

A, Gabler, Aumüller. 


En 


beifen 
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42) (2) Linterzeichneter macht einem ver: 

— Publikum bekannt, daß er die drey 

ichmeih-TZage Tanzmuſik auf der Moſchee 

halte, wozu ec höflichſt einladet. 

Würzburg den 12. November 1827. 

Mihael Edert. 

43) (1) Ih Untergeichneter made einem 

perebtungsmwürdigen Publikum befannt, daß 


ich Die Kirchweihe Sonntag, Montag und 


Dinstag Zanzmufit halten werde; Ich werde 
mich durch gute Speiſen und Getränke beflons 
smpfeblen. 
4. H'lebrand,. 

Wirth zum Hutten’fchen Garten, 
44) (2) In der Stift Hauger Pfarr⸗ 
gaffe in der Wohlfarthiihen Blerſchenke ift 
mieder weißes Bier zu haben. 

Betanntmadhung,. 

15) (3) Ym 5. Difte. Neo. 116 zunächfl 
Bid — ——————— je 550 fl. a 
abier zu tC. 
Schuld⸗Urkunde ——— TER 

16) (3) Für eine auf künftiges Neujade 
frey werdende Gtelle wird ein Barbier:@es 
fell geſucht. Wo? erfährt man im Jatell.⸗ 
Eompfeir, 

-A7)Cı) Ein gefittetes Mädchen wird. in 
eine folide Weinwirthſchaft ale Schenkmäd— 
hen geſucht; man mwünfht, daß daſſelbe 
etwas Privatvermögen beſitze. Wo? erfährt 
man im Jatell⸗Comptoit. 


18) (3) Eine ſehr flache goldene Gackuhr 


‚auf dem Zifferblatte der Name ‚Chevalier 


etc. A Paris“, daran eine vergoldete toms 
bafene Kette mit goldenem Cachet, darim 
ein weißer Kryſtallſtein, ift auf dem Wege von 
Marktbeeit bis Rödelſee verloren worden; 
es wird dem redlidhen Finder, oder jenem, 
der den Befißer der Uhr angeigf, da dem 
Eigenthümer fo viel daran gelegen iſt, ein 
gutes Douceur zugeſichert. 


‚49 (ı) Ein junger Hühnerhund, mäanm, 
lihen Gefdledyts, weiß, braun bebängt, ift 
am 3. November in der Gegend von Eflens 
feld Jemandem zugelaufen, und im Pfares 
baufe zu Beit vom Eigentümer zu haben. 





(Hleju 1 Bogen Beylage.) 
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für den 
Unter-Maintreis des Königreih8 Bapern 
Den 15, Nobember 1827. | 





Sntelligenzwefen 
Amslihde Artikel 
o ya We — dee" Aülfevolkredn . wird 


wie unten befhriebene Behaufung ber Wittwe 
des Tuͤnchermeiſters Joſeph fie dahier 








im 2. Diſtr. Nro. 90 bey unterfertigter Stelle 
dem öftentliden Striche ausg 
Tagfahrt auf Montag ben 19. November früh 
40 Uhr angeorbust, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 
ur Fi ten 5. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 
Befdhreibung. 

Das vorbenannte Wohnhaus Mi brepflödig, 
wovon ber untere Stock von Steinen, bie 
bepben andern von Qol; erbaut find, und 
hat ein beutfhes Dad mit Breitziegeln ge: 


dedt. 
Der Keller enthält bepläufig zu 24 Fuder 
in Eifen gebundene Faͤſſer und einen Vor⸗ 


ker. 

Zur ebenen Erbe befindet fi) ein gerdu- 
miger Borplap, ein Wafhbaus mit 4 kleinen 
Soljlagern uno ein Ybtritt. 

Das zweyte Stockwerk umfaßt 2 beipbare 
unb- ein unheigbared Zimmer, eine Kammer 
und Küde; ber britte Stod bat dieſelbe Ei 
richtung mit 2 Küchen; unter dem Dade ifl 
ein heigbared Zimmer mit 3 Kammern be: 
finsfih. Das Haus If übrigens in gutem 
Zuflande. 


(2) 1. Diebſtahl. 
Dem Kaufmann GSuſtav Philipp drie⸗ 


ZJapıgang 1827, 


- entwendet: 


ept, und hiezu 


berid Heym dahier wurden bep Gelegenheit 
Bed am 22. October I. e dahler Statt 
fundenen Brandes nachſiehende egenitände 


4) ein grau tuchener Dberrod mit gelben Knö⸗ 
pfen und fdmwarjem Kragen, in beffen Tas 
ſchen fih eine Raſtadter Schnupftabadd, 
Dofe, rotbgelb geflammt, dann ein rofh 
und blaues, und ein blau quabrillirtes 
Sadtud ‚ein franzöfliher Tvürfelüffel und 
mp Kr) zu Dorlegfhlöffern befan- 

2) jmwep Doppel-Ohm-Fiffer, in Sulz gebuns 
ben, mit dem Zeichen G. P. F. H., mels 
* 6 a dem vordern Faßboden befand, 
mer 

3) brey Wagenkelten mit H. auf dem Ha 

i gie FH — — —— 3 fl, 

ein eiſerner Kelternagel, circa 6Pf. 
ner : —* 8 Pf. ſchwer, 
Ammtlihe Fufliz- und Polizeybehörden 
werben erſucht, jur Tee Tha⸗ 
ters ſowohl, als ber entwendeten Gegentlän: 
de zweckdlenliche Maßregeln zu ergreifen. 
Schweinfurt ben 8. November 1827. 
Königl. Kreis: und Gtadtgerigt. 
Frhr. 9. Gebſattel, Director. 


Kauffmann. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 

Am 28. ober 29. vor. Mis. wurden aus 
einem biefigen Haufe nachſtehende Gegenflän- 
be entwenbet: 

4) zwey Eönigblaue Zrauenzimmer : Mäntel 
don Damentuch, wovon die vorberen Thei— 
te mit belblauem Taffet, ter Yıüden aber 
mit blauem Saſſinet gefüttert waren. 

Du ſe Mäntel waren mit einfadın Kıö- 
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gen verſchen, worauf fogenannte Satin Turc 
aufgenäbt war, _ 

3) ein ſchwarz und wrif — baum⸗ 
wollener Frauenzimmer⸗Ueberrock, 

3) ein ſchwarzes Merino⸗Kleid, gefüttert 
mit geſtreiſtem Barchent, bie Aermel mit 
ſchwarzem Taffet befept, vr 

4) En WE fanellener Rod mit geflridier 
Vorte. 

Die drey letzten Kleidungsſtücke waren 
von geringem Werthe und alt. 

Dan erfucht jede Gerichts: und Fer 
Behörde, auf die Entdeckung der geflohlenen 
Gegenliände, fo wie auf deren ttmaige In: 
baber und Deräuferer ein wachſames zug 
zu baden, und im Betretuugdfalle davon Ra 
richt bieber mitzutbeilen. 

Aſchaffenburg am 6. November 1827. 

Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 

Reuter, Director. 
Kiftenfeger. 


.Q@)%: Ausſchrelben. 

- Dem Bürger und Weinbergsmann Fo; 
bann Georg Hoffmann dahier, murben aus 
einem Gruntitürte im beutichen Feld genannt, 
dreyßig Stück verevelter Obſtbaͤume nachbe⸗ 
ſchliebener Urt entwendet. 

Es werden taber fänmtlihe Bebörben 
erfucht, durch gerignete Erähe auf bie ent: 
wenteten Gegentiänte fowchl ald ben etwais 
‚ gen Thäter zu deren Entdeckung mitzuwirken, 

Befbreibuug ver entwenbeien 

Gegenflänte, 

Die Blume find durchaus 6 bis Bjährig, 
jwifhen 6—7 Schuh Höhe und verbältalß: 
mäßiger Die, bohliämmig, mit Kronen, größs 
tenipetld veretelte Aepfel- und Birnforten 
und zwar 4f5tel von den Erfieren und 4 /stel 
von den Leßteren. 

Die Wurzeln find ungfeih abgehauen, 
fo daß ſich Leicht erkennen läßt, daß ſolche 
nicht berausgegraben wurben. 

Schweinfurt den 8. November 1877. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Diebttabls » Anzeige. 
In ter Nacht vom 3. auf ben 4. I. M. 
warten mittelſt Gintteigens In die Behauſung 
des Samuel Rojenderger von Wanderöader 
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aus. einem —* befintlidien serfälof; 
denen Tiſchchen, deſſen Schublade gemaltfa.n 
geöffnet wurde, aachfolgende Gegenſtaͤnde ent- 


wendet: — 
4) bepläufig vier Gulden an Kupfermünzen, 
‚2) 4 fl. 30 fr. an Vierundzwanjig⸗ Zwoͤlf⸗ 
Sechs⸗ und But Breuserhüden, 
3) ein = uch im Werthe 
ui Ken .. 
4) eine Schnelderſchere im Werthe zu 48 Er., 
5) ein mit Silber eingelegted Federmeffer 
—— en deyde im Werihe 
u 119 Lıy : 7. ; 
sy etwas flächfene Leinwand im Werthe 
u 40 Er, k 
y ein mit Stelnen beſetzter golbener Ohr⸗ 
zing im Werlhe zu 1 fl. rhn., und 
3) ein Tiſchtuch im Werthe zu 24 fr. 

» Man bringt biefen Diebfladl zur öffent: 
lichen Kenntniß und forbert Jedermann auf, 
achdienfame Unzeigen ſchleunigt bieder ger 
angen zu laffen. 

Decretum Würzburg ben 27. October 1827. 
Königlides Landgericht r db. M. 

9. Elart, Lanbr. 
K. Schwab, Rechtẽepräct. 


(5) 2. Glaͤubiger-Borladung. 

Der Ortsbürger Heinrich Fehrer von Ran: 
tersoder bat wegen momentaner Zahlungs: 
Unfägigkeit auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen Zahlungs: 
Morftläge zu machen. 

Wer demnach an genannten Heinrich 
Fehrer ph Er zu machen bat, muß fol» 
he kommenden Mitiwoch ven 21. November 
[. 3. früh 8 Uhr bey dem bieffettigen Land⸗ 
gerichte anmelden, und feine Erinnerungen 
gegen bie zu machenden Zahlungs-Vorſchlage 
zu Protocol geben, wibrigenfalld die Nicht⸗ 
erfheinenden als ber Stimmenmehrhett ber 
Erſcheinenden fh anſchließend eraihiet wer: 
den follen. 

Dect. Würjburg ben 30. October 1877, 
Königlides a rechts d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

K. Schwab, Nehtäpr: 


(3) 2. Haus- Güter- und Mobilienſtrich. 

In der Verlaſſenſchaft der Philipp Ham⸗ 
mers Wittib von Nottendorf wird bag ſaͤmmt⸗ 
liche hinterlaſſene Immobllar⸗Vermögen,/ de⸗ 
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(chend In einen Wohnbaufe mit Backgerech⸗ 
itgfeit, Scheuer und Särtchen, dann bepläurig, 
40 Morgen theild. Artjeldern, tbeild Wein⸗ 
tergen und Wiefen, kommenden Dinstag den 
c0. November I. I. Nahmittags 2 Uhr auf 
tem Gemeinvehaufe zu Rottendorf nad Vor⸗ 
—— des Hopothekengeſetes und auf vier 

eibnachtenziele dem oͤffentlichen Striche aus: 


ejept. 
ari Raleich wird mit ber obigen Bekannt⸗ 
machung noch in Verbindung geſeßt, daß das 
hinteriaſſene Mobilax⸗Vermoͤgen Tags darauf 
ald am Mittwod) den 21. November I. 3 
Nadmittags 2Uhr ebenfalls auf dem Gemeinde⸗ 
paufe zu Nottenborf, jedoch gegen baare Zah⸗ 
verfirichen werden: wird; Dieſes bis 
In iBermögrn beftebt in bepläufig 100 Mehen 
Kartoffeln,. 2 Zuder bießjährigem Moſt, mehrer 
rem WWurzelwerfe, gegen 50. Schober theils 
Korn: theild Weigen- und Haberſtroh, 70: 
Bentuer bürrem Klee, 1 Schäffel Widen, 1/2 
häffel Gerſte, 17 Schober Weigen, 16. 
Schober Korn, einer Pußmühle, einer Haͤng⸗ 
ubr , mehreren. Betten. Sälfern und fonfligen: 
Haudgeräthfhaften, einer Kalter, mehreren 
Zinn: und Meflingwaarsa, Tiſchen, Küchen⸗ 
bebältern, Käften und Schränken, Kuchenge⸗ 
efchirr, ein Paar Pferden, drey Küben, zwey 
Ralben, einem Rauppen, funf n,. ſechs 
Zämmern, einer Schweindmutter, fieben Schwei⸗ 
nen, einem ganz braudbaren Wagen mit Zus 
ehör,. zwey Pfiügen, einer Ege, einem Schub» 
are u. mebreren anderen: Ackergeraͤthſchaften. 
Dem Gerichte undefannie Strichsluſtige 
haben fi) durch legale Zeugniffe über ihre 
Baplungsfäbigkeit audjumeıfen. 

Dre. Würzburg den 10: Norember 1827.. 
Königtidhes Landgerlchter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab „ Rechtspract. 





5)2. Betfanntmadumg: 
Das von ben. gefammelten: Fruchtzehnten 
ergebene Stroh. wird in folgenter Ord⸗ 
nung: 
eigert, als: 
ntag. den 19. November früh: 9: Uhr zu: 


Burggrumbady. im Schulhauſe 86. Schbr.. 


Langes , 66: Schbr.. kurzes Siroh, 
Rachmittagd, 1 Uhr zu Eiienfelb im Rathbaur- 

fe 86. Schbr. langes , 60 Schbr. kurzes Stroh, 
Dinstag, den. 20. November früh: 10, Uhr zw 


— 


ſchicklichen Parthien öffentlich: ver: 
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Nimpar im Hlrſchwirthaͤhauſe 33: Schbr. 
Innges 63 Schr. kurzes Stroh. 

ud wird jeden Orts nad) vollendete: 
Strobfirih, das vorhandene Aefterich zum: 
Strich gebracht. 

Würzburg dem 10. November 1827. 

Königl. Nentamt rd. M. 
Kirchgeßner. 
(3)1. Befanntmadhung. 

Dindtag ben 4. December 1827, früh 
um 10 Uhr wirb am: biefigen. Amtsjige, auf 
abermaligen höchſten Befehl koͤniglicher Mer 

erung zu Würzburg 

die herrſchafiltche Schäferep: zu Aura an 

ber Saale wiederholt auf fernere 6 oder 9 

Fahre, vom December 1827 anfangend, big 

babin 1833 oder 1836: vorbebaltfih büdhfier 

Genehmigung mittels öffentlichen Strichs im. 
Pachte dingelaffen. 

Bey diefer Schäferey: find alle nöthigen 
Gebäude für ben Beſtaänder, derſelbe Yar 
4113/4 Morgen. oder 7. Tagwerke 133 Ruthen 
Saalwieſen, 13 1% Morgen Artfelder, oder 
8. Tagwerke 107 Ruthen zum Genuffe uap. 
bie drey Markungen Aura, Wittersyaufen, 
und Garig, dann die Koppel auf Euerborfer 
Markung, nebit den herrſchaftlichen Waldun— 
gen nach der Forſtordnung zu behüten, muß 
aber ſiats 400 Stuck Schafe unterhalten. 

Fever Pachtlirbbaber hat eine dreyfache 
Gaution zu ſtellen, ſeine Keantniſſe als Scha⸗ 
fer, und feine dolle Zublvarkeit por dem Stris 
che gerichtlich: nachſuweiſen, ſonſt wird fein 
Gebot nicht derinkſichtigt, fü wie deym Stris 
de felbit, alle meiteren Bebingniffe bekannt. 
gemacht werden. \ 

Euerborf an: 10. November 1827.. 

Königlihed Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter.. 


(2) 2. Gläubiger: Vorladung. 

Georg Zufepd Bauer zu Lengfurt will. 
fo. viel von feinem Örundvermögen zielfwirtlich 
verfieigern ,. als zur Tilgung feiner ſaͤmmili— 
den. Schulden erforberlid if. 

Säanmmtliche Gläubiger befjelben: haben 
baber am. Montag: den: 29 Nobember 1. 3. 
früh. 9. Uhr dabier zu erfheinen, ihre Forte: 
zungen an,umelden,. und ſich über ben jiel 
friſtlihen Verkauf zu erklären, wibrigens zu. 
gewärtigen,. daß fie r7 os, Stimmenmehrpeit. 
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der erfihlenenen @läubiger bepfretenb werben 


erachtet werben. 
Met.Heidenfeld ben 30. October 1827. 
Köntglides Er His Homburg 


uberti, 
Henkel. 


(3) 2. GläubigersLadung. 

Die Johann Brunfel’fhen Eheleute zu 
Karxsbach wollen ihren . Stläubigern 
einen Zieljablungs» Plan vorlegen; biefe ba» 
ben baber Mittwoch den 28. November d. J. 

früb 8 Uhr ihre Forderungen dahier anjubrins 
“ gen, und ſich über den fraglihen Plan unter 
mNadıtbeile zu erklären, bad bie Ausbleiben, 
ben als beytretend dem Beſchluſſe der gefeplihen 
Mehrheit der Erſchienenen angefeben werben, 

Sachſenheim ben 2. November 4827. 
Röniglides Lanpgeriht Gemünben, 
Heim, Landr. 

Enbred, Pret, 


()2. Bekanntmachung. 

Im Wege gerihrliher Huͤtfsvollſtreckung 
gegen Georg Schwab, Bauer in Schallfeld, 
wird deſſen abwärts befchriebened geſchloſſe⸗ 
ned Gut, am Dinstag den 20. Nodeniber d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Schulhauſe zu Schall⸗ 
felb dem Öffentliden Aufſtriche zum Verkaufe 
ausgelegt, welches ‚ben Kaufsliebhabern be: 
kannt madt 

Gerol;bofen am 24. October 1827, 
Köntglidhed Landgericht. 

Schmitt, Lndr. 

Ein Wohnhaus Nro, 9 mit Scheuer, 
nebit Kalterbaus und Hofrietd, wozu 
geböret: 

ein Eleined Baugaͤrtchen, > 

4/4 Morgen Wieſen an ber Brumauer 

”- Steig, D. Nicol. Lup, 3. Jobann 
Büttner, 

4/4 Morgen Artfeld an ber Klingen, 

neben Georg Herold, 

1/4 — Wieſen ober ber Erharbid 

e: 


uDle, 

das Gemeinderecht, wovon bie Gebäude 
mit 1250 fl. der Brandaffecurang einver: 
leibt, und fämmtlid) mit 25 Er. Grund⸗ 
ind, 4 fl. 15 Er..Betb und 1 Mep Dogt: 
baber dem königlichen Rentamte und auf) 
babin zehntbar, dann 

63 Morgen Artfeld und 
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2 Morgen Miefen an Finem gefiil: 
nen gut, morauf zum ‚Feat 
Stentanıte baften- we 
22 1/2 fr. Erunbzind , 
5 Jannachtz⸗- und 5 Herbfipähner, 
99 Stück Eper, 
4 Malter 7 Mep Korn, 
5 Mater Habergült, 
5 Metzen Vogthaher, 
frey ſind. 


()1 Ebirtal:Eadung. | 
Gegen Friederich Dömlings Wittwe von 
SMerkeröhaufen wurde ber Gantprozeß rechts⸗ 
Eraftig konnt, und werben nunmehr folgende - 
Evictötage anbergumt: 
ter Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und ſofortiger Bewersführung, fo» 
wohl was bie Wichtigkeit ober ein etwa 
angeſprochen werbendes Vorzugsrecht der⸗ 
ſelden anlangt; auf 
Dinstag * 27. lauf, Mits. 


b 8 Ubr, 
eter Edietstag jur Beflreitung ber einzel; 
nen angemeldeten Forberung 6, 
Zreptag den 14. December I. 38. 
frub 8 Upr 


und 
Ster Edictstag zur gegenfeitigen Schluß 
dandlung auf 
Sreptag den 18, December 1. 3. 
tüh 80 


br. 

Mer am erfien Termine nicht erfcheint, hat den 
Ausſchluß von ver Waffe, und wer an einem ber 
folgenden Termine nicht erfcheint, den Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zu gewärtigen. 

— den 3. November 1627. 
Königliches Landgericht. 
gantr, Greb. 
R D fi ' 2bg.: Met, 


rn 
(2) 1. Diepflabld:- Anzeige, - 

In der Nacht vom Geſtrigen auf ben 
beufigen Tag murben aus elaem Haufe zu 
Rötelfee mittel Einbrud folgende Gegen 
flände entwendet: 

4) zehn bis 11 Mannshemden theild von 
Sant theils von Flachs, mit den Bud: 
ſtaben G. D. roth gezeichnet , 2 beren baften 
baunmollene Aermeln, diefe Hemten find 
tbeild nod) ganz neu, theild ſchon etwas 
gebraudht , aber noch im guten Zuſtande, 


fo aber gehnt, 


D) sehn Hemden“ eined 13jäprigen guaben 
größtentheild von Hanf und beynahe noch 
ganz neu, eines mit baumwo Aer⸗ 


mneln, und über bem ſ. g. Schlitze mit eis 
ner roth und blauen genaͤhten Bi 
und mit G. D. roth gejeichnet, 
) Jehn bis 11 Hemden etwas weniges 
einer als bie fo oben bezeichneten und 
u gleiher Beſchaffenheit und gleichen 


4 en N 
A dis 11 Frauenhemden, tbeils don 
Hanf, theils Flachs, mit 8. D. roth und 
our eines blau gezeichnet und noch ganz 


ut 
8) ein altes Tiſchtuch, gemwärfelt, und 
6) ein altes Betttuch ohne befondere Kenn: 


eichen. 
Behufs ber Entdeckung bed Thaͤters und 
ber Ausmittlung ber geſtohlenen Gegentlaͤnde 
wird dieſer Dieoͤſtahl Öffentlich bekannt gemacht. 
Mkt.Steft den 8. November 1827. 
Königlidhes A aa 
H a u ff: Lg. * 





@(2)1. Betanntmahung 
Im Wege ter Hülfsvolliiredung gegen 
Balentin Keil von Kipingen werben gegen 
55 Eimer 1823er Wein an Mulwoch ben 5, 
December Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe 
bes Adam Fährer von bier, mo ſich ber frage 
Liche Wein befindet, unter ven bep ber Strich 
tagfahrt befannt zu machenben Bedingungen 
öffentlich verfirihen, wozu Strichsllebhaber 
eingeladen werben. 
Kipingen den 5. November 1827. 
Kinigiiget Zanbgeridt. 
aper, Landr. 
Zetfiner, j. pr. 


(3)5. Gläubiger» Borlabung. i 
In der Ausfchapungsfahe gegen Midas 
el Then zu Dberfireu:mwird wegen. @eringfü- 
gigkeit ver Maffe einziger Edicketag auf Frey: 
tag den 30. £. M. Dormittags 9 Uhr ange 
feßt, wobey alle Forderungen mil Angabe 
ber etwaigen Vorrechte und Beweismittel bey 
Derlufi derſelben anzubringen, fodann bie 
Einwendungen gegen foldhe abzugeben, unb 
bie Schlufbandlungen bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes zu pfie en find, . — 
eber Con Itufrung und — 

des Hetivvefnögens wird an demſelben Te 
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mine Beſhluß ber Gäubiger gewartiget und 


ver ſich nit Erklaͤrende wird der Mehrheit 
— werden. ze 
% ellerihflabt ben 22. October 1827. : 
—Koͤnigliches Landgericht. 
erner, Landr. 

Geigel. 





GSlaubiger-Ladung. 

Da tie Erbſchaft des dahier verflorbenen 
Kran; Ziegler, penfionirten Rammerbienerd 
des Herrn -Prälaten von. Zell, unter ver 
Vtechtömobitbat bed Inventar angetreten · wur⸗ 
be, fo werben befien Gläubiger peinen, ib: 
ze Forberungen Freytag den 30. I, M. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr dahier anzubringen und zu li: 

uibiren, Die Ausoleibenoen baben es fi 
elbſt zuzuſchreiben, wenn fie mit ihren allene 
alkfigen  Forberungen zu Verluſt koͤnmen. 

ee den 8. November 1827. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
F Dr. Loop. 





G).Befanntmahung. 
Saͤmmtliche Mobilien bed ebemaligen 
Drtövorfiehers Joſeph Pfaff von Krombady, 
beftehend in Vieh, Bauereygeſchirr, Natura: 
lien, Eifen, Kupfer, Zinn, Weißzeug und 
Bettwerf, Schreiner: und Bültnerwaare, fol: 
len auf Dinstag ven 22. November laufenden 
Jahres früb 9 Uhr in dem Wohnhauſe bes 
ofepb Pfaff zu Krombach gegen baare Zah— 
ung verfirihen werten, wozu die Strichslieb⸗ 
baber biemit eingeladen werben. 
Kaltenberg am 29. October 1827. 
KöniglihesLanpgeriht Kaltenberg. 
. B. Burfarbt,-Lanr. 
. Kübert. 





(3)1. Betanutmadung. 

Das in ber Concursſache F en Johann 
Seufert Adam von Maßbach e —* Priori⸗ 
taͤts Erkenntniß wird Samstag ten 10. 1. M. 
In die Gerichtstafel dahier ftatt der Publicas 
tion angebeftet, welches zur Kenniniß ber 
Snterefienten bringt 

Münnerflabt am 7. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. bed Vorſt. 
Samhaber, %rg- At, 


Kempf. 
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6% Befanntmafung. 
In der Eoneurdfache ce. Johann Biegler 
von: Theinfelb wurbe das Prioritäts:Erfennt 
niß unterm beutigen ſtatt der Publication an 
die Gerichtstafel dahier gebeftet , welches zur 
Kenntniß der Intervffenten bringt 
Münnerfladt ben. 10. November 1827. 
Königtihed Landgericht. 
Den leg. Verh. des Vorſt. 

Sambaber, Log⸗Act. | 
Kempf. 


(2)1.-Betanntmahung. 

Zur öffentlichen Verſte igerung einer Quan⸗ 
titaͤt 1827er Mofled „ ungefähr 24 Eimer, 
— — und zahlungẽfaͤhige Kaufsluſti⸗ 
ge auf den 

28. November Nachmittags 2 Uhr 
nad; bem Gemeindehauſe zu Obernbreit bier 
mit eingelaben. 

Steft den 8. November 1827. 

Könlgiihe® Landgerucht. 
KHauff, Uct. 


Betanntmahbung. 

Am. gefirigen Abende zwifhen 7 und 8 
Uhr murbe vom Wrngleiner Zotenwagen, in 
ber Näge von Epleben gegen Veühlhaufen zu, 
ein Pak Waaren verlosen „ in welchem fi 

efand: 
3. Brabanter Ellen ſchwarzer Sammetman⸗ 
cheſter, zu 2 fl. 9 Er... 
16 1/2 bay. Ellen roth, gelb: unb- weiß ges 
ſtretftes Baummollen: Zeug. 3. fl.2 Er. 
14 dto. weißer Blanel,7 fl. 14 fr.» 
16 Brbtr. Ellen roth, gelb, lila unb weiß: 
gebrudter Mancheſter an 3 Reſten, 6 fl.24 Er... 
4 Stück Battifl-Moufelin, 4 fl. 30 fr. , 
1 Dupeas ſchwarze baummollene Kappen, 1 


40. Er... . 
4/2 bio. weiße. bto., 4 fl. 57 Er... 
4 bio. blau und: weiß: baummollene Tücher, 


5. fl. 20 fr., 
5 bay.. Ellen wollene „ färbige, gefixeifte We: 


n, ju 5fl., 
46 bto. weißer Moulton . 6: fl. 24 Er., 
1 Dugenb ſchwarze baummollene Tücher mit 
eotben Streifen, zu 3 fl. 45 kr., 
% bto. folde, zu a 15 Er... 
An tofenrotde gelbgefireifte Franzentücher, 
[4 
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%. 

4/2 bto. e roth, grün: und blau. geflreif- 
te Wellen, 4 fl... 

77 3/4 baher. Ellen verfhiebenfarbigen: Ghin⸗ 
gang, 24 fl. 37 kr. J 

RO. bio, bios, 6 fl., * 

24 bio. roth und dunkelblau geſtre ifteß Baum⸗ 

wollen⸗-Bettzeug, zu 9 fl. 12 kr., 

4/2 Dußtzend Sacktuͤcher, roth mit blauen 
Streifen, u 5. fl.r 

20 biyer. Ellen roth und weiß ſchmal geftreif: 
tes Herrnhuterzrun, 5 fl. 20 Er., 

4 Dupend baummwollene rothe Sadtüder mit 
zn » gelb und weißen feidenen Strei: 

n, zu 

4,/2.dto. rotbe Madras⸗Tücher mit gelben, 

— und weißen ſeidenen Kanten, 4 fl. 


12 Er. 
4/2 Dugend: baumwollene Sackücher, roth 
und hellblau gewürfelt, 3: fl. 45. kr. 


‘4 Dugend bergl., 2 fi. 45 fr 


4 bto. ſolche roth mit grünen Kanten, 5 fl. 

4/2 dto ſolche hell⸗ und bunkelblau, 2 fl., 

4 do. baummollene Sacktlücher von zweherlep * 
Sorten, 4 fl. 24 fr. , 2 

1 dto. rothe baumwollene Sacktücher mit 
bunfelblauen Streifen, 2 fl. 42 fr., 

4 1/2 bto. foldje mit blauen Streifen, 4 fl., 

1/4 dto.. ſchwarz feidene Mailaͤnder Tücher, 
mit rothen Kanten, zu 7 fl. 

1/2 dto. dergl. * 5 fl 

1/2 bio. rotd und gelb punctirte baummellene 
Tücher — 2 fl, 45 fr. .. 

1/2 b:o. bergl., zu 5 fl. 46 fr., 

4/2. tto. vlolette baummollene Tücher mit 

verfihiebenen Blumen . 5- fl«r- 

4 bto. bellblau und weiß, melirte baummolle- 
ne Kappen, zu 4 fl.r 
4/2 bio. fwary baummollene Halstũcher mit 

5 rothen Streifen +3 fl. r 
er abgetragene tudhene Kappen, 1 fl. 


Da bey der bald hernach Statt gebab: 
ten Nachſuchung ſich nichts. mehr vorgefuns 
ben. hat, fü ergebt hiemit bie allgemeine Bes 
kanntmachung; alle Fuflig« und Polizey- Be: 
börbden. werben „ Falls ſich etwas viefer Waa⸗ 
ren megen ergeben follte, um aldbalbige 

lung, erſucht, die Finder aber unter 


tthei 
Dinneifung auf den Urt. 212 Shell I, des 


1917 FR: 
Strafgeſetzbuches zur obrigkeitlichen Anzeige 
aufgeforert 3-2 un. 
— — 
ra Pant, 
At:: rt 5 4‘ gel Pohl, a. 


— — — — 

(5) 2. —AAA 

‚ Valentin Albert, Bauer von Urſprin⸗ 

‚ bat ſich mit feinen Gertchtöbefannten 

ubigern am 40. Detober d. 3. verglichen, 
und haben ihm biefelben eine Gjährige Nach⸗ 
Rcht gegeben, und deſſen fimmiliches Grund 
vermögen als Unterpfand verfprieben erbalten. 


Etwaige unbekannte Bläubiger des Das 


ientin Aibert werben baher aufgefordert , ih⸗ 
se Forberungen binnen 30 Tagen um fo ges 
wiffer bierorts ‘geltend zu maden, als fonfl 
der Dertra anlich beidtigt, und ver Ein: 
frag ber befannten Forberungen und des vers 
pfändeten Vermögens in das neue Hypothe⸗ 
Benbud) vorgenommen. werben würbe. 
Kemlingen am 40, October 1827. 
Gräflid. srltiiaee Herrſchafts⸗ 
ericht. 
Schoöner, HR. 


(3) 2. GSlaͤubiger⸗Vorladung. 

Kaſpar Barthold zu Atzhauſen hat ſich 
freywillig dem Eoneurdverfahren unterworfen ; 
ed werden biezu folgende Edictstage beflimmt: 





4) zur Cinklagung der Borberungen mit 


ben Vorzugsrechten, dann beren gepörigen 
Nachweis auf Dinstag ben 27. November 


1. 38, , 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
“ angeklagten Forderungen und beren Bor: 
*78 auf Dinstag den 41. Decem⸗ 
er 2 
3) zur bepderſeits ſchlüßlichen Verhandlung 
. auf Freytag ben 28. December 1. Is., 
jebesmal früh um 9 Uhr beflimmt. 

Zu biefen Verhandlungen haben ſaͤmmt⸗ 
lihe bekannte und unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile gu erſcheinen, daß bie am 
iten Ebictötage Ausbleibenten von der Maffe, 
Die an ben übrigen Edictstagen Richterfhies 
nenen von ber treffenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 

fen kleiben follen. 
. Alle jene, melde etwas zur Maffe Ge; 
böriges in Händen haben, werben aufgeforberf, 


DU 0 — 


demeldeten Termine abermals 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Her 
fgerichte unter, Strafe des nochmaligen 
faged ausjuliefern. 
Wiefeniveid am 26. Detober, 4827. 
Gräafk Shönbornifhes.herrs ' 
basis Gericht. ., 
g; B K H.⸗M. 


Kreß, | 
Nedermann, .% 





(3) 2. ublicanb um. 
Auf F ur Concursmaſſe des Gaſtwir⸗ 


thes Johann Reubel zu Rekendorf gehoͤrigen, 
Hieher lebnbaren Grundbeſitzungen find folgende 
ebote gelegt worden; 
2) 800 auf. 1/5tel von ber Mühlbachs⸗ 
wieſe zu 8 4/35 Morgen, mit .50 kr. 
Bodenzind, 
b) 325 fl. auf bie unfere, und 
<) 500 fl. auf bie obere Hälfte vom brei- 
ten Acker, jede mit 40 fr. Bodenzins 


und Handlohns 7 
d) 360 fl. auf die B don einem Qute 
mit 40 Morgen Feld und 2 Morgen 
Wieswachs; REDE 
delaſtet mit 4 fl. 57 Er. Erbzind, - 
. 2 FH Mepen Korn, i 
a 252 Mepen Habergült, 
dayeriſchen Gemäß, 
x 40 Procent Hanblohn. 
Diefe Stöüde werden auf wiederholte Re: 
quifitton des Eönigl. Landgerichts zu Baunad) 
als — Concursgerichtes am 
Montag ben 26. November I. J 
Mittags 12 Uhr im Goldſchmitt'ſchen Wirthb: 
baufe zu Rekendorf unter den bereits dey ber 
ersten Auction zu Grunde gelegten und in dem 
u eröffnen 
den Bebingniffen verſtrichen und Singefgylagen 
we 


ben. 
Signat. Gereuth den 27. October 1827. 
Mbelid v. Hirfh’fhes Putrimonial: 
v2 — ——34 


Shhindhebm. 


(6) 5. REED 5 
- Dem Kafpar Poll von Köhler, E ** 
Landgerichts Bolkach im Unter-Mainkreiſe, 
iR aus dem Nachlaſſe der dahier verſtorbenen 
freyherrlich von Frankenfleinifhen Beſchlic 
zerin Anna Maria Poſt von Köbler ein Ver⸗ 
mögen. von etwa 200 fi. angefallen. Da bie: 
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er Kafpar Pofl, welcher am 4. Februar 1744 
ee gt etwa 65 Fahren, nachdem 
er feine Wanberung als Schneibergefell- ans 
eiretem hat, abweſend, unb vom feinem Le: 
den ober Aufenthalte nichts bekannt geworben 
if, fo wirb auf Antrag feiner Berwandten bem 
Kafpar Doll von Köhter ober 
beilen Zeibederben 
hiemit aufgegeben , ſich in 
i neun Monaten 
a dato und längſtens bis zum 47. Januar 
1825 Morgens 9 Uhr bey unterzeichnetem Ber 
richte fchriftlih oder perſönlich zu melden, 
und meitere Anweifung von biefem zu erwars 
ten, indem mwitrigenfalld er für tobt erklärt, 
und das angefallene Vermögen feinen nähen 
Dermandten ben Gefegen gemäß wirb ausge 
bänbiget werben. 
UdRadt im Rezatfreife den 5. April 4827. 
Freyh. von Frankenſteiniſches Pas 
trimonial:®eriät 1ter Elaffe. 
Bauer, PrRidter. 
3)2.. Berfleigerung 
© Die dem königlichen allgemeinen Schul⸗ 
Br zu Würzburg verbupotbezirten, auf biefiger 
arkung liegenden Grunbrealitdien des Baus 
ers Georg Schanz zu Leuzenborf, beſtehend in 
a) 30 Morgen Artfeld, 
b) 6 4/2 Morgen Wiefen in verfhiebe: 
nen Abtheilungen, 
werben auf Imploration ber Verwaltung bed 
Schulfondes im Wege ber Hulfsvollſtreckung 
Freytag ben 7. December db. J. 
‘ früh um 9 Uhr 
unter ben gefeglichen und vorher befannt 
macht werdenden Bebingungen am Amtöftpe 
dabier dem öffentlihen Striche - ausgefept, 
was Stridslufiigen zur Kenntniß beingt - 
Leuzendorf ben 3. November 1827. 
Grepberriih von Erthalifhes Pr 
trimonfal:Geridt 1. El. dabier. 
Biffert, DR. 


(3) 2. — turnengE 

Auf Anrufen ber Credlicaſſe-Adminiſtra 
tion Caſtell, werben bie terfelben verpfände- 
ten Realitäten ded Joſeph Schmitt von Ur 
foringen, beftehend in einem Wohnbaufe fub 
Nro. 84 am obern Thor, im Erecutionsmege 
Öffentlih an ben Meifidietenden verſtrichen, 
und biesu Termin auf 





" Donnerdtag ben-6. December , 
kan Orte iiıfpeinnen betarık, cn 
e Ur n beſtim 
fäpige Käufer 7 udn —— 
Remlingen ben 2. November 1827. 
Bxiftid —— Herrſchafts 
er . 
Schöner, HR. . 
— — Bürf, Ach. 
(2,2. Betanutmadhung. 
Bur Erhebung ber dem k. Hoffpitale da⸗ 
bier zw entrichtenden Gültmoͤſte it Montag 
ber 19. d. M. beflimmt, wo alle Gültpfl 
tigen ihre Schuldigkeit in reinem Gewäd 
In befagtem Spitale abliefern können. 
Würzburg ben 11. November 1897. 
| König, Hoifpital: Bermaltung. 
auer, . 


(65) 2 Verfetigerung 

Am Montag den 19. d. M. > 10 Uhr 

werben im 2, Hoffpitale dahier bepldufig 50 

San: Haber vom Erntejahr 1826 bem oͤf⸗ 

fentlichen Striche aufgelegt, wozu einladet 
Würzburg den 11. November 1827. 

die königl. Borluitol@ernaiiung. 

auen 


Fruchtpreiſe auf de? Schranne zu Siämeinfart 


7. und 10. November 


Im bödifien Preis: 
Welpen, PH AR —B, 
Korn, 3» —. s A10f.20$. 
Gerſte, 5 2 — ⸗ 711. 16 kr. 


il — 5 
— en, lern * 
ei ’ 2 0 2 25 * 
Kom, 54 * u a 


’ — ⸗ Br, 
Gerſte, 107 .„» 5» N TH. bir. 
SHaber, 19 » . 59.3788. 


As ⸗ 
Im ticjtlen Preis: 
Welpen, 2Schff. —Wtz./d. Schff. 10 fl. 45 kr. 
Kim, 6 —⸗ ⸗9fl. 16 kr. 
ee Ge ⸗ 6fl.35 fr. 
une ale verbauften Srühte: 387 SoM 
umme r verfauften e: 387 
5sMp., als: a mare an 
63 Shffl.— Pre. Korn, 118 SHffl.3 
Gerſte, 23 Ehffl. 4 Me. Haber: 
Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
Bichtel, Bürgermeifter. 
Engelharbt. 
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Intelligenzblatt 


unter⸗ 


des Köni ge 








N 134. 
Würzburg. Öamstag den 17. Nobember 1827. 








Berfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Ad. Nr, 61. R. 3). C. BE. N. 521. 
(Die Erledigung der Pfarrey Berg betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
Dur bie Deföcberung bed Pfarrers Balthafar von Ehrhardt auf bie Ate Pfarrfiele an 
der Martinsfirde zu Memmingen ift die Pfarrep Memmingen Berg, Decanats Memmingen - 
und Landgerihtd Dttobeuern, in Erledigung gekommen, deren Erträgniffe ſich nad ber Zaflion 
vom Jahre 1822 folgendermaßen berechnen : 
3) Un fändigem Gehalt: 
4) aus Staatöfaffen 
a) an baarem Gelbe . . — fl. 54 fr. 
b) an Naturalien 





40 1/2 Klaftr. Fichtenholz % 7 fl. 6 ir. 74 fl. 35 fr. 
4 Pie. Fiſche A 36 Er. - nn 
| ö 77 fi. 31 ir. 
2) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Gelbe . . 258 fl. 50 fr, 
b) an Naturalien 
6 Malter 7/8 Viertel Korn . 75 fl. 40 1/4 ir 
” Roggen w 61 fl. 58 3/4 er. 
= * 2 Diertel Erbfen . 4 fl. “ J 
3/4 Kiafter Tannenpelg " $ rn — 
407 fl. 3 fr. 
5) aus Gemeintekaffen 
n) gi f * — gefliftet 6 itafien * r S E: 30 — 
n Zinſen von den zur Pfarre en 8a . .— I 
111) Eriag aus Realitäten — no . . — — 


Japegang 1887. - J6 
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IV) Ertrag aus Rechten 


V) Einnahmen aus befonbers bezahlt merbenben Dienfted - Funcklonen st 37 fr. 

VI) Einnahmen aus odfervanzmapigen Gaben und Sammlungen 3 67 f. — kr. 
bie vollen Einfünfte betragen 622 fl. 41 fr. 
Laflen R s : ee 


N. Bleibt reined Einfomn:en 622 fl. 41 fr. 
Bewerber haben binnen 6 Wochen ihre Geſuche vorfhrifismäßig einzureichen. 
Bayreuth ben 6. Rovember 18727. 
Königlides proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Touſſaint. 


— — —— — — —— —— —— —— — —— ——— — —— — — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilbel. 





Bekanntmachung. 

Die Frau Wiltwe des verlebten k. Revierfoͤrſters Schedel zu Würzburg bat das, von 
ihrem derlebten Ehegatten groͤßtentheils ſelbſt mit außerordentlichem Fleiße gefammelte und 
vortrefflich erhaltene Cabinet deutſcher Inſecten, befiebend: a) in 42 Kaͤſten in Form von 
Soltobänten, mit Käjern, b) in 45 bergleihen Käſten mit Ecdmetterlingen, c) in 106 Fleis 
ven auf benden Seiten mit lad verfebenen Kaͤſtchen mit einer Sammlung von Schmetterlin⸗ 
gen, der bahiefigen k. Univerfität freywillig zum Geſchenke gemadıt. 

Wir balten es für unjere angenehmite Pflicht, der uneigennügigen Schenfgeberin für 
dieſes köſtliche Gefchenk unjeren verbindlichſſen Dank hiermit Öffentlich auszjubrüden. 

Wür burg den 10. November 1827. 

Königliher acabemifder Senat. 
Mepger. 


Bröhlid. 





(9 1. Befanntmadhung. 


Zur Berihtigung der Eonferiptiond:Lifte der 1807er Witerdclaffe, zu welcher auch jene 
Fünglinge gehören, welche vom Austande oder antern Bezirken des Koͤnigreichs ander über- 
geiugen find, dann jene, welche bey Confcribirung ter 1806er und 1865er Aiterdclaffe vorläufig 
beirept oder an das Ende der Reſerve gellelt wurden, bey Eonferibirung ber 1807er Alters: 
claſſe aber wieder behandelt werden müffen, ob bie Gründe ber —— Befreyung oder 
aeg noch beſtehen, wird Tagfahrt auf Mittwod ten 21. I. M. früb 8 Uhr ans 

raumt. ’ 

Sämmtlide Jünglinge aus ben benannten Xitertclaffen, ober in beren Abmwefenheit teren 
Eitern, Anverwandte vder Vormünder, baben dader bey biefer Tagfahrt zu erfheinen, uns 
ihr Jatereſſe zu wahren, midrigenfals bie betreffenden Confrribirten zu gemärtigen haben, 
Laß fie als Witerfpenige mit allen ben baraus für jie entſtehenden &olgen bepandelt und 
deſtraft werten. 5 

Wür;burg ben 14. Movember 3327. 


Der Stadt: Magifrat. 
VB. Bürgermeifler, Benkert. 
j Mennig, Dfficiant. 
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Berfanntmahung. 
Nachſtehendes Nefultat ber ſtädtiſchen Sparkaffe für 1826/27 wird anburd zur öffent 


lichen Kenntaiß gebradt. 


Am Ende des vorigen Etatsjahres mar ber Beſtand bed Capitalſtockes 45702 fl. 52 fr. 


Vom 4. October 1826 mit legten September 1827 wurden angelegt : 
von Nro. 1075 mit 1487 . . . . 22668 fl. 16 fr. 
Summa 68371 fl. 8 Pr. 
Hievon wurden abgetragen: . 
a) von den Pro 1822/23 angelegten Eapitalien 851 fl. — fr. 
b) s ». » 4823/24 5 ⸗ 1622 fl. 30 Er. 
co) + ⸗ 1824/25 » ⸗ 2236 fl. 30 kr. 
d) ⸗ s 1825/26 ⸗ ⸗ 47553 fl. 54 fr. 
e) » s .» 1820/27 s s 1339 fl. 12 Er. 
Befleben ſonach mit letztem September 1827 j . 57568 fl. 22 Pr. 
wovon bey ber fläbtifhen Schulbentiigungstaffe zu 
Eapital angelegt find R * — 21500 fl. — fr. 
Hierunter find: 


a) von den Kindern angelegt 
b) an Binfen zu Eapital angelegt 
Die gezahlten Zinfen betragen 


Die nicht abgeholten Zinfen, welde auch wegen ihre zu geringen 
Betrages nit zu Capital angelegt werden konnten, 2 
Die Stüdzinfen von den nah den erſten 10 Tagen eines jeben 


2380 fl. — kr. 
174 fl. 16 fr. 
1464 fl. 4 Er. 


betragen 2 fl. 18 Er. 


Duartald ald ded Etatsjabres 1825/:7 angelegten Capitalien, berechnet 


auf bie jebesmalige Zwifchenzeit biö zum nächſten Quartale, betragen 


21 fr. 


Die Stüdzinfen von ben unterm Etatsjahre 1825/27 zurückgezahlten 


Eapitalien, welche glei ben vorigen Stüdjinfen ver Caſſe zu gut kom— 


men, betragen . . i 
Würjburg ben 5. NRovember 1827. 


65 fl. 51 Er. 


Der Stadt -Magiftrat. 


I, Bürgermeljler, Bepr. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wel: 
teren Derebelihung der Gertraud Webel, 
Wittwe von Hartheim, dermal dahler, mit 
Johann Wirth von Weſtheim ben Hammel» 
burg, errichteten Einkindfchaftungs : Vertrag 
wird in Gemaßdeit des Gefepes vom 1. Ju: 
n9 1822 am Donnerstag den 15. November 
I. 3. an die bey dem Eingange zum fal. Kreis⸗ 
und Stadtgeridte befindliche Gerichtstafel auf 
8 Zage angebeftet, damit in biefem Zeitraus 
me Jedermann Einfiht davon nehmen, unb 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anbringen könne. 

Am Freytag ben 25. Rovember I. J. 
Vormittags 10 Up wirb ſodann, wenn kei⸗ 


Werner, Iter Secretaͤr. 





ne Einwendungen erfolgt find, ber Einkind; 
(Haftungs : Vertrag bejiätigt werben. 
Würzburg den 13. November 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Zmwad. 





— 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ven wegen ber welt: 
teren Verebelihung der Barbara Hagemann, 
Wittwe dabier, mit Michael Nügamer von 
Hettſtadt, errichteten@infinsfhaftunge-Vertrag 
wirb in Gemaͤßheit des Gejeges dom 1. Ju: 
ny -1822 am Samstag den 17. November 
1827 an die bep dem Eingange zum fal. Kreis⸗ 
und Stabtgerl ta Gerichtstafel auf 
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8 Tage angebeftet, damit in biefem Beitrau: 
me Jedermann Einfiht davon nehmen, unb 
feine etwaigen Einwendungen unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes anbringen könne, 
Am Dirdtag den. 27. November I. 3. 
Bormittagd 10 Uhr wird ſodann, wenn Feine 
Einmwenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗Vertrag beildtigt werben. 
Würzburg ben 15. November 1827. 
Königl. Kreids u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
. Müplhofer. 


Bekanntmachung. 

Das Procama über ben wegen ber weis 

teren Derepelihung Ded Handelsmanns Jos 
‘ dann Michael Nöfer bahier, mit Barbara Lind⸗ 
ner hiefelbfl, errichteten Einkinbfhaftungs- Vers 
trag, wirb in Gemaͤßheit bed Geſeßes vom 
41. Junp 1822 am Samstag den 17. Ro 
vember ‚1827 an bie bey bem Eingange zum 
Pol. Kreis⸗ und Stadtgerichte befindlide Ge⸗ 
sihhtstafel auf 8 Tage angeheftet, bamit in 
biefem Zeitraume Jedermann Einfiht davon 
nehmen und feine etwaigen Einwendurgen uns 
ter dem Rechtsnachtheile bed Ausfchluff:d ans 


bringen £ünne. 
ben 27. November I. 3, 





Am Dinsta 
Vormittags 10 Uhr wirb fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungs Vertrag betätigt werben. 

‚Würzburg ben 15. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Staptgeriät. 


Stautner, i 
Mählhofer. 


(6) 1. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Das kgl. Kreid- und Stadtgericht Würzs 
burg bat in ber Theilungsſache bed Schrei⸗ 
nermeifler8 Valentin Müller und ber Ehe: 
frau deſſelben Dorothea auf eigenen Antra 
beyber Eheleute und ber Gläubiger bur 
Entſchließung vom 6. November ben Univer- 
falconcurs erkannt, 

Es werben demnach bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

Uer zur Anmeldung ver Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf Donners⸗ 
tag ben 13. December I. 9, 

2ter zur Dorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf Donnerstag 
Ken 10. Jänner 1828, 
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Ster gar Schlußbhandlung für bie Meplif und 
— auf Donnerstag den 44. Februar 
1828, 

jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefebt, unb hier 

gu ſaͤmmtliche Gläubiger ber Gemeinſchuldner 

biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , baß das Nichterſcheinen am er- 
ſten Etictötage bie Ausſchließung der Forberung 
von ber gegenwärtigen Concurdmaffe, das Nichi⸗ 
erſchelnen an ben übrigen Evictdtagen aber bie 
Ausſchließgung mit ben an benfelben vorzunehs 
menden Hanblungen zur Folge ‚hat. 
Buglet werden diejenigen, melde ct 
was Don dem Vermögen der Gemelnfchulbner 
in Händen baben, bey —— des Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
— er 8 a m. 
önialide reis: u. Stadtgeridt. 

” e Stautner, Director, — 

8wack. 





Bekanntmachung. 
Dad Proclama über ben wegen ber wei 


teren Verehelichung des Pflaflererd Johann 


Franz Siebenbeutel dahler, mit Anna Mar 
ria Kuhn hieſelbſt, errichteten Einkindſchaf⸗ 
tungs oertrag wird in Gemäßpelt des Geſetzes 
vom 1. Jung 1822 am Samstag den 17. Nos 
sember 1827 an die bep dem Cingange zum 
fol. Kreid: und Stadtzerichte befindliche Ge 
richtätafel aufacht Tage angebeftet, damit in die, 
fem Zeitraume Jedermann Einfiht cavon nei 
men, und feine etwalgen Einwendungen unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausfihluffes anbrins 
gen Zönne. 

Am Dindtag den 27. November I. 3. 
Vormittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs⸗ Vertrag beiidtigt werben. 

Mürjburg den 15. November 1827.  \ 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
- Mählhofer. 


(2) 2. Bekanntemachung. 
Da Job. Baumeiſter, Adams Sohn von 
Rimpar, zum Behufe ſeines Ueberzuges nach 
Faͤhrbruck fein ſaͤmmtliches Beſißthum zw 
veräußern gedenkt, fo werden alle diejenigen 
welche eine rechtliche Forberung an denfelben 
we maden haben, aufgefordert , auf Mittwoch 
en 5. December I. 3..früb 9 Uhr bep dem 
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B Landgerichte babier gu erſchelnen, um ihre 
Forderungen zu liquibiren , unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile, bag fie bey dem meitern Verfah⸗ 
ren nicht berüdfichtigt werden. 
Mürzburg ben 5. November 1827. 
Königlihes Land erichter. d. M. 
». Edart, Landr. 
®. Widmann. 


(3) 2. SläubigersBorlabung. 
Simmilicde Gläubiger des Michael Fucht 
von Suljwiefen haben Mittwoch den 5, Des 
cember I. 3. Vormittags 8 Uhr zur Anzeige 
ihrer Forderungen, bann Beratbung und de: 
——— * über das weiter einzuleitende 
erfahren unter dem Net: Nachtheile ber 
Richiberückſichtigung dabier zu eiſchemen. 
Arnfiein am 4. November 4827. 
Königlihes Landgerigt. 
Keller, Lanbr. 
Edart 


(66)2. Diebflapls: Anzeige 

In der Naht vom 15. auf 46, 1. Mts. 
wurde dem Johann Kirſch von Nordheim auf 
bem Felde, durch welches der Weg nach Sond⸗ 
beim ziebt, ſein ganzer Pilug mit allen Zuge 
hörungen gefivgien, wahrjheinlid von Leuten, 
melde um Mitternadht darch Nordheim nad 
Sondheim zugefabren fepn fallen. Der Pflug 
mit aller Zugebörung if "ganz neu, nur Die 
Säge an ven Bachſtaden 1. K. kenntlich, und 
ber Stengel, welcher anber einen Seite etwas 
bieder, find alt. 

Simmtlie Eriminal: und Polizepbebörs 
den werden erſucht, zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters mitzumirfen. 

Flabungen ben 24. October 1827. 
Könialihed Yandgeridt. 
 MWiebenmann, !nbr, 

König, Lbg Art 

— — — — 

(5) 2. Bebanntma dung 
Ynna Maria Kob, Wittib bed Müllers 
Peter Koh zu Meachtilshaufen, bat bep ges 
genmärliger Baplungs:Unfäpigkeit auf Zuſam⸗ 
menrufung ihrer Gläubiger angelragen, um 
mit ihnen einen Stündungs-Verttag abzu: 
ſchließen. Dieſelben werben daher zu dieſem 
Zwecke auf Dinstag den 4. December I. I. 
früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden ald ben 
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Befchlüffen ber erfäjienenen Gläubiger beps 
flimmend angefeben werben. 7 
Euerdorf den 30. October 1827. > 
Königlibes Lanvgeridt. 

B. K. d. 2 


ZHL, Lg.» Het 9 
Bolle, Rchtspr. 


Edictal-Ladung. 

In der Nacht vom 44. auf den 15. Sep 
tember db. J. wurde auf ber hoben Rhön, 
Wüllenfachfener Warkung, von einem Unde⸗ 
fannten, ein Sad mit 97 Pfund, dem An» 
feine nad) ausländifhen Saljeb, abgeworfen, 
weßhalb ber Eigenthümer biemit au gefordert 
wird, fi Innerhalb 6 Wochen auf bie bießs 
faufige Klage des k. Beyzollamtes Tann, bar 
bier ju verantworten, widrigens bie Klage 
‚als ngeläugnet angefehen, und auf Antrag 
weiter rechtlich vorgefabren werben wird. 

Hilders am 27. Detober 1827. 


Köntglihes Landgeridt. 
Element, Inder j 
Mepler 


(3)2. Ebicetal-2abung 

Die Lorenz Urbaniſchen Eheleute zu Ki 
gingen baben k6 dem Concurd-Berfahren un 
Jerworfen; es wirb baher erſter Edictstag zur 
— —— ber Forderungen und deren el 
—— orugsrechle und zum Nachweife hier⸗ 
über au 9 

Montag ben 3. December, 
und zweyter jur Borbringung ber Ginreben ba; 
gegen er jur beyberfeitigen Schlußverhand⸗ 
ng au 


Montag den 7. Ianuar k. Irs., 

jebedmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. - 

Der am erſten Evictitage nicht Eerſchei⸗ 
nende hat den Ausſchluß von egenwaͤrtiger 
Gantmaffe, der am zmwepten Edicistage nit 
Erfcheinende ben Ausſchluß mit ber. treffenden 
Handlung zu gemärtigen. 

Wer etwas jur gegenwärtigen Gantmaffe 
Gehoͤriges in Händen hat, bat ſolches vorbes 
dattlih feiner Rechte dem Gerichte zu über: 


eben. 
Kisingen den 23. October 1827. 


Köntglihes Landgericht. 
Mayer, Banbr. 
Zeifiner, Rehtept. 


4 
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(2) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Das königlich. bayerifche Landgericht Mkt. 
Steft bat in dem Scholdeuweſen der Shneis 
dermeiller Baltbıfer Henningerifhen Epeleute 
von MEt.:Steft auf eigenen Aatrag berjelben, 
ten Univerfal:Eoncurs erkannt. 
6s werden daher bie gefeplihen Evicts, 
tage, nämlich: - En 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren ‚gebörigen Nachweifung auf ven 
ie 6. December 1827, 
Q) aur Vorbringung ber Einreben gegen 

die angemeldeten Forderungen auf ben 
7. Januar 1828 und 
3) sur Schlußoerhandlung und zwar ſowohl 
für die Gegen: als für vie Schlußreden 
auf den 


7. Februar 4828, 

jebesmal Morgens 9 Uhr feifgefegt, und hier 
gu werden ſämmtliche unbekannte Gldubiger 
ber Gemeir ſchuldners hiermit oͤſſentlich unter 
dem Rectsnachtheile vorgeladen, doß das 
Nihterfiheinen im erſten Edictskage die Aus, 
fihliefung ber Forderung von ber negenmärs 
tigen Concurdmaffe, daß Michterfheinen an 
ben übrigen Edietstagen aber bie Aus ſchlie⸗ 


fung mit ben an denſelben vorzunehmenden 


Hintlungen zur Folge haben mird, 
Zusgleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von ben Gemeinfhüldner 
Händen baben, aufzefordert, folhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte ben Strafe dẽs noch⸗ 
mulicen Erfages ben Gericht zu übergeben, 

Strft ten 34. October 1827. 

"Könialihes Landgericht. 

Hauff, Lda. Act. 

Groß, Redtöpract. 


(3). 2. Gläubiger-Vorfabung. 

Georg R inbard, Galfwirtb und Mauer; 
meifter zu Bebenbabn, hat auf Zuſammenbe— 
rufung feiner Glaͤubiger ben Antrag geitellt, 
um mit denfelben eine gü’liche BZublungsüber» 
„einfunft zu treffen, 
Es werden ſonach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Georg Relnbard aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen an der auf 

Mittwoch ten 5. December 1. 38. 

früb 8 Uhr 

feſt sefepten Tagfabrt babier richtig zu fiel: 
len, und zwar unter dem Rechlsnachtheile, 
daß die Ausblelbenden bey dem weitern ge⸗ 


2604 
richtlichen Verfahren nicht berüdfitigt mer, 
den follen. 

Neufadt a/S. den 2. November 1827, 
Königl. Landgericht. 
Deifner, Enpr. 


Leutbeder, Rchtepr. 


— r r——— — — 
(3)2. Ebictaf: Zabung, 

Gegen Georg Laudenſchlaͤgers Mittih 
don Großoſtheim iſt der Eoncurd rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt; es werden daher bie geſetzlichen 
Edictstage und zwar: 
iter Edietstag zur An neldung der Forberan 

nen und beren gehörigen Nıhmeifung auf 
Samstag ben 1. December, 
gter zur Vorbringung der Einreten oegen 
bie angemelbeten Forderungen auf Doͤn⸗ 
nerstag ben 3, Fänner 1828, 
Ster zu ben Shlußverhantlungen auf Frehy⸗ 
tag den 1. Februar, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, auf welde 
bie unbekannten Gläubiger unter dem. Pr 
judize vorgelaben werben, daß das Nihter 
fdeinen am ten Ebictötage ben Ausſchluß 
von der Maſſe, die Verſaͤumung des 2ten 
und Sten ben Ausſchlusß mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge haben wird. | 

Zugleich werden diejenigen , welche etwas 
von bem DBermögen ber &emeinfihuldnerin 
In Hänten haben, aufgefordert, dieſes unter 
Vorbebalt ihrer Rechſe am iten Edictötage 
pe — doppelten Erfupes dabier ju über 
geben, 


Obernburg ben 20. Detober 1827. 
Könicliches gandgeridt. 
Braun, Ladr. 
Reinfurt, Rchtsöpr. 


Betfanntmadbung. 

In der Gantiache des Marlin Heod von 
Dttenbaufen,, wirb bag Doriugs: Erfenntnig 
ſtatt der Verkündung vom Montag ben 26, 
November an, 60 Tue far im Gerichts 
Vorplatze dadier angebeftet feyn. 

Diefed ben Betheiligten zur Nachricht. 
Schweinfurt ven 13. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rötspr. 


enge 
Gldubiger-VBorladung. 
Dad in Ausoſchatzungs ſache gegen Franz 
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u bahier erlaffene Locations: Erfenntnig 
w 


Montag ben 12. d. M. 
fla't ber Verkündung an ber Gerichtsaſel 
angeheftet, welches den betreffenden Glaͤubi⸗ 
gern jur Nachricht bient. 
olkach den 6. Rovember 2827. 
Ebdataliaꝭ Landgericht. 


Ströhling. 


Bekanntmachung. 

Georg Kafpır Kürmel, Hüttner von 
— ———— will fein liegendes und einziges 

ermoͤgen verkaufen. 

Dieſes macht aber genaue Kenntnifi feis 
ned ganjen Paffio-Standes nothwendig, und 
wero-a daher alle, melde etwad an ihn 
gu fordern haben, vorgelaten, ihre Anſprü⸗ 
de Frentar den 30. November d. I. früb 8 
Uhr unter dem Narhtbeile anzumelden, daß auf 
ten Ausblelbenden bey Beitärigung des Kaufs— 
vertrags feine Rückſicht genommen werben wird, 
und er an bie Güter einen Anſpruch nicht 
mebr machen kann. 

Meiherd ten 10. November 1827. 
Königlihbes Landgeridt. 
Albert, Landr. 

G. Ammerdbader, j. pr- 


Befanntmahung. 
Der Wohnſitz des Forſtamtes Rimpar wirb 
mit dem 16. November -d. 3. von bier nad 
Beits hoͤchhe im orrıegt; was zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht wird. 

Rimvar drn 44. November 1827. 
Königliches Forſtamt. 

Dittmann. 


Se reiddrelſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 30. October und 6. 
November 1827. 

Im höhflen Preis: 

Weizen, 24 Schäffel, ver Shäffel 11 J 15 a 


Korn, 242 s ⸗ of. — kr. 
Haber, 84 =: ⸗ 3 fl.40 fr. 
Im mitflern Preid: 


Weisen, 218 Schaͤffel, ver Schaffel 11. — fr. 
Korn, 29 : P Bll.5ofr. 
Hader, 19° : ⸗ 51.35 fr. 

Am nietrieften Preit: 
Meinen, 69 Schäffel, ber Schaͤffel 10.45 Fr. 
Kom, : ⸗ 8fl. 46 kr. 
3 ñ. zokr. 


Haber, 27 =: z 
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Summa ber verfauften Früchte: 898 EC häffel, 
- al: 311 Schfl. Weigen, 457 Schffl. Korn, 
130 Shffl. Haber. 
Königliches Landgericht. 
Walter. 





NihtomtlideArtikel 
Bermifhte Anzeigen. | 


4) (2) Ein fediger, bereits in Dienften 
geflandener und des Gerpirens Fundiger Des 
dienter, weldyer fich über feine bisherige Auf⸗ 
führung befii.digend ausmeifen Fann, fann 
in einem Haufe dabier in kurzer Zeit einen 
Dienft erhalten. Nähere Nachticht ertheilt 
das Intell. Comptoir. 

2) (1) Ja der Stabel'ſchen Buch— 
handluungin Würzburg iſt zu haben: 

Leben und Tbaten der Heiligen 

Eine Pegenden-Gammlung für das chriſt⸗ 

Fatholifhe Boll. Herausgegeben von 

einigen katholiſchen Geijtlihen in der 

Ghmweil. Iwey Bände Ya gr. 4 

5 fl. 30 fr. 

Dirfes dem Patholifhen Pablikum ins 
fereffante Werk hat nun die Prrffe verlajfen. 
Solches entpält nach Drdnung ders Kirdyen- 
jahres die Lebens: Befhreibungen der Hrilie 
gen vom ı. Jänner bis legten December in 
200 Begen, und iſt mit einem gut gelungenen 
lithogr. Bilde, die Königin aller Heiligen 
darfiellend, geſchmückt 

Die Urberzeugung, daß dem katboliſchen 
Volke eine Sammlung von Lebensgefchichten 
der Heiligen in Spradye und Form, die der 
gegenwärtigen Zeit, mebr als die früher ers 
fdienenen Legendenbücher anpoſſet, ein mil. 
kommenes Gefdyent fey, bewog mehrere ka⸗ 


‚ tholifdhe Geiftlihe in der Schweiz, die Her: 


ausgabe diefes Werkes zu muternehmen, Sie 
feit. 3° nicht etwa der Ruhm nad Oeiginali— 
tät, ſondern mebr das vielfeitige Bedürfniß 
der Pefenden. Daher nahmen fir viele ſchon 
bearbeitete, gemüthliche Legenden auf, und 


nur folde, die in andern Legendenbäcdern 


gu moger und zw troden find, murden rieu 
bea:beitet, Es find auch folde Legenden 
(obſchon nur fparfam) nit gan; verſchmähet 
worden, die zwar ſchon lange nicht mehr 
und vielleicht nie als geſchichtliche — — 
gegeben und gehalten wurden, wie 4. B. die 
Legende von ven hl. dcey Königen, von 
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en bi. Ritter Georgius w. dgl. Gie 
En = in diefem Wecke fo dargeitellf, daß 
der Leſer fie nur als dichterifhe Darſtellung 
eines religiöfen Gemähldes anfehen wird, und 
fie von denen, deren biftorifhe Gewißheit 
Durch) die firengfie Kritik bewährt iſt, leicht 
wicd unferfcheiden fönnen. Möge der frome 
me Wunſch der Herausgeber gekcönt werden, 
welcher Fein anderer ift, als durch dieſe Ars 
beit die Bottfeligkeit ıu befördern, die Haus» 
andadht in den $amilien zu beleben, und 
alle Stände zur Nachfolge dieſer erhabenen 
bilder zu ermuntern. 

Die Anfsaffung diefer Legenden: Gamm- 
fung ift jedem chtiſtlichen Hausvatr in der 
Stadt und auf dem Lande zum jleifigen 
Borlefen in den Abendftunden anzuempfrbe 
ten Dec hieraus entfpringende Nutzen ift 

toß und vielfältig. 

— Er äußerft billige Preis für beyde 
Bände, auf [hönem weißen Papier, in groß 
Duart, mit gefpaltenen Columnen, ift nur 
5 fl. 30 Er. 

i Buchdruckerey-Empfehlung. 

3) (3) Da ih von ber kal. Regierung 
bed Unter : Mainfreifes die Eonzeffion erhalten 
babe, in biefiger Statt eine neue Buds 
druckerey anlesen und ausüben zu burfen; 
b war nun feither mein einzigeö Beſtreben, 

lles aufjubieten, um durd die ſchönſten 
neuefien Ariftmufier, Titel— 
ſchriften, 2inien und Berzierun— 
en ꝛc. dieſes Etabliſſement In einen ſolchen 
tand zu ſetzen, Alles dasjenige leiſten zu 
können, was man in gegenwaͤrtiger Zeit, bey 
fo vielfadyer Vervollkommnung der Buchdru— 
ckerkunſt, zu erwarten berechtigt fey. — Da ich 
durch vieljäprigen Aufenthalt in den größten 
Sıäbten Deutſchlands und angränzenden Yän; 


bern, mir vielfeitige Kenntniffe in typogra⸗ 


phifher Hinſicht ic. zu verſchaffen bie ſchönſte 
Gelegenheit hatte, verbunden mit ben ſchö— 
nen Anpräfdhen Zettern, von welden 
nur ganz allein meine Buchdruckerey einger 
richtet iſt; fo —— ih mit Recht, alien 
Pi Behoͤrden, ſowie alten Zitl. Herren Pros 


fforen, dem hochgeehrten Handelsſtande, 


mie überhaupt einem bochzuverehrenden Pub» 
likum, die treuelte Verfiherung geben zu fön: 
wen, in jeber Hinfiht, fowoͤhl burd Aus: 
eichnung ber ſchönſten Lettern, als durch 
Keißige und gefhmadvolle Bearbeitung, bil 
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fige Preife und pünktlihe Bedienung, jede 
beliebige Beſtellung zu ihrer vollfommenen 
Zuf levendeit zu liefern. — Das ganze Ders 
leichniß meiner ſaͤnmtlichen Leitern, Verzie— 
rungen, Linlen ꝛc. ic. kann vor jeder Beflel- 
fung bey mir eingefeben, auch auf Verlangen 
mitgetheilt werben, um nah Belieben Yiled 
ſelbſt waͤhlen zu können. Zugleich babe i 
die Ehre, alle kgl. Gerichtsſtelen dahin auf 
merkſam zu machen, daß alle tabellariſchen 
Arbeiten ſo verfertigt werden, bag auf der 
Rüdfeıte keine Erhöhung ber Linien oder 
Schriften bemerfdar fey, welches im gelius 
figen Schreiben öfters ſehr hinderlich in. — 
Weine Wohnung If in der Büttnergaffe an 
ber Stodiliege 3, Diſtr. Nro. 269 bey Hrn, 
Stadtwundarzt Dehler im untern Stod. — 
In der freudigen Ueberzeugung, recht viele 
Aufträge zu erhalten, empfiehlt ſich nochmal 
jur reellen Bedienung. 

Würzburg den 14. November 1827, 

Franz Bauer, 

, Buhdruderep : Befiter. 

4) (1) Bon unferer geftern volljogenen 
ebelichen Berbindung beehren wir uns hiers 
mit, unfere ſowohl dapier einheimifhen, als, 
ausıpärtigen Berwandten und Freunde zw 
benachrichten, und uns deren Steundfgaft 
und ZBoplwollen zu empfehlen. 

ZBürjburg den 13. November 1827. 

Theobald Joſeph Vogt, 
Appellations-⸗Rath. 
Earoline Vogt, geb. Lury. 

5) (2) a der Baldi’ihen Kunfihands 
lung ift fo eben angefomimen: eine fchöne 
Auswahl Wiener Neujahts-Wünſche, welche 
er ſowohl im Großen als in Detail um die 
billigften Preife verkauft; auch find zu haben: 
Taſchen-⸗Kalender auf das Jahr 1828, mie 
and vorzüglid fhöne und feine Zeichnen, 
papiere zu 3 kr. 4. 6, 8 und ız fr. per 

ogen. 

6) (2) Ja der Stift Hauger Pfarse 
goffe ia der Woplfarthiihen Betſchenke iſt 
wieder weißes Bier zu haben. 

7)Cı) Es wurden am 14. d. IR drep 
Stidmufter verloren. Der redliche Ginder 
wird gebeten, fie gegen eine angemeifene 
Belopnung im Jattũ »Gompteic abzugeben. 


(Heu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anbang 


210 
zu Ne 154 


des 


Intellige 


13zblhattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayerm. 





Samstag den ı7. November 1897. 





Tihdtamtlide Artikel. 
Gelillbietumgen 


Befanntmadumg. 





g 
1)(3) Den 20, November und' die fol: 


genden. Zage darauf wird: das: Mobilarvers 
mögen der verlebten Sregfrau Amalia vom 
Hutten an Gilber,. Bold,,. Lihren, Ringen, 
Kupfer, Meiling‘,. Zinn, Weißjeug, Por: 


eellain, Betten, Commoden , Schranken und" 
Krauentleidern :ıc.,. jedesmal: Nachmittags 2: 
Ubt im 2. Difte, Nro,. 573 dem öffentlichen- 


Sttiche gegen gleich baace Zaplung aufge- 
legt, wozu. die Liebhaber höflichſt einladet 

| das Zejlamentariaf. 

2; (1) Die Berhandlungen der. legten 


EtändesBerfammlungen (vom Yahre 1825)" 
find zu verlaufen. Das Nahere im Yatell.o 


Gomptoir.- 
Rabatftenrffein e 
3)(3) Im Bürgerfpitale find einige faus 


fend' Schuh NRabattenfleine ‚u verkaufen. 


4):3; Im 2. Difte. No, 262. ift eine 


ſchöne Krippe zu veifanfen, 


5) (1, Adam Golderer, Waffeln: und‘ 
GStrigelnbäder aus Regensburg empfiehlt ſich 


für die noch übrige Dauer der Meßzeit einem 


kohen Adel und dem verehrten Publitum als- 


erfier Waffelnbäcker mit: feinen bager. Man— 


del: Waffeln, Regensburger. Kaffr: ÖStrigeln: 
iund Augsburger Ötrigeln oder fogenansten: 


Etudentenffhen.. Ales ift immer ftiſch ges 
baden zu haben. Er. bofjt: auf: die Zuftie- 


Denpeit feiner verehtten Abnehmer um fo 
mehr, da ihm in der Münchner Duld und: 


in öffentlihen Blättern Lob beygelrgt wird. 
Sein Kühenmagen fleht am Aufgange auf 


Jahrgang, 1827;- 


die Mainbrücke. Er bittet um: geneigten 
Zuſptuch .· | | — 
6) (ı) Unter Bezug auf meine aͤusführ⸗ 
lichyere Anzeige in Nco. 130. des Jatelligenz⸗ 
biattes eilaube ich mir, mich mit meinen op⸗ 
tiſchen Inſtrumenten dem verehrlichen Pubs» 
likum während dieſer Meſſe nochmal zu ges 
neigtem Zufprudhe zu empfehlen, und bes 
merke nur, daß- meine Brillen und optifden: 
Inſtrum eute von den Herren Med.:Rath m. 
Prof. De. d’Dutrepont,. Stadtphyſikus Bend: 
und Dr, Mud geprüft,. und ihre-Büte voll». 
kommen: bewährt. erfunden worden ſey. 
U Wertheimer,. _ 
DptitusausPticyfenfiadt, am Stadt. 
gerichtsgebäude auf der Domgaff.- 
TYCı): € J. Lonnerftädter aus Fürth 
ernpfiehlt. ſich dieſe Meffe mit einem jhon 
ojjorticten Lager zu den äußerſt billigen Preis 
fen ,. als:: Cattun und Ginghams;, Merino ;x 
Mancheſter, leinenen: und baummwolenen: 
Sacktuͤchetn, Weftenzeugen, Shwals und 
Halstühern, Piquededen,. Slanel und Bi— 
ber, nebft viılen andern in diefes Fach eins 
Shlagenden Artikeln. Ec hat feinen Laden im 
Gaſthauſe zur Rofe über eine: Stiege. 
eh, Johann Müller aus Tann hat‘ 
frine Schwartenmagen, Gervelatwürfte und: 
düttes Sleifdy auf der Domgaffe neben dem: 
Stern: Wirtpshaufe No 149 während der 
Meßzeit nod um die nämlicyen. Preife zw: 
vettaufen. 





Dermiethbumgen. 


1) (1) Im ehemals FZürft Salmijden: 
Hofe ift der mittlere Stock, ganz neu herger- 
tichtet, zu Dermieihen.. 
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2) (3) Dem Univerfitöts- Gebäude ges 
genüber find zwey fchöne möblirte Zimmer 
an Irdige Herten „u vermietben, Das Nähe 
ere erfährt man im ntel.z Comptoir. 

3) 41) Im 5 Düfte. Neo. 172 jft ein 
Laden ‚ welcher unffreitig in der frequenteften 
Page des Diflricts liegt, und fidy vorzüglich 
bey einem zweckmäßigen Betrieb einer Spe⸗— 
zereg: Handlung gut senfiren wird, mitallen 
nöthigen Einrihfungen, einem Borkıller und 
Gemwmölbe, dann einer bermohnbaren Laden: 
Stube fogleih oder auf den 1. Man 1628 
su permielhen. Nähere Nachticht erhält man 
im Haufe felbft. 

4 (1) Im 4 Difte, in der unfern Jo—⸗ 


bannitergafje jind ſtündlich 2 gut eingerich . 


tefe Zimmer an 1 oder 2 ledige Herren zu 
vermiethen, Näheres: im ntell..Eomptoir, 
5) (2 Gm Diſtt. Nıo. 355 nächſt der 
Pleihader Kicche ift ein Quartier für eine 
ſtille Haushaltung auf Lichtmeß zu vermiethen. 
6) (3) Ya der Stift Hauger Pfaffens 
goffe 1. Difte. Nco. 177 find zwey zujams 
menbängende Zimmer mif oder ohne Mö— 


bein gegen billigen Zins ftündlich zu ver⸗ 


then. 
7,63) In der Semmelsgaffe Nro, 53 iſt 
» Der obere Stock mit allen Bequemlicdkeiten 
zu vermiethen, und kang ſogleich bezogen 
merden; auch ift parferre ein Duartier zu 
bermiethen, 

8) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 70 in der 
Domer Pfagengaffe ift auf Lichtmef eine 
Wohnung gu ebener Ecde, von 2 Zimmern, 
Kammer, Küche umd Keller, au Gemölbe 
und geräumiger. Ötallung für Kühe oder 
Pferde zu vermiethen, : 

9) (1) Im 2, Diftr. Neo, 521 nähft an 
Ber Stoditiege iſt ein Eliines Quartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen, . 

10) (1) Es find einige möblirfe Zimmer 
auf der Domgajfe 3. Diſtr. Niro, 144 zu 
Dermiethen, 

11)(2) Im 5. Difle, Nro. 108 find zwey 
Quartiere, einzeln oder gufammen, zu per» 
mieten. Das Nähere ift beym Haug.Eigens 
thümer zu erfragen. 

12) (3) Ein fhönes Parterre- Duartier, 
beitehend aus zwey heig- und einem unbeiß: 
baren Zimmer (melde ineinander geben ), 
Zleiner Küche, Speifelammer, Bodenkam— 
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mer, Übt:itt, verfhlirgbarem Holjlager und 
nod andern Bequemlidkeiten, ifi an eine 
file Haushaltung entweder fogleih oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, Im nämlidyen 
Haufe kann auch ein ſchöner, guter und waſ— 
ferfceger Keller mit beyläufig 60 Zuder wein; 
grünen, in Eifen gebundenen $äffeen auf 
mebrere Jahre in Miethe gegeben werden. 
Das Weitere ift im Jatell.⸗Comptoir zu 
erfahren. 

15) (2) Ym 5. Difte, in der Kasengaffe 
Treo. 34 ift der obere Stod mit allen Be 
quemlichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 

*14)(2) Im 2. Diſtr. Neo, 273 im der 
Bronnbacher Bafje find 2 ſchön möblirte Zims 
mer flündlid gu vermietpen, ‚ 
. 5) (3) Im innern Graben 2. Difte, 
Neo. 194 iſt der mittlere Stock mit drey in« 
einandergebenden beigbaren Zimmern nebjt 
andern Bequemlidpkeiten an eine folide Haus: 
haltung auf Lidytmeß zu vermierhen, 

16) (3) Es ift auf das Ziel Lichtmeß im 
5. Difte, Neo, 248 der obere Stock zu ver: 
miethen, Derfelbe beſteht in fünf ineinanders 
gehenden Zimmern, movon eins unheitzbar 
iſt, nebjt einem Saal und Alkoven, heller 
Küche, einem Gärthen und fonjt allen erfor» 
derlihen Bequemlichkeiten. Das Logis if 
durdy eine eigene Thür verfchließbar, and 
Fönnen auf Berlangen Gtallung und Hew 
boden nebft einem großen Keller dazu gege: 
ben werden. Näheres ift im 5. Difte im 
Kaffehaufe, au der Einfidyt des Logis mer 
gen, zu erfragen. 


LER RL —ñ— — 


Bermifäte Anzeigen 


’ 


Anzeige. 


4) (2) Ich habe die Ehre anzuzeigen, 
daſs ich mein Geschäft in freınden Weinen 
an meinen Sohn Georg Rame: abgetreten 
habe; danke somit reclıt sehr für das mir 
bisher wohlwollend geschenkte Zutrauen, 
unb bitte meine sämmitlichen verehrten 
hiesigen sowohl, als auswärtigen Freunde, 
auch meinen Bohn mit ihrem gütigen Zu« 
trauen zu beehren; ich werdeübrigens mich 
fortgesetzt bemühen, mein Parapluye-Ge- 
schäft mit allem Fleilse zu betreiben und 
mich ihres Zutrauens stäts würdiger zu 
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machen und bitte daher. um fortwährend. 


gütige Abnalıme, 
‚ Alexander Hallein, 


in der Franciscanergasse Nro. 363. 
2) (2) Nachdem mir von dem hoch- 
löblichen Stadtmagistrate dabier die Con- 
cession als Weinhändler verliehen, und 
das Geschäft in fremden Weinen von mei- 
nem Vater überlassen wurde; so bitte ich 
dessen verehrte Herren Abnehmer undFreun- 
de, das ihm geschenkte Zutrauen auch 
mich geniefsen zu lassen, und reine sowohl, 
als billige Weine werden stäts meine beste 
Empfehlung seyn, 
Georg Rame 
wohnhaft in dem Hause 
seines Vaters, 


Betanntmadhung. 

5) (3) Um aud in Franken die Anwen» 
dung des chemifhen Dungniehls möglichſt 
gu befördern, und dem unberechtigten Hans 
del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic. Kopp in Bamberg, welder eine Haupt: 
Riederlage bievon befigt, in mebreren Main 
abwärts liegenden Gtädten Knochenmehl⸗ 
Niederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Commiffionairs durch Diefe 
Blätter befannt maden, Nah Zeugnijfen 
aus allen den Ländern, in welden dieſes 
Dungmittel Eingang gefunden hot, leijlef 
daſſelbe auf alle ®arten: und Feldfrüchte, 
auf Geſttäuche und Bäume, auf Wieſen und 
befonders beym Weinbau vorzäglidhe 
Dienfte; indem es, nad) den Derfiherungen 
mehrerer Rebenbrfiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
notürliche Folge, dir Qualität des Weines 
verbeijert Möchte daher diefes eben fo bil. 
lige als fräftige Dungmittel aud in Srans 
ken eine redbt günflige Aufnahme finden! 
Bür Beute, welche Gelder und fein Bieh has 

en, ift diefes Kuodenmehl befonders zu em⸗ 
pfeblen Das aus frifhen, nidyt gebrannten, 
Knochen unter dem Schutze eines Fönigl, 
Privilegiums bereitete Knochenmehl iſt, ver 
möge chemiſchen Progeffes von ganz befon» 


derer Kroft und Wirkfamkeit, und verdient‘ 


° Daher um fo mehr Beachtung. 
Königl bay. privilegicte von Rebay’fcye 
Raochenmehls Entreprife Bayreuth. 
, Münd, 
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Die von mir errichteten Knochenmehl⸗ 
Jtiederlagen find x ver 


bry Kern J. 5. Memminger in Schwein 
t 


urt, 

⸗ s Eduard Probſt in Kitzingen, 

s ⸗ Jeſ. v. Rhodius in Würzburg, 
und der Preis dieſes Dungmehls iſt auf 

3 fl. 45 Er. in Schweinfurt, 

3 fl. 48 kt. in fisingem, 

3 fl. 50 Er. p. bayer. netto Zentner fefts 
gefegt; für das Faß, welches circa ı 1/2 
Ztt. netto hält, wird ı2 Er, berechnet. 

Kurze Befchreibungen der Eigenfhaften 
und des Gebrauchs des dyemifhen Dungs 
ee toflet ı Er., das geheftete Eremplar 

r. 

Bamberg im Dotober 1827. 
Nikolaus Kopp. 


4) (2) Sonntag den 14. November wird 
Untergeihneter die Ehre haben, in den Limbs 
iſchen Gälen einen großen Entrerball gu ge— 
ben. Durch reine Getränke, gufe Gpeifen 
und prompfe Bedienung den Benfall eines 
verebrlihen Publitums zu verdienen, wird 
auch bey diefem Balle fein eifrigfies Beftıes 
ben feyn, =. 

Der Anfang ift Abends 6 Uhr. 

Das Eutree Boftet 48 fr; Damen find 
frey. 
Leonard Schwägerl, 
Traiteur und Kaffeſwitth. 


5) (1) Der Befiger der Landanlehenss, 
Dbligotion vom ı. Gepfbr, 1809 zu 100 fl. 
sub Neo. 3146, morauf 50 fl Prämie ge 


fallen find, wird erfuht, ſich wegen diefer 


Angelegenheit an mid, den Befiger des Coue 
pons pro 1827, zu werden, 
Würzburg den 1. November 1877. 
Hof. v. Rhodius, 
4. Diſtt. Ne.138. 


6) (1) Unterzeichneter dankt feinen Freun⸗ 
den und GBönnern für das ihm bicher ges 
ſchenkte Zutrauen und bittet um die götige 
fernere Zortfegung Befjelben. Unter der Ber— 
fiyerung der allerbilligfien Peeife fiebt er meh⸗ 
reren Beftellungen zur Sertigung Don weib— 
lichen Kleidungsflüden entgegen. 

Andreas Hammer, Damenlleidere 
mader, wohnhaft in der Büttner» 
gafe neben dem Schmwanbäder, 
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Wohnungs» Veränderung: und Empfehlung:. 

6) (1) Unterzeihneter macht piemit die 
ergebene Anzeige, daß er feine Wohnung, 
nn Mainviertel verlaifen, und: eine andere: 
im 4. Difte. Neo, 116: nächſt dem Yohannis 
ter Brunnen bezogen babe. Dankend für das 
bäufig geſcheakte Zutrauen, bittet er um fer⸗ 
neces, 
ſchönen Auswahl Pariſer Uhren. nad: dem: 
neueſten Geſchmack, 


Diſtr. No. 116. 


7)(1) An den drey Kirchweihtagen, wie 


auch den Sonntag: darauf an der Nadplirche: 
weihe, ift Tanzmuſik im- Haifergarten,,. wozu: 
köjidft einladeti | 


‚8) (1) Unterzeihneter mad einem vers 
ehrungsmwürdigen Publifum bekannt, daß bey 


Ibm am Kichweih: Montag Nahmittags 3: 


in: Hammel: berausgetanjt wicd;. 
— Grorg: Wall, 


Baflgeber zum Zellerbau.. 


9; (2) In dem’ Locale- des Unterzeichner 
fen it am Kirchweih-Sonn⸗-⸗ und Montag: 
Tonzmuſi?. Am Kichiveih» Dinsfag wird 
Entree⸗Ball gehalten, Der Anfang iſt um 5. 
‚Uhr, das Ende gegen. früb,. Das: Entree: 
für Herren koftet Jo ki. Ein vecehrlides- 
Publitum: wird‘ hiezu ergebenft: eingeladen.. 

U Gabler, Aumüller. 

10) (2): Untergeichneter macht einem ver» 
ebrten Publitum- befannt,. daß er die drey: 
Kicchweih⸗ Tage Tanzmuſik auf der Moſchee 
halte, wozu er höflichſt einladet.. 

Würzburg: den 1%. November 1827: 

Michael Edert; 

41) (2) Ein Candidat der Theologie, der 
auch im Stanzöfifhen, Italleniſchen und in 
der Muſik einige Bildung befigt, wünſcht 
während feiner ferneren Studien- auf der hies- 
fiaen Univerjität die Stelle eines Hauslehrers 
unter annehmbaren Brdingniffen, Briefe an. 
denjelben, mit A. RB, bezeichnet, beſorgt das: 
Jotell⸗Comptoir. 

12) (4) Ein folides Frauenzimmer, wel: 
dyes in allen feinen weiblichen Acbeiten, fo- 
wie auch im Rechnen und Schreiben wohl‘ 
fahren: ift,, indem: fie ſchon lange. einem: 


Bin regen . 


und empfiehlt firh zugleih mit einer 


wie auch jede andere 
Battung von lihren ; er wird beym Berkaufe- 
fomopl, ale bey. jeder vorfommenden Res, 
paratur die möglidft billigen Preife maden... 

Joſeph Steiner, lihrmader ,. 


M, Weller, Raiferwirth.. 
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offenen Geſchäfte vorſtand, ſucht, ſo bald 
als moͤglich, eatweder in einen Laden oder, 
fonft in: ein folides Haus unterzulommen; es 
fann au auf Berlangen: Eaution leiften , 
und Bürgen ſtellen. Das Täbere ift im Kürſch⸗ 
nechofe beom Kürfchner Rheiniſch zu erftagen. 

13) (1) Eine Perſon, welche mit guten, 
Alteflaten: verſehen ift, wünſcht bey einer 
Hetcſchaft als Kindsmwärterin bald in Dienft: 
ju treten Wo zu erfcagen? im 2; Diflr.. 
Rev; 521. im: ober ften Stode,. 

414). (1) Es wird — jedoch ohne Lnter>- 
händler — ein: Capital von 300 fl! gegen: 
monatlihe Abzahlung von 20 fl und billige: 
Bersinfung: gefüdht.. Das Nähere eıfährt man: 
im. ntell! s Comptoir.. 

 Betfanntmadung: 

15) (3) Im 5. Difte, Neo. 116: zunächſt 
der Deutfhhaus: Kirche find 550 fl. cha. auf‘ 
ein Haus dahier zu 4- prE. auf, gerichtliche 
Schuld⸗Urkunde aurguleipen.. 

16) (3): 450-fli chn: find auf ein Haus: 
in: hiefiger: Stadt: gegen gerichtliche Verfiche 
zung: zu Zpr@.. auszulsihen, Wo ?. erfäher: 
man beym: Srn. Blerbtauer Köpler.. 

17 (3) Jemand wänfht ein Logis, wels- 
es zu einer Weinwicthfchaft geeignet iſt, 
einen mit mehreren Gudern Säjfern belegten 
Keller und Waſchhaus hat, auf Lichtmeß für 
mehrere Yahre in Pak zu nehmen. Naͤhere 
Auskunft: erhält man- in der Gemmelsgaffe: 
1. Diſtt. begm- Bäckermeiſter Munz: 

18; (m) Diem 19. oder 20° d. M, fährt 
Jemand mit eigenem Gefihicr nah $uld,. 
und ſucht einen Mitreifenden, Näheres ift im: 
Intell⸗Comptoit zu: erfragen. 


19) (3) Eine fehr flache goldene Sackuht 
auf dem: Zifferblatte- der Name, Chevalier 
etc A. Paris“, daran eine vergoldete foms: 
bakene Kette mit: goldenem. Cachet, darin: 
ein weißer Kryſtallſtein, ift auf dem Wege von: 
Marftbreit bie Rößelfee verloren morden;. 
es wird dem redlihen Finder, oder jenem ,. 
der den Befiger der Lihr anzeigt, da dem 
Eigenthümer jo viel daran gelegen ift, “ein. 
gutes: Dowceur zugefigert:. 





(Hleju: 1: Bogen Beylage.), 


1921 1922 
Beplage zum 14" Stüd 
bes 
JIutelligenzblattes 
für den 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
——— —— — — — —— — — — 
Den 17. November 1827. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 
(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſahe ber dahier 

—— ledigen Waͤſcherin Gertraud Sen⸗ 

er werben bie vorhandenen Kleidungsflüde, 
Weißzeug und Hausgerätbfihaften am Mitt: 
woch ven 21. Nivember Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 1. Diſtr. Nr. 565 gegen baare Zah⸗ 
tung öffentlich verſtrichen. 

Zugieih werben alle diejenigen, melde 
auf den Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
®runte Anfprüde machen wollen, gur Ans 
meldung und Nachwelſung berfelden auf Mitt 
woch den 28 November Morgens 9 Uhr uns 
ter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Aubbleibenden bep Vertbeilung bes 
Naͤchlaſſes nicht berüdjihtiget werden. 

Würzburg am 13. November 1827. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Direitor. 
Zwad, Protocolif. 


(332. Befanntmadgung. 

Bey der gollamtlihen Behandlung und 
Bifiitation. des von Frankfurt am Sonntag 
ben 21. db. Mts. Adends dadier angefommes 
nen Poflmagens fand fih in dem im Foßge⸗ 
fielle unter tes Eonducteurs S ge aufbewahr: 
ten Heue ein Packchea vor, das 9 1/4 Stab 
ſaͤchſiſchen Eönigblauen Merinos, im Gewich⸗ 
te von 2 Pfunden, und 41 1/2 Stab Marcel» 
line naͤmlicher Farbe, im Gewichte von 1/16- 
tel Pfund, entoirkt, welche beyde weder in 

olge ergangener Aufforderung an bie Paf- 
agiers declarirt worden, noch in einer ver 


Japıgang 1897, 








übergebenen Poflfarten enthalten waren, fo, 
Er von Zollamidwegen, im Verdachte einer 
rfchmweigung zum Nachtheile des böditen 
8:lärard, ve.fiegelt, und in Befchlag genom; 
wen — un 
er nun-an benannte Begenflinbe ei 
Eigentpumss Anfprud bar, mirh auf eforbert, 
ſolchen innerhald 6 Wochen unerſtrecklicher 
Friſt bey unterzeichneter kgl. Gerichtsſtele 
anzubringen, und geltend zu machen, wibri. 
genfalld die Confiscation diefer Gegenflände 
außzejproden, und barüber nach beſtehenden 
Merortnungen verfügt werben folle, 
Aſchaffenburg den 26. Drtober 1827. 
Königl, Kreid: und Gtadtgeridt. 
Reuter, Director. 
Wagner, 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Ortöbürger Heinrich Fehrer von Ran- 
bersader bat wegen en —3 
ig * —— — ſeiner 

u ngetragen, um i 
Bere äge ge maden. vor. Dahme 

er demnach an genannten i 
F Forderungen zu machen hat, — 59 
e kommenden Mittiwoch den 21. November 
l. J. ſtüb 8 Uhr bey dem dießſeitigen Land— 
gerichte anmelden, und feine Erinnerungen 
gegen bie zu machenden Zahlungs-Vorſchläge 
gu ‘Protocol geben, wibrigenfall® bie Nicht: 
gie —— 6 2 mmenmehrheit ber 
nenden anſchließ 
—— chließend erachlet wer: 
a Deer. Würzburg den 30, October 1827. 

aigliches Landgericht reits b, 

v. Edart, rt * 


K. Schwab, Rechtspr. 
56 
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3)1. Gläubiger -DBorlabung. 

Um, ermeffen zu fönnen, welches Werfab⸗ 
en gegen Jacob Preyßinger ven Oberleinah 
Hp fep, werben deilen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

iger au 

Mittwoch ben 5. December d. %.. - 
Mormittagd 8 Uhr hieher vorgeladen, um 
dhre Forderungen anzumelden, und ſich über 
altenfalls vorzulegenden Zahlungsplan und 

ndunge:Vertrag zu ertldren, under dem 
Nachtheile, daß die Nichterſcheinenden für 
einſtimmend In die Beſchlüſſe ver Mehrheit 
ber Erſchienenen angefeben werben. 

Wurzburg ben 31. October 1827. 

Königlihes Lanbgerigil.d. M. 
Behr, Lanbr. 
A. 3. Warmuth, ARötäpr. 


(59) 2. S IdubigersBorlabung. 


Wer an bie Verlaffenfhaft bed am 16. 
Auguft I. 3. zu Veitspöhhelm verfebten Orts⸗ 
nachbars und MWittibers Kaſpar Wittflabt jung, 
rechtliche Anfprüdye zu machen hat, muß ſolche 
kommenden Donnerstag den 22. Ruvembert. I. 
frühs Uhr hierorts anmelden, w.drigenfulld bep 
Vertheilung ber Verlaffenfhafts: Maſſe auf 
bie Nichterfcheinenden feine Rückſicht genoms 
men werben wird. 

Der. Wür,burg ben 10. November 1827. 

Königl. Landgerıdt ..d. M. 

v. Edart, Par. 
K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 2. ®Täubiger:Vorlabung. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft bed am 23. 
September 1. 3. verlebten Wiltibers und 
Drtönadıbard Johann Ezerny von Beitsdoͤch⸗ 
beim rechtliche Anſprüche zu madıen hat, muß 
folde kommenden Montag ten 26. Nodem⸗ 
ber I. 3. früh 8 Uhr bey dem unterzeichne- 
ten kgl. Landgerichte geltend machen, widrl⸗ 
ge barauf bey Vertheilung ber Maffe 

Ine Rüdfibt genommen werben wird. 

Dec. Würjburg den 8. November 1827. 
Königliches Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 

K. Schwab, Rechtspr. 


(3) 3. Haus: Büter- und Mobilienſtrich. 


In ber Verlaffenfhaft der Philipp Ham: 
merd Wittib von Kottendorf wiro das fämmt; 
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Tide binterfaffene Immoblfar, Vermoͤgen, be: 
flebend in einem MWohnbeuje mit Baͤckgerech⸗ 
tigfeit, Scheuer und Gärten, dann beoläufig 
110 Morgen tyeild Artfeldern, th ils Wein 
bergen und Wieſen, kommenden Dindtag ben- 


- 2). Novenber 1. 3. Nachmittags 2 Uhr auf 


dem Gemeindebaufe zu KRotiencorf nad Vor: 
Ihr ft des Hypothekengeſetzes und auf vier 
en bemöffenitiden Striche aus: 
egept. 
— Zugleich wird mit der obigen Bekannt⸗ 
machung noch in Verbindung geſetzt, daß das 
binterlaſſene Mobilar⸗Vermoͤgen Tags darauf. 
als am Mittwoch den 21. November 1. J. 
Nachmittags ZU jr ebenfalld auf dem Gemeinde: 
baufe zu Rottendorf, jebocd gegen baare Zah—⸗ 
Aung vertirichen werten wird. Diefes Mobk, 
lar⸗Vermoͤgen beitebt in bepldufig 100 Mepen 
Kartoffeln, 2 Fuder dießjaährigem Moſt, mebre; 
rem Wurzelwerke, gegen 50 Schober theild 
Korn: theild Weigen- und Haberficoh, 70 
‚Zentner türrem Klee, 1 Schäffel Widen, 4/2 
Shäffel Gerſte, 17 Schober Weigen, 16 
Shober Koran, einer Pupmühle, einer Häng- 
uhr, mehreren Betten, Faäffern und fonfligen 
Hausgeraͤthſchaften, friner Kalter, mebreren 
Zinn: und Weffingwaaren, Tiſchen, Küchen» 
bebältern, Käften und Schränken, Kuͤchenge⸗ 
efhirr, ein Paar Pferden, drey Küben, — 
—434 einem Rauüppen, fünf Schafen, ſech 
Laͤmmern, einer Schweinsmutter, fieben Schwei⸗ 
nen, einem ganz; brauchbaren Wagen mit Zus 
ehoͤr, zwey Pflügen, einer Ege, einem Schub» 
arren u. mehreren anderen Ackergeraͤthſchaften. 
Dem Gerihte unbekannte Strichsluſtige 
haben fib durch legale Zeugniffe über ihre 
BZaplungsfäsigkeit außzumeifen. R 
Der. Be den 10.Rovember 1827. 
Königlihed Landgerichter. d. M. 
9. Edart, Landr. 
K. Shwab, Rechtspract. 


(3) 3. Betanntmadhung. 

Das von den geſammelten ——— 
ſich ergebene Stroh wird in folgender Orb: 
zu — Parthlen öffentlich ver⸗ 

ei.ert, als: 

Montag den 19. November früh 9 Uhr zu 
Burggrumbach im Schufhaufe 86 Schbr. 
langes, 66 Schbr. kurzes Stroh, 

Nachmittaas 1 Uhr zu Eftenfeld im Racbbau⸗- 
fe 86 Schr. langes, 60 Schhr. kurzes Strop, 
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Dinstag den 20. November früh 10 Uhr zu 
Rımpar im Hirſchwirthshauſe 33 Schbr. 
langes, 65 Schbr. kurzes Stroh. 

ud wird jeven. Orts nad vollenbetem 

Strohſtrich das vorbanbene Wefterid zum 

Strich gebracht. 

Würzburg ben 10. November 1627. 
Königl. Rentamt rd. M. 

Kirchgeßner. 

()1. Ebietal-2abung. 
Gegen Briedrih Klement zu Aura wur: 
de der Eoncurd erkannt, und. in ber geftgli: 
chen Friſt vie Berufung nicht angezeigt ;.e8- 
wird daher zur Anmeldung ber Forderungen 
und Vorzugsrechte, dann ber gehörigen Naͤch⸗ 
weiſung der ſelben 

a Eeitting auf Mittwoch ben 5. Decem⸗ 

er ‚. * 

gur Vorbringung ber Einwenbungen dagegen 
rs auf Mittwoch ten: 19, Du 
cember d. Ser 

gur Dfiegung ver fhlüglihen Verhandlungen 
Ster Edictsag auf Montag ben: 31. Decem⸗ 
ber d. F., 

jedesmal Trüp 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu bie 
ämmtliden Gläubiger des Friedrich. Klement 

unter Androhung. des Ausſchluſſes von der 

Eoncurdmaffe , reip: mit. den treffenten Hand⸗ 

kungen, bieher vorgelaben werden. 

Zugleid werben alle jene, welde von: 
tem Vermögen tes Gemeinfchulbners. etwas: 
ia Händen haben, angemiefen, ſolches bey 
MWermeibung bed Erſatzes unter Vorbehalt ih» 
zer Rechte dahier zu. übergeben. 

Euerborf am 9. November 1827. 

Kinigliäce Landgericht. 
Ihl, Lda. Act. 
Bandorf, Rchtépr. 
Mühl-Verſteigerumg. 

Donnerstag den 29. November Vormit— 
tagd 10 Uhr foll bie jur Gantmaſſe bes Mül« 
lers Joſeph Schleicher in Sıödad gebörige 
Müple mit einem Mabigange nebii Scheuer, 
Holzhalle und Schweinſtall, dann mit den das. 

gehörigen 17 4/2: Uder 34/2 Rth. Art: 

Fein an 6. Grunditücken, und 2 1/4 Ader 

7 Rh. Wieſen und 1 4/4 Ader 12 Rth. 

Artfeld, walzenbes Zehen, zum: Stride auf 

gelegt werben „ welches den Strichsliebhabern 





. 
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anmit befannt gemacht wirb, mit tem Be;- 

merken „ bag Auswaͤrtige an jenen Termine 

1 her ihre Zahlungs » Fähigkeit ausdzumels: 

en: haben. " 

KHofveim ben 12: November 1827. 
Keönigliches Landgeridt. 
J. G. Leo Steder, Landr. 

Diep, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Ladung. 

Die Johann Drunfel’fhen Eheleute zw 
Karsbach wollen ihren aämmtlichen Öldubigerm 
einen. Zieljablungs » Plan vorle en; biefe ha⸗ 
ben baber Mittwoch ben. 28. —— $ 
früh 8 Uhr ihre Forderungen bahier anzubrin⸗ 
gen, und ſich über den fraglichen Plan. unter 
dem Nactheile zu erklären, daß die Yusbleiben- 





den ale beptretend dem Beſchluſſe ber geſetzlichen 


Mehrheit der Erſchienenen angefeben werden. 
Sachſenheim den 2: Nodember 4827. 


ET nt Gemünden. 


Landr. 


Endres, Pret. 


5)3. Befanntmadung. 

In Wege geridilicher Hütfsvofficedung 
gegen Georg Schwab, Bauer in Schalfelo, 
wird beffen abwärts befchriebenes geſchloſſe⸗ 
bern n —5* —E 20. eg b. J. 
Nahmıttag £ im ulbaufe zu Scha 
feld dem oͤffentlichen Aufſtriche ha, rs 
ausgefept,. weldyed ten. Kaufsliebhabern be-: 
Eannt macht 

Gerol, bofen am 24. Ditober 1827. 

—Koeoͤnbgliches Yandgeridı. 
Schmitt, 2npr. 

Ein Wohnhaus Niro. 9 mit: Scheuer, 

nebjt Kalterbaus und: Hofrietp, wozu 


eim, 


geböret : 
ein ‚Feines Baugärtchen, 
s/4 Morgen Wiefen an. ber Brunauer 


Steig, D. Nicol. Lug, F. Johann 
Butiner, 

4/4 Morgen Artfelb an ber Klingen, 
neben Georg Herold, 

4/4 Morgen Wieſen ober ber Erharbts 
: Münle; 


bas Gemeinderecht, wovon bie Gebäube 

mit 1250 fl. der Brandaffecuran; einver: 

feibt, und ſaͤmmtlich mi 25 fr. Grund: 

sind, 4 fl. 16 Er. Beth, und 1 Mep Vogt: 
Er 
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haber bem königlichen Rentamte und auf) 
dahin zehntdar, dann 
&5 Morgen Artfeld und 
—2 Morgen Wiefen an einem gefötoffe, 
men Hubgut, worauf zum Eönigliden 
Bentamte haften 
— — *5* dp 
aſtnachts- und 5 Her ner 
90 Stud Eyer, a 
4 Walter 7 Metz Korn, 
3 Malter Habergült, 
a Eee, ac pn 
Mepen Wogthaber, fo aber zehnt, 
frep find. 


(3)4. Betfanntmadung. 
Donnerstag ben 29. dieſes Mona! Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird bey unterfertigtem Landge⸗ 
richte bad Recht zum — im bießs 
feitigen Bezirke, auf die Jahre 4827/28. 28/29 
und 1829/50 unter ben bey ber fahrt bes 
kannt gemacht werdenden Bebingnifien verſtri⸗ 
chen und salva ratificatione an ben Meiſtbiet⸗ 
enben bingefählagen ; welches zur öffentlichen 

Kenntniß bringt 
Haßfurt den 42. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Ladr. 

Vogt. 


- Betanntmadung. _ 
Um ermeifen zu können, welches Der 
fahren gegen die Wittib bed Tyhomas Bütts 
ner zu Winkels einzuleiten ſey, werben alle 
Gläubiger terfelben jur Angabe ihrer Tore 
derungen auf 
Freytag den 7. December [. J. früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthetle geladen, daß ber 
YAusbleibende bey. Beurtheilung bes einzus 
fhlagenden Verfahrens unbeachiet bleibt. 
Kiffingen den 24. October 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Bodveri, Landr. 


(3) .-Edictalstabung 
Gegen er. Dömlingd Wittwe von 
Merkersbaufen wurbe ber Gantprozeß redhts- 
kraftig erfannt, und werten nunmehr folgende 
Evictötage anberaumt: 
iter Evictötag zur Unmelbung ber Forde— 
_ zungen und fofortiger Bemweisführung, füs 
wohl mas bie Richtigkeit ober ein eima 
angeſprochen werbenbes Worzugöreht ber, 
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felben anlangt; auf 
Dinstag ven 27. lauf. Dite, 
früp 8 U 


rüh 8 Uhr, 
ater Edictstag zur Belireitung, der einzel, 
nen angemeldeten Forderung auf 
Freytag den 14. December I. Is. 
früh 8 Uhr 


und 
Ster Edictstag zur gegenfeitigen Schluß 
bantlung auf 
Freytag ben 18. December l. 3. 
ru 8 u ; 


br. 

Mer amerfien Termine nicht erfcheint, hat den 
Ausschluß von ver Waffe, und wer an einem ber 
folgenden Termine nicht erfheint, ben Ausschluß 
mit der treffenden Handlung zu gemärtigen. 

Königdhofen den 3. November 1827. 9 
Königlibes Landgericht. 
gantr, Greb. ’ 
- Rof, 2bg.: Wet, 


(2)2. Betanntmahung. 

Zur öffentlihen Verſtrigerung einer Quan⸗ 
gität 1827er Mofled, ungefähr 24 Eimer, 
werden bejit- und zablungsfähige Kaufsluflis 
ge auf ven 
28. November Nachmittags 2 Uhr 
nad) den Geimeindehaufe zu Dbernbreit hie⸗ 
mit eingelaben, 

Steft den 8. November 1877. 

Königlihesd Landgericht. 
Hauff, Act. 





@)2. Betanntmadung. 

Im Wege ber —— gegen 
Walentin Keil von Kıpingen werden gegen 
33 Eimer 1825er Wein am Mittwoch den 5. 
Decemder Nachmiltags 2 Uhr in dem Haufe 
ded Adam Fährer von bier, wo fid) ber frag⸗ 
tie Wein befindet, unter den bey ber Strichs-⸗ 
tagiahrt befannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich verſtrichen, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werden. 

Kitzingen den 5. November 1847. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Leiſtner, ij. pr. 


Bläubiger:sfabung. 
Auf Antrag des Andreas Grob don Eue 
erbaufen werben beffen ſämmtliche Gldubi- 
ger zur Liquidation ihrer. Anfprüde und. Er 
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Märung über zu bemilligende Nachlaͤſſe auf 
Mittwoch ben 28. November db. 3. früh 8 
Uhr unter dem Rechtnachtheile rieher vorge 
laden , daß die Ausbleibenden dem Beſchluſſe 
der Mehrheit ter Erfchlenenen beptretend ans 
eben werben, refp. bep tem weitern Der: 

h ren unberüdfihtigt bleiben follen. 

Yub her * .. datt 
Konigliches Landger agen. 

s €. Linder, Enbr. . 

Shäffer, ) PR 


Betanntmahung. 
Dindtag ben 27. d. M. Nadhmittagd 2 
Uhr werden nahbefäriedene Realitdten bes 
Lorenz; Weaner zu Hridenfel® auf dem Ge: 
meindebaufe daſelbſt nad) ber Ezecutions:Drb» 
nung aufgetrihen. | 
Ecdmeinfurt den 9. November 1827. 
a I gandgeridt, 


Leiner, 
Schmib 
Beſchrelbung der Realitaͤten. 
Ein Wohnhaus mit Garten, neben Magda— 
tena Erhard und dem Gemeinvehaufe, 
5/4 Meg. 18 Rtv. Artfeid am Guljwege, 
neben Lorenz und Michael Möhring. 


Diebfapls-Anzeige 

Sn der Naht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurden dem Müller Eonrad Werner von 
Tränkhof aus feıner Mübdle mittelſt Einſtei⸗ 
gend 6 Mau Welgenmepl fulb. Gem. ent 
wendet, welche fih in 2 Säden befanben, 
von denen jeder bie Hälfte faßte. 

Die Säde waren von Zwillich, noch neu, 
unb gingen in ben einen 5, In ven andern 
4 Maag fuld. Gem. 

Beyde waren oben mit feinenen Schnü- 
ten verfeben, nähere Kennzeichen konnten vom 
Damniticaten nicht angegeden werben. 

Indem man diefen Diebſtahl zur oͤffent⸗ 
tihen Kenntniß bringt, Kellt man an alle 
Juſtiz- und Polizeybehörden dad Erfuchen, 
zur Wieber-Habhaftwerbung bed Entwendeten 
ſowohl, wie zur Entdeckung bed Thaͤters ge; 
eignet mitzuwirken und entfpredhende Reſul— 
tate anher gelangen zu laffen. 

Weihers ven 7. November 1827. 

Königlihes Landgericht, 
Ibert, Landr. 


” 


Säneiber, j. pr. 
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Betfanntmadbung. 

Dem Andreas Geißel zu Zeiligheim mitte 
ten zu Anfang dieſes Monats von feinem auf 
bem Felde fliehen gebliebenen Pfluge, fol,ende 
Geräthichaften entwendet, als: 

4) die Schar, ſchon etwas abgenußt, und 

mit ben Buchſtaben A. G. bezeichnet, 

2) das vorbere Geflell , in a Radchen und Zu⸗ 
ebör beſte hend war noch neu, die Rab⸗ 
en mit eifernen Reifen beſchlagen, hate 

sen eiferne Achſen, uno dergleichen Züne, 

vorn, wo die Wag befefligt war, mar 
baffelbe mit Eifen beſchlagen, 

3) die Wug mar noch ganz neu, unb mit 

Eifen beſchlagen, 

4) von ber Egge das hieran befefligt geweſene 

eiferne Maul. 

—— man dleſen Diebflabl zur öffent, 
lichen Kenninip brinat, erfucht man die treffens 
ben Bebörben, auf Ensbedung des noch unbe⸗ 
kannten Thäters und ber entwenbeten Gegen: 
flände mitzuwirken, in biefem Falle gehörig 
einzufchreiten. 

* 4 — ——— ern 
nig e andgericht. 
B. l. V. d. 2. 
G re b — Act. 
Barazzi. 


(2)1. Deffentlihe Befanntmadhung. 
In ber Naht vom 6. auf ben 7. b. Mitt. 
murbe burd Erfieigen bes dießſeitigen Landge⸗ 
rıhtögebäubes mittelit Verbepperbafier Zeitern 
und Auslöſung einer Fenflerfheide ein 2 
Schuh breiter, und 3 Schub langer aus Eichen⸗ 
bolz gefertigter, verfchloffener Pult entwendet. 
n biefem Polte befanden fi 

1) 80 fl. an baarem Gelbe und 
folgenden Münzforten : 

4 ganze Kronenthaler unter ber Regierung 
bes Könige Marimilian Joſeph von Bay: 
ern geprägt, mehr neu, als alt, 

ein neuer öſterrelchiſcher Conventionstha⸗ 
ler, mehrere ganze Dritttheild: und Sechs⸗ 
tels und einige Zwölfteld; Preußentbafer, 
5 öflerreichifcye 24:Pr.s und 6: und fr.» 
Stüde, 

2) 58 Formularien zu Militairentlaßſchei⸗ 
nen, jebed mit einem 15⸗kr. Stempel vers 
feden, unter Ziffern 24, 29 und 32, 

3) ein 30 fr., ein fr.» und zehn Sr, 
©tempelbögen. 





jwar an 
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Dieſes wirb zur Entbeckung bed. Thaͤ— 
ters unb * — zur öffentlichen 
nntniß. gebracht. 
” Bes am 7. November 1827. 
Königlihes Landgeriht Gleusborf.. 
Rotilauf, Landr. 
Zang, jur, pract,. 


(3) 5. Gläubiger BVorlabung. 
6) Valentin Aldert, Bauer von Urſprin⸗ 
en, bat ſich mit feinen Gerichtsbekannten 
äubigern am 10. October d. 3. verglichen, 
und haben ihm biefelben eine 6jährige Nach— 
ht. gegeben ‚. und beffen ſaͤmmtliches Grund: 
or u als Unterpfand verfihrieben erhalten. 
Etwaige unbekannte Gläubiger des Ba- 
lentin Albert werben baber aufgeforbert , ih: 
ze Forderungen binnen 30. Tagen. um fo ges 
wiſſer bierortö geltend zu maden, als ſonſt 
ber Dertrag amilich beflätigt, und ber Eins 


trag der. bekannten Forberungen und bed vers 


Diänbeten Vermögens in bad neue Hppothes 
kenbud) vorgenommen werben würbe.. 
Remlingen am 40. October 1827. 
Gräflid Herrfhafts. 
ericht. 


Sdö HR. 
Een Fürſt, Act. 


EL Betanntmadung. 

Auf den Antrag bes Hypothekarglaͤubigers 
‚werben Montag den 3. December d. J. —* 
9 Uhr auf dem Gemeindebauſe u Kleinbeus 
bag nachfolgende, ver Johannes Morgenrotpi: 





ſchen Witwe daſelbſt gehörige Immobilien: 


nah ben Beflimmungen ber Epecutsionds 
— öffentlich an ben Meiſtbletenden 
oberſteigert: 
ein ——— Wohnhaus ſammt Scheuer, 
fub Nro. 60, 
5 Ruthen Wieſen auf —— 208/45, 
1Diertel 27 Ruthen im Albaunsthal, Fol. 


—* 
1Brtl. 23 Ruthen auf dem Hundsrück, Fol. 


221/1: i 
1 Drıl 5 1/2 Ruthen allda, Fol. 327/41 
30 Ruthen 2 kleinen — 7 1/36, 
1 — ae Ader im Aldaunsipal, 
ol, 359/Bı . £ 
25 Ruben Wiefen. auf ber Engern, Bol. 
223/135 


54/8 Rutyen. allda, Fol. 297/157, 
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2Ruthen auf der Euterbach, —F 227/69, 
16 1/2. Ruthen im Brunnlod), Fol. 319/12, 
11/4 Ruthen Musgarten, Fol. 114/12, 

4 6 Ruthen Musgarten, Fol. 151/11 
1 are ” Rid. bey, ber Steineröpede, Fol, 
27/3 ’ 

36 Rto. auf ber Steinmauer, Fol. 146/12, 

25 Ruth. auf ber Steineräyede, Fol. 162/44, 

20 Rh, im. Gehmwidelein, Fol. 205/3 , 

8 ın Rth. Wieſen auf der Engern, Fol. 


4 = 2012 Rih. imobern Brunnlod), Fol. 
1/9 
1 Bril. 49 Rip. in ber Lippenklinge, Fol, 


16) [2 
31 Rıp. im: Hahnacker, Fol. 9/50, 
4 Vrtl. 3/4 Rih. am Bilo, Kol ’ 
1 Bett. 24, Rt; Inden langen Wedern, Fol. 


63/16. ’ 
4 Beil. 73/4. Rtp. im Mittelgewänn, Fol. 


Li 
44 Kto. im Galgenrain, Fol. 78/6, 
4 Vril. 4 3/8. Yan. daſelbſt, Sol. 94/30, 
wozu bie Kaufsluſtigen eingelaoen werben. 
Kleinheubach am. 2, November 1827. 
BSürflid Löwenfleinifdhes Herr: 
ffafts-Gericht. daſ. 
Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Act. 





(6) 5 Bläubiger:Vorlabung. 
Kafpar Baridold zu. Aphaufen hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unterworfen ; 
es werben hiezu folgende Edietstage beſtimmt 
4) jur Einklag ung ter Forderungen mit 
“ ben Vorzugsrechten, dann: deren gebörigen 
— auf Dinstag den 27. November 


2) jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angeklagten Forderungen unb beten Bor: 
Be auf Dinstag ben. 11. Decem: 


er l. Ib, , 
5) zur bepderſeits fhlüglichen Verhandlung - 
auf Srentaz ben 28. December I, J8,, 
jedesmal früh um 9 Uhr beilimnut. 

Bu biefen Verhandlungen haben fAmmt: 
lie befannte und unbekannt: Gidubiger unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen, daß bie am 
Aen Evictstage Ausbleibenden von ber Maffe, 
bie an ben übrigen. Evdictstagen Nichterſchie 
nenen von: ber treffenden Handlung ausgefchlof: 
fen. bleiben ſollen. 
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Alle jene, welde etwas zur Maffe Ges 
hörlges in Händen haben, werben auigeforeitt, 

olches unter Vorbebalt ihrer Rechte dem Hrırs 
—* erichte unter Strafe bed nochmaligen 
rfaßes aufzulicfern. , 
Wiefen:grid am 26. October 1827. 
Gräftl. Shönbornifdes Kerr: 

J. V. K reB, H.⸗R. 
Kedermann, a. ©. 


57)3 , Publicanbum. 

Auf bie zur Eoncurdmaffe des Gaſtwir⸗ 
the Johann Reubel zu Rekendorf gevörigen, 
bieder tednbaren Grunddeſihungen find fol,ende 
Gebote gelegt worden: ; 

a) SooH. auf 4/3!el von ter Muͤhlbachs⸗ 
wiefe zu 8 4/3 Morgen, mit 50 tr. 
Bodenzind, 

b; 325 fl. auf kie unfere, und 

c) 300 fl. auf bie odere Hifte vom brei⸗ 
ten Acker, jede mit 40 ır. Bodenzins 
und Handlohns frep, 

d) 360 fl. auf die Hälfıe von einem Gute 
mt 40 Morgen Geld und 2 Morgen 
Wieswachs; 
belafiei mit 4 fl. 67 Er. Erbzins, 

. 233 Mepen Koın, 2 
s 228 Mepen Habergült, 
baperifchen. Gemäß, 

e 10 Procent Handlohn. 

D.efe Stüde werben auf wiederooite Re: 
auifittion des königl. Landgerichts zu Baunach 
als allgemeinen Concursgerichtes am 
Montag ben 26. November I. 3. 
Mittags 12 Uhr im Goldſchmitl'ſchen Wirths⸗ 
baufe zu Wekendorf unter ben bereitd bep der 
ertien Auclion zu Örunde gelegten und in dem 
bemeldeten Termine abermals ju eröffnen 
den Bertingniffen verfiriden und dingeſchlagen 
werben. 
Signat. 514 * ie Ana: 
Adelich v. Hirſſch'ſche atrimonial: 

? Bat 1. Elajie. 


ill. 
Schind helhm. 


(3)2. Bekganntmachung. 

Auf den Antrag des Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
biger6 werben Sarıstag ben 4. December d. 
%, früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Kieingeubady nachfolgende, dem Johann Kaf: 
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dar Bin? vorm Thor daſelbſt gehörige Brund⸗ 
füde nad) ben Bellimmungen ber Ezecutions: 
Dıbnung Öffentlid an ten Meiſtbietenden 
verftetgert.: - 
41 Veeitel 20 Rth. Hobnader,, Fol. 13/77, 
39 Rih. Wefen im Brunnlog, 33/351 
2 Dril. 9 Rip. bey ber Kleßgrube, Bol. 


57 53, 
45 Kıp. Wieſen aufber Engern, Fol. 223/136, 
4 Dril, 2 1/2 Rih. Adler in ber Lippenklin: 
ge, ol. A61/7 i 
wozu die Kaufslufligen eingeladen werben. 
3 rt ve rryi ih 
riil: wenfleinifhes Herr; 
ſchaftsgericht daſelbſt. 
Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Aet. 


(5) 3. ul ueneNz 

Auf Unrufen der Ereditcaffe-Abminifiras 
tion Eatlell , werben bie berfelden verpfänbe: 
ten Realitäten bed Joſeph Schmitt von Ur: 
fvringen, beftehend in einem Wohnhauſe fub 
Nro. 84 am vbern Thor, im Executionswege 
Öffentlid an den Meiflbietenden verfirichen, 
und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 6. December 


früh 10 Uhr 

im Orte Urfpringen beilinnmt, wozu jahlungb» 
fd;ige Käufer gelaben werben. 
Remlingen den 2. November 1877. 
Oräflid he Herrſchafts⸗ 
ericht. 

Schöner, HR. 

Fürſt, Act. 





65)4. Bekanntmachung. 
Hoͤchfler Weiſung zufolge follen nadpfleb: 
enbe Ararialifche Wiefen unter den normalmd: 

Pigen Bebingungen dem Verkaufe ausgefegt 

werben, ndmlıd: 

24/4 Meg. 15 Rth. im Altengraben an ber 

al-der Tianke, 

2 Mrz. 149 Rth. am Hammelberg an ber 
WB allmüple,bepde auf Hammelburger Mar: 
kung, bann 

45 Rd. unter ber vorbern Mühle zu Pfafs 
fenbaufen auf Pfoffenhäufer Marfung, 

Es wird demnach zu biefem MDerkaufe 

Zermin auf Mittwoch den 5. December 1. J. 

anberaumt, wo bie allenfalligen Kaufsliebha⸗ 
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der fh Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
immer bed unterfertigten Renfamted einzus 
Anden und bie Kaufsbedingungen u verneh⸗ 
men, fi aber zuvor über ihre Baplbarkeit 
gehörig aus zuwelſen haben. 

Hammelburg ben 10. November 4827. 


Kömiglihed Rentamt. 
Schlereth. 





(5)2. Befanntmadung. 

Dindtag den 4. December 1827, früh 
um 10 Uhr wirb am biefigen Amtsſiße, auf 
abermaligen höchſten Befehl koͤniglicher Res 
gierung gu Würzburg 

die derrfhaftlihe Schäferey zu Aura an 
ter Saale wiederholt auf fernere 6 oter 9 
Sabre, vom December 1827 anfangend , bis 
dabin 1835 ober 1836 vorbebaltlid bödhfier 
Genehmigung mittel öffentliden Strichs im 

Pachte bingelaffen. 

Bey dieſer Schäferen find alle nöthigen 
Gebäude für ben DBellänber, berfelbe bat 
4113/4 Morgen oder 7 Zagwerfe 155 Ruthen 
GSaatmwiefen, 13 1/4 Morgen Xrtfelver, oder 
8 Tagwerke 107 Rutben zum Genuffe und 
die drey Markungen Aura, Witiershaufen, 
und Garip, dann die Koppel auf Euerborfer 
Drarkung, nebii den berrfhaftlihen Waldun—⸗ 
gen nad ber Forllorbnung zu bebüten, muß 
aber fläts 400 Stüf Schafe unterhalten. 

Feder Pachtliebbaber bat eine dreyfache 
Eaution gu flellen, feine Kenntniffe ald Schä> 
fer, und feine volle Zıblbarfeit vor bem Stris 
che gerihtlih nadzumeifen, font wird fein 
Gebot nicht berückſichtigt, fo wie beym Stris 
che felbft, alle weiteren Bebingniffe befannt 
gemadt werben. 

Euerdorf am 40. November 1827. 

r Königlided Rentamt. 

Sauer, Rentbeamter. 





(5) 4. Betanntmadhung. 
— Freytag ben 23. Rovember früh um 10 
Uhr werden 47 
245 Schffl. Korn vom Jahre 1822, 
ſchöne Qualität, mit Vorbehalt höchſter &es 
nehmigung dahier öffentlich aufgeſtrichen, je; 
des Gebot iſt mit 30 kr. per Schffi. zubefeſtigen. 
Euerborf am 11. Nodember 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sauer, Renth. 
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(21. Betanntmadung. 
Nach hoͤchſter Weifung follen bie beyden 
herrſchaftlichen Meierep» Büter de 
Neubaubof und 
Waldhof, 
vom 22. Februar 1828 an, auf 6 bid 9 Jahre 
verpachtet werben, 

Diefe bepben Höfe liegen in einer an: 
genehmen und fruhtbaren Gegend Frankens, 
nit weit von ber Nürnberger: Würzburger 
Ehauffer u. gränzen zunaͤchſt on die Flurmarkun⸗ 
gen von Poffendeim und-MEt.Eineröheim. 

Beyde Höfe find mit geräumigen Wohr 


"nungen unb Drfonomie:-Gebduden, welche ſich 


fänmtlid in gutem Stande befinden, verfehen 
unb gebören: 
a) zu dem Neubauhof circa 
230 Morgen Meder, 
400 Pr Wieſen, 
43 ⸗RKlieefelder und Ellern, 
b) zu dem Walbhof, 
448 Morgen Ueder, 
64 : Wiefen, 
und eine Schäferey ju 80 — 100 Stüd Scha⸗ 
fen, mit dem Triebrecht auf Walohöfer:, See; 
böfer: und Brudhöfer Markung, dann dem 
bürren Feld auf Ziegenbadher Markung. 
Jeder Pahter erhält ein Butd- Inden. 
farium, daß er ſich nach feinem Wunſche wäh 
len kann. 
Da nun zu biefer Verpachtung Termin 


u 
Donnerötag den 20. December d. J. 
Dormittagd 9 Uhr 
in dem Gefchäftslocale ber unterzeidineten 
Rentey anberaumt worden iſt, fo werben bie 
Pachtliebhaber, welche fid) ubrigend durch ge⸗ 
richtliche Atteite über ihren Leumund, Dunlifie 
cation und Fähigkeit zur Stellung einer ange: 
meffenen Eaution augjuweifen haben, mit dem. 
Bemerken eingeladen, daß bie näheren Pacht⸗ 
bedingniffe täglich eingefeben wand die Guts⸗ 
beitandtpeile der bepden Höfe in Augenfhein 
genonimen werben £fönnen. 
Mkt.Einersheim den 2. November 4827. 


Graͤflich Rechteren » Limpurgifge 
Rentep- 
Fiſcher. 


— — ER ——— — 
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Sntelligenzblatet 





für Den 


unters Maintreis 


des Kdnig« reichs Bapern 








Würzburg. Dinstag ben 20. Movember 1827, 





Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Urus. praes. 6116. Nrus. exp. 3043. 
DI ENINERERNDE 
Die Berdienfte des Johang Adam Lauer von Repftade um die Veredlung der Obfibäume ben) 
Sm Mamen Geiner — des Königs. 

Johann Adam Lauer, ledig von Retzſtabt, Landgerichts Karlſtadt, bat ſich don 1848 
an bis jeßt viele Verdienſte um die Wermehrung und eblung ber DObfibäume erworben, 
Mit amtlich ausgeflellten und beflätigten Zeugniffen vun 25 Gemeinden und mehreren ein» 

Inen @üterbefigern bat er nachgewieſen, Daß er viele 1000 Bäume verebeit babe, und baf 
Er FKenntniffe hierin und fein Glück fih nicht mehr auf ten Frühling und Sommer be 
föränte, fondern baß er eben fo glücklich Im Detober und December ſelbſt ſchon alte Dbfl- 
bäume zu veredeln verfiebe. Zu Retzbach und ın dem Pfarrgarten zu Margeishöchhe im har 
den verebelte alte Aepfel- und andere Bäume fhon im dritten Jabre bie hertlichſten Früchte 
getragen. Große, ganz oͤde Pläge wurben nebjivem auf fein Zureben und fein thätiges Mit 
wirten zu frudibringenten Feldern umgewandelt. In Brüche, Landgerichtd Fladungen, hat 
er unter vielen Widerſprüchen und perfönliden IUnannehmiichkeiten bie Gemeinde dermogt, 
den füdlichen „. bisher ganz Öbe gelegenen Theil eines Bere zu roden und mit Bäumen zu 
Befegen, die er zu 195 Stüd veredelte. Nad- dem Zeugniffe bed Landgerichtes beträ,s ber 
Dies gegen 10 Morgen, und die Gemeinde bezeugt ibm, baß fie nur feinem Zureben und 

itwirken nun einen jäprliden Ertrag von 200 Effi. Kartoffeln, vieten Zwiebeln, Ealat, 
Wirfhing und andern Gemüfearten, dann Erbfen, Linfen und Bopnen, fomit «ine große 
MWermehrung ihred Nabhrungsflandes verbanfe. MWiermal machte fhon Lauer ben Weg von 
20 Stunden nah Bruds, um dieſe Arbeiten zu vollenden; und für alles biefed, fagt bas 
landgerichtliche Zeugniß, bat er Beine andere Belohnung, als bad eigene Bewußlfeyn feines 
Werdienſtes erhalten, und bie Gemeinde bedauert, daß fie wegen ibred Unvermögens ihn 
nicht belohnen könne. In Binsfeld hat er gleihfols veranlaßt, daß ein ganz dber Berg mit 
mehr dann 200 Bäumen bepflanzet , bie fotann von ihm veredelt wurben. Mebrere Bemeinken der- 
danken ibm bie erſten veredelten Kirfchen und anderes beffered Obtt. Mit biefen Kennmif: 
fen verbindet er ten beſten Willen, jedem, ber Luft zum Lernen bezeigt, folde mitzulheilen, 
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baber er in Induſtrie⸗Schulen und Erwaihfenen. mit Freude Unterricht 1 ve dat. Erin 
fittliher Wandel iſt untadelhaft, er theitt willig mit feinen beyden Schweflern in Einblicyer 
Pflicht die Arbeiten für die geringeren Grundflüde feiner Mutter, 

Sp wie nun biefed brave und fleifige Benehmen des Johann Adam Lauer zur all r⸗ 
boͤchſten Kenntniß Seiner Königlihen Majeſtät gebiadt werden wird, fe findet fid) bie konigl. 
Negterung au weiter veranlaßt, denſelben Öffentlich) zu beloben, und ihn allen Landgerich— 
ten und Gemeinden zum Behufe bed Unterrichtes In der Bebantlung und Veredlung der 
Obſtbaͤume zu empfedlen. Mit großen Dortheilen würben ſich mehrere Gemeinden vereinigen, 
demfelben die Behanbluhg ihrer Bäume das ganze Zahr durch zu übertragen, ba bie Erfah: 
zung lehret , baß meiftens aus Mangel einer geeisneten Aufüht und Pfiege durch Sachver⸗ 

änbige weber bad Segen ter Bäume, weder bad nachherige Bebanbeln terfelben nad Er: 
orberniß gefhehe, und deßhalb auch Mübe und Zeit meifiend wieder verloren gebe. 

Wuͤrzburg den 42. November. 1827. 


Königlide Regierung bed Unter :Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepberr von Zurbein, Prafident. 
Zommel. 





Nrus, praes, 3393, Nrus. exp. 3064. 


Befanntmadbung. 
(Die Erledigung der Schulleprerftelle zu Münchſtockheim betreffend.) 
m Mamen Geiner Majeflar des Königs. 
Die Schulleprerfielle zu Muͤnchſtockheim, Herrſchaftsgerichts Sul;heim, im Ertrage zu 
drey Hundert Gulten, iſt durch Verſetzung des bisherigen Lehrers daſelbſt in Erledigung ge: 


— Die Bittgeſuche um Verleihung dieſer Stelle find binnen 14 Tagen dieher ein- 
jureichen. 


Würzburg den 12. November 1827. 
Königlidhe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurpein, Präjitent. 





Lommel. 


‚Ad Nm. E. 570. K. 470. 
(Die erledigte Pfarrey Dohenitatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des König. 

Durd) tie Beförderung bes Pfarrers Nopitſch auf die Pfarrey Alfershaufen iſt beffen 
biöherige Stelle, tie Pfarrey Hobentlatt, Decanaid Hersbruck, erkediget worben , teren jaͤhr⸗ 
liche Einkünfte in der Faſſion vom Jahre 1810 im Nachliehenden berechnet find: 

. 4) An ne Gehalt . . . ü 124.25 ° Pr. 
nämlid : 


3f. 8 fr. an baarem Geld, 
4 fl. 30 fr. Unſchlag von 2 Me. 1 Dig. Welpen, 


2a J = ee Anſchlag von 10 Kiftr. Brennholz, 300 Städ 
4 fl. 2 er Wellen und einem Schleißbaum, 


124 fl. 23 fr. mw. © 


2) Aus Realitäten , einſchlſſig ber zu 50 fl. veranſchlagten Gebdude 149 fl. 30 fr. 
Zu ben Grundflüden gehören unter andern 1/2 Mrg. WUder und 
circa 4 Tagw. Wiefen 


5) Aus Rechten, welche größtentheils in Getreib-Gülten und in gro: 


fen Zebenten beflehen , weldje nad) ben bekannten Normal: Preifen: | 

von 1814 zu Geld angefchlagen fd . 2 Ä 289 fl. er. 
4) Un Stolgebübren, worunter 72 fl. 50 Er. Beichtgelber begriffen. ſind 459 f- 17 1/2 Er. 
5) Un Sammelflachs, Eyern und Schmalz re PT 70 fe er. 


Summa 792 f 11 er. 
Nah Abzug ber Perceptiond - Koften, welde *. 34 fl. 20 er. 
. J ⁊* n —— —— — —ñ— 
betragen, ſtellen ſich die reinen Einfünfte auf R — 757 fl. 51 fr. 
bar. 
Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorſchriſtsmaͤßig einzur " 
De indbei den 9- November idar, 10" Tohmäälg eingurelden 
Königlides DERICHERDIBER Eonfiftorium. 
v. Zu; 
Memminger. 





Ad Nm, E. 537. K. 484 
. «Die erledigte Pfarrey Röckingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch bad Ableben des Pfarrers und Seniors Shmid If beffen Stelle, die Pfarr 
Roͤckingen, Decanats Waſſertrüdingen, erlebigt worden, beren. —32 — in der abge Ah 
nen Dienfiedertragd » Faffion vom Jahre 1810 Im Naclehenden berechnet find: 

+) an ftänbigem Gehalt und zwar an baarem Gelbe u  38- fl. 37.1/2 Er. 
2) an geflifteten Eapitals » Zinfen . — 23 fi. 45. fr. 
5) Ertrag aus Realitäten, wozu außer ben zu: 50 fl. —— 
veranſchlagten Pfarrgebaͤuden ein kleiner Garten, 
1 1/8 Morgen QAder und ungefähr 3 3/4 Tagw. 
DB efen gebören “ — FEIERN R Pr 
4 4) ee. aus Rechten * ER 4611 fl. 41 kr. 
namlich: 


16 fl. 37 1/2 £r.. Geldgülten, 
245: fl» 37 1/2 fr. Öetreibgülten, nad) ben bekann⸗ 
ten Normalpreifen von 4814 
6 Geld veranſchlagt, 
— 47 kr. für 4 Faſtnachtshühner, 
— 9 4/4 Er. Handloͤhne, 
41341 fl. 14 3 Er. zehnthertliche Gefälle „ 
71.15 kr. Gemeinde» und eidrechts⸗Ertrag, 


1511 fl. 4 fr. 10. 0. f 
5} Stolgebühren . . ES oe F 77 fl. 15 3/4 Br. 
857 fl. 55. 3/4 fr.. 
—* deren Abzug ſich ein relnes Einkommen von 1521 fl. 51 1/2 Er. 
e - 


_, Unter ben Laſten find 164: fl. 40 3/4 Er. Steuern und: 450 fl. Canon, ber eigentlich: 
“auf ben zur Pfarrey ge enen. Eaplaney- Einkünften haſtet, und: zur‘ Pfarrunterflügungsfaffe 
geleittet werben muß. D ehr Eanon von 150 fl. iſt zu Folge einer vom Fat. Oberconflfliorium am 
51. October I. 3. ergangenem Entſchließung als eine unabänberliche Abgabe feſtgeſetzt worben, 
und fell baran unter feinen Verbältniffen ein Nachlaß geflattet,. auch bey: eintretender Noth⸗ 
wendigkeit zur Haltung eines Vicars, weber ein a noch ein Wachlaß bes fraglichen 
Canons, ber nur einen. kleinen Thell ber vormaligen: Cap — ausmacht, gewaͤhrt 
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werben, wornach alfo bie Bewerber ihre binnen ſechs Wochen einzureiienben Geſuche zu bes 


meffen haben. 
Ansbach ben 9. Movember 1827. 


Foͤnigliches —— A Eonfiflorium. 
v. Zu}. 


Memmingen, 





Intelligenzwefen 
Awutlihe Artikel 





(2) 2. j Befanntmadung. 

-  Bur Beriätigung ber Eonferiptiond:Lifte der 1807er Aĩtersclaſſe, zu welcher auch jene 
SJünglinge gehören, weldhe vom Auslande oder andern Bezirken bes Königreichs anher über- 
gezogen find, dann jene, weldye bey Eonfcribirung ber 4806er und 1865er Aıtersclaffe vorläufig 
befrept oder an dad Ende ber Reſerve geflellt wurden, bey —— der 1807er Alters⸗ 


tlaffe aber wieder. beyandelı werden müffen, ob die (Gründe ver vorliu 
Reſerveſtellung noch beſtehen, wird Tagfahrt auf Mittwoch ben 21. I. 


berammt. 


en Befreyung oder 
. früh 8 Uhr ans 


Sammtliche Fünglinge aus ben benannten Alterdclaffen, ober in deren Adwefenheit beren 
Eltern, Anverwandte oder Bormünder, haben daber bey biefer Tagfahrt zu erſcheinen, umb 
ihr Interefje zu wahren, midrigenfall® die betreffenden Confcribirten zu gemärtigen haben, 
daß fie als Wiberfpenflige mit allen den daraus für fie entſtehenden Folgen behandelt und 


beilraft werben. 
Würzburg ben 44. November 1827. 


Der Stadt: Magifirat. 


11. Bürgermeifler, Benfert, 


Mennig, Dffieinnt. 





Befanntmahung. 
Dad Proclama über ben wegen : ber 


DMerehelihung des Andreas Bed, en 


ners aud Karlſtadt, mit ber Barbara Vogt 
von bier, errichteten Einkinofhaftunysrerirag 
wirb in G-mäßpeit des Gefeges vom 1. Junp 
1822 am Dinstag den 20. Nobember 1627 an 
die bep tem Eingange zum koal. Kreis: und 
Stadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf acht 
Tage angeheftet, damit in dieſem Zeltraume 
Jedermann Einfiht davon nehmen, und feine 
etwaigen Einwendungen ‚unter dem Reditd« 
nachtheile des Ausſchluſſes anbringen künne 
Am Freytag den 30. November I. Is. 
Vormittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs-Dertag beilätigt werben. 
. Würzburg den 17. November 1827. 


Königlihes Kreis: u Stabtgeriät. 
Stautner, Dir. 


- Zwack, Ptot. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ben wegen ver mei 
teren Verehelichung des Andreas Schönig, 
Domkirchners dahier, mit Maria Anna Schew 
bert von Lauda, errichteten Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag wird in Gemaͤßdelt bed Gefepes vom 
4. Juny 1822 am Dinstag_ den 20. Novem⸗ 
ber I. 3. an bie bey dem Eingange zum fol. 
Kreid: und Stabtgerichte befindlthe Geridhts- 


'tafel auf acht Tage angebeftet , damit in bie 


fem Zeitraume Jederniann Einfiht dadon 
nehmen, und feine etwaigen Einwendungen 
unter. dem Rechtsnachtheile bed Ausfchluffes 
anbringen könne. R 

Am Freytag den 30. Nodember Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
fungd = Vertrag beſtaͤtigt werben. 

Wür;burg den 16. Nodember 1827. 
Königl. Kreis, und Gtabtgeridt. 
; . Stautner, Director. 

Bwad. 
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G)2 Betanntmadung. 
In ber Concursſache des dverlebten kgl. 
bay. Stantsrathes und General: Commiffalrd 
Franz Wilhelm Freyberrn von Asbeck wer⸗ 
den bie zur Maſſe gebörigen Handzeichnungen 
und Kupferfiche „ deren Verzeichniffe in der 
Stahel’fhen Buchhandlung dabier zu haben 
und von biefer Buchhandlung bereits aud 
n die melſten übrigen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
ands zur Einfihtnahme verfendet find, am 
Montag den 10, December d. I. früh 9 Uhr 
bey bem unterzeichneten Egli. Kreis⸗ und Stadt: 
gericht einzeln ober in ſchicklichen Abtheilun⸗ 
‚ gen bem öffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
gegen ſogleich zu leitende baare Bezahlung 

den Meilbietenden zugeſchlagen. 
Strihsliebhaber werben hiemit in Kennt⸗ 
niß gefept, und zur Verfleigerung eingeladen. 

ürjburg ben 8. November 1827. 

Königl. Kreis. und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 

Müplpofer. 





Befanntmadung. 

Das Proclama uͤber den wegen ber 
Verehelichung des Bürgerd und Binngies 
Gerd Johann Leipolo zu Kıpingen, mit ber 
levigen Zinngießerstoier Anna Ruckert von 
Würzburg / esrichteren Einkind ſchaftungs ⸗Ver⸗ 
trag wird in Gemaͤßhbeit des Geſeßes dom 1. 
Funy 1822 am Dinstag den 20. November 
1827 an die bep dem Eingange jum kgl. Kreid« 
und Stabtgeridte dahter befindliche Berichts: 
tafel auf adıt Lage angeheftet, damit in wie: 
fem -Zeitraume Jedermann Einſicht davon 
nehmen, und, feine, etwaigen Einwendungen uns 
ter vem Rechtsnachtheile des Ausfihluffes ans 
bringen könne. 

Am Freptag den 30. November 1827 Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr wird fobann, wenn feine Eins 
wendungemerfolst find, ‚ber Einkindſchaftungs⸗ 
Bertrag befiätigt werden. ... - 

Wuͤrzburg den 74: November 1827, : 
Königli.Kreißs u Stabtgerige 
. » Ötautner, Director. 
Mühlhofer. 





Bekanntmachung. 
Die jenigen Handwerksleute welche pro 
1826/27 von dem unterzeichneten Rentamte 
noch Geld zu empfangen haben, müſſen bie 
Mittwoch ken 21: d. ihre Zahlung abholen, 


“ 
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wenn fie nicht damit In Verlegenpeit kommen 
N, 
Würzburg ben 19. November 1827. 
Das 


ap. 


(5) 4. MWiefenverpadtung. 
Da ſich der Pacht der 10 1/4 Mor 
39 Ruthen univerfitätifhen Wiefen zu Effels 
dorf Schließe‘, fo werten biefelben auf weitere 
Die Merpahtung geficht kurd) feat 
e Verpachtung geſchie r * 
lichen Strich, und wird hiezu Tagfahrt dahler 
am Sitze bed Rentamtes auf Dinstag den 
27. d. M. früh um 10 Uhr anberaumt. 
Würzburg den 17. November 1827. 
Königl. ÜUniverfitätd:Rentaml. 
Sauer. 








Merfleigerumg. 
Dom königl. Commando Tier Genbarmerles 
Compagnie werten am 
DM ttmod den 21. b.. M. 
Nachmittags 2 Ubr 
im Gardiſtenbaue, ten Einganged, einige 
Monfurs-Slücke und fonflige Effecten‘, an 
den Meifivietenden gegen ſogleich baare Ber 
gahlung verwerthet, und Kaufslufiige hiezu 
eingeladen. 
Wärzburg am 16. November 1827, 
von Pigenot, Eompagnie:Chef. 
Schneiber, Rechnungsführer. 





(2)1. Betfanntmadung, 

In bem Goncurfe der Adam Bergmanns 
Wittib von Rantersader ifi bad Privriräts« 
Erfenntniß unter tem Heutigen in Kraft ver 
Verkündung bier augebeftet worden. 

Würjburg ben 20. Rovember 1827. 
Königlides Xandgeridt r. d. Mains. 

R v. Edart, Lndr. 
G. Widmann. 


()5 Beftanntmadhung, 

Unna Maria Koch, Wittib bed Raulers 
Peter Koh zu Mahtilebaufen, hat dey ges 
genwaͤrliger Saplungs: Unfäpigkeit auf Zuſam⸗ 
menrufung ihrer Giäubiger angetragen, um 
mit ihnen einen Stüntungs : Vertrag abzw 
ſchließen. Dieſelben werben taher ju viefem 
Zuede auf Dinstag ten 4, Deceniber I. J. 
früp 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile anher 





den, daß die Ausbleibenden als ben 
Sehölafen ber erſchienenen Gläubiger bey- 
ſtimmend an efeben werben. 
Euerdor 2; * ao 3 
oͤni ed Bandgeridt. 
gi r Hl —55 
N elle, Räte. 
2% @läubtger-Borlabung. 
“ Saͤmmtliche Gläubiger bes Michael Fuchs 
won. Suljwiefen haben Mittwod ‚ben 5. Des 
sember I. 3. Vormittags. 8 Uhr zur Anzeige 
ihrer Forderungen, bann Beratpung unb Be: 





fchlugfaffung über das welter einzuleitende: 


Merfahren unter dem Rechts-Nachtheile ber 
Richtberückſichtilgung babier zu erfcheinen. 
Arnſtein am 4.. November 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Lanbr. 
Edart. 


@)4. Betfanntma Yung 

In der Debit-Sache gegen Georg Laug 
von Horblad wirb zur Derfleigerung eines: 
Wohnhauſes mit Nebengebäuden unb bepläus 
fig_ 60. Mrg, Artfeld und Wiefen Zagfahrt 
auf Montag ben 3. December d. I. Nah: 
mittagd 2 Uhr im Gemeindehaufe ju Hört 








lach beſtimmt, wobey bie Strihäbebingnife 


bekannt gemacht werden. 
Dettelbach den 2: November 1877. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Küttendaum, 





Kihtamtliheirrikel 
DBermiföäte Unzeigen. 


1). (2) Ein lediger „ bereits in Dienflen 
andener und des Gervdirens kundiger Ber 
dienter, meldjer fich über feine bisherige Auf⸗ 
führung befriedigend ausmweifen kann, kann 
in einem Haufe dabier in. Eurzer Zeit einen: 
Dienft erhalten Nähere Nachricht ertpeilt 
das Intell. Comptoit. 
2) (6) Ya der unterzeichneten Handlung, 

iſt der aljährig erſcheinende 
Gemeinnüßige GStadt- und 
LandEalender für dem kön. 
bayer. Untermainfreis auf) 
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das Jahr 1828, in Quart, 

5 Bogen flarf, 
ferlig geworden. (Preis: gebunden mit far» 
bigem Umſchlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durdlegt, das Gtüd ı2 kr., 
ungebunden das Dußend r fl. 12 Er, 

Inhalt dejfelben: 

2) Witterungstabelle von dem be, 
rühmten Aſtronomes Herfhel, welde 
fepret, mas: füc Wetter man nad) dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
feiner Biertel in den Bor: und Nach—⸗ 
mittagsflunden gu erwarten bat, 

a) Vaterländiſche Geſchichte und 

Länderkunde. 

a) Das Königreih Bayern; die 8 Kreiſe, 
ihre Arzabl an Einwohnern, Städte, 
Marktfleden, Dörfer, Weiler, Biche 
fland tc. 

by) Gefhichte des Bauernkriegs im Bürp 

burger Lande 

3) Fandwirtbfhaft. 

Ueberſicht der Betreidpreife, Im höchſten, 

mittlern und niedrigfien Preis, auf den 

©etreidmärkten in Würzburg in den 
ahren r826, 1821, 1822, als Fort 
egung der im votjährigen Kan 
lender angefangenen Bürzbur 
ger Getreidpreife vom den Yahs 
ten 1823, 1824 und 1825, (Bird 
abljährig fortgeſetzt.) 

4) Gemeinnüßgige Lehren, Erzäh— 
[ungen und UInterhaltungen, 

5) Abgang und Ankunft der reitenden und 
fabrenden Voſten, und Botengänge. 

6) Zinfenberehnungen ı. f. m, 

Gom.Affeffor Bonit a o'ſche 
Brilagsbandlung und Buchdruckerey, 
dem: Univet ſitäts. Gebäude gegenüber, 
3. Die. Neo. 66; 

Literarifhe Anzeige, 

5) (nr) Bey: Se. Brodpaus in Leipzig iſt 
erſchienen und im der Stahel’fchen Buchhand⸗ 
or. in Würzburg fogleih zu befommen: 

onperfatioms:Lericon, 

oder: 

allgemeine deutfhe Real: Encyrlopädie 

für die gebildeten Stände, 

in: ız Bänden, 7te Driginal: Ausgabe, 

Pränumerationss Preis Ausgabe auf weiß 

Drudpapier in gr. 8. 27 fl. 

Ausgabe auf Schteibpapier 36 fl. 
Ausgabe auf Belinpapier 64 fl. 48 Fr. 
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Bon dieſer 7ten Drigma'sAuflage dieſes 
vortreff ichen Buches iſt Der Ite bis dte Baud 
vollendet, der 7te bis gte etſcheint noch in 
diefem Jahre, der tote bis ızte aber wird 
gur Leip,iger Dfiermefje 4828 an die Abon- 
menten abgeliefert, - BE 

‚Diefe 7te Auflage ift auf fdyönes weißes 
Drudpapier in gr. mit ganz neues, grdr 
hen , für das Aug gefälligen Lettern gedrudt, 
Ale Supplementbände, die neue Folge und 
die Rachträge der frühern Ausgaben fin® 
eingefchaltet, fo daß dieſes Wert num;u einem 
alphabetifhen Ganzen non wölf Banden 
geordnet und mit. forgfältiger Berüdficytis 
gung alles deffen, mas zu der ianern zweck⸗ 
und zeitgemäßen Lmbildung deffelben erfor⸗ 
declidy war, ganj neu umgeatbeitet und bes 
deutend vermehrt worden iſt. Die Heraus 
gabe diefer 7ten Driginal:Auflage wird von 
Heren Profeifor 5. &. U. Dalje ia Dresden 
beforgt. Deifelbe war bemüht, diefer Aufs 
loge einen, größern Gadreihthum durch 
Rauimerjparnig mittelft Zufammengiehung des 
perwandten Ötofjes, Weglajjung der Wie⸗ 
decholyngen, Ausfhridung des minder Wech⸗ 
tigen, und Gedrängtheit des Ausdruds zu 
geben. Mehrere Fächer find ganz neu ber 
arbeitet, und viele neue literatiſche und bios 
grapfifhe Artıkel aufgenominen, Lebiigens 
ift bey diefer Auflage die Grund. dee: 

„das Wiffenswürdigfte für allgemeine 

„Bildung aus demUwfange der Wilfen- 

‚haft, der Natur, der Kunft und des 

„Öffentlihen Lebens auf eine der Gr 

„alt, dem Charafter und dem Bedürfs 

„wife der neueften Zeit entfpredyende 
. „Art Burg und deutlih darjuſtellen,“ 
feft im Yuge behalten, 

Zuece Anfhaffung diefes Werkes ift jet 
‘der günftigfte Augenblid; denn durd den 
fhönen Diud, das gute Papier und dıe ges 
fleigerte Bolfländigkeit ift alles Anforderuns 
gen, Die das Publitum nur immer maden, 
Tann, volfommen entſptochen. Für jeden 
‚ouf Bildung Anſpruch madenden il diefes 
Eonfrtvations,Lrricon faft unentbehrlidp. 
Erempflare find von uns jedetzeit in be 
Bebiger Menge zu beziehen, - 
—— Stahelſche Buchhaudlug. 
4) (1) Von der Schrift: 

„Entwurf eines foftematifhen Unterrichts 
‚über das Auffhlagsmwefen in Bayern, 


— — 
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und über das Projeh: Berfahren in 
Auffehlage:Drfraudations: Gaden. Mit 
allet hochſt Fönigliher Erlawbnig in Drusf 
gegeben. ”, 
IN im Jahre 16523 die ste, und 1824 die te 
Auflage erfhienen. — 
Da die Eremplare ſich vergriffen haben, 
und fomohl don Auffdlags : UntresEinnehs 
mern, als von Bratiefn, von RedytssAns 
wälten, wie von Regierungs> Mitgliedern, 
die ın dieſet Materie zu arbeiten haben, 
Nachfrage danah geſchehen iſt, fo haben 
wir die Ausgabe von 1824 no einmal abs 
druden lajjen, und es iff bey uns auf por⸗ 
kofrege Briefe das Eremplar um 18 Er, zu 
haben. Ber davon 10 Eremplareüberninmt, 
erhält ein Frey⸗Eremplar. 
Würzburg am ı6. November 1827. 
Gebaftian Gartorius’fhe 
Buddruderey. ° 


Bekanntmachumg. 


5) (4) In die unter dem Titel: „Dir 
erläuterte Bayeriſche Gerichts.» 
Drdnung” angefündigte Schrift wurde 
forgfäkiaft Alles aufgenommen, was bis auf " 
den im Jahre 1825 erfchienenen Entwurf der 
Prozeß Ordnung hinſichtlich des aanzen Pros 
aeß Betfahrens, gefenliihe Kraft erlangte, 
und durch eine feltene Anzahl von Gubfcrie 
benten geded't, wurde bereits mit dem Drude 
begonnen, 

Nahdem aber von verſchiedenen Sekten 
ber auf Modificationen diefes Entwurfs An» 
träge gemacht wurden; nachdem bey der 
jeßigen Antwefenbeit der Stände des Reiche, 
die definitiven Beltimmunaen hierüber rhr« 


ſtens erwartet werden dürfen ; und nachdem 


wir diefe, damit in dem Werke keine Püde 
erſcheine, dort noch aufzunehmen, fe mie 
das, was allenfalls drrogirt werden follte, 
wegzuſtteichen wünftıten: 

So baben wir den Drud ſiſtirt, und es 
erfheint demndhft, wenn dieſe Berichtiguns 
gen Bocgenommen fiad, die Schrift unter 
folgendem veränderten Titel: 

Die ertäuterte Bayerifhe BerichtesDrdnimg, 
12 oder 
Bas muß In Bemäßbeit der ältern, meuen 
und neueften @efene im gamen Prozeß: 
Berfapren bey bürgerlichen Redptoflteitig = 
Reiten beobachtet föerden ? 
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| . Betrag, öffentlich 
ün en öffen n 
wur a at Ser en . ’ 
befonders 
ür 
den nal — 
der Abſi er Sta 
————⏑ daran nehmen 
Bönne, ohne Gefahr zu laufen, duch Ber 
abfäumung diefer oder jener Gorm fein mas 
„terielles Recht n —— 
VWürzburg den 14. * —— 


Das Eremplar koſtet 48 kr., und die 
untergeichnete Buch druckerey nimmt auf frane 
Kite Briefe fortwährend Gubferiptionen das 
zauf an. Wer ” Egemplare fammelt, erhält 
ein Sreg:&rempiar, 

J —— Sartorius ſche Buch druckerey 
in Würzburg. 

Buchdruckered⸗Empfehlung. 

6) (53) Da ich von ber kal Regierung 
des Unter : Mainkreifes bie Conzeſſion erbalten 
yabe,, in biefiger Stadt eine neue Bud: 
druferep anlegen und ausüben zu dürfen; 

war nun feither mein einziged Beſtreben, 
led aufjubieten, um durch bie fhönfen 
neuefien chriftmuſter, Titel— 
föriften, Linten und Verzlerun— 
en :c. dieſes Etabliffement in einen Be 
tand zu fegen, Alles bazjenige leiſten zu 
Eönnen, mad man in gegenmwärtiger Zeit, bey 
fo vielfacher Vervolllommnung der Buchdru⸗ 
derfunf, zu erwarten berechtigt ſey. — Da ih 
durch vieljährigen Aufenthalt in den größten 
Etäbten Deutſchlands und angränzenben Laͤn⸗ 
bern, mir vielfeitige —— a tybogra⸗ 
shifher Hinſicht ꝛtc. zu verſchaffen die ſchönſie 
Gelegenheit hatte, verbunden mit ben fd: 
nen Undräfhen Leitern, von welchen 
sur ganz allein meine Buchbruderep ge 
sihtet id; fo glaube ih mit Recht, allen 
Bol. Behörden, er allen Zitl. Herren Pro: 
fefforen, dem bodhgeebrien Handelsſtande, 
wie überhaupt einem bochzuverehrenden Pub⸗ 
Ltum, bie treueſte Berfiherung ee u: koͤn⸗ 
nen, in jeder Hinfiht, ſowohl durch Aus— 
ichnung der ſchönſten Lettern, als durch 
Veibige und gefhmadvolle Bearbeitung „ bil: 
lige Preife und pünktlide Bedienung, jede 
beliebige 


—E 


ſtellung au ihrer volllommenen . 
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Bufriedenheit zu Liefern. — Dad ganze Der: 
deichniß meiner fämmtlichen Leitern, Verzie⸗ 
rungen, Zinien ıc. xc. kann vor jeber b+ 
lung bep mir eingefehen, aud auf Verlangen 
mitgetheilt werben, um nach Belieben 


Ues 
elbſt waͤhlen zu können. gleich babe i 
bie Ehre, alle kgl. Gerichtsſtellen dahin Ar 


merkfam zu maden, baf alle tabellarifche 
Vrbeiten fo verfertigt werben, baß auf ber 
Räckſeite Eeine Exhöhung ber Linien ober 
Schriften bemerkbar ſey, welches im geldas 
finen Schreiben öfters ſehr hinderlich ik — 
Meine Wohnung if in der Büttnergaſſe an 
der Stodfiege 3. Difr. Nro. 269 bey Hra. 
Stabtwundarjt Debler im untern Stod. — 
An ber freubigen: Ueberzeugung, recht viele 
Yufträge zu erhalten, empfiehlt ſich nochmal 
zur reelfien Bebienung 

Würjbur; den 14. November 1877. 

Bran; Bauer, 
Buhdeuderey : Befiper. 

7) (a) Ein Eandidat der Theologie, der 
auch im Sranzöfifhen, SYtalienifhen und in 
der Mufit einige Bildung befigt, wünſcht 
während feiner ferneren Studien auf der him 
figen Liniverjität die Stelle eines Hauslehrers 
unter annehmbaren Bediagniffen. Briefe an 
denfelben, mis A. B. bezeichnet, beforgt das 
Yatel»Gomptoir, 

Befanstmadung. 

8)(3) Im 5. Diſte. Neo. 116 zunähfl 
= — re find 550 fl. chn. auf 
ein Haus dahier zu 4 pı@. a erichtl 
Schuld⸗Urkuade ausgulcihen. — 

9 (3) Jemand wuͤnſcht ein Logis, wel 

es zu einer Weinwirtbfchaft geeignet ift, 
einen mit mehreren Zudern Fäſſern belegten 
Keller und Waſchhaus hat, auf Lichtmeß für 
mehrere jahre in Pacht zu nehmen, Nähere 
Auskunft erhält man in ‚der Gemmelsgaffe 
1. Diſtr. beym Bäckermeiſter Mun;. 

10) (1) Es werden ein ſchon gebtauchter 
Blasbalg und Ambos, beyde Stücke von 
mittlerer Größe, zu kaufen geſucht. Das Rähs 
ere im 4. Difte. Neo, Ar. 

1134) Es wünfdt Jemand im Piaaos 
forte: Spielen Unterricht zu geben. Das Naäh⸗ 


‚ere iſt zu erfahren im 4. Difte. Neo, 129 in 


der Yohannitergafje. 





(Heju 1/2 Bogen Anhang.) 
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des 


Intellige 


für 
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su N“ 135 


045 Latteg 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreih Bayern. 


Dinstag den 20. November 1827. 


Intelligenzwefen 
> Amtliche ArtileL 


Bläubtger-Labung. 
‘ Um zu ermeffen, ob erecutive ober exe⸗ 
eufitve gegen Georg Michael Weber ju Geus- 
feld, ber fein freyes Gruncvermögen befigt, 
gu verfahren fey, werden deſſen Gläubiger 
jur Ziquibirung ihrer Borderungen auf den 
7. December vd. 3. Vormittags 40 Uhr une 
ter dem Nachtheile vorgeladen, bag auf die 
Richterſcheinenden bey Beflimmung bes Ver: 
fahrens feine Rüdfiht genommen werben falle, 
Geroljhofen den 141. November 1827. 
Königlides Landgericht. 





Bekannatmachung. 

In Folge eines vom Blerbrauer Branz 
Laufer zu Frankenwinheim bep ber unterfer» 
figien Behörde geſtellten Antrages, um ge: 
richtlichen Verkauf feines Grund : Vermögeng 
und Ziquidirung feiner Paffiven, um biefe 
mit dem Erlöje jenes Verkaufe: nad einer 
mit ben Öläubigern noch F pflegenden Ueber⸗ 
einkunft zu tilgen, wird Termin 
a) zur Verſteſgerung bes nach beſchrie benen 

Grund · Vermoͤgens auf 
Donners tag den 6. December d. J. 
Maͤchmittags 1 Uhr 
Im Gewmeinde haufe zu Frankenwinheim / und 
b) zur Liquidirung ber Forderungs:Anfprüdhe, ji 
die irgend Jemand an denfelben Kaufer aus 
irgend Einem Rechtslitel zu machen bat, auf 
Dinstag den 11. December d, —9. 
ormittags 9 Uhr 


Jahegang 1827, 


bed ber unter fertigten Behoͤrde unter d | 
Rachtheile einer nicht zu geſchehenden Sera 
Rtigung anberaumt. 
erolsbofen am 6. November 1827. 
Königlides Landgerichn 
—— Lanoͤr. 
agner, Protor 
— — —2— oufabt. 
opnhaas mit einer Real erechti 
Ho —— Zraudaus ——— 
Grundzins, 5 
en. One 
2 Vrg. Artfeld am bürren Hü I, 
Zevens, mit 1/4 Er. —— 3 niet, 
Korn, z Dreil. Haber ült, Gerol;höfer Gr 
äebntfreg, 


Be ot 
rg, rt am Zulöfelder We i 
Lehens, mit.1 4/4 Er. Grundzing, soil, 
. Hanbiohn , zeuni« unb gültfrep, € 
3/4 Derg. Artfeld-em breiten Weg, köntal. 
Lebens, mit ſer. Grundjins, 6 3/10 
Wi. Korn, 8 7/10 Mi. Haber:Güft dap 
— —— rey, \ 2 
4 Mrg. Hopfengarten oberhalb des 
königl Lehens, 2 —* 
Haberguͤlt, 5 prẽ. Handlohn, sehntfrep, 
1/2 Mrg. Artfelo an der Lüldfelder Straße, 
mit 3 Mß. KornGült, bandlohnbar 
kgl. Rentamte, zehnbar zur 
Schönborn. Gutsherrfajaft,, 
4. Mrg. Artfeld am Krainderg mit 6 ME. 
Korngült, zehnt⸗ und bandlopnbar ‚wie der 


vorige, eK 
2 Berg. Artfelb, an 4 Meg. 'auf ber Brünn- 
‚Madter Höhe, Eönigl. Lebens mit 12 * 
Korn und EM ; Bader ut, Hi — 
1 Dirg. Weinberg am neuen Ber 


4 Mig. 4 Rth. MWeinderg am: Ker ——n — 
86 


ttenſtein, 
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2 rg. Artfeld am Krainberg, Pol, Lehens, 

mit 6 Mi. Kom: und 4 Mi. Habergült, 
2 Mrg. Artfeld , auf bas Lülsfelder Holz fo: 
gend, fol. Lebens, mit 12 Mß. Korn- und 


2 Mig. ——— gleichen Lehens urb 


Laſten. 


(5) 2. ee 

Wer an den Nachlaß bed Kafpar Blümm 
von Mitteljireu eine Forderung machen will, 
bat folde am Freytag ben 7. f. M. Nadı: 
mittagg 2 Uhr um fo gewiſſer babier anzus 
bringen , ald er fonjt bey der Vertheilung 
ber Maſſe unberüdfichtiget bleibt. 

Mellerichſtadt den 7. November 41827. 

Königlides Landgericht. 
B. WV. d. B 


Sheuerer, Het, 





Beigel. 


(3) 2. Bekanntmachung— 

Das in der Concursſache gegen Johann 
Seufert Adam von Maßbach erlaffene Privri⸗ 
täte.Erfenntnif wird ten 10. I. M. 
an die Gerihistafel dahier ſtait ber Publicas 
tion angebeftet, jur Kenniniß ber 
Intereffenten bringt 

Deünnerfiabt am 7. November 1827. - 

Königlides Landgericht. 
Dep leg. Verb. bed Dorf. 
.  Gambaber, LWdg.⸗Act. 





Kempf. 





(2 Bekanntmachung. 

In der Eoncurdfahe c. Johann Ziegler 
son Theinfeld wurbe dad Privritäts:Erfennt: 
niß unterm beutigen- ſtatt der Publication am 
bie Gerichtstafel dahier gebeftel, welches zur 
‚Kenntniß ver Intereffenten bringt 

Münnerflabt ben: 10, November 1827. 
Königliche Landgeridt. 
Dep leg. Verb. bes Vorſt. 
Sambaber, Ldg.Act. u 
Kempf. 


(3. Befanntmadung. 
Dinstag den 4. December + früh 
um 40 Uhr wirb am biefigen Amtsfige, auf 





abermaligen boͤchſten Befehl koͤniglicher Res 


gierung gu Würzburg 
tie derrſchaflliche Schäferep zu Aura an 
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ber Saale wieberholt auf fernere 6 oter 9 
Zahre, vom December 1827 anfangenb , bis 
dahin 1835 ober 1856 vorbehaltlid höchſter 
Genehmigung mittel öffentlihen Strichs im 
Pachte bingelaffen. 

Bey diefer Schäferey find alle nöthigen 
Gebäube für den Belländer, berfelbe bat 
4113/4 Morgen ober 7 Tagwerke 135 Ruthen 
Saalwiefen, 13 1% Morgen Artfelder, oder 
8 Tagwerke 107 Ruthen zum Genuffe und 
die drey Markungen Aura, Witteröhaufen, 
und Garig, dann bie Koppel auf Euerborfer 
Markung, nebſt ben bersfhaftlihen Walduns 
gen nad) ber Zorflorbnung zu bebüten, muß 
aber flät3 400 Stück Schafe unterhalten, 

Feder Pachtliebhaber bat eine dreyfache 
Eaution zu flellen, feine Kenntniffe ald Schd- 
fer, uns fine volle Zahlbarkeit vor bem Stris 
che gerichtlich nadzumeifen, fonf wirb fein 
Gebot nicht berückſichtigt, fo wie beym Stri⸗ 
che ſelbſt, alle weiteren Bedingniffe befannt 
gemacht werben. 

Euerborf am 10. November 4827. 

Königlided Rentamt. 
Sauer, Rentbeamter. 





(2) 2. Befanntmadung. 

Der Wohnfig des Forflamtes Rimpar wirs 
mit bem 16. November d. 3. von bier nad) 
Beitshöchheim verlegt; was zus allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 

Rimpar ben 44. Rovember 1827. 

Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 





Auasburger Börfe 
en 15. November 1827. 
Eourfe ber Staats: Paptere 













dr und auf ber Börſe:. Am & 
Königl. bayeriſche. Briefe.| Geld. 
Oblig. A4g mit Coup. 94 4/4] 94 
beito A52 = 102 5/8] 102 
Land: Anlehen A 58 
Lott. Looſe E-M A 42 103 3/4 
» det » + 2me 
detto unverzindl. à f.10 
betto beito a fl.25 100 
beito detto Af.100 j100 
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gigtamtlihe Metikel 
Sellbietungen. 


Bein«Bercfleig erumg 
YW(3) Donnerstag den a2. .ovember 
Bormitfage g Uhr werden in der ehemaligen 
St Babriels: Pflege, 4. Difte, Neo. 42, am 
@de der Böcrleins:Gaffe, nachbenannte rein 
und gut gehaltene Weine an den Meiftbie- 
tenden gegen baate Zahlung öffentlid vers 
kauft: 
al 57 circa 5 Fuder 10 Eimer ıgıger Neu⸗ 
fefer Gewächs, 
s 58 €. 5 Fuder ız Eimer 181ger Neu 
fefer Gewächs, 
s $g c. 4 Guder 4 Eimer ı8ıger Dettel 
bacher Gemäds, 
s 60 ec. 6 Fuder 3 Eimer 1818 a. 181ger 
Karlftadter Gewächs, 
s 6ı ©. 5 Fuder 1a Eimer ıgıger Nem 
fefer Gewächs, 
s 62 c. 5 Zuder ı0 Eimer ıBıger Neu⸗ 
fefer Gewächs, 
s 63 c 5 Zuder — Eimer 181ger Scher⸗ 
naus Gewädhe, 
64 ce. 3 Fader g Eimer 1818er Karl; 
. ey —— 
⸗ te. 5 Suder Eimer 161 
naauer Gewaͤchs, — 
+. 66 x. 3 Fuder 6 Eimer ı818er Karl 
fladter Bewäds. 
Yus dem [ogenannten Neuen⸗Keller in der 
Urfuliner:Gaffe Nero. 354: 
s 44 circa 9 Fuder 3 @imer sörger Mühl: 
bacher Ftohberger Gewädhe, 
» 46 c. 7 Fuder 6 Eimer örgee Mars 
getsbödhheimer Hüttenthal, 
co 49 c. 6 Fader 6 Eimer ıgıger Vers⸗ 


er, 
s 54 e. 5 Fuder = Eimer 1818er Dettel: 


“ 


acer, 
Red, 55 . 5 Fuder 3Eimer 1818er Dettel⸗ 


α 
— — —«.3 er mer 1822er Vo 
An 4 
Hlezu werden Liebhaber mit der Bemer⸗ 
2ung böfli eingeladen, daß Proben won 
Den Fäffern ſowohl Mittwoch den aı. Nos 
ember Bon ı Uhr Nachmittags an, als am 
ige des Strichs von 7 bie g Uhr gegeben 
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merdemkönnen. — Naͤhere Bedingniffe wer, ‘ 
den beym Ötridye befannt gemacht, 
Büdher-Berfteigerumg. 
2) (1) Morgen Mittwoch Nachmittags 
a Uhr, * F 21, November kommen die 
n: dem ataloge verzeichneten jweiflifchen 
Dücer bey ——————— — ——— 4 
IM. Mohr in der Büttnerg 
3 In der Bouggif * 
3) (1 n der Hoı en ejere 
Sandlung in der ORartreae And pP == 
falgene Hechte, Gardellen und füße Boll 
— angefommen. 2 
4) (a n dee Bürnifhen Handlung 
find friſche gefalzene Po rin , 
‚ 5)(3) Handelsmann E, Ph. Mauder in 
BWipfeld a /M. findet fih durch frühere hätte 
fige Nachfragen veranlaft, den Herren Leh⸗ 
* und ———— * Gegend hoͤf⸗ 
anzuzeigen, daß er ſich ächte, te 
Biolinfaiten beygel — —— —æe* 
geneigte Abnahme. Er bürgt für beſte Qua⸗ 
lität, und verſpricht die billigfien Preiſe. Auch 
wird er dafür forgen, daß ſoiche fiets zu 
ne SR 
6)Lı) Samstag drn ».M.f 10 
Uhr ſollen in dem ——— * zu 
Würzburg zwey große braune Bjährige Wals 
lachen: Pferde, welche fi als gute Züger 
vorzüglid für Kärner eigeen, öffentlid ber⸗ 
ſleigett werden. Raufsliebhaber iderden höß 
lift dazu eingeladen von der Bormundfhaft 


Der Eulenſtein ſchen Relicten zu Bonnland, 


— Pie 
Johannes Ro 
— Rasatdenfeine u 
(3) X ürgerfpit Dei t 
a ee — 
8) (1) Bey dem Högner Philipp Gruend 
m der Auguffinergaffe find Gartenpfofteh 


und Zaunflidıf zu oerfaufen. 


j Er v.? 
Dermiet bungen, 


4) (3) Jm Zraubenwirthehaufe im Bla⸗ 
fiusgäßdyen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne su bes 
mieten. Aurh wird dafelbfi guferzeiner Wein 
paßmweis über die. Gaſſe verzapft, 


2)(3) Im 5. Diſit. ia Der Fiſcherg⸗ 


ro, 93 if ein Duastier, Feſtehend Koi 
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Zimmien , einer Käche, Bodentammer, Holjs 
lager und fonftigen Bequemlidjkeiten , AT 
oder auf Lidhtmeß’gu vetmiethen. Das Näh⸗ 
ere beym Kleiderhändler Wirth. 

1) Bey P. 3. Wickenmayer, im 2. 
*28 349 —— * iſt der obe⸗ 
te Stock, beſtehend aus 6 ineinandergehenden 
heitzb aren Zimmern und fonfligen dazu erfors 
derlichen Bequemlidpkeiten, auf den 1. May 
k. J. zu vermiethen. 

4) (2) Im i. Diſtr. Neo. 355 nachſt der 
Pleſch acher Kiche iſt ein Duartier für eine 
ftile Haushaltung auf Lichtmeß zu vermiethen, 


— — — — —— — —— — ——— 


Bermiſchte Anzeigen 


Anzeige 

4) (3) Ian der Stahl’fhen Buchhand⸗ 
lung in ZBürzburg ift zu haben : . 

—— Schreibklalender 
auf das Shalt-Jahr ı828., Für 
Canileyen, Landämter, wie auch für 
Haus, und Landwirthſchaft eingerich⸗ 
tet. 16 Bogen in 4to, auf ſchönem 
Schreibpapier gedruckt, und in farbi— 
em Umſchlage gebunden, Preis 30 fr, 
ie quite Aufnahme, die Diefer Kalens 
ver feit a6. Jahren genoß, bürgt für deffen 
Brauchbarkeit. Er enthält die Genealogie 
des kal. Haufes, und nebft den gewöhnl: 
den Kalender: Notizen, für jeden Zag des 
Jahrs einen Hinteidyenden Raum, um dar; 
auf die Ausgaben und Einnahmen, auf 
andere Gegenflände anzumerken, Gefchäfte, 
die auf längere Zeit beftimmt find, können 
zur Erinnerung auf den treffenden Tag bots 
emerft werden, als: Tagsfaßungen, vers 
Pahende. ntereffegablungen und dergleichen, 
Um 24— iſt eine Ueberſicht der Einnahme 
und Ausgabe des ganzen Jahres, aebſt Ja⸗ 
tereijetafeln für 5 und 6 pCt., eine Tabelle 
auf Bıfoldungen und Liedlohn, und auf 
halbe und ganze Kronthaler, aud der Yus 
denfalender, der Lauf und die Erfdeinung 
der Planeten im Jahre 18728, von Dr. F. 
@. Bode, fo wie die Ankunft und der Ab» 
gaug der F, Briefpoften und Pojtwägen wie 
auch der Landboten beygefügt. Diefer Ka— 
lender wied wegen feiner bequemen Einrich— 
tung bereits: in den meiſten Haushaltungen 

als Einfhreibebud gebraucht, 
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» 2)(r) Bey meiner ſchnellen Abreife Hon 
hier an den Dirt meiner Beflimmung fage 
ich allen jenen Berwandten, Freunden und 
Bekannten, von melden ich nicht perfönlich 
Abfchied nehmen konnte, ein herzliches Lebe 
. - 

* Würzburg den 16. November 1827. 
Dr, Earl Gorg, Unterarzt im kgl. 


bayer. 3ten Yäger » Bataillon zu 
Eichſtaͤdt. 


3) (3) Ein junger Mann, der mehrere 
abre als Buchhalter in einem anfehnliden 
aufe zu $ranffurt a/IR. gearbeitet hat, er» 

bielt von dem hochlöblichen Magiftrate die Er» 
laubniß, im Baufmännifchen Rechnenfache und 
in der Buchhaltung Unterricht erteilen zu 
dürfen, worin er ſich beftens empfiehlt. Nähe⸗ 
resiftzu erfragen bey Hrn. Rügemer, Gchneis 
dermeifter, im Plantenhofe auf der Dom 
gaffe. 


4) (3) Eine ſehr flache goldene Sackuhr 
auf dem Zifferbiatte der Name „Chevalier 
etc. à Paris“, daran eine vergoldefe toms 
batene Kette mit goldenem Cachet, darin 
ein weißer Kruftallftein,, ift auf dem Wege von 
Marktbreit bie Rödelfee verloren worden; 
es wird dem redlichen Finder, oder jenem, 
der den Befiger der Uhr anzeigt, da dem 
Eigenthümer fo viel daran gelegen iſt, ein 
gutes Douceur gugefigert, ° > i 


5) Fa den legten Tagen der jüngft 
verfloffenen Woche wurde von der Martings 
gafle bis in das Theater, dann in das Heine: 
fhe Inſtitut, und von da wieder zurüd ein 
Bracelett mit 4 feinen goldenen Kettchen und 
einem ovalen graurothen Lavaftein mit einem 
erhabenen ſchön gefcdhnittenen Portrait eines 
geiftlihen Gürften, in Bold gefaßt, verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht, foldesgegen 
eine angemeffene Belopnung in dem Üntels 
ligenz Eompteir abzugeben; zugleich erſucht 
man die Herrn Gold» und GÖilberarbeiter, 
bey etwaigem Ankaufe deſſelben gefällige 
Anzeige in dem Jatell Comptoir zu machen, 





(Hieju 1 Bogen Beylage.) 
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Intelligenzblatt 


für 








Gi A\ dr B 
Unter INS, Maintreig 


des Könige reichs Bapern 








nn 
Würzburg. Donnerstag, den a2, November 1827, 





Verfügungen ber föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus; praes. 3722. Nrus, exp. 3280. 
An fämmtlihe Polizepbebörben bes Unter: MainFfreifes, 
(Die Unterhaltung der Urwahlliſten in den Gemeinden: betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Eönigl. Regierung flebt ſich im Ergebniffe ter jüngften Erfagmwablen für | Hedi 
Stellen veranlaft, ſammtliche Diagifirate und Vorſteher der Gemeinden durch die Tbnen or⸗ 
eſetzten Land- und gutsherrlichen Gerichte — dann bie Magiſtrate der Städte Wurzbuͤrg, 
ſchaffenburg und Schweinfurt unmittelbar aufzufordern — bie Urwahl Liſſen nad Anleitung 

der Wahlordnung in Bezug 

1) auf die Zahl der wirklichen Gemelnde-Glieder, 

2) binfihtli der Berechnung der Steuern, welche jedes aufgezeichnete Mitglieb- von den 
in ber Gemeinde und in der Markung derfelben liegenden Hdufern und ®ründen, 
dann * is barin. verliehenen Gewerben nad dem jährlichen Grfammtbetrage zu 
entrichten bat, 

5) und namentlih fo viel die unter den Bemerkungen vorgufragenben, das 
Wahltimmredht und die Wählbarfeit aufbebenben befonberen Ber: 
bältniffe betrifft — ganz vollſt andag im Laufe birfer Wahlperiote zu unterhalten. 

Sämmtlide Land: und guisherrlihen Gerichte werben zugleich al® Polizenbebör: 
ben angewiefen, nach Vorfhrift ber Wahlordnung Art: 25 ben Magifiraten und Gemeinde: 
Vorſtehern alle Vorfälle und. Veränderungen, welche auf die Wabllifien Bezug baben, von 
Amtswegen durch fhrifilicdhe Ausfertigungen zu eröffnen, und durch eine von Zeit zu Zeit 
vorzunebmende Reviſton ſich felbfi zu überzeugen — daß bie Urwahllifie in jeder Gemeinde 
Me er tömdßig genau. unterhalten werte. 

ürgburg den 15. November 1827. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurhein, Präſident. 
Lemmel. 


Jahrgang 1827. 2 6 
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em ass 3725 Mims. axp. 33o08. TU. .:-%,) 
“An NA Amnmtlichen Difirictd: Polizedbekkörben nad Unter Malnfr ’ 
e . f (die Kahn agen liber Er Scanner dr m A ee * a 
Im Mamen Seiner Majeflät des König, 
Mach * ‚eine allerhöchſte Entſchliezung vom 30. April d. J bewilligt worden 
fl, die Nahmeifungen über ven Stand der öffentlichen Sicherheit bis auf welteres nur am 
Luffe bes Etats: Yahra für den ganzen Zeitraum eines Jahres an bie allerhöchſte Stelle 
‚vorzulegen; fo werben die Difirictd » Polizenbebörben des linter-Mainkreifes angewiefen, fünf; 
tig ngr ‚alle ahre Bericht über den Stand ver Öffentlichen Shherheit mit Beriegung ber 
wvorſchriftsmagigen tabellartfhen Ueberſichten zu erfaiten ; wobey übrigens die Obliegenheit, 
bey allen außerordentlichen und wichtigen Ereigniſſen jederzeit —— befonbere Anzeige zu 
machen, unperänbert..bleibt. N 8, X 
Würzburg den 11. November 4827. 
 KRöniglide Regierung Bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepherr von Zurbein, Praͤſident. 





 Xemmel. 
Arua. praes, 3174. Nrus, exp; 5184. 
‚ Befanntmahbung. s 
Die Eaſatzwahl für Genieindeſtellen der Grade ‘Lohr betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, : 
Die Refultate ber genehmigten Erſatzwablhandlungen für Bemeindeflellen der Staht 
LZohr werden nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
a) Magiſtratsräthe: 
em Staub, Gerber, 
eorg Anton Kurz, Apotheker, 
ran; Welgand, Gutäbefiger, 
en; Anton Franz , Gutsbeſitzer; 
vb) Erfapleute Des Magiflrate: 
‚Deter Wilbelm Breitenbad, Gutsbeſttzer, 
Caſimir Fürther, Lohhaͤndler, 
Georg Scherer, Kaufmann; 
«) Gemeinde: Bevollmähtigte: 
ofepp Gerlach, Bäder, 
Franz Joſeph Breitenbach, Weinwirth, 
ranz Joſedb Fuchs, Gutsbeſitzer, 
ofepb Kummeth, Bäder, 
Cafimir Fürther, Lohhaͤndler, 
Georg Scherer, Kaufmann, 
Adoloͤh Maier, Eifenbammer:Befiper, 
Wilhelm Bühold, Kaufmann, ® 
Janaz Schmind, Schuhmader, | 
Georg Schenzler, Ziegler, 
Nikolaus Keller jung, Schiffer, 
die fünf lepteren aus ben Erfagleuten dorrückend. 
Würzburg den 42. November 1827. 
Königlihe Regterung bes Unter» Matafretfes, h 
Rammer bed Innern. | 
Srepherr von Zurbein, Präflbent. 
Fröblicqh. 
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Rrur. praos, 3312: Nrus, exp: 5137. 


Befanntmaedwng. 
«Die wohlchätigen: Bermäctmffeder: Maria: Anna Ruif zur Drb betr.y' 


Namen Seiner Majeftät des König. 


fürzfih zu Orb verlebte Anna Maria Ruiſch hat in ihrem: hinterlaffenen Tea 
— he u fronmen Zwecken, auch amangig Guldem rheinifih für die Ar; 


men zu Orb werfihafft ; welche mwohlthäuge Handlung: hiem 


bracht wirb.- 
” Würzburg ben 12. November 1827: 


. sur oͤffentlichen Kenntnif ger 


Königlihe Regierung: de& Unter» Mainfireifet,. 
Kammer bes Innern, 


Freyherr von Zurhein, Vraſident. 





Nrus, praes. 3569. . Nrus. exp. 5158; 


Befanntmedumg.- | 
Das. Vermãächtniß der ledigen Margarerha Kuhn betueffend.): 


| Sonst 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vor Kurzem zu Haßfurt verlebte Magaretha Kuhn bat in: ihrem Tefiamente dem: 


Bü itale aßfuri funfjig- Gulden: rheinif 
ar " = barige Hıntlung biermit zur: öffentlichen Kenntniß gebracht wird 


melde wo 
Würzburg den 12. Nuvdemder 1827. 


als. ein. verzindlid anzule gendes Capital. 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes,. 
Kammer bed Innern. 
Freyderr von Zurbein,. Präfibent.: 


Eommed.: 


Enns. 


B 
Die Pfarrey Simmershauſen 
* Bifdö 


etanntmadun 
ift“erlebigt.. 
öfli:des 


* 
Würzburg am 16. Nbvember 1827. 
Drdinarbat.- 


Drpmus, generalis: Vicarins, 


Zeinider, Secretalr.. 


— — — — — — — — —— — — — — 


Intelligernn z weſen. 
Amtlige Artikel. 


(5) 41.. Borlabung. 


Die Marla Jehanna Beck von Markt: 
prephach, vormalige Lalenſchweſter im Urſali⸗ 
ner⸗Kloſter dahier bat ibrem, uabekannt wo?’ 
abweſenden Bruder Andreas Beck oder deſſen 
ebelidhen Leibe; Erben ein Legat von 260 fl, 
ia ter Att vermacht, daß in dem Falle, wenn: 
fidy derſelbe in 5. Jahren von ‘ihrem’ Todes: 
tage an nicht melden würde”, dieſes Legat den 
ernannten Zeflamente;Erben zufallen: fol. 

Es werden demnab Andreas Ber ober 
beffen Leibeserben aufgefordert, ſich innerhalb: 
dieſer vom 46. März. 3 anzurechnenden⸗ 





Erf. von 5 Jahren bierortd zu melden, und 
refp. gebörig zu legitimiren, widrigenfalls je⸗ 
ned Legat den: ernannten Teſtaments⸗Erben 
überlaffen werben fol. 
Würzburg den 15: November 1827, 
Königl: Breis: und Gtadtgerigt. 
Stautner,: Director: 


Zwa c Ptotocolliſt. 


(3) 2. Sldubiger: Borladung.. 

Das fgl:. Krels⸗ und Stadtgeriht Würz⸗ 
burg bat in der Thellunssfahe des Schrei⸗ 
nermeilierd Valentin Müller und der Ehe— 
feau deſſelben Dorothea auf eigenen Unir 
bepter. Edeleute und ber Gläubiger dur) 

ntfihließung vum 6. Novemder ben Uniners- 
lconcurs erfanht.. — 
a. K6 
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Es werben demnach bie gefehlichen Ediets⸗ 
fage, nämlich: 
iter zur Anmeldung, der, Ferderungen und 
deren gehörigen, Nadmweifung aufDonners: 
tag ben 43. Driember I. J. 
2ter zur Vordringung der. Einreden gegen bie 
angemeldeten. Forderungen auf Donnerstag 
ben 10. Fänner 1828, 
ter zur Solnfdandlung für die Neplif und 
Duplif auf Donnerstag. ben 414. Februar 
16528, 
jedesmal Morgen? 9 Uhr regefest, unb hie: 
su Sänmtliche Gläubiger der Gemeinfhultner 
diemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben , daß das Nichterſcheinen am er- 
ſten Edictstage bie Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edietstagen aber die 
Ausfhli-fung mit den an benfelben vorjuneh: 
menden Danblungen zur Folge hat. 
Zugleich werden biejenigen, melde et- 
was von dem. Vermögen der Bemeinſchuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung des Er: 
fages aufgefordert , ſol ves unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Würzburg den 10. November 1827. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgeriht., 


Staufner, Dlrector. 
8wack. 
(5) 2. Wieſenverpachtung. 

Da ſich der Pacht der 10 1/4 Morgen 
39 Ruthen univerfitätiichen Wieſen zu Effel— 
torf fhließe,, ſo werden dieſelben auf- weitere 
3 Jabre verdachtet. 

Die Verpachtung geſchieht durch öffent: 
lichen Strich, und wird diezu Tagfadrt dahler 
am Sitze bed Rentamtes auf Binstag den 
27. d. M. früd um 10 Uhr anberaumt. 

Würzburg den 17. November 1827. 

Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 








Betreid:-Dertauf 
aufbem Markte zu Würzbu 
den 17. November 1827. 
Im böhften Preis: 
Weiten, 6 Schffl., der Schffl. 4 
Korn, 12 ⸗ ⸗ i 


3 
0 
ee, 1 ⸗ 4 
erfte, 30 : P 7 
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Im mittleren Preis: 

Welpen, 135 Schffl. ver Shffl. 12f.55 Er. 
Korn, 69 : ⸗ 10 fl. 40 kr. 
Er, 

| j Im tieffien Preis: HE 
Melpen, 5 Schffl., der 12. — kr. 
Korn, 4 5 ⸗ 91.45 fr 
NHaber, 5 5» , 51.36 fr. 


Sefe, 10 = ⸗ 71.30 fr. 
Summe aller verkauften Früchte 446 Schaͤffel. 
. 444 So — F Sa — 
159 Schaͤffel Haber, erſte. 
Der Stadt-Magiſträi. 
U. Bürgermeiſter, Benkert. 





(2) 1. Diebfiabld- Anzeige. 

Aus der Wohnung bed Nikolaus Schnei⸗ 
ber., jung, zu Beilipheim, wurden mittelft 
Einfleigens ju Ende voriger Woche 
a) ein breited Dberbeit von hausgemachtem 

weißen Zeuge, opne Ueberzug und 8 fl. werth, 
d 


dann 
b) etwa 6—7 Pfd. Monats-Kleeſaamen, ä 
12 fr. pr. Pfb., entwendet. 

Mit vem Erſuchen, im Entbelungsfalle 
geeignet cinzufhreiten, bringt btefen Diebilapf 
jur offentliden Kenntaiß 

Volkach den 12. November 4827. 

das föniglide Landgertcht. 

Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Dergpe, 


(2). Belanntmadung 
In dem Eoncurfe der Adam Bergmannz 
Wittib von Randersacker iſt dad Preoritäts- 
Erfenntnif unter dem Heutigen in Kraft ver 
Derfündung bier angebeftet worben. 
Würzburg ten 20. November 18297. 
Königlihes Zandgeridt r.d. Maing, 
v. Edart, 2nbr. 
G. Widmann. 


Betanntmadung. 

Auf dem Bergrothenfelfer Felde wurde 
beute ein Dann mit einem Sade getroffen. 
Auf Anrufen warf er ven Sack ab, und ent: 
flod. Der Sad enthielt: 

3, Pfo. 8 Lıih. Pfefferkoͤrner, 
4/2 Pf. Qulsudsr.. 
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4 3/4 I Kandiszucker, 
35 3/4 Pd. Kaffee, 
4 Biep- Tabak mit ber Auffhrift: 
F. B, I. Ib. Fagon Hollanda. * 
Zur Anmeldung ber Anſprũche auf dieſe 
Waare iſt Tagfabtt auf Fredtag ben, 30x 
 Movember 1.3. früb 9 Uor babier-anberaumtz 
nad teren frudtiofem Verlauf die Waare als 
confifeirt verjleigert wird. n 
Rothenfels am 14. November 4827. 
Fürft. Löwenſt. Hexrſch.-Gericht 
—— * 
er, 0,2 . 
Dürr, Pıet. 


(5) 1, Bebanntmahung 
Die zur Eoncurdmaffe bes Martin Gamm 
= Schneeberg gehörigen Liegenſchaften, wer: 
en am —— ben 3. December Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr auf dem Geme inde hauſe zu Schnee; 
berg unter den daſelbſt zu eröffnenden Bes 
dingungen ben öffentliben Striche ausgeſetzt. 

Amorbach am 3. November 4827. 
Fürſthich Leiningifhes Herrſchafts⸗ 


St (& Richt 
ren err .2 er. 
u Müller; 


(2) 1. Bekanntmadhung. 

Wegen einer ausgeklagten Capitals-For⸗ 
derung fol am Montag den 10. Deiember 
d. I. früh 8 Uhr auf dem Gemeindehaus zu 
Fhind, das dem Bauersmann Nikolaus Bed 
allda — Grundvermögen, beſtehend in 
einer Sölde, wozu ein Wohnhaus mit Scheuer, 
Hoftecht und Garten, dann. 6 Morgen 14 
utben Wiefen, und 42 Morgen 51 Rutben 
Feld gehören, erzcutionsorbnungsgemäß vers 
firihen werben, wozu man Xiebhaber anmit 
einlatet. 

Bu gpreppad) am 45. November 1827. 

Srepberrlih von Fuqhsiſches 
Patrimenial:Geridt iter El. 


Schmitt iR. 
d * Heym, Act. 


(2) 4. Holz⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 29. November d. I. Vor⸗ 
mittand 9 Uhr werden im Revier Kreuzthal, 
Pfiriet Saugraben, 50 Eichen: Commerzial: 
Stämme , im Difleict Obernhain 20 , im Diſt⸗ 
‚riet Kappenlod 5, ſaͤmmtlich auf dem tod; 
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vorbehaltlich böherer Genebmigu nt 
verfirihen. Der Anfang ill = 35* — 
er Sämmtlihe Stämme werben am 26. 
November durch das Hortiperfonale zu Kreuzs 
Abal Liebhabern vorgegeit. 2 
Haßfurt ben 19. November 1827. 
»-Königl. Univerfitdts-Rentamk 
A Unger. 





€ auf ber Schranne zu Schmeinfurt 
ben 14. und 47. November 1527. 


Im hoͤchſten Preis: 
Welpen, 8Schff. — Mi.d.Schff. 15 fl. 24 kr. 
Kım, 2 ss — 2 s 10:20 
Gerfle, 19 =: — ⸗ s - 7A.20M. 
Huber, 5 — 2 “ 5fl.50fr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 264 Schff. 3 Mp.,d.Schff. 121.54 fr, 
Kım, 90 =: 2» s ı10fl. 3 
Gerfie, 188 ss 4 ⸗ ;s 71. 78 
Haber, 74 * * 3fl. 36 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Welpen, SH. Mtz .d. Schff. 12 ſ. —Er. 
Korn, bee — ⸗ 7fl. 24 kr. 
rſſe, 44 3 ⸗ 6l. 45 kr. 
aber, sh ⸗ 2 fl. 45 kr. 
Summe aller verfauften Früchte 679 SHffl. 


3 Me., aldi: 276 SH 5 De. Wei [4:77 
97 Schffl. 2 Mp. Korn, 222 Schffl. ı Mß. 
Gertie, 83 Schffl. 3 Mb: Haber. & 
Der Stabt-Magiflrat. 
&ichtel, Bürgermeiller. 
. Engelharbt. 


4)1 .. Belanntmahung. 
Dad ehemalige Pleichacher Pfarrhaus 
4. Diftr. Nro. 325, welded einen Krller mit 
12 Fuder Faͤſſern, einen gerdumigen Holzplatz, 
eine Speifefammer , brey heitzbare, drey uns 
beigbare Zimmer, Küche, Mbtritt, gerdumts 
en Boden und ein eigenes Waſchhaus ent⸗ 
ält, und wobey fih ein mit einer Mauer 
umgebener Garten mit einem Ziebbrunnen 
befindet , wirb nad Beſchluß des Stabt-Mas 
gifirated babier . F 
am Mittwoch ben 28. November, 
am Mittwoch ben 5. December und  . 
am Mittwoch ben 12. December d. J., 
—— Vormittags 10 Ubr in dem zu ver⸗ 
aufenden Hauſe ef öffentlich —— 
und dem Meijibietenden vorbehaltlich ber Ge⸗ 
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sehmigung‘, - bey: dem: löpten: Strichktermine 
zugeſchlagen 
Die: Kaufsbebdingniſſe werden bey bem- 
Stridye bekannt gemacht. Ein bedeutender 
Theil ded Kaufsſchillings kann zu 4.0r@. auf. 
dem Haufe Heben: bleiben: Wer dieſes Haus 
einfehen. will,. kann die Schlüſſel dazu. im: 
neuen Parrhaufe 4: Dir. Nro. 398. erbalten.. 
MWürzburg-dben-20.. November 1827: 
Die Pilege ne Gaber-@ottek 
j auſes. 


Klinger. 





@)1i.. Belanntmalfung. | 
- Der Unterzeichnete- If}. beaufiragt, bie: 
Bornfeffel’fhen. Güter babier. von. Petri oder- 
22. Februr 1828.an, auf 6 Jahrae ,. entweber: 
im Ganzen, oder in Absheilungen, je nachdem 
ſich Eiebhaber vorfinden werben, zu berpachten. 
Zur 1ten. Übtheilung wurben. beflimmt : 
bie im bieſtgen Marktflecken ſub Nro. 48 be⸗ 
ſindlichen Wopn: und. Dekonomie-Gebaude 
neb 


23 5/8 Ader Wleſen, und 
49:1/2. Ufer Feld. 
mit bem. Holjreht_ von Jahrlich 3.Klfte. HE 
und 3 Schock. Reifig. | 
Zur 2ten Abtheilung gebörem,. und. wurs. 
ten refp.. derſelben zugemiefen, 


das Wohnhaus jub Nro. 33 mit. der darauf 


baitenden in fehr lebhaften Betrieb- fteb: 
enden Drau: und Wirlbſchafls Gerechtigkeit 
ſammt Bi a: aus und übrigen Ockonomie⸗ 
Bebaͤuden, dann 
8 3/4 Acker Wieſen und 
168/68 Acker Felder, einſchlüſſig 
3/4 Acker Hopfengarten. 

Bu: den vordemerkten Gütern: ſoll ein: 
verhaͤrtnißmaͤßiges Inventarlum an Bieb. Ges 
ſchirr, Fattervorralhen nebſt Brau: und Wirth-: 
ſchafts Geraͤchſchaflen geſchlagen werben.. 
Die Verpachtung wird am 

Dinstag ben 11. December d. J.. 

a: Vormittaas 10 Lipr: 

im « Borndefeliichen Wirthshauſe bahier vor⸗ 
genommen, und werden Pachtliebhaber, wel: 
&e: eine: verhaͤltnißmaͤßige Eaution: zu: fellen 
vormogen, und übrigens: als ordentliche Land: 
und. Hauswirthe dieſſeits bekannt ſind, oder 
ſich hierüber: hinlaͤnglich ausweiſen können, 
blerzu unter ber. Bemerkung eingeladen, daß 
bie: naberen Pachtbebingungen am Verpach 
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tungstermine bekannt gemacht werden, inzwi⸗ 
ſchen aber von dem ——— hieruͤber 
vorlaufige Auskunft auf: Verlangen eripeilt 
werden kann. rn 
Mitt.-Nentweindborf, unweit Bamberg 
und Eoburg; art 5. Muvember: 1827: 
8: 9..Schönmann, freyherri. von Roten 
banifiher Revierförtier.. 
s 





Tihtamtlihde Artikel, 
Seilbietungen . 


Befanntmahung 
s Dünger » Berfteigerung betreffend: 

1) (1) Am-30, Diefes Monats wird der- 
Pferdsdänger von- den. Monaten Detober, 
November und December der beyden Fuhr⸗ 
mefens> Abtheilunger nächft den GStallungen 
som: @ardiften»sBaue, und dem Jagdzeug⸗ 
haus⸗Stadel an die Meiſtbietenden in Vers 
fleigerung. gegeben, 

Steigerungsluftige wollen fih daher an: 
diefen‘ Lage Bormtitags: 10 Uhr in der 
Rechnungs, Canzley der. alten. Eaferne eins. 

nden.. 


2) (2) Montag den 3: Derembec Wors- 
mittags 9 Uhr merden in der Brhaufung 
des verlebten Particaliere " Hen. Salomon 
Hirſch dahier, 3. Difte, Trio. 83, die gu- 
deffen Berlafjeofhaft gebörigen Weine an 
den Meiftbietenden. gegen baare Zahlung 
öffentlich: verkauft: 
Neo. 8, 3. Foder 6. Eimer igıBer m. 1819 - 

"M-fhlina, 
: 9,. 3 Fuder 6 Eimer ‘rärier-, 
10% 4 Suder 2 Eimer dko,, 
» 12,: 4. $uder — Eimer dto., Ram. 
dersadtrer Pfülben A, 
s: 43,. 4, Guder — Eimer detto., detto. 
öto; B’, 
‚” 15, 3 Buder: ı 4- Eimer- 1822er ,. Fri⸗ 
ckenhäuſer, 
s ı16,. @ Fuder 4 Eimer dto., dto,,, 
“ 18,. 1 Gtüd 1783er Gtein, 
: 19,. 2° do; dto. Peiften 
Diegu ladet Liebhaber höflihft ein: 
das Teflamentariaf' 

3).(1)‘ Beym Wildpretshändler rang 

Böpfrrt: find. eine- Partpie. ſchoõᷣnes Shwarp: 


⸗ 
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wildoret, Geifchlinge und Marcaffine ‚«mebit 
ſchönem Hirfch und Rebwiläpret angekom⸗ 
‚men, und um biligen ‚Preis zu haben. 
4) Cr, Beifche Sejalzent Hechte find an» 
:gelommen und zu haben ben . _ 
a Earl Adton Kinfin ec nah am Marktes, 
5) 3) Ein ſtaͤrkes Mekleuburger Pferd, 
Wallach, von Farbe ein Schimmel, 15 Fäuſte 
bo, zum Reifen und Fahren zu gebraus 
‚chen , ſteht unr billigen Preis qu verfaufen, 
- 16) (a) In der Zürnifdyen Handlung 
find friſche gefolzene Mithte angelommen. 
MCY Im 2. Diſte. Nro, 481 in der 
Kärnergaffe it ein neues, 3 Guder 6 Ermer 
‚haltendes Faß, dann ein Izeimeriges wein» 
‚grünes, -in Efen gebundenes Faß, ferner 
grey neue ıfuderige, wehy neue Geimerige 
und zwey neue Zeimerige weingrüne Gäfler 
billig zu verkaufen. 
8) (1) Bür den mir zu Theil geworde⸗ 
‚men zahlreichen Zufpeuch verbindlihft dans 
Eend, zeige ich zugleih an, daß ich dadurch 
in den Gtand grfegt bin, Die noch übrigen 
Wollen, Baummwollen» und andere ‚Ellen 
Waaren, felbft zu nod billigeren Preifen 
abzugeben; ich lade Daher bey beraunaben« 
dem Meßende zu nochmaligem Yufpıud ein, 
mit der VBerfichesung, daß die Dualität und 
Preife der Baaren nidts zu wünſchen :übsig 
laſſen werden, 
Gigmund Edenfeld, im Haufe des 
Hrn. Zinngießers Schmitt am Ecke 
Brüde, 





Dermiethbungen. 


4)(3) Dem ’Univerfitäts:Gebäude gegen⸗ 
über find gwen ſchöne möblirte Zinımer an 
ledige Herren zu vecmiethen. Das Näpere 
erfährt man im Yntell.Eomptoir, 

2)(ı) m 3. Difle. Neo. ıgı in der 
Seanzifeanergaffe ift ündlidy in Zimmer mit 
oder ohne Möbeln an einen ledigen Herrn 
gu vermiethen. 

3) (1) Im 2. Diftr, Neo. 495 Im Stock⸗ 
fifchgäßchen ift ein helles Quartier für eine 
Heine Haushaltung ſogleich oder auf Pichts 
meß zu vermtethen. 

4) (3) In der Kuapuzinergaffe 3. Diflr. 
Pro. 20 ift ein Logis mi 2 Inetnandergebs 
euden hrigbaren Zinmern, einer Magdkam⸗ 


“fiusgäßdyen ı 


Nro. -93 iſt ein Du 
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‚mer, Rüde mad. oufligen Bequanifiteiten, 
zu vermietben. und ‚Bann, flündlid oder zum; 
:nächften Ziele bezogen werden. 
"#5 (2) Im a. Difte:Nroi 26: in der 
Semmelsgoſſe find der ‚mittlere Stock und 
der ‚obere Stock ſtündiſch zu vermiethen; 


* 


jeder Stock »bejteht aus 3 ineinandergehens 


den heigbasen Zimmern, Küche; verſchließ⸗ 
barem Hohjlager, Abtıktt und Tpeil : vom 
Keller, Auf Berlangen können auch nech 2 
Meganen» Jimmer und 3 Dodenlammem 


dazu gegeben werden. 


Zraubenwirthehaufe imYBlm 
d "mehrere Zimmer mit. oder 
‚ohne Möbeln, mit oder ‚ohne Koft, zu vers 
‚miethen. Auch wird daſelbſt guter.reiner Wein 
:maßmweis über die Goſſe verzupft. 

TO) Im Diſtt. in der Fiſchergaſſe 


6) (3): 


artier, beſtehen d aus A 
Simmern ‚einer Kühe, Bodenklammer, Holz⸗ 
‚lager und fonftigen Bequemlichkeiten , fogleich 


‚oder sauf Lichtmeß gu vermiethen,- Das-Tiähs 


re beym Kleiderhändler Wirth; en 


——————— — — ————————— 
VBermiſchte Anzeigen. 


_ Titerarifhe Anzeige, 

1)(1) In Der untergeihneten Buchhand⸗ 
ung iſt ſo eben -angefommen, und larn von 
den Herren Pränumeranten in Empfang gu 

apmmen werden: 
Joh. Gottfr. von Herdei’s ſämmtlicht 
Werke, 7t bis 12e Bd. Zafchenaurgabe, 
Weiß ZN P-änumecations-Preis 


2 fl. 24 ir. 

Möthe’s Werke. Bolftändige Ausgabe letz⸗ 
ter Hand, Kter bis 1oc Bd. Tafıhens 
‚ausgabe. Weiß Deuckpapier. Praͤnume⸗ 
rationg-Preis 2 fl. 42 kr. 
Auch ‚haben wir von der ıten Pirferung 


Diefer begden Ausgaben noch einige Erem« 


‚plare vorrätbig, welde wir Liebhabern noch 
fir den Pränumerasions » Preis :abloffen 
Önnen. . 

Stahel'ſche Buchhandlung, 

Todes: Anygeige 

OD CG) Am 10, d. M. Nachts halb ı 
Uhr ſiarb meine theuere Mutter an deu.$ols 
gen eines Gchlagfluffes im 57flen Lebens⸗ 
jahre, nachdem fie ale Heilmittel der Relis 


gion zuvor empfangen hatte, Jadem ih 


Afen mit ſchmerzlichen und wrerfeßlichen Ders 
Läft meinen werten Verwandten und Bes 
fannten anzeige, empfehle idy mich ihrem‘ 
ferneren Wohlwollen und ihrer auftichtigen 
Sreundfchaft. 
Binterhaufen dem 19, November 1827 
Nannete Fleck. 
TZodessinzeige 
"...5)4#) Am 16. Biefes früh um 6 3/4 Uhr 
Berfchied an der Folge eines Schlagfluſſes 
mein geliebter Batte Andreas Halt, Bütts 
nermeifler. Indem ic; diefen für mid und 
meine 3 Kinder fo ſchmerzlichen Berluft meis 
wen theuern Berwandten und: Sreunden bes 
tannt mache, bitte ich dieſelben um ihre ſtille 
Theilnabme und fortdauernde Freundſchaft. 
Hiemit verbinde id noch die Anzeige, 
doß ich das Büttner-Bewerbe mit rinem ge: 
ſchickten und braven Gefellen fortfühbre, weß⸗ 
als ich meine hodjgerhrten Gönner um das 
‚Batrauen bitte, welches mein fel, Mann. bey 
täten zu erwerben das Glöck hatte, Ich 
werde mich ſtets beftreben , durd) gute Arbeit 
und fchleunige Bedienung ſolches ju vers 
dienen. 
Würzburg am 19. November 1827. 
Margaretha Half, 
Bütterermeiflers + Witte, 
Boll:-Anzeige 
4) (2) Unterzeichnete gibt ſich die Ehte; 
hren Freunden und Gönnetn arijujeigen, 
daß fie om 25. November als den Nach— 
irchmeib Sonntag einen EntrerBall halten 
werde. Zür gute Öpeifen und Getränke wird 
fie beſtens forgen. Sie ſchmeichelt ſich daher 


eines anblreichen Zuſpruchs. Das Entree iſt 


für Herren 48 Er, und der Anfang um6 ihr. 
Eva Himmelftein, Goffgeberin zum 
— Kronptinzen von Bopyern. " 
5:(3) Jemand wünſcht ein Logis, wels 
des zu einer Weinwirthſchaft geeignet iſt, 
einen: mif mebteren Zudern Fäſſern belegten 
Keller und Waſchhaus hat, auf Lichtmeß für 
mehrere Fahre in Pacht zu nehmen. Nähere 
Auskunft erhält man in. der Gemmelsgaffe 
r. Difte, begm Bäckermeiſter Mlunz. 

6) (3) Ein junger Mann, der mehrere 
abre ols Büchhalter in einem anſehnlichen 
aufe zu Sranffurt afM. grarbeitet haf, ers 

bielt von dem bodhlöblichen Mogiftrate die Era 
laubniß, im faufmännifhen Rednenfadhe und 
in der Buchhaltung Unterticht ertheilen zu 


‚gehalten wurde, 
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dürfen, worin er ſich Beftens empfiehlt Mäße: 
res iſt zu erfragen bey Hrn. Rügemer, Geis 
dermeifter, im Plankeahofe auf der Don 


gaffe. 
7) (2) 500 fl. find ein Gaus Mm 
biefiger Stadt zu Zpı@. Blase Das 
Nähere ift zu erfragen im JatellComptoic. 
8) (3) Am 17. d. M kam in der Hrn. 
Pfarrer Greisıfhen Bücher » Berfteigerung,.. 
welche im biefigen Bransifcuner- Miolkre ab: 
von Ciceronis Opera, 
Bipontiner Ausgabe, welde bereite ber» 
ausgeilrihen un® zum Abolen bereit lagem, 
der Kılite oder legte Regifterband- in halb 
englifdem Einband, abhanden. Man. hat 
die fihere Bermuthung, daß dirfer einzelne 
Band von ‘jemand blos aus Verfepen mike 
genommen murde, und iſt daher um fo 
gewifjer der Liebergeugung, daß derfelbe 
baldigit dem Hrn, Bücher: Antiqguar und vera 
—— zn. U. D. Louis, in der Sem⸗ 
meisgajje Nro, 73 wohnhaft, eingehändi 
werden möge. 2 duch ” ” 
9) (3) In den letzten Tagen der jüngft 


derfloffenen Woche wurde von der Martinse 
gäffe bis in das Theater, dann imdas Heinte⸗ 


ſche Jaſtitat, und von da wieder zuräd ein 
Brarelett mit 4 feinen goldenen Kettchen und 
einem ovalen graurotben Lavaſtein mit einem 
erhabenen fhön- gefipnittenen Portrait eines 
geiftlihen Fürſten, in Gold gefaßt, verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht, foldyes gegen 
eine angemeffene-Brlobnung-in dem atels 
ligenz &omptoie ‚abzugeben; zugleich erſucht 
man die Hercn Gold» und Silberacbeiter, 
bey etwaigen Anfaufe deſſelben gefällige 
Anzeige in dem Jatell⸗Comptoit zu maden;. 
10) (1) Seit ungefähe 10— ı2 Tagen 
mird ein rot baummollenes Porapluye, 
außen mil einem gelben Gtceifen, und mit 
einem abgebrochenen Griffe, »eimiße. Der 
redliche Finder wird erfucht, foldyes in das, 
atell.» Eomptoic einzulirfern.. -. — 

— 48) (1) Eine gefundene Kappe kann der 
Eigenthümer gegen Bergüfung der Einrüs 
Fungs Gebühren wieder zurüd.erhalten. Wo® 
kann man im ntel.Gomptoic erfahren. 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


1953 | 1954 
Beplage sum 15" Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 
| für den 


Unter-Mainfreid des Koͤnigreichs Bapern. 





Den an. 


TTrovember 


1827. 





intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel. 


(5)2.Befamnntadhung. 

Am Sonntag ben 4. d. M. Abends 
wifhen 36 —47 Uhr wurde aus dem Speis 
44 eines hieſigen Gaſthauſes die nachbe⸗ 
ſchrie bene Stockuhr entwendet: 

Dieſelbe iſt eine Rahmenuhr von 18 bis 
20 Boll Höhe und 14 bis 15 Zoll Breite; 
der heil, wo fih das Zifferblatt befindet, 
iſt erhaben, und durch einen ®lasreif mit ei: 
nem hohlen Glafe, fo mie die ganze Uhr 
durch ein vierediged Glas gebedt, welches 
gleich einer Thüre geöffnet werben fann. 

Die Rahme iſt *. vergoldet, aber ba, 








wo man bie Zhüre’dffnet , etwas abgenutzt, 
fo daß bie rotbe Farbe hervorſteht. Uebri⸗ 
er wird bie Uhr in zwey auf dem Ziffer 
tte angebradhten Definungen aufgejogen. 

Alte Zuftiz- und Polizepbehörben werben 
baber erfuhr, auf bie obige Uhr fomohl, ala auf 
den jur Zeit noch unbekannten Zhäter ger 
naue Spaͤde zu halten, und im Entdeckungẽ⸗ 

falle fofort Nachricht hieber mitzutheilen. 

Würzburg ben 6. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 

Mühlhbofer. 





(2) 2. Diebſtahl. 

Dem Kaufmann Guſtav Pbilipp Frie— 
derich Heym dahier wurden bey Gelegenhbeit 
des am 22. Dctober I. Is. dahigr Statt ges 
fundenen Brandes nachſtehende Wegenftände 
entmwenbet: r 
1) ein grau tuchener Oberrod mit gelben Knoͤ⸗ 
"pfen und ſchwarzem Kragen, in beffen Tas 


Jahrgang 1827, 


fhen fi eine Raflabter Schnupftabacks⸗ 
Dofe, rolbgelb geflammt, bann ein roth 
und blaues, und ein blau quabrillirtes 
Sadtud) , ein franzöſtſcher Toürfäläffel und 
wey Shlüffel zu Vorlegfhlöffern befan— 
en; wertb 8 fl., 

2) zwey Doppel-Ddm-Fäffer, in Holz; gebun: 
ben, mit dem Beiden G, P. F. H., mel: 
de ge a dem vorbern Faßboden befand, 
wer 1 

8) drey Wagenketten mit H. auf tem Ha 
den ber Keite begeihnet, werih 3 fl., 

4) ein eiferner Kelternagel, circa 6 Pf. ſchwer, 
wertb 1 fl. 30 fr. 

Saͤmmiliche Juſtiz⸗ und Polizeybehörden 
werben erſucht, zur Habhaftwerbung bes Thä- 
ters fowohl, ald ber entwenbeten Gegenſtaͤn⸗ 
be zweddienlihe Maßregeln zu ergreifen. 

Schweinfurt den 8. November 1827. 
hd Kreid: und Gtabtgeridt. 

rhr. 9. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


@). Ausſchreiben. 

Dem Burger und Weinbergamann Io: 
bann Georg Hoffmann babier, mwurben aus 
einem Grundflüde, im beutichen Feld genannt, 
brepßig Stück veredelter Obſtbaͤume nachbe⸗ 
ſchrlebener Art entwendet. 

Es werden daher fämmtlihe Behörden 
erſucht, durch geeignete Spähe auf bie ent: 
wenbeten Gegenflände ſowohl ald ten etwal: 
gen Thäter zu beren Entdeckung mitzuwirken. 

Befhreibuug ber entwenbeten, 
; Gegenſtaͤnde. 

Die Baͤume find durchaus 6 bis Bjährig, 
zwiſchen 6—7 Schub Höhe und verbältriß- 
mäßiger Dicke, bohiämmig, mit Kronen, größ: 
tentheils verebelte Aepfel⸗ und Birnforten 
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und zwar 4/ötel von ben Erfieren und Ifötd 
von ten Lepteren. 

Die. Wurzeln find ungleih abgebauen, 
fo daß ſich Teicht erkennen läßt, daß folde 
nicht berausgegraben wurden. 

Schweinfurt den 8. November 1827. . 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Frhr. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


(24. Diebſtahls Anzeige. 

In der Naht vom 28. auf den 29. vor. 
Me. wurden bem Bauer Ludwig Spabn und 
dem Maurersgeſellen Johann Knöttel von 

hönderling, 2 Bienenftöde, jever 5 fl. 
merth, entwendet. Man wünfht Enttedung 
des Diebed und der gefloblenen Gegenſtände. 

Brüdenau ben 3. November 1827. 

Königlides Bandgeridt. 
Kapp, Act. 





Neuß, a. 4. 


(3)1. Bekfanntmadung. 
Auf Anrufen eines Hppothekargläubigers 
werben ſaͤmmtliche NRealitäten bes Michel 
Schenk, ald: ein Wohnhaus nebſt Scheuer, 
Mro. 56, fobann bepläufig 60 Morgen an Art: 
feldern, Weinbergen und Wieſen, dem öffentlis 
chen Stride außgefept, wozu Tagfabrt auf ben 
10. December 23. neigen Upr auf bem 
Watbbaufe babler feltgefegt I 
- Dieb bringt man Strichsliebhabern mit 
bem Bemerfen zur Renntniß, baß bie Strihäbe- 
dingniſſe bey der Zagfabıt ſelbſt werben bes 
kannt gemadjt werben. 

Dettelbach ben 10, November 1827. 
Königl. bay. Landgericht. 
Küttenbaum, Ynbr. 

Halbritter, Redtäpe. 


(2)2. ®ldubiger»MVorlabung. 
Andreas Welhmann, Büttner: und Weiß 
füfermeifler. babier, bat ſich nah Antrag 
ber Bldubiger freywillig dem Eoncurs : Ver: 
fahren unterworfen. | 
Es werben taher bie geſeßlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
Uer jur Unmeldung ber Yorberungen mit 
Vorrecht und deren zehoörigen Rachweiſung auf 
Montag ben 10. December 1527, 
2ter jur ——— der Einreden dagegen auf 
Mittwoch ben 9. Januar 1828, 
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Ster zur bedberſeltigen Schlußdandlung auf 
Mittwoch den 6. Februar 1826 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie 


ju ſammtliche Gläubiger des Gemeinfhuld- 


ners hiermit öffentlich unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen, baß bad Nichterfiheinen am 
Uen Edictstage bie Ausſchließang ber For— 
derung von der gegenwärtigen Concurdmaffa, 
dad Nichterfheinen an den übrigen Edictsia- 
en ‚aber. bie Ausſchließung mit ben an den 
elben vorzunehmenden Hanblungen zur Folge 
at. 
Zugleich werben biejenigen, welde im 
end Etwas von dem Vermögen bes Gemein 
huldners In Händen baben,. bep ‚Wermeis 
dung des nodmaligen Erfaged aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ger- 
xicht zu übergeben. 
ettelbach ben 24. Dctober 1877. 
Königl. Yanbdgerigt. 
B. V. d. X. 
Sranz, vWg.⸗Act. 
bäfer, Rchtopr. 
(2)1. Befanntmadung. 

Auf Antrag ber Vermalter ded Vermö- 
geus bed @uisbeliperd Peter Kranz Thevelin, 
werben in ber Wohnung deſſelden gu Kothen 

Montag den 3. December 1. I. - 

. früh 9 Uhr ; 
nachbenannte entbehrluhe Gegenflände 
baare Zahlung verſtrichen, woju man Strichs⸗ 
liebhaber einlabet. : 

Brüdenau den 16. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
Wegen Äbleben des Ladr. 
Kapp, Act. 
Reuß, a4. 4. 


Berzeichnißſß: 
1) 14 Faͤſſer mit Branntwein, 
2) 1 vierfigige grün dadirte Ehaife, 
5) 1 der aleichen etwas fleiner, 
4) 1 neue gelb fadırte Troſchke, 
6) 1 grüne Troſchke, 
6) 1 einfpdnniger Korbmagen, 
. 7) 1 grüner zweyſpänniger Schlitten, 
8) 4 me ssigen, 
9) 2 braihe Pferde, 
10) 3 Rübh- und Schweine, 
41). Pilüge, Egge und Bauerepgeräfhe, wer: 
ſchſedenes Pſerdegeſchirr und eine Pam 
thie Daubpol;. 
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(3) 41. Diebliabld : Anzeige. _... 

In ber Naht von 3. auf den A. d. M. 
wurde aus dem Hauſe des Bauers Joſeph 
Lug zu Ebenhauſen, ein großer meſſingente 
Ziegel 13 — 14 Pfund ſchwer, im Weride 
von 10 fl. rbn,, woran ſich eine hoble Hand» 
babe mit einem Loche befindet, entwendet, 
was Behufs der Enidbedung befannt gemacht 


b. 
Euerborf ben 47. Ruvember 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Fbl, Log. Act. 


(5)3. Edbictal-abung. 
Gegen Friedrich Klement zu Aura wur⸗ 
de ber Concurd erkannt, und in ber gefeplis 
chen Frifl vie Berufung nicht angezeigt ; es 
wird baber jur Zinmeldung ber — 
und Vorzugẽrechte, dann der gehörigen Rach⸗ 
weiſung derſelben 
| * — auf Mittwoch den 5. Decem⸗ 
er bi +, 
ur Borbringung ber Einwendungen dagegen 
f zter Edictstag auf Mittwoch den 19. Der 
cember d. I.» i 
gur Pflegung der ſchlüßlichen Verhandlungen 
5ter Evictdag auf Montag den’ 31. Decem⸗ 


ber d. *2 

jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt, mozu bie 
fämmtlihen Gläubiger bes Friedrich Klement 
unter Androhung des Ausſchluſſes von der 
Eoncurimaffe , reſp. mit ven treffenden Hunde 
lungen, bieber vorgeladen werben. 

ugleih werden alle jene, welde von 
dem Vermögen ted Gemeinfhulbners etwas 
io Händen baben, angemwiefen, fuldes bey 
Dermeidung bed Erfaged unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte babier zu übergeben. 

Euertorf am 9. November 1827. 

Königlihes Landgericht 

BIT en De det 
[7 * * 
Gandesf, Rechtspr. 
()2. Bekanntmachung . 

Da ſich 
agb; Revier durch die Berſeßung bes E. Forſ⸗ 
wartd Schäffner von Ma:ktiteinad, auf vie 
Forſtwartey Mainberg, ven feligefegten Be⸗ 
dingungen igemäß, gelößt bat, To wird zur 
weiteren öffentlichen Verpachtung derſelben 
Tagfahrt auf Freptag den 30. d. M. früh 10 





der Jagdpacht der Dttenbörfer 
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Uhr babier beym F. Landgerichte fe 
wozu Jagtbefugte eingeladen, Mi et, 
Bingniffe bey ber Strichstagfahrt felbft verneh« 
men Dart. 8 ef — Re 
ecret. Haßfurt ben ovember . 
Königlides Landgertcht. - 
Grefer, Landr. 
Kiesling. 
5) 35. Befanntmadung. 
2 Donnerstag den 29. dieſes Monde Nor: 
mittags 10 Uhr wird bep unterfertigtem Landge⸗ 
site dad Recht zum Aſchenſammeln int dieß 
feitigen Bezirke, auf die Jahre — 28/29 
und 1829 50 unter ben dep ber Tagfahri bes 
kannt gemacht werdenden Bebdingniffen verfirk 
chen und salva ratificatione an den Meıfibiet- 
enden bingefihlagen; weldes zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 
Ha Rn a — 1827. 
nig es Landgericht. 
Greſer, Ladr. ° 
Vogt. 


menu zehung | 
org Ermel, Schmledgeſell von Holy 
kirchdauſen, «ing im Jahre 4800 ober 180% 
in bie Sremte, und bat feit auf Zeit nichts 
ni: von felnem Yeben ober Aufenthalte hören 
affen. 
Da nun beffen naͤchſſe Anvderwandten 
auf Loͤſchung ber gegen Uebernabme bed Ver: 
mögens des Georg Ermel bereitö im Jahre 
1819 beflellten Hybothek angetragen, fo wirb 
enannter Ermel oder beffen etwaig‘ Leibe: 
rben aufgefordert, fidj binnen 3 Monaten 
und langſtens bis Mittwoch ben 4. Februar 
k. 3. babier entweder in Perfon ober durch 
hinlaͤnglich Sri zu flellen, wibrts 
gend zu gewaͤrtigen, daß er als tobt erklärt, 
und bie von feinen nächſten Verwandten ber 
fielte Hopothek gelöjcht werde. > 
Der Heidenfel® am 26. October 1827. . 
Königlihes Landgericht z Figaadka 
im Unter» Maintfreife, " 
Qubertt. 
Lindner, Rötöpr. 


3)35.Diebflabt3:Mngzeige 
In ber Racht vom 15. auf 16. I. Mts. 

wurbe bem Jobann Kirſch von Norbbeim, auf 

dem Felde, durch ui — nad Sond⸗ 
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beim zieht, feln ganzer Pflug mit allen Zuges 
börungen gefloblen, wahrſcheinlich von Leuten, 
melde um Mitternacht durch Northeim nad) 
Sondheim zugefabren fepn folen. Der Pflug 
mit aller Zugebörung iſt ganz neu, nur bie 
Sage an den Buchffaben I. K. kenntlich, und 
ber Stengel, welcher ander einen Seite etwas 
bider, find alt. 

Saͤmmtliche Eriminal- und Polizepbebör: 
ben werden erſucht, zur Entdedung bes Thaͤ— 
ters mitjumirfen. 

Sladungen ben 24. Dctober 1827. 
Königlihed Yanbgeridt. 
MWiedbenmann, Pntr, 

König, Lig Act, 


(3) 3. A ASFR AL RAT 

Um bie Merlafjenfhaftsfahe ber Eva 
Seubert, Wittib bapier, ‚gehörig berichtigen 

er if ed nothwendig, ben Schulvens 
a 





nb berfelben feſtzuſtellen. Es haben baber 
immtlidre ®läubiger ver Eva Seubert am 
ittwod) den 5. December d. I. früh 8 Uhr 
um fo gemiffer babier zu erſcheinen, und ib; 
re Gorberungen anzugeben, als anfonft bey 
der gänzlihen Auseinanverfegung der Ver— 
en auf bie Nichterſcheinenten feine 
Nudfiht wird genommen werben. 
Karlſtadt den 20. Ditober 1827, 
Königlides Landgericht. 
v0, Hörmann. 
Michel, Röätöpr. 


Nealitäten:DBerfauf. 
Simmtlihe jur Gantmaffe des Johann 
Kt von Haſſenbach gehörige Realitäten, 





flebend aus einem Wohnhaufe mit Scheuer, 
Holjballe und Garten, dann 12 3/4 Mrg. 
2 1/4 Rh. Wiefen, 51 3/4 Mry. 3 3/4 
Rth. Artfeldern und Krautländern werden am 
Montag den — 3 


üb 8 Uhr 
im Wirthshauſe zu Haſſenbach zum öffentli« 
den Derfauf gebracht, wozu bie Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 

Kiffingen am 15. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Lanpr. 

aller, a. s. 


6) 8. Ebicetal:Ladung 
Michael Schöndein von Holzkſechbauſen 
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marfchirte In ben 1790er Jahren mit dem 
färſtlich mürzburgifden Militär Ind Selb, 
und bat feit 26 Jahren nichts mehr don fele 
nem eben oder Aufenthalte hören faffen, 

Da nun beffen einzige Schweiter die Aus 
haͤndigung bes verzindlih angelegten Einſtande 
Eapitaled im Betrage zu 272 fl. obne Cau⸗ 
tionsleiftung beantragt bat, fo wirb genann- 
fer Michael Schoͤnbein pter befien etwaige 
Leibeserben anmit aufgefordert, binnen 3 Wo; 
naten und {ängflens bi6 Donnerstag ben 47ten 
Januar £. 3. früh g Uhr entweder in Perfon, 
ober durch binlänglih Bevollmähtigte babier 
zu erfcheinen , widrigens zu gewärfigeg, bag 
er ald tott erklärt, und fein Vermögen an 
feine nod) lebende Schwefler ohne Eautions; 
Zeitung ausgehändiget werben foll. 

Met.» Heivenfeld am 14. Detober 1897. 
Königl. baper. Zandgeriht Homburg 
im Unter: Wainfreife, 
Huberti. 


Linbner, Rahtlepr. 


(3)2. Bekanntmachung. 

Unterm Geflrigen mwurben aus ben bie 
figen Steinbrüden fulgenbe Handiverks » de; 
firre entwendet: ; 

6 eiferne Zwepfpipen, melde oben mit bem 
Stempel A. A. B., 

2 bergl. mit dem Stemp.l A, 

4 bergl. mit dem Giempel A, 9. M. verfehr 
en JınDd, 

2 fogenannte Sparriereifen mit elfernen Stie⸗ 
en, moran in ver Mitte der Stempel A. 
A. B. befindlich if. 

Indem man dieſes zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, erſucht man alle Juſtiz- und Po: 
lizey Behörben, zur Entdeckung des Thälers 
und Habhaftwerdung ber eniwenbeten Gegen⸗ 
fände mitzuwirken, 

Heibenfelb ten 29. October 1827. 
Königl. Zandgeridt Homburg. 
Huberth, Landr. 

Stephant, Rechtspr. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Johann Muler von Albach, königl. Land⸗ 
gerichts Maͤrkterlbach, hat ſich eines, in Roͤ— 
delſee, dieſſeitigen Bezirkd, verübten Dieb: 
ſtahlsoerbrechens höchſt verdaͤchtig gemacht, 
und bie Flucht ergriffen. 
Daher werden fämmtliche Polljey» und 
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Yu Behdrben biefea Me 

deſſen ——————— % —— 
päbe anzuordnen und denſelben im’ Betre⸗ 


S 

aͤfalie bieher lieſern zu laſſen. 
u „Bteft * 17. k5* 1827. 
Königlihes ‚Lanb:. und Eriminnak 


| — — 


Perſonal⸗Beſchreibung. 
dJohaun Muller iſt ungefähr 24 Jahre alt, 
unterfepter Starur, bat ſchwarzes fegr ſtrudpig⸗ 
ses Haar, welches ipn befonders kenallich macht, 
ſchwarzes und ‚ziemitdh volles glattes Geſicht, 
5 Schuh, 6 bis 8 Zull Groͤße, ein munteres 
Yusfeben und ti —— ſeinen Gebehrden. 
Er trug ein grünes Wammes, blaue lange 
Hofen, einen dreyeckigen Bauerndut und Stie⸗ 

fei mit einem ziemlich breiten Adſatze. 

— — — } 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung.— 

Georg Reinhard, Gaſtwirth und Mauer 
meifter zu Vebenhahn, hat auf Zuſammenbe⸗ 
rufung feiner Glaͤudiger den Antrag geſtellt, 
um mit denſelben eine gü'liche Zahlungsüber⸗ 
einkunft zu treffen, 

Es Werten — fämmtlidre Bläubiger 
bes Georg Reinhard aufgefordert, ihre For: 
terungen an der auf a 

ittwoch den 6. December I. 38. 
früy'8 pr 
feftgefegten Tagfadrt vahier richtig zu flel- 
‚len, unb zwar ıumier ‚dem Rechtsnachtheil 
daß bie Ausbleibenten bey dem meitern 
richtlichen Derfahren nicht berüdfiditigt wer: 
den fullen. 

Neuitabt a/S. den 2. November 1827. 

Königl: Landgericht, : 
Meiſner, Endr. 
: Beutbeher, Rchtspr. 


* — —— | 
(2)2. Diebſtaͤhls-⸗Anzelge. 3 
In der Naht vom Geflrigen auf ben 
—* Tag murben aus einem Haufe zu 
Rödelſee mitteli Einbruch folgende Gegen: 
flände entwendet: 
4) zehn bis 11 Mannshemben theils von 
anf thells von Flachs, mit ven Bud: 
fitben G. D. roth gejeichnet, 2 deren halten 
baummwollene Aermeln; biefe Hemden find 


- gebraucht , aber. noch im guten Zuflande, 


Steiner - 


Evbictstage und zwar: 
\ <igter Evlerötng-züriAnmeldung ber Forterun: 
thelld noch gang neu, theild fon etwas 
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2) zehn Hemben eines 43jährigen Knaben, 
größtenthrild von Hanf und bepnahe noch 
ganz neu, eined mu baumwollenen Aer⸗ 
mein, und über bem f. g. Schligemit et⸗ 
ner roth und blauen genähten Blume 

und mit G..D. roth dezeidhnet, . 

3) zehn bis Heuden etwad weniges 
kieiner als die ſo eben bezeichneten und 
von gleicher Beſchaffenheit und gleichen 


n 

4) jebn bi 41 Frauenpemben, tbeils von 
Hanf, theils Blade, mit 5. D. roty und 
nur eines blau gezeichnet und nod) ganz 


t 
Bye altes Tiſchtuch, gewürfelt, und 
6) ein altes Berttuch ohne befonbere Kenn: 


idyen. - 

r Behufs ber Entdeckung bed Thäters und 
ber Audmitilung ber geſtohle nen Gegenſtaͤnde 
wird biefer Dieoſtahl Öffentlich bekannt gemacht. 

Mkt.Steft den 8. November 1827. 

Köntglihes Landgeräücht. 
auff, Loge⸗Att. 


(2) 1: Diebfiabl6: Anzeige. ©. 

In ver Nacht vom 12. auf ben 13. bie: 
ſes Monals wurbe dem Lorenz Galender zu 
Bernch aus feinem Schaftialle ein fettes Schaf, 
theils "beutfchen, und theils ſpaniſchen Urs 
ſprungs, im Werthe Er 7.fl. eatwenbet ; daſ⸗ 
felbe. hat auf bem Küden einen Strig von 
rotber Delfarbe, und oben am rechten vor⸗ 
vern Fuß rinen Streif von Wagenſchmier, 
dann einen Stumpffhwanz und kleine Hörn- 


‚chen auf dem # 3 


% * 

Zur Entdeckung bed Thäterd und Hıb- 
baftwerbung des entwendeten Thleres eröffnet 
fämmtlihen Polizeybehörden diefen Diedſtahl 

Volkach ben 16. November 1827. 

Konigliches Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Landr. 
red, Aet. 
I Dergbe. 





(3) 3. Ebistal“ gabung. 


Wegen Georg Laubenfhlägers Wittib 
son Großoftpeim iſt der Eoncurs rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt; ed werben daher bie geſeblichen 


gen und deren gehörigen Nadjweifung auf 
Samdtag ben —— 


1965 


‚zter zur Dorbringung ber Einreben pegen 
die angemeldeten Forberungen auf Don» 
neröfag den 3. Jänner 4828, 

Ster zu ben Schlußoerhandlungen auf Frey: 
tag den 1. Februar, 

jebesmal früh 9 Ubr anberaumt, auf welche 

die unbefannten . Gläubiger unter :bem Prä: 

jubije vorgelaben werben, baf das Nichter⸗ 

‚feinen am iten Ebictötage ben Ausſchluß 

von der Mafle, bie Verfäumung bes 2ten 

und 3ten den Ausfihluß mit ben treffenden 

- Handlungen gar Folge baben wird. 

BZugleid werben biejenigen , welche etwas 
von dem Vermögen ber Gemeinfbufbnerin 
in Händen haben, aufgefordert, biefes unter 
Vorbehalt ihrer Rechle am iten Edictstage 
8 Strafe boppelten Erfages babier zu über 


geben. 
Odbernburg ben 20. October 1827. 
j — Landgericht. 
raun, Ladr. 
Reinfurt, Rchtspr. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Aus der Wohnung des dahleſigen Bär- 
gerd. Johann Rößner wurden gegen das Ende 
‘bed vorigen Monats folgende Gegenſtaͤnde 
‚entwendet, als: 

I ſechs Mannshemden von bänfenem Tuche, 

b) vier Weibshemden von dergleichen, 

c) zwey Weibshemden von leinenem Tuche, 

‘ d) Iwey banfene Leilache, 

e} ein bausgemachter Bettüberzug mit ro⸗ 
erg bem feinenen Tuch⸗ 

f) ein Handtuch von grobem leinenen 

8) — weiße baummollene Weibs⸗ 


pfe, 
h) zwey weiße leinene Tüchchen, und 
i) zwey Side, 
weiden Diebfahl zur öffentliden Kenntnig 
sin. 
Volkach den 2. November 4827. 
bad föniglide Landgeridt. 
Bey leg. Verh. des Lanbr. 
Greb, Aet. 
k 4 Vergha. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

In der Ausfhapung bed Johann Fede⸗ 
rolf von Eibelſtadt hat bad Eoncurd-Erkennt- 
niß die Rechtskraft befhritten; es merben 
bemnad folgende Eidetstage 
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ater zur Anmelbung und gehörigen Madhwei 
ag Ar: Borberungen auf 
a 8 m AL —— l. 35 
er zur en Verhandlung a 
„font ; ud — l. Fu 
m 9 r jenge ,. um er 
ämmtlide bekannte und unbekannte Su 
ger des Gemeinfihulbnersd unter dem Rechte. 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſſen Edictstage bie Ausſchließung 
der Forberungen von ber —— Con⸗ 
tursmaſſe, daB Richterſcheinen am zwepten 
‚Ebictötage aber ben Ausſchluß mit ben an 
‚benfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
e 


(ge bat. 
leich werben diejenigen, welche Ir 
ER dem Vermögen des Prise 
nerd in Händen haben, aufgeforbent, ſolches 
bey Vermeidung bes nocdhmaligen —5 un« 
ter ihrer Rechte Gericht ab: 


n. 
Ochſenfurt ben 6. November 1827. 
- Köntglides Landgericht. 
alter, Landr. 
Eihinger, Rechtspract. 


Beftanntmadung. 

Aus dem. hinter bem Haufe bed Martin 
Joſeph Schwenk dahler befindlichen [ogenanns 
ten Zwinger, wurben in verfloflener Nacht 

4). 15 Weibshemden von flähfen Tuch, 

anten, wie gewöhnlich bey Weibsleuten 
* — Fall, von gröberm Tuche angeſeßt, 
u Bann 
2).9 baumwolle ae Sacktũcher, roth mitblauen, 
dann blau mit rothen, und weiß mit blauen 
Streifen verfeben, endlich 
3) 1 Bettüberjug von hausgemachtem Zeug, 
roth und blau geilreift , entwendet. 
Man bringt diefen Diebiiahl zur Öffent- 
lichen Kenntniß, um auf die Enivelung mit- 
wirken zu koͤnnen. 
Volkach den 14. November 1827. 
Königlided LZanbgeridt, 
Bey led. Verb. bed Lanbr. 
G reb, Act. 





Barazsi. 





-@)41. Befanntmabun 


Gegen Midel Braun von Walgolähau: 
fen lebt zur Liquidation und Gläubiger-Der: 
nahme über ben beabfiptigten Güter, Derkauf 
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Ta ehr, auf Donnertfag ken 6. December” 
l. 3. 


3 b 9 Uhr unter bem Bedrohen ber 
Nichtberüdjihtigena babier an, 
Meran den 16. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
2Zimb, Lanbr.. 





Befanntmadung 

Die Wittwe bes Conrad Stamm bo 

ppenbaufen, mill ihr in einer begüterten 
itte befledendes Vermögen verkaufen. 

Um ven Kaufjihiling beſtimmt vertbels 
fen zu können, ifl Kenntniß deren Paff'oen 
nothwendig, und merken fofort alle, welche 
an ihr, deren verlebien Ehemann, oder Ver: 
—— Anſpruch haden, aufgefordert, 
enſelben — 

Mittwoch den 5. December b: 38. 

früh 3 Uhr: 
unter dem Nachtheiie anzumelden, baß ber 
Yusbleibende bey Beſtatigung des Vertrags 
unberüdfibtigt bleiben wird, und er einen 
—— an die Güter nicht mehr machen 
ann. 

Weihers den 12. November 4827. 

Kisigliäet Landgericht. 
Ibert, Landr. 
Ammersbacher. 


3).Befanntmadbung. 

Valtin Obermaher und feine Ehefrau zu 
Wie ſentbeid baben auf eine Bermögens- Ders 
theilung - mit ' ihren Kinbern angetragen ; 
wm biefe gebörig defhäftigen zu Fönnen, if 
bie genaue Kenntniß der Paſſiven erforderlich, 
ed werben dieſemnach ſaͤnmtliche unbekannte 
Gläubiger zur Liquidirung ihrer Forderung 
auf Donnerstag b’n 29. d. früh 9 Uhr zum 
biefigen Geriöte unter dem Nachtheile dor⸗ 
— daß die Ausbleibenden in dieſem 
Beil unghget@0Te nicht berüdichtiget werben 
vollen. * 
Wieſentheid den 13. October 1827. 
Grafl. Shönbornifges Herr 
fhaftd :Geridt. 

J. V. Kreß, — 
Neckermann, a 6. 











G)5 Bekbanngtmachung. 
Auf den Antrag des an vg rd 

werben Montag den 3. December db. I. früh 

9 Upr auf dem Gemeindebaufe zu Kleinhew 


— — 
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bach nachfolgende, der Jobannes Morgenrothi⸗ 
ſchen Wittwe daſelbſt gehörige Immobillen 
nad ben Beſtimmungen ber Executlons— 
Dronung Öffenilid an ben Meifibietenten 
verfleigert: 

ein zweyſtöckiges Wohnhaus fammt Scheuer, 

ub Rrv. 60, 
5 Ruthen Wiefen aufderEngern, ol. 208/45, 
4 Dierlel 27 Ruthen im Albaunsthal, Fol. 


359/71 
41 Brtl. 23 Ruthen auf dem Hundsrück, Fol. 
2; 


2i/lı 
4 Bril. 5 1/2 Rutben allba, Bol. 527/41, 
30 Ruthen im Eleinen $lürlein, Sol 571/56, 
41 Dril, 27 Ruthen Ader im WUlbaunsspal, 


Fol. 359/8, 

25 Ruthen Wiefen auf ber Engern, Fol. 
223/135, 

20 Ruthen auf ver Euterbad, Fol. 227/69, 

16 1/2 Ruthen im Brunnlod), Sol. 319/12, 

11/4 Ruthen Musgarten, Sol. 114/12, 

15/4 Nuthen Wusgarten, Hol. 151/111, 

1 er th. bey ber Steineröhede, Fol. 

2 7309, 

36 Rth. auf der Steinmauer, Fol. 146/12, 

25Ruth. auf der Steineräpede, Bol. 162/14, 

20 Rth. im Gehwichelein, Kol: 205/85 

3 1/4 Rth. Wiefen auf der Engern, Zol. 
208/43, 

4 Drii 20 4/2 Rtb. imobern Brunnlod), Fol. 
591/55 ı 

1 hg Rh. in ber Bippenklinge, Fol. 
470/35, 

31 Rih. im Habnader, Fol: 9/50, 

4 Vrtl. — Rih. am Bild, Fol. 47f5i ' 

4 Ditl. 24 Ath. in den langen Aedern, Fol. 


55/15, 
‘4 Brit. 7 3/4 Rh. im Mittelgewänn, Fol. 
25/46 , 
ai en im Galgenrain, Fol. 78/6 ı 
4 Brit. 4 5/8 Rth. dafeldft, Hol. 94/30, 
wozu bie Kaufstufligen eingeladen werten. 
Kleinheudach am 2. November 1827. 
Fürſtlih Löwenſteiniſches Herr— 
ſchafts-Gericht, daſ. 
Schattenmann, H.⸗R. 
Rohrmann, Act. 





($)1. Bekanntmadang. 
In dem Wilhbelm Störlfhen Coneurſe 
dahier wird zum Verkaufe der Immobilien, als: 
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a) bed halben Wohnbanfes in ber Schufers 
gafle, No. 120, Et. =». ol, 256, . 

b) 1 Mirg. WBeinbergs in ber Mainleiten, 
St. B. Fol. 552, 


c) 1/2 Mrg. Weinberg im Hohenroty, Gt. 


B. ol. 576, 
auf Donnerstag ben 6. December 1827 früh 
8 Uhr auf vem biefigen Rathhauſe Termin 
anberaumf, wozu unter ber Bemerkung, daß 
der Heimſchlag nad F. 64 bed Hppvibeten: 
efeßes erfolge, und die Kauffchillinge in 3 
geilen, In jevem Jahre an Martini zu ent: 
richten find, zahlungsfählge Kauföluflige ein: 
geladen werben. 

Mkt. Breit ten 10. November 1827. _ 

Fürſtl. Shwarzenberg. Herrſchaftb⸗ 


gericht. | 
v. Kolb, Herrfchaftsriciter. 
EEE — 


Befanntmahung. 

Da ber nad rentamtlidher Ausschreibung 
vom 41. Augufi d, J. vorgenommene Ber: 
kaufsverſuch des Fol. Aerarial Guts Haubof, 
unmeitfaltenberg, bie hohe Regierungß » Ge: 
nebmigung nicht erhalten bat, fo wird biefes 
But einer nochmallgen Derpadytung auf weis 
tere 6 Jabre, von Petri 1828 anfangend, aus⸗ 
geſetzt, wozu Tagfährt auf 

Dinstag ben 4. December 1827 
anberaumt ift. 

Die ee werben bemnad eins 
eladen, ſich an BEER Tage Dormittaos 10 
br auf dem nädflliegenden Domainen:ute 

©eifenbof, wo bie Verpachtung vorgenoms 
men wird, einzufinden, wobey bemerkt wirb, 
daß man fih wegen Einfidinahme ber Br- 
ſtandtheile dieſes, in einer Pächters Wohnung 
mit den erforberlihen Defonvmie » Gebäuden 
unb 164 Virg. Feld, dann 20 Mra. Wiefen, 
beftebenten Gutes, an den Amtsſchultheißen 
Wiſſel zu Schimborn zu wenden bat. 

Aſchaffenburg den 12. November 1827, 
Königl. Rentamt Rotpenbud. 

Helfreid. 





(3)5. Befanntmadgung 
Höher Weiſung zufolge ſollen nadhfleh: 
ende ärarialifche Wiefen unter den normalmd: 
Pigen Bebingungen dem Verkaufe ausgefept 
er Pb ki Mltengrabe FE 
2 1/4 Mro. 15 Rh. ngraben an ber 
oleder Traͤnke, ’ 
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2 Mıg. 149 Rth. am Hammelberg an ber- 
Wallmüble, bepbe auf B—— Mar 
kung dann 3 4 

45 Rib. unter ber vorbern Mühle zu Pfaf- 
fenbaufen auf Pfaffenhäufer Dearkung, 

Es wird demnach zu biefem Berkaufe 
Termin auf Mittwoch ben 5. December ne 
anberaumt , wo bie allenfallfigen Kaufsliebpa; 
ber ſich — 40 Udr im Geſchafts 
Immer bes unterfertigten Rentamles einzu: 
finden und die Kaufsbedingungen zu. verned. 
men, ſich aber zuvor über ihre Aabibarkeit 
gehörig auszumeifen haben, 

Hammelburg Sen 19. November 4847, 

Königlided Rentamt. : 
Scdleretb. ı 





(5) 2. Getreid-VBerfrid. | 
Donnerstag den 9.18 M. früh 9 Uhr 
wirb ber Reſt des 18260: Vorraths bon 
471 Shäffel Korn, 
452 Schäffel 1 Met Haber und 
41 Meg Erbfen, zu Konigahofen und Sul;: 
feld aufgefpeidert, 
dahler öffentlich salva ratifieatione Herfauft, 
Königsboſen im Grabfeld dem 44. Mo: 
dember 1827. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 
Efhenbady;Rentb, 
oh 
(5)3. Befanntmadung. 
Freytag ben 25. November früh um 40 
Uhr werden gegen 
... 245, Säffl. Korn.vom Jahre 1822 ,j. 
fHöne Qualität, mit Vorbebalt bödhfter Be, 
nehmigung babier öffentlich aufgefiriden, je 
bed Gebot iſt mit 30 Er. per Schffl. zubefeftigen. 
Euerborf am 411. November 1827. 
Köntglides Rentamt 
Sauer, Rentb. 


. 
Yan 





(2 2 Verfeigerung: 
Montag ben 3. Deeember Morgens 9 
Uhr werben dahier 86 SHffl. Korn partbicen- 
weis verfirihen. 
Wolfömünfter ven 15. October 1827. 
K. ſp. Amt. 
ohlig. * 
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N" 431. 
Würzburg. Samstag den 24. Noveiber 1827, 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Urus. praes. 2065. Nrus. exp. 5570. 
An fämmtlihe Juſtiz-Stellen und Aemter des Unter: Mainfreifes. 
(Die Anwendung des Gradations · Steupels zu den Vor⸗ und Endbeſcheiden betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des — * 

Zufolge alierhoͤchſten Neferiptd dom 23. v. M. Nr. 15057 haben Seine Königliche 
Majefiät zu verfügen gerubt, daß zu jebem Erfenntniffe ber Gradations-Stempel angewendet 
werden müffe, wenn die Summe, um welde en wird, aus den Acten eninommen 
werben Eann, und daß es nit von dem mindefien Einfluffe ſey, ob bie fireitige Summe im 
Erkenntniffe aufgebrüdt werte, oder nidt. 

Welches andurch zur Nahahtung bekannt gemacht wird. 

Würzburg ben 14 November 1827. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 
a, ee ’ 
repberr von Zurhein, Pralitent. 
Bu v. Meg, Director. 











Nickels. 
—————— — — — — — — — — — 
Dieß wird zur Entdeckung des Thaͤters 
J ntelli gen 3 w e ſe n. und ber entkommenen Objecte andurch öfſent⸗ 
€ : i lid befannt gemacht. 
Amelide Artibkel. Würzburg den 24. November 1827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Betanntmadung. Stautner, Director, 
PR og ar ge murben auf un Müpfhofer 
effe fünf Stüde oſtindiſche ſeldene Tüber 
mit rothbem Grunde und — Blumen, 500 Diebſtahls-Anzeige. 
Ellen grofi, entwendet. Am Montag ben 19: November mwurben 


Japrgang 1807. Mo 
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aus einer Wohnung dabier mittelft Einbruchs 
folgende Gegenflänbe entwenbet:: 

4) ein abgetragener ‚und gewenbeter ſchwarz 
tuchener Frack mit grauem Lnterfutter 
und Knöpfen vom naͤmlichen Tudhe, 

2) ein blau und roth geſtreiftes Sadtud, 
bezeichnet in einem Ede .mıt bem Bud: 


aben N., 

5) eine gemenbete blau tuchene Hofe mit 
meißen metallenen Knöpfen, worauf ſich 
der Buchſtabe I. mit der Krone befindet, 

4) ein Paar geni friſch geſohlte Halbſtiefel 
— langen ſtaͤhlernen Anſchraubſpornen, 
un 

5) eine gelbe Weſte mit Perlenmutter⸗ 
Knoͤpfen. 

Dieß wird zur En'deckun 
ſowohl, als der entwendeten Gegenſtaͤnde hie: 
‚mit öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg am 22. November 1827. 


Köntgl. Kreis: u. Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
8wack. 


(3% Dliebſtabls⸗Anzeige. 

Am 22. October Nachts, zur Zeit 
eined dahier .audgebrodenen Brandes, mwurs 
ben dem. biefigen Bürger Georg Tobias Berg- 
‚mann folgende Effecten entwendet: 

4) ein goldener .fagonirter Fingerring mit 
‚ben Buchſtaben I. L. H. und einer Fabrs, 
zahl bezeichnet, 

2) ein Paar wenig fagonirte goldene Ohr: 
ringe von ber Größe eines Kreutzers, 

3) ein himmelblau ſeidenes Parapluis, 

4) ein Hemd von Mouffelin, 

5) 3 bis 3 4/2 Ellen roth und blau ges 
gitterter Barchent, 

6) eine GServiette von gebilbetem Zeug, 
worin ber Budflabe H. mit rothem Garn 
eingemadt ‚if, 

edermann wird vor bem Anfaufe bie- 
fer Grgenflände gewarnt, und fämmtliche 
Bebörben werben erſucht, zur Auffindun 
ber entwenbeten Effecten und des Zhäter 
mitzuwirken. 
Decretum Schweinfurt ben 17. Novem: 
ber 1827. 

Kön. Kreis- und Stadtgericht. 

Sehr, Gebſattel, Director. 


‚Kauffmann. 





* 


des Thaͤters 


— 
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(2)1. Bekanntnachung. 

Die vormalige Hauger Maͤdchen⸗Schule, 
¶ Hauger Pfaffengaſſe Ater Diſtr. Nro 188 ,) 
mit einem a n unb Garten, fol nad 
böchſter Weifung Öffentlich nad beſtehender 
Norm verfirihen werben, es werben hiezu 
Berpian ber 30. d. M. und Dinstag ber 11. 

ecember, jebeömal von 44 bis 12 Ubr am 
Sige des unterzeichneten Rentamtes, hiermit 
beflimmt. Die Einfiht ded Haufes fann auf . 
erlangen geſchehen. 

Würzburg den 21. November 1827. 

Koͤnigl De I eatai. 

ap. 


— — — — — 
(5) 4. Bekannatmachumg. 

Das geſammte Grundvermögen des Mk 
chael Scheckendach zu Rottendorf wird unter 
ten beym Striche bekannt zu machenden Be 
dingniſſen am 

Donnerstag ben 13. December J. J. 

Nahmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Rottendorf ver 
firiden. 

Würzburg am 7. November 1827. 

Köntgl. Zandgeridt r. d. M. 

v. Eckart, Ldr. 


(5) 41. Ebictal:LZadbung. 
Nachdem das gegen Andreas Meder von 
Binsbach erlaſſene Concurs-Erkenntniß vie 
Rechtskraft erſchritlen hat, wird wegen Gm 
ringfugigkeit der Maſſe einziger Ediktstag 
auf Mittwoch den 12. December I. J. Bor 
mittagd 8 Uhr babier feikgefept, wobey unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ſäämmt⸗ 
liche Forderungen aebſt Beweismitteln anzu 

zeigen und ſchlüſſig zu versandeln ſind. 

Arnſtein au 0, November 4827. 
Königlidhes Landgerigt. 
Keller, Lanbr. 

Edart. 


43) 1. Gläubiger-DBorlabung. 
Johann Adam Fiſcher jünger von Hil— 
berd hat um Zufammenberufun —— Glaͤu⸗ 
biger, um mit dieſen einen — und 
Nachſichts Vertrag abzuſchließen, angetragen; 
weßhalb dieſelben zur Liquidation ihrer For— 
derungen und Erklärung auf bie Zahlungs⸗ 
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Worfchläge des Schuldners unter ben Nach⸗ 
ee Nichtberuͤckſichtigung auf * 
Dinstag den 11. December d. J. 

früh 8 Uhr dabier zu erfheinen haben. 
Hilderd am 6. November 1827. 
Königlihes Landgerigt. 
Element, 2br. 
Mebler, Rätöpret, 


Edictal:- Labung. 

Die Georg Leihtifhen Eheleute in Hin; 
melsbach baden ſich ber Ausſchatzung freywil⸗ 
lig unterworfen, und werben daher folgende 
Ehictötage feftgefept : 

1) jur Unmelbung ber Zorberungen unb 
deren Voͤrzugsrechte, dann jur Uedergabe ber 
Beweismittel 

Dinstag ber 11. December; 
2) zur Vorbringung der Einreben anb 
wegen Seringfügt feit ber Maffe zugleid zur 
Sl feitigen Schlußbhandlung 
Dinstag ber 15. Januar k. J., 
jedesmal früb im 8 Uhr. 

Die Gläubiger derfelben werben biezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladem, daß 
die Richterſchienenen am ‚erflen Edietstage von 
der gegenwärtigen Maffe, am zweyten und 
Bitten aber von ben (treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen werben follen. 

beim ben 3. November 1827, 
öniglidesd Landgericht. 
J. G. Leo Steder, for. 


Glaubiger-Vorladung. - 
Un ermeſſen zu können, welches rechtli— 
che Verfahren gegen Wendelin Hornung, 
Bürger dahier, Statt finde, werben deſſen Glaͤu⸗ 
biger ad liquidandum auf Dindtag ben 11. 
December 1827 unter dem Nachtheile vorge 
laden, baß bie Ausbleibenden bey einem weis 
tern Derfahren nicht berückſichtigt werden. 
Hammelburg ben 6. November 1827. 
Königl. Landgericht. 
Goͤßmann. 
Liebel. 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 
Melchior —— von bier hat auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen zu liquidtren. Zagfahrt zur 
Yufnahme der Paffiven wird tahier auf Dind- 
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tag den 11. December I. 3. früh & Uhr ber 
flimmt, wo deſſen Gläubiger zu erfiheinen has 
ben. Die Ausbleibenten werden bey Berich 
tigung dieſes Debitwefens nicht berügfichtie 


get. 
Königshofen den 47. November 1877, 
Königlides erg 
Greb, Landr. 
Friebrich. 


(2) 1. Subhaſtatioſas⸗Patent. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung gegen 
Ehriflian Seuferling , jung von Großenlang 
heim, werben nadjverzeichnete, auf Großen 
langdeimer Markung gelegene Realitäten befs 
felben am 

Donnerdtag den 13. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr in bem Atlermirthähaufe 
e Großlangheim gerichtlich verfirihen, woiu 

eſttz⸗ und zahlungsfäptge Streidyer eingele 
ben — 
eer. Kißingen den 9. Novbr. 1827. 
Koͤnigliches — — 
Mader, Landr. 
* a . 
R Realitäten Berreiönis. 
na Wopnhaud im loßhof mit Ho 
unb Scheuer ; — Hof 
2) 1 Morgen 8 Ruthen Artfeld unter ber 
-  Biegelpütte; 
5) 1 1/4 Morgen 8 Ruthen Wiejen im 

Pornberg; 

8 1 Morgen Artfeld am Bergweq; 

6) 1/2 Morgen Wieſen am Dornberg; 
6) ee 20 Ruthen Yrtfelb am 

eeberg ; “ 
7) 2 Morgen Urtfelb am Kleeberg; 
8) 1 1/4 Mg. 7 Rth. Weinberg am Ki⸗ 
llansberg; 
9) 4 Morgen Urtfeld an ber Gerlagrube. 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Seter Kirchner von Windöhaufen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger anz 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs-Ueber⸗ 
einkunft zu treffen; wer baber eine Forde— 
en machen zu koͤnnen gevenft, 

at ſolche 

Mittwoch ben 12. — l. J. 


früh 8 Uhr 
dahier gu liquidiren, unb fi über ven An; 
trag be .— gu erklären. Die Aus. 
6 
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bleibenden werben dem Beſchluſſe ber Mehr: 
en angefeben, refp. nicht berüd: 
ti 
euſtadt ben 7. November 4827, 
Königlides Landgertcht 
eifner. 
Böhnlein, Rötöpr. 


Betfanntmahung. 

Der in ber Eoncuröfache gegen Johann 
Kleinhänz vun Haſſenbach auf Donnerstag 
den 29. dieſes anberaumte 2te Edictstag zur 
Vorbringung alienfallfiger Einreben und zu 
den Schlußpandlungen wird eingetretener Hins 
berniffe wegen auf den Antrag der Glaͤubiger 
Li 


am 
Mittwoch ben 12. December I. 3, 
Dormittags 8 Uhr 
abgehalten werden, mas ſofort zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, 
Kiſſingen am 16 November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
overi, Zandr 
Haller, 


(2) 1. SBläubiger>Borladbung. 

Auf Antrag des Anton Conrad zu Bol;- 
haufen werden beffen fÄuımtlihe Giäubiger 
jur Ziquidarion ihrer Forderungen und Er: 
lärung über — werden wollende Zah⸗ 
lungs :Borfhläge auf Dinstag den 11. Der 
eember d. 3 fruh 9 Uhr unter dem Rechts⸗ 
aachtheile der Nichtberuckſttigung hieher bes 
ſchieden. 

Aub am 10. November 1827. 
Königliheskandgeriht Röttingen. 
C. Linder, Ladr. 

Scᷣaͤffer, Röätspr. 


Strichs⸗Bekanntmachung. 

In der Gantſache des Adam Dittmann 
von Pfandhauſen wird das vorhandene Grun- 
sermögen , 

Dinstag ben 11. December früh 9 Uhr 
——— Gemeindehauſe zu Pfaͤndbauſen ver⸗ 
en. 

Schweinfurt den 9. November 1827. 
Könizl. Landgericht, 
Kleiner. 

rede, Rechtspr. 


(2) 4. Gläubiger: Borlabung. 
- Peter Beep von Lenzenbrunn beantragt 
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bie Dorrufung feiner Gläubiger, um ihnen 
Zahlungs :» Vorfhläge zu maden. BDiefe 
werben ſonach zur Liquidation ihrer Forbes 
rungen und Erklärung auf ben vorgelegt were 
denden Zahlungs: Plan auf Donnerstag ben 
45. December d. . früb 8 Ubr hieher unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtberückſichtigung 
vorgelaten. 

Aub am 10, November 1827. 

Königlies Landgericht. 
E. Linder, Lndr. 
Schäffer, Röätspret. 
Bekanntmachung. 

Nah dem Antrage des Fönigl. Ingenk 
eurs für den Be;irt Wärzburg fol die Lies 
ferung des zur Unterbaltung ber Straße iter 
Elaſſe von Würzburg nad Bamberg, in fo 
fern fie den Bezirk des dabi.figen Landgerichts 
in ber ten, dten und zu 5/8 in ber gen 
Stunde durchläuft, nöthigen Materials, das 
— deſſelben, bie Beyfuhr und das Kleins 

agen 
Dinstag den 4. kuͤnft. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
im Öffentlichen Aufir.ihe au den Wenigfined« 
menden bingelaffen werden. 

Die Werfieigerungs : Bebingniffe liegen 
am Landgerichte zu Jedermanns Einſicht vor, 
und wird nur bemerkt, doß jeder Sireicher 
bey ber Strichstagfahrt ſelbſt einen annehm- 
baren Bürgen beyjubringen babe. 

Zur obigen Ötrihötagfahet werben Lieb: 
baber eingeladen. 

Volkach den 20. November 1827, 


Königlided Landgericht. 
. Eblen. i 





Betfanntmadung. 

Anton Heimel, Mufifus von Schmalnau, 
wi fein Örundvermögen feinem Sohne abs 
ireten, und bat auf Borlatung etwaiger 
Glaͤubiger angetragen. 

Es werden baber alle, welche an gedach⸗ 
ten Heimel oder feine Güter einen Anſpruch 
ju maden gebenfen, aufgeforbert, ſolchen am 

Mittwoch den 12. December d. J. 

früh 8 Udhr 
dahier unker dem Nachtheile anzumelden, daß 
auf den Ausbleibenden bey Beflätigung bes 
Vertrags keine Rüdfiht genommen werben 
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wird, und er auch einen Anſpruch an bie 
&üter nicht mehr machen kann. | 
Meiperd ten 16 November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Zandridter. 
K. Ammersbader, ARötdpr. 


(65) 4. S läubiger -Vorladung. 
uͤuerich Volkmann von Kolitzheim bat 
auf Zufammenbersfung feiner Gläubiger, um 
mit Ihnen einen Zablungs-Werirag abzuſchlie⸗ 
fen, der Antrag geſtellt. 
Zu biefem Zwede haben beffen Glaͤubi⸗ 


ram 
FDinstag ben 11. December 1. I. früh 8 Uhr 
dahler zu erfdeinen, um ihre Forderungen 
anzubringen, und fih auf den von Ullerich 
Dwoͤlkmann gemacht werdenden Zahltungs⸗ Vor⸗ 
chlag unter dem Rachthetle, im Ausbleibungs⸗ 
alle mit dem gefaßt werdenden Beſchluß als 
einmwilligend gehalten ju. werben, zu erklären. 
Boͤlkach den 8. November 1827. 
Königlided Kandgeridt. 
B. B. d. L, 
Greb, Act. 
Barazil. 


Betfanntmadung 
Diefen Morgen ifi an dem Mainufer bey 
Kleinheubach ein unausgeiragenes Kino männ- 
tihen Geſchlechts, in einem Hafen in Waſſer 
liegend, gefunden worden, welches zwar nicht 
lebensfaͤhig gewefen iſt, allein bie vollfom; 
mene Ausbildung eines 4 Monate getragenen 
Kindes gehabt bat. Da dieſer Vorgang den 
Derdacht eines Verbrechens dringene erregt, 
fo bringt man benfelben mit dem Erfuhen 
ur öffentlihen Kenntniß, dem unbekannten 
bäter nahfpüren, und von ten ſich ergeden⸗ 
den Entdeckungen Nachticht anher ertheilen 
gu mollen. 

Kleinheubach am 17. Rovember 1827. 
Zärfilid Löwenfleinifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. daſ. 
Sıbattenmann, H.⸗R. 

Robrmann, Actuar. 


Strich“⸗,Bekanntmachung. 

Dinstag den 411. December d. J. früb 9 
Yhr wird auf tem Oemeintebaufe zu Dber: 
fpießbeim das zur Eoncursmaffe bes Andreas 
Schraut allda gehörige Grundvermoͤgen, ald: 
ein Wohnhaus Nro. 28, mit Scheuer unb 
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Mebengebäude , Hofriefh und Barten, eine 

—* — von 2/4 Mrq., Ges 

meinderecht mit 2 2/4 r 
Gjemeinbegrünten, / — 
britthalb Vrtl. Dirg. 6 Rth. Artfeld am verlor: 


nen ege, 

4 triteh. VB. Mrg. 4 Rth. Artfeld im Sandfurt, 

anderth. B. Dirg. 4 1/2 Rth. Artfeld im 

Seubertsſchloth, 

anderth. V. Dirg. 17 Rth. Artfelb im Rippelt, 

4/4 Virg. 12 Rth. Aruſeld bepm Brudenwafen, 

41/2 Mrg. 15 Rip. Arifeld am Sulzheis 
mer Wıge, - - 

vierih. V. Mrg. 4 Rth. Artfeld am rothen 
Weiden: Wege, 

4 dritih. V. Mg. 12 Rth. Artfeld in der Knͤmm. 

2/4 Mrg. 5 ib. Artfeld im Steinbege , 

britsh. DB, My. 8 Rth. Urtfeld bezm Mörloche, 

3/4 rg. 15 1/2 Rib. Arifelo im anderen 
Gewende, 

3/4 Verg. 1 Nih. Artfeld alba,  - 

deittth. DB. Meg. 2 1/2 Rth. Artfelb am 
Spiefbeimer Wege, 

vierih: DB. Meg. 2 1/4 Rth. Artfeld unter 
dem Koligbeimer Wege, 

4 anderth. V. Mrg. 6 Rth. Artfeld ober dem 
Herlbeimer Wege, 

2/4 Dirg. 17 1/2 Rth. Artfeld im anderen 
Gewende, 


3/4 Wrg. Artfeld am Sulzheimer Wege, 


2/4 Mıg. 4 1/2 Rth. Artfeld alba, 
anderth. DB. Mro. 6 Rth. Artfeld unter bem 
Herlbeimer Wege, 
4/4 Mrg. 9 Yıb. Artfeld im Niederfelbe, 
öffentlich verfirihen , und mwerbeen bie Bes 
dingniffe bey ber Verſirichstagfahrt befanat 
gemacht werben. 
si — den 6. —— er 
ürfil. Thurn und Zariides Herr—⸗ 
ſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter, Pr 


(3) 4. dictal-Citation. 
Der Leldgedinger Michael Schäfer zu 
—— bat ſich freywillig dem Eoncurs; 
erfahren unterworfen. Es wird baber zu 
Anmeldung der Forberungen und beren Nach— 
mweid, mie 9 ſchlüßlichen Verhanblung ter 
Sache auf Dinstag den 11. December d. 3. 
rüh um 9 Uhr einziger Ediktstag dahier an: 
eraumt, wozu fih bie Öläubiger unter bem 
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Rechts⸗Nachtheile des Ausſchluſſes vom ber 
Waſſe gehörig einzufinden haben. 
Umorbad am 12. November 4287, 
Fürſtlich — 866 Herrfchafts— 
Gericht. 


Streng, HR. 
Müller. 


GL. Betfanntmahung. 
Der Bauer Michael Schork zu Preunfden 
will fein nod) befigentes halbe Gut abtreten und 
dat zu dieſem Ende um Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger —— um mit dieſen we⸗ 
gen ihrer Befriedigung eine Uebereinkunft zu 
treffen. 
Mer baher an gedachten Bauern etwas 
fordern bat, foll feine Forderungen ımter 
Dorlage beffallfiaer Beweismittel auf Don: 
nerdtag ben 13. December biefes Jahres um 
fo fine babler andringen, als anfonfien 





auf ihn feine Rüdfiht genommen bey Ab- 
ſch —13— eines etwaigen Nachlaßvertrags aber 
derfeide als in den Beſchluß der Mehrdeit 
der Erſchlenenen einwilligend angefeben wer: 
den fell. 
Amorbach am 12 November 1827. 
Zürſtlich a Herrſchafts⸗ 
r [2 


Streng, HR. 
Müller. 


(3)1. Stäubtiger:VBorlabung. 
Georg Leonhard Krauß von Albertöhofen 
bat auf Liquidation feiner Schulden angetras 
en, um feine Gläubiger durch Güter > Vers 
auf zu befriedigen ; diejenigen , welche ſonach 
an benfelben eine Forderung zu machen haben, 
werben zur Anzeige und Begrüntung berfels 
ben auf Dindtag den 11. December ds. 8, 
üb 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ter 
ihtberüdfihtigung bey gegenmwärtigem Des 
bitwefen , wenn ſich bie Sache nicht zum Cons 
eurfe eignen follte, anber vorgelaben. 
Mainfonddeim am 6. November 1827. 
Freyherrlich v. Bechtolsheimſches 
Patrimonial-Gericht ir. El. 
Borſt, Patr.Richter. 
Need, P.G.UActuar. 


3)414. Publicand um 
Anton Scheinhof, Mauerermeifter dahier, 
hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 








angebotene Eefflon auf. Mittwo 
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augetragen ‚und will benfelben fein ſaͤmmtli⸗ 
ed —— an Zahlungẽſtatt abtres 
ten; wer demnach an benfelben etwas zu fore 
dern bat, wird zur gg 5 und Begründung 
feiner Forberung refp. Erklärung über bie 
den 12. 
December d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
—— der Richtberückſichtigung anher dor⸗ 
eladen. 

Mainſondheim am 6. November 1827. 
Frepherrlich v. Bechtolsheimiſches 
Patrimonial-Gericht. 
Borf, P.:Ricter. 

Need, P.G.⸗Actuar. 


-2ott0:QAnzetge. 

Die 852te Ziehung in Regensburg iſt Dins⸗ 
tag den 20. November 1827 unter ben rt 
ticden Bormalitäten vor fü) gegangen, mwubep 
aachſte hende Numern zum rſchein famens 

. 5. 10, 75. 22 29. 

Die 853te Ziehung wirb den 20, December, 
und inzwifdhen bie iyite Rürnberger Ziehung 
ben 29. November, unb den 11. December bie 
12321€ Münchner Ziehung vor ſich geben. 








Nichtamtliche Artibel. 
Bermiſchte Anzeilgen. 
Anpeige. 

1) (1) Man kang ſich auf die täglich 


erfcheinende Neue Würzburger Zeitung für 
die Monate November uad December fowopl 


‚ben jedem 8. Poftamte ale audy in. der Stahel⸗ 


fen Buchhandlung in Würzburg mit ı fl. 
30 tr. abonairen, 

Da bey Gelegenheit Der jetzt begonn« 
nen Berfammlung der k. b. Landesflände 
eine befondere Landlagszeitung nit er 
ſcheint, fo wird die unterzeichnete Redaction 
das Wichtigſte aus den Verhandlungen nad 
Drönung der Gitungen in gedrängter und 
bündiger Zufammenftelung den Lefern der 
Neuen Würzburger Zeitung mittheilen, Zu 
dem Ende ift die Einleitung getroffen, daß 
am Schluſſe jeder Sitzung eine Darflellung 
des Berhandelten durdy einen sigenen Gorres 
——— an uns abgeſendet wird. Dieſe 


achtichten können als offiziell verbärgt 
werden. 
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a Bürger Bayerns find die dieß⸗ 
müaligen Berhandlungen von hohem Yrtereffe, 
da fo viele Gegenftände zur Berathung ges 
zogen werden, Die mit dem Wohl der gan 
gen Nation in innigfter Berührung ſtehen. 

Ueber die erweiterte, gewiß jedem Lefer 
willtommene @inridytung der Neuea Würze 
burger Zeitung füc 128 wird demnaͤchſt 
eine befondere Anzeige die geeignete Mittheis 
lungen machen. Er 

Würzburg am 2o November 1877. 

Die Redaction der Neuen 
Würzburger Zeitung. 
Literariſche Anzeige. 

2) (1) Golgende Almanadgı und 
Taſchenbücher für das Yapr 1828, 
find bey uns für die bepgefsgten Preife zu 
haben, 

Almanach de ‚Gotha, avec fig. @ fl. 

Ylnianad .dramat. Spiele, mıt Kupfern, 3fl. 

Beder’s Taſchenbuch zum geſelligen Bergnüs 
‚gen, mit Kupfern, 3 fl. 36 Er, 

Aurora, ein Taſchenbuch für deutfhe Töch— 
ter amd Srauen, 2 fl. 24 fr. 

&ornelia, ein Zafchenbud für deutfhe Frauen, 
‚mit Rupfern, 4 fl. 

Huldigung den Krauen, ‚mit Kupfern, 3 fl. 
36 kr. 

ch mit Rupfern, 3 fl. 
inerva, mit Kupfeın gu Göthe's Fauſt, 
3 fl. 36 Er. 

Penelope, mit Rupfern ja Schillers Ge— 
dichten, 3 fl. 

Diphea, mit 8 Kupfern zu Preciofa, 3 fl. 
36 Er 


Gothaer genealog. Kalender, mit Kupfern, 


2.fl. 
Rheiniſches Taſchenbuch, mit Kupfer, 3 fl. 
Srauentafhenbub, mit Kupfer, 3 fl 36 fr, 
Regenten: Almanah, ter Jahrgang, mit 
e Kupfern, 3 fl. 86 Er. 

Zäglihes Taſchenbuch für alle Stände, ı fl. 


tr. 
— der Liebe und Freundſchaft ges 
widmet, mit Rupfern, 2 fl. 45 Er. 
Doffelbe in Moaroquin gebunden, 4 fl. 30 kr. 
Zafhenbud) zum gefeßigen Bergnügen, mit 
Kupfern, 3 fl. 36 Er. 
Hrania, mit — 4fl. 3 kr. 
Roſen, zweyter Jahrgang, mit prächtigen 
Kupfern, 4fl 3ke. achtis 
Bergißmeinicht, hetausg. Son Clauren, 


2670 


mit ſeht ſchönen Kupfern, wobey das Por⸗ 

trait der berühmten Sängerin Sontag 

ſich befindet, 4 fl. 3 ir. 

Außer diefen Toſchenbüchern bejigen wie 
no In Menge folgende Kalender: 
Baprrifger Nationalkalender 1828, 24 fr. 

a Bolfstalender für den Bürger und 

Bauersmann, 24 fr., 

‚au findet man bey uns alle neuen Bücher, 
welche von anderen Handinngen in öffent; 
lihen Blättern angezeigt werden, die etwa 
aldyt mehr morräthigen Tiefern wir In der 
möglihfl kürzeſten Zeit gu den angezeigten 
Preiſen 
Würzburg den 22. November 1827. 
Etlingerfhe Bud» und Kunfk 
handlung. 
Literarifhe Anzeige 

5) (1) Go eben iſt eıfhienen, und in 
der Etlingerfhen Buchhanddung in 
Würyburg zu haben; 

Euftodhius. Eine Geſchichte der chriſt⸗ 
lichen Vorzeit, eczählt für die Chtiſten 
unferer Zeit, von dem Verfaſſer der Ge— 
novefa. (Hecen Ehriftopp Schmidt.) 
Mit ı Zitellupfer. 8. 30 fr. 

Dieß iſt eine der vorzäglidfien 
Ggriften des allgemein beliebten Berfaffere. 
etanntmarhung. 

4) (6) Um auch in $ranfen die Anmens 
Dung des chemifhen Dungmehls möglichſt 
zu befördern, und dem unberechtigten Hans 
Del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic. Kopp in Bamberg, weldyer.eine Haupt: 
Niederlage hievon befigt, in mehreren Main 
abwärts liegenden Städten Knodyenmehls 
Niederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Commiſſionairs dutch .diefe 
Blätter befannt machen. Nach FZeugniifen _ 
aus ‚allen den Ländern, ‚in melden dieſes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, Teiftet 
doſſelbe auf alle Garten; und Feldftüchte, 
auf Beftiäude und Bäume, auf Wieſen und 
Befonders beym Weinbau vorzügliche 
Dienfte; indem es, nad den VBerfiherungen 
‚nwbhrerer Rebenbefiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
natürliche Folge, Die Dualität des Weines 
verbeſſert Möchte daher diefes eben fo bil 
lige als Präftige Dungmittel auch In $rans 
ten eine ‚recht günftige Aufnahme finden! 
Gür Leute, welde Gelder und Bein Dich Ha: 
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ben, ift diefes Kaochenmehl beſonders zu em⸗ 
pfeblen. Das aus frifhen, nicht gebrannten, 
Knoden unter dem Schutze eines Bönigl, 
Privilegiums bereitete Knochenmehl ift, ver» 
möge chemiſchen Progeffes von gan; befonz 
derer Kraft und Wickſamkeit, und. verdient 
daher um fo mehr Beachtung. 
Königl. bay. privilegirte von Rebay’ihe 
Knochenmehl: SRSTEUID SO ODREND, 


ünd. 
Die von mir errichtete Knochenmehls 
Niederlagen find 
bey Hecın J. F. Memminger in Schwein⸗ 
urt, 
Eduard Probſt in Kitzingen, 
-Joſ. v. Rhodius in Würgburg, 
und der Preis dteſes Dungmehls iſt auf 
3 fl. 45 fr. in Odhmeinfurt, 
3 fl 48 ke. in fligingen, 
3 fl. 50 Er. in Würzburg p. bayer neffo 
‚ Zentnec feftgefegt; für das Faß, welches 
eicca ı 1/2 Ztr. netto hält, wird ı2 fr, 
berechnet 

Kurze Beichreibungen der Eigenfchaffen 
und des Gebrauchs des chemifdhen Dung» 
mebis Boftet ı Er., das geheftete Eremplar 
6 Er. 

Bamberg im Detober 1827. 

Nikolaus Kopp. 

5 (1) Im 4. Diſtr. Nero, 275 in der 
Badersgofje wird an Gonn» und Feyerta— 
gen theotetiſcher Linterriht im Ardyitecturs 
zeichnen, wie auch practifche Auslegung ers 
theilt, wozu Mauter= und Zimmergefellen 
höflichſt eingeladen werden. 

Baltl:UAUnzeige 

6) (2) Unterzeichnete gibt fich die Ehre, 
Hhren Sreunden und Gönnern anıuzeigen, 
daß fie am 25. November ale den Made 
Eichweib»Öonntag einen Entreer-Bal halten 
werde, Süc gufe Öpeifen und Getränke wicd 
fie beflens forgen. Sie ſchmeichelt fih daher 
eines zahlceicdhen Zufpruchs. Das Entree ift 
für Hercen 48 kr. und der Anfang um 6 Lihr. 

Eva Himmelftein, Baftgeberin zum 
Kronpringen von Bayern. 

7) (1) Untergeichueter macht einem bos 
Ben Adel und verehrungswäcdigen Publitum 
belannt, daß er feine 

KunfisAusflellung 
poleograpbifher Darfiellungen 
sur god eine kurze Zeit im Gaftpofe zum 
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oldenen Kreuze (Auguflinergaffe) fofert vom 

orgens 10 bis Abends g Lipr zu jeder 
Stunde, ſowohl für eine als mehrere Pers 
fonen, zu feben ifl. 

Da diefe Kunfl-Ausfielung auch albier 
des Beyfalls fi zu erfreuen Hatte, fo wird 
er als beufe und Morgen die fo fehr be. 
liebte Rheingegend von Mainz bis Köln und 
dann zulegt Düffeldorf ale BWintergegend, 
allwo der Rhein |: Uebergang des Herrn 
Benerals won Winzingenrode mit feinen Ad« 
jetanten, mehreren Baskiren und Kofalen 
und eine Menge Militär fihtbar wird, die 
mit Schiffen duch den Rhein,Eisgang fol: 

en; übrigens wird er fich fehr angelegen 
—* laſſen, Sie, Berehrungswürdige, ange 


nehm zu übetraſchen. 


Für die gütige Aufnahme und die geite 
berigen ebrenvollen Beſuche dankend, bittet 
er, ihn fofort zu beehren, und made hiezu 
feine ergebenjte Einladung 

Würzburg am 23. November 1827. 

P. Bohland, aus Hamburg, 

8) (3) Ein junger Mann, der mehrere 
Jahre als Buchhalter in einem anſehnlichen 
Haufe zu Frankfurt afM. gearbeitet bat, ers 
bielt von dem hochlöblich en Magiftrate die Er⸗ 
loubaiß, im faufmännifhen Rehnenfache und 
in der Buchhaltung Unterricht ertheilen zu 
dürfen, worin er ſich beſtens empfiehlt, Nähe 
res iſt zu erfragen bey Hrn. Rügemer, Gchnei, 
ee im Plankeahofe auf der Dom: 
gaſſe. 

9) (1) Ein vielſeitig geübter Gcribent 
ſucht Anftelung. Anfragen befördert das 
Intel, Comptoir, 

10) (1) (Geſuch.) Ein geprüfter Schuh 
amts⸗Candidat, verjehen mit den beften Ats 
teten, würfcht zu Kigingen um billige Preife 
Privatftunden in den ClementarGegenfläns 
den, geben zu können. Auch ift er erbietig, 
unter anrebmbaren Bedingniffen eine Gteife 
ols Hauslehrer anzunehmen, Nähere Aus: 
kunft ertheilt man zu Kigingen nächſt dem 
kgl. Halloberamite, Haus:Rro, 652 über ı 
Ötiege. 

Auswärts bitfet man in portofiepen 
Briefen mit der Auſſchrift J. N. H. 





 (Hlegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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zu N" 157 


de s 


Intellige 


für den 


nablattes 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Barustag den 24. November 1827. 
ee — —— — rt — 


Nichtamtliche Artikel 
Fellbletungen. 


4) (1) Das Haus hinter der Neuerer 
Kirche Neo, 223 ijt aus freyer Hand zu ver: 
kaufen; daffelbe hat 7 heigbare Zimmer, 
mehrere Kammern, Boden, Keller mit Zäffern, 
ein Höfen und Ötallung, nebjt anderen 
Bequemlichkeiten, Auch find in eben diefem 
Haufe mehrere Niöbeln zu verkaufen, 

unzgeige 

2) (1) Endes: lIntergi.hneter emfiehlt ſich 
dem bochgeehrten Pubikum dahier, mit fels 
nem Knochenmehl, welches zu allen Go. ten 
Pflanzen, zuc Baumzucht, jo wie aud in 
Weinbergen, Wiefen und Aderfeld jeder Art, 
als geeignetfies Dungmittel angewendet 
werden Bann. Gein Lager ift zu Aſchaffen⸗ 
burg Lit. B. Nro. 103, ia der Agatbaflcape, 
wohin fi meine bodgeehiten Gönner zu 
wenden belieben mögen, 

Chriſtoph Herberth. 

3) Cr) Don der allgemein berühmten 
geifligen Copalauflöfung für Schreiner und 
Dredhelec jind ganze Bouteillen zu ı fl. do ke., 
halbe Bouteillen zu 54 ke., Schoppen zu 
48 Er. und Eleine Släfhhen zu 15 Er. im 
Gommiffions:Bureau zu haben. 

Man empfiehlt fie wegen ihrer Güte und 
. Borzüge, melde obrigkeitlich nachgemiefen 
und beftäfige find, den Herren Gihreinern 
und Dreberweifleen beflens, und münfcht, 
daß fie ſich von ihrer Bortrefflihkeit über» 
jeugen mögen. 

Belannfma ung. 

4) (2) Montag den 17. December,‘ früb 

g Uhr werden im Pfarchaufe zu Lindelbady 


Jahrgang 1827, 








‘ben bey 


verſchiedene noch fehr gufe Hausgeräthe, als: 
Gelten-Geſchitr in Eifen gebunden, worunter 
eine ganz neue und in Eifen gebundene Bad- 


- Wanne ift, dreg große Behälter, Bettladen, 


Mehlkaſten, Badtrog, Tiſche, Stühle, u, f. w., 

dann fechs gut gehaltene, weingrüne und in 

Eifen gebundene Fäffer, von denen eines 9, 

eines ı2, und viec 36 — 35 Eimer halten, 
gegen glei baare Bezahlung verſtrichen. 
Lindelbady den aı. November 1827. 

Zenter, Pfarrer. 

5) (1) Friſche geſalzene Hechte und fris 

ſche füße Bolbüdinge find billigft zu ha— 


J. 3. Schmitt, 
am @Eingange der Eihhorngaffe. 

6) (r) Friſche füße Bollbüdinge find bey 
Handelsmann Herold angelommen, und bil> 
ligft zu haben, 

7)(3) Handelsmann C. Ph. Mauder im 
Wipfeld af. findet fi durch frühere haus 
fige Nachfragen veranlaff, den Hercen Leh— 
tern und Muſikanten wnfeter Gegend höf— 
lichit anzuzeigen, daß er ſich ächte, gufe 
Biolinfaiten beggelegt babe, und bittet unr 
geneigte Abnahme. Er bürgt für bejte Qua— 
lität, und verfpricht die billigiten Preife. Auch 
mird er dafür forgen, ‚daß folde fies zu 
baben jind. 

8) 3) Ein ſtatkes Mellenburger Pierd, 


x Wallach , von $arbe ein Simmel, 15 Zäufte 


hoch, zum Reiten und Fahren zu gebraus 
chen, fteht um billigen Preis gu verkaufen. 
9)(3) Im 2. Difle. Neo, 262 ift eine 
fhöne Krippe zu verfaufen, 
Rabattenfteine 
10) (3) Im Bürgerfpitale find einige tau— 
fend Schuh Rabattenfteine zu verkaufen. 
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Bermietbungen. 


4)(3) Dem Univerfitäts:Gebäude gegen, 
über find zwey fehöne möblicte Zimmer an 
ledige Herren zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man im Intell. Comptoir. 

2) (ı) Im 3. Diſte. Neo, 190 nächſt 
am Bier-Röhren: Brunnen ift ein Logis von 
3 Zimmer» und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Wafhhaufe, Keller, gemeinſchaftlichem Bo» 
den zum Trodnen der Wäſche, fogleicy oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, Das Nähere ift 
beygm Eingange links über eine Stiege hoch 
zu erfragen, 

3) (1) Zwey Zimmer mit Möbeln und 


alien Beqnemlicpkeiten find für Herren Stu⸗ 


dirende oder an eine Kleine Haushaltung 
fogleich oder zu Ende des Monats zu Ders 
miethen im r. Diftr, Rıo, 258 beym Schaei⸗ 
dermeifter Bach. 

4) (2) Auf dem Kürfchnerhofe Nr. 393 
ift ein Duartiec für einen ledigen Kern zu 
verlehnen, 

5) (2) Beym Gpegereghäudler gras 
Hoffmann in der Marktgaffe ift ein waffer: 


freger, mit 51 Fuder in Eifen gebundeuen, - 


ng feifh weingtünen Gaffern aller Art bes 
egter Keller ftündlih um biligen Zins zu 
verwmiethen. de 

6) (2) Im =. Difie, Nro. 438 nädhfl 
Der Hauptwache ift ein freundlides möblir— 
tes Zimmer auf den nädhften Monat Decem⸗ 
ber an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

7) (1) In der obern Bodsgofje Neo. 
202 ı /2 ifl ein peigbares Zimmer für ı oder 
@ ledige Herten flündli zu vermiethen. 

8) (2) In der Stift Hauger Pfarrgaffe 
Pro, 250 ober dem Julius sGpital find 2 
möblitte Zimmer. zu vermiethrn, 

9) (3) Ja der untern Wöllergaffe ober 
der Dominifaner » Kirche Nro. 234 ift ein 
Duartier für einen Wirth, Privat» oder Hand: 
werfsmann auf Lichtmeß zu vermiethen, 

40) (1) In Nio. ı32 in der Gemmels 
gaffe ift ein Quartier, beftehbend in einem 
beigbaren Zimmer mit Altoven, Gabinett, 
Kammer, Küche und Holjlager nebft andern 
Bequemlidykeiten, "auf Lidytmeß zu verimiethen, 

11) (ı) Im 5. Difte, Neo, 113 an der 
Zeller Straße find zwey Logis ftündlich zu 
vermiethen, eines mit Möbeln für einen ledi: 
gen Deren, Das andere, ein abgelondertes 


— 


2676 


Häuschen Neo, 114, für eine file Haus 
haltung. 

12)(ı) Nächſt dem Sander Thor Nr. 314 
find der mittlere Stock und ein Parterte 
Duartier für folide Haushaltungen ſoglelch 
oder anf Lichtmeß mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

13) (1) Im 3. Difte. Nco, 220 IR ein 
möblirtes Zimmer zwey Stiegen hoc ftänd» 
li zu vermiethen. 

14) (1) Im =. Diflr, Nro, 523 auf der 
Brüde ift ein fchönes fapeszirtes Zimmer mit 
Möbeln, nebft Schlafcabinett, an einen ledi⸗ 
gen Seren zu vermitthen, 

15) (ı) Im 5 Diſte. Neo, 162 an der 
Zelleiſtraäße ift ein ſchönes Quartier mit oder 
ohne Möbeln für lsdige Herren flündlidy zu 
vermiethen, 

16) (3) In der Kapuzinergaſſe 3, Diſte. 
Nro. 20 ift ein Logis mit 2 ineinandergeh« 
enden beißbaren Zimmern, einer Magdkam⸗ 
mer, Küche und fonftigen Bequemlidleiten - 
zu vermiethen, und kann flündlih oder zum 
nädyften Ziele bezogen. werden. 

17) 2) Im 1. Difte. Neo, 161 in dee 
Gemmelsgaffe find der mittlere Stock und 
der obere Stock flündlid zu vermiethen; 
jeder Stock beſteht aus 3 ineinandergehen» 
den heißbaren Zimmern, Küche, verfchließe 
barem SHoljlager, Abtritt und Theil vom 
Keller. Auf Berlangen können auch no 3 
Meganen » Zimmer und 3 Bodenfammern 
Dazu gegeben werden. 

18) (3) Im Traubenwirthehaufe im Blas 
fiusgäßdhen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit oder ohne Koft, zu Ders 
miethen. Aush wird dafelbft guterreiner Wein 
maßmeis über die Gaſſe verzapft. 

19) (3) Im 5 Difle, ia der Sifchergoffe 
Treo. 93 ift ein Quartier, beſtehend aus 3 
Zimmern , einer Küche, Bodenkammer, Hole 
lager und fonftigen Bequemlichkeiten , jogleich 
oder auf Pichtmeß gu veimielben, Das Nähe 
ere beym Kleiderpändler Wirth. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4, (1) @in eraminirter Apotheker, der 
fih mit guten Zeugnijfen ausweifen kann, 
fucht entweder im einer Stadt oder auf dem 
Lande eine Stelle als Provifor oder Gehülfe 
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in einer Apotheke. Derfelbe kann flündlid) 
gintreten, Zu erfragen im Intell⸗Comptoit. 

2) (3) Æs wird die Stelle einer Rentens 
Bermwaltung oder auch mehrerer Bermaltuns 
gen von einem qualificitten Subjecte gefucht, 
meldhes fi zugleih vortheilhaft über Duas 
Kication, Moralität und über hinlängliche 
Eautionsleiftunge: Fähigkeit auszumeifen vers 
mag. Nähere Nachticht gibt das Eomptoir 
dieſes Blattes, 
: 3) (1) Ein Akademlker wünfht einfge 
Stunden Lnterriht ju geben in der deut— 
ſchen, oder in, den Anfangsgründen der la» 
teinifhen Sprade. Das Nähere im Jntells 
Eomptoir \ 

4:(ı) Ein junger Mann mit Grau und 
einem Rinde, der fih von Tugend auf mit 
Dekonomie beſchäftigt, und- mit gufen Zeug» 


niffen verfeben ift, ſucht auf Drey⸗Koͤnige 


oder Petri einen Plag als Sackbauer. Das 
Naͤhere iſt im Sntelligeng: Comptoir zu er: 


ahren. 
de 5) (1) Es ſucht Jemand eine Wirthſchaft 
zu pachten, entweder in der Stadt oder auf 
dem Lande, an einer gangbaren Öfraße. 
Der Suchende ift ju erfragen im Jatell⸗ 
&omptoir. 
6):;2) Es find 4000 fl. oder auch mehr 
gen gerichtliche erfte Berfiherung auf ein 
Baus in biefiger Gtadt oder in einer bes 
nahbarten Gemeinde hinzuleihen. Nähere 


Auskunft darüber ertheilt das Intelligenz⸗ 


toir. 

ne, (2) 500 fl. find auf ein Haus in 
Biefiger Stadt zu 4pcC. auszuleihen. Das 
Nahere ift zu erfragen im Intell. Comptoir. 

8) (3) Am 17. d. M. kam in der Sen, 
Pfarrer Greisiſchen Bücher » Berfteigerung, 
welche im biefigen Sranzifcaner: Klofiec ab» 
gehalten wurde, von (iceronis Opera, 
Bipontiner Ausgabe, welche bereits her— 
ausgefliiden und zum Abholen bereit lagen, 
der Xilite oder letzte Regifterband in halb 
englifhem Einband, abhanden. Man bat 
die fihere Bermutbung, daß dirfer einzelne 
Band von Jemand blos aus Berfehen mits 


genommen würde, und iſt daher um fo 
geriffee der Llebergeugung, daß Berfelbe 


baldigft dem ——— und ver⸗ 
pflichteten Taxator A. D. Louis, in der Sem⸗ 
welsgaſſe Iro, 73 wohnhaft, eingehändigt 
werden möge, 
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9) (3) In den letzten Tagen der jüngft 
pstfloffenen Woche wurde pon der Martin 
gaſſe bis in das Theater, dann in das Heine’= 
ſche Jaſtitut, und von da wieder zurüd ein 


Bracelett mit 4 feinen goldenen Kettchen und 


einem opalen graurotben Lavaſtein mit einem 
erhabenen ſchön geſchnittenen Portrait eines 
geiſtlichen Fürften, in Gold gefaßt, verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, foldyes gegen 
eine angemefjene Belohnung in dem Üntels 
ligenz⸗Comptoir abzugeben; zugleich erfucht 
man die Herra Gold» und Gilberarbeiter, 
bey etwaigem Ankaufe deffelben gefällige 
Anzeige in dem atell.:Eomptoir ja madyen. 

10) (2) Es witd auf einige Monate ein 
Gortepiano zu miethen gefuht; von wem? 
erfährt man im ntell. Comtoir, 

11)(2) Es wird ein unbefhädigter eiche— 
ner Wafjerftiin, 4z—5 Eimer Waſſer bals 
tend, gu kaufen gefuht. Der Käufer iſt im 
Satell=Comptoir zu erfragen, 





Beoölferungd: Anzeige 
vom Monate October 1897, 





Geborme: 
54 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene 
Anton Pang von bier, Schuhmachermeifter, 
Chriftian Eifel van hier, Fiſchermeiſter. 
Gerhatd Karl von Rath, von Duisburg im 

Rheinpreußen, Zuderraffineur, 

Zohan Chriftoph Endres von Nenftadt a /S., 
Srauenfchneidermeifter, 

Andreas Debrlein von hier, Eifenhändler, 

Chriſtlieb Wünfh von Penig in Sachſen, 
Schreinermeifter, 

Michael Deoheimer von Sofmannsdorf, Med 
germeifter. 

Getraute 

Michael Herrmann, Shuhmadermeifter, mit 
M. Margaretha Wirth von Weſtheim. 

Maul Anton Clemenz Roling, pract. Arzt, mie 
M. Johanna Hertler, Eiſenhändlerstochter 
von hier. 

Balthaſar Strobel, Schuhmachermeiſter, mie 
Margartetha Tendel, Bauerstochter von Hüne 
feid. 

Chriſtian Eifel, Fiſchermeiſter, mit Dorothea 
Geißler, Fiſcherswittwe dahier. 
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Georg Kees, Safyamtsdiener, mit Magdalena 
Pfreang, von Dampfach. 

Anton Lang, Schuhmachermeiſter, mit Anna 
Dorothea Semmler von Eibeiftadt, 

Sebaſtian Lang, Häcker, mit Dorothea Schlem⸗ 
bach von Marktſteinach. 

Joſ. Bernard Baumann, Dachdeckermeiſter, mit 
M. Margaretha Schäfer, Maurerstochter von 
Silbach. 

Friedrich Bretthauer, Goldſticker, mit M. Mag⸗ 
dalena Schmitz von Nürnberg. 

Johann Baptiſt Ziegler, Taglöhner, mit M. 
Margaretha Gunkel, Büttnerstochter von hier. 

Jacob Schindlauer, Hoflackey, mir Marg. Jos 
ſepha Reinſtein, Hofmuſikustochter von bier. 

Joſeph Heinrich Zigmanm, penf. k. b. Major, 
mie Eliſabetha Franzisfa Rückert von bier, 

Johann Caſpar Rent, Jäger zu Schwebheim, 
mit Margaretda Scholl von Brafenrheinfeld, 

Joſeph Berwind, venf. k. 6, Caffier, mit os 
fepha Amend, Domtkirchnerswittiwe dahier, 

Jacob Michael Bort, MWattmaher, mie Anna 
Mirta Heffner von Diergentheim. 

Johann Baptiſt Handſchuh, churbeffifcher Finanı- 
kammer⸗Probator zur Heſſen⸗ Caſſet, mit Fran⸗ 
ziska Joſepha Rolandi, großh. heſſiſche Amts— 
ſecretalrstochter von Seligenſtadt. 

Joh. Chriſtoph Endres, Frauenſchneidermeiſter, 
mit Margaretha Barack, Schneidermeifteres 
wittwe dahier. 


Friedrich Kiſſinger, Leiſtſchneider, mit M. Apr 


polonia Reuſchel von hier. 

Georg Schäs, Gaſtwirth zum ſchworzen Bären, 
mit Margaretha Bogner, Hausmeilterswittwe, 

Johann Röfflein, Schioffermeifter, mit Barhara 
Schrönfer, öfterreih, Soldatenwittwe dahier. 

Koͤrl Michael Reifer, k. b. DivifionsActuar, 
mit Therefia Carolina Rauſcher, k. Bataill. 
Arztstochter von München. 

Geftorbene, 

Soh. of. Schufer, penſ. Hofkutſchersſohn, a 
Jahre 9 Monate alt. 

Eliſabdetha Selylein, Pflaftererstochter, EM. alt. 

of. Adam Breuter, penf. v. Roſenbachiſcher 
Secretair, 7ı 9. alt. 

Nicolaus Ulrich, Ehehaltenhauspfrimdner, 82 J. 


alt. 
Anna M. Fehn, Häderstohter, 56 3. alt. 


N, Baptiſt Hergenröther, k. Profefforsfohn, 
4 J. 2 Woche alt. 


| 
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Adam Friedrich Ruckert, penſ. Straßenbauſecre⸗ 
tair, gı J. U W. alt, 

Nicolaus Göpfert, Dekonomenfohn, 7 M. alt. 

— Scherer, Schloſſerswittive, 62 J. 
all, 


Juanaz Debninger, penf, Hauptmann, 735. alt. 


— Gutbrod, Poſamentirersſohn, 2 J. 


Ein nothgetauftes ehel. Knäbchen. 

Dorothea Aulbach, Gärtnersfrau, aB J. alt. 

Barbara Büchs, Zeugſchmiedefrau, 43 I. alt.- 

Margareıda Schweiger, penj. Sotdatenfrau, " 
54 3, alt. . 

Elifabecha Bullmann, Dienftmagd, 56 J. alt. 

Amalia Sreyfrau von Hutten, Kaupfmatinde 
wittwe, 61 J. alt. 

Amalia Erbacher, Rothgerberstochter, 25,3M. 
alt. 

degeb Steinruck, Gärtnersſohn, 3 J. ıı M. 
‚alt. 

Karl Miliberg, k. 6, Lotto-Bureau : Direrters- 
fon, 73. 6 M. alt. 

Anna Joſ. Becker, Schneiderstochter, 83 3. 
6Ma MW. alt, 

Anna Steinrud, Gärtnerétochter, 5 J. alt. 

Joſeph Müller, Gaſtwirthsſohn, ı MW, alt. 

Sranzisfa von Welih, k. Hauptmannstocdhter, 
11 J. 7 M. alt. 

—— Brandt, Hofſtrohſchneiderswitiwe, 85 J. 
alt. 


Anna Sperh, penf. Soldatenfrau, 44 J. alt.. 
— Eigenthaler, Giüterfhafferswitwe, 745: 
alt. — 
Paul Rüll, Candidat der Medicin, 24 I. alt. 
Lorenz Freubert, Arbeitshausſträfling, 47 I. alt. 
Margaretha Hügel, Fiſcherstochter, 4 J. alt. 
Franziska Eiſenbart, Lohnkutſcherctochter, 45. alt. 
Joſepha Endres, Kärnerstochter, 43.5 M. alt. 
Katharina Hederich, Büttnerstochter, © J. alt. 
Franzista Barthelme, Dienſtmagd, 18 J. alt. 
Peter Jenſon, Schreinergeſell, 40 X. alt. 
Barbara Hellmerich, Taglöhnerin, 650 J. alt. 
Katharina Münzel, Pfründnerin im Julius— 
doſpitale, 85 J. alt. 
Johann Stamm, Pründner, im epileptiſchen 
Hufe, 27 3 alt. 
Jacob Ufrih, Soldar, 55 5. alt, 





(Hieju 1 Bogen Beplage.) 


1969 


1970 


Beptaſe gem 17 Stüäd 
Iatelligensblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bapern 


Den 24. 


ITropember 


1827. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Arctikel. 


(63) — Wieſenverpachtang. 
ſich der un ber 10 4/4 Mor 
2 Hal univerfitätifchen Ze zu ee 
def föließt, fo — biefelben auf weitere 
2 —— 
Verpachtung geſchleht durch öffent 
— E—— und wird biezu — dahler 
am Sitze des Rentamtes auf Dinstag ben 
m d. M. früh um 10 Uhr anberaumt. 
Würzburg ben 47. November 1827. 
‚ Ktaigt. nt 
auer. 





©, a as np. 

Um ermeffe fönnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Jacob ** von Oberleinach 
— fep, werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 

er au 
Mittwoch ben 5. December b. Is. 
Vormittags 8 Uhr hieher vorgeladen, um 
ihre Forderungen anzumelden, unb fid) über 
allenfalls vorzufegenden Zahlungsplan und 
Stündungs:Bertrag zu erklären, unter dem 
Nachtheile, daß bie Nichterſcheinenden für 
einſtimmend in bie Befchlüffe der Mehrheit 
«ber Erſchienenen angefeben werben. 
Würzburg ben 34. October 1827 
Königlides EARDSEHIREN d. M. 
zent Lanbr. 
9. I. Warmuth, Rchtspr. 


8 e ? anntmadung. 
Im Wege ber Sülfsvolfiredung wird 
Mittmod) ven 28. Nodeniber L. 3. Nahmit: 


Jahrgang 1807, 


tag 24 ‚us "Haus und elieh Cru, 

vermö i Sebaſtlan Kart in Kürnad) auf 
dem Bebaufe unter ben befannt zu mas 
—* Bedingungen öffentlich verfleigert wer» 


” Wär jburg am.20. Novembrr 41827. 
Königlides Eaorır Kanbtihter techts 6. M. 
Edort, 
ini E. Sertorius, 
— 


(371. Betannimadung. 
Das im ante des Geor FA von 
Eifin a unterm Soten Detober d. Js. erfaffes 
s:Erkenntniß wurde unterm beim 
gen ae Halt de Derfünbung an ber Gerichtsta⸗ 


ee ben 15. November —— 


A — EINEN 
DBebr, Landr. 
.Warmuth. a 
(3) 2 — — 


Im ante des Ppilipp Herbert von Er. 
fabrunn wird das Prioritäts-Erkenntnißg am 
Dinstag den 20. d. M. tm Vorplage ded Ge 
rähts auf 60 Tage Ralt ter Verfündung jur 
Wiſſenſchaft der Intereffenten angeheftet. 

ürgburg ben 412 November 1827. 
Könfglioes Band eriht l. d. M. 
Kal Lanbrichter. 
Hoch, Rechtpr. 
5) 4. Bekanntmach 

Fol — ge Fr MWiefenn merbin Mon; 
tags den 10. 18. Vormittags 10 Uhr 
am Amts ſitze Sa sum normalmäpigen Ber: 
kaufe an den Meiſtbletenden ausgefegt, und 

gleichgetiig Ku * — fung, wenn 
Der Verſuch Fein annehmbared Nies 
fultat liefern follte: ! 


6 
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10 Tagw. 72 Ab. bie Linbachthofwieſe, 
292 Dub. bie foginannte täffemmiefe bey 
eg ‚ N 
3 Iaqaws b. am Höchberger Forft. 
ürjdurg am 21. * a. Ä 
Königl. Rentamt l.d. M. 
Eplen.. >». 


2) 2 Befanntmadhung. 
Auf Antrag ber Verwalter bed Bermö— 
gend des Gutsbefigers Peter Franz Thevelin, 
werten in ber Wohnung ‚defjelben gu Kotben 

Montag ben 5. December I. 3, 


fräb 9 Uhr 
nahbenannte entbebrlihe Gegenflände gegen 
baare Zahlung verfirihen, wozu man Strichs⸗ 
liebhaber einlabet, 

Brückenau den 16. Nobember 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wegen Ableben bes Ladr. 

Kupp, Urt. 

Reuß, a. 4. 
Verzeichniß: 
4) 14 Faͤſſer mit Branntwein, 
2) 4 dierfigige grün ladirte Chaife, 
5) 1 bergleidhen etwas kleiner 
4) 4 neue gelb ladırte Trofchke, 
5) 1 grüne Troſchke, 
6) Leinipänniger Korbwagen, 
7) 1 arüner zweyſpanniger Schlitten, 
8) 4 Defonomie:Wägen, 
9) 2 braune Pferbe, 
10) 5 Kühe und Schweine, 
11) Pflüge, Egge und Bauerepgeräthe, ver: 
ſchledenes Prerbegefhirr und eine Par: 
tyie Daubpol;. 


— — 





3) 2. Publicandum. 

Dem Hand Reder Michels zu Unter: 
velfenbrunn wurben am Sönntag den 4. I. M. 
Dormittagd durch Einbruch folgende Gegen: 
Hände eniwendet ⸗ 

4) 7 ziemlich neue flaͤchſene Mannshemden 
ohne befondere Zeichen, deren jedes 1fl. 
15 Er. werth war, 

2) 3 Ballen weiß geblelchtes flaͤchſenes brei⸗ 
tes Tuch, per Ballen 18 bis 20 Ellen, 
ohne befondere Kennzeichen, im Werthe 
ju 8 fl. per Ballen, 

5) 1 Ballen weiß gebleichtes ſchmales flaͤch⸗ 
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enes Tuch, bepldufig zu 20 Ellen, im 
ertde zu 8 fl, gle Sau obne befon: 
deres — iagt —— 
4) win Ballen weiß ge es feines 
ah iu ju 24 Ellen, ohne befond 
Kennzeichen, im Werthe zu 12 fl., 

6) 1 Stud weißer Bepbergemang zu 8 Ellen, 
vdne befonderes Kennzeichen, int Wertpe 
u 2fl. 40 kr., 

6) 50 Stränge ungebleichtes flaͤchſe nes Garn, 
im Werte zu 4fl., obne befonderes Zeichen, 

7) ER Ja neue Palblederne Mannsfhupe, 
im Wertbe zu 2fl, obne —— eichen 

8) ein weiß gebleichtes glatte Hfenes 
Tiſchtuch, im Werthe an, 

Dieſes wird zur Entdeckung des Thpa- 
ters und ber entwendeten Örgenflände piemit 
zur oͤffentlichen A te 

Biſchofsheim am 6. November 1827, 

Königliches Bandgericht, 

mund Roͤckl Brdr, 





(2) 2. Befanntmahung. » 
In’ ber Naht vom 6; bis ‚um’7.'6.9R, 
wurden dem Bauern YUnton Shum von Bret 
tenbach aus feinem unverfibloffenen Schaf: 
fialle 2 dießjährige- Hammellämmer welche 
am. Rüden mit der Definung eines Schlotter⸗ 
faffed mit einem ſchwarzen Ringel bezeichnet 
waren, jebed 3 fl. 45 £r..werih, entwendet. 
Man wänfht Entdeckung. er 
Brüdenau den 14, Dttober 1827, 
Königlibes Landgericht. 
Wegen Ableben bes Landr. 
Kapp, Act. 


Reuß. 


(2)2. Diebſtahls Anzeige.— 
In der Nacht vom 28. auf ben 29. dor. 
Mi. wurden vem Bauer Lubwig Spagn und 
bem- Maurersgefelen Johann Kaöttel van 
Schoͤnderling, 2 Bienenfiöde, jeder 5 fi. 
wertb, entwendet. Dan wünſcht Entbedung 
bed Diebes und ber geſtohlenen Gegenſtände. 
."Brüdenau den 3. November 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Kappı Art. . 
Reuß, a. 6. 


2,1.Befanntmadung. 
(8) Mittwoh ten 5. December früh 9 Uhr 
werben im Locale des unterfer:igien Landge⸗ 
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richte auf Antrag ber koͤnigl. Bezirksbau⸗ 
Bebörbe, die Lieferung des jeher dene“ ya 
tersals, zur Unterhaltung der Ötraße iter 
Elaſſe vun Würzburg nad Bamberg, in fo 
weit fie _burh den Bezirk Deiieibad sieht, 
- an ben Wenigfinepmenpen verfleigert. - 
Die VBerjieigerung bezieht ſich auf bad 
Brechen vder Sammeln, auf die Benfuhr 
und dad: Schlagen bes Materiald. Die Bes 
bingungen köngen täylid bey unterzeichnetem 
Landgerichte eingefehen werden, und jeder 
.. Steigerungsluflige hat bey ver Strichstagfahrt 
einen annnehmbaren Bürgen zu präfentiren. 
Dettelbah am 20. November 1827. 
Königlides Landgerichit. 
Küttenbaum, Lantr. . 
Herrmann. 





(3)2. Befanntmadung. 

Auf Anrufen eined Hppothekargläubigerd 
werben fämmtlige Realitäten tes Michel 
Schenk, ald: ein Wohnhaus nebf Scheuer, 
Nrv. 56, fodann bepläufig 60 Morgen an Art; 
felvern, Weinbergen und Wieſen, demöffentli: 
chen Striche ausgefegt, wozu Zagfabrt auf den 
10. December Sc ——— 2 Uhr auf dem 
Rathhauſe dahier feſtgeſett it. 

Dieß bringt man Sirichsllebhabern mit 
bem Bemerken zur Kenntniß, daß die Strichsbe⸗ 
Bingniffe bey der Zagfabıt ſelbſt werden be: 
Bannt gemacht werben. 

Deitelbad den 10. November 1827. 

Königl. bay. Landgericht 
Küttenbauf, Yobr. 
—Halbritter, Rechtspr. 

(2)2. Bekanntmacqchung. 
In der Debit:Sahe gegen Georg Laug 
von Horblach wird zur Verſteigerung eines 
Wohnhauſes mit Nebengebaͤuden und beyläu— 
fig 60 Mig. Artfeld und Wieſen Tagfahrt 
auf Montag den 3. December d, J. Nat 
mittagd 2 Uhr ım Gemeindepaufe zu Hörb- 
lab beſtimmt, wobey bie Stridöbetingniffe 

befannt gemadt werden. 

Dettelbady den 2. November 1827. 

Königlides Landgeridt, 
Kültenbaum, Lanbr. : 


'@) 2. Diebiiadls: Anzeige. 
Ja ber Racht vom 3; auf ven 4. d. M. 
wurde aus dem Kaufe. des Bauers Joſeph 
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Lüp zu Ebenhaufen, ein großer meffingener 
Ziegel 15 — 14 Pfund ſchwer, im Wertbe 
von 10 fl. rhn., woran fi eine hoble Hand; 
babe mit einem Loche befindet, entwendet, 
— Behufs der Entdeckung bekannt gemacht 
wird, ER 

Euerborf ben 47. November 4897. 

Königtides — 

* Ibl Log-Me. 


(5) 5. Bekanntmaqchung. 

Da ſich ber Jagdpacht der ee 
Jagd: Rev.er durch die Verf’gung de £. For 
warts Schäffner von Marklſteinach, auf die 
Forſtwattey Mainberg, ten fefigefegten Bes 
dingungen gemäß, gelößt hat, fo wird zur 
weiteren Öffenttihen Verpachtung derſelben 
Zagfıbrt auf Freytag den 30. d. M. frup 10 
Udr tabier beym k. —* fefisefegt, 
wozu Fagbbefugte eingeladen, bie Striche: 
Bebingniffe bey ber Strihstagfahrt felbft ver. 
nehmen werben. 

Decret. Haßfurt den 8. November 1827, 

Königlihes Landgericht. 
J Greſer, Landr. 
Kiesling. 


Dorlabdbung | 
Auf der Marfung bed Ortes Würlenfadj 
fen wurden am 12: 8. M. 23 Pf. Saljed, 
welches für ausländifhes angegeben wird, aufs 
gestiffen, und ber Inhaber deſſelben enifiob. 
er Eigenthümer dieſes Salzes dat ſich baher 
Dinnen 6 Wochen bep unterzeichneten Rand, 
gerichte zu fellen, und fid auf dıe Klage bes 
fönigl. Beyzollamtes Bann zu verantworten, 
indem nach adlauf dieſes Termins die Klage 
als adgeleugnet angefehen, und im Eontu— 
mazialmege furtgefahren werben wird. 
Hilderd am 26. O toher 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Elements, Lanpr: | 
Eder. 





% — per Morlabun 

aco eier auf der Mittelmühle im 
Haͤuſener Thale hat auf — * — 
ſeiner —— —— um mit ben» 
felben eine Zahlungs Üebere inkunft zu treffen. 
Die Gläubiger des Jacob Peter werden ba- 
ber auf Muͤtwoch den 42. December d. g. 
feüh 8 Uhr unter der as Wiinaitgeile anber 

) 
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vorgelaben, taf bie Nichterſcheinenden für 
einwilligend in ben Beihiug ver Mehrheit 
ker Erfhienenen follen gehalten werben. 
Karlſtadt den 30. October 1827. 
Königlided Landgericht. 
v. Hörmann. 
. Midel, Rehtspr. 


(2) 1. ae Em ars 

In dem Gante bed Peter Balbrin 
von Rölldach wirb Montag ben 26. vd. M. 
ber Distributiond:Befcheib Hatt der Verkuͤn⸗ 
bung an bie Gerichtsthüre gebeftet. 

Rlingenberg am 15. November 1827. 

- Königlidesd Landgericht. 

Wagner Landr. 
arl Eſchborn, Rchtspr. 





— — 
Das ſaämmtliche Grund⸗Vermoͤgen bes 
Mlchael Michter von Haſſenbach, an Haus 
und Gütern, wird Dinstag ben 27. N 
ber I. 3. Nachmittags 2 Uhr von dem Drts: 
vorlieher daſelbſt dem erfien Stride aufge: 
legt, und Mittwoch den 12. December Nıb: 
mittags 4 Uhr vom kgl. Landgerichte unter 
ten bekannt ju machenden Brdingniffen ju 
Haſſenbach zugefchlagen. 
Kiffingen ven 7. November 1827. 
Öniglided Landgericht. 
Boveri, Lanbr. 


6)1. Befanntmadung. 

Gegen ben vormaligen Drtövorfiand und 
Sypotbekengeſch wornen Joſedh Paff von Krom ⸗ 
bach baben ſich fo viele Paſſiven ergeben, daß 
ed zweifelhaft wird, ob executive ober ex⸗ 
eufjive gegen ihn verfahren werden muß. 

Es werben daher alle deſſen Gläudiger 
auf Dinstag ben 11. December 1. 3. früh 
9 Uhr bieder vorgeladen , um ihre Forderuns 

en unter ra ber Beweismittel da⸗ 
Hier anzugeben , im Öntfebun $falle biefelben 
bey dem darauffolgenden Verfahren nit bes 
— werden ſollen. 

Auch bat es ſich ergeben, daß ber vor⸗ 
e. Ortövorfleber und Hypothekenge ſchwor⸗ 
‚ne Fofepd Paff für mehrere Leute Geld er 
hoben bat, um damit deren Pafjiven, unter 
welchen fvgar einige Hydotheken find, wbzu: 
tragen, mit biefer Hotragnng aber noch im 
Ruckſtande iſt. Um nun bdiefe Leute ſowohl, 


ovdems» - 
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ald bie andern Hupotbel:Gfdubiger beffelben 
ia Anfebung biefer ibrer erwatgen rechilichen 
Anſpruͤche führe zu flellen, fo werben alle dig- 
jenigen Leute, für welche ber vormalige Orts 
vorficher Puff von Krombach Gelder in Em 
Pfang genowmen bat, unb welde Leute 
ber richtigen Verwendung biefer Gelder we: 
en nit juverläßig verfichert find, auf bie 
feibe Zagfabrt unfer dem nämliden Praͤju⸗ 
dize bieber vorbefchieben. , 
Sofern jene Zagfahrt nicht zurelchen ſoll⸗ 


te, fo wirb bie kg Saar Liquidatie . 
com 


on auf Dindtag den 18. unb auf 
Montag den 24. deſſelden Monate jebesmal 
früh 9 Uhr anfangend, fortgeyen. 

Da auf ber erfien Tagfahrt ein Beſchluß 
über die Veräußerung der Paffifhen Immo: 
bilien abgefaßt werden könnte, To wird bie 
Erfheinung fämmulider Gläubiger um. fo 
mehr beantragt, ald die Nichierfihienenen fo 
angeſehen werben follen , alö hätten fie in ben 
Beſchlug ber übrigen erfhienenen Gläubiger 
eingemilligt. 

Kaltenberg ben 29. October 1827. 
KöniglibesLanbgeriht Kaltenberg. 

3. DB. Burfarbt, Sander. " 
Koberl. 


Bekanntmachunzg. 

Im Wege der Hülfsvolitredung wird 
das Wohnhaus bes Lorenz Zügner von Rineck 
Donnerstag den 6. November früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Nine oͤffentlich 
an den Meitibietenden vertleigert. 

Lohr am 5. November 1827. 

Königlidbes Zandgerigt. 


Anſelm, nor. 
Gräff, As. 








Befanntmad ung. 

Dis Klaffen-Urtheil in ber Eoncurdfadde 
gegen Anton Kıefer jang, Mepgermeifler zu 
Lohr, wird auf dem Vorplape des Gerichts⸗ 
gimmerd in Kraft der Publication angeheftet 
werben. 

Lohr am 12. November 1827. _ 

Königliches Lanbgeridt. 
Unfelm, Intr. 


Meinong, a se 





Befanntmadung. 
Monlag den 17. Rovember biejed Jahre 


*** 
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Rahmittage 2 Uhr werben auf bem 


Gemein: 
dehauſe zu Rodendach, nadılebente dem David 


Imdbof zugebörigen Liegenſchaften, im Exe⸗ 
rutsionswege, als: 
ein Wohnhaus, 
6 Rutheu Wieſen, 
21 1/2 Ruthen Acker, und 
6 Rüuthen Baugarten, 
offenilich an ben Meiſtbietenden verſtelgert. 
Lohr den 15. November 1827. 
Köni,lidhes Kandgerigt. 
nfeim, ®npr. 
Ordff, 2bg.:Act. 
(2)2.Betfanntmadhung. 
Johann Muller von Alba), königl. Land» 
gerichis Markterldach, hat ſich eines, in Ro: 
delfee, bieffeitigen Bezirks, verübten Dieb: 
flapisverbredens höchhſt verbädtig gemacht, 
und die Flucht ergriffen. 
| Daber werden fümmtlide Pollzey⸗ und 
Zuflig:Beborben erſucht, gegen dieſen Vienfden, 
deſſen Befhreibung milfolgt, Die geeignete 
Spähe anzuordnen und benfelben im Betres 
tungsfalle bieder liefern zu laffen. 
Meit.:Steft am 17. November 1827. 
Köntglides Land: und Criminab 
Unterfuhungs:Seridt. 
Hauff, Het. 
Steiner. 


Derfonal-Befdhreibung. 
Foyann Müler if ungefähr 24 Jahre alt, 
unterfepter Staiur, bat ſchwarzes fepr jisuppigs 
tes Haar, welches Ihn deſonders kenatlich macht, 
ſchwaͤrzes und ziemlich volles glatted Bricht, 
5 Schub, 6 bis 8 Zoll Groͤße, ein munteres 
Ausſehen und iſt lebendig in feinen Gebehrden. 
Er trug ein grünes Wammes, blaue lange 
Hoſen, einen drepedigen Bauernhut und Stie⸗ 

fel mit einem ziemlich breiten Abſatze. 


(5) 2. Diebfiabld: Anzeige 

In der Naht vom 12. . ben 43. bie 
fed Monat murde bem Yoren; Salender zu 
Sernach aus feinem Sipaftiatle ein fettes Schaf, 
theild beutfchen, und theild fpanifhen Urs 
fprungs, im Werthe zu 7 fl. entwenter; daf- 
felbe bat auf dem Kuden einen Strig von 
rother Delfarbe, und oben am rechten vor— 
dern Fuß einen Gtreif von Wagenſchmier, 


dann einen Stumpfſchwanz und kleine Hoͤrn⸗ 


chen auf dem Kopfe. 
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Zur Entbedung bed Thaͤters und Habs 
ftwerbung des entwendeten Thieres eroͤffnet 
faͤmmtlichen Polizepbebörden dieſen Diebſtahl 
Wolkach den 16. November 1827. 
Das königliches Landgericht. 
Bey g Derb. bes Lanbr. 
reb, ct. 

Vergho. 





(5) 3. Bekanntmachunqg, 

Wer an den Nachlaß bed Kaſpar Blümm 
son Mitteljireu eine Forderung machen will, 
bat folde am Freytag den 7. 8. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr um fo gewiffer babier anjus 
bringen, als er fonft bey ber Vertheilung 
der Waffe unberüdfidhtiget bleibt. 

Mellerichfiabt den 7. November 1627. 

Königlibes Kandgeridt. 
B. V. d. B. 
Scheuerer, Act. 
Gelgel. 
()3. Betanntmadung. 

Das in der Concursſache gegen Johann 
Seufert Adams von Maßbach erlaffene Priorie 
mia Erfenntniß wird Samstag den 10. I. M. 
an bie Gerihistafel babier ſtait der Publica: 
tion angebeftet, welches jur Kenniniß ber 
Intereſſenten bringt 

Diünnerfiart am 7. November 1827. 

Das königlides Lanegericht. 

Bey leg. Verb. bed Vorſt. 
ambaber, Ldg.⸗Act. 

Kempf. 
(5) 3. Betanntmadung. 

In der Eoncuröfahe c. Johann Ziegler 
von Theinfeld wurde bad Privritäts.Erfennt: 
niß unterm beutigen ſtatt der Publication an 
die erichtötafel dahier geheftet, welches zur 
Kenntniß ber Intereffenten bringt 

Münnerflabt ben 10. November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Dep leg. Verb. bes Vorſt. 
Sambaber, Ldg.⸗Act. £ 
Kempi. 











@)1.Befanntmadung. 

Adam Deppiih, alt zu Efifeiv, kann 
nad dem am 7. d. Me. abeeſchloſſenen Stün» 
dungsverfrage, ohne Zuſiimmung feiner Glaͤu⸗ 
biger weber fernere Schulden contrahiren, noch 
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eräuß:rungen sornedmen, und’ trifft alle 
abend Versleiten Handlungen veffelben die 
Strafe der Richtigkeit. 

Dieß gu Jedermanns Warnung. 
Dofenfurt am 10. November 1827. 
Ksteliüe 5 richt. 

a ter, an r. 
K. Kreß. 


Bekanntmachung. 
Dinstag den 4. Dezember Nachmittags 
2 Uhr werben auf dem Gemeidehauſe zu 
Gohsheim mehrere zur Concursmaſſe bes 
Fohann Geler allda gehöriger walzende Grund⸗ 
fiude im Taxwerthe zu 740 fl. nad ben Be: 
jlimmungen bed Kppothekenscfepes verſtrichen. 
Schweinfurt den 16. November 1827. 
Könialihed Landgericht. 
Kleiner, Landr. . 
Sämitt, j. pr, 
.Befanstmadung. 
® —— Michel Braun von Warſgolshau— 
fen flebt jur Liquidation und Glaͤud ers Ver⸗ 
“nahme über ben beabſichtigten Güter Vertauf 
Tagfahrt auf Donnerstag den 6. December 
l. g früh 9 Ubr unter dem Beoroyen ter 
Nihiberüffihtigung babier an. 
Werne den 16. Nivember .1827. 
Königliches Kandgerıyt. 
Limb, Lunpr. 


2)1.  Borlapdbung. 

Barbara Schober, ledig vou Ditterdwint, 
kal. ag a Hofheim, bat wegen vor 
bandener Arfihrltigung bed Verbrechens der 
Kindesaußfegung dem Urt. 421 Thl. Il ber 
Etrafjeieggebung gemäf, binnen 3 Monaten 
vor tem unterje'hne:en Unterſuchungs-Ge— 
richte zu erfheinen, und fid wegen der vor: 
kiegenden Anfoulbinung zu verantworten. 

Baunach ten 12, November 1827, 
Königliches Landgericht Gleusdorf. 

Rottlauf, Landr. 
VLang, jur, pract, 


5935:Befanntmadung 
VBaltin Ddermaper und feine Ehefrau zu 
Wieſentheid haben auf rine Vermögend-Vers 
ibeilung mit ihren Kindern angetragen; 
nm tich gebörig befhäftigen zu fönnen, I 
bie genaue Kenntnıß der Paffiven erforderlich; 
es wirten dieſemnach fünmtliche unbekannte 
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Gläubiger zur Liquldirung ihrer Borberung 
‚auf Donnerdiag den 29. d, früp 9.Uhr zum 
biefigen &eriwie unter dem Nagtheile vors 
rludea, Daß die Ausblelbenden in dieſem 
——— vicht beruckſichtiget werden 
3) en. 
Wieſentheld den 13. October 1827. 
Gräfl. Shönbornifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, H.⸗M. 


Neckermann, as 


(3) 1. Öläubiger-Borladung. 

Michael Seuderts Witime von Oberal: 
tertheim mil ihr Vermögen ihren Kindern 
abtreten. Um nun die Grund: und Vermögens: 
Zbeilung: pflegen zu köanen, find bie Paſſi⸗ 
ven, die auf bie Dermögen haften, zu 
wiffen nö:big. 

Wer demnach an Mi. S uderts Witt: 
we von DOberaltertheim Forderangen zu mas 
den hat, wird biemu Lufgefordert, folde 
Dinsiag ben 14. December d, J. bierorts. 

„anzubringen und nach,uwerſen, auffer deſſen 
fie bey der Zhrilungss Ausrimanderfegung un: 
berüdjichtigt bleiben würten, 

« ‚Wemlıngen den 24. Dciober 1827. 
Gräftig Eafiellifnes Hecrfchafté— 
Gericht. 

Schöner, H.R. 
— rväuͤrſt, Act. 
(5)1. BetanntmaWwung. 

Auf Anrufen ber Erecitcajfe Caſtell wer 
ben bie derfelben verpfänderen Grundſtucke des. 
Georg Erthal, Buttners von Wifpringen, alß: 

ein Wobnhaus ſud Nro. 85 auı obern por, 
ein Meg. 10 1/4 Rıb. Aer am Käferrain, 
1/2 Virg. i6 ıJa Rıb. Acker am Birkerbufch, 
ein Bıumflud am Dom neden Geory Schäv, 
im Wege ter Huüifsvoltirefung öffentlih an 
ben Meiſtbietegden verfirihen, und biezu 
Zagfaprt auf Mittwoch den 12. December 
früy 10 Uor im Dite Urfpringen beflimmt, 
wozu Kaufsluflige hiemit geladen werten. 

Remlingen am 2. November 1827. 

Gräflig Eafiellifhes Herrfhaftk 
Gericht. 
Schönaer, HR. 
Fürſt, Yet. 


(5) 2. Bekanncmadu 


In dem Wilhelm Biiprtfchen Eoncurfe 
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dabler wird zum Verkaufe der Immobllien, ald: 


a) des halben Wodghauſes in ber Schuſter⸗ 


gaſſe, No. 120, H. B. Bol. 256, 
.b) Fe 2Beindergs in ber Wainfeiten, 
HB. ol 552, j 


c) ar. Weinberg im Hobenrotp, H. 
dol. 576 


— 
auf Donn den 6. December 1827 früh 
8 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe Termin 
anberaumt, wozu unter ver Bemerkung, daß 
ber Heimſchlag mad) $. 64 des Hypothe ken⸗ 
efeges erfolge, und die Kauffchilinge in 3 
elften, in jedem Jahre an Mırtinı ju ent: 
rıditen find, zablungsfähige Kaufsluf'ge eins 
gelaven werben. 
Meit.-Breit ten 10. November 1827. 


Fürfit. Sämsrsenbers Herrſchafte—⸗ 
ericht. 
v. Kolb, 2 chaftsrichter. 








(5) 2. Bekanntwadbung. 

Die zur Eoncursmaſſe des Martin Gamm 
zu Schneederg geboͤrigen Lirgenfhaften , wer: 
den an Dontag den 3. December Nachmit⸗ 


lags 2 Udr auf dem Gemeindevaufe zu Schnee . 


berg. unter ben daſelbſt zu eröffnenden Be— 
dingungen dem öffentliben Sirige ausgefept. 
Amorbach am 3. November 1827. 


Bärkiid de36 Herrſchafts— 


ericht. 
Streng, Herrſch.Richter. 
Müller, 


— — — — 

(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Auf fteywell gen Aatrag des Andreas 
Schneider ju Schwarze nau wird zur Aufnab⸗ 
me und Liquiditung ceffen Shulden Tagfabrt 
auf Donnerdtag ben 15. December d. J. Bor: 
mittags 9 Udr by unte.tertigter Sielle ans 
deraumt, »9;u Janmeltwe Geaͤudiger des ges 
daten Shaeiders biemii unter cem Rechis— 
nadtheile dorgeiaden meiden, daß die Außs 
bl-Ibenden bey gegenwaärtigem Debitwefen, 
wenn fin bie Sache zum Ganle nicht eignen 
ſollte, unbeachtet bleiben 

Mainſondheim am 8 November 1827. 


Gräflich von Inatlheimiſchhes Pa 
irimontal-Gezicht SchwarzenaünlJ. 


a 
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- 
(2) 2. Befanntmadung. - 
Wesen einer ausgeflagten Eapitald:Fors 
berung fol am Montag den 10. December 
d 3 frun 8 Uhr auf dem Gemeinbeheus zu 
Find, das dem Bauerdmann Nifolaus Beck 
allda gehörige Gruntvermögen,. beflebend in 
einer Eölte, wozu ein Wohnhaus mit Scheuer, 
getent und Garten, dann 6 Morgen 14 
utben Miejen, und 12 Morgen 51 Ruthen 
De gehören, .erecutionsorbnungtgemäß vers 
— wozu man Liebhaber anmit 
einladet. 


Burgpreppad) am 15. November 1827. 


Srepberrfih von Fuchsiſches 
Patrimonial:Geriht 1ter El. 


S itt RR. j / 
9m ö ? Heym, Yet. 





(5) 3. Getreid⸗Verſtrich. 
Donnerstag den 29. d. M. früh 9 Uhr 
wird der Reſt des 1826er Vorraths von 
471 Schäffel Korn, 
-452 Shäffel 1 Metz Haber unb 
4 Meg Erbfen, zu Kontgöhofen und Sulz 
feld aufgefpeiert , 
bahier offentlich salva ratificatione verkauft. 
Könıgsbofen im Grabfeld ben 14. No; 
vember 1827. 
Königlihed Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach, Rentb, 





(2) 2 Holj:Berfeigerung. 
Donnerttag ben 29. November d. I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden im Revier Kreuzthal, 
Ditirtet Saugraben, 50 Eichen: Commerziak 
Stänme, im Diſtrict Obernhain 20, im Diſt⸗ 
riet Kappenlob 5, ſaͤmmtlich auf dem Stod, 
verbehaltlih Döherer ——— öffentlich 
verſtrichen. Der Anfang iſt im Diſtr. Sau: 
raben. Saͤmmtliche Stämme werden am 26. 
—B durch das Forſiperſonale zu Kreuz⸗ 
Liebhabern 7*8— 
Haßfurt ben 19. Movember 1827. 


Königl. Univerfitätsshentamt,. 
A. Unger. 


- laf le, 
Bıldenau, Herta gericht Ruüdenhauſen und Sommerhauſen und Stadt Würzburg. 
Ben diefen Tagfahrten, welche jeresmal früh 8 Uhr anfangen, gefhehen die Verhand⸗ 


Jahrgang 1827. 
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Wäriburg. Dinstag ben 27. November 1827. 





Verfügungen der Foniglichen höchften Kreisftellen. 


-Nrus. ‚praes. 429], Nrus, exp. 5655. 
An fiämmtlide Militär: Eonferiptionds Behörden im Unter, Mainfreife 
‚und an bie fürftl. Löwenttein- Wertheimifhe Regierungs- und Jufilg 
. Ganzlep zu Kreugmwertheim, 

(Die Milirärs Eonfeription der dorer Alterstiafie betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Zum Vortrage und zur Berichtigung ter Eonferiptiond-Acten der 1807er Altersklaſfe 
bey dem E. Eonferiptionsrathe babier werben en Zage beſtimmt: 

Mittwoch ber 19. December 1827 für bie Landgerichte Klingenberg, Alzenau, Werneck, 
Mürzburg linfs des Moins, Deiteltah un? Kißingen. 

Freytag der 21. Deremter für die Landgerite Rothenbuch, Euerborf, Arnflein und 
Herrſchaflsgericht Rotbenfels und Miltenberg. 

Montag ber 24. December für die Landgerichte Homburg, Mellerichſtadt, Stadtprozelten, 
Dbernburß Kaltenderg „ Herrſchaftsgericht Gersfelb, und Marftbreit und fur die Stabt 
AUſchaffenburg. 

ich — Btad ber 27. December für bie Landgerichte Weihers, Aſchaffenburg, Eltmann, 
Gemuͤnden, Muͤnnerſtadt und Herrſchaftsgericht Nemlingen und Wieſentheid. 

Samstog ter 29 Decemter fur die Landaerichte Würzburg rechts bed Maine, Fladun— 
‚ gem, Ebern, Reuſtadt, Orb und Herrfhaftsgeriht Amorbach. a 

Drontag ter 31. December für bie Landgerichte &leusborf, Hilders, Königshofen, 
Bifchofsheim, Hammelburg, Kleinwallſtadt, und Herrſchaftsgericht Kleinheubach. 

Mittwod) der 2. Januar 1828 für die Landgerichte Hofheim, Haßfurt, Lohr, Aura, 
Kiffingen und Herrfchaftsgeriht Tann. . 

Freytag der 4. Fänner für die Landgertäte Schweinfurt, Röttingen, Volkach, Karl: 
fiabt, Stadt Schweinfurt, Herrihaftsgeribt Eulibeim und Kreupmwerfbein. 

Montag ber 7. Jänner für bie Landgerichte Geroljbofen, Marftfleft, Ochſenfurt, 
Brückenau, Herrfiraftsgeridht Yüvenhaufen und Eommethaufen und Efatt Würzburg. 

Ben dieſen Tagfahrten, welche jedesmal früh 8 Uhr anfangen, geſchehen die Verhand⸗ 


Jahrgang 1827. j N6 





Lırgen ted k. Conſcrißtlonzrathes nach Worfcwift des 134. Aztikels bed Genferigliondgefches 
offentlich, und den Eonfcribirten, ihren Eltern, Bormündern und Verwandten oder funii von 
ihnen Beauftragten, fo wie überhaupt allen Perfonen, weide irgend einen Antrag in ber Frag- 
licden Sache zu machen haben, wird ber Zutritt getlattet. SE 
Diefes wird ziermit zur Rachachtung befannt gemadt, und zur Befeittgung alles Mi 
serfläntniffed b>merit, daß bie Eonferibirten, ihre Eltern, Vormünder und dgl. bey den odem- 
beflimmten —— niet nothwendig erſchelnen müſſen, fundern nur erſcheinen Eönnen, 
wcean fir wollen. j 
Die Eonferiptione:Behörben haben hievon bie Conſeribirten darch bie Grmeinbe-Vor: 
fiänbe benachrichtigen, und mit dem Beyfage veriländigen zu laffen, daß das Conſcriptlons-Lo⸗ 
«ale nun In bad Stabt-Nentamd: Gebäude auf dem Refivenzplape babier verlegt worden jep. 
Würzburg den 23. Npogmber 1827. | 
‚ Könliglide Wenterung des Unter: Muinfreifes, 
ammer bed Innern, 
Freyherr von Zurbein, Maͤſident. 
2Zommel. 





Vrus. praes. 4421. Nrus. exp. 3840. : 
An die kön, Behörden und Aemter des Kreifet. 
(Den Antauf der Schreibmarerialien und Büceaudedürfnifie von inländiſchen Fabrikauten betreffend.) 
m Mamen Geiner Mareflät des Konıgs, 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben zur Unterflugung bes vaterländygp:n Gemerböfte 
Sed ollergnädigit zu befebien gerubt, baß künftig bie Schreibmaterialien und alle übrigen Bü- 
reauberü:fntiff? von inlänciſchea Fabrıfanıen angekaufi werben follen, 
Die fämmtliden för. Behörden und Beniter des Kreiſes werben von biefer lanbe#- 
viterlihen 2 eflimmung zur genauefien Nachachtung in Kenntnif gelegt. 
De kön. Zandgeripte erhalten insbeſondere hierbep den Auftrag, bie Papierfabrikan⸗ 
ten ihrer Bezirke auf bie allerhoͤchle Verordnung v. 7. Bund 41794, erneuert ben 17. July 
4808, und 18. April 1814, aufmerkfam zu maden, nad melden das Format des zu ben Ac⸗ 
ten, Berichten und Vorſtellungen befimmten Papiers vierzehn Zoll Hide, und fiebenzehn Zuä 
Breite baben muß. 
Wirzburg ben 24. November 1827. 
Königlche Regierung bed Unter: Maintreifes, 
Kammer bed Innern und — 
Freyherr von Zurhein, Pr 
s. Dep, Director. 


— 


Bemmingen. 


* 


Meus. ꝓraes 3822. Nrus. exp. 3434. 
Betanntmadung. 
(@rfasmahlen für Gemeindeitellen der Stadt Hammelburg dere.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die auf dem Grunde ber genehmigten Erſatzwahlbandlungen für Wemeinbeflellen ber 
Stabt Hammelburg beflätigten Refultate werden nachſtehend befannt gemacht: 
Franz Kaifer, Gutöbefiper, 
vren; Schmal, Hanbelömann, 
Jacob Pfaff, Schloſſer, 
Heinrid Kuſtus, Weinhbaͤndler, 
Damian Fella, Shubhmader , u. 
find, ter leptere ad —— eintretend, In ber Elgenſchaft bürgerliher Magiſtrateraͤthe; 
Michael Rbein, Gerber, 
Andreas Voulie, Gutsbeſitzer, 
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Grfapleute für bürgerlide Raͤthe bed Magiflratd befläti 
* 5 Gemeinde: Bevollmädtigten. wurden. gemäplt.: * 
Jobann Emmert; Wired, 
Andreas Kirchner, Gutsöefiger, 
acob —* Gerber, 
x Sau abn, Butsbrfiger, 
nton Maier, Schneider , 
einrich Roſenbaſch, Faͤrber, 
hann Herold, Schreiner, 
maloa Biewüller, Metzger, 
Nichael Konrad Heßelbach, Handeſkmann, 
Georg Anıon Schuͤltheiß, Gutsbeſitzer, 
gran Kafyar Srubert, Nagelfihmieb, 
org Michael Bol, Mepger. ; 
Die acht Lepten ald Erfipleute. dorrückend. 
Würzburg ben 20. November 1827. 
Königliche Regierung bes Unter: Matnfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Srepderr von Zurbein, Präfftent. 
Frohlich. 





Nrus. exp. 3571. 
Bekanntmachung. 
(Die Eroffnung der Hebammeuſchule zu Würzburg. betreffend.) 
m Hamen Seiner Maieftät.des Könige, 

Bermoͤge boͤchſten Reſcripts v. 31. —58 1826, wird der Hebammenlebhreurd am der 
Diefigen Schule auf fünftiged Jahr am erfien Februat eröffhet werben. 
Diejenigen Landgerichte, in deren Bezirken —— Hebammenſtellen zu beſetzen ſind, 
haben bie gerigneten Wahlen dorſchriftsmanig zu befhäftigen, und bie betreffenden Acten am 
den Vorſtand der Schule einzuſchicken, bamit deren Beſtaͤugung noch zeitig erfolgen köane. 

Die gewählten und beilätigten Ganbibatinnen ſelbſt find dis zum erflen — 1828 
an bie biefige Schule einzufgiden, und im Betreffe der Unterrichtsbeytraͤge iſt nach der höch⸗ 
fen Berorbnung 9. 20: Nov. 1826 (Fntelligenzblatt N. 156, im 3. 1826) ju verfahren, 

Würzburg den 16. November 1827. 

Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 

ammer bes Innern. 

Zrepperr von Zurbein, Praͤſident. 


Vrus. praos. 3964. 


Lommel. 

— — — — — — — — — — 
F ibfl. abholen werde, was aber nicht geſcheh⸗ 
Intebligenzmwefen % n as aber nicht geſcheb 


na ill. 
Umtlide Artibel.. Da bier Verdacht der unterlaffenen Ber: 
c)1. Befanntmadhung. 


gollung vorliegt, fo. wird auf Anttag bes k. 
Oberzoll: und Hallamted Wür;burg derjenige, 

Am 12. d. M. mwurben in ber Wohnung 
bed eocmaligen Eonbitord Lendner vor dem 


welcher auf. befügte Kiſtchen Eigent ums · Un⸗ 

füge machen kann, — —— in 
0 agen, vom erſten Uqweliat — 

Seleriore, 25. Kiflen Kölnıf Wafler ges ; —B— Srüenwdr, 

funten , weldje von ıinem undefannten Baus 

‚ern mit ber Bemerkung bahin überbradt. 

Werben fepn.follen , da ber Eigenthümer ſolche 


tiger Bekanntmachung angrrednet, ſolche bier: 

ocis um fo gewiſſer geltend zu machen, und 

fih über vie gehörige Verzollung auszuwei- 

fen, abs — bie befagsen Kıflaen. 
% 


= 
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ter Eonfitcafion unterworfen, wuub mit ben, 


feloen nad) geſetzlicher Beſtimmung weiter ver: 
fapsen werben fol, 


Würzburg ten 20. November 1827. 
Röntgl. Kreis- u Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Bwad, 


(3)35. Befanntmadung. 
In der Concursſache bed verlebten kgl. 





bay. Staatsrathes und General⸗Commiſſairs 


ZFZranz Wilhelm Breyberrn von Asbeck wer: 
den die zur Muffe gebörigen Hanbzeichnungen 
und Kupferlide, deren Verzeichniſſe in ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung bahier zu haben 
und von biefer Buchhandlung bereits auch 
an die meifien übrigen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zur Einſichtnahme verfendet find, am 
Montag den 10. December d. 3. frub 9 Uhr 
brp ben unterzeichneten fgt; Kreis-und Stadt: 


gericht einzeln ober in ſchicklichen Adıdeilun: 


gen dem öffentliden Striche audgefept, und 
gegen fogleih zu leiſtende baare Bezahlung 

den Meiibietenden zugeſchlagen. 
Strichslieddaber werden biemit In Kennt. 
niß geiept, und zur Verkeigerung eingeladen, 

Würzburg den 8. November 1827. 

Königl. reis und Stadtgericht. 

Stautner, Dir. 
Müplpofer. 


Betanntmabung. 


In ber Nacht bed Kirkimeih: Sonntags 
dom 18. auf ten 19. d. M. entfamen aus 





dem Kleider Aufbemaprungs:Locale ver Yimds 


ifchen Säle dayier 

a) ein Shwaltuch mit rothem Grunde von 
Wolle, zie mlich groß, mit-weißer-Borbuse, 
im Wer be zu 5, 

b) eine giüne- fetvene Taſche mit Fählernen 
Beſchlägen und zwey franzöfifhen Haus: 
ſchlüſſeln, im Werthe zu 1 fl. 30 Er., 

e) eine Tabackspfeife, ein helbrauner Ulmer 
Maſſerkopf mit glatten filbernen Befthlägen, 
fhwarzem gedrepten Rohre, befetligt an 
grünen Korbeln mit weiß beinenen Knöoͤ— 
pfen, refp. Eichela, im Wertbe zu 4 fl., 

a)eine Kappe von ſchwarzem Tuche, mit Schild, 
wertb 1 fl. 

Federmann wirb vor ben Ankauf biefer 

Effectem gewarnt‘, und ſaͤmmtliche Juſtiz- und 
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Pollzeybedbrten werben erſucht, zur Entbe 
ung des Thäterd geeignet mitzumirken. 
Würzburg den 23. November 1627. 
Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. : 
8wack. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das kgl. Kreid- und Stadtgericht Würz⸗ 
burg bat in ber Thellungsſache des Schrei⸗ 
nermeißer8 Valentin Müller und der Ede— 
frau deſſeiben Dorothea auf eigenen Antra 
beyder Eyeleute und der Glaͤubiger durd 
Entfäfteiung vom 6. November den Univer⸗ 
falconcır3 ertannt. - 

Es werben demnach bie gefeplicdhen Edicte⸗ 
tage, naͤmlich: 
4er jur Anmeldung ber Forderungen unb 

beren gehörigen Nachweiſung auf Donners⸗ 
tag den 15. December I. 3., 
2ter jur Dorbringung ber Einreden gegen bie 
- angemeldeten Forderungen auf Doönnerstag 
ben 10. Jänner 1828, 
3ter zue Schlußbandlung für bie Replif und 
Duplif auf Donnerstag den 14, Februar 


1823, ; 
jebedmal Morgens 9 Uhr fefgefett, und bie: i 
ju ſaͤmmlllche Gläubiger der emeinſchuldner 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtbeile 
dorgeladen, daß das Nichterſche am er⸗ 
ſten Edictstage bie Ausſchlirßung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts“ 
erſcheinen an den übrigen Edietstagen aber die‘ 
Nusfbli Hung mit ben an tenfelden-vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, melde ei 
was von dem Vermögen ver ®emeinfchuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung tes Er: 
fages wur ſolches unter 
ibrer Rede bey Geriht zu übergeben. 

“ Würzburg dra 10. Nopember 1827. 

Königlibes Kreis: u. Stadtgerlcht. 
: . Gtiausner, ‚Direcor, : 

—— Zwac. 








(3)5. Befanntmadung. 

Bey ber zollamtlihen Behandlung und 
Miftitation des von Frankfurt am Sonnta} 
ten 21. d. Mts. Adends babier angefumme: 
nen Poſtwagens fand fih in dem Im Fußge— 
fielle unter des Gondurteurd Sipe aufbemwapr- 
ten Heuer ein Padıhen vor, bad: 9 4/4 Stat 
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ſaͤchſiſchen Fönigblauen Merinos, tm Gewitd: 
te von 2 Pfunden, und 1 1/2 Stab Marcei- 
line nämlicher Farbe, im Gewichte von 1/16: 
tel Pfund, enthirlt, welde deyde weder in 

olge ergangener Aufforderung an. die. Pf 
agiers beclarirt worden, noch in einer ber 
übergebenen Poflfarten enthalten waren, ſo⸗ 
fort von Zollam’swegen, im Verbadhte einer 
Verfhmeigung zum Rachtheile des döchſten 
Zolladrars, verſiegelt, und in Beſchlag genom⸗ 
un. worden. 

Wer nun an benannte Gegenſtaͤnde einen 
Eigenthums⸗-Anſpruch bat, wird aufgefordert, 
ſolchen innerhalb 6 Wochen unerfſtrecklicher 
Friſt bey unterzeichneter kgl. Gerichtsſielle 
anzubringen, und geltend zu machen, wibrls, 
genfaiis die Confiscation diefer Grgenfiände 
ausgeſprochen, und darüber nah beſtehenden 
Nierorpnungen verfügt werben folle. 

Aſchaffendurg den 26. October 1827. 
Königl. Kreis- und Giadigeridt. 

Reuter, Director. 
Wagner. 





G3)41. Bekanntmachung. 

Die Lieferung bed zur Erhaltung ter 
Straße iter Klaffe um tie Statt Wür;burg 
nöthigen Materials, dad Brechen teffelben, 
die Beyfuhr und das Kleinſchlagen, fol ei | 
Antrag des königl. Ingenieurs für den Bezir 
Würzburg Donnerklag ven 6. December C J. 
Vormittags 10 Uhr behm Magiftrate im öffent: 
lichen Stride an ven Wenigſtnehmenden bins 
gelaffen werben. 

Die Verfeigerunge-Bebingniffe liegen im 
Anmeld- Zimmer ber unterzeichneten Bebörbe 


e Federmanns Einſicht bereit, und wird dabey 


emerkt, baß jeder Streicher bey ber obenbe— 
merften. Stridystagfabrt, wozu bie Uebernahms⸗ 


Iufiigen eingelaten werben, einen annebmbas, 


ren Bürgen mit;ubringen babe, 
Wuͤrzburg den 24. November 1827. 
Der Stadt-Mageſtral. 
1, Bürgermeilier, Behr— 


Eeubert., 





(a) 4. Eifen-Verkeigerung. 
ber früh 9 Uhr wird bey unterzeichneter Stelle 
eine Lieferung neues Schmied⸗Eiſen, von un: 
gefähr 24 Bntr., an ten Wenigfinehmenden 
salva ratiſicatione nerfleigent. . i 


Montag ben 3. Rünft. Monats Decems 
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Lleferungsluſtige wollen ſich baber um ge⸗ 
m. Stunde auf ber Feſtung Marienberg 
einfinden. 

Marienberg ben 24. November 4827. 
Königl. Beugbaus-Berwaltung. 
Berüff, Artil.-Hauptm. und 
Dberjeugmart, 





G3)1. Betanntmadung. 
Dennerdtag den 13. December früb 10 
Uhr wird im Militär: Krankenhaufe die Lie— 
ferung des für ein Jahr benöthigten Wein 
an ben Billigfinehmenben veraccorbirt. Lies 
ferungs»Liebhaber merben mit dem Anhange 
birzu eingelaben, baß fie zu biefer Verhand⸗ 
fung eine geringere unb beffere Weinprobe 
mitzubringen haben, welche mit dem Namen 
bee Rieferanten, dem Jabrgange und billigiien 
Preis des Meines bezeichnet feyn müſſen. 
Würjburg den 26. November 1627. 
Königlibe MilitärsKranfenbhauß: 
Auffidtis:Commiffion. 
Dberfilieutenant. 


Reihmannı, 
Holzner, Verwalter. 





Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 8. auf ten 9, d. 
PM. wurde tem Bürger Leonhard Oßwald von 
————— ein auf der Straße vor ſeinem 

auſe ſtebendes Wagenrad entwendet. 

Es war eined von ben hintern Räbern, 
und f&on alt, body hatte ed einen flarken ei; 
fernen Reif, und um bie Nabe, worin bie 
Achſe läuft, zwep eiferne Ringe, und einen 
MWertb von4 fl. 30fr. Man erfuht alle Fu: 
ſtiz- und Polizep:Bebörden, zur Yuffindung 
ber entwenberen Sache und zur Entdeckung 
bed Täters mitzuwirken, und im Entdeckungsö⸗ 
falle bieher Nachricht gu geben. 

Würzburg ben 17. November 1827.. 
Königlidesd Landgericht I. d. Malns. 

Behr, Lantr. 
Dömling, Röätepret. 


Betfanntmadung. R 
Nah einer vom köniql. Ingenieur für 
ee en unterfertigten f. Lands 
gerichte gefhehenen Mirtbeilung ſoll das Brechtn 
oder Sımmeln, die Bepfuhr und Lad Klein 
ſchlagen des zur Unterhaltung der Gtraßem: 
1. Klafe von Würzburg nach Afchaffenburg, 
fd. wie zur Unterhaltung ‚der. Straßen 1: Kita 
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fe von Mürzburg nıd Biſchofsheim für das 
Fahr 1627/28 nöthigen Materials in Abtheis 
lungen nad) Stuncen an ben Benigfinehmens 
ben mitelft Strichs hingelaffen werben. Die 
Zagfahrt zur Werfleigerung biefer Arbelten 
dinſichtlid der bey en Etrafen I. Kiafje ifl 
auf Mittwoh den 12. December laufenden 
Zabrs früd 8 Uhr am Siße bes Eönigl. Yands 
erichtd beflimmt, was man hiemit zur öffent: 
en Kenntniß kringt, kamit_ diejenigen, 
welche hiezu Luſt tragen, bep der Tagfahrt ers 
fiheinen, ünd ihre Gebote legen £önnen, 
moben bemerft wird, daß die Bedingniffe jur 
Einfiht bey bem fönigl. Sanpperlhte offen 
Itegen, und dafelbſi taglich eingeſeben werden 
fönnen, jeder Steigerunyäluflige aber einen 
annehmbaren Bürgen bey ver Werſteigerungs⸗ 

Tagfahrt mitzubringen habe. 
ne ben 21. Rovember 4877. 
Königlides Landgerichtel. d. W. 
Bedhr, Lanbr. 

Seitz, 4. 5. j. 





(5) 3. Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsooll ſtreckung wird 
wegen einer Capitalforderung ter k. Eivils 
Wittwen- und MWaifen-Caffe ‚u Wür;durg 
» 300 fl. au Michel Hein nun deſſen Erben 
zu Gteinad, die Don jenem verpfändete 
Schneide: und Delmühle nebſt 3 Grundſtü— 
den Samstag den 29, Dreember I, J. Rad» 
mittags 4 Ur in loco Steinach unter den zu 


Protocol bekannt gemacht werdenden Betine » 


gungen bem öffentliden Steide auferlegt, 
was zur Kenniniß zablungsfäpıger Striche— 
liebbarer mit dem Anhange gebradt wird, 
daß ſich leptere wegen Cinſichtnahme ver 
fraglichen Realitäten an den Gemeinbevor 
Neber zu Steinach zu wenden haben. 
ünnerflabt am 20. Dsiober 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Liner x 
Geyer, act. sub, 


(2) 2 Subbaflationns: Patent. 

» m Wege ber Hülfsvolliiredung gegen 
Chriſtlan Seuferling, jung von Großenlang: 
beim, werden nıdverzrichnete, auf Großen: 
langbeimer Markung gelegene Realitäten deſ⸗ 
fetben am 

 Domerötan den 13. December b. J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Aclerwirthshauſe 
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je Großlangheim gerichtlich verfrähen, wozu 
eſiß⸗ und zahlungsfäpige Streicher eingein: 
ten Der Ripi = R — * 
ecr. Kißingen den 9. Novbr. 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner. 


Reakitäten-Verzeiänig. 
1) Ein ABobnhaus im Schloßbhof mit Hof 


und Scheuer; 

2) 1 Morgen 8 Ruthen Artfeld unter ber 
Blegelpütte; 

3) 1 1/4 Morgen 8 Ruthen Wieſen im 
Dornberg; - 

4) 4 Morgen Artfeld am Bergweq; 

6) 1/2 Morgen WBiefen am Dornderı; 

6) 1/2 Morgen 20 Rothen Artfeld am 
Kleeberg ; . 

7) 2 Morgen Artfelb am Kleeberg; 

81 zn g. 7 Rip. Weinberg am Ki: 

andberg; 
9) 1 Morgen Artfeld an ber Gerlagrube. 


3)2: Befanntimadung. 
dam Deppifih, alt zu Eßfeld, kann 
nad) tem am 7. d. Ms. abgefchlojfenen Stün- 
bungevertrage, ohne Zuſtimmung feiner Gläus 
biger weber jernere Schulten contrahiren, noch 
Werdußerungen vornehmen, und trifft alle 
ferneren vergleichen Handlungen deſſelden bie 
Strafe ber Nichtigkeit. j 
Diep zw Jrdermannd Warnung. 
Dhfenfurt am 10. November 1827. 
Königlides Bandgerigt. 
alter, Zantr. 
8. Kreß. 


(2)2. Sldudigers Dorladung. 

Auf Untrag ded Anton Eonrad zu Bolz- 
baufen werden beffen ſämmtliche Gläubiger 
or Liquidation ihrer Forderungen und Er: - 
drung über —* werden wollende ab: 
—— äge auf Dinstag den 14. Der 
cember d. J frug 9 Upr unter dem Rechts⸗ 
—— ber Nichtderuckſichtigung hieher be⸗ 


J 


leden. 

Aub am 10. November 1827. 
Königliheskandgeriht Röttingen. 
» Linder, Lndr. 

Shäffer, Röättpr. 


(2) 2. ®läubiger:Borlabung. 
Peter Berg von Lenzenbrunn beantragt 
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bie Borrufany feiner Gläubiger, am ihnen 
Zahlungs Vorſdlage zu machen. Dieſe 
werben ſonach zur Liqgaldatlon Ihrer Forde— 
rungen und Grflärung auf den vorgelegt wer: 
pr Zablungs: Plan auf Donnerstug ben 
45. Decemb:r d. 3. frü) 8. Uhr bieber unter 
dem Siechtönachtheile der Nidtberä !ji pLigung 
‚Horgelaten. 
Hub am 10, November 1887. 
Königtihed Landgerächt. 
€ Xınder, Znor. 
Schäffer, Röätipret. 


(3)2. Befanatimıdun 
AufYinrufen ber Ereditcaffe Caſſell wer- 
den bie derfelden verpfündeten Grundſtacke ces 
VWeorg Erthal, Bütiners von Urfpringen, aid; 
ein odndaus ſub No. 85 am obern Thor, 
ein Wrg. 40 1/4 Rth. Ader am Kaͤferrain, 
1/2 Birg: 16 „aRıb. Uber am Buternbach⸗ 
ein Baumfliud am Dom neben Bevor, Schät, 
im Wege der Huifsvollliedung öffentlih an 
ben WMkeifidietenden verſtrichen, und hiezu 
Tagfadrt auf Mitimoh den 42. December 
früp 10 Udr im Orte Urfpringen befimmt, 
wozu Kaufslufiige biemit geladen werten, 
Reulingen am 2. Mivember 1827. 


Graͤflich Taſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


Sqoͤner, HR. Zärf, Met. 


G)2.&dbicetal:Eitation. 
Der Leidgedinger Michael Schäfer gu 
reunfchen bat ſich frepwillig dem Concurs, 
Derfaprn unterworfen. Es wird daher zu 
dinnieidung ber Forderungen und beren Nur: 
weis, vie zur ſchlüslichen Derbantiung ver 
Sıde auf Dindtag den 14. December d. J. 
früh um 9 Uhr einziger Eviktstag babier an- 
beraumt, wozu fih die Gläubiger unter dem 
Nedts-Machipeile des Ausſchluſſes von ber 
u gehörig einzufiaden haben. 
morbad) am 12. November 4287. 
Sürftlih Zeiningifhes Herridafts: 
Gericht. 


Streng: AR. 





Müller, 


Betanntimadung. 
Da bie Nedinung über bie für bie verun; 
slücdten Einwohner von Oberaltertpeim ein: 
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gegangenen Unierflügungd»-@eiber und tie 
erweudung berfelben nunmehr boͤchten Orts 
genehmigt worken il, fo mirb der Abſchlaj 
derfelben hiemit Effentlih ‚bekannt gemadıt, 


— . fr. pfg 
Die Einnahme betrng .. 44455 52 1}, 
- Die Ausgabe tagecen 

a) auf Anſchaffung von 


Baumateral. „ 746 46, 
b) auf Bau: und Repa⸗ 

ratur: ofen von öffent- 

dien Öebäuten .» 16543 5 


<) auf Anfihaffung von 
Drudihriften ac. . 158, 
Ad) auf Einbringung ber 
Grid» und Natutals 
Biyträgde » 2.» 171 2%, 
e) auf Dikten und Reis / 
ſetoſten, insbeſondere 


des Geometers ꝛc.. 465 46, ! 
2 auf Anjıhaffung einer 
(ode 42 330 24, 


g) au baaren Zahlungen 
an bie Verunzlücklen 7942 38, 
b).an Difeten . . 4 44 
Summa ber Ausgaben 11460 16. 
Die Ausgabe von ter Ein. 
nahme abgejogen , bleibt 
baarer ueberfhuf +. 295 36 114 
welche nach Gemeindebeſchlaß jur Erbauung el 
ner neuen Kirde verwendet werben fol. 
. Remlingen am 20 November 1837. 
Bräfl. Eajlell. Herrfhaftögeridt. 
Süürſt, Act., vormal. Amtsoerweſer. 
Braun, Prot. 





(5)2. Belanntmadung 
Der Bauer Michael Schork zu Preunfden 
will fein noch befigendes halbe Gut abtreten und 
bat zu dieſem Ende ym Zuſammenberufung 
feiner Glaͤubiger gebeten, um mit biefen we⸗ 
Ber iprer VBetriebigung eine Uebereinkunft gu 
reffen. 
Wer daher an gedachten Bauern etwas 
gu fordern bat, ſoll feine Forderungen unter 
Vorlage deffalljiger Beweismittel auf Dons 
neröiag ben 13. December diefes Jahres um 
fo gemwiffer dahier anöringen, als anfenfien 
‚auf ihn Feine Rüdjicht — bey Ab⸗ 
ſchließung eines etwaigen Nachlaßvertrags aber 
derſelbe als in ben Beſchluß der Mehrheit 


2695 | 
wer Erfihlenenen einwilligenb angefehen wer⸗ 


sll. 
* orbach am 12. November 1827. 


m 
Fürſtlich a Herrſchafts⸗ 


Stren R. 
BER Müller. 





Bekanntmachung. 

Am Dinstag ten 11. k. M. Derember 
Mormittagd um 9 Uhr werben im Wege ber 
Ezecution auf dem biefigen Nathhaufe 
a) 21 Eimer Wein vom Jahre 1826, 

b) 7 uber Mof, 

c) 2 leere Faͤſſer, ein jebed 50 Eimer hal: 
tend, halb in Eifen und hald in Holz ges 
bunden, und 

d) ein gerüfleter Wagen, 

an ben Meiftbietenden gegen glei baare Bes 

sablung öffentli verkauft , und Kaufs luſtige 
eingelaben. 

. Sommerbanfen ben 23. Novembet 1827. 
Gräft. Redteren.:2imburg: Spyed: 
feldiſches Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, Herrſchafts-Richter. 


24. Hol z Berſteigerungim Speſſart. 
* an 29.1. M., früh 9 Uhr anfangend, 
werben zu Nobrbrunn aus ben dort umliegen« 
den Nevieren Altenduch, Bifhbrunn „ Erlen: 
— Krauſenbach und Kobrbrunn, 82 Eichen⸗ 

au: Nuß: und Werkpoljfiämme, 44 Klafe 
ter Buchen: , und 145 Kilufter Eihenfdeit:, 
27 Kiftr. Buchen: und 850 Klitr. Eidyen: 


diusſchuß, 12 Klır. Buchen: und 217 Klftr. 


Eichenaſtholz öffentlich verſteigert. 
Aſchaffenburg am 25 November 1827. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermahler, Bortn. 
Rattinger, At. 





(2) 2. Betfanntmabuna. 

Der Unterjrichnete it beaufiragt, bie 
Bornkeſſel'ſchen Güter babier von Petri oder 
22. Februr 1828 an, auf6 Jahre, entweder 
im Ganzen, oder in2 Wotheilungen, je nachdem 
fih Liebhaber vorfinden werden, zu verpadhten. 

Zur iten Abtbeilung wurten beflimmt: 
tie im hieſigen Marktflecken fub Nro. 48 bes 
findlichen Wohn: und Dekonomie: Gebäude 


mb 
23 A/B Ader Wleſen, und 
49 1/2 Acker Zeld, 
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‚mit dem Holzrecht von jahrlich S'Kifte. Holz 
ck Reiſiq. 


und 3 Schock Reiſia 
Zur gaten Abtheilung gebören, und wur⸗ 
den reſp. derſelben uugenichen. 
dad Mohnhaus fub Nro. 33 mit ber barauf 
baftenden in ſehr lebhaften Betrieb ſteh⸗ 
enden Brau: und Wirthſchafts⸗Gerechtigkeit 
ammt Brauhaus und übrigen: Dekonomie- 
ebäuben, dann , 
8 35/4 Uder Wiefen und 
16 5/8 Wider Felder, einſchlüſſig 
5/4 Uder Hopfengarten. 

u ben vorbemerften Gütern fol ein 
verbältnigmäßiged Inventarlum an Died, Ge⸗ 
ſchirr, — — nebſt Brau⸗ und Witth⸗ 
ſchafts Geraͤtbſchaften geſhlagen werten. 

Die Verpachtung wird am 
Dindtag den 11. December d. J. 

Vormittags 10 Uhr 
im Bornkeſſel'ſchen Wirthshauſe dahier vor: 
genommen‘, und werden Pachtliebhader, wel⸗ 
che eine verhältnigmäßige Caution zu ſtellen 
vermögen, unb übrigens als ordentliche Land⸗ 
und Haudwirtbe dieſſeits befannt find, oder 
fib hierüber binlänglid ausweiſen können, 
biergu unter ber Bemerkung eingeladen, baf 
tie näberen Pachtbedingungen am DBerpad: 
tungstermine befannt gemacht werben, injwi- 
fen aber von bem Unterzeichneten hierüber 
vorläufice Auskunft: auf Verlangen ertheilt 
werden’ fann. 

Mrkt.Mentweinsdorf, unmeit Bamberg 
und Eoburg,"arı 5. November 1827. 
G. A. Shönmann, frepberrl. von Noten 

banifcher Revierförſter. 


Uugsburger Börfe 
Den 22. November 1627. 
Eourfe ber Gtaatsd: Papiere. 








Vor und auf ber Börfe: Am Ente. 
Köaigl. bayeriſche. Briefe.] Gelb. 
Oblig. 343 mit Coup. 94 | 94 
detto 853 = 102 1/4] 102 
Fand: Anleben 353 
£ott.Zoofe E-M % 42 103 5/8 
beit s 2mt, 
betto unverzinsl. a fl.10 {00 
detto detio An.25 | og 1/2 
beito detto Afl.100 | 100 | 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang 
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su Ne 138 


des . 


zZzZutelligenzblatt 
ür ben 
des Koͤnigreichs 


Unter-Mainkreis 


ed 
Bayern 


Dinstag beu 27. Nodember 1827. 





Rihtamslide Artikel. 
Seilbietungem 








Belanntmadhung 
1) (2) Montag den 17. December I, J. früh 
g Uhr werden im Pfarchaufe zu Lindelbach 
verfhiedene noch fehr gute Hausgeräthe, als: 
Gelten⸗Geſchitt in Eifen gebunden, morunter 
eine gang neue und in Eifen gebundene Bade 
Wanne ift, drey große Behälter, Bettladen, 
Mehlkaſten, Badtrog, Tiſche, Stühle, m, ſ. w., 
Bann ſechs gut ghaltene, weingtüne und in 
Eijen gebundene Fäſſer, pon Denen eines 9, 
eines ı2, und vier 36 — 38 Eimer halten, 
gegen gleih baare Daablung verfirichen, 
Lindelbad den zı, November 1827. 
Senter, Pfarrer, 
2) (2) Im Pfarshaufe gu Heidingsfeld 
werden Dinstag den 4. December gegen 10 
Uhr Morgens mehrere Schober Korn» vud 
Weigenfirch, auch verfhiedenes Werrſtroh 
an die Meifibietenden gegen base Zahlung 


nerfleigert. Se 


3561) Das Haus im 4. Difte, No. 223 
pinter Der Neuerer Sorche ift aus freyet Hund 
go verkaufen ; dafjelbe hat 7heigbare Zimmer, 
mwebrere Kammern, Boden, Keller mit Säfjern, 
Ralter, ein Höfchen und Stallung, nebft 
auderen Bequemlicpkeiten, und ons flündlih 
eingefehen werden, * * 

4) (2 Künftigem Freytag ale den 30. 
November 1827 Bornitiags 10 Uht werden 
im, Diftr. So. 599 5 bie 6 Ssüd Kalben 
»on der beliebten Agäuer Rage, von aus 

ezeichngter Größe und Schönheit, an den 
HMeifibietenden verfleigert. Das Waitere wird 
beym Gteiche bekannt gemadt, ı - (' 


Jahrgang 1897, 


5) (a) Geile Bremer Beiden, füße 
Bollbüdinge, gefalgene Hefe, nebſt noch 
mebreren Fiſchwaoten find in der Zürnifchen 
Dondlung angelommen. s ' 
6).(2) Aechte Bremer Briden find in der 
Gtümmerfhen Handlung am Bier: Röhren 
Brunen angelommen, und billigf zu haben, 
» ..Ndla) Wegen Mangel an Platz ift im 
4. Difie« Nro. 248, der Reuerer Kirche ges 
genüber,, ein ganz gut gebautes Korbivägels 
sben um billigen Preis zu verkanfen, Dafjelbe 
iñ mit dedernen äcken verſehen, und daher 
beym Reifen ſeht hequem. 
8) 3) Ein ſtatkes Meklenburger Pferd, 
Bella, von Farbe ein Schimmel, 15 Zäufle 
boch, zum Reiten und Fahren zu gebraue 
hen, ficht um billigen Prris gu verkaufen, 


— — 





Bermiethungen. 
— —ñe ú —ñ—— — 


4)2) Im a, Difr. Neo. 397 iſt das 
gonze Haus an eine flille Samilie zu vers 
wiethen, und kann flündlidy bezogen werden, 
Das defhalb Nähere iſt bey Gebrüdern Ziegler 
im 2..Difte. Rio, 396 zu erfragen, 

2)(2) Im ı, Dijte. Neo, 358 nächſt der 

Pfoffenmübhle im der Altgoſſe ift ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für einen Herrn oder 
für eig Frauenzimmer zu ver miethen, in wels 
sea ietzler en Galle eine Küche mit vermiethet 
werden Bann. 
5) ) Im 4 Difte, Ro. 145 in der 
Meibeltsgaffe nächſt der Briefpoft iſt der 
ganze untere Stock, befiehend in einem heigs 
karen und zwey unheigbaren ineinandergeh> 
anden Nebenzimmern, nebfi einem Allopen, 
Küche und eigen. genßey Werkſtätte, welche 

—M6 
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auch als Stallung verwendet werden kann, 
Dann einem gemeinſchaftlichem Hofe mit zwey 
Düngergruben, wie auch einem Keller, dane 
drey verfchließbaren Bodenfammern und einem 

emeinfhaftliden Boden, fogleih oder auf 
Hötmeg zu vermiethen.. 

4) (1) Ya der Yägersgaffe Nero, ı8 
2. Difir, find ım Zten Stocke ein heitzbares 
und ı umbeißbares Zimmer mit oder ohne 
Möbeln zu verlehnen, welche täglidy bezo⸗ 
ges werden können, 

6) (2) Auf dem Kürſchnerhofe Nr. 393 
Mt ein artier für einen ledigen Kern gu 
verlehnen, 

6) (2) Beym Gpegereghäudler Fgnay 
offmann in der Marttgaffe ift ein waffer 
eper, mit 5ı Buder in Eifen gebundenen, 

ganz ftifh weingrünen Zäffern aller Art ber 
legter Keller Ründlid um billigen Zins zu 
vermiethen, 

7) (2) Im 0, Difte, Ro, 458 naͤchſt 
der Hauptwache ift ein freundliches moöblit⸗ 
tes Zimmer auf den nädhften Monat Decem⸗ 
ber an einen ledigen Serrn zu vermiethen, 

8) (a) In der obern Bodsgaffe Nro, 
zon 1 /a ift ein heißbares Zimmer für ı oder 
a ledige Herren flündlich zu vermiethen. 

9)(2) In der Stift | hen Pfarrgaffe 

o. 250 ober dem Yulius» Gpital find a 
möblirte Zimmer gu vermiethen, 

10) (3) In der untern WBöllergaffe ober 
Der Dominikaner » Kirche Neo. 234 iſt eim 
Duartier für einen Birth, Privat» oder Hands 
werksmann auf Lichtmeß gu vermiethen, 


41) (3) Ja der Kapuzginergaffe 3. Difte, 
Seo, 20 ift ein Logis mit 2 ineinandergehs 
enden heigbaren Zimmern, einer Magdlams 
mer, Kühe und fonfligen Bequemlidpkeiten 
zu vermietben, und Bann flündlid oder zum 


aächſten Ziele bezogen werden, 

12) (3) Im Traubenwirthehaufe im Blas 
finsgäßchen find mehrere Zimmer mit oder 
ohne Möbeln, mit ‚oder ohne Koft, zu ver⸗ 
miethen. Auch wird dafelbfl guferreiner Wein 
maßweis über die Gaſſe verzapft. 

13) (7) Auf der Domgaffe 3. Difte,Nro, 
144 find einige möblirte Zimmer für ledige 
Herren zu vermiethen. 

44) (1) Es ift auf 1. December oder r. 
Aanuar ein biliges Logis an einen Theolos 
gen oder fonft foliden Herrn gu vermiethen; 
z»o ? erfährt man jm, Intell⸗Comptoix. 


— 
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BVermifhte Anzeigen. 


en 

1 eym Heraunaben desjen 
Jahres- Abschnitts, der nach den — 
der Harmonie deren Mitgliedern musikali- 
scheAbend-Unterbaltungen bieten soll, nimnıe 
sich der Unterzeichnete die Freyheit, diejeni» 
gen Mitglieder des Vereins, die in der Kunst 
der Musik bewandert sind, andurch erg 
benst und freundlich einzuladen, zu jenem 
Zwecke gefällig mitwirken zu wollen, 

es durch u rege, des Orchesters, odes 
durch einzelne — grölsere nicht nur, sone 
dern auch kleinere Produstionen, die of 
durch die Gefälligkeit ihrer Formen dem 
Zwecke der Unterhaltung mehr zusagen, 
als Leistungen schwierigerer Art. 

Anerbietungen hiezau wird die I 

tion der Harmonie stets mit dankbarer Be- 
reitwilligkeit entgegennehmen, und zur 
Kenntnils des Unterzeichneten bringen, der 
solche für den angegebenen Zw 
nutzen sich bestreben wird, 

Würzburg deu 25. November ı897. 

er der Harmonie, 

2) (6) In Der untergeihneten Handlu 

Hi dei aljährig —— ” 
Bemeinnügige Gtadt« und 
£uandEalender für deu Fön, 
bayer. Untermainfreis auf 
das Fahr 1828, in Quart, 

5 Bogen flarf, 

fertig geworden, (Preis: gebunden mit faw 
bigem Umſchlag und mit Schreibpapier gm 
Bemerkungen durdlegt, das Stück 12 ke., 
ungebunden das Dußend ı fl. ı2 Er, 

inhalt deffelben: N 

ı) Bitterungsfabelle von dem Bes 
rühmten Aſtronomen Herſchel, weldya 
lehret, was für Wetter man nach dem 

Eintritt des Mondes in irgend einem 

feiner Viertel in den Bor: und Rad 

mittagsflunden gu erwarten hat, 
2) Baterländitge Geſchichte und 

Länderfunde, 

a) Das — abe Bayern ; die 8 Kreife, 
ihre Anzahl an Einwohnern, Städte, 
Marktfleden, Dörfer, Weiler, Vieh⸗ 
fland im jedem Kreife ꝛc. 

b) Beſchichte des Bauernkriegs im Würze 
burger Sands, 


zu ba 
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9) Landwirtbfhaft. 
Ueberficht der Betceidpreife, Im höchften, 
mittleen und niedrigften Preis, auf den 
Getreidmärkten in Würzburg in den 

abren ı826, 1821, 1822, als Fort 
fegung der im vorjährigen Ka— 
lender angefangenen Bürzbur 
ger Öetreidpreife von den Jade 
gen 18023, 1824 und 1825. (Wird 
alljährig fortgefegt.) 

4) Gemeinnügige Lehren, Erzäh— 
lungen und Unterbaltungen. 

Abgang und Ankunft der reitenden und 
fahrenden Doften, Pofltare für Reifende; 
: amd Botengänge. 

6) Zinfenberechnungen u, ſ. m. 

Gerner ift zu haben: . 
Comptoir⸗Kalender. 6 fr. 
Haushalturgs» Kalender, gebunden 

24 fr. 

‚ Eom.:Affefor Bonitas'fhe 
Berlagshandlung und Buchdruckerey, 
dem Unioerfitäts,@rbäude gegenüber, 
8. Difte, Neo. 66, 


— SE, 
5) (5) ih von ber kgl. Regierung 
des Unter : Mainfreifes die Eonjeffion erbalten 
habe, in biefiger Stabt eine neue Bud» 
druderen anlezen und ausüben zu dürfen; 
o war nun er mein einziges Beſtreben 
lles aufzubieten, um durch die ſchönſten 
neueſten Schriftmuſter, Titel— 
fchriften, Linien und Verzierun— 
en ꝛc. dieſes Etabliſſement in einen ſolchen 
—8 zu ſetzen, Alles dasjenige leiſten zu 
koͤnnen, was man in gegenwaͤrtiger Zeit, bey 
fo dielfacher Vervollkommnung ber Buchdru⸗ 
derfunft, zu erwarten berechtigt ſey. — Da ich 
durch viel jährigen Aufenthalt in den größten 
Staͤdten — und ** Laͤn⸗ 
dern, mir vielſeitige re ) 
phiſcher Hinſicht ac. zu verfchaffen bie ſchönſte 
elegenheit hatte, verbunden mit ben ſchö— 
nen Andraſſchen Lettern, von welchen 
nur ganz allein meine Buchdruckerey einge: 
reitet if; fo gehe id mit Recht, allen 
kal. Behörben, fowie allen Titl. Herren Pro: 
fefforen, dem hochgeehrten Handelsſtande, 
wie überhaupt einem bochzuverehrenden Pub⸗ 
ükum, die treueſte Verſicherung geben zu koͤn⸗ 
nen, in jeder Hinſicht, ſowoͤhl durch Aus: 


n tydogra⸗ 
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ichnung ber ſchönften Lettern, als dur 
Feige und geſchmackvolle Bearbeitung, bil- 
ige, pres und pünftlihe Bebienung, jebe 
—— — su ihrer vollkommenen 
Zufriedenheit zu liefern. — Das ganze Ver: 
seihniß meiner fämmtlihen Leitern, Derzies 
tungen, ginien zc. ꝛc. Bann vor jeder Beilel« 
fung bey mir eingefeben, auch auf Verlangen 
mitgetheilt werben, um nad Belieben Alle 
ſelbſt wählen gu koͤnnen. Zugleich babe i 
die Ehre, alle kgl. Gerichteſtellen dabin auf: 
merffam zu maden, daß alle tabellarifche 
Yirbeiten fo verfertigt werben, daß auf ber 
Nüdfeite Beine Erhöhung der Linkn ober 
Schriften bemer?bar ſey, welches im geläus 
age Schreiben öfters ſehr hinderllch Fi — 
eine Wohnung iſt in der Büttnergaſſe an 
ber Stortitiege 3. Difr. Mro. 269 bey Hrn. 
Stabtwundarzt Debler im untern Stod. — 
In der freubigen Ueberzeugung, recht viele 
Aufträge zu erhalten, empfiehlt fih nochmal 
sur reeliien Bebienung 
Würzburg den 14. November 1827. 
Srant Bauer, 
Buchdruckerey⸗-Beſitzer. 
4) 40) In Beziehung auf die Ankündie 
gung vom 13. November I. J. Numer 132 
diefes Jatelligenzblattes feßt der Lintergeidy« 
A a eg darüber in Kennt⸗ 
niß, d er Curſus in der franzöſiſchen 
Sprade für Kinder, nad) der Air Sag sn 
zöfifhen wechfelfeitigen Linterrichtes, mit dem 
erften December feinen Anfang nehmen wird, 
Das Honorar für ein Kind ift monatlid 
ı Gulden und ı2 Krenger, 

Clemens Hebenftreit, 
ehemaliger Profefjor derfranyöfifchen 
Gprade und Literatur in München, 
Wohnung in der Öterngajfe 3, Difir. 
Neo. 166 beym Heren Weinhändler 

Plettner im etſten Stocke. 

Bekanntmachung. 

6) (6) Um auch in Franken die Anwen 
dung des chemifhen Dungniehls möglidyft 
zu befördern, und dem unberedptigten Hans 
del mit demfelben vorzubeugen, wicd Serc 
Nic. Kopp in Bamberg, welcher eine Haupt» 
Niederlage bievon seit, in mehreren Main 


abwärts liegenden Gtädten Knochenmehl⸗ 


‚Niederlagen in meinem Namen errichten, 


und De Herren Eommiffionairg durch diefe 
Blätter bekannt machen. Nah Feugnijfen 
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aus allen den Ländern, in melden diefes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leiftet 
Baffelbe onf alle Barten: und Feldfrüchte, 
auf Gefträuhe und Bäume, auf Wieſen und 
Befonders beym Weinbau vorzüglidye 
Dienfte; indem es, nad den Berfiherungen 
mehrerer Rebenbefiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und als eine 
natürliche Folge, die Dualität des Weines 
verbeffert. Möchte daber diefes eben fo bil⸗ 
lige als Präftige Dungmittel audy in Frans 
fen eine recht günflige Aufnahme finden! 
Bür Leute, welche Gelder und fein Bieh bar 

en, ift diefes Kaochenmehl befonders zu em» 
pfeblen. Das aus frifchen, nicht gebrannten, 
Knochen unter dem Schutze eines königl, 
Privilegiums bereitete Knochenmehl ift, ver 
möge chemifchen Prozeffes von ganz befon» 
Derer Kraft und Wickfamleit, und verdient 
Daher um fo mehr Beadytung, 

Königl. bay. privilegirte von Rebay’fche 
Knochenmehl⸗ a Arge 


Die von mir ertiöätete Rnodenmehle 
Biederlagen find 
“bey Herrn J. 5. Memminger in Schweins 
urt 


TE, 
Pi » Eduard Probft in Kisingen, 
. -Joſ. v. Rhodius in Würgburg, 
‘und der Preis dtefes Dungmehls ift auf 

3 fl. 45 fr. in Schweinfurt, 

3 fl. 48 fr. in flißingen, 

3 fl. 50 Fr. in. Würzburg p. bayer metto 
Zentner feftgefeßt; für das Faß, welches 
rirca ı 1/2 Zt netto hält, wird ı2 kr, 
berechnet 

Kurze Beſchreibungen der Eigenſchaften 
und des Gebrauchs des chemiſchen Dungs 
mehls koſtet ı ke., das geheftete Eremplar 
6 fr 

Bamberg im Detober 1827. 

Nikolaus Kopp, 


Ungeige 
6) (1) In der Scheiner'ſchen lithogra- 
phiſchen Kunft:Anftalt dahier find zu haben: 
—XII Walger fürs Pianoforte, 
töomponitt von E M. Reiter, wovon die 
erfie Abtheilung 19 kr., die zweyte a4 kr, 


Boftıt, 
' J. B. Schehner, 
Lithograph. 
T7)(3) Handelsmann C. Ph. Mauder in 
BWipfeld a 


M. findet ſich durch frühere ham _ 
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fige Nachfragen veranlaßt, —* Leh⸗ 
rern und Mufitanten unſerer Gegend höf— 
fihft anzuzeigen, daß er ſich ächte, gute 
Biolinfaiten beygelegt babe, und bittet um 
geneigte Abnahme. Er bürgt für befte Dua 
dt, und verfpricht die billigften Preife. Auch 
mird er dafür forgen, daß foldye ſtets gu 
haben find. 


8) (3) Es wird die Stelle einer Renten» 
Bermaltung oder audy mehrerer Berwaltuns 
gen von einem qualıficirten Subjecte geſucht, 
welches fidy zugleih vortheilbaft über Duas 
fification, Moralität und über binlänglid;e 
eg Sm u ausjumeifen Det» 
mag. Nähere Nachticht gibt das Comptolz 
Diefes Blattes, ° — 

9) (3) Unterzelchneter nimmt einen tüch ⸗ 
figen, mit guten Zeugniffen verfehenen Ges 
bülfen an. Bewerber. können ſich bey ihm 
melden, und die Bedingungen erfahren. 

Sommerhaufen den 20, November 1827 

Speiſer, Herifchaftsgerichtsdienen, 

10) (2) Es find 4ooo fl. oder auch mehe 

egen gerichtliche erſte Berfiherung auf ein 
Bars in hiefiger Gtadt oder in einer ber 
nachbarten Gemeinde hinzuldpen. Nähene 
Auskunft darüber ertheilt das Jatelligenz⸗ 
&omptoir, 

11) (5) Am ı7. d. M kam in der Sım. 
Pfarrer Greisıfhen Bücdyer » Berfieigerung, 
welche im biefigen Sranzifcaner s Klofter a 
gehalten wurde, von Ciceronis Opera, 
Bipontiner Ausgabe, welche bereits ber» 
ausgefttihen und zum Abholen bereit lagen, 
der Xllfte oder letzte Regiflerband in halb 
englifdem Einband, abhanden. Man bat 
die fihere Bermuthung, daß diefer einzelne 
Band von Jemand blos aus Berfehen mit⸗ 
genommen mutde, und iſt daher um 2 

erviffer der Lieberzeugung, daß .derfelbe 
Baldigft dem Hrn. Bücher: AÄntiquar und vers 
pflidyteten Tarator U. D, Louis, in der Sem» 
melsgaffe Neo. 73 wohnhaft, eingehändigt 
werden möge. 

12) (2) Es wird auf einige Monate en 
Gortepiano zu miethen gefudt; von wem? 
erfährt man im Yatell. Comtoir. 

415)(2) Es wird tin unbefdädigter eiche⸗ 
nee DWafferftein, 4—5 Eimer. Baffer hal⸗ 
fend, gu Laufen geſucht. Der Käufer ifi im 
Jntell⸗Comptoit zu erfragen. 


(Hieju 4 Bogen Beplage.) 


1985 — 1966 
—Beplage Ai 158e Stüd a 
ed | | 
xntelligensblattea 
fürben 


Unter-Maintreis des Königreihs Bayern. 
nn 


Den 27. 


November 18927. 


x —— ——— —— — 


Intelligenzweſen. 
Amctliche Artäkel. 


(2) 2. Betanntmadung. 

Die vormalige Hauger Maͤdchen⸗Schule, 
(Hanger Pfaffengaffe 1ter Diſtr. Nro 188 ,) 
mit einem Höfen und Garten, foll nad 
höchſter Weifung öffentlich nad befiehenber 
Rorm verfirihen werben; es werben biezu 

reytag ber 30. d. M. und Dinstag ber 11. 

cember, jebeömal von 41 bis 12 Uhr am 
bed unterzeichneten Rentamted, biermit 
beflimmt. Die Einfiht.ded Hauſes Bann auf 
Merlangen geſchehen. 

Würzburg ben 21. November 4827. 

Königl Der Dieb Birniank 

ap. 


(3) 1. Biäubiper-ierfanung 

Das gegen Michael Rügamer Schnepper 
von Oberleinach erlaffene Goncurs » Erkennt: 
niß bat bie Rechtskraft befäritten. 

Es werden baber folgende Ebictätage, 
unb zwar: 

Ater zur Anmelbung ter Forberungen fo: 
wohl, als bes etwaigen Vorzugs, dann 
MWorlegung ber Beweismittel auf 
Mittwoch ben 19. December 1827, 

. 2ter = Vorbrigung von Einreben auf 

b 











ittwod) ben 23. Jänner 1828, 


un 
Ster zu ben bepberfeitigen Schlußhandlun⸗ 
n au 
Mittwoch ben 20. Februar 1828, 
jedesmal frub 8 Uhr anberaumt. 
Dad Nichterſcheinen am iten Ebictdtage 
bat den Ausſchluß ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Gantmaffe, das Rihterfipeinen 


Japrgeng 1827, 


an ben übrigen Ebictötagen bie Präcluflon 
wit ben treffenden Hanblungen zur Folge. 
Würzburg ben 14. November 41887. 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 
Hoch, Rchtopr. 


(5) 2. Betanntmadung. - 
Das im Gante des Georg Kaufmann don 
—— unterm 30ten October d. Is. erlaſſe⸗ 
ne Vorzugs-Erkenntniß wurde unterm heu. 
tigen ſtait der Verkündung an ber Gerichtsta⸗ 
fel angeheftet. 
Wuͤrzburg den 15. November 1827. 
Königlihed Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landr. 
U. I. Warmutd. Rhtspret. 





(5) 2. ublicandbum 
Im ante bed Philipp Herbert von Er 
labrunn wirb bad Prioritätd: Erfenntnid am 
Dinstag den 20. d. M. Im Vorplape des Gm 
richts auf 60 Tage fiatt der Verkündung zur 
Wiſſenſchaft der Intereffenten angepeftet. . 
Würzburg ben 12. November 1827. 
Königlides Banbgeriät l. d. M. 
Behr, Landridter. _ 
Hoch, Rechtpr. 


(3) 4. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen Georg Roͤthlein von Unterleinadh 
wurbe der Eoncurg rechtöfräftig erkannt ; weß⸗ 
balb folgende Edietstage fetigefept werben: 
4ter zur Anmeldung der Forberungen, Box 
legung ber Beweismittel und Begrün: 
dung efwalger Vorzugsrechte auf Mitt: 
woch ben 412. Derember d. 38., 
2ter zur Borbringung etwaiger Einreben 
- auf Mittwoch ben 9. Jänner und 
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Ster zur Pflegung ber Schlußhanbludgen auf 
, Mittwod ben 43. Bebruur F, 38. 1828, 
‚iebedmal ‚früh 8 Uhr. 
Di Nihterfheinen am tten Ebictdtage 
dat den Yusjihluß ‚der Forderung von ber 
Maſſe, bad Richterſcheinen an ben felgenden 


‚Ebictötagen Bra Ausflug mit.den treffr aden 


Handlungen jur Folge. 

Würzburg ben 12. November 1827, 
Königlihes Landgeridt d. d. M. 
Behr, Ladr. 

Hoch, Rchtspr. 


@)1. Bekantmachung. 

In dem Concurſe des Kafpar Wittnacht 

. deffen ſammliches be: und unbeweglige 
ermögen Donnerötag den 13 December 1. 

J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinder 

baufe zu Eſtenfeld unter ben bey dem Striche 

befannt zu machenden Bedingniſſen Öffentlid 


ve firichen, 


Würzburg ben 21. November 1827. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
G.Wibmann. 


— —— —— — 
(5) 2. Bekanntmaqhhung. 
Folgende drartalifche WBiefen werben Mon⸗ 
tags den 10. fünfte. Mis. Vormittags 10 Upr 
am Amtsſitze dabier zum normalmipigen Ber; 
kaufe an ben Meifibietenden ausgefept, und 
gleichzeitig zur Zjägrigen Verpachtung, wenn 
ker Verkaufs-Verſuch kein annehmbared Res 
fultat diefern follte: 
40 Tagw. 72 Rth. bie Lmbachs hofwieſe, 
292 Rth. bie fogenannte Schlüffelwiefe bey 
‚Kleinrinderfeld, 

3 Tagw. 8 Rta. am Höchberger Forſt. 
Würzburg am 21. November 1827. 
König. Rentamt l. d. M. 
Eblen. 





()2.Befanatmahung. 

Mittwoch ben 5. December früh 9 Uhr 
werden im Locale des unierfertigten Lande: 
richtes auf Antrag ber Fönigl. Bezirfsbaue 
Bebörde, die Lieferung bes Strafenvau:Ra- 
terialt, zur Unterbaltung der Straße iter 
Elaffe von Würzburg nah Bamberg, in fo 
weis ſie Zur den Bezirk Dettelbach ziedt, 
an den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Die Verſteigeru ig bejtept auf das 


— 
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Brechen ‚oter Sammeln, auf die BVepfußr 
il Schlagen bes Material, Di Be 


dingungen Fünnen Azlid) bey untergeichnetem 


Landgerichte ‚eingefeben werten, unb jeder. 


-Steigerungsluftige bat.bep-ber Strichs tagfabrt 
einen annnebmbaren Bürgen zu präfentiren. 


Detlelbah am 20. November 1827. . 
Königlides Landgericht. 

SKülttenbaum, Landr. 

Kerrmann. 


(HR Edictal-Ladung. 

RNachdem bad gegen Andreas Meder von - 
Binsbach erlaffene Koncurs » Erfenntniß die 
Behtskraft erſchritten bat, wird wegen Ge 
ringfugigfeit zer Maffe einziger Ediktstag 
auf Mittwoch ben 412. December I. J. Bor 
mittogs 8 Uhr dabier fegefeht, woben unter 
dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes fimmte 





liche Forderungen nedtt Bemweismitteln anzus : 


eigen und ſchlüfſig gu verhandeln fin, 

* Arnſtein November 1827. 
Königliches Landgertcht. 
— Zanbr. 

Edart, 


(5) 3. ee 

Auf Anrufen eined Hppothekargläubigers 
werben ſaͤmmtliche Realitäten des Michel 
Schunk, al: ein Wohnpaus nebſt Scheuer, 
Neo. 56, ſodann bepkäufig 66 Morgen an Ark 
feldern, Weinbergen und u dem öffentl 
dien Striche aufgefegt, wozu Zagfabrt auf ben 
20. re 5. —— — SUhr auf tem 
Rathhauſe dahier feſtgeſetzt il 

m bringt man Stridellebhabern weht 
dem Bemerten jur Kenntniß, daß die Strichsbe⸗ 
dingniſſe bey ber Tagfahrt ſelbſt werten bes 
kannt gemacht werden. 

Dettelbach den 40. Rodember 4827. 
Köntgl. bay. Landgericht. 
Küttenbaum, Ladr. 

Halbritter. Rechtepr. 


Befannimad ung. 
Joſeph Müller von Geusfeld, ber einen 








Grundwerth von 3050 fi. beſitzt und ber £% 


wa ui 1560 fl. betannter Schulden belafter 
ut, will mit feinen Öldubigern eine Urberein« 
Eunft zur Adtta ung Liefer Schulden in ‚Zieh 
friſten treffen, zu welchem Ende alle diejeni⸗ 
gen, welche eine Horbirung an ihn haben, vor; 
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elaben werben‘, den 14. December b. 98, 
Nice bep. der unterfertigten Behörde Vormit—⸗ 
fags 10 Ubr entweder in Perfon uber burd) 
einen: Bevollinähttgten zu Protocol zu Tiquis 
diren, und über bie vom Gemeinſchuldner zu 
machenden Zahlungs⸗-Worſchläge unter dem 
Mamtbeile des UAusſchluſſes und Beytretung 
gur Stimmenmehrheit fi zu erklären, 
Geroljbofen am 10, November 1827. 
Eöniglibes Jandgerigt. 
Schmitt, Enpr, 


(3) 3 Diebfiabld: Anzeige 

In der Naht vom 3. auf den 4. d+ M. 
wurde aus dem Hauje des Bauers Joſedh 
Lug zu Ebenhauſen, ein er meffingener 
Ziegel 15 — 14 Pfund ſchoer, im Wertbe 
son 10 fl. rbn., woran fi eine hohle Hand: 
babe mit einem Loche befindet, : entwendet, 
wad Behufs der Entdekang befannt, gemadt 


rb. 
GEuerborf ben 47. November 18277. 
Königlihes Eandgeride, 
Ihl, Ldq.⸗Act. 


(3)2. Glaͤublger⸗Vorladung. 
Jodbann Adam Fiſcher jünger von Hil⸗ 
ders hat um Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger, um mit dieſen einen Zablungs- und 
Machſichts Vertrag abzufchließen, angetragen; 
weßhalb diefelben zur Liquidation ibrer For— 
derungen und Erklärung auf die Zaͤhlungs⸗ 
Worſchlaͤge des Schuldners unter dem Nach⸗ 
theile der Nichtberüdfihtigung auf 
. Dindtag den 11. Decen:ber d. J. 
früh 8 Uhr dabier zu erfcheinen haben. 
Hilders am 6. November 1827. _ 
Königlihes Landgerigt. 
Clement, kr... . 
Mehler, Wöähtspret, 
(2) 41. Befanntmadung. 
AufRequifition bed koͤnig. Bezirks Inge⸗ 
neurs ſoll das Brechen oder Sammeln, bie 


Beyfuͤhr und bad Kleinſchlagen des Materis 
als fur die Straße iter Claſſe von ———— 

gie 
kandgerichts Homburg, öffentlich an ben Wer 
—— verfieigert werden. Hierzu iſt 


nach Aſchaffenburg, im Bezirke des k 


auf den 3. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
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ben bem Fönigl; Landgerichte bahier fefigefepr,- 
welches mit dem Bemerfen Öffentlich befannk 
emacht wird, daß die Bedingungen zur Eins 
iht bey der unterfersigten Behörde offen-Lier 
en, und bafelbfi täglich eingeſehen werden 
donen, und bap jeder Steigerungslujiige eie 
nen anncehmbaren Bürgen bey ter Berlleige 

sungstagfart zu präfentiren babe, 
Met.Heidenfeld am 20, November 1827. 
Ebdnigliches Landgericht Homburg. 
Lindner, Rehtspr. 


Gläubiger:-Borlabung. 
Diejenigen, welche an bie Verlaffenfhaft 
ber Margaretha Salender zu Unterlheres, 
vormals mit Andreas Salender verehelichet, 
aus was immer für einem rechtlichen Grunde 
Anſprüche zu machen haben, werden Kraft 
dieſes aufgefordert, ſolche 
Frehtag den 21. December L, J. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahler geltend zu 
maden,.ald anfonf bey. Ausantworsung. Dies 
fer Derlaffenfhaft keine Ruͤckſicht darauf ge 
nommen wirb. 
©. Haßfurt am 16; November 1827. 
Königliges Landgericht. 
Grefer, Ladr. 





Jörg. 





(5 4.  Belanntmahung. 
Um bie Verlaſſenſchaftsſache des Michel 
Keller, alt, von Karlburg, gehörlg auseinan— 
ber fegen zu fönnen , iſt es nothwendig, den 
Schuldenſtand beffelben feſtzuſtellen. & wer: 
den dader fümmtlide Gläubiger aufgeforbert,- 
am Mittwoch den 2. Januar F. 38. früh 8Ubr 
um fo gewiffer dahter zu erfiheinen und ihre 
Borberungen anzugeben ,» als anfenjt auf bie 
Yusbleibenden feine Ruͤckſicht wird genom⸗ 
men werben, 
Karlitabt am 19. November 1827, 
Königlihes Zandgeridr. 
9 Hörmann. 


Migel, Rechtspr. 


:,&dietal-Ladbung. 

Die beyben yiefligen Bürgersföhne, Bra⸗ 
ber Jofepb Anton Hahn und Michael Hahn, 
erflerer geboten im Japre 1778, letzterer Im 
Fahre 1791, find — von hier abnde⸗ 
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fenb, opne von Ihrem Leben ober Aufenthalte 
eınige Nachricht zu geben, Erſterer foll be: 
reitö vor 50 Jahren in k. oͤſterreichiſche, letz⸗ 
terer dor 18 Jahren in franzölifhe Krieges 
dienſte getreten ſeyn. 
Da nun bie noch lebenden Geſchwiſter 
biefer Abmefenden um Yusfolgung deren 
bisper unter Euratel geflanbenen, firca 270fl, 
betragenden Vermögens nachgeſucht haben, 
fo werden biemit diefer Joſeph Anton Hahn 
und Midel Hahn, oder auch ihre allenfallfigeg 
Leibes-Erben gelaben , fi In einer Friſt von 6 
Monaten a dato bey unterjeichneter Stelle 
entweber perſönlich oder burd) Bevollmachtigte 
fiellen, im wibrigen aber za gemwarten, daß 
nfiepttich ihres Vermögens nad) bem beſteh⸗ 
enden Geſetze verfahren werde. 

Hammelburg im Koͤnigreiche Bayern im 

Unter: Mainkreife den 18, November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
5 A. Goͤßmann, Lndr. 

Schultheiß. 


(3)1. Ehictal:Badung. 
An Nahmittage des 15. Novembers 
I. Is. wurde bey Brüden von einem patrouls 
lirenden Eöntgl. .- ensdbarmen zwehen Männern 
ein Sad, mit den Buchſtaben I. R. B, bezeich: 
net, und fünf Zuderbüte enthaltend, abgenom- 
men. Beyde Männer entflohen fegleidh bey 
ihrer Betretung mit Zurüdlaffung ber genann- 
ten Waaren, 
Es ergeht baber an beyde Schwärzer, ba 
fe nit nambaft werden fonnten, bie 
erung, fi wegen der gegen fie vorgebrad;s 
ten Zolldefraubations: Klage binnen 3 Mona: 
ten unter dem Präjubize babier vernehmen 
u laffen, daß anfonft bie gebadhten Waaren 
r cenfiszirt erklärt, und mit benfelben nad 
ber Beltimmung bes Zollgeſetzes F. 83, wird 
derfabten werben, 
Kaltenberg ben 45. November 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
I. 8. Burfarbt, 2abr. 
Englert, Rechtspr. 





Bekanntmachung. 

Auf Antrag des k. Bezirks: Ingenieur: 
Amtes mwirb bad Brechen oder Sammeln, 
—— und Klelnſchlagen bed Materials, 
welches zur Unterhaltung ber im hiefigen 
Landgfrichtsbe zirke befindl aöten, 24len 


ffor⸗ 
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und 25ten Stunbe ber Straße von Nürn 
nad Würzburg, bis leßten September pe 


nötbig if, 

Donnerätag ben 6. December I. 36. 

Nachmittags 2 Uhr 

abbietenb bey biefigem Lanbgerichte verſtrichen, 
wozu 2iebhader eingeladen werben. Die Ber 
bingniffe liegen täglich bapler zur Einſicht 
offen; biervon wird biefe ge bemerklich ges 
macht, baß jeber Strichsluſtige einen annehms 
Ben Dürgen bey obiger Zagfahrt vorzufühs 
ren babe. | 

Derretum Kipingen ben 22. November 


E | 
Königliches Landgericht. 
— Ent. vr 
Wagner, a. s. j. 


—— — — un 
(2)J4. Edictal-Ladbung. 
Johann und Lorenz Schmitt von Roͤllbach, 
welche bereitö das 721e Lebensjahr jurück ge⸗ 
legt van; find feit 1779 opne Nachricht ab» 
wefend, . 
iefelben ſowohl, ald deren allenfallfige uns 
befannte Erben, refp. Verwandten/ werben 
ebictaliter vorgelaten, fl binnen 5 Monrten a 
dato um fo gewiffer zum Empfange bes in unges 
fäbe 812 fl, beſtehenden Vermögens zu mels 
ben, und ihre Verwandtſchaft legal auszumels 
fen, als mwibrigens dieſes Vermögen tem ans 
blihen naͤchſſten Bermandten Joͤſeph Rheins . 
rb von Roͤllbach nad vorgängiger Beur⸗ 
kundung feiner Vermandtfchafts- Berhältniffe 
ohne Eaution überlaffen werben fol. 
Klingenberg den 29, Detober 1827. 
Königliches Landgericht. 
agner, Landr. 


i 





Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In ber Nacht vom 17. auf ben 18. No: 
vember I. 9. wurden in Rothhaufen folgende 
Gegenflände mittelit Einbruches entwendet: 
4) aus bem 1 bes Wilhelm Schmitt: 

a) ein Waſchkeſſel, etwa 40 bis 45 Maf 
baltend, werth 5 fl., 
b) ein alter Ziegel von Erz, werth 2 fl., 
c) ir — kleinerer Ziegel von Erz, werth 
1 * 30 r., 
2) aus dem gaufe bes Melchior Mod: 
ein erzened Tiegeldien im Werthe zu 48 Fr., 
3) aus dem Hauſe bed Brorg Schab: 
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a) eine brepbeinige meffingene Pfanne im 
Werthe zu 5 fl., 
b) gıdep erzene Ziegel, ein alter und ein 
neuer , jufammen werth 3 fl. 50 Er. 
Simmtlihe Polizepbebörben werben er: 
ſucht, auf bie entwenbeten Gegenflänbe ſo⸗ 
wohl , als aufben Thäter bie geeignete Späbe 
gu verfügen, und im Entbedungd Falle Nach⸗ 
richt bieber mitzutheilen. 

Decr. Königshofen am 29. November 


a Königlihes Lanbgeriht. 
ganbr. Greb. | 
Roſt, edg.⸗Aect. 


Edietal:2abung. 

In der Naht ded 3. Novembers I. I. 
wurben in der Nähe von Mömbrid 4 unbe: 
kannte Männer, weldhe in 3 Säden 112 Pf. 
Kaffe, und 37 Pf. Zuder, Bir Gewich⸗ 





tes, trugen, von dem königl. Zoll-Stations⸗ 
Commandanten betreten, auf deſſen Anrede 
fie aber ſogleich ihre Side abwärfen, und 
bie Flucht ergriffen. , 

a num von bemfelben beven Signalement 
nit angegeben werden konnte, fo ergeht au 
bie unbekannten Eigenibümer »iefer Waaren 
die Aufforderung, ſich zur Derantwortung 
über die gegen fie erhobene Defraudatlons⸗Kla⸗ 

binnen einem viertel Jahre bierorts zu 

ellen, im Enıflebungsfalle nach fruchtlos abs 

ewichener Friff, die 2Baaren in contumaciam 

für conficirt erklärt, und nad Vorſchrift des 

Zollgeſetzes, $. 83, werben behanbelt werben. 
Kaltenberg den 7. November 1827. 

Königlihed Landgericht. 
3,8. Burfarbt, Landr. 
’ Englert, Rehtspr. 





(2) 2. — FRSRSLADTS 
In dem Gante bed Peter Balbringer 
von Röllbach wird Montag ben 26. d. M. 
der Distributiond:Beiheid flatt ber Verkün⸗ 
dung an bie Gerichtsthüre geheftet. 
Klingenberg am 15. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Landr. 
Karl Eſchborn, Rchtspr. 





Betanntmadung 
Mer an ven Nachlaß des babier verleb- 
ten Müllermeilterd Balthaſar Wohlfahrt eine 
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genrünbete Fordrung = madhen bat, hat fol: 

de unter Vorlage ber Beweismittel am Dins⸗ 

tag den 11. December I. Is. früp 9 Uhr unter 

dem Rechtsnachtheile gebörig zu liquibiren, 

daß font die Derlaffenihaft an bie Erben 

ohne Weiteres ausgeliefert wird. 

Kıffingen ben 10. November 1827. 
Königlides Landgericht. 

Boveri, Landrichter. 





(372. Gläubiger:Borlabung. 
Facob Peter auf ber Mittelmühle im 
Säufener Thale hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mit bens 
felben eine Zablungs-Liebereinfunft zu treffen. 
Die Gläubiger bed Jacob Peter werben da: 
der auf Mittwoch den 12. December d. 9. 
früh 8 Uhr unter dem Redytönadhtbeile anber 
vorgeladen, bafi vie RNichterſcheinenden für 
einwilligend in ben Beihluß der Mebrpeit 
ber Erſchlenenen follen gebalten werben. 
Karlfabt den 30. October 1827. 
Konigliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rehtspr. 


(3) 2. Blaubiger-Vorladung. 
Melchior Weigand von hier hatauf Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit ihnen zu liquibiren. Zagfabrt zur 
Yufnahme ber Paſſiven wird babier auf Dins⸗ 
tag ben 11. December I. I. früb 8 Uhr bes 
fimmt, wo beffen Gläubiger zu erfiheinen ha— 
ben. Die Ausbleibenden werden bey Berich— 
tigung dieſes Debitwefend nicht berüdjichti- 


Bir. ®- 

— Koͤnigshofen den 17. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Greb, Landr. 

Friedrich. 


(5) 2. Bekaunntmachung. 
Gegen den vormaligen Ortsborſtand und 
Sppotbetengefihmornen Yofeob-Paffvon Krom⸗ 
bad haben ſich fo viele Paſſiben ergeben, daß 
es zweifelhaft wird, ob erecutive ober es 
euffive gegen ihn verfahren werben muß, 
Es werben daher alle beffen Gläubiger 
auf Dindtag den 11. December I. 3. früh 
9 Uhr bieher vorgelaben , um ihre Forberun: 
Mm unter Borle Eng v8 Beweismittel bas 
er anzugeben , im Entflehungöfalle dieſelben 


- 
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bey bem darauffolgenden Verfahren nicht be; 
rüdfihtigt werben follen. 

Audy bat es füh ergeben, baf ber vor⸗ 
malige Ortövorfleber und Hypothekenge ſchwor⸗ 
me Joſeph Paff für mehrere Leute Geid ers 
hoben hat, ums damit deren Paſſiven, unter 
welchen fogar einige Hypotheken find, bu: 
fragen, mit biefer Mbtragnng aber noch im 
 NRüditande il. Um nun biefe Leute fomepl, 
«id bie andern Hypothek⸗Glaͤubiger beffelben 
in Anfehung biefer ihrer erwaigen rechtlichen 
Anfprüde ſicher zu fielen, fo werben alle bie- 
jenigen Leute, für melde ber vormalige Ortes 
vorfieher Paff von Krombad Gelber in Ems 
Pang genoumen bat, unb melde Leute 
ber richtigen Verwendung biefer Gelber we 

n nit zuserläßig verficert find, auf bie 

Ibe Tagfadrt unter dem naͤmlichen Präjus 
bi;e bieber vorbefhieben. 

Sofern jene Zagfahrt nicht zureichen foll« 

te, fo wird bie Fortfegung diefer Liquldalis 
sn auf Dinstag den 18. December und auf 
Montag den 24, beffelden Monats jedesmal 
früh 9 Uhr anfangend, fortgeben. 
- Da auf,ber erfien Tagfabrt ein Befchluß 
über die Meräußerung der Paffiſchen Immo— 
bilien abgefaßt werben Eönnte, fo wirb bie 
Erfheinung ſämmtlicher Gläubiger um fo 
mehr beantragt, ald bie Nichterſchienenen fo 
angefehen werben ſollen, als hätten fie in ben 
Beſchlug der übrigen erfhienenen Bläubiger 
eingemilligt. 

. Kaltenberg ben 29. October 18277. 
KöniglibesZanbgeriht Kaltenberg. 
3. 2. Burfarbt, Landr. 

Koderl. 
(81, BSldublger⸗Ladung. 
8* Wer an ben Ortsnachbarn Sebaſtlan 
Braun von Heuſtreu elne Forderung machen 
su Eönnen glaubt, bat folde 

Freytag den 14. December früh 8 Uhr 
um ſo gemiffer bahier zu liquidiren, als as 
fonft der Ausbleibende bey dem weiteren Vers 
fahren unberüdfichtigef bleibt. 

Neuſtadt a/S. den 14. November 4877, 

u Landgericht. 


eifner. 
Leutbecher— 


EBekanntmachung. 
2 Wer an den Meüller Joſeph Echugler 
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son Eiſenbach eine Forberung machen zu 
Eönnen glaubt, hat ſolche an ber auf ö 
Donmerdtag den 27. Desember 
r 


‚früb 9 Uh 
anberaumten Tagfahrt dabier geftend zu ma- 
ben, und ſich über die vorgelegte Zaplunges 
aachſicht zu erkiären. 
Die ausbleibenben befannten Gläubiger 
werben in bie Stimme ber Mehrheit der Er 
ienenen al& einwilligend angefeben, die un. 


"befannten aber bey dem’ weiteren Verfahren 


unberüdfihtigt gelaffen. 
DO bernburg den 19. November 4827. 


Köndiglihes Landgericht. 
on d, Pi 9 


Haus, Hct. 
Reinfurs, Rechtäpr. 


a ehe 
Auf Untrag der Kunigunda Freubins 
r, Witwe bed Jacob Freudinger zu Fricken 
—* werden alle jene, welche gegen dieſe 
e eine Forderung zu machen baden, zur ẽ 
quibation berfelben, und zur Erklirung über 
bad einzuleitende Verfahren auf Donnerätag 
ben 6, December d. 33. früb 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, bag 
bie ausbleibenden Gläubiger weiter nit be 
rüdfihtiget, vefp. für einwilligend in bie von 
ber Mehrheit ver erſchienenen gefaßten Ber 
ſchlüſſe gehalten werten follen. 
dfenfurt ten 13. November 4817. 
— gandgeriyi. 
alter, Landr. 
8. Kreß, Rchtspr. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Inm Wege ber Hul fevolſtreck ung wird 
bad Srundoetmoͤgen des Georg Wnkendaw 
er von Ebertöhaufen 9 
Donnerstag den 20. December früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Ebertshaufen ver 

iden , und hiebey ber Zuſchlag vorbehaltlich 

es Einſtandsrechtes ertyeilr. 

Schweinfurt den io. November 1827. 
Königlihes Kandgeridt. 
Kleiner, 

Grobe, j. pr. 


— nes 
(8) 1. — — hide RR 
ntra ndelömanne an 
Georg Linke - Dfhfenfurt werben beffen 
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Ammtliche Gläubiger gur Angabe ihrer Bor 

derungen, wind zur Erfidrung uber ten vor 
guiegenden Zablungsplan auf Donnerätug ben 
45. December 1. Is. früb 5 Mr unter dem 
Nechtönahrbeile ander vorgeladen, daß bie 
diu bleibenden ‚für einmwiligend in Die Be 
füylüffe der Mehrheit ter Erfbienenen gebab 
ten, und bey bem ferneren Berfahren ‚nit 
berüffichtigt werben follen. 

Dchfenfust den 46. Nodeniber 1827. 
Königliches, Landgericht. 
Walter. 

Sl. Kreß, Praet. 


Bekanntmachung. 
doren; Wanger von Untereiſenhelm dat 
ſich des Rechtes begeben, weilere Schulden 
gu contrabiren, und uͤber feinen Yerbil-@rtrag 
verfügen, welch⸗s anmit zu Febermanns 
Darmadastung befannt gemacht wirk. 
Bolkach den 15 November 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Eblen. 
Ströpleln. 


De U läubiger ir en int 
Utlerich Volkmann son Kolißheim bat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaäublger, un 
mit ıbnen einen Zahlungs: Vertrag abzuſchlie⸗ 
fen, den Antrag geſtellt. 

Zu dieſem Zwede haben beffen Glaubi⸗ 


er am 
; Dindtag ben 11. December I. 3. früb 8 Uhr 
dahier zu erfheinen, um ihre Forderangen 
anzubringen, und fi auf den von Ulerich 
Volkmann gemacht werdenden Zablungs-Wor; 
flag unter dem Nachtpeile , im Ausblerbungss 
falle mit dem gefaßt werdenden Beſchluß als 
einrilligend gehalten zu werben, zu erklären. 
Doltayp den 8. November 1827. 
Königlided Landgericht. 
B. V. d. 2% 
Greb, Act. 











Barazzti. 


(6) 2. Glaäubiger-Vorladung. 

Michael Seuberts Wittwe ‚von Oberal⸗ 
tertheim mil ihr Vermögen ihren Kindern 
abtreten. Um nun bie Bruno: und Vermoͤgens⸗ 
Theilung. pflegen zu koͤnnen, find bie Paffi: 
ven, die auf biefem Vermögen haften, zu 
wiffen nötbig. — 


— — 


“9/4 Mrg. 17 
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Mer demnach an Mid. Seubertt Wilt 
me von Dberaltertheim Forderungen zu mas 
then hat, wird biemit aufgeforsert, ſolche 
Dinstag den 11. December d. F._ bierorts 
anzubringen und nachzuwelſen, auſſer deſſea 
fe bey ber Zhrilungs- Audeinanderfegung uns 

erüdfichtigt bleiben wärben. 

NRemlingen ben 24. October 1827. 
Graflich Caſtelliſches Herrfchafts— 

Gericht. 


Schöner, HN. 
Bürf, X. 


(3) 2StrichsBekanntmachung. 
Dinstag den 11. December d. J. früh 9 
Uhr wird auf dem Gemelndebaufe zu Dbers 
‚fpießbeim das zur Concursmaſſe bes Andreas 
Schraut allda gehörige Örsnbvermögen, als— 
ein Wohnpaus ro. 23, mit Öceuer unb 
Nebengebäude, Hofrleth und Garten, eine 
jäprlihe Holzlaube von 2/4 Dirg., Gm 
meintereht mit 2 2/4 Dirg. vertheilten 
Bemeinbegrünten , 
britthalb Vrtl. Mirg. 6 Rth. Arlfeld am verlor 
nen Wege. 
Atritth. DB, Mrg. Rth. Arkfeld im Sandfurt, 
anderth. B. Mig. 4 1/2 Rip. Urtfeld im 
Seubertsſchloth, 1* 
anderth. B. Dirg. 17 Rth. Artfeld im Rippelh 
fa Mrg. 42 Rth. Artſeld beym Brüdenmafen, 
ä 1/2 u. 45 th. Arifeld am Sulzhei⸗ 
‚mer Wege, 


ge 
‚siertb. WB. Merg. 4 Rth. Mrtfeld am rothen 


Weiden Wege, 
4 dritth. B. Mq . 12 Rth. Artſeld in der Ktrumm, 
2/4 Meg. 5 ih. Artſeld im Steinhege, 
dritth. B. Dig. 8 Rth. Artfeld beym Mörloche, 
84 Wrg. 15 1/2 Rih. Artfeld im anderen 
Gewende, 
3/4 Mrg. 4 Nth. Artſeld allda, EEE 
‚drittty. V. Mrg. 2 1/2 Rth. Artfeld am 
Spiefhelmer Wege, 
vier: DB. Mirg. 2 1/4 Rth. Artfeld unter 
dem Kolizpeimer Wege, 
4 anderth. B. Mirg. 6 Rth. Artfeld ober dem 
Herlheimer Wege, 
1/2 Rth. Artfeld im anderen 
Gewende, 


3/4 Wig. Artfeld am Salzheimer Wege, 

2/4 Mıig. 4 1/2 Rth. WUrifeld.allda, 

anderth. W. Dirg. 6 Rth. Artfeld unter bem 
Heripeimer Wege, 
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4/4 Mrg. 9 Rutben Artfeld im Nieberfelbe, 
öffentlich verſtrichen, unb werdeen bie Bes 
bingniffe bey ber Verſtrichſstagfahrt befannt 
gemacht werben. 

Sulzheim ben 6. November 1827, 
Fürfil. Thurn und. Tarifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Schlotter, Pr 
(3)3 Bekanntmachung. 
In dem Wilhelm Bährlfhen Eoncurfe 
dahler wird zum Verfaufe der Immobilien, als: 
a) bes halben Wohnhauſes in der Schuſter⸗ 
gafle , No. 120, H. B. Fol. 256, 
b) 1 Mrg. Weinbergs in ber Mainleiten, 

9. B. sat 552, 

c 1/2 rg. Weinberg im Hohenroth, 9. 
2 Fol. 576, h 2 
auf Donnerstag den 6. December 1827 früh 
8 —* auf dem hleſigen Rathhauſe Termin 
anberaumt, wozu unter ber Bemerkung, daß 
der Heimſchlag nad F. 64 des Hupotheken: 


efeged erfolge, und bie Kaufſchillinge in 5 


reifen, in jevem Jahre an Martini zu ent: 
richten find, zahlungsfählge Kaufsluflige ein; 
geladen werben. 
Met.»Breit ben 10. November 1827. 


Fürſtl. — Herrfhafts 
eridt. 
v. Kolb, N errföaftöriiter, 


3)3.Befanntmadung, 

‚ Die zur Eoncursmaffe des Martin Gamm 
u Schneeberg gehörigen Liegenſchaften, wer: 
ben am Montag den 3. December Nachmit: 
tags 2Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Schnee: 
berg unter den daſelbſt zu eröffnenden Be- 
dingungen bem öffentlichen Striche ausgeſetzt 
Amorbach am 3. November 1827. 


Fürſtlich ——— Herrſchafts⸗ 


eri ° 
Stren errſch.⸗Richter. 
a Müller. 


(5)2. ®läubiger-Vorlabung. 
Georg Leonhard Krauß von Albertöhofen 
bat auf Liquidatlon feiner Schulden angetra; 
en, um feine Gläubiger durch Büter: Der: 
kauf zu befriedigen ; diejenigen, welche ſonach 
an benfelben eine Forderung gu machen haben, 








— — 
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werben zur Anzeige und Begründung berfel: 
ben auf Dindtag den 11. December be. 
üb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
ichtberückſichtigung bey gegenwärtigem Des 
bitwefen, wenn ſich die Sache nicht zum Eon⸗ 
curſe eignen ſollte, anher vorgelaben. 
Mainſondheim am 6. November 1827. 
Grevberrlih v. Behtolsheimfhes 
Patrimonial:Geriht ar Ei. - 
Borſt, Patr.:Ricter. 
Need, PeG.Actuar. 


Betanntmadung. 
In der Univerfal:Eoncurdfadhe des Bern: 





dard Schneider von Remlingen wurde heute 


dad Priorität, Erfenntniß flatt der Verkün; 
bung an bie Gerichtstaf-l_auf 60 Tage fang 
angebeftet, was hiemit öffentlich bekannt ges 
madt wirb, 

NRemlingen am 20. November 1827. 
Fürſtl. und gräfl. Herrfhafts, und 
Patrim.⸗Gericht. 
Schöner, HR. 

Fürſt, Act. 


— — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Da In dem erſten Licitationstermin vom 
40. d. M. zum Verkauf ber Nicolaus Fuchsi 
fhen Immobilien in Winterhaufen fih ein 
Kaufsliebhaber nicht gemeldei bat, fo ser . 
ben auf ben Untrag eined Realgläubigers 


dieſe Immobilien, befiebend in 


. a) einem Wohnhaufe mit Stallung, Keller, 
Hofrleth und angebautem Kalterhauß, ta; 
irt für 700 flı, 

b) 2 4/2 Morgen Uder im neuen Berg, 
tarirt für 140 AR 

wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 

fegt und zweyter Bietungstermin auf 
Samstag ben 45. k. Mid. December 

Vormittags 9 Uhr 

in bem Rathhaufe zu Winterhaufen anbe: 

raumf, wozu beflg: und zahlungsfäpige Kaufs- 

liebhaber eingeladen werben. 

Sommerhaufen ben 15. November 1877. 
Gräflih RehtereneLimpurg:Sped: 
a werd al agents, 
ayer, Serrfdaftsridhter. 

Neuper, Rehtspr. 


— nn 
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Würzburg. Donnerstag den 29. Tovember 1827. 








Verfügungen der Eoniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes, 3959, Nrus, exp. 3606. 
Betanntmadung. 
(Marfhr Verpflegd+ and Vorſpauns / Koſten vaterländiſcher Truppen pro 1826/27 betr.) 
Im Mamen Seiner Majefiät des Königs. 


Die k. Militär» Haupt: Eaffe zu Münden if vermöge allerhöchflen Nefrriptd vom 13. 
db. M. angemwiefen worden, bie von einigen Polizepbehörden liquidirten und in dem nadfols 
genden Eonfpecte enthaltenen Summen für verpflegte vaterländiſche Truppen ausjujahlen. 


Die betreffenten Polizepbehörben werben ſonach unter Bezug auf bie unter dem 26. 
Fänner v. 38. fub Nro. 8037 erlaffene befondere Verfügung angemtefen, ihre Beträge bey 
obenerwähnter k. Militär: Hauptcaffe Febiglih gegen eine Hauptauittung alsbald zu erheben, 
an bie Betheiligten ſogleich hinaus zu bejablen, und bie Ausbezaplungd-Protocolle binnen 3 
Moden anber einzufenben. 

Wür;burg ben 21. Rovember 1827. 


Königlide Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zurbein, Praͤſibent. 


toammel. 
‘ Japrgang 1907, Zu O « 


: Summariygm 
über die von nachbenannten Marfb.Commillartaten bed Unter-Mainkreifed Tiguibirten Marfds 
Verpfirgd: und Vorſpanns—-Koſten vaterläntifcher Truppen. 


a TE Se an 
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Mit Worten; Neunziq neun Gulden 56 fr. — H 
Viunden am 13 Driober 1827. 
Königl. Militär: Hauptbuchbaltung. 
Hofffiätter, Director. 


Martin. 


; tban Sämell dahier ohne Lelbederben unb 
Intelligenzmefen. BE = Mn a * 
— werden demnas ejenigen, we 
Amtlige Artikel. als Erben vter Gläubiger ten —E in 
Anſoruch nehmen zu koͤnnen glauben, hiemit 
(2)1.-Betanntmadung. aufg-forbeit, ihre Anforühe am Montag den 
Am 21. Noveqber iſt ber Zahnarzt Na: 417. December 1. 3. Vormittags 9 Uhr biers 
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ortd um fo gem'ffer geftend zu machen und 
gebörig nachzuweiſen, als fie font bep Aug: 
einanderfepung der Verlaſſenſchaft unbırüd: 
ſichtigt bleiben. 
SDR: dung ben 25. November 1827. 

Röniglihes Kreis: u. Stadtgertcht. 
070 Brawiner, Director. 

Zwar, Protvelif. 





(3)2 Betanntmadbuna. 

Die Lieferung bei jur Erhaltung ber 
Straße iter Klaffe um die Stadt Wurgburg 
töthigen Materials, das Brechen veftlben, 
tie Beyfuhr und dus Kleinſchlagen, ſoll ar 
Antrag des Fönigl. Ingenieurs für den Brjir 
Würzburg Donnerstag ven 6. Desember 6. J. 
Bormittags 10 Uhr beym Magiſtrate im Öffents 
lichen Stride an den Wenigtinehmenden hin: 
gelaifen werben. 

Die VerfteigerungsBebingniffe Hegen im 
Hnmelb: Zimmer ber unterjeihneten Behörde 
gu Jedermanns Einſicht bereit, und wird dabey 
bemerkt, daß jeber Streicher bey der obenbe 
merkten Strichs tagfabhrt, wozu die Llebernabme: 
luſt gen eingeladen werden, einen annehında- 
ven Bärgen mitzubringen habe. 

Würjburg den 24. November 1837. 

Der Stade: Magitirat. 
4. Bürgermeilier, Bebr. 
Seubert. 


Befanatmadung. 

Montag den 17. und Dinstag den 18. 
nähflen Moͤnats können die vom Alen Quar⸗ 
tale 1826/27 *ob unerbebenen geribt,ien 
Seſoldungs- uno Penſtons-Adzugs- Gelder 
mit jenen vom t. Onartale 1827/28 vun ben 
beiheiligten Sequeltern unb @reditoren in 

enommen werben. 
rjburg den 26. November 1827. 

Köntglibe Unter-Mainfreis: Eaffr. 

Bogner. Biegelmeper. 


(5) 2 Betfanntmadung. 

Donnerstag den 13. December früh 10 
Ubr wird in Militär: Kranfenhaufe die Lie; 
ferung bes für ein Fahr benötbigten Weines 
an ben Billigfinehmenvden veraccorbirt. Lie: 
ferunge-Lıebbaber werden mit dem —— 
hiezu eingeladen, daß fie zu tiefer Verhaind⸗ 
fung eine geringere und beffere Weinprobe 
mitzubringen haden, welche mit den Rumen 
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bes Lieferanten, dem Jabrgange und billigften 
Preis des Weined bezelchnet ſehn müffen. 
Würzburg ben: 26. Noveinder 1827. 
Köntglihe Militär: Krankenhaus: 
- Yuffidts:Commiffion. 
Reich mann, Dberfilieutenant. 
olzner, Verwalter. 


()2. Eiſen-Berſtefgerung. 
Montag den 3. künft. Monats Derem: 
ber früb 9 Uhr wirb bey unterzeichneter Stelle 
eine Kieferung neues Schmied, Erfen, von un: . 
gefäbr 24 Zntr., an ten Wenigfinebmenben 
salva ratihicatione verſteigert. 
Lieferungeluilige wollen ſich daher um ge: 
nannte Stunde auf ber Feſtung Marienberg 
einfinden. 
Marienberg ben 24. Nodember 1827. 
Königl. Zeugbaus-Vermaltung. 
Berüff, Ari. Hauptm. und 
rzeugwart. 


(2) 1. un ieferung. 
Zu Folge allerhdöchſten Befebls werben: 
für das fol. 2re rtilleries Negiment 
8 Reit» und 
5 Zug: Pierbe 
aus freyer Hand angefauft; hlezu find ber 
2ite, 22te und 23te Tag des funftigen Mo— 
natd December befimmf, fo, dag an jedem 
biefer Tage Nabmittags 2 Uhr in ver alten 
Eaferne babier die Vorführung und der Ans 
kauf ar Beh 
e allerhöchſten Beflimmungen hierüber 

finb nachfolgente: 0 

1) dürfen bie anzufaufenden Pferbe nicht un: 
ter 4 4/2 und nit über 6 Jahre alt, und 
müffen ganz feblerfren Fon, 

2) muß bie Große der Pferde 16 Faͤuſſe be: 
fragen, und dürfen nur Pferbe von 4 1/2 
Fahren, welche noch Wachs hum verfpreden, 
mit 15 Fällen 5 Zell angenommen werden, 

5) müffen die anzuka fenden Pferde aus Fuch— 
fen, Braunen, Wappen und Sch mmeln. 
beiieben,, 

4) haben die Derkiufer für die landesgeſehz— 
lihen Mänsel 4 Wochen, für vas Si. pren 
aber vom Ta;e ber Uebergahme an 14 Ta— 
ge zu baften, und Im Falle fi ein Pırrd 
imnerbalb biefer Zrit mit einem ver vbıyen. 
Gebrechen dedaftet zeigen fjollte, bat ker 
Verkäufer u die mindeſte Ent⸗ 
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ſchaddigung zurüd zunehmen, fo wie, wenn 


rines berfelben Innerhalb obiger Friſt we; 
gen biefer Gebrechen umſtehen folite, oder 
vertilgt werben müßte, diefes lediglich auf 
Koſten bes Verkäufers geſchiebt, 

5) geſchleht die Bezahlung nur an ſolche Vers 
kaͤufer ſogleich, welche ſich über ihre Vers 
mögen5:Berpältniffe legal ausweiſen koͤnnen, 
baß fle für Hauptmängel haftbar find; aus 
Berbeffen gefhieht bie Bezahlung erfi nad 
4 Wochen, 

6) baben ſich bie Verkaͤufer über inlaͤndiſche 
Zucht der verkauften Pferde auszuweiſen. 

Pferds⸗ Lieferanten werben nicht anges 
no 


mmen. 
Solches eröffnet 
Würzburg ven 26 November 1827. 


bie Defonomie Commiffion bes kgl. 
baper. 2ten Wrtillerie- Regiments. 


Ulmer, Oberſilieut. 
Siegl, Rgtsqrtrmſtr. 


(2) 1. Haud- und Weinſtrich. 


In der Verlaffenfhaft bed Kafpar Witt« 
flabt von Veitsböhheim wird das binterlaf: 


fene Wohnhaus mir Scheuer und Garten, 
bann 1 Fuder Mein 1823er Gewaͤchs und 
gegen 2 Fuder 18260: Gewaͤchſs, nebft zwey 


großen Faſſern, kommenden Donnerdtag den 
‚6. December I. I. Nachmittags 2 Upr auf 
dem Gemeindehauſe zu Veitsböchheim unter 
ben beym Striche befannt zu machenden Ber 
dingniff:n Öffentlich verfirichen, wozu Stripe: 
liebhaber einlabet 
Würzburg ben 25. November 1827, 
dad königliche Landgericht rd. M. 
v. Edart, kadr. 


IK. Schwab, Rechtspract. 


Haus- und Güterfirid,. 

In dem Debitwefen der Anna Marla 
Strauß, Wittwe des verlebten Ortsnachbars 
Edbriſtophh Strauß zu Rottendorf, wird das 
gemeinfchuionertfhe Grundvermögen, beſtehend 
in einem Wohnbaufe mit Scheuer unb Gar— 
ten, dann benläufig 57 Morgen tbeild Arts 
felvern, theils Weinbergen, fommenben Dind: 
tag ten 4. December I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
nad Borfhrift des Hypothekengeſeßes und 
auf geräumige Zielfriſten auf dem Bemeindes 
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baufe zu Rottendorf öffentlich verfirichen, was 
zur Kenntniß des Publitumd bringt 
Würzburg ben 24. November 1827, 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Efart, Ladr. 
K. Schwab, Rechtspract. 


(2) 1. Haus: und Güterſtrich. 

In ber Verlaſſenſchaft des Johann Ezers 
3 von DBeitöhöcdhhelm wird dad vorbantene 
runtvermögen, beflebend in einem Wohns 
baufe und mehreren Weinbergen und Artfel⸗ 
bern, fommenden Donnerdtag ben 6. Decem⸗ 
ber 1. J. Nachmittags 2Uhr auf dem Gemein. 
bebaufe zu Veitshöchheim nad den Beſtim⸗ 
mungen bed Hypothekengeſetzes und auf 6 
Diierziele dem Öffentlihen Siriche ausgefegt, 

was zur Kenntniß des Publikums bringt 

ürjburg ben 26. November 1827. 


das Eönigl. bayerifhe Landgericht. 
s r A geriot 


v. Edart, Lubr, | 
8. Schwab, Rechtspr. 


(3)1. Diebfabld: Anzeige. 

Montag ben 19. d. M. Ubendd murben 
aus bem —* ber Bäuerin Joſeph Reuß 
Wittwe zu Garig gegen 40 fl. rbn. in einem 
Fleinen leinenen Sade entwendet, und be 
fand das Geld in einem Kronenthaler, dann 
in Vierundzwanzigern unb in preußiſchen 36kr. 
Stüfen, größtentpeild® aber in 3» unb 6 Er,: 
Stüden. 

Man erfuht die Bebörbef, auf biefen 
Diebftahl die geeignete Späbe Fi mwenben, unb 
etwa ſich ergebende entfpredende Refultate 
ander mitzuibeilen, 

Euerborf am 25. November 1827. 

Kö nigl. Landgericht. 
B. K. d. - 
Idi, Log.» Het. 
Bolle, 





Hausverkauf. 

Im Wege der Haͤlfsvollſreckung gegen 
Martin Grom Engertö von Zahlbach wird 
befien Wohnhaus am 

Montag den 10. December I. 38. 

“ Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthehaufe ju Burkardroth unter ben er⸗ 
Öffnet werbenben Bedingungen zum Öffentlis 
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hen Verkaufe gebracht und nah Maßgabe 

der Errceutiond:Orbnung bingeſchlagen werden. 
Kiffingen am 16. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 

Boveri, Lundr 

Haller, o. 





Hausverfauf. 

Im Wege ver Erecution wird das Wohn- 
haus der -Kafpar Voll Müller Eheleute zu 
Premich am Donnerstag den 15. December 
. 3. Nachmittags 1 Uhr im Wirtpspaufe 
borilelbii nah den Voſſchriften ber Erecuti: 
ond-Drdnung zum öffentlihen Verkaufe ger 
bradt, und nad biefen Beſtimmungen hin 
geſchlagen werben. 

Kıffıngen am 16. November 1827. 

oͤnigl. Landgericht. 
Boͤveri, Landr. 
Haller. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaf sſache bes Bürgers 
und Fifhers Joſeph Brunn zu Lohr wird 
1) das Wobndauß, 
2) 38 1/4 Ruthen Ader und 
5) 1/4 Morgen 19 Ruthen MWiefen, 
auf Samstag den 45. December d. , 
des Morgens 10 Uhr verfieigert, und bis 
Bebingniffe beym Verſtriche bekannt gemacht. 
Lohr am 19. November 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Anfelm, !ndr. 
Meinong, gr. Het. 


— — — — — 
Bekannimachung. 

In der Concursſache ber Michel Herr 
Eheleute von Lohr wird das zur Concurs- 
mafje gehörige Woonbaus ſammt 5 5/4 Rth. 
Gärten und 3/4 Mrg. 30 Rtih. Weinberg 
den 18. December früh um 14 Uhr im Eye: 
eutionswege öffentlich verfieigerf. 

Lohr am 21. November 4827. | 
Königt. bay. Landgericht. 
Anfelm, Landr. 

Gräff, Log.-Act. 


()1.Betanntmadung. . 
Zur Derfleigerung der dem Michael Höfer 
gu Micelfeld gehörigen Immobilien, naͤmlich: 
4) eines Wohndauſes Nro. 15 mit Scheuer 
und Nebengebäuden, KHofriet) und Som: 
mergaͤrtchen, 
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2) eined Gemelnderechtes, beflehend aus 
a) 5/8 M:g. Wiefen am Maindernpeimer 


eg; 
b) Mig. 5 3/4 Rth. Kraufbeef an 2 
- Stüden bep dem obern Weiher; 
c) 3/8 Mig. 10 Rth. Gemeindeader am 
Tie fenſtock heimer Weg ; 
d) 1 1/2 Mrg. Uderfelo, das ſ. g. Was 
‚Ventbeil, an 2 Süden; 
&) jährlihd 2 Rth. Gertholz aus dem Ger 
meindewald ; 
3) ein ve Ag in ber Traue; 
4) 1 1/4 Mig. ENLH. Ader im Gernsland; 
6) 1fi Mig. 18 3/4 Av. im Sonnenberg, 
6) 1 Mrg. 10 Rtd. Aderam Stefter Weg ; 
7) 1 1/2 Mrg. Ader unter ben obern Wein⸗ 


bergen, 
8)5/8 Meg. 6 Rth. Ader bey der Struth, und 
9) 1 Dirg. Uder in ben — ne 
ık Zagfubri-auf den 
6. December N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Michelfeld anbe⸗ 
raumt, wozu Baufd-und zahlungsfäpige Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 
Mii.»Steft ben 21. November 1827. 
Königliches Landgeridt. 
B. V. d. 8, 
Hauff. 
Groß. 





(3) 4. Stroh⸗Lieferung. 

Freytag ben 7. December I. J. Bow 
mittags 41 Uhr mirb im Grfhäftszimmer 
des unterfertigten Amtes die Lieferung von 
90 Schod Roggen: und 150 Schock Weitzen⸗ 
Strop in bad Bürgerhofpital durch Licitation 
an ben Weniglinehmenden unter Vorbehalt 
ber Genebmigung veraccorbirt , und bie Lie⸗ 
ferungslufiigen werben dazu eingeladen. 

ürjburg ben 28. November 1827. 


Bürgerfpitälifdes Nentamt. 
Ungemad. 





Sruchtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 21. und 24. November 1827. 
Im höoͤchſten Preis: 
Weltzen, 2X864 1 Mb. d. Schff. = f.— fr. 
⸗ oR.4oM. 


Kom, 4 — ⸗ fl. 40 kr 
Gerſte, u ze 5 ⸗ TR.24&. 
Haber, ⸗— 23 us 3f.50. 


2215 
ö Im miitlern Preis: 
eigen, 113Schff. 4 Myh. d. Schff. 15 fl. 18. 


er — — ur » 10f.168 
a. it » 4s s 71.17 
Sauber, 56 31. 36-fr 


fe — —— 
Im ttefiten Prels 
genen 4Schfi. Vs. d. Schff. 12. 30t«. 
om, 1: a : gi. 
ofe, 7 » 71. —tr. 
aber, 1.2 — — I sn. —ı 
umme aller verfäuften Rrühte: 355 Shffl. 
AME-ı aldı 120 Shfl. 5 Dia. Welßen, 
61 Ehffl. 3 Dir. Korn, 131 Sähffl. 2 DR. 
Berker, 42 Schffl. — Mp. Haber. 
Der Gtadt-Magifirat. 
Bihtiel, Bürgermeier. 
Engelbarbt. 


— 8 “ 





a ad, Ile . 
Nichtamtliche Artikel. 
Ketibtertungen. 


41) (2) Das dem Nekolaus Grömling. 
vorficls zufländige, auf 1800 flr taritte, 
und biernah der Brandgewährungs-Geſell⸗ 
fehaft einverleibie Wohn- und Berkhaus, 
dann Nebenbau, zu Aınflein, Rro. 106, ift, 
o wie gleihfalls ein Hnlber Morgen jäbrlidg 
——X Laubholztecht, taxitt zu Bo fl., 
dus freyet Hand zu verkaufen, Die Liebha— 
ber zu dem einen oder dem andern Gegen— 
Monde oder gu beyden Grgenfländen zugleich 
belieben fi ben dem Hrn, Bürgermeifter 
Söllner zu Acaflein bie zum +8. December 
». J. mit ihren Geboten zu menden, um die 
VBeikaufe-⸗-⸗Bedingungen ju veraehnen, 

2), (2) Im Pfarchanfe zu Heidingsfeld 
werden Dinstag den 4, December gegen 10 
Uhr Morgens mebrere Schober Korm. uud 
Weigenfchb, uud verfcirdenes Werrftrop 
an die Meiſtbietenden gegen baate Zaplung. 
verſteigert 

3)(ıy Im 5. Diftr, 179 in der Gpitalr 
‚gaffe it ein IBohnhaus zu veifaufen; der 
imtere Stock enthält ein beigbares Zimmer, 
Kanımer, Küche und Holzlager, einen kleinen 
Keller, dann wieder einen Kıller mit 7 Guder 
in -Eifen gebundenen Fäſſern, «ine Kalter 
und einen verftleibaren Hof; der afe Stock 
enthält ein beisbares Zimmer mit Kammer, 
‚Kühe und Holjlaner, dann wirder ein heiß: 
bares Zimmes mit Kammer und Rüde; der 
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Hr Stock enthaͤlt ein beitzb ares Jimmer mit 
—— te ng Boden. Das 
ere beym Philipp Müller, 
er. De. 2 et, Melbermeifter 
4) 12 Künftigen Freyt l 
Rovenber 1827 uk 4 = Uhr — 
Im 2. Diſtt. Nto 599 5 bis & Stud Kalben 
von der beliebten Algäber Rage, von aus 
—— Größe und Schöuheit, an den 
leiftbietenden verfleigert. Das Wiitere wind 
beym Striche befannt gemacht. 
52SFriſche Bremer Bricken, füße 
—— gelalgene Sechte, mebjt noch 
mebtieren Fiſchwaaten find j üenife 
andlung A — ie ce 
6)ı2) Aechte Bremer Brit f 
Stümmerfäpen Gändlung F — 
Bıunen angekommen, uud billigſt zu Haben. 
„Ir, Beym Wildp- etshändter Stanz 
Böpfert find eine Partpie Schwarzwildpret, 
Sriſchliag⸗, Marcajıne, ſchonet Hir chwil d⸗ 
pret, ganz friſch geſchoſſen Treibhofen aeb ſt 


ſchönen Foſanen angekommen, und um bil: 


ligen er u haben, 

6) 2) Wegen Mangel an Das iſt im 
4 Difte. Neo. 249, der Rewerer Kicpe ge⸗ 
genüber, ein ganz gur gebautes Korbwagel. 
> ee su verka;.fen. Daffelbe 

mit ledeınen Zußfäd: ben, 
** Kae —* ee und dahee 

Y)Cı) Tu der Semmelsgaffe To. ı 
beym Siebmacpermeifler Rothaug,eine@tinn. 
boch, find Hol,fihneiders und nod berfchies 
—— vwelche von der Ofenhitze bes 
weglich gemaucht werden, billi 
rn cht werden, um billige Preife zu 
— — — — — — — 

Berméetdungen. 

1) (2) Im 5. Diſte. Neo. 172 iſt ein 
Laden, welcher unſtreitig In. der frequenteſten 
Rage ders Diſteicts liege, une ſich worzüglih 
bey einen zwetkkmähigen Betrieb einer Spe— 
geiey Handlung gut ventiren wird, mit allen 
vöthigen Einrichtungen, einem Boifeller und 
Brwölbe, dann einer Gewohnbaren Ladens 
ftube fogleid oder auf den 1. May 1828 
zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man 
im Haufe felbft, 

Laden. Bermisfbung 
2) 1) In der Nähr des fhyma: tes ift 
ein Faden ju vermiethen, der auch zu her 
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») ı: m 5. Dille,- Neo. 152 am der 
Zeller 8. ıft ein Logis mit Möbeln, an 
einen Irdigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

4) :41) Yu der Plattaersgajlr 3. Difte, 
Neo. 109 ift ein Quartier, beſtehend in 3 
beigbaren Zimmern nebft Alkoven, Heller 
Kühe, Bodenkammer, verihlirfbarem Ab⸗ 
tritt, Hol,lager und Keller, auf Lichtmeß zu 
Der miethec. 

5) (ı, me Difle, Nio 5:3 auf der 
Bröd: ill rin ſchõnes tapezirtes Zimmer aebjt 
Schlafcabinett ſtündlich zu vermirthen, 

6) 1) Im 4. Die. Niro. 53 der Ötes 
pbans Kirche gegenüber ill ein gut möblictes 
Fimmer nebft Allsven ag einen dedigen Deren 
ftündlich zu vermirtben. 

7) (1) Ein oder auch zwey Zimmer 
find in der Domes Pfarrgajfe , in Mitte des 
Zune und Des Theatets, im 2, Diſte. 

co, 37 4u verleihen. _ 

8 (2) Im 2. Difte. Neo 397 iſt das 
ganze Haus an eine flille Familie zu vers 


mirtben, und Fann flündlich bezogen werden, 


Das deßhalb Nähere iſt bey Grbrüdern Ziegler, 
im @. Difte. Neo. 396 zu erfragen, 

Y(le) Im 1. Dijte. Nıo. 358 nächſt der 
Pfaffenmüple in der Altgoffe iſt ein Zimmer 
mit oder ohne Möbeln für einen Seren oder 
für ein Srauer;immer zu vermietyen, in wel⸗ 
chem leytecen Galle zine Küche mit vermiethet 
werden fonn. 

10) :3) In Der untern Wöhergäffe ober 
der Dominifaner+ Kirche Nro. 234 ifl ein 
Duartier für einen Wirth , Privats oder Hands 
wertsmann auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (1) Donnerstag den 29. d. M. ist 
musikalische Abend- Unterhaltung im Har- 
monie».Saale, 

der Anfang um 6 Uhr; 
welches den verehrlichen Mitgliedern der 
Gesellschaft zur Kenntnils bringt 

Würzburg am 57. November 1827. 

der Vorstand der Harmonie, 


2 der. Stapel’ 
lung n Dücsburg if — na ee 





der O⸗ffentlichkeit des Cultuo. — Die 

Land gerichte, Herifchofts: und Patrik 

moniol Beridyfe, und ihre Yuflöfung — 

in Bezicka Gecichfe — Friedens: Gerichte, 

Notatiate und Land«Commiffariate, Ein- 

Beytcag zu den Materialien für dem 

Zandtaa 18:7: 1 fl. 48 Er. 

Bıldonis Marimilians Kronprier 
jen von Bapern, nah dem Ger 
mälde der Kranyıfca Schöpfer von Hanfs 
flengel: gezeichnet, Aithographiıt von 
Gelb, ı fl. 12 Ar. 

Diefes herelich geacbeitete, wohlgetrof⸗ 
fene Portrast ift für Die Freunde dec Kunft 
und für die sahleeihen Beſitzer der Bildniffe 
der kal. Mojeftäten eine wilkommene Er: 
ſcheinung. 

5) (4) An der Gtabelfhen Buchhand— 
fung ift fo eden angefommen: 

Euitahius Eine Geſchichte Der chtiſi— 
fihren Borzeit neu erzäblt für Chriſten 
unferer Jet vom Berfaffer der Grnopefa 
(Ehriftopb Schmid.) Mit ı Ziteltupfer 
30 kr. Bildaiß Chriſtoph Schmido lytho⸗ 
grophitt ı8 Pr. 

Dbiges neue Werten, verfaßt vom 
dm aligerein geſchätzten Hrn. Ey. Schmid, 
Berfaffer vieler Freffliden Bücher für Die 
Jagend, übertcifft all+ feine früheren Schrifs 
ten an Anmuty und an jener das kindliche 
G:müth anfprechenden lieblichen Darfiellung; 
es ift dieſes Daher für die Jugend und des 
zen Freunde eine föftlihe Gabe, 


4) (1) Uoterseidhneter bringt zur Wiffıns 
[haft des verebilihen Publitums, daß iq 
feinem neuen Wi thihaftslorale auf der Doms 
firoße der Stockſtiege gegenüber folgende 
zein gebaltene Weine: 

1819er die Maß ;u 8 und zu 12 Kreußer, 

181 der die Maß zu 16 und zu 24 Kreußer, 
nebſt verfchiedenen frineren in» und ausläns 
difhen Wernen um die billigften Preife zu 
baben fegen; er verbind-t hiemit die gebor- 
famfle Unieize, daß jeden Freytag daf-Ibil 
auch verfihiedene Fiſchſpeiſen gegeben ıwers 
den, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Leonard Schwägerl 
Zroifeur und Kaffewirth. 
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Wohnungs: Beränderung und Empfehlung, 
A) (5) Unterzeihneter madt biemit die 
ergebene Anzeige, daß er feine Wohnung 
im Mainpiertel verloffen, und eine andere 
im 4. Difte. Nro, 116 nähfl dem Johannis 
fer:dtunnen bezogen habe. Danfend für das 
häufig geſchenkte Zutrauen, bittet er um 
 ferneres, empfiehlt ſich zugleich mit einer 
fhönen Auswahl Parifer Uhren nah dem 
neceiten Geſchmack, wie auch jeder andern 
Gattung von Uhren, und wird er beum Brr+ 
kauf: fomobl, ale ben jeder vorfommenden Res 
paratur die moͤglichſt billigen Preife maden, 
Joſeph Steiner, Uhrmadyer, 

4. Diſtr. Nro 116. 

6) (3) FF Die Kunft: Ausftelung im 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz ift noch fo fort 
won Morgens ı0 bis Abends g Uhr zu fehen. 

Die ergebenfle Einladung macht 

P. Bohland aus Hamburg. 
Beltanntmadhung. 


| 7) 65) Um aud in Franken die Anwen⸗ 


dung des chemifhen Dungmehls möglichft 
+ zu befördern, und dem unberedhtigten Hans 
del mit demfelben vorzubeugen, wird Herr 
Nic. Kopp in Bamberg, welcher eine Haupt: 
Niederlage bievon Bert, in mehreren Moin 
abwärts liegenden Städten Kaochenmehl— 
Riederlagen in meinem Namen errichten, 
und die Herren Eommiffionairs durch diefe 
Blätter bekannt machen, Nah Zeugniſſen 
aus allen den Pändern, in welden dieſes 
Dungmittel Eingang gefunden bat, leiftet 
doffelbe auf alle Barten: und Feldfrüchte, 
auf Beilräude und Bäume, auf Wiefen und 
befonderse beym Weinbau porzüglide 
Dienfie; indem es, nad den Berfihrrungen 
mebcerer Rebenbrfiger in Baden das frühere 
Reifen der Trauben befördert, und ale eine 
nafürlidye Folge, die Qualität des Weines 
verbeſſert Möchte daher diefes eben fo Bil» 
lige als kräftige Dimgmittel audy in Erans 
Pen eine recht günftige Aufnahme finden! 
Gür Leute, welche Gelder und kein Vieh bar 


ben, ift diefes Käochenmehl befonders zu ems 


pfeblen Das aus frifehen, nicht gebrannten, 
Koochen unter dem Schutze eines königl. 
Privilegiums bereitete Knochenmehl if, ver» 


möge dyrmifchen Progrffes von ganz befons 


derer Kraft und Wirkſamkeit, nnd verdient 
doher um fo mehr Beachtung. 
Königt, bay. privilegirte von Rebay’ide 
Rucchenmehl: Entreprife Bayreuth, 
MRönd, 
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Die von mir errichtete. Knochenmehl⸗ 
Niederlagen find 
bey Herrn J. 5. Memminger in Schweln⸗ 
£ 


ri, 

5 « Eduard Probft in Kisingen, 

. e of. v. Rhodius in Würzburg, 
und der Preis dtefes Dungmehls ift auf 
-3fl. 45 &. in Ochmeinfuct, 
3fl. 48 Er. in Kitzingen, 

3 fl. 50 Fr. in Würzburg p. baner netto 
Zentner feſtgeſetzt; für das Faß, weldes 
circa 2 3/2 Zr. netto hält, wird ıq Er. 
berechnet 

Kurze Befhreibungen der Eigenfchaften 
und des Gebrauds des chemiſchen Dunge 
— koſtet ı Er., das geheftete Eremplar 

r 

Bamberg im Detober 1927. 

Nikolaus Kopp. 
8) (3) Es wird die Stelle einer Rentens 
Berwaltung oder auch mehrerer Berwaltuns 
gen von einem qualificicten Gubjecte geſucht, 
weicher ſich zugleich vortheilhaft über Dune 
Ification, Moralität und über binlängliche 
Eautionsleiftungs: Fähigkeit auszumeifen ders 
mag. Nähere Nachticht gibf das Comptoir 
Diefes Blattes, 

9)(3) Unterzeichnefer nimmt einen füdh» 
figen, mit guten Zeugniffen verfrbenen Ge⸗ 
hülfen an. Bewerber können fi bey ihm 
melden, und die Bedingungen erfahren, 

Sommerhaufen den 20. November 1827. 
Speifer, Herefchoftsgerichtsdiener, 

40) (1) Ein Elaviersinfirument für Ans 
fänger wird zu faufen geſucht. Das Nähere 
im Sjntelligen,:Comptoir. 

14) (1) Am 23. diefes ging ein Heiner. 
grauer, rauhhaotiger Pinfcher» Hund verlos 
ren; demfelben find Ohren und Schweif karz 
geftugt, und er kommt auf den Ruf: Rips, 
Eine angemeffene Belohnung erhält derjenige, 
Ber ibn in das Haus Neo. 368 2. Dijir. 
bringt. 

12 (1° Am verfloffenen Sonntag Abends 
it auf der Straße vom Heidingsfelder Fade 
bis zum Epebaltenbaufe ein Hemd gefunden 
worden; ter daffelbe verloren bat, der 
Bann foldhes im 2. Difte. Neo, 188 in der 
Dominlcaner» Baffe gegen die Einrückungs— 
Gebühten zurüd erhalten. 


(Hiezu 1 Bozen Beylage.) 
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Den 295 November 1827. 


intelfigenzwefen. 
Umtlihe Arctifel, 


8)5.Befamnntadhung. 
Am Sonntag. ben 4. d. M. Abends 
wiſchen 36 — 37 Uhr wurde aus dem Spei— 

ſaal eined biefigen Gaſthauſes die nachbe— 
chriebene Stofuhr entwendet: 

Diefelbe iſt eine Rabmenuhr von 18 Fiß- 

20: Zoll Höhe und 14 bis 15 Zoll Breite; 
der Shell, wo ſich dad Zifferblatt befindet, 
«ff erhaben,.. und durch einen Glasreif mit ei: 
nem hohlen Blafe, fo wie die ganze Uhr 
burd ein vlereckiges Glas gededi, welches 
gleih einer Thüre geöffnet werden kann. 

- ‚Die Rahme iſt ganz. verguldet, .aber ba, 
wo man. bie Thüre öffaet, etwas abgenußt, 
fo daß bie rothe Farbe dervorficht. Webrl: 

ens wirb bie Uhr in zwey auf cem Ziffer: 
"Dlatte angebrachten Deffnungen aufgezoͤgen. 

Alle Juſtiz- und Polizeybehörden werben 
daher erſucht, auf die oblge Uhr ſowohl, als auf 
den zur Zeit noch unbekaonten Thaͤter g’- 
naue Öpäde zu halten, und im Eatdeckunge⸗ 
falle ſofort Nachricht hieher mitzuthellen. 
Würzburg den 6. November 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
— Me Mühlhpofer. 


retd:Dertauf 
Markte zu Würzburg 
24. November 1827. 








Jahrgang 1807, 





kenntniß Donnierätag dem 27.- 


Im mittleren:Preis: | 
—— ber Schffl. 151.26 Er. 


Welpen, 

Forn, ⸗ 10 f: aa kr. 
— = ⸗ ⸗ 5fl. 59 kr. 
e i ⸗ ⸗ 
Hm ee Preis: —— 
Welpen, 83 Schifl. ver Schffl. 109.15 ?r. 
‚Korn, 9 ⸗ Yp.30 kr 

Haber ’ 1 * ⸗ 


Serße 5) TH zotc. 
Summe aller verkauften Frũchte 10027 Shah, 
Bo ER Ste Sal ai 
arTe a ’ 2 & 
ed 2 Der Giobt:Mugihed: nd 
D.. Bürgermeifter, Benferr, 
Schirmer, 


(2)41.Befanntmadung. 

Barbara Heß Wittib von Eſtenfeld will 
Sad Dermögen ıpren Kındern abireten. 

Da ed aber hiezu nöthig iſt, ben Schul; 
benfland zu kennen/ Iu werden alle jene; wel: 
che einen rechllichen Anfprud an bie Barbara 
Heß Wittib zu machen haben, auf 

Donnerötag ben 13. December I. J. 
gi ih früh B- Uhr 
vorgeladen, um denſelben geltend zu machen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nichter— 
ſcheinendea bey: der, gegenwärtigen Ausenan 
berfegung nicht ——— werden follen. 

ürjeurg den 22. November 1827. 
Königlines Landgeridı r. d. M. 
v. Eckart, Ladr. 
®: Widmann. 
(31 Bietfanntmadung. 
Am Gante ber Ppi:oy Bauers Wittiy 
son Herdingsfeld wird das 





riorltärs: Er: 
cemder d. J. 
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Matt ver Verkündung an ber Gerlchtstafet 
offentlich angeheftet. 
Würzhurg ben 15. November 1827. 
| Ri Zanndgeridz I. dh M. 
ebr, Ynır. 
Hood. Rehtspr. 


Betfanntmadung. 
Im Gante des Georg Hammer vom Ans 
dach sbofe wird das Prioritärs;Erfenntnid Dons 
nerdtag ben 20. December biefed Jahrs früh, 
8 Une flott ber Verkündung öffentlid an ber 
Gerichtätafel angebefiet. — 
Wur burg den 6. November 4827. 
Ainigl Sanngerist {ints db. Mains. 
j ehr, Ludr. 





Seitz, a. 6. j. 


13) 4. — — 
Johann Georg Holleber von Thüngers⸗ 
beim will feine fämmtliden Güter abtreten. - 
Wer daher an folden eine Forbenung 
machen will, muß folbe am‘ 
Montag den 17. December I. 3. 


früh 8 Uhr — 
dvdahler geltend machen, widrigenfalls bey dem 
weiteren Verfahren darauf keine Rückſicht ge 
nommen wird. 
Würzburg ben 22. Rovember 1827. 
Königlides Kanbgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. | 
BWBarmutd. 
D1-Befanntmadung. . 
Arf Anrufen eines Glaͤubigers werben 
Montag ten 3. December d. 3. Nachmittags 
2 Uhr mehrere Fuder Wein und Most dem 
zip Urlaub zu Thungersheim auf dem 
emeindehauſe öffentlich verfleigert. “ 
Wurzburg ven 13. Rovember 1827. 
Röniglidies Landgericht er. d. M. 
v. Edart, 2nbr. 
Warmuth. 


Diebfiabl8-Angeige. 
In ber Naht vom 24. auf den 25. Oe⸗ 
fober f. J. wurten dem Samuel Friedmann 
von Veitshöchhelm aus der bey ‚feinem Hay: 
de lebenden Scheuer 3 Tragbutten Trgudem 
beere jammt den Zragbutten felbfl ; von wet- 
hen 2 mit ledernen weißen Armbändern vet 
feben waren, und beren eine 3 eiferne Reife 
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und oben das Zeichen Sch. F.M_ 1826 ein 
gebrannt. batte, eutwentet. — Diefe 2 Butter 
waren noch gang neu, bie Ste aber ſchon ab: 
enugt., und balte Weibenbänder. Die ent« 
endeten Traudenbetre mit den Butten has 
ben nach ter eiblihen Angabe bed Damnifis 

zaten einen. Wertp von 10 fi, 30 Er, 
Man brinst diefen Diebſtahl zur bffente 
lichen Kenntniß und fordert Jedermann auf, 
gg YUnzeigen ſchleun gſt hieher ges 

gen zu laffen. Ts 

Der. Würzburg ben 24. November 1827. 
Löniglimes Landgeridt x d. M. 
tm Eekart, Lanbr. i. 
8. Shwab, Rechtspr. 


(2) 1. Bekanatmachung. 

Im Eonrurfe des Johann Ad von Gew 
brunn wird beflen ſaͤmmtliches Grundvermöds» 
gen Mittwoch ten 5. December Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeinbebaufe zu Gerbruna 
unter ben bey ‘dem Striche bekannt zu mas 
chenden Bedingniſſen verſtrichen. 

Würzburg den 22. November 1827. ° 
Köntglihes Landgerihf rechts d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Kunkel, Redtöpe. 


(5) 3. ekanntmahung. 
Das Im Gante des —* Kaufmann von 
Eifingen unterm '30ten Detober d. 38. eriaffe 
ne Dorzugd:Erkenntniß wurde unterm bew 
tigen flatt ber Verkündung an ber Gerichtsta⸗ 
fel angebeftet. 
urjburg ben 18. Nosember 1847. _ 
Königlidhes el Wahn d. M. 
Behr, Landr. 
A. J. War muth. Rötöpret. 








(3) 3. Publicandum ., 
Im Banıe des Philipp Herbert von Er, 
labrunn wirb dad Prioritäts-Erkenntnig am 
Dindtag den 20. d. DM. inı Dorplape des es 
richts auf. 60 Tage ſtalt ver, Berfündung zur 
Wiſſenſchaft der Intereflenten angeheftet. 


Würzburg den 12. November 1877. 
Röniglides Landgericht l. d. M. 


Bebr, Landrichter. | 
Hoch, Rechtpt. 


— — 
(5) 3.. Bekanntmachung. 


ðolgende ararialiſche Wieſen werben Dion 
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tags den. 10, kuͤnſt. Mid. Vormittags 10 Uhr 
am Amtsfige babier zum normalmäpigen Vers 
kaufe an den Meifibietenden ausgefept, und 
leichzeltig zur 3jäbrigen Verpachtung, wenn 
er — kein annehmbared Ye; 
ultat liefern ſollte: 
i 10 Tagw. 72 Rh. die Eimbaßtpoftoiefe, % 
292 Rlb. bie fogenanate Schlüſſelwieſe bey 
Kleinrinderfeld, — 

5 Zagw. 8 Rtb. am Höchberger Forſt. 
Wuͤrzburg am 21. November. 1827. 
König Rentamt .d. MW. 
Eblen. 





5. Edtetal⸗Ladung. 
Nachdem das gegen Andreas Meder von 
Binsbach erlaffene Concurs⸗Erkenntniß bie 
RKechtskraft erſchritten bat, wird wegen Ges 
‚ rin kügtateit ber Waffe einjiger Ediktstag 
ttwocd den 12: December I. 3. Vor 
mittags 8 Uhr babier feſtgeſetzt, wobey umter 
dem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes ſammt⸗ 
üche —— — nebſt ——— aa gu⸗ 
zeigen un üſſig zu verhandeln fin 
Arnſtein am 6, November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edart, 





6)4. AHA, 

Die dem Georg Kolb von Gerlachshau—⸗ 
fen zugehörigen Grunbbeflgungen‘, als: ein 
- Haus mit Nebengebäuden, Garten und &es 
meinderecht, ungefahr 24 Morgen Urtfeld, 
2 1/2 Morgen Wiefen und 4 Morgen Wein 
berg, werben Montag ben 17. December h. Js. 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 

Gerlachshauſen im Executionswege verfiri- 
‚ was anburd) befannt gemacht wird. 
Dettelbach ben 12. Rovember 1827. -- 

—— Landgerichn 
Kuͤntenbaum, kLndr. 





G) . Edtetal⸗Labung. 
BGregor Briemer von Langendorf ging 
im Jahre 1804 de bie Brembe, 
ohne daß man bis jest von feinem Leben ober 
Zobe eine ſichere Nachricht erbalten hätte. 
ar melbeten ſich im — — 1824 durch ein 
rivatſchreiben rg aus, Anbread Kö 
AJanei Köhler und Venedict Briemen, al 
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bie hinterlaffenen Kinder des angeblich mit 
Zob abgegangenen Gregor Briemer und dep 
fen gleichfalls verlebien Epefrau und präten- 
dirten das vÄterlide Dermögen, allein dieſes 
— ohne alle Legitimation, ed haben das 
er Gregor: Briemer und bie genannteg Dr. 
tendenien oder etwa funfligen Erben, welche 
bepde Letzteren ihre Legitimation nachzuwel. 
fen haben, ſich —* Empfangnahme bes noch 
unfer Vormundſchaft ſtehenden Vermoögenẽ 
binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum 
50. Map 1828 dabier zu flellen, wibrigenfalig 
das Vermögen ben ſich bier legitimirten nädh: 
fien Unverwandten gegen Caution eingebin- 
digt wird. | 
— —— een 1827. 
niglihes: Yandgerthr. 
— 


ZHL, Eogr.-ükt. 


34. Dieblahld- Anzeige 
Dem Baltin Herbert Spbilla iu Dbereför 

bach murbe in der Naht vom 14. auf den 45. 

durch gewaltfamen Einbruch gellobfen : 

4) ein —— Aa Hut mit 2 Rohren 
von Kupfer , welde in der Mitte dur eine 
Spange und gefdlängelien Griff verbun; 
ben find;. ber Hut iſt Schon gebraudt, an 
der bintern Seite in ber, Größe eines Ku 
pferpfennigs gelötbet, und ein wenig gebrüdft, 

2) ein Paar Stiefeln, bie Abfäze mit: Nds 
geln beſchlagen, 

5 —— fi 

4) ein groper meflingener Ziegel, beffen hin. 
tered Mebenöhr zugefchmol;en ift, r —* 
Rand rechler Seils einen bünnen Fleck bat, 

was zur Entdeckung des etwaigen: Täters 

and weiterer Spuren, oͤffentlich befannt ge- 
mach wird. Le : 
Slabungen ben 17. November 4827, 
Königlibes Landgeridt.. 
Wiedenmann, Yanbr, 
Br ns trnondg. | 
eorg Oftering von Bühler bat be 

ihm von feinen Öldubigern bewilligten —7 

gen Bablungsnamhfidt: und Zinfen-Exfafje ih 
» rechtlichen Befugniß begeben, :neue Schul. 

Ben iu he Dede EN fein Brages Dermd; 
n für feine beſtehenden Schulden un | 

ch verfiprieben, —* Wer 

=) 1 


- 
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Diefes wird zur Warnung gegen Rechts 
nachtheil andurch öffentiih befannt gemacht. 
Sachſenheim ben 8. November 1827. 
Königlides Landgeridt Gemünden. 


Heim, Landr. | 
Klie Mm, Het: 





J Warnung’ 
2. Johann Berg von- Sachſenheim hat bed 
der ibm von 
24. Ockober d. J. bewilligten Ajährigen Zah⸗ 
lungs⸗Nachſicht auf das Recht verzichtet, noch 
weitere: Schulben zu contrabiren, ober fein 
Dermögen durch fonfligeDerträge zu beſchweren. 
Dleſes wird zur Sigerſtellung gegen 
Schaden andurch dffenllich bekannt gemaächt. 
Sachfenhe im am 8. November 1627. 
Konigliches Landgericht Gemünden. 
Heim/ Lanbr. 
Kliem, Ldg.⸗Act. 


(3) 3: 1» Glaubiger⸗/Vorladung. 
Johann Adam Fiſcher jünger vom Hil⸗ 
berd hat um Zufammenderufun feiner Glaͤu⸗ 
biger ; um mit biefen einen Zahlungs; unb 
Nachſichts Vertrag abzuſchließen, angetragen; 
weßhalb dieſelben zur Liquidation ihrer For— 
berungen und Erklaͤrung auf bie Zablungs- 
Worſchlaͤge des Schulbnerd unter dem Nach— 
ipeile der — auf 
Dinstag den 11. December d, I. 
frũh 8 Ude dahier zu erfeheinen haben. 
Hilders am 6. November 1827. 
. Röniglides Landgericht. 
Element, Ldr. 
Mebyhler, Rchtopret, 
(2) Betfanntmadhung. 
Auf Requiſition des koͤnig. Bezirks⸗Inge⸗ 
nieurs ſoll dad Brechen oder Sammelir, die 
Benfuhr und das Kleinſchlagen bes Materi: 
als fur bie Strafe ‘ter Elaffe von Würzburg 
nad) Aſchaffenburg, im Bezirke des Eönigl. 
Landgerichts Homburg, öffentlich, an_ben We— 
nigiinedmenben verileigert werben. Hierzu iſt 
Tagfahrt 
auf den 3. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
dep tem Föntgl. Lantgerichte dabier feſtgeſetzt, 
welches mit dem Bemerken oͤſſentlich bekannt 
gemacht wird; daß die Bedingungen jur Ein: 
ſicht bey der unterfertigten Behbrde offen lies 





einen Gläubigern unterm 


I: und daſelbſt täglich eingefehen werben 
Önnen, und bay jeder Steigerungslufige ei» 
nen annebmbaren Bürgen bey ter Verſteige⸗ 
rungstagfart zu präjentiren babe, 

Mir. Heivenfeld am 20. November 1827. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, 

Lindner, Rötöpr. 


65)3. Befanntmadung. 
Unterm Geſtrigen wurben aus den hie 
figen Steinbrüden folgende Handwerks: Be: 
fdirre entwendet: 
6 eiferne Zweyſpitzen/ welche oben mit bem 
Stempel A. A. B., 1 Et 
2 dergl. mit dem Stempel A. 
1 a dent Stempel A. 8: Min nerfeh- 
en jin ’ 
2 fogenannte Sparriereifen mit eifernen Stie⸗ 
n, woran in der Mitte dem Stempel A. 
A. B. befindlich if. | hi 
Indem man biejed zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß bringt, erfucht man alle Juſtig⸗ und Po: 
lijey. Behörden , zur) Entdedung des Tihiters 
und Habbaftwerbung der entwendeten Gegen⸗ 
ſtaͤnde mitzuwirken. rare 
Heidenfelb ben 29. Detoder 1827. 
--Königl. Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 


er St ephani Rechtspt. 





(3) 5. ‚Gläubiger -Barbabung:: Ä 
Jacob Peter. auf der Mittelmühle im 
‚Häufener Thale hat auf Zufammenberufung 


feiner Gläubiger  angetragen , um mit den⸗ 


elben eine Zablungs ⸗· Üebereinkunft zu. treffen. 
Die Gläubiger des Jacob Peter werben ba- 
ber. auf Mittwoch den 12 December d. I. 
fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtenachthe ile 
vorgälabeny... bafı dle Nichterſcheinenden für 
einwilligend ' ini ben: Beſchluß ber. Mehrheit 
ker Erſchlenenen, follen: gehalten! werben. 
Karlſtadt den 30. October 1827. 
Königiihes Lanbgerigdt.. 
| v. Hörmann. 
Drihef, Rihtöpr. 


(3) 3. Gläudiger-VDorladung‘ 
Melchior Wiigant. von bier bat auf Bu- 


1 


ſammenberufung feiner — etrages 
PR 


um nut ihren zu Hauidiren.. 
Aufnahme der Paffiven wirb dahler au . 


2009 


tag ben 11. December I. 3, früh ;8 Uhr bes- 


fimmt, wo beffen Gläubi;er zu erfeinen ha: 
ken. Die Ausbleibenden werden bey Berich— 
tigung dieſes Debitwejend nicht. berudjihti- 


et. 
® Königähofen ven 17. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Greb, Lanbr. . 
Zriebrid. 


(3) 41. Amortifationd: Patent. 

Nach dießgerichtlichem Hypothetenproto⸗ 
colle vom 3. Rovember 1790, wurden von 
ten Friedrich Grohifhen Erben: Margaretha 
und Barbara Grob zu Großlangheim dem Pau: 
lus Kunzmann von da, megen eines mit 
65prE. verjindlihen Capitald zu 150 fl: frnk., 

eine Bebaufung auf dem Wiarkie zwiſchen 
den Dittmännifden Erben unb Daniel 

Henke, und 

4/2 Morgen dortmals junger Weinberg 
ober der Berghütten, nebjl Generalhy⸗ 
pothek verpfändet.. 

Das Wohnhaus kam fpäter an Frieb- 
rich Schoor und. von biefem an Adam Schoor, 
das Grundilud an Martin Eprijilein und von 
diefem an Valentin Droll. 

Da biefe Hopothek bey Beſchaͤftigung 
bes Hopothekenweſens nicht angemeldet, fon: 
dern von UAmtswegen ubertragen. wurde, 
Schuldner und Öläubiger getiorben, und feine 
Erben auszumiſteln find; fo werden auf An: 
trag der Bifiger biejer Realitäten Paul Kunz 
mannd Erben ober wer ſonſt Rechte an ver 
‘fraglichen Forderung und Sache begründen 
u können glaubt, hiemit vorgelaten, folde 
—— 6 Monaten dahier anzumelden, widri⸗ 
gend bie auf oben bemerkte Healıtäten: einge: 

agene Hypothek gelöfht wird. 

Kigingen ben 34. October 1827. 

Königliches Landgericht. 
| Maper, Inter. 
Wagner, 2. j. 


— ⸗ 








6G)3. Bekanntmachung. 
Gegen ben vormaligen Drtsooejlanb und 
Hnporbefengefhwornen Joſed h Paff von Krems 
bad! Haben ſich fo viele spaffıven ergeben, daß 
«6 meifeibaft — "ob rn. ober ex⸗ 
cuſſive gegen: ‚verfahren werben muß. 

al es — daher alle * Gig 


auf Dinstag ben 11.. December LS. 


‚bier anzugeben , im 


Anſprüche 
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9 Uhr bieher vorgelaben, um Ihre Forberums 
gen unter Vorlegun —8 — — da⸗ 

ntjiehungsfalle dieſelben 
bey dem darauffolgenden ee 
de 4 werben ſollen. 

Auch hat es ſich ergeben, baß ber vor⸗ 
malige Ortsvorſteher und Hypothekenge ſchwor⸗ 
ne Joſeph Paff für mehrere Leute Geld ers 
hoben hat, um damit beren Paſſiven, unter 
welchen fogar einige Hypothrken find, abzu⸗ 
tragen, mit biefer Adtragung aber nod im 
Rückſtande ill. Um nun diefe Beute ſowohl, 
ald die andern Hypothek⸗Glaͤubiger deſſelben 
in Anſehung biefer ihrer etwaigen rechllichen 
her zu fielen, fo werben alle bie 
jentgen Zeute, für welche ber vormalige Orts 
borſteher Paff vun Krombach Gelder in Ems 


Pfang genowmen bat, - und melde Leute 


"der richtigen Verwendung tiefer Gelber wes 


gen nit were verfichert find, auf die - 
felbe Tagfahrt unter dem naͤmlichen Praju⸗ 
dije bieher vorbefchleben. 

Sofern jene Zagfahrt nicht zureichen foll- 
te, fo wird bie Zortfegung dieſer Liquidati⸗ 
on auf Dinstag den 18. December und auf 
Montag den 24. deffelben Monats jevesmal 
früh 9 Uhr anfangend, fortgehen. 

Da auf der erfien Tagfahrt ein Beſchluß 
über die Beräußerung ber Paffiſchen Immo: 
bilien abgefaßt werben £önnte, fo wird bie 


Erſcheinuñg fämmtlider Gläubiger - um fo 


mehr beantragt , ald: die Nichterfplenenen ſo 
angefeben werben ſollen, ald hätten fie in ben 
Beſchluß der übrigen erſchienenen Gläubiger 
eingewilligt. 
Kaltenberg ben 29. October 1827. 
Königlichesrandgericht KRaltenberg. 
2 Koberl. 





(5) 2. Glaͤubiger-Ladung. 

Mer an den Ortsnachbarn Sebaſtlan 
Braun von Heuflreu eine Forderung machen 
zu können glaubt, hat folde 

Freytag den 14. December früh 8 Uhr 
um fq gewiſſer babier zu liquibiren, ald an: 
-fonft ber Yusbleibende bey bem weiteren Ber; 
:fapren unberüdficitiget bleibt. 
 ; Meuflabt a/S. den 14. November 1827. 
Königlides Landgericht. 


Meifner. 
keuthecher. 
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Befanntfmadung. 
ur Hülfsvolfiredung wird Samstag ben 
35. — Vormittags 10 Uhr dem Schiffer 
Johann Boller zu Lohr 
4 1/2 Mrg. Wieſe auf ber Wörthe, 
nach Vorſchrift der Ezecutions » Verordnung 
‘ gerfleigert. 
Bohr am 3. November 1827. 
Kösiglihes Landgeridt. 
Andſehm, Lndr. 





(5) 4 Betanntmadhung. _ 
In der Debitſache gegen Kafpar Schmitt, 
Müller zu Brenrlorenzen., wird bie zur De: 
bitmaffe gebörige, unten näher befäprtebene 
Mühle, nebſt mehreren Grundflüden, am 
Freytag ben 21. Derember I. 38. 
Rahmittagd 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Brenblorenzen, unter 
den bey der Strihtagfahrt befannt gemacht 
mwerbenden — — dem oͤffentliche n Stris 
che aufgeleat, wozu die Strichslie bhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Reuſtadt a/S. ben 10. November 1827. 
Könınlibes Landgerichk 
Meifner, Lndr. 
" Beutbeder, j. pr. 
Befhreibung ber Mühle. 

Die Müuͤhle, bie ——— — 
liegt 1/4, Stunde vom Orte Lorenzen, am 
Brendfiuß gegen Biſchofsheim. Dieſelbe bes 
ſteht in einem einſtoͤckigen wohlgedauten Wohn- 
baufe, mit 2 Mahlgängen und einem Del 
'gange, nebſt Scheuer, Schweinftalung unb 
einer Pferde: oder Viehſtallung. Zu ber 
Mühle gehört ein Grasgarten mit mehreren 
DObfibäumen, Die barauf baftenden Laſten 
befieben in 44 1/2 fr. Schagung in Simplo, 
and 10 R. fränk jährlidem Grund;infe ; nebſt⸗ 
dem gehoͤren * 3/4 Morgen 20 Ruthen 
LWiefen, wovon in Simplo 2 2/10 fr. Schw 
pung bezahlt werben. 


3)2.Befanntmadung. 
Auf Antrag ber Kunigunda Fndin 
er, Wittwe des Jacob Freudinger zu Fricken⸗ 
en, werben alle jene, welche gegen. dieſel⸗ 

be eine Forderung zu machen haben, zur Li⸗ 
quidation berfelben, und zur Erklärung über 
das einjuleitenbe Verfahren auf Donnerstag 
ben 6. December d. 38. früb 8 Uhr unter 
Lem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, baf 
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bie audbfeibenben Gläubiger weiter nicht bes 
rüdfihtiger, refp. für einmilligenb in die don 
der Mebrbeit der erfchienenen gefaßten Ber 
ſchlüſſe gehalten werben follen. 
ODchſenfurt ten 13. November 1827. 
Königlihed Landgericht. 
Wolter, Landr. 


K. Kreg, Rahlspr. 


c6)2. Glaͤubiger-Borladung. 


Auf Antrag des Handelsmannes Fobann 
Georg Linke i Ochſenfurt werben beflen 
miliche Glaͤubiger zur Angabe ihrer For 
rungen, und zur Erklaͤrung über den vo 
zulegenden Zahlungsplan auf Donnerstag ben 
43. December I. Is. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaben, bag bie 
Butbleibenden für einmilligend in bie Be 
ſchlüſſe der Mehrheit ber Erfbienenen gehal⸗ 
ten, und bep dem ferneren Verfahren nit 
beruͤckſichtigt werben follen. 

Schſenfurt den 16. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter. 

RR. Kreß, Pract. 


3)4 DVerflleigerung 

Die zur DVerlaffenfhaft ber Müller Va⸗ 
fentin Götz Wittwe zu Laub gehörende Mrubs 
le, bie fogenannte Maljen: ober Waidenmüble, 
mit einem. Haufe, einer Gipsmüphle und ans 
beren Mebengebäuben, fo wie etwa 3 Morgen 
an bazu gehörenden Wiefen und Artfeld, dann 
beyläufig 36 Worgen an walzenden auf Lau—⸗ 
ber Markung liegenden Grunbflüden , werben 

— ben 28. December l. J. 

auf tem Grmeinbehaufe zu Laub Nahmit« 
— 2 Uhr unter ben bey der Strichstagfahrt 
befannt gemacht werbenden —— un⸗ 
ter Zugründlegung 4jaͤhriger Zahlungefriſſen 
oͤffentlich verſtrichen, mwoben jedoch dem Ge—⸗ 
richte unbekannte Stribsliebhaber ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit nachzuweiſen haben. 

Volta den 12 November 1877. 
Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Verh. bes Landr. 
Dergbe. 


2. Safe —— Tan 
affenurtbeil im ante ge 1 
Verlaſſenſchafi des Wittibers Braun 
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Northeim wird Matt ter. Merkäntung am 

Dinstag ben 27. d. M. früh 8 Uhr vor Ge: 

ie: dahier angeheftet werben, was befannt 

macht 

VWolkach ben 21. Rovember 1877, 

das köntgliche Landgericht. 

B. A. B. d. B. 


Sreb, Act. 
Barazzi, a. 6. 


6)8. RE 
Gegen Michel Braun von Walgolehaus 
fen ſteht zur Liquidalivn und GlaͤnbigerWer— 
nahme über ten beabjidtigten Güter : Vers 
kauf Tagfahrt auf Donnersiagb en 6. Decem⸗ 
ber L. I. früh ‚9 Uhr unter dem Bedrohen 


ver ee | dadier an. 

Werned ten 16. Bopember 1827. 
Königlites Zanbgeridi. 

Lımb, Labr. 


5)5.& Idublger:-Borlabung. 
Wlerih Volkgiann von Kolltzheim Yat 
«of Zufammenberufung feiner Slaubiger, um 
mi ıbnen einen Zublungs: Vertrag abzuſchlie— 
fen, ven Antııy geiellt. 
Zu viefem Zoecke haben beffen Glaͤubi— 
ram 
Dindtag ben 11. December I. 3. früh 8 Uhr 
datier zu erſcheinen, "um ihre Forderungen 
anzubringen, und ſich auf den von, Ullerich 
Voͤlkmann gemacht werbenven Zablungs-Dors 
ſchlag unter bem Nachtheile, im Ausbleibungs⸗ 
falle mit den gefaßt werbenden Beſchluß als 
einwilligend gehalten zu werben, zu erklären. 
Volkach den 8. November 1827. 
Königtihes Landgericht. 
3.90%, 
red, et: 








Barazsti. 


5) 3. Oldubiger-Vorlabung ' --. 

Michael Seuberts Wittne von Dberak 
terthein will ihr DBermögen ihren Kintern 
sötreten. Um nun bie Grund: und Vermoͤgens⸗ 
Theilung pflegen zu £önnen, find bie Paffis 
ven, die auf biefem Vermögen baften, zu 
wiflen nörbig. 

er temnad) an Mich. Eruberts Witt⸗ 
we von Dberalteriheim Forberungen zu mas 
wen bat, wird hiemit aufgeforzert, ſolche 
Dinstag ben 44. December b. J. pierorts 


.. 
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anzubringen unb nach uweiſen, auffer beffen 
fie bey ber Theilungs-Auselnanberfegung uns 
beruͤckſichtigt bleiben wärben, 
Nemlingen ben 24: Dctober 1827. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Schoͤner, H:R. ; 
"Sürf, ct. 


(3)3. GTäubigersVorladung. 
Georg Leonhard Krauß von Albertshofen 
bat auf Liquitation feiner Schulden angelra« 
Er; um feine Glaͤubiger bur Güter: Vers 
uf ju befriedigen; biejenigen , weldye ſonach 
an benfelben eine Forderung zu-maden haben, 
werben jur Anzeige und Begrüntung derſel⸗ 
ben auf Dinstay ben 11. December de. Is. 
üb 9 Ubr unter bem Rechtsnachtheile der: 
ihtberudjichtigung bey gegenwaͤrtigem Dos 
bitwefen, wenn fi) die Sache nit zum Bons 

eurfe eignen follte, anher vorgelaben. 
Maͤlaſondheim am 6. November 1827. 
Srepderrlih v. Bechtolsheimſches 

Patrimonial:Geridt ir. EL 
Borſt, Patr.:Richter. 

Meed, P.⸗G.-Ackuar. 


(2) 1.Befanntmahung. 

In der Verlaſſenſchaflsſache bes Lehrers 
Neinlein zu Geroishaufen find allenfallfige 
Borderungen an biefelbe am 

Donnerstag ben 45. December t. 9. 

9 








frü r 
babier anzumelden, iniem fie fon bey Aus 
emanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft nie 
berüdfidtiget werten können. 

Alberisbaufen ben 23. November 4877. 
Brepherri. v. Wolfskeeliſches Pi 
trimonlal- Öeridt. 

Schneider, PR: 

Spirß,. 

— — — | 48 57 

(3) 2. Be kfanntmahiung. 1% 
Da in dem eıflen Zicitationstermin Dom 
40. db. M. zum Verkauf der Nicolaus Fuchs 
fen Immobilien in WBinterhaufen fih ein 
Kaufsliebhaber nit gemeldet bat, 2er 
ten auf den Wntrag. eined Realgläubigers 

diefe Immobilien, beſtehend in 

a) einem Wohnhaufe mit Gtallung, Keller, 
Hofrieth und angebautem Kakterhaus, ta; 

irt für 700 fl., 


» 
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b) 2:42 Morgen Adler im neuen Berg. 
"tagtrt für 140 fl., 
wiederholt bem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und zweyter Bietungstermin auf 
Samstag den 45. k. Mts. December 
Vor mittags 9 Uhr 
in dem Rathhauſe zu Winterhauſen anbe— 
raumt, wozu beſißz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber eingeladen werden. 

Sommerhauſen ben 15. November 1627. 
Graͤflich Rehteren-zimpurg-Speck— 
feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 

Neuper, Rqhtspr. 


5)5.Strid8:-Belanntmadhung. 
‘ ) Dinstag ben 11. December d. J. früh 9 
Uhr wird auf dem Gemeintebaufe zu Oder— 
ſpieübeim das zur Concursmaffe des Andreas 
Schraut allda gebörige Grundvermoͤgen, alds 
ein Wohnhaus Nro. 28, mit Scheuer und 
Nebengebäude , Hofrieth und Garten, eine 
jaͤhrliche Holzlaube von 2/4 Mirg., Ge⸗— 
meindereht mit. 2 2/4 g. vertheilten 
®emeintegrünben En 
pritthalb Vrtl. Mrg. 6 Rth. Arifelb am verlor: 
nen Wege, 
Abritth. BO. Mrg.4 Rth. Artfeld im Sandfurt, 
anbertb. B. Mig. 4 4/2 Wii Wrtfeld im 
Seubertöfiblotd —— 
anderth. V. Mrig. 17 Rth. Artfeld im Rlppelt, 
4/aVrg 12 Rp. Artfeld beym Brückenwaſen, 
41/2 Wra. 46 Rth. Arifeld am Sulzhei— 
“ mer Wege, 
vierth.. Gr. 4 Rth. Artfeldb am rothen. 
Weiden Wege, 
a britth. B. Mg. 12 Rth. Urtfelb in ver Krümm, 
2/4 Mrg. 5 Sb. Artfeld im Steinbege , 
britth. B. Dig. 8 Rth. Urtfeld beym Mörloche, 
Sf Mrg. 15 1/2 Rtih. Artfeld im anderen. 
Gewende, 
3/4 Derg. 1Nth. Artfeld allda, 
ek Drau: 2 1/2 Rıbi Vrtfelb am 
Spießdeimer Wege, 
viertb: D.. Meg. 2 1/4 Rth. Artfeld unter 
dem Kolizhe mer —— 
4 anderth.B. Mrg. 6 Rth. Artfeld ober dem 
Herlbeimer Wege, 
2/4 Mrg. 17 Rth. Urtfelb im anderen. 
Gewende, 
5/4. Mig. Artfeld am Sulzheimer Wege, 
2/4 Dirg. 4 1/2 Rth. Artfeld allda, 
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anbertb. DO. Mrg. 6 Rth. Artfeld unter dem 
Heribeimer Wege, " 
1/4 Wrg. 9 Rutden Artfeld im Nieverfelbe, 
Öffentlich verfirichen » und werdeen die Bes 
dingniffe der Verſtrichstagfahrt befannt 
gemadt werben. 
ulzbeim ben 6. Rovember 1827. 
ürfil. Thurn und Taxiſches Herr 
5 " 5 —— * 
ed, aftsrichter. 
Schlotter, Pr. 


3). PBublicanbum 

Anton Scheinhof, Mauerermeifter bahier, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angelragen , und will venfelben fein fänmfli- 
ches Grundvermögen an Zablungefiatt abtre; 
ten; wer bemnad) an benfelben eiwas zu for: 
dern bat, wirb zur Uinjeige und Begründung 
feiner Forderung refp. Erflärung uber bie 
angebotene Ceſſſon auf Mittwod ben 12. 
cember d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
er ber Nichtberückſichtigung ander vor⸗ 
eladen. Ei 
Mainfonbheim am 6: November 18277 

Grepberriih v. Bechtolsheimiſches 
j Patrimontal-Geridr. — 

Borſt, P.: Richter. 
‚Need, P.G.⸗Actuar. 


(3 2. OlAubiger -Borlabung. 

f freywilligen Antrag des Andreas 
Shah iu Schwarzenau wird jur — 
me und Liquidirung deſſen Schulden Tayfahrt 
auf Donnerätag ben 15. December d. 3. Vor: 
mitta36;9 Uhr bey unterfertigter Sıelle an: 
beraumf, wozu fänmtlide Gläubiger des ge: 
dachten Schneiders biemit unter dem Rechle— 
nachtheile vorgeladen werben, taf die Auf- 
bleibenden bep gegenwärtigem BDebitwefen, 





‚wenn ſich bie Sache zum Gante nit. eignen. 


follte, unbeachtet bletven. 

Mainfondpeim am & November 1827. 
Gräflih von Ingeldeimifhes Pas 
teimonlal: u ae 1. 

kaffe. 


Borf, DR. 
— Mees, Pate. : Ger Act. 


— —— GE nn 
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für 
Unters Mainkreis 


des Kdnigpe reihs Bapern 





N 140, 
Würzburg. Samstag den 1. December 1827, 








Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. A541. Nrus. exp. 3927. 
An fämmtlide Land» unb autsherrlichen Gerichte. 
(Die Stellung der gemeinheitlihen und Stiftung Rechnungen pro 1826/27 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Sämmtlicdye Land: und gutsherrlichen Gerichte werben andurch auf bie Beſtimmung 
ber Verordnung v. 24. September 1818 über bie Gefchäfisführung ber Verwaltungen in ben 
Nuralgemeinden $. 44 in Betreff der Stellung ber gemeinheitlihen und Gtiftungs = Red: 
nungen für bad Fahr 1826/27 zum genaueflen Bollzuge bingewiefen, unb ſodiel dieſe von 
ben ihnen untergebenen Magiſtraten abzulegenden Rechnungen angeht, ermächtigt, jene, 
welche am 1. Febr. bes künfligen Jahrs noch nicht zur Vorlage an bie unterzeichnete Stelle 
übergeben find, nad Maßgabe ber Infiruction v. 21. September 1818 $. 47 einzuholen. 

Würzburg ben 26. November 1827. 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
8 a — 
reyherr von Zurhein, Praͤſident. 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 2443. Nrus. exp. 5608. 
Befanntmadung. 
(Die VerlagisArtitel der aufgelößten Erpedition des Regierungsblatts berr.) 
m Namen Seiner Maieftät des Könige, 
Mad einem allerhöchflen Reſcript des kgl. Staats ⸗-Miniſteriums bır Finanzen dom 29. 
v. M. if beſchloſſen worden, bie gangbaren, und in vollfländigen, unverfehrien Erempkarien 
vorhandenen Verlags: Artikel der aufgelößten Erpebition bed Kegierungeblatted um bie nad) 
fiebenden, berabgefegten Preife loszuſchlagen: 
4) Die Regierungsbiätier von ben Jahren 1806 und 1807, bann von 1809 bis 1824 ; entlid 
vom Jahre 1826, Band für Band zu . R 2 ie — 
2) Das. Gefepblait von 1822, . . . 


. — f. 24 fr 
Juhrgung 1827, " P6 
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5) Das baperifhe Landrecht mit 5 Bänden Anmerkungen, Bvo, unb zwar 
a) ber Zert . ° . * 0 » — Ih 48 fr, 
b) die Anmerkungen , der Band . . j . — fl. 36 kr. 
c) Zept und Anmerkungen zufammen : . » 3 fl. 15 fr, 
4) Das baperifche Strafgefegbug fammt Regiſter und 5 BAnden Anmerkungen, - 
gr, Bvo, und zwar 
a) der Text ſammt Regifter 5 


+ r , — fl. 24 fr, 
b) die Anmerkungen, der Band . ; . . — fl. 18 fr. 
c) & rt und Ynmerfungen zufanımen P . J 1 fl. 12 fr. 
5) u Br Urkunde des Königreichs Bapern vom 26. Map 1818, Bvo, 
a) weiß ruckpapier * J _ fl. 12 er, 
b) bio, in 410, , D 0 . ‚ r be fl. 12 fr. 
6) Dad Gemeinoe »Edict-vom 47. Map 1818, fammt Wahl » Orbnung; 
a) Belin: Papier . . ‚ . . _ fl. 24 er. 
b) boläntifh S hrelbpapier R . . . — fl. 18 fr, 
c) Joſtpapier . . D . * — fl. 12 fr. 
d) h rudfpapıer. . + + ‚ ’ — fl. 6 kr. 
7) Das Hypotoetengefeg von 1822, 8vo, i . R —f. 6. 
8) Kreitmaiefhe Generalien » Gainmlung von 1771, fol., * — fl. 30 ke. 


9) Maieriſche Beneralten: Sammiung von 1784 bis 1760, fol., ber Band — fl. 24 Er. 
Diejed wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebradht, daß bie Beflellun« 
gen bey ven naͤchſt gelenenen Pofibehörben ‚gu geſchehen daten, melde bie :verlangten Erem: 


plorien gegen 'banre Zahlung verabfolgen werten. Wer zehn Erempfarlen auf einmal abnimmt, 
erbilt das zebnte unentgelti:d. 


Wur, bdurg ten 20 November 1827, 
Königlide Meglerung des Unter:Mainkreifes, 
a urn — — 
v..Mep, Director. Nickels. 





Nrus. praes. 19621. Arus. exp, 389 


5 
Die Genehmigung der Diſtricts⸗Rechnung des f. — Würzburg lintd-ded Mainẽ dahier pro 1824 /26 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diſtricis Rechnung des k. Landgerichts Würzburg links tes Maind Pro 1824 


iR nad) den witer dem Heutigen an daſſelbe erlaffenen fuperrepiforifhen Bemerkungen Ar 
ber Einnahme 


zu 3138 fl. 46 3/4 Er., unb ber Ausgabe 
zu 3173 fl. 43 2/4 fr, fofort mit dem Paffivreft 
ju 34 fl. 50 3/4 Br. genebmigt worben. 
Wur,burg den 26, November 1827. 
Königlide ——— bes Unter-Mainkreiſes, 
ammer des Innern, 


Freyberr von Zurbhein, Pidfitent. 


Bröblid. 





Nr. 1544. i i 
Un fämmtlihe dem. Appellationsgerichte fürten U, M. K. untergeorb: 
nete Zuflijbedörben. 
(Die Unterhaltung der Urwablluten in den Genteinden betr.) 
Im Namen Seiner Maseftät des Königs, 
Unter Bejug auf das Ausſchreiben ber königl. Regietung, Kammer bed Innern, vom 
15ten d. Ws., Kreis: Inteligenjblatt vom 22ten d, Me, Nr, 136, werden fämmtilige we 
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ridtabebörben angewleſen, nach Vorſchrift der Verordnung vom dien Auguſt 1818, bie Ges 
meinde⸗Wahlordnung betreffend, Kap. li Art. 25, alle auf den Art. 16 Nr, 3 und 4 Kap. E 
Bezug babenden Vorfälle und MWeränderungen binfihtlid ber MWahlliffen den betreffenden 
Magiftraten und Gemeinde-Vorſtehern durch ſchriftliche eiusfertigung von Amts wegen 


gu eroͤffnen. 
ürzburg den 27 ten November 1827. 


Königlich baperifhes WUppellationtsGeriät für den Unter: Mainkreis, 
I. M. dv. Seuffert, Praͤſtdent. 


Keller, 





1613. * 
Un ſammtliche Areig- und Stabt, Lanb-Herrſchafts- und Patrimonial— 
Serichte bes Unter-Mäinkreiſes. 
(Die Fertigung der Zeugenrotul betr.) 


Im Mamen 


Setner Majeſtät des Königs. 


Nach einer von dem koͤnigl. Dberappellationd» Gerichte des Reichs erlaffenen aller: 
böchſten Entfchliegung vom 12ten präfent. d. Alen biefed follen känftig bey Ferttgung der 


Zeugen: Rotul bie Aftenfolien , 
Weiſangs-Satz befinren, allerirt werden. 


worin fh die einzrinen Ausſagen der Zeugen Über jedes 


Sämmtlıhe Unlergerichte werden zur genauen Befolgung biefer allerhöchflen Entſchlle⸗ 


Bung biermit angemiefen. 


Decretum ei Nas 28. November 1827. 


Königlid bayer. 


pvellationss:®eriht für den Unter-Malnkrels. 
J. M. v. Seuffert, Präfident. 


Keller. 


ah r ) ’ 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Montag den 3. Decemoer Vormittags 

um 11 Ubr wird bey unterfertigter Beborde 
tag zum Nachlaß des Zahnarzies Naihan Schnell 
bahier gepörige Pfero, ein brauner Sturipf ⸗ 
(one , groß gebaut, zum Zug braudbar, 
em Öffentiihen Striche außgelegt, und bem 
Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung zu⸗ 


lagen. 
ET Mferb Bann im Marxer Klofter ein 
gefeben werben, 
Würzburg am 28. November 1827. 
Königl. Kreid- und Stabtgeridt. 
Siautner, Dir. 
Zwack, Protocolif. 





Betanntmadhung. 

Im Monate Auguf Laufenden Jahre Ifl 
bie Dienfimagd Agnes Sauer von Mergent 
beim bahier geftorben, uad ihre Muiter als 
Intefiaterbin hat bie Erbfhaft nur mit ber 


Rechtswohlthat des Geſetzes und Inventard 
angetreten. Es wird daer zur Anmeldung 
und Liquidatlon allenfallfiger Anſprüche gegen 
biefe Berlaffenfhaftsinaffe Zagfaprı auf Mitt 
woh ben 12. December Bormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, dag 
bie Nichterſcheinenden bep der Berichtigung 
diefer Nachlaßſache nicht "weiter berüdjichtte 
get werben follen, 

Zugleih wird jur Verſteigerung der- vor 
banbenen wenigen Kleidungsjlüde Tagfahr 
auf Montag den 10. December Nahmittags 
3 Uhr im Gerichtslocale angeordnet. 

Wür, barg den 27. November 4827. 
Königl. Kreis: u. Stadtgerigt. 
Stautner, Drector. 

Zwad, Protocol, 


— — — — — 
(5) 3. Bekanatmachung. 

Die Lieferung des zur Erhaltung der 
Straße Ater Klaſſe um vie Stabi Wa durg 
noͤt higen Materials, das Brechen uff iben, 
die Beyfuhr und das Kleinſchlagen, ſall ee 
Antrag bes koͤnigl. Ingenieurs für den Brzır 
Wür;burg — den 6. Decembei I. J. 

6 
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Dormittags 10 Uhr beym Megiäraie im öffent; 
lichen Stride an den Wenigſtnehmenden bins 
gelaffen werben. 

Die Verſteigerungs-Bedingniſſe liegen im 
Hnmeld:Zimmer ber unterzeichneten Behörde 
ii Federmanns E:nfiht bereit, und wirb dabep 

emerft, daß jeber Streider bey ber obenbes 
merften Stridstagfahrt, wozu die Uebernahms⸗ 
luſtigen eingelacen werben, einen annehmbar 
ren Bürgen mitzubringen babe. 

Würzburg ven 24 November 1897. 

Der he de i. 
1. Bürgermeiſter, Behr. 


Seubert. 
(5) 4. Befanntmadung. 
Die Ausbebung tes Quellenbaches zwi: 
fhen ten Neuen und Pleichacher-Thore ſotl 
auf Anteag des fol. Ingenieurs für den Be» 
irk Würzburg im Wege des Öffentlichen 
trihs an ben Wenigſtnehmenden hingelaf 
fen —*— ud Zagfabrt auf 
iezu wir gfahrt au 
Montag den 10. December 1. 9. 
Vormittags 10 Uhr 
bey ber unterzeichneten Behörde anberaumt, 
wozu Webernahmelutiige mit bem Bemerken 
eingelaben werben, dag bey dem Siriche ſelbſt 
ber über bas Nivellement bed fogenannten 
Duellenbached gefertigte Riß vorgelegt, und 
die weiteren Bebingnijfe befanni gemadt wer: 
ben ſollen. 
Würzburg ben 29. November 1827. 
Der Stadt: Magiiirat. 
Iter Bürgermeuier Behr. 
Seubert. 


(3) 3z. Bekanntmachung. 
eine Ka 13. December früh 10 
Uhr wird im Militär: KRrankenhaufe tie Lie: 
ferung bed für ein Jahr benötpigten Weines 
an ben Billigtinehnenden veraccorbirt. Lies 
ferungs-Riebyaber" werten mit dem Anhange 
bieju eingeladen, baß fie zu biefer Verhand— 
fung eine geringere und beffere Weinprobe 





mitzubringen haben, welche mit dem Namen . 


bes Lieferanten, dem Jahrgange und billigflen 
Preis des Weines bezeichnet ſeyn müſſen. 
Würzburg ben 26. November 1827. 
Köntglibe Militär: Krankenhaus: 
Aufſichts-Tommiſſion. 
Reichmann, Oberſtlieutenant. 
Holzner, Verwalter. 
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(2) 2. Hauds unb Weinfrid. 

In der Verlaffenfchaft des Kafpar Witt, 
ſtadt von Veitäbödhheim wird das hinrerlafs 
fene Wohnhaus mit Scheuer und Garten, 
dann 1 Fuder Mein 1825er Gewaͤchs und 
gegen 2 uber 1826er Gewaͤchs, nebſt zwey 
großen Faſſern, kommenden Donnerdtag ven 
6. December I. 3. Nachmlttags 2 Uhr auf 
dem Grmeinbehaufe zu Beitöböcdhheim unter 
ben beym Striche befannt zu madenden Bes 
dingaiſſen öffentlich verfirihen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber einlatet 

Würjburg ben 26. November 18277,  — 
das Föniglide are le r. d. M. 

v. Edart, kndr. 


K. Schwab, Rechtspract. 


(2) 2. Haus: und Güterſtrich. 

In der Verlaffenfhaft des Johann Ejer: 
nd von Beitshöchheim wird das vorhandene 
Grunbvermögen, beftehend in einem Wohn. 
baufe und mehreren Weinbergen und Artfel- 
bern, fommenden Donnerdtag ben 6. Decem⸗ 
ber 1. J. Nachmittags 2Udr auf dem Gemein. 
bebaufe zu Veitöpöchbeim nad ben Beſtim⸗ 
mungen bed Hypothekengeſeßzes und auf 6 
Oſterziele dem öffentliben Siriche ausgefegt, 
was zur Kenntniß des Publikums bringi 

Würzburg ben 26. November. 1827. 


das königl. bayerifhe Landgericht. 
r. d. Main. 


v. Ed art, Ladr. 
K. Schwab, Nehtöpr. 


()2.Befanntmadung. 
Zur Verfleigerung ber vem Michael Höfer 
gu Michelfeld gehörigen Immobilten, naͤmlich: 
4) eines Wohndauſes Nro. 15 mit Scheuer 
und Nebengebäuben, Hofrieth und Som: 
mergärtchen, 

2) eined Gemeinderedhtes, beflebenb aus 
a) 5/8 Mrg. Wiefen am Mainbernheimer 


eg; 

b) 1/8 Dirg. 5 3/4 Rth. Krautbeet an 2 
Stüden bey dem obern Weiber; 

c) 3/5 Mra. 10 Rth. Cemeinbeader am 
Tiefenſtockheimer Weg; 

d) 1 1/2 Meg. Aderfeld, das ſ. g. We: 
ſentbeil, an 2 Siüden; 

e) jäbrlih 2 Rih. Gerthol; aus dem Ge— 
meindbewald ; j 
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5) ein Mrg. Adler In ber Traue; 

4) 1 1/4 Derg 8Rth. Ader im Berneland; 
5) I Meg. 18 3/4 Rip. im Sonnenberg, 
6) 4 Dirg. 10 Atb. Aderam Siefter Weg; 
7) 1 1/2 Mrg. Adler unter ben obern Wein: 


bergen, 
8) 5/8 Mrg. 6 Rth. Ader bey ber Struth, unb 
9) 1 Mrg. Ader in den hundert Morgen, 
it Tagfabrt auf den 
. 6 December N. M. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Miceifeld ande 
taumt, wozu kaufb⸗ und zahlungsfäpige Strichs⸗ 
fiebunber eingeladen werben. 
Mit.»Steft den 21. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
B. D. d. V. 
Hauff. 


— — — —— 
3) 2. Stroh. fieferung. 

Frehtag ben 7. December I. I. Bor 
mittags 41 Uhr wird im Gefhditsjimmer 
des Unterferrigten Amted bie Lieferung von 
90 Schock Roggen: und 150 Schod Wripen: 
Siroh in das Bürgerhofvital durch Zicitatiun 
an ben Wenigfinepmenden unter Vorbehalt 
der Genebmigung veraccorbirt , und bie Lie⸗ 
ferungslujitgen werben dazu eingeladen, 

Würzburg den 28. November 1827. 

Bürgerjpitälifhes Rentamt. 


Groß. 





Ungemad. 
(4)2.  Belanntmahung. | 
Dad ehemalige Pleichacher Pfarrbaus 
4. Diſtr. Nro, 325, weldes einen Keller mit 


42 Fuder Faͤſſern, einen geräumigen Holjplag, 
eine Speifefammer, brey beipbare, drey uns 
beipbare Zimmer, Kühe, Abtritt, geräumts 
en Boden und ein eigenes Walhbaus ent 
it, und mwobep ſich ein mit einer Mauer 
umgebener Garten mit einem Ziehbrungen 
befindet , wird nad) Befihluß des Stadt-Ma— 
giſtrates babier \ 
- , am Mittwoch ben 28. November , 
am Mittwoch ben 5. December und 
am Mittwoch den 12. December d. I, 
jedesmal Vormittags 10 Ubr in dem ju ders 
kaufenden Haufe yelbit öffehilih verſteigert, 
und dem Meitibietenden vorbehaltlid der Ge: 
nebmigung, bey dem legten Stridätermine 
zugeſchlagen. 
Die Kaufsbedingniſſe werten bey dem 
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Striche bekannt gemacht. Ein bebeufenber 
Theil des Kaufsfdillings fann zu AprE@. auf. 
dem Haufe ſtehen bleiben. Wer dieſes Haus 
einfehen will, kann die Schlüſſel dazu im 
neuen Pfarrhaufe 1. Difir. Nro. 398 erbalten. 
MWürjburg den 20. November 1827. 
Die Pflege des Pleichacher⸗Gottes— 
baufes. 
Klinger. 
Lotro:-Anzeige 

Die 191te Ziehung in Nürnberg iſt Donners⸗ 
tag den 29. November 1827 unter ben gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fi) ga en, wobep 
nachſte hende Numern zum Vorſchein kamen; 

28. 52. 42. 1. 83. 

Die 192te Ziehung wird ben 29. December, 
und inzwifchen die 1232te Münchner Ziehung 
denit December , und die 653te Regenäburger 
Zieyung den 20 December vor ſich geben. 


Nihtamtlide Artikel 
Fellbietungen. 


4)(2) Montag den 3. Detembec Bors 
mittags g Uhr werden in der Behaufung 
des verlebten Particuliers Hrn. Salomon 
Hirſch dahier, 3. Difte. Neo, 83, die gu 
deffen Berlaffenfhaft gehörigen Weine an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
öffentlich verkauft. 

Pro. 8, 3 Zuder 6 Eimer ıgı8er u. ıörger 
Miſchling, 
9, 3 Fuder 6 Eimer ı8T1er, 

— 10, 4 Zuder 2 Eimer dto,, 

» ı2, 4 Suder — Eimer dio., Ram 
i dersaderer Pfülben A, 

s 13, 4 Guder — Eimer detto., deito, 








öto. B., 
s 15,. 3 Guder 4 Eimer ıd22er, ei 
@enhäufer, 
s 16, 2 Fuder 4 Eimer dto., dfo,, 
. 18, ı Stüd 1783er Stein, 
s 19, ı dto. dto. Leiften, 
Hieju ladet Liebhaber höflichft ein 


das Teftamentariat 


2) (a) Das dem Nikolaus. Grömling 
vormals zufländige, auf 1800 fls fariıte, 
und hiernach der Brandgemährungs:Örfells 
fhaft einverleibte Wohn» und Backhaus, 
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Damm Nebenbau, zu Arnflein, Nro. 106, iſt, 
fo wie gleihfalls ein halber Morgen jäbrlidy 
biebbares Laubholzrecht, tarirt zu 8o fl., 
aus freger Hand gu verkaufen, Die Biebha: 
ber. gu dem einen. oder dem andern Gegen⸗ 
ande oder gu beyden Gegenſtänden zugleich 
belieben fih bey dem Ken. Bürgermeifter 
Göliner zu Arnftein bis zum 18. December 
d. J. mit ihten Geboten zu wenden, um die 
Bestaufs:Brdingungen zu vernehmen, 
Setreid-Verkauf. 

3) (1) Naächſten Mittwoch den 4. Des 
eember Nachwittogs um ı Uhr follen Im 
Schloſſe u Schwarzenau stwa 

4 Schffl. Weigen, 

30 Schffl. Korn, 

10 Schffl. Gerſte, und 

11 Schffl. Haber, 
perſteigert uod bey annehmlichen Geboten 
ſogleich abgegeben me:den, 

4) (1) Dücre Ameiſen. Eyer um 18 Er. 
die Maß, find bey U. Weinand, Sinftrumens 
tinhändler, zu. haben in der Katharinengoffe 
2 Difte, Treo, 263. 

5)(2) Wegen Mangel an Platz ift im 
4. Difte-Nıv, 249, der Reuerer Kiche ge 
genüber, ein ganz gut gebautes Korbivägel: 
hen um billigen Preis zu verkaufen. Daffelbe 
ger ledernen Fußſacken verfehen, und daher 

eym Reifen ſeht bequem, 








—— 


BVermletbungen. 





1) (1) Im 3. Difie, Neo. 14 find 2 heißs 
bare und ein nicht heisbares Zimmer fammt 
Küche, Holjlager und Abtritt flündlidy gu 
»ermiethen, 

2) (1) Es ift ein Logis mit Möbeln an 
ledige Heten flündlich zu vermiethen, und 
Räperes zu erfragen.im 3. Diftr. Rro. 286. 

3) (1) Auf der Neubaugaffe Nro. 70 
ift ein Zimmer mit Schlafgemach und Aus— 


ſicht anf die Straße, mit oder ohne Möbeln, 


ſtündlich zu vermiethen. 
ein geringeres Zimmer an 
peıfon zu vermiethen, 

4) (ı) Im 3. Difte, Neo, 193 iſt ein 
— auf Lichtmeß zu en r 

6) Cı) Im 5. Difte, Nro, 162 an der 
Zelerfirage ift ein fchönes Logis mit ode 
opne Möbeln ſtũndlich zu verlehnen, 


Eben daſelbſt ift 
eine ledige Weibs⸗ 
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6‘ (2) Yin 1. Diſte. Neo. ı61 in der 
Gemmelsgaffe find der mittlere Stock und 
der obere Stod flündlih zu vermiethen; 
jeder Stock beſteht aus 3 ineinandergebens 
den beigbaren Zimmern, Kühe, verfchließs 
karem Holsloger, Abteitt und Theil vom 
Keller. Auf Verlaugen fönnen auch noch 3 
Meganen» Zimmer und 3 Bodentammnera 
dazu gegeben werden, 


7 (2) Im 3. Difle. Neo. 250 in Ber 
Gleſckengaſſe eine Stiege hoch, ift ſtändlich 
ein heigbares Zimmer zu vermiethen und mit 
Möbeln gut verfehen, 


nn — —— 
Dermifhte Anzeigen. 


1) (6: In der unterzeichneten Handlung 

iſt der aljährig erſcheinende 

Bemeinnügige Stadt: und 
LandEalender für den Fön. 
bayer. Unstermainfreis auf 

bas Jahr 1828, in Quarrt, 
5 Bogen flarf, 
fertig geworden. (Preis: gebunden mit fars 
bigem Umſchlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durchlegt, das Stück ız kr., 
ungebunden das Dugend ı fl. ı2 fs 

Inhalt dejfelben: 

1) Bitterungstabelle von dem be 
rühmten Aftconomen Hetſchel, welde 
lehtet, was für Wetter man nad dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
feiner Biertel in den Bor und Mad 

_wmittagsflunden zu erwarten hat. 

2) Baterländifhe Geſchichte und 
Ländertunde, . 

a) Das Königreich Bayern; die 8 Rielfe, 
ibre Angabl an Re: Städte, 
Marcktflecken, Dörfer, Weiler, Vieh⸗ 
ftand im jedem Kreiſe ıc. 

b) Geſchichte des Bauernkeiegs im Würp 
burger Lande. 

3) Landvwirthſchaft. 
Uebetſicht der Befreidpreife, im höchſten, 
mittlern und niedrigften Preis, anf den 
@streidömärkten in Würzburg in den 

ohren 1:26, 1821, ı8:2, als Fort 
etzung der im vorjährigen Ka— 
lender angefangenen Wärzburt 
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ger Betreidpre'fepon deu Yafs 
gen 1823, 1824 und 1825. (Wiıd 
alljährig fortgereßt) 

4) Gemeinnügige Led:en, Erzäh— 
lungen und Unterpaltungen. 
Abgang und Ankunft der zeitenden und 
fahrenden Doft n, Poftare für Reifende; 
und VBotengän Fk. 

6) Zinſenberechnungen u. f. w, 
Ferner ift zu haben: 

Comptoir⸗Kal ender. 6 Er. 


 Haushaltungss Kalender, gebunden 
24 fr 
Com.Aſſeſſor Boritasfhe 
Berlagsbandlung und Buchdrackerey, 
dem Unioerfitäte. Gebäude gegenüber, 
3. Diſtt. Neo, 66, 


g1 (3) In der Stahel'ſchen Bud: 
andlung in Würzbueg iſt einzeln und 
h beliebiger Menge gu bekommen: 
Baygerifder neuer Bolkskalender 
füc den Bürger und Bauersatonn auf 
Bas Schaltjahr 18:8, Preis 24 Er. 
edem denkenden Landmanne iſt dieſer 
Boltstalender, der feit 26 ohren mit uns 
etheiltem Beyfall erfheint, gu empfehlen. 
Derfelbe enthält nebfi dem mit meißem 
Schreibpapier durhfchofferen Kalender fol 
ende, theilsunterhaltende, theils belepıende 
uffäge., A. Erzählungen und Be: 
fchichten: 1. Der Hert Bevatfer. 2. Wie 
Herr Bartmann den Botermdrder kuritte. 
3. Iſt es auch erlaubt, fein Eheweib zu 
fplagen? 4. Dec Bifhof von Berfailles. 
‘s. Ein Finke entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Koınet und die engl. Dogge. B. Wohls 
foiprfstunde: 1. Wenn der Bauer nicht 
muß, regt er wıder Hand noch Fuß 2. Auch 
ein Mittel, feinen Beutel zu füllen und glück 
lid zu feyn. C. Befundbheitspflege 
4. Weldyes ift die befle Hausapotheke, 2, 
Bley» Bergiftung. 3. Ueber ſchadliche Zim ⸗ 
‚merluft. Zerner D. Auffäge über BWittes 
‚sungslunde. E, Uber Aberglauben 
und Borurtbeile F Land: und 
—Hauswirthſchaft. Merkwütdige Ges 
ſchichte des Bauern Jakel Bcüber, 3 õ ko⸗ 
nomiſche Aufſätze. G und 11, Pebensipiegel 
und Anefdoten. Alphabetiſches Berzeichpiß 
‚der Jahrmätkte im Königreihe Bayern. 
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3) (2) Diejenigen, welde an die Bew 
laffenfhaft der Lirfuliner. Loienfhmwefter Jo⸗ 
= Maria Be dahier, gebürtig zu Marl 

urgpteppad, aus was immer für einem 
rechtlihen Grunde Anfprühe zu machen has 
ben, werden hiemit aufgefordert, ſolche Frey⸗ 
faa den 14. December l. J. unter dem Rechts» 
nachtheile geltend zu machen, midrigenfalle 
bey Ausantiwortung diefer Berlaffenfdyaft 
a Rüdfiht darauf genommen werden 
wii [2 
Das Teftamentariat 
2. Diftr, Neo. 392. 

) x) Son unferer am zı. Novembes 
volljogenen ehelichen Berbindung beebren 
wir uns, unfere $reunde umd Gönner zu bes 
nachrichtigen, und uns deren Freundſchaft 
und Wohlwollen zu empfehlen, 

ob. Ehriftoph Simon , Lönigk, 

Uppellat. Gerichtes@;peditor, 

Margaretba Eprifiina Gimon, 
geborne Bill, 

5) (1) Unfern Berwandten und »theils 
nebmenden Fleunden widmen wir hiermit 
die ergebene Anzeige, dog unfere eheliche 
Berbindung geſtern vollzogen wurde und 
bitten um die Fortdauer ihrer Freundſch aft. 

Würjburg den 26 November 1877. 

Earl Mayer, Handelsmahn, 
Kunigunda Maper, vermwittibte 
Maper, 'geborne Neumann, 


Berloofung. 

6)(lı, Mit allerhbödfter F Bes 
willigung wicd das Gaftbaus zum 
fbmwarjen Adler, in Rottendorf bey 
Wärzburg, mittelſt einer Lotterie von 29750 
Looſen gegen Einlage von 

Einem ®ulden rhein, per Loos 
Öffentlih ausgeipielt 

Das zu werloofende Gaſthaus iſt ı ıfz 
Stunde von Würzburg entfernt, an der 
Hauptficafe von Würzburg nad Bamberg 
und Nüroberg, bat eine gut eingerichtete, 
‚mit den nöthigen Kellera verfehene Bierdraus 
erey und Weinwirthſchaft, und alle fonfligen 


‚Einrichtungen dazu. 


Gämntlihe Gebäude find im beften 


‚Stand? erhalten, 


Das Berloufungs:Dbject liegt im Land» 
getichte Würzburg cechts des Maine, iſt 
‚duch dajjelbe von verpfliteten Taxatoten 
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eingefhäßt, und der Feuer-Aſſecuranz eins 
»erleibt für 16000 fl. 

Das mit diefem Haufe abgegeben mers 
dende Mobilare bat den gerihhtlih aufge: 
nommenan Schätzungswerth von 2221 fl. 
0 kr., und die Grundflüde dabey, 26 1/2 
Morgen Artfeld und ı ıf2 Morgen Beins 
berg, haben den wahren Werth von 2731 fl. 

Diefe Realitäten werden ſchulden⸗ und 
für den dermaligen Fall auch handlohnftey 
an dem Tage der Ziehung dem Gewinner, 
oder in deffen Abweſenheit, einer beglaubigs 
ten Perfon für ibn übergeben, und von die 
fen Tage an gehen aud alle Laflen an ihn 


über. 

Mit dem Hauptgewinnfte find noch 8 
Nebengewinnſte beflimmt, fo daß der erfte 
Ei das Bafthaus, Mobilare und 28 Morgen 

rifeld im Schätzungswerthe von 20952 fl. 
30 Er., der zweyte Zug 1000 fl., der dritte 
und vierte Zug, jeder 500 fl., dann die fünf 
folgenden Züge, jeder 100 fl, gewinnt. 

Die Tebengewinnfte werden acht Tage 
nad der Berloofung, gegen Zurüdgabe der 
Driginalsfoofe von dem LUnterzeichneten, 
welcher die allerhöchſien Otts verlangte Eaus 
tion gerichtlich geleifiet bat, baar bezahlt, . 

Da bey der geringen Einlage von Eis 
nem Gulden ein rafher Abfaß der Loofe 
zu erwarten ifl, fo bofftman, daf die Auss 
fplelung binnen vier Monaten {don 
Borgenommen werden kann, Der Tag der 
Berloofung mird jedoch nod befonders bes 
kannt gemadpt meiden. 

Gollte gegen alles Bermuthen durch eis 
nen gu geringen Abfaß won Luofen die Yuss 
fpielung gar nicht vorgensemmen merden 
tönnen, fo wir jedem Loos⸗Inhaber die 
Einlage gegen Rüdgabe der Driginalstoofe 
ohne Abzug jurüdgeftellt, 

Die Berloofung wird im Drte Rottens 
Dorf auf dem Gemeindehaufe unter Leitung 
des königl. Pandgerihts Würzburg rechts 
Des Mains vorgenommen, und dieloosnums 
mern von einem WBaifen » Knaben gezogen 
werden. 

Wer 25 Loofe nimmt, behält das aßfle 
frey; den Herren Emittenten der Looſe wird 
die gewöhnliche Provijion Bemilligi, und diefe 
baben ſich hierüber an den Linterzeichneten 
u menden, 

Diejenigen Loofe, welche 4 Wochen por 
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dem Fiehungsfage nicht gesablt worden find, 
werden öffentli für ungültig erklärt, un® 
fpielen auf Rechnung des jezigen Eigenthüs 
mers Herın Joſeph Hal von Rotten 
2 


orf. 
Die Geldgerminnfle müffen längftens bins 
nen einem halben jahre nah geſchehener 
Ziehung bey Berluft, daß folhe aledann 
dem Acmenfonde zu Rottendorf zufallen, 
abverlangt werden, 
2oofe A ı fl, per Stück und Pläne, weils 
de das Nähere enthalten, find gratis bey 
mir und dem Commilfions: Bureau dahier, 
mweldyen der hiejige DetailsBerkauf übertras 
gen ift, ‚auf franco einlaufende Briefe zu 
haben. 
Würzburg im November 1827. 
J. 5. von Sirfd. 
7) (3) &% Die Kunjt: Ausfielung im 
Goſthofe jum goldenen Kreuz it nody jo fort 
won Morgens ı0 bis Abends 9 Uhr zu fehen. 
Die ergebenfte Einladung madt 
P. Bohland aus Hamburg. 
8) (1) Ich made ergebenſt befannt, das 
ih in meinem eigenthümlichen Bohnhauſe im 
2. Difle, Neo, 15, dem Gaſthof zum Klee 
baum gegenüber, eine Bierwicthicdaft eröffnet 
babe, und fortwährend Windsheimer Bier 
verzapfe, bitte daher meine geehrte Freunde 
uad Bönner um geneigten gütigen Zufprud. 
Maria Anna Degen, Wittib. 
9) (3) Untergeichneter nimmt einen tüch ⸗ 
figen, mit guten Zeugnijfen verſehenen Ge 
hülfen an, Bewerber Lönnen fi bey Ihm 
melden, und die Bedingungen erfahren. 
Sommerbaufen den 20. November 1827. 
Speiſer, Hereſchafts gerichto dieaet. 
10) (2) 450 fl. tha find auf ein Haus 
im birfiger Stadt gegen gerichtligde Verſiche— 
zung gu 4 pr®. ausjuleihben. Wo? erfährt 
man beym Sen. Bierbrauer Köhler. 


11) (1) Zwey Jalouſie-Läden werden zu 


tanfen geſucht. 


12) (1, Es verlor Jemand einen Pelj— 
fragen mit grauem Taffet gefüttert; der red⸗ 
lihe Zinder kann gegen eine Erkenntlichkeit 
den Eigenthümer im utell.» Comptoir et» 
ftogen. 





(Hieju 4 Bogen Beylage.) 


2017. — | 2018 
Beringe um tao⸗ Stüd 

ed 
G:pte li igenäblattes 
| für en 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 


——— — — — — — 


Den I. 


December 


1827. 





Intebligenzwefen. 
Umtlide Artikel— 


02. Betanntmadgung. 
Am 12. d. MR. wurden in der Wohnung 
des edemaligen Conditors Lendner vor dem 
ellerihore, 25 Kiſtchen Koͤlniſch Waſſer ge: 
nben ‚, welche von einem unbekannten Bau— 
ern mit der Bemerkung bahin überbradpt 
worben fepn ſollen, baß der Eigenthümer ſolche 
feibſt abholen werde, was aber nicht geſcheh⸗ 


en iſt. 
Da bier Verdacht ber unterlaſſenen Ver⸗ 





Be vorliegt, fo wird auf Anitag des k. 


derzull: und Hallamtes Würzburg berjenige, 
welder auf beſagte Kiſtchen Eigent-ums-Ans 
ig machen fann, biemit aufgeforvert, in 
Tagen, wm exiten Erfiheinen gegenmwär: 
tiger Bekanntmahung angerechnet, Ai e bier: 
oris um fo gewi 
ſich über bie. ge 


er geltend zu maden, und 
rige Verzollung audjumei: 
fen, _ald wibrigenfalld bie befagten Kiliyen 
der Confiscation unterworfen, unb mit bens 
elben nad) — Beſtimmung weiter ver⸗ 
ahren werden ſoll. 
Würzburg, ben 20. November 1827. 
 Königl. Kreid: u. Stadtgericht. 
— Stautner, Director. 
Zwack. 





(66) 2. SDiebſtaͤhls-Anzeige. 
Um 22. Dctobder Nachts, zur Zeit 
eines babier ausgebrochenen Brandes, wur⸗ 
den dem biefigen Bürger Georg Tobias Berg 
mann folgende Effecten entwendet: 
„.4) ein. golbener fagonirter Fingereing mit 
x... ben Buchſtaben I.,L. H, und einer Jahre: 
zahl ‚bezeichnet, ei 


Zoßrgang 1887, 


2) ein Paar wenig fagonirte goldene Ohr⸗ 
ringe von der Größe eines Kreupers, , 

3) ein himmelblau ſeidenes Parapluis, 

4) ein Hemb von Mouffelin, 

6) 3 bie 3 4/2 Ellen roth unb blau ges 
gitterter Barchent, 

6) eine Gerviette don gebilbetem 
worin der Buchſtabe H. mit rothem 
eingemacht if. 

Febermann wirb vor bem Anfaufe bier 

© Gigenflände gewarnt, und ſaͤmmtliche 

ebörben merben erſucht, zur ee 

der entwenbeten Effecten und bes Thäter 
mitzuwirken, 

Derretum Schweinfurt ven 17. Novem⸗ 

Kön. Kreid- und Stabtgeridt. 

Frhr. Gebfattel, Director. 
Rauffmann.. 


eug, 
arn 


(3) 2. — — — 

Das gegen Michael Rugamer Schnepper 
von Sberleinach erlaſſene Concurs-Erkennt- 
niß bat die Rechiskraft beſchritten. Der 

Es werben baber folgende Ebictäfage, 





unb zwar: ze) 
4ter zur Anmeldung ber Borberungen fo: 
wohl, als bes etwaigen Vorzugs, bann 
Morlegung ver Beweismittel auf , > 
Mittwoch ben 19. December 1827, 
-zur DVorbringung von Einreden auf 
ittwoch ben 23. Jänner 1828, 


un 
Ster zu ben bepberfeitigen Schlußhanblun- 
en au si 
Miıtwod ben 20. Februar 188 
jebesmal frub 8 Uhr anderaumt. _ .: 
Das Nihterfdeinen am Aten Übictstage 
bat den Ausſchluß der Forderung don ber 


M 6 


..zier 
b 
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gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterſchelnen 
an ten übrigen Evicistagen die Präcluflon 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge,’ 
„_ Würzburg ben 14. November 1827. 
Königlides Landgerichtel. d. M: 
Bebr, Landr. A 


Hoch, Rhtspr. 
(5) 2. Betanntmadhung. 
chael Scheckenbach zu Nottenborf wird unter 
ben beym Stride bekannt ju machenden Bes 
bipgniffen ‚am 9 
DODonnerstag ben 413. December l. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
—— Gemeinde hauſe zu Rottendorf ver, 
xichen. 
Würzburg am 7. November 4827, 
Königl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Ldr. 
Warmuth. 


nn — — — 
(3)2. Gläubtger-Vorladung. 
Gegen Georg KRöthlein von Unerleinach 
wurde der Eoncurs rechtefräftig erkannt ; weß⸗ 
balb folgende Evictötage feigefegt werden: 
alter zur Zinmeldung ber Forderungen, Vor— 
legung ber Beweismittel und Begrüns 
dung etwaiger Vorzugsrechte auf Mi't: 
wod ben 12. December d. Is., 
2ter jur Vorbringung etwaiger Einreben 
auf Mittwod den 9. Jaͤnner und 
ter zur Pflegung ber Schlußhandlungen auf 
Mittwoch den 13. Februar &, 39. 4828, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Dos Nibterfheinen am iten Etirtötage 
bat ten Ausſchluß der Borberung von ter 
Waſſe, das Richterſcheinen an den fulgenben 
Epictöta,;en ben Ausfhluß mit ben freffenben 
Hafttungen jur Folge. 
Würzburg ben 12. Mosember 1827. 
Königlihes Landgeriht L vd, Dh 
ebr, kadr. 


Ho, Rchtspr. 


—r — ç e— — 

(5) 2. Glaͤublger-BVorladung. 

Johann Georg Holeber von Lhöngers⸗ 
beim will feine ſaämmilichen Güter abtreten. 

Ber daher an folden eine Forderung 
machen ‚Wil, muß ſolche am 
5: Montag den 17. December 1. I, 

4 J fiü9 8 Uhr 2 cv.» .. 


Das gefammte Grundverinögen bed Mi 
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bobier gritend machen, wibtlgenfalld ben bem 
entire Verfahren barauf Feine Nüdfiht ge 


’ nommen wirb. 


Würzburg den 22. November 1897. > 
Königliwes Landgeridir. Um. . 
; ». Edart, Zandr, 
4 23 Warmuth. 
2)2. Bekantmachung. 
I bem Concurfe bed Käfpar Geittnagt 
wird beffen ſämmliches be: und unbeweglide 
Bermögen- Donnerdtag- ben 13. December |. 
J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde; 
baufe gu Eſtenfeld unter den bey dem Striche 
— gu machenden Bedingniſſen öffentlich 
vertrichen. 2 313 
Würzburg ben al. Movember 1827. 
Königlides Zanbgeriiht Ed. M. 
v. Edars, Lantr, 
G Widmann, 


— — Ü — — —— 
Denim dung 
Auf Anrufen eined Gläubigerd werben 
Montag ben 3. December I. J. Nachmittags 
2 Uhr mebrere Fuder Wein und Moſt dem 
zus Urlaub zu Thungersheim auf bem 
emeindehaufe Öffentlich verfleigert.. 
Würzburg ben 13. November 1877. 
Königlihed Lanbgerihi r, d. M. 
v. Edart, Inbr, 
Warmufth. 


— — — — 
(2) 2. Bekanntmachung. 
Im Concurſe des Johann Ah von Ser 
brunn mird beffen ſaͤmmtuches Grunbvermösr 
gen Mittwoch den 5. December Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindebaufe E Gerbrunn 
unfer ben bep dem Striche befannt zu ma 
chenden Bedingniffen derſtrichen. 
Würzburg ben 22. November 1827. 
Königlides Zandgericht rechts d. M. 
— v. Eckart, Landrichter. 
Kunkel, Rechſor. 


— r — —— —— 
Diebfapls-Anzeige 

Zwiſchen dem 6. und 24. Noveniber 
1. I. wurden dem Antrea® Kraus ju Bol 
fers auf feinem Acker hinter dem Kloſter ge: 

gen Werbera von einem Pflage 
4) ein Srägliengel, bereits brfegt i mit den 
', Birhilaben A. K. $., dann dem weiteren 
6. H.,leptere aneinanter hängend, im Wer⸗ 
he iu a fl, a ee ae Dahn, 


nl.3038 —8 
wo Eu - 
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9) das Start, glei belegt, mit äh: 
— ao. Me Buchſtaben ober 
vielmehr Fabrikzeichen F. M, verfehen, 

im Werthe zu 1-fl. 40 kr., 
entwendet. ... 

Dean macht biefed zur Entdeckung des 
Thaͤters und ber entwendeten egenftänte 
bekannt, 

Brürfenau ben 21. November 18927. 

Königlihes Landgericht. 
Kapp, Actuar. j 
ll, a. s. j. 





(D41 Betfanntmavung. 

Auf Anrüfen bed Joſeph Scheller zu 
Euerfelb wird im Wege ber Hulfsvollſtreckung 
Wittwoh ven 2. Jänner 1828 Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindrhaufe allda, bas bem Ni: 
tolaus Dopel bortfelbft gehörige Wirkhihaus 
um Stern mit ber darauf rabicirten Bier; 

rauerey ⸗ Serechtigkeit, und bazu gehörenden 
Einrihtung, dann Malz: und Felfenkeler, 
einem mit einer Mauer umgebenen und dem 
Kaufe * gegenüber ' liegenden Sommirgarien, 
und eimern Hopfengarten, 2 Morgen haltend, 
unter den bey dem Striche bekannt zu mas 
chenden Bedingungen verfleigert. 

Dettelbach am 21. November 1827. 
Königlidhed Lanbgeridht. 

Küttenbaum, nor. 
Herrmann. 


(5) 2 — EN, 

Die dem Georg Kolb von Gerlachshau—⸗ 
fen zugehörigen Grundbefigungen, als: ein 
Haus mit Nebenzebäuben, Garten und Ge: 
meinberedht, ungefähr 24 Morgen Artfeld, 
2 1/2 Morgen Wiefen und 1 Morgen Wein: 
berg, werben Montag ben 17. December h. 38, 
Rahimitiags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Gerladyebaufen im Epeeutiondwege verfiris 
hen, was andurd) befannt gemacht wird, 
"= Dettelbadh den 12. November 1827, 
| Königlihes Landgericht. 

Küttenbaum, kndr. 


(5) 1. Slaudiger-Vorladung. * 

Gegen Jobann Holjbeimer von Trimberg 
wurde vermoͤge rechtskräftigen Erfenntnifjes 
vom 11. Detober £. J. der Toncurs erkannt, 
Wegen Geringfugigkeit ber Maſſe wird ein⸗ 
iger Edictstag zur Ynggeldun; ber Zordes 
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rnngen , ber Vorzugsrechte, beren gehörigen 
Madmeifung und zu Thlüßlichen Verdandlen: 
gen, bann zur Beratbung über die Berwer 
bung ber fe und Auffiellung eines Maſſe⸗ 
euratord auf Freytag den 28. December i. J. 
rüh 8 Uhr anderaumt, wozu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer 
ben, bad fle im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Borderangen von ber Mafje ausgefchloffen 
und refp. ald einmwilligenb in die Mehrheit 
ber anweſenden Stimmen angeſehen werben, 
Auch werben alle jene, weiche etwas von 
bem Vermögen bed Semeinfhufdners in Han 
den baben, aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
meibung des nobmaligen Erjages unter Vor: 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 
Zugleich wird anmit jur Nachachtung ber 
Baant gemacht, baß ber Äctivſtand nad) dem 
* er et in324 fl, 
beſteht, bie Hypotheken⸗Schul 
867 fl. 13 Er. betragen. Gulden. aber 
Querborf ben 13. November 1837, 
Kön — Sanbgerigt. 


R | pi — gr. viet. 
| Koh, Rechtspr. 


($)1: Befanstmadbun 

In Debitfahhe. bed Jacob Sichhel von 
Yura wird auf Antrag eines Hypothekar: Glau⸗ 
— dad dem beſaaten Stürzel gehörige unten 
er bezeichnete geſchloſſe ne But Donnerg ag 
den 21. k. M. frub 8 Uhr im Orte Aura 
unter ben beym Striche befannt gemacht wer. 

benden Bedingungen nah Maßgabe der Eyes 
entions:Orbnung aufgeſtrichen. ; 
Euerborf ben 16. November 1827, 
Abaigliäet Bandgerigt, 


IHL, Löger.-deh, 


. K L 
Veſgreibeag bes — — 
es. | 


u 
Ein Wohnhaus mit 
a) einem Mebenbaue, 
b) einer Scheuer, 
e) einem Viebſtalle, 
d) einem Schweiniallen, bann 
e) 5 3/4 Morgen 30 1/4 Ruthen Wie- 
fen und Garten, 
f) 1/4 Morgen an Weinberg, 
8) 21 Morgen an Uriſeld. 
6) 
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(3)1. Edbietal:-Labung. 
. Drantel Diflelburger, Wittwe bed Juben 
Eeligmann D flelburger von Dberthulba , hat 
ih dem Eoncurfe unterworfen, unb mwurbe 
einziger Ebictötag auf Donnerstag ben 20. 
December l. 3. —* 8 Uhr — wo⸗ 
ben die Gtaͤubiger bey Vermeidung des Auz⸗ 
ſchluſſs von ber Maſſe zur Anmeidung und 
28— ihrer Forderungen, fo wie zur 
ſchlaͤßlichen Verhandlung zu erſchelnen haben. 

Euerdorf am 16. November 1827. 

— BANDBSEI@R 


Ip ' 20g.:Üct. 


(5) 4. Betanntmahung. 

In ber Vermögens-Theilungsſache bes 
Muͤllermelſters Abdias Salomon Arnold zu 
Prichſenſtadt gegen beffelben Leibeserben wirb 
das nahbeichriebene Grundvermögen Donners; 
tag ben 3. Januar 1828 am Orte ber geles 
genen Sache zum Verkaufe dem öffentlichen 
Aufſtriche Mittagd 2 Uhr ausgefept unter 
ben nod) befannt zu madenden Bebingnifien, 
nun Ruufsliehhabern andurch zur Wiſſen⸗ 

aft bring 

@erol;hofen ben 6. November 1827. 

das Eönigl. Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Verzeichniß bed Grundvermögend: 

Die ſogenannte Wiefenmüple fub Nro. 88 
fammt Hofrietd und Scheuer, bann 

ein Hausgarten, und 

2 Mrg. Gemeindefeld, auf 

1/8 Mra. Wirfen und 30 Rth. Artfelb. 
Hierauf baften 1 fl. Hunbagungsgelb, 

42 4/2 fr. für ein Faſtnachtshuhn ber böch— 
fien Herrſchaft, fo wıe 2 fl. Canon und 1 fr. 
Grunbjind zur Stadtkaͤmmerey; ferner 18 
3/4 Pr. Grundzind zur Stabipfarren bahier, 
und 1 fl. 15 £r. Afterzind vom Müblbache, 
melde jedoch zur Zeit ruben. 

4 Mrıg. Weinderg an ter Schmwarjader 
Steig, iſt höchſter Herrfchaft zind » und 
banblobnbar, aud) zehntbar, 

5/4 Mirg. 20 Rth. Weinderg allba, zind- 
und banblohnbar, jedoch get 

4 Mra. Wiefen am Lauberweg, gibt 3 Er. 
Afterzing, 

4 Dirg. Urtfelb in der Hobenmweibe, iſt der 
Pfartey gehntbar, 
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-5/& Meg. Artfeld Nro, 45 in ber großen 
db, ibt 50 fr. & oᷣ ⸗ 
are 


Bekanntmachung. 


Dir Zandels jude Iſaal Schön von Bonn, 
land iſt in der Naht vom 14. auf ben 15. 
v. M. auf bem Wege zwiſchen Hundsfeld und 
Dfaffenhaufen von zwey unbefannten Manns⸗ 
pᷣerſonen angefallen, und feines bey ſich gehab⸗ 
ten Geldes, im Betruge zu 116 fl., beraubt 
worden. Soldes beilund in 6: und 3⸗kr.⸗Stů⸗ 
den, wobey jedoch noch 6 Viertels-⸗Krontha⸗ 
ler, fünf ganze preuß. Thaler und mehrere 
1 5, 1/6 u. 1/12 Preuß. Thalerſtuͤcke ſich be⸗ 

anben. —6 

Indem man biefen Raub zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, Belt man das Erſuchen an 
alle Juſtiz- und Polizenbehörden, bey irgend 
einer fib ergebenden Spur oder Verdacht 

rund binfichtlidy der Thaͤter, alsbald bie be 
Polfigen ‚Rotigen bieber anzeigen zu wollen. 
Hammelburg am 25. Monember 1827. 
Königliches Lanbgeridk; 
5 94. Goͤßmann, Lndr. 
Ba Schriefer. 


— —— — — 

(5) 4.. Verſteigerung. 

Mittwoch ben 19. December I. J. wer: 
den nad dem von ber Michel Baus'ſchen 
Euratel geflellten Antsage nachſtehende, dies 
fen Pupillen noh eigentbümlih zuſtehenden 
Realitäten, als: 
das ——— | mit ER 

re it, Scheuer, Stallungen 

Dale, Afhenbütte nebft bem —— 





den Gemäß» und Baumgarten, wie Au 


beren auf Untererthaler Markung befigenben 
Güterflüde an Yedern, Krautgärten,. Wie- 
fen und Weinbergen, DBormittags Fe 
in loco Untererthal öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfirihen, mit ber Bemerkung, 
daß das Kaufgeld in 3 Jahreszielen, jebod 
mit —— erlegt werben folle, 
welches anmit befannt macht und Strichslieb⸗ 


Qammelburg ben 24. November 1827. 

das konigliche Landgerigt 
5 9. Goͤßmann. 
ie Säutthetf. 


haber einlabet 
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(2).1. Aeipsstmn nung 
Der lebige Eliad Bär Lazarus von Maln⸗ 
bernbeim bat ſich freywillig ber Dispofition 
über fein Vermögen begeben, und ifi unter 
bie Euratel des Johann Valentin Sterzbach 
n Mainbernheim yeflellt worben. Daber 
alle von dem Lazarus ohne Zuflimmung 
des Euratord Sterzbach zu ſchließenden Vertraͤ⸗ 
ge und einzugebenden Verbindlichkeiten, fle 
mögen Namen haben wie fie wollen, ungut: 
tig, unb ed wird biejed zu Jedermanns Dar- 
nachachtung öffentlich befannt gemadt. - 
ugleich werben: alle diejenigen, melde 
aus irgend einem rechtlichen @runbe eine 
an Elias Bär Lajarus machen zu 
fönnen glauben , zur Anmelbung berfelben bey 
anterfertigter Bebörbe auf ben 
5. December d. 3, DB. M. 9 Uhr 
bey Strafe ded Ausſchluſſes vorgelaben. 
Steft ben 21. November 4827. 
een Bandbgeridt. 


nn Groß. 





„)%. Betfanntmadung, 
® In ber Debitfahe-gegen Kafpar Schmitt, 
Müller zu Brentlorenzen, wird bie jur De: 
bitmaffe gehörige, unten näher beſchriebene 
Mühle, nebfi mehreren Grunbfiüden, am 
-i Sreptag den 21. December I. Is. 
"993: Machmittags 2 Uhr 
im: ®emeinbehaufe zu Brenblorenzen, unter 
ven bey ber Strihiagfahrt befannt gemacht 
werbenden Bedingungen dem öffen:lihen Siris 
he aufgelegt, wozu die Strichsliebhaber eins 
gelaben werben. 
Neuſtadt a/S. den 10. Movember 1827. 
z —— Landgericht. 
Meiſner, Lndr. BR 
Leutbeder, j. pr. 
Beihreibung ber Mühle 
Die Mühle, die — Kranpmäple, 
liegt 244 Stunde vom Orie Lorenzen, am 
Brenbfluß gegen Biſchofsheim. Dieſelbe bes 
‚Kebt in. einem einſtoͤcklgen wohl ge dauten Wohn- 
hauſe, mit 2 Madblgängen und einem Del 
gange, nebib Scheuer, Schweinfallung und 
iner Pferde: oder Miehflallung, Zu ber 
Mühle gehört ein Grasgarten mit mehreren 
Obfibäumen. Die barauf baftenben Laflen 
bejieben in 14 1/2 Er. — 2 in Simpip, 
und: 10. frank. jahrlichem Grunbzinfe ; nebil- 
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tem gebören ıbazu 3/4 Morgen 20 Ruthen 
Wiefen, wovon in Fl 2 2/10 Er. Scha⸗ 


' gung bezahlt werben. 


6) 3. ®läubiger:Ladung 

Wer an ben Drisnahbarn Sebaſtlan 
Braun von Heuſtreu eine Forderung machen 
zu koͤnnen glaubt, hat folde 

Freytag ben 14. December früh 8 Uhr 
um fo gewiffer babier zu liquibiren, als an: 
fonft ver Ausbleibende bey dem weiteren Ver: 
fahren unberückſichtiget bleibt. 

Neuſtadt a/S, den 14. November 1877. 

—— Landgericht. 





eifner. 
: Leutbeder. 
(533. Befanntmadun 
Auf Antrag ber Kunigunda Treubin, 


ger, Wittwe bed Jacob Freudinger zu Fricken⸗ 
baujen, werben alle jene, welche gegen tiefels 
be eine Sorberung zu machen haben, zur Yiz 
quidation berfelben, und zur Erklärung über 
bad einzufeitende WVerfabren auf Donnerätag 
den 6. December d. 36. früb 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, baf 
die ausbleibenden Gläubiger weiter nit be- 
rückſichtiget, refp. für einwilltgenb in die von 
—2 — rheit ber erſchienenen gefaßten Be: 
mn gebalten werben follen. 
chſenfurt den 15. November 4827. 
\ —— Landgericht. 
Zn alter, Zanır. - 
K. Kreß, Rchtspr. 


ERLITT. 
Adam Deppifh, alt zu Efifeld, kann 
nad) dem am 7. d. Ms. abgefchlojfenen Stün- 
dungöverfrage, ohne Zuflimmung feiner Gläu- 
Aiaer orbez ernere Schulden contrahiren, noch 
Derdußerungen vornehmen, und if alle 
—— dergleichen Handlungen deſſelben die 
trafe ber Nichtigkeit. * 

Dieß zu Jedermanns Warnung. 
Ochſenfurt am 40. November 1827. 
märigliae gandgeriäı. 

alter, Landr. 
K. Kreß. 


(3)3. Gläubiger: Dorladung. 
-  Muf Antrag bed Handelsmannes Jobann 
Georg Linke zu Ocſenfurt werden teflen 
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berungen, und zur Erklärung über ven vors 
julegenben Behtungsplan ‘auf Donnerdtag ben 
45 Derember 1, 38. früb 8 Uhr unter bem 
Kechlsnachthelle ander vorgeladen, daß bie 
uebleibenven‘ für einmwilligend "in bie Be 
hlüffe der Mehrheit der Erſchienenen gehal⸗ 
ten, unb bep bem ferneren Verfahren nicht 
berüdfihtigt werben folten. 
Dobfenfu“t ben’ 16. November 41827. 
Königlihbes Landgeridht. 
Walter. « 


K. Kreß /Pract. 
2) 1. äubiger:QDorlabung. 
@ ale Claudia bed Franz Wildelm Kur 
nig von, Dbernburg haben ihre Forderungen 
an der auf | 
Freytag ben 21. D cember 1. J. früh Uhr 
anberaumten Tagfahrt zu liquidiren, und 
über die VBeräußerungd: Art des Vermögend 
zu erflären, widrigens auf bie Ausbleibenden 
bepm melteren Verfahren Peine Rückſicht ges 
nommen werben fol. 
Dbernturg ben 14. November 1827. 
Königlides Zandgeridt. 
2.958. 
9 auß, Act, 
Reinfurt, Reqhhlspr. 


(3)2. Gläubiger:Borladung. - 
eter Kirchner von Windshaufen bat 
ufammenberufung feiner Gläubiger an« 


5 . 
oT 





auf 
getragen, um mit fhnen eine Zablungssliebers 
einfunft. zu treffen; wer, baher eine Forbes 
fung ef denfelden machen zu fünnen gedenkt, 
bat jolde 

Mittwoch ten “ —— l. 3. 


r r 
dahier zu ligititiren, und fi über ben’ Ar 
trag bes Schuldners zu erflären. Die Aus— 
Bleidenden werden dem Beſchluſſe der Mehr 
—— angefeben, reſp. nicht berück⸗ 


igt. 
Neuſtiadt den 7. November 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
eifner. 
= Böbnlein, Rätöpr. 


Diebfiapls-Angeige 
’ In der Nacht vom 16. au ben 16. b. M. 
wurden mittelſt Einyleigens in vie Bohrung 


des Abam:MWBarmuth zu Gelberäheim. und 


®egenflände entwendet:  * : 

4) rin Patter von Silber, durchbrochen, 
oval, gegen 3 Zoll lang, hat in der Mitte 
ein vergoldetes Marienbild, mit einer ver⸗ 

olderen Dreffe, an.weider:2 goldene 
Eibeln hängen, werth 6 fl.,.1 7 j 

2) ein angeoͤhrler Marienbilbsthaler mit 
5 filbernen Kettchen, bag mittlere und 
das Marienbild vergoldet, werih 4 fl., 

5) ein ganz vergulceler Wartenbiivs: (Kogs: 
Hentiond:) Thaler, werih 65 fli;j. un 

4) bie! benten filbernen Fingerringe,:bepbe 

" gergolvet, find oben breit; and burchbro⸗ 
- hen , wertb 4 fl. . ln). Hart 
Man ftellt an ſaämmtliche Fuflizs und 
Poligepbebörben das Erſuchen, falls ſich irgend 
etivad auf ben Thäter vder die entıvenbeten 
Grgenflände Bezügiged ergeben follte,- das 
©reignete zu verfügen. ? 
erned den 26. November 1827. 
Königlides Kandgerige. 
. . Yılmdr Yanr.” 
nn. Po, u 


(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. " . 
Kilian Waldmann von Unterfhwappady 
bat auf Zufaminenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit beafelben wegen ihrer 
Befriebigung eine Uebereinkunft zu treffen. 
Diefem Antrage zufolge Fo fänımis 
lie Gläubiger bes Kilian Waldmann ihre 
Borberungen nr - ‚ygayry 
Donnerstag ben 13. Derember db» I: 

früb 9 Uhr 
babier anzugeben, und‘ ji uber ben vorzus 
legenden Zablungslan zu eefiäiren, wibrigen: 
alls fie dem Berhluffe der Meprbeit ber @r: 

chlenenen beptretenb erachtet werben, 
Pi 8* 19. Ben —— 
r & urn un azxiſche 
a en 
ey, Herrfchaftsriähter. 

Sälotter 


er en —— an 497 
r Ausſcha egen Johann 
Shrbler * Bäder —— an bie 
Edietstage jedesmal früh 9 Uhr in Folgen⸗ 
dem befltimmt: 

Ater Edictstag zur Anmeldung der Fonde⸗ 


Erbrechens eines Wandſchranlchens folgende 
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rungen, Vorzugorechte and Beweismittel, 
unter Vorlegung ber Original:Urfunden 

>. Mittwoch der 19. December [. Je 
ter dem Rebtönachtbeile des Aur(hluffes, 

2ter Erickstag zur Vorbringung der Eins 
mwendungen. und wegen Geringfügigkeit 
der: Maffe, zu den Schlußhandlungen 
Mittwoch ter 235. Januar 1828, unter 
dem Rechlsnacht heiſe des Ausſchluſſes 
der Handlung. 

Am Aten Ldictetage wird ber Vermö⸗ 
gensſtand zum Beſchluſſe, barüder vorgelegt. 

er Hr nidt erklärt, gilt für einwilli⸗ 
genb in ben Beſchluß der Lebrigen. 

Wer von ber Maffe etwas befipt, ober 
am file zu zablen bat, wird zur gerichtlichen 
Erlegung aufgefordert, unter Vorbehalt ſei⸗ 
ner Rechte au jenes und bey Vermeidung ber 
nodhmaligen Zahlung des Yepten. 

Romenfels ten 16. November 1827. 
Zürſtlich Löwenſteiniſches Herr— 
de 
äder. 

Ploner, Rätöpr. 





(3) 3. Betanntmadung. . 
Auf Anrufen der Eretitcaffe Caſtell wer 
den bie berfelben verpfändeten Grundſtücke des 
Georg Ertdal, Büttner von Urfpringen, ald: 
ein Wobnbaus fub Nro. 85 am obern Thor, 
ein Meg. 10 1/aRıb Adler am Käferrain, 
* Mro. 16 M Rib. Acker am Birkerbuſch, 
ein Baumflud am Dom neben Georg Schäd, 
im Wege ver Hulfsvollſtreckung oͤffentlich an 
den Meifibietenden verfirihen, und. biezu 
Tagfahrt auf Mittwoch ben 12. December 
fräd 10 Uhr im Orte Urfpringen beſtimmt, 
wozu Kaufsluſtige hiemit geladen werten; 
Remlingen am 2. November 1827. 


Braflih Eafiellifhes Herrſchafts⸗ 
Ban 
ET gar, Me. 


5 





G)3.€Cdietal-Citatieom 
Der Leibgedinget Michael Schäfer zu 
Dreen — bat. ſich freywillig tem Eoncurs: 
erfahren uaterworien. Es wird daber zu 
Yameldung ber Zorberungen und teren Nat): 
"weis, wie zur ſchlüßlichen MWerbanblung ber 
Sıde auf Dindtag.ben 11. December d. J. 


Is. un⸗ 
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früh um 9 Uhr einziger Ediktstag dahier am 


beraumt, wozu ſich die Gläubiger unter dem 
Rechts⸗Nachiheile bed Ausſchluſſes von der 
Mafle gebörig einjufinden haben, 
Amorbach am 12, November 4287. 
Sürfiiid Leiningifbes Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, HR. «ni 
Müller. 





6). Betanntmadung. 
Der Bauer Michael Schork zu Preunſchen 
will fein noch befigenbes halbe Gut abtreten und 
bat zu diefem Ende um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger gebeten, um mit, biefen me» 
gen ihrer Befriedigung eine Webereinfunft zu 


treffen. 

Mer baber an gebadhten Bauern etwas 
——— bat, ſoll feine Forderungen unter 

lage beifallfiner Beweismittel auf Don: 
nerstag ben 13. December diefes Jahres um 
fo gewiffer vahler andringen, als anſonſten 
auf ihn Peine Rüdfiht genommen bey. Ab⸗ 
fchließung eines etwaigen MNachlaßdertrags aber 
berfelbe ald in ben Beihluß der Mehrheit 
der Erfchienenen einwilligend angeſehen wer: 


ben ſoll. 
x —— am 12. November 1827. 
Fürfſtlich a Herrfhaftt» 
r 


e . 
Streng, HR. 
Müller. 





(2)2.Befanntmahung 
In der Verlaſſenſchaflsſache des Lehrers 
Reinlein zu Geroishauſen find allenfalljige 
Borberungen an biejelbe am 
Donnerstag ben 13. December d. J. 
früh 9 Uhr 
dahler anzumelben, indem fie fonfl bey Aus- 
einanderfegung dieſer Veilaſſenſchaft nicht 
berückſichtiget werben können. 
Alberishauſen den 23. November 1827. 
Frehherrt. v. Wolfskeeliſches Pa 
trimontal⸗Gericht. A 
Schneider, P. 


Spiek. 





G) 5: Ber Eanntmadung 
- +Da im, dem erſten Zicitationstermin. dom 


40. d. M. zum Derfaut aerteolaus Suhsi: 
den ——— Reue, ih ein 
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Kaufsiiebhaber it gemeldet bat, fo wer 
ben auf ben Antrag eines Kealgläubigers 
diefe Immobilien, befiebenv in - 
a) einem Wohnhauſe mit Stallung, Keller, 
Hofrleth und angebautem Kalterhaus, ta— 
‚irt für 700 fl., 
b) 2 4/2 Morgen Ader im neuen Berg, 
tagirt für 140 fl., 
wlederholt dem öffentlichen Verkaufe 
fegt und zwehter Bietungstermin auf: / 
Samstag den 45. k. Mid. December 
Vormittags 9 Uhr 
in tem Ratbbaufe zu MWinterhaufen ande; 
raumt, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
lebbaber eingelaben werben. 

Sommerbaufen ben 15. November 1827. 
Gräflih Rehteren-Limpurg:Sped; 
feldiſches Herrfhaftsgeridt. 
Mayer, Rersfhaftärihter. 


audges 


Neuper, Röätäpr. 


(3) 3. Gläubiger »Worladbung. F 
Auf freywilligen Antrag des Andreas 
Schneider zu Schwarzenau wird zur Aufnah⸗ 
me und Liquidirung deſſen Schulden Zagfahrt 
auf Donnerätag den 13. December d. 9. Bor: 
mittags 9 Uhr bey unterfertigter Stelle an: 
deraumt, wozu fämmtlihe @tläubiger des ge: 
badıten Schneiders hiemit unter dem Rechts— 
nadıtbeile. vorgelaben werden, daß bie Aus- 
bleibenden bey gegenmwärtigem Bebitwefen, 
wenn fih bie Sache zum Gante nicht eignen 
ſollte, unbeachtet bleiben. 
Mainſondheim am 8. November 1827. 
®räflid von Ingelbeimifhes Pa: 
ırimonlal: u Ph ne 1 
a et. j 


Borf, MR. 
' Mees, Patr. : Ger,» Xct, 


93 Publicanbum. 
—Anton Scheinhof, Mauerermeifter dahier, 
bat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger 
angetragen, und will denſelben ſein fämmitlt: 
‘bes Grundvermoögen an Zahlungsſtait abtre⸗ 
ten; wer demnach an benfelden etwas zu for: 
er bar? wird zur Anzeige und Bearinbung 
re 


"feiner Forderung reſp —— r bie 
angebotene” om auf Dioden 168. 
Deiember &V. Füge Uprianteh en IRhb- 
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— ee Nichtberückſichtigung ander vor- 
geladen. 
Mainſondheim am 6. November 1827. 
Frepherrlich v. Bechtolsbeimiſcheß 
Patrimontal-Geridt. ” 
ee, P.⸗G.Ackuar. 
(5)4. Befanntmahung. - 
In ber Forfirevier Lindelbühl, Landgerichts 
Bunzendanfen im Rezatkreiſe bes Königreichs 
Bazern, werden 27 Commerzialfiäimme von 
3, 4 und 5 füpriger Stärke, zum öffentliden 
Derfaufe an ten Meifldietenden, vurbepaltz 
ih höchſter Regierungs:®enehmigung ausge⸗ 
flellt , wozu Termin au : Ih, 
Breptag ben 28. December d. J. 
anberaumt wird. tn 9 
Kaufsliebbaber können die Stämme, fo 
wie aud) die Verkaufstedingniffe zuvor ein- 
fehen , und ſich dvedyaıb an ben f. Revierför: 
fier wenden, bey welchem auch am Dertaufs- 


termin früh um 9 Uhr bie Zufammenkunft - 


Statt finden wird. 
Gunzenhauſen am 20. November 1827. 
Köntglihed Rentamt und Forſtamt. 
Braun, Freyherr v. d. Bord, 
Bol. Rentbeamter. kgl. Forſimeiſter. 


Getreibpreiſe auf der Schranne zu Ochfenfurt 
von den Dinstagen am 13. und 20. Movember 





1527. x 
Im böcdften Preis: 
!Belben, 276 Schäffel, ver äffel 12.30 kr. 
Korn, 144 ⸗ ⸗ 10fl. 15kr. 
Haber, 540⸗ 4. —kr. 


Im mittlern * 
Weitzen, 6a Säfte ha 10 fl. 158, 
Korn, OU 5 ⸗ 10f.— fr. 
Soaber, 58 ⸗ ⸗ > 5f.45 Er, 
Im niedrigfien Preid: 
‚Welpen, 46 SchäffeL.ber et 12. — fr. 
Kum,: 86 : ⸗ ofl. sokr. 
en A Srüdte: 1934 Schiffe, 
unmma ber verkauften Früchte: 1954 ’ 
. alt: 884 Schffi. Welpen, 438 Schffl. Korn, 
442 Shffi. Haber. F 
u Königlides Lanbgeriät.  .... 
— | Butter, ge 30 
Vollerth, Schratnenmtt. 


PT 
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für "€ ben 





Maltntreis 


reiſchs Bayern 


unteks 


des Koͤnig⸗ 








Würzburg. Diustag den 4. December 1827, 





Berfligungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 21422. Nrus exp. 5875. : 
An die fämmtlihen Polizenbebörden bed Unfer-Mainfreifet, 
(Die Ergreifung ordentlicher bürgerlicher Erwerbejiveige für jüdifhe Familiem Söhne betr.) 
Im Mamen.Seiner Majrftät des rl 
Nur fehr wenige Poligey- Behörden bed, Unter: Mainkreifes haben. ſich bis jept bie - 
Auffiht auf die Söhne jüdifher Glaubensgenoffen, daß biefelden nach ihrer Entlaffung ans 
ver Schule der Erfernung ordentlicher bürgerlicher Erwerbszweige fid widmen, pflichtmaͤßig 
angelegen' ſeyn Taffen, und wurde von ben meiften ber wichtige Gegenfland, bie Juden 
allmählig von dem gemeinfhätliben Haufir:, Noth und Schacher handel abzubringen und fie 
in ihrer bürgerfiden Bildung anderen Staats - Einwohnern gleich zu flellen, ahndungswürdig 
vernachläßtgt ; dieſe Polizen» Behörden werden daher neuerli zur thätigen und beharrliden 
Auffidt auf diefen Gegenfiand unter Beziehung auf die allerhoͤchſte Verorbnung vom 10ten 
Funy 1813, — die Verhältniffe der jüdiſhen Olaubensgenoffen befr., dann auf die Verfü: 
gung ber kal. Regierung babier vom 6. Detober 1825, — bie Ergreifung regelmäßiger Ge- 
werbe durch Juden betr. (Kreis:Intelligenzblatt vom Jahre 1823 Nr. 119) fo wie auf bie 
Merfügung vom 17. November 1819 — den Viehhandel betr., (Kreis-Intelligenzblatt von 1819 
Mr. 127 Seite 5065) ernſtlich argewirfen. 
Wür,durg den 19. November 1827. 
Köntglije Regierung bed Unter-Malnkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Erevberr von Zurbein, Prafibent. 





Lommel. 





Nrus, praes. 19267. Nrus. exp. 3976. / : 
(Die Gerrehmigung der Diftrietd,- Rechnung def f. Landgerichts Hofheim pro 1825/26 betreffend.) 


01 Ding ur All a Ha nu I 
€ ritts-Rechnung von Hofheim pro 1 2 r unter dem Heuti 
an bad k. Landgericht ph hi erlafienen Weiſung ehe 


Jahrgang 1897, Q6 


219° 


mit ber Einnahme zu 926 fl. 27 3/4 fr. 
unb ber Aufgabe zu 826 N. 51 2/4 Er. 


Actibreſte zu 
Würzburg ben 27. Rovember 1827, 
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; fofort mit tem 
99 fl. 43 1/4 fr., genehmigt worben. 


Königliche Regterung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr von Zurbein, Praͤſident. 


kommel. 


— — — — — — u — 


Intelligenzweſen. 
Ameliche Artibkel. 


(2,1. Bekanntmachung. 
Am Donnerstag den 20. December früh 
9 Uyr werden bey unterzeidn ter Behörde 
* dem Lohnkutſcher Sebald gehörige Chal— 
en, wovon bie eine bey dem Tabacksfabri⸗ 
canten v. Riedel in der Gothegaffe Rro. 220 
3. Dillr., und bie andere bey tem Ladirer 
Ullrich im fogenannten Frefler täylih einge» 
er werten kann, im Wege der Huͤlfsvoͤll⸗ 
reckung Öffentlid an den Meiflbietenden ges 
gen gleih baare Zablung verficihen, wojy 
die Stridölufligen piemit vorgeladen werben. 
— ben 29. November 1827, 
Königl, Kreis- und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir, 


Zwad, Protocolifl, 


(2) 2. Betanntmadung. 

Un 21. November if der Zahnarzt Na— 
tban Schaell dahler oyne Yeideserben und 
ohne Teflament geflorben. 

Es werden demnach biejenigen, melde 
ald Erben oder Gläubiger ven Nachlaß io 
Anſpruch nehmen zu können glauben, biemit 
aufgeforteit, Ihre Unforube am Montag den 
417. December I. I. Vormittags 9 Uhr bier 
ort un fo gewifjer geltend zu machen und 
gehörig nachzuweiſen, als fe Von bey Aus: 
einanderfetung ter Verlafenfhaft underüds 
ſichtigt bleiben. 

Wurzburg ben 26. Movember 1827: - 
Körtglides Kreis» u. Stadtgericht. 

Stauiner, Director. 
Zwad, Protvcollif. 








Befann Hung. 
de de 


t 
Enz: des Nouatz Auzuſt wurde zu Pflaum⸗ 


beim ein Dlebſtahl verübt, wobey dunkelblau 
tuchene ganz neue Beinkleider, ein ſeidenet 
Halsluch von rothem Grunde mit gelbem 
Kranze und ein ſchwarz feidened altes Halt: 
tuch, entwendet wurden. Die Beinklelder 
follen zu Hoͤrſteln bereits verkauft worben 


n. 

e Indem bieß gur Sffentliden Kenntni 
gebracht wird, werden alle Juftiz: und Polis 
header um Mitwirkung jur Habhafimers 

ung diefer entwendeten Gegenſidnde und zur 
Begründung eines rechtlichen Verdachtes ges 
gen ben Tdaͤter erſucht. 

Aſchaffenburg am 27. November 1897. 
Königl. Kreis: u. Ötabtgerigt. 
Reuter, Director. 

Kiflenfeger. 


(2) 2 — 

Zu Folge allerhöchſlſen Befehls werden 
für das kgi. 2te Artillerie: Regiment 

8 Weit» und 
5 Zug: Pferde 

aus frerer Hund angekauft; biezu find Ber 

2ite, 22te und 23le Tag des kunftigen Rus 

nats December beilimmt, fo, daß an jebem: 
biefer Zage Nachmittags 2 Uhr in ber alten 

Euferne bapier vie Vorführung und ber Yus 

fauf Statt haben, 

Die allerhöchſten Beſtimmungen hierüber 
find nachfolgende: ’ 
4) durfen die anzufaufenben Pferde nicht ums 

ter 4 1/2 und nidt über 6 Jahre alt, und 
müffen gan; febleifrey fryn, 

2) muß die Größe ver Pferde 16 Fauſte be 
fragen, und dürfen nur Pferde von 4 1/2 
Jahren, wilde noch Wachsſsthum verfpreaen, _ 
mit 15 Faäuſten 3 Zoll angenommen werder, 

3) müffen tie anzufa.fenten Pferte aus Füch— 
fen, Braunen, Rappen und? Schimmeln 
beſtehen, 

4. haben die Verkaͤufer für bie landesgeſetz⸗ 
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lihen Mängel 4 Wochen, für das Kophen 
aber vom Ta ,e her Lebernähme an 414 Ta: 
ge ju haften, unb im Falle, ſich ein Bier 
Innerhalb: biefer „Zeit mit, einen ber. obigen 
Gebrechen bepaftet zeigen follte, bat ber 
Merkäufer ſolches ohne bie mindefle Ent, 
ſchaͤdigung * zu nehmen, ſo wie, wenn 
eines berfelben Innerbalb obiger Friſt we⸗ 
gen dieſer Gebrechen umſtehen follte, ober 
dertilgt werden mäßte, dieſes lediglich auf 
Koſten bed Verkäufers geſchleht, 

5) geſchleht die Bezablung nur an ſolche Ber 
fäufer fogleib , melde ſich über ihre Ver: 
mögens:Derbältniffe [gel ausmeifen tönnen, 
baß fie für Hauptmängel: bafıbar ſind; au— 
ßerdeſſen geſchieht bie Bezahlung erſt nad 
4 MWoden, 

6) baben jüh die Verkäufer über inlänbifcye 
Zucht der verkauften Pferde ausjumelfen: 

Pferds » Lieferanten werben nicht, ange: 
nommen. - » 
Solches eröffnet 
MWurjburg ven 26. November 1827, 
die Defonomie:&ommiffion des fg, 
bayer. 2ten Artillerie: Regiments, 
Ulmer, ©berilieur. 
Siegl, Rgtsqrtrmſtr. 


®läubiger:Labung. 

Michael Goͤtz von Margetsböchheim bat 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger zur 
gürlihen Bereinigung gebeten, 

Es wird daher jur Aufnahme der Ge- 
fammt» Schulben bed Michael Göp, fo wie 
gur Erklärung über die von demfelben zu 
machenden Zahlungs: Boıfhläge Tagfahrt auf 

Mittwoch den — 1828 früh 

10 lihr 


unter dem Naͤchtheile anberaumt, daß bie 
nit Erfcheinenten oder ſich nicht Erklären; 
ben für einmilligend In den Beſchluß - ber 
Meprbeit der Erfheinenden angenommen wer» 
ven follen. 

Würzburg ben 29. November 18.7. 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Bebr, Zanbr. 

Stauffenberg. 


(3)1.® Idubiger:Dorladung. 
Nahdem das gegen Anton König, Bür— 
er und Bierbrauer von Heidingsfeld, erlaf- 
ve Concurs/Erkenntniß die Rechtskraft bes 
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föritten hat, fo werben nun folgende Ebictä, 
fage anberaumf: 
iter zur Anmelbung ber Forderungen, Vor: 
legung ber Bemeitwmittel und Begründung 
etwaiger Vorzugsrechte auf 
Mittmoh den 19. December d. $,, 
2ter zur Borbringung von Einwendungen da, 
gegen auf 
Mittwoch den 16. Jaͤnner 


und ’ ; 
Ster zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Mittwoch den 13. Februar 
k. Is. 1828, 
jedesmal früh 8 Udr. 

Das Nichterſcheinen am Iten Edickstage 
hat den Ausſchluß von der Maſſe, das Nicht: 
erfcheinen an ben übrigen Edictdtagen den 
pn mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etmas von ber Königiſchen Gantmaſſe in Han⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches unbefchaver 
ihrer Unfprüde und bey Strafe doppelten 
en bem unterzeldöneten. Gerichte einzu⸗ 

erern, 

Würzburg ben 40. November 1827. 

Kinielides Landgericht I. d. M. 
Behr, Lantr. 
Hoch, Redtpr. 


Betanntmadung. 

In dem Epncurfe gegen die Berlaſſen⸗ 
ſchaft des Midel Unten Leppich von Reu— 
chel heim wird das gefaßte Klaſſenurtheil Mon⸗ 
tag ben 3. k. Mts. auf die Dauer von 60 Tas 

en an das Gerichtsbrett dahler flatt ver 
rkündung affigirt werben. 

Arnſteſn am 25. November 1827. 
Königl. Landgericht. 
Keller, Lupr. 

Schneider, Rechtspr. 


(@)1.Betfanntmahung. 
Auf Antrag ber Gläubiger * Georg 





Weiglein zu Eſchendach wird deſſen fammit- 


liches Grundvermögen, beſtehend in 

1) einem balben Hof, wozu ein Wohnhaus, 
Scheuer, Brasbaus, 27 1/2 Ucker Feld, to 
9/2 Ader Wiefe und Holz gehören , 

2) eın Sölvengut, wozu ein Darrbaus, She 
er, Gemeinderecht, 4 Acker Geld und 2 Adfer 
Miefen gehören , 

a Q6 
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2. af, Uber Geld an 5 ledigen Grund, 


en, 
nem öffensliden Berfaufe außgefept. 
Zagfahrt u Aufl Arte 
December I. 3. Rachmittags 2 Uhr im Orte 
Eſchendach anberaumt, und geſchieht ber Zus 
flag unter den im Hypothekengeſetze enthal⸗ 
kenen Bedingniffen. 
Eltmann ben 21. November 1827. 
Königl. Landgericht. 
W. A. Kumer, Labr, 
®lier, 





45)2. Befanstmadbung 
In Debitfahe bed Jacob Stürzel Don 
Aura wird auf Antrag eines Hypot hekar⸗Glaͤu⸗ 
* das dem beſagten Stürzel gehörige unten 
ber bezeichnete geſchloſſene But Donnerstag 
Ben 21. }. M. fruh 3 Uhr im Dre Aura 
unter ben beym Stripe bekannt gemacht wer- 
benden Bebingungen nad Maßgabe ber Eye; 
ations⸗Ordnung aufgeſtrichen. 
Euerborf den 16. November 1827. 
Königlihes Kanbgeridt.- 
B. 8.22. 


1, Lbger.-Act, 

a a Koch, Rediöpr, 

Beſchrelbung des gefhloffenen 
Outes, 


utes. 
Ein Wohnhaus mit 
a) einem Mebenbaue, 
2 einer Scheuer, 
c) einem Biebilalle, 
d) einem Schweinflalle, dann 
e) 5 3/4 Morgen 30 1/4 Ruthen Wie⸗ 
fen und Garten, 
f) 1/4 Morgen an Weinberg, 
g) 21 Morgen an Xrtfeld, 








(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Jodann Holjbeimer von Trimberg 
wurde vermöge techtskräftigen Erkenntniſſes 
vom 41. October l. J. der Concurs erkannt. 
Wegen Geringfügigkeit ver Maſſe wirb eins 
gtger Edictstag jur Unmelbung ber Forbes 
enngen , ber Borzugdrechte, deren gehörigen 
Nahmeifung und zu ſchluͤßlichen Verhandlun⸗ 
en, bann zur Beratung über bie Verwer⸗ 
ung der Maſſe und —— Maſſe⸗ 
euratord auf Freytag ben 28. December l. J. 
frup 8 Uhr anderaumt, ‚wozu bie Gläubiger 


ride iſt auf ten 20. 
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unter dem Rechtsnachtheile dorgeladen wer: 
ben, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Sorberungen von ber Mafje ausgefähloffen 
und refp. als einmwilligend in bie Mehrheit 
ber anmwefenden Stimmen angefeben werben. 
Huch werben alle jene, welche etwas von 
dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuldners in Hm 
ben baben, aufgefordert, foldies bey Den 
rg des nohmaligen Erfages unter Bor: 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 
Zugleid wird anmit zur Rachachtung bes 
kannt gemacht, daß ber Actlvſtand nad) dem 
bey ven Mcten befindlichen Inventare in324 fl. 
45 Er. beflebt , bie Hupotbefen-Schulben aber 
357 8. 13 fr. betragen. 
Euerborf den 13. November 1837, 
Röuistinei BEN AEIEN 


ZHL, Lbgr.,ct. 
“ Ro ch ’ Röätepr. 


(5)4. Betanntmahung. 
Da vermöge Requiſition bed königlichen 


——— für ben Bezirk Würzburg, bie 
e 


erung ber Materiafien für die Unterhals 
tung ber Straße I. 
nach Bamberg, in fo weit biefe ben dießamt⸗ 
lichen Gerichtsbezirk durchzieht, pro 1827/28 
an den Wenigfinehmenden verfieigert werben 
fol, fo wirb der dießfallſige Strichetermin auf 
Dontag ben 17. December d. I. Vormittags 
41 Uhr bey ber unterferfigten Behörde mit 
bem Bemerken anberaumt, daß 

1) die Lieferung bed Materlals ſich auf 
das Brechen, bie Beyfuhr und bad. Klein 
ſchlagen der Steine beziebe ; 

2) die. Bedingungen zur Uedernahme bes 
Accords inzwiſchen bey ber ausſchreiben⸗ 
den Bebörbe, mo fie ſchriftlich vorliegen, 
eingefeben werben fönnen, unb 

3) jeber Steigerungsluitige verbunden ſey, 
einen annehmbaren Burgen mitjuöringen- 

Gerulzbofen den 21. November 1827. 
Königliches Landgerigt. 
Schmitt, Lndr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Welßküfer Johann Chriſtoph Hu 
mel und deſſen Ehefrau zu Kigingen haben 
fih dem Concurd: Verfahren unterworfen ; es 
werben ſonach folgende Edictstage hieimit be: 





ſtimmt; 


Klaſſe von ne 
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sur Anmeldung ter 
i 


ber erfie gen 

unb beren etwai ur hm te, fo wie 
zum gefeglihen Rachweiſe hierüber auf 
Miitwoch ben 49. December l. 3., 

und ber zwepte zur Berbringung ber Einres 


ben, fo wie zur bepberjeitigea Schlufbanb- 


ung © - 
itiwoch ben 16. Januar 1828, 
and zwar jebesmal Vormittags 8 Uhr. 
ad Ausbiriben am erſten Edictätage hat 
ten Ausfchluß bed treffenden Bläubigerd von 
biefer Eoncurdmaffe, und bad Ausbleiben am 
wepten Evictdtage ben Ausflug mit ber 
hre enden Handlung zur Beige: | 
Wer etwas zur gegenwärtigen Gantmaſ⸗ 
e Geböriges in Händen bat, map ſolches vor 
ebaltlich feiner Rechte dem Laudgerichte bey 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes über 
eben. 
— Kirn ven 19. Rovember 1827. 
oͤnigliches Landgerigt. 
Mayer, Yandr, 
Wagnır,a.»j. 





2 Betfanntmadung. 
In ber Debitfadje gegen Kaſpar Schmitt, 
r zu Brensforenzen, wird bie zur Des 
bitmaffe gebörige, unten näher beſchriebene 
Mühle, nebit mehreren Grundflüden, am 
Freytag den 21. December I. 33, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Brendlorenzen, unter 
den bey ber Sirichiagſahrt bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen dem oͤffenilichen Siris 
che aufgelegt, wozu bie Stridsliebhaber eins 
gelaben werben. 
Neuftadt afS. den 40. November 1827. 
Kiatgtiges Landgericht. 
eifner, £ntr. * 
Leutbecher, J. pr 
Beihreibung ber Muple 
Die Mühle, bie fogenannte Kreugmüßle, 
liegt 1/4 Stunde vom Orte Lorenzen, am 
Brenbfiuß gegen Bifhofspeim. Dieſelbe bes 
ſſeht in einem einödigen wohlgedauten Wohn · 
baufe, mit 2 Waplgingen und einem Dels 
gange, nebft Scheuer, Schweinfiallung und 
einer Pferdes oder Viehſtallung. Zu ber 
Mühle gehört ein Grasgarten mit mehreren 
Obſtbaͤumen. Die — haftenden Laſten 
deſtehen in 14 1/2 Er. asung in Simplo, 
und 40 fl. fränt: jahtlichem Grund zinfe; nedſt⸗ 
dem gehören tazu 3/4 Morgen 20 Ruthen 
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Wiefen, wovon in Simplo 2 2/10 fr. Scha⸗ 
gung bezahlt werben. * * de 


Slaubtger-Vorladbdung. 
Kafpar Schmitt zu Frickendauſen hat 
auf Bufammenbernfung feiner Glaͤubiger an: 
—— um mit ihnen über die Berichtigu 
einer Schulden eine Webereinfunft zu tref: 
fen, unb einen —— Rachlaß zu er 
halten. Bubiefem Suede ahrt auf Non⸗ 
tag den 17. December I. J. früh 9 Uhr am 
beraumt, wozu bie RafparSchmittifhenGläubi- 
ger unter dem Rechtenachtheile vorgelaben 
werben, daß bie Ausbleibeaben ald ben Bes 
ſchlüſſen ber erfhienenen Gläubiger bey 
flimmend angefehen werben follen. 
chſenfuri am 26. November 1827. 
Kuna ganbdgeridr. 
alter, £nbr. 
v. Bodek, Rätöpr. 


(3) 2. Befanntmadung. 

Um bie Verlaſſenſchaftsſache des Michel 
Keller, alt, von Karlburg, gehörig auseinan- 
ber fegen zu Fönnen , iſt es notbmwendig, ben 
Schuldenſtand beffeiben feitjuftellen. Es wer: 
den baber ſaͤumtliche Glaͤubiger aufgefordert, 
am Mittwoch) ben 2. Januar £. 38. früh 8 Uhr 
am fo gemiffer dahler zu erſchelnen und ihre 
ern anzugeben, als anfonf auf die 

usbleibenben Feine Rüdjiht wird genom⸗ 
men werden. 

Karlſtadt am 19, Mobember 1827. 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Rechtspr 


(2) 2. a rede) yon ia 
Aus der Wohnung bes Nikolaus Schnel⸗ 
ber , jung, zu Beiligbeim, wurden mitteljt 
Einfleigend zu Ende voriger Woche 
a) ein breites Dberbeit von hausgemachtem 
— Zeuge, ohne Ueberzug und 8 fl. werth, 
ann 
b) etwa 6 —7 Pb. Monats-Kleefaamen, & 
412 Pr. pr; Pfd., entwenbet. 
Mit ———— — A lau 
eeignet einzufchreitem, bringt diefen Die 
Sffentlidjen ‚Kenntni : 
Bolkach ven 12, November 1827. 
das föniglide Landgericht. 
‚Bey leg: Berbi des Landr. 
Greb, Ak. 
Dergbe. 
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Gläubiger, — 

Mehrere gegen Johann Sebald zu Hum— 
prechtshauſen —— Forderungen maden 
bey dem Mangel eines freyhen Executions— 
Obiects die Unterſuchung tefien Schulden— 
und Vermogent ſtandes notbwendig. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
eine Fotderung an denſelben zu machen haben, 
aufgefordert, am Donnerstag ben 20. Decem: 
ber I. 3. früb 8 Uhr ihre Forderungen in 
MWephaufen anzugeben, als fonft die Ausbfel: 
benden unberuckſichtigt bleiben. 

Sternberg den 14- November 1827. 
Srepherrl,. von. Truchſeßiſches Pa 
irimonial» Geriht Wegbhaufen. 
Scheffer, Pair. 

Diegel. 





‚Befanntmadung. 
Dr den gefawmelten Bebnten werben 
ten 10. Derember a. c. früh 9 Uhr 


von Propeleheim: N 
72 Schbr. 21 Bund langes und 
65 : Hi = Eures Stroh; 


don nn } : 
br. 57 Bund lange 
5 ” 3 s Burjes Strop ; 
von ne ’ 
Schr. » Bund fange 
+ ri 40 ⸗kurzes Strob, 
am Gipe bed Rentamtes vorbehaltlich höch⸗ 
fier Genehmigung verfiriden. 
Deitelbacy ven 1. December 4827. 
Könlgliches Rentamt. 
Rothmund, 





Huasburger Börſe. 
Den 29. November 1827. 
Eourfe ber Staats-Papiere. 


Dor und auf ber Börfe:T| Mm Ende, 
 — Königl. bayeriſche. Briefe. Gelb. 
Oblig. 243 mit Eoup. 94 
vetto 53 = 101 7/8|101 1/4 
Land:Anleben 253 
Lott. Looſe E—M. & 42 
dVelto =: » 2m 






- 


detto unverjindl. & fl.10 Ä 
detto betlo A fl.25 | 99 a 
detto beito Afl.100 14100 
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Nichtamtlich⸗e Artiker 
Beilbiesungen. 


Belanntmahung. 

4) (3) Der Untergeihnete nimmt ſich Die 
Erlaubn, frinen biejigen und ausmärtigen - 
fepe verehrlihen boden Gönnern und Steum 
den die ergebenfte Anzeige zu machen, — da 
bey ihm frifher Transport weißer und Roses 
Champagner 1825er ıtec Gorte angetoms 
men, und foldyer nebft Rhein», theinbayeris 
fhen, frangöfifhen und ſpaniſches Weinen 
billigfi ju haben find, wom.t ſich zu geneigter 
Abnahme beflens empfiehlt 

Würzbutg den 3. December 1827. 

€. Pfeiff, Weinpändler, 
8. Difte. Neo, 41 beyın Bayerifchen 
Hofe. 


* 


Verkauf. 

2) (3) In dem Fönigl. Laudgetichts Om 
bäude zu Brüderau find: 

1) ein Paar Ehaifenpferde und war: 
Kohl⸗Fuchſen wit ducchgebender Bläffe, 
Medienburger Race, jehejährig, Stu⸗ 
ten und ganz fehlerfrey, wobey noch 
befonders bemerkt wird, das ein Pferd 
ſeht gut zugeritten ijt, 

2) ein Korbwagen, 

3) ein ganz neuer Leiter wagen, 

4) ein Pflug und Egge, 

aus freyer Hand zu verlaufen, wozu die 
Liebhaber Höflihft eingeladen werden. 

3) (ı) Im 2. Dijte. Neo, 401 in der 
Kärnergaffe ift ein gutes Zzeimeriges Regen» 
faß, in Eifen gebunden, billig zu vertaufen, 
a ————— 

Bermiethbungen, 

— 


1) (1) An einer der gangbarſten Straßen, 
ft gu allen Gewerben, beſonders auch zur 
Biecſchenke ein Laden mit einer beigbaren 
Ladenjtube, Küche, Abtcitt, Holzlager und 
Keller, tägli oder aufs mäcjfte Mietbziel 
zu verlehnen. 2380? ift in dem Zutell.:Comps 
toit zu erfahren, 

2) (3) Jm 3. Difte. Nro 26% auf der 
Mainbrüde ift ein fdöres Simmer mit der 
fhönften Ausficht auf die Brüde mit oder 
ohne Nlöbeln auf den ı. Januar an eine 
kedige Perfon zu permiethen, 


7149 


5 (2) In der unteren Wöllergaffe, ober 
der DominifanersKiıche Nro. 234, it ein bee 
quemes Quartier für eine Haupaltung, mit 
allen Bequemlichkriten verſehen, auf Lichtmeß 
u vermiethen. Audy iſt dafelbft ein gufer 

eller, mit 40 Fuder weingrünea, und in 
Eifen gebundenen säffern belegt, auf 6 oder 
mehtere ‘Jahre zu vermielhen, 

4) (1) Im iagera Graben =. Diffe 
Miro, 143 ift ein möblistes Zimmer flündlid 
gu vermiethen und zu beziehen, 

5) (2) Jin 1. Difte. Nro. ı61 in der 
Gemmelsgaffe find der mittlere Gtod und 
der obere Stock ftündlih zw vermiethen; 
jeder Stock beſteht aus 3 inrinandergepen- 
den heigbaren Zimmern, Kühe, verſchließ⸗ 
barem Holzlager, Abtritt und Theil vom 
Keller. Auf Verlangen können aud noch 3 
Metanen» Zimmer und 3 Dodentammnern 
dazu gegeben werden. 

6) (2) Im 3. Difle. Nro, 050 in der 
Slockengaſſe eine Stiege hoch, iſt Höndlig 
ein heigbares Zinmer zu vermielhen und mik 
Möbeln gut verſehen. 


——— — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


Briefſteller für Landfhnlem 

4) (1) So eben hat die Prefle verlap 
fen, und ift um beygejegten Preis in des 
Slahel'ſchen Buchhandlung ia Würzburg qm 


aben, 
8 F. Maͤllers kleiner Briefſteller für Cards 
ſchulen, zunächſt für die paterländifche Ju⸗ 
end in Bayeın. Ein Hülfsbüdlein für 
Bares um Dictiren und für jeden des 
Biieſſchteibens unkundigen Landmann, ate 
werb Aufl 8. Kigingen 1828, ı8 fr, 

Den in diefem Büdylein enthalt nen Mus 
fiecbriefen wırd man es ſogleich anfehen, 
daß fie mit Kenntniß für die Pondfhuljugend 
und des Bıieffhrribens untundigen Lands 
manns abgefaßt find, und der Preis dieſes 
Büdleins fo billig geſtellt it, daß derſelbe 
in jeder Schale angeſchoſft werden kann, 

2) (2) Diejenigen, melde an die Ders 
laffenfhaft der Ueſaliner, Laienſchweſter Jos 
hanna Maria Bed dahier, gebürtig zu Markt⸗ 
was immer für einem 





Burgpreppadh, aus 


sechtlihen Grunde Anfprühe zu machen bas 


Ko u 
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ben, werden biemit aufgefordert, foldye Feey⸗ 
tag den 14. December l. unter dem Rechts» 
nachtheile geltend zu machen, widrigenfals 
beg Ausantwortuag dieſer Berlafienfchaft 
keine Rückſicht darauf genommen merden 
wird. 
Das Teftamentariat 
2. Dıftr. Rco, 392 

3 Tief gebeugt erfüllen wir die tram 
eige Pfliht, allen unfern Anve«wandten und 
Befannten anzuzeigen, daß es Bott dem Al» 
mächtigen gefallen hat, meine innigfl geliebte 
Battiu und unfere vielgeliebte Muster Elifas 
betha SKlurfpies, geborne Schubert, na 
einem kurzen Krankenlager mit allen ba 
Gterb»Öacramenten verfeben, am 21. No» 
vember d. 5%. Abends halb acht Uhr an eines 
Unterleibs: Entzündung in ihrem noch nid 
vollendeten 4öften Lebensjahre, und in meis 
nes mit ipe 25 Jahre befonders glüdlid, vem 
lebten Ehe zu fih gu nehmen. 

Wer die Berbliene kannte, die nus 
ihrer Pfliht, mir und ihren hinterlaffenen 
Kindern lebte, wird unferen großen Schmerz, 
den nur Die befrligende Hoffnung der h. Rs 
ligioa lindern fann, bemefjen fönnen, 

Mit »iefer traurigen Anzeige empfehlen 
wir Die Verewigte ihrem fcommen Andenken, 
uns aber ihrer jtilen Thelnahme und fernern 
Greundfchaft und Gewogenheit. 

Würzburg den 1. December 1827. 

3 Jacob Kluefpies und dejjen mit 
ktausınde Kinder, 

4) (3) && Die Kunft: Ausftelung Im 
Gaftpofe zum goldenen Kreuz ift noch fo fort 
von Morgens ı0 bis Abends 9 Uhr zu fehen, 

Die ergebenfte Einladung macht 

P. Bohland aus Hamburg 

5) (1) Ich made ergebenjt bekannt, das 
id In meinem eigentpümlichen Bohnhauſe im 
2. Difte, Neo, 15, dem Gaſthof zum Klem 
baum gegenüber, eine Biecwitthſchaft eröffnet 
babe, und fortwährend Windsheimer Bier 
verzapfe, bitte daher meine geehrte Greunde 
und Gönner um geneigten gütigen Zuſpruch. 

Maria Unna Degen, Wittib, 


Ynyeige 
6) (1) Ja der Scheiner'ſchen lithogras 
pbifhen Kunft-Auftalt find fo eben fertig ge 


worden: 
Borlegebfätter 
für den erflen Unterricht im Schönfihreiben, 
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anlworfen und nad einem eigenen Syſteme 
. geordnet 
von G. Mauer dabier, 

Der Preis dieſer Dookegeblütter, in ein 
Heft. zuſammengebracht, ifl auf 6 fr. feſtge⸗ 
fest, und es wird bemerkt, daß in der Folge 
aoch mehrere Bortegeblätter dazu um den 
billigften Preis kommen werden. 

Gerner find audy noch die drey Numern 

4, 5 und 6) von den feüher erfhhienenen 
Schulliedern um den belannten Preis zu 


en. 
Würzburg: den 3. December 1827. 
J. B. Scheiner, Litho graph. 
7)(1) Der Bote von Hammelburg, Adam 
Werberih, macht hiermit bekanat, daß er 
alle Freytage Mittags dahier anfomme, und 
Samstag Mittags um ı2 Uhr wieder von 
bier abgehe. Aufgaben an ihn werden bey 
Hrn. Wachszieher Schwarz hinter der Ma— 
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8) (1) Ein fahf Schulcandidat, der 
fhon mehrere Sabre ‚Hauslehrer war, und ° 
ſich die größte Zufriedenheit feiner Pcincipal: 
fchaft erwarb, ſucht bis Anfangs Januar eine 
andere Hauslehrer⸗ oder Gecribentenfielle, 
Am liebften wäre ibm eine Scribentenftelle, 
wo er zugleich den Kindern feines Hecen Prim 
eipals Linterricht ertheilen könnte. Nähere 
Austunft gibt auf feege Briefe das Jatell.⸗ 
Eomptoir, 

9)(2) 450 fl. cha. find auf ein Haus 
in biefiger Stadt gegen gerichtliche Verſiche- 
rung gu 4 prtE. ausjuleipen, Wo? erfährt 
man beym Hrn, Bierbrauer Köhler. 

10) (2) In der Stifthauger Pfarrfteage 
in der Woplfartifhen Biecſchenke, ift wieder 
weißes Bier zu haben. 





CHlejw 1 Bogen Beplage.) 


sid-Rapelle abgelegt. 
. —— — — — — 0 


Bekanntmachung. 


Bey nunmehr herannahendem Scluſſe bed gegenwaͤrtigen Jabhres werden von jeßt an 
die Bellellungen auf ben fünfiigen Jahrgang 1828 des Kreiss Intelligengbiattes 
für den Unter: Maintreis angenonımen, Die königl. Land-, Herrfhaftd: und Pa» 
trimonialgerihte (und wer immer auf dem Lande bad Intelligenzblatt verorbnungsmäßig zu 

(ten verbunten ii) belieben ihre Beflellungen bey den näditgelegenen k. Pofibehbördem 
Abnehmer !n hieſtger Stadt und ber Umgegend aber ſolche in vers Tntefligen;-@ omptoir im 
3. Diltr. Nro. 66, dem Univerfitätögebäude gegenüber, zu machen, und biebep jugletdh ven Abon⸗ 
nement3:Preid, welcher für Stadt und Land ohne Unterfhieb auf vier Gulden rhn. fell 
gefegt ifi, zu entrichten. Die Frey Eremplare für bie föntgl, Behörben auf dem Lande mer: 
ben einzig und allein von dem biejigen F. Dberpoflamte + Zeitungs -E rpebitionsamte fpebirf, 
und an baffelbe wenben fih auch alle biejenigem auf dem Lande, melden eine oder die andere 
Numer bed Intelligen;blatted nit zugefommen oder zu Verluſt gerathen feyn folt Dabey 
wird bemerkt, daß der Pränumerationstermin. für ‚Die Stabt bis zum 27., für’ Land bie 
31. December b. J. offen bleibe. 

Wer ſich zu fpät abonnirt, bat zu gewärtigen, baf er bie erflen Numern nicht erhalte, 
inbem die Drudauflage in ben erſten Tagen bed neuen Jahres beſtimmt feftgefegt werden wird. 

Die nerihtlihen Einrüfungsgebühren muffen Fi Folge E. Regierumgd : Derfügung vom 
42. December 1817 längitens binnen 4 Wochen nach gefbehener Einrüküng bejahlt werten. 

Alle ‚Gelbeinfenbungen und Zuſchriften zum Einrüren in das Kr.⸗Int. Blatt in Partbepr 
fahen müffen frep eingefenbet werben, Indem tergleihen mit K. D- ©. bezeichnete nicht 
angenommen, fenbern zurüdgefbidt werben müffen. . 

Die zum Einrüden beilimmten Kunbmadungen müffen ben Tag vor dem Erfelnen bes 
— ————— Vormittags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem ſolche für das naͤchſte Blatt 
zurückgelegt werben. 

Die Einruckungegebũhr beträgt 2 Kreuzer für die gebrudte Zeile. 

Würzburg den 4. December 1827. ’ Bei 

Die Kedaction und ber Verlag bed Kreld-Tnbelligengblattes. 


2033 — 2034 
| Seylase sum 1m Stüd | 
| 6 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreichd Bapern. 





Den 4 December 1827. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Betanntmadung : 

Mor einigen Tagen wurbe aus der Woh- 
nung des Gemeindevorſtehers Fleckenſtein von 
Oberbeßenbach eine ſilberne Taſchenuhr mit 

Gehaͤuſen, wovon das eine von Silber, 
— andere roth lackirt, und am Rande von 
Silber, und in deſſen Mitte ein ſilbernes 
Roß eingelegt iſt, entwendet. Das Ziffer: 
blatt hat deütſche Ziffern; an ber Uhr hängt 
eine fäblerne Kette unb ein breiter runder 
— von Meſſing. 

Man erſucht die ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und 
Polizey⸗Behörden, auf bie geſtohlene Uhr 
und beren Dieb aufmerkſam zu ſehn, und vom 
günfligen Erfolge Nachricht anber zu neben. 

Aſchaffenburg am 23. November 1827. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
.. + Reuter, Director. 
Kiflenfeger. 


Edictal: Labung. 

Gegen Johann Adam Züller von Sufp 
bach if wegen bed im Anfange des Monats 
Auguſt b. $ in einem am Sceitplape zwis 
ſchen Dbernau und Sulzbach angeanteıt ge: 
wefenen Schiffe verübten Verbrechens des Dieb» 
ſtahls in Komcurrenz mit einem Diebjluple 
als Vergehen, und einem ald Polizeyubertres 
tung, bie Special: Inquifition vom königl. 
Appellations⸗ Gerichte für den Unter: Ma 
freid erkannt worden. 

Der Inquifit Johann Adam Füller von 
Gufljbah), welder die Flucht ergriffen bat, 
wird baher in Gemäßgeit bed Art. 421, Thi 
u Sir. G. B. diemit vorgelaben , innerhalb 


Japıgong 1827. 








drey Monaten vor unterzeichnetem Gerichte 
gu erfheinen, und fi wegen ber gegen ibn 
vorhandenen oben bereitd erwähnten Anfchuf, 
bigungen zu verantworten. 
Afhaffenburg am 23. November 4827. 
Königl. Kreis: und Gtabdigerigt. 
Reuter, Director. 
Kiflenfeger. 


(@)1. -Ausfdreiben. | 
In dem Gaflpaufe zum Stern bapier 
wurden am 27. db. M. Vormittags zwiſchen 
9 und 41 Uhr nachbeſchriebene Gegenfiinve 
— Ciiuinel 
e Criminal» und Polizeybehörden 
werden baber erſucht, a = —— 
Spähe auf biefe Gegenſtande, und deren In: 
baber, zu beren Wiederhabpaftwerdung fo wie 
jur Enibedung bed Thaͤters mitzuwirken. 
Befchreibung ber entwenbeten Gegenflinte: 
1) ein ſchwarz fammetener Kibifit mit filber: 
nem zirfelförmig gebogenen Schloſſe, vef: 
e unterer Rand jebod verbroden ik 
n ben 4 Enben bes Ridikuͤls befinten 
fi) 4 filberne Eicheln und an bem Schloffe 
eine filberne gewöhnliche Kette, teren 
gabee a einem Baden zufanmenge: 
nd, 
In diefem Ribifül befanden ſich 
2) 70 fl. cbn. an Geld in einem grünlidjen 
— —— Filetbeutel, welter 
mi zmwen tleinen Kordeln zugezogen mar. 
Das Geld beſteht in 14 groͤßlentbelis 
baperıfhen Kronenibalern und 4 preußi. 
fen Zhalern, ba Uebrige in halben 
und Wiertelöfronen und Münze, 
5) ein * —5 wi — eis 
nem Ste e, in beflen 4 en in 
einem Eichenkranze ter Buchſiabe I., in 


N6 
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zirsh Krange Son Rofen ter Bochſtabe 
E., dann ein Schmetterling und ein Vor 
gel mit weißer Baummolle elngellickt find, 
>4) ein 5 grünleterne Winlerhandſchuh 
nt Wolle ausgefüttert und in tiefen. 
5) eine — Damenfpringubr auf beh⸗ 
ben Seiten ganz @laltımb gel "tofjen, ohne 
außerliche Kennzelchen. Das Zifferblatt 
ift weiß, und bat arabiſche unb 
gelbe Zeiger. An ber Uhr veſindet ſich 
6) ‚ein golbener mit Ameliſten beſehler 
Hacken in Sorm einer Leper. Von ben 
Eteinen fiob’drep auf ter Äußeren, drey 
auf ter Inneren Srite und dreh an tem 
sberen Theile des Hackens angebracht, 
7) ein Paar alte grüne Hankfhube: 
Schweinfurt den 27. Noveriber 1827. 
ar = Kreis⸗ und Etadtgerit. 
‚Sehr. v. Gebſattel, Director. 
| Kauffmann 
(12 Dekanat möh une 
Die Audhebung des Quellenbades zwi⸗ 
ſchen tem Neuen. und Pleichacher-Thore foll 
auf Antrag bes Bel. Sngenieurs für den Be 
zuk Mürzburg tm Bere bed Öffentliden 
Strichs an den Wenigfinehpmenben hingelaſ⸗ 
* —— ird Tagfahrt auf 
eu w ahrt au 
Montag ben 10. December l. J.] 
ormittage 10 Ur 
ben ter —— Behoͤrde anberaumt, 
wozu Webernabmeluilige mit dem Bemerken 
ringeladen werden, daß bey dem Striche ſelbſt 
ber. über das Nivellement des fogenannten 
Quellenbaches gefertigte Riß vorgelegt, und 
bie weiteren Bedingniffe bekannt gemadt wer: 
ten (oben, 
Würzburg ben 29. November 1827. 
Der Stabt; Magiiiran. 
iter Bürgermeilier Behr. 
Erubert. 


— ——— — —ñ ⸗— 
Diebſtables-Anzeige. 
Montag den 12. b. Mts. Nachts zwiſhen 
40 bie 42 ‚ihr wurden dem Andreag Pfifter 
von Bergtbeim auf Unterdleichfelder Diarkung, 
angeblich aus feinem Wugrn, melden er an 
bem Lömenwirthäbanfe zu Unterdleich feld ohne 
Aufſicht Heben Tieß;3 nırhllebende meiblide 
Kleidungstüde entwendet; 
4) eineggoldgefidie Haube mit Moorbän: 
bern, an beren bepben Zipfeln goibene, uns 


— — 
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eräte MH lange Xroteln, angendpt 
ſind, Ang Werthe zu 5 * 

2) ein Weiderleibchen von Seidenzeug, deſ⸗ 
fen Brundfatbe grün, and mit gelber Sels 
be quarre turämirft ill, mit zofenrotpen 


mchen; 

An dieſm beſanden ſich 7 bochgeründete 
ſilbeine Knöpfe, moon das Stüd 2% bis 
22 fr. werth IR, 

Der Geſammtwerth beträgt 7 &. 

5) ein feibened Halstuch von grüner Farbe 
mit einer rötblich n Borbur, welches an 
‚dem -einen Enbe eine Blume bat, im Wer⸗ 


tbe ju 4 fl. 

4) eine. weiße Gihürge von fachſenem Tube, 
worauf mit türkifihem Garne die Buchſta— 
ben B. B., K. F., mebl ao zweden ans 
bern, bie nicht angegeben find, gejeichnet 
waren, im Werthe zu 4 fl. 

Alle Juſtlz· und Poligepbehörben werben 
baber erfucht, zur Entdeckung der entwenbe- 
ten. Gegentiänbe , fo wie bed Ehäterd m tzumizs 
fen , und Im Entbefungsfalle gefällige Mad 
ridten anber zu ertbeilen. ’ 

Mürzburg ben 28. November 1827. _ 
Köntglides Landgeridt rede d. M. 

9 Edart, Landriäter, 
Zangmantel, Pret. 


Q@G)1.Betaonntimadung. 

* Wer an bie Verlaſſenſchaft des verleb⸗ 

ten Jebann Stein von Thüngersheim eine 

Forderung zu machen hat, muß folde am 
Donnerdtag ben 15. December I. 3. 

' früh 9 Ubr 

babler geltend machen 





wibrigenfalldö bey 
Yuseinanberfegung ber te darauf 
keine Rückſicht genommen wird, 
*— den 22. November 4827, 
Rönigiihes Landgericht 1. d. M. 
v. Edart, 2nbr, 
Warmuth. 


(2) 2 Befanntmadung. 

Barbara Heß Wittib von Eſtenfeld will 
das Vermögen ihren Rindern abireien, 

Da es aber diezu nöthig iR, den Schul: 
denſtand zu fennen, fo werben alle jene, wel; 
che einen rehtlihen Anſpruch an die Barbara 
Seh Wittib zu machen haben, auf) 

Donnerstag den 13. Decemberel. J. 
früp 8 Upr 
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laden, um benfelben geltenb zu machen 
anle dem werhfänachtheile, daß Die Nühter, 
inendben HR —3 ge Ehe — 
8 n werben folen. 
u SH ben 22. —— 1827, 
SUnISEM ET — ——— ru M. 
dart, Ludr. 


& Widmann. 
(65) 2 Bekanatmachung. 
Im Gante der Philipp Bauers Wittid 


von. Heibingsfeld wird das Priorltats- Er: 
kenatniß Donnerötag ten 27. Derember d. J. 
ſtatt der Verkuündung an ber Gerichtstafel 
oͤſſentlich angeheftet. 
Wuͤrzburg den 15. Nove nber 1827. 
a ganbyeridi l. d. M. 
Behr, Ynbr. 


H d ch r Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Das geſammte Grundvermögen des Mi: 
chael —— zu Noltendorf wird unter 
den beym Striche befannt zu machenden Be: 
Bingnifjen am 

Donnerstag ben 13. Belt 1J. 


N 
auf dem Geme indeha RNiutendorſ ver» 


Würzburg 7. Ruvember 1827. 
Könige A rd. M- 
v. Edart, Lor. 
Warmuth. 


(5) 3- 


(5) 3. GläubigersBorladbung. 
Geor Ueber von Thüngers⸗ 
ER ng A —*25* Güter “abtreten. 
Wer bader an folden eine Forderung 
maden will, muß folde am 
Montag — L. 3. 


dabie b , wibr v dem 
weten erfahren Bar en Nackt ger 
nmmen mw 


—S ben 22. November 1827. 
‚nennen kandgerichter. d. M. 


Cart 
Wa rmuth. 
— — — — 
(HE Slaͤubtger⸗Borladung. 


Gegen Georg Rötplein don ed 
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wurbe ber Concurs rechtstraftig erfannt zmeg- 
halb folgende Ebdictötage fetigefest —* 
gier zur Anmeldung ber Forderungen, Bor, 
[egung ber, Beweismittel und Begrün: 
* etwaiger Vorzugsrechte auf 
ben 12. December bi: 98, , 
ler zur aeg etwaiger Eimötn 


itt⸗ 


auf Mittwoch dem 9. Jänner md 
Ster zur‘Pflegung ber Schlußhandlangen auf 
Mittwoch ” * Februar k. Js, 4828, 


ar ib 8 un ( nr 

as Nichterſchelnen ame item Ebicrdr 

* ben Ausſchlus ber Forderung von ber 
taffe, das Richterſcheinen an dei folgenden - 

Edietstagen den Ausflug mit den treffenden 

Handlungen zur Folge. 

Würjburg den 12, November 1. 
Königlihes Banbgeridht f, v, M. 
Behr, Ludr. 

Ho ch, Rehtepr. 


G)1. Diebfiabls-Unzeige 
D ent ‚ 
— 2 Ar vom 22 auf zu br wurben 


de ” ” 
aus einer Bodenkamme — 
2) & Ellen —5 — or, ins Wer 


tbe gu 9 
b) 12 bis 16 Pfund meue er 
an alten Bund mu ed 
bie 16 fi, 
oftjen« 
pt, mit 
uns 
bhaftwerbung der . 


2 erignet mitzuwir⸗ 
ken, und rg achricht — ———— 


ia Band —— 
€ an 
u 


Granz, Loger⸗Aet. 
' Söäfer, N, 


5 bfi b 
© MT Heber —E se Unter ' 
weifenbrunn:wurben am m Sonntag bew 4. f. WM. 
— — * Eindruch foigende Gegen; 


2) 7 zen ue Hädlene Maunchoemben 
obne be * ET, 


2. 3 Ballen ı 2 


Tuch, per — 
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ohne befonbere Kennzelchen, im Werthe 
gu 8 fl. per Ballen, " 

3) 1 Ballen weiß gebleichtes ſchmales flaͤch⸗ 
ened Tuch, bepidufig zu 20 Ellen, im 

erthe zu 8 fl., gleihfalld ohne beſon⸗ 
deres Kennzgeiden, 

4) ein Ballen weiß gebleichtes feines flaͤchſe⸗ 
ned Halbtuch zu 24 Ellen, ohne befondered 
Kennzeichen, im Werthe zu 12 fl., 

5) 1 Stüd weißer Bepdergemang u 8 Ellen, 
obne befondered Kennzeichen, im Werthe 


: gu 2 fl. 40 er., 
6) 30 Stränge ungebleihteflähfenes Garn, 
Im Wertbe zu Afl., ohne befonderes Zeichen, 
7) ein Paar neue kalblederne Mannsfhupe, 
im Werthe zu 2fl., ohne beſonderes Zeichen 
8) ein weiß gebleichtes glattes flaͤhſenes 
chtuch, im Werthe zu 1 fl. 
efed wirb zur Entdeckung bed Thaͤ⸗ 
terd und ber entwendeten Gegenftände hlemit 
zur Öffentlihen Kenntniß — 
Biſchofsheim am 6. November 1827. 
Köntglihed Landgericht. 
Nö, Lndr. 





(3)5 Betfanntmwadhung. 
Die tem Georg Kolb von Gerlachshau— 
fen zugehörigen Grunbbeflgungen, als: ein 
Haus mit Mebengebäuben, Garten und Ge 
mieinderecht, ungefähr 24 Morgen Urtfeld, 
2 1/2 Morgen Wiefen und 1 Morgen Weins 
berg, werben Wontag den 17. December h. 38, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
iu Gerlachshauſen im Epecutionswege vertiri« 
den, was andurch befannt gemacht wirt. - 
Dettelbady ben 12. November 1827. 
Königliges gandgeridt, 
Küttenbäum, !nbr. . 


(3) 2. Diebfayßd: Anzei 
Dem Baltin —4 Spbilla zu 





e. 
berels⸗ 


bach wurde in der Nacht vom 14. auf ben 45. 


durch gemaltfamen Einbruch geitoblen : 


1) ein Branntweinzeug, Hut mit 2 Rohren. 


von Kupfer , welche in ver Mitte burdy eine 
Spange und gefchlängeiten Griff verbuns 
den find, der Hut if ſchon gebraudt, an 
ber dintern Seite in ber Größe eined Ku⸗ 
pferpfennigs — und ein wenig gebrüdt, 
2) ein Paar Stiefeln , die Abſaͤtze mit Nd- 


Pix 7er 


« 


|— 
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4) ein großer meſſingener Tlegel, deſſen 
teres Nebenöhr zugeſchmolzen iſt — 
Ran. rechter Seits einen dünnen Fleck hat,. 

was zur Entdeckung bes etwaigen Thäters 

unb weiterer Spuren öffentlich bekannt ge 
macht wird. ss 
Bladungen ben 17. November 1877. 
Königlides Landgericht. 
Wiedenmann, Kandr. 


(52. Edbirertalwtadung 


Mantel Diſtelburger, Wittme des Tuben. 
Sellgmann Difleiburger von —E bat 
ch dem Eoncurfe unterworfen, und murbe 
einziger Ebictötag auf Donnerstag ben 20. 
December I. 3. en 8 Uhr feflgefept, mm; 
bey die ®ldubiger bey Vermeidung des Aud⸗ 
fhluff 8 von der Maffe zur Anmelbung und 
Begründung ihrer Forderungen, fo wie zur 
fhlüßlichen Berbandlung zu erfhelnen haben. 

Euerborf am 16. November 1827. 

Königlides Ban baeridk 


J di ’ %og.-Het. 


(3) 2. Diebfiabls- Anzeige. 
—— 19. d. M. Abend wurden 





aus dem Haufe der Bäuerin Joſeph Reuß 
Wittwe zu Garip gegen 40 fl. rhn. in einem 
Heinen leinenen Sute entwendet, und, ber 
land bad Geld in einem. Kronenthaler, bann 
in Bierundzwanzigern unb in preußifhen 36:?r. 
Stürfen, größtentpeild aber in 5 und 6:Fr.: 
Stüden. ) 
Dean erfucht die Bebörben, auf biefen 
Diebſtahl bie geeignete Späbe In mwenben-, unb 
etwa fi ergebende entſprechende Refultate 
ander mitzutbeilen. 
Euerdorf am. 23. November 1897. 
Köntgl, Lanbgeriht 
RITA N 
ä N ge : HE PF 
Bolle. 


(3)1. Gläubiger» Borlabung. _ 
Dor Beflätigung bed zwiſchen bem Ja 
eob Metz von Feuerrhal und feinen Kindern 
abgefäloffenen und babier-vorgelegten Kauf: 
vertragd iſt eö nöchig, deſſen fAmmtlide Schul⸗ 
den zu wiſſen. 
“ Das 8. Landgericht Hammelburg bat bar 
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er zur Ziquitation biefer Paffiven Tagfahrt 
un Dinstag ben 18. fünftigen Monats Des 
cember frub 9 Uhr angefept,. wo alle jene, 
melde an dın oben erwähnten Jacob Mep 
gegründete Yorderungen zu maden haben, 
unter. dem Nacıtbeile, hleher vorgeladen find, 
dag die Ausbleibenden bep einer allenralltigen 
Mereinbarung nicht berückſtchtigt werben, 
Hesnelburg den 23 November 1827: 
Köntglides Landgericht. 
5 A. Söfmann. 
‚Säultbeiß,.a. 8 j. 


3)1. Betanntmadung. 
Andreas Kippes E.., Bauer von Fuchs⸗ 
ſtadt, bat bey momentaner Zublungsunfäbigkeit 
auf Stündung — u dleſem Zwecke 
werben deſſen Glaͤubiger auf Donnerstag den 
27. 8. M. früh 8Uhr unter dem Rechtsnach— 
tbeile anher vorgelaben , daß die Ausbleiben; 
ven als einflimmenb in ben Beſchluß ber er: 
ſcheinenden Creditoren angefehen werben. 
Euerdorf am 15. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
pl, End er; Ach, 
olle, Reihtepract. 
(2. Verfeigerung. 
; Mittwoch den 19. December I. I. wer⸗ 
ben nah dem von. ber. Michel Baus'ſchen 
Euratel geflellten Antrage nachſte hende, die⸗ 
fen Pupillen noch eigenthümlich zuſtehenden 
Realitäten, ald: 
dad Wohnhaus in LUntererihal mit Schild. 
Peie, Scheuer, Stallungen, Holz⸗ 


> 








ale, Aſchenhütte nebft dem daranflofen, 
en Gemüß- und Baumgarten, wie auch 
deren auf Untererthaler Markung befigenden 
Güterfiüde an Aeckern, Krautgärten, Wie: 
fen und Weinbergen, Vormſittags 9 Uhr 
in loco Untererthal oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfirichen, mit ber Bemerfung, 
daß das Kaufgeld in 5 Jabreszielen,.jebod, 
mit DVerzinfung erlegt werben folle , 
welches anmit befannt macht und Strichslieb⸗ 
haber einlabet 9*pſæ. 
Hammelburg den 21. November, 1827. 
das königlide, Landgericht. 
8%. A. Goͤßmann. 


1 


— 


Sqhultheiß 
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Der ant —— achtigte © 
er unten fignalifirte ber te Gau: 
ner und Dieb Keinr! Keller von — 
pad) iſt bereits ſchon am 6. September I. J. 
aus dem Unterfuhungs-Arrefie mirtelfi Durch⸗ 
brediung der Wanp, enifloben, und bisher 
—** ‚man deſſelben nicht. wieder habhaft 
werden. 

Jede Joſtiz⸗ und PolizeyStelle wird da: 
ber erſucht/ zur — dieſes Burſchen 
mitzawirken und im Beiretungẽ falle denſel⸗ 
ben wohlverwahrt anber abliefern 5; Lan. 

Hofveim den 27. November 1827. 

rar Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Ladr. 
—* Diep, Rehtspr. 

Derſelb — ——— N 

Derſelbe ıff 16 1/2 Jahre alt, u 
Boll groß, bat braune ſtruppichte Haare, a 
wöldte Stirne, braune Augendbraunen, ſtam⸗ 
pfe Nafe, gewöhnlihen Mund, geſunde Ge- 
— gute Zähne, ſpricht die frankiſche 

prache. 


dere Kennzeichen. 
An ver ken Seite der Stirne zweh 
Narben. 4 ee 
Sin gran tüdener Dehie, grü fänerı * 
n grau ner BDoller n 1 
welß ae baummöllene ee: weiß leis' 
nene Hofen. — 





31. Befantmadhu nd: 

In Eoncurdfadhe des Anton Schul von 
Elſenfeld wird dad Elaffen:Urtheil ben 3. 
December, 1827 Kraft der Verkündung, 60 
Tage lang, an die Gerihtöthüre zur öffent: 
lichen infeöt gebeftet. —* 

berg * 20. November 1827. 

4 u A 8 Landgeridt. 

— gner, Landr. 
Eſinger, Rechtoptr. 


ee, 
. Im Wege volliredung w 
Monta den 4." Desember —38— 82 
—8* auf dem Gemeindehauſe zu Parteniteln 
Wohnhaus fammt Garten bed Peter Bora 





Bebnter orſchrift der Execütions⸗Ver⸗ 

orbnung eigert.. 

u. *25 23. Movember 1827. 
Nonigliches Landgerlcht. 


Anfelm, Landr. 


Bur ; — —— = ben 
nr ARME zu Hobenfeld dedbrigen Im⸗ 
1 he log Holz ins ehemaligen Herrſchafts · 


4 Skin Artfeld Im der odern Höhe, 
4 Morgen Arrfeld in der untern Höhe, 
werben Brlip> und Kaufälufitge auf ten 
15. December Nachmittags 2 Uhr 
4 uf Wenwindebaus zu Hohenfeld einge: 


l 
Et DA 3% 32 art 
n a an N t. 


Back. 





a Er 3 nz A ne rain 


Bernheim ſich * der Dispoſtt lon 
über, —* geben, und iii water - 
die Guratel des Sodann Valentin Sterzbadh 
von — —* —— Daher 
find alle von dem uflimmung 
bed Eurators Sterzba Allein > Derträ; 
ge unb ——e— 1 keiten, 
mögen Namen haben en Ben, ung 


si ot ed Sm “48 6 herz Darr 
ann? gemacht. 
A rben alle blejen en, welde 


aus irgend einem rechtlichen Grunde eine 
zn ar Eliad Bär, Lazarus machen zu 
en. g a ——— — * 
r 
win A cember db. 3. B. 
merk, bes gg nd — 
teft ben 21. Movemb sonen. 
 Rünigtißen Bankarı eriät. 
Groß. 





(3. Otdubiger⸗Vorladang. 

Peter Kirhner von Windshaä afen hat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubger an⸗ 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungẽ Ueber⸗ 
einkunft zu treffen, mer baber eine Forbes 
—— denſelben machen zu koͤnnen gebenkt, 

at ſolch 

oc un Fa eig L 3. 


en —5* Ei ne a ** —— An, 


2043 
bleibenden werben: bem Befhluffe ter Mehr⸗ 
beit — angeſehen, refp. nicht berüds 


——— Ben 7. November 1827, 
Koͤnigliches Kandgerigt, 
Deifner. 
Bödnlein, Ratapr. 


(23.2. Glaubiger⸗Vorladung. 

Die Gläubiger ded Franz Wilpelm Ku⸗ 
nig von Obernburg baden ihre Burderungen - 
an ber auf 

Frehtag den 21. December f. 3. früh 9Uhr 
anberaumten Zagfahrf zu liquipiren, und ſich 
über die Verdußerungs: Art des Vermögend 
gu erklaͤren, widrigend auf die Ausdteibenden 
bepym meiteren a ig keine Ruͤckſicht ges 
nommen werben fo 

Obernburg ben 14. November 1827. 

Köntglihes Landgeridt, 
B. B.ad. B 


Hau 3 Kt. 
Retnfurf, Rchtspr. 


Belannimedvirg ‚ 
ur bie — ——— ber Ms 
fen Ehrle u su Hain an Ihre 
rig 46 er können, Hl 
= 


Riten 9 in 
a — dem Verm̃ — 


Safer 


a ſonach 
— — —— 


den 19, De —— Bin, 
table zu erfcheinen, 5* este 
n 


dende dem 
tretenb erachtei ne } 
ver ven 1 Bet F 
8ön Blides Fanvgerigk 1 
Kleiner. + % — * 
Semi dr, * pr. 
Bea en Ki 
Der Bauer Jodann Ge 
Heinenhofe, in ber Beute tlersbach, 
* 8* Vermögen ſeinem * überlaffen, 
Bor ' etwaiger Pre an⸗ 
—— ee — ⸗ 
r Anmeldung 
Sorterungen am Shan Wehner, * 


ſprüche Güter, Termin Montag 
a de ai * 2 früh Fa mag 
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| beife feflgefeßt, baßter ai 
ke pen bo Melıynn u De 


traged Aunbetüdfihtiget belaffen wird, und 
Bee Anſpruch an bie Güter nid mehr ma⸗ 


en — 
0 Weihers · den N. Novemder 1827. 
— — Landgericht. 
Al bert, Landrichter. 
K, Ammersbach⸗r, Rötäyr. 


Disbfiadis:Mngeige 
Am verfoffenen Samıötag den 24. d. M, 
wurden mittel Sfr nt A gewalt- 
fam eröffnetes aus ber Wopnung ber 
Wittwe Barbara Leibold — ſi heim 
a) eine Kopfäiffenzihe von hausge machtem 
Zeug, mit dunkelblauem Grunde vab 
‘weißen Biumchen, s 
b) ein Lellach von Hanftuch, weldes In ber 
Mitte etwas verſengi war, und endlich 
c) 100 Stud Nebenfebier 
entwentet, welchen D:chflahl man anaut zur 
... Kenntnif bringt, um im Entde⸗ 
‚Aungsialle das Geeignete verfügen zu fönnen, 
Volkach den 26. Robember 1827. 
Königlides Landgericht. 
Beyp leg. Verb. des Landr. 
Greb, 8. 


Bergbo. 


Glaubiger⸗Vorladung. 

ur Beſtimmung des Verfahrens gegen 
&g. Ab. Herberich i enlohr find bie Kor: 
derungen an benfeiben Mutwoch den 19. Des 
tember I. 3. früh 9 Uhr dahler anzumelden, 
unter dem Wedtönahtpeile, daß der Musblel« 
benbe bey jenes Be nit berückſich⸗ 
tiget werbe., 7 
Rothenfels ben 45. November 1827. 


ürſtliches 18 t. 
Fürſt NE gesid 
: Maper. 
(3)L Betanntmadgung. 








Der 42j Sohn bed Häders M 
tin Zink 5 —— —* Ken Geo 
Martin ſich berelts am 9. Zul 


dat 
d. 3. beimlich aus feinem älterliben Haufe 
entfernt, ohne daß fein Aufenthakt bie jet 
hätie ausgemittelt werben Eöaren. 
Derfelbe trug bey feiner Entfernung lel: 


4. #+ = | 


nene Hofen, eine blau aeltreifte Wfle, 
blaues Halelud; don iR berfelbe 
£lein, blonden Haares, runden Seſtchts, und 
bat am rechten Yuge eine fleine Warze. 
Man erſucht ſammiliche ———— 
zur Entbeckung bed Auſenthaltes dieſes Kna— 
den geeignet mitzuwirken, und demſelben im 
Auff ndungẽ falle hierher zu ſenden, ober doch 
per len Aufenthalt Nachricht pieher, mite 
zuibeilen, ne 
Nübenbaufen ben 24. Noveniber 1827. 


d | Ib 5 
Sriflih — NY Herrihafts 


Neeſer, H.«Richter. 
Ziſcher. 


(3) 5. Elaͤublger⸗VBorladung— 

FKilien Waldmann von Unterſchwaddach 
dat auf Zufammenberufung feiner Gldubiger 
angetragen, um mit denfelben wegen ihrer 
Befriedigung eine Webereinfunft zu treffen. 

Diefem Untrage zufolge daben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Killan Waldmann ihre 
Borberungen „ 

Donnerstäg den 13. December E. 3. 

früh 9 Uhr 
dahier anjuigeben, und fih über den vorzu⸗ 
degenden Zablüngstan zu erklären, widrigen⸗ 
falls fle dem Veſchluſſe der Mebrbeit ber Er: 
ſchlenenen behtretend ‚erachtet werben. 

Suljbeim ben 19. Octobet 1877. 

Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrfhafts-Geridt. 
Ley, Herrfihaftsrihter. 
Boten 
— — — — 
(5) 41. Bekanatrachungs. 

Der Wirth Johann Sauerfeig zu Fiſch⸗ 
bach til junger Vermittelung des Gene indevor⸗ 
federd Karl Hauck zu Trennfeld ſein Vermoͤ⸗ 
gen zur Befriedigung feiner Ofdubiger abtre⸗ 
fen uno wänftt, dieſerhalb mit leptern eine 
guͤlli be Uebereinkunft zu treffen. 

Es werben baber_Tänmtlidie Glaͤubiger 
Sauertelgs zur Angabe und Nachweiſung idrer 
Fordetungen und zur Erflärting über ten vor⸗ 
‚ulegenben Bapfungepları auf 

—* 31. December d. J. 
a Dormittagd 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
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dag die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
ald bengetreten werben angefeben werben. 

Mit: Rentweinsborf ‚am 26. November 
—* berriih von Rotenbanffihes 
te er n e 
Datrimonial, Gerigt I. Elaffe. 


Jacobi. 
J. R. Lubert. 


(5) 1. Slaubiger 22 

- Martin Faͤth von Brünnau will ſich zu 
Srünnſtadt anfäpig mahen; bie Erlaubniß 
biezu wird ibm aber noch verweigert, ba bie 
Gemeinde Brünnflabt vorerſt genaue Kennt: 
niß von beffen Paſſibſtand haben, und alds 
dann erft ihr Gutachten abgeben will. 

Auf freywilligen Antrag des Martin Faith, 
ergeht daher die Ladung an diejenigen, welche 
etwas an benfelben zu fordern haben, 

Treptag ben 21. December I. Is. 


rüb 9 Uhr 
deh unterfertigtem Gerichte ju erfcheinen und 
ihre Forderungen zu liquidiren, und zwar uns 
ter dem Präjubize, daß die Ausbleibenden 
nicht berüdfitigt werben. 

— re ——* Ar . 
repberr von u e 
Datrimenlal-Gerigt iter El. 

Schmitt, PR. 
Ebert, ct. 


()1. Befanntmadung. 

In dem Goncurfe des Baͤckermelſters 
Georg Deting von Kraisborf it dad Priori⸗ 
täts » Erkenntniß flatt ber Verkündung unter 
dem beutigen an bie @erichtötafel bed Amtes 
zu Pfaffendorf auf den Zeitraum von 60 Tagen 
angeheftet worben. 

Heiligerdvorf am 26. November 1827. : 
Die Dermwaltung bed AR, 
von Altenfieinifhen Patrimonial» 
Gerihts 1. Klaffe Pfaffendorf. 

Welſch, Patr.-Rihter. 
Wagner, kt. 


Hoblanderholz-Verſteigerung. 
Am Samstag den 15, k. December 
Morgens um 14 Uhr werden im Forſthauſe 
zu Lohrerſtraß aus verfihievenen Diſtricten 
ber bortigen Nevier:” 
690 Eichen: Hulländerflämme, 
und am barauffolgenden Montag. ben 17. Der 








N 
cember Morgend um 14 Uhr im Gemeinde 
Wirthshauſe zu Wiefen: 

242 Eihen-Holländerftämme, 
aus ber Revier Wieſen, auf dem Stode df 
fentlich verfleigert. 

Die Stämme find ſaͤmmtlich numerirt 
und werben von bem $orffredierperfonale ben 
Kaufsliebhabern auf Verlangen vorgezeigt, 
fo wie bie fpeciellen Angaben der Difiricte, 
in welchen foldhe leben, auch bey bem königl. 
Forſtamte nebſt den Strichsbedingungen ein» 
geſehen werben koͤnnen. 

Lohr den 27. November 1827, 

Königlihes Forſtamt Lohr 

Bezold, Forfimfir. 
BILL, Act. 


(5)2. Befanntmabung- 

In der Forfirevier Lindelbühl Landgerichts 
Bunzendhanfen im Rejatkreife des Königreichs 
Bayern, werben. 27. Commerzialfiämme von 
3, 4 und 5 fübriger Stärke, zum öffentliben 
Verkaufe an ven Meiſtbietenden, vorbehalt⸗ 
lich höchſſer Regierungs⸗Genehmigung ausge⸗ 

ellt, wozu Termin auf 
Freytag den 281, December d. J. 
anderaumt wirrd. 

Kaufsllebbaber können bie Stämme , fo 
wie aud) die Vertaufspebingniffe zuoot ein« 
feben ‚, und ſich deivaib an den f. Revierför: 
tier wenden, bey weihem auch am Derkaufd- 





‚termin früd dm 9 Uhr die Zufammenkunft 


Siatt finden wirb. : * 
Gunzenhauſen am 20. November 4827. 
Königliches Rentamt und Forſtamt. 





Braun Frepberr v. d. Bord 
kgl. Nentbenuter. | > Forſtmeiſtet. 
(5) 3» Stroh, Lieferung. 


Freytag den 7. December f. I. Wor⸗ 
mittags 11 Uor mirb im Gefhdftszimmer 
tes unterfertigten: Amtes die Lieferung von 
90 Schock Roggen: und 150 Schock Weigen: 
Stroh In das Bürgerhofpital durch Licitation 
an ben Wenigſtnebmenden unter Vorbehalt 
ber Genehmigung veraccorbirt, und bie Lie⸗ 
ferungsluſtigen werden dazu eingelaben, 

N urzburg den 28. Rodember 1827. 

Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

. Ungemad. 
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für den 





Mainkreis 


reichs Bapern. 


unters 


De 6 Adnige 





— 


Ne 142, 


Würgbnrg. Dounerstag den 6. December 1827. 





Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 


Nrus, praes, 4558. Nrus. exp. 5916, 
Befanntmadung. 
(Die Erledigung der Pfarren Großenlanghein betw) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Pfarrep — —— im Landgerichte Kitzingen, iſt durch die auf eigenen 
Antrag des disherigen Pfarrers eingetretene Berfepung beffeiben erledigt worben,,,, 

Sie befhräntt fih auf den Pfarrort und drey Mühlen, zäblt 1,130 Seelen, bat zweh 
Schulen, und wird von dem Pfärrer ohne Huͤlfsprieſter beſorgt. Die Einkünfte belaufen 
ſich auf 689 fl. 1.3/4 Er., wovon jedoch 80 fl. 63kr. für Laſten in Abzug gebradit werben müffen. 

Die Bewerber baben ihre vorfhriftemäßtg einzurichtenden Geſuche innerhalb drey 
Wochen bey der koͤn. Regierung zu übergeben. 

Würgburg ben 24. November ee 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Praͤſident. 


Froͤhlich. 
ñ ñ —— ——— —— —— — 
Nrus. praes, . VFrus. exp.-4179. 
* Befanntmabung 
Das fronmme Bermächtmiß des geheimen Raths Frevherrn von Bibra dahier ber.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könıgs, 

Der dahier verlebte gebeime Rath Philipp Anton Freyherr von Bibra bat in feinem 
binterlaffenen Zeftamente bem dahieſigen Armen : Inflitute 50 fi. legirt, welde moblthätige 
Handlung biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 28. November 1827. 

Königlide Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Treyherr von Zurhein, SPräfivent. 


Lommel. 
Jahrgang 1887, , Re 
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2) Bekanntmachung. 
Die Revifion der Gewverbs⸗Schatzungs-Anlage pro 1827/28 beginnt am Mittwoch 
den 12, December I. 3. Nachmittags 1/2 3 Uhr, und wirb- 

Xonnerstag ben 13ten, 

Gamötag ten 15ten, 

Montag ben 17ten, unb 

Veittwod den 19ten deſſelben Monat zur obenbefagten Stunde fortgefept. 

Diefes wird hiemit jur öffentliden Kenutniß gebracht, bamit die &ewerböberhelligten, 
welche auf eine Aenderung ihrer Anlage Anſpruch zu haben glauben, fih mit ibren Vereine 
Vorfidnden benehmen, und ihre allenfallfigen Einwendungen deßhalh an tiefen Tagen, ent 
weber in Perfon, oder durd die treffenden Vereins» BVorfieber bey ver unterzeichneten Bes 
börde um fo gemwifjer anbringen fünnen, ald nad) Beendigung dieſes Gefhäfts feine Rückſtcht 
mehr auf biejelben genommen, und ıhre Gewerbe: Schagung nad ber von ben Bereind ; Vor: 
ſtehern begutadteten, oder vom Magifirate feligefegt werbenden Anlage erhoben wird, , 

Würzburg den 4. December 1827. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
I, Bürgermeifter, Behr. 


Werner. 





AL Betanntmadeng 


Am Freytag ben 30. November Abends 
zwiſchen 7 und 11 Uhr mwurbe aus dem vers 
ibioffenen Zimmer in einem bhiefigen Wohn⸗ 
baufe ein bölzerner mit Eiſenblech befchlage- 
wer, doppelt verſchloſſener Koffer, und eine 
füverne Taſche nuhr entwendet. 

Der Koffer iſt 21/2 SM lang, und 
4 1 /2Cdub Ha, mit einem gewölbten De- 
dei, inwendig mit leinenem Tuch befept, aus 
Gen mit Eifenbleb ganz befdlagen, fo daß 
nur wenig Hol; und ſchwarzes Leder, womif 
ber Koffer beſetzt iſt, bervorfeht. Derſelbe 
it ſchon ziemlich gebraucht, mit 2 Schlöffern, 
einem frauzöſiſchen und einem beutfehen Bor, 
legſchloß verjehen, welches letztere fehr ſchwer 
gu öffnen if, und in weldes nicht leicht ein 
anterer Schlüſſel papt. Weber vie Schloͤſſer 
bängt etwas ſchwarzes Leber herab, jedoch * 
daß ſie nicht ganz; damit bedeckt find. 

Fn dem entwenbeten Koffer befanden ſich 
4) an baarem Gelte 460 fl. an Kronentha: 

lern verſchiedenen Geprägs, größtentheils 
ganze, au halbe und Wiertelöfronen, in 
einem weißen ſchafledernen, ſchon gebraud- 
ten Geitdgurt; 61 fl. an preußiſchen ganzen 
und 1/5 Thalern, nebf einigen fählifhen 


Geldſorten, namentiih ſachſiſhen 2 Or 
fhen » Stüden im Betrage von 3 Thalern 
20 Groſchen, in einem jwillidenen oben aus⸗ 
gekanjleo Saͤckchen; 61 fl. an 24 Kreuzen 

iüden unb alten Raubthalern,, wovon ei⸗ 
ner aufber einen Seite etwas ſchwarz iſt; fer⸗ 
ner 400 fl. an Gold, größtentheild helldubb 
(den, einigen vᷣferreichſſchen und einem baps; 
rifhen Ducaten, bann zwey boppelten Louis⸗ 
d'ors, von denen bie eine eine Braunſchwei⸗ 
ger mit em Moß auf der einen Seite, bis 
andere eine ſaͤchſiſche oder preußifche ifl, und 
2 oder 4 einfadyen preußiſchen Louisd'ors, — 
fämmtlide Goldſtücke in blaues unbefhrie- 
benes Papier, fodann in mehrere mit Del 
getränfte ſchweinene Blaſen eingewidelt 
und mit einer Dünnen Schnur auf ein Päd; 
en zufommen gebunden , weldjeö nebft den 
obigen 61 fl. an 24: Kreuzer: Stüden und 
Zaubthalern in einem leinenen Säckchen 
fiedte; — 50. Eeinere Münzforten, ndm: 
lid 25 fl. bayeriſche Sechſer in einer Rohe, 
und 25 fl. an Örofdyen verſchiedenen, größ 
tentheils bayeriſchen Gepraͤgs, in Rollen ju 
5. Zu dieſen lepteren Rollen ift beſchrie— 
benes weißes Papier, zu ver Role ad 251. 


- aber unbefdriebenes welßes Papier verwen: 


bet; auf jeder ſieht der Beirag geſchrieben, 


2757 


unb jebe iſt an ben beiden Enden mit bem 
Siegel tes könial. Zollamtes verfeben. 

2) Eine Schreibiafel_von braunem Leber mit 
vier Taſchen, noch ganz gut, in welder 
mehrere Sculdfiheine über verfdiebene, 
größtentheil® Eleinere Beträge, meiſtens auf 

roßb. bad. Unterthanen aus Tauberbiſchofs⸗ 

im unb ber bortigen Gegenb verlautenb, 
danır eine von ber Hand des verſtor⸗ 
benen Secretaͤrs Henkel —** gefertigte 
Abſchrift eines Schuldſcheines über 800 fl. 
und eine andere Ubſchrift eines Schuldſchei⸗ 
nes über 100 fl. enthalten waren. 

5) Ein Shreibbug In Detad, deffen Einband 
von blaͤulich weißem Pappbedel, bad einge: 
beftete Papier aber weiß il. unb worin 
mit Dinte oder Blepflift auf ben Namen 
Andreas Weld zu Tauber biſchofsheim 

40 fl. für 4000 Pfaͤhle, 
41 fl. für 1/2 Cinr. Hanfı 
6 fl. und 

40 fl. an baarem Geld, 
leptere an 24ern, auf den Namen bed Gel: 
lerd Georg Bllmann zu Tauberbiſchofs— 
beim 96 fl. an Schuldpoften, und eine alie 
Marſchroute nah Schleſten ub:r Breßlau 
und Berlin nach Bayern jurüf, einge 
fihrieben Heben. : 

4) Eine elferne Heu» ober fogenannte 
Stängelmage , eine eiferne Stange, uaten 
mit einem Haden, oben mit einem Ringe, 
welche 25 Pfund Leipziger ober alted Nürn⸗ 
berger Gewidt wiegt. 

5) Ein fogenanntes Schnappmeffer mit einer 
einzigen ſchmalen Klinge und einem hirſch⸗ 
bornenen breiten Griffe. 

6) Ein größerer franzöfifher Schlüffel, mel: 
der nur einen halben gezackten Kamm bat. 

7) Drey falfche ganze Laubthaler, wovon ei» 
ner durchloͤchert ii. 

Die gleihfalls entwenbete Taſchen⸗Uhr 

iſt von Silber, eingehä fig, bat ein weißes 
erblatt, worauf rechts tie Wochentage, 
welde in franzefif Sprade gefohrieben 
nd, links die Monatötage mit beuifden Zif— 
en, und unter beyten In der Mitie vie 

Stunden mit deutſchen Zehlen gezeigt werben. 

Diefelbe wrb auf tem Z.fferbiaıt aufgezogen, 

und iſt von einem franzöfifhen Merfier, deſſen 

Namen inwenbig eingravirs if. An der Uhr 

ſelbſt hing ein Kelten von Ringen aus 

Meſſingdraht, an dem einmefiingener Uhrſchluͤſ⸗ 
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fel mit einer fläblernen Mündung befeſti⸗ 
get war. i 
Ale Juſtiz- und Polijey:Behörben wer— 
ben nunmehr erſucht, auf geeignete Weife zur 
Entdeckung der entwendeten Gegenſtande ſo— 
wohl, als des Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken, 
und im Ealdeckungsfalle fdleuniok e⸗ 
fällige Nachricht bieber gelangen zu laſſen. 

Hiebeh wirb nod bemerkt, daß ber Ber 
— —— dem Entdecker dieſes ſo bedeutenden 
Diebſtabls eine Belohnung von 5 Carolin zu⸗ 
geſichert Yat, 

Würzburg ben 4. December 1827. 
 Königl. Kreid: u. Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


8wack. 


Diebſtabls-Anzetge. 

Dom 24. auf ben 25. November wur⸗ 
be aus einem Gaſthauſe ein vierediged nod 
neues Zeleifen von ſchwarzem Leder mit meh⸗ 
teren nachbeſchriebenen Effecten entwendef. 

Daſſelbe war inwendig mit weiger ein, 
wand ausgefüttert, mit zwey Seitentafchen , 
dann drey ſchwarzen Riemen jum Zufehnallen, 
und zwey ledernen Armbändern verfehen. 

Die barin befindlichen Gegenflänbe waren: 
4) ein _nod neuer Frack von feinem fdimar: 

in Zude mit etwas ovalen Knöpfen von 
chwarzer Geibe üverfponnen, und mit Un- 
terfulter von ſchwarzer Schlejinger Leinwand, 

2) eine neue braun tuchene Dantalon Hate 
mit ſchwarz leinerem Unterfutter und mit 

— ———— 

5) eine neue mit ſchwarzer Schleſinger Lein⸗ 
foand gefütterte Welle von (dwarım Ra 
fimir, deren Knöpfe mit ſchwarzer Seide 
überfponnen waren, 

4) ein Paar Halbſtiefel, wovon bie Abſaͤtze 
ganz mit Stiften beſchlagen ſind, 

6) — Paar Schmierſchuh mit leternen Baͤn⸗ 


' 

6) eine blau und weiß geflreifte Sommer 
mit weiß beinenen fen. f ee 

7) ein nod) neues ſchwarzes ſeidenes Haletuch, 

8) ein gelb unb roth melirtes Halskuch von 
Halbſeide, 

9) 3 cute Mannshemden, das eine von flach⸗ 
fener, bie bepben andern von gemengter 
Leinwand , mit P. S, gezeichnet, j 

10) eim — "7 melitte Pantalon Hofe 
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41) eine _fogenannte falmüdene braune Pan: 
talon:Hofe, - 


42) eine gelbgefreifte Welle mit dergleichen 


Knöpfen und ſchwarz bardetenem Futter, 
43) eine blaue baummollene Hofe und Jade, 
14) ein blaues Sadtud mit rothen Streifen 
und mit P. 8. gezeichnet, 
45) eine grau tudene Kappe mit foldem 
Schilde und grünem Futter, 
46) rin Paar leinene und ein Paar wollene 
Soden, 
17; eine neue Kleider: und eine Schubbürfle, und 
18) ein Rafirmeffer mit brauner Scale. 
Diefes wird zur Öffentliden Kenntnig 
gebracht, um jur Entdedung des Thäters und 
der entwendeten Gegenflände mitjumwirfen, und 
bie ſich ergebenden Anzeignng ander mitzutheilen. 
Wurzburg den 3. December 1827. 
Königlidhes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Am Donnerstag den 20. December früb 
9 Uhr werben bey unterzeichneter Behoͤrde 
zwey dem Zohnkurfher Sebald gehörige Edai: 
fen, movon die eine bey dem Tabacksfabri⸗ 
tanten v. Riedel in der Gothegaſſe Nro. 220 
3. Difr., und bie andere bey dem Ladirer 
Ullrich im fogenannten Freſſer täglich einge» 
feben werben Eann, im Wege ber Hulfövoll; 
firedung öffentlid an den Meifibietenden ge: 
gen Ri: baare Zahlung verfirihen, wozu 
bie Strichsluſtigen hiemit vorgelaben werben. 
Wurzburg ben 29. November 1827. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgeridt. 
Stautner, Dir. 
Zwack, Protocolliſt. 


(2)1. Bekanntmachung—. 
Montag den 7. Januar 1828 Mittags 
2 Uhr werden im Wege der Huülfsvollſtre⸗ 
ung zwey gelbe Dchien und zwey rolhe Kube 
des Eievyan Heelein in Rottendorf auf dem 
-&emeindebaufe allda gegen baare Zahlung 
verjieigert werben. 
ürzburg ben 30. November 1827. 
Königlihes Landgericht er. d. M. 
v. Edart, Ludr. 
Kunfel. 





Betanntmabung. 
Hm ermefien zu können, welches rechtliche 


ZZ 
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Merfahren gegen Johann Herrlein zu Ober: 
eſchrabach Statt ſinde, werben deſſen Gläubiger 
ad liquidandum auf den am 28. December früh 
8 Uhr angeſetzten Termin vorgeladen, und 
zwar unter dem Nachtheile, daß die Ausblei- 
benben bey einem weiteren DBerfahren nicht bes 
rückſichtigt werben. - 
KHammelburg den 6. November 1877. 
Königlihes Landgeridt. 
5 9. Gößmann, Enbr. 
tiebel. 


Bläubiger-Borlabung. 


Zur Bemeffung bed weiteren gegen Kaf 
var Schmidt zu Homburg einzuleitenden Vers 
ahrens, haben fämmilide Gläubiger deſſel⸗ 
en an ber zur Schuldenaufnahme auf Don» 
nerstag den 27. December l. 3. früb 9 Uhr 
anberaumten Zagfahrt dahier zu erfdeinen,s - 
wibrigend zu gewaͤrtigen, daß fie bey ver wel⸗ 
teren Behandlung biefed Debitwefens unbe: 
rückſichtigt bleiben ſollen. 
Marktheidenfeld am 16. November 1877. 
Königlihed Landgeriht Homburg. 
Hubertt. 
Lindner, Röätöpr. 


(3) 3. Befanntmahung. 


Um bie Verlaffenfhaftsjahe des Michel 
Keller, alt, von Karlburg, gebörig audeinan« 
der feßen zu können, iſt es — den 
Schuldenſtand deſſelben fellzuſtellen. Es wer: 
den daher ſämmtliche Glaͤubiger aufgefordert, 
am Mittwoch den 2. Januar k. Is. früh 8 Ubr 
um fo gewiſſer babıer zu erſcheinen und ihre 
Borberungen anzugeben , als anfonfl auf bie 
Yusbleibenden feine Küdjiht wird genom⸗ 
men werben. 

Karliiadt am 19, November 1877. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 


Michel, Röätöpr. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an dem Nadhlaffe 
des verlebten Kırdenpflegerd Martin Kafimir 
u Niened, aus irgend einem Grunde eine 
Gorberung zu machen haben, werben aufgefor⸗ 
bert, ihre Forderungen Donneretag ben 27. 
December db. 3. früh 9 Uhr um fo gemiffer da⸗ 
bier anzuzeigen und richtig gu fielen, ala fie 
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fonft bey Auselnanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft unberüdjichtigt bleiben. 

Deer. Lohr den 30. November 4827. 
Königlidhes Landgericht. 
Unfelm, £npr, 

Wolf, Rechtspr. 


()1.Betanntmabung. 

Margareta Müller, Wittib bes verleb⸗ 
ten Philipp Müller zu Wipfeld, will ihren 
Glaͤubigern Zablungs:Borfhläge maden. 

Zu diefem Ziwede werbenberen Gläubiger 
auf Donnerstag don 20. December I, 3. Vor⸗ 
mittags 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß die Ausbleibenden mit dem Be⸗ 
fluffe der anweſenden Mehrheit als einvers 
ſtanden angeſehen werben ſollen. 

Werneck ten 27. November 1827. 

Königlides Landgericht. 
B. V. d. V 


Eramer f Loger.-Hct. 








Betanntmadung. 

Im Wege ver amtlihen Hülfe gegen ben 
Apotheker Georg babier , wird Samstag ben 
22. December I. Is. früh 9 Upr 1/4 Morgen 
10 Ruthen Garten neben Georg Biſchoff und 
Michel Gerling bey dem fürſtl. Herrſchafts⸗ 
Gerichte unter den Bebingungen der Ezecu: 
tiond Ordnung gerichtlich verſteigert. 

Rothenfels ben 28. November 1827. 
Fürſtl. 26 + Herrfd.: Geridt. 


er, DR. 
Ploner, Rätspr. 


Erfenntniß. 
In Bezug auf die Evictal-Labung vom 
24. Bebruar I. 36. wird der verfchollene Ges 
org Alerander Wehner von Eaftell, geboren 
den 6. Map 1756, nunmehr jür todt erklärt, 
und die Gaution aufgehoben. 

Rüdenhauſen den 18. November 1827. 
Bräfl.Cattelı. Herrſchafts-Gericht. 
Meefer, Herrſchafts-Richter. 

()1.Befannıtmdung. 

Saͤmmtliche jur Concurdmaffe bes denſio⸗ 
nirten Revierförfers Jacob Pfilter zu Urfprin: 
gen gehörigen Gruntbefigungen an Felbgütern, 
von welden ein Derzeihnif bey unterjeichne: 
ter Stelle zur Einficht bereit Liegt, follen auf 
Antrag ber Gldubger am 
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Donnerstag ben 27. December b. 93. 
Vormittags 10 Uhr 

in ben Grünbaumwirthshauſe zu Urfpringen 
auf öjäbrige Zielfriſten an den Meitivietenten 
oͤffenilich und ben befiebenden gefeglichen Be: 
fimmungen get verſtrichen werden, welches 
biemjt jur Kenntniß gebracht wird. 

Remlingen ben 19. November 1827. 
Gräjlid sunctiges Herrſchafts⸗ 

er 


Schöner, HR. 
Braun. 





Holz⸗Verſteigerung. 

Am Donnerstag den 13. d. M. werben 
Nachmittags um 1 Uhr im Schafhofe bey 
Lohr folgende Höljer auß tem Difiricte Ro 
thenberg der Revier Lohr, öffentlich verfteigert: 

405 Klftrr. Buchen: Scheit, 72 1/2 vergl. 
gemischt und Knorzholz, 96 Klfir. Bus 
dien : Etangenbolz , und 

52 Klıte. Buchen-Aſtholz, ferner 

14 Klftr. gemiſcht Eichenholz, unb 

* —— Bau: Nup und Werkhol;:Abr 

nitte. 

Am Dindtag ben 18. db. M. werben im 
Gaſthauſe zum römifhen König zu Framers— 
bad Morgens um 11 Uhr aus ber borigen 
Revier verrleigert, und zwar aus den Dilirie 
ten Schlägböhe, Murrenihal, St rohweg, Neu⸗ 
heeg, Welleröberg, Heuberg und Sauberg: 

kr Ar Baus Kup: und AWerkpol;: Ab: 

nitte, 

489 Kljtr. Buchen; Scheit- Knorz: Stan: 
gen: und Aſtholz, dann 

289 Kifir. Eichen- gemifht und Aſtholz. 
Enblid werben vertieigert 

am Donnerstag den 20. d. M. Morgens 11 

Uhr im Forſt hauſe zu Lohrerſtraß: 

a) aus den Difiricten Zenenhalle, Voͤlkers— 
grund, Gaulmand und Kohliöd der Re; 
tier Lohrerſtraß: 

1000 Klftr. Buchen. Scheit- Knorz⸗ Stans 
gen: und Aſtholz, einige Kiftr. Eichen: 
gemiſcht und Aſtbolz, — die nad) volljo: 
gener Bauholz: Übgabe zu Reſt verblei: 
benten Eichen- Bau- und Nugboli- Ab: 
ſchnilte und verfhiebenes Windfallholz, 

b) auß ten Difiricten Kaltenrain und Hans: 
michelsthale ber Revier Wiesthal: 

ur? — Stangen⸗Knorz⸗ und 
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Dad Holz, meldies bermalen noch nicht 
vollffändig numerirt if, wird ten Kaufeliebs 
babern von dem k. Revier : Zorfl » Perfunale 
vorgezelgt werben. 

Lohr am 1. December 1827. 
Königlihes Forſtamt Lohr. 
Bezold, Frſtmſtr. 

Will — Act. 
— 


Nichtamtliche Artikel, 
geilbletungen. 


4) (3) In der hinteren Kapuziner-Baffe 
1. Diftr. Rro. 41, werden den 13. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhe mehrere, einen: bisher dahier 
angeftelt gemefenen LUniverfitäts: Profeffor 
zugehörige, fafl nody ganz neue Hausgeräthe, 
als: polirte Gommode, mehrere Tifche, ein 
Schreibpult, ein großer Kleiderfd: ant, meh: 
zere Waſchſchtänke, Seſſeln, u. d. gl., an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare Be 
rahlung verſteigert werden. 

Bekanntmachung. 

2)(3) Dec Unterjeihnete nimmt fi die 
Erlaubniß. feinen biefigen und austwärfigen 
fegr verehrlichen hohen Bönnern und Freun- 
den die ergebenfte Anzeige zu machen, — daß 
bey ihm frifher Transport weißer und Roses 
Ehampagırer 1825er ıfer Öorfe angekom⸗ 
men, und folder nebft Rheine, cheinbayeris 
fen, frangöfifhen und fpanifhen Weinen 
Billigft zu haben jind, womit ſich gu geneigter 
Abnahme beflens empfirblt 

Würzburg den 3 December 1827. 

E Pfeff, Weinhändler, 
3. Difle. — — Bayeriſchen 
ofe. 








—Verkauf. 
3) (3) In dem Eönigl. Landgerichts es 
bäude ju Brüdenau find: 

1) ein Paar Ehaifenpferde und zwar: 
Kohl⸗Fuchſen mit durchgehender Bläffe, 
Medlenburger Rage, fehsjährig, Stus 
fen und gang fehlerfrey, wobey noch 
befonders bemerkt wird, das ein Pferd 

ſehr gut gugeritten it, 

2) ein Korbwagen, 

3) ein ganz neuer Leiterwagen, 

2 eis Plug und Egge, 

aus freyger Hand zu verkaufen, wozu Die 
Liebhaber Höflihft eingeladen werden. 
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4)(3) Untergeihneter iſt gefonnen, fein 
tigenthümliches, gut eingerichtetes Gofhaus, 
sum blauen Roß genannt, dahier, aus freyer 
Hand zu verlaufen; daffelbe ſeht an der Bis 
cinal,Ötraße, melde von Kariftadt über Arns 
flein nad Schweinfurt zieht, und bat fi 
defimegen, da es das einzige Gaſthaus im 
Dite . — * Einkehr zu erfreuen, 

ejhreibung des Gaſthauſts. 
Unterer Stode: . — 

ein Vorplatz, Schlachthaus, eine Druns 
senftubemit Brunnen, eine Branntweins 
brennereg mit zwey Kefjeln, und ein 
Waſchkeſſel, Holjlager und äbtritt, dann 
2 Keller, ein größerer und ein kleinerer, 
eine Ödeuer, und Stallung ‚u 24 Gtüd 
Pferden, nebft Schweinftäken ; 

ster Stock: 

eine Wirtheflube, ein Mebenzimmer und 
eine geräumige Küche, dann 5 heigdare 
und 4 unheigbate Zimmer, ein große 
Tanıfaal und Abttitt. 

Unter der Megane können noch 5 Zimmer 
eingerichtet werden. 

Dann ein großer Grtreidboden, wo mebr 
als 250 Sehäffel Früchte können anfges 
fpättet werden. 

@r wid, wenn Ihn Liebhaber befuchen, 
unter Borlage feines Raufsbriefis die weißes 
ven Bedingeijfe erBlären, 

Gietten den 2. December 1877 

Georg Fehn, 
Oaſtwirth «um blauen Roß. 
5) (1) Hoffifher Helmftätter verkauft 
grgenmärtig feine Karpfen das Pfund gu ı4 le. 

6) (1 n der Horſchiſchen Spezerey⸗ 
Bandlung in der Marktgajje fird Bremer 
Briden, gefalzene Hechte, und füße Bolbüs 
@inge wieder angelommen, 

7) 3) Im 4. Difte. Neo. 25 Sander: 
firaße, ift »823er Wein hieſigen Gewächſes, 
fuder- und eimermweife, billig zu veikaufen, 
wie aud Wein von andern Jahrgängen. 

8) (1) Im 4. Difte. Neo. 224 in der 
Reuerergajfe find eine Reichenbach'ſche Kipre: 
gel mit Fernrohr, eine genaue bayeriiche Meß» 
kette mit Umſchlaglatte, Gabnenflangen und 
Beichenfläbe, dann ein großer Reductionszit⸗ 
el zu verkaufen. 

9) (1) Niehrece Arten von 'nordameri» 
kaniſchem Geböl,, worunter bis 60 Sotten 
Roſen find, dann perennirende Befltäugen 
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melde im Winter im Freyen ausdäuern, find | 


um billigen Preis zu haben im 4. Diſtt. Nro. 8. 
40) (2) Dinstag den ı1. d. M. meiden 
Die gur Berlaſſeaſchaft des verlebten Herta 
Pfarrers Schirmer zu Öurggrumbad gebört- 
en Mobilien, beftehend in Gilber, Zien, 
upfer» Eifen: und Bledwaaren, Porceilain, 
Gommoden, Zifhen, Betten, Weißzeug, 
dann in Bieh und Fütterung nebft Holz, au 
die Meiflbietenden geygeu Ka baarı Bezah⸗ 
lung im Pfarrhaufe zu Burggtumbach ver 
Arien. Zugleich werorn oüe jene, inelde 
an befagte Berlaffenfhaft eine gegründete 
Forderung zu madhen haben. hiermit aufge 
fordert, diefelbe binnen 30 Tagen von heuf 
an verjubringen, indem die fpätıren Uns 
ſprüche nicht mehr berückſichtigt werden, 
Pferdoe-Verkauf. 

11) (1) Ein ganz fehlerfreyes Pferd (eine 
Gtute) brauner Farbe, 7 Jahre alt, mit Ge⸗ 
Bir und einem noch ganz neuen engliſchen 

eitfattel, ift in Ripingen aus freyer Haud 

gu ve-faufen. Dos [ferd eignet fid vorgüg- 

-Jich für einen Reifenden, der einfpännig fährt, 

bat aber aud alle Eigenfpaften eines Reit, 
pferdes. 

Das Naͤhere kang man bey Herrn Gaſt⸗ 

e Rappeıt gu Wür,burg oder beym 

tadtboten Schilling zu Kisingen etfahren. 


Bermiethbungen. 


4) (1) Im 1. Difte, Neo. 369 in der 
Welßgerber » Waſſe, Pleihadher Viertel, if 
ein Quartier mit 2 Zimmern, Kühe, Kammer 
und Boden „u vern iethen. - 

2) (2) Ym-5. Difte. Neo. 172 if ein 
Laden, welcher unſteeitig in Der frequentejten 
Lage des Diftcicte liegt, und fi — —— 
bey einem zweckmäßigen Betrieb einer Spe— 
zerey⸗Handlung gut renfiren wird, mit allen 
nöthigen Eiarichtungen, einem Borfeler und 
Grwölbe, danun einer bemohnbarten Laden« 
Stube ſegleich oder auf den ı. Man 1828 
zu vermiethen, Nähere Nochticht erhält man 
im Haufe feldfl. 

3) (1) Im 4, Difte, Neo. 8 iſt ein heiße 
bares Zimmer mit Möbeln ftündlid in Miethe 
su haben. 

4) (3) Jm 3 Difte Nro 264 ouf der 
Meinbrüde ift ein ſchönes Zimmer mit der 
ſchönſten Ausfiht auf die Brüde mit oder 
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obue Möbeln auf den 1. Januar am eine 
ledige Perfon zu vermieten. - 

6) (2) Ja der unteren Wöllergaffe, ober 
dar Dominikaner⸗Kirche Neo. 234, ift ein ba 
quemes Quartier für eine Hauhaltung, mit 
alten Bequemlichkeiten verfrhen, auf Lichtmeß 
u vermiethea. Auch iſt dafelbit ein guter 
* mit 40 Fuder weingrünen, und in 
Eiſen gebundenen Fäſſern belegt, auf h oder 
mehrere Johre zu vermiethen, 


Wermiſchte Anzeigen. 


CH Der Poſtbote aus Franken 
wird nad dem fihmeichelhaften vielfeitigen 
Bunjde feiner verehtlichen zahlreichen Lefer, 
flatt wöchentlich dreymal, vom Yahre 1828 
an täglich erfheinen, und übrigens bey 
einer ſchönern dAußern Form fi in der 
bisherigen allgemein beliebten innern Anlage 

leid bleiben, Dapier iſt der halbjährige 
Drei 3 fl. chem. Amtlide und Privat:Bes 
tanntmodungen sverden gegen eine Bergüs 
tuug von 2 Er. für die Zeile eingerüft, Ale 
löblidyen in: und ausländifhen Poftbehörs 
den nehmen auf dieſe Zeitung Deflellungen 
on, Die Hauptfpedition geſchiebt dur die 
hiefige k. Dberpoftamte:Feitungs:Erpedition. 
Würzburg den 6, December 1827. 
Die Erpedition des Poflboten 
aus Franken, 
(in der Karl Sterderifchen Bud: Mufike 
und Kunfihandlung, am Dom.) 
2)d42) Ya der Stabelſchen Buch— 
handlung in Würzburg find folgende Tas 
fhyenbüder und Kalender für das Fahr 1828 
zu belommin: 
Almanach, prophrfifcher, für 1828. 18 kr. 
—  diamatifcher Spiele zum gefelligen Bers 
gaugen auf dem Lande, von Lebrun, 
a. Kpf. 3 fl 

Almanac de Gotha, 1828. ı fl. 48 kr. ı 

Aurora. Tafıyenbucd für ı828. ı fl. Zr. 

Beckers Taſchenbuch zum gejelligen Vers 

grügen, herausg. von 5. Kind, m. Kpf. 
3fl. 36 Er, 

Bouquet d’amour et d’amitie, 1828. 5A, 
 Eaftelli, Huldigung den Frauen. 3 fl. 

Glauten’s,Bergißmeinicht, 1828. 4. fl. 3 Er. 

Eornielia, für 1828, von Schreiber. Zfl. 

—— Phantafiegemälde, fürı828. zfl. 

45 Er. 
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Eupbrofie, Taſchenbuch für’ gefelfhaftlis 
ches Spiel. ı fl. 30 Er. 
Sortuna, Taſchenbuch für 1828, m. 6 Kpf. 


3 * 

Frauentaſchenbuch für 1828. fl. 36 Er. 

Freund des fhönen Geſchlechts. Tſchb. für 
1828. 2 fl. 24 Er. 

@las Aurora. Tafchenbucd für deutfhe Töch⸗ 
ter, für 1828, m.Kpf. 2 fl. 24 kr. 

Hauff MärdensAlmanad für Söhne und 
Töchter, 1828. 5 fl. 24 kt. 

Kalender, gotbaifher genealogifcher, für 
1828. ı fl. 46 kr. 

Minerva, ı828. 3 fl. 36 fr. 

Militair-Almanady, allgemeiner, rr Jahrg., 
mit 8 color. Abbild. (fämmtl. Waffengats 
tungen der k. bapyerifchen Armee daritel: 
lend) und 4 Portr. berühmter Generäle, 
Darmftadt. Fan Futt. 4fl. 

Mächlet's Anekdoten-Almanach für 1828. 
2a fl. 24 kr. 

D phea, für 1828. 3 fl. 36 fr. 

Penelope, für 1828. 3 fl. 

Rofentafhenbuc für 1828. 4 fl. 3 kr, 

Taſchenbüch, genealogifches, deutſcher gräfl. 
Häufer. 18728. ıfl.ı2 Er. 

— auf das ‘jahr 1828, der Liebe und 
Freundſchaft gewidmet, 2fl. 4 kr. 

— für Männer, auf 1620, ı fl. 45 fr. 

— Rheiniihes, für 1828. 3 fl. 

— Gölefiihes, für 1828. 3N1.g Er. 

— tägliches für alle Stände, für 1828. 
ı fl. a0 fr. 

—— zum gefelligen Vergnügen, für 1828. 


fl. 

TeomligBielliebepen. Hift. romantiſches Tas 
fhenbud für 1826 3fl. 36 fr. 

Zurandot, Almanady des Räthfelhaften, 
für 1828. 3 fl. 

Urania, für 1828. 4 fl. 3 Er. 

Vater, Fahrbudy der bäuslihen Andacht 
und Erbauung für 1820. 2fl 45 kr. 

Veilchen, Tfcyb. für Freunde einer gemüth⸗ 
lihen und erheiternden Lectüre, 1828. 
2 fl. 24 kr. 

Boigt’s deutfher Regenten» Almanady für 
1828. 3 fl. 36 fr. 

Tafchenfalender zu ı fl. —, 48 kr., 36 kr., 
248r., 16 kr., 15 kr. 

Kotional: Kalender, bayeriſcher, für 1628. 
24 fr. 
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- Shreiblalender für 1828, für Gerictsftel, 


len und die Hausbaltung. Zar, 
Boltskalender , bayerifcher, für 1828. 24 Pr. 
Nebſt den bier verzeichneten Almanadyen, 
welche fi bey Gelegenheit der bevorſtehen— 
den Weihnadts- und Neuſahrs⸗Feſte gu pafs 
fenden Gefchenten für gebildete Grauen und 
Mädchen eignen, findet man bey une eine 
große Auewohl der ſchönſten deutfhen Ju⸗ 
gendfchriften mit Kupfern in gefhmadvollem 


Einband, 
Stabel'ſche Buchhandlung. 

3) (1) Unterjeichneter macht hiemit die 
ergebene Anzeige, daß er ſeine Wohnung im 
Mainviertel verlaſſen, und eine andere im 
4. Difte, Nero, 116 nächſt dem Yohanniters 
Brunnen bezogen babe. Dankend für das 
häufig gefchenfte Zutrauen, bittet er um 
ferneres, empfiehlt fih zugleich mit einer 
fhönen Auswahl Parifer Uhren nad dem 
reueiten Geſchmack, mie audy jeder andern 
Gattung von Uhren und wird er beym Ber: 
Paufe ſowohl, als bey jeder vorfommenden 
Reparatur die möglichit billigeu Preife machen. 

Joſeph Steiner, Ubrmader, 
4. Difte. Nr. 116. 

4) (1) Unterzeihneter macht ergebenft 
befannt, daß für feine Scholaren künftigen 
Dinstag den ır. d. M. die erfte Tanzübung 
im Limbifchen Saale beginnen wird. Dies 
jenigen , welche in dem vorbergebenden Jah⸗ 
ren die Stunden ſchon befucht haben, können 
ohne Anftand Theil daran nehmen, 

- Die Tanzübung währt von 6 bis 1o Uhr 
Abends, 
€. 5. Hirſch, Mufits und Tanzlehrer, 

5) (2) Im 2. Difte. Neo. 25 find 1000 
bis 2000 fl. gegen gerichtliye Verſicherung 
in biejiger Stadt auszuleihen. 

6) (1) goo fl. tha find auf ein Haus In 
biefiger Stadt grgen gerichtlihe Berfiherung 
zu 4 ptC. auszuleihben. Wo? erfährt man im 
Intell.»Eomptoir. 

7 (3) Auf biefige erfie ſtadtgerichtliche 
Hypothek wird ein Eopital von ı600 fl. zur 
Aufnahme gefucht. Näheres ift im JIntell.⸗ 
Eomiptoir zu eifcagen, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


(Am Samstag ald am & die ſes erſcheint, wegen bed Feyerlags, Fein Jnatell.Blatt.) 
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Zutellige 


sn. 


u m nz 


des 


ERTIRETER 


fürben 
Unter: Mainkreis des Königreih$ Bayern. 





Donnerstag den 6. Detomber 1827. 





Int eltige anzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Belannimadung 
Die Aushebung tes Quellenbaches wi⸗ 
fen den Reuen: und Pleichacher-Thore ſoll 
auf Antrag des gu Fngenieurs für ven Ber 
€ Würzburg Wege tes öffentlichen 
nn ben — bingelaß⸗ 
ſen werden 
Hiezu wird Tagfahrt auf 
Monlag ben 10. December l. J. 
ormittags 10 Uhr 
bey ber unterzeichneten. Bebörbe anberaumt, 
wozu Webernahmeluflige mit bem Bemerfen 
engelabn werben , daß bey dem Striche ſelbſt 
der über das Nivellement des fogenannten 
Duellenbadjed gefertigte Riß vorgelegt „ und 
die —— Brbingniffe. bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen. 
—— ben 99. November 1827. 
er Stabt- Magifiram 
er Bürgermeiller Bepr. 
Seubert. 
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BlertsKase Im mittleren Pre 
Die Dia biefigen else Du 4 Kr. Beipen, SSH ber i ri 2 
außerhalb ven Bierbrauhäufern 1 Pfg. theuerer. —* *— 236 
U A FE 
a ee ee SE ber Söffl. 12. — Bw. 
⸗ ⸗ arben, . .. = e 5 J ⸗ - oe 
2 ee 
ß 2 ⸗ — en e 
Die Maß Kleiner Side, $ en ſi a ir i — Sa ("Welpen 189 Schaͤffel Korn, 
144 © il, Saber, 45 Shine Dar. 
" 4 : Ua rat. 
Das Schäffel — * F Fi * 8 Bürgermeifer, Bentert, 
— ae . 64 kir. 
Per biger:Borlabun 
" j eigen: Mehl, se—h > ana Dom Yinton König, Bi 
Der Eentner Schwungmehl, fl. 6 Er. ger und Bierbrauer von KHeibingsfeld, erlafe 
Dos zus a fl. — Er. fene Eoncurd«Erkenntniß die Rediskraft ber 
Der Eentner ordinaͤr Mehl, "7 fr. fihritten bat, fo werden nun folgende Edictd- 
Das Pfund —— 4 N. 8 er. Sage anberaumt: i 
Der Centner Rahmehl, + x er. 4ter zur Anmeldung ber Forderungen, Bor: 
Das Pfund _ betto,. Pr * tb 5b. legung der Bemeismittel-und Begründung 
| Roggen: Mehl, etwaiger Vorzugsrechte auf 
Der Centner reinen Roggen SA. ao kr Mittwoch den 49. December d. 3. 
Das and "belle, .», — fl. 55 Er. ater gur Vorbringung von Einwendungen bar 
Olaf, ER 3 Sittwod den 16. Yinner 
nfe, . da = "ZH mb 
ten, ef 29 Er. — Pf. lũßlichen Werhandlung auf 
Hühner, alte, s s —f. 2 E Es 5 —— rem den 15. Tebrwar 
une) Syas Sit _ fi s6 tr. — Pf a Me 
n - — ⸗ * . * rt. j 
auben, alte, 25 —f. - — —2 — in — — — am Iten Edictstage 
⸗ junge,⸗—66 Be pl. hat den Ausfhluß von ber Maffe, das Nicht⸗ 
- en, 22 F F 4 erfheinen an ben übrigen Edictstagen bem 
* —— „ce mi Ak — — usfchluß mit. den treffenden Handlungen 
ammetöp — 
Sqhmalz, das Mund, — H. 20 — — of. zur — werden Alle dle jenigen, welche 
— 4 er — SL etmas von ber Königifcen Gantmafle in Han 
Eyeri bad Stül. . — fl. — 8 —————— haben , aufgefordert, ſolches unbeſchadet 
Erdaͤpfel, ber *55 — 4 ee pr. ihrer Anfprüde und bep Strafe doppelten 
sr er E: r er. * J Erfatzes dem unterzelchneten Gerichte einzu: 
N e a — Ih .°— ’ liefern. N 
ben 40. November 1827. 
BGetreid:Bertanf Band eriht L d. M. 
aufbem Markte gu Würzburg Behr, Lanbr. 
* 1: fen grcie, R Hoch, Rechtpt. 
m . — — — — 
Welten, 12 ber Säffl. 148.208. 3 tmabung. 
Ken, : .® z — 0 — es ach Stitgel von 
a ⸗ thekar 
Serie‘ — N 7 i do ir. Aura wird auf Antrag eine Hppothekar⸗ 
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bigers bad dem befagten Stärzel gehörige unten 
adber bezeichnete gefhloffene ð6 Donnetiteg 
ken 21. f. M. {mb 8 Uhr im Orte Aurä 
unter ben beym Stride befannt gemadt wer- 
enden Bedingungen nah Maßgabe ber Exe⸗ 
ceutiond:Orbnung aufgeflriden. 

rn rien 16. 5— er 

n es Landgericht. 
B. K. d. 8 


Wger.rict. 
—— Koch, Rechtspr. 


des 
—A———— 


Ein Wohnhaus mit 

- a) einem NRebenbaue, 

b) einer Scheuer, 

c) einem Diehflalle, 

d) einem Schweinftalle, bann 


e) 3 3/4 * 301/4 Ruthen Wle⸗ 


fen und Garten, 
£) 1/4 Morgen an Weinberg, 
g) 24 Morgen an Artfeld. 


c60) 2 Berzkanntn,aquang 
Auf Antrag der Gläubiger. bed Georg 
Weiglein zu Eihenbad wirb befien ſaͤmmt⸗ 
liches Grundvermögen, beflebend in in 
4) einem halben Hof, mozu ein Wohnhaus, 
Scheuer, Brauhaus, 27 1/2 Uder Feld, 10 
4/2 Alter Wiefe und Holz; gehören, 





2) ein Söldengut, wozu ein Darrhaus, Scheu⸗ 


er Geme inderecht, 4 Ader Geld und 2 Acker 
Wieſen gehoͤren, 
5)_5 1/4 Ader Gelb an 3 ledigen Grund» 


flüden, 
atlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
* ehrt zum u it auf ben 20. 
December I. 3. es 2 Uhr im Orte 
enbach anberaumt, und geſchieht der Zus 
g unter den im Hypothe engefepe enthals 
tenen Bebingniffen. 
Eltmann den 21. November 1827. 
König. Landgericht. 


W. 9. Kumer, Lndr. 
Slier 





(8) 3. Bläubiger:Borlabung.- 
Gegen Johann te von Trimber 

wurde vermöge rechtskraftigen Erkenntnifft 

vom 41. October I. I. der Concurs erkannt. 


Wegen Oeringfügigkeit ber Maſſe wird eins 
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ziger Ebictötag zur Anmelbang ber Forde⸗ 
rungen , ber Vorzugsrechte, deren gehörigen 
Nahweifung und zu ſchlüßlichen Verhandlün⸗ 
gen, bann zur Beratbung über bie Verwer⸗ 
thung ber rt und ale Pünase Maſſe⸗ 
curatord auf Freytag ben 28. December li. % 
früh 8 Uhr anberaumf, wozu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer⸗ 
ben, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ihren 
Forberungen von ber Mafte aus geſchloſſen 
und reſp. als einwilligend in bie Mehrheit 
der anweſenden Stimmen angeſehen werden. 

Auch werden alle jene, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchulbners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert * bey Ders 
* bes nochmaligen Erſatzes unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Zugleih wird anmit zur Nachachtung bes 
fannt gemacht, ba ber Activſtand nad dem 
bey ben Acten befindlichen Inventare in 324 fl. 
45 Er. befiebt, die Hypotheken⸗Schulden aber 
557 fl. 15 ör. betragen. 

Euerborf den 15. November 1837. 

Könlgliches Landgerigt. 
B. K. db. 2 


5 di N) dgr.» Yet. 





(FR Betanntmadhung. 
Da vermöge Requifition bes Föniglicdhen 
Sngenleurd für ben Bezirk Würzburg, bie 
Lieferung der Materialien für bie Unterbhaf: 
tung ber Straße I. Klaffe von Würzburg 
nach Bamberg, in fo weit biefe ben bießamt- 
lien Gerichtsbezirk durchzieht, pro 1827/28 
an ben Köeulghntpacuben verſtelgert werben 
oll, fo wirb ber bießfallfige Strihstermin auf 
ontag ben 17. December d. J. Vormittags 
41 Uhr ben ber unterfertigten Behörbe mit 
bem Bemerken anberaumt, daß 

4) die Lieferung bed Materials ſich auf 
bad Brechen, die Bepfuhr und bad Klein⸗ 
ſchlagen der Steine beziebe; 

2) die Bedingungen zur Uebernahme des 
Accords inzwiſchen der ausſchreiben⸗ 
ben Bebörbe, wo fie ſchriftlich vorliegen, 
— werden koͤnnen, und 

3) jeber Stelgerungsluſtige verbunden ſey, 

‚ einen annehmbaren Bürgen mitzubringen 
Beroljbofen den 21. November 1827, 
Königlides Landgericht. 
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c5 GtäubigersBorfabung. _ . 

4 Der hann —*8 Hum⸗ 

mel und deſſen au gu Kitzingen haben 

fh bem Eoncurs⸗Verfahren unterworfen; es 

werben fonach folgende Edictstage hiemit ber 

Kimmt: Ä 

der erfle zur Anmelbung ber orberungen 
unb beren —— — ————— fo- wie 
Aum gefeglihen Nachweiſe hierüber auf 

Beiltwod ben 49: December l. J., 

und ber zweyte zur Vorbringung der Einres 
ben, Br zur bepberfeitigen Schlußhand» 
lung a 

— —159 

d zwar jedesmal Vormiltag r. 

Da Ausbleiben am erflen Ebdictötage bat 
ben Ausſchluß be& treffenden Glaͤubigers von 
dleſer Concurdmaffe, uad bad Ausbleiben am 
zweyten Edictstage ben Ausſchluß mit der 
treffenden Hanblung zur Folge. 

Wer eiwas zur gegenwärtigen Gantmafs 
fe Geböriges in Händen bat, mug ſolches vor. 
behaltlich feiner Rechte dem Landgerlchte bey 
Mermeldung des nodhmaligen Erfapes über 


eben. 
s iingen ben 49, November 1827. 
——ec Landgericht. 
Maher, Landr. 
Bagnır,a ⸗. j. 





2. Befanntmadung. 
@ Kon ben. gefauimelten Bebnten werben 
ben 10. December a. c. früb 9 Uhr 


von Proselsheim: 
72 Schbr. 21 Bund langes unb 
65 =: HM _: fur Smob; 
von Ne 


ufes: 

27 Schbr. 57 Bund langes, 

122 =» 5 s Eures Stroh⸗; 

von Dettelbad) : 

38 Sähr. s Bunb langes, 

54 =: «e furjed Stroh, 
am ige des Rentamtes vorbehaltlich höch⸗ 
fier Genehmigung verſtrichen. | 

Dettelbach den 1. December 4827. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund, 


(4) 3. Belanntmadiung. 
Das ehemalige- Pleichacher Pfarrhaus 
8. Diſtr. Rro. 325, welches einen Seller mit 


a Zuber Faͤſſern, einen geräumigen Oefplap, 


Po 
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eine Spelſekammer, drey ——7 drey uns 
beigbare Zimmer , Kühe, Abtritt geraͤumt⸗ 
en Boden und ein eigenes Waſchhaus ent⸗ 
bält, und mwobep fi ein mit einer Mauer 
umgebener Garten ‚mit einem Ziehbrunnen 
befindet , wirb nah Beſchluß des Stadt. Die’ 
giſtrates babler 
am Mittwoch ten 28. November, 

am Mittwoch ben 5. December und 

am Mittwod ben 12. December d. J. 
jehesins! Vormittags 10 Ubr in bem zu ders 
aufenden Haufe ſelbſt öffentlich verfteigert, 
und dem Meiftbietenben vorbehaltlich ter Ge 
nebmigung, bey tem legten Stridstermine 
gugefihlagen. 

Die Kaufsbebingniffe werben bep dem 
Striche befannt gemadit. Ein bebeutenber 
Theil bed Kaufsſchillings fann zu A prE. auf 
bem Haufe fichen bleiben. Wer biefes Ha 
einfehen will, kann bie Schlüffel dazu im 
neuen Pfarrhauſe 4. Diſtr. Nro. 398 erhalten. 

Würzburg den 20. November 1827. 

Die Pflege des Pleichacher⸗Goͤttes— 
baufes. 
—Klinger. 


Fruchtd e auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben ———— und 4. December 1827. 


Im hoͤchſten Preis: 
Welpen, son — Mp,d.Shff. ur 128. 
Kom, As — 5: s 1050 
Gerfte ı Rs — r 27% fl. 56: fr. 
Ser, 2 0 — » 5 4. — ky. 

Im mitttern Preid: 
Weitzen, 201Schff. 4Mb& . d. Schff. 13 fl. 43 8t 
Kom, 11 ss 5» s 410fl. 24m 
GBefe, Be — ⸗ s 7 £ 21 Er. 
Ser, 9 » 3: 5 4b-Pr. 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen/ 10 Shff. Diß.d. Schff. 11 fl. — ir 
Kom, Kiss ⸗ 5 91.50 fr 
* ı 5b s — —2 ⸗ —* * —* 

aber ’ 410 2 — —— 8. * 

— aller-verfauften Früchte: 505 Shift. 


429 Shffl.3 Me. Korn, 106 
erde, eu Schffl. eb. \ 

* ——— Br 22:6 
f urgerme . — 
— En gelpartt., 


es Bogen Beylage.) 
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Bepylase yum 142=: Stud 
bes 


Intelli 


gern zblattes 


fürden 


2 


unter-Mainkreis des Königreihs-Bapern. 
es ss TE men 
Den 6. December 1827. 





Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel 


(335. Diebflabl8: Anzeige, 

Am 22. Dctober Nachts, zur geit 
eined babier ausgebrochenen er murs 
ben bem biefigen Bürger Georg Tobias Berg⸗ 
mann folgende Effecten entwendet: 

4) ein gebe fagonirter Fingerring mit 

den Budhflaben I. L. H. und einer Jahres 

"zahl bezeichnet, " s 

3) ein Paar wenig façonirte goldene Ohr; 

ringe von ber Größe eined Kreußers, 

5) ein bimmelblau — Parapluis, 

4) ein Hemb von Mouffelin, 

5) 3 bis 5 4/2 Ellen rotp unb blau ges 
gitterter Barchent, 

6) eine Serviette von gebilbetem Zeug, 
worin ber Buchſtabe H. mit rothem Bar 
eingemadt iſt. | 

Sedermann wirb vor dem Ankaufe dies 
E or. gewarnt, unb ſämmtliche 

börben ° werben erſucht, zur indung 

ber entwendeten Efferten und bes Thaͤters 
mitzuwirken. 

Decretum Schwelnfurt ven 17. Novem⸗ 
ber 1827 * ' 


Kön. Kreid: und Stadtgericht. 


Schr. Gebſattel, Director, 
i Kauffmann. 





DE Ausfchreiben. 
In dem Gaflpaufe m Stern babier 
wurben am 927. E Br — * 

9 und 44 Uhr nachbefchriebene 
entwendet. 


Jahıgang 1827, 


genflände 


örmittags zwiſchen 


Alle Eriminal» und Polijepbehörden 
merben baber erſucht, durch aufmerffame 
erh auf biefe Gegenflände, und beren- Ins 
baber, zu beren Wiederbabhaftwerbung fo wie 
zur Entdedung des Thäterd mitzuwirken. 


Befchreibung der entwenbeten Gegenflände: : 
4) ein ſchwarz fammetener Ridikül mit filber: 
- sem zirkelförmig gebogenen Schloſſe, 

ge unterer Rand jebod Ba u dee 
n ben 4 Enben bes Ridiküls befinden 

ſich 4 llberne Eicheln und an dem Schloſſe 

un — Berge Weit eren 

Enden mit einen Faden zufammengm 

Enüpft find. . * 
In dieſem Ridikül befanden 

2) 70 fl. xbn. an Gelb in einem SB ien 
etwas abgefihoffenen Gifetbeutel, welter 
mit „. kleinen Kordeln zugejogen war, 

Das Geld beſteht in 14 größtentheils 
bayeriſchen Kronentbalern und 4 preufis 
ſchen Zhalern, das Uebrige in halben 
und Viertelöfronen und Münze. 

5) ein weißed Jaconet-Sacktuch mit ei- 
nem — in or 4 Eden in 
einem Eichenkranze der Budhflabe I, in 
einem Kranze von Rofen ber Buchſiabe 
E., bann ein Schmetterling und ein Bo: 
gel mit weißer Baummolle eingellickt find, 

4) ein Paar grün feberne Winterhandſchuhe 
mit Wolle ausgefüttert und in biefen 

5) eine goldene Damenfpringuhr auf bep: 
den Seiten gen glatt und giölofen, ohne 
dußerliche Kennzeichen. Dad Zifferblatt 
if weih, und bat arabifhe Ziffern un 
gelbe Zeiger. Un ber Uhr befindet fi 

6) ein goldener mit WUmetiften befegter 
—— in Form einer Leyer. Von den 

teinen find drey auf ber aͤußeren, drey 
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auf ber Inneren Seite und brey an dem 
oberen Theile bed Hackens —— 
7) ein Paar alte grüne Handſchuͤbe. 
Schweinfurt ten 27. November 1827. 
Könial. Kreis: und Stabtgeridt: 
Frhr. ©. Gebſattel, Director. 
Kauffmann 


Diebflapts: Anzeige 
In ter Nacht vom 18. auf ben 19. S 
tember I. J. wurden dem Ortsnachbarn? 
el Pfeuffer von Eftenfeld von fetnem Pfluge, 
= er auf bem Felde fleben gelaffen Hatte, 
Die Schar, ber. Eidfel und die Siye, melde 
drey Gegenflände .mit'den Buchſtaben M. V. 
ejeichnef waren, entwendet. Man bringt 
:efen Diebfiahl jur Öffentlichen Kenntniß, und 
fordert Jedermann auf. fahdienfame Nach: 
richten ſchleunigſt dieher gelangen zu laſſen. 
Der. Würzburg den 27. Dctober ı * 
Königliches —— u. d. 
v. Edart, Bun 
8. Shit; Rechtoͤpr. 


(2) 1. Güte an: id. 
Auf Requilition dei Bil. ——ã 

Och ſenfurt — im Wege ber Hulfsooll⸗ 
ſireckung einige dem Kaſpar zu Eis 
aeg t angebörl ‚an Wandersaderer Mar: 

liegende Weinberge , kommenden eg 
Ir ben 11. December (. 3. Rachmltta 
Uhr auf bem Gemein — zu Ran — 
acker nach der Executions-Ordnung verſtrichen, 
Wozu jablungsfähige Strichsluſtige einladet 

ürzburg ben 3. December 1827. 


das — eb M. 


dart, 
& Schwab, Rechtspract. 


3) 5. „Bräubiger:Borlapung, 
as gegen a Rugamer Schnedper 
von —* einach erlaſſene B 
niß bat bie Rechiskraft befibritten. 
Es werten daher folgende Ebictätage, 
und zwar: 
—* Er Anmelbung ber rien An fo: 
‚ als bes etwaigen Vorzugs, ban 
"Borlegan der Beweismiltel auf 
Mittwoch den 19. December 1627, 
2ier zur Vorbringung von Einreden auf 


Vcittwoch den 23. Jänner 1828, 
und 
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&ter gu ben bepberfeitigen Schlußhantlun⸗ 


gen auf 
Mittwoch ben 20. Februar 1828, 
jedesmal fh Y Uhr anberaumf. 

Das Nicterfjenen am UNen Ebictätage 
bat ben Ausihiup ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Gantmaſſe, bad Nichterſcheinen 
an u übrigen Edictstagen bie Präclufion 


mit ben —— anblungen jur Folge. 
—— November — 
Kön —X — cht l. d. M. 
Hoq, Rqhtapr. 


(2) 2. Bekanntmagchung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft ei verleb: 

ten Jobann Stein vom Thüngers heim eine 

Forderung zu machen hat, muß ſolche am 
Donnerötag - * N 1:3. 


dabier geltend en ib enfalld 
YAuseinanderfegung ber — * dara 
keine —— genommen. wii 
rzburg den 22. November 1827. 
Rande Landgericht re. d. M. 
v. Edart, Lndt. 
Warmuth. 


(2)4. ‚BränbigersWorlabung. 
gebe an Gerladh von Obergeiersneſt hat 
den Antrag geitelit, feine Gläubiger ——— 
jzu rufen, bieburd feinen Sch — ** 
ſtellen, J eat — Zahl * 
— =. will. 


abet — Tag⸗ 
den an December 1.3. 


anberaumf, und baden 1 bie 8 an, bie» 
fer Tagfahrt zu erfcheinen, ——— 
en — Hi Abe bie —— He 
Do e zu erklaͤren, w nfalld, wenn 
eine Ueberrinkunft zu Stanbe tn, ber Aus⸗ 
bleibende nicht beruͤckſichtigt wird 
Brückenau den 27. Robember 1827. 
——— Landgericht. 
app, Loger.⸗ 
Reuß, as 


(5) 3. Ebietot-tadung 
Mantel Ditielburger , Wittwe beö Juden 
Seligmann Dijleiburger von Oberthulba, bat 
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dem Eoneutfe unterworfen, und wurde 
ade Edictdtag auf Donnerstag ben 20. 
December 1. 3. früb 8 Uhr feſtgeſezt, wos 
bey die Gläubiger bey Vermeidung des Aus⸗ 
Hufe von ber Maffe zur Anmeldung und 
rünbung ihrer Forderungen, fo wie zur 
fepläslihen Verhandlung zu erſcheinen haben. 

@Euerborf am 16. November 1827. 

Königlides Zandgericht. 
Shi, Ldg.⸗ Act. 

2. Bekanntmachung. 
8 Anbreas Kippes C., Bauer von Fuchs⸗ 
ſtadt, bat bey momentaner Zablumgaunfählgkeit 
auf Stünbung — ubiefem Zweie 
werden befjen Gläubiger auf Donnerstag ben 
27. 8. M. früh 8 Uhr umter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgelaben, daß bie Ausblerben⸗ 
ven als einflimmendb In ben Beſchluß ber er; 
fheinenden Erebitoren angefehen werben. 

| n eg rege rl 

n es Landger 
i B. K. d. 8 


iger. Aet. | 
43 ey Ile, Rechtspract. 


(3)2. Gläubiger» BVorlabung. 
Dor Befldtigung bed zwiſchen dem Ja⸗ 
— 
enen un er i 
uni ine iſt eönöthig, beffen —— Schul⸗ 


den zu wiſſen 

Das k. Landgericht Hammelburg hat bas 
der zur Ziquibation vieler Paſſiven Tagfahrt 
auf Dinst ben ee in zn De: 
cember früh 9 Uhr angeiegt, wo alle jene, 
welche an ben oben —— Jacob Mep 
gegründete Forderungen gu maden haben, 
unter dem Nadhtheile hieher vorgelaben find, 
daß bie Ausbleibenden er einer allenfalljigen 
Vereinbarung nit berüdjichtigt werben. 

rg ben 23 November 1827. 
u bes Landgericht. 












A. Goͤß mann. 
Schultheiß, a. 5. j. 


(3)41. EdbietalsPabung. 

Michael Heſſelbach/ Ortsnach dar zu Welt: 
beim , bat ſich freymillig dem Conurd : Ber: 
—— unterworfen ; ed werben ſonach folgende 

ictötage angelegt: 





ben Musfluß von gegenwärtiger Mafıe , jes 


6)3. 
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ter Edietstag auf Freytag ben 21. December 
l. 3. jur er ber Forderungen und,“ 
deren gebörigen Nachweis, 
2ter Edictstag auf Dinstag den 22, Januar 
1828 zur Anbringung der Einreden auf die. . 
angebradhten Forderungen, n 
Ster Evi —* auf Sreptag den 22, Februar 
1828 jur Schlußbandlung, 
jedesmal früy 8 Uhr angefept. 
Da: Ausbleiben am Iten Ed etstage bat 
ned an ben 2 Lepten ven Ausſchluß mit ten 


der elwas von dein Wermögen bed Ge: 
meinſchaldnens in Häntın Hat, wird aufge: 
forbert , Toldhes dey Vermeidung ber gefehli: 
hen Strafe zu Gerichtshanden zu fielen. 

Zum Berſtriche des Grund: Vermogend 
bed Gantiters wird Termin auf Montaa den 
28. Januar f. J. Nachmittags 1 Udr im Be: 
meinbebaufe zu Weſtheim angefegt, allwo die 
Bedingungen befannt gemacht werden. 

Hammeldurg am 16: November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
5 4. Gößmann, kKndr. 


Liebel, a % j. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 19. Detember I. J. wer: 
ben nad bem von der Michel Baus'ſchen 
Euratel geflellten Antrage nachſtehende, dies 
fen Pupillen noch eigenthümlich zuſtehenden 
Nealuaten, al: | 
bas Wohnhaus in Untererthal mit Schild⸗ 
ga! feit, Scheuer, Stallungen,, Holz⸗ 
alle, Aſchenhütte nebſt dem daranftvsen- 
ben Gemüß» und Baumgarten, wie auch 
deren auf Untererthaler Markung beſißenden 
Güterflüde an Aeckern, Krautgärten, Wie⸗ 
fen und Weinbergen, Vormittags 9 Uhr 
in loco Untererthal Öffentlid) an den Meifi⸗ 
bietenten verfiridhen, mit der Bemerkung, 
daß das Kaufgeld in 3 Jabreözielen, jedoch 
mit —— erlegt werben ſolle, 
welches anmit befannt macht und Strichslieb⸗ 
baber einlabet —— 
Hammelburg ben 21. November 1827. 
bas königliche Landgerigt. 
3 U. Goßmann. 


(eo) Sqchuͤltheiß. 


: treffenden Handlungen jur Folge. 
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Ebictal-?abung .- 
Begen Wendelin Schiedel von Eyerdhaus 
h ‚wurde ber Eoncurs erfannt , und bat ber» 
elbe auf bie !Berufung verzichtet. Es wer- 
ben deßhalb tie Edictstage jedesmal früh 8 
Udr dahier in Folgendem abgehalten : 


Ater zur- Anmeldung ber Forderungen, Vor⸗ 


jugsrehte und Bemweißmittel unter Vorlage 
ter Original⸗Urkunden, 
Donnerstag den 20. December I. J. 
unfer dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, 


ater zur Vorbringung ber Einreden und zu 


den beyden Schlußhandlungen, 
Dongerstag den 2. Januar 1828, 
unfer bem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes 
mit ber treffenden Handlung. 

Wer von dem Dermögen bed Gemein: 
ſchuldners etwas in Händen, oder eine Zah» 
Ling an benfelben zu maden bat, wird auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Red: 
ie und bey Vermeidung des boppelten Erfar 
Bes gerichtlich zu erlegen. 

— den 16. November 4827. 

Königlides Landgeride 
. Yandr, Greb. - 
Roſt, Ldg. Act. 


Belonatmadung. 


Donnerstag ben 13. December 1. I. Vor⸗ 


mittags 11 Uhr wird das geſchloſſene Gut 
des Andreas Strom von Seuffertshof, beſteh⸗ 
end in einem 
1) Wohnhaus Nro. 32 mit Scheuer, Schwein: 
‚Hal,. und die Hälfte ver Aſchenhütte, dann 
2) 49 1/4 Diry. 12 Rth. an Wieſen, und 
*86 Holzgebuͤſch, 
15 Mig. Holzgebüſch, 
im. Wirthshauſe zu Haſſenbach nach Vor⸗ 
ſchrift der Epecutiong : Ordnung dem öoſſentli⸗ 
ben Striche ausgefept, wozu demnach Kaufs⸗ 
lufige eingeladen werben. 
‚Kiffingen am 30. Detober 1827, 
r Königl. Landgericht. 
Bopveri, Landr. 
Haller, as 





G)2..Ebietal:Labung. 

Am Nadımittage des 13. Novembers 
1. 38. wurde bey Brüden von einem patroul: 
Urenden königl Gensdarmen zwrhen Männern 
ein Sack, mit den Buchſtaben 1. kK. B. bezeich: 
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net, und fünf Zuderhüte enthaltend, abgenoms 
men. Beyde Männer entfivhen jogleich bey 
iprer Betretung mit Zurüdfaffung ter genand- 
ten Waaren. 

Es ergeot daher an bepbe Schwärzer, ba: 
fie nit — Br —— die Auffor⸗ 
derung, wegen ber gegen fie vorgebra 
ten Zollbefraubations: Klage binnen — 
ten unter dem Praͤjudize dahier vernehmen 

u laſſen, daß anſonſt die gedachten Waaren 
r coafiszirt erklaͤrt, und mit denſelben nad) 
ber Beſtimmung des Zollgeſetzes S. 83, wirb 
verfapren werben. TR 

Kaltenberg ben 15. November 1827. 

— Landgericht. 
5.8. Burkarbt, Lndr. 

Englert, Rechlspr. 





(5) 2. BEINEN ALT, Ä 
In Eoncuröfahe des Anton Schul sen 
Elſenfeld wird das Claſſen-Urtheil ben 3. 
December 1827 Kraft der —— 60 
Tage lang, an die Gerichtsthüre zur oͤffent⸗ 
lihen Einjicht gehefter. : 
Kiingenberg ten 20. Noveriber 1827. 
 Königlihes Landgericht. 
Bagner, Landr. 
Eifinger, Rechtepr. 


— — ke — — 
Gläubiger:Borlabung. ) 
Michael Kleinhänz Wittwe von Premich 
bat auf Zufammenberufung threr Gläubiger 


« angetragen, indem fie einen Theil ihres Grund» 


vermögens veräußern, und bie Glaͤubiger in 
bie Ztelfriflen einweiſen will. 
Simmtlibe Gläubiger  berfelben werben ı 
demnach zur Ainbainaung ihrer: Sorberungen 
und Erklärung üBfr bie Einwelſungs, Bor: 
ſchlaͤge der Schuldnerin auf 
Donnerötag ben 20. December l. 38. 
früb 8 Uhr 
mit bem Bemerken anber vorgelaben, baß auf 
die Nichterſcheinenden bey ber meiteren Be- 
banblung biefes Debitweſens keine Rückſicht 
genommen werden wird. 
Kiſſingen am 15. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Ludr. > 
(2) 2. Betfanntmadung. 
...MWer an ben Müller Joſeph Schüßler 
von Kifenbah eine Torberung machen. zw. 
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tonnen glaubt, bat foldde an ber auf 
Donnerstag den 27. Dezember 
früh 9 Udr 
anberanmten Tagfahrt dabier geltend zu mar 
den, und ſich über bie vorgelegte Zadlungs⸗ 
nachficht zu erklären. 

Die ausbleidenden bekannten Gläubiger 
werben in die Stimme ter Mebrheit der Er: 
on ald einmwilligenb angefeben, bie um 

ekannten ‚aber bey dem weiteren Verfahren 
unberüdfihtigt gelaffen. 

He * —— ae. 

j nig e andgericht. 

B. B. d. V. 


Haus, Act. 
Reinfurt, Rechtspr. 





(4. Betonntmam ung 
Zur DVerfieigerung_bed zur erlaffens 
ſchafts maſſe des Georg Konrad Vogel bahier 
gehörigen Wohnbaufes Nro. 176 iſt ber 

20. f. M. RN. M. 2 Ubr 
beflimmt , wozu Strichs- und zablungsfäpige 
Kaufslufige auf das hiefige Rathhaus einge, 


haben werben. - 
Zage früh 8 Uhr werben 


Un bemfelben 
in bem. Haufe bed Erblaſſers mehrere Haus; 
Schrein⸗ 


geraͤthſchaften, beſte hend in Betten, 
jeug, ern, bie meiſten in Eiſen gebunden, 
der oͤffentlichen — unterſteüt werben. 
Stefft den 22. November 1827. 
Königlides BAENGRENGE 


B. K. d. B. 
Hauff, Loger.Act. 
Groß. 





Verſteigerung. 
Das zur ** e bes Andres Gropp 
von Eyerhauſen gehörige Grund⸗ Vermögen 
mirb Vonnerslag den 20. December db. 38. 
Nachmittags 1 Uhr auf bem Gemeindepaufe 
dafeibſt unter ben beym Striche befannt zu 
madenden Betingniffen öffentlich verfleigert. 
:-Yub am 28. November 1827. 
Königl. Landgericht Rötfingen. . 
Fo Linder, Landr. 
Schaͤffer, Rehtspr 


(2) 1. Diebflabls »- Anzeige. 
Zwiſchen dem 13. und 17. b. M. wur 

ten tem Georg Fifher zu Heidenfeld von 

2. Bienenflöten.unb der Eva. Gerber, Wittwe 





alla, von einem Bienenflode nach vorheriger 

Zötfung ber Bienen mit Schwefel, she 

und Wade entwendet und die Bienenkörbe 

am. Stande zurud gelaffen. 

Man bringt dieſen Diebflahl zur allge 

- meinen Kenntniß und flelt an alle Polijep: 
und Zuflig: Behörden bad Erſuchen, zur Au 

miltlung bes Ähäterd geeignet mitzuwirken. 
Schweinfurt den 26. Nobember 1827. 

di 4 Landgericht. 
leiner. 
Schmidt, j. Pr» 


Derfieigerung. 

Im Debitweſen des Dar Dull von Baur 
rettersbeim wird deſſen fämmtlides Grund: 
‚vermögen Donnerätag ben 20. December d. J. 
früp 9 Uhr zu Gauretierdbeim unter ben beym 
Striche zu eröffnenden Bedingungen verjleigert. 

YAub am 22. Nodember 1827. 
Königliches Landgeriht Röttingen. 

. Linder, Lnbr. 

Schaͤffer, Rehtspr. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines frepen Erecutionds 
Dijects baben fämmtliche Gläubiger bes Mi: 








chel Bierheilig von Hain, zur Angabe iprer 


Forderungen 
Dilwoch den 19. December 


fruh 9 Ubr 
babier zu erſcheinen. 

Die Nihterfheinenden werben bey; Ber 
flimmung bes meiteren Verfahrens nit ber 
rürfichtiget , refp. dem Beſchluſſe der Mehr ⸗ 
heit bepiretend erachtet. 

Schweinfurt den 23. November 1827. 

Königlides Yanbgeridt. 
Kleiner. 


Grobe, j. pr. 





(3) 2 merbeigerung 
Die zur DVerlaffenfhaft ver Diüller Va⸗ 
fentin Gög Wittwe zu Laub gebörende Mub: 
le, die fugenannte Malzen: ober Waidenmüble, 
mit einem Haufe, einer Gipdmüple und an: 
° deren Nebengebäuben, fo wie etwa 3 Morgen 
an bazu gehörenden Wiefen und Artfeld, bann 
bepläufig 36 Worgen an malzenden auf Lau⸗ 
ber Marfung liegenden Grundfläden , werben 
— Freytag den 28. December I. I. 
auf dem Gemeindbehaufe zu Yaub achmit⸗ 
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fagd 2 Uhr unter den bey der Strichstagfahrt 
befannt gemadt werdenden Debingniflen ums 
ter Bugrüntlegung Ajähriger Zablungsfriften 
öffentlich vertirrben,, wobey jedoch dem Ges 
richte unbefannte Strichsllebhaber Ihre Zah⸗ 
(ungsfähigkeit nachzuwelſen buben. 
Boltach den 12 Novemder 1827. 

Königlibes Landgericht. 

Bey lea. Verb. bes Zandr. 

\ Oreb, Act. 


Dergbe. 


(3) 3. Diebflabls:-Anzeige 

Ya der Naht vom 12. auf ben 43. bie 
ſes Monald wurde dem Lorenz; Salender zu 
Gernad aus feinem Schafttalle ein fettes Schaf, 
theils deutſchen, und theils ſpaniſchen Urs: 
ſprungs, im Werthe zu 7 fl. entwendet; daſ—⸗ 
ſelbe bat auf dem Rücken einen Strich von 
rother Delfarbe, und oben am rechten vor⸗ 
dern Fuß einen Streif von Wagenſchmier, 
dann einen Stumpfihmwanz und Eleine Hörn⸗ 
den auf vem Kopfe. 

Zur Enttefung bes Thäterd und Hab» 
baftwerbung bes entwenbeten Thieres eröffnet 
fämmtlihen Polizepbebörben dieſen Diebflahl 

Volkach ben 16. November 1827. 

Das koönigliches Landgericht. 

Bey leg Verh. des Landr. 
reb, Act. 





Vergho. 





()1. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verleb⸗ 
ten Hüttners und Leinwaarenbaͤndlers Johann 
Georg Klüber von Poppenhaufen haben ſaͤmmt⸗ 
lide Gläubiger beffelben ihre Borberungen 
Freytag den 21. December biefed Jahrs früh 
8 Uhr bahier zu liquibiren, und gehörig nad): 
gumweifen,, die befannten Gläubiger bey Wer: 
meibung bed Rechtsnachtheiles, daß fle B ein» 
willigenb in die getroffen werbenden Beſtim⸗ 
mungen gehalten werben, bie unbekannten aber 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 


tigung. 
ns Gelpers ben 19. November 1897. 
Königlihes Landgericht. 
Qlbert, Ladr. 
Gutmann, a. s. j. 


a ————— 
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manns Wittwe von Neubrunn, wird bad ers 

iaſſene Vorzugs Erkenntniß im Vorplatze ver 

bießfeitigen Amtöflube, auf 60 Xage anflatt 
der Verkundung angebeftet werben. ' 
Baunad) ben 4. December 41827. 

KRönıglihes Landgericht Gleusdorf 

Rottlauf, Landr. 

Lang, jur. pract, 





Bekanntmachung. 

Auf Anrufen be8 Jobh. Martin Haib, 
Sattler von Heidingsſeld, werben vom Hein: 
rich Scörger von Steinbach, die tem rıtiern 
verpfändeten Gruntflüde, beren Verzeichniß 
amı Grmeintehaufe angebefterift, Samstag am 
22. December Narhmittagd 4 Uhr auf bem 
Gemeindehauſe zu Steinbach öffentlich nad 
der Executlons⸗Ordnung verſtrichen, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werben. 

Remlingen am 6. November 1827. 

Graͤflich Eaftell. Herrſchafts— 
Geſricht 


Schoͤner, HR. 
cho ner 9 ——— 


—— 
Auf Anrufen des Joh. Martin Hald, 
Sattlers von Heidingsſeld, werden dem Hei 
rich Schuhmacher von Unteraltertheim, die 
dem erſtern verpfaͤndeten Grundſtücke 

Samẽtag den 22. December früh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe in Unteralteripeim nad 
ber Executions⸗Ortnung öffentlich verſtrichen 
und Kaufsluflige hiezu geladen.. - 

Remlingen am 6. November 1827. 
Gräflid — Herrſchafte⸗ 
eridt. 


Schöner, HR. 
chön f H Zürf, dic 


Betanntmadung. 

Das Gemeinte-Redhnungswefen von Ur: 
se a macht eine befondere Unterfuhung 
nn echerchirung ber Gemeinbefchulden noth⸗ 
w/ 

— ben Antrag bed neuen Gemeinbe: 

ger® wirb daher gur förmlichen Liquibation 

er Gemeindeſchulben Tagfahrt auf 
—— ben 20. 


rüp 10 Upe 
" Sämmtlihe Gläubiger, welche an bie Ge⸗ 
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meinbe Urfpringen aus wad immer für einem 
Grunte Korderungen zu machen baben, mer: 
den bader zu obiger Liquidations. Tagfabrt mit 
tem Anbange vorgeladen, daß jie zugleich bie 
etwaigen — und Urkunden mitzubrins 
baden, unb bie Auöbleibenben mit ihren 

erungen ausgefihlcflen werten würben. 

ur am 14. November 1827. 
Braftid Eafellifdes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
des Verſi. 
Fürſt, Act. 

Karmann, Rechtspr. 


(5) 2. Betanntmadhung. 
Der 12jährige Sohn bed Haͤckers Mars 
tin Zint gi Dbereifensheim, Namens Georg 


db be ai * ee —8 ae Sat 

. 3. nem älter 

N ohne — fein Aufenthalt bis jept 

- hätte ausgemittelt werten tönnen. 
— a le gkzeike Möchte, 
we Halstuß; e 


u 
* gi 2 

am te € 

M t ft lizepb Böden, 
ee te 

ne 

Buffiabungsfalle dierber zu fenben, ober doch 
er feinem Aufenthalt Nachricht bieher mit» 


ile 
van ben 24. Rovember 1827. 
Graͤftich Caſtelliſches Herrſchafté⸗ 
Gericht. 


Neeſer, H.⸗Richter. 
Fiſchet. 


(66) 2 Betanatmadung. 

Der Wirth Johann Sauerteig zu Fiſch⸗ 
ba) will unter Bermirtelun,; des Geme lndevor⸗ 
Hebers Karl Hauf zu Trennfeld fein VBermös 
gen zur Befriedigung einer Gläubiger abires 
fen und wünftht, dieſerhald mit leßtern eine 
gütlide Webereinfunft ju treffen. 

Es werben daher ſammtliche Gläubiger 
Sauerteigs zur Angabe und Nahmeifung ihrer 
Forderungen und jur Erklärung über ben vors 
julegenden Zahlungeplan auf 

Diontag den. 31. December d. J. 
ormittagd 9 Uhr 
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unter dem Rechtẽnachtheile bieher vorgelaten, 
bad die Ausbleibenden ber Stimmenmehrheit 
als 1 er werben angefeben werden. . . 

„Rentweinsborf am 26. Ropember 


1827. 
renberriih von Rotenhauiſchet 
rim onial: Geridt 4. ae, 
Jacobi, 


I. N. Lubert. 


(3) 2. Släubiger »BVorlabung. 
Martin Faͤth von Brünnau will ſich zu 
Brünnflatt anfäßlg machen; die Erlaubniß 
diezu wirb aber nod) verweigert , ta bie 
Gemeinde Brünnflabt voreri genaue Kennt: 
nis von beffen Paſſivſtand haben, und als: 
dann erſt ihr Gutachten abgeben will. 
Auf frepmilligen Kalrag des Dartin Faͤth, 
ergebt taber bie Ladung an ——— welche 
etwas an benfelben zu rn haben, 
Sreptag ben 21. mber I. 6. 


unterfertigtem Gerichte zu erfheinen und 
ihre Forberungen zu liquibiren, und jwar uns 
em baß die Uusbleibenden 
nit berüdfintigt. werben. 
Bimbah am 22. Rovember 1847. 
Srepberrlih von Beast > 
er 61. 


ee 
m —2 
Ebert, He. 


(3) 2. Befanntmadung. 

In dem Eoncurfe des Bärermeiflers 
Georg Detting von Kralsdorf iſt das Prioris 
tits » Erfenntniß flatt der Derfünbung unter 
bem 34 an die Gerichtstafel des Amtes 
gu Pfaffendorf auf ben Zeltraum don 60 Tagen 
angepeftet worten. 

Heiligeröborf am 26. November 1827. 
Die Verwaltung des frenberriid 
von Altenſteiniſchen Patrimonial— 

Gerichts 1. Klaffe Pfaffendorf. 
Welſch, Patr⸗Michier. 
Wagner Ack 





®läubiger-Labung. 
Mehrere gegen Adam Zirkel zu Gephaw 

fe :ingeflagte Sorberungen und der freywillige 
‚Lauf feines verpfänbeten Grundbvermögens 

„a Weghaufen und Humprechtshauſen machen 
die Unterſuchung veffen Schuldenflandesnöthig. 
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Es werben daher alle jene, welche an bie 
Adam Zirkel’fhen Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, am Donnerstag 
den 20. Derember I. 3. früb 9 Uhr in Weg: 
haufen gegenmartg ju ſeyn, und um fo ge: 
solffer zu liquidiren, ald ſonſt bie Ausbleiben: 
den ben Berichtigung biefer Debitfadhe nicht 
berüdfichtigt werden. 

Siernberg ben 14. November 1827. 
Srenberri. von Zruhfesifhes Pa 
trimonial» Geriht Wetzhauſen. 

Sheffer, PR. 
Diepel. 





Befanntmadhung. 

Das jur Berlaffenfhaft der verjiorbenen 
Sattlermelſter Federolfs Wittib bahier gebös 
tige, neu erbaute Wohnhaus und Garten, wird 
gur B-friebigung der Gläubiger auf 

Donnerstag ben 20. December f. J. 

Machmittags 2 Uhr 
sum öffentlichen Aufſtrich gebracht, wovon 
die Kaufsliebhaber andurch in Kenntniß ges 
ſetzt werben. 

Merle ben 19. beiten Wat * 
repherr von Bobe e atr 
s —— cht iter El. 
Hirſch, P.⸗Richter. 





an 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
Verfiorbenen —* Hofmanns Wittib in 
sank m find auf Donnerstag ben 20. k. 
. Vormittags 9 Uhr unter Strafe bed Aus⸗ 
ſchluſſes anjumelben. 
iebelabt den ” ———— ir 
repberr son Bobelfde atris 

Sr. a lal-Geriot 1. El. 

Hirſch. 


Bekanntmachung. 

Befriedigung ber Adam Pürrifchen 

— er, ſoll das von Michel Bergmann in 

Rottenbauer erfirichene Anweſen, beitehend in 

Sy Hofrieth, Scheuer und Garten, dann 

, Morgen Artfeld neuerlich bem öffentlichen 

Aufſtrich unterworfen werben. 
Hiezu if Dagfahrt auf 
— 21. December l. I: 
rmiitagd 10 Uhr 
anberaumt, welches ben Kaufsliebhabern mit 





- mitt 
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ber Bemerkung eröffnet wird; daß bie auf dem 


un —— ——— und 
rigen Bedingungen bey ber Str abrt 
weh emacht werden follen. Getagfab 
®iebelftadt den’ 14. November 4827. 
Srepberrlid von Groß- und don 
WNebmwigfhes Patrimonial:Gerihet 
iter Elajfe Rottenbauer.- 
| Hirſch, Patr.Richter. 


Derfleigerumg 
Donnerdtag ben 13. December [. 33. Vor⸗ 
ags 9 Uhr wird zu Dingolshaufen in dem 
bortigen Gaflpaufe zum Loͤwen unter ten ba» 
ve —— — t ae en 

vlgendes auß dem ber tlichen Getreid⸗ 
zehnt — Geſtröh, als: | er 





8 Schober Weipenftrop, r 
24 ER. Kornfirop, ee U 
26 1. Gerſtenſtrob, 


6 a, Haberſtroh, 44 
1 Schock Eroſen⸗ und Linſenſtroh, 
dann ſaͤmmtliches Süb, Spreu und. Aefterich, 
unter Vorbehalt der Genehmigung bem öffen⸗ 
lien Verſtriche ausgefegt. u TER 
Gerolzhofen ben 30. November 1827. 
Königtides Rentamt. ı 

Ehrenfeſt. rin 





(3)3: Betanntmahbtung 
In der Forfirevier Zindelbüpl, Landgerichts 
Bunzendanfen im Rezatkreife bes Königreichs 
Bayern, werben 27 ECommerjiätfläimme von 
5; 4 und 5 fübriger Stärke, zum öffentlichen 
Merkaufe an ven Meifivietenden, vorbehalt⸗ 
lich höchſter Negierungs:Genehmigung ausge, 
Ut, woju Termin au 
Treptag ben 28. December d. I. 

anberaumt wirb. —4 
Kaufsliebbaber können die Stämme, fo 

mie auch bie Verkaufsdedingniſſe zudor ein» 
— und ſich deßhalb an den k. Mevierför: 
er wenben, bey welchem auch am Vertauft⸗ 
termin früh um 9 Uhr die Zuſammenkunft 
Statt finden wirb. | 
ea am 20. November 1827. 
Königlided Rentamt und Forſtamt. 
Braun, Trepberr v. d. Bord, 

Pol, Rentbeamter. kgl. Zorfimeifter. 


iii —— 
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des Rdnige reichs Bapern 





Ne 143, 
Eh 
Würzburg. Dinstag den zı. December 1827, 
EEE nennen. 


Verfügungen der Föniglichen höchften. Kreisftellen.- 


Nrus, praes, 4182, Nrus, exp. 4306. 
Den Guldenszofl vom Weineſſig betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät bed —— 

Seine K. Majellät haben unterm 18. v. M. problſoriſch zu beilimmen geruht, daß 
ber Inländifhe Weineffig im Unter: Mainkreife nur dem einfaden Guldenszoͤll, wie der 
Wein, nunmehr unterliegen, und hievon wie biefer bey der birecten Ausfuhr befrept ſeyn fol. 

Diefes wirb zur Wiffenfhaft und Darnachachtung in Beziehung auf bie Verfügung 
v. 5. Februar 1819, Kreis-Intell.Blatt des Jahrs 1819 St. 15, andurch befannt gemacht. 

Würzburg ben 6. December 1827. 


Königliche Reglerung des Unter:Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
Srepperr von Zurbhein, Präfibent. 
v. Dep, Director. 
Niels, 





Nrus, praes, 5014. Nrus. exp. 4401. : 
An fämmtlige Polizey: Behörden bes Unter: Mainfreifes. 
(Finen zu Haag erfchoffen gefundenen Menſchen bete.y 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs, t 

Am 14. November d. 3. erſchoß fih beym Schwaigerwirthe su Haag; Im Landgerichts⸗ 
Bezirke Waflerburg, ein fremder Menſch, welcher bed Tags zuvor dort angekommen: war, 
und von Hobenlinden bergereifet zu ſeyn angegeben hatte. 

Auf Antrag der fün. Regierung bed Iſarkreiſes wird bie derſönliche Befhreibu 
biefes Individuums hier nachfolgend den fämmtlihen Polizeps Behörden bes Unter» Main: 


_ Japrgang 1837, 86 


2719 — 2780 


Ereifed mit dem Yuftrage bekannt gemacht, Erfundigungen einzuziehen, unb bie erhobenen 
Notizen dem k. Landgerihte Waflerburg alsbald mitzutheilen. 
Würzburg ben A, December 1827. 
“  Königlide Megierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präjibent. 


ib 
a —— ung 


beym Schwaigerwirthe zu Hang erfchoflen gefundenen fremben — —— 

Derſelbe war ungefähr 30 Jahre alt, 6 Schuh 1 Zoll groß, hatte ſchwarze, lange, 
firuppigte Haare ; fchwarzen jedoch wenigen Badhbart, hope Stirne, graue Augen, ſchwarzen 
Bart; lange Nafe, (Mund, Kinn und Zähne, als zerihoffen, find nicht zu beſchrelben) 
wohl genährten, ungewöhnlich flarfen, —— Koͤrper, ohne alle Gebrechen, ſchlanke 
Statur, und war überhaupt ein wohlgebauter ſchoͤner junger Mann. 

Seine Kleidung beſtund in 1 ſchwarzen runden feinen Kaſtorhut, mit ſchwarzem Leder 
und gelbjeiwenem Linterfuiter, 4 dunkelgrauen fein tuchenen Leberrod mit betto feibenen 
Knöpfen, und braun feidenem Unterfutter, tann mit 2 Rod: und 4 Selten: Tafhen; 4 
ſchwarzblau mit Sammt gefchlagenes ſeldenes Guet, mit tetto Knöpfen und fein Eanafaßenem 
grauen Unterfutter, ein blau feidenes, vorne in Falten gelegtes, und in Mitte mit detto Knö— 
pfen verfehened Chemiſette, mit feinem grauen Kanafaß unterzogen und Baummolle gefüttert, 
1 Paar grau melirte Pantalond von feinem Tuchs mit grau leinenem Unterfutter, 2 Geltens 
taſchen und 4 Uhrtaſchl, bann ſchwarz beinenen Knöpfen, 1 Paar gelb nanquinetenen Unter: 
beinfleibern, 1 bunfelblau feidenen Salstuße mit eingelegter Gravatte, 14 Paar grün, roth 
und gelb fhielenden feidenen Hofenträger mit elattifhen Zügen und aufgenähten Riemen, — 
4 fein leinenen jedoch ſchmützigen Hemd ohne Namenseinmerfung, — ein Paar {don 
angefchubten Saldfiiefein mit Riemen, 

An Effecten' fand fi bey ibm: 

1 Piſtole mit einem 1 Schuh 2 Zoll fangen Zaufe, alt abgebrochenem Schafte, geld 
meffingenem Befchläge und flarfem Schloffe, obne Ladſtock, fondern zum Laden iſt wahr⸗ 
ſcheinlich ein 1 Schuh 2 Zoll langes, ebenfalld vorgefuntened Hollunderuödel, welches 
genau in bie Mündung ter Piflole einpaßte, gebraucht worden. 

4 Petſchaft obne Namen, jebuch oben unb unten mit 2 Trauben und einem runden Silbe 
mit einen Oſterlamm mit fliegender Fahne eingeprägt, 

4 Starnigl mit einigem Pulver, 

2 Flintenſteine, — einige Fetzen ( mwabrfcheinlich Ladpapter) von einem K. DB. Lottokalender 
für das Jubr 1827, gedruckt mit Rosl'ſchen Schriflen. 

In der rediten Kodtafkhr: 

-4 roth ſaffianene Brieftafche mit 

1 Haarkamm, 

4 benenen Z’dnfoder und Oprläffel , 

4 Stück ſchwarzen Bleifift, 

4 kleinen Stücke ſchlechten rothen Siegellad, 

4 deutſchen Briefileller Büchlein, wodon bie erflen 14 Selten herausgeriſſen waren ı 

4 unbefchriebenen feinen Papierblatt, 

4 mit Bleiſtift befchriebenen feinen SPapierblättien, bes Inbalts: 

„Sönitig bin ich feinem Menſchen nichts. jo wie auch mir fein Menfh nichts Schul⸗ 


BTLIL me : 
Vielles habe ich ſchon außgeftanten, aber noch vielmehr bebe ich bie Weld genoſſen 
„und babe auch beflümdt feinen Feund nıdt auf der Erben. 
„Gebürtig bin ich an ter .- B. Krenze in N: 8; 


[2 


* 
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„Ich hätte Taufende zu vermaechten (vermachen?) aber ed bleidt, wie es if. 
HDtenſch haat nichts zu foben orten " * EIN 
4 weiteren Papierblatt in Quart, worauf die Abbildung des 

„Hotel de la grande zen de Dominique Pandolfo Parate, 

„Rue Chiatamone N. 25. & Naples“, und bie Randſchriften: 

„On trouve aulsi des remises, et des ecuries —“ 

„On trouve des grands et des petits Appartaments 

„On trouve des voitures et des chevaux & louer*, - enthalten, 
dann im Octad zufammengelegt, worauf an bes einen Seite mit Federſchrift bie Worte: 

A, Plaisance, hotel St Mare — 


„4A parma La poste, — 
„Florence Chez Shneiderf 
„abolongue St Mare 
— —  — — —— 
ATorence, maisou-partigulieæ chez Francesco vis Mage loueur de voiteur au 
„Sants deloreu. 
— — — — — — — —— 
„A Naple chez Magade hotel delo grand 
Bretagne, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 
enthalten, und auf ber Kehrſeite die Worte: „pargod froid Moustage“ geſchrieben, dann 
mit Bleiftift mebre Ziffer, und bie Worte: „Paul, Paul Polipalier’ ia . 

Nach der feinen Kleidung und dem Anſtande, welden er im Schwaigerwirthshrufe 

beobachtete, zu urtbeilen, dürfte diefer Mınn aus einem guten Haufe feyn, jedoch, wie aus 
ber ben ihm gefundenen Schrift: Schulng bin id keinem Menſchen nichts ꝛc. ıc. erhellt, 








keine vefondere Bildung erhalten haben, 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — 
Sa retIigs en Wirt 
Amtliche Arıikel, 


(2) 2. Befanntmadung. 


Die Revifion ber Gewerbs. Schagungs » Anlage pro 1827/28 beginn 
den 12, December I. 3. Nachmittags 1/2 5 Uhr, a wird rn RE NR En 
Donnerstag den 13tlen, 
Samstag den 15ten, 
—— 17ten, ar * 
Mittwoͤch den 19ten deſſelben Monats zur obenbeſagten Stunde fortgeſetzt. 

Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntaiß die ——— 
welche auf eine Aenderung tbrer Anlage Anſpruch zu haben glauben, ſich mit ihren Vereins; 
Vorſtaͤnden benehmen, und ihre allenfallligen Einwendungen deßhalb an biefen Tagen, ent: 
weder in Perfon, oder burd die treffenden Vereins⸗Vorſteher bey ber unterzeichneten Be; 
börbe um fo gewiffer anbringen können, ald nah Beendigung dieſes Geſchaͤfts feine Rückſicht 
rd era ge og. nad ber von ben Vereins-Vor⸗ 

egutadhteten, ober vom Magiſtrate feflgefept werdenden U ird. 
öärzdurg den 4. December 1827. * nlage erhoben wirt. 


Der Stabt -»- Magiftrat. 
5. Bürgermelfer, Behr. 








6 Werner. 
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(2. Betfanntmadung. 
Am Freytag den 30. November Abends 
'fhen 7 unb 11 Uhr wurde aus bem vers 
Hloffenen Zimmer in einem biefigen Wohn» 
baufe ein bölzerner mit Eifenbledy beſchlage⸗ 
ner, boppelt verfhloffener Koffer, und elne 

füberne Taſchenuhr entwenber, 

Der Kofker it 21/2 Schub lang, und 
41 1/2 Shub body, mit einem gewölbten Des 
del, inwendig mit leinenem Tuch befept, ays 
gen mit Eifenbled ganz beſchlagen, fo daß 
nur wenig Hol; und ſchwarzes Leber, womit 
br Koffer befept if, beroorfieht. Derſelbe 
it ſchon zlemlich gebraucht, mit 2 Schlöffern, 
einem frangöfifchen und einem deutſchen Bor- 
legſchloß verfehen, welches Legtere ſebr ſchwer 
gu öffnen iſt, und in welches nicht leicht ein 
anberer Sage paßt. Ueber bie Schloͤſſer 
bängt etwas ſchwarzes Leber berab, jedoch jo, 

fie nicht ganz damit bebedt find, 
In dem entwenbeten Koffer befanden ih 
4) an baarem Gelde 460 fl. an Kronentha: 
fern verfihiebenen Geprags , groͤßtentheils 
ganze, auch halbe und Wiertelöfronen, in 
einem weißen fhaflebernen, ſchon gebrauch⸗ 
ten Geldgurt; 61 fl. an preufifihen ganzen 
und 1/3 Zhalern, nebit einigen ſaͤchſiſchen 
Geldforten, namentlih fählifhen 2 Gros 
fen » Stüden im Betrage von 3 Thalern 
20 Groſchen, in einem zwülichenen oben außs 
geftansten Sädden; 61 fl. an 24 Kreuzer 
tuden und alten Zaubthalern, wovon ei 
ner auf ber einen Seite etwas ſchwarz iſt; fer⸗ 
ner 400 fl. an Gold, großtentheild holländis 
ſchen, einigen öflerreihifchen und einem bape⸗ 
riſchen Ducaten, bann zwey doppelten Louis⸗ 
d'ors, don denen die eine eine Braunſchwei⸗ 
ger mit dem Roß auf ver einen Seite, bie 
andere eine — che oder preußifche iſt, und 
2 ober 4 einfadhen preußifchen Zouisb’ord, — 
ee Goldſtücke in blaued unbefhries 
ened Papier, fodann in mehrere mit Del 
getränkte ſchweinene Blaſen eingewickelt 
und mit einer dünnen Schnur auf ein Päd» 
Sen zuſammen gebunden , welches nebſt den 
sbigen 61 fl. an 24: Kreuzer: Stüden und 
Zaubthalern in einem leinenen Sidden 
fledie; — 50fl. Eleinere Munzſorten, nam: 
li 25 fl. bayerifhe Sechfer in einer Role, 
und 25 fl. an Groſchen verſchledenen, gröf: 
tentheild bayerifhen Geprägs, tn Rollen zu 
of. Zu biefen legteren Rollen iſt befihrie; 


bened weißed Papier, zu der Rolle ad 25 fl. 
- aber unbefchriebened weißes Papier verwen⸗ 
bet; auf jeber ſteht der Betrag gefchrieben, 
unb jebe ifi an ben beiden Enden mit dem 
Siegel ted hiefigen Eönigl, Salzumtes ver 


feben. 

2) Eine Shreibtafel von braunem Leber mit 
vier Taſchen, noch ganz gut, in welder 
mebrere Schuldſcheine uber verſchiedene, 
größtentheus Bleinere Beträge, meiſtens auf 

Eh. bad. Unterthanen aus Tauberbiſchofs⸗ 
tu und ber dortigen Gegend verlauiend, 
bann aud) eine vun der Hand bed verſtor— 
benen Gecretärs Henkel dahier gefertigte 
Abſchrift eined Schuldſcheines über 800 fl. 
unb £ine andere Abſchrift eines Schulbfchel 
ned über 100 fl. enthalten waren. 

5) Ein Schreibbuch in Octad, deffen Einband 
von blaͤulich welßem Pappbedel, dad einge 
beftete Papier aber weiß ift, und worin 
mit Dinte ober Bleyſtift auf ben Namen 
Andreas Weiß zu Tauberbifchofspeim 

40 fl. für 4000 Pfähle, 
11 fl. für 4/2 Eine. Hanf, 
6 fl. und 


40 fl. an baarem Gelb, 
letztere an 24ern, auf den Namen bed Sei» 
lerd Georg Blimann zu Tauberbiſchofs⸗ 
beim 96 fl. an Schulopoilen, und eine alıe 
Marfbroute nah Schleſien uber Breflau 
und Berlin nad) Bapern zurüd , einge: 
ſchrieben fleben. 

4) Eine eiferne Heu» ober fogenannse 
Stängelwaze , eine eiferne Stange, unten 
mit einem Haden, oben mit einem Ringe, 
welche 25 Pfund Leipziger ober altes Nuͤrn⸗ 
berger Gewicht wiegt. 

5) Ein fogenanntes Schnappmeffer mit eines 
einzigen ſchmalen Klinge und einem hirſch⸗ 
bornenen breiten Griffe, . 

6) Ein größerer franzöjiicher —— wel⸗ 
cher nur einen halben gezackten Kamm hat. 

7) Drey falſche ganze Laubthaler, wovon ei⸗ 
ner durchloͤchert iſt. 

Die gleichfalls entwendete Taſchen⸗Ubr 
iſt von Silber, eingepdufig, hat ein welßes 
Zifferblatt, worauf rechts bie Wochentags, 
welche in franzoͤſtſcher Sprache geſchrieben 
find, links die Monatstage mit deulſchen -Zifs 
fern, und unter beyden in der Mitte die 
Stunden mit deutſchen Zahlen gezeigt werden. 
Dieſelbe wird auf dem Zifferblatt aufgezogen, 
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und if von einem franzdfifchen Deifter, deſſen 
Namen inwenbig eingravirt if. An der UÜdr 
gi hing ein Ketten von Ringen aus 

(ingbraht, an bem ein meffingener —— 
ſel mit einer fiäblernen Mündung befeſti⸗ 


t war. 
= Ale Juſtiz- und Polizey-Behörden wer: 
den nunmehr erſucht, auf —— Weiſe zur 
Entdeckung der entwendeten Gegenſtände fo: 
wohl, als des Thaͤters —— mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt ge 
fällige Nachricht bieber gelangen zu laffen. 
Hiebey wirb noch bemerkt, daß ber Be: 
chaͤdigte dem Entdeder dieſes fo bebeutenben 
iebſtahls eine Belohnung von 5 Garolın zu» 
gefihert bat. 

Würzburg ben 4. December 1827. 
Rönigl. Kreis; u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

wald, 





Befanntmadung. 

Ein Slauto-‘Picolo wurde zum Verkaufe 
babier audgeboten, über deſſen Erwerb ſich 
der Befiger nicht ausweiſen fonnte, 

Derjenige, dem ein foldhes etwa abbans 
den gekommen, fann fi wegen Wiebererhaf: 
tung befjeiben auf dem Polizey » Bureau 
melden. 

Würzburg den 5. December 1827. 

Der Stabt-Magilirat, 

11. Bürgermeijler, Benkert. 
Schirmer. 


(5) 4. Befanntmadung 
Um 17. d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
den 55 Shffl. Welpen 1826er Gewähe, 35 
Schffl. Weigen Jahrsgang, 9 Schffl. Dinkel, 
40 Schffl. Gerfie, SSHFL.Erbfen, 4 Shfl. 
Zinfen, 5 Schffl. Haber, s. r. verſtrichen. 
Würzburg den 8. December 1827. 
Königl. —— Rentamt. 
Muc. 








(3)1. Bekanntmachung 

Barbara Hamm mit ihren beyden Toͤch⸗ 
tern Urfula und Barbara, gewoͤhnlich bie 
Hundſchlägerin genannt, ziehen im Unter⸗ 
mainfreife, insbefondere in den Landgerich— 
ten Werneck, Arnflein, Würzburg r. d. M., 
umber, und gefahrden das Eigenthum, bie: 
felben haben jedoch auch als Hirten in eis 
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nigen Gemeinden gedient, und haben fein 
beflimmtes Domicil. Um ſolches zu beflim« 
men, iſt die Habhaftwerbung ber Mutter 
und Zobter Urfula nötbig, da bie bereits 
aufgegriffene jüngſte Tochter —— zur Do⸗ 
miellbeſt mmung die gehörige Aufklärung nit 
geben kann. 

Da bie —* Regierung durch Reſerlpt 
vom 22. November db. 3. befoblen bat, durch 
öffentiihed Ausfhreiben den Aufentbalt ber 
Hammifhen Familie außzufundfhaften, fo 
werben ſaͤumtliche Eivil- und Polizey Behoͤr⸗ 
ben erfudht, in ihren Diſtricten genauefte 
Späbe nad Barbara Hamm und ihrer Toch⸗ 
ter anfiellen zu laffen, und im Betretungs; 
falle diefelben anher einzuliefern. 

Dettelbad) am 3. December 1827. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lnbr. 

Herrmann. 








Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


Der Poſtbote aus Franken 
sweird nad dem ſchmeichelhaften vielfeitigen 
Wuagſche feiner verehrlichen zahlteichen Lejer, 
ſtatt wöchentlich dreymal, vom Jahre 1828 
on tägläch erſcheinen, und übrigens bey 
einer fhönern Außen Form fi in der 
bisherigen allgemein beliebten inneren Anlage 
gleid bleiben, Dohier ift der halbjährige 
Preis 3 fl. chn. Amtliche und Privat:-Bes 
kanntmachungen werden gegen eine Bergä> 
fung von 2 Er, für die Zeile eingerüdt. Ale 
löblichen ia- und ausländifchen Poftbehör> 
den nehmen auf Diefe Zeitung Beftellungen 
an. Die Haupffpedition geſchieht durch die 
hiefige &. Dberpoftamta: Zeitungs Erpedition, 

Würzburg den 6. December 1827. 
Die Erpedition des Poftboten 
aus Franken, 
(in der Karl Streckeriſchen Bu: Muſik⸗ 
und Kunſthändlung, am Dom,) 
2) (6) Ya der unterzeichneten Handlung 
ift der alljährig erfcheinende 

Gemeinnüßgige Gtadt: und 

Landkalender für den Fön. 
bayer Untermaintweis auf 
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bas Fahr 1828, in Quart, 
5 Bogen flarf, 
fertig geworden. (Preis: gebunden mit far— 
bigem Umſchlag und mit Schreibpapier zu 
Bemerkungen durdlegt, das Gtüd ı2 kr,, 
angebunden das Dubend ı fl. ı2 Er, 

Inhalt deſſelben: 

2) Witterungstabelle von dem be» 

xühmten Aftconomen Herſchel, melde 
lehret, mas für Wetter man nad dem 

Eintritt des Mondes in irgend einem 

feiner Diertel in den Boc: und Nadye 

mwittagsjlunden gu erwarten bat, 

2) Baterländifhe Geſchichte nnd 

- Rändertunde, 

8) Das Königreich Bayern; die 5 Kreiſe, 
ihre Anzahl an Einwohnern, Städte, 
Marktfleden, Dörfer, Weiler, Bird 
fand in jedem Kreife ec. 

b) Beſchichte des Bauernkriegs im Würze 
burger Yande. 

3) Landwirthſchaft. 

Leberfiht der Betreidpreife, Im höchſten, 
mittleen und niedrigften Preis, auf den 
Getreidmärkten ıa Wür;burg in den 
Jahren 1626, 1821, ı822, als Fort 
ſetzung der im vorjäbrigen fu 
lender angefangenen WBürzbur 
ger Öetrei®preife von den Jab— 
ren 1823, 1824 und 1825. (Bird 
alljäbrig fortgefegt.) 

4) Gemeinnügige Lehren, Ergäh 
lungen und lUintechaltungen, 

5) Abgang und Ankunft der reitenden und 
fahrenden Doften, Poftare für Reifende 
und Botengänge. ‚ 

6) Zinfenberehnungen u. f. w. 

Gerner ift su baben: 
Somptoir:Ralender. 6 fr. 
Haushaltungss Kalender, gebumden 

24 Er. 

Eom.sAfeffor Bonitan’fde 
Berlagsbandlung und Buhdruderey, 
dem LUnerfitäis Gebäudes gegenüber, 
3 Difte. Neo. 66, 

Ankündigung. 
Reuven Würzburger Zeitung 

für das Yabr 1828. 

5) <ı) Die Reue Würzburger Zei. 
tung wird and) im Jahre 1828 ununterbro: 
den fortgefegt, Die Redactlon wird (ih raft 


— 
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los beſtteben, diefer Zeitung, aufgemuntert 
durch jene freundliche Aufnahme, die fie im 
dem nun bald endigenden Jahre genog, auf 
In Zukunft zu erhalten; fie wird den erfien 
Charakter der Tagsgefhichte mit den lieblis 
hen Bildern fröhliher Laune verweben, und 
auf ſolche Weife eine angenehme Lectüre für 


. den Hausbrdarf des denkenden, mit dem Zeh 


ten:Laufe fortfchreitenden Lefers fchaifen, die 
durch Belehrung und Unterhaltung für gerins 
gen Preis dasjenige erfeht, was bisher mit 
beträchtliden Aufıwand aus der Gerne bezo⸗ 
gen wurde. 

Täglich erfheint, mit Ausnahme der 
drey höchſten Gejttage, ein halber, und, wenn 
es die Menge wichtiger Begebenheiten er» 
beifpt, ein ganzer Bogen. Aue politifhen Ex» 
eigniſſe aus allen Gegenden der Welt werden 
dem lefelufligen Publitum theils ia Aus,ügen, 
sheils durch eine zuoerläßige Correfpondenz 
in diefem Blatte auf das Schnellſte mitgetheilt, 
Nachtichten, dieman in ausrärtigen Blättern 
Dermöge der geogtophiſchen Lage der Länder, 
wo jie erſcheinen, nur zerfireut mit größerm . 
Koften» Aufwand findet, find an demjelben 
Tage, wo diefe Blatter hier aakommen, in der 
Neuen Würzburger Zeitung um mäßigenAbons 
dementspreis in ein ſyſtematiſch geordnetes 
Gange vereint — zur lefen. Ale fremden Zeis 
tungen find daher dem Lefer dieſes Blattes 
ganz entbehrlich, - 

Eine darfiellende Ueberſicht der Weltbes 

benpeiten des Jahres 1827 wird dem neuen 
Sapıgang dieſes Blattes eröffnen, 
a8 Augenmer? jedes Bewohners Bay 
etas iſt jetzt zunächſt auf die Entwidelung 
der Angelegenheiten des Batetlandes gerich— 
tet. Wir werden daher die Berbandlungen 
der k. b Landflände, die jeden Patrioten mit 
der fhönften Hoffnung einer gläcklichen Zu 
kunſt auſprtechen müffen, in Auszügen als 
erſte Rubrik in unferem Blatte begbepalten. 
Diefe Darfielung der Berhandlungen der 
Stande des Reihs, die uns am Schluſſe je> 
der Sitzung durch ſichere Hand mitgetheilt 
wird, werbürgen wir als richtig. Angeceiht 
werden Nachrichten aus der Zaupffladt, büns 
dige Aus;üge aus dem k. Regierungeblatte 
md inter effante Begebenheiten aus den 8 Krei= 
fen. — Die zweyte Rubrik bildet die Politik 
des Anslandes, Ganz Europa blidt mit ge« 


‚fpanater Erwartung auf die bevorfiehemden 
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Sreigniffe im Drient — die Wiege 'unferer 
beutigen Civilifatioa, wo zum Ruhme der 
Menfchheit die Entfrffelung rines chriſtlichen 
Volkes beborſteht, welches frit Yahrhunder: 
ten in den Ketten heidaiſcher Barbaren feufp 
te, — Heil den verbündeten Mächten zur Bolls 
endung diefes hriftlihen Werkes! Nicht mins 
Der wichtig ift der Kampf der Factionen in 
Eranfreih, Spanien und Portugal, wo oft 
Die ®rbitterung der Partegen den Boden mit 
blutigen Spuren befledt. Den Begebenpeis 
ten aus diefen Ländern wird daher in der Neuen 
Würzburger Zeitung täglich genüaender Raum 
gewidmet, ohne die übrigen politiſchen Welts 
und kirchenhiſtoriſchen Ereianiffe zu übergeben, 
Die fich gleich einer unendliden Kette an die 
Vergangenheit anreibend, die Duelleu einer 
an Begebenheiten reichen Zufunft bilden, 

Kurje Bearbeitungen aus neuen Reifibes 
fhıeibungen, Eharafter,üge und Anecdoten 
aus dem Bollsleben — Berichte von Handels 
"perhältniffen und neuen Erfindungen werden 
a'o Miscellen gegeben. 

Bon dem der Neuen Würsburger ZFeitung 
bie jekt möcdhentlid einmal beygefügten Bey» 
blatte Mnemofgne, meldyes ausfchließlid 
unterhaltenden Erzählungen, Gedichten, laus 
nigrn und mwißigen Aüfſätzen und befonders 
denjenigen Ereigniffen der Borzeit und Begen- 
wart gewidmet ifl, die in dem Andenken der 
lebenden Generation aufbewahrt zu werden 
verdienen, erfcheinen für 1828 ob ne Erhöh— 
ung des Abonnements: Preifes wis 
chentlich zwey Numern, die am Mittwoch 
und Gonnfaamit der Fritung ausgegeben 
werden. Die Berlogshbandlung glaubt piw 
durch dem TPublitum einen ansılennenden 
Beweis des Dankes für die diefem Zeilungs- 
Inſtitute bisher geſchenkte allgemeine Theile 
nahme zu zellen, wowit ohnedem nit Be 
winn, fondern eingig der Wunſch dee Redacs 
tion ve foüp't ift, zur erhöhenden Berbreis 
tung der unter allen Etänden mit Riefenfhrite 
ten fi onsdehnenden Aufklärung einen gr 
Biegenen Bentrag zu liefern. 

Durch ſchönes Popier und ganz neue 
Pettern ıfl für die anfländige äußere Yusflafs 
tung des Yahrganges 1828 hinceichend ge 
ſorgt. 

— laden nun das verehrte Publitum 
zur Beflellung der Neuen Würzburger 
Zeitung ein, im December beginnt die 


- 
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Borausbezahlung auf die erften ſechs Monate 
des künftigen Jahres, entweder in dem Zei 
tungs-Gomptoir (in der Stahel'ſchen Bud 
handlung) oder bey dem k. Dberpoflamt das 
bier, welches die Hauptfpedition für das In— 
und Ausland übernommen hat, Die Zahlung 
für das erfte halbe Jahr beträgt 3 fl. 24 Pr, 
nad wird im Qaufe des gegenwärtigen Mo. 
nats geleijtıt, r 
Täglih, des Abends um 5 Uhr, md 
die Zeitung in der Stahel'ſchen Buchhandlung 
ausgegeben, und Dort entweder pon demrefp. 
HH. Abonnenten in Empfang genommen, oder 
nad Berlangen von dem Zeitungstiäger gm 
en eine mäßige Belohnung zuaetragen, 
ar dieſes letztece wünſcht, bat feine Wohnung 
grfäliaft in Eomptoir anjuzeigen. Liebhaber 
auf dem Pande Fönnen, wie bisher Die Zei— 
tung durch Ihre Boten abholen laffen. 
Es werden auch, wie bisher, gerichtliche 


und außergerichtliche Rundmadhungen, Todes» 


Anzeigen, Kamilien:Nachridten, Berpadhtune 
gen und Berfäufe, Buchbandlungs, und ame 
dere Anzeigen aufgenommen, und für die 
Zeile 4 Kreuzer berechnet. Die hierauf bes 
züglihen Couverte und Briefe bitten wir pofl: 
frey einzufenden. 

Würzburg, am 5. December 1927. 

Die Redaction der Meuec 
Würzburger Zeitung. 
Befanntmadung, 

4) U) Es ifi nun bald ein SYahr, 
daß das hiefige Erkundigungs,Blatt in das 
Leben Petreten if, 

Zum Zwecke hof man fih gemadt, fol 
he Gegenfiände aufjunehmen, welde 
Beſchäftigung dem Eommiffionsbuream 
anvertraut waren, und biermif die neueften 
Erfindungen und Rortfchritte im Gewerbewe— 
fen, fo wie in der Landwirthſchaft gu ver⸗ 
binden. 

Man Fann fih fhmeicheln , !feinen vor⸗ 
geſteckten Zwed gewiß erreicht zu haben, ins 
dm unleich Die zur Brforgung anvertraus 
ten Geſchäfte mit möglichſter Schnelligkeit 
beendigt wurden, und durch die aldgemeis 
nen Mittheilungen der neuſten rl ad 
im Gewerbswefen viel Nützliches bemwicht 
murde, 

Da es der Wunſch von viele: if, daß 
Gegenjtände der Unterhaltung in das frag» 
liche Blatt aufgenemnien werden mödhter, 


- 
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fo wird man ſich beficeben, für die Zukunft 
Diefem Berlangen anf befriedigende Weife 
zu entfpredyen. 
indem fih das Eommifftions -Bur 
reau, weldes das Etkundigungs Blatt vers 
legt, von dem Berlegern anderer ähnlicher 
Blätter, dadurch weſentlich unterſcheidet, 
daß die zur Publizität gebrachten Angelegen⸗ 
beiten und Wünſche gugleih and von dem 
Bureau beforgt werden, was von den Ders 
legern anderer ähnlicher Blätter nicht gefchieht; 
durch diefe Berbindung aber dem Geſchäfts⸗ 
und Bürgers» Manne bedeutende Bortheile 
ertpachfen, weil fo nur mit Schnelligkeit der 
efuchte Zweck erreicht werden kann; es als 
o für Jedermann von ntereffe feyn wird, 
daß das fraglihe Blatt fernerhin erfcheine ;z 
fo erwartet man mit Zuverfiht, daß ſich 
Viele bierauf für das Fahr 1828 fubferibiren 
möchten; mogrgen man den geäußerten 
Wünfchen des Publifums beftens zu entfpres 
chen, ſich beſtreben wird. 
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Der Gubferiptions» Preis werbleibt für 
das ganze Jahr bey ı fl. 

Beftelungen hierauf Börnen bry allen 
Poflämtern, fo wie im unterfertigten Bureau 
gtmadt werden, 

Jadem man um baldige Gubferiptior 


bittet, empfiehlt fi mit vollkommeaſtet 


Hochachtung 
Würgburg den 4. December 1827. 
das Commiſſions BDuream, 
G. J. Michel. 
Unzeige 
5) (1) Im Eommiffions: Burean dahier 
find wieder Loofe auf Bughof angelommen, 


welches daffelbe, der vielen Nachfrage hab 


ber, biemit befanat mad und [ih zum Abs 
fage, das Loos zu ı fl, 45 kr., beſtens em⸗ 
pfiehlt. 

Würzburg den 5. December 1827. 





(Hiezu 1 1/2 Bogen Anhang.) 
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Bekanntmachung. 
Bey nunmehr herannahendem Schluſſe bed gegenwärtigen Jahres werden von jepf an 


bie Beflellungen auf ben Fünftigen Fabrgang 1828 des K 


ür ben Unter— 


reis: Intelligenzblattes 


Mainktreid angenommen, Die königl. Land:, Henfhafts: und Pa 


—— — (und wer immer auf dem Lanbe bad Inlelligenzblatt verorbnungdmäßig zu 
balten verbunden if) befieben ihre Beflellungen bey ben nädfigelegenen k. Poſt be hörden 


Abnehmer ın hiefiger Stabt und der Umgegend aber folde in dem Intelligenj-Comptoir im 
3 Diltr. Nro. 66, bemUniverfitätögebäude gegenüber, zu maden, unb biebey zugleich ven Abone 
nement3:Preid, welcher für Stabt und Land ohne Unterfhied auf vier Gulden rbn. fell 
gefept Hi, zu entrichten. Die Frey, remplare für bie königl. Bebörben auf dem Lande mwers 
den einzig und allein von dem biejige?. Oberpoflamtd - Zeitungs -Erpeditionsamte fpebirt, 
und an daſſelbe wenden fidy aud) alle diejenigen auf dem Lande, welchen eine oder die andere 
Numer bed Intelligenzblatted nicht zugefommen ober zu Verluſt gerathen feyn folte. Dabeh 
wirb bemerkt, daß ber Pränumerationdtermin für die Stadt Dis zum 27., für’s Land bis 
31. December 6. 3. offen bleibe. 
- Wer ſich zu fpät abonnirt, bat Dee: daß er bie erſten Rumern nicht erhalte, 
Indem tie Druckauflage in ben erfien Zagen des neuen Jahres beflimmt feftaefegt werben wird, 

Die gerihtlihen Einrüfungsgebühren müffen g Bolge E. Negierungs: Verfügung vom 
42. December 1817 Längitend binnen 4 Wochen nad) gefhebener Einrücküng bejahlt werben, 

Alle» Gelbeinfendungen und Zufäriften zum Einrücken in bad Kr.«Int.:Blatt in Partde 
ſachen müffen frep eingefenbet werden, Intem_ bergleihen mit K. D. S. bezeichnete nicht 
angenommen, fendern zurückgeſchickt werben müffen. . 
z Die zum Einrüden beflimmten Kundmachungen müffen ben was vor dem Erfdheinen bed 
Kr.:Int.-Blatted Dormittags bis 9 Uhr einlaufen, außerdem folde für das nächſte Blatt 
zurückgelegt werben. 

Die Einrüfungsgebühr beträgt 2 Kreuzer für bie gebrudte Zeile. 

MWür;burg den 4. December 1827. 

Die Kedartion und ber Verlag bed Kreid-Intelligenzblattes. 
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— 2794 
Anhang zu N" 145 
des 
Antelligengblattes 
för ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dinstag den 11. December. 1827. 





Sntelligenzmwefen frepminig 


Amelie Artikel 


2)1.Befanntmadhung. 

@ Zu Folge hoͤchſten —— der kgl. Ge⸗ 
neral⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration⸗ 
d. d, Münden ben 10. und 21. November 
1. 3., follen bie Frachten von 6000 Zntr. 
Kiffinger Salz , welde im Laufe gegenwärtis 
Etats? Jahres für dad unterzeichne ie Amt be» 
flimms find , gemeinfhaftlid mit dem Fünigl. 
Hauptſalzamte Kiffingen an die wenigſtneh⸗ 
menden (aber verläßigen) Fuhrleute parthien- 
weis öffentlidh verſtrichen werden. 


u biefem Geſchaͤfte bat das biefige Amt, 


Zagtahrt auf ben 47. December I. I. Mor: 
gend 9 Uhr loco Saline Kiffingen fefigefegt, 
wo bie weiteren Bedingungen den anwefens 
ben Zuhrleuten protocollarifd bekannt ges 
macht werden. 

Würzburg ben 4. December 1827. 

Königl. Salzamt Würzburg. 

v. Hornberger. 





Betanntmadhung. - 
Mittwod ben 12. d. M. früp 9 Uhr 
wird bey unterfertigter Stelle ein Quantum 
altes Hol;, gegen gleich baare Bezaplung, 
Öffentlich verfleigert,, wozu Kaufsluflige jhier 
mit eingelaten werben. 

Drarienberg ben 7. December 1827. 
Kal. Zeughbaus:-Vermaltung. 
Beruff, Artill⸗Hauptm. und 
Doerzeugmart. 


3)4 Epblictal: Labuna. 
8 Philipp Müller von 44 bat ſich 


Jahrgang 1887, 


bem Eoncurd:Verfahren unterwor, 
werben baher folgende Edictätage 
angefept: 

eriier zur Anmeldung ber Forberungen, 


“ Vorlegung ber Beweismittel und. zur Begrün, 


bung etwaiger Vorzugsrechte auf 

Mittwoch) ben 16. Januar 1828, 
groepter zur DVorbringung etwaiger Einreben 
a 


RR — den ee A; Se 
ritter zur Pflegung ber ußbandlungen a 

Itinoc ben 26. März 1828 , a) 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Das Nibterfheinen am erflen Edictstage 
bat ten Ausſchluß der Forderung von der 
Maffe, das Nıcterfheinen an ben folgenden 

dichötagen den Ausfhluß mit den treffenden 
anblungen zur Folge. 

Würzburg ben 29. November 1827. 
Königl. —— links db. Mains. 

ebr, Lndr. 
A. J. Warmuth, Rchlépr. 


(3) 3. G Täubtger»Vorlabung. 
Nachdem das gegen Anton König, Bür- 
r und Bierbrauer von Heidingefeld, erlaf- 
ene Concurs-Erkenntniß die Rechtskraft ber 
f&ritten hat, fo werben nun folgende Edicts⸗ 
fage anteraumt: 
ater zur Anmeldung ber Forderungen, Vor 
legung ber Beweismittel und Begründung 
etwaiger Vorzugsrechte auf 
Miltwoch den 19. December d. J., 
gter zur VBorbringung vun Einwenvungen dar 
gegen auf” 
Mittwoch den 16. Janner 


und 
Ster zur ſchlüßlichen Verhandlung auf 
S6 
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Mitltwoch den 413. Februar 
8.1828, 


jetedmal früb 8 Uor. N 

Dad Nichterſchelnen am Iten — 
bat ten Ausſchluß von ber Maſſe, das N 
erfiheinen ‚An den übrigen Goictdiagen beu 
—— mit den treffenden Handlungen 
zur Folge. 

Zuglelch werben alle diejenigen, welche 
etwas von der Konigiſchen Gantmaſſe in Hin» 
ben haben, aufgefordert, foldes unbefhabet 
ihrer Anſprüche und bey Strafe ‚boppelten 
— dem unterzeichneten Gerichte einzu⸗ 
iefern. 

Würzburg den 10. November 1827. 

Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 


Hoch, Rechtpt. 





3)14. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, melches Verfah⸗ 
ren gegen Joſeph Götz jünger von Margetd: 


hoͤchheim einzuleiten ſey, iſt die.Kenntniß deſ⸗ 


ſen Schuldenſtandes nothwendig. 

Es wird daher zur Aufnahme ber Schul; 
ben unb zur Erklärung über etwa vorzule- 
genten Zablungsplan Tagfahrt auf 

Mittwoch den 9 Januar 1828 
Vormittags Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß die nicht erſcheinenden Gläus 
biger für einflimmend in die Befhiüffe ber 
— ter Erſchlenenen gehalten werten 
ollen. 

Würzburg ben 27. November 1827. 

Königlibesd Landgericht 4K. d. M. 
Behr, Lanbr. | 
3. A, Warmuth, Rpr. 


Beianntmaßung. 

Auf der freyhertlich von Thuͤngiſchen 
Burgfinner Markung, zwiſchen Roßbach und 
Gräfentorf, wurben .am 8. Map.d. 3. in ber 
Racht um halb 12 Uhr 4 Mann zu Pferb 
mit Edden angetroffen. Auf Anrufen ‚war: 
fen fie ihre bey ſich habenden Side mit ei: 
vem Ballen blauen Tuch weg, und ritten davon. 

In 4 Säcken befanden fih 232 Pfund 
auslaͤndiſches Sal;, und der Ballen Tuch 
enthielt 25 3/4 bapr. Ellen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum an 
iefen Gegenſtaͤnden in Anfprud zu nebmen 
aben , werden biemit aufgefordert, ſolches 
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- Binnen 6 When in unerſtre Plicher Friſt dep 


unterzeichnet an Gerichte anzubringen, un 
nachzuweiſen, — die Confiſcatlon 
erkannt, und nad ben beſtehenden Verord⸗ 
nungen verfügt werden ‚wird. 
Aura ben 29. November 4827. 
Königliches Landgericht. 
DM, Graner, Länhr 


Betanntmadung 

Im Wege der Hüifsvollſtreckun 
Fodann ‚Epanheimer und Fran; Eichinger 
von- Dettelbach wirb tag ten 21. D. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe deren 
Wobnhaus mil: Stalling im der langen Gaffe 


gegen 


| bahier, neben Kranz Hilenbrand sub Nr. 20, 


gelegen, nad ber ———— dem 
‚öffentlichen Striche mufgelegt, was ‚hiermit bes 
kannt gemadt wird. 
hr ; erg 37 
nt e anbgeridt. 
u A IE EP 


Franz, 2:&..At. 
Shäfer, Rölöpr. 


ErBelg ee EN E 
Dad zur -Eoncursmaffe ber Georg Leuch⸗ 
tifchen Epeleute in Kummelsdach gehörige 
Wohnhaus fam —2 fol Montag 
ten 24. dieſes Vormittags auf dem Gemeinde 
bauſe daſelbſt zum Striche aufgelegt werben, 
woson Strigsliebpabern Nachticht gegeben 
‚wirt, 
Hofdeim den 4. December 1827. 
Be a I 
. vo Steger, Ldr. 
- Diep, Rechtspr. 


BGüter:Derfeigerung. j 

Dad jur Concurdmaffe des llermei⸗ 
fierd Alexander Marr non Dberlauringen ge⸗ 
ydrige Grundvermögen ſoll Donneretag ben 
27. dieſes Vormittiags auf dem Gemeinde⸗ 
hauſe in Oberlauringen zum Striche aufge: 
legt werden. 

Hofheim ben 4. December 4827. 

re Landgericht. 

J. ©. Leo 





Stecher, ftr. 
Diep , Rechts pr. 


UnglüdssBalt. ; 
va Dargareiha Müller von Humprechts ⸗ 





(3) 1 
4; 


2797 


hauſen, unten —5 Dienſtmagd bes 
Müllermeifterd und dermaligen Beſtaͤndners 
der Häbtifchen Mainmühle zw Haßfurt, wird 
feif 25. November d. F. vermißt, und waren 
die bisherigen. Nahforfhungen zw ihrer. An: 
ſichtwerdung fruchtlos. 

Aus der biöber hierwegen geführfen Ins 
terſuchung gebt die hoͤchſte Wahrſcheinlichkeit 
hervor, daß die erwähnte Die nſl magd am Sonn; 
fag den: 25... v. M. früh zwiſchen 6 bis & Uhr 
beym MWafjerfhöpfen in den Mäͤhlfluß ver 
aa re gefallen , und im Main ertruns 

en fed. 

an ſetzt vom dleſem Worfalle bie dem’ 
Mainfluß zunachſt gelegenen kgl. Amtäbehör: 
den mit dem Erſuchen andurch in Kenntniß, 
beym allenfallfigen Auffinden der Leiche gefäl- 
lige Nachricht anher zujertheilen „ und bemerkt 
fogleih, daß, die Verunglückte und: ihre Mut: 
Ber ganz vermögenslos ſey. 

Haßurt ben: 5. December 18277. 

Könıgl- Landgericht. 


Grejer, Laupr. | 
Dogt. 
M Signaleurent: ä 
— Dienfimagb Eva: Margaretha Mül⸗ 
24 Fahre alt, - j au 
. von: mittelmäßiger bider Statur, 


im Gefidt febr blatternarbi 
tel Bielpes ermaß Längllipe® Geflff, 


ark blonde Haare, 
mittelmäßige Nafer 
aue Augen, 


fonde Uugenbraunen, und 
ihre vollen Zähne ; WR 
befundere Kennzeichen. find nidjt bekannt. 
Sie trug bey: der Verunglückung wahr; 
ſcheinilch einen heilblauen hausgemachten Rod‘, 
einen Mutzen vom naͤmlichen Zeug, ein roth 
zthenes zerflicktes Leibchen und Hausſchlappen. 


(3)2. Gldublger⸗Vorladung. 
Anton Heppenſliel von Laudenbach Hat 
auf Zuſammenderufung feiner —— an⸗ 
getragen, um: benfzlben Zablungsvorfchläge zu 
maden,. und mit, ihnen: eine gütlihe Webers 
einfunft zu treffen. Ei 
E3 werben Baber ſaͤmmtliche Gläubiger: 
des‘ Anton Hevpenſtiel aufgefordert, am Fr 
tag: ben 14. Januar k. F. früß: 8 Uhr um * 
gewiſſer dahler zw erfheinen: und ihre Forde⸗ 


| —— 
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rungen“ anzugeben als anſonſt die Nichter⸗ 
ſcheinenden für einwilligend in ben Beſchluß⸗ 
ber Medrbeit ber Erſchienenen ſollen gehalten 


werden. 
Karlſtadt am: 3. Derember 1877. 
.  Königl. Landgericht. 
ve Hörmann, 2or. 
Midel, Rchtspr. 


()5: Betfanntmadung. 
Da vermöge Requiſition des Eönigkichen 
an enleurs für den Bezirk Wurzburg, bie 
leferung der Diaterialien für die Unterpaf: 
fung. der Straße E Klaffe von: Würzburg. 
nad) Bamberg, in fo weit diefe ten birkamt, 
lichen Gerichtsbezirk durchzieht, pro 1827/28 
an ben Wenigfinehmenben verfleigert. werden: 
ol, fo wird ber dießfallſtge Strihstermin auf 
ontag ben 17. December d. I: Vormittags: 
11 Uhr bey ber unterferfigten: Behörde mıt 
bem Bemerken anberaumt „ Daß 
‚ Id bie Lieferung des Materials fi auf 
bad: Brechen; bie Beyfuhr und das Klein: 
‚(lagen der Steine beziehe ;. 

9) die Bedingungen zur Uebernahme des 
Accords inzwiſchen bep ber ausfihreiben- 
den Bebörbe, wor fie fhriftlich vorliegen, 
eingefehen werben: koͤnnen, und 

5) jeder Steigerungsluilige verbunden: ſey, 
einer annehmbaren Burgen mitzubringen 

Geroljhofen ben 21. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Lutr. 


— D— — — — 
Befanntmadunmg 
Die zur Verlaffenfhaft der Mana: Her 
Bert, led'g von Premich nedörignen Guter 
von einem duschen und einigen Gütern wers 
ben Dommerstag den 20: December f. Jahrg 
Nahmittags 1 Uhr zu Premih dem lepten 
— — ausge ſetzt, und dem Mein 
bietenben unter den bekannt zw madenden. 
mr en ſogleich hingrfihlagen. 
gen am 1: December. 1827. 
"Königl. er t. 


veri, 
| | Pfilfer. 
(5% Gläubdiger:VBorlabana 
Alle diejenigen, melde au dem Nachlaſſe 
des verlebten Kirchenpflegerd Martin Kaflnir 
5 Niened, aus irgend einem Grunde: eine 
rderung, ‚nmel Sehen, werben aufgefors 


r. 


2799 


dert, Ihre Forberungen Donnerstag ben 27. 
December b. 3. früg 9Uhr um fo gemiffer das 
bier anzuzeigen und richtig zu fiellen, ald fie 
font bey Audeinanberfegung der Verlaſſen⸗ 
fhaft unberüdfichtigt bleiben. 

Deer. Lohr den 30. Movember 4827. 
Königlided Landgeridt, 
Anfelm, 2npr. 

Wolf, Rechtspr. 


(5) 3. BläubigerzVorlabung, 
Der Weißküfer Johann Chriffopp Hums 
mel und deſſen Ehefrau zu Kißingen haben 
fih dem Eoncurd:Verfahren unterworfen; es 
— ſonach folgende Edictstage hiemit bes 
mut: 

der erſte zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren etwaigen Vorzugsrechte, fo wie 
gum geſetzlichen —*8 — e bierüber auf 

Mittwoch den 49. December I. J., 
und der zweyte zur Vorbringung ber Einres 

den, fo mie zur bepberfeitigen Schlußhand⸗ 
lung auf 
Mittwoch ben 16. Januar 1828, 
und zwar jedesmal Vormittags 8 Uhr. 

8 Ausbleiben am erſten Edictötage hat 
den Ausſchluß des trefienten Gläubigers von 
biefer Concurdömaffe, und dad Ausbleiben am 
zweyten Edictstuge ben Ausſchluß mit ber 
treffenden Handlung zur Folge. 

Wer eimas zur gegenwärtigen Gantmafs 
E Gehörlges in Händen bat, muß ſolches vor» 

baltlich feiner Rechte dem Yandgeridhte bey 
Vermeidung ded nodmaligen Erſatzes über 
eben. 
. Kibingen ven 19. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Yantr, 





Wagner,» 





Ausſchreliben. 

Zur Verſchoͤnerung ber Pfarrkirche zu 
Schmalnau, dann neuen Herrihtung bed Hoch— 
und eined Neben-Altares , wie auch zu fünfli: 
gen einzelnen Verzierungen in folder, wurben 

4) von Sebailian Herbert, lebigem fein 
mwaarenhändler von bort, bereits 127 fl. 
baar bejablt, 50 fl. zu einem neuen Nes 
ben⸗Altare verfproden , und weitere 50 fl. 
um 2ten Neben-Altare, zahlbar nad 

rlauf eines Jahres, zugeſichert, 
9) von Johann Georg Herbert, 5Bfl., 
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—* Heinrich Haußler, Wirth, 26 fh 


4) von Johann Herbert, vulgo Bollader, 
» 19 fl. 18 er., 

6) von Georg Rehm, Bauer, 10 fl. 54 Er.. 
ala freymillige Geſchenke alsbald baar verad> 
reicht , was zu ihrem Ruhme hiermit zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht wirb. 

Weihers ben 22. November 4827. 
Königlides Landgericht. 
Albert, Zanbridter. 

Schneider, Pret. 


(2) 2. Diebſtahls- an jsige 
Zwiſchen dem 13. unb 17. db. M. wur 
den dem Georg Fifher zu Heibentelb von 
2 Bienenflöden und ber Eva Gerber, Wittwe 
allda, von einem Bienenſtocke nad vorheriger 
Tödtung ber Bienen mit Schwefel, Honig 
und Wachs entwendet und die Bienenförbe 
am Stande zurüd gelaffen. 

Man bringt diefen Diebflahl zur allge 
meinen Kenntniß und fiellt an alle Polljepe 
und Jufliz» Behörden das Erſuchen, zur 
mitstung bes Thaͤters geeignet mitzuwirken. 

Schweinfurt den 26. November 1827. 

Königlihes Landgeridt. 
Kleiner. 
Schmidt, j. pr 





Betanntmahung. 

Das Glaffen:lirtheil in der Concurdfadde 
bed Georg Nidel zu Gernach wird flatt ver 
Merfündung am Montag ben 10. b. M. früh 
8 Uhr vor Gericht angebeftet, was befannt 


macht 
Volkach den 4. December 1627. 
das königl. Lantbgeridt, ; 
Bey leg. Verh. des * 
Breb, Act. 
Schwenk. 





(5) 2 Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verleb⸗ 
ten Hüttners und Leinwaarenhaͤndlers Johann 
Georg Klüber von Poppenhaufen haben fämmt: 
lie Gläubiger befjelden ihre Forderungen 
Freytag ben 21. Decemder biefed Jahrs früh 
8 Uhr dahler zu liquidiren, und gehörig nad 
zumeifen , bie bekannten Glaͤubiger bey Der: 
meidung bed Rechtsnachtheiles, daß fie für ein- 
willigend in die getroffen werbenden Beſtim⸗ 
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mungen gehalten werben, bie unbefannten aber 
unter bem Rechtsnachtheile der Richtberück- 
tigung. 
er Gcibers ben 19. November 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Aldert, Iabr. 
Outmann, a. «]. 


3)2.Betanntmabung. 

Margaretva Müller, Wittib des verleb⸗ 
ten Philıpp Müller zu —— will ihren 
Glaͤubigern Zahlungs-Vorſchlaͤge machen. 

Zu dieſem Zwecke werden deren Gläubiger 
auf Donnerstag don 20. December I. J. Bor 
mittags 9Ubr unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß bie Auöbleibenden mit bem Ber 
f&luffe der anweſenden Mehrheit: als einver; 
fanden ange ſeben werben follen. 

— er . — 7 

nigliches Landgericht. 
rl 


Eramer, dger.»Hct, 


(2)2. Deffentlihe Befanntmahun 
In der Concursſache gegen Michael Hofs 
manns Wittwe von Neubrunn, wird das er; 
laſſene Vorzugs Erkenntniß am 10. ds. Mis. im 
Voͤrplaße der dießſeltigen Amtsſtube, auf 60 Ta: 
ge anſtatt der Verfündung angebeftet werben. 
Baunad) ven 1. December 1827. 
Königlihes Landgericht Gleusborf. 
Rottlauf, Yandr, 
ı gang, jur, pract. 


Gläubiger-Borlabung. 
Auf Antrag bed Georg Kaspar Dit, 
Aderd zu Winterhaufen, haben deffen ſäͤmmt⸗ 
üche Gläubiger jur Anbringung ihrer Forde⸗ 
sungen und Abgabe ihrer Erklärungen uber 
feine. Zahlungsvoͤrſchlaͤge Br 
Montag den 17. December 
Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, außerdem 
ber Nichterfcheinende dem Beſchluß der Mehr⸗ 
beit beytretend eradiet wird. 
Sommerbaufen ben 26. Noobr. 1837. 
Graͤfl. Rechteren-Lim — Sped: 
feldiſches Herrſchafts-Gericht. 
Maher, Herrſchafts-Richter. 
Neuder, Rohtspr. 


(5) 3. Bekanntmachu 


chung. 
Der 12jährige Sohn bes Häders Mar; 
Hin Zink zu Dbereifenöheim, Mamend Georg 


(3) 1. Gläubiger: Vorladung. 
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Martin Zink, hat fi bereits am 2, Zuly 
dv % beimlih aus feinem älterliden Haufe 
entfernt, obne baß fein Aufenthalt bis jegt 
bätte außgemittelt werben Fönnen. 

Derfelbe trug bey feiner Entfernung lei⸗ 
nene Hoſen, eine blau geitreifte Melle, 
blaued Haldtud) ; von Statur iſt berfelbe 
Fein, blonden ige: runben Geſichts, und 
bat am rechten Yuge eine fleine Warze, 

Dean erfucht ſaͤmmtliche Polizepbehörben, 
ur Entbedung bed Aufenthaltes biefed Kna⸗ 

en geeignet mitjuwirken, unb bemfelben im 
Yuffindungsfalle hierher zu fenden, ober doch 
Dan Aufenthalt Nahricht hieher mit» 
utheilen. 

s NRübenhaufen ben 24. November 1827. 


ti 
Graͤflich san Herrſchafte— 


Neeſer, H.⸗Richter. 
F iſcher. 


(5) 3. Gläubiger: hehe | 

„Martin Faͤth von Brünnau will fih zu 
Brünnfadt anſaͤßlg machen; die Erlaubnig 
biezu wird ihm aber noch verweigert, ba bie 
Gemeinde Brünnflabt vorerf genaue Kennt⸗ 
niß von deſſen Paffivffand haben, und ald- 
dann erſt ihr Gutachten abgeben will. 

Auf freymilligen Antrag des Martin Fäth, 
ergebt baber bie Ladung an biejenigen, welde 
etwad an benfelben zu forbern haben, 

Greptag ben 21. December I, Is. 


früh 9 Uhr 
bey unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen und 
ihre Forberungen zu liquidiren, und zwar uns 
ter dem Präjubize, daß die Ausbleibenden 
nicht berückſichtigt werben. 
Bimbach am 22. November 1827. 
Trepberrlih von Fuchsiſches 
Datrimonial:Geridt iter El. 
. Schmitt, PR. 
Ebert, Xet. 





Auf Antrag ded Georg Marquardt jung 
vu 8 werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
er au | 
, Donnerstag ben 10. Januar 4828 
Mormittagd 9 Uhr zur Angabe und Nachmel: 
fung ihrer Forderungen und zur Erflärung 
über bie Zahlungsvorſchläge Marquarbtd uns 
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ter dem Reditönahtheile hleher vorgelaben, 
ap die Ausbleidenten al® ber Stimmenmeprs 
heit beytretend werden. angefeben werben. 
MEet.Nentweinedorf am 4. Dechr.. 1827. 
Srepberrlih dv. Rotenhamides Par 
trimonialgericht. 


Jacodt, 
I. N. Lubert. 


5)35 Betfanntmadung. 

In dem Eoncurfe bed Baͤckermeiſters 
Georg Detting von Kraisd.rf iſt bad Prioris 
täts, Erkenntniß flatt ter Verkündung unter 
dem heutigen an die Gerichtstaſel des Amtes 
pr Pfaffendorf auf den Zeitraum von 60. Tagen 
angepeftet worben. 5 
BSeiligersdorf am 26: Movember 1827. 
Die Berwaltung bed freyherrliid 
von Altenſteiniſchen Patrimontalr 

Gerichts 1. Klaffe Pfaffendorf. 
Welſch, Patr.Richter. 
Waguer, Act. 


(2) 1. Betanstmadhung. 
a Hausbedarf tes k. Julius Hofpis 
tals find 
42 Ehoder Weitzenſtroh und’ 
j 2 aberſtroh 

noͤthig, welche an ben: Wenigſtnehmenden in 
Lieferung hingelaſſen werben ſollen. Hiezu 
wird Strichstagfahrt auf Samstag 
December anderaumt, wozu bie Bufltragenten; 
eingelaben werben, 

Würzburg ben 4. December 1827. 
Königl. julius-bofpitäl. Haus der⸗ 

maltung. 


Befanntmadung 
Eine Wärterficle im SIrren: Inflitute, 
Bann eine Reſerv Wärterinftele im Kranken⸗ 
baufe des Jullusdoſpitals werben naͤchſtkünf⸗ 
tigen Dreykoͤnigen iele erlediget. Die Luſttra⸗ 
genden können ſich melden bey unterzeichne⸗ 
ter Verwaltung, müſſen aber aus dem vor⸗ 
rd Großherzogthume Würzburg gebürr 

4 fenn. 
-  MWürzburg ben 4. December 1827. 
Königl. julius-doſpitäliſche 


Haud:VBerwaltung. 
(44 Belannfmahung.- 
Dad ehemalige Pleihaher Pfarrhaus; 


1. Diſtr. Nro. 325, welches: einen Keller mit- 


Do 


- Theil des Kaufe 
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412 Fuber Faͤſſern, einen geraͤumigen Holini 
eine Spelſekammer, brey —— — u 
beipbare Zimmer , Küche, Abtritt, gerdumts 
en Boden’ und’ ein: eigenes Waſchhaus ents 
ält, und wobey ſich ein mit einer Mauer 
umgebener Garten mit einem Ziehörunnen 
befindet „ wird nad Beſchluß ves Stabt:Mas 
giſtrates dahler 

am Mittwoch ben 28. November , 

am Mittwod) den 5. December und 

am Mittwoch ben 12. December d. %., 
ebedmal Vormittags 10 Ubr in dem zu vers 
aufenten Haufe feloft öffentlich verfteigert, 
und dem Meifivietenden vorbehalllich ter Ges 
nehmigung, bey: bem legten Strichbtermine 
zugeſchlagen. 

Die Kaufsbebingniffe werben bep dem 
Stribe bekannt ee Ein bebeutenber 

illings fann zu 4 prC. auf 

bem Haufe ſtehen bleiben. Wer biefed Haus 
einfehen will, kann die Schlüffel dazu im 
meuen Parrbaufe 1. Dir. Nro. 398 erbalten. 

Mür;burg ben 20; Movembrr 1827. 
Dte Pflege bed Pleihader-Gotte# 

bauſes. 
Klinger. 


Getreib:Berfleigerung. 
Donneretag den 13. d. M. früh: 9 Uhr 
werben: 





100 Sdaffel Korn r 
80: # ei en‘, 
400: w Ger er 
8 ⸗ Erbſen J 


7 Linſen 
dahier öffentlich — wobedy bie dohe 
———— Ratification: vorbehalten 
© 


rb. 
Obbach den 3; December 1827. 
Freyherrl. von Zurbeinifde Gut 
Dermwaltung. 
— 
Riöchtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) In der hinteren Kapuziner-Baffe 
1. Diſtr. No. Ar, werden den 13. d. M. Nach⸗ 
mitfags 2 ihr mehrere „ einem: bioper dahier 
engefielle geweſenen Univerfitäts. Profeffor 
sugehörige, faſt nody ganz neue Hausgeräthe, 
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als: pofiite Kommode, ‚mehrere Tifhe, dia 
Shreibpult, ein großer Rleidefch: ant, mehr 
rece Wafhfhränfe, Seſſeln, u. d. gl., an 
den Meiftbietenden gegen gleih baare De 
zablang verfteigert werden. 
Selanntmaphuug. 
0(3) Der Untergrichnete ‚nimmt ſich die 
Erlaubuiß, ‚feinen biefigen ‚und auswärtigen 
fehr derehrlich en ‚hoben Gönnern und Freun—⸗ 
Zen die ergebenfte Anzeige zu marhen, — daß 
beg ihm friſcher Transport weißer und Rose» 
Champagner 1825er ‚ter Sorte angekom— 
men, und ‚folder nebft Rheine, rheinbayeris 
ſchen, frangöfifhen ‚und ‚fpanifhen Weinen 
billig zu haben find, momif ſich gu geneigter 
Abnahme beftens empfieble 
Würzburg den 3 December 1877. 
E Pieff, WBeinpändler, " 
3. Difte. Io. 41 beym Baperifden 
Hofe. 


Berlanf. ' 
3) (3) In dem Lönigl. Landgerichts Ges 
bäude ju Brüdenau find: 

1) ein Poar .‚Ehafenpferde ‚und zmar: 
Kohl: Züchfen mit durch geheuder läffe, 
edlenburger Rage, jehsjährig, Gtus 
‚ten und gang fehlerfcey, wibeg noch 
befonders bemeikt wied, ‚das ein Pferd 
fehe gut zugeritten iſt, 

2) ein Kocbwagen, 

3) ein aany newer Leitermagen, 

4) ein Pflug und Egge, 

aus frryer Hand zu datkaufen, mozu ‚die 
Riebpabder hoͤflichſt eingeladen werden. 


4) (3) Untergeichnefer if gefonnen, ‚fein 
eigenthünlicdhes, gut eingerichtetes Gaſthaus, 
zum blauen Roß genannt, dahier., aus frey er 
Hand zu verkaufen; dajfeibe flehtaan der Bis 
‚einakÖtcafe, welche von Karkftadt über Acnz 
Rein nah Öchmweinfurt ziebt, und bot fi 
deßwegen, :da es Das ‚einzige .Baflpaus .im 
Dite ijt, einer guten Einkehr zu erfreuen, - 

Befhreibung .des Gaſthauſes. 
Unterer Etod: 
ein Boıplag, Schlachthaus, ‚eine Bruns 
nenjtubemit Brunnen, eine Branntweins 
brenueren mit zwey Keſſeln, und ein 

Waſchkeſſel, Hol;lager und Abteift, dann 

2 Keller, .eia ‚größerer und rin kleinerer, 

eine Scheuet, und —— 24 Stüd 

Pferden, nebft Schweinſtällen; 


ee 


.2806 


alter Gtof: ' 
eine Wirtheflube, ein Nebenzimmer und 

‚eine geräumrge Küche,’ dann 5 heißbare 

und 4 unhe.sba:e Zimmer, ein großer 

Zanıfaal und Abteitt. 

Unter der Metzane können no 5 Zimmer 
aiugerightet werden. 

Dann: ein großer Getreidboden, wo mehr 
a's 250 Shäffel Früchte fönnen aufges 
‚(hättet werden. 

Er wird, wenn ihn Liebhaber befuchen, 
unter Borlage feines Kaufsbriefes Die weites 
zen Dedingnijfe erklären, 

‚Gretien Den 2. December 1827. 

Beorg Fehn, 
Gaſtwirth gum blauen Roß. 

56)(2) PDinstag den ıı. d. M. werden 
die zur Verlaſſenſchaft des verlebten Herrn 
Dfasiers Sichyicmer zu Burggrumbad gehöri⸗ 
gen Mobilien, beitehend in Gilber, Zinn, 
Easter. ‚Eifens und Blechw ıaren, Porcellain, 
Gommoden, Zifhen, Betten, Beißjeug, 
dann in Vieh und Fütterung nebfl Holz, an 
die Meiftbietenden gegen glei baare Bezah⸗ 
‚lung im Pfarchaufe zu Burggıumbad ver⸗ 
ſttichen. Zugleich werden alle jene, melde 
an befagte Derlaffenfhaft eine gegründete 
‚Gowderung zu mahen haben, hiermit ‚aufge 
‚fordert, .diefelbe binnen 30 Tagen von ‚heut 
‚an borjubringen, indem ‚die ‚fpäteren Ads 
‚fprüde nicht meht berückſichtigt wetden, 

Waarea⸗Offeste. 
69) 2) Ich bin gegenwärtig ‚mit neuen 
‚vorzüglich ſchönen und unfehlbaren Kupfer 
‚oder Zündhütchen nerfehen, Die Schächtel 
‚von 500 Stück koſtet ı fl.10fc,; ‚ferner chein> 
pteußiſchem Jagd⸗ ‚und Scheibenpuloer beſter 
Dyalität, in der ganzen Gegend dafür ber 
‚Kannt, das bayeriſche Pfund zu 48 Er., 50 kr., 
englifchen Patentſchroten, das Pfd. zu ı52r,, 
Blotbley, das Pfund zu 13 kc., Parifer 
Danrpfrapfen, das Hunderf zu a2 ke., dann 
Be Rofenbergifehen Damenwaffır, das 
Fiſtchen von 6 Flaſchen zu 2 fl. 24 &, im 


“ einzelnen Bläfern gu 26 Er., ift, ‚wie obige 


Gegenftände, aud zu billigeren Preifen in 
größeren Parthieen yu haben. 

Zahlreeicher Zufpıuh fol ‚mir willkom⸗ 
men ſeyn. 

J. 3. Bewer jr, in Kisingen, 

7)(3) Im 4. Difle, Neo. 251 Sand: 

ſtraße, it 1823er Wein hiefigen Gewächſes, 
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fuder⸗ und eimerweife, Billig zu verfaufen, 
wie aud Wein von andern Jahrgängen. 

8) (2) Mehrere Eimer Zwetſchken⸗ und 
einige Eimer ber ge fämmtlidy von 
vorgüglicher ualität, find im Gangen und 
auch fheilmeife zu verfaufen. Wo? erfährt 
man im Jatell.Comptoir. 

— — — — — — —— 


DBermtietbungen. 


D (1) Im 2. Difte, Neo, 48 in der 
Eihhorngaffe ifl ein Laden zu vermiethen. 

2) (1) Im 5. Diftr. Neo. 183 ift ein febe 
bequemliches Quartier parferre, zur Wirth⸗ 
ſchaft geeignet und von jeher in dDemfelben be» 
trieben, auf Lichtmeß zu verlehnen; ſolches ift 
im Sntell..Somptoir zu erfragen. 

3) (1) Im 1. Difle, Nro. 56 ift ein Las 
den ftündlich zu verlehnen 

4) (3) Im 3. Difte. Nro. 264 auf der 
Mainbrüde iſt ein ſchönes Zimmer mit des 
fhönften Ausſicht auf die Brüde mit oder 
ohne Möbeln auf den 1. Januar an eine 
ledige Perfon zu vermiethen. 


Bermiſchte Unzeigen 


4) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung ift angetommen: i 
Döllinger’s Repertorium, Gr u. 7E Sup⸗ 
lement-Band. Die Geſetze und Berord⸗ 
nungen Gr. M. des Königs Ludwig, 
enthaltend ıten, aten Band, Afl.54fk, 
‚ Die Unfhoffung des Döllingerijhen Re— 
pertoriums aus den Regie: Erigenztoften iſt 
für fämmtl, &. Gtellen genehmiget, und die 
Zufendung bereits vollzogen. ür jeden Bes 
amten, Advocaten und für jede Gemeinde iſt 
der Beſitz der oben angeführten 2 Bände 
höchſt nötbig; es find demnady davon bey 
uns jeder Zeit Eremplare vorräthig. 
Anjzeige. 
2) (3) In der Stahl'ſchen Buhhards 
lung in Würzburg ift zu haben: 
Bemeinnügiger Ödhreiblalender 
aufdas Schalt-Jahr 1828. Für 
Ganzjlegen, Landämter, wie auch für 
Haus: und Pandwictbfhaft eingerid- 
tet. 16 Bogen in dto, auf jhönem 
Screibpapier gedrudt, und in farbis 
gem Umſchlhage gebunden, Preis Jo Er, 
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Die gute Aufnahme, die dieſer Kalen⸗ 
der feit a6 Jahren genoß, bürgt für deſſes 
Brauchbatkeit. Er enthält die Genealogie 
des Pal. Haufes, und mebft den gewöhnls 
chen Beigaben, — für jeden Tag des 
Jahres einen hinreihenden Raum, um dat 


anf die Ausgaben und Einnahmen, auf 


andere Gegerfiände anzumerken, Geſchäfte, 
die auf längere Zeit bejtimmt find, können 
ger Erinnerung auf den freffenden Tag ports 

emerlt werden, als: TZagsfaßungen, vers 
Palende ntereffegahlungen und. dergleichen, 


Am Schluſſe ift eine Ueberficdht der Einnahme , 


und Ausgabe des ganzen Jahres, nebft Ja⸗ 
tereifetafeln für 5 und 6 pTt., eine Tabelle 
auf Befoldungen und Liedlohn, und auf 
halbe und ganze Kronthaler, auch der us 
derrtalender, der Lauf und die Erfcheinung 
der Planeten im Jahre ı828, von Dr. F. 
€, Bode, fo wie die Ankunft und der Abe 
gang der k. Briefpoften und Poftwägen wie 
aud; der Pandboten beygefügt. Diejer Kar 
lender wird wegen feiner bequemen Eintich- 
tung bereits in den meiften Haushaltungen 
als Einfchreibebud gebraudt. 


3) (2) Zu der am 31. December d. J. 
asnabänderlich Statt findenden Ziehung 
Sr Detonomie: Buts Bughof bey Bam 
berg, find noch Looſe à 1 fl. 45 Er. zu haben _ 


bey 
D. 4. Kohn fel. Witdib, 
3. Difte. Nro 192. 

4) (2) In der Stifthauger Pfarrfiraße 
in der Wohlfartiſchen Bietſchenke, ift wieder 
weißes Bier au baben, 

5) (2) Im 2 Difte. Neo, 25 find 1000 
bis 2000 fl. gegen gerichtlihe DBerfiherung 
In hiejigewÖtadt auszuleihen. 

6'13: Auf biefige erſte ſtadtgerichtliche 
Hypothek wird ein Kapital von ı600 fl. zur 
Aufnahme geſucht. Näheres Ift im Jatell.⸗ 
Comptoir zu erfragen. 

7) (1) Es ift in der Eihhorngaffe ein 
Geldbeutel mit etwas Geld gefunden worden. 
Wer fid) darüber ausweifen fann, der kann 
das Örfundene gegen die Einrüdungs: Gebüp: 
ten abholen im 2. Difte. Nco.39- 


— — — — — 


(Hieju 4 Bogen Beylage.) 
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(Zum Iutelligenzblatt Rro. 145 — Anhang.) 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 1- Bekanntmachung. | 

Zur Schulden: Yufnahme des Loreng 
Schraͤut von Haldyeim , fo wie zur Verneh—⸗ 
mung ber Gläubiger beffelben über bad weis 
ter einzufeitende Werfehren , IR Termin auf 
M'ttwoh ben 2. P. J. Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnad theile der Richtbrückfich⸗ 
tigung babier ejigeic ht. 

YUrnflein den 9. November 1027. 

Königliches Landgericht. 

Keller, Landr. 

Schneider, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 3. Jänner 1828 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf bem Grmeindehaufe 
& Unterthered in vim executionis ein ges 


htoffener Hof, beflehend in einem Wohnhaus 


fe, Scheuer, Hofrietb und Stallung, dann 
bepläufig 72 Mrg. Urtfeld und Waldungen, 
dem Michael Mangold zu Wagenhaufen ger 
hörig, dem öffentlihen Striche ausgeſeßt, 
und dem Meifibietenden nach der Executions⸗ 
Drbnung zugeſchlagen. 

Die macht befannt 

Haßfurt am 5. December 41827. 

bas königlide Landgericht. 

&refer, Lanbr.. 


Joerg. 





(51. Edicetal:Labung. 

Die Eafpar Schoberifhen Eheleute zu 
Malterhaufen,. gegen melde 1009 fl. 63 
5/4 Ir. Edulden er find, teren Der- 
mögen aber nur auf 865 fl. 


gehtäfräftig werben laffen.. 

’ Es er demnad zur Elnklagung ber 
Sorberungen fammt deren Vorzugsrechten, 
bann zur — derfelben ‚ fo. wie zur 
hlüßlihen Berbanb — einziger 

leißtag | auf‘ Freytag den 28. d 
8 Uhr befimmt, und’ ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
er berfelben unfer Strafe bed Ausfhluf 
ed: don ber Mafle hiezu vorgeladen. Auch 


Ahagang 18275. 


taxirt iſt, haben 
bad gegen fie erlaſſene Concurs-CErkenntniß 


M. früb-, 


werben alle jene, welde von bem 5 
ber fhuldenden Eheleute etwas = Fr 
baben , aufgeforbert, folches unter Vorbehait 
* — net der gefeplid 
eſtimmten Nachtheile bem 
— = oncurs⸗Gerichte 
nigshofen ben 1. December 1827. 
—9 Landg ie 
reb, Landrichter. 
Friedrich, Pret. 


— — 
(5) 3. DiebflahId-Angeige, 
Dem Valtin Herbert Sybrlla pa Obsreltr 
bad mwurbe in ber Nacht vum 44. auf ven 15. 
durch gemwaltfamen Einbruch geflohlen : 
4) ein Branntweinzeug, Hut mit 2 Rohren 
von Kupfer , welche in ver Mitte durch eine - 
Spange und geſchlaͤngelten Griff verbun- 
ben find; der Hut iſt ſchon gebraucht, an 
ber pintern Geite in ber Größe eines Ku: 
en ige — — gr ein wenig gedrüdt, 
a iefeln , bie 
—— Abſaͤtze mit Na— 
8 6 —— 
n großer meſſingener Ziegel, be 
teres Nebenöhr sugefhmolgen if, - 
Rand rechter Geitd einen bünnen Bled dat, 
* —— J etwalgen Tpäters 
e uren: öffe | 
— — p ffentlich bekannt ge; 
Fladungen ben 17. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Wiebenmann, Landr. 





Befanntmahung. 

Der Verfirih ver Martin Warkert'ſchen 
Nealitäten: zu Kleinlangheinn, (Benfaje zu: 
biefem Blatte Seite 20727); wird nicht abges 
yaltın was hiemit zur allgemeinen: Kenntniß 


—— 
Kihingen ben 5. December 1827. 
das Öniglide Landgericht. 


»Maper, Landr. 
Dr. Lotz. 


(5)3. Edb fctal:End win: A 
Am Nachmittage dei 43, — 


- 1. Is. wurbe y Brüden von einem patroul; 


. lirenden Fönigl. Gensdarnıen wegen Di 
ein. Sad, mit den Buchſtaben I. R, B. bejeich. 
S 6 
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net, und fünf Zuderhäte enthaltend, abgenom» 
men. Beyde Männer entfloben fogleid bey 
iprer Betretung mit Zurüdlaffung ber genann⸗ 
ten Waaren. 

Es ergeht daher an beyde Schwärzer, da 
fie nicht namhaft werben Eonnten, bie Auffors 
berung, fi wegen ber gegen fie vorgebradhs 


ten Zollvefraudations: Klage binnen 3 Monas 


ten unter dem Präjubize dahier vernehmen 

u laffen, daß anfonft bie gedachten Waaren 

fir confißzirt erflärt, und mit denfelben nad 

er Bellimmung bes Zollgeſetzes F. 83, wird 

verfabren werben. 

ar ben 15. Movember 1827. 
Köntglihes Landgericht. 

3 8. Burfarbt, Ladr. 

Englers, Rechtspr. 


(231. Slänbiger-Borlabung. 
Sämmtlihe Gläubiger bed lermel⸗ 
ers Jacob Grüb zu Neuſtadt haben ihre an 
nfelben zu machenden Forderungen am 
Treptag ben 28. December I. Irs. 
üb 8 Uhr 


dabler richtig gu flellen. 

Die Ausbleidenben trifft ber Rechtonach⸗ 
tdeil ber Nichtberückſtchtigung bey der weites 
sen Regulirung dieſes Schuldenwefens, 

Neuftabt a/S ben 7. December 1827, 

Sraigtinst Zanbgeridt. 





)ABefansaıtmdunp 

Saͤmmtliche zur Eoncurdmaffe bes Henflos 
nirten Revierförfierd Jacob Pfifter zu Urfprins 
gen gebörigen Örundbefigungen an Beldgütern, 
von welden ein Verzeichniß bey unterjeichnes 
ter Stelle zur Einfiht bereit liegt, follen auf 
Antragder Gläubger am 

Donnerdtag. den 27. December d. J. 

Vormittags 10 Uhr 
In bem Grünbaummirthöhaufe zu Urfpringen 
auf 6jaͤhrige Zielfriften an ben Meiflbietenden 
öffentlich und ben beſtebenden gefeplichen Bes 
flimmungen gemäß, verfiricdhen werden, welches 
biemit zur Kenntniß gebradht wird. 
Remlingen ben 19. November 1827. 
Gräflih Eafiellfhes Herrſchafts— 
Gericht 


Schöner, HR. 
Braun. 


eifner. HL Verfei 
Leutbeder, Röätöpe. 
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Derflleigerung. 

Im Wege ber amtlihen KHulfe werden . 
dem Michel Hartmann von Roden mehrere 
gegen 160 fl. verpfändete Grundſtücke nebil 
einem Wohnhaufe, Montag den 47. Derems 
ber I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ges 
meinbehaufe zu Roden verfleigert. 

Dad Derzeihniß ber Grundſtücke ift im 
Gerihtsvorplage dabier bepgebeftet. 

gardlide er —3 ein 
r e errſcha ericht. 
Haͤcker, HER. g 
Daper, Pret. 

Befanntmadung. 

Im Wege ber —— wird 


en Peter Schwab zu Effeiba 
* Montag den 7. ee f. 33. früp 
r 


10 
dad bem Emeriten⸗-Fonde zu Aſchaffenbarg 
gegen 500 fl. verpfüindete Gruntvermögen, 


“wovon bad Verzeichniß an ber Gerichtätafeh 


—— iſt, nad) der Executions-Ordnun 
gerichtlich auf dem Gemeindehauſe zu Eſſe 
bad) verſtelgert. 

Molhenfels am 1. December 1877. 
Bürfl. Löwenſt. Herrfd.: Gerit. 
Hidden H:R. 

Ploner, Röätspr. 


erung. 
Von ben gefammelten Zehnten werden 
auf Dinstag den 18. December I. 3. früh 9 Uhr 
70 Schbr. 50 Bund langes, und 
45 Schr. 28 Bund kurzes Stroh, 
+ den Zedntfheuern zu Neubrunn aufbewahrt, 
ann 
44 Schbr 20 Bund langes, und 
5 Schbr. 59 Bund kurzes Strob, 
in der Zehntſcheuer zu Homburg aufbewahrt, 
am Sr bed Rentamtes, unter Vorbehalt 
ber höchſten Genehmigung verſtrichen. 
rer. ben 7. December: 1827. 
Königl, Ren tat Homburg. 
aul. 





Holz: Berfieigerung. 
Am 17., 18. und 19. d. Mi 
Vormittags 10: Uhr sanfangend „ werben ı in 


dem Gemeindewald ; Dijiricte ; Öreußgraben, 


gu Udenbofen , Eönigl. Zandgerihts ‚Haßfurt, 
909 Slück Kiefern (Tannen), weide fih zu 
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Bauholz, Brettern, Pfählen und Commerzi- 
al:Hol; eignen, öffentiid veriirihen. Zah: 
Iungsfäbige Liebhaber, bie ſich als ſolche aus» 
weifen können, werben bieju eingelaten. 
Udenbofen ben 5. December 1827. 
Andress Schneider, Ortsvorfland, 


er A Ba Börfe 
en 6. December 1827. 
Courſe ber Staatss Papiere. 












pr und auf der Börfe: Am Enbe, 
König. bayexiſche. Briefe.| Gelb. 
Obtig. 342 mit Coup. 93} | 93 3/4] 95 3/8 
betto A5 8. # 102 “ J101 4/2 
nb:Anleben 259 | 
tt.£oopfek—M A433 IIlos 1102 1/2 
bett = s 2Zmt 
detto unverzindl. & fl.10 109 
betto betto &t.25 F 99 “2 
beito detto a fl.100 [100 
— —— —— 
drichtamtlhiche Arrikel 


— — “——— 
Feilbietungen. 


BücherVerſteigernung. 

4) (1) Morgen, Mittwoch den 12. De⸗ 
iember Nahmittags 2 Uhr wird bey Endes 
ontergeichnetem in dem gedrudten Catolog 
mit Reo. ıtor angefangen und die Berfleis 

erung der in demfelben aufgeführten Büs 
I: beendiget. 

Alsdann werden die In einem geſchrie⸗ 
Denen Berzeichniffe aufgenommen, in mehr 
als 700 Bänden beftehenden, Werte aus 
allen Wiffenfhaften gleichfalls wie früher 
Mittwoch und Samstag veifteigert. Hieruns 
fer zeichnen fi vorzüglid aus medicinifche, 
Bam: Apotheker: und geſchichtliche Werke, 

ifebefcpreibungen, die vornehmften Glaffiter 
und Wörterbücher. 

Das Berzeichniß kann zw jeder Stunde 


eingeſehen werden. 
ſo Joh. Michael Mohr, 
in. der Büttnergaſſe Ro. 317. 
Bertauf, j 
+9) (1) Das Haus im 3. Difte, Rro.298, 
in der Bültnergaffe, wird aus freger Hand 
verkauft, ind Tann täglid Morgens von 
10 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 


u 
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4 Uhr eingefehen werden, Liebhaber hie 
werden böflichft eingeladen, . 

3) (1) Bey Sranz Göpfert find friſche 
Hafen, per Ötüd gu 30 fr., frifhes Shwarzs 
wildpret per Pfd. zu 18 kr., und frifche Faſa⸗ 
nen, fo wie auth gutes frifhes Rey: Wild; 
pret um billigen Preis zu haben. 

4) (ı) Eine zu Plus-Aermeln äufserst 
bequeme Bügel - Maschine, die nicht grols, 
sich auf alle Seiten wenden und schieben, 
ganz auseinander legen und sonach leicht 
einpacken und überall mitnehmen lißt, 
gun man jeder Hausfrau, Kammerjung« 
eı und Büglerin mit Zuversicht zur ge- 
fälligen Aboahme empfehlen . und, ihnen 
vollkommene Zufriedenheit versprechen zu 
dürfen. Die Niederlage hievon ist bey Herrn 
Siebmacher Wirth auf der Brücke; daselbst 
sind auch zu haben mit Flaneli überzogene 
Brettchen zum Bügeln der Vorder-Aermeln, 


— — — — — — — — 
Vermiſchte Unjeigen 


4) (r) Anzeige. Die cefp. Supfcribens 
ten der. Shöpfungsfeger von H. A. Häffele 
werden erfucht, ihre Eremplare bey Herrn 
Buchbinder Stumpf, Eihhornftraße Niro. 57 
in Empfang zu nehmen, wofelbjt auch das 
Eremplr. mit lat. Tert ı2 1/2 Bogen, ae. 
u 45 Er, ohne Text 10 3. 36 fr. bis Ende 

nuars 1828 zu haben und die Öubfcciptis 
onslifte offen ifl. Ladenpreis: erſtes ı fl. 
aweytes 48 Er. 

2) (1) Bon unferer am 4. d. M. voll» 
gogenen ehelihen Berbindung, beebren mir 
uns hiermit, unfere ſowohl dahier ein heimi⸗ 
ſchen als auswärtigen Betwandten undFteun⸗ 
de zu benachrichtigen, und uns deren Freunds 
fhaft und Wohlwollen zu empfehlen. 

Würzburg den 7. December 1827. 

®ünder, Oberlieutenant. 
Sophie Antonia Günder, 
geborne Engelbredt. 
Todes: Anzeige. 

3) (1) Im bödften Maße unfess 
Schmerzgefühls theilen wir unfern Berwand⸗ 
ten und Sreunden den für uns fo betrübfen 
Trauerfali mit, daß meine innigft geliebte 
Gattin — unfere einzige, herzlihft geitebte 
Togter, — Dorothea Joſepha Therefia 


- 
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Geuffert, geborge Weißenfer, nad riner erſt 
3/4 Be durchlebten ſehr glücklichen Ehe, 
am 27. d. M. früh gegen 8 Uhr, vorberei» 
tet mit allen heil. Sacramenten an den durdy 
menfhlihe Kunft unabweisbar gebliebenen 
Folgen eines bösartigen Kindbeftfiebers mit 
Sciefein, als liebevole Mutter eines am 12, 
d. M,. glüdlih entbundenen gefunden Knas 
Ben eben fo fanft und ruhig, als fromm 
und tugendhaft ihre ganzer Pebenswandel 
war , zum beffecen eigen Leben hinüberges 
gangen iſt. 

Wir empfehlen die Berewigte dem Ge 
bite und dem geehtten Andenkei unferer 
Bermwandten und Greunde, und find von ih— 
zer filllen Theilnahme an unferem tiefen 
Gupmerzen überzeugt. 

Schwebheim am 30. Rovember 1027. 

G. A. Geuffert, Patr.-Richter. 

J. ©. Weißenſee, k. b. Dberwunds 
art zu Schweinfurt. 

Suſanna Weißenſee, geb. Leicht. 

4) (1) Es iſt ſowohl in dieſem Blatte, 
als in einigen andern Blättern, zur öffentli— 
chen Kenntaiß gebradt worden, daß das 
unterzeichnete Bureau den Verkauf der Looſe 
von der Ausfpielung des Hadifhen Birthe 
fchafts» Gutes in. Rottendorf; übernommen 


ba 


Diane erhalten hat, fo empfiehlt es fid) gu 
deren Abfan à ı fl. das Loos biermit bes. 
ftens. Wer 25 Poofe nimmt, befommet das: 
ſechsundzwanzigſte frey. 
Das Commifjions-Bureau Würzburg. 
. % Michel. 

5) (2) Unſeren verehrten hieſigen und 
ausrwärtigen Sreunden und Delannten brins 
gen mir gur ergebeneu Anzeige und benugen 
die Gelegenheit, zu den berannahenden. 
Weihnachts: und Neujahrsfegerfagen aus uns 
ferem Uhren-Berlage zw empfehlen eine ſehr 
ſchöne Auswahl von goldenen Damenuhren, 
mit goldenen und filbernen Bifferblättern, 
welche fih durch ihre Güfe und Preiswürs. 
digkeit auszeichnen und fid) zu jener Zeit für 
etwa gu machende Gefchente eignen, ferter 


goldene filberne reprticende und nicht repetis-, 


rende Uhren, unfere Wiener, Parifer und 
felbft verfertigten Stockuhten in neufter Sayon,, 
fo auch fhöne vergoldete Rahmen: und Reife 
Uhren „ıc. ic. 


er ed eine Parthie folder Loofe und 
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Das uns bisher gefhenkte Zuträüen 
ehren wir dankbar und werden es uns jur 
befonderen Pfliht machen, ducdy eine forgfäls 
tige und prompfe Bedienung daffelbe au 
fernerhin zu verdienen und zu erhalten, 

Würzburg den 8, December 1827. 

Gebrüder Bolleemenn, 
Uhemacher und Verläger. 

6) (3) Zur Widerlegung der Gage, daß 
fberfommene Actuariatsgefhäfte den Linter» 
richt des geborfamft Ulntergeichneten in der 
Schön-, Recht- und Geſchwindſchreiblehre ber 
ſeitiget hätten, erklärt derfelbe, daß ſich beyde 
Geſchäfte zufolge ihrer Berhältaiffe ungehins 
dert vereinigen. Dabey wird der den Scho—⸗ 
ların zur Auswahl überlaffene abwechſelude 
Unterridyt in der deutſchen, .lateinifhen und 
franzöjifchen Sprade, im Rechnen, Zeichnen, 
Drieffhreiben und in allen näglidyen Auffäs 
Sen ben billigem Honorar, annehmbar. feyn 
können, Aud empfiehlt fidy den bodyanfehn- 
lichen Srauenzimmern zur zierlichen Zeich⸗ 
nung aller Stickereymuſter und mit feinen 
neueſten zahlreichen Zeichnungen für Ede ie. 
Gadtüder, Hauben, Krägen, Borduren und 
Schleyer 

Anton Stauder, 
Schreibmeiſter und Patcimoniafges 
richts⸗ Actuar, wohnt im 3, D 

Nro. 168. 


7) (2) Behorfamſt Unterzeichneter em=- 
pfiehlt fi einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 
fen Publitum mit einer großen und ſchönen 
Auswahl von Pouffic:Papiecmafhe und gm 
malten Holz;.Kinderfpielmaaren zu den möge: 
lihft billigen Preifen, indem er fie aus der 
erfien$and und von den berühmteftenAcbeitern 
diejer Art unmittelbar bezieht. Geine Yon 
tique ift auf dem Matkt am obern Eingange 
rechte die dritte, und fein Laden auf, der. 
Brüde, 3. Difte, Nro. 265. 

Andreas Wirth, Siebmadermeiffer.. 

8) (1) Die Kunftausftellang. im: goldes 
nen Kreuz ift auf 8 Tage verlängert, und 
werden mehrere neuere Stücke, fo wie die 
Gtadt Münden, vorgeftelit, wozu wiederholt. 
ergebenft einladet . 

a. m Bohlan d. 


— — 
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Bepylage zum le Stüd 


bes 


Ssetelligenz;bla 


ttes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 


Sntelligenzwefen. 
Umtlibe Artikel. 





3)1.Befanntmadüung. 

Der tahiefige Bürger und Kaufmann 
Ehrifioph Gottfried Horn ill den 14. d. Mts. 
auf feiner Yüdreife von Münden bieder, in 
Kigingen obne Hinterlaffung einer legtwilli- 
gen Dispofition letigen Stantes vertiorben. 

Da nun dem tönigl. Kreis: und Stadt; 
erichte bahier beffen nädhfte Verwandte als 
Sntellat s Erben legal nit befannt find, fo 
werden biefe ſowohl, als alle jene, welche an 
bie Verlaſſenſchaft des Verlebten einigen Ans 
ſpruch zu machen gedenfen, andurch vorgelaben, 

am Dinstag den 8. Januar 1828, 
bey bem Eönigl. Kreis: und Stabtgeridre früh 
zur gewohnlichen Gerichtsſtunde zu erfcheinen, 
und zwar ‚Erfiere, um fih in Rüdfidt ber 
Nähe ber Verwandtſchaft ausjumeifen, und 
Letztere, um ihre etwaigen Anſprüche geltend 
ju,maden , widrigenfalld auf diefe feine wei: 
tere Nüdfiht genommen, und vie Verlaffen- 
ſchaft an jene Verwandten, welche ſich als bie 
naͤchſten, durch rg ar ober Ppfarramtliche 
Beugniffe als ſolche legitimiren werben , aus⸗ 
gebändiget werden foll. 

Schmeinfurt am 25. November 1827. 
Königl. Kreis: und Staäadtgericht. 
hr. v. Gebfattel, Director. 

Seyboth. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Im SGante bes Müllers Martin Neft 
von Kirhheim, wird die Mühle und bag 
—— übrige unbewegliche Bermoͤgen des 

emeinſchuldners auf dem Gemeindehaufe zu 


Jahrgang 1827, 





December 


1827. 





Kirchheim Donnerstag ben 3. Jänner 1828 
früh 10 Uhr öffentlich verftrihen, und jwar 
unter der Bedingniß, daß ber erfie Drittel 
der Kaufſchillinge 6 Wochen nad) bem unbe: 
bingfen Zuſchlage ohne Zind, der jwente Drit; 
tel Martini des naͤchſſen Jahres 4528 mit 
Beplegung 5procentiger Zinfen, ber legte Drit- 
tel endlih auf Martint 1829 mit Beyleeung 
ſsprotentiger Zinſen gezahlt werten müffe. 
Die übrigen Bedingniſſe werben bep der 
Stridstagfahrt ſelbſt befannt gemahıt. ; 
Dieß wirb Strichslie bhabern andurch be: 
kannt gemacht. 
Würzburg ten 28. November 1827, 
Königlihes Landgericht 1, d. M. 
Behr, Fandr. 
Dömling, Rechtspr. 


Strichspatent. 
Donnertztag den 27. December 1. J. Nach— 
mittags 2 Uhr werben auf bem Bemeinves 
baufe zu Versbach das dem Leopold Born: 
berger gehörige Haus Nro. 83 und die Grund: 
ſtücke Nro. 3101, 1131/222, 6050, 4035, 
5066 ,.4483 , 6858, 550, 5356, 664 1,6559, : 
555, 556, 560, 603, 3119; 3122, 2759 
2778, 2771, 1858, 2774, 588, 591, 593, 
698, 599 , 601, Öffentlich verſtrichen. 
Würzburg ben 23. November 1327. 
Königlihesd Landgeridt r. d. M, 
v. Edart, Entr, 
Sangmantel, Pret; 


(2) 1. Betanntmahung,. 
Johann AN von Gerbrunn hat fi frey: 
willig tem Concurſe unterworfen; ed werben 
daher bie geſeßlichen Ebictstage, und iwar 
2) jur Anmeldung. und gehörigen Rach⸗ 


P6 
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worifung ter Forderungen und Morzugsredite 
Zagfahrt auf Montag den 31 December, 

b) zur Vorbringung von Einreben gegen 
bie angemelbeten Forderungen und zur Schluß: 
handlung auf Mittwoch ben 6. Februar, jes 
deömal früh um 8 Libr feftgefegt, und gwar 
unter dem Rechtsnachthelle, baf Das Nichter— 
feinen am erſten Edictstage vie Ausſchlie⸗ 
£ung ber Forderung von gegenwärtiger Maffe, 
Dad Nihterfcheinen am zweylen und britien 
Edictötage den Ausſchluß mit den treffenben 
Handlungen zur Folge babe. 

Würzburg am 22. November 1827. 
Königlihes Landgeridt reits d. M. 
» Edart, Lanbriäter. 

Kunfel, Röätöpr. 


Gläubiger:Borlabung. 





(3)1. 


bat ven Antrag gefielit, alle feine Gläubiger 
verfammeln, damit er ihnen Zahlungsvor⸗ 
filäge machen fönne. 
kab Zu — Zwecke wird demnach Tage 
ahrt au 
Donnerstag ben 27. December I, 3. 
üd 8 Uhr 


unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
ter QAusbleibende den durch bie Stimmen 
mebrbeit der Erfchienenen geflelten Antrag 
bepfliimmend erachtet werte, 
Würzburg den 17. November 1827. 
Köntgl. Bandgeridt r. d. M. 
d. Edart, %br. 
Darmuth. 


(2) 2. Güterfirid. 

Auf Requifition bed Eyl. Landgerichts 
Ochſenfurt werden im Wege ber Hülfsooll- 
tiredung einige dem Kafpar Englert zu Ei 
beiftatt angenörige , auf Wancersuderer War 
tung liegende Weinberge , kommenden Dins— 
tag ben 11. December 4. 3. Nachmittags 2 
Ubr auf dem (Semeintebaufe zu anders: 
acker nad der Executions-Ordnung veriiriden, 
wozu zablungsfähige Strichsluſtige einladet 

Murzburg den 3, December 1827. 
das £öniglide Zandgeridt x. d. M. 
v. Edart, kndr. 
LK. Schwab, Redtöpract. 


(3)1. Släubtiger:Borlabung. 
Das #, Landgeriht Brückenau Hat in 


Michael Mainbergeralt von Eſtenfeld 








2008 


bem Schuldenweſen bed Johann-Rupdel, 

Schmledes von Eteliberg, auf Antrag der Glaͤu⸗ 

biger ven Univerfal: Concurs erkannt, unb auf 
Dinttag ben 8. Januar 1728: 


früh 8_Ubr 
ben einzigen. Ebictätag feilgefept, an weichem 
tie Forderungen mit Vorzugsrechten anzus 
melden, gehörig nachzuweiſen, bie Einreven 
hingegen vorzutragen, md ſchluͤſſige Handlun⸗ 
gen zu pflegen find. 
Die unbekannten Gläubiger werben hie 
u unter dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſ⸗ 
ed von ber Concursmaſſe, refp. mit den trefs 
fenten Handlungen vorgelaben; zugleid aber 
auch eröffnet, daß bad Grunadpermögen mit 
455 fl. 30 Er. abgefhägt murbe, morauf 
1240 fl. verzinslidhe Capıtalien, gemäß dem 
Hppotosfenbude ‚, haften, 
Zugleich werben viejenigen, welde ir. 
enb etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
—8* in Händen haben, bey Vermei— 
ung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. 
rüfenau am 3. November 1827. 
Königl. Yandgeridt. 
Kapp, Urt. 
Re uß, act, sub, 


(2)2. GTäubiger-VBorlabung. 

Johann Gerlah von Übergeierönefl hat 
ben Antrag geitellt, feine Gläubiger jufammen 
ju rufen, biedburd feinen Schuldenſtand ber: 
zuſtellen, wo derfelbe aldbann Zahlungs: Bor: 
fchläge madıen will. 
fab * ——— Schuldenconſignatlons⸗Tag⸗ 
ahrt au 

Montag ben 17. December I. 3. 


früp 9 Uhr - 
anberaumt, und haben bie Gldubiger an bie 
fer Zagfahrt zu erfheinen, ihre Borberungen 





“anzumelden, fi über die gemacht werben 


Voͤrſchlaͤge zu erflären , mwibrigenfalld, wenn 
eine Webereinkunft zu Stande kommt, der Aus- 
bleibenbe nicht berudfichtigt. wird. 
Brüdenau den 27. November 1827. 
Kisiztines Landgericht. 
app, kdger.⸗Act. 
— euß, u. 





()3 Betanntmadung. 
Andreas Kippes E., Bauer von Bus: 
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flabt, bat bey momentaner Zablungamfähigkeit 
auf Stünbung angetragen. Zuviefem Zwecke 
werben deſſen Gläubiger auf Donnerstag den 
27. E. M. früh 8 Udr unter dem Rechlsnach⸗ 
tbeile ander vorgelaben, daß die Husbleiben: 
den als einfimmend in ben Beſchluß ber er: 
fpeinenden Grevitoren angefeben werben. 
rl NT —— er 
ön ed Landgericht. 
— B. K. d.8 


Ibl mi er; Xct. 
6 olle, Redtöpract, 


G)1.Betanntmadung. 

Fobann Mandel und Anna Maria Mä- 
ber zu Knepgau haben bey itrer eingegange: 
nen Berebelibung nad) gerichtlichem Vertra 
vom 6. Augufi db. J. die Gütergemetnfhaft 
ausgeſchloſſen. Dieß wirb hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht. 

“ltmann den 23. November 1827. 

*2*4 Landgericht. 
WW. 4 Kumer, 2or. 
Geyer. 





375. Gläubiger: Borlabung. 

r * Berlätigung bed zwiſchen dem Ja⸗ 
cob Metz von Feuerihal und feinen Kindern 
abgefhloffenen und dahler vorgelegten Kauf: 
vertrags iſt es nöthig, beffen fämmtlide Schul⸗ 


den zu wiffen. 

Das k. Landgericht Hammelburg hat da, 
der zur Ziquibation biefer — Tagfabrt 
auf Dinstag ben 18. künft Monats De: 
eember frub 9 Uhr angefrst, wo ale jenr, 
melde an ben oben erwähnten Jacob Meg 
gegründete Forderungen zu machen haben, 
unter dem Rachtheile hleher vorgelaben find, 
Baß die Ausbleibenden bey einer allenfallfigen 
Dereinbarung nit berüdjichtigt werden. 

Hammelburg ten 25. November 1827. 

Röniglides Landgericht. 
5 4 Goͤßmann. 


Schultheiß, a% j. 





(5) 4. Betanntmadgung. 
Auf Antrag der Valtin Kuͤmmel'ſchen 
Eheleute von Thaiden, weite ihr Grundver⸗ 


mögen an ıbren Sobn abtreten wollen, wer⸗ 


den fämmtlihe Gläubiger derfelben jur Vor— 
bringung ihrer Forderun und Erklaͤrung 
über den drabſichilgten Vertrag auf ðrehtag 
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ben 28. December d. J. früh um 8 Uhr um 
ter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß man 
auf die etwa Ausbleibenden bey obenerwähn: 
tem Rechlsgeſchafte Feine Ruͤckſicht nehmen 
werde. 
Hilders den 20. Movember 1827. 
Königlides — 
r. 
Eckart, Rchtspr. 


(53) 4. Edictal:2abung. 

Eckart Limbert von Oberweid, großher⸗ 
zoglich Sachſenweimariſchen Juſtizamts Kal⸗ 
tennorbpeim bot ſich auf Klage bes königl. 
Bepzollamted Tann, megen vorfhriftswidri. 
ger Ablage eined Zolloormerffdeines binnen 
6 Wochen jur Bernehmlaffung bep unterzeich⸗ 
netem Lanbgerichte zu flellen, oder zu gewärs 
tigen, daß er mit etwaigen Einwendungen aus: 
eſchloſſen, die Klage ald abgeläugnet ange- 
Bien, und das Flagende E. Bepzollamt zu 
beren Beweife gelaffen werde. 

Hilders am 22. November 1827. 
Könialides Landgericht. 
Element, 2nbe 

Ebet, 


Element, 








Betanntmadung. 

Mer an bie Berlaffenfhaft der verledten 
Wittib Dironko zu Reßſtadt eine Forderung 
machen ju Eönnen glaubt, hat ſolche am Mitte 
woch ben 2. Januar 1828 früh 9 Uhr dahier 
anzugeben. und nadjumeifen, außerdem zu 
gewärtigen, bey Wudeinanderfegung ber Eye 
den nicht berüdfihtigt zu werben. 

Karlſtadt den 26. November 1827. 
Königlich baderiſches Landgericht. 

v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


(2) 4. Glaubiger-Vorladang. 

Gegen den vormaligen Hppotoeken : Ge: 
fhwornen Joyann Adam Fleckenſtein ju Krume 
bad find bebeutende Forderungen eingeflagt ; 
es wirb nunmehr zweifelhaft, ob erecutive oder 
im Wege der Wusfhagung gegen benfelben 
vorgefabren werben fol. 

Es werben fonam deffen fänımtliche Gläu: 
bier auf 2 den 8 Jänner 182% fruh 
9 Uhr bieher vorbeſchieden, um ihre etwa: 
igen Scyultforberungen,, aus welchem Rechto⸗ 
titel dieſelden auch u fepn folen, das 
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bier anzuzeigen, und zwar unter tem Pra⸗ 

judize, baß anfonft bey dem hierauf erfoigen- 

ten Verfahren auf fie feine Rückſicht mehr 

‚genommen werten würke. 

SKaltenbera den 19. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
J. B. Burfardt, Landr. 

Englert,j. p. j. 


(3) 2. Ebictal-2abung. 

Michael Heſſelbach, Ortsnachbar zu Weſt⸗ 

heim, bat ſich freywillig dem Goncurd: Ber: 

fahren unterworſen; es werden ſonach folgende 

Edictstage angefept: 

Ater Edictstag auf Freytag ben 21. December 
{. 3. jur Anmeldung ter Forderungen und 
deren zehörigen Mahmeid, 

2ter Edictötag auf Dinstag den 22. Januar 
1828 zur Anbringung der Einreden auf die 

angebrachten Forderungen, 

öter Edietstag auf Freytag den 22. Februar 
1823 jur Schlußbantlung, 

jedesmal früh) 8 Ahr angefept. 

Das Ausbleiben am Aten Ebietötage hat 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Mafje, jes 
ned an den 2 legten den Ausſchluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge. 

" Mer etwas von dem Dermögen bed Ge: 
meinſchuldners in Händen bat, wird aufge 
fordert , folches bey Vermeidung ber gefeplis 
den Strafe zu Gerichtshänden zu ſiellen. 

Zum Verſtriche des Grund : Bermögen® 

bed Gantirers wird Termin auf Montag ben 

283. Januar k. 3. Nachmittags 1 Uhr im Ge: 

meinvebaufe zu Weſtheim angefept, allmo bie 

Bedingungen befannt gemacht werben. 

Hanmelburg am 16. November 1827. 


Königlides Landgericht. 
5. 4. Gößmann, Lnbr. 
Liebel, a 3 j. 








(5) 3. Bekantmachung. 
Ja Concursſache des Anton Schuck von 
Elſenfeld wird das Claſſen-Urthell den 3. 
December 1827 Kraft ber —— 60 
Tage lang, an bie Gerichtsthüre zur oͤffent⸗ 
lichen Einfiht gebeftet. 
Klingenberg den 20. November 1827. 
a Lanbgeridt. 
agner, Landr. 
Eifinger , Rechtspr. 


(2) 1. 
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Befanntmadhung. 

Die zur Derlaffenfhaft der Anna Muß, 
macher Wittib von Stralsbad gehörigen Gü- 
ter an Haus, Wiefen und Artfeld, werden 
Donnerstag ben 13. und Donnerstag ben 27. 
December [. 3., jedesmal Nachmittags 2 Udr, 
unter ben befannt zu mabenden Bebdingnif: 
fen tem Aten und 2ten öffentliden Stride 
burch den DOrteoorfleber aufgelegt, ımd Don- 
nerslag ber 3. Jänner 1828-Nahmittags 1 
Uhr zu Straldbady bingrfdylagen, 

Kiffingen den 24° November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Ladr. 

P fiſter, 4. 6. j. 


(5) 1. Bekfanntunachunng. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 





bie nahbbenannten Stralitäten der Martin 


Markeri’fhen Eheleute zu Kleinlangheim, als: 

ein Wohnhaus Nro. 40 mit Scheuer, Gar: 
ten, Biegel: und Kalkbrennerey und fol- 
genden Gemeinberechten : 

3/4 Dirg. Ader in der Au, 

1/2 Mrg. Ader im Sans, 

4/4 Meg. 5 Rth. Ader im Forſt; 

41/4 Mia. 20 Rth. Wieſen im vVoͤrſt, 

an waljenden rundflüden : 

4 Dirg. Weinberg am Neumühlweg, 

1 Mrd. Wiefen hinter ver Weidenmühle, 

41 Mrg. Weinberg am Damm , 


41/2 Meg. Wiefen am Roth, 


4 Dirg, Acker an ver Beitelhecken, 
Mittwoch den 2. Januar 1825 Vormiltags 9 
Mor auf dem Gemeintebaufe zu Kleinlangs 
beim nad ber Epecutions:Orbnung und ben 
Bellimmungen bed Hypothekengeſehes öffent: 
lich verſtrichen, wozu Strichsliebhaber einge: 
Iaten werden. . | 


Kigingen ben 17. November 1827. 
— Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Dr. Lotz. 


Gläubiger-Vorladung. 

Das königl. Landgericht Mkt.-Steft hat 
in dem Schuldenweſen des Iſraellten Nathan 
David Kohn von Mainbernheim, durch bag 
in 2ter und 3ter Inſtanz beilätigte Erfennt- 
niß vom 4. December 1825, ben Univerfal- 
Eoncurd erfannt. 
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Es werben daher bie gefeplicdhen Ebicts: 
tage, namlich: 
ater zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
7. Sanuar 1828, 
zter zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 
41. Februar 1828, 


un 
Ster zur Schlußverhantlung, und zwar 
a) für die Gegenreten auf den 
a8. März 
b) für vie Schlufreten auf ben 
26. befielden Monats, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fänmilide unbefannte @läubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß bad Ri; 
erfiheinen am erflen Ebictdtage den Ausſchluß 
ter Forverungen von ber gegenwärtigen Eons 
cursmaße, bad Nichterſchetnen in den übrk 
gen Edictdtagen aber den Ausſchluß der an 
enſelben vorzunehmenten Handlungen jur 
Belge haben wird, - 
Zugleich werden alle! biejenigen,, melde 
irgend etwad von tem Vermögen bed Ge: 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefor- 
bert, ſolches bey Strafe bes nodimaligen Er» 
ſatzet, j.toh unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gercht zu üLergeben. 
ME. Steft am 26. November 1827, 
Königl. Kandgeridt. 
gauffı Age 
au t g- cl. - 
Groß. 





(DL a i 
Das königliche Landgericht Mkt.Steft 
bat in dem Schuldenweſen Ber Johann Sell—⸗ 
ſchen Eheleute von Nötelfer auf Antrag ber 
Gläubiger burd DEE Entſchließung 
vom 30, September d. Is. ben Univerfal:Eon: 
curs erkannt. 
E3 werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage und zwar: 
4) zur Anmelbung ber Forderungen unb 
beren gebörigen Nahmelfung auf ben , 
28. December 1827, i 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
‚ ‚angemeibeten Forderungen auf ben 
. 28. Januar 1828, und 
3) jur Schlußverhantlung ſowohl für bie 
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Gegen⸗ ald Schlußreben auf ven 
29. Februar 4828, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hie 
zu werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachthetle vorgeladen , daß das Nichter⸗ 
einen am erſten Edictstage ben Ausfchluß ber 
orberung von ber gegenmwärrigen@oncursmaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ebictötagen 
aber ven Ausſchluß ber, an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungenzur Folge baben wirb, 

Zugleid werben alle Diejenigen, welde 
von dem Dermögen bed Gemelnſchuldners ets 
was in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
unter DVorbebalt ihrer Rechte bey Strafe des 
nochmaligen Erfages, bey Gericht zu übergeben. 
Stefft ben 21. November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
— — 
auff. 
Groß, 
@)1Befamnntadung. 

Die Johann Klopfiſchen Eheleute von 
Zheinfeld haben ihr fämmtlidhed Grundver⸗ 
mögen um den Kaufſchllling von 4650 fl. rhn, 
zielfriſtlich zahlbar, jeboc unter Vorbehalt der 
Einwilligung ihrer Gläubigerſchaft veräußert. 

Zur Vernehmung ver Klopfifhen Gläus 
biger über den abgefhluffenen Vertrag refp. 
ſchließlichen Verhandlung der Sache murbe 
Termin auf Montag den 31. December I. $. 
Vormittags feflgefegt, wozu die dem Gerichte 
nicht befannten Gläubiger unter bem Rede 
nadtbeile der Nichtberoͤckſichtigung bey Vers 
danblung dieſes Debitweſens anher vorbeſchie⸗ 
den werden. 

Münnerflabt den 1. December 1827. 

Königlides Zanbgeridt. 

3. 835®W. : 


Sambaber, Phger.-Yet. 
Strauß, Pret. 


@)1Befoanntmahung. 

Zur öffentlihen Werffeigerung der zür 
Eoncurdmaffe der Johann Sell'ſchen Eheleute 
zu Nöbelfee gehörigen Immobilien » al: 

4) eines Wohnhaufes Nro. 105 zu Nöbelfee, 
mit Scheuer, Stallung, Haudgärtlein 
und Hofrieth, 

2) 3/4 Morgen Acker in der Ellern, 

3) 1 1/2 Morgen Ader in ber Meiben, 
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4) 1 Morgen Ader am Iphöfer Weg, 
6)i Bun der auf der mittlern Heerb, 
6) 1 1/2: 7* Acker in der Heerd oder 
am Iphoͤfer Landgraben, 
7) 1 Morgen Ader im Schaden, 
8) ı Morgen Ader in ber Katzenſtirn, und 
9) 4 Morgen Weinberg in der Melben, 
wirb Zagfabrt auf ben 
27. December . Is. N. M. 


2 Ubr . 
auf dem Gemeinbehaufe zu NRöbelfee ange 
fegt und htezu werden befig- und zahlungs: 
füpige Kauftlufiige eingeladen. 

Stefft den 21. November 1827, 
Königl. Landgericht. 
Hauff, Loger.Act. 

Groß. 


(2)4. Betfanntmadung 
Der jur Goncurdmaffe des Negocianten 
Nathan David Kobn von Mainbernbeim ger 
börige Weinberg, Mainbernpeisier Wartung, 
wird am 
27. December V. M. 11 Uhr 
aufbem Rathdhaufe zu Mainberndeim öffentlich 





an ben Meifibietenden verfleigert , und Piegu ' 


werben beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflige 
hiermit eingeladen, 

Am nämliden u. früb 8 Uhr werben 
in der Wohnung bed Schulpners bie vorban- 
denen Wuvbilien, beiehend in Uhren, Betten, 
Tiſchen, Stüblen, Commoden, Ganape’s und 
anderen Hausgerätbfchaften, dann mehreren 

ofen Weinfäfern, öffentlih an den Meilt- 
ietenden gegen are Bezahlung verkauft wer: 
den, mozu Kaufsluflige gleichfalls eingeladen 


werben. 

Mkt.Steft am 26. November 1827. 
Könlgliches kandgericht. 
Hauff, Ldger.Act. 

Gr of; 





2. Betanntmadung 
ur Derflelgerung bed zur DVerlaffen, 
fdaftsmaffe des Georg Konrad Vogel dahier 
gehörigen Wohnhauſes Nro. 176 iſt ber 
we Mm. M. M 


5 ‚ 2 Uhr 
beflimmt , wozu Strichs- und zahlungsfäbige 
Kaufsluflige auf dad biefige Rathhaus einges 
laden werben. 

An demfelben ep früh 8 Uhr werben 
in dem Kaufe ned Erblafjerd mehrere Haus— 
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gerätbfchaften, beflebenb in Betten, Schrein, 
zeug, 34 fees bie meiflen in Eifen gebunden, 
ber * chen rg Se unterflellr werden, 
tefft ben 22. November 1827. 

— —— 


Ha uif , Loger.Kct. 
Grop. 


(2) 4. Betanntmadung. 

Um das Schuldenweſen des Weinhaͤnb⸗ 
lers Zacob Joſeph Gunzenhaͤuſer zu Oberns 
breit wo moͤglich im Wege des Veigleichs zu 
erledigen, werden alle diczenigen, welche For⸗ 
berumgen an denſelben zu machen haben, auf: 
geforbert, dieje am 

21. December b. 3. 

Vormittags 9 Uhr um jo fiherer anzumelden, 
als ſonſt auf fie bey Auseinanderfegung ber 
Sage feine Rüdiger genummen werden 


nie. 
Steft den 27. Stovember 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. K. d. % 


Hauff, Actuar. 





Groß. 


(2)1.Befanntmadnng,. 

Bur Liquidation ber Zurderungen an ben 
Machlaß ber Elifabetha Lieb, Witwe zu Möm: 
tingen, und Vernehmung ber Oldudiger über 
ven Zuſchlag ber im September f. J. verſtei⸗ 
‚gerten Realitaͤten wirb Tagfahrt aaf 

Donnerstag den 10. Jänner k. J. 
früh 9 Uhr anderaumt, an welcher dic Gäu, 
biger ber genannten Wittwe unter tem Rede; 
nachtheile babier zu erfiheinen haben, daß bie 
usbleidbenden bep bem weiteren Verfahren 
nit berüdficdhtigt werten. 

Obernburg den 21. November 1827. 
Königlihes Landgeridı. 
3.8.08. 

Haus, Xcı. BR 
Reinfurt, NRehtöpr. 





—— — 


Blaͤubiger-Ladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welddes Verfah⸗ 

ren gegen den Andreas Döppler zu Hoheſtadt 
einzuleiten tep, iſt bie Kenntniß beffen Schul⸗ 
denſtandes nötbig. Es werben taher en 
fämmtlihe Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf Montag den 31. Decemter 
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1.3. früh 9 Uhr unter dem Redhtsnachthefle 
bieher vorgeladen, daß bey Beliimmung des 
weiteren Verfahrens auf die Ausbieibenden 
feine Rüdfiht genonmen werben folle. 
Ochſenfurt den 28. November 1827. 
— Landgericht. 
alter, Landr. 


375. Berſterigerung. 

= Die zur Verlaffenfhaft ber Müller Da 
lentin Goͤß Wittwe zu Yaub gebörente Mubs 
le, die fogenannte Malzen: oder Waitenmüble, 
mit einem Haufe, einer Gipsmuͤhle und. an- 
beren Mebengebäuben, fo wie etwa 5 Diorgen 
an dazu gehörenden Wiefen und Artfeld, dann 
bepläufig 36 Worgen an mwaljenden auf Lau— 
ber Markung liegenten Grundflüden , werben 

reptag ven 28. December I. 3. 
auf tem Gemeindehaufe zu Laub Nahmit: 
tags 2 Uhr unter ben bey der Stridstagfahrt 
befannt gemacht werdenden Bedingniffen un 
ter Zugründlegung 4jädriger Zablungsfrilten 
Öffentlid) verfiruhen , wobey ſedoch dem Ge⸗ 
richte unbekannte Strihsliebhaber ihre Zah- 
lungsfähigkeit nadızumeifen haben. 
—BVolkach den 12 Movember 1827. 
Königlihes Yandgeride 
Bey leg. Verh. bes Landr. 


reb, Act. 
DBergbe. 


(3) 4. Gläubiger: Vorlabung. 
Bernard Hertlein von Aſtheim hat ſich 

frepwillig dem Eoncuröverfahren unterworfen; 

ed werten baber folgente (bictdtage, und 


gwar 
erfier zur Anmeldung ber Forderungen, 
DVorlegung der Beweismittel und Geltend⸗ 
madung etwaiger Vorzugsrechte auf Montag 
den 31. December 1.9., 
jwepter jur Dorbringung von Einrchen 
gegen jene Forderungen und angefprocdene 
orzugsrechte, ſo wie zur Pfiegung ber 
Schlußhandlungen auf Dinstag ben 29. Jan— 
ner k. J. jedesmal früh 8 Uhr fefigefegt, und 
fämmtl he Gläubiger des obigen Gemein. 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile biezu 
—— — —— am erſten 
etötage ten Yu uß von gegenwärtiger 
Mafle, dad Ausbleiben am zwehten aber den 
Ausſchluß mir ben ferneren Handlungen zur 


Bolge hat. 
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er etwas zur Hormürfiden Gatninaffe 
@chöriged in Händen bat, bat foldes bey 
Vermeidung nochmaligen Erfages, undefharet 
feiner Rechte, dem unterfertigten Gerichte au 
übergeben. 
Dolfah ben 26. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. 2% 


Greb, Act. 
Dergbo, Pract. 


(3)4. Ebictal:Labung. 

Joſeph Amend von Urfpringen hat fi 
dem gefällten Eoncurs: Erfennin:fje am 19. 
d. M. unterworfen, und auf die Berufung 
verzichtet, weßbalb wegen Unbedeutenheil ber 
Miffeundbes Sguldenweſens einziger Ediets⸗ 
tag jumohl zur u. und Nadmeifung 
ald zu den weiteren ſchlüßlichen Verhandlun⸗— 
gen hieruber auf ’ 

Mittwoch ben 9. Jaͤnner 1828 
anberaumt wird, wozu alle unbekannten Gldus 
biger mit dem YUnhange gelaben werden , daß 
bie Ausbleibenten von der Maſſe ausgefchtofs 
fen werben würten. | 

Nemlingen ben 20. November 1877. 
Bräflih Caſtelliſches Herrfhaftk 

Gericht. 
Schöner, HN. 
Fuͤ ri, Bet. 


@)1. Betanntmadhung. 
Rad dem Tode hes gräflid von Schoͤn⸗ 
bornifchen errn SKämmererd, Secretadrs 
Brad zu Wiefentheid, fanden ſich 174 fl. an 
eingefhägtem Mobilar-Dermögen, aber aud 
bereits 165 fl. zur erfien Klaffe der Prioris 
täts » Ordnung gebörige Paffiven für Leichen», 
Helungs- und andere Kofien vor. Es if 
wahrſcheinlich, daß nicht einmal alle Forbe- 
zungen ber erſten Klaſſe befriedigt werten. 
Diefemnad werden alle bekannten und unbe— 
Fannten Gläubiger auf ben einzigen Edictstag 
auf Samdtag ten 29. December I. 33, früb 
um 40 Uhr vorgelaben, um ihre —— 
gi liquibiren, bagegen ju ercipiren, und ſchlüß⸗ 
ih zu verhandeln, jedoch nad $. 32 und 35 
ber — der Kotienerfag vor⸗ 
bebalten,. vie durch bie Verhandli n 
ergeben, und bie Gläubiger nach ber * 
Klaſſe deranlaffen. - 
Sur die nicht erfhienenen Gläubiger blei⸗ 
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ben ihre Rechte vorbehalten, für bie erfchles 
nenen wirb nad aßgabe bed Prioritätö- 
Gefeped, was Rechtens ill, erkannt werben. 
Wieſentheid am 24. November 1827. 
Gräfl. Shönbornifdhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
J. V. Kreß, H:R. 
(3)1. Bläubiger-Labung. 

Heinrich Flor, Gaſtwirth von DOberal» 
tertheim, bat ſich mit einem feiner Gläubiger 
ver.tiden, und anderer Forderungen fi tm 
Rechtswege entlebigt. 

Ehe nun der Vergleich amtlich genehmigt 
werben Tann, iſt die Vernehmung feiner übri- 
gen Bläubiger nöthig. 

Theils deßwegen, theild um bad meltere 





Derfahren gegen den Schuldner befiimmen zu - 


fönnen, wird zur Riquidirung ber Forderun— 
gen. Zagfabrt 

auf Mitimoh ben 2, Jänner 1828 
früh 9 Uhr beftimmt. 

Ale diejenigen Gläubiger, welche feit dem 
Fahre 1823 und indbefontere feit dem Bran— 


be zu Oberaltertbeim und wegen der Erbaus 


ung bed Wohnhauſes des Schuldners etwa 


neue Forderungen zu maden haben, werben. 


daher aufgefordert, diefe um fo gemifjer an 

obigem Liquidationstage anzubringen, als fie 

ſonſt damit nicht mehr gehört werden würden. 
Decr, Remlingen am 26. Nov. 1827, 


Gräflih Eafell. td 
raͤflich A Pen 


Schoͤner, 9.8. : 
Fürſt, Act. 


(5) 3. Betfannımadung. 


Der Wirth Johann Sauerteig ju Fiſch⸗ 
bad) will unter Bermittelung des Gemeindevor; 


fiehers Karl Haud zu Trennfeld fein Wermöz. 


gen zur Befriebigung feiner Gläubiger abtre; 
fen uno wünfcht, dieſerhalb mit fetern eine 
gütlihe Webereinkunft zu treffen, | 

Es werben daher ſaͤmmiliche Gläubiger 
Sauerteigd zur Angabe und Nachmeifung ihrer 
Forderungen und zur Erklärung über den vors 
zulegenden Zahlungsplan auf 

Montag den 31. December, d. J. 
Dormittagd 9 Uhr 


unter dem Nechtönachtheile hieher vorgelaben, - 


mm 


feld, auf 


. Srepb. v. Zobel’fhes 
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bag die Ausblelbenben,ber Stimmenmehrheit 
als bepgetreten werben angefehen werben. 

: Met. Rentweinsborf am 26. November 
1 27. 


Srepyberrlih von Rotenbanifhes 
Patrimonial-Gericht 1. Elaffe. 


Jacobi. 
J. N. Lubert. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Erhard 
Steinachers von Schwarzenau, um einen Stün, 
bungs= Vertrag mit feinen Öläubigern adzu- 
ſchließen, werben biefelben zur Liquidirun 
Ihrer Forderungen gegen benfelden und Erkld- 
tung über deſſen Anträge auf Donnerstag ben 
27. Derember d. 3. früh um 9 Uhr anber vor: 
gelaten, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Nichterfcheinenden bey Berichtigung biefes Des 
ditweſens unbeachtet bleiden,refp. dem Beſchluſſe 
ber Mehrzahl der Erſchienenen beytretend ans 
geſehen werden ſollen. ; 

Diainfoncheim am 22. November 1827. 
Gräflih von Ingelpeimifhes Pa 
trimonial: u l. 


aſſe. 
B orſt, DR. 





Need, At. 





Befanntmadung. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol bag. 
Unmefen ter Georg Duͤlls Wittib En Dar: _ 


Ri ſtadt, beſte hend in Haus Hofrieth, Scheuer 


und Garten, dann deyläufig 11 Morgen Arts 


Donnerstag ben 97. December 
Nachmiltags 3 Uhr 

in Darſtadt, nach der beflebenden Erecutiong; 

Ordnung, zum Öffentlichen Aufſtriche gebracht 


‚werben, weldes ben Kaufsliebhabern mit bir 


Bemerkung eröffnet wird, baß bie auf dem 
Anweſen baftenden grundherrlichen Laſten und 


übdrigen Bedingungen bey der Strichstagfahrt 


eröffnet werden follen. 
Giebelftabt den 15. November 1827. 


atrimoniaL 
Gericht 1. Elaffe Darſtadt. 
Hirſch. 


—n— — — 
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Würzburg. z Donnerstag den 13. December 1997, 
u nn 


Verfügungen der-Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Mrus, praes. 4559.  Nrus, exp. 4565. 
Un fämmtlide Bigziett Dallsen Debörtin 
(Den Unterricht über den ufbeſchlag beir.) 

Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterm 14. September 1815 bereits bekannt gemachte allerdöchſte Entföhliegung 
som 21. July beffelben Jahrs, ven Unterricht über den Hufbeſchlag betr., mwirb ben ge 
figten woicderbolt nachſte hend zur Kenntniß gedracht, und, da zur Anzeige gefommen if, af 
diefe Anordnung ſelbſt von Beboͤrden, welden Hufſchmicds Conceſſionen zu verleihen zukommt, 
bisher nicht a gehörig beachtet worden ſey, fo werben bie Letztern befenbers hierauf aufs 
merffam gemacht, 

Zupfeic wird bemerkt, daß ber Linterricht über ben Hufbefchlag und über die Krant: 
beiten des Hufes jäbrlih im März und April, bann im November und December gegen 
Vergütung des verwendeten Material bey ber practifhen Uebung, ſonſt burdaus unents 
geldLicd gegeben und bie Prufung ber Schüler abgehalten wird. 

„Es muß in Zukunft jeder Schmied, welcher Meifter werben, einer eigenen Schmiebe 

„vorfteven und das Recht bes Hufbeſchlages ausüben will, an ber Zpierarzney:Schufe 

„zu Würzburg, oder an ber fün. Haupt: Ibierarzney- Säule in Münden die Approba- 

„tion für biefed Bad erhalten haben. Diefe Approbation macht bie Verfertigung eines 

„meistern Quffhmied, Me ſterſtückes bep ber Schmiebezunft überflüßig. Das Leffallfige 

„pprobationd-Zeugniß iſt ben betreffenden Polizey-Behörben in Ortginalvorguzeigen, 

„und dabey bieje Stelle verantwortlich zu mächen, obne ein foldes Approbationd: Zeugs 

„niß keinem Huffchmiede die Anſaͤßigmachung ferner mehr zu geflatten, "+ 

Würzburg den 4. December 1827. 
Königlihe Regterung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zurbein, Präfibent. 


— TEENEEELTERR Eröplig. 
"Joprgamy 1807, D zZ 5 


Nrus. praes, 4628, Nrus. exp, 4527. 


Bekanntmachung. 
(Die Recurſe an den königlichen Staats-Rath betr.) j 
Km Mamen Seiner Majeflät des König, | 

In ber allerböchften Verordnung vom 8. Auguft 1810, bie Bervollfiändigung ber Com: 
petenz:Requlirung bes k. gebeimen Raths in abminifirativ:polizeplihd und finanziellen Gegen⸗ 
fländen betr., if im l. Titel Folgende fellgefebt: 

„Art, 2. Un aber in den obengenannten Gegenflänten ben Recurs an unfern geheimen 
Kath intropuciren zu können, muß bie gravirlihe Summe ben Betrag von 400 fl. erreid’n. 

Art, 3, In diefe 400 fl. werden bep ben Aufihlag: Salz» und Maut: Defraubaf'onen 
nicht nur der Betrag der Haupt-, fonbern aud) jener ter Nebenfirafe eingerechnet. 

Art, 4. Einer Summa appellabilis bebarf ed aber .nidt 
a) bey Beſchwerden über Erkenntniffe, welde Dienfled » Dergebungen ber Poſtbe⸗ 
amten betreffen, und 
b) in Fällen, wo es ſich um ein jus perpetuum banbelt. *' 

Da nun aber wahrgenommen werben, baß bey ben Recurfen an ben k. Staatörath 
obige wegen ver Summa appellabilis gegebenen Beflimmungen feit einiger Zeit ganz unbe- 
adlet beiaffen werden, fo werben folde auf austrüdlihen allerhoͤchſten Befehl andurd in 
Erinnerung gebracht / und insbefonbere bie aufgefiellten Nedhts- Anwälte zur genaueflen Be: 
ebahtung berjelben angemicfen, 

Würzburg den 6. December 1827. 

Königlihe Regierung bes Unter Mainfretfes, 
Kammer bed Innern. 
Erepberr von Zurhein, Präſtdent. 
Zommel. 





Nrus. praos, 4923. Nrus. exp. 4452, 


. Betanntmadbung. 2 
Die froumen Vermachtniſſe des Friedrich —— — der aufgelöſten Probſtey Triefenfteia 
4 
Im Namen Seiner Maieftät ded Königs, 
Der vor Kurzem zu Gerolzhofen verlebte Friedrich Mittenzwep, nfionift ber auf: 
gelöften Probſtey zu Xriefenflein, bat in feinem binterlaffenen Zeflamente 100 fl. für bie 
rmentafie zu Gerofzhofen, 25 fl. für bie dafiien Housarmen, bann einige Paramente für 
A Plant everſchafft, welche wohlthätige Handlung piemit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 


Wuͤr durg den 4. December 1827. 
— Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
5 ——— bu —— 
Freyhberr pon Zurhein, raͤſtdent. 
* Fr oͤhlich. 
— — — — — — — 
Rrus, pres, M. Nrus,, exp. 4431. | 
Betfanntmadung 
(Das ven Margaretha Drt den Hausarmen zu Schneeberg bermachte Legat betr.) 
Am Namen Geiner Maieftät ded Könige 
Die dor Kurzem zu Schneeberg verlebte Margaretha Drt, ledig, hat In ihrem hinter- 
Laffenen Tejiamente den Hausarmen gu Schneeberg ein Legat von 300 fl. beſtimmt, welche 
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gebracht wird. 


Wurzburg ben 4. December 1827. 


ammer b 
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wohlthätige Handlung zum ehrenden Andenken ber Verflorbenen hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


Königlide he Ha, bed Unter: Mainkreifes, 
ed Innern. 
repberr von Zurhein, Präſident. 


Froͤblic. 


— — — —— — —U ————— — ——— 


Intelligenzweſen. 
Am't biche Artikel. 


(3)4. Befanntmadung. ? 
In der Nachlaßſache des qulefeirten Re: 
{erungd:Rathes und Fifcald Joſeph Schmitt 
Pabier werben bie zur Maffe gehörigen Mos 
bilien , beffebenb in mehreren Gold: und SH: 
ber Geraͤthſchaften, Pretiofen, einigen felte- 
nen Gold: und Silbermünzjen, einer Samm⸗ 
lung von Gemälden, einer ziemlich bebeus 
tenden Bibl'othek, welche meiſtens ältere und 
neuere juriflifche Werke enthält, dann vielen 
. Betten ‚ weißem Zeug , Spiegeln, Stoduhren, 
— — Kupfer: Zinn⸗ Meſſing⸗ und Eis 
en:Waaren, Ziihen, Commoten, Schraͤn⸗ 
fen , Eanapee nebſt Seſſeln, fo mie fonflis 
en Haus: und Küchengeraͤcbſchaften, Klel⸗ 
Bungeflüden, verfhiedenen Schreibmatertali: 
en und Holjwaaren, einen kleinen Vorrath 
von Wein und bergl. , öffentlih an die Meif: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung vers 


kauft. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

— den 7. Januar 1826 

und bie folgenden Tage, jedesmal Nahmit; 
tage 2 Uhr in dem Wohnhaufe 4. Diſtr. 
Nxed. 36 anberaumt, und werben zahlungs⸗ 
faͤhige Strideliebbaber eingeladen. 

Uebrigens kann bad Verzeichniß der Ge: 
maͤlde und Bücher in der dießſeitigen Regi— 
ffratur täglich eingeſehen werden. 

MWürjburg am 7. December 1827. 
Königlihes Kreis: w. Stabtgertät. 
Staufner, Director. 

Mühlhbofer. 


(5)1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hälfsvollſtreckung wird 
das der Barbara Stadler, Militair-Actuars— 
Wittwe dahler, gehoͤrige Wohnhaus im Zten 








mer mit 
ne Kühe und Vorplap. 


Diſtr. Nro. 298 , beffen Beſchreibung unten 
nahfolgt, am Montag ben 24. ember 
Vormiitags 11 Uhr bey ber unterzeiäneten 
Gerichtsſtelle öffentlich —— wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Beſchteſbung des Hauſes: 

das Wohnhaus 3. Diflr. 298 beſteht aus 
einem Vor: und Hintergebäube. 

Das Vorbergebäube, hat 4 Stockwerke, 
movon bad untere von Steinen, bie übrigen 


von Holz wbaut find. 


Im erſten Stode zur ebenen Erbe be- 
finden fi) ein Gewerbsladen mit Labenzims 
mer, ein Vorplag und a jener ein 
Hofraum und in demfelben ein Schweinfall, 
eine Dunggrube, ein offenes Waldhaus und 
ein Ziehdrunnen. 

er zweyte Stock enthält ein heitzbares 
und zwep unpelgbare Zimmer, eine Küde, 
einen Vorplag und einen Nbtritt. 

Der dritte Stud If von gleider Be: 
fhaffenbeit,, bat jedoch Feinen Abtritt, der 
vierte Sto hat 3 heigbare Zimmer, eine Küs 
che und einen geräumigen Vorplatz. 

Der Boten dieſes vordern Gebaͤudes If 
bopreit, und hat zwey Kammern ober Ver⸗ 

2 


noläge. 

)as hintere Gebäude enthält im etflen 
Stode rinen gerdumigen gewölbten Keller mit 
einem In Eifen gebüntenen Faſſe pr, 2 Zus 
ber, bann ein Kalterbaus mit Kalter, in 
welchem fih aud in Hulz gebundene Fäffer 


zu benläufig 9 Fuder befinten. 


Der zwe te Stock bat ein heigbared Zim— 
(Poon und 2 Kammern, dann ei: 


ß 
Der Boden if’ gleihfalld doppelt um 
bat zwep Derfchläge oder Kammern, ® 
Würzburg am 4. December 1827. " 
Königl. Kreis- und Stadtgeriät. 
Stautner, Dirn . 


2.%6 an ” 
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(53 Bekanntmaqchung 
Am Freytag den 30. — Abendo 


fen 7 und 11 Uhr wurde aus dem vers 


chloſſenen Zimmer in einem biefigen Wohn⸗ 
fe ein bölzerner mit Eiſendlech Mir 
ner, doppelt verfihloffener Koffer, und eine 
-füberne Tafbenuhr entwenber. 
—— Der Koffer id a 1/2 Schub lang, und 
4 1/25Hub yo, mit einem gewölbten De» 
'del;, inwendbig mit feinenem Tuch befept, au: 
fen mit Etſenblech ganz befhlagen, fo daß 
nur wenig Holz und ſchwarzes Leber, womit 
ber Koffer befept if, bervorfieht. Derfelbe 
iR. ſchon ziemli gebraucht, mit 2 Scıhlöffern, 
einem franzöfifhen und einem weg Vor⸗ 
legſchloß verſehen, welches letztere ſehr ſchwer 
gu öffnen iſt, und im welches nicht leicht ein 
anderer Schlüffel paßt. Ueber die —— 
hängt etwas ſchwarzes Leder herab, jedoch 19, 
daß fle nicht ganz damıt bedeckt find. 
In dem entwendeten Koffer befanden ſich 
4) an baarem Gelde 460 fl. an Kronentha⸗ 
fern verſchtedenen Geprägs , größtentheils 
anze, auch halbe und Wiertelöfronen , in 
inem weißen fehaflevernen, ſchon gebrauch⸗ 
ten Gelbgurt; 61 fl. an preußiſchen ganzen 
unb balern, nebi einigen ſaͤchſiſchen 
Geldforten, nameatlich ſächſiſchen 2 Gro⸗ 
ſchen⸗Stücken im Betrage von 3 Thalern 
20 Groſchen, in einem zwuͤllchenen oben aus⸗ 
geftangten Saͤckchen; 61 fl. an 24 Kreuzer 
tuden und alten Saubtdalern, wovon eis 
ner aufber einen Seite etwas fhmwarz ift ; fer: 
ner 400 n an Gold, großtentpeild hollaͤndi⸗ 
ſchen, einigen öflerreihifchen und einem bayes 
rifhen Ducaten, dann zwey boppelten Louis⸗ 
d'ors, von denen bie eine eine Braunfchwels 
ger mit den Roß auf ver einen Selte, bie 
andere eine ſaͤchſiſche oder preußlſche iſt, und 
2 oder 4 einfachen preuß ſchen Louiſd'ors, — 
ſaͤmmtliche Goldſtuͤcke in blaues unbeſchrie⸗ 
benes Papier, fobann in mehrere mit Del 
getränkte ſchweinene Blaſen eingewidelt 
und mit einer dünnen Schnur auf ein Paͤck⸗ 
en jufammen gebunben , welches nebfi den 
obigen HL fl- an 24: fireuzer: Stüden und 
Zaubtbalern In einem leinenen Sidden 
edte; — 5ofl. Eleinere Münzforten, ndm: 
ich 25 fl. bayerifche Sechſer in einer Role, 
und 25 fl. an Groſchen verſchiedenen, aröß: 
tengheild baperifiben Geprägs, In Rollen ju 
5 fl. Zu dieſen lepteren Rollen iſt befcrie: 


2824 


bened welßed Papier, gu ver Rolle ad a9 I 
aber unbefchriebened weißes Papier verwen 
bet; auf jeder ſteht ber Betrag gefihrieben, 
unb jebe ifi an ben beiden Enden mit bem 
Siegel bed biefigen Fönigl. Salzamtes ven 


eben. 

ay Eine Schreibtafel ven braunem Leber mit 
vier Taſchen, noch ganz gut, in welcher 
mehrere Schulbfcheine über verſchiedene, 
größtentheild Kleinere Beträge, meiſtens auf 

roßh. bad. Unterthanen aus Tauberbiſchofe⸗ 

und ber bortigen ®egenb verlautend, 
dann aud eine von der Hand bed verflor: 
benen Secreiärd Henkel vahier geferti 
Ubſchrift eined Schuldſcheines über Bo 
und eine andere Abſchrift eined Schuldſchei⸗ 
ne3 über 100 fl. enthalten waren. 

5) Ein Schreibbuch in Ditav, deſſen Einband 
von bläulid:weißem Papppedel, bad ein 
beftete ‘Papier aber weiß ill, und worin 
mit Dinte oder Bleyfift auf ben Namen 
Andreas Weiß zu Tauberbifhoföhelm 

40 fl. ür 4000 Pfaͤhle, 
11 ür 1/2 Cinr. Hanfı 
6 fl. und 


40 fl. an baarem Gelb, 
leptere an 24ern, auf den Namen bed Sch 
lerd Georg Billmann zu Tauberdiſchoſs- 
beim 96 fl. an Schuldpoſten, und eine alte 
Marſchroute nad Schlefien uber Breflgu 
und Berlin nad Bayern zurüd , einge 
ſchrieben fleben. 

4) Eine eiferne Heu +» ober fogenannie 
Stängelmage , eine eiferne Siange, unten 
mit einem Haden, oben mit einem Ringe, 
welche 25 Pfund Leipziger ober altes Nürns 
berger Gewicht wiegt. 

5) Ein fogenanntes Schnappmeffer mit eines 
einzigen ſchmalen Klinge und einem hirſch⸗ 
bornenen breiten Griffe. 

6) Ein größerer franzöjijcher Shtäfel, wel 
der nur einen balben gejadten Kamm bat. 

7) Drey falſche ganze Laubthaler, wovon Eis 
ner burdlödert if. 

Die gleichfalls entwenbete Zafhen-Uhr 

hi von Silver, eingepäufig, hat ein weißes 
fferblatt, worauf rechts tie Wochentage, 
welche in frangöflfger Sprade geſchrieben 
find, links die Monatstage mit deuiſchen Zif⸗ 
fern, unb unter beyden in ber Mitte bie 

Stunden mit deutfhen Zablen gezelgt werben. 

Diefelde wirb auf dem Zifferblatt aufgezogen, 
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und iſt son einem franzöfifhen Melſter, beffen 
Namen inwendig eingravirt if. An ver UÜdr 
felbit hing ein Ketten von Bingen aus 
Meflingbrapt, an dem ein meflingener Uhrſchluß 
fel mit einer flählernen Mündung befejli: 


t war, 
a Ale Juſtiz- und Polizey:Behörben wer: 
den nunmehr erfucht, auf geeignete Weiſe zur 
Entdeckung ber eniwendeten Gegenſtaͤnde ſo— 
wobl, als des Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle ſchleunigſt ge: 
fällige Rachricht bieber gelangen zu laſſen. 
Hiebey wird nody bemerkt, baf ber Be: 
Gädigte dem Entdecker diefes fo bedeutenden 
lebſtahls eine Beloynung von 5 Carolin ju- 

sefihert bat. 

Würzburg ben 4. December 1827. 
König. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

8wack. 





G)2. Bekanntmachung. 

Der dahieſtge Bürger und Kaufmann 
Ehrifiopp Gottfried Horn if den 11. d. Mts. 
auf feiner Nüdreife von Münden bieber, in 
Kitzingen ohne Hinterlaffung einer degtwillis 
gen Dispofition ledigen Standes verfivrben. 

Da nun dem tönigl. Kreis: und Stabts 

erichte dahier deſſen nädlte Derwandte ald 
Anterlat » Erben legal nicht bekannt find, fo 
werden biefe ſowohl, als alle jene, welche an 
bie Verlaſſenſchaft des Verlebten einigen Un: 
ſpruch zumadyen gedenken, anburd) vorgelaben, 
am Dindtag den 8. Januar 1828,  _ 

bey dem königl. Kreis: und Stabtgerichte früh 
zur gewöhnlihen Gerichtsſtunde zu erſcheinen, 
und zwar Grftere, um ſich in Ruͤckſicht ver 
Maͤhe der Verwandtſchaft ausjumeifen, und 
Leptere, um ihre etwaigen Anſprüche geliend 

machen, mwidrigenfalls auf biefe feine wei: 
tere Rüdfiht genommen, unb bie Berlaffens 
ſchaft an jene Verwandten, welche ſich als bie 
nächften, durch gerichtliche oder pfarramiltche 
Beugniffe als folche legitimiren werden, aus; 
gebänbiget werden foll. 

Schweinfurt am 23. November 1827. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

hr. v. Gebſattel, Pirecior. 
Seyboth. 





2) 2 Bekanntmachung. 
Zu FJolge hoͤchſten Auftrags ber kgl. Ge⸗ 
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neral⸗Bergwerks· und Salinen:Abminiftration- 
d. d, Münden ben 10, und 21. November 
1. 3., ſollen die Frachten von 6000 Zntr, 
Kiffinger Salz , welde im Laufe gegenwärtis 
Etat3= Jahres für das unterzeichnete Amt be- 
ſtimmt find, gemeinfhaftlid mit dem königl. 
Sauptfalzamte —* an bie wenigſtneh⸗ 
menven (aber verläfigen) Bubrleute parthien⸗ 
weis öffentlich verſtrichen werben, . 
u diefem Geſchaͤfte bat das biefige Amt 

Zagfahrt auf den 17. December I. RA Mor: 
gend 9 Uhr loco Saline Kiffingen feſtgeſetzt, 
wo bie weiteren Bedingungen den anmefen: 
ben Fuhrleuten protocollarifh bekannt ges 
macht werben, 

Würzburg den 4. December 1827. 

Königl. Salzamt Würzburg, 

v. Hornberger 


Betireid-DBerktauf 
aufdem Marfte zu Würzburg 
ben 7. December 1827. 





Im höchſten Preis; 

Weltzen, 5 Schffl. der Schffl. 14 fl. zo kr. 

Kom, 6 ⸗ 11f.15 fr 

ee 4 , , 4fl.40fr. 
erſte, 63 . +4 8fl. — kr. 

Im mittleren Preis: 

Weigen, 177 Schffl., ber Shffl. 151.44 fr 
vorn, 89 5 .s 10 fl. 46 fr. 
aber, 125 ⸗ ⸗ 4fl.22fr. 
efe, 4 -> : 7R.58fr. 

m tieffien Preib: 

MWeigen, 10 Schffl. der Schffl. 131. — ri 

Korn, 4⸗ ⸗ 401.20 fr 

Haber, 6 ⸗ ⸗ 461. 10 kr. 

Gerſte, T. 0 7f.45 kr 


2 . 4 
Summe aller verfauften Früchte 505 Schaffel. 
192 Sur Welpen, 99 Schaͤffel Korn, 
155 Schäffel Hader, 81 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt:-Magifirat. 
U. Bürgermeifter, Benkert. 





()2. Bekanntmachung. 
Am 17. d. M. Vormittags 10. Ühr wer: 
ben 55 Schffl. Weipen 1826er Gewäds, 55 
Schffl. Weigen Jabrögana, 9 Shffl. Dinfeh 
40Schffl. Gerſte rd Schffl. Erbſen 4 Schffl. 
Zinfen, 25 Schffl. Haber, s. r. derſtrichen. 
Würzburg ben 8. December 1827. 
Königl. a Rentamt. 
ud. 
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@)4. Bekanntmachung. 
Mallrapp, Philipp, jung, von Theilheim, 
dat fi frepwillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es if daher 
Ater Evictätag auf Montag ben 31. Decem: 

ber I. 3. früb 8 Uhr, 
2ter und Ster Erxir dtag auf Donnerstag ben 
31. Ianuar k. J. anberaumt, 
Am eriien Ecıctstage find die Forderun⸗ 
en anzumelden unb zu liquitiren, unter dem 
Seiptsnantheite des Ausſchluſſes von der Maſſe. 

Am jmwepten und dritten Evictötage ſind 
die ſchlüßichen Werbandfungen de pflegen, 
unter dem Rechtsnachtheile bed Uusſchluſſes 
der tieffenden Hantlung. 

Wer etwas von dem beweglihen Ders 
mögen bed Gemeinfhuldners in Händen hat, 
bat ſolches bis zum erſten Gtictstage unter 
Strafe des boppriten Erſatzes, jedoch unter 
Morbebali etwaiger Rechte daran, amyer eins 
zutiefern. 

Decr. Würzburg den 10. December 1827. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

G. Wibmann. 


(3) 2. Befanntmahung. 

Zur Schulden: Aufaapme de3 Lorenz 
Schraut don Hals)eim, fo wie zur Verneh— 
mung ter Gliubiger deſſelben übder das wei: 
ter einzwleitense Verfahren, if Termin auf 
Mittwod ven 2. k. 3. Vormittags. 8 Uhr 
- unter dem Rechtsnachtheile ver Richtbrückſich⸗ 
tigung badier feflgefegt. 

Arnſtein ben 9. November 1827. 
Koniglibes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Schneider, Rechtspr. 


(52. Edickal:-Labuna. 

Die Cafpar Schoberifhen Eheleute zu 
Malteröbaufen, gegen weiche 1009 fl. 53 
3/4 Pr. Schalden eingeflagt find, deren Vers 
mögen aber nur auf 865 fl. taxirt iſt, haben 
das gegen fie erlaffene Eoncurs: Erfenntaiß 
rechtskräfttg werben Laffen. 

Es wird demnach zur Einkflagung ber 
Forderungen ſammt deren Vorjugsrechten, 
dann zur ——— derſelben, fo wie jur 
ſchlüßllchen Verband ung blecäber, einziger 
Edicistag auf Freytag den 28. d. M. früh 
8 Uhr beflimmt, und fämmtlide Gliubls 
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er berfelben unter Strafe bed Ausſchluſ— 
—* von der Maſſe hiezu vorgeladen. Uuch 
werben alle jene, welche von dem Vermoͤgen 
der ſchuldenden Eheleute etwas in Händen 
baben , aufgeforbert , foldes unter Vorbehalt 
Iprer Rechte bey Dermeitung ver geſeßlich 
beitimmten Nachtheile dem Concurs⸗Werichte 

ausjuliefern. 

Königdhofen ben 1. December 1827. 
Radar Landgericht. 
- Greb, Landrichter. 

Friedrich, Pret, 


(5) 1. Befanntmadhung. 
Das unten verzeichnete, jur Concurs maſſe 
bes Friedrich Klement zu Aura gehörige rund» 
vermögen wirb am. Freytag den 28. Decem; 
b’r d. 3. früp 9lihr in dem Wirthshauſe zu 
Aura unter. ben bey ter Tagfahrt befannt ge; 
macht werdenden Bedingungen Öfenilid ver: 
firiden, wozu Strichsliebhaber mit tem Be: 
merken eingeladen werden, daß außoirtige 
dteßorts nicht Bekannte ſich uber Zahlungs: 
fägigfeit legal aus;umerfen baben. 

Euerborf am 5 December 1827. 

Königlihes Landgericht. 
B K. d. 8 


JIdlh, vWg : Het. 
Bolle, Rehtspret. 

4) Der achte Theil des edemalig herrichaftli 
den Kellerepguted ju Aura, beiebend in 
einem Wohndaufe mıt Getreidboden, Scheu⸗ 
er, Holjlayer, Stall, Keller und Schmein: 
fiallung; cann 4/4 Wera. Weinberg, 1/2 
Dierg. 13 1/2 Rth. Wieſen und 20 andert: 
bald Brit. Berg. 1241/2 Ato. Artfeld in brey 
Flaren, melde ein geiclofienes Gut bil: 
den, worauf 12 fr. Steurr in simplo, 
30 Er, Bodenzind, 1 Mite. 14 Köpfchen 
Korngült, dann bie gemeinfhaftliche Anz 
fhaffung und Unterhaltung des Faſeloirh⸗ 
ed mit zen übrigen Hofvejigern haftet. 

2) Der achte Theil teifelben ehemals bere- 
ſchaftlichen Kellereggutes, befiebend aus ei: 
nem Wohnhauſe mit Keller, R'n:vieb» und 
Shwein:Stälen, Scheuer und Holzlazer, 
1/2 Drag. Weinberg » 1/2 Morgen 15 
Ruthen Gemüß- Bauın: und Gradgarten, 
3 ein balb Brtl. Merg. 13 britthalb Brtl. 
Rth. Wiefen und 19 anderth DBrtl. Mrg. 
jr 2 Rth Artfeld, welde gleichfalls ein 
gefnloffenes Cut. bilden und worauf bies 





29. 
ſelben Laſten haften, mie ouf dem Gute 


sub Nro. 1+ S 
8) Mehrere, wa'jente Öruntflüde , und 
4) Ein einzeln ji hendes Wohndauschen. 


(2) 2.- Siäubiger-Dorlabung. 
 Sämmilihe Gläubiger des Müllermei⸗ 
ſters Jacob Grüb zu Neufladi haben ihre an 
denfelben zu madenben Forderungen am 
Frebiag ben 28. Derember 1. Irs. 
————— 
dahier richtig zu ſtellen. 
⸗ Die — trifft ter Recht nach⸗ 
theil der Rididerͤctſichtigung bey ber seite, 
ren Regulirung dieſes Schuldenweſens. 
Neulladt a/S den 7. December 1827. 
Kiniglihet Sandgeri@t, 
e 


tiner. 
Leutbedher, Rechtspr. 


— — — 
)5.Befaunnstmübung. 
“  GSämmtlide zur Concursmaſſe bes denſto⸗ 
nirten Reoier forſters Jacod Pfiſter zu Urſprin⸗ 
gen gehörigen GÖruntbefigungen an deldgutern, 
von melden ein Verzeichniß bep unterzeidhnes 
ter Sielle jur Einſicht bereit liegt, fvlen auf 
Antragber Glaubger am 

Donnerdiag den 27. December b. J. 
DBormiitags 10 Uhr 

in bem GrünbaummirSbaufe zu Urfpringen 
auf sjährige Zielfriften an den Meiktvietenten 
dffenılich und ten bejlebenden geſeblichen Be⸗ 
fimmungen gemäß, verfirichen werben, welches 
biemit zur Kenntniß gebradt wird. 
Renlingen den 19 November 1827. 

Gräflid Bereirinct Herrſqgafts⸗ 

Gericht. 


Shöner, HR. 
— Braun 





(3) 2. Edictalstabung. 
Fofepd Amend von Urfpringen hat fi 
bem "gefälten Concurs: Erfenninifje am 19. 
d. M. unterworfen, und auf die Berufung 
verzichtet, mefhalb wezen Unbebeutenyeit ter 
e und nes Schuldenwelend cınzıger Edicis⸗ 
tag fomchl' zur Anmeltung und Rechwe ſung 
ald zu den weiteren ſchlüßlſchen Verhandlug⸗ 
gen dieruber auf 
Mittwmod ken. 9. Jänner 1828 
anberaumt wird, wozu alle unbefannten Glau⸗ 
. biger mit dem Unhange geladen werben, daß 
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die Ausbleibenben von ber Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werben würben. 
Remlingen den 20. November 4897. 
Bräflid — Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Schöner, HR. 
Fürſt, Act. 


()2. BWerfteigerung. W 
Von ben geſammelten Zehnſen werben 
auf Dinstag ten 48. December I. J. früh 9 Upr 
70 Shbr. 50 Bund langes , und 
45 Schbr. 28 Bund Eurjed Srroh, 
in ben Zehnifheuern zu Neubrunn aufbewahrt, 


ann s r 
414 Schbr 20 Bund langes, und 
5 Schbr. 59 Bund furjes Gtrob, 
in der Zehntſcheuer zu Homburg aufbewahrt, 
am Sie de Nentamtes, unter Vorbehalt 
ber böchſten Genehmigung verfiriden. 
- Homburg ben 7. December 1827. 
dnigl, Rentamt Homburg. 
Kaul. 





6G) 2, Verfleigerung  ;. 

“ Künftigen Montag den 47. d. M. früh 
40 Uhr werden im £. Hoffpitale babier jen⸗ 
frus des Mains mit Vorbehalt höchſter rs 


migu 
Er DE Häffel Korn, : 


welche auf bieffeitige Anweiſung —* k. Stadt⸗ 
rentamte badier abzufaſſen find, offentlid vers 
fieigert, wozu einlabes 
Würzburg ben 10. November 1827. 
die kön. WaifendaussDBermwaltung. 
Bauer. 





Richt amtliche Artikel 
Dermifßte Unzetgen 





1) (1) Samstag den ı5.d. M. ist musi- 
kalische Abend-Unterhaltung im Harmonie- 
‚Saale. 

Anfang — 6 Uhr. 

Würzburg am ı2. December 1807. 

Der Vorstand der Harmonie. 


' 2) (8) Die verehrlichen ordentlichen 
Mitglieder der Harmonie werden hiedurch 
ergebenst eingeladen, die zur Ausfüllung 
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bereits erhaltenen Listen zur Wahl desVor- 
standes für das künftige Jahr nach 8. 31 
der Statuten — am 14. und ı5. im Conversa- 
tionszimmer des Leselocals gefälligst nieder- 
zulegen und das daselbst offen liegende 
Protocoll eigenhändig zu unterzeichnen, 
Würzburg am ı0. December 1827. 
Der Vorstand der Harmonie, 
3) (2) Im Berlage der unterzeichneten 
Handtung iſt fo eben etſchlenen: 
Anforderungen an Üapyerns 
Landtag im Jahre 1827/28, 
und unpartheyiſche wiſſenſchafiliche 
Beurtheilong feiner Verhondlungen, 
von Dr. W. J Behr, I. Bürgermeia 
ſter in Würzburg, Erſtes Bänden, 
gr: 8 broſch. — = 827 
burg am z1. December 1827. 
— %. 4. Bonitas’fhe Verlags⸗ 
handlung und Buchdruckerey. 
4).(2) Wer auf Be Afhoffenburger 
Zeitung mit ihrem Beyblatte Echeite 
zungen, welde ſich einer fiets fleigenden 
Yufnapme bey dem Publitum erfreut, auf 
das erfte Halbjahr 1828 zu abornicen ge» 
dentt, wird ergebenft erfucht, noch wor Abs 
fauf des Monats December bey der nächſten 
hoclöbt, Poſtſtelle gefälligft zu abonniten, das 
mit die Zufendung der erſten Blätter tichtig ges 
fhehen kann. Die Afhafjenburger Zeitung 
erſcheint wöchentlich ſechs mal in halben oder 
ganzen Bögen; ihre Tendenz ift, nebfl einer 
gefichtefen und ſchnellen Zufammeaftellung 
der politfichen und andern Zagsbegebenheiten 
auch befonders die wichtigeren Momente ders 
felben in erläuternden Dorfiellungen abjufafs 
„den cegen Kampf und die Deftrebungen 
der Partheyen Ber verfchiedenen Länder in er⸗ 
fchöpfenden Auffägen zu begleiten, alle das 
Vaterland betreffenden Angelegenheiten aus. 
führlich zu erörtern, befondsrs aber in gegem 
tigen Augenblide die ſo wichtigen Ders 
bandlungen der baperifden Gtäm 
deverfammlung in befriedigendfler Aus, 
Dehnung und möglichfler Schnelligkeit gu lies 
fern, und befcheidene Wünſche für das Ges 
fammtwohl vorzutragen, endlich alle neuen 
E findungen und Eutderfungen zur Nutzan⸗ 
wendung bekannt iu maden, Die Zeitung 
tiefert ſonach die Zeitgeſchichte in alten ihren 
Berzweigungen aus den gedrudien und ges 
fhtiebenen Quellen frrgfinnig dargeftelld — 
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beiehrend und unterhaltend für alle Kiaffen 
des Publikums. Auszüge aus den die neuere 
und neufle Befchichte beleuchtenden Denkwür⸗ 
digkeiten (Meinoires) berühmter Zeitgenoffen 
erhalten eine lebende Rubrik. — Die „Erheis 
terungen“ erfcheinen als Beyblatt der Aſchaſ— 
fenburger Zeitung wöchentlich viermal im 
halben Bögen; diefe Blätter, nicht politifchen 
Een enthalten poetifhe Erzeugniffe jeden 

orm, namentlid Novellen und Erzählungen 
vorzüglicher lebender Schriftfteller, in pump» 
riſtiſchem und ernfierem Gewande, unterhals 
tende und belchrende Auffäge über üfpetifcde 
ond biftorifhe Gegenftlände, Chatakterſchit⸗ 
derungen von Tationen und Biograbien bes 
rühmter, der Geſchichte angebörender Per 
fonen, interrjjante Auszüge aus neu erfehele 
nenden hiftorifchen und belletriſtiſchen Werken 
des Auslandes, Ecqüſſe der Satyte in be⸗ 
fonderer Hinſicht auf das Treiben unferes 
Zeit außer dem Bereiche der Politik, — Des 
geringe Abonnementspreis für beye Blätter 
sufammen, melde getcennt nicht abgegebrm 
werden , ift halbjährlich 3 fl, Die Einrüdunge 
Gebühren für, francirt einzufendende, öffent 
lie Belonntmacdhungen befragen 3 kr. für 
dis Petitzeile. 

Adaffenburg den 1. December ı577. 

= Die — 
der enburger Zeitum 

5) (1) Jh re en alle — 
welche meinem Sohne, Georg Carl, a 
meinen Namen Geld leihen würden; indem 
ih für keinen Kreuger zu Zilgung dieſer 

Aulden hafte. 
Apollonia Bullemanns Wiitib. 

6) (1) Ein SJüngling vom Lande, web 
cher fih mit guten Schulgeugniffen ausmeir 
fen tann,und Luft hat, die Schreiner: Profeffioa 
gründlih zu erternen, wird gegen fehr aus 
nehmbare Bedingungen in die Lehre aufge 
nommen. Auskunft gibt das jntelligenzr 
Gomptoir, 

7) (2) Zu der am 31. December ?. Y. 
unabänderlidh Statt findenden Ziehung 
des Dikonomie» Buts Bughof bey Bam» 
Berg, find noch Loofe A z fl. 45 Er. zu haben 
* ey 


D. 4. Kohn fel. Wittib, 
3. Difie, Nro 192. 


(Hlezu 1/2 Bogen. Anhang.) 


——— 


2633 men 2634 
Anhaug zu NR“ 144 
bes 
Sutelligeusblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 13. December 1827, 


EEE — — — — 


Antelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3)2. Betanntmadung 

Auf Antrag der Valtin Kümmel’fhen. 
Eheleute von Thalden, welche ihr Grundoer⸗ 
mögen an ihren Sohn abtreten wollen, wers 
ben faͤmmiliche Gläubiger berfelben zur Bor: 
bringung ihrer Forberungen und Erftdrung 
über den beabfihtigten Vertrag auf Fredtag 
den 28. December db. 9. früh um 8 Udr un» 
ter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daf man 
auf bie etwa Ausbleibenden ben obenerwähn: 
tem EN feine Rückſicht nehmen 


werbe. 

Hilders ben 20. November 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
Element, 2br. 

Ed art, Rchtspr. 


2)2.Befanntmadung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung ber zur 
Eoneursmafle ver Jehann SelW’fhen Eheleute 
gu Rodelſee gehörigen Immobiten , als: 

4) eined Wohnhaufed Rro. 105 zu Rödelfee, 
mit Scheuer, Gtaluny, Hausgaͤrtletn 
und Hofrieth » 

2) 3/4 Morgen Ufer in ber Ellem, 

3) 1 1/2 Morgen Ufer ın ter ARelben, 

4) 1 Morgen Ader am Idhöfer Weg, 

5) 1 Deorgen Acker auf der mittlern Heerb, 

6) 41 6 orgen Acker im der Heerd oder 
am Iphoͤfer Landgraben, 

7) 4 Morgen Uder im Schachen. 

8) 1 Morgen Ader in ber Kapenflirn, und 

I) 4 Morgen Weinberg in der Melten, 


"Jahrgang 1827, 





wird Tagfahrt auf ben E 
27. December d. Is. N. M. 


2 Uhr 
auf dem Gemeintebaufe zu Röbelfee ange: 
ept und hlezu werben befig- und zahlunge- 
äbige Kaufslufige eingeladen. 
Stefft den 21. November 1827, 
Königt. Landgericht. 
Hauff, Loger. Act. 


(2) 2. unse 
Zum öbedarf bed k. Julius; B 
tal& finb Heſpi 
12 Schober Weitzenſtrob und 
12 aberſtroh 
nöthig, welche an ben Wenigſinebmenden in 
Lieferung bingelaffen werben ſollen. Hiezu 
wird Strihstagfahrt auf Samstag ben 15. 
December anberaumt, wozu die Luſttragenden 
eingelaben werben. 
Würzburg den 4. December 1827. 
Königl. julius-bofpitäl. Qausder—⸗ 
waltung. 


Groß. 





— 


Tihtamtlihe Artikel 
Bellblietungen, 





17 (3) Inder hinteren KR uzimer» : 
1. Difte, Reo. Gt, on den I Made 
mittags = Uhr mehrere, einem bisher dahier 
angeftellt geweſenen Univerfitäts: Profejfor 
zugehörige, fat nod} ganz neue Hausgeräthe 
ale: policte Eommode; mehrere Tiſche, ein 
Screibpult, rin großer Kleiderfhrank, meh⸗ 


6 


— 
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rere Waſchſchtänke, Seſſeln, u. d. gl., an 
Den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be— 
sablung verſteigert werden. 

2)(3) Unterzeichneter iſt geſonnen, fein 
eigenihümlidyes , dr eingeridytetes Gaſthaus, 
zum blauen Roß genannt, dahier, aus freyer 


Hand zu verlaufen; daffelbe ſteht an der Bin - 


cinalÖtraße, welche von Karlftadt über Acns 
fiein nah. Schweinfurt zieht, und hat ſich 
deßwegen, da es Das einzige Gaſthaus im 
Orte ift, einer guten Einkehr zu erfreuen, 

Befhreibung des Gaſthauſes. 
‚Unterer Gtod : -- 

ein Vorplatz, Schlahfhaus, eine Brun- 
nenftube mit Brunnen, eine Branntwein 
brennereg mit zwey SKeffeln, und ein 
Waſchkeſſel, Holzlager und Abtritt, dann 
2 Keller, ein größerer und ein kleinerer, 
eine Scheuer, und Gtallung zu 24 Gtüd 
Pferden, nebft Schmweinflällen ; 

er Gtod: 

eine Wirtheflube, ein Rebenzimmer und 
eine geräumige Küche, dann 5 heigbare 
und 4 unheigbare Zimmer, ein großer 
Zan;faal und Abtritt, 

Unter der Metzane fünnen nod 5 Zimmer 

eingerichtet werden. 

Dann ein großer Gefreidboden, wo mehr 
ale 260 Schaͤffel Früchte können aufge 
ſchüttet werden, " 

Er wird, wenn ihn. Liebhaber befuchen, 
unfer Borlage feines Kaufsbriefes die weites 
sen Bedingniffe erklären, 

Stetten den 2. December 1827. 

Georg Fehn, 
Gaſtwirth gum blauen Roß. 
Baaren:Dfferte 

3) (2) Ich bit gegenwärtig mit neuen 
vorzüglich ſchönen und unfehlbaren Kupfer: 
oder Zündhütchen verfehen, die Schachtel 
von 500 Stück koſtet ı fl. 1ofe.; ferner. rhein— 
preußifchem Jagd- und Sheibenpulver beiter 
Dualität, in der ganzen Gegend dafür bes 
Fannt, das bayeriſche Pfund er er., 50 ag 
englifcyen Patenifchrofen,, das Pfd. zu 15kr., 
Biodblen. Bas Pf iR Zu ‚13 Er.,: Parifer 
Haarpfropfen, das Hundert zu 12 Pr., dann 
feinftem Rofenbergifhen Damenwaffer, das 
Kitchen von 6 Flaſchen gu 2 fl. 24, im 
einzelnen Gläſern gu 26 Er., ift, wie obig 
Graenflände, auch zu billigeren Preifen in 
größeren Parthieen ju haben. 
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Zahleeiger Zufpruh ſoll mir willkom⸗ 
men ſeyn. 

I. B. Berwein jr, in Kitzingen. 
Bekanntmachüng. 

4).(1) Bey herannahendem Jahreswech⸗ 
fel erlaube id, mir gehprfamft, zur öffentlia 
chen Kenntniß zu bringen, daß id) meuers 
dings eine [höne Auswahl der neueſten Fa, 
gon goldener Damen- und Herenslüpren ıc,, fo 
wie von verjchiedenen Gorten der beliebten 
und allgemein zweddienlih anerkannten Pla: 
fin» und Zünd· Maſchinen um möglihftbillige 
Preife befise. 

Bey Diefer Gelegenheit erflafte ih den 
perbindlichften Dank für das mie feither ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen, mit der Zuſicherung, daß 
ich nicht aufhören werde, daͤrch prompte Bes 
dienung, duch möglihft Billige Preife mei> 
ner Uhten, fo wie anderer mecyanifchen Ace 
beiten mir Die Gewogenheit ferner zu ers 


werben, 
Joſeph Boͤſcht, 
Uhrmacher und Mechanikus,. 

6) (3) Im 4. Diſte Neo, 251 Ganderr 
firaße, iſt 1823er Wein biefigen Gewächſes, 
fudere und eimermeife, billig zw verkaufen, 
wie aud Wein von andern Yahrgängen, 

6) (2) Mehrere Eimer Zwetihlen, und 
einige Eimer Hefenbranntwein, fämmtlid von . 
vorzöglicher Dualität, find im Ganzen und 
aud) theifrveife zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Jatell Comptoit. 

7)), Bey Thereſia Lenz, Wildpreis 
händlerin, im 3. Diſtr. Nro. 187, den Sans 
delsmann Hen. Peter Ehmann gegenüber, 
find ganz frifhe Hafen, ohne Balg das Stüd 
zu 30 Pr., und frifches Rehwildpret um bik 
ligen Preis zu haben. 

- 8) (2) Fa einem nahrhaften Pondfiäde 
hen des Unter Mainkreifes, dem Sitze eines 
Landgerichts und Rentamtes, ift ein Wohne 
baus, welches ſich zu jedem Gewerbe eignef, 
worin feit langer Zeit Spezerey⸗, Schnitte 
und Eifenhandel getrieben wurde, billig zu 
verlaufen, 


9) (1) Zur gefäligen Abnahme friſchet 
Bolbüdinge und Hechte fowohl als neuer 
Stodfifhe und Laperdan. empfiehlt ſich er⸗ 


gebenjt 
er % 3. Schmitt, 
am Eingange der Eihhorngaffe, 
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10) fr) Sıifhe gefalsene Hechte, befter 
neuer Galglapırdan, frifhe füße Vollbüs 
einge, wie aurh neue Stockfiſche und neue 
hol. Häringe find zu haben bey 

Carl Ant Kinginger 
nädf am Markte. 

41) (3) Im r. Difte. Neo. Zır hinter 
dem Arbeitshaus ift eine ganz neu eingeriche 
tete Brannfwein:Brennereg mit Bortihtung 
und allem Zugebör zu verfaufen, 

Auch find allda alte Faßdauben von 
mehreren 4fuderigen Bäffern zu verkaufen. 

12) (1) Beym Hitſehändler J. Koch in 
der Marktgaſſe find dütte Ameiſen-Eyer, Salz⸗ 
kukummern, und Nürnberger Eſſigkukummern 
um billigen Preis zu haben, 





Bermietbungen. 


1) (3) Im 3. Difte, Neo, 173 auf der 
Domgaffe neben der Hirſch-⸗Apotheke, it ein 
Pogis für eine ruhige Hausbaltung, entweder 
fogleidy oder auf Lichtmeßziel zu vermiethen. 
Eu 2) (1) Im 2. Difte, Neo, 523 ift ein 
ſchönes tapezirtes Zimmer nebft Schlafcabi— 
nett an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

5) (ı) Im 5. Difie. Niro. 142 Zeller 
firaße find zwey Quartiere auf Lichtmeß zu 
vermiethben; eines kann ſogleich bejogen 
merden. 

4) (3) Im 1. Diſte. Neo. 342 in der 
Kühgaffe it ein Duartier von Zineinanders 
gehenden Zimmern, Küche und andern Be— 
quemlichleiten zu verlebnen, 





Dermifäte Anzeigen 


Bücher » Berfleigerungs » Anzeige, 

4) (3) Mein 8 Bogen ſtatker, in meh— 
rere Ulpbabete abgetbeilter, gebundene Büs 
cher, Kupferfliche und Kupferwerte, Muſika⸗ 
lien w. f. m. entbhaltender Berfleigerungse 
Catalog hat nunmehr die Preffe verlaffen, 
und ift in der Stahel'ſchen Buchhandlung, 
in der Etlinget'ſchen Buch: und Kunſthand⸗ 
luang, bey Hrn, Buchdrucker Ridyter, und 
bey mir felbft um 6 Er. zu haben. Ich übers 
nehme auch noch zu diefer oben genannten 
Berfteigerung anpajjende Gegenflände, wenn 
fie mir binnen hier und längjiens 3 Woden 
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eingefandf werden, Auch mache ih wieder— 
bolt bekannt, daß ich Fleine und große Bibs' 
liothefen, Rupferiwerfeund Rupferflihe, Mus’ 
fitalien Sammlungen, und was fonft noch 
in das antiquarifde Fach fchlägt, ſowohl 
Fäuflich ale zu einer großen Berfleigerung‘' 
im Herbfte im folgenden Fahre, übernehmr," 
mo idy auch zugleich einen gedrutkten ſtarken 
und bedeutenden Büdyer: Catalog mit bey— 
gejersten Preifen, dann auch noch ein ge 
dcudtes Verzeichniß von alten Gelfinheiten. . 
und Sncunabeln mit und ohne Solzfthnitte 
herausgeben werde. Dankend für die mie 
Bisher vom literarifchen und übrigen Pub» 
litum geſchenkte Wohlgewogenheit, empfehle 
ich mich le auch fernerbin, und werde) 
mich eiftigft beſtreben, diefelbe mir noch mebe, 
eigerdgu machen. . * 

Dürher» Aatiquar und Derpflichfefer, 

Zaralor Ant Dan. Louis, Sem» 

melsgajje Tiro. 73. 1 
Subfcriptions: Anzeige. X 

2) (1) Um Die fo beliebten un® aners 
kannt jweddienlidyen Platin =» Zündmafginen 
gemeinnüßiger zu maden, fo wie auch als 
lenfalji,enLiebhabern die Gelegenheit zu ge> 
ben, ſolche fi auf eine möglichft leichte Art 
zu verschaffen, — babe ich mich entfchloffen,:. 
ouf 5 Gorten derley Mafıhinen unter nadye; 
folgenden Bedingungen Gubferiptiongskfiften 
zu eröffnen, welche ſowohl, als ſelbſt die Ma—⸗ 
ſchinen, zu eines "feden Einficht in meiner Be: 
haufung, in der Plattnersgajfe, ſich befinden. 

Der Preis der Zünd-Maſchinen iſt von 
5 — ı0fl., melder von den Hrn, Gubferis 
benten in einem Jahre, und zwar in mönafs 
lihen Raten, (gegen vom Unternehmer aus 
zuftellende Quittung) von 30 — 50 Er. praenu- 
merando getilgt wird, 

Gobald zu einer Gorte 12 Gubfrriben- 
ten beyfammen find, — beginnt eben auch 
fogleidy die Abgabe der Mofdinen an den 
Buch das Loos beflimmten Erften, Zwey— 
ten, Dritten ıc., fo zwar, daß mit dem 
Schluſſe des Yahres die legte Mafchine dem 
a das Loos Beflimmten — abgrgeben 
wird. 

Sollte übrigens zu einer oder der an— 
dern Sorte eine bedeutend größere Anzapl 
der Herren Gubferibenten zufammen kom— 
men, was ich zu hoffen berechtiget bin, da 
beceits 24 beyfammen find, fo erbiete ih 
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wih — anf Berfangen fämmtlide Mafdis 
nen innerhalb 3 Monaten den gr Theils 
nehmern gegen obige Zahlung» Berbindlicdhe 
Reit zu überliefern. 

o mie ich früher bey ähnlichen Linfers 
nehmungen die Zufriedenheit der Hrn. Böns 
hier erworben habe, weldye ich auch dießmal 
gu verdienen verfprede, lade id hierzu 
ganz ergebenft ein. Schlüßlich bemerke i 
net daß Bey mir Zünd⸗Maſchinen um 4 fl. 
30 ir., und fo mit 30 Er. fleigernd bis 7 fl, 
mitunter in gefärbten Bläfern, zu haben find, 

; Joſeph Böſchl, 
Mechanikus und Uhrmacher. 
5) (1) Die Kunſt-Ausſtellung im 
Bafihaufe zum goldenen Kreuz iſt mit vers 
änderten Darftellungen von Morgens ıı bis 
Abends 8 Uhr zu jeder Stunde ſowohl für 
eine ols mehcere Perfonen — und unmies 
derruflich bis Montag den 15. diefes gulegt 
zu feben, und zwar mit hecabgefeßfem Preis, 
als: eiſter Rang 12 kr., gwegter 6 fr.; der 
Untetſchied if, doß man auf dem erflen 
Range ı6, und auf dem gweyten Plaß 8 
Därftelungen fiebt. Hohe Herrfhaften zah⸗ 
kn nach Belieben. 

Dantend für die gütige Aufnahme, als 
för den ebrendollen Beſuch, bitte ich, dieſe 
Irgten angetordentlichen Vorſtellungen nicht 
unbenutzt votüber geben zu iaſſen, wozu 
ergebenſt einladet 

P. Bohland aus Hamburg. 


4) (1) In Augsburg iſt eine reale Bar» 
biers.und Bader-Geredhtigkeit zu verkaufen, 
es befindet ſich dabey eine bedeutende Rund. 
ſchaft, und ift ſolche aud an einem der Haupt: 
pläge gelegen. Nur geprüfte Ebirur 
gen können hierauf einfommen, und Die 
Bedingniffe auf portofceye Briefe erfahren 
bey dem i 
ECommiffions» Bureau in Augsburg 

Lit D. vro, 218, . 
welches fi für alle Gefchäfts- Aufträge einem 
hohen Adel und verehrlichen Publitum, for 
wohl für das In» als Ausland ergebenft 

Anzei 


empfiehlt. 

ige 

5) (1) In der Scheinerifhen lithogra= 
pbifchen Kunft:Anftalt dahier [ind um heyges 


feste Preife zu haben: 


* 
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1) Comptoir⸗Kalender für das Jahr 1826 
mit der Anſicht von Würzburg und Klo⸗ 
— und mit einer Wurftabelle von, 

ronentbalern und einem Meilenjeiger 
. dir deutfhen und bayeriſchen Ötaaten, 
das Stüd auf Pappendedel geleimt um 


er, : 

0) Boriegeblätter für den erſten Unkericht 
im Schönfgreiben, nah einem beſon⸗ 
dern Syſteme geordnet von ©. Mauer 
dabier; das Heft um 6 fr. und 

3) Die 3 nachfolgenden (4. 5, 6,) Nums 
mern von den früher * angezeigten 

ſchon bekannten 


Schulliedetn um den 
reis, 

Zur gefälligen Abnahme vorſtehender 
tiepographifchen Arbeiten empfiehlt fh 
Würzburg den ı2. December 1827. 

3. Scheine 
Lithogt aph. 

6) (2) Der Unterzeihnete hat in feinem 
Wirthfchoftslocale zut Linterhaltung feinee 
Herren Gäfte eine, im Winter das beliebte 
Kegelfpiel erfegende, fogenannte Nummern 
bahn errichtet. Er macht hiemit zur gefällle 
gen Theilnahme an diefem gefilligen Bergnüs 
gen feine ergebenfte Einladung. 

Stephan Wohlfahrt, 

in. der Stifthyauger: Pfarrgaffe Nro.250. 

7) (2) Es ſucht Jemand noch einen oder 
zwey Mittlefer zue Algemeinen Zeitung und 
zum Correfpondenten für das Jahr 1828. 
Träpere Auskunft giebt das ntell»Eomptoie. 

8) (2) Es wird in ein Bürgerliches 

us ein Braved Mädchen auf das Ziel 
Deeykönige für Kinder geſucht. Das Räpere 
im Sjntelligenz: Eomtoir. 

93(3) Auf Biefige erfte ſtadtgerichtliche 
Hypothek wird ein Capital von 1600 fl. zur 
Yufnahme gefuht. Näheres ift im Jntell.⸗ 
Eonuptoie zu erfragen, 

40) (#) Am 23. November d. . ging 
ein Heiner geauer caubhaariger Pinſcherhund 
verloren Tine angemejjene Belohnung er= 
hält derjenige, der den Hund in Jiro. 368, 


— — — — — 


Oiem 1 Bogen Beylage.) 
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meyiase jun 144m Stüäüd 
ve 8 
Ssutelligenäsblattesz 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bapern. 


Den 13. 


December 


1827. 





Intelligenzwefen 
Amctliche Artikel 


(2)1. Bekanntmachung. 

Bey dem am 22. October I. J. in ber 
Naht in dem Haufe des Georg Tobiad Berg: 
mann im Sifherrain babier Statt gehabten 
Brande find deſſen bamaligem Dienfikneihte, 
Zorenz Entzinger aud Ramoͤthal, 

i . rhn. an baarem Gelde, 
ein halbtuchenes Hemd, zu 2fl. an Werth, 
Stüd Soplleber, im Werthe von 1 fl. 30fr. 
un 
verfhiebened® Schuhmacher : Hanbmwerkize 
an Stahl, Zweden, Ahlen, Durchſchl 
gen u. ſ. 10, im Anſchlage zu 41 fl., 
entwendet worben; weldes zum Behufe ber 
Yusfindigmadung ber entwendeten Gegen» 
fände fo wie bed Thaͤters zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt wird. 

Schweinfurt am 7. December 1827. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. Gebfattel, Director, 

Kauffmann 


3)4. Diebfiabls:Ausfhreiben. 

In der Nacht vom 27. auf 28. Novem- 
ber db. 38. wurben ber Anna Maria Rhein, 
Wittib zu Erlabrunn, mittelfl Erbrechens einer 
Truhe, folgende Effecten entwendet, deren 
Bus — der Damnificatin nachſtehend bes 

mm B 
15 Ellen Mittelleinwand oder f. g. Unters 
einanbergefponnener, im Ynfhlage pr. 

Ele zu 18 kr., 

4 Betlüberzug von rothgeftreifter Reinwant, 
fon auögewafdhen, werth 4 fl, 16 Er, 


Jahrgang 1827; 








4 Kopfliffen:Weberzug don rofhgefireifter 
ungebleichter Leinwand, ganz neu, 45 fr, 


wertb, 

4 Bee don flihfener Leinwand, 
mwer ”r 

4 flähhfenes Zeil ne Zei 
De ellach ohne Zeichen, werth 


. er 
4 alte Welle, weiß, mit bergleichen er 
ten Streifen, werth 45 fr. ,, ’ vih- 
ein Paquet Flecke von verſchiedenen alten 
— abgeſchnitten, wobey ſich 1 
llen ganz neue flaͤchſene — 
fand, werth 48 Er. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und lizeybehoͤr⸗ 
ben werben bievon mit dem Erſuchen in Kennts 
niß gefept, zur Entbedung bed Theters, fo wie 
der geftoblenen Effecten — mitzuwirken. 

uͤrzburg den 3. December 1837. 

Königlides Landgeriht L. d. M. 
ebr, Lndr. 
Tbambuſch, Rechtspr. 
— — — 


)14. Betanntmadung. 
Joſeph Barthel von Eflenfeld hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra; 
en, und if zur Anmeldung ber Forderung 
agfabrt auf Donnerstag den 27. December 
u) 8Uhr anberaumt, woben ſaͤmmtlich⸗ Glaͤu— 
iger unter dem Rechtönachtheile zu erfheinen 
baben, daß bie Nichterfhienenen dem Be: 
ſchluſſe der Mehrheit ber Erfchienenen als bey: 

iretend erachtet werben follen. 
oe ben 30. November 1827. 
Königlihes Landgeridht r. db. M. 
v. Edart, 2 Ä 

Kunkel. 


(D 4. Sekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckuag gegen 
D 6 


nbr. 
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Georg Klinger von Veitshochl eim werben 
— un 
r.109. Ein Wohnhaus neben Johann Witt 
fiedt und Ephraim Meumar.n 4 
Nr. 20. 12 Yith Weinberg fn ber obern 
Siezelhätie, D. Watydus Karl, 3. Jos 
bann Steljaer, 
Nr. 4. Ein bald Vrtl. Mig. 15 Rib. 
Meinberg alloa, Untößer biefelben, 
Nr. 34. 41/2 Bril. Wirg. Ader im Sand, 
D. Adam Pfeuf, 3. Johann Kolp, 
Mr. 2557. 3/4 Mrg. Ader, flößt auf bas 
Seelein, D. Peter Burkard, 3. Joſeph 
Medeffer, 
"Mr. 42. 2O Rth. Adler in ver Winterlei⸗ 


ten, D. Georg Schaͤtzlein, F Johann 


Müller, 

Mr. 2720. Deitth. Beil. Meg. Weinberg 
in ber untern Steig, D. Johann Böhm, 
5 Balthafar Müller, 

Mr. 2724. 45 Rb. Meinberg im Stein, 
fein, D. ber Weg, 3. Michael Scheu: 
ring, 

Nr. 2725. 1 Mrg. Hausadcker, D. Ste 
pban Benkert, 5. ©. Joſeph —— 

Nr. 2746. 1 Mrg. Acker im Speckert, D. 
M. Klinger MWıttid, F. Peter Burkard, 

Mr. 21. 4 Mrg. Weinberg im Kal en— 
Bert. je Shrift Burkard, F. Simon 

enfeld. 

M:. 2558. 4 Mrg. Acker In Seelein, D. 

Peter Burkard, 5. Michael Wittſtadt 


junq; 
Miliwoch ben 49. December Nachmittags 2 
Ubr auf dem Gemeindehauſe zu Veits höch⸗ 
beim unter ben bepm Stride befannt zu mas 
thenten Bedingungen verſtrichen. 
MWür,burg teu 30. November 4827. 
Königliches Lanpdgeridt r d. M. 
v. Eckarf, Lndr. 
K unf el, Rhıtepr. 


(3)2.Befanntmadung. 

Im Gante des Miles Martin Neft 
von Kirhbeim, wird bie ‚Mühle und bas 
fämmtlihe übrige unbewegliche Vermögen bes 
Gemeinfdhulbners auf dem Germeindebaufe zu 
Kirchheim Donnerstag ben 3. Jänner 1828 
früb 10 Uhr öffentlich verfirihen, und zwar 
unter der Bebingniß, daß der erſte Drutel 
ber Kaufidillinge 6 Wochen nad) dem unbe; 
dingten Zuſchlage opne Zins, der zweyte Drit⸗ 


(2%. 
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tel Martini ded nädhflen Jahres 1828_mit 
Behlegung 5procentiger Zinfen, ber legte Drit- 
tel enblih auf Martini 18:9 mit Beplegung 
Sprocentiger Zinfen gezahlt werben müffe. 
Die übrigen Bedingniffe werben bep ber 
Strichstagfahri ſelbſt befanat gemadıt. 
Die wird Gtrihäliebhabern anburd be; 
Fannt gemadıt. 
ürsburg ben 28, Morember 1827. 
- Königlides ee l. d. M. 
Behr, Landr. 
Doͤmling f Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Johann Ad von Gerbrunn bat ib frey⸗ 
willig dem Concurſe unterworfen; es werben 
taber vie geſetzlichen Edittstage, und zwar 
a) jur Unmeldung und gehörigen Nach— 
weifung.ber Forderungen und Vorzugsrechte 

Tagfahrt auf. Montag den St. December, 
b) jur Worbringung von Einreben gegen 


‚bie angemelbeten Forderungen und zur Schluß: 


bandlung auf Mittwoch den 6. Februar, je 
tesmal ih um 8 Ahr feflgefept, unb zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß das Richters 
ſcheinen am erßen Edietstage vie Au⸗ſchlie⸗ 
Eung ber Forderurg von gegenwaͤrtiger Mafie, 
das Nichterſcheinen am ziwepten und dritten 
Edictötage den Ausſchluß mit den treffenden 


„Handlungen. zur Folge babe. 


Röniat, Be — Arten M 
n es ganbger re d. M. 
v. —— — —— 

Kunkel, Rätöpr. 


‚(372 Glaͤubiger-Vorladung. 


Michael Mainberger alt von Eftenfelb 
bat ven Antrag gejlelli, alle feine Gläubiger 
k verfammeln, damit ‚er ihnen Zahlungsdor⸗ 


-fhläge machen könne. 


Zu biefem Zwecke wird demnach Tag⸗ 


‚fahrt auf 


‚Donnerstag ben 27. December]. I. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtheile anberaumt, Bag 
ber Ausbleibende den durch die Stimmen- 
mehrheit ber Erſchlenenen geſtellten Antrag 
beyſtimmend erachtet werde. 
Würzburg ten 17. November ‚1827. 
Königl. a u. M. 
». kart, Zur. 
WBarmutp. 


()4. Betanntmadung. 
Gegen Kafpar Ziegker von SHalebeim iſt 
das. allgemeine Verfahren beſchloſſen, und 
r Aufnahme 5 iven, ſo wie zur 
—S ber @liubiger über das weis 
ter gegen benjelben einzuleitende Derfabren, 
Termin auf Donnerstag den 3. Januar k. 3. 
Dormittagd 8 Uhr unter dem Rechtsnacht hei⸗ 
fe ber Ridytberüdjfihtigung dadier feligefegt. 

Arntlein ven 9. Rovember 1827. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 

Schneider, Rechlsͤpr. 


(66) 4 Diebſtahls-Anzelge. 
In ber Nacht vom 25. auf den 26. 6. IR, 
d aus dem Keller des Mauererd Jobann 
von Garig mittelſt Einbruchs 4 ers 
dene Häfen vol Schmalzbutter , jeber zu ein 
Daß, entwenbetworben, und werben bie Bes 
hörden erſucht, zur Enttedung bed Geſtohle⸗ 
nen und des —28 geeignet mitzuwirken. 
Euerborf am 3. December 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
⸗ B. K. d E, j 


1, kbger.,Het, 
| ae N andorf, Reqhtspr. 


371.Betfanntmadung 
Mathias Walter von Widerd will fein 
Mermrögen an feine Toter Eliſabetha Wal; 
ter äurlich abgeben, und von bem Kaufſchil⸗ 
Tinge feine Schulden bezablen ; es werben da» 
der deffen fämmtlihe Släubiner gur Liguiba- 








tion en Dante und h drung uber 
en Vertrag au 
- Fre * ben 4. Januar k. J. 


v 
froh 8 Uhr unter dem Nechtsnachtheile anber 
zorgefaden, das man auf bie etwa Ausblei⸗ 
benden bey oden ermähnter Gatsabiretung 
keine Rüdfiht nehmen werde. 

Hilverd an 4. December 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Llement, ndr. 

Edart. 


— ii. 'r 


(5) 2. Unglücks Fall. 

Eva Margare ha Müller von Humprechts 
hauſen, unten rn Dienitmagd tes 
Hüllermeiferd und bermaligen Beſtaͤndners 

btifhen Mainmüble zu ra wirb 
Kit 25. Rovemdber b. J. vermißt, unb waren 





ſtark bfonce a 
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bie biöherigen Nachfor n, zw ihr 

BEE an 

er bisher hierwegen geführten 

terfuhung geht vie hoͤchſte — — 
hervor, daß die erwähnte Dienſtmagd am Sonns 
fag ben 25. v. M. früh zwiſchen 6 bis 8 Uhr 
behm Waſſerſchoͤpfen in den Muͤhlflug ber 
Stadtmühle gefallen, und im Main ertruns 


fen ken 
Man fezt von biefem Vorfalle bie dem 
Mainfluß zu ächſt gelegenen Egal: Umtäbehör- 
ben mit dem Grfahen andurd in Kenntniß, 
beym allenfalljigen Auffinden ber Leiche gefüls 
ige Nachricht ander zu ertheilen, und bemerft 
ogleih, daß die VBerunglüdte und ihre Muts 
er ganz vermögendlos je). 
-  Kapurt ben 5. December 1827. 
Könial. Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Signalement: Be 
a Dienfnazd Eva Margaretha Mäls 


er 
24 Jahre alt, 
von mittelmäßiger bier Etatur, 
im Geſicht febr blatternarbig „ 
bat ein bfeiches etwas laͤngliches Geſicht, 
mittelmäßige Naſe, 
aue Augen, 
fonde Augenbraunen, unb 
ihre vollen Zähne; 
befondere Kennjeihen find nicht bekannt. 
Sie trug bey der Verungläfung wahr; 
fheintih einen hellblauen hausgemachten Rod, 
einen Mugen vom nämlidyen gen, ein roth 
gigenes zerflicktes Lelbchen und Hausſchlappen. 


(3) 3. &bietal:2abung. | 

Michael Heſſelbach, Ortsnachbar zu Well: 

beim , hat ſich freymillig dem Concurd : Ver: 

fahren unterworfen ; ed werben fonad) folgende 

Edictstage angefept: 

ater pe, auf Freytag ben 24. December 
l. 3. jur Unmeldung ter forderungen und 
beren ;ehdrigen Nachweis, 

2ter Evictötag auf Dinstag ben 22. Januar 
1823 zur Anbringung ber Einreben auf die 
angebrachten Forderungen, 

zter —— — auf Freytag ben 22. Februar 
1828 7 Sälußrandblung, 

iede früp 8 Uhr angejegt. 

c* 
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- Das Ausbleiben am Iten Edlekstage 
den Uusfhlus von gegenwärtiger Da de 
ned an den 2 letzten ben YAusichluß mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge. - 
Wer eiwas von dem Vermögen bed Ge: 
melnſchuldners in Händen hat, wird aufge: 
forbert , foldjes bey Vermeidung ber gefepli; 
ben Strafe zu Gerichtshaͤnden zu fielen. 
zum Verſtriche des Grund: Vermögens 
bes Gantirers wird Termin auf Montag den 
28. Januar k. 3. Rahmittags 1 Uhr im Ge: 
meindebaufe zu Weſtheim angefept, allwo bie 
Bedingungen befannt gemacht werden. 
KHammelburg am 16. November 1827. 
Königiides Kandgerigt. 
Gößmann, Pabr. 
Liebel, a. 6. j. 


— — —ñ—— 
(5)1. Glaͤubiger— Vorladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, weiches Ver⸗ 
a ae a — von bier einzu: 
4 e3 no 
—— — feyudeen. Be — 
werden daher ſämmtliche Gläubiger 
bed —* Schelt aufgefordert, am Mıttwad 


ben 16. Januar 2. 3, frub 8 Uhr unter bem 
———— dahier zu erſcheinen, und 


'e Dorberungen anzugeben , baß bie Richt: 
erſche nenden einwilligenb ‚in ben —26— 
a —— ber Erſchleñenen follen gehalten 
Karffabt am 6. December 1827. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Michel, Pret. 


— rçrG e — —— — 
Das koͤnigl. — ——— Lanbgericht 


Kaͤrlſt a 
macht hiemit befannt, daß nachbeſchriebenes, 
ber Gemeinde Rohrbach sugeböriged Wohn⸗ 
———— — —2* war, 
er ten Gemeinde eigenthüm⸗ 
lichen Wirthſchaftsrechte ai 

. am Montag den 7. Jaͤnner 1828 
n bem Gemeindepauje zu Rohrbach öffentlich 
veifirihen wird, und Aolen bie Bebingniffe 
ui Berſtriche des Haufes noch befonders 
— anni gemacht werben, welches den Strichs 
iebpabern hiemit zur Kenntnis gebracht moirb. 

Befhreibung des Haufes. 
gi Das Haus ist einködig, vat 3 beißbare 
mmer, 1 geräumige Küche mitK®ammer, und 


‚ 
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einen Backofen, und unter dem Dache befin⸗ 
den ſich nebſt dem Boden noch zwey Zimmer, 
auch hat das Haus einen ſchönen gewoͤlbten 
Keller, einen Abtritt, und einen Hof, zu dem 
Haufe gehören noch eine Rindvieh-und Schwein: 
ſtallung nebſt FZutterfammer und Heubobden. 
Das Haus liegt an dem Wege von Karlſtadt 
nn Eohr, unb geben über Folgen ſtets viele 


ende. 
. Karlflabt ben 28. November 1327. 
v. Hörmann, Ladr. 





(2)1.Betfanntmadung. 
Zur nodhmaligen DVerfleigerung bed, ber 
MWirtib Eliſabetha Müller von Nöbelfee ges 
börigen Wohnbaufed Nro. 128 mit radicirier 
————— 4 Tagfahrt — den 
2 § 


1. d. . M. br 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rödelfee angefept, 
und biezu werben befig: unb jahlungsfähige 
Kaufs luſtige hiermit eingelaben. 2 
Stefft ben 3. December 1827, 
Königlihes Landgeridt. 
Hauff, Lbger.:Xct. 
Groß, j. pr. 


(2)1. Betfanntmadung. 

Es wird hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß das in der Concursſache des 
Heinrich Brandmann von. Hoheim gefällte 
Vorzugsurtheil am 7. December I. & ſtatt 
der —8 oͤffentlich an bie Gerichtsta⸗ 
fel angeheflet werden wird. 

Steft den 29. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
2 B. 2 b. Pe 


Hauff. 





Groß, j. pr. 


(2)2. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Das königliche Landgericht Mkt.⸗Steft 
bat in dem Schulbenmwefen ber Johann Sell. 
den Eheleute von Rodelſee auf Antrag ber 

ldubiger durch redhtskräftige Entſchließung 
vom 30. September d. Is. ben Univerfal.Eon; 
curs erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage und zwar: 

9) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren 5 Nachweilſung auf ben 
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a) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf ben 
28. Januar 1828, und 
3) zur Schlußverbandlung ſowohl für bie 
Gegen: als Schlußreben auf ben 
29. Februar 1828, 
jedesmal Morgens 9 Ubr feilgefept, und bies 
u werben fämmiliche unbekannte Gläubiger bed 
emeinfhulbners hiermit oͤffentlich unter dem 
dechisnachtheile vorgelaben, daß bad Nıichter: 
inen am erflen Edictstage den Ausſchluß ber 
rberung von ber gegenwättigenConcursmafle, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ebictötagen 
aber den Ausflug der, an benfelben vorzu⸗ 
nehmenben ge Folge baben wirb. 
Zugleich werden alle diejenigen, melde 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners ct 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des 
aocdhmaligen Erſatzes, bev Gericht zu übergeben. 
Stefft-ben 21. November 1827, 
Königlihes Landgerigt. 
B. V. d. V. 


Sroß. 





(65) 2. Bekamuantachung. 

Die Johann Kloyfifhen. Eheleute von 
Theinfeld baben ihr fämmtlidhe® Grundver⸗ 
mögen um ben Kaufſchilling von 1650 fl. rhn. 
zieifriſtlich zahlbar, jedod unter Vorbehalt ver 
Einmilligung ihrer Glaͤubigerſchaft veräußert. 

Zur Vernehmung der Klopfifden Gldus 
biger über den abgeſchloſſenen Vertrag refp. 
——— Verhaͤndlung ber Sache wurde 

rmin auf Montag den 31. December I. J. 
Dormittags feitgefept, wozu bie dem Gerichte 
nicht befannten Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey Vers 
handlung biefed Deditweſens anher vorbeſchie⸗ 
den werben, 

Münnerflabt ben 4. December 1827. 

Köntglihes Landgericht. 
B. B. d. V. 


Samdaber ehger.-Act. 
wtrauß, Prrt. 


(2)2 Betanntmadung. 

Der zur Concurdmafje bed Negorianten 
Nathan David Kohn von Mainbernheim ge 
ri Mainbernpeimer Markung, 
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27. December DB. M. 11 Uhr 
aufben Rathhaufe zu Mainbernheim öffentlich 
an ben Meifibietenden verfleigert , und Piezu 
werben befig: unb zahlungsfähige Kaufsluſtige 
hiermit eingelaben. R 
Am naͤmlichen Tage früh 8 Uhr werben 
in der Wohnung bed Schuldners bie vorban- 
denen Mobilien, befehend in Uhren, Betten, 
Zifhen; Stühlen, Commoden, Canape’s und 
Anderen ende ten, bann mebreren 
roßen eh ‚ Öffentli) an den Meiſt- 
etenten gegen baare Bezahlung verkauft wer: 
Bi wozu Kaufsluflige gleihfalld eingelaben 
werben. 
Mkt.Steft am 26. November 18277. 
Königlides Landgerigt. 
auff, Loger.Act. 
Ä Groß. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Um bad Schuldenwefen bed Weinhänbs 
lers Jacob Joſeph Gunzenpäufer zu Da 
breit wo möglid im Wege bes Vergleichs zu 
erledigen, werben alle diejenigen, weldye For⸗ 
berlingen an benfelben zu machen haben, aufs 
gefordert, biefe am | 
21. December b. 3. 
Bormittagd 9 Uhr um fo fiherer anzumelden, 
als font’ auf fie bey Auseinanberfegung ber 
Sade feine Rückſicht genommen werben 


Eönnte. 
Steft ben 27. Rosember 1827. 
Pen Zandgeridt. 


Ha uffı nictuar. 





Groß, 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Bernarb Hertlein von Aflbeim bat fi 





freywillig dem Concursverfahren unterworfen; 
es werben baber folgende Edictstage, ind 


zwar 
erſter zur Anmeldung ber Forderungen 
men — — und —3 
ung etwaiger Vorzugsrechte au onta 
den 31. December l. ng R 
swepter zur Vorbringung von Einrcten 
gegen iene Forderungen und angefprocdene 
orzugsrechte, fo mie zur Pflegung ber 
Schlußhandlungen auf Dinstag den 29. Jan: 
ner 8.5. jebeömal früh 8 Uhr fefigefegt, und 
fämmtlide Gläubiger des obigen Gemein: 
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äufbnerd unter dem Redtenachtheile diezu 
vorgeladen, daß bad Richterſcheinen am erſten 


Edietstage den Ausſchluf von gegenmärtiger 


Maffe, dad Ausbleiden am zweyten aber ten 
Yusichluß mit den ferneren Handlungen gur 


Zulge bat. ’ 
Wer etwas zur dorwürfigen Gantınaffe 
Gehoͤriges in Händen but, bat foldes brp 
Termeibung nodmaligen Erfapes, unbefhabet 
feiner Rechie, tem unterfertigten Gerichte zu 
übergeben. j 
Bolkach ben 26. November 1827. 
Köntglibed Landgericht. 
31.808 
Greb, Akt. 
Dergbo, Pratt. 





6)3 Betfanntmadung 
In der Verlaſſenfchaftsſache des verleb: 
ten Hüttnerd und Lrinwaarenhäntkers Jodann 
‚Georg Klüber von Poppenhaufen haben ſaͤmmt⸗ 
fie Gläubiger befjelden ihre Forderungen 
Fredtag ten 21. Detember dieſes Jabis früb 
8 Uhr dahier zu ligutoiren, und gepörig 2% 
zuweifen, bie bekannten Gläubiger bey Ber: 
meldung bed Rechtsnachtheiles, daß fle für ein» 
willigend in die getroffen werdenden Beim: 
mungen gehalten werben, bie unbefannten aber 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtiaunq. 
Weihers ben 19. November 1827. 
Köntglihed Landgertcht. 
Albert, Inpr. 
Gutmann, a8). 





3). Betanntmabung. 

Margaretha Mütter, Wittib bes verleb⸗ 
ten Philipp Müller zu Wipfeld, will ihren 
Släubigern Zahlungs-Vorſchlaͤge machen. 

Zu dieſem Zwecke werden deren Glaubiger 
auf Donnerstag don 20. December f. I Vor; 
mittags 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
pelaten, daß die Ausbleibenden mit bem Be⸗ 
ſchl ſſe der anmejenden Mebrbeit ald einver: 
fianden angefehen werben follen. 

Werne den 27. November 1827. 

Königlided Landgericht. 
B. V. d. % 


Eramer, vLoͤger · Act. 


Bekanntmachung. 
Der 10jaͤhrlae Sohn bed Johann Sröh: 
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lfd) tadter, Namens Georg, bat ſich feit dem 
23. v. M. vom Haufe entfernt, und konnte 
teilen Aufenthalt re von feinen Eltern 
nicht auszefundfihaftet werden. 

Uuf deren Antrag werden fimmtliche Pos 
ligeybebörden erfucht, auf diefen unten jignalie 
firten Jungen Späbe zu balten, und folden 
auf den Betretungsfall einliefern zu laſſen. 

Wolkach ben 5. December 1827. 

Königlihes Landgeriät. 
Ehlen, Entr. 
Signalement. 

Derfelbe bat weiße Haare, und berma- 
fen einen böfen Kopf, trug ben feiner Entfer⸗ 
nang eine grüne tuchene Kopde ohne Schild, 
einen weiß geflreiften leinenen Janker, eine 
weiß leinene Hofe, ſchwarz ſeldenes Halstuch, 
weiß und blau geſtrelfte woͤllene Siruͤmpfe, 
and kalblederne Schuhe mit Bandeln 





Befanntmagdung. 

Die Kinder der verlebten Margaretba 
Hartmanns Witlib zu Rothholz find gefons 
nen, ihrem Bruder Anton Hartmannibr &runds 
vermögen, beflebend in einer halben Hütte, 
fo wie ihr Mobilar: Vermögen verfäuflih zu 
ü. erfaffen. 

u biefem Zwecke iſt genaue Kenntnig 
ber de bc ber Margaretha MWittib bes 
Facod Hartmann zu Rothholz nothwendig, 
und merden daher alle, welche an dieſelbe, 
oder ihre Hütte einen Anfprud machen Füns 
nen, aufgefordert, folde am 

Mittwoch ven 2. Januar 1828 

früb 9 Uhr 
babier um fo gemiffer geltend zu machen, ald 
im Entitedungsfalle ver Nichterfeinende bey 
der Berlätigung des Vertrages unberückſich⸗ 
tiget bleiben wird, und einen Anfprud an 
tie Gefammtmaffa nicht mehr maden kann. 

Welhers ben 4. December 1827. 

Königliches Landgericht. 

Albert, Ladr. 
Ammersbacher, Rehtspr. 


(5) 1. Betanntmadung. 
Gregor Schleiß zu Wieſentheid will fel- 
nen Gläubigern Zablungs:Borfhläge machen; 
diefe werben, um ſolche zu vernehmen, auf 
Montag ben 7.bed künft. Mts. Januar früh . 
9 Uhr unter tem Rechtsnachtheile zum bier 
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Gerichte vorgelaken, daß die nicht Er. 
bie Moehrheit ber gegenwärtig 
inmwilligenben erkannt ſeyn follen., 
NBiefentheid den 3. December 1827. 
Gräfl. — * Herrſchafts⸗ 


erh Fri 
.B. Kreß, Herrfhaftericter. 
Be 27 ) 


figen 
dienenen in 


⸗ 





* en ni zig 
ie unten riebene Barbara 
son Neufiadt, im großberzoglid) heſſiſchen 
Landger chts · Bezirke hat ſich des am 
28. dv. M. im Roßwirthöhauſe zu Kleindeu⸗ 
bad. Statt gehabten Diebflapls folgender Ges 
genfiänte, döchſt —— gemadt: _ 
eines leinenen, blau und rotb gewürfelt, 
dur chſchoſſenen Bertüberzugs, welcher noch 
neu ıf; 
weher Kıffenüber;üge von gleicher Beſchaf⸗ 
fenheit, welche wegenitänte 6 f. 40 fr. 
iverth ſind; 
‚eine? leinenen Handtuchs, 3 Een lang und 
4/2 Ele breit, nprth 20 er. 

Die Polizepbel,örden werden erſucht, auf 
die bezeichnete Perſen, welche in der Abſicht, 
dergleichen Diediläble zw veiüben, umyherzu⸗ 
ziehen fheint, Syähe zu verfügen; diefelde 
im Betretungsfalle arretiren, und ander ab» 
liefern zu laſſen, auch über die etwa entded: 
gen gefioplenen Gegenflänte Rachricht eripeis 


- ‚len ju wolkn. 
Beiäreibung. 

Die Barbara Bauſch ıfl etliche und 36 Jahre 
alt, von großer und flarfer Statur , bat blon⸗ 
ve Haare, biaus Augen, friſche Geſichtsfarbe, 
‚etwas Blatiernarben und fpridt mit flarker 
— ide mit Perl 

N e-irug eine weiße mit Perlen ges 

flickte Haube, 4 weißes Kopflud, Di 
then und Rock von bläulihen Baummollen- 
zeug, eine grünliche Fattunene Schürze und 

Yatte einen Haͤngelkorb bey fid. 
Kleinbeusa) am 3. December 4827. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
fſchaftsgericht. 
Shatitenmann, HN. 
. Robrmann, Actuar. 


 — i 
3)1.Strihd:Befanntmahung. 
Im Wege der Hülfsbollſtreckung fol das 


[|| 


Bauſch 


6)2. 
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don der verſtorbenen Suſanna Brenners Wit⸗ 
tid binterlaſſene Wohnhaus Nro. 54 neobſt 
Eingeborungen, in der Birngaſſe dieſelbu, 
öffentlich an ben Meiſtbletenden verfiridhen 
werben. , 

KHiezu wirb Termin auf 

Freytag den 4. Januar E. J. 
1828 Rachmittags 2 Uhr 

im biefigen Wirtöhhaufe anberaumf und Sirlche⸗ 
diebhaber eingeladen, ihre Ungebote zu Pros 
tocoll zu geben, und ten Hinfihlag nah 
Maßgabe der Epecutlond:Drbnung zu gewärs 


tigen. 
Altenfhöndah am 4. December 4827. 
Breyberri. ©. Crailsheim. Patri: 
monial:Geridt 1ter Claſſe. 
Fürſt, Patr.⸗Rchtr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Nah dem Tode bes gräflich von Schön: 
kornifhen Herrn. Kämmererd, Secretärs 
Brad zu Wirfertheib, fanden fih 171 fl. an 
eingefbäptem Mobilar-Vermögen, aber auch 
beteiis 465 fl. zur erflen Klaffe der Priori: 
tätd : Ordnung gehörige Pafliven für Yeihen-, 
Heilungd» und ‚andere Kuren vor. Es il 
wahrſcheinllch, had nicht einmal alle Forte 
rungen ber erben Klaffe befrtebigt werden, 
Diefemnad werben alle bekannten und unbe 
kannten Gläubiger auf den ein;igen Edietstag 
auf Samstag ben 29. December I. Is. fıly 
um 40 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
in liguibiren, bagegen gu ercipiren, uno ſchlüß⸗ 
Lich iu verhanteln, jetod nah K. 37 und 33 
ber Prioritätd: Ordnung ber Köllenerfag vor⸗ 
behalten, ‚Die ſich Tury bie Verhandlungen 
ergeben, und die Gläubiger nach ber erſten 
Klaſſe veranlaffen, 

Fur bie nit erſchiene nen G:äsbiger blei⸗ 
ben ihre Rechte vorbehalten, für bie erſchie— 
nenen wird nad Maßgabe des Prioritäte- 
Geſetzes, was Reſhtens if, erkannt werben. 

Wieſentheid am 24. November 1827. 

Graf. Shönbornifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
J. B. Kreß, 9:0. 


Slaͤubiger-Ladung. 


HOeinrich Flor, Gaſtwirth von Ober ab⸗ 
tertheim, bat ſich mit einem feiner Glaͤubiger 
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sergligden, und anderet Forderungen fi) im 
Rechts wege er 

Ehe nun ber Verglelch amtlich genebmigt 
werben kann, iſt die Vernehmung feiner übri- 
gen Gläubiger nötbig- 

Thelis befwegen , theild um bad weitere 
erfahren gegen ben Schuldner beflimmen zu 
fönnen, mird zur Ziquibirung ber Forderun⸗ 
en Tagfahrt 
® uf —2 — * 2. Jänner 1828 

Uhr beilimmt. 

rm Ale Hlejenigen Gläubiger, welche feit dem 
Fahre 1825 und indbefonbere feit dem Bran⸗ 
de zu Oberalterthelm unb wegen ber Erbau⸗ 
ung bed Wohrhaufed bes Schuldners eiwa 
neue Forberungen zu machen baben, werben 
aber aufgefordert, biefe um fo gewiſſer an 
obinem Liruldationstage anzubringen, als fie 
fonft damit nicht mehr gehört werten würden . 

Decr. Kemlingen am 26. Rov. 1827. 


Gräflid —— nntıne 


Schöner, HR. 
Für ſt, Aet. 
— — — — 
(6) 2. GläubigersDorlabung. 

Auf frepwilligen Antrag bed Erhard 
Steinaderd von Schwarzenau, um einen Stün⸗ 
dungs: Vertrag mil feinen era ir abzus 

ließen, werben biefelben zur Ziquibirung 
De Torberungen gegen denfelben und Erklaͤ⸗ 
zung über deſſen Anträge auf Donnerstag den 
27. December d. 3. früh um 9 Uhr anber vors 
eladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
ichterfcheinenden bey Berichtigung dleſes De: 
bitwefens unbeadhtet bleiben, refp- dem Beſchluſſe 
ber Mehrzahl en beptretenb ans 
en werben Jollen. 
A  linfondpelm am 22. November 1827. 
Gräflih von Ingelbeimifhed Pas 
re :Geriht Shwarjenau I 
Bor FR. 
Dr .s 
Need, Kt. 
— — — — 
(5) 4. Holj»Berfleigerung im Speſſart. 
Dinstag ben 29. Jänner 1828 Vormit⸗ 


tags 9 Uhr werden in bem k. Borfihaufe zu 
Rothenbuch 1200 Holländer: Eichen vun vor⸗ 
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zuglicher Qualität, und 500 Elchen⸗ Baur 
und Waarbol;: Stämme verfleigerf. i 
Die — ——— der 
ſchieht auf bem Stode, tie Bau⸗ und Waar⸗ 
ol;: Stämme ſind gefällt. Die Bedingniſſe, 
wie ſolche bey ber ir ei befannt 
macht werden, find täglich bey dem —2— 
neten Forſtamte einzuſehen. 

Die Verdringung des Holzes an das 
Mainufer nach Aſchaffenburg und Lohr iſt 
durch eingeleitete, Herſtellung guter Wege 
ſehr erleichtert. 

Die Staͤmme werden den Kaufsluſtigen 
auf Anfrage durch das einſchlagende Forſiper⸗ 
ſonale vorgezeigt. 

Aſchaffenburg am 6. December 1827. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. 
Sdmitt, gorfmeifet. 

j Röttger, Forfl:Xet. 


Befanntmadung. 

Auf hohe Regierungsanorbnung und un: 

fer DVorbebalt ber Genehmigung follen bie 

beym biefigen Rentamte enthehrlichen Faäffer 

und Kaltergeraͤthſchaften oͤffentlich verkauft 
n. 


werbe 
Es wird daher bekannt gemacht, baf 
Freytag ben 28, d. Vormittags 9 Uhr 
in her ehemaligen bomcapitelifpen Kellerey 
adier: 
) Stück theils in Holz, theild in Eifen 
gebundene Fäſſer von 1—6 uber, 
5 bergleihen von 4—9 Eimer, 
2 gerüfliete Kaltern, ſammt mehreren 


" Kufen, A 
4 große eiferne Bene 4 Obaltiſchchen, 


vlländerffämme 





und 4 fannene Stühle, 
bann an bemfelben Zage, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Kalterbaufe zu Willanzbeim, 
4 54 jer in Holz von 1 1/2 — 4 Fuder 
imer, 
4 vollfländige Kalter fammt einigen Ku- 
fen und andern Gerätbfchaften, 
zum öffentlihen Strich gebracht werben, wo— 
zu man biemit Liebhaber einlabet. 
Sphofen am 8. December 1827. 


"Königlidesd Nentamt. 
Zinn. 


# 
— Es —— — 


2841 — 2.2842 
Sntelligenzblat 


, A 
für Can) ben 
— \ 





ax: 
Y es 


unt ce ts 


De 6 Kdnige 





Ne 145, 
Würzburg. Samstag den 15. December 1827, 
— —i nn 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


AUrus. ptaes, 5656. UNrus. exp, 4726. 
An ſammtliche Land» und Herrſchaftsgerichte. 
(Den Stand des gemeinheitlichen Schuldenweſens iur J. 1826/27 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die Vorlage ber Ueberfihten über ben Stand beö gemeinheitlihen Schulbenweſens 
fm J. 1826/27 nad Anweiſung ber Belanntmadyung vom 24. October 1825 (Kreid:Intell.s 
ar 2) ift von jenen Difirictd: Behörden, melde biemit noch im Ruͤckſtande find, 

u eunigeñ. 
Die am Shluffe dieſes Monats noch rückſtändigen Ueberſichten werben auf 
Koſten ver fäumigen Behörden abgeholt werben- 
Würzburg den 14. December 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter: Malntreifes, 
Sammer bed Innern. 


Srepherr von Zurpein, Praͤſtdent. Sröplig. 





Nrus, praes, 24591. Nrus exp. 4562. 
(Die Genehmizung der Diftrictd Rechnungen des f. Landgerichts Dettelbach pro 1924 25 u. 1825/26 betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des König 
Nach der unter dem Heutigen an bad k. Landgericht Dettelbach erlaſſenen Welſung 
find bie dortigen Diſtriets-Rechnungen und zwar pro 1824/25 mit der Einnahme 
gu 1604 & 7 1/2 Pr., und ber Auszabe 
su 1588 fl. 58 7/8 kr., fofort 
mit 215 fl. 28 5/8 fr. Wetiorefl, kann pro 1825/26 mit der Einnahme 


Jofrgang 1887. U6 
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| . 2844 


iu 781 fl. 12 4/4 Er. , umd ber Ausgabe 


„su 1145 fl. 56 1/2 kr., fofort mt einer Mehrausgabe refp. nith: 
Dorfhüffe zu 364 fl. 24 1/4 fr. genehmigt worben, 


Würzburg ben 7. December 1827. 


sereinnahmte 


. Königlide Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Srepbere von Zurbein, Präfitent. 


Lommel. 





Nrus, praes. 21204. Nrus, exp. 4483, 


Die Geneymigung der Diſtrietskaſſe⸗Rechnungen dei f. Landgerichre Hilders pro 1824/25 u. 1825 27 betr.) 
Im Mamen Seiner Maseftät des Könıgs. 
Die Diſtricte-Rechnung von Hilbert, Pro 1824/25 ift mit ber Einnahme zu 
153 fl. 57 1/2 Pr., und ber Ausgabe zu 
110 N 39 3/2 fr. , fofort mit dem Activbefland zu 
43 fl. 18 £r., dann jene pro 1825/27 mit ber Einnahme zu 
970 Hl. 13 4/4 Er., und ber Ausgabe gu 
633 fl. 58 1/4 Er., fofort mit dem Actibreſt zu 


— — —— 


356 fl. 15 Er. nach ber unter bein Heutigen an bad k. Landgericht Hilders erlaſ⸗ 


fenen Weifung genebmiget worben. 
Würzburg ben 4. December 1827. 


Königlide Regierung bes Untere Maintreifeb, 
Kammer bes Innern. 
Srepberr von Zurbein, Praͤſident. 


Sröhli. 


a EC — CHIC 5 SCH TEE GC 1.00 — 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


Diebfapls:AUnzeige. 

Dor einiger Z-it wurde aus einem un: 
serfhloffenen Schlafzimmer bahier eine neue 
mis grauer Leinwand gefütterte Pantalon von 
roͤthlich grau melirtem Suche entweırket. 
Deſelbe hat Knönfe, von gleichem Tuche 
überzogen, einen breiten Hoſenlaß and einen 
Bund zum Zuſchnallen, übrigens fein beſon⸗ 
deres Kennzeichen. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entderfung 
Led Ihäterd und des entwendeten Gegenſtan⸗— 
des hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Würzburg ben 12. December 1827. 
Rönigl. Kreis- unb Etadigeridt. 

Stautner, Director. 
Mühblhofer. 


Diebſtabls-Anzeige. 
In ber Naht vom 5. auf ven 6. Decem⸗ 





ber murben babier nachfolgende Eegenflände 
entwendet: *— 

1) ein Oberbett von weißem und dlauem 
Barchent, breit geſtreift und noch ganz 
neu, mit einem dausgemachten neuen 
roth zuatrirten Ueberzuge, 

2) jwey Kopfkiſſen von weiß und blau ge: 
glreiften fon alten Barchent und baums 
wollenen rotbguabrirten Ueberzügen, 

5) eia Betttuch von neuen efwas groben 
hänfenen Zuge. 

Diefrs wird zur bffentlidhen Kenntnig 
mit ter U fForberung gevradt, im Falle ber 
Entdeckung biefer Öegenfiänbe ſogleich die ge: 
eigneie Anzeige bieber ju erflatten. 

Wurzbarg ten 12. December 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müplbpofer. 





(8)2. Befanntmahung 
Im Wige der Hülfsvollftrefung wird 


das der Barbara Stadler, Wilitair-Wetuars: 


Witwe babier, gebörige Wohnhaus im äten 
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Diſtr. Nro. 298 , beffen Befäreibung unten 
nachfolgt, am Montag den 24. December 
Mormittagd 11 Udr bey der unterzeichneten 
Gerichtsſtelle öffentlich verſtrichen, wozu Kaufds 
tuflige hiemit eingeladen werben. 
Beihreibung des Hauſes: 

dad Wohnhaus 5. Diſtr. 298 beſteht aus 
einem Bor und Hintergebäube. 

Das Vortergebäube, bat 4 Stodwerfe, 
movon bad untere von Steinen, bie übrigen 
don Holz gebaut find. 

Im erſten Stode zur ebenen Erbe be; 
finden fih ein Gewerbslaben mit Ladenzim⸗ 
mer, ein Vorplag und Holzlager, ferner ein 
Hofraum und in bemfelben ein Schweinſtall, 
eine Dunggrube, ein offenes Waſchhaus und 
ein Ziehbrunnen. 

r zweyte Stod enthält ein heitbares 
unb jwep unpeigbare Zimmer, eine Küde, 
einen Vorplag und einen Abıritt. 

Der driile Stod if von gleider Be: 
ſchaffenheit, bat jetod feinen Abtritt, ver 
vierte Sto bat 3 beipbare Zimmer , eine Küs 
he und einen geräumigen Borptay. 

Der Boden biefes vordern Gebaͤudes iſt 
doppelt, und hat zwey Kammern oder Ber» 


rolage- e 

a8 hintere Gebäude enthält im erfien 
Stode einen gerdäunigen gemwölbten Keller mit 
einem In Eifen gebuntenen Faſſe pr. 2 Zus 
der, dann ein Kalterbaus mit Kalter, in 
welchem fih auch in Hol; gebundene Fuffer 
zu bepläufig 9 Fuder befinden. 

Der — Stock dat ein heißbares Zim— 
mer mit Aiköven und 2 Kammern, dann eis 
ne Kühe und Vorplap. 

- Der Boden iſt gleichfalld doppelt unb 
bat zwey Verſchläge oter Kammern. . 
Würzburg am 4. December 1827. 
Königl Kreis⸗ und Stabtyeridt. 
Stautner, Dir. 
Zwackl. 


u dl und Güterflrid. 
In dem Deditweien ber Yana Maria 
Strauß, Wittwe des verlebten Ortsnachbars 
Chriſtoph Strauß zu Rottendorf, werden bie 
gemeinfdultneriichen Realltaten, beſiehend in 
einem Wobnbaufe und einer peteutenten An; 
geb! von Aeckern und Weinbergen, kominens 
en Dindtag ben 18. 1. M. auf vem Ge 
meinbepaufe zu Rottenvorf wieberhoit dem 
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Öffentlihen Striche ausgefept, mit dem Be: 
merken, daß der Zufchlag fogleich unbedingt 
an den Meiibieten’en eripeilt werben wirt. 
Deer. Würzburg ben 7. December 1827. 
Königlides Zandgeridt rd. M. 
v. Edart, Landr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


Mobilteaſtrich. 


In der Verlaſſenſchaft der Phili ⸗ 
mers Wittib ——— 
menden Dinstag den 18. I. M. Nachmittags 
2 Uhr zu Rottendorf, im Sterbhaufe der ver. 
lebten, 15 Schör. Weipenftrop, 15 Schbr. 
Kornfirod, 6 Schbr. Haberfrob, 6 Shhr. 
Geriienfirop, 9 Schbr. Ihe:ls Wicken⸗ theilg 
Erbſenſtroh, 10 Schffl. Korn, 10 Schffl. 
Weitzen, 5 Schffl. Haber, 1 Shffl. Ger- 
fe, 3 Sohffl. Widen2 1/2 Klftr, eiches 
nes Hol; und 200 Bellen, gegen baaıe Babs 
lung an den Meitldietenden veräußert, wozu 
zablungsfaͤhige Strichsliebhaber einladet 

Würzburg ben 4. December 1827. 
das koͤnigliche Yandgeridtr. b, 

v. Edart, ie? — 


(65) 4. Edictal⸗8adung. 

Das Eoncurs⸗Erkenntnig gegen Paul Bau: 
nad vom Limbachshofe $ 
Dritten. Höhofe hat bie NRechtskraft 

Es werben demaach folgende Edietstage 
—— — 
der zur Anmeldung ber Forderungen, be 

Vorzugasrechte und beren Begründung per 
Atwoch den 9. Januar 1828, 
gter zur Borbringung von Einwendungen auf 
. Mittwoch den 13. Februar £, F., 
Ster zur Pflegung der ſchüüßlichen Verband: 
Knien " Pan 
itiwoch ben 12, März 1 
a. 
ihterfheinen am iten Edictst 
at den Ausſchlaß ber Forberung von der 
affe, dad Nichterſchelnen an ten folgen 
ben Edictstagen bie PA luſton mit ten 
treffenden Hantlungen jur Folge, 
Wurzburg den 15 Moveniber 1827. 
Königlihesd Landgeriht tl. d. M. 
Pr SE r, — He 
. Warınu tdpract, 
..u6 t ch praet 
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(5). Befanntmafhung. 

In der Vermögens-Theilungsſache bed 
Müllermeiſters Abdias Salomon Arnold zu 
Prichſenſtadt gegen defj-Iben Keibederben wirb 
Bas nachbeſchrlebene Grundvermogen Donners⸗ 
tag ben 3. Januar 1828 am Orte ber gel 
genen Sache, zum Verkaufe dem öffentlihen 
Aufſtriche Mittagd 2 Uhr ausgefrgt unter 
ben noch befannt zu machenden Bedingniffen, 
welches Kaufsliebhabern andurd zur Vufen- 
ſchaft beingt 

Gerol;bofen ben 6 November 1827. 
das fönigl. Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Verzeichniß des Grundvermögens: 
. Die fogenannte Wiefenmühle fub Nro. 88 
fammt Hofrieth und Scheuer, dann 
eln Haudgarten, und 
2 wi emeinbefelb, auch 
1/8 Dig. Wiefen und 30 Rth. Artfelb. 
Hierauf haften 4 fl. Hundapungsgelb, 
412 .1/2 Er. für ein Faſtnachtshuhn der döch— 
fen Herrſchaft, fo wıe 2 fl. Canon und 1 fr. 
Grundzind zur Stadtkämmerey; ferner 18 
3/4 Er. Grundzind zur Stabtpfurren babier, 
und 1 fl. 15 Er. Yftersins vom Mublbache, 
— zur Zeit ruhen. 
1 g. Weinberg an der Schwarzacher 
Steig, iſt höchſter Herrſchaft zins⸗ und 
bantlohnbar, auch zehntbar, 
5/4 Mrg. 20 Rth. Weilnderg allda, zins⸗ 
und handlohnbar, jedoch zehntfrey, 
1 an Wieſen am Beuberweg, gibt 3 Er. 


rzins, 
4 Mrg. Actfeld in ber Hohenweide, iſt der 
Pfarrey zehntbar, 
3/4 Mrg. Artſeld Rro, 15 In der großen 
Hard, gibt 50 fr. Canon hoͤchſter Kerr: 
ſchaft, iſt zehntfrey. 


(6) 3. Edictal-Ladung. 
Michael Schönbein von Holjkirhbaufen 
marſchirte in den 1790er Fahren mit dem 
fürſtlich würzburgiſchen Militär Ind Selb, 
und hat feit 26 Jahren nichts mehr von ſel⸗ 
nem Leben ober Yufentpalte hören laſſen. 

„ ‚Da nun beffen einzige Schweſter die Aus: 
bänbigung des verzinslich angelegten Einſtands⸗ 
Eapitaled im Betrage zu 272 fl. ohne Cau⸗ 
tiongleiftung beantragt bat, fo mwirb genann- 
ter Michael Schoͤnbein oder deſſen etwaige 
Zeibederben anmit aufgeforbert, binnen 3 Mo; 
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naten und Angſlens bid Donnerttag ben 17ten 
Januar f. J. früh 8 Ubr entweder in Perfon, 
oder dur) dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte dahler 
zu erſcheinen, widrigens zu gewärtigen, ba 


‘er ald tobt erklärt, und fein Vermögen an 


klar noch febende Schwefler obne Eautioas: 
eiflunga ausgebänbiget werben fol. 
Met.- Heidenfeld am 11. October 1877. 
Königl. baper. Landgericht Homburg 
im Unter: DMalnPreije. 
Huberti. 


Lindner, Rehtepr. 


(5) 2. Ebictal:2abung. 

Eckart Limbert von Oberweid, grofber- 
zoglich Sachſenweimariſchen Juſtizamte Kal— 
tenaordheim hat ſich auf Klage des königl. 
Bepzollamtes Tann, wegen vorſchriftswidri⸗ 
ger Ablage eines Zollvormerkſcheines binnen 
6 Wochen zur Vernehmlaſſeng bey unterzeid- 
netem Yandgeridyre zu ficllen, oder zu gewär: 
tigen, bag er mitetwaigen Einwendungen aus: 

eſchloſſen, die Klage ald abgeläugnef ange 
Die: und das Flagende E. Bepzollamt zu 
beren Beweiſe — werde. 

Hilders am 22. November 1827. 
Königliches Landgericht. 
Element, 2nbr. 

Edel. 


(3) 5 Glaͤubiger-Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an bem Nachlaſſe 
bed verledten Kirchenpflegers Martin Kafimir 
u Riened, aus irgend einem Grunde eine 
Bere zu machen baben, werben aufgefors 
dert, ihre Forderungen Donnerstag ben 27. 
December b. J. frü9 9 Uhr um fo gemiffer ba 
bier anzuzeigen und richtig zu flellen, als fie 
fonft bey Auseinanderſetzung ber Verlaffens 
ſchaft unberüdfidtigt bleiben. 

Decr. Yobr ben 50 Movember 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
UAnfelm, Lndr. 

€ Wolf, Rechtspr. 


(3) 3. FE 

Die Eafpar Shoberifhen Eheleute gu 
MWalteröhaufen, gegen melde 1009 fl. 53 
3/4 kr. Schulden eingeflagt find, deren Ver⸗ 
mögen aber nur auf 865 fl. tarirt iſt, haben 
bad negen fie erlaffene Concurs: Erfenntniß 
rehtöträfttg werden laffen. 
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Es wird demnach zur Einflagung ber. 
Sorberungen ſammt beien Vorzugsrechten, 
bann zur Begründung derſelben, fo wie zur 
chlüßlichen | hierüber, einziger 

icistag auf Freytag den 28. b. M. fıih 
8 Uhr befimmt, und fämmtlihe Gläubis 
er berfelben unter Strafe des Ausſchluß 
* von der Maſſe hiezu vorgeladen. Auch 
werben alle jene, welche von dem Vermoͤgen 
ber fhuldenden Eheleute etwas in Syänden 
haben , aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Vermeidung ber gef lich 
beffimmten Nachthelle dem Concurs⸗Gerichte 
auszuliefern. 

Koͤnigshoſen den 4. December 1827. 

— Landgericht. 
reb, Landrichter. 
Friedrich, Pret. 


()2. Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvolfiredung merben 
die nadhbenannten Realitäten ber Martin 
Markerı’fhen Edeleute gu Kleinlangheim, als: 
ein Wohnhaus Nro. 40 mit Scheuer, Gars 

ten, Siegel: und Kaltbrennerey amd fol 
genden Gemeinderechten⸗ 
3/4 Mrg. Alter in ver Aus 
1/2 Mrg. Ader im Sand, 
1/4 Meg. 5 Rtb. Acker im Torf; 
1/4 Meg. 20 Rth. Wieſen im Borfl, 
an waljenden Grundflüden: 
4 Mrg. Weinberg am Neumühlmeg 
4 Mrg. AWiefen hinter ber Weidenmuͤhle, 
1 Meg. Weinberg am Damm , 
1 F Mig. Wieſen am Rotb+ 
4 Derg. Aler an der Beitelbecken, 
Mittwoch ben 2. Januar 1828 Vormiltags 9 
Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Kleinlangs 
beim nach ber Erecutiond:Orbnung unb ben 
Bellimmungen bed Hypothekengeſehes oͤffent⸗ 
li) verfirihen, wozu Strichsllebhader einge: 
leben werben. 
Kigingen ben 47. November 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
Dr. Lotz. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag bee * Lanninger aus 
Zeubelrieth werden deſſen ſ mintliche Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen, fo wie 
zur Erklärung über die beantragte Zahlungs: 
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Nachſicht und Minderung des Indfuse® auf 
Mittwoh ben 9. Januar f. 5. früh 8 Uhr 
anher vorgeladen. Die Yusbleibenben mwers 
ben für einmilligend in die Beſchlüſſe ber 
Mehrheit der Erſchlenenen gehalten. 
Dıhfenfurt am 5. December 1827. 
Köntgl. Landgeridt. 
Walter, Landr. 
K. Kreß. 


— G — — — 
3)3.Betamnntshung. 
Die Johann Klopfifhen Eheleute von 
Zpeinfeld baben ihr ſaͤmmtliches Grunbvers 
‚mögen um ben Kaufjdilling von 1650 fl. rd, 
— zahlbar, jedoch unter Vorbehalt der 
inwilligung ihrer ðlaͤubigerſchaft veräußert. 
Zur Bernehmung ber Klopfiſchen Glau⸗ 
biger über den abgeſchloſſenen Vertrag refp. 
—— Verhandiung ber Sache wurde 
ermin auf Dtontag den 31. December I. J. 
Dormittags feilgefert, wozu bie dem Geridte 
nicht bekannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
natbeile der Nichtberuͤckſichtigung bey Ver⸗ 
banklung die ſes Deditweſens anher vorbeſchie⸗ 
den werden. 
Muͤnnerſtadt ben 14. December 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B V. d. V 


Sampaber, Poger-Akt. 
Strauß, Pre. 


Gläubiger:Fabung. 

‚Der Hüttner Johann Georg Herget zu 
Gichenbach Heht im Begriffe, fein liegendes 
Dermögen ju veräußern. 

Diefesd maht Kenntnig feiner Paſſiven 
nothmwendig. 

Wer daher an ihn ober deſſen Grund» 
vermögen einen Anſpruch maden will, muß 
foldyen am 

Freytag ben 28. December d. J. 
früb 8 U 


br 
dahler unter dem Rachtheile anmelden, daß 
auf den Ausbleibenben bey Beſtätigung des 
Mertrags Feine Nüdfibt genommen wird, und 
folder an den verkauften Gütern einen Ans 
ſpruch nicht mehr madıen Fann. 
Meiberd ben 6. Deceniber 1827. 
Königlihes Landgericht, 
Albert, Landr. 


(5) 4. Subpaflationd- Patent. 
Im Wege ber Ezecution wirb Freytag 
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ben 11. Januar 1828 Vormittagd 10 Uhr im 
Schwanen-Wirthshauſe zu Willan;beim das 
dem Michael Erb von bort biöher zugehörige 
Muͤhlgut, befiehend in 
einem Wohnbaufe Nro, 68, Scheuer, Stal: 
lung, Hofrietd, Scmeinflal, Schoor⸗ 


gärtlein, dem Mühlwerke mit 2 Mabls - 


unb einem Gerbgange , dann 
4/8 Mrg. Grasgarten, 
27/8 Verg. 7 Rth. Ader ben ber Mühle, und 
2 1/2 Mrg. 14 Rth. Wiefen, KR. Nr. 814, 
worauf zum k. Rentamte 30 fr. Frohnaelt, 
10 Schffl. 4 Me. 2 1/2 Mi. Korngült, 
5 dr®. Kaufbantlobn und Ber Zehnten 
baften ; Zare 6400 fl., ferner 
41/2 Mrg. Ader am Wehr, K. Ar. 697, 
frey, Zare 30 fl., 
—— an den Meiſtbietenden verkauft, und 
aufsliebhaber, welde ſich fogleich über ihre 
Beſitz- und Zablungfäbiafeit durch amtliche 
Beugniffe aus zuweiſen haben, mit: dem Be: 
nierfen hierzu eingelaben, daß bie nähern Kauft» 
bedingniffe vor der Licitation bekannt gemacht 
und der unbebingte Zufrhlag ben erreidhter 
Zare, nad) $. 6% des Hypotheken⸗Geſehes, 
werbe ertheilt werben. 
Maurftbibart ben 23. November 1827. 
BIRNEN Zanbgeridı. 


eliner. 
Bügler, 


Befannatmdung. 
In ter Ausfhapungsfade des denſtonir⸗ 
ten Nevierförilers Jacob Pfiſter gu -Urfprins 
n merden auf Antrag bes graͤfl. Caſtelliſchen 
xrſchaftgerichts Remlingen nadhgenannteGü; 
ter verſteigert. 
1) Auf Karbacher Markung: 

etwa 80 Morgen Artfeld im Lorenzen: 
Grunte und Zellbab, Frehtag am 4, 
Januar 1828 früh 9 Uhr im Gemeinde; 
hauſe zu Karbach. 

2) Auf Waldzeller Markung: 
41 3/4 Morgen 23 Ruthen im Urſoringer 
oljflur am Gaͤcken imifhen Johann 
eh Mauerer und Johann Hein zu 
ripringen, 

5 1/4 Morgen 16 Rutden am Buchgrund 
swifchen Kafpar Herrmann und Lorenz 
Herrmann zu Steinfeld, Dindtag am 
8. Januar 1828 früb 9 Upr, im Ge 
meindebaufe gu Waldzell. 
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5) Auf Steinfelder Markung: 
5 Morgen 21 Rutbın Im Buchgrunbe 
neben Chriſtoph Baͤdersbach und Kufe 
Bar Herrmann, 
2 Morgen 32 Ruthen im Buchgrunde 
beym Urſpringer Holz und dem Haupt, 
4 Morgen bajelbii, der ebemald fürtil. 
Loͤwenſteiniſche Hofader bey Johann 
Georg Tilch in Urfpringen, Dinstag 
den 8. Januar 1825 Mittags 11 Uhr 
im Gemeintebaufe zu Steinfeld. 
Die Stridisbebingungen werben bey 
der Tagfahrt bekannt gemadt. 
Rotyenfels den 7. December 1827. 
Bürflid Yöwenfleinifhegs Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Häck 


er. 
Poner, Rechtspr. 


* 





(3)3. Bekanntmachung. 

Nach dem Tode des graͤflich von Schön; 
borniſchen Herrn Kaͤmmerers, Gecretärs 
Brad) zu Wieſentheid, fanden ſich 471 fl, an 
eingeſchaͤtztem Mobilar-VBermögen, aber aud 
bereits 465 fl. jur eriien Klaſſe ber Prioris 
tät8 Ordnung gebörige Pafjiven für Leiden-, 
Heilunge» und andere Koflen vor. Es i 
wahrſcheinlich, daß nicht einmal alle Forde⸗ 
rungen ber erlien Klaffe befrtedigt werben. 
Diefemnad werben alle befanntenund under 
fannten Gläubiger auf ben einzigen Edictstag 
auf Samstag ben 29. December 1. 33. fräd 
um 40 Uhr vorgeladen, um ihre Forderungen 
u liquidiren, bagegen zu ercipiren, und ſchlüß⸗ 
ich zu verhandeln, jetod nad F. 32 und 33 
ber —— ber Koflenerfag vor⸗ 
bebaften, bie ſich durch bie Verhandlungen 
ergeben , und bie Gläubiger nad) ber erfien 
a” veranlaffen. 

ür bie nicht erfhienenen Gläubiger blels 
ben ihre Rechte vorbehalten, für bie erfchies 
nenen wird nad Maßgabe des Prioritätd- 
— was Rechtens iſt, erkannt werben. 
iefentheib am 24. November 1827. 
Gräfl. Shönborntfbes Herr: 
fhafte: Gericht. 
DB. Kreß, H:R. 


(8) 2. Holz» Berfleigerung im Spellart. 
Dindtag den 29, Jänner 1828 Dormits 

tags 9 Ubr werden in dem k. Forfihaufe zu 

Rothenbuch 1200 Holländer Eichen von vor- 
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gü licher Qualitãt, und 500 ‚Eihen» Bau⸗ 
und Waarholz-Staͤmme verlieigert. 


Die Dertleigerung ber Holänzerflämme , 


eſchiebt auf bem Stode, tie Bau- und Waars 
ol: Stärnme find gefällt. Die Bevdinyniffe, 
wie ſolche bey der Verſteigerung befannt ger 
macht werden, find täglich tey dem unterzeſch⸗ 
neten Forſtamte einzuſehen. 

Die Verbringung des Holjed an das 
Mainufer nad) —— und Lohr iſt 
burch eingeleitete Herſtellung guter Wege 
ſehr erleichtert, 

Die Stimme werben ben Kaufätluſtigen 
euf Anfrage durd bad einſchlagende Forſtper⸗ 
fonale vorgezeigt. 

Aſchaffeuburg am 6. De ember 1827. 


Königlihes Forſtamt Saillauf. 
Schmitt, Forſtmeiſler. 
Nöttger, Forſt⸗Act. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfart 
sonben Dinstagen am 27. November und 4. Des 
tember 16527. 
Im höchſten pn 








eisen, 8Schaͤffel, ver Schaͤffel 131.15 fr. 

Korn, 46 : P tt. —fr 

Haber, 6 — ⸗ 4 f. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 67Schaͤfſel, der Schaͤffel 151. — fr. 

Kom, 456 — ; 10 fl.30 fr. 

Haber, 4 =: s 4fl. 5Er. 


Im niedrigſten Preis: 
rigen, 82: Schäffel, ver Ehäffel 12 f. 30 kr. 


K vum, 95 2 * 10 fl. —fr. 
zn ‚A199 =: s 46. — kr. 
umma ber verkauften Früchte: 553 Schaͤffel, 


als: 157 Schffi. Weißen, 267 Schffl. Korn, 
129 Schffi. Haber. 
Königliches Landgericht. 
Walter, 
Vollerth, Schrannenmſtr. 
— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Mermifhte Anzeigen. 











1) (2) Die verehrlichen ordentlichen 
Mitglieder der Harmonie werden hiedurch 
ergebenst eingeladen, die zur. Ausfüllung 
bereits erbalteuen Listen zur Wahl desVor- 
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standes für das klinftige Jalır nach &, Zı 
der Statuten — am 14. und 15. im Conversa- 
tionszimmer des Leselocals’gefälligst nieder- 
zulegen und das daselbst “ffen liegende 
Protocoll eigenhändig zu "unterzeichnen, 
Würzburg am ı0. December ı827. 
‚Der Vorstand der Harmonie, 


“# Der Poftbote aus Franken 
wird nad dem fchmeichelhaften vielſeitigen 
Wunſche feiner verehrlichen zahlreichen Lefer, 
Ratt wöchentlich drenmal, vom Jahre 1928 
on täglid erfheinen, und übrigens bey 
einer ſchönern äußern Form fi in dee 
bisherigen allgemein beliebten inneren Anlage 
gleich bleiben. Dabier ift der halbjährige . 
Preis 3 fl, ıbn. Amtlihe und Privat:Bes 
Fanntmadyungen werden gegen eine Vergü— 
fung von 2 fr. für die Zeile eingerüft. Ale 
löblichen ins und ausländifchen Poftbehörs 
den nehmen auf Diefe Zeitung Beftellungen 
an, Dir Hauptipedition geſchieht dur die 
biefige k. Dberpoflamta: Zeitungs Erpedition. 

Würzburg den 6. December 1927. 
Die Erpedition des Pofiboten 
aus Franken, 
(in der Karl Strederifcyen Buchs Mufits 
und Kunſthändlung, am Dom.) 


3) (2) Im Berlage der unsergeihnceien 
Hendlung ift fo eben erſchienen: 
Anforderungen an Papyerns 
Landtag im Jahre ı1927/aG, 
und unparthegifche mffenfhaftliche 
Beurthrilung feiner Verhandlungen, 
von Dr, W. %. Behr, L Bürgermeis 
fier in Würgburg, Erfies Bändchen, 
ar. 8. beoſch. Pr. 36 Er. 
Wärjburg am 17. December 1827. 
C. 4. Bonitae'ſche Berlagss 
handlung und Bachdruckerey. 


Deibnadhts:und Neuiahregeſchenke. 
4) (1) Einem geehrten Publifum beebre 

ih mid ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mein Lager mif einer großen Ausmwapl 
der mandfaltigften Beihnachts- u, 
Neujabsgfhbente verfrben babe Ein 
pollitändiges Verzeichniß darüber ift fo eben 
erfdyienen und mwird in meiner Handlung uns 
enfgelölih ausgegeben. Daffelbe enthält ge 
en 1000 Artikel unter folgenden Rubrifen: 
Imanadbs» und TZafhenbücer für 
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1828 — Gebet, und Erbauugsbüs 
er. — Gefhente für@cwahfene— 
Kinder> und Jugendfhriften. — 
Spiele für Kinder und Erwadfe 
ne — Borlegeblätter zum Schön— 
fhreiben und Beihnen. — Kupfers 
Riche und Gteindeüde. — Wiener: 
und Berliner Stid: und Stridmu 
ker — Diener Neujahrewünſche. — 

Alte Schriften find elegant gebunden. 

. dp erlaube mit, mich zu geneigten Auf» 
traͤgen ergebenft zu empfehlen, und werde 
wich beftieben, jeden mir 
pünktlich und billigft zu völliger Zufrieden 
deit auszuführen, 

Yud habe ich mein vollftändiges 
Mufitalienlager im Laufe diefes Jahres 
mit Allem, was new erfhienen, vermehrt, 
Das Verjeichniß dieſer neuen Mufila» 
tiem, über 1200. Hefte enthaltend, wird eben: 
falls unentgeldlich auegegeben. Ich erlaube 
mir auch, diefen Zweig meines Orjdäites, fo 
wie meine mufikaliſche Leibauſtalt, 
wiederholt beftens zu empfehlen. 

Würzburg am 13. December 1827. 

Carl Ötreder, 
Bud» Mujit> und Kunjihändler 
am om. 
Eiterarifhe Anzeige 

5) (2) Bolgende jwey äußerfi merk 
würdige und interefjante Werke ers 
ſcheinen nächfte Dftermeffe in unferm Berlage: 
Glödier, &., Leben des berühmten fpanis 

fen Eardinalse Franz Ximenes von 

Gisneros. Aus dem Franzöſiſchen übers 

fegt von P. Kriß. Mit dem Portrait 

des Cardinals Kimenes. gr. 8. 
Kegerslericon, oder: gefhichtlihe Dars 
ftellung der Icrungen, Spaltungen, und 
forderbaren Meinungen im Chriſtenthume, 
vom Anbeginne desſelben bis auf unjere 

Zeiten, in, alphabetiſcher Drdrnung, Aus 

dem Sranzöfifhen überſetzt, und vielfad, 

verbefferf, und fehr vermehrt von P. Sri. 

Amen Bände in gr. 8. ungefähr 70 — 80 

Bogen flarf, 
worauf wir das verehrliche Publikum hiemit 
im voraus aufmerffam machen; Beſtellungen 
auf beyde Werkenehmen alle foliden Budys 
Bandlungen an, 

Würzburg, den 4 December 1827. 

Etlingeijhe Bud» und 
Kuuftpandlung. 


merdenden Auftrag 
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65) (1) Das fehr ähnliche Portrait des 
berühmten englifhen Admirals Ed. Eo» 
dtingfon If in der Etlingerfhen 
Budhandlung, fo wie aud in der Hal 
difhen Handlung in Wür;burg für ı fl 
zu haben. 

Concert»: Anjeige 

7) (2) Mit Hoher obrigkeitlicher Bewillis 

gung mwerdem Unterzeichnete die Ehre haben, 

ünftiger Donnerstag den 20. Desember im 
Usiverjitäts-Mufi» Saal ein großes Voral⸗ 
und Inſtrumental⸗Concert ju geben, zu wel⸗ 
chem die Greunde der Tonkunft hiermit er 
gebenft eingeladen werden. 

Die Wahl der vorjufragenden Piesen 
wird der Aaſchlagzettel näher bezeichnen, 

Billets zu 36 Er. find in unſter Woh⸗ 
nung im Theaterkaffebaus über zwey Ötie 
gen, fo mie an der Eoffe zu 48 kr zubaben. 

Die freundlihe Aufnahme, die ein hoch⸗ 
verehrten, Eunftliebendrs Publitum uns biee 
ber angedeihen ließ, läßt nuu aud bey die⸗ 
ei Uaternepmen eine gütige Theilnahme 
hoffen. 

Würzburg den 13. December 1827. 

Sriedrih Steinert, nebft Frau 
und Wilpelmine Badofen. 

8) (r) Die ttaurige Nadhridt von dem 
duch; eine nerdöſe Lungenentzündung nady 
Burgen aber ſchweren Leiden am 27. Novem⸗ 
ber in Augsburg berbeggeführten Tode meis 
ner geliebten Berwandten Unna Hort, gebürs 
tig aus Mainz, und früherhin Borfteherin «is 
ner weiblichen Erziehungs » Anftalt in Wütz- 
burg, zeige ich ergebenft allen denjenigen, 
die mit freuwer Sceundfrgaft und Theilnahme 
der Berflorbenen gedenken, an. 

Wertheim den 12, December 1827. 

Dr. Armann, 

9) (2) Der Unterzeichnete hat in feinem 
Wirthichaftslocale zur Unterhaltung feiner 
zer Gäfte eine, im Winter das beliebte 

egelfpiel erfegende, fogenannte Tummerns 
bahn errichtet. Er macht hiemit zuc gefällie 
gen Theilnahme an diefem geſelligen Dergaüs 
gen feine ergebenfte Einladung. 
Stephan Wohlfahrt, 
in der Stiftpauwger-Pfarrgoffe Nro. 250. 





(Heu 1/2 Bogen Anhang.) 


Anhang su NR" 145 
des | | 
Intelligenzblattes 
für ben 


unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Samstag den 15. December 1827. 





Inteltigenzswefen 
Amtliche Artikel. 
6) 3- Berfannfmadung. 


Zur Schulden: Aufnahme des Porenz. 
EHraut von Haldjelm , fo wie jur Verneh⸗ 


mung der Gläubiger deffetben über bas weis 


ter einzuleitende abren, iſt Termin auf 
Mittwoͤch ben 2. k. I. Vormittags 8 Ubr 
unter dem —— ber Nichibruͤckſich⸗ 


tigung dad ſtgeſe zdt. 
Arnſtein vg ———— 41827. 
Ebnigliches Landgerigt. 
eller, Landr. 
Schneiber, Rchtspr. 


2. Glkubiger-Borlabung. 

Das k. Landgericht Brüdenau: bat in 
dem Schuldenwefen bed Johann. Ruppel, 
Schmiedes von Stellberg,auf Untragber Glaͤu⸗ 
biger den Univerfal: Eoneur erkannt, und auf 

Dindtag. —— Januar 1827 
r 


_ R 
Gem einzigen Edictstag feſtgeſetzt, am welchen 
die Forderungen mit Vorzugsrechten anzus 
melden „ gehörig —— die Einreden 
dingegen ei und ſchlüſſige Handlun⸗ 
n pflegen find. 
— ie unbeßannten Gläubiger werden hie⸗ 
unter dem Rechtönadıheile des Auefchluf- 
& von ber Concursmaſſe, refp. mit: den tref⸗ 
nben Handlungen vorgelaben ;, zugleich aber 
auch eröffnet, daß bad G.iumpoermögem mit 
455: fl. 30 Er. abgefhägt wurke, worauf: 
4240 fl. verjinslihe Capualien, gemäß bent 
Hypotdekenbuche — haflen. 


Vahegens 1807, 


Zugleich werden biejenigen welche ſr⸗ 
end etwas von dem Vermögen des —— 

ldners in: Händen baben , bed Vermeil— 
bung bes er Erſatzes aufjeforbert,. 


ſolches· unter Vorbe ihrer Recht 
richt & übergeben. ⸗ ve pe 
üenau. am: 5. November 1827. 


Koͤnigl. Zandgertdt. 
app, Ark. 
Heuüßf, act, sub... 
5) 2. Diebfapls-Unzgetge 
Dem Valentin Fifcher: zu rüd wurben 
In der Naht vom 22. auf: ben: 23. d. Mis 
aus Ye Bodenkammer 

a) 8.Ellen graugrüner r, im Wer - 

tbe zu 9 E en er 
b) 12 bid 16 Pfund neue Federn mit: 
einem alten. Ingefieber „ Im: Werthe 


12 bie ade‘ 
entwendet; ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Poltzey⸗ 
behoͤrden werden hievon in Kenntniß ge ot, mit 
dem Erfuchen, jur: Entdeckung bed noch uns. 
befanntem Thäters und KHabhaftwerbung ber 
entkommenen Gegenflänbe geeignet mitzumirs 
eu, und etwaige Nachricht anher mitzutheilen. 


Dettelbah am 27.. November 1827. 
ſrönigliches ZSandgericht. 
380% 


ran 35 1er sch 
€ leer, Röhfspr.. 
Tihtamflihe Artikel 
Geilbletungem 


1) (2) Grhorjamft Um t 
pfhl (ab einem hohen Adel und homßgenper 
u 6 
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“en Publitum mit "einer großen und fhönen 


Auswahl von Pouffic-Pap eımaihe und ge 
malten HolgFKinderjpielmaaren ;u den moͤg⸗ 
lichſt bidigeg Preeifen, indem er fie aus dee 
erflen Band und von den berũhmteſt en Aubeiteen 
djefer Art unmittelbar bezieht. Geine Bons» 
tique ift auf dem Maıkt am obern Eingange 
zechts Die dritte, und fein Laden auf der 

Brüde, 3. Diſtr. Nro. 265. 
Andreas Wirth, Giebmadyermeifter, 


2) (2) Ludwig Bedacht, Bierbrauer 
—* een Te mit einer Biere 
brauerey auf das Bequemfte eingerichtetes 
Wohnhaus, unfer welchem drey Zeljenkeller 
fi befinden, aud mit einem Brunnen mil 
Binlänglidem guten Waffer verfehen ift, nebft 
feinem $elfenteller außerhalb der Stadt mil 
3 ıfz Morgen Hopfengarten, 
beften Stande ſich befindet, aus freger Hand 
zu verlaufen. Kaufsliebhaber können folspes 
täglidy einfehen, Zugleich bringt er auch zur 
Anzeige, daß bey ihm noch beyläufig ı2 
Zentnec dießjähriger, fehr guter Hopfen, 
— er ſelbſt gebaut hat, zu verkaufen 
ſeyen. 


friſch geſaljene Hechte, neuer Laperdan, 
Bremer Brücken, Stockfiſche, füße Bollbückinge, 
äringe, Satdellen, kleine franz. Kapern und 

ürnberger Effigtutunmern. h 
4) (2) Allen hochverehtlichen Freunden 


und Gönnern empfiehlt fidy in verfchiedenen | 


Sorten guter, reiner Zifhweine, in Eimern, 
adıfels und maßweis, von ı fl. 12 Er. pr. 
Achtel aufwärts, fo wie auch in Gtein:, Leis 
ften» , Burgunder, Muſcat⸗Weinen und Arak, 
au fehr billigen Treifen, und bittet um ges 
neigte gütige Abnahme. 

oh. Adam Röfer, obere Wöller 

gaffe 2. Difte, Neo. 81. 

5) (2) Fan einem nahrhaften Pandftädt: 
hen des LinterMainkceifes, dem Gige eines 
Landgerichts und Rentamtes, ift ein .Wohns 
haus, welches fich zu jedem Gewerbe eignet, 
worin felt langer Zeit Spezerey⸗, Schnitt⸗ 
und Eifenpandel getrieben wurde, billig zu 
Derfaufen, 

‚6) (6) Beym Glodengießer Yäger in 
Würzburg find drey Glocken gu.haben, eine 
pon 30, dann von 100 und 167 Pfund. 


mweldher im 


Domgajfe neben der 


ſogleich oder auf Lichtmeßziel zu vermi 
8) (2) Ira der Jürnifhen Handlung auf. 


der Brüde -find- neuecdings angekommen, 
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7) (1) Eiar in’gan; gutem Zuflande ber 


Grade, 4fißige, mit Borfteddad und allen 


equemlichkeiten verfehene Chaiſe fiebt dahirg 
bulligftgu veefaufen. Das Nähere im 3. Diſtc. 
Pro. 58 beym Lackirer Ullrich. Ts 
8) (3) Im 1. Difte, Ro. Zır bintes 
dem Ürbeitshaus iſt eine gan; nen eingerich» 
tete Branntwein-Örenneneg mit Bodrihtung 
und allem Zugehör zu verkaufen. 
Auch find allda alte Faßdauben vom 
mebreten Afuderigen Fäſſern zu verkaufen, 
g9)(ı) Es ift Kleewaſen⸗Erde, [hweres 
Boden, zuverlaufen, Diefe Erde dient zugleich 
ale Dünger, . eignet fi vorgüplih in die 
Sihaffsberge und Steinmeinberge, und liege 
oberhalb zurädft diefen Weinbergen. Das 
Nähere erfährt man bey dem’ geldhüter 
Hemmrih im 4. Difle, No. 228, 


rim 
h ? 


\ es ar 
Bermietbungen..m 


nf T vrdtiuf 
. D (3) Im 3. Difte. Rro,,473- auf den, 
: icf&- Apotpefe, if, em 

Logis für einerupige Haushaltung, entmaden;, 
Re.) 

2) (3> Im, 4, Diftr, Nro. Aos auf,;des 
Neubauſttaße iſt ein Meines gemächliches 
Dugitier im erflen Stocke, beſtehend aus 
zwey beigbaren und einem unheizbaten Zim— 
mer, ſchoͤner Kühe, Holzjlager ıc., auf Licht⸗ 
meß oder auf. den sten Mag £. Ti zu Bebe | 
mietben, und es kann täglih im genayaten 
Haufe nähere Ausfunft hierüber erholt, fo . 
wie au Einfiht genommen werden, x 

3) (2 Auf Lichtmeß ift in der Plattneree 

affe ein Logis, beftehend in 4 beißbaren 
Zimmern, einer Magdfammer und fonfligen 
Bequenlidykeiten, zu vermiethen. Auch fin» 
in demjelben Haufe 2 beigbare Zimmer er 
Möbeln für.leöige Perfonen, und ein Pfaden 
gu veimiethen. Das Nähere im nlelligenp 
Eomptoir. 

4) (3) Im 1. Diſte. Neo, 342 in dee 
Kühgäſſe ift ein Quartier von 3 ineinanden 
gehenden Zimmern, Kühe und andern Bea 
quemlichkeiten zu verlehnen, 

5)(1) Im fogenannten Wallfiſch nächſt 
der Fleiſchbank iſt auf den ı, May rin Logis 
im erfien Stocke zu vermiethen; es befieht im 
4 Zimmern en suite, mit der Ausficht aufdie 
Straße, nebft 2 Zimmern gegen den Hof, 
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einer Rüde, Holzlager, Keller, Stallung 
zu 4 Pferden, und Heuboden, 
7 Diefes Quattier ift ſehr gut zur Wirth⸗ 
ſchaft geeignet. 
Der Haus-⸗-Eigenthümer zeigt Miethluſti⸗ 
gen flündlih das qangr Locale. 
Georg Möllerklein zum goldenen 
Storch, le @igenfhümer. 
— —— Sr — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen 


H (2) Wer auf die Aſchaffenburger 
Zeitung mit ihrem Beyblatte Erheite 
gungen, welde fid einer ſtets fleigenden 
Aufnahme, bey dem Publitum erfreuf,: auf 
Das erfte Halbjahr 1828 zu abonniren ges 
denkt, wicd ergebenft erſucht, noch vor Abs 
Lauf ‚des Monats December bey der nächſten 
hochlöbl. Pofiftelle gefälligft zw abonniren, das 
mit die Zufendung der erſten Blätter richtig ges 

eben Fann, Die Afhaffenburger Zeitung 
erjhheint wöchentlih fehsmal in halben oder 
gangen Bögen; ihre Tendenz ift, nebfl einer 

ejichteten und fchnellen Zufammenftellung 
pi politfichen und andern Tagsbegebenheiten 
auch bejundere die widhtigeren Momente ders 
felben in erläuternden Darſtellungen abzufafs 
fen, den regen Kampf und die Beſtrebungen 
Der Parthegen der verfchiedenen Länder in ers 
fhöpfenden Auffäsen zu begleiten, olle das 

aterland betreffenden Angelegenheiten auss 
führlich zu erörtern, beſonders aber-in gegen⸗ 
mwärtigem Augenblicke die fo wichtigen Ber. 
Handlungen der bayerifhen Stäw 
aeverfammlung imbefriedigendfter Aus 
Dehnung und möglichſter Schnelligkeit gu lies 
fern, und befrheidene Wünſche für das Ge— 
faımmtmehl vorzufrogen, endlich alle neuen 
E,findungen und Entderfungen zur Nugans 
wendung bekannt zu maden, Die Zeitung 
ftefert fonach die Zeitgefhichte in allen ihren 
Vergiveigungen aus den gediudten und ges 





ſchriebenen Quellen fregfinnig dargefielt — 


bselehrend und unterhaltend für alle Klaffen 
des Publifums. Auszüge aus den die neuere 
Sud neuſte Geſchichte beleuchtenden Dentwürs 
digkeiten (Memoires) berühmter Zeitgenoffen 
erhalten eine fiehende Rubrik. — Die „Eıheis 
terungen‘ erfheinen als Beyblatt der Afchaf- 
fendurger Zeitung wöhentlid viermal in 
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Balben Bögen; disfe Blätter, nicht pofitifchen 


Gehalte, enthalten poetifhe Erzeugniffe jeder 
Form, namentlid Novellen und Erzählungen 


" vorzüglider lebender Schriftfteller, in bumos 


riſtiſchein und ernfierem Gewande, unterhals 
tende und belebrende Auffäge über äſthetiſche 
und Hiflorifhe Gegenflände, Ehaıntterfchile 
derungen von Nationen und Biograhien be 
rühmter, Der Geſchichte angehörender Per 
fonen, interrjfante Auszüge aus neu erfcheis 
nenden biftorifhen und belletciftifchen Werfen 
des Auslandes, Ergüffe der Satyre in bes 
fonderer Hinfiht auf das Treiben unferer 
Zeit außer dem Bereiche der Politik. — Der 
geringe Abonnementopreis für beye Blätter 
sufammen, melde gefcennt nicht abgegeben 
werden, ift halbjährlich Zfl. Die Einrürungss 
Gebühren für, franeict einzufendende, öffent» 
lihe Belanntmadhungen befragen 3 fc. für 
Die Petitzeile. 

Afhaffendurg den 1. December 1627. 

N ade ige 
er Aſchaffenburger Zeitun 

Bücher » Berfleigerungs —— at 

2) (3) Mein 8 Bogen ftaıker, in mebs 
rere Alpbabete abgetheilter, gebundene Büs 
eher, Kupferfliche und Kupferwerte, Muſika— 
lien m. f. mw. enthaltender Berfieigerungss 
Eatalog hat nunmehr die Preſſe verlaffen, 
und ift in der Stahel'ſchea Buchhandlung, 
in der Etlingecſchen Bud: und Kunflbands 
lunng, bey Hra. Buchdrucker Ridyter, und 
bey mir felbft um 6 Er. zu haben. Ich über 
nehme auch nod zu diefer oben genannten 
Berfleigerung anpaffende Gegenftände, wenn 
fie mir ‘binnen bier und längftens 3 Wochen 
eingefandt werden, Auch made ich wieder— 
holt bekannt, daß ich kleine und große Bib» 
Kotheten, Kupferwerke und Kupferflidhe, Mus 
fitafiens Sammlungen, und was fonft noch 
in das antiquarifhe Bach ſchlägt, ſowohl 
käuflich als zu einer großen DVerfleigerung. 
im Serbfte im folgenden Jahre, übernehme, 
wo ich auch zugleich einen gedrackten flarken 
und bedeutenden Bücher: Catalog mit beys 
gefesten Preifen, dann aud noch ein ge 
drucktes Verzeichniß von alten Geltenheiten 
und Incunobeln mit und ohne Holzſchnitte 
herausgeben werde. Dankend für Die mir 
Bisher vom liferarifham und >übeiger Pübs 
Klum gefdentte Wohlgewogenheit, empfehle 


- 
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ich mich derfelben auch fernerhin, und werde 
mic eifrigft beftreben „ diefelbe mis noch mehr 
eigen gu maden. | 

DüchersAntiquar und verpfichteter 


Taxator Ant. Dan. Louis, Sem«- 


- melsgaffe Rro. 73: 

3) i3) Zur Widerlegung der Gage, daß 
überfommene Actuariatsgefchäfte den Unter 
wicht des geborfamft Intergeichneten in der 
Schön⸗, Rechte und Befhmwindfcpreibtehre ber 
feitiget hätten, erElätt derfelbe, daß ſich beyde 
Gefchäfte zufolge ihrer Bechältaiffe ungebins 
dert vereinigen. Dabey wird der den Scho—⸗ 
klaren zur Auswahl überlaffene abmwechfelnde 
Unterricht in der. deutfchen „ latsinifhen und 
frangöjifhen Sprache, im Rechnen, Zeichnen, 


Briefſchreiben und in allen nögliden AYuffüs 


gen bey biliigem Honorar, annehmbar feyn 
fönnen, Auch empfiehlt ſich den. hochanſehn⸗ 
lichen Frauenzimmern gue gierlihden Zeihe 
nung gler Gtideregmufter und mit feinem 
neueiten. zahlteichen Zrihnungen für Ede ir 
Gadtüder, Hauben, Krägen, Borduren und 


Schleyet 
Anton Stauder, 
Schreibmeiſter und Patrimonialge- 
ee, Pa im: 3. Dilte. 


o. 168: 

4) (1) Die Kunft:Ausflellung im: Gaſt⸗ 
hof zum goldenem Kreuz ift noch fofore mit 
neuen veränderten Darfielungen bis Montag 
Ben 18. diefes, unwiederruflic zuletzt zu fehen ;, 
zu diefem: Genuß ladet böfichft ein. 

" P. — aus: Hamburg, 
my ei e. 

5) (1) In der —E — lithogra⸗ 
phiſchen Kunſt· Aaſtalt dahier find um beyge⸗ 
fegte Preife zu haben: 

1) Eomptoir-Kalender für das Jahr 1826 
mit der Anfiht von Wür,bwrg und Klos 
fiergell und ‚mit. eines Wurftabelle vom 
Kronentholern und einem Meilenzeiggr 
der deutſchen und bayerifchen' — 
das Stück auf Poppendeckel geleimt um 


24 kt. 

2) Vorlegeblaͤtter für den erſten Unterricht 
im Schoönſchreiben, nach einem beſon⸗ 
dern GSGyſteme geordnet von G. Mauer 
Dabier ; das Heft um 6 kr. und 

3) die 3 nachfolgenden (4, 5, 6) Nu⸗ 

- mern vom dem früher [dem angezeigten 
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u um: dem ſchon bekannten: 
en gefäligen Abnahme vorftehendte 


Uthographiſchen Arbeiten empfiehlt fü 


Würzbusg den 18, December 1827. _ 
34.8, Scheiner, 
Lithogtaph. 

6) (2) Es ſucht Jemand noch einen oder 
jwey Mittlefer gur Allgemeinen Zeitung und 
zum Gorrefpondenten für das c 1808.» 
Trähere Auskunft giebt das ntell «Comptoir, 

7) (ar @s wird in eim Bürgerliches 
Haus ein’ braves Mädchen auf das Ziel 
Dreykönige für Kinder grfuht, Das Nähere 
im: Öpntelligeng Eomptom, ; 

- 8) Cr) Ein gebrauchtee Glavier wird 
gu: mieten oder ju Baufen gefuht, vom wem ? 
eifährt man im Fatell.Eomptoir. 

9) (5) Es münfhe Yemand eine ge 
brauchte Troſchke oder ein Korbwaͤgelchen 
um: billigen Preis zu kaufen; das Nähere 
erfährt man im goldenen Hicſch im obern 
God bey J. Bork. | , 

40) (5) Auf Drey König: Ziel wird eine‘ 
Brave Kindsmagd gefucht. Das Nähere Mm 
Haufe 4. Difte, Neo 87 auf der Neub auftraße. 

11) a) Ein ſchwarzer, wohlgenaͤhtter, 
junger Dadhsbund, ohne befordere Zeichen, 
if feie ıo Tagen aus einem Haufe dahiee 
entlaufen. Wer von deſſen der moligem Aufent» 
halt Yustumft geben Fann, beliebe folhr, 
‚gegen Erkenatlichleit, im Jatell.Complole 


machen. 

12) (#) Am 10. d, M. ift Jemand efne' 
Hühnerhündin abhanden gefommen. Die 
felbe if fehr ſchoͤn blau und; weiß. gefiegerk, 
bat ſchwarze Ohren, auf dem Kopfe eim 
regelmäßig verſchobenes ſchwatzes Viereck, 
ober der 1 Ruthe auf dem Rüden eine 

roße ſchwarze Tuppe, ein fehwar einge» 
faßtes Yug, und geht auf den Ruf „Diana”.. 
Der Eigentdümer diefer Hündin bittet jeden, 
der Auskunft über den dermaligen Beſitzer, 
oder deren Aufenthalts DOet geben kann, ges 
fällige Anzeige in dem Compteir diefes Blattes 
unter der Adreſſe M. M. zu machen, und warnt 
go gleicher Zeitvor dem Ankaufe diefer Hündin. 


— — ⸗ti — 


(Hiezu 1 Bogen Beylage) 
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Bepylage sum 15" Stüd 
bes 


Intellig 


en; blattes. 


für ben 


UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bapern 





Den 15. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Am 17. d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
den 55 Schffl. Welpen 1526er Gewächs, 35 
Schffl. Weizen Jahrsgang, 9 Shffl. Dinkel, 
40 Schffl. Gerſte, 8Schffl. Erben, 4 Schffl. 
Zinfen, 25 Schffl. Haber, s. r. verſtrichen. 

Würzburg den 8. December 1827. 

Königl. — Rentamt. 


ul. 











yz2 Befanntmadung. 

Wallrapp, Philipp, jung, von Theilheim, 
dat ſich freymwillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es iſt daher 
ter Edictstag auf Montag den 54. Decem—⸗ 

ber I. J. früb 8 Uhr, 
Aer unb ter Evicidtag auf Donnerstag. den: 
31.. Januar E. 3 anberaumt.. 
Am erflen Evictötage find die Forberun- 
en anzumelden und zu liquibiren, unter dem 
Keihtsnanhtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe. 

Am zweyten und dritten Edietstage find: 
bie ſchlüßlichen Verhandlungen zu pflegen, 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
der treffenden Handlung. 

Wer etwas von tem beweglichen Ver: 
mögen bed Gemeinfhultners in Händen hat, 
bat ſolches bis zum erſten Evictstage unter 
Strafe des doppelten Erfaged, jedoch unter 
Vorbehalt etwaiger Rechte daran. anher eins 
juliefern. 

Deer. Würzburg ben 10: December 1827.- 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

9 Wibmann 


Jahrgang. 1897: 


December 


1827. 


m — 


(3 Bekanntmachung.“ 
Im Gante ber Philipp Bauers Wittib 
von Heidingsfeld wird dad Prioritäts: Er: 
Eenntniß Donneröfag ben 27. December d. J. 
flatt ber Verkündung an ber Gerichtstaſel 
öffentlich angeheftet.- 

Würzburg den 15. November 1827. 
Königlides Lanbgeridı f. dv. M. 
Behr, Ladr. 

Hoch, Rchtspr. 


D2Bekanntmachung. 
Joſeph Barthel von Eſtenfeld hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
en, und iſt zur Anmeldung der Forterung 
agfabrt auf Donnersiag den 27. December 
früp 8Uhr anberaumt, woben fAmmtlidye Gläu: 
biger unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheinen 
baben, daß bie Nichterfibienenen dem Be: 
ſchluſſe der Meprbeit der Erfchienenen als bey: 
rein — werden ſollen. 
ürzburg ben 30. November 1827, 
Königlibes Sandgeridı vr. DM. 
v. Edart, Ladr. 
Kunkel. 


(2)2 Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
Georg Kiinger von Veitshöchheim —— 
— Mn — 

r. 109. Ein Wohnhaus neben Johann Witt⸗ 

ſtadt und Ephraim Neumann a 

Nr..20. 12 Rth. Weinberg in ber obern: 

Ziegelhütte, D. Mathaͤus Karl, 3. Io: 

bann Steljner, 

Nr. 41. Ein halb Vrtl. Dirg: 13 Rıb: 

Meinberg 8 Anſößer bi felben, 

- Mr. 34. 1/2 Brit. Dirg_Ader.im Sand, 

D. Abam: Pf.ur, F. Johann Kup, . 


BR © 
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Nr. 2557. 5% Mrg. Ader, ſtößt auf das 

Serlein, D. Peter Burkard, & Iufeph 
-  MWedeffer , 

Mr, 42. 20 Rth, Ader in ber Winterleis 
ten, D. Georg Scyäplein, F. Johann 
Diüller, 

Mr. 2720: Dritth. Vrtl. Mig. Weinberg 
in der untern Steig, D. Johann Böhm, 
F. Balthafar Müller, 


Nr. 2724. 415 Fb. Weinberg im Stein, 


fein, D. ber Weg, F. Michael Scheus 


ring, 
Mr. 2725. 1 Wera. — D. Ste⸗ 
phan Benkert, F. G. Joſeph —— 

Mir. 2746. 41 Mrg. Acker im Spedert, B. 
M. Klinger WBıttib, F. Peter Burkard, 

Nr, 21. 4 Mrg. Meinberg im Kalıens 
berg, D. Chriſt Burkard, F. Simon 
Etenfeld, 

Mr. 2558. 1 Mrg. Ader am Seelein, D. 
Peter Burkard, 5. Michael Wittſtadt 
jung; 

Mittwoch ben 19. December Nachmittags @ 
Uhr auf tem Gemeinbebaufe zu Veits höch⸗ 
beim unter den beym Striche befannt za ma⸗ 
chenden Betingungen verfiriden. 

Würzburg den 30. November 1827, 
Königlihes Lanbgeridı n db. M, 
v. Edart, Entr, 

Kunkel, Rchtspr. 


(3)3. Slaubiger-Vorlabdung 

Michael Mainberger alt von Eſtenfeld 
bat ven Antrag geſtell, ale ſeine Glaͤubiger 
u verfammeln, damit er ihnen Zahlungevur- 
läge machen fönne. 

Zu biefem Zwede wird demnach Tag: 
fahrt auf 
Donnerstag ben 27. December I. 3. 
früb 8 Udr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
ter Ausbleidende den durch die Stimmen 
medrheit ber Erſchienenen geflelten Antrag 

beyſtimmend eradhtet werde, 

Würzburg ven 17. November 1827. 
Königl. Landgeridt v. d. M. 
v..Edart, 2er. 

Warmuth. 


G) 2. Ebictal-Badung. 
Gregor Briemer von Langendorf ging 
im Jahre 180% als Baͤckergeſell in die Fremde, 
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ohne daß man bis jetzt don feinem Leben ober 

ode eine fihere Nachricht erbalten bärte, 
mar melteten fih im Jahre 1824 durch eig 

rivatfihreiben von Biga aus, Andreas Köh⸗ 
er, Fgnog Köhler und Benediet Briemer, als 
die binterlaffenen Kinder bed angeblih mis 
Tod abgegangenen Gregor Briemer und def 
je gleihfalls verlebien Ehefrau und prätens 
irten bas vaͤterliche Vermögen, allein dieſes 
eſchah ohne alle Legitimativn; es haben das 
er Gregor Briemer und bie genannten Prd⸗ 
fententen oter etwa ſonſtigen Erben, melde 
benie Kepieren ihre Legitimation nachzuwei 
fen haben, ſich ir Empfangnabme bes noch 
unter Vormundſchaft flebenden Vermögens 
binnen 6 Monaten unb zwar längfiens bis zum 
30. Map 1828 dahier zu flellen, widrigenfalls 


das Vermögen ben ſich bier legitimirten nach⸗ 


fien Anverwandten gegen. Eaution eingehdns 
digt wird, _ 

Euerborf den 7. November 1827. 
söntgtiDel er ee 
Ihl, Logr,:Act. 

Rod, Röätspr. 
—n 
(8) 2, Befanntmadhun 
Das unten verzeichnete, zur Conceurdmaffe 
bed Frietrih Klement zu Aura gehörige Örunds 
vermögen wird am Brepfag den 28. Decem— 
b:r d. 3. fjrüp 9Uldr in dem Wirthshauſe zu 
Uura unter den bey der Tagfahrt befannt ges 
macht werdenden Bebinqungen dffentlid ve 
firihen, wozu Stridäliebhaber mit bem Bes 
merken eingeladen werden, daß ausm,irtige 
diegoris nicht B kannte ſich user Zahlungs— 
fäyisfeit legal auszuweiſen baben. 
Euerborf am 5 December 1827. 
Königlides Yandgeridt, 
B K.d. % 


Idl, Kdg.: et. 

Bulle, Redäpret, 

4) Der achte Theil des ebemalig berriuftlis 
den Kellerepguied zu Yura, beflebend in 
einem Weohndauf- mit Getreidboden, Scheu— 
er, Holzlayer, Stall, Keller und Schwein: 
fiallung;, tann 4/4 Wrg. Weinberg, 1/2 
Ders. 15 1/2 Rth. Wieſen und 20 anderk 
halb Dril. rg. 12 1/2 Ntb. Artfelb in drey 
Fluten, welche ein gefblofienes Gut bik 
ten, worauf 12 fr. Steuer in simplo, 
30 fr. Bodenzins, 1 Wür. 14 Köpfen 
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- Korngült, dann bie gemeinſchaftliche Ans 
fchaffung und Unterhaltung des Fafelvieh: 
ed mit den übrigen Hofveligern haftet. 

2) Der achte Theil deſſelben ebemald herr 
ſchaftlichen Kellereygules, beſtehend aus eis 
nem Wohnhaufe mit Keller, Rindvieh⸗ und 
Schmein:Stälen, Scheuer und Holzlager, 
F Mrg. Weinverg, 41/2 Morgen 15 

uthen Gemäß Baun: und Grasgarten, 
ein bald Brtl. Wrg. 13 brittdatb Vrtl. 
tb. Wiefen unb 49 anterty. Vrtl. Der 
12 1/2 Rih. Urtfeld, weiche gleichfalls ein 
efchloffenes Gut bilden und worauf dies 
Klben Kaften haften, wie auf dem Gute 
sub Nro, 1. j 
3) Deprere walzenbe Grundſtücke, und 
4) Ein einzeln ſtehendes Wohndauschen. 


(3) 3. Befanntmadung. 
*uf Antrag der Vallin Kümmel'ſchen 
Eheleute von Thaiden, welche ihr Grundver⸗ 
mögen an ihren Sohn abtreten wollen, wer: 
ben fimmtlide Gläubiger te jeden zur Bors 
bringung ihrer Sorberungen und Grfrdrung 
äber den beabfidtigten Vertrag auf Treptag 
den 28. December d. I. frub um 8 Uhr ums 
ter bem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daßñ man 
- auf bie etwa Ausbleibenden ben obenerwaͤhn⸗ 
tem Necdisgefhäfte Feine Rückſicht nehmen 


werbe. 

Hilderd den 20. November 1827. 
Königlihes Landgeriwt. 
Element, £tr. 

Edart, Röätöpr. 


Gläubiger » Sabung. 

Auf den Antrag der Johann Herold Hp: 
del Eheleute von Wollbach reden beren 
Gläubiger zur en und Richligſtellung 
iprer Forderungen au 

Donnerstag den 27. December I. 38. 

ormittagd 8 Uhr 
unter bem —*æ des Ausſchloſſes 
von dieſem Debitweſen vor unterfertigte Ge⸗ 
richtsſtelle hiermit geladen. 

ah Yo am 16. November 1827. 





önigliches Landgericht. 
Boveri, Lnudr. 
Haller, a. 6. 





(3) 2. Amortifationdg, Patent. 
Rah dießgerichtlichem 


ppothekenprotos 
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eolle vom 3. N;vember 1790, wurten don 
ben Friedrich Grohiihen Erben Margaretha 
und Barbara Grob zu Großlangheim dem Pau⸗ 
us Kunzmann von ba, megen eines mit 
6P1E. verzinslihhen Capitals zu 150 fl. frni., 
eine Bebaufung auf dem Markte zwifchen 
ben Dittmännifhen Erben und Daniel 
Henke, und 
4/2 Morgen dortmals junger Weinberg 
ober over Berguütten, nebſt &eneralpp« 
pothek —6* ar 
as Wohnhaus Fam fpäter an Fried: 
rich Schoor und von diefem an Adam ——— 
bad Grundſtuck an Martin Chriſtlein und von 
un an en en Pr 
a biefe Hydothek bey Beſchäftlzug 
bed Hypothekenweſens nicht angeneltrt , fm 
bern von Amtswegen übertragen iurbe, 
Schuldner und Gläubiger geſtorben, und keine 
Erben ausjumittein find; fo werben auf Pin« 
trag ber Befiger dieſer Realitäten Paul Hung 
mannd Erben oder wer font Rechte an ber 
‚fraglichen Forderung und Gade begründen 
u können glaubt, hiemit vorgeladen, ſolche 
innen 6 Monaten bahier an;umelden, widri⸗ 
gend die auf vben bemerkte Realitäten einge 
tragene Hypothek gelöſcht wirt. 

Kipingen den 31. October 1827. 
Königlidbes Landgericht. 
Maper, Enor. 

Wagner, a. s. j. 





Befanntmadung. 

Das ſaͤmmtliche Grundoermögen des Phis 
pp Rüth zu Framersbach, beflebend in eis 
nem balben Wohnhaus, einer Scheuer fammt 
Umgriff, mehreren Aeckern, Wieſen und Gär- 
ten , wird > 

auf Donneritag ben 40. Jänner l. J. 

bes Morgens 40 Uhr 
auf dem — — allda im Executivwege 
derſteigert, und die Bedingniſſe bey der Ver: 
fleigerung bekannt gemacht. 

air Fer RN 1827. 

nig e andgericht. 
hinten m; ende. ’ 
Meinong, Ebzer. et. 


(2,2. Befanntmadung. 

Zur nocdhmaligen Derfleigerung des, ber 
Wirtib Eliſabetha Müller von Roͤdelſee ge- 
börigen Wohnhauſes ER 125 mit radichter 
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Baͤckereygerechtigkelt iſt Taafahrt auf den 
21. d. M. N. M 2 Ud 


1. d. . N. M r 
—— — e zu —— *7* 
u werben bejig.- und zahlungsfaähl 
Kaufsiutlige hiermit ie ein 
Stefft ten 3. December 1827. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Ldger. Act. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Es wird hiermit oͤffentlich bekannt 

emacht, daß das in der Concursſache des 

Heinrich Brandmann von Hoheim gefäute 
Dorzugsurtgeil am 7. December 1. 5 ſtatt 
ber Verkündung öffentlich an bie Gerichtsta⸗ 
fel angeheftet werden wird. 

Stejt ben 29. November 1827. 


Könaigliches Lanbgeriät, 
— BD. — d 


— Groß, j. pr. 





(2) 4. Bekanntmachung. 
Zur oͤffeatli hen Verſtei,erung nachbenann⸗ 
ter Immoblien, als: 
4) eines halben Wohnhauſes Nro, 3 mit 
eingesd:igen 
a) 1/4 Morgen Haudader, 
DE Viertel Diorgen Schillingers— 
der, 
2) 5/4 Morgen Weinberg im Bay, 
ift der 


28. December N. M. 2 Uhr 
beilimmt, und bieju werben bejig: und zab- 
lungsfäbige Kaufsluflige auf das Gemeinde» 
baus zu G:derödaufen eingelaven. 

Stefft den 3, December 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Stöhr, Yntr. 

= Groß. 


(5) 4. Slaubtger-Vorladung. 
Jodann Bullmann zu Frickenhauſen hat 
ſich freywillig dem Concuͤrſe unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictd- 
lage, und. zwar: 
aier zur Anmeldung ber Forberungen und be: 
. ren gebörtren Nachweifung auf Donnerstag 
ten 10. Januar &, J., j 
ter jur Vorbringung der Einreben gegen bie 





Groß, j. pr. 
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‚angemeldeten Borberungen auf Donnerätag 
den 31. Ianuar F. F3., und 
Ster zu⸗ Stlußverbantlung auf Donnerstag 
den 14. Februar k. Is., 
jeteömal fruͤh 9 Uhr angefept, und biezu bie 
ſammtlichea Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
biemit öÖffentlih) unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen , daß das WUusbleiben am 
erfien Edietẽtage bie Ausfhließung ber For: 
berung von gegenmwärtiger Eoncur&maffe,, Das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ebdiristagen 
aber bie Ausſchließun, mit den an benfeiben 
zu plegenden Verhandlungen zur Folge bat.’ 
Dieje:igen, welche etwas von dem Der: 
mögen bı3 Jodann Ballmann in Händen ha- 
ben, werden bey Strafe des nochmaligen Er- 
ſahes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
DOhfenfurt am 3. December 1827. 
Kbnigiiden Sanbasri@i 
a 


r. 
K. Kreß, Rechtsepr. 


(3) 4. GläubigersBorlabung. 
Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger des Jacob 
Mark von Frickenhauſen werden auf deſſen 
YUntrag zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
ur Grkiäcung über einen vorjulegenden Zah— 
unusplan auf Donnerstag den 2u. December 
d. Is. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben, daß bie Ausbleibenden für 
einwilligend in bie Befhlüffe ver Mehrheit 
der Erfihienenen gebalten werben follen. 
Dibfenfurt am 27. November 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Lnor. 
K. Kreß, Pret. 


(3)1. GTäubiger:-Vorlabung. 

Gegen Aram MWähter, abgefommenen 
Stiftungspfleger zu Röthlein, find fo viele 
Schulden jur gerihtlihen Kenntniß gekom⸗ 
men, baf es zweifelbaft ifl, ob im Wege ber 
Execution oder Ercufjion gegen in eingefchr t: 
ten werben fünne. 

Es werden fonad) beffen fämmtliche Oläu- 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung über das gegen ben Schuldner ein» 
zuleitende Verfahren auf 

Donnerstag re Fänner 1828 


) r 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
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daß der Ausbleibende unberückſi htigt bleiben, - 


xefp. dem Beſchluſſe ‘der Mehrheit als beys 
tretenb erachtet werden ſolle. 

Schmeinfurt den 7. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 

Schmidt, j. pr. 


(53) 4. Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Georg Hehn zu Fri— 
Senhaufen, welcher eine A | pfle⸗ 
gen will, werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubi⸗ 
ger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Donnerdtag den 3. Januar F. J. fruy 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bey YAuseinanderfe: 
Hung ber Maſſe nicht berädfichtigt werten follen. 

Dsfenfurt am 5. December 1827. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
K. Kreß, Prct. 


Verſteigerung. 
Mittwoch ten 2. Januar 1828 früh 
8 Uhr wird auf Antrag des Georg Marr das 
bier deſſen G:undvermögen , beiiehend aus; 
a) einem großen Wohnhaufe, zweh Scheuern, 
Nebenbau und Viehtlallungen, 

b) berläufig 65 Mrg. Aderfeld, Wiefen und 
Gaͤrten, 
auf tem Gemeindehauſe, unter dußerfl gün— 
ftigen Zablungs Betingungen, dem öffentli: 
den Stiide aus;efegt , und bey annehmba- 
ren Gebeten, auch jogleidy der Zufslag er⸗ 

thellt, was zur Kenntniß dient. 
Aub am 4. December 1827. 








Königl. Landgericht Nöttingen. 
- — & Linder, Landr. 
Scchaͤffer, Rcehtspr. 
(2)1. Diebfabld: Anzeige, 


In der Naht vem 7. auf ben 8. d. M. 
wurden dem Geurg Hofmann jung, Ortinad- 
barn zu Reihimannshaufen, 17 Stück Schafe 
mittelfi Deffnung ter Stallthure entwentel. 
Unter den 17 entwenbeten Siüden, waren 
412 Mutterfhhafe, 4 einjährige Dutterlämmer, 
und ein Ajähriges Hammellamm. Es find 
biefelben ſaͤmmillch Bafiarde von fpanifden 
Böden und beutfchen Mutterfibafen, haben 


ſchon Harfe Wolle, und find: ungefähr 6 bis 


7 Stüd hlevon gelbbädig,. die. andern ganz 
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weis. Alle find am reiten Dhre mit einem 
Schnitt eines römifhen V bezeichnet und har 


ben einen Werth von 60 fl. 


- Zndem man :biefen Diebflahl zur öffent- 
fihen Kenntniß gelangen läßt, erfuht man 
fämmtlide Gerichts- und Polizepbehörden, zur 
Entdeckung des Thäterd, wie ber entwendeten 
Schafe mitzuwirken, und allenfalljige Notizen 
hierüber anber mittpeiten zu wollen. 

Skhweinfurt am 10. December 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
SKleiner.. 
Bauer, Rechtspr. 


(2) 1. Betanntmahung. 

‚Zur Befhäftigung ber Theilung der Bals 
thafar Filmännifcen Eheleute zu Waldſachſen 
dit Stenatniß ver auf bem Bermögen haftenden 
Paffıven noıhwentig. 

baden ſonach fanmtlihe Gläubiger 
zur Biquidation ihrer Forderungen 
ittwoch den 9. — 1828 


rüh 9 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile zu erfcheis 
nen, baß ber Nichterſcheinende bey dem Thei— 
dungsgefbäfte ſelbſt nicht berückſichtigt werde. 
Schweinfurt den 6. December 4827. 
LKönigl. Landgericht. 
Kleiner. 
Sdmibt, j. pr. 


(35) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Bernard Hertlein von Aſtheim hat ſich 

freywlllig dem Concursverfahren unterworfen; 

ed werben baber folgende Ediciötage, und 


zwar 

erſter zur Anmeldung der Forderungen, 
Vorlegung der Beweismittel und Geltend— 
machung etwaiger Vorzugsrechte auf Montag 
den 31. December l. J., 

zweyter zur DBorbringung von Einrcben 
gegen jene Forderungen und angefprocdene 
Vorzugsrechte, fo wie zur Pflegung ber 
Schlußhandlungen euf Dinetag den 29. Jän: 
ner 8.3. jedesmal früh 8 Uhr fefigefept, und - 
fämmtlibe Gläubiger tes obigen Gemein: 
fduldnerd unter dem Rechtsnachtheile bieju 
vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen am erften 
Ebictötage ben Ausſchluß von gegenwärtiger 
Maſſe, dad Ausbleiben am grirnten aber den 
Ausſchluß mit den ferneren Handlungen jur 
Bolge hat. 
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Wer etwas zur vor vürfigen Gantmaffe 
Gehoͤriges in Händen hat, bat ſolches bey 
Dermeidung nochmaligen Erfages, unbefchadet 
feiner Rechie, bem unterferligten Gerichte zu 
übergeben. 

lad) ben 26. Nevember 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B. l. B. d. 8. 
Greb, Act. 
Berghbo, Prack 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe Anna Margareidı Roth 
von Hettendaufen bat mit ihren befunnten 
—— eine gerichlliche Uebereinkunft ger 
troffen. 
Die unbekannten Gläubiger berſelben 
werben ſonach aufgefordert, ihre Forberun: 
gen, unter Vorlage der Beweismittel, Frey— 


taq den 4. Jänner 1828 früh 9 Uor gleich. 


falls dahier ang melden und ſich über jene 
Webereinfunft orrnedmen zu laffen, widri— 
genfalld die getrofiine Uedereintunft beſtätigt 
werben und die auögebliebenen Bläubiger ke 
ne Beröckſichtigung biebey erhalten. 

Weihers den 29. November 1827. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Albert, !npr. 

Gutmann, a.%j. 





5)1.Befanntmabung. 

Konrad Farnung und Conrad Heller, 

beyde von Schmalnau, und der Öffentlihen 

cherheit fehr gefäyrlihe Burfhen, haben 
fi) von ben ibnen angemwiefenen WUufenthalts: 
Drten fhon längere Seit entfernt, freunen 
im Lande umber, und find verbädhtig, Dieb» 
flähle begangen zu haben. 

Wan fegt deren Signalement nachſtehend 
bep, und erſucht ſämmtliche Behörben, bie 
felben im Betretungsfalle arretiren, d an: 
ber ltefern zu laffen. 

Weihers den A. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landr. 

Gutmann, a. s, 
Signalement des Konrad Heller. 
Größe, 5 Schuh 11 Zoll, 
Alter, 31 Fahre, 
Haare , hellraun und lockigt, 
Gtirne, breit, 2 
Yugenbraunen , dunkel, 
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Augen, graublau , 

Nafe, fluri, 

Mund, proportionirt, 

Kinn, vvalrund, 

Geſichtsform, laͤnglich, 
deſondere Kennzeichen: iſt der linke Beiges 
finger ſteif. 

Signalement des Konrad Farnung: 

Größe, 6 Schuh 4 Zell, 

Alter, 27 Jahre, 

aare, blonde, 

Stirne, hoch und breit, 

Augenbraunen, blond, 

Bart, blond, 

Augen, blaue, 

Nafe, groß und fplß, 

Mund proportionirt, 

Kinn, rund, 

Gefichtefarbe , gefund, 
odne befondere Kennzeichen. 





Betanntmadung. 

Mer ben verlebten Johann Georg Bat; 
er, Müller vun Wltenfeld, nun deffen Wer 
laſſenſchafts-Maſſa oder Wittib Barbara, ges 
borne Neumann, einer Forberung wegen in 
Anſpruch ju nehmen hat, muß tiefe 

Samstag den 5. Januar 1828 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dahier anbringen, baß 
biefelbe bey ber Beendigung der laffen- 
ſchaft unberückſichtigt bleiven foll. 

MBeibers ben 6. December 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
Albert, Landr. 

KR. Ammersbacher, Rchtspr. 


Glaͤubiger-Vorladang. 
In ber Ausſchatzungsſache gegen Heinrich 
Klüpfel zu Steinfeld werben de Edictätage 
Folgendem beflimmts 
I)’ zur Anbringung der Forderungen und 
— 7— mit den Bewelsmitteln, 
ittmod) ber 2, Januar 1828, 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes bey gegenmwärtiger Muffe, 
11) gur Dorbringung der Einreben, 
Mittwoch ber 6. Februar 1828, 
III) zu den Schlußhandlungen, 
Mittwoch der 5. März 1828, 
jedeomal früh 9 Uhr, zu AM und Al unter 
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dem Redtönadhihetfe bed Ausſchluſſes ber tref⸗ 
fenden Handlung. 

Am iten Edictetage wird über bad Vers 
mögen beilimmt, ber Nidhterfheinende gilt 
für einwilligend in die Befhlüffe der anne 
fenden &läubiger. 

. Wer von dem Vermögen des Schulbnerd 
etwas in — oder eine Zahlung an ſol⸗ 
hen zu leilten hat, wird aufgefordert, bepbed 
unter Borbehalt feiner Rechte bey Gericht 
- zu hinterlegen, bey Vermeidung tes Erſatzes. 
Mothenfels deu 4. December 1827. 


Bärfi. er Herrfd., Geridt. 


der R. 
* * loner, Rehltdpr. 


u — — — 
(3) 1. Glaubiget »Borlabung. 
Johann Andrcas Bierlager, Hack er dar 
— hat auf Zuſammenberufung feiner ſdmmt⸗ 
innen läutiger, Bevufs eines Nachlaß: und 
Badlungs. Fᷣrinen Vergleiches angetragen; es 
werben dader deſſen jämmilihe befannte und 
undıkannte Glaͤubiger auf Donnerstag ben 
3. Januar 1828 
zur Liquidat! on idrer Forderungen und Er- 
tlärung auf den Nachlaß⸗Vertrag unter dem 
Rechtenachtheile vorgelaven, daß ber Richter⸗ 
ſcheinende für einwulligend in den geſaßt wer⸗ 
denden Beſchuß gehalten werde. 
Marktoͤrei den 28, MRopember 1927, 
Furſtliches Heerſchafts-Gericht. 
d. Kolb, Herrſchafilsrichter. 


Bekanntmachung. 

Montag den 31. dieſes früp 11 Ubr ſoll 
in dem Drie Weifendad das dem Heinxrich 
Schuhmann fen, daſelbſt zuſtehende halbe Bay 
erngut im Wege der Hülfsvolflredung ver⸗ 
kaufı und zugleich aud der Verſuch mıt Zer⸗ 
trümmerung deffelben gemadt werten. Die 
Beltantiheile und Laſten werben nor dem Stris 
ge eröjjnet. 

Zetiojd ten 4. December 4897. 

Srepierrtiih von Ihüngen’fhes 
Patrimonialgericht. 
Poͤllich, 





N, 


Limpert,...j. 


— “ 


Bekanntmachung. 





(2) 4 
Auf geſtellten Antrag wird hiemit befannt 
emabt, Laß in dieſiger Stadt nachbeſchrie⸗ 
ne Realitaͤtea aus freyer Hand, unter ge: 
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nichtlicher Reitung, bem öffentlichen Verkaufe: 

ausgeſetzt werben; 

4) ein Wohnpaus, bermalen ber Brand: Up 
fecurang mit 4000 fl. einverleibt, in einer 
angenehmen fonn'gen Page mit großem Von 
plage , einem ————— ‚+ einer gewölbten 
Mafhkühe, zwey Höfen, Stallungen zu 
5 Pferden; es enthält 8 heihbare Zimmer, 
5 Rammern, gms Küchen und Speifefam- 
mern, 5 große Böben, 2 waſſerfreye Kel⸗ 
ler und eine gewölbte Weinfamm:r, os 
rin we 79 Fuder in Eifen gebundene Faſſer 
fi) befinden. 

Die Einrich! ung dieſes Haufes eignet ſich 

für jedes Handels⸗Geſchaͤft, vorzüglich aber 

fur den Weinhandel; 

2) ein 5 erg. groger Weinberg im fogenann« 
ten Schweninger mit 1 3/4 Mrg. Uder 
daran floßend, und 

5) 6/4 rg. Acker im Haͤfner Thal in 2Stüden. 

um Dertaufe wird auf Donnerstag ben 

27. December Nahmittags 2 Uhr auf bem 

Diefigen Rathhauſe Tagfahrt angefegt, und 

Kaufslutligen bemerkt, daß die auf diefen 

Wealitäten baftenben Laſten am Strichstage 

eröffner, und bey Nuhmeifung folder Zabs 

lungsfaͤhlgkeit der Kaufſchilling in mehreren 

Japresiritten abgetragen werben koͤnne. 

Marktbreit am 5. December 1827. 

Fürſtl. Schwarzenbergifdes Hers 

chaftsgericht. 

v. Kolb, Hexrſchaftsrichter. 


a 
- Donnerstag ben 27. biefes Mittags 12 
Uhr fol in dem Drte Detter u Yale 
Bauerngut ber Witwe Elifabetypa Morour⸗ 
r allda im Wege der Hulfsvollſtreckung öf« 
entlih auf ben Strich ‚gelegt, und zugleih 
auch ein Verſuch mit der Zertrümmernn 
beffelben gemadt werben. Die Beſtandt heile 
uno Laften werben brym Striche eröffnet, 
Beitlof3 den 4. December 1327. 
Frepherrlich v. Thüngenſſches Patri— 
monial: Öeridt. 
Pollih, BP... 





Limpert. 


(35) 3. Bläubiger: Borladung. 

Auf fregmilligen Antrag des Erhard 
Steinache:s von Schwarzenau, um einen Stüns 
dungs-Vertrag mit feinen Glaͤubigern abzu⸗ 
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legen, werben biefelden zur Liquldirung 
—3 gegen Denfelten und Erfläs 
zung üder befien Anträge auf. Donnerstag ven 
27. December d. 3. früh. um 9 Uhr ander vor: 

faven, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 
Kinterfheinenden bey Berichtigung biefes De: 
bitwelens unbeadhtet bleiben,refp. dem Befchluffe 
ber Mebrjahl ter Erſchlenenen beytretend an⸗ 
geſehen werden follen. 

Vtalnſondhe im am 22. November 1827. 

Gräflid von Ingelbeimifhes Pas 
seimonial: — Shwarjenau k 


afie. 
Borf, P.⸗R. 
Betanntmachung. 

Auf Requiſition des freyherrl. von Thüng⸗ 
en’fhen Pairtimonial erichts Höllrich werden 
die dem iedigen Bauernſohne Albert Kobler 
babirr zugehörigen 8Mor.en42 Ruthen Dung: 
feld im Birkigt dem öffentlichen Verſtriche 
zusgeſeht, und hierzu Taofahrt 
= auf den 29.. December I. 3. 

- Vormittags 9 Uhr 
anberaumf, wozu man Gtridelufiige unter 
dem Bemerfen einlatet, daß die Stridebes 
* Bingniffe im Termin. befannt gemacht werben. 


llen.. 

i Burgfinn: ben. 1. December 1827. 
Srepberrlid von Thüngen’fdes Par 
he 1. —336 
. re err Du. un 8 € n, .* er. 

‚Ebietal:Labung. 
© Sem Kafpar Poll von Köhler, — — 
Landgerichts Volkach im Unter⸗Mainkreiſe, 
it aus dem Nachlaſſe ver dahier verſtorbenen 
freyherrlich von Frankenſteiniſchen Beſchlie⸗ 
herin Anna Maria Poſt von Köbler ein Ders 
mögen von etwa 200 fl.. angefallen. Da bie: 
fer Kafpar Poſt, welcher am 4. Bebruar 1744 
geboren ift,. feit etwa 65 Jahren, nachdem 
er feine Wanterung alo Schneidergefell an- 
etreten bat, abwejend,. und von feinem Le— 
en oder Aufenthalte nichts befannt. geworden: 
ifi, fo wird auf Antrag feiner Berwandten dem 
a von Köbler ober 
beifen Leibeserben 
biemit: aufgegeben „ ſich in 
neun Monaten 


a: dato und längftens bis zum 17. Januar: 
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1828 * gUbr bey unterzeichnetem Ge⸗ 
richte ſchriftlich oder Merfönlich zu melden, 


und weltere Anweiſung von biefem zu erwar⸗ 
ten, indem widrigenfalls er für tobt erklärt, 
und das angefallene Vermoͤgen ſeinen naͤchſten 
Verwandten ben Geſetzen gemaͤß wird ausge» 
haͤndiget werben. 

Ullſtadt im Rezatkreiſe ven 5. April 1827. 
Freyh. von Frankenſteiniſches Pa: 
trimonialGericht 1ter Clafſe. 
Bauer, P.Richter. 


(65)3. Berfleigerung, 

Von den geſammelten Zehnten werden 
auf Dinstag ben 18. December I. 3. früh 9 Uhr 
70 Schbr. 50 Bund langes, uad - 

45 Schbr. 28 Bund kurſes Grrob, 
in ben Zeyntſcheuern zu Neubrunn aufbewahrt, 


nn. 
„ 414 Schör 20 Bunb langes, und 
5. Schbr. 59 Bund kurzes Stroh, 
in: ber Zehntfiheuer ju Homburg aufbewahrt, 
am Siße des Wentamtes, unter Vorbehalt 
ber hochſten Genehmigung verfirichen. 
Homburg ben 7. December 1827. 
Königl. a Homburg. 
x aul. 


(2) 4. Getreid:VBerfeigerung. 
Donnerötag. den 20. December Bormite 

tagd 9 Uhr werden am Amtsſitze 30 Schäffel: 

ee 100 Schäffel Korn, 100 Schäffel 

Gerfte, 100 Shäffel Haber, vorbehaltlich höhe⸗ 

rer Genehmigung öffentlich verſtrichen, welches 

bekannt madt . - 
Haßfurt ben 12. Drcember 1827. 

Königl. Univerfitäts:Kentamt.. 
U. Unger. 


(2), 2. Verfeigerumg. 
Künftigen Montag ben 17. d. M. früp: 
40 Uhr werben im £.. Hojfsitafe babier jen- 
ſeils des Mains mit Vorbehalt: höchſter Ge—⸗ 
nehmigung 
15 Schaffel Korn. 
welche auftieffeitige Anweifung beym k. Stadt⸗ 
rentamte dahler abzufaſſen ſind, öffentlich ve— 
ſteigert, wozu einladet 
Würzburg den 10. November 1827. 
bie fön. Waiſenhaus Verwaltung. 
Bauer. 
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Sntelligengbiet 


für deu 


Mainktreis 


reichs Bayern 


Unten 


des Könige 


— 








ann —— 
Würzburg. Dinstag dem 18. December 18a7, 
genen 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 5431. Nrus. ai 4714, 
e tauntmadgeng 
Im t ren für Gemeindeftellen der Stadt Obernburg betr.) 
Im Mamen Seiner Maijeftär des re ws 
Die Refultate der genehmigten — ——— für Gemeindeſtellen der Stabt 
Obernburg werben im Nachſtehendem bekannt gemadt : 
Georg Reif, Bwergführer, 
ranz Thomas Volk, —— 
ohann Neumann, Gursb — 
End als bürgerliche Raͤthe des Magiſtrats, dann 
Leonard Adermann, Dutsbeſiher, 
Benebict Joſeph Welngärtner, Gutöbef Nherr 
als Been für — Magiſtratsr the beſtaͤtigt; 


Georg = mann ‚ an heat, 

Andreas Helm, Gutsbefiper , 

Eon Schad, Baflwirtd , 

omas Braun, Gaſtwirth/ 

—— Butöbefiger, ' 
find Gem —— 
Die ran Leblen ald Erſatz leute Horrüdend,- 

m. ben 11. Detember 1827. 

Königlide ll des UntersDWatnfreifes, 
anmer bed Innern. 


‚Srepherr von Jurbein, Präfbent- 


zz 


— — — 
Jopegaug 1807, Bo 


Sespli. 
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Sntelligenzmefen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

In der Rachlaßſache des Karl Lorenz 
Zhbeoder Breiting, ber Handlung Befliffenen 
dahier, werden diejenigen , welche eine Forbes 
zung an ben Verledien zu machen baben, bies 
mit aufgefordert, folde am Mittwoch ben 
26. diefes Vormittags 9 Uhr hierorts um fo 
gewilfer geltend zu maden, als fie fonft bey 
Beritigung dieſes Nachlaſſes unberüdfichtigt 

eiben. 

Würzburg ben 10. December 1827. 

Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Ä Stautner, Director. 
Bwad, 





(2) 2. u 
Montag den 7. Januar 1828 Mittags 
2 Uhr werben im Wege ber Hulfsvollſtre⸗ 
—— gelbe Ochſen und zwey rotbe Kübe 
bes Stephan Heelein in Rotiendorf auf dem 
Gemeindehaufe allda gegen baare Zahlung 
rn werben. 
ürzburg ben 30. November 1827. 
Königlihed Landgeridir.v. M. 
». Edart, 2ntr, 
Kunkel. 


Diebſtahls-Anzelge. 

Aus dem Wohnhauſe ces Joͤhann Ruͤger 
gu Bäüchold wurde in der Naht vom 6. auf 
den 7. I. M. ein Stück feinen hänfenen Zu 
ches von 10 Ellen, im Werthe von 18 Er, 
per Elle, mittelji Abdecken des Daches und 
Eintleigend-eutwentet, 

‚Wan erfuht fänmtlihe Behörden um 
geeignete Mitwirkung zur Entvedung bes Thaͤ⸗ 
terd und Wiebererlangung bed Geſtohlenen und 
Mittheilung eines etwaigen Refultated.; 

YArnjeın am 9. December 1827. 


Königl. Landgerichſt. 
4 ller, ed r 


(D 4. Släubiger:Bortabung. 
Gemeindsmann Peter Streit zu Hörflein 

bat fih ben offenbarer Ueberſchuldung frers 

willig dem Goncurd- Verfahren untermorfen. 
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€3 werben baher folgende Ebictdiage an- 
ept: 


Donnerd‘ag ber 17te Jänner früh 8 Uhr 
ur Anmeldung ber Forderungen unb 
— mit Vorlage der Beweis⸗ 
mittel, 
Donnerstag ber 21. Februar früh 8 Uhr zur 
Morbringung ber Einreben, und 
Donnerstag ber 20. Mär; früh 8 Upr zu 
ben ſchluͤßlichen Erklärungen, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen im 
dten Evictötage den Ausſchluß von der Maſſe, 
und das Nichterſcheinen bey dem zwepten und 


"dritten Edictstage ben Ausfhluß der bezeich⸗ 


neten Handlung zur Folge habe. 
Alzenau am 7. December 1827. 
BONERE TRIER 


Borhaus. 
Roth, a. 3. 


t) 2. Edictal⸗Ladu 38 
In der Nacht des 3. Novembers I. J. 
wurden in der Nähe von Moͤmbris 4 unbes_ 
fannte Männer , welche in 3 Säden 112 Pf. 
Kaffe, und 37 Pf. Zuder, sporco Gewich⸗ 
tes, trugen von dem Eönigl, Zoll Stationd« 
rar betreten, auf deſſen Anrede 
fie aber fogleih ipre Säcke abmwarfen, und 
die Flucht ergriffen. ° 

Da nun von demſelben beren Signalemend 
nit angegeben werben fonnte, fo ergeht an 
die unbekannten Eigenthämer diefer Waaren 
die Anfforberung, fi zur Verantwortung 
über biegegen fie erhobene Defraubationd-Kla- 
ge binnen einem viertel Jahre bierortd zu 
fielen, ım Entſtehungsfalle nad fruchtlos ab⸗ 
gewicbener Friſt, bie Waaren in contumaciam 
für confiscirt erklärt, und nad Vorſchrift bes 
Zollgeſetzes, K. 85, merben behandelt werben, 

Kalienberg ten 7. November 1827. 

iu enigtinee gandgeridt. 

J. B. Burfardt, Ladr. 

Englert, Rehtspr. 


(5)1. EhistalsPabung. 

Fa der Ausfhapung des Chrifloph Mark 
zu Eegnig, gegen welchen auf deſſen Antrag 
ber Univeifal:Concurs erfannt wurde, wer—⸗ 
ben bie geiepfihen Ebictätage, und zwar: 
iter jur Anmeldung der Forderungen unb 

beren arbörtzen Rachweiſung, auf 
Montag den 7. Ianyar k. I, 
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ater zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen, au 

Deittmed 6: sr k. 3., unb 

er zur Schlußbandlung, au 
u; Kidas ben 27. Februar k. J., 

eömal früb 9 Uhr angefest und hiezu die 
ämmilthen Oläubiger bed Gemeinfäulbners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgelaten, dal das Ausbleiben am 
erfien Ebictstage die Ausfchliefung ber For— 
derung von gegenmwärtiger Concursmaffe, das 
Nihterfbeinen an ven übrigen Edictstagen 
die Ausfchliefung nılt den an benfelben zu 
pflegenden Verhandlungen zur Folge hat. 


Alle jene, melde etwas von bem Ders 


mögen bed Gemeinfihulbnerd in Händen bas 
ben, werben bey Strafe des nochmaligen Er— 
fages aufgeforbert , foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Ochſenfurt den 7. December 1827. 
Fönigliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Pfiſter. 


(66) 14. Bekannt nt 
Unter ven beutigen wurte dad Zoratis 
ond:Erkenntniß In der Ausſchatzungsſache bed 
Fobann Adam Schwarz von Krombah in 
vim publicationis an bie Thüre bed bapief; 
gen Gerichtszimmers angehefret. 
Kaltenberg am 12. Decentber 1827. 
Königliches Landgericht. 
J. B. Burkardt, Landr. 
Englert, j. p. j. 


(3) 1- Ebictalstabung. 
Jacob Freudingerd Wittib zu Frickenhau⸗ 
fen bat fih der Nusfchagurg frepwillig unter 
werfen. Wesen Geringfügigleit der Maffe 
wurbe zur YAnmelbung und Nachwelſung ber 
Forderungen mit ıbren Vorzugsrechten, dann 
ur Borbringung ver Einreden fammt beren 

emweisführung , fo wie zu den Schleßhand⸗ 
lungen einziger Evictstag auf 

Montag ten 14. Januar 1828 früh 8 Uhr 
feligefegt , an welchem alle Gläubiger berfels 
ben bey Strafe des Ausfhluf.s mit ihren 
Forberungen, refp. treffenden Handlungen 
dahier zu erfheinen haben. 

Bugleidy werben biejenigen, welche ir- 

db etwas von bem Vermögen bed Gemein: 

A pultners in Händen haben, Aufgeforbert, 
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ſolches ben Strafe des nochmaligen Erfapes 

—— Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht abe 

ugeben. 

Ferner wirb dad zur Maffe gehörige Grunde 

vermögen, naͤmlich 

1 Wodahaus zwifhen Vincenz Zang und Ans 
fon Konrab, 

5/4 Verg. Artfeld am Schlettog, 

anderhalb Diertel Mrg. Weinberg an ber 


Röthen N 

brisch. Vrtl. Mrg. 6 Rth. Weinberg am hin. 
tern Uppentbal, 

4/k Meg. — d. M., 

dritth. Bril. Mig. 10 Rth. Weinberg am 
Schloßweg, 

bie Hälfte von 5/4 Mrg. am Kalchofen, 

brittd. Vrtl. Dirg. Weinberg an ver heimli⸗ 


den Sep, 
2/4 Mrg. Weinberg am Laͤmmersberg, 
die Hälfte von 3/4 Mig. Weinberg an ber 


Num, 
2/4 Derg. Weinberg bafelbfl, 
am Mittmodh den 9. Januar 1898 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbebaufe .u Frickenhauſen uns 
ter ben beym Auffſtriche befannt zu maden: 
den Bedingungen öffentlid, verſteigert. 
Ochſenfurt ben 7. December 1827. 
Fönigliches Zandgeridt. 
Walter, Landr. 
Eidinger, Röätspr. 





Glaͤubtger-Ladung. 
Die Verlaſſenſchaft des Michel Riegel von. 
Nordheim betr. 

Die Notherben des obigen Erblaſſers 
wollen, wegen mehrerer auf der Verlaſſenſchaft 
mit Hypotheken haftenden —— ſolche 
nicht antreten, und werben ſonach ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger derſelben zur Anzeige und Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen * 

se, ben 10. k. M. 
Dormittags 9 Uhr 


zum Landgerichte unter dem Rechtsnachthelle 


dorbeſchledem, daß ber Ausbleibende nicht 

beruͤckſichtiget, uad nad ber Erflärungber Er⸗ 

ſcheinenden in ber Sache vorgefahren werde. 
Volkach ben 10. December 41827. 


Königlihes Landgericht. 
Ehlen. 
we Ströplelm 
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YMadlfdbrelibden. 
Sämmtlicye Gläubiger bed Baltin Schmitt 
jung zu Schraudenbach haben ihre Forderun⸗ 
gen ontag ben 7. Januar fünftigen Jahrs 

ormittagd 9 Uhr babier anzuzeigen, zu Its 
guidiren, und fih über bie Art und dßeife 
ihrer — reſp. dem projectirten 
Güterverfauf vernehmen zu laſſen; die Aus— 
Bleibenden werben dem Beſchluſſe ber Mehr⸗ 
heit zuſtimmend .eradtet. 
erned ben 5. December 1827. 
Aline Landgericht. 

i 


ndr. 
Podl. 
Gfäubigers Labung. 

Wer an Andres Oeſtreicher zu Schleerieb 
eine Forderung macht, hat folde Montag 
Den 51. December 4. J. Vormittags zu ber 
grünben , wibrigend Nichtberüdjichtigung bey 
Lem weitern Berfahren — 

Werneck den 6. December 1827. 

Königliches Lanbgeridt. 
2imb, Lanbr, . 
ohl, a.» j. 


)2 Borladung. 

Barbara Schoder ledig von Ditterswind, 
königlichen Landgerichts Hofhelm , hat wegen 
vorhandener Anſchuldigung bed Verbrechens 
der Kindesaus ſezung dem Art. 421 Thl. U 
ber Strafgefegge ung gemäß 

binnen 3 Monaten 
sor bem unterzeichneten Unterfuhungägerichte 
Aral und ſich wegen ber porliegens 
Anfhulbigung zu verantworten. 
Baunach den 12. November 1827. 
Köntgl. Landbgeriht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 
Bangı j. P- 


— — — — — 
Bekannatmachunmg. 
In Sache Franz Krimm von Lohr gegen 
obann Schreiner, Müller im Häujemer 
fe, Forderung, werden auf Requiſition 
bes fönigl. Kandgerichts Karlſtadt 
Samstag den 12. Faunar 1828 
- Mittaqs 2 Uhr 
km Gemeindehaufe zu Sielafeld nachfolgende, 
dem Beklagten — zuſtehende Güter: 


1/2 Mig. 20 Rth. Ader im Zaubenbader 
Grunde, bey Michel Herrmann und An: 
dred Haas, 
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2a Merz. 10 Rth. Adır In ber Strütd, dep 
“Hominicus Haas und Domintcus Schebler, 
45 Rtbh. Gartenland am breiten Weg, bep 
Scheiner, Vorfieber , und Andres Haas, ig. 
unter den dor ber Strichſtagfahrt zu machen⸗ 
‚ben Bebingungen verfleigert. 
Rotbenfeld am 2. December 1827. 
Bürfti 2ömwenfteinifhes Herr: 
aftsgericht. 


ſch 
äder, DR. 
3 : Tr ner, Rötöpr. 


(3) 1 Holj:Be rfteigerung. 

Montag den 14. Janber k. 3. und bie 
folgenden Tage, jebedmal von 9 Uhr Mor- 
Sn an, werben von bem unterzeichneten 





orffamte, auf ben Revieren Höchberg und 

feinzinderfeld, 482 Eichen auf bem Stode 
zum öffentlichen Aufſtriche gebracht; von dieſen 
Eichen finb 235 au Bommerslalpolt, 257 aber iu 
Bau: und Mugbolz geeignet. it dem Ber: 
firide wird am 44. gedachten Monats im 
Sihyentenfee bed Reviers Höchberg begons 
nen, und folder den 45. daſelbſt und im 
sKReitfhlage beffelben Revier fortgefept, am 
416. wirb berfelbe in ber Ochſenaa, beö Res 
dlers Kleinrinberfeld , vorgenommen, und am 
47. dort und im lichten Eicholze deſſelden 
Fiediers fortgefegt, ſodann am 18. im ö⸗ 
nigeflangenhalge des nämlıhen Reviers 
endigt. 

Ger Verſtrich gefhieht vorbehaltlich höch⸗ 
ſter Genehmigung, und merben jeden Tag 
dor beffen Yinfang die Verkaufs; Bebingunr 
gen befannt gemacht. - 
Die —— kgl. Revlerfoͤrſter ſind an⸗ 
gewieſen, ben Kaufsloſtigen die zu verwer⸗ 
thenden Stämme vorzeigen zu laſſen. 

Heidingsfelp ben 14. December 4827. 

Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Ge bfatt el, Frſimſtt. 
Truchhſeß, F.⸗Actuar. 
— — — 
(2) 1. Betfanntmadung 
@ Delfuhen: Ankauf betr. 

Da in Gemaͤßhelt böchſter Genehmigung 
für die königl. Stammſchäferey zu Waldbrunn 
Deltuhen angefauft werden konnen, fo fept 
man die Hrn. Delmuhlen: Bejiger bievon in 
Kenntnig daß jeder feinen Vorrath an Del: 
Fuchen durch francirte Briefe, in welchen zwar 
bemerkt ſeyn muß: 
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4) bad Gewicht der Stud, 
2) der nächfle Preis per Süß, und 
5) ob bie Deltuhen, melde fie verkaͤuflich 
haben, Mohn⸗, Reps⸗, ober Leinkuchen find, 
ander innerhalb 4 Wochen anzeigen kann. 
Man wird ſonach mit demjenigen, wel; 
cher ſich ber bie beiten und billigen Dels 
Euchen ausweiſet, ben Kauf bed nöthigen Be 
darfs ahſchließen. 
Waibdbrunn am 10. December 1827. 
Die föniglibe Stammfhärerepy 
nfpection. 
Enslin. 
un 
u Börfe 
en 13. December 1827. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 








or und Pr der Börfe: Am Ende. 
Königl. bayeriſche. Briefe.| ®elb. 
Obliq. 345 mit Coup. 94 3/4] 94 1/4 


betfo 353 = 


102 1/1102 1/4 
anb:Anleben 353 Y 


£ott.LoofeE—M A435 Jı05 1102 3/4 
betto 2 ⸗ 2 mt, “ 

betto —“ a fl.10 100 

detto betto ñ. 2s | 99 1/2 

betto detto a fl.400 [100 


ee — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (2) Ugterzeichnete macht ergebenft 
befannt, daß bey ihr Die beſten Goıten 
Stürnberger Lebkuchen, ſowohl weiße, braune, 
mie auch Bafeler angefommen und zu billie 
gen Preifen zu haben feyen. 

And empfiehlt ſich — — mit 
allen Sorten Tafel:, Nacht und Küchenker⸗ 
zen, Bagenlihtern, und Pouffir-Arbeiten, 
a zu haben im ihrer Boutique auf 
dem cete, welche aufwärfd redhter Hand 
die erfie ift, mie aud in ihrem Haufe hinter 
der Mariä: Kapelle. ; 

8. A. Schwarz fel. Wittwe, 

2)(3) Untergeichneter empfiehlt nachſteh⸗ 
ende zu Weihnadts: und Neujahre-Bejhen: 
Ben ſich eignenden Artikel zu geneigter Ab⸗ 
nahme, als: 





a r—mn 
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eine bedeutende Auswahl der vorzüglidye 
ften katholiſchen Gebetbücher, ſowohl in 

Wiener gepreßtem Einband, als aud in 

Brieftafhen: Art, und mit Stahl: Bejhläs 

‚gen und Stahl Kreutzen gebunden, dann 

Etammbüher, Jugendicriften und Bil 

Derbücher, feine Gadkalender in Gaffian 

und mit Spiegel, defgleihen in ordis 

närem Einband, 
‚alle Sorten Damenkäſtchen won 48 kr. bis 

8 fl. per Stück, untır melden fi ver 

fdiedene für Kinder mit pafjenden Kur 

pferflichen befinden, 
Eturs ‚mit Einrichtungen, von ı fl, 12 £c. 

bis 30 fl., 4 

Dergleicyen ohne Eintihtung, von 36 fr. 
bis 6 fl., 
Schreib: und Brief-Mappen, von ı fl. 

36 Er. bis 12 f., 

Brieftafdyen und Notizbüher in Gaffian 
und Leder, von 36 Ar. bis 5 fl., 
Brillen«Zutterale, Cigarren» und Viſiten⸗ 

Karten.Etul’s, Serviettbänder, Schreib» 

zeuge, nebft:nod verſchiedenen äbhnligen 

GBegenftänden, 

Dabey bemerkt derfelbe, daß auf alle 
Dergleidyen Etui: und Brieftafchen » Arbeiten 
mit Stahl ⸗ oder Bromce-Berzierungeg ſo wohl 
im Einzelnen, als im Dutzend auf Beſtellung 
in jeder beliebigen Gagon gefertigt werden, 
und der Linterzeichnete verfigert (Beſonders 
bey Beflellungenim Dutz.) glei den Gabri 
Pen des Auslandes, niedrige Preife und ges 
ſchmackoolle Arbeiten ftellen gu koͤnnen. 

op. Nep. Schöneder, 
Budbinder und Etul’s« Gabrifant 
in Würzburg. 


3) (2) In der Zürnifgen Handlung auf 
der Brüde find neuerdings angelommen, 
feifch gefalgene Hechte, neuer Laperdan, 
Bremer Brüden, Stodfifcde,füße Bollbüstinge, 
Häringe, Gardellen, Beine franz, Kapern und 
Nürnberger Effigtulummern. 


4) C1) Ya der Horſchiſchen Spezerey⸗ 
Handlung in der Marktgajfe find folgende 
ifhwaaren gu haben, ala: neue Holländer 
Seins, füße Boubüdinge, frifh geſalzene 
echte, Bremer Briden, neuer Salz ⸗Laper⸗ 
dan, neue Stockfiſche, Sardellen, und ächter 
füger Emmenthaler Käs. 
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6) tı) Bey Kaufmann Marz find fiis 


fche füße Büdinge, Laperdan, Stodfiihe, Hol: . 


änder Kreugbrand» Häringe, ächte Nürnber: 
ger Lebkuchen, nebft feinften Roſa-Farbſchalen⸗ 
. und doppelt [hattiitem grünen Blamen-Pa— 
pier angekommen. 

6) (3) I. M. Schores in Nürnberg em⸗ 
pfiehlt feine Niederlage don den gangbarften 
Gorten weißen und braunen Lebkuchen bey 
J. C. 5.Ebert auf dem Markte in 2Bürgburg. 

7) (1) Friſche füße Eaflanien und ge 
dörrte Ameifen:Eyer find bey Handelsmann 
Ebert auf dem Morfte dabier zu haben, . 

» 8) (a) Ludwig Bedacht, Bierbrauer zu 
Kisingen, ift entſchloſſen, fein mit einer Bier⸗ 
braueren nuf das Bequemſle eingerichfetes 
TBohnhaus, unter welchem drey Felfenkeller 
ſichbbefinden, das auch mit einem Brunnen mit 
binlänglihem guten Waffer verfehen iſt, nebft 
feinem Feiſenkeller außerhalb der Stadt mit 
3 ı/2 Morgen SHopfengarten, welcher im 
beflen Stande fih befindet, aus freger Hand 
. ga verkaufen, Kaufsliebhaber können foldes 
fäglidy einfehen. Zugleich bringt er auch zur 
Anzeige, daß bey ihm noch beyläufig 12 
Zentner diegjäbriger, fehr guter Hopfen, 
welchen ec jeibfi gebant hat, zu verkaufen 
fegen. 

9) (2) Allen hochverehrlichen Freunden 
und Gönnern empfiehlt ſich in verſchiedenen 
Sorten guter, reiner Tiſchweine, in Eimern, 
achtel⸗ und maßweis, von ı fl, r2 fr. pr. 
Adtel aufwärts, fo wie auch in Ötein«, Lei 
Ren: , Burgunder, Mufcate Beinen und Aral, 
zu ſehr billigen Preifen, und bittet um ges 
neigte güriae Abnahme. 

Joh. Adam Röſer, obere Wöller: 
gaffe 2. Difte. Niro. St. 

410) (6) Beym Glockengießer Jäger im 
Würzburg find dreg Glocken zu haben, eine 
vom 30, dann von roo und 167 Pfund. 


411) (3) Im 1. Difle, No, Zrt binter 
dem Arbeitshaus ift eine ganz neu eingerich» 
tete Branntiwein-Brennereg mit Vortichtung 
und allem Zugebör zu verkanfen, 

Auch find allda alte Faßdauben vor 
mehreren 4fuderigen $äffern gu verkaufen, 

123 ır) ro Stück noch brauhbare Weim 
fälfer mit Eifen gebunden, das Bleinfte ı Zur 
®er & Eimer, und das größte 4 Fuder 4 Ei: 
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mer haltend, find um billigen Preis gu vers 
kaufen. Das Nähere im 3 Difte. Neo. 35% 
15) (1 der unt Bol b 
AR er Dein Dufel fin d — 
neue Commode von Kitfchbaumholz und eim. 
Kaunitz ſehr billig zu verkaufen, 





Dermietbungen. 
1) (3) Im 1. Difte, Rıo, ır2 iſt ein 


önes Duartier mit vier ineirandergehenden 
eisbaren und einem unheitzbaren Fimmer, 
heller Küche, einer Bodenkammer, Holzlager, 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 
dann. etwas Keller und fonftigen Bequemlicye 
Reiten, für eine ftille Haushaltung auf den 
». May n, J. zu vermiethen, 


2) (1) Im fregherrlih von Hutten'ſchen 
Haufe in derfapo;iner Baffe iſt der mittlere 
Stock nebft Küche, Keller, Bedienten.immer, 
Gtallaung, Wagenremife, Holjlager und allen 
mögliden Bequemlichfeiten auf den 1. Niay 
1620 zu vermiethen. 


3) (3) Im 3. Difle, Neo. 773 auf der 
Domgoffe neben der Hirſch⸗Apotheke, ift ein 
Pogis für eine ruhige Hausbaltung, entweder 
fogleich oder auf Lichtmeßziel zu vermiethen, 


4) (3) Im 4, Difte. Mro, 103 auf der 
Tenbauftraße ift ein kleines gemächliches 
Duartier fm erſten Stocke, bejtehend aus 
swen beißbaren und einem unbeisbaren Jim 
mer, [höner Kühe, Holzlager ıc., auffidht: 
meß oder auf den ıten May EB. J. zu ver 
mietben, und es kann fäglih im genannten 
Haufe nähere Auskunft hierüber erholt, fo 
wie auch Einſicht genommen werden, 


5) (2) Auf Lichtmeß ift in der Plattners. 
ffe ein Logis, beſtehend in 4 heigbaren 
immern, einer Magdfammer und fonfligen 
Bequemlichkeiten, zw vermiethen. Auch find 
In Bemfelben Haufe 2 heisbare Zimmer obne 
Möbeln für tedige Perſonen, und eiu Laden 
vermiethen. Das Nähere im ntellizeng 
mptoit, 

6) (3) Im 1. Diſte. Neo, 3452 im der 
Kübgaffe iſt ein Duartier von —— 
gehenden Zimmern, Küche und andern Ba 
quemlichleiten zu verlehnen, 

je 
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Bermifdte 


Nachricht an die verebtlichen Lafer 
des Religionsfreundes für fa» 
tholiten, 

4) (2) Der Unterzeihnete made hiermit 
den vecebrlichen Leſetn dieſer Zeitfchrift bes 
tannt, daß diefelbe aud nad; dem in co, 

des Rel, Sr. angefündigten Ausfcitte des 
Heren Gubregens Dr. Benkert in ihrer 
bisherigen Fotm und inneren urfprüngliden 
Anlage mit dem jahre 1828 unter der Re⸗ 
Dactionsführung eines in der theologiſchen 
Piteratur bereits rühmlichſt befanaten Geiſt⸗ 
lihen und bisherigen eiftigen Mitarbeiters 
forfgefeßt werde. 

Der Preis bleibt, wie bisher, ouf 6 Gul⸗ 
ten chn. für den Jahrgang feſtgeſetzt. Man 
beitellet, nachdem die hiefige Stahelſche 
Buchhandlung das Verſendungsgeſchäft für 
mich nidyt mehr führen kann, nunmehr in der 
Garl Strederfhen Buchhandlung das 
bier, (Domgaffe Nıo. 106), Auswärtige 
— Abonnenten belieben ſich an die ihnen 
günädftgelegenen Buhhandlungen oder Pofts 
bebörden zu wenden. 

Zugleidy werden die verehrlihen Herren 
Mitarbeiter an diefer Zeitſchrift erfucht, zum 
Stommen und Gedeihen des hohen Zweckes 
ihre Beyttäge für den Pfünftigen Jahrgang 
gütigft fortiufegen, und unter der Adreffe; 
An die Redaction Bes Religions 
freundes für Katholiken in Würzburg 
einzuſenden. 

Würzburg, den ı2. December 1827. 

- Dr. K. G. Scharold, 
Legationsrath, rechtmägiger, felts 
herigec und künftiger Verle⸗ 
er des „Religionsfreundes für 
atholiken“. 
Beibnahts:und Neuſahrogeſchegke. 

2) (3) Einem geehtten Pablikum beehre 
ich mid ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich 
meia Pager mit einer großen Auswapl 
der mandfaltigfien Weibnadts, a, 
Neujabogſchenke merichen habe. Ein 
voljtäntiges Berzeichniß darüber ift fo eben 
erfhienen und wird in meiner Handlung uns 
entgeldhi.h ausgegeben. Dajjeibe enthält ge 

en 1000 Artikel unter folgenden Rubriken: 
iusaans und Zajpenbüder für 


Anzeigen 
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1828. — Gebet: md Erbaungssbi 
her, — Befdhenfe für Erwagfene— 
Kinder: und Yugendfdriften — 
Gpiele für Kinder und Erwadfe 
ae — Borlegeblätter zum Schön— 
fhreiben und Zeihnem — Kupfer 
fihe und Gteindrüde — Biener: 
und Berliner Stids und Gtridmw 
fer. — Diener Reujaprswünfgde — 

Ale Schriften find elegant gebunden, 

Ich erlaube mir, mich zu geneigten Yufe 
Crägen ergebenft zu empfehlen, und werde 
mich beflceben, jeden mic werdenden Auftrag 
pünttlih und billigft zu völliger Zuftieden⸗ 
Yeit auszuführen, 

Auch habe ih mein vollffändiges 
Mufitalienlager im Laufe diefes Jahres 
mit Allem, was neu erfihienen, vermehrt, 
Das Berzeihaig dieſer neuen Mufifas 
Jiew, über 1200 Hefte enthaltend, wird eben, 
falls unentgeldlih ausgegeben, Ich erlaube 
mir auch. diefen Zweig meines Geſchäftes, fo 
wie meine mufitalifhe Leihanfalt, 
wiederholt beftens zu empfehlen. 

Würzburg am 13. December 1827. 

Carl Ötreder, 
Bud» Mufits und Kunfihändter 
am Dom. 
Goncerfs Anzeige 
5) (2) Mit hoher obrigkeitlicher Bewilli⸗ 
ung werden Linferzeichnete die Ehte haben, 
ünftigen Donnerstag den 20. December im 
Univerfitäts: Ruli Saal ein großes Bocals 
und Jaſtrumental⸗Concert ju geben, zu wel⸗ 
bern Die Sreunde der Tonkunſt hiermit ex 
gebenft eingeladen werden. 

Die Wahl der rorjutragenden Piecen 
solrd der Anfchlagzektel näher bezeichnen. 

Billets ju 36 fr. find in unfcer Woh⸗ 
nung im TIheaferfaffehaus über zweyn Stie⸗ 
gen, fo wie an der Caſſe zu 48 Pr. zu haben. 

Die freundlihe Aufnahme, die sin hoch» 
verehrtes, kunſtliebendes Publitum uns Biss 
ber ongedsihen ließ, läßt nuu aud bey die 
fem Uaternehmen eine gütige Theilnahme 
hoffen. 

Würzburg den 13. December 1827. 

Suediih Steinert, nebfi Frau 
und Wilhelmine Dadofen, 

4) (1) Es wird wiederholt bekannt ge⸗ 
macht, daß dem untergeihneten Burrau yar- 
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mög eines mit Sem, Joel Yarob vom Hitſch 
abgeictoffenen Berti ags, der Detail-Berkauf 
der Looſe von der Ausfpielung des Hadifchen: 
Wirthſchafts⸗Gutes in Rottendorf alleinig. 
überlaffen worden ift, und es empfiehlt fidy 
zu deren Abfatze beſtens 

: das Eommiffions: Bureau. 

G. J. Mich 1. 

5) (1) Einen hoben Adel und geehrten 
Publitum, erlaube idy mir die Anzeige zw 
machen, daß: ich meine bioherige Wohnung 
in der Glodengaffe verlaffen habe, und du» 
gegen in die Behaufung des Heren Uhrma— 
ers Mamger auf der Brüde gejogen bin, 

Ich erneuere hiermit; zugleidy meine frühere 
ergebene Belanntitahung, daß ih fortwähr 
rend Unterricht in der Schönſchreibekunſt an 
Erwachſene und Kinder, ſowohl im: als aus 
fer dem Haufe erthrile, als auch Reinſchrif⸗ 
ten aller Arten von Aufjäßen mit den neues 
ſten geſchmackvollſten Schriften und Berzies 
sungen verfertige. 

Würzburg im December 1827. 

Springer, 
Schreibmeiſter. 

6) 5) Zur Widerlegung der Sage, daß 
Bberfommene Uctiwrariatsgefihäfte den Unter⸗ 
richt des geborfamft LUatergeichneten in der 
Shön, Recht- und Befhmwintfäreiblehre be: 
feitiget bäften, erklätt derfelbe, daß ſich beyde 
Geſchäfte zufolge ihrer Berhältniffe ungehin- 
dert vereinigen. Dobey wird der den Scho—⸗ 
Barın zur Auswahl überlaffene abwrechſelude 
Unterricht in Der deutſchen, lateinifihen und 
framyöfiidy m Sprache, im Redynen, Zeichnen, 
Brieffchreiden un® in allen nützlichen Auffüs 
sen bey: billigem Honorar, annehmbar feyn 
Formen, Auch empfiehlt ſich den hochanſehn⸗ 
irhen Srauenzimmern jur zietlichen Zeich⸗ 
nung aller Stickereymuſter und mit ſeinen 
weueſten zahlteichen Zeichnungen für Ech⸗ i« 
Sacktücher, Hauben, Krägen, Bot duren und 


er 
— Anton Stauder, 
Schreibmeiſter und Patrimonialge 
richte: Actuar, wohnt im 3. Difte, 
ro. 168: 

T) (3) Mein & Bogen ftaıfer, im mehr 
zere Alphabete abgetheilter, gebundene Bis 
her, Kupferflide und Rupferwerte, Mufitos 
fen u. f. w. enthaltendee Verſteigerungs⸗ 
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Catalog hat nunmehr die Preffe verlaſſen, 
und iſt in der Stahel'ſchen Buchhandlung, 
im der Etliager'ſchen Buch⸗ und Kunfihands 
luang,, bey Hrn, Buhdrufer Richter, und 
bey: mic felbjft um 6 Er. zu haben. Ich übers 
nebme audy mod) zu dirfer oben genanntes 
Berfteiggrung anpaffende Gegenſtände, wenn 
fie mır binnen bier und längftens 3; Wochen 
eingefandt werden. Auch mache ich twieders 
holt befannt, daß ich Eleine und große Bib⸗ 
liothefen, Kupfet werke und Kupferfliye, Mur 


fitalien» Sammlungen, und was ſonſt nv 


‚Im das antiqwarifhe Fach ſchlägt, 
käuflich als zu einer großen. Berfleigerung 


ch 
ſowohl 


im Herbſte im folgenden “jahre, übernehme, 
wo ich audy zugleich einen gedrudten ſtarken 
und bedeutenden Bürher : Catalog mit beys 
gefenten Preifen, dann aud noch ein ge 
dreucktes Verzeichniß von alten Geltenhriten 
und Incunabeln mit und ohne Holjfdpnitte 
herausgeben werde. Dankend für die mie 
bisher som literarifhen und übrigen Pub» 
likum gefhenkte Wohlgewogenheit, empfehle 
ih mich derfelben audy fernerhin, und werde 
mich eiftigſt beftreben , diefelbe mir noch mehr 
eigen gu machen, 
Bücher» Antiquar und verpflidteter 
Zaorator Ant Dan. Louis, Grm- 
melsgaffe Neo. 73. 

8) (r) Bey einem & Redtsanwalter 
wünſcht ein geübter Schreiber einzutreten. 
Auskunft hierüber gibt das JatellComptoit. 

9)(r) Ein im Amtsgefhäften gehörig 
geübtes Individuum, welches eine poste 
resdantens und Oberſchreiber· Stelle verfehem 
bat, wünfcht bey: einem €. Land: oder Herr» 
fhaftsgerichte Anftellung au erbalten. Ans 
fragen beſorgt das Sintelk:»Comptoir, F 

10% (2) 200: Gulden rhn. find auf Dblis 
—— im königl. Laudgerichts Bezitk ZBürgs 

rg M. gu Würzburg aus einer Stiftung 
ausjuleiben. Wo? erfährt man im atell. 
Eomptoir. 

14) (1) Mitlefe zum ntelligenzblatte 
und jur Würzburger Zeitung werden geſucht. 
zen im 3. Difte, Neo, 188: gw ebener 

e. 





CHiezu 4 Bogen Beylage) 
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2114 


Beplage zum 1" Stüd 


Intellig 


des 


en zblattes 


für ben 
Unter-Maintreis des Königreih8 Bapern. 





Den 





Kntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(6) 4. Edbictal:Labung. 
Gegen Margaretha Pröfler, Wittwe von 
Oberleinach, if ber Eoncurs recpisfräftig er: 


kannt. 
Es werben daher folgende Edictstage ans 
beraumt: 
ter zur Anmeldung ber Forderungen, und 
beren gehörigen ahmeifung auf Mitt: 
wod ven 9. Januar 1828, 
ler und Iliter zur Borbringung etwaiger 
Einreden, und Pflegung ber Schlußhand⸗ 
lungen auf Mittwod ben 13. Februar 


1828, 
jebesmal früb 8 Uhr. 
Dad Nichterſcheinen am Iten Edictstage 
t den Ausſchluß der Forderung von ber 
affe, jenes am Ilten und Iliten Evictötage 
den Ausihluß mit der treffenden Handlung 
zur Folge. 
Wuͤrzburg am 10. December 1827. 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Bebr, Lndr. 
9. 3. Warmuth, Redtöpr. 


3): Belanntmadung. 

Im Gante bed Müllers Martin Neft 
von Kirchheim, wird die Müble und bas 
ſaͤmmtliche übrige unbemwegliche Bermögen bes 
iSemeinſchuldners auf dem Gemeindehaufe zu 
Kirdheim Donnerstag ben 3. Jänner 1928 
früh 10 Uhr öffenılih verfirihen, unb zwar 
unter ber Bebingriß, daß ber erfle Diutel 
der Kaufſchill' nge 6 Wochen nad) bem unbr: 
binaten Zuſchlage ohne Zins, ber zweyte Drit: 


Jahrgang 1897. 








18. December 


1827. 


tel Martini bed naͤchſten Jahres 1828 mit 
Beplegung 5drocentiger Zinfen, ber lehte Drit- 
tel endlih auf Martini 1829 mit Beplegung 
Sprocentiger Zinfen gezablt werben müffe. 
Die übrigen Bebingniffe werben bey ber 

Stridetagfahrt felbft bekannt gemadıt. 

- Died wird Stridsliebhabern anturd be; 
kannt a 
ürzburg ben 28. November 1827. 
Köntiglihes Landgericht I. d, M. 

Behr, Lanbr. 


Dömling, Rechtspr. 


(5) 2. Betanntmahung. 
Gegen Kafpar Ziegler von Halsdeim if 
bas —— Verfahren beſchloͤſſen, und 
ur Aufnahme feiner Paſſiven, fo wie gur 
fhlußfaffung ber Gläudiger über bag mei- 
ter gegen benfelben einjuleitende Verfahren, 
Termin auf Donnerstag den3. Januar F. J. 
Bormittagd 8 Uhr unter dem Redisnadirhei- 
le ver Richtberückſichtigung bahier fefigefegr. 
Arnuein ven 9. November 1827. 
Königlides Landgerigr, 
Keller, Landr. 
Schneider, Rediäpr. 
— — — e ——— 


(2)1. ®läubiger-VBorlabung. 
Das kgl. Landgeriht Detteibad) hat In 
bem —— des Bürgers Joſeph 
Geßßner babier auf Antrag ber Glaͤubiger den 
Univerfal:Eoncurs erkannt , welchem fi) ber 
Gemeinſchuldner alsbald unterworfen hat. 
Es werben daher die gefeglichen Edicis lage; 
üter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vortecht und deren gehörſgen Nachweiſung 
auf Montag den 14. Jänner 1828, 

ter zur DBorbringung ter Einreden bagegen 
auf Montag ben 4. Februar 1628, 


6 


a) . 
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Ster zur bepberfe Ufule und Barbara, gewoͤhnlich bie 
imo ben a Fr Fa — pe genannt, sieben im Unter⸗ 


jebeömal früh 8 Uhr feſigeſetzt, und hiezu 
dmmtlihe Gläubiger bed Gemein, Schuld: 
ners biermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, baß dad Nichterſcheinen 
am erfien Edictstage die Ausfchltefung ber 

Serderung von ber gegenwärtigen Eoncurs— 

maffe, das Niditerfheinen an ben übrigen 

Edictstagen aber bie Ausfchlteßung mit den 

5 ee vorzunehmenden Handlungen zur 
ge bat. 

Zugleich werben dlejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, aufgefordert, reg 
unter Vorbehall ihrer Rechie bey Gericht zu 
übergeben. ’ 
Ferner wird bekannt gemacht, bad Mitts 
woch ben 2. Jänner fulgente zur Eoncurz- 
Mafje gehörige Grund: Realitäten unter 6jaͤb⸗ 
— telfriſten zum Aufſtriche gebracht wer⸗ 

en: | 

a) ein Wohnhaus fub Mro. 87 Im Sten 
Vrtl. neben Martin Heelein, 

b) 5 1/2 Mra. Weinberg, 

c) 15 zn: Artfeld und Miefen, 

. d) bie Hälfte an 1/Atel Holzrecht im Brü⸗ 
der Holje, und bie Hälfte an 1/ätel 
Qulirecht an ber Köbler Yub. 
Dettelbah am 4. December 1827. 

Königliches Landgericht. 
BB... 


ng, Kdg.,Het. 
Bun Später, Roaͤtspr. 


(5) 4 Bekanntma — 
Zur Liquidation der auf dem Nachlaſſe 


bed Johann Lell, Wittiberd zu Machtilshau- 


baufen, haftenden Schulten wird Termin auf 
Mittwod den 9. Janner 1828 


rüh 9 Uhr 
unter Androhung ber Nichtberückſichtigung ber 
ausbleibenden Gläubiger bey Auseinander⸗ 
fepung ber Berlaffenfhaft feſtgeſetzt. 
Euerborf am 6. Decembar 1827. 
Königlides Landgericht. 
B K. d. 8 


Ib T Lantger.: Act. 
Banborf, Rchtspr. 


(5) 2. Bekanntmachrnag. 
Barbara Hamm mit ihren beyden Toͤch⸗ 





63) 5. 


maintreife, insbeſondere in ven Landgerich⸗ 
ten Werne, Arnflein, Würzburg r. b. M., 
umber, und gefährben ba3 Eigenthum., Lies 
felben haben jedoch auch ald Hirten in eis 
'niaen Gemeinden gebient, und haben fein 
befimmtes Domicil. Um ſolches zu beſtim 
men, ift tie Hnbhaftwerbung ber Mutter 
und Todiser Mıfula nöthig, da bie bereits 
aufgegrifiene jüngile Tochter Barbara zur Dos 
micilbejitmmung die gehörige Aufklärung nit 


en fann. 
ni Da bie Lönigl. ne durch Refeript 
som 22. November d. 3. befohlen bat, durch 
Öffentliches Ausſchreiben den Aufenthalt ber 
Hammifhen Familie auszukundſchaften, fo 
werden fämmtlihe Civil- und Poltjey Behoͤr⸗ 
ben erſucht, in ihren Dıftricten genaueſte 
Spade nad) Barbara Hamm und ihrer Toch⸗ 
ter anftellen zw laffen, und im Betretungs⸗ 
‚falle biefelben ander einzuliefern. 

Dettelbach am 3. December 1827. 
Rungunee rg Aa 
Küttenbaum, Enbr. 

Herrmann. 


232. Befanntmadhung. 
a Auf Anrufen bed Joſeph Chzeller zu 
Euerfeid wird im Wege ber Hulfsvoliftrerfung 
Mittwoch. den 2. Jaͤnner 1828 Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe alla, das dem Ni: 
cobaus Dogel bortfelbft gehörige Wirthshaus 
zum Stern mit der barauf rabletrten Bier: 
brauerey-@erechtigkeit, und bazu gehörenden 
Einrichtung, dann Malz: und Felſenkeller, 
einem mit ar ... —— —— 
| egenüber llegenden Sommergartien, 
aan eindee Gopfengazten, 2 Morgen haltend, 
unter bey dem Stri N — ju mas 
nden Bedingungen verfleigert. 

e Dertelbad am 21. November 4827. 

K une au) Laie 

Küttenbaum, Inbr. 

Herrmann. 
— — — — 
Diebſtahls-Anzeuge. 

Montag den 19. d. M. Abends wurden 
aus dem Haufe der Bäuerin Joſeph Reuß 
Wittwe zu Garig gegen 40 fl. rbn. In einem 
Fieinen leineren Sade entwendet, und bes 





fand dad Geld in einem Kronenthaler; dann 
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in Vierundzwanzigern und in preußlſchen S6:Er. 

Stüfen, größtentpeild aber in > und 6 kr.⸗ 

erfucht bie Bebörben, auf biefen 

Diebflabl die geeignete Späbe zu menben , mb 

etwa fi) ernebenve entfprehende Yiefultate 

ander mitzutheile:n, 

“ Euerborf am 23. Movember 1827. 
Königl. Landgericht. 

= i 23 3 Hct. 

— Bolte. 





)2.Betfanntmadhung. 
Yobann Mandel und Anna Marie Mi 
ber zu Knetzgau haben bep fhrer eingegange: 
‚nen Derebelibung nad) gerichtlichem Bertra 
vom 6. Augufi b. J. bie Gätergemeinfhaft 


ausgefchloffen. Dieß wirb biermis öffentlih . 


bekannt gemadit. 
— den 23. November 1827. 


le Landgericht. 
W. U. Kumer, 2br. 
Geyer. 








(3) 3. Bekanntmachung— 

Das unten verzeichnete, zur Concurdmaſfe 
des Friedrich Klement zu Aura gehörige rund» 
vermögen wird am Freytag ben 28. Decem⸗ 
ber b. 3. früh 9 Uhr in dem Wirthöhaufe zu 
Wura unter ben bey ber Tagfahrt bekannt ges 
macht werbenben ——— öffentlich ver; 
ſtrichen, wozu Strihsliebhaber mıt bem Bes 
merken eingelaben werben, baß auswärtige 
diegortd nicht Bekannte ih uber Zahlungs 
fähigkeit Legal gg baben. 

"Euerborf am 5. December‘ 1927. 

Königlidhes Ant gericht. 


Idi, vᷣda ⸗ Het. 


D e, pret, 
4) Der alte Theil bed ehemalig berrfhaftlis 
chen Kellereyguted zu Aura, beflebend in 
einem Wohnhaufe mit Getreivboden, Scheus 
‚er, Holjlager, Stall, Keller und Schwein: 
allung; vann 4/4 Mrg. Weinberg, 9/2 
9. 15 1. th. Wiefen unb 20 andert⸗ 
halb Brit, Mrg. 121 /2Nth. Artfeld in drey 
Fluren, melde ein gefihloffened Gut bil: 
80 fr. Bobenzind, 1 Mitr. 14 Köpfen 
Korngült, bann bie gemeinfhaftlide 


(daffung und. Unterhaltung des 
ed mit den übrigen after Deiner * 
2) Der achte Theil deſſelben ehemals bert— 
ſchaftlichen Kellereygutes, beſtehend aus eis 
nen Wohnhaufe mit Keller, B'ntvieh- und 
Schmein.Stälen, Scheuer und Holzlager, 
1/2 Mig. Weinberg, 1/2 Morgen 15 
Yiurhen Gemuß⸗ Baum und Grasgarten, 
3 ein bald DBril. Mrg. 15 britthafb: Brtl. 
Rth. Wiefen und 19 anderth. Bril. Mig. 
12 1/2 Rth. Artfeld, welde gleichfalls ein 
fhloffeneds Gut bilden und worauf die: 
elben Yaften haften, wie auf dem Gute 
sub Nro, t. 
3) Mehrere walzende Grundſtücke, und 
4) Ein einzeln fependes Wohnpiuschen. 





Bekanntmachung. 
Im Wege gerichtlicher Hüuͤlfs vollſtreck 
wird nachbeſchriebenes he min an ek 
nem Kaufe und 4/4 Gtabterb bes Friedrich 
Dörer zu Prichſenſiadt, im bafigen Storch⸗ 
wirthshauſe am 12. Januar 4828 Rachmit⸗ 
fagd 2 Uhr, ber öffentlichen Verſteigerung 
— welches zur öffentlichen Kenn 


g 

Gerolzhoſen ben W. November 1897. 

das königliche Landgericht. 

Schmitt, San 9 

Befhreibung ber Realitäten: 

4) Wohn: und Brauhaus ſammt Scheuer 
und Nebrngebäuten, ber fogenannte Frey: 
hof fıb No. 18 in ber Schloßgaffe, mit eis 
ner Real» Braus und Wirthſchhfts Gerech⸗ 


tigfeit , Bönıgl. Lebens; dazu gehören: 
4 * Di. Krauifeld am Kelnlangheimer 


g, und 
2 Mrg. Gemeindefeld an 2 Stüden. 
Hierauf haften an Gelb 3 fl. 30 fr. bem 
hoͤchſten Aerar, 2 fl. Eanon der Stabtfäm- 
merey Prihfenflabt vom Gemeincefeld, 6 Er. 
4 1/2 Pig. einfahe Schatzung von 90 fi. 
2) 1a Stalt: ref Zefbieh 
4/4 Stadt: refp Feldlehen, beſtehend in: 
40 F Mrg. Urifeld, und * 
413 me Wiefen , königl. Lebens, 
mit 20 1/2 fr. Gruadzins, 1 et 5 8fto 
ME. Korn: und 8 1/10 Mß. Habergült, 2 
3/4 Pig. einfache Schatung von 52 fl. 20fr. 
Anlage, iſt zebntbar, bat bagegen jäprtich 
21 8. 19 1/2 fr. nr. gu beziehen. 
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8)2.Befanntmadung 
Mathias Walter von Wickers wid fein 
Bermögen an feine Tochter Eliſabetha Wal 
ter Päuflid abgeben, und von dem Kauffpil- 
linge feine Schulden bezahlen ; es werben ba 
ber deſſen fämmtliche — zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen und Erklärung über 
den beabfihtigten Vertrag auf 
Freytag ben 4. Januar k. 9. 
früh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaben, baf man auf bie etwa Ausblei- 
benden bey oben ermähnter Gutsabtretung 
feine Ruüdficht nehmen werbe. 
Hilderd am 4. December 1827. 
Königlidhes Landgericht. 
lement, &nbr. 
Eckart. 


(3) 3. Unglüd3:Faltl. 
Eva Wargareiba Diüller von Humpredits« 
Auufen +. unten fignalifirte Dienkmapt bes 
üllermeifter8 und bermaligen. Befländners 
der fläbtifhen Mainmühle zu Hapfurt, wird 
u —— H — pr _ 
e rigen Nachforſchungen zu ihrer Aus 
Ähtwerdung fruchtlos. — 

Aus ber bisber hierwegen geführten Un— 
terſuchung geht die hoͤchſte Wahrſcheinlichkeit 
hervor, daß die erwähnte Dienſtmagd am Sonn; 
fag den 25. v. M. früb zwiſchen 6 bis 8 Uhr 
behm MWafferfhöpfen in ben Muͤhlfluß ber 
Dlabtmöple gefallen, und im Main ertruns 


n fep. 
. Man fegt von dieſem Vorfalle bie bem 
Mainfluß zunachſt gelegenen kgl. AmtBbehör: 
ben mit dem Erſuchen andurch in Kenntniß, 
beym allenfallfigen Auffinden der Leiche gefäl 
Lige Nachricht anher zu ertheilen, und bemerkt 
fogleih, daß die Verunglüdte und ihre Mut: 
fer gang vermögenslos te . 
KHaßurt den 5. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
Greſer, Lanbr. 


Eignalement: ß 
* Ru Dientimagb Eva Margaretha Müls 


24 Fahre alt, 

von mittelmäßiger bider Statur , 

im Geſicht fehr ee 

bat ein bleiches etwas längliches Gefiht, 
fiarf blonde Haste, - 





- einen 


% 
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mittelmägige Nafes 
raue Augen, 
londe Augenbraunen, unb 
ihre vollen Zäbne ; 
befondere Kennzeichen find nit bekannt. 
Sie trug bey der Verunglüdung wahr⸗ 
ſcheinlich einen hellblauen hausgemachten Rod, 
Mutzen vom naͤmlichen deut, ein rotb 
zitzenes zerflicktes Leibchen und 
Bekanntmachung. 


ausſchlappen. 
(2) 2. | 
Zur öffentlichen Verſteigerung nachbenann⸗ 
ter Immobilien, als: 
-4) eines halben Wohnhauſes Nro. 3 mit 
eingebörigen 
a) 1/4 Morgen Haudader, 
b) 1/2 Diertel Morgen Schlillingers⸗ 


Ader, 
2) 5/4 Morgen Weinberg im Bad), 


28. December N. M. 2 Uhr 
beftimmt, und biezu werben befig> und gads 
Lungsfähige Kaufsluflige auf das Gemeinde- 
haus zu Sideröhaufen eingelaben. 

dieft den 3. December 1827. 
Koͤnigliches Landgeridt. 

Stöhr, endt. 

Groß. 





(3)2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Die ſämmtlichen Gläubiger des Jacob 
Darf von Fridenhaufen werben auf deſſen 
Antrag zur Anmeldung ihrer Forderungen unb 
jur Erklärung über einen vorzulegenden Zah⸗ 
lungsplan auf Donnerstag den 20. December 
d. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaben, daß die Ausbleibenden für 
einwilligend in die Beſchlüſſe der Mehrheit 
ber Erſchlenenen gehalten werben ſollen. 

Ochſenfutt am 27. November 1827. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, 2nbr. 
K. Kreß, Diet. 


Gi Epictales. 

Der Erlös des auf Antrag bed Pdiltyp 
SHenneberger von bier öÖffentlih veräußerten 
Grundvermögens , beſtehend in 1205 Er 15 fr. 
rhn., fol zur Befriedigung feiner Gläubiger ver, 
wenbet werben, wenn berfelden Forderungen 
liquid geflellt find. 

Bu biefem Zwede ſowohl, als zur Ab⸗ 
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abe ter Erklärung über ben zu erfheilenben 
Bufbia ober über einen nochmals zu halten» 
ven Hufirih, wird Termin auf Mittwod den 
. Zänner 1828 Vormittags feltgefent, wozu 
Ammtliche Philipp Hennebergeriſche Gläubiger 
unter dem Rechts nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
sigung bey Bebantlung dieſes Debitweſens, 
reip. ber vermuthet werdenden Einwilligung 
in ben Beſchluß der anweſenden Gläubiger 
anber vorbeſchieden werben. 
Münnerftabt den 5 December 1827. 
| Königliges Landgericht. 
imp, 


Sambaber, 9. Act. 
Strauß, Pret. 


6) 4. Bekanntmachung. 
Am 6. I. M. zur Abendszeit wurde 
dem Ortsnachbarn Georg Schäd iu Roth⸗ 
haufen nachfoigende Gegenſtaͤnde mittelſt Er⸗ 
— entwendet. 
a) Ein blau geſtrelftes zwillichenes Ober⸗ 
bett mit weißem flaͤchſenen Ueberzuge. 
Werth 15 fl. 
b) Ein Unterbett von Zwillich, ebenfalls 
mit weißem Ueberzuge. 4 fl, 
‚c) Drey zwillidene Kopfliffen mit weißen 
Urberzügen. 6 fl. 
d) Zwey dergleichen ohne Ueberzug. 5 fl. 
e)y En zwillichener Pfülben. 2 |. 
£) Ein ganz neues Setttuch, zur Hälfte 
von feinem, zur Hälfte von grobem 
Zude. 1fl. 30 fr. 
Hievon werben bie einfhlägigen Gerichts⸗ 
"tebörden mit bem Erſuchen in Kenntniß ges 
egt, zur Entbedung bes Thäterd und Wie⸗ 
erbabpaftwerbung ber geflohlenen Dbjecte ges 
eigner beyzuwirken, und bad fich etwa erge: 
bende Refultat ſchleunigſt ander mitzutheilen. 
Muünnerflabt ben 12. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht. 
B. l. B. b. m. 
Samhaber, Landger.-Act., 
als Inquirent. 
Strauß, Pret. 


EdictalLadung. 











(5) 3. 


den Amts⸗ Schuldheißen : Arreften : Protocolle 
o 1764 mit 1779 il noch ein, von Georg 
Seter Weigand ted Gerichts zu Goßmanns⸗ 


vorf wegen einer Zorberung von 109 fl. 123/4 - 


9 
In dem Goßmannsdorfer ganerbſchaftli⸗ 
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Batzen Capital und 29 I. 2 3/4 Bh. 11/f2Fr. 
frk. Abzinſen unterm 14. BL ee rauhen 
auf bad Vermögen bed Schneidermeifters Leon- . 
barb Benninger allda erwirktes pignus prae- 
torium ungelöfht eingetragen. 

Auf Antrag des bermaligen Befigers 
bed Vermoͤgens, Joſeph Benninger zu Goß— 
manndborf, werben in ®emäßpelt bed S. 82 
be3 Hppotbekengefrged vom 1. Juny 1822, 
und ba bie Nachforſchungen nah dem redıt: 
mägigen Inhaber ber Forderung fruchtlos ge> 
blieben find, alle biejenigen, welche auf biefe 
Forderung ein Recht zu baben glauben, hiers 
durch aufgefordert, ſolches Innerhalb 
bey Verluſt befii be —— Ib 

er elben babier anzumelben. 
Ochſenfurt am 18. Yugufl 1827. 
Köniagliches Landgericht. 
Walter, Landr. 
Lammerer, a. 6. j. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
rl Antrag des Georg Hehn zu Fri⸗ 
ckenhauſen, a Di eine Grunbtheilung pfle- 
gen will, werben deſſen fämmtlide Gläubi- 
er zur Liquidation ihrer mem auf 
onnerdtag ten 3. Januar ?. 3. fru) 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
bag die Ausbleibenden bey UAuseinanderſe— 
Bung der Maffe nicht berüdfichtigt werben follen. 
Ochſenfurt am 5. December 1827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Zantr. - 
K. Kreß, Pret. 


(e) 2. Verſteigerung. 
Mittwoch ten 2. Januar 1828 früp 
8 Uhr wird auf Antrag bes Georg Marr ba: 
bier deſſen Granbvermögen , befiehend aus: 
a) einem großen Wohnbaufe, zwey Scheuern, 
Mebenbau und Viehſtallungen, 
b) beyläufig 65 Dirg. Aderfeld, Wiefen und 
Gärten, 
auf bem Gemeindehauſe, unter duferfi gün- 
figen Zahlungs Bedingungen, bem öffentli: 
den Stride ausgefept , unb bey annehmba- 
sen Geboten, auch fogleih ber Zuſchlag er: 
sheilt, wad zur Kenntniß tient. 
Aub am 4. December 1827. 
Königl. Landgeriht Köttingen. 
€. Linder, Lantr. 
Shäffer, Rötspr. 
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1 Befanntmahung. 

Konrad Farnung und Conrad Heller, 
Iepbe von Schmalnau, unb ber öffentlichen 
Sicherheit fehr gefährliche Burſchen, haben 

von ben ihnen angemwiefenen Aufenthalts; 
Orten ſchon längere Bet entfernt, ‚freunen 
im ande umher, un, jind verdaͤchtig, Dieb- 
ſtähle begangen zu baben. 

Man fegt deren Signalement nachflehenb 
bev, und erfudt fämmtlidhe Behörben, bie: 
felben im Betretungöfalle arretiren, und ans 
ber liefern zu laffen, 

Weibers ben 4. December 41827. 
Königlided Landgericht. 
Albert, Yanbr. 

Gutmann, a. 8. 
— bed Konrad Heller. 
röße, 5 Schub 41 Zul, 
Alter, 31 Jahre, 
aare , hellraun und lockigt, 
tirne, breit, 
Augenbraunen , bunfel, 
Augen , graublau , 
Naſe, Hark, 
Mund, proportionirt, 
Sera — na 
eſichtsform, känglid, 
ee la id der finfe Beige 
r fieif. 
vage Signalement des Konrab Farnung: 
Größe, 6 Schuh 4 Zuß, 
Alter, 27 Jahre, 
aare , blonde, 
tirne, body und breit, 
Yugenbraunen , blond, 
Bart, blond, 
Yugen, blaue, 
Rafe, groß und ſpitz, 
Munb proporsionirt, 
Kinn, rund, 
Geſichts farbe, gefund, 
ohne beſondere Kennzeichen. 


(2) 2. Bekanntmadung- 
Auf geiiellten Antrag wird biemit befannt 
gemadt, daß in biefiyer Stabt nachbeſchrie⸗ 
ene Realitäten aus freyer Hand, unter ges 
richtlicher Leitung, bem oͤffenilichen Verkaufe 
ausgeſetzt werben ; 
1) ein Wohnhaus, bermalen der Brand: Af- 
fecuranz mit 4000 fl. einverleibt, in einer 
angenehmen fonnigen Lage mit großem Bor, 
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Hape, e gem Kalterbaufe , einer gewölbten 
Nafhkude, gro Höfen, Stallungen zu 
5 Pferden; ed enthält 8 heipbare Zimmer, 
5 Kam nern, zwey Küchen und Speifefams 
mern, 5 große Böbens 2 mwaflerfrege Kel⸗ 
fer und eine gewölbte Weinfammer, mos 
rin zu 70 uber in Eifen gebundene Zäffer 


ſich de inden. 
Die —— dieſes Hauſes eignet ſich 
ür — — eſchaͤft, vorzüglid aber 
r ben ei 3 
2) ein 3 Dirg. großer Weinberg im ſogenann⸗ 
ten Schweninger mit 1 3/4: Mrg. Acker 
daran floßenb , unb 
5) 5/4 Mrg. Ader im Hafner Thal in gStäden. 
um Derkaufe wird auf Donnerstag ben 
22 ae —— 3 * * dem 
efigen Ra ahrt angefept, um 
—— en bemerkt, daß ar auf biefen 
Realitäten baftenden Laſten am Stridstage 
eröffnet, und bey Rachwei ſolider Zabe 
—— ber Kaufſchllling in mehreren 
Japresiriken abgetragen werben Pönne. 
: a am en — —— 
r warzenber e err⸗ 
. fHaftögeriht, 
o. Kolb/, Herrſchaftsrichten 


(2) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

- Um ben ng aeg | sol; 
dem Bauerdmanne J es Kalb von 
rtsbof und feiner älteren Tochter ges 

richtlich beflätigen zu können, werben union 
fämmtlid bekannte unb unbekannte Glaͤubi⸗ 
‚ger bed gedachten Kalb zur Anbringung refp. 

quibirung ihrer Pe unter bem 

Rechtsnachihelle auf Freytag den 4. Januar 

k. 3. frub 9 Ubr anher vorbefchieven, daß 

die Richterſchelnenden bey dem weiteren Wer: 

Ei rn Kat 
ande fommenben Ber 

tretenb erachtet werben follen. ” 
Der. Zann ben 7. December 

Freyherrl. von Tann’ 

3 3. Ehr. Sondermann, 

Goll, 


Bekanntmachung. 
fi Ne — ag u a . 
Sqhmittiſchen Musföapungsfaß, wirb d 


er 
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Wohnhaus, fo wie mehrere Grundſtücke wie . 


derholt 
Samstag den 12. Januar k. J. 
früh 10 Ud 


r 

auf dem GSemeindehauſe zu Greuße nheim ges 

richtlich verſteigert. Dad Werzeich niß hievon 

iſt im Gerichtsvorplatze anseheitet. 

Rothenfels den 1. December 1827. 

Fürſtl. 25 vr Herrfd. : Gerigt. 
e 


VAR: 
Poner, Rätspr. 





Betfanntmadung. 
In der Hniverfal: Soncursfadhe ted Jo⸗ 
dann Wiefner, Bauers von Urfpringen, iſt 





das Prioritits: Erfenhtnig heute 60 Zage 
lang flatt der Verkündung an die Gerichts 
win angeheftet worven, mas hlemit gemacht 
wird. 
Memlingen am 14. December 4827. 
Graflid Bupeiiitnes Herrſchafts⸗ 
richt. 
Bey Verh. bed Vorſt. 
Fürſt, Act. 
Bekanntmachung. 


Im Concurſe * Nicolaus Haͤfner zu 
Rügdeim und Barthel Hirſchkorn zu Bundorf 
wurden bie erlaffenen Prioritäts:Erkenntniffe 
heute flatt ber — vor der Gerichts⸗ 
thüre angebeftet, welches ben Belheiligten 
diemit nachtichtlich eröffnet wird. 

Bunborf den 12. Derember 1827. 

Soperrl. son. Truchſeßiſches Pr 
heilen Pa in 
. e et; : alr.: . 
Diesel, 


Belanntmahung. 
Das Prioritätss Erkenntniß In ber Kaſ⸗ 
par Kraußiſchen ————— am 
4. db. IM. gefällt wurde, iſt ſtatt ber Verkün⸗ 
bung 60 Tage lang, ‚vor ben Gerichtszim⸗ 
‚mer Öffentlich heute angebeftet worden, mad 
‚ben Betbeiligten zur Kenntniß bringt 
Mübhlfeld ven 10. December 1827. 
das frepberri. v Geefriebifde Pa 
trimonial»Geriht 1. Elaffe - 


Mühlfeld. 
G. Vollmuth, PRiöter. 


Seitz. 
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Betanntmadung. 

Nach bober Regierungs⸗-Anordnung wirb 
das ebemalige Forflmeiferey: und Vogteyſchrei⸗ 
vdershaus Nathenbuch als eine entbehrliche 
Staats-Realitaͤt einer nochmaligen Verſtrige— 
zung nuögefept, wozu Tagfabrt auf 

- Donnerstag den 3. Januar 1828 
anberaumt Äf. 

Die Kaufölufligen werben demnach ein 
gelaben, ſich an —— Tage Vormittags 
40 Uhr im Evelmännifhen Wirthshauſe zu 
Rothenbud) einzufinden und if fi wegen Ein- 
fihtnahme bed Haufes an den dortigen Vor: 
fleher zu wenden, fo wie bie Kaufsbedingniffe 
bey bem unterzeichneten Amte eingefehen wers 
ben fönnen. 

Aſchaffenburg ben 42. December 1827. 
Königl. Rentamt Rothenbuch. 
Helfreid. 

— — u — 

2) 2. Getreid⸗Verſtelgerung. 
Donnerstag ten 20. December Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden am Amtsjige 30 Schäffel 

eigen, 100 Schäffel Korn, 100 Schäffel 
Serſte, 100 Schäffel Haber, vorbehaltlich böbe: 
rer Genehmigung öffentlich) verjirihen, welches 
-befannt madıt 

Haßfurt den 12. December 1827. 
Königl. Univerfitdts-Kentamt. 

U. Unger. 





Be Glkerungd- AUngelige 
vom Monate Movember ada7. 





Seborme: 
60 


Zum Bürgerrechte Aufgenommene, 
Georg Name von hier, Weinhändler. 
Philipp Ferdinand Kube von Marburg, Hands 
ſchuhfabrikant. 
Martin Holzer von Aſtheim, Büttnermeifer. 
a ru Baumann von Bersbah, Tags 
löhner. 
Joh. Georg May von Güßbach, Krahnenknecht. 


Katl Mayer von Kitzingen, Handelsmann. 


Anton Schmitt von Keidingsfeld, Bäckermeiſter, 
‚Lorenz Stephan von Zeugleben, Taglöhner. 
Getraute. 
Valentin Jung, Eiſengießer zu Oberzell, mit 
ohanna Maria Strodel von Suhl. 
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Mihael Dedheimer, Mebgermeifter, mit Kathas 
rina Schent von Oberpleichfeld. 

Franz Karl Aloys Herold, Hirfehändler, mit 
M. Barbara Herrmann, Wirthstochter von 
Neumarkt, 

Theobald Joſeph Vogt, k. Appell.Ger. Rath 

dahier, mit Carolina Cordula Kath. Eliſab. 
Lurz, k. Oberſtjuſtizrathstochter dahier. 

Ludwig Sebald, Tuchſcherermeiſter, zu Biſchofs⸗ 
heim vor der Röhn, mit Margaretha Hipp⸗ 
ier Tapeziererstochter dahier. 

Martin Pfiſter, Elavier-Inſtrumentenmacher, 
mit Barbara Thereſia Keup, Bäckerstochter 
dahier. 

Joh. Marcus Baumann, Taglöhner, mit Mags 
dalena Marg. Gensler von Euſenhauſen. 
Martin Holzer, Büttnermeiſter, mit Helena 

Kath, Biüttnerswittwe dahier. 

Sylveſter Rügemer, bürg. Einwohner zu Er⸗ 

iabrunn, mit Barbara Henneberger von Gers⸗ 


feld. 
Michael Liebl, Taglöhner, mit Marg, Braun, 
- Zimmermannstodhter von Taundorf. 
op. Ehritop Simon, k. Appel,:er »Erpe- 
dt:or, mit Margaretha Chriftina Fill von hier. 
Andreas Oehrlein, Eifenhändter, mit Eva Mars 
gaceıha Göbel, Bäderstogter von hier, 
Karl Udalrich Mayer, Handeismann, mit M. 
Kunigundse Mayer, Wittwe dahier. 
Foren, Stephan, Taglöhner, mit Apollonia 
Winkter, Gärtnerstochter von bier. 
Nachtrag vom Monate October ı 827. 
Anton Xitheimer, Stadtwundarzt, mit Aug 
von Welz, k. Landrichterstochter von Kehihei. 
Seftorbeme, ü 
Shereia Deftemer, Häckerstochter, 19 J. alt. 
Johann Heim, Arheitshausfträfling, 27 J. alt. 
Ein norhgetauftes ehelihes Mädchen, | 
un Kein, penf. Leivgardes Wrigadier, 
75 3. alt, 
Emerenzia Anna Barbara Helmftadt, Koftgeberse 
frau, 54 5. alt. | 
Karl Vonderfchärr , Magiſtratcratheſohn, » I. 
4 Mon. alt. 

Kilian Gräf, Schnetdersfohn, 6 J. alt. 

Katharina Wenz, Häderstohter, 6 M. alt. 

Gelr Moramel der Medisin und Chirurgie 
Doctor, 48 3. alt. 

Georg Kerkel, Sadträger, do Fr alt, 

Georg Lutz, Schubfärner, 65 J.alt. 

Anna Dorothea Vornberger, Tünchermeiſters⸗ 
frau, 51 J. alt, 
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— EU Eheh altenhaus · Pfründnerin, 

70 J. alt. 

Johann Ramig, Häckersſohn, 5 3. alt. 

Simon Loeb, Zudehausfiräfling , 64 J. alt. 

Ludwig Karl Steiner, Hofzimmerpugersfohn, 
4 3. 2 M. alt. 

Michael Mees, Büttnersſohn, 5 3. alt. 

Andreas Halt, Büttnermeiſter, 565. 4 M. alt. 

Aquilin Behr, Müllersſohn, a I, 4 Tage all, 


- Georg Streit, penſ. Yieutenant, go J. «lt. 


M. Anna Schmitt, Tuchſcherersſrau, 74 3. alt. 
Sid S4mu, Polizepfoldatentocdhter, 6-3. 
t 


9 ze. alt, 
Anne M. Schragmüler, Pfründneria in ber 
Hubertspflege, 65 3. alt, 
Georg Karl Seubert, Schuhmachers ſohn. 
Maryareıha Senbert, Schuhmadersiran, 26%. 


alt. 
Eliſabetha Kluifpies, Weinhändlersfrau, 44 9. 
Be M. 2 W. alt, 
Nathan Schnell, Zahnarzt, 46 3, alt. 
Thomas Ludwig, Ehehaltenhaus-Pſtündnerin, 
64 3. alt. = 
Wilhelm Grafer, Schneidersfohn, 4 M. alt. 
Thereſia Nonn, Schneidersfran, 46 J. alt. 
Anna Körner, Hoflaquaienfrau, 28 J. alt. 
* Ze RER, Schuhmaderstodhter, a M. 
‚alt. 
BE Oeuſiaer, Ehehaltengaus.Pfründer, 673. 


—— Grünewald, Schiffmannefrau, 69 J. 
alt. 
Magdalena Friedrich, Schuhmacheretochter, ı J. 


10 een 
ndreas Marx Schuchbauer, ſchmi 

sang Hofer, Windenmacheréſohn, . alt. 
Apollonia Stoffel, Dienfimagd , ae alt. 
Margarerha Mees, Taglöhnerin, 62 J. alt. 
M. Wolf, Pfeündner im Julius » Kofpitale, 


J. alt. 
— Breitung, Handlungscommis, au J. 
alt 


Adam Schmitt, Müller, 48 I. alt. 
Sohann Drefher, Sergeant, 26 5. alt. 
Meter Kloftermaier, Milit⸗Schmied, 29 J. 


-alt, 
Kafpar Wehner, Soldat, 28 5. alt. 
Geoig Gäril, Sergeant, 5ı 5. alt. _ 
Mahtrag vom Monate October 1827. 
Johann Schelter, Häfnermeifter, 49 J ˖ alt. 


— —— 





| 


Sntelli 


Unte r⸗ 


des Könige 
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Malnkrels 
reichs Bapern 





Ne 147. 


Wäürzburg. 


Donnerstag den 20. December 1827. 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrus, Er 3574. Nrus. exp, 4607. 


n ſammtliche allgemeine Rentämter bed Unter-Mainfreifes, 


amen 


(Die Unterhaltung der Urwahlliten in den Gemeinden betr.) 


Seiner Majeftät des Königs, 


Sm M 
Aus —— eines Communicats ber k. Regierung, Kammer bed Innern, werben 
e 


fämmtliche allaemeine 


ntämter auf die Beflimmung bed Art. 25 Cap. II der Wahl: Orb» 


nung in ben Gemeinden — Döllinger Ber. Sammlung, Band IL Eeite 124 — verwiefen, 


um alle Vorfälle und Meränverungen , 


welde auf die Wabl-DOrbnung Bezug haben, 


ben 


Magifiraten und Gemeinden von Amts wegen durch ſchriftliche Ausfertigungen zu eröffnen. 
. Die unterzeichnete Stelle verfieht fi zu den k. Sentämtern, daß fie dleſer Vorfchrift 


pũnktlich nachkommen werden. 
Würzburg den 12. December 1827. 


Königlide Regierung des Unter-Malnkretſes, 


Kammer der Finanzen, 
Freyherr von Burbein, 9 


räfibent. 
v. Meg, Director. 


Zink. 


ñ — — — — —— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Ar Eel. 


(5 Betanntmahung. 

Im Wege der Hülfsvolliretung wird 
bad der Barbara Stadler, Militair-Actuars; 
Wittwe babier, gehörige Wohnhaus im Sten 


Jahrgang ı887, 


Diſtr. Nro. 298 , beffen Beſchrelbung unten 
nahfolgt, am Montag den 24. December 
Vormittans 11 Ubr bey ber unterzeichneten 
Gerichtsſtelle öffentlich verfirichen, wozu Kaufe» 
Iuflige biemit eingelaben werben. 
Beihreibung bes Haufes: 

bad Wohnhaus 3. Diftr. 298 befleht aus 

einem Bor: und Hintergebäube, 


"6 


283 Ä 
Das Dorbergebäube, hat 4 Stockwerke, 


wovon Das untere von Steinen, bie übrigen 


won Hol; gebaut find. 

"gm eiſten Stode zur ebenen Erbe bes 
- finden ih ein Gewerbsladen mit Ladenzim⸗ 
mer, ein VBorplag und Holzlager, ferner ein 
Hofraum und in vemfelden ein Schweinſtall, 
eine Dunsgrube‘, ein offened Waldhaus und 
ein Ziebbrunnen. - 

Der zweyte Stod enthält ein heigbares 
und zwey undeißdare Zimmer, eine Küche, 
einen Vorplaß und einen Abtritt. 

Der dritte Stock if don gleicher Be 
ſchaffenheit, bat jedoch feinen Abtritt, ver 
vierte Stod hat 3 beigbare Zimmer, eine Küs 
fe und einen geräumigen Vorplatz. 

Der Boden biefes vorbern Gebaͤudes if 


boppelt, und hat zwey Kammern oder Wer- 


as Hintere Gebäude enthält im erſten 
Stocke einen geräumigen gemölbten Keller mit 
einem In GEifen gebundenen. Faſſe 
ber, dann ein Kalterhaus mit Kalter, in 
welchem ſich auch in Holz gebundene Fäffer 
gu benläufig 9 Fuder befinden. 
Der zwepte Stock hat ein heitzbares Zim⸗ 
mer mit Alkoven und 2 Kammern, dann £ir 
ne Kühe und BVorplap. 


Der Boden dt gleichfalls doppelt und 


Dat zwetz Verſchlaͤge oder Kammern. 
Würzburg am 4. Deccaiber 1827, 
 Könıgl. Kreis, und Stabtgeriht. 
Stautner, Dir. 

Zwack. 


(3)2. Bekanntmachung 





Ja ver Nachlaßſache des autefüirtent- Rer 
— ———— und Fiſcals Zofeph Schmitt 


abier werben bie zur Maſſe gehörigen Mor 
bilien, beiichend In mehreren Grid: und Sil⸗ 
Ber: Getaͤtoſchaften, Pretioi:n, einigen feltes 
nen Goid⸗ und Silbermünfen, einer Samm- 
lung von Gemalden, einer ziemlich dedea— 
senden Bidliothek, welche meſſtens altere und 
neuere juriſtiſche Werke enthält, dann vielen 
Brtien, weißem Zeug, Spiegeln, Stockuhren, 
rn, Kuprer: Zinn Meffing- und Ei 

n: Waaren, Iifoen, Commosen, Schräm 
fen, Conapee nebſt Seſſeln, fo wie fonilis 
gen Haus- und Kücdengeräbfhhaften, Klei— 
Dungztſücken, verſchiedenen Schreibineieriafis 
en und Holzwaaten, einen kleigen Dorrard 


2 gm. 
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von Wein und bergL. , öffentlich an die Meifl, 
bietenben gegen gleich haare Bezahlung vers 


kau 
"Sen wird Tagfahrt auf 
ontag den 7. Januar 1828 
and bie folgenden Tage, jedesmal Nachmit, 
tage 2 Uhr in dem Wohnhauſe 4. Difle. 


Mro. 56 anberaumt , anb werben zahlungs⸗ 
fäpige Strideliebhaber eingeladen. 

Webrigens kann dad Verzeichniß der Ge 
mälde und Bücher in ber bieffeitigen Regie 
firatur taͤglich eingefehen werben. 

Würzburg am 7. December 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlpofer. 


ART SRERE ET, 
In ber Naqlaßſache bed Karl Theodar 
Breiting wird ber zur Anmelbung ber Zorbe- 
zungen auf ben 26. d. M. anberaumte Ter⸗ 
min wegen Fepertags auf Donnerötag ben 97. 
d. M, verlegt, mas hiemit bekannt gemacht 


wird. - 

: Mürzburg ben 48. December 1827. 
Köntgl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Stautner, Director, 

8Zwa dr Protocollifl, 


Befanrtma Hank 
An 16. d. M. Abends zwlſchen 8 und-9 
Uhr wurden aus einem Haufe dadier mittelſt 
Erbrechens einer Fenilerfherde und Einfrie 
chens Darth tiefelbe, *5 Fenſter vorbaͤn⸗ 
von Jaconet, mir Franzen’ befegt, Im Wer 
gu 7 f., entiwenbet, 
etermann wird vor dem Ankauft der⸗ 
ſelben gewarht, und an bie Juſtiz- und Por 
dizepbebörden ergeht das Erfuhen, zur Ent: 
dedung des Thaterd geeignet mitzuwirken. 
—— am 48. December 1647. 
Köntgl. Kreis⸗ u: Stadtgeracht. 
Stautner, Director. 
Zwack, Protocolliſt. 


(52,2, VBorladung. 

Die Marla Johanna Bed von Markt: 
prepvarh, vormalige Lalenſchweſter im Urfuli: 
ner: Kloſter dahier, bat ihrem, unbekannt mo? 
abweſenden Bruber Aadreas Beck oder beffen 
‚ehelichen Leilcd: Erben ein Legat von 250 fl. 
in der Art vermacht, daß in dem Sale, wenn 





# , 
fi berfelbe ia & Jıbren von ihrem Tobed- 


tage an nicht melben würde , dieſes Legat den: 
ernannten Zeflamentd:Erben zufallen fol. 
Es werten demnach Andreas Bel ober 
deffen Leibeserben aufgefordert, fid) innerhalb 
Liefer vom 15 März L J. anjurechnenden 
Friſt von 5 Jahren bierorts zu melden, und 
refp. gebörig zu legltimiren, mitrigenfalß je⸗ 
ed Legat den ernannten Teflamenid: Erbew 
übelafen werben fol. 
. Würzburg ben 13. November 1827. 
Könige. Kreid- und Stadtgeridt. 
Stautner, Dirertor. 
Zwack, Protvcolif. 


35. Befanntmadung. 
© Der dahleſtge Bürger und Kaufmann 
Chriſtoph Gottfried Horn iſt den 11. d. Wis. 
auf feiner Rüdreife von Müachen hieher, in 
Kipingen ohne Hinterlaſſung einer leptw'lls 
gen Dispofition leıigen Slandes veruurben. 
Da nun tem tönigl. Kreis: und Stabts 
erichte babier befjen nädıfle Verwandte als 
— — s Erben legal nicht bekannt find, fo 
werben biefe ſowohl, als alle jene, welche an 
die Verlaſſenſchaft des Verlebtea ein:gen Anz 
ſpruch zu machen gedenken, andurch vor geladen, 
am Dinslag ben 8. Januar 1825, 
bep bem Eönizl. Kreis: und Stadtgerichte früh 
jur gewöhnl'hen Gerichtsſtunde zu erſchelnen, 
und zwar Grfere, um ſich in Ruͤckſicht der 
Nähe der Verwandtſchaft ausjumeifen, und 
Leptere, um ihre etwaigen Anſprüche geliend 
u maden, widrigenfalld auf viefe feine weis 
tere Rüdjiht genommen, und die Verlaſſen— 
fihaft an jene Verwandten, melde ſich als bie 
nachſten, durch gerichtliche oder pfarramtlide 
Beugnifie ald ſoiche legitimiren werten, aus: 
gebändiget werden fell 
Schweinfurt am 25; November 1827. 
König. Kreis: und GStadtgeridt. 
. hr. v. Gebſattel, Direcor. 
Seyboth. 


Mobilienſtrich. 


In bem Concurſe der Steinhauermeiſter 


Joſeph Hofp's Wittib von Randersacker wer⸗ 

den kommenden Samstag ten 22 1. M. nach⸗ 

Sum Öegenflände auf tem Rathhauſe zu 
andersacker, dem öffentlichen Striche gegen 

baare Zahlung ausgeſetzt, als: 

M eine Kalter mit. Zugehör, 10 Butten: 
Bere baltend „ 


2) 30 Zentner bürrer Klee, ‘ 


nachfolgende Steine, als: 
® Fe Schuh Kanbeln, 


ee at; 
12 » obrilein , achtzoͤllig, y 
FE 1 97 ae Jα 


1 
Zablungdfähige Streiher werben hiezu 
eingeladen. serie ’ die uu 
Dec. Würzburg ben 17. December 1827. 
Koͤnigliches Bändgericht r. db, Fi 
2». Edart, Enpr. 
K. Schwab, Nehtöpr. 


Diebfabld: Anzeige. 
An der Zwifenzeit vom 25. Auguſt bis 
9. September I. 3. wurde bem Fobann Rin- 
— Linder zu Verẽbach, aus ber obern 
tube ſeiner ——— in einer daſtldſt 
fiebenten verſchloſſenen Truhe , nachfolgende 
Gegenfidade enimentet r 
a) drey bayer. Kronentbaler » 
b) brey Eonvenvionethater mit Marienbiltern,. 
e) ein franzoͤſtſcher Secht franbentbaler, 
d) ein halber Conventionẽeihaler mit einem Ma; 
rienbilde, 
e) ſechs Secht unddreyſtg⸗Kreuzerſtöcke, 
5) ſechs Bierundzwanzig⸗Kreujerſtücke, 
g) dreyzehn Sechs⸗Kreuzerſtuͤcke vom Jahre 


1825 
h) eine alte Eilbermünze in ber Größe eines 
preußifhen Toalers, und 


D ein flberner Ring im Werthe zu 2 fl.:45 fr. 


Indem man dieſen Diebflapl öffentlich 
befannt macht, fortert man zugleich Jeder— 
mann auf, und erſucht zugleich alle Gerichts⸗ 
und Polizepbebörden, ſachdienliche Anzeigen 
ſchleus igſt bieber gelangen zu laſſen. 

Dec. Würzburg den 7. November 1827. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Efart, Landr. 

8. Schwab, Rechtepr. 


G. Berfanntmabung. 
Gegen 60 Eimer Moſt und 12 Eimer 


Wein 4825: und 26er Miſchling, ſaͤmmtli⸗ 
‚ed Erlabrunner Gewaͤchs, werben aus da⸗ 


biefigem Keller Freytag ben 28. d. M. Vor 


mittags 10° Uhr in ſchicklichen Abtheilungen 


‚verfleigertr wozu Kuufsliebhaber eingeladen 


werben. 
Würzburg ben 19, Dreember -4827.. 
Königl. nal l. d. M. 
en. ® 


“867 


(3)1.Befanntmadung. 

Um ermeffen zu fönnen, meldes rechtli— 
he Verfahren gegen Andres Hofmann von 
WattmannsrothStatt finde, haben deffen Gläu- 
biger Sreptag ven 18. Jänner ?. 3. Vormit⸗ 
tags ad liquidandum unter dem Rechtsnach⸗ 
fheile zu erſcheinen, daß fie anſonſt bey eis 


nem meitern DBerfahren nit berückſichligt 
werben, 


KHammeldurg ben 24. November 1827. 
Königliches Lanbgerigt, 
3 A. Goͤßmann. 
Liebel, a. 8. j. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hydothek⸗Glaͤubigers 
werben dem Andres Nütſcher von Womdach 
Donnerstag ben 27. December I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 

4/2 Dirg. 30 R!b. Acker, 

1/4 Mrg. 21 1/2 Rth. Wiefen, und 

78 Neif Holjfchläge , 
auf dem Gemeindeyaufe zu Wombach im Eye: 
eutiondwege an ven Meifibietenden verfteigert, 

Lohr den 16. November 1827. 

Koͤnigliches Landgericht. 
nfeim, Landr. 
Meinong, Lbg.-Act. 


— —— — — 
(5) 2. Edictal-Labung. 


Jacob Freudingers Wittib zu Frickenhau⸗ 
fen bat fid) der Ausfchagung freproillig unter- 
worfen. Wegen Beringfügtgteit ber Maffe 
wurde zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Borberungen mit ıbren Vorzugsrechten, dann 
gur Dorbringung ber Einreven fammt beren 
Beweisführung, fo wie zu ben Schlußhand— 
u einziger Erictdtag auf 
. ontag den 14. Januar 1828 früh 8 Uhr 
feitgefest, an welchem alle Glaͤubiger berfel: 

en bey Strafe des Ausſchluſſes mit ihren 
Horberungen, refp. treffenden Handlungen 
bayier zu erſcheinen haben, 

Zugleich werden diejenigen, melde ir 

nb etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
ufdners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Strafe des nochmaligen Erfages 
— Vorbehalt ihrer. Rechte bey Gericht ab» 
gugeben, 


erner wirb bad zur Ma örige Grund⸗ 
vermögen, nä Ya ra , 
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4 Wohnhaus gwifhen Dinceng Zang und An. 

ya Yıra, Yrifelb am Schlettog 

5/4 Mrg. Artfeld am ’ 

— Viertel Mrg. Weinberg an ber 
Köthen 

——* 8 6 Rth. Weinberg am hin⸗ 
tern Uppenthal, 
4 Meg. Holz jenſelts d. M., 

Yin — — drrg. 10 Rth. Weinberg am 
Schloßweg 

die Hälfte von 5/4 Mig. am Kaldiofen , 

dritth. Betl. Mrg. Weinberg an ver heimlis 

Setz, 

2 4 ra, Meinberg am Lämmeräberg, 

X Hälfte von 3/4 Mrg. Weinberg an ber 

N 


uns, 
Mira. Weinberg bafelbfl, 
* am — ten 9. Januar 1828 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Frickenhauſen ums 
ter ben beym Aufiſtriche bekannt zu machen⸗ 
ben Bedingungen öffentlidy verfleigert. 

- Dhfenfurt ben 7. December 1827. 
Königlidhes Landgeridı. 
Walter, Landr. 

Eichinger, Rchtspr. 





⸗ Raub. 
= Am 44. d. DM. früb 5 Uhr wurben ber 
Handelsfrau Sara Eilbermann aus Weimar: 
ſchmiedten, auf ber Straße von hier nad) 
Stockheim, von zwey F — —— 
erfonen 310 fl. gewaltſam geraubt. 

Y Fa Geld beiland in 6 preufifdhen Lou: 
isb’ord, 4 bolländifchen Ducaten, 2 vieredi: 
en 1/4teld Ducaten, 4 Schaumünzen in ber 
Sri eined Kronentbalerd, mit dem Mut: 
ter⸗Gottes-⸗Bilde auf der einen, unb mit ek 
ner Inſchrift auf der andern Gelte, von be» 
nen jwey mit Debren verfehen waren, 8 bis 
9 ganzen Kronenthalern, 2 alten £aubtha- 
lern, bepläufig 4/2 Carolin an neugeſchlage⸗ 
nen Meiningern 6-fr.:Stüden, und in ver: 
ſchledenen andern Dlünzforten. 

Es werden alle Bebörben aufgeforbert, 
zur Entdeckung ber Thaͤter geeignete Spähe 
u verfügen, und etwaige ter Entbeckung gün: 
fige Reſultate ander zu ſenden 

Melterihilabt ben 16. December 1827. 

Köntnlidhes Lanbgeridt. 
Werner, Landr. 
Geigel. 
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(3)2. Gläubiger-Vorlabung. 

. Gegen Adam Wähter, abgefommenen 
Etiftungspfleger zu Röihlein, find fo viele 
Schulden zur gerichtlichen Kenntniß gefom- 
men, baß es zweifelbaft if, ob im Wege ber 
Eprecution ober Escufjion gegen ihn eingefihr't: 
ten werben koͤnne. 

Es werben fonad) deſſen ſaͤmmtliche Oldus 
diger zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Erklärung über dad gegen ben Schuldner ein» 
quleitende Verfahren auf _ 

Donnerstag ben 10. Jänner 1828 
früb 8 Uh 


r 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende unberückſichtigt bleiben, 
zeip. dem Befchluffe der Mehrpeit ald bey: 
tretend erachtet werben folle. 

Schweinfurt den 7. December 1827. 
Königlihes Landgeridt. 
“Kleiner. 
Schmidt, j. pr. 


@2)1.Betanntmadhung. 

Der Brigabier zu Fuß Wilhelm Göpfert 
ter 3ten Gentarmerie: Compagnie von Nort« 
heim , Landgerichts Volkach, gebürtig, iſt am 
43.0. M. mit Tod abaegangen. 

Wer an beffen Rüdlap aus was immer 
für einem Grunde Anſprücht zu haben glaubt, 
wird biemit vorgelaven , biejelben in Brit 6 
Moden um fo fiherer hieroris nadzumeifen, 
als nah Umfluß dieſes Zermines rechtlicher 
Drbnüung nad) vorgefhritten werten wird. 

Münden ben 7. Drcember 1827. 

Das königl. Gendarmerie-Eorp 
Commando. 


Freyherr von Berger, General:2ieutenant. 


Bürger, Act. 





(5) 4. Befanntmadung. 

Donnerstag ben 27. d. Mts. werben im 
Nevier Ebersbach Diftr. Mehlberg 205 Eichen: 
Abfchnitte, zu Bau: undNuphelzgerignet, dann 
27 Klafter andrühiges Holz, aud 6050 Alt: 
Eihen und 166 Buchen⸗Wellen; dann Zrep: 
tag den 28. dieſes im Difir. Sommerberg 200 
Eihfiämme auf dem Stock vermwertbei, wie 
aub 4 Klafter Buchen-Aſtholz und 400 ber: 
gleihen Wellen. 

Der Anfang iſt jedesmal früh 9 Uhr und 
iſt ſowohl alles liegende, als ſtehende Stamm» 
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bolz numerirf, und ann fäglich von ben Kaufe: 
luſtigen angefeben werben. . 
Meufiadbt am 16. December 1827, 
Königlides Forfamt, 
Staud, Frſtmſtr. 


(2) 2. Betfanntmadung. 
Oelkuchen-Ankaufbetr. 
Da in Gemäßheit böchſter Genebmigung 
für die königl. Stammſchäferey zu Waltbrunn 
Oelkuchen angefauft werben können, fo fept 
man die Hrn. Delmüblen : Befiger bievon in 
Kenntniß, baß jeber feinen Vorrath an Del: 
kuchen durch francirte Briefe, in melden zwar 

bemerft ſeyn muß: 
4) das Gewicht per Süd, 
2) ber nädıfte Preis per Stüd, und 
5) ob bie Delfuhen, melde fie verkaͤuflich 
baben, Mobn:, Reps-⸗, oder Leinkuchen fint, 
anber innerhalb 4 Wochen anzeigen Fann. 
Man wird ſonach mit bemjenigen, mel: 
der fi über die beflen und billigiien Del: 
kuchen ausmweifet, den Kauf des nöthigen Bes 
darfs ahſchließen. 

Waldbrunn am 10. December 1827. 
Die königlibe Stammfdhäferey: 
Snfpection. 

Enölin, 


— — — — 


Fruchtdreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 12 unb 4 er 1827. 
m bödfien : 
Weitzen, PHP —— Me. d.Schff. 14 fl..— Br. 
101.50 fr. 


2. 5 
er 3 — E2 . 
Haber, — ⸗ ee £ 


4 

j Im miıtlern Preis: 

Weitzen, 84Schff. eu Mp., b.Chff. 413 fl. 29 Er. 
Kom, 75 s 4ofl.1öfr 


nn: 5*— 
Haber, 2 ⸗— ⸗ 3. 45 kr. 


Im tiefſten Preis: 

Weltzen — 5 Schff. a Sof 12 fl. — Fr. 
Kım,. 5b :» — ⸗ ⸗ 9f.bo kr. 
Gele, 2 2 — 5 ⸗ 711. 35 kr. 
he ale serfauften rüßte: 545 Sof 
umme aller verkauften Früchte: i 
— 5 ald: 149 Schifl. ag: 
82 SHfil. — Me. Kom, 866 — Me. 

Gerfle, 28 Säffl. — Mp- Ha r. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Fichtel Bürgermeiſter. 
nn. Engelhardt. 
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Befanntmadung. 
Nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung wer⸗ 
Ben im hieſtgrn Gemeinde-Wald, Diſtrict 
Elsberg, Dunnerötag den 3. Jänner 1828 . 


en 
t Holländer - Bäume von Horzügfiger 
Gattung, dann i 
481 Stämme Eichen und Buchen, alle zu: 
Werk: und Nutzholz vorzüglich pegnet: 
nad ten bey ber Strihstasfahrt befannt ges 
macht werbenden Bedingungen , Öffentlid am 
die Meillbietenben verſtrichen. ozu bie 
Strichsliebbaber höflichſt einladet 
Helmſtadt den 18. December 1627. 
die Gemeinde-Verwaltung. 
Andreas Baunach, Vorſſeher. 
Joſeph Hebling, Gmd.Pflgr. 


— — — (ion 
Nüchtamtbiche Artikel. 
Vermiſchte Anzelgen 

1) (6) In der unterzeithneten Handlung: 
KH der aljährig etſcheinende 
Gemeinnügige Gtadtr und 


ZandEalender für den Eon. 
bayer. Untermainftreis auf 





das Fahr 1828 in Quart, 


5 Bogen flarf, 
_ fertig geworden. (Preis: gebunden mit far 

Bigem Umſchlag und mit Gchreibpapier gm 

Beniertungen durchlegt, das Stück ı2 kr., 
ungebunden das Dugend ı fl, 12 fr. 

Inholt deffelben: 

x) Witterungetabelle von dem bes 
rühmten Afttonomen Herſchel, welche 
lehret, was für Wetter man nach dem 
Eintritt des Mondes in irgend einem 
feiner Viettel in der Bor: und Nach— 
mittageflunden zu erwarten bat, 

s) Baterländifhe Geſchichte und 
Länderfunde, 

a) Das Königreidy Bayern ; die 8 Kreiſe, 
ihre Anzahl an Einwohnern, Städte, 
Markıfleden, Dörfer, Weiler, Vieh⸗ 
fland in jedem Kreife ıc; 

b) Gefchichte des Bauernkriegs im Würze 
burger Lande, 

Landwirthſchaft. 

Ueberſicht der Getreidpreiſe, im höchſtem. 


43 z — 
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mittlern und niedrigſten Preis, auf dem 
Betreidmärkten in Würzburg in dem 
abtem ıl26, 1821, 1822, als Gorb 
Ye der im vorjährigen Kas 
tender angefangeten Würzbur 
ger Setceidpreife won den Ya be 
ten 1823, 1824 und 1825 (Wird 
alljährig fortgefefgt.) 

4) Gemeinnügige Lehren, Erz äh⸗ 
lungen wand Unterbaltumgen. 

5) Abgang un® Ankunft der reitenden und 
fahrenden Doften, Pofltare für Reiſende 
und Botengänge: 

6) Zinfenberehnungen u; f. Wi 
Ferner ift gu: haben r 

Comptoir· Kaleuder. 6 fr. 

Haushaltungss Kalender, gebundem 

24 ir. 

Eom.:-Affeffor Bon ita side 
Lerlagehandlung und Buchdruckerey, 
dem Univerfitäte:@rbäude gegenüber, 
3. Difte. No. 66. 


D(2) Ja der Stabel'ſchen Bods 
bandlıng in Würzburg find folgende Tas 
fſchenbücher und Kalender für das Yahr 1828' 
zu befommrn: 

- Ylmanady, prophrtifäger, für 1828: 18 Er 
— dramatifcher Spirle zum geſellig en Bere 
gnuger auf dem Lande, von Lebrun, 

m: Rpfe 3 fl. RE 

Almanac de Gotha, 1828. ı 48 kr. 
Aurora. Taſchenbuch fürıgzd: 1 fl. 48 te, 
Seckers Taſchenbuch zum gefelligen Bers 
grügen, herausg..von F. Kind, m. Kpf. 
3.fl. 36 Er. ! 
Bouquet d’amour et d’amitid, 1808, sA, 
Taſtelli, Huldigung den Grauen, 3 fl. 
Glauren’s Bergißmeiniht, 1828_4 f.-IPr- 
Gornelia, für 1828, von Gchreiber. AR. 
— Phantafiegemälde, fürıgad; a ff- 


Eubhraiia, Zafhenbuh für gefelfhaftk 
ches: Spiel, 1 fl. 30 Er. 
Fottuna Taſchenbuch für 1828, m. 6 Kpf. 


Beawentafgenbuih für 7828: Fl. 36. 
'Steund des er Sie Tſchb. für 
. . 24 Er, 
— Taſchenbuch für deutſche Toͤch⸗ 
105, für 1035, m.Rpfe ↄ Ah 24 Ei 


I 


289 } 


auf Märchen Almanad). 2 Söhne und 
Töchter, 1828. 5 fl. 24 kt 

Kalender, gothaifcher ‚genealogifcer, für 

1828: 1 fl. 46 ke. 
günerva, 1828. 3 fl. 36 fc, 

Milltair- —— allgemeiner, ır Jahrg., 
‚mit 8 color. Abbild. (fämmtl. Waffengats 
‚ungen der k. bayerıfhen Armee darſtel⸗ 
lend) und 4 Portr. berühmter Generäle. 
Darmftadt. Ya Futt. Zfl. 

ar Anekdoten. Aimanach für 1826. 


Peg für 1828. 3 fl. 361 
enelope, I Pe; — "ge 
ur fl. P 
—*5— genealogiſches, Haider gräfl. 
Häufer. 26 28:8- ıfl. 12%, 
— ‚auf das ‘jahr 1828, Der, Liebe und 
ya gewidmet. 2fl. daft, 
— ‚für Männer ‚auf 1828, 4 Ash. 
—— — — 828. 3 Mgt 
=. es, fücı 
— —* für alle Staͤnde, — 1828. 
= En grfelligen Bergnögen, für 1828. 


PA —— we Hiſt. — 
Pig Ananas Er Räthfelpaften, 
and. if 58 
ür 182 
— — der häuslichen Andacht 
und Erbauung für 1020. al 45 kr. 
Veilchen, Tſchb. für Freunde einer gemüth⸗ 
lichen und erheiteraden Lectüte, +820. 


Fr — Regentens Alimanaqh für 
1823. 3. 36 Er. 
Taſchenkalender zu ı F — , 4518r,, 36 &t., 
a4fr., 158, 15 kt. 
Nation al·Kalender, baperifher, für 1828. 
ajkr. 
‚Shreibkatender für rA2R, für Gerichteftels 
fen und die Hausholtung, BZofr. 
Volfstalendec, bayerifcher, für 1828. 24 fr, 
Nebſtden Hier wergeichnefen Almanacdıen, 
meldye fih bey Gelegenheit der bevor flehen 
den Weihnadyts: und Neuſahrs⸗Feſte zu paſ⸗ 
foden Geſchenken Tür gebildete Ftauen und 
Madchen rianen, findet man bey uns eine 
große Ausmapi der fhönften deutſchen Ju⸗ 


and Borurtheile F. 
ſchicht 
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ee: ‚mit. Rupfern in gefhmadlooliem 


inband, 
Stahe l'ſche Buhhandiung. 
) (3) In der Stahe lſchen Bus 
an in Wärjbueg ift einzeln und 
in — Menge zu befommen:. 
Bagerifher neuer Boltstalender 
für den. Bürger und Baueısmann auf’ 
das Schaltjahr 1828,. Perie.24,Ec. 
Jedem denkenden Landmanne iſt dieſer 
Volkskalender, der ſeit 26 Jahten mit uns 
— Beyfall erſcheint, zu ewpfehlen. 
Derfelbe ‚enthält. nebſt dem mit weißem 
Schreibpapier duchhfchoffenen Kalender fol: 


ir de, £beils unterhaltende, theils belebrende 
Auffig A, Erzählungen und Ges 
ſchichten: 1. Der Here Gevalter. 2. Wie 


a“ Bartmann den: Batermörder Luricte, 

3. Iſt es aub erlaubf, fein, Ehpemweib zu 
—— 4 De Bifof von Derfailles, 

5. Ein Finke entdedt eine Mordthat. 6. Der 
Gornet und die engl. Dogge. B. Wohl» 
Fabhıtstunde: 1. Wenn der Bauer nicht 
muß, regt er weder Hand noch Fuß. 2. Au 
ein Mittel, feinen Beutel zu füllen und glü 
ü zu ſeyn. G. er are — 
2 Weldes ift die beſte Hausapotheke. m 
Bley» Bergiftung. 3. Ueber ſchädliche Zim⸗ 
smerluft. Ferner D. Auffäße über Wittes 
zungstunde. E. ileber Aberglauben 
£Zandr und 
Hauewirthſchaft. ne Ges 
e des Bauern Jakel Gruber, 3 ölos 
nomifhe Auffäße, G. und H, Lebensfpirgel 
und Anekdoten, Alpbabetifhes Berzeichniß 
Der Japrmärkte im Königteiche Bayern. 


Beipnedtem Neujabregefchente, 
4):(3 Einem geehtten Publitum berbre 


ich 4 ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


mein Lager mit einer großen Auswahl 
Der mandfaltigfien Weıhbnädts: u, 
Keuinhsstsrate verf:ben babe, Ein 
volftändiges Berzeichniß darüber ift fo eben 
erſchienen und wird in meiner Handlung uns 
entgeldli ausgegeben. Daffelbe enthältge 
en 1000 Artikel unter folgenden Rubriken: 
J— und Taſchenbücher füc 
1828 — Gebet: vad Erbauugsbis 
her. — Geſchenke füt Etwachſene.— 
Kinder» und Jugendſchriften. — 
Spiele für Kinder und Crwadfs 
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fhreiben und Zeihnen, — Kupjers. 


flihe und Gteindrüde. — Wiener— 
und Berliner Ötid: und Strickmu— 
fier. — Biener Neujahrswünſche.— 

Ale Schriſten find elegant gebunden. 

Ich erlaube mic, mich zu geneigten Auf> 
trägen ergebenft zu empfeblen, und werde 
mich beftieben, jeden mir werdenden Auftrag 
pürktlid und billigft zu völliger Zuftieden- 
heit auszuführen. 

Auch babe ih mein vollfiändiges 
Mufifalienlager im Laufe diefes Jahres 
mit Allem, mas neu erfcdienen, vermehrt, 
Das Berzeichniß dieſer neuen — J— 
lien, über 1200 Hefte enthaltend, d eben: 
falls unentgeldlih ausgegeben. Ich erlaube 
mir auch. diefen Zweig meines Geſchäftes, fo 
wie meine mufitalifhe 2eihanftalt 
wiederholt beſtens zu empfehlen. 

Würzburg am 13. December 1827. 

Tatl Ötreder, 
Buch» Mufite und Kunfihändler 
z am Dom, 
Yufforderung. 

5) (1) Sollte Jemand an der Hinferlaf; 
fenfhaftsmaffe des am ı5. December ver: 
lebten gen. Leopold Joſeph Pfiſter, ebemalis 
gen Profeffors der aufgelöften Abtey Ebrach, 
eine gegründete,forderung zu maden haben, 
fo hat man fidy von heute an bis zum 6. 
Sanuac f %. bey der untergeichneten Gtelle 
zu melden, indem diefe nach Verlauf -2iefes 
Germins feine meitere Forderung mehr ans 
nehmen, und das Teftament des Berlebten 
vollziehen wird. 

Würzburg den 19. December 1827. 

Bon Teftamentariats wegen, 
Ball-Anzeige. 

6) (3) Am zweyten Weihnachts-Feyers 
tage als am 26. d. Mts findet in den Lim- 
bischen Sälen wieder ein grolser Ball Statt, 

Ich gebe mir die Ehre, das hochverehrte 
Publikum zur gefälligen Theilnahme mit 
der Versicherung ergebenst einzuladen, dals 
es mein einziges Bestreben sey, durch Ab- 
gabe guter Speisen und Getränke, verbun- 
den mit Billigkeit und guter Bedienung, das 
Vergnügen nach Möglichkeit zu erhöhen, 
um mir hiedurch auch die fernere Zufrie- 
denheit wie bisher zu erwerben, Der An- 
fang ist Abends 6 Uhr, und können die Ein- 
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trittskarten zu 386 kr, in der Zwischenzeit in 
meinem neu errichteten Kaffehause nächst 
der Mainbrücke in Empfang genommen wer- 
den, an der Kasse selbst Ar ist. der Ein- 
trittspreis für Herren 4B kr. 

Würzburg den 47. December ı897. 

Gehorsamster 
Leonard Schwägerl. 

7) (2) Einem boben Adel und geehrten 

Publitum, ertaube ich mir die Anzeige zu 


'maden, daß ich meine bieherige Wohnung 


in der Glodengaffe verlaffen babe, und das 
gegen in die Behaufung des Hettn Uhrma-— 
chers Mauger auf der Brüde gezogen bin. 
- "Sch erneuere hiermit zugleich meine frühere 
'ergebene Befanntmadhung, daß id fortwäh— 
rend Unterticht in der Schönſchreſbekunſt an 
Erivadhfene und Kinder, ſowohl im: alo au⸗ 
fer dem Haufe ertheile, als auch Renfchrifs 
ten aller Arten von Aufſätzen mit den neues 
fien gef$madvoliften Schriften und Vetzie⸗ 
zungen verftrtige. 
Würjburg im December 1827. ' 
Sptinger, 


Schteibmeiſter. 
Bekanntmachung. 
8) (1) Da ih von dem bodlöblichen 


Stadt-Magiſtrate dahier die Eoncefjion zue 
Etablitung einer AZuderbädereg erhalten 
babe, fo bringe ich diefes hiermit zur öffent: 
lıhen Kenntniß, mit der höflicpften Bitte, 
mich mit geneigtem Zuſproche beebren zu wol« 
len, weldyen ih um fo zahlreicher werde 
hoffen dürfen, da ich die Berfiherung geben 
Fann, daß ich ſtets die billigften Preife einhale 
ten werde, und man meine Nürnberger und 
Bafeler Lebkuchen von vorzüglider Güte fin— 
den wird, Mein Laden ift in der Augufliner 
gaffe Nro. 237, es können aber * gefaͤl⸗ 
lige Beflellungen in meiner Wohnung in det 
obern Johannifergaffe Neo. 128 gemacht 
werden, i 
Würzburg den 17, December 1827. 
Johann Leonhard Niftelbed, 
Lebküchner und Zuderbäder. 


9) (1) 70 fl. für die verlorne Ch, hat 
tihtig erhalten 
A.D, P- in E, 


(Hiezu 1/2 Bogen Unhang.) 





Anhang zu N 17 
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bed 


Intellig 


enzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis Des Königreihd Bayern. 





Donnerstag ben 20.-Derember 1827. 





intelligenzwefen 
Amtlibe Artikel. 


(3) 2. Ebietal:-Labung. 
Gegen Margaretha Pröfler, Wittwe von 
Oberleinach, iſt ber Eoncurs rechtskraͤftig er 


Bannt. 
Es werben baher folgende Ebictdtage ans 
beraumt : 
lter zur — ——— Forderungen, unb 
beren gebörigen : 
woch ben 9. Gomez 1828, 
liter und Uller zur Vorbringung etwalger 
Einreben, und Pflegung ber Schhußhanb: 
fungen auf Mittwoch den 13. Februar 
1828, 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Dad Niäterfheinen am Iten Edictstage 
hat ben Ausſchluß ber Forderung von ber 
Maffe, jenes am Iiten und Illien Edictötage 








ahmeifung auf Mitt⸗ 


den Husfchluß mit der treffenden Handlung - 


ur Folge. 
e Giburg am 40. December 1827. 


8 Landgericht I. d. M. 
a air nt * 
A. J. Warmuth, Redtöpr. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das k. Landgericht Brückenau hat in 
tem Schuldeaweſen bed Johann Ruppel, 
Schmiedes von Stellberg, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger ven Univerfal: Eoncurs erkannt, und auf 

Dindtag ben:8. Januar 1827 


üh 8 lbhr 
ben einzigen Edictätag feſtgeſetzt, an welchem 
tie Forderungen mit Vorzugsrechten anjus 


Jahrgang 1827, 





+ 


(6) 2% 
2: 


melden, gehörig nachzuweiſen, bie Einreben 
hingegen vorzutragen, und fhlüffige Handlun⸗ 
gen zu pflegen finb. 
ie unbekannten Gläubiger werben hie- 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchiuſ⸗ 
% von ber Concursmaſſe, refp. mit ben frefs 
nben Hanblungen vorgelaten; zugleich aber 
auch eröffnet, dad bad Geundvermögen mit 
455 fl. 30 Er. abgefhägt murbe, worauf 
4240 fi. verzindlide Capıtallen, gemäß dem 
Hopothekenbuche, haften, | 
BZugleid) werben biejenigm, welde ir⸗ 
db etwas von dem Dermögen bed Gemein: 
N uldners in Haͤnden haben, bey DBermeis 
bung bed nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
foldes unter Vorbehalt iprer Rechte bey Ger 
richt — 
ückenau am 3. November 1827. 
Königl Landgerticht. 
Kapp, Akt. 
Reuf, act, sub, 


Diebfiahls » Anzeige. 
der Naht vom 25. auf ben 26, v. M. 
= aus dem Keller bed Mauererd Johann 
erner von Garig mittelfi Einbruchẽ 4 er. 
bene Häfen vol Schmalpbutter, jeber zu ein 
—* — — — werben bie Be: 
rben er ‚ zur Entbedung bes Geſtohle— 
nen und bes Thäters : ⸗ 

Euerdorf am 3. December 1827. 
Köntigtihes Landgeridt., 
B. K. d. 8 


J b l, Löger.-Mct. 
Banborf, Rötspr. 


() 2 Betanntma 
Zur Liquidation der u dem — 
Ws 


eeigset. mitzuwirken. 
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bes Johann Fell, Wittitersgn Mablilshau⸗ 
‚haufen, baftenden Schulden wirb Termin auf 
Mittwoch tin 9. Jänner 1828 \ 
früh 9 Uhr 
anter Androhung der Michrberüchichtigeng ber 
ausbleibenden Glaͤubiger bey Ausehmunber: 
Segung ber Verlaſſenſchaft feſtgeſetzt. 
— 
Kömiglihes Landzericht. 
BK. d. 8 


Ibl Sanbaer..Ück. 
Bandorf, Nchtept. 


G)2 Wläubtger-VBorlatung. 
Auf Untrag des Georg Lanninger auß 
lrieth werden deſſen fämmtlide Gläus 
iger zur Angabe ihrer Forderungen, fo wie 
r.GErklärung über die beantragte Zahlungs: 
5 t und Minderung bed Zins fußes uf 
Miltwoh ben 9, Januar £. F. früh 8 Uhr 
‚ander vorgelaben. Die Ausbleidenden wers 


u für einmwilligend in die Beſchlüſſe der 


Meprheit der Erſchienenen gebalten. 
‚Dihfenfurt am 3. December 1827, 
Königl. Landgeridt, 
Walter, Landr. 
RR. Kreß. 


Betfanntmadßung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werten 
‚bem Hs. Gg. Schreiner Schebl. S. zu Stein, 
feld mehrere Grund ſtücke Montag ben 14. Jar 
Buor 1828 £. 38. früän 9 Uhr auf dem Ges 
meinbebanie zu Steinfeld verfleigert, 

Das Berzeihnig iſt im Gerichts⸗Worplatzt 


ebeitet. 
— —— ben 6. December 1827.. 
BALBLLGES — 
Hä 


r 4 * 
Mayer. 


Edbirtal-?abung. 
Madden ſich die Volpert Knaufiſchen Ehe⸗ 
leute zu Dittlofsrod dem Concurſe freywillig 
‚unterworfen baben; fo werben bie geſehlichen 
Ebdictötage und zwar: 
4) zur Binuibafien und Nachweiſung ber 
Korberungen, auf Mittwod den 16. Ja— 
nuar, 


2) sur. Borbringung ber Einreden, auf 


Donnerdtag den 14. Februar, und 
3) jum Sthlußverfahren, auf Dindtag ben 
48. März E, Irs. 


Erfahes bey Gericht zu 


pfieblt 2 
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;ebeämil Fäb 9 zB anter ben Maß; 
fpeile bed Aueihluffes von der Maffe, refp. 
mit ber treffenden Handlung feitgefegt. Wenn 
fih no& zur. Maffe geböriges — 
bey irgend Femanb —* ſollte; ſo 

tes oorbehalilih ber darauf zuſlehenden 
Mechte und bey —— des nochmaligen 

übergeben ‚oder ans 


en, 
— Zeitlofs ben 8. December 4827. 
repberrlid. von Thängenſches 
* TE Fa 
" Poli, PR, 


‚Limpertia. 2) 


(2) 4. Oldubiger-Borlabung. 
Leonharb Bebenter, Bauer von Erlad), 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
zur a eines Nachlaß⸗ und Zablungs⸗ 
———* ergleichs angetragen; es werben Das 
ber deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger auf Donnerds 
tag ben 10. Januar 1828 früh 9 Uhr zur 
Liquitation ihrer Forberungen und Ertlärung 
auf den Nahlaß-Dertrag ‚unter dem Rechls— 





nachtheile vorgelaten, daß ber Nichterſchei⸗ 


nenbe für einmilligend in ben gefaßt wertens 
den Beſchluß gedalten werbe. 
Markibreit den 45. December 1897. 


ürſtliches haftsGericht. 
Fuͤrſtliche — erich 


— —— II 


Tihtamtlihe Artikel, 
Bellbictungen 


U (æ) Die unterzeichnete Handlung em» 
zur ‚beposftehenden Weihnachte⸗ 
und Meujabrezeit mit einem wollfländigen 
Affortiment Kunft und Galanterie-Waaren, 
wie auch einer großen Auswahl Wiener Neu— 





jahrs:Billeten ‚von aler Aut, Taſchenkalen⸗ 


dern in Etuil’s von Öaffian, mit verſchlede⸗ 
nen Theaters Goftumen und Trachten, nebft 
den Bilder-Büchern für Kinder und verfchies 
denen Öpielen, Schul Atloſen ollerArt, Lands 
eharten, Zeichnungen von verfihiedenen Ba« 
genftärden, 

Bon dem früher angezeigten Zeichnen; 
papier ift auch eine große Auswahl ang” 


‚tommen; der billige Preis und Die Büte de 
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Files oeranlaft, Diefes befonders zu æm⸗ 
De y 
— find gu haben: ächterchineſiſcher 
Luft) ‚ das Stüdzu ı fl. bie sı f. und wird 
für die Aechtheit Deffelben garastirt, dann 
werfchiedene Zufchfarben :ia Käſtchen, zu dem 
ibißigften Preifen „wie .anch Parifer, in eins 
einen Stüctken, nebfl .einer Auswahl feiner 
ee noch mebrece in Diefes Fach eins 
ſchlagende Artikel, und ächte italienische Bio» 
Hin und: Buitarse Saiten, Bioloncele und 
‚äberfponnene Darm-GSaiten, 
Baldi’jhe Kunft: und Galanterie⸗ 
Sandlung auf der Domgajfe im 
Stangifhen Haufe, 


2) (2) Anſeren ‚verehrten Biefigen «and 
Auswärtigen Sreunden und Bekannten brias 
en tie gur ergebenen Anzeige und Denugen 
ie -Belegenheit, zu den berasnahenden 
PWeihnadts, und Nevjahrsfegertagen aus uns 
ferem Uhren Verlage zu empfehlen ‚eine ſeht 
ſchöne Auswahl pon goldenen Damenupren, 
‚mit goldenen und ſilbernen Zifferblättern, 
welche fi ‚duch ihre Güte und Preiswür- 
digkeit auszeichnen und ſich gu jener Zeit für 
etına zu machende Geſchenke eignen, ferner 
‚galdene fiiberne rrpeticende und nicht repetie 
tende Übren, unfere Wiener, Pasifer und 
‚felbft verfertigten Stoduhren in nenfter Façon, 
h auch ſchoͤne vergoldete Rahmen: und Reife 
Uhten, ec. ıe. 

Das uns bisher gefchenfte Zutrauen 
ehren wir dankbar, und werden es uns jut 
befonderen Pflicht machen, durch eineforgfäls 
tige und prompfe Bedienung daffelbe ‚au 
‚ferne: hin zu verdienen und zu erhalten, 

Würzburg den 8. December 1827. 

@Bebrüder Bollermann, 
Uhrmacher und Breläger, 
wohnhaft nähft am Zifchmarkte. 


8) (1yUlnterzeichneter iſt entſchloſſen, fein 
GSafthaus zum goldönen Stern zu Pengfurt 
am Maiu perfieigern zu laſſen, wozu Strichs⸗ 
tagfahrt auf Sonntag als den 6. Tanner 
Seftgefest ift; Die Beifleigerung wird in fel; 
nem Gaflhaus nbgebalter, 

Das Gaſthaus liegt mitten auf dem 
Marttiplage fo wie an.der Landſitaße, wel⸗ 
che eine der lebhafteften ift, die von Nürnberg 
had Seankfurt zieht; es gewinnt nicht alleia 
durch feine äußerft gute Lage, fondern auch, 


die erfie ift, wie aud in ihrem Haufe 


wel in dem DeteDengfart das Tönigl. Dher⸗ 
yol: und Hallamt ſich befindet, ou ſchon 
durch ‚den vorbey fließenden Mainſtrom, als 
wie Duck Die. Lieberfahrt ‚über den Main, 
hat Diefes Gaſthous einen gleichen Vottheil. 
Daſſelbe iſt 65 Fuß lang, 42 Guß breit. 

Im erfien Gtod Hat es ein großss ge 
säumiges Baflgimmer mit 2 Nebenzimmern, 
\ 2 heitzbae find, ‚eine Kühe .nchfl 
Barofen, 
Im aweryten Stod befinden ſich 2 heiße 
bare Zisımer, ein großer TZanıfaal, mit 5 
Daran jloßenden unbeißbaren Zimmeru. 

‚Es enthält Stalung für, 80 Stüd Pferde, 

Das Kellerwerk enthält 180 bis 200 Zus 
der Wein, auch iſt dabey ein ſchöner Bierkeller 
angebracht. 

Es «hat ‚auch Die Cinrichfung' zu eines 


Schlachteren. 


Dieſe beſteht in einem Schlachthaus, Blei 
— biezu ir Are * — 
ten Reſſel ER 


Hat .eine.gut ‚gebaute Scheuer, dann 
«inen an das Haus floßenden Gemüßgarten, 
Uebrigens:ift-es:no geeignet zu einer 


- Bierbrauerey, ſo wie Bäderey, 


Stridsliebhaber werden höflichſt ein 
Iaden, um es gefäligft einſehen zu ea 
Es wird auch aus freyer Hund verfauft, - 
Lengfutt den 12, December 1827. 
Georg Troft, 
Baftgeber zum goldenen Stern, 
4) (2) Unterzeichnete madıt ergebenft 
:befannt, daß bey ihre Die bejlen Sorten 
MRürnberger Lebkuches, ſowohl weiße, braune, 


‚wie auch Bafeler angefommen und zu billi— 


gen Preifen zu haben fegen, 
. Auch empfiehlt ſich Unterzeichaete. mit 
‚allen Sorten Tafelr, Nadıts und Kirchenfers 
sen, Wagenlihtern, und Pouſſit⸗Acbeeiten. 
Diefe find zu Haben in iprer Boutique. auf 
dem Markte, welche ‚aufwärts rechter Hand 
hinter 
der Mariä: Kapelle. 
F. A. Schwarj fel, Wittwe. 
5) (1) Ja Der Handlung des Lintergeiche 
eben ‚find zu Den bereits angejeigten Si 
waatea noch Bremer Beiden ‚und friſche 
Schellfiſche angetommen. 
Carl Yat, Rinsinger, 
nähft am Markẽe. 
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6) (1) Bey Sean, Goͤpfert find frifches 
Schwarz⸗Wildpret, das Pfd. um 18 Er., fris 
ſche Hafen, ohne Balg das Gtüd 30 Er. 
friſche Zafanen und Rehwildpret zu babem. 

7) (2) Jm a. Difte. Rro, 259 im Kathas 
rinenhof iſt ein gut gebauter Guckkaſten mit 
etlichen dreyßig Anfihten billig zu verkaufen, 

8) (3) I. M. Schores in Nürnberg em» 
pfieblt feine Niederlage von den gangbarften 
Sorten weißen und braunen Lebkuchen bey 
3. €, 5. Ebert auf dem Markte in Würzburg. 

:9) (6) Beym Blodengtefer Yäger in 
Würzburg find drey Glocken zu haben, eine 
von 30, dann von 100 und 167 Pfund. 





Dermietbungen. 


M (1) Im3. Diſtt. Nro. ıg1 in der Frau⸗ 
zisfanergafje ift ſtündlich ein Zimmer mitoder 
ohne Möbeln an einen Herrn zu vermiethen. 

2) (1) Zwey fehe fhön möblitte Zims 
mer nahe an der Univerſität, find ſogleich 
zu vetmiethen. Nähere Auskunft g’bt das 
Jatell⸗Comptoic. 

3)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein mit 57 Zuder in Eifen gebundenen weins 
grünen Zäjjern belegter Keller fogleid) zu vera 
miethen. 

” (1) Auf dem grünen Markte ift ein 
beigbares Zimmer mit oder ohne Möbeln 
für ein honeftes Grauenzimmer ftündlid 
“ permiethen. Bey wen? iſt im ntelligen;- 
Eomptoir zu erfragen. 

5) (3) Im 1. Difte. Neo, 112 iſt ein 
ſchönes Duartier mit vier ineinandergehenden 

eißbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Del Küche, einer Bodenkammer, Holzlager, 
. gemeinfhaftlidem Waſchhasſe und Brunnen, 
dann etwas Keller und fonftigen Bequemlidhs 
keiten, für eine file Hauspaltung auf den 
1. Map n. Je gu vermiethen, 

6) (3) Im 4. Difte, Neo, 103 auf der 
Neubauſitaße ift ein Meines gemädlides 
Duartiee im erſten Gtode, beftehend aus 
jweg heigbaren und einem unheigbaren Zime« 
mer, jchöner Küche , Holzlager ıc,, aufLicht 
meh oder auf den sten May & J. gu Ders 
miethen, und es kann täglid im genannten 
Haufe nähere Auskunft hierüber erholt 
wie auch Einfiht genommen werden, 
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Dermifdte Anzeigen 


1) (r) Es werden noch ein oder zwey 
Mitlefer zum Eorrefpondenten uhd' der $lor@ 
auf das Jahr 1828 gefucht, Das Nähere 
im Sjntel»@omptoir, 

2) (1) Man wünſcht einen oder zwry 
Mitlefer für die Wiener Zeitfchrift für Kunft, 
Literatur, Theater und Rode, dann Eorres 
fpondenten von und für Deutfhland, Frank⸗ 
furter Journal und Würzburger Zeitung ır. 
für das Jahr 1828. Auskunft gibt das Tas 
tell»@omptoir. 

5) (2) Im Gaſtihauſe zur Traube find 


“ für ledige Herren Zimmer mit oder ohne Ein» 


richtung gegen billige Preife gu beziehen; audy 
wird Mittags: Kofl, anfargend mit dım &. 
Jänner 1828, um die Preife ju ı2, 15, 18 
und 24 Pr. verabreicht. Es erfucht um gütigen 


Bufpruc 
Mi Diem. 

4) (1) Ein Gefhäftsmann, der in Tabaks 
Wein, und Schnittwaaren, längere Jahte gea 
reifet hat, wünſchtlein Engagement, bey wein 
dyem er einen aicht zu großen Umkreis zu bea 
reifen bat. In Diefem Fall wird er Billige 
Sorderungen machen. 

Freye Briefe mit D. B. befördert die 
Erpedition. 

5) (1) Ein junges Mädchen, meldes. 
geſchickt in allen mweibliden Arbeiten iſt, 
wünfcht in ein ordentlihes Haus als Stu⸗ 
benmag®, oder in einen Laden als Laden 
magd zu fommen, Das Nähere im Fatelle 
Eomptoir, 

6) (3) In eine Spegereys und Eifenwaas 
ren:Handlung in einen nicht wobedeutendem 
Zen am Main, nfrd ein junger 

enſch, der die nöthigen Borkenntniffe be> 
figt, gegen billige Badingniffe in die Lehre 
— Das Naͤhere iſt im Jatal.Comptoie 
zu erfahren, 

7)(2) 200 Bulden rhn. find auf DBli 
ation im königl. Landgerichts, Bezirt Würp 
ueg e/M. zu Würzburg aus einer Gtiftuog 

ausjuleihben. Wo? erfährt man im ntells 
Gomptoir, 





(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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erbeten 147= Stüd | 
e 6 “ 
Ssutelligensblattey 


für ben 





Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern 
| Den 20. December 1827. 





Intelligengwefen 
Amtliche Artikel 








Befanntmahung 
Um Montag-den 10. d. M. wurde frü 
ben anbeu einem. von Mainaſcha 
nah Aſchaffenbdurg gehenden Menfchen eine 
filberne ſchenuhr von ber Größe eines 
Kronenthalers mis beutfchen Ziffern ohne Ge- 
#, anf diefem Weege von einem fremden 
urſchen, bep welchem fidy noch zwey Ande⸗ 
re befanben, abgenommen. 
ir-ftellen daher an ſämmtliche Juſtiz⸗ 
und Poligepbehörben bad Erſuchen, auf bie 
fraglihe Ihr geeignete Spaͤhe zu halten, und 
im Entbelungsfalle Nachricht. ander zu ers 


Aſchaffenburg den 14. December 1827. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Reuter, Director. 

— Kiſtenfeger. 


(@)1.Belanntmahung. 

In dem Eoncurfe bed Dauffader Mathes 
Friedrich von. Thüngerdpeim it bad Priorie 
tätscErkenntniß, in Kraft ber Verkündung, 
unter dem Heutigen angebeftet worden. 

— —— rn 19: —— — or 

ntglines Zondgericht redis d. M. 

dv. Edart, Landrichter. 
G. Widmann. 


— T— — — — 
Diebtabls-Anzeige. 

Dom: 5. auf den 6. d. M. wurde In ber 
Scheune des Michael Dehrlein zu Zengfelb 
yon bem Wagen beffelben folgendes Ketten: 
und Eiſenwerk entwendet : 


4) eine eiferne Hemmeette, an. beren Hacken 





"Jahrgang 1897. 


ein Buchſtabe Chat Beiden bes Lengfelder 
Schmiebes) —— war, werth 4 fl. 30 kr., 

2) eim eiferner Hemmfup mit einem großen 
wunder Ringe, werth 1 fl. 30 Pr. , ; 

5) eine Gurtfette mit dünnen Gliebern und 
an dem einen Enbe ein banblanger eijer- 
ner Rıng, werth 1 fl., 

4) zwey Sprießfetten, vie eine mit einem 
armöbiden Ringe, bie andere mit einem 
etwas größeren, wertb 2f., . 

5) vier Leufenfetien, movon eine ein zur 

—— eingedrehtes Glied hatte, 

wer .r 

zwep Rangſcheiben, bie eine glatt geſchmie— 

Ar bie andere mit Bierrathen. — 

werth 86 fr. ‚ . 

7) vier Zünen ‚wovon 3 mit einem latelniſchen 
Buchſtaben, beftebend aus 3 Striden , ver: 
feben find, werth 24 Pr. 

Man erfuht alle Civil: und Polijehbe 
hörten, bey Eatdeckung biefer Gegenſtände 
oder bed noch unbefannien Thäters Nachricht 
bieber gelangen, bis babin aber die Yugmir- 
telung berfelben ſich angelegen feyn zu Laffen.. 

ürzburg ben 17. December 4827. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Enbr. " 
Wagenhaͤuſer, Rechtspract. 
(1 Edictal⸗Labung. 
Die Jacob Shmitis Wittib zu Lengfelb 





‚bat fi freywillig dem Eoncursverfapren unter; 


worfen. 
Es wirb daher 
Ier Etictötag zur Anmeldung und Liqui⸗ 
tung ber Forderungen nebſt Vorzugsrechte 
auf Mittwoch den 16. Januar £. 7, früh: 
8. Uhr unter bem Redhtenachiheile tes; 
Ausfhluffes von ber Maſſe, f 
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Aler Ekirtötag zur Vorbringung ber Einre- 


den unter dem Nechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes damit auf Donnerstag ten 44 
debruer f. 3. früp 8 Uhr, 

AUlier Ekictetag jur gegenfeltigen Schluß: 


bandlung auf Montag ven 3. Märzt.3.: 


freund Uhr unter dem Nachtheile des Aus 
ihiufrs mir der trefienten Hantlung, 
anberaumt. 

Zugleich werben alle jene, welche don bem 
Vermögen der Gemeinjhuldnerin etwas ig 
Sänden baben, bey Vermeidung doppelter Hafı 
tung aufgefordert, ſolches vordehaltlich ihrer 
daran zulichenben Rechte an das unterfertigie 
Bericht auszulieſern. . 

Dep bem eriten Ekictötage ſollen auch 
bie Deibandlungen über tie Art ber Veräu— 
ferung ber Concursmaſſe gepflogen, und die fi 
bierüber nicht erfidrenden Gläubiger ber Stim⸗ 
menmebrheit beptretenb, erachtet werben, 

Würzburg am 15, December 1827. 

Königlihes Landgeridt rd. M. 
9. Edart, Landr. 
3 Kirchgeßnexr, Rehtepract, 


(35)2 Glaubiger⸗Vorladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Joſebh Sbtß jünger von Margets— 
höch heim einzuleten ſey, iſt die Kenntniß deſ⸗ 
fen Schuldenſtandes nothwendig. 

Es wird daher zur Aufnahme der Schul⸗ 
den und zur Erklaͤtun 
genten Zadlungsplan Zapfahrt auf 

Vitlwoch den 9 YJunuar 1828 
Vormittaxs 8 Uhr unter den: Rechtoauchtheile 
anberaumt, daß Die nicht erſcheinenden Gläu— 
biger für einſtiumend in die Beſchlüſſe der 
Meprbeit der Eiſchlenenen gehalten werden 


el’. 
! Würzburg ben 27. November 1877. 
Königdided Lundgeriht l.d. M. 
. Behr, Lantr. 
3.9 Warmuth, Apr. 


(3)2. Diebſtahls-Ausſchreiben. 

In ver Nacht vom 27. auf 28. Novem- 
ber d. 8. wurden ber Anna Maria Rhein, 
Mittib zu Eriabrunn, mitielfi Erbrechens einer 
Truhe, folgende Effecten entwendet, deren 
Werth von ter Damniticatin nachſtehend be— 
ſtimmi iſt: 

16 Eullen Mittellein vand oder f. g. Unter: 


über etwa vorzule⸗ 
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einanbergefponnener, fm Anſchlage Pr. 
‚Elle zu 18 Er. 

1 Beltüberjug von rothgeilreifter Leinwant, 
ſchon ausgewafßen, werth 1 fl. 15 Er. 

4 Kopfliffen » Heberzug von rothgeflreifter 
Leinwand, ganz neu, 45 fr. 
mwertd , ? * 

1 Weibshemd von flaͤchſener Leinwand, 


wertb 1 fl, 
es Leilach ohne Zeichen, wert) 


4 fläbfen 
1 fl. 30 fr. , 
1 alte Werte, welß, mit bergleicdhen erhöß 
den Streifen, wertb 15 fr., 
sin Paquet Flecke von verſchledenen alten 
— abgeſchnitten, wodbey ſich 41% 
len ganz neue flädhfene Leinwand 
fand, werth 48 Er. i 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Pohi;epbehörs 
ben werden bievon mit dem Erfudyen in Kennt⸗ 
niß gefept, zur Entdeckung bed Thäters, fe wie 
der getloblenen Effecten guet mitzuwirken. 
ürzburg den 3. mber 4827. - - 
» Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Ener 


Tbambuſch, Rechtepr. 
(5) 2 Edictal⸗8abung. 

Das Concurs⸗ Erkenntniß gegen Paul Bau⸗ 
nad vom Limbachshofe hat wie Rechtskraft 
beſchritten. 

Es werden demnach folgende Edictstage 
anbrraumt: 
4ter jer Anmeldung ber Forberungen, beren 
Voͤtzugbrechle und beren Begründung auf 

wi ttwoch Den 9. Januar 1828, 
Aer jur Vorbringung von Einwendungen. auf 
Mit!wod) ben 13. Februar £, 3 
fer zur Pflegung der ſblüßlichen Verhaad⸗ 
lungen auf 
Mittwoch ben 12. Mär; 18238, 
jebesmal fruh 8 Albr. 

Dis Nichterſcheinen am Iten Etictdtage 
bat den Ausſchluß der Forderung von ber 
Maſſe, das Nicdterfcheinen an ben Pin 
ben Ebicistagen die P äclufton mit ben 
treffenden Hanzlungen jur Bolge. 

Wurjdurg den 15. November 1827. 
Köntglibed Landgericht ld. IR 
Bebr, Lanbr. 

A. 3. Warmuth, Rechtsẽpract. 
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(33 Betfanntwaduwng. 
@egen Kafpar Ziegler von —XR iſt 
das allgemeine Verfahren beſchloſſen, und 
ur Aufnahme feiner Paſſiven, fo wie zur 
fhtapfoffung der Gläubiger über das mei: 
ter gegen denſelben einzuleitende Werfabren, 
Termin auf Donnerstag den3. Januar k. J. 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnacht hei— 
le der Nichtberüdfihtigung babier feftgefegt. 
——— Beswarıin} 
n e anbgeridt. 
eltern, Landr. 

Schneider, Rechlspr. 


(5) 4. Blaͤubiger-Ladung. 

ur Liquidatlon der auf dem Nachlaſſe 
ber Eva und bed Georg Dellert, beyde ledig, 
J dem Altenfelder Hofe bey Ebenbaͤuſen, 
baftenden Shulden, wird auf Antrag ber Ja⸗ 
fereffenten Termin auf 

Donnerstag ben 7 Januar 1828 
üb 8 


b br 

fefigefept, wozu bie ſämmtlichen Gläubiger 
ber Derlebten unter Androhung ber Nichtde— 
rüdfichtigung bey dem Abſchluſſe des Theis 
Tungsgefie bieher vorgelaben werden. 
uerborf am 12. December 1827. 
Königliches Landgericht. 

B K. d. 8 


Ib i ’ &g. « Het. 


(5)3.Betfanntfmadung. 

In der Vermögens-Theilungsſache bed 
Müllermeifterd Abdias Salomon Arnold ju 
—— gegen deſſelben Leibeserden wird 

as nachbeſchrſebene Grundsermögen Donners⸗ 
tag ben 3. Januar 1828 am Orte ber gele— 
en Sache, zum Verkaufe dem öffentlichen 
Huffrice Mittagd 2 Uhr ausgefegt unter 
den nod) befannt zu machenden Brdingniffen, 
welches Kauföliebhabern andurch zur Willen 
(daft being! 
Gerolzhofen ben 6 November 1827. 
— das königl. Landgeridt., 
Schmitt, Landr. 
Verzeichnig des Grundvermö;end: — 
Die fogenannte MWiefenmühle fub Nro. 88 
fammt Hofrietb und Scheuer, dann 
ein Haudgarten, und 
2 Wera. Gemeindefelb, au 
4/8 Meg. Wiefen und 30 Rth. Artfeld. - 
Hierauf haften 1 fl. Hundatzungsgeld, 








ber 
-jebesmal 
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'42 1/2 Pr. für ein Faſtnachtshuhn der boͤch 


flen Herrſchaft, fo wie 2 fl. Canon und 1 Pr. 
Grundzins zur Stadtkammerey; ferner 18 
3/4 Er. Gruntzind zur Stabtpfarrey dahler, 
und 2 fl. 46 fr. Afterzins vom Muͤhlbadhe, 
— Er Bet ruben. 
4 Virg. Weinberg an ter Schwarjacher 
Strig, it höchſter Herrfchaft sing : 
8 — 3 a 
Mrg. 20 Rtb. Weinberg allda, 
und hanblobnbar, jedoch — — 
4 Mra. Wieſen am Lauberweg, gibt 3 Er. 
Afterzins, 2* 
doMrz. Artfeld in ber Hohenweide, iſt der 
2 An —— 
rg. Artfe ro, 15 in ber großer 
Harb, gibt 50 fr. Canon ee 
Fhaftu If sehnifreg. * 


Edictalien.“ 


Adam Ham von Oſtheim bat ſich der Aus. 
fhagung frepmilltg unterworfen und werden bas 
ber folgende Evictätage feilgefept:. 

1) zur Anmeldung der Forderungen unb 
beren Voxzugsrechte Freytag ber 14. Gas 
a 
zur Borbringung der Einreben hlegege 
Brepfag der 15. Februar, - — 
III) zur all ſeltigen Shlußhandlung Dinstag 
11. März, * 
früb 9 Uhr. 

Die Gläubiger beffelben werden die zu 
unter bem Präjubize vorgeladen, ba bie Richt; 
erſchiengnen am eriten Edietstage von ber ge; 
genmärtigen Mafjr, am zweyten und legten 
aber von ben treffenden Handlungen ausgefchlofs 
fen werben follen. 

Hofheim ven 12. December 4827. 

Königliihed Landgericht. 
3. ©. Leu Stecher, Ludr. 
r Diep, j. pr. 


8)3.Befanntmadung. 
Muithiad Walter von Wickers will fein 
Dermögen an feine Tochter Elifabrtya Wat; 
ter käuflich abgeben, und von bem Kaufjwif. 
linge feine Schulden bezahlen ; e3 werden da- 
der beffen ſaämmtliche Gläubiger zur Liguiva- 
tion ihrer Forderungen und Erklärung über 
ben beabfibtigten B:rtra: auf 
Greptag ben 4. Januar P, 9. 
("e) 
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früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ander 

90 geladen, daß man auf bie etwa Ausbfei- 

beaden bey oben ermähnter Gutdabtretung 

feine Rüdficht nehmen. werbe, 

Hilderd am 4. December 18277. 
a Landgericht. 
Slement, 2nbr. | 

hart. 





Haußverfauf. 

Im Wege der Ezecution wirb bad Haus 
des Friedrich Huppmann von Burkardroth 
Im Wirthshauſe dortſelbſt am 

Donnerstag ben 3. Jaͤnner 1828 
Nachmittags 1 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und nach 
zdf ung ber Executions⸗Ordnung an ten 
eifbietenden hingeſchlagen werten. 
——— — ne 
n ed Banbgeri dt. 
Asset, ganbr, 
Bauer 





Befanntmdung. | 
Michel Schlereth von Lauter bat wieber: 
Holt auf Zufammenberufung feiner Gläubi: 
gr ben Unırag geflellt, mit welden er einen 
achlaß⸗, und refp. einen Stündungsvertrag, 
abſchließen will. 
Dem zu Folge werden alle feine Bldubi; 
ger zur Taofahrt auf 
Dinstag ben 8. Jänner k. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher gelaten, 
daß ber Ausbleibende in ben Beſchluß ber 
ee für einwilligend gehalten 
mir. 
Kiffingen ben 9. November 1827, 
önigl. Landgericht. 
Bopvert, Lanbr. 
Pfiſter. 


(5) 4. BGlaͤubiger-Vorladung. 
Georg Michel Möhring von Wlöleben 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen , um mit ihnen zu liquidiren unb 
ihnen Bablungsvorfihläge ju maden. Zag: 
faurt zur Paffiven-Liquidation, fo wie zur Er: 
flärung über die gemacht werdenden Zuhlungss 
vorfhläge wird auf Freytag ben 14. Jänner 
Fünft. 38. früh 8 Uhr beſtimmt, und werben 
fdmmtlihe Gläubiger deſſelben unter dem 
Rechtenacht helle hiezu vorbeſchleden, daß die 


* 
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Ausbleibenden bey Beſtimmung bed weilern 
Derfahrens nicht berück ſichtiget, tefp. den Bes 
ſchlüſſen der Stimmenmehrheit als beptizetenb 
angefeben werben. 
Königshofen den 10. December '1827. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Breb. 


Srieberi, 


neun 
Auf Untrag eines Gläubigers des Valen⸗ 
tin —*5 von Hohenfeld, werben deſſen 





Grundſtücke, beſtehend in: 
1 Morgen Baumacker in ber Höhe, und 
1 Morgen halb Ader, halb Weinberg im 


. Eichen ’ 
auf dem Gemeinbehaufe zu Hobenfeld am 
45. Januar 1823 Nachmittags 2 Uhr 
der oͤffenilichen Verſteigerung unterflellt: wer: 
den, und biezu werden beſiß⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufstuflige eingelaten. 
Mit.:St:fft den 10. December 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
Stöhr, Lndr. 
@, Steiner. 





(2)1. Befanntmahung. 
Alle diejenigen, melde eine Forderung 
an Johann Georg Steindbrüdner von Moben: 
elb zu machen haben, werben hiermit aufge: 
ortert, biefelbe am 
3. Januar 1828 V. M. 8 Uhr 
um fo ſicherer angumelden, als fie fonft ihre 
Befriedigung aus der gegenwärtigen Debit— 
ma * zu erwarten haben werden. 
Stefft den 40. December 41827. 
ae Landgericht. 
Groß, Pract. 


(2)2. Ebietal:Labung 
Fohann und Lorenz Schmitt von Röllbach, 
welche bereitd das 72te Lebensjahr zurückge⸗ 
legt —— ſind ſeit 1779 ohne Nachricht ab⸗ 
eſe 


nb. 

iefelben ſowohl, ald deren allenfallfige'un: 
bekannte Erben, refp. Verwandten, werben 
ebictaliter vorgeladen, fidh binnen 3 Monrten a 
dato um ſo gemwiffer zum Empfange bes in unge: 
fähr 812 fl. beiichenden Vermögend zu mel: 
den, und ihre ee iegal auszuwel: 
fen , als widrigens dieſes Vermögen 'bem an: 
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blichen naͤchſten Verwandten Fofepb Rhein⸗ 

Bar von NRöubah nad Yale ig Juin Beur 

Pundung feiner VBerwandtfchafts: Verhältniffe 

ohne Eaution überlaffen werden fol. 

— — 
nialidhed Landger 
Wagner, Banhr 


- 


+ 








(3) 1. Gläubiger: Dorlabung. 
Auf Antrag ded Martin Zorn von Fri: 
tenbaufen werden beffen Gläubiger zur Yin: 
meldung ihrer Forderungen und zur Erklä- 
zung über bad einzuleitende Verfahren auf 
Donnerstag den 47. Januar f. J. früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsͤnachtheile anher vorgeladen, 
daß der Ausbleibenve für einwilligend in bie 
KFefchlüffe ver Mehrheit der Erſchienenen ge- 
halten werden foll. 
Ochſenfurt am 14. December 1827. 
döniglidhes Landgericht. 
Walter. 


K. Kreß. 


43)5. Gläubiger-Borladbung. 

Die fämmtlihen Giäubiger des Jacob 
Mark von Frickendauſen werben auf deſſen 
Vintrag zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
ur Erftdrung übrr einen vorjulegenden Zah: 
Tangevfan auf Donnerstag den 20. Drcember 
d. 36. früp 8 Uhr unter dem Reclsnachtheile 
ander vorgelaben, daß die Ausbleibenden für 
einmwilligend in bie Befchlüffe der Meprbeit 

der Erfihienenen gehalten werden follen. 

Dchſenfurt am 27. Nuvember 1827. 

Königiihes Landgericht. 

Walter, Enbr. 

K. Kreß, Prttt. 


(3)2. Edictal-Zadung, 

In der Ausſchatzung des Chrifloph Mark 
zu Segnitßz, gegen welchen auf deſſen Antrag 
der Univerfal Concurs erfannt mwurte, wer 
ben bie geſeßlichen ee und zwar: 





iter jur Anmeldung der Forderungen und 
beren dehörtgen Rachweſſung, a 
Montag den 7. Januar E. 3., 
“ gter zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen, auf | 
Mittwoch den 6. Bebruar . 3., und 
5ter zur Schlußhandlung, auf 
Mitiwub den 27, Februar F I, 
jebedmat fiüh 9 Uhr angefegt und) hiezu die 
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ſaͤmmtlichen Gläubiger bed Bemeinfhulbners 
Hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erkien Edictstage bie Ausfchliefung ber Fur- 
terung von gegenmwärtiger Eoncursmaffe, dad 
Nicterfheinen an den übrigen Edickstagen 
bie Ausſchließung mit den an denſelben zu 
Hflegenden Verhandlungen zur Folge hat. 
Alle jene, welde etwa von dem Ders 
mögen bes &emeinfhulbners in Händen bar 
den, werben bey Strafe des nochmaligen Er- 
fapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ährer Rechte bey Gericht zu übergeben. _ 
Dchfenfurt den 7. December 4827.  ._ 
önigliches Zandgeridt. 
Ä Walter, Landr, , Be 
‚ Pilen 


()5. Befanntmabung. 

Auf Antrag bed Georg Hebn zu Ari 
ckenhauſen, weldyer eine Örundtgeiiung prle 
gen will, werben befien ſaͤmmtliche Gläubi» 
gr zur Piquidation ihrer Forderungen auf 

onnerdtag den 3 Januar E. 3. fruy 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bey UAuseinanderſe⸗ 
tung der Maffe nicht berückſichtigt werben ſollen. 

Ochſenfürt am 5. Derember 1827. 

Königlides Landgeridt. 
Walter, Landr. 
K. Kreß, Pre. 


15)14. Glaͤubiger-Ladung. 
Dem Antrage des Michel Meiſenſee von 
Obervolkach gemäß werben deſſen ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger auf 

ındtag ben 15. Jaͤnner 1828 
früh 8 Ubr hieher unter dem Rechtsnachthe ile 


vorbeſchieden, baf ber Ausbleibende in ben 


von ber Mehrheit über bas weiter einzuleitende 
Derfapren gefaßt werdenden Befchlup als ein: 
willigend beffadhiet werben fol, 
olkach den 44. December 41827. 
Königlibes Landgertdt. 
B. leg. Derb, des Landr. 
Greb, Akt. 


—4 - Vergho, Prart. 
“  Gläubıger-Ladung. J 
Rad Ablauf der dem Caſpar Scheuering 

von Fahr unterm 3. December 1621 von ſei⸗ 

ner Glaͤubgera dewilligten bjaͤht lgen Elun⸗ 
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dung , If eine neuerliche Unterſuchung beffen 
bermaligen Schulden; und Vermögens⸗Stan⸗ 
bed und bie Bellimmung bed weitern Derfahs 
rend 
gu diefem Ende werben fämmtlihe Caf⸗ 

ar Scheuering'ſche Gläubiger zur Anzelge 
Ihrer dermalen noch beſtehenden Forberungen 
und zur Erklärung über bad Derfahren gegen 
den Schuldner auf 
Donnerötag den 47. k. M. früh 8 Uhr 
zum babiefigen Lanbgerichte unter bem Rechts⸗ 
nadıtheife vorbeſchleden, daß ber Ausbleiben 
de nit berüdfichtigt , mit feiner Erklärung 

ausgefbloffen , und nad jener der Erſchei⸗ 
- genden das Weitere verfügt werben folle, 
WBolkach ven 42. December 1827. 


Königtiges E andgeridt. 
en. 
Ströhlein,j pr 


Betfanntmadung. 
Daoas zur Debitmaffe bed Georg Büttner 
von Koligörim gebörende Grundvermögen, 
beilehend in einem Wohnhauſe fammt Scheurr, 
etwa-36 Morgen Artfeld, 3/4 Morgen Bein: 
‚berg, und 2 1/2 Morgen Biefen, wird dem 
Antrage ver Gläubiger 57 
Freytag ben 18. Jänner k. ri 
rüb 8 Uhr auf dem Gemeindebauſe zu Ko⸗ 
ibbeim unter ben bey ber Strihstagfahrt be- 
Bannt gemacht. werdenden Bedingniffen öffent 
fi veriirihen, zu melbem Strich einladet 
Bolkach den 13 December 1827. 
das königlihde Landgericht. 
Bey leg. Ve.b. des Laudr. 
Greb, Actuar. 
| Dergbo. 








Diebfiabld-Anzeige _ 
Aus einem zu bem ri von Schön: 
dorn’jhen Defonomiegute auf dem Strehlbofe 
gehörenden Bauernhaufe wurben mittel Ein, 


fleigens geſtern früd zwiſchen 4 und 7 Upr 


folgende. Gegenflände entwendet, ald: 

a) ein von roth geflreiftem Barchent gefer: 
tigtes Oberbett mit weiß leinenem Weber- 
auge, 

b) ein Kiffen von blau. geflreiftem Bar: 
° bent fammt blau geflreiftem ‚leinenen 


Ueberjuge, 
c) sın mit blauen Streifen verfehened zwil- 
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lichenes Unterbett / ſchon etwas außgebeffert, 
und endlich 

d) eine Pfülbe von aͤhnlichem Zwillich; 
ben Polizeybehörden eröffnet man dieſes, um 

im — dad Sachdlenliche verfügen 

u könden 
Wolkach ben 44. December 1827. 
Königlided Landgericht. 
Bey Ieg Verh. des Eintr, 
reb, Act, 
Dergbe. 





(3) 1. _ Bekanntimahung | 

Nah dem Antrage ber Gläubiger bes 
in Concurs gerathenen Kafvar Berthold von 
Atzhauſen ſolen deſſen Befigungen, wie fie 


"unten angezeigt find, an ben Melfibietenten 


unter ten bey tem Auflirihe bekannt gemacht 
werbenben Bedingniſſen verfleigert werben. 
Morläufig wirb bemeft, daß ber Kaufs⸗ 
liebhaber fi mit guten legalen Zeugniffen als 
befipfäbig ausweiſen muß, daß jedoch hinfidht 
lid) ber Zahlung angenehme Friflen werten 
jugeflanben werben. .. 
Bu biefer Strihshandlung iſt Monta 
ber a4te Ianuar Ef. I. früh um 10 Uhr ale 
Zagfahrt ‚beilimmt, melde in bem Loͤwen⸗ 
wirtböhaufe zu Atzhauſen abgehalten werben 
fol, wohin die Liebhaber eingeladen werben. 
Aiefentheid am 411. December 1827. 
Graͤfl. Shönbornifdes Herr: 
{daft s Gerigt. 
J. V. Kreß, ER. 
Nedermann, a. s. 
Ein Haus mit Scheuern und Stallungen, 
blezu deren , felb 
43 1/2 Mig. Urtfeld, 
2 Thfen, 
3/2 Laubholz , und 
2 3/4 Mg. Gemeinbtbeile; 
an waljzenden Grunbfluden : 
71/2 Wrg. Artfeld, 
13/4 Mrig. Holzibeile, 


DERIEREIERLDEST 
Zum Volljuge ter erfanaten Erecufion 


wird wegen einer Hypotheken: Forderung das 


ten. Sebaflian Boͤhmiſchen Eheleuten babier 
gebörige Grundvermögen, beſtehend in einem 
geſchloſſenen Bauernguie, nebſt mepreren make 
genden Gruntflüden, Donnerstag den 5. Ja— 


. Auar 1828 Vormittags nah ben Wefimmun- 


» 
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en bed F. 64 des Hepothekengeſetes ter 
ffentlichen Verſteigerung ausgeſeßt. 
Da dieſes Grundvermoͤgen noch uͤberdleß 


mit mehreren Hypotheken⸗Schulden belaſtet 


if, ſo wird zugleich zur Erbebung des ganzen 
Schulbenſtandes die ſelbe Tagfahrt biemit aus⸗ 
ſchrieben, an welcher Ammtliche Gläubiger 
bre Forderungen und Anſprüche unter dem 
Rechts nachtheile ver Uebergehung einzuklagen 
aben. 
: Schwebheim am 41. December 1827. 
Srenberrfib von Bibraiſches Pa— 
rimontal⸗Gericht 1. Klaffe. 
Seuffert, P. R. 
Wagner, Eſchrbr. 


(3) 2. Slaubiget ⸗Vorladung. 
Johann Undreas Bieringer, Haͤcker bas 
bier, hat auf Zuſammenderufung feiner ſämmt⸗ 
Höhen Gläubiger, Bedufs eines Nachlaß⸗ und 
Zahlungs: Frikten: Vergleiches angetragen ; es 
werben baher befien ſaͤmmtliche defannte und 
unbefannte Glaͤubiger auf Donnerätag ben 
. 8. Januar 1828 ’ 
Liquidation idrer Fordefungen und Er 
Arung auf den Nachlan: Vertrag unter dem 
Kreidtönachibeile vorgeladen, daß ber Nichler⸗ 





ſcheinende für einwilligend in den gefaßt wer⸗ 


ben Beſchuß gehalten werde, 
Art — — — 
r e errſchafts⸗Geri 
9. Kolb, Herrſchaftorichter. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Um ben Guie⸗Abtretungs-Vertrag zwi⸗ 
En dem Bauerdmanne Johannes Kaib von 
ollartsbof und feiner aͤlteren Tochter ges 
richtlich befidtigen zu koͤnnen, werben zunaͤchſt 
fämmtlih bekannte und unbekannte Gläubis 
ger des gedachten Kalb zur Anbringung refp. 
2iquibirung ihrer Yorderungen unter dem 
Rechtönactbeite auf Freytag den 4. Januar 
k. 38. frub 9 Uhr ander vorbeſchieden, daß 
bie Nihterfheinenten bey dem weiteren Ders 
fahren unberückſichtiget, vter dem etwa zu 
Stande Bommenvden Nachlaß-Vertrage ald bep» 
treienb erachtet werben jollen. 

Decr. Tann den 7. December 1827. 
Frepherrl. von Tann'ſches Herr 
ſchafts Gericht. 

5. 3. Ehr. Sontermann, 





‚Nütr, 
© v I l 1 Dil. 
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66) 2 StrichbekBanntmachung. 

Im Wege ver Hülfſsvollſtreckuag ſoll das 
von der verſtorbenen Suſanna Brenners Wits 
tid hinterlaffene Wohnhaus Nro. 54 nebil 
Eingehoͤrungen, in ber Birngafe viefetbır, 
—— an ten Meiſtbletenden verſttühen 
werden. 

Hiezu wird Termin auf 

Freytag ten 4. Jan ur k. J. 
1628 Nachmittags 2 Uhe 

im hieſigen Wirlsbhauſe anberauwt un Stricht⸗ 
liebhader eingelaten, ihre Angebote zu Pib⸗ 
tocoll at und ben Hinſchlag nad 
—* er Executions: Ordnuͤng zu gewärs 
tigen. 
Altenſchoͤn bach am 4. December 1827.- 
Freyberri. 9. Crallsheim. Patri— 

monial-Gericht iter Elafſſe. 

Fürſt, Patr.Rchtr. 





(2)1. Blaubiger-Vorladung. 

Der Iſtraelite Joſeph Liebſtädter von 
Schweinshaupten hat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um ihnen eis 
nen Nachlaß-⸗ und Zablungsplan vorjuiegen.. 
Es werden daher alle bi jenigen, Die eine 
Torberung ober ſonſtigen Unjprud an Lieb» 
wäbter zu machen haben, auf Montag den 7. 
Sänner 1828 vorgelaben, mo fie früh um 8 
Uhr um fo — dahier bey Amt ju er» 
ſcheinen, und ihre Anſprüche geltend zu mas 
den. baben, als außeitem von ihnen ange: 
nommen wird, daß fie der Stimmenmehrheit 
teytreten, und ſich bann nad dem darauf 

gefaßt werdenden Beſchluſſe fügen müffen. 

Burgpreppadh am 11. December 1827. 

Freyberrlich von Fuchsiſches 

Patrimonial-Gericht iter El. 

Schmitt, PER, 

Heym, Akt. 


Slaͤubiger-Vorladung. 


Auf eigenen Antrag des Johann Stöhr 
von — iſt gegen denſelben der 
Univerſal⸗Concurs erkannt worden. Die ge⸗ 
ſetzlichen Edictstage werden naͤmlich: ber 

— ——— Ka nn und 
eren rigen Nachweis auf Freyta 

ten .4 es 41526, v. 

Iker und Alter zur Borbringung ber Ein; 
resen gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
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en, dann zur Schlußbanblung auf Montag 

en 28. Januar 1828 ,- 
jebeämal ee 9 Udhr feflgefeßt, und 
iezu fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhuld: 
ners öffentlich unter dem Rechtänadhtbeile vor: 
eladen, daß das Nichterſcheinen am iten 


dictötage die Ausſchließung ber Forberung - 


von biefer Coneursmaſſe, das Ausbleiben an 
dem 2ten Epictttag aber das Ausſchlleßen 
mit den an bemfelben vorjunehmenden Hanb: 
lungen zur Folge bat. 

Moͤbillen, weldhe Drittere von bem Ge: 
meinfhultner im Hanben haben, find unter 
Vorbehalt der Rechte daran bey; Gericht zu 
übergeben. i 

Albertshauſen den 4. December 1827. 

Srepherri. v. Wolfskeeliſches Pa 
er Du 
neider, Js j 

. Spieß. 


(3) 2: Gläudiger:DBorlabung. 
Auf Antrog bed Georg Marquardt: jung’ 
gu Sara werben: befjen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger auf 
v Donneretag: ben 10. Januar 1828; 
Dormittags 9. Uor zur Angabe und Nachwel⸗ 
fung. ihrer Forderungen und: zur Erklärung. 
über bie Zablungsvorfchläge Marquarbts uns 
ter tem Rechtsnachtheile bieber vorgelaben,. 
Buß die Ausbleibenden ald der Stimmenmehr⸗ 
heit en werben: angefeben werben: 
t.Rentweinsdorf am 1. Derbr.. 1827. 
Sreyberrlih u. Rotenbanfhes Pa— 
trimonialgeridt. 


Facobi. 
I. R. Zudert. 


(3)5: _ @täubiger:?abung. 

Heinrih Flor, Gaflwirth. von: Oberal- 
tertbeim,. bat: ſich mit einem: feiner Gläubiger 
verglihen,. und anderer Forderungen ſich im 
Rechtswege entletigt. 

Ehe: nun: der Vergleich amtlich genebmigt 
werben kann, iſt die Vernehmung feiner übri- 
gen Gläubiger nöthig: Kun 

Theils deßwegen, theild um: das weitere 
Berfahren: gegen den Schuldner befiimmen zu 
können, wird zur Liquidirung der Forderun⸗ 
gen Tagfahrt 

auf Mittwoch ben: 2: Jänner 1828: 
frü) 9 Uhr beflinmi. 

Alle biejenigen Glaͤubiger, welche ſeit dem 
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Fahre 1823 und indbefonbere feit dem Bran- 
de zw Oberaltertheim und wegen ber Erbau—⸗ 
ung bed Wohnhaufes des Schuldners etwa 
neue Forberungen zu machen haben, werben: 
daher aufgeforderf, biefe um fo gewiffer an 
obigem Ligwibatlondtage anzubringen, ala fie 
fonft damit nicht mehr gehört werden würden. 

Decr, Remlingen an 26, Nov. 1879. 

Gräflih Caſtell. Herrfhafts: 
Gericht. 


Schoͤner, H:R. 
Fürſt, Ber. 


2 Bekanntmachunmg. 
Gregor Schleiß zu Wieſentheid will ſei⸗ 
nen Glaͤubigern Zahlüngs⸗Vorſchlaͤge machen; 
dieſe werden, um ſolche zu vernehmen auf 
Montag den 7. des künft. Mis. Januar früb 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zum. hie⸗ 
en: Geridjte vorgeladen, daß bie nicht 4 
ienenen- in: bie Mehrheit. der —— 
inwilligenden erkannt ſeyn ſollen. 
Wie ſentheid den 3. December 1827. 
Graͤfl. — Herrſchafts— 


GB. Kreh, Herriafldeiter. 2 
Ger. 


(BL Betfanstmadeng- 

Dis graͤfllich v. Schönborniſche Hofgut 
auf: dem Daxberg, 2: Stunden: vom: Aſchaffen⸗ 
burg, wird mit dem 22. Zebruar 1828 Beſtunds 
ledig, und: folk durch Verſteigerung am den 
Meiſtbietenden wieder auf mehrere Kühe im 
Beitand: abgegeben. werben.. Daſſelbe beſteht 
in. 215 —— 9: Ruthen Ackerfeld, 204/2 
Morgen 25 Ruthen Wieſen und 2 Morgen 
14. Ruthen Gaͤrten, ſo wie in ben. dazu gehö⸗ 
rigen Wohnungs⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden. 

Diefe Re wird Montag: ben 21- 
Januar 1828, Dormittagd 14: Uhr auf bem, 
Hofe Dazberg — und bie Brding⸗ 
n:ffe vor ber Verſtelgerung bekannt: gemachi, 
können: aber aud) fo wie die nähere Beſchrei⸗ 
bung des Cuts fon dermalen bey dem uns 
tergeibnefen Amte eingefeben: werben. 

Weiler ben 6. December 1827. 
Graͤflich v Shönbornifhed Domal- 

nen: Amt Weiler. 
Geyer. 
Reißenbach. 


— —— —“ 
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Untere Mainkrels 


des Abnige Freichs Bapern 





| were 
Würzburg. | ©omstag den 22, December 1827. 
Te | 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
. — — — — — — 
Urus. praes. 106. Nrus, exp. 124. 
Bekbannatmaqchhunmg. 
(Liquidation unverjinslicher Depofitem betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bey ber dahiefigen Staafe: Schulden: Zilgungs, Kaffe findet ih eim Devofitum vor- 


gemerkt, an weldyem die im bepfolgenden Berzeihnig bemerften ehemal# ürfibifchöflidy würz- 

 burgifchen Militär: Individuen mit den beygeſetzten Beträgen Tpeit —— ſollen. a, 

Diefe ober ihre Erben werben daher aufgefordert, ihre Anſprüche, wenn es Fnländer 

ſind, bey tem Gerichte ihres Wohnfiges, die Ausländer aber bep dem Kreis: und Stabtge: 

richte dabler bis längſtens Ende März; 1828: um fo mehr geltend zu maben, als bie bis dahin 

ig liquidirten Beträge als bem Sy ulden » Zilgungs- Zond heimgefallen werben abgeſchrie⸗ 
en werden. 

Bey biefer Liquidatlon iſt nicht nnr ber Grund bed‘ Abkommens vom Corps, ſondern 
auch insbefondere nachzuweiſen, ob don ihnen ober ihren Erblaffern der Vorfchrift des Arti- 
kels III des Gefeges über bie Staatsfhuld vom 1. Jund 1822 genugt worten fey. 

- Würzburg den 13. Derember 1827. 


Königlide Regierung bes Unter Mainfreifes, Kanmer ber Binan;en, 
als Staats-Shulden-Eiigungs. Eommiffion. 
Seepherr von Zurhein, Präftent. 
u Mep, Director. 
Then. 


" Stöpr. 
Yahrgang 1827. £6 


# 
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Berzetidn if 
ber für verfhiedene MilitärInbivibuen bey ber foniglihen Staats-Schulden⸗Tilgungs⸗ ] 
dabier beponirten, biß jegt aber nod nicht liquibirten Beträge. — 


Betrag. | | Benennung ber treffenden Individuen. 


fr. Mt: a. Zinjen von Einflands:Eapılalien. 
_ ZN Andreas Baumerfler von Vellbach. - 
| N Wolfgang Wirrlein aus Würzburg. 
ofepd Zind von da. 
obann Weber aus Norbheim. 
Sebaflian Hellmerih von Adelsberg. 


— — — 


J 


J— 


fl. 
4 
6 
3 
12 
40 Andreas Horn aus Thüngfeld. 
40 Michael Megger aus 2 ri 
a8 | 49 Johann Wirth von Geckknau. 
19 | 27 zent Fachs aus Lengfurr. 
‘6 | —_—|—_ ubmwig Tann aus Bifhofebeim. 
2 | 45 | — | Matoed_Hellinger von Lauda. | 
4 12 | — 1 Beorg Wetterid aus Rotters hauſen. 
48 | 48 | — | Iobann Böhm von Weihers. 
9 | 35 | — 4 Georg Zöller von Kupferzell. 
40 | 24 | — | Anton Hepp von —* 
5 | 12 | — } Martin Morig von Zrier. 
5 | 12 } — || Georg Löffler von Steindfelb. 
5% | 12 | — 1 Iobann Bellinger aus — 
18 | — | — || Johann Jüngling aus ergbeim. 
50 | 37 | 1 # Adam Aujmann aus Berlichingen. .· 
46 | — | — || Sebaflian Krämer von Marktſeineheim. 
6 | a1 —- — Breunig aus Darkıbreit. 
51121} — ohann Georg Wieder aus Jhrmgen. 
: 1 N Daniel Micler aus Orünberg. 
— 


FJodann Weigert aus Schönbrunn. 
b. Von e Militärperfonen, von Aemtern, Ge: 
meinden und Privaten hinterfegte Gelber, 

Für Kafdar Anding aus Herbitart, burd das Ant Koͤnigsbofen. 
* Georg Rreinhard aus Wurzburg, durd) Anna Maria Hoffmann allda. 
s  Bartpel Wettrrich aus Kottershaufen , durch das Amt Ebenbaufen, . 
;s Midael Zıierler von Dperesfeld , durch feinen Bruder gleichen Namens, 
s Mntress Schmitt aus Zimmerau, durch dad Amt Koͤnigshofen. 
ZJohann Volkmoth von Obervolkach, durch Secxretatt don Navarre, 
> imon Hornung von Dvernleihfeld , darch deſſen Bruder. 
⸗ ernarb Do el von Halshetm, durchs Amt Arnſtein 
Mtiidarl Heerich aus Frankenbeim, durchs Amt Biſchofsdelm. 
Georg Väth von Stammsem , du: ballge Gemeinde. 
5 Ko Döllinger von Yaınjladt, durch Semeinde Efherndorf. 
s obann Neuterf aus Würzburg: durchs Ant Biſchofsheim. 
484| 21 | — I Summe. s 
Würzburg den 14. December 1827. i 
Königlihe Regierung des Unter, Mainfreifed, Kammer ber Finanzen, 
als Staaıd. Schulden; Zilgungs.Commiffien 
Srepperr von Zurbein, räjident. 
9. Meg, Director. 


——————— SE: Fo 
SIE El 1 EI IE 


— — — — — — — — 


—— 


me tab - 
BEER tn“ 


Then. 
4 Stöhr. 
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Nrus, praes. 6188. Nrus. exp. 5168. 


\ — Betanntmadung. : 
(Die ordentlihen Er agwahlen für Gemeindes»Srellen der Stadt Würjburg.) 
m Namen Seiner Majefät des König b. 

Mahdem feine Majeſtaͤt der König bie jüngflen ordentlichen Erfagwahlen Pr Gemeinbes 
Stellen der Stadt Wurzburg zu genehmigen, und bie für bie erledigten Stellen bürgerlicher 
Magititatsrärde neu nemäplten Örmeinde Glieder zu beflätigen allergnädigſt geruht haben, 
werten die Reſultate biefer Wahlen nachſtehend bekannt gemagt : 

a) bürgerlide Magiliraisrätpe: 

Stephan Gailler, Handelsmann, 

Ludwig Hügel , Gulsbeſitzer, 

Andreas Ebenhoͤch, Gutöbeflger, 

Joehann Lülsdorf, Handelsmann, 

Adalbert Ziegler, Weindändler, 

b)Semeſnde-Bevrellmächtigte— 

> "Zobann Neudörfer, Tüncher, 

zur Heffner, Fönigt. Regierungsratp, 

ebaſtlan Kreuzer, Borbdenmader, 

Joſeph Seifert, Rechtsanwalt, 

Tobias Keßler, Gatsbeſizer, 

Martin Teeutlein, Bäder, 

Fofepp Schürer, Tabackofabricant, 

Adrian Stöhr, Gaſtwirth, 

Karl Broili, Stadlkammerer, 

Balentin Erdacher, Gerber, 

Peter Kent, Schiffer, 

Georg Oswald, Lederhäͤndler. 

Die vͤrey letzten als Erſatßzleute eintretend. 

Würzburg den 20. Decemler 1627. 


Königlide 7 Past ded Unter: Mainfreifed, 
ammer bed. Innern. 


Freyherr von Zurhein, Prajibent. 


— — — — — — — 


Salver. 


Urus. praes. 5945. Nrus. exp. 4943. 


—Anſammtliche Stadt-Magiſtrate, Lands und Herrſchaftsgerichte. 
— (Die auf das Materiale und den Druckerlohn der Impf· Conſeriptions Liter und ImpfProtocohle, dann der 
GeneralEonfpedre und Juipfſcheine für das Etats Jahr 1826/27 ergangenen Koiten beir.) 
Zm Namen Seiner Majellät ded Königs, 
Die Koflen auf das Matertale und ven Druderlohn der Fmpftabellen für das Jahr 
- 4826/27 , welde in Folge allerh. Entfihliegung vom 19. April 1824 von den Gemeinden über: 
nommen, und vergufet werben müſſen, betragen 186 fl. rbn. 
Hievon kommt ber nad) vorjäsriger NRepartition beflantene Ueberfhuß von 8 fl. 47 fr. 
in Abredinung, wornad ſich eine Concurrenz:Schulvdigkeit von 177 Al. 13 Er. herausflellt. 
Zur Vermeitung unerbebbarer Brühe. wurden für jeden ber ®eimpften 3 Pig. anges 
feßt, und hiernach die Repartition entworfen, nad) welder fi ein Gefammtbetrag von 190 fl. 
39 fr. 3 Pfg., — gegen den effectiven Bedarf ein Ueberſchuß von 13 fl. 26 fr. 3 Pig. 
Bun: welcher für das Fünftige Etatö-Jahr vorgemerkt, und in Abrechnung gebracht mer; 
a wird, 


d 
Saͤmmtliche Diſtriets Polizep: Behörden bes Beten: BRSNEEN eapalten demnad ben 
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Auftrag, tie In folgender Tabelle repartirten Beträge von ben ER Gemeinden zu 
erheben , und binnen dierzebn Tagen an tie Regifiratur der unterzeichneten Stelle ‚einzufenden. 
Würjburg den 15. April 1827. 
Röniglibg Regierung bed Unter: Mainkreifes, \ 
Kammer bed Innern. 
Frepherr von Zurbein, Prafitent. 



































Lommel. 
£| | el 
232 | Bepträge Ne, Bepträne 
Beridt,Bezirte. Yes Elia 3 ıfa.) Gerihts:Bezirfe IS&8| 0.3 _pfg. 
m -—lpr. "Roy a” Eilor. Kopf. 
| 8 S 
———— — — — — ——— — — || SE Sn Sn ne mn een 
Te fl. er. inf ganbgesigie | Ar vf 
Aldaffenburg . 4140 11451— 1 Marktiieft ; 4471 A 50] 1 
Shweinfut . .. 122 | 134 | Melerihliat . 178 | 2131 2 
Würzburg 265 3|18 si Wunneritadbt . : 311 33 1 
ndaer ichte. Neuſtadte, 206 2 
Aljenau . 1 250 sl; Dobernburg . . 239» 3136 3 
Arnilein . i A 354 4lıo) 21 Ocbfenfurt » ; 261 30] 5 
Afdaffenburg . | 412 | 5131| 2 Drb . i : : 249 3| 6:8 
Yura . ; R 256 2!57 Korbenbuh . 353 41241 3 
Biihofebelm . ’ 294 3140| 2 2. Nöitingen | 217 2/4215 
Brüdenau $ . | 576 4142! — 11 St ; ı 338 4113| 2 
Dettelbach 285 5 33] 3 5 || Stadtorogelten . — 207 2135| 1 
Ebern . . . | 335 411 s Volkach | 2851 3135/ 5 
Eltmann . A A | 474 5155 2 ©: ihe rs | 222 2146| 2 
Euerborf . , F 27U [22 31 Werneck. 308 4: 5151) — 
Fladungen 174 10 2| 'Wur;burg r. d. mM. | 586 | 4149| 2 
Gemünden . . 206 ! IE 2 || Würzburg I. d. M. 419 an | 
@eroljbofen . ; I 284 3136 Sen er Iwaftsgerigen 
Gleusdorf. I 204 9140 2| Amorbadh , . | 302 5146| 2 
Hammelburg | 342 16! 21 Gerdfelb . i A I 9 alatl ı 
K12) 1 252 | 3 91— | Kleinbeubad) a 13 1 
lders . . j 488 | 2|21— | Kreujwertpelim . , 36 | — 
Hofheim . . | 350, 4]2 ” 2 | Markibreit 
KHumburg . . . ji 282 || 3 z4! 2| Deilienderg 
Kaltenberg 4921 6| 4 — | Hemmingen 
Karlitadt . . R y 418 5 15 2: Rolhenf⸗ lö 
Kiffingen z ; 313 || 35154] 5 Nütenbanfen 
Kißingen . i i 265 || 31331 3 | Some erguufen . 
Kleinwalladt 248 3] Ö| =, Suljpeim . 
Klingenberg . j 2421 3| 1! 2 Tann 
Koͤntgshefen 348 | 4121| — Wicfenlheid 
Lohr 449 \ 3130) 3 | 





Total: Summı 152551196139] 3 





Nras. praes. 5165. Nrus. exp. 4925. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der dahier verlebte Redts-Practicant: Chriſilan Herbig hat in feinem Minterlaffenen 


= 
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Zeftamente dem dahleſigen Armenfonde 400 fl., bann dem Armenfonde zu Mellerihflabt 
50 fl. an zwep auf einige Ortönahbarn zu Mellenlchſtadt fprehenden Schuldſche ine, zum Der- 
waãchtniß beitimmt , welde wodlthätige Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
- Würzburg ben 11. December 1827. 
 Königlide Regierung des Unter: Maintretfes, 
Kammer bes Innern. 


Srepherr von Zurbein, Präflbent. Kirögeflner. 





Nr. 1934, j 
Un fammtlihe dem k. Appellations:Gerihte für den Unter:Mainfreis 
untergeorbnete- Gerichte. 
(Die Erhebung und Berwendung der Sukfumbenz@elter betr.) 
Im Mamen Seiner Majelat des Konigs. 

Zufolge ‚allerböhfter Entfhließung des königl Dberappellationd-Gerichtes vom 4. Decem⸗ 
ber d. I. werten ſämmtliche Untergeridhte angewiefen, bie ee Aus welche in 
ben von ihnen in erlier Inſtang entfhiedenen Rechtsſachen oberſtrichterlich fefigefept werden, 
jeresmal nad Eröffnung des gefälten oberflrihterlichen Eckenntniſſes unter fofortiger Benach⸗ 
richtigung des einſchläägigen Pflegſchaftsrathes ſelbſt zu erheben, und demnächſt ſolche unge» 
fäumt an ben geeigneten Localarmenfond, gegen Quittung abzugeben. — Dabey werben bie 
Gerichte auf die in ber allerhöchſten Bekanntmachung vom 4. Februar 1825-enibaltene Aus: 
nahme bed Falled, wenn der Euffumbent ein Ausländer ifl, und ſonach bie verwirkte Strafe 
tem Armenfonde bed Gerihtöbezirfes erſter Inflanz zufällt , — aufmerkſam gemacht. 

Decretum Würzburg ben 44. December 1827. BE 
Königlih bayerifhes Appellations-Gericht für den Unter: Mainfreid. 

| | 3. M. v. Seuffert, Präfitent. — 
ner. 


LT  ——— 
Intelligenzweien ven Ausſchluß mit der treffenden Handlung 








a December 1827 
; : urjburg am 16. December 1827. 
 Amtlide Artikel Königlidet Bandgerigr in. M, 
ebr, Ynbr. 

(3) 3. Ebictal:sLabung. 4. 3. Warmuth, Redtöpr. 

Gegen Margareiba Pröfler, Wittwe von — ze 
Oderle inach, iſt der Concurs rechtskräftig er: G)2. Edietal Sadung. 
kannt. Die Jacob Schmitis Wittib zu Lengfeld 
werden daher folgende Edictstage ans hat * freywillig dem Goncursverfadren unter: 

eraumt: mwo-fın. 
iter jur Anmeldung der Forberungen, und Es wird daher 
deren geoörigen Nachweiſang auf Milt— Iter Edictstag zur Anmeldung ‚und Liqui⸗ 
woch ten 9. Januar 1828. fung ter Forderungen nebſt Vorzugsrechte 
Alter und liter jur Vordringung etwaiger auf Maittwoch den 16. Januar 8.3. früb 

Einrevden, und Pilegung der Schlußhand⸗ 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 

lungen ‘auf Muͤtwoch den 13. Februar YAurfbiuffes von der Maſſe, 

1828, liter Etictstag zur Vorbringung ber Einre— 
jeteömal früb 8 Ubr. den unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 

Dad Nicterfiheinen am Iten Ebictötage ſchluſſes damit auf Donnerstag den 44. 
bat ten Ausſchluß der Forberung von ber Februar k. 3. früh 8 Uhr, 


Maffe, jenes am Ilten und Iliten Edictstage Illter Ebictötag zur gegenjeitigen Schluß: 
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banblung auf Montag ven 3. März k. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile tes Aus⸗ 
ſchiuffes mit der treffenden Handlung, 
anberaumt. ; 

Zugleich) werben alle jene, welche von tem 
Vermögen ber Gemeinfhuldnerin etwas ın 
Händen baben, bey Mermeidung doppelter Haf: 
tung aufgefordert, foldes vorbehaltlich ihrer 
daran julichenden Rechte an das unterfertigte 
Geriht ausjullefern, _ 

Bey dem erfien Edictstage fallen aud) 
die Verbandlungen über tie Art der DVeräus 
fierung ber Concurdmafle nepflogen, unb tie fi) 
hierüber nicht erflärenten Öläubiger ber Stim⸗ 
nienmebrheit beytretend erachtet werben, 

Würzburg am 15. December 1827. 

Königlihes Lanbgerihtr. d. M. 
v. Ekart, Lantr, 
F Kirchgeßner, Rchtspract. 
— — — 
(3) 2. Glaäubiger-Ladung. 

dur Zıquidation der auf dem Nachlaſſe 
der Eva und des Georg Dellert, beyde lebig, 
auf dem Witenfelder Hofe bey Ebenbaufen, 
battenden Shulden, wirb auf Antrag der In 
tereffenten Z’rmin auf 

Donnerstag. ten 17 Januar 1828 

‘ rüh 8 Uhr 
feftgefegt, wozu bie fämmtlichen Gläubiger 
ber Derlebten unter Androhung der Rigtbe⸗ 
rüdfihtigung ben dem Abfchluffe des Thei⸗ 
iungsgeſchaftes dlehet vorgeladen werben. 

uerborf am 12. December 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B K. d.8 


Sol, &bg. : Act. 5 








(3)3.Befanntmadung. 

Zur Liquidation ber auf bem Nachlaſſe 
des Jobann Lell, Wittibers zu Machtilshau⸗ 
hauſen, haftenden Schalden wird Termin auf 

Miitwoch ten 9 Jänner 1828 
üh 9 Ubr 
unter Androhung der Nichtberück ſichtigung der 
ausbleibenden” Gläubiger bey Auseinander⸗ 
kam or Verlaffenftaft fefigefept. 
erborf am 6. Decembar 1827. 
Königlihes Landgericht. 
B R.d% 


Ibi, Landger.-Xct. 


B TE) rf, Rehtspr. 


+ 
> 
2 
1 


f 
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6,35. Beltanntmadung. 

Barbara Hamm mit ihren beyden Toͤch⸗ 
tern Urfula und Barbara, gemöhnlid bie 
Hundfchlägerin genannt , jieben im Unter» 
nrainkreife, inöbefondere In den Landaerich⸗ 
ten Werne, Arnſtein, Würzburg ı. d.wt., 
umber, und gefährben das Eigenthum, bies 
felven baden, jedoch auch als Hirten in eis 
niaen Gemeinten gedient, und haben. Fein 
deſtiamtes Domicil. Um foldes zu beitim« 
men, it die Habdafimeroung ber Mutter 
und Tohrer Urfula nötyig, ba die derells 
aufgegriffene jüngfle Tochter Barbara zur Dos 
micıldefttmmung die gehörige Aufklärung nicht 
geben kann. 

Da die königl. Be dur Refeript 
vom 22. Nodember d. 3. befohlen hat, durch 
öffentliches Ausſchreiben den Aufenthalt ber 
Hammiſchen Bamilie auszukundſchaften, fo 
werden fämmilihe Eivil- und Polizey Behoͤr⸗ 
den erfucht / ın ihren Dullicten genaueſte 
Späibe nah Barbara Hamm und ihrer Toch⸗ 
ter anftellen zu laffen, und im Betretungss 
falle tiefelben ander einzuliefern. 

Detielbah am 3. December 1827. 

Königlides Landgericht. . 
Küttenbaum, Ladr. 
Hermann. 





(5) 3. Edictal:-2abung . 

Eckart Limbert von Oberweld, großher: 
zoglich Sachſenweimartſchen Jufligamts Kal⸗ 
tennorbheim bat ſich auf Klage bes königl. 
Bepjollamied Tann, wegen v rſchriftswidri⸗ 
ger Ablage eines Zolldormerkſcheines binnen 
6 Moden zur Bernehmlafjung bey unterzeich⸗ 
netem Landgerichte zu fielen, ober zu gewaͤr⸗ 
kigen, daß er mit etwaigen Einwendungen aus: 

efbhloffen, die Klage als abgeläugnef anges 
eben, und das Flagenve F. Bepzollamf zu 
deren Beweife gdaffen werde. 

Hilders am 22. November 1827. 
Königalihes Landgeridt. 
Element, Ladr. 

‚Ebel. 


(3) 2: Gläubiger: Bortabung. ; 

Georg Michel Möprıng von Alsleben 
hat auf Zufammenberufung feiner Gidubiger 
angetragen ; um mit ihnen zu liquibiren und 
ihnen Bablungsvorfää;e zu maden. Zap 
fahrt zur Pafliven:Liquivation, fo wie zur Ei⸗ 
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Märung über bie gemacht werdenden Zahlungs⸗ 
vorfchläge wird auf Fieytag den 11. Jänner 
fünft. 33. früb 8 Ubr beſtimmt, und werben 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben unter dem 
Rechtsnachtheile biezu vorbeſchleden, daß die 
niusbleibenden bey Beſtimmung bed weilern 
Derfabrens nicht berüc ſichtiget refp. den Be: 
ſchluͤſſen der Stimmenmehrheit ald bepiretend 
angefeben werben. 
Könlgttonn den 10. December 1827. 
K niglLart vLandgericht. 


andr. Greb. 
Friederich. 
— — — 
(5 2. Bekannt nenne 
Unter dem beufigen wurbe das atls 
ond-Erfenntniß in ber Ausſchatzungsſache bed 
Johann Adam Schwarz don Ki ombach in 
vim publicationis an Die Zhüre des dahieſi⸗ 
gen Gerichts zimmers angebeftet. 
Kaltenberg am 12. December 1827. 
u gandgeridt. 
J. Burkardt, Landr. 
Englert, ip b 


Edictal:Labung. 

® — jung von Maibadch, 
hat ſich dem antverfabren unterworfen, und 
wirb wegen Geringfüyigkeit der Maffe einzt- 
ger Ebictötag auf 
Mitwod) ten 16. Januar 1828 

’ früh 9 Ugr 
angefeht, wo ſammiliche Gläubiger Ihre For⸗ 
derungen und Vorrechte mit Bemeidmitieln 
anzugeben und fhlüßlid zu verhandeln haben, 





‚ bey Strafe des Ausſchluſſes von der Mafle, 
refp. mit ber trefienten nrlung. 
Schmweirfurt ten 45 December 1827. 


Königlihes Landgerict. 
Kleiner. 
Grobe, Röätöpr. 


— — — — — 

(3)5. BTäubiger:Borlabung- 
Gegen Adam Wähler, abgefommenen 

Stiftungspfleger iu Ro blein/ ſind fo viele 

Schulden zur gerihtlihen Kenntnik aekom⸗ 

men, bafi es jmerfelbaft il, ob im Wege ber 

Gzecution oder Ezeuffion gegen ihn eingeſchrit⸗ 

' ten werben koͤnne. 

&3 werben ſonach deſſen ſammtliche Gläus 


biger zur Liquidation ihrer Forverungen und, 
Erklärung über das gegen den Schuldner eins, 


— 
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guleitenbe Verſahren auf 


Donnerstag den 10. Jänner 1828 
“früh 8 


2 Uhr e 
“ unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 


daß der Ausbleibente unberüdfihtigt bleiben, 
refp. tem Befchluffe der Mehrheit als bey: 
tretenb erachtet „werten folle. 

‚Schweinfurt den 7. December 1827. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 

Schmidt, j. pr. 





(2)2. Bet anntmadung. 

Der Brigabier- zu Sub Wilhelm Göpfert 
ber 3ten Gendarmerie: ompagnie von Vord ˖ 
heim, Landger ichts Vvolftach, gebürtig, iſt am 
43.0. mit Tod aborgangen. 

Wer an deifen Rücklaß aus was immer 
für einem Grunde Anfprüde zu baben glaubt, 
wird hiemit vorgelaten , biejelben in Zeit 6 
Wochen um fo fiherer bierorts nachjumeifen, 
als nach Umfloß dieſes Termines rechtlicher 
Ordnung nad vorgefihritten werben wird. 

” Münden ben 7, December 1827. 
Das königl. Genvdarmerie-Eorpb: 
Commando. 
Ftedherr von Bergeri Beneral:2ieutenant. 
i . Bürger, Act. 





Betfanntmadhung. 
Aus der Joſedh Maitler'ſchen Autfcha: 
—* von Hafenfobr find ter obigen Derlafs 
enfhaftsmafle 58 fl. 47 1/2 Er. angefallen. 


"Um nun folde unter bie Gläubiger vertheilen 


u können, iſt dem Gerichte bie Kenntniß des 
Schulbenſtandes nötbig, wozu Tagfahrt auf 
— Donnerstag den 47, Januar 
1828 früh 9 Uhr y 
tabier anberaumt if, an welcher ſaͤmmtliche 
Schulden zu liquidiren find, bey Vermeidung 
der Richtberückſichtigung bey Vertheilung obi⸗ 
68 fl. 47 fr. e 
othenfeld den 4. December 1827. 
Fürſtlich Lvenſteiniſches Herr— 
ſhafts-BGericht. 
Häcke 





r. . 
Ploner, Rätöpr. 


GläubigersBorladung. 
Sebafttan Seufert zu Steinfeld bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger anpetra: 
gen, um mit ihnen wegen Zablung feiner Pak 
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fisen eine gütltdje Uebereinkunft zu: verſuchen. 
Zur Anmeltung der Forderungen an denfelben 
und zur Erklärung uber bie Zablungsvorfa ld 
e it daher Tagfahrt auf Donnerstag-ben 34. 

anuar 1828 früh 9 Uhr dabier anberaumt ;, 
der Ausdleibrnte.gilt für zuttimmend im ten 
Befchluß der Erfihienenen. 

Rotbenfeld ben 13. December 1827. 
Sürflides Herrſchaftsgericht. 
Häder, 


* Mayer. 





(2) 2. Gläubiger-Vorlabung. j 
Leonhard Zebenter, Bauer: von. Erlad),. 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
ur Erzielung eines Nachlaß- und Zablunge, 
iifen- Vergleichs; —— 5 e8 werten da: 
ber deſſen ſammtliche Gläubiger auf Donnerd- 
tag ben 10: Januar 1828: früb 9 Uhr zur 
Liquidation ihrer Forderungen unb Ertlärung: 
auf ben Nachlaß Vertrag unter dem Nedtd: 
nachtheile vorgeladen, daß ber Nichterfihei: 
nenbe für einwiliigend in den gefaßt werben: 
ten Befhluß gehalten werde. 
Marfıdreit ben 15; December 1827. 


Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
v. Kolb. 


(5)5. Cbicetal:Labung. 
Joſeph Amend von Urfpringen bat ſich 

dem gefällten Concurs: Erkenntniffe am 19. 

d. M. unterworfen, und auf bie Berufüng 


. verzichtet, weßbalb wegen Unmbebeutenbeit ber 
Maffe und des Schuldenwefens einziger Ediets © 


tag ſowohl zur Anmeltung und Rachweiſung 
ald zu den weiteren fhlüglihen Verhandlun« 
gen hieruber auf 

Mittwoch ben 9. Jänner 1828 
anberaumt wirb,, wozu alle unbefannten Gfäus 


biger mit dem Anhange gelaten_ werben, daß 


bie Ausbleibenben von der Maſſe ausgeſchloſ⸗ 


fen werben würden. | _ 
Remlingen den 20: November 1827. 


iftih Eafiellifhes Her ts⸗ 
Graͤflich ze Herrfchafts⸗ 


Schöner, HR. 


(5)3.Stridd:etBanntmahung. 


Im Wege ver Hülfönrlifiredung / " da8° 


van der verſtorbenen Suſanna Brenner: Wil 


e, * 
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tib Hinterlaffene Wohnhaus Nro. 54 nebſt 
Eingewörungen , in ter Birngaffe biefelbit; 
Öffentlihd an den Meiſtbieienden verſtrichen 
a " — 

iezu wird Termin auf 

543 ten 4. Januar f. J. 
1828 Arie 2 Uhr 

im biefigen Wirtshhauſe anberaumt unt Strichs⸗ 
liebhaber eingelaten,, ihre Angebote zu Pros 
toeoll ;u: geben, unb ben —** nach 
Maßgabe der Execulions Ordnung zu gewär⸗ 


figen. h 
Altenfhönbadh am 1. December 1827. 
Srepberri. 9. Cralldhelm, Patri: 
monial:Geriht ıter Elaffe. 
Fürſt, Patr.⸗Rchtr. 


(5) 2: Bekanntmachung. 
Donnerstag: ben’ 27. d. Mis. werben im 
Revier Ebersbach Diſtr Mehlberg 205 Eichen» 
Abſchnitte, zu Bau: und Rutzholz geeignet, dann 


‚27 Klafter anbrüchiges So aud) 6050 Alt⸗ 


Eichen und 166° Buden en; dann: Srep: 


tag den 28, biejes im Difir. Sommerberg 200' 


Eihfämme auf dem Stock vermwertbet, wie 
auch 4 Klafter Buchen: Aiifolz und. 400 ber: 
gleichen Wellen. : — R 

" Ber Anfang iſt jebeömat Trüß 9 Uhr umb 
it ſowobl alles liegente, als lebende Stamm⸗ 


" bolznumerirt, und kann täglidy von ben Kaufs⸗ 


[ufligen angefeben werben." 
Neufiatt am 16: December 1827. 
Koönigliches Forſtamt. 
Staud, Frſtmſtrt. 
Befanntmehbund _ 
Montag den 21. Januar k. J. Hoorgens 
10 Uhr werden in dem Diſtricte Schnabel der 
Revier Schmalmaller, - _. 
34 Eiben-Holländerflämme, und 
39 Eidhen-Baupholzflimme . 
auf dem S ode verfleigert. 
Diefes numerirte Holz wird: den Kauft: 


'fiebbadern auf Verlangen von dem Revier: 


Forfiper fonale vorgezeigt ‚werben. 

Aſchach dem 47. December 1827. 
Königl. Forſtamt Aſchach. 
Kießling- 

Stclott, At. 
— Mr VER 4 


(Hezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang 


2922: 
zu Ne" 148 


de 6 


Intellige 


für ven 


unzblattes 


unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — — — 


Samstag; ben: 22. December 1827. 


EEE nat 


Intellbigenzweſen. 
Amtlide Artikel. 
BetretdbrDertauf 


aufdem Markte zu Würzburg: 
ben 15: Deceinber 1827. 


Im höchſten Preis: 
Welpen, 6: Säfflr der Bär, 15 11.50 fr. 
Korn, 2 = . 150 
ger ' 81 2 J 4fl. 45 kr. 
erſte r — ⸗ 2 — fl. — kr. 
Im mittleren Preis: 
Weiten, "349 Schffl. ber Shfl. 14.42 Er. 
Korn, 165 ⸗ ⸗ 10 fl. 44 kr. 
aber, > ⸗ ⸗ ie 28 — 
erſte, ⸗⸗ —kr. 
m Gm N 
Weisen, "6 Schfll., der Schffl. 12.50Fr. 
Kom, 5 8; EZ 10 fl. 45 Er. 
Haber, 5: s 5 5fl. 55 kr. 
&e:fle, 


— 2* 5 —fl.⸗ 9— 
aller verfauften Früchte 787 Schäffel. 
61 Shäffel Welpen, 172 Schäffel Korn, 
234 Ehäffel Haber, 20 Sgaffel Gerſte. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

u. Bürgermeiſter, Benkert. 
Sg Betfanntmadhunmg. PR 
» Segen 60:-Eimer Moſt und 12 Eimer 
Wein 4825: und 1826er. Mifling , ſaͤmmtli⸗ 
es: Erlabrunner Gewaͤchtz, werben aus da⸗ 
diefigem Keller Srentag ben 28. d. M. Bots 
mittags 10: Uhr in ſchicklichen Abtdeilungen: 
veriteigerf, mogu: Kaufsliebhaber eingeladen: 


werben. | 
Wurzburg bem 19; Decembre 1827. 
Königl. Rentamt l. d. M. 
Eylen. 


——— —— 
Jahrgang: 18274 


&umm 


(2) 2: Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen: ben: vormaligem Hppotheken : Ge:;: 
ſchwornen Fobann Adam a pi En 
bady find: bedeutende Forderungen eingeflagt ;, 
id ggg armen ob erecutive oder 
| usfhagun 
——— Bin gegen: denſelben 
-werben: fonad> beffen- fänmtfi dus: 

biger auf eigene ben 8. Jänner 1828 frub 
9: Uhr bieher vorbefhleben, um: ihre etwa; 
igen Schuldbforberungen.» aus welchem Rechtd- 
titel: dieſelben auch erwachſen feyn follen, bas 
bier anzujeigen,. unb zwar unter dem Praͤ— 
— — Ay gr hierauf erfolgene 
m auf: fie feine 
genommen’ werben: würbe.. . INOE ONE 

Kaltenberg: den 19. November 1827. 


Könlgliches Landgerücht. 
ED. Burkardt, Landr. 
Englert/ j. pi j.. 


(3) %- Raub: 
Am 14. d. D. früh 5 Uhr wurden ber 
anbelöfrau Sara Silbermann aus Weimar. 
fähmiebten, auf ber Straße von hier nad) 
Stodhelm) vom gwepigang unbekannten Manns⸗ 
perfonen. 310 f. gemaltfam: geraubt. 

Dad Geld befland in 6 preußiſchen Rous- 
isd'ors, 4 bolländifihen Dvcaten , 2 viereckl⸗ 
gen 4fateld Ducaten, 4 Schaumünzen in ver 

zoͤße elaed Kronenthalerd, mit dem Mut— 
ter-Gotted: Bilde auf ber einen-,. und mit ei: 
ner Infhrift auf der andern. Seite, von be- 
new weg mit Debren verfehen waren, 8 bis 
9; ganzen Kronenthalern, 2 alten Laubtha⸗— 
fern, beylaͤuſig 1/2 Carolin an neugeſchlage⸗ 


6 
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nen Meiningern 6⸗kr. Stücken, und in vers 
ſchiedenen andern Münzforten. 


Es werden alle Behörden aufgefordert, 
gur Entdedung ber Thäter geeignete Spaͤhe 
» verfügen, undetwaige ber Entbelung gün⸗ 

e Reſultate anher zu ſenden. 

Mellerlchſtadt den 16. December 1827. 

Köntgliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Geigel. 


— î⸗ỹ⸗J t / — 57 Toon 





— — 


Nichtamtliche Artitel. 
Fellbietungen. 








V (3) Unterjeichneter empfiehlt nachſte 
ende zu Weihnachts⸗ und —— 
ken ſich eignenden Arukel zu geneigter Ab⸗ 
nahme, als: 

eine bedeutende Auswahl der vorzüglich 

fien katholiſchen Sebetbücher, ſowohl im 

Wiener grpreßtem Einband, als auch im 

Btieftaſchen- Art, und mit Stahl-Befchläs 

gen und Stahl Kreugen gebunden, dann 


Stammbüder, Fugendfchriften und Bil: 


— — in Gaffian 

und mi egel, deßgleichen i i⸗ 

— Einband, — N 

alle Sorten Damenfäfldyen von 48 Er. bie 
8 fl. per Stück, Kb ge Dec» 
ſchiedene für Kinder mit pajfenden Rus 
pierftihen befinden, 

Etui’s mit Einrichtungen, 
bis 30 fl., 

— ohne Eintichtung, von 36 ke. 

i = 
Ghreib> und Bri 

36 Er. bis ı2 fl, 

Brieftafchen und Notizbücher in Gaffian 
und Leder, von 36 fr. bis 5 fl., 

Brillen: Zutterale, Cigarren» und Bifiten 

KartensEtui’s, Gerviettbänder, Schreib⸗ 

zeuge, nebfi nad verſchiedenen ähnlichen 

Oegenſtänden. 

Dabey bemerkt derſelbe, daß auch alle 
dergleichen Etui: und Brieftoſchen-Arbeiten 
mit Stahl⸗ oder Bronce-Vetzieruͤngen ſowohl 
im Einzelnen, als im Dutzend auf Beflellung 
in jeder beliebigen Fagon gefertigt werden, 
und der Unterzeishuete verfichert ( befonders 
bey Deftelungen im Dug.) gleich den Fabri⸗ 


von ı fl. 12 Er. 


ef: Mappen, von ı fl, 
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ken des Auskandes, niedrige Preife und ge 
ſchmackbolle Arbeiten ftellen zu können. 
Hop. Nep. Schönecker, 
Budbinder und Etui'e-Fabrikant 
in Würygburg, 

2)(2) Die unterzeichnete Handlung em— 
pfiehlt fi zur bevorftehenden Weihnachtes 
und Neujabrszeit mit einem »olfändigen 
Affortiment Kunft und Galanferie-Wnären, 
wie auch einer großen Auswahl Wiener News 
jabre:Bißefen von aller Art, Taſchenkalen- 
dern in Etui’s von Gaffian, mit verſchiede⸗ 
nen Theater: Eoftumen und Trachten, nebft 
den Bilder-Büchern für Kinder und verſchie⸗ 
denen Spielen, SchulsAtlafen aller Art, Lund⸗ 
eharten, Zeihnungen von verſchiedenen Be: 
genfiänden, 

-Bon dem fcüher angezeigten Zeichnen, 
popier ift auch eine große Auswahl ange 
fommen; der billige Preis und die Güfe ders. 
felben veranlaft, dieſes befonders zu em» 
pfeblen, 

Gerner find gu haben: ädyter chinefifcher 
Tuſch, das Stüd zu ı fl. bis ıı fl., und wird 
für die Aechtheit deffelben garantirf,. dann 
verfchiedene Zufchfarben in Käſtchen, zu den 

. biliigften Preifen, wie auch Parifer, in eins 
zelnen Stücken, nebſt einer Auswahl feiner 
Reißzeuge, noch mehrere in dieſes Zach eine 
fhlagende Artikel, und ächte italienifhe Bios 
linz und Buitarce Gaiten, DBioloncelle: und 
überfponnene Darm-Gaiten. 

Baldifhe Kunſt- und Galanterie 
Handlung auf der Domgajfe im 
Stangifhen Haufe. 

3) (1) Unterzeihnefe macht einem we 
ehrungswürden Publitum gehorfamft die Anz 
zeige, daß zur bevorfiehenden Weihnachto— 
und Neujahrszeit, eine Auswahl von fehr 
fhönartigen, Eleineren und größeren Geſchen⸗ 
fen, fowohl füc Herren und Damen, als für 
Kinder, in ibrem Laden vorrätpig find, und 
ganz vorzüglidy ſchönes figurittre Weihnadts: 
Eonfect, weiches fhon fo vielen Beyfall er⸗ 
halten bat, womit fiefidy audy in diefem Jahre 
befonders zu empfehlen fucht; durch Güte der 
WBaaren, und äußerſte Billigkeit hofft fie der 
fie Beehrenden Zufriedenheit zu erhalten, 
empfiehlt ſich gehorfamft und bittet um güti: 


gen Zufprud). 
. ; Eleonora Benern. 
4) (1) Außer. dem Ganderhtor auf der 
Straße nah Randersader, iſt ein Garten 
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ringsherum mit einer Mauer, "großem Bars 
enhbaus ſammt Brunnen verfehen, um bili, 
gen Preis zu verlaufen. Das Nähere im In⸗ 
tell⸗Comptoir. 

5) (3) Weißes Mannheimer⸗Waſſer, der 
Krug ı Maß haltend, ju 30 kr., iſt immer vor⸗ 
räthig zu haben im 3. Difle, Nero. 97, 
Kettengaffe, = 

2* (2) Nürnberger Lebkuchen, Eſſig- und 
Sal; Rulummern, franzöfifhe Liqueurs und 
Genft, feinftes Provengerol, rothes Manns 
heimerwaſſer, Burgunder, alter Arar, alfes 
in vorgüglider Qualität, merden zu billis 
‚gen Preifen verkauft bey 

D. U. Kohn fel. Wittib, 
3. Diftr, Nro, 190. 
7)Cı) In Neo. 88, auf der Neubaus 
yaffe:fteht ein fehr gutes Elavier mit 5 Oeta⸗ 
ven, von Schiedmaler, zu verfaufen. 

8) (3) Ih bringe wiederholt zur allge: 
meinen Kenntniß, daß i 

in Schweinfurt Herrn J. $_ Memminger, 

in Kisingen Herrn Eduard Probft, 

in Würgburg Herrn Joſeph von Rhodiug, 
als Untscfaetpech um Berfauf des von Hrn" 
Münd senior ‚zu Bayreuth fabricirf werden: 
den hemifhen Knochenmehls aufgeftellt habe, 
und bitte die einfhlägigen Ortſchaften w, ıc, 
fih mit ihrem Bedarf an erwähnte Häufer, 
in franfirten Briefen zu wenden Ein Blei» 
ches. belieben auch diefenigen Herren zu beo- 
bachten, melde gefonnen find, -Unternieder: 
lagen für dieſen Artikel zu übernehmen, zu 
deren Errichtung meine Herren Eommiffionaice 
bevollmädhtigt find. 

Bamberg im December 1827. 

Nicolaus Kopp. 

Um Berfuche mit diefem Knochenmehl zu 
ecleihtern, fo verkaufe ich ſolches, im erften 
Jahte auch zu Meinem Quantum zu ı/ötels 
Zentner. 


Eduard Probſt. 


9) (3) J. M. Schores in Nürnberg em» 
pfiehlt feine Niederlage von den gangbatſten 
Sorten weißen und braunen Lebkuchen bey 
I. € 5. Ebert auf dem Markte in Würzburg, 


40) (6) Beym Blodengiefer Jäger in 


Würzburg find drey Gloden zu haben, eine 

von 30, dann von 100 und 167 Pfund.. 
11) (1) Im Broßifhen Hofe auf der Neu: 

baugafje, im 4.Difte, No, 59 find ztoeg yum 


—— = 
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Zuge nod ‚brauchbare Pferde fländfih um 
billigen, Preis zu werfaufen, Das Nähere 
im utell»Eomptoir, 

12) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 259 im Rathas 
tinenhof ift ein gut gebauter Guckkaſten mit 
etlihen dreyßig Anfichten billig zu verkaufen, 





Bermietbungen, 


‚2 (re) Im 3. Difle, Neo, i90 nächſt am 
BiersRöhren- Brunnen find 3 ineinandergeh« 
ende heigbare und ein unheißbares Zimmer, 
Küche, Speiſekammer, Keller, Abtritt, gemzins 
fhaftlihes Waſchhaus und Boden, ſogleich 
oder auf fommendes Ziel ju vermiethen. 

2) (7) Reo. 132 in der Gemmelsgaffe 
Ift fogleih oder auf sten May ein Quartier 
im erften Stock mit allen Bequemligkeiten 
zu vermiethen. 

35) (r) Im 5. Difte, nächſt an der Brücke, 
ifl eine Gtirge hoch, ein’ ganger Stock mit 
allen Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß oder den 
erfien May zu vermiethen. Nähere Auskunft 
erhält man beymGaftwirth zur Rofe dahier. 
45) (ı) Ein Logis für eine Haushaltung 
nebft dem Laden, ifi zu vermiethen bis den 
erften May in der Schuftergaffe Tico, 553. 

5) (2) Eine ſchöne Wohnung von. 4 heiß» 
baren und @ unbeigbaren Z'mmern, nebft 
allen Erfordernifjen, wozu nöthigenfalls auch 
Gtallung gegeben werden kann, flieht im 
2. Difte. Nco. 229 zu vermiethen, 

6) (1) Dbere Wöllergaffe Neo. 79 find 
2 Logis auf Lichtmeß für eine Haushaltung 


gu vermiethen. 


7)(3) Im Haufe des Apothekers Klinger 
ift em mit 57 Zuder in Eiſen gebundenen wein 
grünen Fäſſern belegter Keller fogleid) zu ver» 
miethen. 


8) (3) Im 1. Diſtr. Neo, 112 iſt ein 


ſchönes Duartier mit vier ineinandergehenden 


‚beigbaren und einem unbeißbaren Zimmer, 


heller Küche, einer Bodenfammer, Holzlager, 


gemein Wafhhaufe und Brunnen, 


ann etwas Keller und fonfligen Bequemliche 
Reiten, für eine flile Hauspalfung auf den 
1, May n, 5%. zu vermiethen. 
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VGermwifäte Wnzgeigen 


4); (1) Am: nächsten: Dinstag den. 85. 
d.M. ist musikalische Abend-Unterhaltung. 
im. Harmonie - Saale; 

Der: Anfang: um 6' Uhr. s 
Diels bringt den: verehrlichen: Mitgliedern: 
zur: Kenntnils: 

Würzburg. am gı.. December 1827. 
der Vorstand der Harmonie, 
Ball-Anzeige: 

2) (3) Am zweyten Weihnachts-Feyer« 
tage‘ als am 26: di Mts: findet in den: Lim- 
bischen Sälen wieder ein groſser Ball Statt.. 

Ich gebe mir die Ehre, das hochverehrte‘ 
Püblikum' zur gefälligen: Theilnahme' mit 
der Versicherung ergebenst einzuladen,, dals 
es: mein: einziges: Bestreben sey, durch: Ab» 
gabe guter Speisen’ und Getränke,. verbun«+ 
den mit Billigkeit und guter Bedienung, das; 
Vergnügen’ nach: Möglichkeit zu erhöhen,, 
um mir hiedurch auch’ die fernere: Zufrie- 
denheit wie bisher zu erwerben, Der An- 
fang’ist Abends 6 Uhr, und können die Ein- 
trittskarten zu 36 kr. in der Zwischenzeit in: 
meinem: neu errichteten: Kaffehause' nächst 
der Mainbrücke in Empfang 
den, an der Kasse selbst aber ist der Ein«- 
trittspreis für Herren 48 kr. 

Würzburg den 47: December’ 1827: 

Gehorsamster' 
Leonard’ Schwägerl.. 

3) (1) Unterzeichneter mocht einem‘ ver« 
ebrungswürdigen Publitum befannt, das 
vom jweyten WeihnachtsFeyertag an bis 
Faſinacht, alle Sonntag Tanzmuſit ſey. 

4. Hillebrand, 
Wirth im Hutten'ſchen Garten. 

4) (1) Am zweyten Weihnachts: Feyet⸗ 
fag, wie auch dem Teujahrstag ,. If Tan 
mufit im: Kaifergarten,, wozu höflift einladet 

IN. Weiler, Karferwirthi 


5) (1) Nachtrag gu der im ntelligengs 
Blatte angefündigfen &ubfeription auf Pla» 
Am Jüũůn d⸗Maſchinen. 

Daurch die bedeutende Anzahl der Herren 
Subſctibenten bin ich bereits in Stand ges 
frgf, im: nämlichen Monate, in welden mum 
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fi fubferibirt, auch die gewählte Sorte der 
—28 abzuliefern, 8 wer eh die Sta. 
Theilnehmer — wie fie ſich nacheinander ſub⸗ 
feribirem,. die Maſchine nadeinander erhals 
tem — es verfieht ſich alſo von felbfl,. daf das: 
beflimmte Berloofen unterbleibt.. 

Bereits babe ih 38: Nrn. abgelirferf,. 
und ſchon find meuerdings 13: auswärtige: 
Hın. Gubfctibenten: beyſammen, welches ſch 
mit dem Bemetken bekannt mache, daß einer . 
— Sana reg Gebrauchs⸗ In⸗ 

cuetion beygele ; und empfiehlt ! 

ſetnern —— Sufendı och A ur 

fe Böfgf, 

in, Übrmader und Mechanikus: 

. 6) (a) Ein‘ geübter Cameralpracticant,, 

der sich’ auch: zum: Unterricht io: sämmtli- 

chen Gymnasial- Studien erbietet,. sucht: 

eine Stelle auf einem Rentamte,, und kann ’30+* 

leich: eintreten, Näheres im: Intelligenz+- 
omptoir. 

NCı) Es fährt Jemand den 29; diefes 
2 — a“ noch — — 
ey) eifende.. Das: Nähere iſt bey M.. 

Ghusbaurr gu erfragen. ’ ... 

8) (3) In eine Spezerey⸗ und’ Elfenwaa- 
res Sandlung In: einem nidyt unbedeutenden' 
Handelsftädthen am Main, wird ein junger 
Menſch, der die nöthigen Borkenntniffe bes 
fist, gegen: billige Bedingniffe in die Lehre 
gefuhht. Das Näpere iſt im: intel, Eömuptote: 
gu erfahren. . 

Nr) Am Greytag den 14. December 
iff aus dem Haufe, 5, Diſtr. PR 172, ein 
fogenannter Rattenfänger von ausgezeichnes 
fer Schönheit und Pleiner Statur entlaufen.. ' 
Derfelbe ift ſchwarzer Farbe, batregelmäßige 
braume' Ausjeihnungen , etwas body: abge» 
ſchnittene Ohten, und geht auf den Ruf: 
— 

em derſelbe zugelaufen iſt, der wird er⸗ 
ſucht. denſelben im 5, Diſtr. Niro. 172 gegen 
an der Koſten gefälligft abliefern gu: 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


a — — — — — — — — — — — — — 


(Um: Dinstag bem a5; December erfiheint, wegen: ber Chriſtfepertage, kein Int.Bl.) 
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Denis jan 148x0 Stüd 
ed 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Maintreis des Königreihs Bayern. 





Den 22. 


December 1827. 





Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 


(3) 1. Ebictal : Labung. 

Wider das Eoncurd: Erfenntniß gegen 
Martin In MBeiffenderger von Unterleinadp wurbe 
in a“ geesligen Friſt bie Berufung nit 
angezeigt. 

— Es werben daher folgende Edictstage an- 
beraumt : 

lter Edictdtag zur Unmelbung ber Forde⸗ 
rungen, beren Vorzugsrechte unb deren 
Begründun 441 Wild ben 30. Jän» 

ner 1828 Uhr, 
—— ER ya Dorbeingen von Einre 
— en 27. Februar 1828 


Illter E gu ben bepberfeitigen ſchlůß⸗ 
lichen Pen auf Read ben 
2 — 1828 frü 

Das N air am erden Ebictd- 

e den Auaf mit den Forderun 

= a Maſſe, das Nichterſcheinen an * 

folgenden Edictstagen den Ausſchluß mit ben 

treffenden Handlungen zur Folge. 
Würzburg, ven 5. —— 1827. 


Röniglinet ganbgeridt l. d. M. 
Behr, Landr. 
Dömling- 


(3)35. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Um erme eg u koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Joſeph 8 jünger von Margetd- 
öchhelm einzuleiten ſey, if die Kenntniß deſ⸗ 
Schulbenflandbed nothwen 
Ss wirb * jur Aumapme ber Schul⸗ 
den und zur Erfidrung über etwa vorzule⸗ 


Jehıgong 1827, 











en Zablungsplan Tagfahrt auf 
* Hm yo 9 Januar 1828 
Mormitta 8 unter dem Rechtsnachtheile 
anberaumt, daß bie nicht —— Glaͤu⸗ 
biger für "einflimmend in bie Befhlüffe der 
rag ter Erfchlenenen gehalten werden 


den 27. Rovember 1827. 
Rn} ga de l. d. M. 
Beh fr Landr 
I. A. Warmuth, Rpr. 


(5) 35. Ebictal⸗Sadung. 
Das Concurs⸗Erkenntniß gegen Paul Baus 
33. vom Limbachshofe hat die? hist 


ttten 
€ werden demnach folgende Edirtstage 
anberaumt: 
tter zur Anmeldung ber Forderungen, beren 
Borzugsrechte und deren Begründung auf 
ittwoch den 9. Januar 1628, 
ater zur —— ng von — — auf 
Mittwoch den 13. Feb k. J. 
Ster zur Pflegung ber frläßlihen Berhand: 
fungen auf 
en * 12. März 1828, 
jebeömal früh 8 
Das —A am Iten Edietstage 
bat. ven zuun ber Forberung von ter 
Maffe, das — 4 * ſolgen⸗ 
ben Edictstagen bie Präcl mit "ben 
treffenden Handlungen zur Bel 
Würzburg den 15. November 1827. 
Runtglines Senbger LH l. d. M. 
ebr, 
A. J. Barmuth; Rechtspract. 


()4.Betanntmah 
* dle Verlaffenfhaft be Bonifaz 


u 6& 
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Hahn, Müllers von Dberrietenberg, eine For; 
Fre su maden hat, wird aufgefordert, 


Dindtag den 29. Tanuar 2. IR. 
früh 8 Ud 


rüh r 
aunier widrigenfalls er bey ber 
Yuseinan erfegung nicht berürjichtiget wird. 
Brücdenau den 2. December 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Kapp, Act. 
Reuß, a. s. 


(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 
‚ Konrad Statt von Unterriebenberg wünſcht 
—— Glaͤubiger in femuſehenden Friſten ober 
angels einer ſoichen Uebereinkunft durch 
Veraͤußerung des erforderlichen Grundvermd: 
gens & bejablen. 
effen Gläubiger haben daher 
Dindteg den 22. Januar E. 9. 


. früh 8 Uhr 
ihre Zorberungen dabier zu flgribiren, und 
fh auf bie geflelt werbenten Anträge zu er- 
Plären, widrigenfals der Aubdleibende bep 
einer Webereinkunft auf Friſtzablung zu ge: 
märtigen, daß er, bis bie Erfhienenen bes 
friediget, nachwarien müſſe. 


rn 10. December 1827. 
Königfiiges Landgericht. 
Kapp, Act. 

| Reuß, a. 6. 


(3)1. Gläubiger-Vorlabung. 
vdınn Heurich, Oetsnachdar ju Neu— 
glashüiten,, bat ſich dem Auẽſchaßöng Ver: 
fahren unterworfen , und wurde wegen Gering 
fügigfeit der Maffe, einziger Edietstag auf 
ontag ben 14. Januar £. 3. früh 8 Uhr 
feflicfegt, wobep unter bem Rechtsnachthelle 
bes Ausſchluſſes rar Borterungen und 
beren Vorzu diedte mit Bewe Snitteln anzus 
seigen und ſchlüſſig zu verhandeln find, 
Brückenau den 1. Docember 1827. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Act. 
Reuß, act. sub, 
(2) 1, Gläubi —21** 
Die Gläubiger des Jopgan Martin, [es 
big, von Unterriedenberg, haben ipre Yorbe; 


zungen ,. - , 
Dinstag ten 15. Januar 1828 fıüy 8 Uyr 
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kabier zu liquidiren, unb fi über bie bean: 
fragte Derdußerung feined Grundvermözens 
und insbefondere die biebey feſtzuſetzenden 
Zahlungs Friften zu erklären , widrigenfalls 
nad) dem Aatrag ber Erſchienenen vorgefabs 
ren wird. 
Brüdfenau am 10. December 41827. 
Könial. Lanbgeridt. 
Kapp, Act. 
Reuß, act, sub, 


(5)3. Diebflabld-Ungeige 
Dem Dalentin Fifher ju Brüf wurden 
In ber Nacht vom 22. auf den 23. b. Mts. 
and einer Babenfammer 
a) 8 Ellen graugrüner Azor, im Wer: 
tbe zu 9 g 18 fr., 
b) 12 bis 46 Pfund neue Febern mit 
einem alten Ingefieter, ım Werthe 
u 12 bie 16 fl, 
entwendet; ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizeh⸗ 
bebörben werden hievon in Kenntniß geſetzt, mit 
tem Erfuhhen, zur Entberfung bed noch uns 
kefinnten Thäterd und Habhaftwerbung ber 
entfomınenen —— geeignet mitzuwir⸗ 
fen, und etwaige Nachricht anher mitzutbeilen. 
er 4a —— ra 
nig ed Zandgeridt. 
rang. Zbger, . 
Shäfer, Röätöpr, 
(3)1. Gläubiger:Borlabung. 
Dad kgl. Bandgeriht Dettelbad bat in 
tem Schultenmwefen de3 Johann Link von Hörb: 
lad auf eigenen Antrag befjelben den Uni: 


verſaltoncuts erfannt. 

Es werben taher bie gefeplihen Ekictds 

dage, nämlid: . 

ter jur Anmeldung ter Forderungen mit Vor; 
recht und teren gehörigen Nachweifung auf 
Montag ten 24. Jänner 1828, 





2er zur Morbeingung der Einreden bagegen 


auf Mittwoh ben 15. Frbruer 1828, 


‚3ter zur bepterfettigen Schlußhandlung auf 


Montag ben 3. Maͤrz 1828, 
jedesmal Morgens 8 Übr tvapier feilgefept, 
Und biezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemein» 
ſchuldners biemit öffentiih unter dem Rechts⸗ 
nadytheile vorgelaten, daß tas Nihterfüeinen 
am erien Edictstage bie Ausſchließung ter 
Zurberung von ter gegenwärtigen Concurs⸗ 
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affa , bad Niterfiheinen an ten übrigen 
Ense aber bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 
Zugleidh werben biejenigen, melde ir: 
gend Etwas von tem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bey Vermeidung. 
des nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. . 
Dettelbach am 3. December 1827. 
Köntaliches Lanbgeridt. 
Bey Verb. bes Vorſt. 
Franz, 22g.:Xct. 
Schaͤfer, Röätepr. 
23 1. Gläubiger: Vorlatung, 
5 Michael — J9— Wittib von Keu: 
ſes o/B. bat auf Zufammenberufung ihrer 
Gläuviger ju dem Ende angefragen, um bies 
felven durch Derkauf Ihres Grundvermögens 
gu beſrie digen. 
Wer demnach an dieſe Trautmann's 
Wittib etwas zu forbern bat, fol unter ge: 
Öriger Bearünbung bie Anzeige bavun auf 
—2 ben 16. Jänner 1828 früp 8 Uht unter 
tem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 


maden. ' 
Dumm 5* me . 
n ed Landgericht. 

— B. V. d. 2 


‚$ran; Edger.: Het. 
” Sähäjer, Reätipr. 


5)3:Betfanntmadung. 
-  Zohann Mandel und Anna Marla Mäs 
ber zu — haben bey ihrer eingegange⸗ 
nen Verebelſchung nad gerichtlichem Vertrag 
vom 6. Auguſt b. J. bie Gütergemeinfhaft 
ausgefhloffen. Dieß wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Eltmann ben 23. November 1827. 

44 Landgericht. 
W. A. Kumer, Lor. 

Geyer. 


(2 4 Befanntmahung. 
In der Concursſache gegen den Bürger 
und Weißküfer Andreas Weidmann von Det: 
telbach werben Freytag ben 18. Jänner 1828 
Nahmittaos 2 Uhr auf dem Rathyaufe da: 








bier nachſtehende Grunbrealitäten, binnen 


deſſen Holzplage bey Leng 


m zı50 
6 Jeßeebteifien zahlbar, öffentlich verfirichen, 
ala: 


a) ein Wohnhaus am Markte, swifchen Di 
— Wittib und —— —— 
— — Scheuer und Hofrieth, I Vrif. 


r0. ’ 
b) ein meiteres Häuschen in biefer Ho 
* ev on —— BER 
.c) beyläufig 2 Morg. Artfeld und 
3 4 Morgen Weinbera. 
Welches Sirichtliebhabern bekannt ge; 
macht mwirb. 
Deitelbah am 10. December 1827. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Fran 7 Eoger.-Üet. 
Schäfer, Rechtspr. 


(3)1. Blaͤubtiger-Ladung. 
Barbara, Witwe bes Haͤckers Georg 
Fuchs zu Machtilsbauſen, bat zum Zwede 
einer Stüncung, bie Zufammenberufung ihs 
rer Gldubiger beantragt; biejelven werben 
baper auf 
Mittwoch den 23. Fanuar- 1828 
üb ullır 


unter Androhunz des Rehtönadhtheifes bie: 
ber vorselaten, daß tie Ausbleibenden als 
in bie Beſchlüſſe der erfihienenen Gläubiger 
einwilligend anzeſehen werben. 
Euerborf am 14, Derember 1827. 
Königlihed Landgerſicht. 

B. K. d. 2. 

Ihl, Ldg. Act. 

(EEE ——— ——— —— 


Betanntmahung. 
Das Borzugs-Erkenntniß Im Gante bes 
Johann Prter Endred zu WBötkigdeim wird 
am Montag ben 24. biefes früh 9 Uhr auf 
60 Zage flatt der Verkündung im Gerichte: 
vorplage angebeftet feyn, mas ben Bethet: 
ligten zur Nachricht anmit eröffnet wird... - 
Marktheldenfeld am 18, Decemter 1827. 
Könıglides Landgericht Domburg, 
Auberti, 
Lindner, Rehtspr. 


2)1. Bektanntmadung. 
Im Wege ter amtlichen Hülfe wird das 
bem Kafpar Bohl zu ha gehörige, auf 
rt liegenbe Eichen» 


und Buhen-Sgeithol; von circa 20 Reifen 
(es) fen, 
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auf dem Gemeinbehaufe bortfelbft, am Mon⸗ 
tag den 31. biefed Nachmittagd 2 Uhr bem 


Öffentlichen Stride ausgeſetzt, und bem Meift: 
. bietenden gegen gleih baare Zahlung zuge: 


lagen. 
Mkt.Heidenfeld am 18. December 1827. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Hubert 


rti, 
Lind ner, Rehtspr. 


(5) 4. Bläubiger-Vorladung. 

Das königliche Landgericht Hiiverd hat In 
dem Schuldenwefen des Ignaz Kuhn, Färbers 
von Huilders, auf eignen Antrag deſſelben den 
Univerfal:Cencurs erkannt. , 

Es wirb daher wegen Geringfügigfeit ber 
Maſſe einziger Edictötag zur Anmeldung und 
Nahmeifung ver Forderunzen unb zur Schluß: 
verhanblung auf 
Donnerstag ben 24. Januar 
4828 früh 8 Uhr feiigefegt, und werben hlezu 
fämmtliche unbefannte Öläubiger bed Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit öffenılid unter dem Rechts⸗ 

nadıtbeile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 





die Ausſchließang ber Forderung von der ger 


genwärtigen Eoncurdmaffe gur Folge bat. 

Zugleidy werden biejenigen, weldje irgenb 
etwad von bem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Wermeibung bes 
- nochmaligen Erſaßes aufgefordert, foldhes uns 
ter Borbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders den 11. December 1827. 

Königliches Landgericht. 
Element, !ntr. 
Eckart. 





5)2 Edbdietales. 

Der Erlös des auf Antrag des Philipp 
iii von bier öffentlid veraͤußerten 

rundvermögens , beftebend in1205 fl. 15 Er. 
rbn., fol zur Befriebigung feiner Glaͤubiger ver- 
mwenbet werben, wenn berfelden Forderungen 
liquid geflelit find. 

Zu dieſem Zwede fowohl, ald zur Ab⸗ 
gabe ber Erklärung uber ten zu ertheilenden 
Zufiblag ober über einen nochmals zu balten- 
dert Aufiirih, wirb- Termin auf Mittwod) ben 
9. Jänner 1828 Vormittags feſtgeſetzt, wozu 
fämmtlihe Philipp Hennebergeriſche Släubtger 
unter bem Rechtsnachtheile ver Nichtberückſich— 
tigung bey Behandlung dieſes Debitwefensr 


— 
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refp. bet dermufhet werdenden —— 
in den Beſchluß der anweſenden Gläubiger 
anher vorbeſchieden werden. 
Münnerſtadt ben 5. December 1827. 
Rönigliges ganbgerigt. 
ım 


Sam aber, d4.- Vet. 
: Boyle. Pret. 


(D 2. Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an Johann Georg Steinbrückner von Hobens 
(er ju machen haben, werben hiermit aufges 
ordert, biefelbe am 
3. Januar 1828 B. M. 8 Uhr 
um fo ſicherer anzumelden, ald fie fonfl ihre 
ziel gl aus ber gegenwärtigen Debit: 
maſſe nicht zu erwarten haben werden. 
Stefft den 40. December 4877. 
ae: 7 Landgericht. 
töhr, Lndr. 
Groß, Pract. 


(2)2. le 

Das fönigl. Landgericht Mkt.-Steft bat 
in dem Schultenwefen des Jfraeliten Nathan 
David Kohn von Mainbernheim, durch das 
in 2ter und Zter Inflanz beflätigte Erfennt:' 
niß vom 4. December 1825, den Univerfal- 
Eoncurs erkannt. 

Es ei baher bie gefeplidyen Ebicts: 


tage, naͤmlich: 


'ster jur Anmelbung ber —— und 


deren gehörigen Nachweiſung auf 
2ter zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
11. Februar 1828, 


und 
ter zur Schlußverhandlung, und jwar 

a) für die Gegenreden auf den 

; 12. Mürz 
b) für bie Schlußreven auf ben 
26. deſſelben Monats, 

jedesmal Morgens 9 ihr fetigefeßt, und 
biezu fämmtlide unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfhulbners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nic: 
erfiheinen am erflen Edietslage den Auefchluß 
ber Forderungen von ber gegenmärligen Con 
cursmaße, dad Nichterſcheinen in Den übrl: 
gen Edictdtagen aber ven Ausſchluß der an’ 


2155 


benfelben vorjunehmenten Handlungen zur 
Bolge haben wirb. — 
Zugleich werben alle biejenigen , melde 
irgend etwas von dem Dermögen des Ge: 
meinfchuldnerd in Händen haben, aufgefor: 
dert, folches bey Strafe des nochmaligen Er» 
ages, jeboch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ed Gericht zu übergeben. 
Di. en En a rer rg 
nigl. Landgericht. 
ED. 


Ldog.Act. 
Hauff, 2 —* 





(3)3. Ebietal:Zabung. 

In der Ausſchatzung des Chrifſoph Mark 
zu Segnitz, gegen welchen auf beffen Antrag 
ter Univerfal:&oncurd erfannt wurde, mwers 
ten bie gefepliden Ebdictdtage, und zwar: 
iter zur Anmeldung ber Sorberungen unb 

deren gehörigen Rachweiſung, auf 
ontag den 7. Januar &. J, 
gter zur Vorbrinzung der Einreben gegen bie 
angemelteten Forderungen , auf 

Hcittwoch den 6. Februar 2. J. und 
Ster zur Schlußbantlung, auf 

Mittmodh den 27. Zebruar f. J., 
ebeömal früb 9 Uhr engefeht unb bieju bie 
äntmtlichen Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffenflih unter bem Medtönadhtheile 
anber vorgelaben, daß das Ausbleiben am 
erften Edictstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von gegenmwärtiger Concursmaffe , das 
Niöterfheinen an ben übrigen Edietstagen 
tie Ausfhliefang mit den an benfelben zu 
pflegenten Verhandlungen zur Folge hat. 

Alle jene, melde etwas von bem Wer: 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen bas 
ben, werben bey Strafe bed nochmaligen Er: 
fages aufgeforbert , folded unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 

Ochſenfurt ten 7. December 1827. 

Köntalthed Landgericht. 
Walter, Landr. 
Pfiſter. 


(5) 2.Sladabtger-Borltadung. 
Johann Bullmann zu Frlckenhauſen hat 

ſich ſteywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 

tage, und zwar: 

Nnier zur Anmeldung ber Forderungen und be: 





| 


2154 
ren gebon* 
„den 10, Januar Feng auf Donnerötag 
Ster zur Vorbringung W, j 
angemelbeten Forderung en gegen bie 
ae — 33 — an 
Stier gur ußverbandlung a Min. 
ben 44. Februar f. Er 
jedesmal früh 9 Uhr angeſetzt, und biezu bie 
fämmtlichen Gläubiger ded Gemeinfhaldners 
biemit öffentlih unter tem Rechtsnachtheile 
anher vorgelaten,, baß das Ausbleiben am 
erfien Evictötage die Ausſchlleßung ber For⸗ 
derung don gegenwärtiger Concurdmaffe , das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben 
zu pflegenden Verhandlungen zur Zolge bat. 
Diejenigen, welche etwas von dem Mer: 
mögen be3 Johann Bullmann in Händen ha- 
ben, werben bey Strafe bes nodymaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Dhfenfurt am 3. December 1897, _ 
Königlides Landgerigt. 


alter. 
8. Kreß, Rötöpr. 


(2)2.Befanntmadung. 

Zur Piquibation ber Forderungen an ben 
Nachlaß ber Elifabeiya Lieb, Witwe zu Möm: 
lingen, unb Vernehmung ber Oldubiger über 


den Zufihlag ber im September I. 3. verjieis 
. gerten Wealıtäten wird Tagfahrt auf 


Donnerstag ben 10. Jänner k. 3. 
früh 9 Uhr anberaumt, aa welder die Gläu- 
biger der genannten Wittwe umter bem Rechts⸗ 
nachtheile dahter zu erfdheinen haben, baß bie 
Ausbleibenden bey tem weiteren Berfahren 
nicht berüdfichtigt werben. 

Dberndurg ben 21. November 1827. 

Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 


Haus, ct. 
Reinfurt, Rechtspr. 


ee re 
Konrad Farnung und Conrad Heller, 
rg von Schmalnau, und ber öffentlichen 
Sicherheit fehr gefährlihe Burfhen ,. haben 
fih von ben ihnen angemwiefenen Aufenthalts: 
Drten ſchon längere Zeit entfernt, fireunen 
im Lande umber, und find derdaͤchtig, Dieb⸗ 
ftähle begangen zu haben. 
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— db 
an ſetzt deren Signa'ement witegen 
— erfucht ſammilig * — die⸗ 
ſelben im Belretungs*artetiren, und ans 


her Meier au la, December 1827. 
Arigliches Landacricht. 
Albert, Landr. 

Gutmann, a. s. 
Signalement des Konrad Heller. 
Größe, 5 Schuh 41 Zoll, 
Niter, 31 Sabre, 
Haare , bellraun und lockigt, 
. Etirne, breit, 
YAugenbraunen , bunfel, 
Augen, graublau , 
Naſe, Hark, 
Mund, proportionirt, 
Finn, vvalrund, 
Gefihtsform , länglich, 
befonbere Kennzeichen : »ift ber linfe Zeige 
finger fleif. 

Signalement bed Konrab Farnung 
Größe, 6 Schub 4 Zoll, 
Alter, 27 Fahre, 

Haare, blond? , 
Stirne, body und breit, 
Augenbraunen, blond, 
Bart, blond, 

Augen, blaue, 

Make, groß und foiß, 

Mund proportionirt, 

Sinn, rund, 

Geſichts farbe, geſund, 

ohne beſondere Kennzelchen. 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Zur Beſchaͤftigung ber Theilung der Bul: 


thaſar Heilmaͤnniſchen Eheleute zu Waldſachſen 


it Kenntniß ber auf dem Vermoͤgen haftenden 
Paſſiven nothwendig. 
Es haben ſonach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
zur Liquidation ihrer Forderungen 
Mittwoch 5 9. — 1828 


früh 9 Uhr 
babler unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen, baß ber Nichterfiheinende bey dem Zihel: 
lungsgeſchaͤfte ſelbſt nicht —e— werde. 
Schweinfurt ben 6. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
leiner. 


Sämibt, j. pr 
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(5) 2  _Subbaflationd: Patent. 
Im Wege ber Ezecution wirb Freytag 
ben 11. Januar 1828 Vormittard 10 Uhr im 
Schiwanen: Wirıbshaufe zu Willanzbeim bag 
tem Michael Erb von dort bisher zugehörige 
Müplgut, beſtehend ın 
einem Wohnbaufe Nro, 68, Scheuer, Stals 
lung, Hofrietd, Schweinſtall, Sdoor⸗ 
gärtieln, dem Müdlwerke mit 2 Mahl⸗ 
und einem Geebgange, dann 
4/8 Mrg. Grasgarten, 
27/8 Mig. 7 Rth. Acker bey der Müble, und 
2 1/2 Mig. 14 Rth. Wiefen, K. Nr. 814, 
worauf zum F. Rentamte 30 fr. Frohngeld, 
10 Shffl. 4 Mg. 2 1/2 Mi. Korngült, 
5 pıC. Kaufhandlohn und ter Zehnten 
buften ; Taxe 6400 S; ferner 
4/2 Mia. Adler am Wehr, K. Nr. 697, 
frey Taxe 30 fs, 
—— an den Meiſtbletenden verkauft, und 
aufsliebhaber, welche ſich ſogleich über ihre 
Seſitz- und Zahlungfähigkeit durch amtliche 
Beuznille ausjumweifen haben, mit bem Ber 
merfen bieju eingeladen, baß die nähern Kaufs⸗ 
— vor der Licilatlon befannt gemacht 
und ber unbedingte Zuſchlag bey erreichter 
Zare, nad S. 64 bes Hypotheken⸗Geſeßes, 
werde eribeilt werben, 
Murkibibart den 23. November 4827. 
0: 8 Zanbgeridt. 


e 
eliner. 
Bügler. 


Gläubiger-Borlabung. 
Chriſtoph Babersbah IH zu Steinfeld 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger, 
jum Zvede einer gütlidhen Vereinigung, ans 
getragen. Zur Anmeldung ter Forberungen 
an benfelben und äur Erklärung über die 
Zahlungsoorfdhläge IH Zugfahrt auf Mittwoch 
den 30. Januar 1828 früh 9 Upe dahier an- 
beraumt; der Yusblcibende gilt für zuſtem⸗ 
menb in bie Beſchlüſſe der Erſchienenen. 
Rothenfels den 13. December 1827. 
Fürſtliches Bee t8:Geriät. 
Haͤ er, 9: . 
Mayer, Pret. 


(3)2. Betanntmadung. 

A 
othifen:Forberun 

den Sebaflian Böhmifchen Epeleuten ker 
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gebörige Gruntvermögen, beſtehend in einem 
gefälofenen Batterngute, nebſt mehreren wal⸗ 
genden Gruntflüden, Donnerstag ben 5. Ja: 
nuar 1828 Vormittags nad) den Beſtimmun⸗ 
en tes $. 64. tes Kppotbefengefeged ber 
Sfentlichen Merfteigerung ausgeſet. 

Da biefed Grunbvermögen nod) überdieß 
mit mebreren Sovotdeken-Schulden belaſtet 
ift, fo wird jugleich zur Erhebung des ganzen 
Schuldenſtandes die ſelbe Tagfahrt hiemit aus⸗ 

eſchrieben, an welcher ſämmtliche Gläubiger 

‚ibre Forderungen und YUnforüde unter dem 
erg e ber Uebergehung einzuklagen 
aben. 

’ Schwebheim am 11. Derember 1827. 
Srepberrli don Bibraifhes Pa 
trimonial-Geriht 1. Klaffe. 
Seuffert, PR. 

Wagner, Gſchrbr. 


3) 5. Gläubiger: Borlabung. 
© Auf rag Georg Marquardt jung 


u Fiſchbach werten deſſen fämmtlidhe Glaͤu⸗ 


er au 
: Donnerstag ben 10. Januar 1828 

MWormittagd 9 Udr zur Ungabe und Nachwei⸗ 
fung ihrer orterungen und zur Erklärung 
der bie Zablungsvorfhläge Marquardts uns 
ter dem viechtsnachtheile bieber vorgelaten, 
daß die Ausbleidenven ald ber Stimmenmeprs 

delt beyiretend werben angefeben werben. 
Met. Rentweindborf am 1. Decbr. 1827. 
Srepherrlih v. Rotenbarſches Da: 

trimonialgeridt. 
Jacobi. 

J. R. Lubert. 


Edictal:Ladbu gg. 

Midel Krifl von Sendeldach hat ſich freps 
willig der Ausihagung unterworfen; ed wer⸗ 
ten daher fulgente Edictstaze edesmal früh 
9 Uhr beilimmt: 

4) sur Unmeldung und Nachweiſung ber 
Forberung fanımt Vorzugotechte Donners⸗ 
tag der 24, Janvar 1825 unier dem Rechts 
naibeile des Ausſchiuſſes 

2) zur Dorbringung ber Cin: eden Mittwoch 
ber 27. Februack. Is. 

5) iwben-bepberfziiigen Schlußhandlungen 
Donnerdtag ter 27. Diärz E. Jo. bey 
Verluſt ver Hantlung zu 2 und 3. 

er vom Vermogen des Gemeinfhuld; 








’ 
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ners etwas In Händen ober an biejen zu gab: 
Iın bat, bat foldes bey Vermeidung des Er, 
fages babter zu hinterlegen. 
Rotbenfels den 6. December 1827 
Surfifines Herrfhaftsgeriht. 
Haͤcker NN. ı 


R. 
Mayer Pr. 


(5) 3.:Betoanndtmadung. 
Gregor Schleiß zu Wieſentheid will ſel⸗ 
nen Glaͤubigern Zahlungs: Borſchlage machen; 
bieſe werben, um ſolche zu vernehmen, auf, 
Montag den 7. des fünft. Mis, Januar frü 
9 Ubr unter dem Rech lsnacht helle zum bie: 
gen Gerichle vorgelaben , daß, bie nicht Er⸗ 
fienenen In bie Wedrbeit der gegenwärtig, 
Einwilligenden erkannt feyn follen. De 
MWiefentheid den 3. December 1827. 
Gräfl. Shönborn. Herrſchafts— 


Gericht. 
J. B. Kreß, Herrſchaftsrichter. 
Se 








Ebietal:2abung. 

Nachdem fih bie Wittwe Barbara Mol: 
pert zu Dittlofsrod dem Concurfe freywillig 
unterworfen hat, fo wird wegen Geringfügigkeit 
ber Maffe einziger Edictötag zur Liquidation Der 
Forderungen, —* ber Beweismitlel, zu 
Borbringung ber Einreden und zum Sälußs 
verfahren, alles unter dem Nachthetle bes Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe reſp. mit ber treffen: 
ben Hunblung, 

auf Donnerstag ben 24. Januar k. J. 


früd 9 Ubr y 
anberaumt, in welcher Tagfahrt bie noch zur 
Maffe gesdrigen Gegenkärbe sorbehalilich ver 
darauf zuſit henden Rechte und bey Vermeidung 
tes nochmaligen Erjaped bey Gericht au über⸗ 
geben oder zu benzunen ſind. 17 

Zeitlofs den 8. December. 1827. 
Sreyberri. v. Thüngenſches Patri« 
monials Geridt. 
Pollich, ser 
u impert, a. 5, j. 
3)2% Holz⸗Verſtelgerung. 
Montag den. 44. Januar k. J. und bie 
folgenven Tage, jevesmal von 9 Uhr Mor- 
end an, werten von bem unterzeichneten 
Serfante auf ben Revieren Höhberg u 
einrinterfeld, 482 Eichen auf bem Stode 





- 
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öffenflichen Aufſtriche gebracht; von biefen 
Kitpen — — 257 aber zu 
Baus und Nußholz geeignet. it bem Ber; 
firide wirb am da. gebaßten Monats im 
Schenkenſee bes ers Höchberg begon⸗ 
nen, und folder ben: 15. (bi und im 
Reiſchlage deſſelben Revlers fortgefegt, am 
46. wird derſelbe in der Ochſenau, bed Res 
vierd Kleinrinderfeld, vorgenommen, und am 


geno 
47. bort und im lichten Eichholze beffelben - 


Revlers fortgefe fobann am 18. im Hö⸗ 
——— nämlidien Reviers T 
endigt. 
. Der Derfrt gefölht vorbehatii B30- 
er ehmigu und werben jeben 
vor ie —— die Verkaufs, Bedingum 
gen — emacht. 
e 
e ben Raufslufligen die zu derwer 
—— Stämme gerseisrn zu laffen. . 
Heldingsfeld ten 14, December 4897. 
Königi. Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel, Frſtmſir. 
Zrunfed, F.⸗Actuar. 


(5) 4. Realitäten: Verkauf. 
Donnerstag ben 5. Januar 1828 früh 
um 10 Ubr wird zufolge höchſter Entſchlie ung 
königl. Regierung, dad Nevierfürfierd- Hau 
naͤchſt bey Motten mit angebauter Scheuer und 
Stallung zu 3. Stück Rindoieh, nebſt einer 
Hofrieth vor und hinter dem Haufe, bann ei: 
nem Schweinfalle und Badpaufe, ferner ein 
Garten zu 28 Ruthen, umgeben mit einer Diauer 
und Stageten, ein Raſen an ber Scheuer ju 
59 Ruthen, ein Rafen am Garten zu 1/2 Mor: 
gen 7 Rutben, dem öffentlihen Verkauf: uns 
ben normalmäfigen Bedingungen ausgefebt. 
Das Wohnhaus iſt einflödig, und enthals 
tet drey beißbare Zimmer, und ein unbeipba- 
red Mekanzimmer, eine Küche unb Keller. 
Sammitliche Gebäube befinden fi) übrl: 
ur in einem guten baufidhen Zujlande, und 
Önnen täglid; eingefehen werben, weßwegen 
& bie Liebhaber mit bem k. Revierförfler in 
otten benehmen wollen. 
Wömerdhag ten 18. December 4827; 
ı Köntglides Rentamt. 
Sorg. 








(3) 3. Holz ⸗BVerſteigerung im Speffart. 
Dinstag ben 29. Jänner 1828 Wormits 


nden kal. Revierförfter find an» 
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t e werben in bem 8. 
rl 1200 Hollaͤnder⸗Eichen von A 


a Dualität, unb 500 Eihen- Baus 
und Waarbol;: Stämme verfleigert. 
: Die Verfleigerung ber Hollänberflämme 
chieht auf bem Stode, tie Bau- und Waar: 
f;:Stämme find gefällt. Die Beringniffe, 
wie foldye bey ber — —— bekannt ge⸗ 
macht werden, ſind taͤglich bey dem — 
neten Forſtamte einzuſehen. 

Die Verbringung des Holzes an das 
Malnufer nah Aſchaffenburg und Lohr iſt 
durch eingeleitete Herſtellung guter Wege 
ſehr erleichtert. 

Die Staͤmme werden den — 
auf Anfrage durch das einſchlagende Forſtper⸗ 
ſonale vorgezeigt. 

—E am 6. December 1827. 

Königliches Forſtamt Satlauf. 
Sch Forſtmei 


mitt, meiſier. 
Roͤttger, Forſt⸗Act. 

2) 4. Holz⸗-Verſte iger un 
* Donnerötan ben 27. Gecem re b. Is. 


Vormittags 9 Uhr werben vorbehaltlich höhe: 
rer Geneymigung im Revier Sailershauſen, 
Diſtriet Seeholz, 147 Buchen, 19 Kiefern: 
Stämme, zu Nutz- und Bauholz geeignet, dann 
400 Klafter Alteihen» und Aſtholz⸗Scheit, 10 
Klafter Kiefern⸗Aſtholz, 59 Schod Alieichen⸗ 
17 Schock Kiefern Bellen, öffentlich verfiris 
den, welches befannt macht 
Haßfurt ben 16. December 1827. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Unger. 


Holz⸗Verſtetgerung. 

Freytag ben 28. d. M. werden aus bem 
hiefigen Gemeindewalb, Diſtr. Scheuertpal, 
im Walde ſelbſt, Vormittag 9 Uhr anfan⸗ 
gend, 166 Eichen⸗Adſchnitte, zu Commerzial: 
Nup- und Waarholz geeignet, öffentlih uns 
ter den vor tem Siriche befannt gemacht wer⸗ 
benben Beblngniffen an den Meiſtbletenden 
verfleigert. Sämmtliche Siämme find numes . 
rirt, und werden auf Verlangen vom Forf: 
perfonale vorgewieſen. 

Rieneck den 17. December 1827. 

Breidenbadh, Revierförfter. 
Marz, Vorlicher. 
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Würzburg. . Donnerstag den 27. December 1827, 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praos, 2664. Nrus, exp. 4939, 
. efanntmadung. 
(Die Erledigung des FrühmeßBeneficiums jn Eußenheim betr.) 
Fm Damen Seiner Majeftät des Köniad. 

Das Frübmeh: Beneficium su Eufenheim, im Lanbgerichte Karlflabt, if durch bad 
Ableben bes bisherigen Beneficiaten in Erledigung gefommen. 

ie Obliegenbeiten des Beneficiaten beleben in ber — alle Sonn: und Fehertage, bann an 
allen Samödtagen, objuhaltenten Meffe, und in Beforgung noch einiger anberer geflifteter Gottes⸗ 
bienfte, dann in Unierfiügung des katpolifihen Oris pfarrers in ber Geelforge, in fo fern 
folches ald nothwendig erſcheint. — 

Die Einfünfte find auf 425 fl, 13 5/8 Er. fatirt, wovon aber 57 fl. 51 Er, ald Laſten 
in Abzug Fommen. 

Das Patronatreiht flieht Sr. Deajeflät dem Könige zu. 

Die Bewerber, zu welchen fi vorzüglidy alte, in ber Seelforge verbiente Geiſiliche 
eignen, baben ihre dor ſchriflsmaͤßig einzurichtenden Vorſtellungen innerhalb drey Wochen bey 
per f, Regierung einzureichen. 

Würzburg den 14. December 1827. 

Öniglibe Wegierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepperr von Zurbein, Praſtdent. 
— — — — — —— —— 
Al Nm, E, . K. 998. 
7 ai — der Pfarrey Oberhöchſtadt, Decanatd Uehlfeld, betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Könas. 
Durch bie Beforderung des Pfarrers Grimmer auf bie Pfarrey Braurnaurad iſt deſſen 
biöperige Stelle, die Pfarteh Oberhochſiadt, im Decanatd-Bejlike Uehlfeld, erledigt worden, 
m ns .. . 


Jahrgang ı827, 6 


Kirägeffner. 


* 
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deren jaht de Einfünfte In der no nicht abgefgloffenen Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1858 


im Matfiebenten beredynet find. 


4) Un fländigem Gehalt, und zwar an baarem Welbe * 33 fl. 45 4/4 Ir. 
2) Aus R alitäten mit Einfluß der zu 40 fl. veranfchlagten Pfarr: 
und Oekonomie⸗ &rbäube . . — er 466 fl. 48 tr. 
Die Grundflüde befleben außer 474 Tagw. Garen in 5 1/4 
Tagw. Lleckern, 5 Tag. Wieſen uno 5 Zagm. Waldungen. 
3) Aus Rechren — | = * Er Be ı 3 


‚worunfer 


27 fi. 34 3/% fe erbiinfe, ber Geldanſchlag von 12 Schffl. 5 Mi. 


Kirn. und 9 Shffl. 


Dip. ‚aber: 


. 


Gült nad den bekannten 


Nermaldieifen von 1814, 36 fl. 35 fr. durchſchnitismaßiger Hand⸗ 


ĩoin Ertrag und 225 fl. 27 fr. 
großen Zesenten begriffen find 


für den um Geld verpadhteten 


4) Stolzebuyren, inch. ber uf 25 fl. 55 fr. angegebenen Beichtgelder 406 fl. 8 4/2 r. 


Nach Abzug der Percep lons⸗Koſten mit 
Welen ſich bie reinen Einkünfte auf 


Summa 854 4 1 fr 
. 1 57 "Tr 7 4/2 tr. 
* 1 796 fl. 53 1/2 fr 


— 


ar 
Die — haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 


ach, den 13. December 48 


Königtiges prote 


Antetligenzwefien 
— — — 
Amtlide Artikel. 


Diebſtahls⸗Anzelge. 

Am Montag den 17. December wurden 
bey beilem Tage von einem alkten abch 
‚weißem Srüf Zub, weldes 10/4 breit, mit⸗ 
telmaßitg feiner Dunlität, und mit Baͤndeln 
von ſhwarzen Bockshaaren verferen it, und 
auf ter in der Scane Nr. 17 aufgeilelten 
Rahme ausgefsannt war, einige Ellen abge 
ſchn tten und entwendet. 


Died wird jur Öffentlichen ‚Kenntniß ges 


bracht, um jur Entdeckung bed Zhäterd und 
des Entwendeten mitzumirten und die id er⸗ 
gebenten —— anher mitzuibeilen. 
Würzburg den 21. December 4827. 
. Köntgl. Kreis: und Staptgeridt. 
Stautner, Diteelor. 
Müpfppafer- 


(3) 3. Befanntmahung. 
In ver Na hlaßſache des qulefsirten Re⸗ 





fa 
v. * 


27. 

tiſches Eonfiforium. 

ul. 

4 Memminger. 


Herma m a Seat Sea 
abier we ‚bie zur 
:bilien , befiebend In mehreren Sin: unb Sil⸗ 
ber Gerätpfhaften, Pretioſen, einigen felte: 
nen Gold» und ermünzen,, einer. m 
lung von "®emälven , einer ich bebeus 
tenden Biblio:peh, welche meiſtens ältere und 
nenere jar iniſche Werfe enthält, kann vielen 
‚Betten , werdem Zeug , Spiegein, Stodubren; 
—— Kapfer⸗ Zim⸗ 
ſen⸗Waaren/ schen, ⸗ 
ten, Ganapee nebil Seſſeln, Fo wie. fonfi- 
en Haus: und Küdengerähfihaf 
dungsflüden , verſchiedenen Säreibmatertali 
en und Holjwaaren, einew 
son Wein und bergl. , öffenıtic) an bie Meifls 
birtenden gegen gleich :baare Bezahlung ers 


kauft. ⸗ a 

u wird Tagfahrt au 

ontag ten 7. Januar 188 
‚und bie folgenden Lage, jedesmal —I 
tage 2 Uhr in tem Wuhnbaufe 4. Di 
Neo. 36 anberaumt , unb merben jahlungẽ · 
faae Strideliebbaber eingeladen. 

Uebrigens dann das Verzeichniß der Ge⸗ 
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mälbe und Bücher in: ber dießfeitigen: Regb- 
firatur täglich. eingefehen. werben. | 
Würjburg am 7.. December 1827. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriht. 
Stautner, Director. 
Mühlbofer. 


3)4. Früchten⸗-Verſteigerung. 
le Es ten 4.. Sanuar 1825 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werben bey, dem unterzeich 
neten. Rentamte 
50 Schffl Weißen, 
400 Edffi. Korn, 
4100. EC dffl. Haber ,. 
42 € diffl. nn 
4 Schffl. Erbien, 
5 Diegen Linſen, 
salva. ratificatione. verſtrichen. 
MWürs;bura ben: 24. Dicember 1827.. 
Köntgl. Univerfitätd-Rentamt. 
Eauer.. 


— — — — 

(65) 3. Bekanatmachung 

Gegen 60 Eimer Moſt und 12 Eimer: 
Wein 1825; und 1826er Miſchling, jdmmtlis 
ches Erlabrunner Gewächs, werden aus. bas- 
dieſigem Keller Freytag den 28. d. M. Vor: 
mittags 10 Uhr. in- ſchicklichen Abtveilungen. 
verſtelgert, wozu: Kaufsliebhaber eingeladen: 
werden. 

Würzburg ben 49:. December 1627. 

Königk Rentamtel. d. M. 
Ehlen. 





(5) 3. Dhebſtahls⸗Ausſchreibem. 

In der Nacht vom 27. auf 28. Novem⸗ 
ber d. 38. wurden der Anna Maria Rdein, 
Wittib zu Erlabrunn, mittelß Erbrechens einer 
Truhe, folgende Effecten entwendet, deren 
en der Damnilicatin. nachſtehend bes. 

immi. tk :: 

45: Ellen Mittelfeinwand ober f. g. Unter 
einanbergefponnener ,. im: Ynfhlage pr.. 
Elle ju 18 fr., 

4: Bettüberzug von: rothgeflreifter Leinwant, 

ſchon ausgewaſchen, werth 1 fl. 15 Er... 

4 Kopfkiſſen-Ueberzug von roihgeflreiiter 
unge bleichter Leinwand, ganz. neu, 45: Er. 


weıth,. 

Pi sr von: flädhfener' Leinwand, 
wer .n 

4 flaͤchſenes Leilach ohne Zeichen, werth 
18.30 fr 


—W— 
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2 alte Weſte, weiß, mit: dergleichem erhöh⸗ 

tem Streifen, werth 15 fr., 
ein: Paquet Slede von verſchiedenen alten 
en: abgefhnitten, woben ſich 11/2 

Uen ganz neue fiähfene Leinwand bes 

fand, mweribh 48- fr. 

Sämmtlithe Juſtiz⸗ und a hi 
ten werben bievon- mit dem Erſuchen Im Kennts 
niß gefept, zur Entredung bed Thäters, fo wie 
ber gefloblenen Effecten geeignet mitzuwirken. 

Würzburg ten 3 December 18277. 


Königlihes Landgericht kb M. 
Bebr, Lndr. 
Thambuſch, Rechtspr. 


G 5. Edietab⸗⸗adung. 

Die: Jacob Schmitts Wittib zu Lengfeld 
bat a freymillig tem Eoncursverjahren unters 
worfen.. 

Es wird baber 

Ber. Edictötag zur Anmeldung und Liqui⸗ 
tung. ber Forderungen re nr 
auf Mittwod den 16: Januar k. % früh. 
8 Uhr unter bem Rechténachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maſſe, 

Ilter Ebictötag zur Vorbrinaung ber Einre⸗ 
ben unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
hluffes damit auf Donnerktag ten 44. 

ebruar E. J. früp 8: Ubr „ 
liter. Edietstag jur gegenfeitigen Schluß 

—**X auf. Montag ten 3. März f.T. 

üb 8. Uhr unter bem Nachtheitedes Aus⸗ 
ſchluſſes mit der treffenden Hantlang; ' 
N ll: sehe ur. Sinnen 
ugleich ma woelche vom: 
Dermögen ber Gemeinfhruitnerin etwas in 
Händen baden, bey Vermeidung bepprlier Huf: 
tung. aufgefordert, ſolches vorbebaltlidy ihrer 
baran jullchenden Rechte an: das unterfertigte 
Gerihtaudjulieferm.. 

Dep tem eriten Edietstage follen andy 
die Verbandlungen über die Art. ber Verdi. 
Perung ber Eoneurdmaffe gepſlogen, und bie ſich 

erüber nit erfiärendenGtäubiger der Stim⸗ 

menmehrpeit beytretend exachtet werden. 


Wür burg am: 15. December 1827. 
Koͤnigliches Landgericht r. d. M: 
vo Edart,. Landr. 
5: Kirdgeßner, Rchtpract. 
2.96 
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(2) 1. Diebflapld-Angeige, 

In der Naht am 6, db. :M. wurden mit 
gelft Einfleigend , aus bem Haufe des Ö-mein: 
be: Hirten Georg Thaler von Dipbah, fol 
gende Gegenflände entwendet: 

a) dem Hirtenjungen Georg Landgraf: 
4) 2 fl. 27 Er. an baarem Gelbe in 6:fr.sSiü: 

en verſchledenen Gepraͤges, 

2) ein Paar lange gelbe zeugene Hoſen, ge: 
flidt und abgetragen, im Werthe 4U Er., 

3) eine blau geltreifte zwillihene Hofe, noch 
ganz gut, werth 4 fi., 

4) eine ſchwarze, tuchene, alte Hoſe, fon 
geflickt, 30 Er. im Werbe, 

5) ein Paar wollene hellblaue Strümpfe, 
noch gut, zu 21 Er., 

6) jwey geni gute Hemben für einen 16jäbs 
rigen —— wovon das eine Hemd mit 
G. L. bezeichnet war, bepde im Werthe zu 


2 fu 
7) eine Weile von Barchet, weiß und blau 
geflreift, ſchon abgetragen und zerriſſen, 
werth, 18 fr., 
8) ein baummollenes ſchwarzes Halstuch mi 
angeflidten Zipfeln, wertb 12 fr.; 
b) dem Hirten Georg Thaler und deffen 
) ei — iſte hausgemachte Bettziche 
9) eine blau geſtrelfte emachte Be , 
ſchon —8 im Werthe zu 50 kr., 
40) zwey Mannshemden von Hanf, ſchon 
getragen, im Werthe zu 2 fl, 
41) zwey Mannshemden von Hanf, gleich: 
falls ſchon getragen, im Werthe zu 2 fl. 
Diefen Diebflahl maht man zum Behu: 
fe ber Entdeckung bed noch unbekannten Thäs 
terd und KHabbaftwerbung ber entfommenen 
@egenflände öffentlich hiermit befannt. 
Dettelbad) am 20. December 1827. 
Königl. Gr 
B. V. d. WV. 


Franz , Log Act. 
e Söafer, Rehtspr. 


(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Nah dem Antrage der Michael Dornbuſch, 
Wittwe, zu Lengfurt, baben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger berfelben am Montag den 44. Jänner 
k. 3. ftüh 9 Uhr dahier zu erideinen, ihre 
Forderungen anzumelden, und ſich aufbie von 
ber genannten Wittwe gemacht werbenben Zabs 
lungs-Vorſchlaͤge zu erklären, wet ju 
gewärtigen, daß fie ald in ben Beſchluß der 





Etinmenmebrbeit der erfähtenenen Gläubiger 

unge gehalten werben follen, 

Mit.:Heibenfeld am 13. December 1827. 

Königlibes Landgericht Homburg 
Huberti. 

Lindner, Rehtspr. 


(3)4. Dlebſtahls-Anzetge. 

In ter Nacht vom 6. auf den 7. 1. M. 
wurde dem Abrabam Cramer von Thundorf 
nachfolgende Gegenſtände mittelfi Einbruds 
entwendet; 

42 zinnene Teller, und zwar 11 flache und 
und ein Suppenteller, dann 2 dergleſchen 
Shüffeln, wovon bie größere 2 Debren, 
die Fleinere aber feine dergleichen hatte. 

Auf diefen ſowohl, ald auf den Tellern 
waren. 3 ** mit einer Wage in der einen 
und einem Schwerte In der andern Hand, um 
welche herum die Worte: FEIN BLOCK-ZINN, 
zu lefen find, und 2 hebräifhe Buchſtaben 
eingrabirt. 

Won biefem Diebflable werben bie ein- 
ſchlaͤgigen Behörden mit dem Erſuchen in 
Kenntniß gefept, zur Entdeckung des Thaͤters 
und MWiederhabftwerbung ber geiloblenen Sa- 
chen geeignet beyzuwirken, und bad etwa⸗ 
gge Refultat baldmoͤglichſt anber mitzutheilen. 

Münnerflapt den 47. December 1827. 

cAÆönigliches Landgeridt. 
d. l. imp. 
Samhaber, Ldg. Act. als Inquirent. 
Strauß, j. p. j. 


(5) .. Edietal⸗Ladung. 

Jacob Freudingers Wittib zu Frickenhau⸗ 
fen bat ſich der Ausſchatzung freywillig unter- 
worfen. Wegen —— — der Maſſe 
wurde zur Anmeldung und Nachweliſung ber 
Forderungen mit ihren Vorzugsrechten, dann 
zur Borbringung ber Einreden ſammt beren 
Beweisführung, fo wie zu ben Schlußhand: 
Jungen einziger Evictdtag auf 

tonfag den 14. Januar 1828 früh 8 Uhr 
efigefept, an weldhem alle Gläubiger berfel: 

n bey Strafe des Ausſchluſſes mit ihren 
Forderungen, zefp. treffenden Handlungen 
dahier zu erſcheinen haben. 

Zuglelch werden biejenigen, melde ir- 

nb etwad von dem Vermögen bed Gemein: 
hulbnerd in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bey Strafe bed nochmaligen Erfapes 
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— Vorbehalt ihrer Rechte bey Beriht ab⸗ 
eben. 
* Ferner wird das zur Maſſe gehörige Grund⸗ 
vermögen, nämli 
1 Wohnhaus zwiſchen Vincenz Zang und An: 
ara. irifelb am Gihlettog 
rg: Artfeld am € 084 ° 
Fr Diertel Mrg. Weinberg an ter 
Köthen, - i 
dritth. Vrtl. Mrg. 6 Rth. Weinberg am bin 
tern Uppenthal, ir ' 


4 Meg. Holz jenfeits 
Hi Pin Drrg. 10 Rth. Weinberg am 


Schloßwe 
die Hälfte + 5/4 Mrog. am Kalchofen, 
dritth. Vietl. Mig. Weinberg an ber heimlis 


chen Setz 
2/4 Dirg. Weinberg am Zämmeräberg, 
bie Hälfte von 3/4 erg. Weinberg an ber 


Num, 
Mrg. Weinberg bafelbfl, 
* am Rittwod ten 9. Januar 1828 
Nahmitiags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe ju J ickenhauſen un⸗ 
ter den beym Wufliribe bekannt zu machen⸗ 
ten Bebingungen oͤffentlich verfleigert. 
Dcfenfurt den 7. December 1827. 
Königlibes Zandgeridı. 
Walter, Landr. 
Eichinger, Rchtspr. 


() 14. Gläubiger-Borlabun 

Der Schloſſermeiſter Georg Kehrer zu 
Minterhaufen bat mit feinen Hypotheken—⸗ 
®läubigern eine Zahlungs » Übereinfunft ge: 
troffen und darauf angeiragen , foldye feinen 
übrigen ®läubigern zur Abgabe ihrer deßfall⸗ 
figen Erklärung vorzulegen ; biefem gemäß 
baben daher fämmtliche befannten unb unbe 
Tannten Sldub’ger bed Kchrer am 

Montag den 14. Jaͤnner 1828 
Mormittags 9 Uhr 





babier zur Liquidation und Nadiweifung ihrer ' 


Forderungen bey Dermeitung bed Ausfchluf: 
ſes zu erjcheinen. 

Sommerhaufen ben 20. December 1827. 
Gräflihes Herrſchafts-Gericht. 
Mayer, Herrfihafts: Richter. 

Neuper, Röätöpr. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Der Ifraelite Joſeph Liebfläbter von 
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Schweinshaupten hat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um ihnen ei: 
nen Nachlaß- und Zahlungsplan vorzulegen. 
Es werben baber alle birjenigen, bie eine 
orberung ober fontiigen Anſpruch an Lieb- 
Adter zu maden haben , auf Montag ben 7. 
Fänner 1828 vorgelaben, wo jie früh um 8 
Uhr um. fo gemiffer bahier bey Amt zu er- 
feinen, und ihre Anſprüche geltend zu mas 
hen haben, als außerdem von ihnen ange: 
nommen wird, baß fie ber Stimmenmebrheit 
beptreten, unb fih dann nah dem barauf 
gefaßt werbenden Befhluffe fügen müffen. 
Burgpreppad am 44. December 1827. 
Srepvberrlih von Fuchiſches 
Patrimonial:Geridt üter El. 
Sämitt, PR. 
Hepm, At 


(3)1. Gläubiger: Borlabung. 
Auf Antrag der Wirtme Maria Bep zu 
Salmsborf werden beren ſämmtliche Gktubi: 


ger auf 
Donnerdtag ten 24. Januar 1828 
‚ MBormittagd 9 Uhr 
zur WUngabe und Nachweiſung ihrer Forbe: 
zungen unb Erflärung über die Zahlungs. Bor» 
fhläge ber Wittwe Bep unter vem Rechts— 
nbohtbeile, der Stimmenmehrheit beptretend 
angefeben zu werben, hierher vorgelaben. 
Diet.:Kentweinöborf ben 417. December 


41827. 
Grepberrlih v. Rotenbanfdhed Pa: 
.teimonialgeridt. 
Jacobi, 
. Kogler. 


Holz: Verfleigerung. 
Am Mittwoch ben 9. Jänner 1828 wer: 
ben Morgens um 10Uhr anfangend, im Ge, 
meindewirtböhaufe zu Wieſen, nah Abzug 
bes für das koͤnigi. Bergwerk zu Kabl und 
für die Bauholzbedürftigen beflimmten Ge: 
böl;, aus ben Ditlricten Kleinrotbenrain, 
Bräundensrain, Steinbuſch, Budelhalle und 
— —— ber Revier Wieſen öffentlich ver: 
eigert: 
192 Klafter Buchen-Scheitholz, 
30 dergleichen gemiſcht- und 
227 ⸗bderglelchen Knorzbolz, 
1531 ⸗Eilchen-Scheitholz, 





60 Klafter dergleichen ſcht⸗ un» 5 Schffl. 1 Mb. Wicken, 
484 +.  bergleidhen Knorzholz. Wr, —— 
Deitelbach ben: 21. Derember 1827. 


Zerner über 4u0-- Eichen: theild Commer«- 
.. weiß aber Nup: » Bau⸗ und. Werkholz⸗ 
nitte.. 

Das Holz ift bis auf jenes im Diftricte 
Waſſerhalle bereitd mummerirt,. und kann täg: 
Gh vom königl. Revierper ſonale vorgejeigk 
werden. 

Lohr ben: 19. December 4827: 
Königlihes Forfiamt Lohr. 
Bezolb;, Frſimſtr. 

Will, Aet. 


(5) 1. Holz; Verfleigerung: tm Speffart. 
Am A. M. und J. früh 9, Uhr wer⸗ 
ben zu Rohrbrunn aus den dort umliegenden: 
Reviereren Altenbuch, Biſchbrunn, Erlenfurt, 
Krauſenbach und Rohrbrunn: 
131 Eichen⸗ Bau: Nutz⸗ und Werlholz; 
Stämme. 
1077 Kiftr. Buchenſchrit⸗ 
410 Klfir. Eihenfieit: ,. 
355: Kifte. Buche nklotz⸗ 
.. 102 Kite. Eichen⸗Ausſchuß⸗ 
—* Er rg und 
Klftr. Eichenaſt 
oͤffentlich verfleigert.. — 

Aſchaffe nburg am 22. Dreember:1827.. 
Königl. For ſtamt Baſchbrunn. 
Sündermabler. 

Rattinger, Ak. 


Gyr. Fruchten⸗Verſſtehger un g. 
a 4. Januar 4828: werben am 
Eige des Rentamtes salva: zatikicatione fol; 
2 — Vormitiads 10 Uhr | 
en ,. als: 
vom Speicher zu: Proffelsjeiim:: 
. 20: Shffl. 4 Mb. Gerfle ,. ne 








2. ®. 6 ⸗ bſen " 

5 s ss». Linfen, 

9 ⸗Wicen; 

vom: Speicher zu Neuſed: 

5 . Gerſte, 

Pr ⸗ 1 1/2 x Linfen — 

⸗ s 2 4/2 Wicken 5 

vom: Speicher zu Deitelbad :: . 

20) ” ⸗ ME Gerfie " 

1 —⸗ ⸗ Erbſen " 

1; » 4 Ms. Linſen, 


J 


# 


(2) %- 


rs: ” 


44. Rutben: Gärten, 


Januar 1828. 


Königliches Rentamt. 
Wothmunb. 





Holj»Berfleigerung:. 

Ser 7.. und 8: Januar 1828 jebesmali 
von 8: Uhr Morgens an, werben im. Schläge 
fein ded Neviers Höchberg 171 Klafter Bus 
ben... 97° Klafter. Eichen, 180 Klafter Af- 
den⸗ und 28 Klafter Kıferndol; ‚ dann 62200 
Bund. Wellen. von: obigen Holzgattungen von: 
unterzeihnetem Ferllamte mittelſt öffentlichen: 
Aufüriche verwertbet, und vor beffen Anfang je: 
bedmal. die Strichsbedingungen bekannt. ges: 


mad: 

"Geingöet den 21. December: 1827. 
Könlgliches Forſtamt Heldingsfeld. 
Gebſattel, Forſtmeiſter. 

Truch ſeß, F. Ar⸗Actuar. 


a 
Sets -Derfeigerang: 
Donnerstag ben. 27. December d. Is. 
Mormittags 9: Ühr werden vorbebaltlih höhe⸗ 
rer Genebmigung Im. Revier Sailersdauſen, 
DO firiet Seebolz ,, 147. Burhen;,. 19; Kieferns 
Stämme, zuNug- und Bauholjgeeignet, bann 
400 Klafter Altelchen⸗ und —— 10 
Klafier Kiefern⸗Aſtholz, 59 Shod Alteichen — 
47 Schod. Kiefern: Wellen, oͤffentlich verſtri⸗ 
chen, welches bekannt macht — 
Haßfurt dem 16. Decrmber: 1827. 
König. Univerfitäts-Hentamtf.. 
A Ungen. 





Betonstmagund. 

as aräflih v. Schönborniſche Hofgutt 
2. Stunden: von: Aſchaffen⸗ 
Februar 1828 Beſtands 


DR 


auf: dem. Darberg.. 
burg, wird mit bem 22: 
ledıq,. und- folk durch Verſteigerung an ben 
Meıfibietenden wieder auf mehrere Jahre in. 
Belland abgegeben: werben. ¶ Baſſelbe beiteht 
in. 213 Morgen 9: Ruthen Adergeld‘. 29 1/2 
Morgen 25 Ruten Wirfen und 2. Morgen 
fo. wie In. ben: bazu gehö» 
rigen. Wohnungs und Dekonomie⸗Gebaͤuden. 
Diele Berdachtung wird Montag ben 21.- 
Bormittagd. 11. Ubr auf dem 
ofeDazberg vorgenommen, und. bie Beding⸗ 
nıffe vor der Verſteigerung befannt: ge r 
künnen: aber. auch fo: wie. die. näpere Beſchrei⸗ 
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bung bed Gutt ſchon bermalen bey dem uns 
terjeiöneten Amte ‚eingefeben werben. 
Meller den 6. December 1827. 
Wräflih v. Shönbornifhes Domal- 
nen: Amt Weiter. 


Geyer 
Reidenbad. 
— —— — — — 
Botto-⸗Anzetge. 


g 
2** Ziehung in Regendburg iſt Donners⸗ 
.20. Decem ber 1827 unter ben gewöhn: 
Bormalitäten vor fi) gegen en, mobep 
nachſte dende Numern zum Worſchein kamen ı 
55. 70, 57T. 4 l. 4. 

Die 854te Ziehung wird den 17. Jaͤnner, 
and inzwiſchen die 192te Nürnberger Ziehung 
‚den 29. December, und ven 8. Siiner bie 
-4235te Drünchner Ziehung vor fi) geben. 

Yugsburger Börfe. 

20. Deiember 1827. 

Eourfe ber Staats: Papiere 


Am Ente. 
* 4 Briefe.] Geld. 








—— une 94 3/4| 94 1/2 

| ‚a4 p9r&. mit Coup. 1 

Landanleben à 5 prC. 

Leott.Eooſe EM a 4 prC.Io3 7/01408 1/2 
dt. + : 2 Met. | 

dto. underzindl. 3 10 fl. 44 

bio. bio. a235f. 199 u 

‚bto. dto. A400 1100 

Nichtamtliche Artikel. 


Bermiſchte Anzeigen. 


NMachricht an die verehrlichen Leſer 
des Religionsfcteundes für Kür 
ıtbolifen,, 

4) (2) Der Untergeichti.de macht biermit 
Den werebrlichen Leſern Digger Zeitjchrift bei 
Bannt, daß diefelbr auch nach dem in Nro. 
96 des Rel. Sr. angekündigten Aust itte des 
Herrn Gubregens Dr, Benkert in ihrer 
bisherigen Gorm und inneren are. 
Anlage mit dem Yahre 1828 unter der Re: 
‚Dactionsführung eines -in der theologifchen 
Literatur bereits rühmlichſt Bekannten Geifl- 
Hien und bisherigen .eifiigen "Mitarbeiters 
foctgefegt werde, 
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Der Preis bleibt, wie bisher, auf 6Buk 
‚den 'chn, für den Jahrgang feſtgeſetzt. Man 
‚beftellet, nachdem die hiefige Stahelſche 
Buchhandlung das Verſendungsgeſchäft für 
mich nicht mehr führen kann, ‚nunmehr in der 
Earl Gtrederfben Buchhandlung das 
biee, (Domgoffe Nro, 106), Auswärtige 
Herren Ubonnsnten belieben fidy an ‚dieibnen 
‚günädyfigelegenen Buchhandlungen ode Pofts 
bebörden zu wenden, 

Zugleich werden die verebrlühen Herren 
Mitarbeiter an Biefer Zeitſchrift erfucht, um 
‚Srommen und Gedeihen des hohen Zweckes 
ihre Deyträge für den känftigen Jahrgang 
‚gütigft fortzufegen, und unter der Adreffe: 
An. die Redaction Bes Religions 
freundes für Katholiken in ZBürgburg 
‚einzufenden, 

Würzburg, den ı2. December 1877. 

Dr. 8. ®. Scharold, 
Legationsratp, rechtmäßiger, felfe 
berigecr end känftiger Verle⸗ 
‚ger des „Rligionsfreundes für 
Katholiken”. 


2) (2) In der & U, Bonitas’fhen 
Berlagshandlung iſt fo eben erſchienen: 
Unpartheyifiger Blick auf den er. 

wäbltenAbgeordnetenderßtädte 
deslintermainfrrifes, Serra Hof 
zatbBehr, I. Bürgermeifler der Stadt 
Würzburg, von 8. E F. v. u. 3. Dal⸗ 
berg, — Dffenuwd treu, — 8. gefalzt, Pr. 


6 Eg, 
Ynyeige 
3) (3) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
Yun l. ———— 5 
emeinnäßiger6öähreibtalender 
aufdas lteJohr 1828. Für 
Ganzlegen, Pandämter, mie auch für 
Haus: undLandwirihfihaft eingerich: 
tet. 16 Dogen in, do, auf ſchönem 
GShreikpapier gedtuckt, und in farbi» 
‚gem Umfdlage gebunden. Preis Jo kr. 
Die gute Yufnahme, Die dieſer Kalens 
‚der ſeit 06 Fahren genoß, böürgt für deſſen 
Brauchbactkeit. Er enthält die Genealogie 
‚des Bol. Houfes, und nmebft Pen —“ 
chen Kalender: Kotijen, für jeden Zag des 
Jahrs eiden binteihenden Raum, um dar- 
auf die Ausgaben und @innabmen, auch 
andere Örgenflände anzumeiken. Geſchäfte, 
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die auf längere Zeit beſtimmt find, können 
zur Erinnerung auf den treffenden Tag vor⸗ 

emerkt werden, als: Zagsfaßungen, vers 
Pallende Sintereffezahlungen und dergleichen, 
Am Schluſſe iſt eine Leberfiht der Einnahme 
und Ausgabe des ganzen Yahres, nebft Ja⸗ 
terefjetafeln für 5 und 6 p@t., eine Tabelle 
auf Befoldungen und Liedlobn, und auf 
balbe und ganze Kronthaler, aud der us 
denkalender, der Lauf und die Erfcheinung, 
der Planeten im Jahre ı828, von Dr. $. 
E. Bode, fo wie die Ankunft und der Ab⸗ 
gang der k. Briefpofien und Poflwägen wie 
aud der Landboten beygefügt. Diefer Ka— 
lender wird wegen feiner bequemen Eintidys 
tung bereits in den meiften Haushaltungen 
als Einfchreibebud, gebraudt. 


Todes: Anzeige, 


4) Cı) Am 14. December I, %s. nah 
Mitternacht gegen 3/4 auf ı Uhr iſt an 
einem Sıchleimfhlage nad) einem Eurzen Kran: 
Benlager unfer innigft geliebter Gatte und 
Bater Johann Wehner, Schultector zu Seß⸗ 
lach, in feinem 74ten Lebens» und 45ten Dien- 
fles-Alter, wovon er 39 Jahte und 3 Mo» 
nafe dahier zubeachte, ſauft in dem Herrn 
entſchlafen. Mit ftrengee Gewiſſenhaftigkeit 
febte er unermüdet, und rafllos beynahe bis 
zu feinem Pebens Ende, feinem wichtigen, 
boben Berufe. 
die Zufriedenheit feiner geiftlihen und melt: 
lichen VBorgeferten, nnd die allgemeine Liebe 
und Achtung aller, die ihn fannten und mit 
ibm umgingen, waren-ihm der ſchönſte Lohn 
für fein fegenvolles Wirken, = 

Die ihm anverfraute Gchufjugend nicht 
blos für die Welt, fondern vorzüglich für 
den Himmel zu erziehen, und zu bilden, war 
fein unausgefeßtes Bemühen, Biele derma— 
len no in Staats: und Kirchendienften ba» 
ben ihm, der ohne allen Eigennuß und Hoffe 
nung auf irdiihe Belohnung den Grund 
zu ihrer Berforgung legte, ihr Glüd und 
ipre Berforgung zu verdanken, Sowobl diefe 
als ganz brfonders unfere Sceunde, Berwandte 
und Befannte feßen mir von diefem uns 
höchſt ſchmerzlichen Ereigniffe in Kenntniß, 
mit der ergebenſten Bitte, den Verewigten 
in ihrem dankbacren und frenndfhaftlidhen 
Andinken zu erhalten, fo wie wir uns unter 


4 


3 


Der Beyfalt feines Gewiſſens, 
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Berbittimg aller Beyleidsdezeian ihrer 
fottgeſetzten Freundſchaft J —— 
beſtens empfehlen. 

Seßlach den 20. December 1837. - - 

Margaretha Wehner, des Ders 
lebten Gattin zu Seßlach. 

Adam Wehner, Bicar des bifche 
öflichen Domcapitels zu Würzs 
burg. 

Georg Wehner, E. b, Appellas 
tionssBerichts: Affeffor gu Aus⸗ 
bad), und dıffen Battin Louife, 

- geborne Kober. 
. ‚>> (a) Im GBafipaufe zur Traube find 
für ledige Herren Zimmer mit oder ohne Eins 
tihfung gegen billige Preiſe zu bezichen; auch 
wird Mittags-Koſt, anfangend mit dem 6. 
Jänner 1828, um die Preife zu 12, 15, 18 
und 24 Ec, verabreicht, Es erſucht um güfigen 


Zuſptuch 
Mich. Diem. 
6) (2) Ein geübter Cameralpracticant, 
der sich auch zum Unterricht ia sämmtli» 
chen Gymnasial- Studien erbietet, sucht 
eine Stelle auf einem Rentamie, und kann 90- 
gleich eintreten, Näheres im Intelligenz- 
Comptoir, 


. TY(2) Fr einer Buchdruderey in bieflr 
ger Stadt können einige junge Menſchen, 
entweder als Setzer oder als Druder, in die 
Lehre, mit oder ohne Lehrgeld, aufgenommen 
werden. Näheres, im 3 Difir. Neo, 269. 

8) (3) In eine Spezerey⸗ und Eifenwaa- 
ren-Handlung in einem nicht unbedeutenden 
Handelsflädthen am Main, wird ein junger 
Menſch, der die nöthigen Borkenntaiffe bes 
fint, gegen billige Bedingaiffe in die Lehre 
gefühlt. Das Nähere ift im JatelheComptoit 
zu erfahren, f 

9) (1) Ein Brief, mit 3 fl. 86 kr. Ins 
fage, nach Rießeck überfhrieben, murde 
verloren, Der redlihe Finder wird her, lich 
um Ablage deffelben im Jatell-⸗Comptoit 
gebeten, da der Nüderfag des verlornen 
Geldes dem, der es verloren bat, ſchmerzlich 
ware, 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


Amthiſche Artiükel. 


(3) 3. GläubtgersLadung. 


Zur Biquidation. ber auf tem Nachlaſſe 


Ber Eva und des Georg Dellert „tepbe ledig; 
auf dem Altenfelder Hufe bep Ebenbaufen,. 
baftenden Shulden, wird: auf Antrag ber Inc 
terefjenten Termin auf‘ 
Donnerstag. den 17. Fanyar 1828; 
üb 8: lihr 


Y 
eſtgeſetzt, wozu die ſammtlichen Gläubiger 
— — Androhung, ber Nichtbe⸗ 
rückſichtigung bey dem Abfihluffe bes Thei⸗ 
lungsgeſchäftes hiehet vorgeladen werdem 
Euerdorf ern rate 191 
Königlides Landgerigtr. 
RAN 
2: Befenntmaedguemg. 
w Um: ermeffen zw können, welches rechtli— 
die Berfahren gegen Aapres Hofmann von 
WartmannsrotdGitatt finde, Haben deffen Glaͤu⸗ 
Biger Freytag den 18.. Fanner P 3. Bormits 
tags ad liquidandum: unter dem: Rechtsnach⸗ 
theile zw erſcheinen daß fie anſoni bey ei⸗ 
nem meitern: Verfahren nicht: berückſichtigt 
werben: 
Hurımelburg bem 24 November 1827, 
Königlides Landgericht. 
5 9. Goͤßmann 
Lirbef,-a.s ji. 


(5) Gläubiger: Vorkabang. 
Georg Michel Möpring vun: Alsleben; 
bat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger 


Jafrgeng, 1307, 
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Anhang zu Nr 19 

| des 

JIntelligenzblattes 

für ben 
 Unter-Mainfreig des Koͤnigreichs Baperm. 
Donnerstag: dem 27. December 1827. k 
Intelligenzwefen mie ablungsoorfpläne du ——— 


hrt zur Paſſlven⸗ Liquidation, fo wie zur Er. 

tung über bie gemad)t werdenden. Zahlungs. . 
vorfhläge wird aufi Freytag: dem 11. Jänner 
Rünft. $. früb 8 Uhr beſtimmt, unb werben: 
fämmilihe Gläubiger beffelben: unter demt 
Rechtenachthelle hieju vorbeſchieden, daß die 
Ausbleibenden bey: Beſtimmung des weiterm' 
Berfahrens- nihrberädfichtiget,. refp: ben Be: ° 


ſchlüſſen ber: Srimmenmehrpeit als beptretend: 


mmgefeben: werben... . 
— —— u —— 1. 
gt e andgeridt. 
— Landr. Er A 


Erieberi di. 


ME Betinntmn Hirn g. 
Unter dem heutigen: wurde das oeati⸗ 
ans Erkenntniß in: ber Ausſchatzungsſache des 
Johann Adam Schwarz; von: Krombach im 
wim: —— an die Thüre des dahleſt⸗ 
gen: Gerichts immers angeheftet, 
Kaltenberg am: 12.. December 1827.. 
wei] ihe$ Lamdgeridr. 
u ° Burkard * Landr. 
Dune 


= 





2* 


98. 


U 

r ni —* e re Mninn a vw, 

mgiebten ;;- auf, Ber. Strafe vom. nad 
Stockheim Ber 8 ———— 
perfohen Sao ſie genautfam aubt 
Das Geid ‚befand: in & preupifähen. Lou⸗ 
lsdors 4; bolländifihen Dutaten.,. 2 vieredis. > 

gen 1fätele Ducaten,. 4. Schaumünzen in: der‘ 
roͤße eines: Kronentyalera,, mit dem: Meute - 
Do 


en Bler ui‘, 
et —— 
1 dd EM. sfzap: 5° Ur‘ warden be, 
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ter:@otted:Bilbe auf ber einen, und mit ei: 
ner Jafchrift auf der andern Gelte, von be 
nen jmey mit Debren verfehen waren, 8 bis 
9 ganzen Kroneothalern, 2 alten Zaubtha: 
lern, bepläufig 4/2 Carolin an neugeſchlage⸗ 
nen Meiningern 6⸗kr Stucken, und in vers 
ſchiedenen andern Münziorten. 
Es werben alle Benörben aufgefordert, 
zur Entdeckung der Thaͤter geelgnete Spähe 
u u en, undetwalge der Entbedung gün- 
ige efultate anher ju ſenden. 
Meilerichſtadt den 16. December 1827. 
Königliches Lanpdgeridt. 
erner, Landr. 
Beigel. 


(3) 2. GläubigersVorlabung. 

Auf Antrag ded Martin Zorn von Frl 
ckenhauſen werben beffen Gläubiger jur Au⸗ 
— ihrer Forderungen und zur Erklaͤ⸗ 
rung über das einzuleitende Berfahren auf 
Donnerstag den 17. Januar k. J früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende für einwilligend in bie 
Befchlüffe ver Mehrheit ver Erſchlenenen ges 
halten werben fol. 

Ochſenfurt am 14. December 1827. 
Königlides Landgeridt. 
Walter. 

PM Kreß. 


— — — — 
(3) 3. G ldublger-Vorladung. 
Johann Bullmann zu — hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es werden daher bie gefeglihen Edicts⸗ 
tage, und zwar: 

Aer zur Anmeldung ber Forderungen unb be: 
sen gehörigen Nachmeifung auf Donnerstag 
den 10. Januar k. J. , 

ter zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
— — — auf Donnerstag 

en 31. 





anuar Pf. 38., und 

chlußverhandlung auf Donnerstag 
ben 14. Februar k. Is., 

jedesmal fruͤh 9 Uhr angeledt, unb biezu bie 
fämmtlichen Gläubiger bed Semelnfhulbners 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß bad Ausbleiben am 
erfien Ebictötage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von gegenwärtiger Eoncursmafle , das 
Richterſcheinen an den übrigen Ebictdtagen 


= 
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aber bie Ausſchließeng mit ben an benfelben 

zu pflegenben Verhandlungen zur Folge bat. 
Diejenigen , welche etwas von dem Ders 

mögen des Johann Bullmann in Händen ha⸗ 

ben, werden dey Strafe bes no&maligen * 

ahes aufgefordert, ſolches unter Vorbeh 

ver Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Dhfenfurt am 3. December 1827. 

Königlne? Zandgeridt. 

a 


t. 
K. Kreß, Rechtspr. 


—— — — 
Ebictal-Ladung. 
ofmann, jung von Malbuch, 
hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, und 
wird wegen @eringfügigfeit ber Maſſe einzi- 
ger Ebictötag auf 
— Tre tu 1828 


rüh 9 Uhr 
angefept, wo fämmtliche Gläubiger ihre For⸗ 
— und Vorrechte mit Brmweiömitteln 
anzugeben und ſchlüßlich u verhandeln haben, 
trafe des Ausfhluffes von der Maffe, 
refp. mit ber treffenden Handlung 
Sıhmweinfurt ben 15 December 1827. 
Königliäet gandgerigt. 
leiner. 
Grobe, Rehtspr. 


(5) 3. Subhaſtatlons-Patent. 
Im Wege der Executlon wird Freytag 
ben 14. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr im 
Schwanen : Wirthöhaufe zu Willanzheim bas 
dem Michael Erb von bort biäher zugehörige 
Müplgut, beſte hend in 
einem Wohnhaufe Nro. 68, Scheuer, Sta 
lung, Hofrieth Schweinfial, Schoor⸗ 
gärtlein, dem Mühlwerfe mit 2 Mahl⸗ 
und einem Gerbgange , dann 
4/8 Dirg. Grasgarten, 
27/8 Mig. 7 Rd. Ader bey ber Mühle, anb 
2 1/2 Derg. 14 Rtb. Wieſen, K. Nr. 814, 
worauf zum E. Rentamte 30 —— — 
10 Schffl. 4 Mg. 2 1/2 MB. Korngü 
5 pr&. Kaufbandlohn und ber Zebnten 
baften ; Taxe 6400 fl., ferner 
4/2 Mr —— * Wehr, K. Nr. 697, 
red: xe W 
Ö Mn an ben-Meifibietenben verkauft , unb 
ufsliebhaber, welche ſich fogleih über ihre 
Seſib⸗ und Zablungfähl feit durch amtliche 
Beugniffe auszumelfen haben, mit bem Ber 
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merken biezu eingelaben, daß bie nähern Kaufs—⸗ 

bebingniffe vor der L citatton befannt gemacht 

unb * unbedingte Zuſchlag ben erreichter 

Taxe, nach F. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes, 

werde ertheilt werden. 
Marktbibart den 23. November 1827. 

Röniglibed Landgericht. 
Fellner. 

Bügler. 


— — · ——— —— ——— — — 
Nichtamtliche Artikel, 
Beiibietungem. 


Belanntmadung, 

4) (1) Mittwod den 2. Januar 1828 
Bormittags 10 Uhr merden im Gaftwirthe- 
baufe um goldenen Manne dahier beyläufig: 

25 Schäffel Weigen , 

so dito. Korn, 

a s Öhuber, 

5 a Geiſte, und . 
3.“ Erbfen, welche Früchte theils 
za Sendungen und Lebenhahn, theils zu Neu⸗ 
ws, Neufiadt und Hoͤchheim liegen, öffent 
ich verfleigert. 

pr lodet Kanfsliebhaber andurd) ein 

eufladt am ı8 December 1827. 
Gutor, Berwalter, 


etanntmdung. 
2) (3) Zu Dohfenfurt aM. in der Nähe 
von Würzburg und Marktbreit wird rin zue 
andlung eingerichtetes Haus mit Neben: 
Terre Garten» und Gtallungen Neo, 
207 und 108 aus freger Hand verkauft, 
Doffelbe liege auf dem Maıkte, und kann 
feiner Lage und Raumes wegen zu allen 
andern Bıfchäften verwendet werden, Hiebey 
befinden fi ein großer Keller mit zwey Mes 
benkellern, in welchen über Hundert Fuder 
eingelegt werden tönnen. Zu dem Haufe 
können auf Berlangen Ladeneintidtung, 30 
Buder weingrüne Säffer, Kalter, Waſchkeſſel, 
und Branniweinzeug gegeben werden. Hits 
bey wird bemerkt, daß, nad dem Herkom⸗ 
men, auf dem Haufe ein Bemeindeloos zu 
3 ıfz Morgen Aderfeld zugetheilt wird. 
Das Hans kann fäglidy gu jeder Stunde eins 
geſehen, und in demfelben die näheren Beding» 
niffe eingepolt werden, 


2950 


3) (1) Untergeichneter iſt entſchloſſen, frin 
Gaſthaus zum goldnen Stern zu Bengfure 
am Main verfleigern zu laffen, wojsu GStrichs⸗ 
tagfahıt auf Sonntag als den 13. Jänner 
feftgefegt ıfl; Die Berfteigerung wird in feis 
nem Baflhaus abgehalten. 

Das Bafihaus liegt milten auf dem 
Marktplotze fo wie an der Landflraße, wels 
che eine der lebhafteſten iſt. dievon Nürnberg 
nad Sranffuct zieht; es gewinnt nicht alleın 
durch feine äußerſt gute Lage, fondern aud, 
weil in dem Dite Pengfurt das königl. Ober⸗ 
zoll; und Hallamt ſich befindet; auch ſchon 
durdy den vorbey fließenden Moinſtrom, fo 
wie durch die Ueberfahrt über den Main, 
bat diefes Bafthaus einen großen Bortheil. 

Daffelbe ijt 65 Fuß fang, 42 Fuß beeit. 

Im erfien Etod haf es ein großes ges 
räumiges Baftgimmer mit 2 Nebenzimmern, 
wovon 2 heigbar find, eine Kühe, nebſt 
Barkofen, 

Im zweyten Stod befinden ſich 2 heiße 
bare Zimmer, ein großer Tanıfaal, mit 5 
daran ftoßenden unhrignbaren Zimmern, 

Es enthält Stallung für go Stüd Pferde, 

Das Kellerwert enthält 180 bis 200 Zus 
Der Wein, auch iſt dabey ein ſchöner Bierkeller 
angebradt. 

Es bat aud die Einridhfung zu einer 
Schlachterey. N 

Diefe beflehtin einem Schlachthaus, Kleifch- 
laden, nebſt hiezu erforderlichen eingemauer⸗ 
ten Reſſel. 

Hat eine gut gebaute Scheuer, dann 
einen an das Haus ftoßenden Gemüßgarten. 

Uebrigens ift es noch geeignet zu einke 
Bierbrauereyg, fo wie Bäderey. 

Strihsliebhaber werden höflichſt einiges 
laden, um es gefälligft einfehen gu können. 

Es wird auch aus freyer Hand verkauft. 

Lengfurt den 12. December 1827. 
Georg Troft, 
Gaftgeber zum goldenen Ötern, 
Belanntmadhung. 

. 4) (1) Am ı0. Januar 1828 Mittags 
ı2 Uhr wird don den Ecben des Nicolaus 
Gchamberger zu Oberbolkach die zum Nad» 
laffe deffelben gehörige, die fogenannte Brüs 
@enmübhle, außerhalb des Dits Obervolkach 
gelegen, mit zwey unterfhlägigen Maps 
gängen und den dazu gehörigen Geräthfchafe 
ten, einer Scheuer, Hoftieth, Schwein» und 
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Mandviehffullungen,. zwey Gärtem,. md" zwey 
Kellern,. öffentlidy verfleichen,. und dem Meifts 
Biefenden zugeſchlagen, entweder gegen baare' 


Bezahlung. oder auf aufgciften, wir es denLieb⸗ 


babern beliebig ifl. Bany unbefannte Käufer: 
haben fi) mit den nöthigen Zeugniffen über 
BZablungefähigfeit vor dem Striche auszus 
meifen, Die übrigen Bedingniffe werden vor 
dem Striche bekannt gemocht, und wird nur 
nod bemerkt; daß aud Weinberge, Artfel- 
der und Wieſen, fomohl' Fäuflid ale: in Pacht 
zu der Mühle gegeben werden können, und 
am nämlichen: Tage, nach: geendigten: Hauss 
ſtriche 

— ⸗ 7 Eimer ı8Tger,. 


2 Suder — s 1823er, 
a,guder — >» 1826er und 
9 Fuder — = 1827er, 


veingebaltene Weine, gegen „ beym Abfüllen 
zu — baare Zahlung: verſtrichen, nad 
Solkachet Maß: abgemähıt, die beyden Stris 
che aber in der Wohnung: des Erbiaffers, abe: 
gehalten und von der Mühle mit dem Dazu⸗ 


gehötigen täglich Einſicht genommen: weir den · 


—* an 
iezu: laden: höflichſt eim die Erben: 
* ⸗ —8— Schaumberger 
Gran; Schäffer. 
5) (3) Unter zeichaeter empfiepitnadyfieh 
ende zu Weihnadts: und Neujuhrs-Geſchen⸗ 
Ben- fich: eignenden: Artikel! zu: geneigten Ab. 
nahme, ale:: ee IR 
: eine bedeutende. Auswahl der vorzüglid-- 
ften Latholifhen Gebethöchet, formohl' im 
Wiener gepreftem Einband, ale aud im 
Brieftafcyen: Att, und mit Stahl: Beſchlã⸗ 
gen und Stahl, Kreugen gebunden‘, dann: 
Gtammbüder ,. Yugendfdriften: und Bil: 
derbücher,,. feine Go dFalender in Gaffiam 
und mit: Spirgel'‘,. deßgleidgen: in: ordis. 
närem Einban?d),. 
alle Sorten: Damenfäfldyen vom 4B'kt.. bis‘ 
8 fl. pre Stück, unter welchen ih ve 
fhirdene für Kinder mit pojjenden Ku: 
pferflichen befinden „ En 
Eins mit: Gintichtuagen,„ vom ı fl, 12: ft. 
bis 30° fl, z 
Dergleidyen: ohne Eintichtung, von: 36: Fk, 
bin 6: fl. .. 
Edsreib f und Bkirf- Mappen, don: ı fi 
Karhbüdser. im Cofag 
VBrieftaſchen und Notizbücher in: | 
un® Gasen, von: 30; in bis 5 fi, 
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Brillen: Sufterale,, Cigarren⸗ und Bifitens: 
Karten⸗Etui's, Gerviettbänder, Schreib⸗ 
zeuge, nebſt noch verſchiedenen ähnlichem: 
Grgenfländen. 

Dabey bemerkt: derfelbe,. daß äuch alle 
dergleichen. Etui⸗ und Biieftafchen » Arbeiten 
mit: Stahl» oder BronceBerzierungen ſowohl 
im Einzelnen;,. als im Dutzend auf'Beflellung: 
n jeder beliebigen Faron gefertigt werden, 
und' der Untergeichnete verfihert ( brfonders: 
bey Beftelungen im Duß: )' gleidy den: Fabti⸗ 
Pen des Aüuslandrs ,. niedrige Preife und ges: 
fihmasfwolle Arbeiten flellem zw können. 

Joh. Nep. Schöneder ,. - 
Budbinder und Etui’ sGabrilant: 
fr Würzburg: 

6) (3) Weißes Mannheimer: Waffer,. der 
Krug r Maß haltend, zu 30 Er.,. iſt immer vor»: 
räthig: zw haben im 3 Difte. No; 27;. 
Rettengaffe;. 5 
7): (2) Nürnberger Lebkuchen, Eſſig⸗ und‘ 
Sal; Kukummern, frangöfifche-Liqueurs: und‘ 
Senft, feinftes Provengeröl,. rothes Manns: 
beimerwoffer, Burgunder, alter Arao, alles 
im v Da glider u merden gu: billie: 

en: Preifen: verkauft bey. 
* D. U Kohn fel, Wiki. 
3 Difte.. Neo, 19%. 
8 (6) Beym Glodengieger Fäger im 
Würzburg find drey Glocken zu haben‘, eine 
von: 30, Kant: von: 100: und‘ 167: Pfund. 


i 





Vermiethbuomgem. 
V Cr) Auf der Neubaugaffe Fa; To if 


ein Duartier,. beſtehend in: vier —— Sims: 


mern im erflen’ Stocke, Rüde, Keller,. Holz⸗ 
lager, Bafıhhaus, und fonfligen Zugehörums: 
gen, entweder ſogleich, oder auf MariaLihe: 
meß gu: vermiethen, — 

2) (2) Eine ſchoͤne Wohnung vom 4 heitz⸗ 
baren un® 2 unheitzbaren Zimmern, nebfli, 
allen Erforderniſſen, worzu nöthigenfolls auch 
Stollung gegeben: werden kaunm, flieht: im: 
1. Diffe, Niro, 229: gu vermiethen.. 

5)(3) Jm Haufe des Apothekers Klinger 
ift ein mit 57 Guder in Eifen gebundenen wein»: 
grünen Zäfjern belegten Keller ſogleich zu ver» 
miethen.. 





(Kiez 1 Bogew Beylage-) 


210 


Beplage sum 149e Stüd 


2162 


bes 
Intelligenzblattes 
für den 
UnterzMaintreis des Königreihs Bapern. 


Dei 27. December 1827. 





intelligengwefen 
Amelie Arrikel 


(2) 2. Betanntmadung. 

Bey dem am 22. Dctober I, 3. in ber 
Naht in dem Haufe des hg Pearl Berg: 
mann Im Fifherrain dahier Stait gehabten 
Brande find deffen bamaligem Dienſiknechte, 
Zoreng Entjinger aus Ramsthal, 

1 fl. rhn, an baarem Gelde, 
ein halbtuchenes Hemd, zu 2 fl, an Werth, 
ein Stüd Sohlleder, im Werthe von 1 fl, 30Er. 


und es 
verfehiebened Schuhmacher » Handwerfäzeug 
an Stahl, Zmweden, Ablen, Durdfdlä: 
gen u. f. 0, im Anſchlage zu 1 fl., 
entwenbet worden; welches zum Behufe ber 
Yusfindignadung ber entwendeten Gegen« 
flände fo wie des Thaͤters zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Schweinfurt am 7. December 1827. 
—Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Frhr. Gebfattel, Director, 
2 Kauffmann. 


(2)1. Bekanarmachung. 

In dem Eoneurfe ber Katharina Remm- 
ling von Xlüncersgeim iſt dad Prioriidtes 
Erfenntniß in Kraft ber Verkündung unter 
bem Heutigen angebeftet worden. : 

ürzburg den 21. December 1897. : 

Königlided Landgeridt r. b. M. 
v. Edart, Lndr. ’ 

. Widmann, 


(2. Befanntmadung 
Ian dem Eoncurfe ee Mathe 
Briebrid) von Thüngersheim bad Priori⸗ 
Jahrgang 1807, 


taͤts Erkenntnißz in Kraft ber Verkündung, 

unter bem Heutigen angebeftet worden. 
si ar *3 er 2. — Era 

u e Andbgeriht rechts db, M. 

⸗ v. Ecka rt, Landrichter. 

G. Widmann. 


(H2 Edictal-Ladbung. 

Phil pp Müller von Erlabrunn hat ſich 
—— dem Concurs⸗Verfahren unterwor. 
en. Es werben baher folgende Edictslage 
angefept: 

eriier zur Anmeldung ber Forderungen, ' 
Vorlegung ber Beweismittel und jur Begrün; 
dung eiwaiger Vorzugsrechte auf 

Mittwody den 16. Januar 1828, 
azweyter zur Vorbringung etwaiger Einreben 


auf . 
ae — ben — —* 
ritter zur Pflegung ter ußhandlungen a 
Dimod ben 26. Mär; 1828 s 
jedesmal früb 8 Uhr. 1* 
Das Nichterſcheinen am erſten Ebictötage‘ 
bat den Ausſchluß der Forderung von "ber 
Maſſe, das Nıchterfheinen an ben folgenden 
Edicistagen den Ausſchluß mit den treffenden 
ndfungen zur Folge. 
. Würzburg ben 29. November 1827. 
Königl. Santguio: links d. Mains. 
ebr, Lndr 
U. J. Warmuth, Rcechtspr. 


() 2. Släubtger-Vorlabung. 


Gemeindsmann Peter Streit zu Hörflein 
bat fih dep offenbarer Ueberſchuidung freps 
willig bem Concurs⸗Verfahren tinterwurfen. 
pr Es werden daher folgende Edictstage an- 

ept: et nn a | 
» Donnerstag ber 17te Jaͤnner früh 8 Upr 
en 7 
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je Anmeldung ter Forberungen und 
erbagbreQite mit Vorlage der Bemeis: 
mitte N 
Donnerstag der 21. Februar früh 8 Ubr zur 
Borbringung ber Einreven, und 
Donnerstag der 20. März früh 8 Uhr zu 
tn ſchluͤßlichen Erflärungen, unter tem 
Rechtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen im 
. Aten Edictsrage den Ausſchiuß don der Maffe, 
und das Nichterſcheinen bey dem jwepten und 
dritten Edictstage den Ausſchluß der bezeid- 
neien Handlusg zur Folge habe. 
Alzenau am Y December. 1827. 
Königlides Landgericht, 
VBorbaus, 
Roth, a» 


(2)1. Diedfabls: Anzeige. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. 
wurden in ber Scheuer des Kafpar Beier zu 
Dolfers, 18 Hemden, mworunter 8 Öänner: 
4 Knaben: und 6 Mädhendemden von ver: 
fhiedener Güte und fonfi no ohne be ſon⸗ 
bere Kennzeichen, im Gefammtmwertpe zu 15 fl. 
12 fr., entwenbet. 

Man bittet um Entdeckung des Täters 
und der entwenbeten Gaben. 

Drüdenau ben 11. December 1827. 

Königlides Landgericht. 
Kapp, Act. 
Reuß, act. sub, 


— —— —— —ñ —— 
(3)2 Gläudiger-Vorladung. - 
Johann —559 Oꝛtsnachbar zu Neu; 
Aashutten, bat ſich dem Aırjihagung Ver: 
fahren unterworfen, und wurde we ien Geringe 
fügiafeıt der Maffe, einziger Edictetag auf 
Montag den 14. Januar ?. I. früh 8 Uhr 
fefigefegt, mwoben unter tem Kechisnachtheife 
bes Ausichluffes ſaͤmmtliche Forderungen und 
deren Vorzu sredte mit Beweiemitteln anjä: 
äeigen und ſchlüſſig zu ‚orrbantefn fin, 
Brürenau.ben 1. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
app, Her. ’ J 
euß, act. sub, 





2 


(2) 1. ufforberung. | 

Don ber f, Genbarmerie dahier wurden 
in.ber Nacht vom 21. auf den 22. Noveniber 
b, 3.8 — 10 entlaufenen Mannsperfonen in 
ber biefigen Stadt 


(2) 2. 
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a) vier Säke mit Sr ju 232 Dr 


F 
b) vier Sacke mit Zuder zu 228 Pfb.. 

c) ein Kiſtchen Kandis zu 40 Pfo., 

a) einPadhn Ingreer zu 9 Pfv., 

e) ein Päckchen Näzdein zu ı 17/2 Pfo, 
abgenommen , daber man vie unbefannten 
Eigentbumer auffortert, ih Über dag Eigen: 
hum und Enttitfung der Zollgebühren, Ding- 
tag den 29. Januar f. 3. früh & Uhr zu legi⸗ 
timiren‘, widrigenfalld nad ter Vorlage bie 
Gontilcat on ausgefproden wird. 

PBrüdenau den 17. D.cember 1827. 
Königlides Landgericht. 
Kapp, ct. 

Neuß, act, sub, 


a 
Die Gläubiger des Johann Martin, fe 
big. ‚von Unterriedenberg, baben-ihre Forde⸗ 
tungen i 
* instag ben 15. Januar 1828 früh 8 Uhr 
babier zu liquidiren, ‚uno jid über bie bean- 
tra;te Vergußerung ſeines Grundvermögens 
und insbt ſondere die hiebey feſtzuſezenden 
Zahlungs-Friſten zu erklären, widrigenfalls 
nad tem Antrag der Erſchienenen vorgefap- 
en wird. 
i Brückenau am 10. December 1827. 
Könial. Landgericht. 
Kapp, Act. 
R [4 uß, act, sub, 








(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das fg. Landgericht Dettelbach bat In 
dem Schulden-Weſen dei, Bürgers Joſeph 
Geßner dah er auf Antrag der Gläubiger ben 


. Wauiverfal Concurs erfannt , welchem ſich ber 


Gemeinf'huloner alsbala_.unterworfen hat. 
Es werden dader bie gefeplichen Edictstage; 
ter zur Anmeldung ver DER nngen mit 
Dorredit und deren gedörigen Nihweifung 
auf Montag den 44. Jänner 1828, 
zer zur Dorbringung ber Enreden dagegen 
auf Montag ven 4. Februar 1828 
Ster zur deyortſe iungen Shtußdannlung auf 
Weittwod ven 27. Jeptuar 1828,, 
jedesnal früh 8 Uor Friigefegt, und biezu 
Yimmtlihe Wiaubiger. des fin: Schuld: 
ners hiermit offentlih unter dem Rechlsnach⸗ 
theile vorgeluten, daß bad Nichterſcheinen 
am erſten Edietstage die Ausſchließung ber 
Borberung von der gegenwartigen Boncurd; 
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maffe „ das Nichterſcheinen an ben übr'gen 
Edictötagen über bie Ausfhitedung mit ben 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


e bat 

Zuglei b werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem DBermögen des Gemeinfhulds 
nerd im Hänten haben , aufaefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
über. eben. | 

Ferner wrb befannt gemacht, bad Mitt: 
woch ven 2. Jänner folgende zur Concurt- 
Maffe gehörige Grund: Realitäten unter b jaͤh⸗ 
rigen Zieifriſten zum Aufſtriche gebradt wer- 


ben: 
a) eim Wohnhaus fub Nro, 87 im 3ten 
Brtti. neben Martin Heelein, 
b) 5 1/2 Mrg. Wiinbers, 
c) 15 Mrg. Artfeld und Wieſen, 
d) die Hilfte an 1/ätel Hoizreht im Brür 
der Hotze, und die Hälfte an. 1/4tel 
slireht an der Köbler Hub. 
ttelbach am 1. December 1827. 
Königlibes Laudgericht. 
BD 68. 


Franz, Ehre 


r, Rchtspr. 





(2) #- Aufforderung. 
In ber Naht vom 22. auf ben 233. No⸗ 
vember I. 3. haben mehrere Perfonen auf 


dem Wege von Schönterling nad Dbertpulba, 
von der fgk Gendarmerie verfolgt , 6 Ste, 


namlidh: 
a) 2 Säle zu 1 Zentner 17 Pfd. Sporco 


aller 
b) 4 Lite mit 28 Hüten raffiniıtemZuder 
zu 2 Zentner 35 Pfr. Sporco, 
abgeworfen und bie Flut ergriffen. 

Die undekinnten Eigeattümer werben 
ſonach aufgefordert, ihre Anſprtüche unter 
Nahmeifung ver Verzollung Dindtag den 29. 
Yanuar £. 3. früh 9 Uhr dahler anzubringen, 
wibrigenfalld nad) ber Vorlage Diefe Gegen⸗ 

fflaͤnde ais eingeſchwärzt betradhter, und deren: 
Eonfifcation ausgeſprochen wird. 
Brüdenau ten 47. December 1827. 
Königl. Yandgerigt. 
Kapp, Act. 
2 Reuß, a, ji 








Befanntmadun 


2 
@ der Eoncuröfahe gegen ben 


2 
In 


—* 


Bürger 
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und Weißfüfer Andreas Weihmann von Det; 
telbach werden Fteytag ben 18. Jünner 1828; 
Nahmittags-2. Uhr auf dem Rathhauſe da: 
birr nachſſehende Örunbreafitäten, binnen 
— zahlbar, öffentlich verſtrichen, 


a) ein Wodabaus am Markte, zwiſchen Di: 
ronco Wittib und Weinbändter Dörkn 
ee Scheuer und Hofrierh, 11 Brtf, 

ro. 65, 

b) ein meitered Häuschen in bieft * 

eh mit balbem Keller, am 

c) benliung 2 Morg. Artfels und 

d) 4 Morgen Weinbero. 

Welchs Siridjsliebhabern befannt ge— 
macht wird. 
Dettelbach am 10. December 1827. 
Königlihes Landgericht. 
3.9.28 


Bra n jr Erger.-Hek. 
Schäfer, Rechtspr. 


(2) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Trautmann’d Wittib von Neu: 
ſes a / B. bat, auf Bufammenberufung ihrer 
„Gläubiger zu dem Ende angetragen, um bie; 
felben durch Verkauf ihres Grundvermögens- 
zu — * 

Mer demnach an biefe. Trau > 
Wittib eimas zu forbern bat, foll — 
böriger. Begründung bie Anzeige davon auf 
Mittmod den 16. Jänner 1828 früd 8 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile der Nihtverüdfichtigung, 


madıen. 
er am 5. December 1827, : 
öniglided Landgericht. 
B. m. d. g # 
Franz, Loger.Act. 
S dhafer, Rechtsdr. 
Bekanntmachung. 
Die in der Beylage zu Nro: f 
Intel. Blattes: — —3—— had 
Eichen» und Buchen-⸗Scheltholz be 
Bohl zu Lengfurt findet nach Beſchluß bom 
heutigen nicht Statt. Welches hiemit bekannt 


macht 
— —— ben 21ten December 
Köntgl. Landgericht omb 
 Geubert, a nn 
— — 
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(5) 35, Diebfabld , Unzelge, 
In der Nacht vom 25, auf ben 26. H, M, 
fit aus bem Keller bed Mauererd Johann 
erner von Garig mittelii Einbrud 4 ers 
bene Häfen voll Schmalzbutter, jeder zu ein 
Maß, entwenbetworben, und werben bie Bes 
börben. erfucht, gur Entdeckung bed Geſtohle⸗ 
nen und bes Thäterd geeignet mitzuwirken. 
Euerborf am 3. December 1827. 
Königiibee Landgericht, 


HL, Wac. Aiet. 
0 GB andorf, Rötsr, 


(3 Ebicetal-Labu n8 

In ber Naht bed 3. Novembers |. I. 
wurben in ber Nähe von Mömbrid 4 unbe; 
Pannte Männer , welche in 3 Säden 112 Pf, 
Kaffe, und 37 Pf. Zuder, sporco Gemwid): 
ted, trugen von bem Fönigl. ZoU Stationde 
Comanbanten betreten, auf deſſen Anrede 


fie aber fogleih ihre Säle abmarfen, und. 


bie Flucht ergriffen, 

Da nun von bemfelben beren Signalemenf 
nicht angegeben werden konnte, ſo ergeht an 
die unbekannten Eigenthümer biefer Waaren 
‚bie Aufforderung, fih zur Verantwortung 

über bie gegen fie erhobene Defraudations⸗ Kla⸗ 
ne binnen einem Ban Fahre bierortö zu 
flellen, im Entitehungsfalle nach fruchtlos abs 
gewichener Friſt, die Waaren in contumaciam 
e confißcirt erklaͤrt, und nad) Vorſchrift des 
u N $. 83, werben behandelt werben, 
altenverg ben 7. November 1827. 
a Zandgericht. 
J. B. Burfarbt, Ladr. 
Englert, Rechtspr, 


Diebſtahls-Anzeige. 

Am 11. December l. J. wurden aus dem 
Haufe ber Dorothea Heß Wittwe zu Wul⸗ 
fershauſen, aus einer unverfchloffenen Truhe, 
folgende Gegenflände entwendet: . 
2) 7 Weibsbemben, wovon 2 von Halbtuch, 

ganz neu waren und einen Werth hatten 





per Stück zu 1 fl. 4 fr. Die übrigen. 


5 waren alt, flarf auögebeffert und hatten 
pr. Stüd einen Werth von 24 fr., 
2) zwey weiße Schürzen von flädhfenem 
Zude, wertb per Stüd 1 fl. 12 kr., 
5) ein welßes ſchoͤn getragenesd Kopftüchlein, 
im Werthe ju 48 fr., 
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4) ein grobes neues Betttuch, werth Sokr,, 

5) ein feibened ſchon getragened Halstuch 

A brauner Farbe mit Franzen, werth 
LIT - 

6) ame rolhe, ſchon getragene —* Hals⸗ 
tuͤcher mit einem blauen, gelben und grü⸗ 
nem Zu im Werthe yon 1 fl. ihr. - 

er Stud, 

7) ein elbes ſchon getragenes Halstuch 
von Baumwolle, mit blaͤuen Blümchen, 
werth 40 Er, 

8) ein neues, rutbed Halstuch von Baum- 
wolle, mit weißen Blümchen, werth 48 fr., 

9) ein blaues ſchon getragene? Halstuch mit 
rothen Blumen, im Werthe zu ifl-15 Er., 

40) eine rotb geflreifte, ſchon getragene Schür: 
je, mit einem blauen Grund, werth 1 fl, 


12 fr., 
1) 1 fund verebelter Schafwolle, werth 


( Lır f 
12) 3 Ellen breiten flähfenen Tuches, bie 
Elle zu kr., 
13) 2 Ellen groben Tuches, bie Elle zu 12 kr., 
44) eine weiße baumwollene Kappe, zu öfr., 
45) ein neues Hemd von Halbluch für ein 
10jähriged Kind, im Werthe zu 50 kr., 
46) 2 alte Hemden, im Werthe zu 12kr., 
47) eine biaue gebrudte Bettzüge, im Wer⸗ 


the zu 1 fl. 
N emmtlice »Polizepbehörben werben er; 
ſucht, auf ben Thater fomohl, als auf bie 
entwendenten Gegenflände Spähe zu halten, 
und - Entdedungsfale Rachricht hieher zu 
rtbeilen, 
ö —— ben 48. December 1827. 
Königlides Zandgericht. 

Enbr, reb, i " 

Enbred, Pret. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Um 6. I: M. zur Abendszeit wurden 
dem Ortenachbarn Georg Schaͤd zu Roth: 
baufen nachfoigende Gegenflände mittel Er- 
vr. entwendet: 

a) Ein blau geſtrelftes zwillichenes Ober: 
beit mit weißem flähjenen Weberjuge. 


Werth 15 fl. 

b) Ein Unterbett von Zwillich, ebenfalls 
mit weißem Ueberzuge. -4 fl. 
c) Drey zwillihene Kopfliffen mit weißen 

Weberzügen. 6 fl. 
d) Zwep vergleichen ohne Ueberzug. 5 fl. 
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e) Ein guitlihener Pfülden, af, _- 
£) Ein ganz neues Betttuch, zur Hälfte 
* feinem, zur Hälfte von grobem 


e. 1fl. 30 Er. 

Hievon werden die einschlägigen Gerichts; 
tebörben mit dem Erſuchen In Kenntniß ges 
fest, Entbefung bed Thäterd und Wie, 
Derbabhaftıwerbung ber gefloplenen DObjecte ges 
eignet beyjumirken, und das fich etwa erge⸗ 
bende Retultat ſchleunigſt anher mitzufheilen, 

Münnerflabt den 12. Derember 1827, 

Königlihes Landgericht. 
31.2.8 


Sambaber, Zandger.: Aet., 
ald Inquirent. 
Strauß, Pret. 


(3) 3. Bläubiger-DBorlabung. 
Yuf Molrog des Berg Zanninger auß 
eubelrietb werben deſſen fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger zur Angabe ihrer Forderungen, ſo wie 
gur Erklärung über bie beantragte Zablungd. 
ahfiht und Minderung bed Zinsfußes auf 
Mittwoch den 9. Fanuar f. 3. früh 8 Uhr 
anher vorgeladen, Die Ausbleibenden wer- 
ten für einwilligend in bie Befchlüffe ber 

Mehrheit der Erſchienenen gebalten, 

Dchfenfurt am 3. Derember 1827, 

Königl. Landgericht, 
Walter, Zandr, 

R. Kreß. 


(3)2. Gläubiger» Borlabung. 

Um ermeffen zu Bönnen, welches Ber, 
fahren gegen Georg Scheit von hier einzur 
leiten fen , ift e8 nothwendig, den Schulden; 
ſtand deſſelben feſtzuſtellen. 

E3 werden daher ſämmtliche Gläubiger 
bed Georg Scheit aufgefordert , am Mittwoch 
den 16. hr f. 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahler zu erfheinen, und 
ihre Forterungen anzugeben, daß bie Nicht; 
erfcheinenden für einwilligend in ven Beſchluß 
der Mehrheit der Erſchleñenen follen gehalten 
werben. 

Karlfisbt am 5. December 1827. 

Königlihed Landgericht. 
v. Hörmann. 
Mid ef, Pet. 


(5)2. Gldubiger » Borlabung. 
Anton Heppenfliel von Laudenbach Hat 
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auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen, um benjelben Zablungsvorfätäge zu 
machen, und mit ihnen eine gütliche Lieber: 
einfunft zu treffen. 
Es werben baber fämmtlide Gläubiger 
bed Anton Heppenfliel — am Frey⸗ 
tag ben 11. Januar k. J. rüb 8 Uhr te 
gemwiffer dahler zu erfheinen und * Forde⸗ 
rungen anzugeben, als anſonſt bie Nichter- 
fetı:enten —* einwilligend in den Beſchluß 
der Mehrheit ber Erſchienenen ſollen gehalten 


werben. 
Karlſtadt am 3. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
örmann, ?br. 
Michel, Rätspr. 


Betauntmadung. 

ur Hülfsvollfirefung werben Dindtag 
den 35. — 1828 früh 10 Uhr auf dem 
Bemeindebaufe zu Frammersbach bem Johann 


Adam Maier 
ein balbes Wohnhaus , . 
1 1/2 Mrg. 6 Rıb. Uder, 
4/4 dto, 39 1/2 Rtb, Wiefen und 
4 dto. 9 Rih. Barten 
nah Borfgrift der Erecutiond> Berorbnung 
verfieigert, 
Lohr am 414. December 1827. 
Königl. Landgericht. 
Unfelm, Landr. 
Gläubiger:DBorlabupg. 
Alle diejenigen, melde an bie Michael 
Höfnerifchen Eheleute zu Michelfeld aus ir: 
nd einem Grunde Forderungen zu machen 
En werben aufgefordert, diefe am 
4. Januar 1825 D. M. 9 Uhr 
ald ber zur Auseinanderfegung biefer Debit- 
fache angefepten Tagfahrt, um fo ewiffer 
anzumelven, als fonit biefelben bey ertbeis 
lung der gegenwärtigen Maſſe nit berüd; 
fihtigt werten würden. 
Met.-Steft den 15. December 1827. 
K — a. ericht. 


FF, 2dg-Wet. 
un i Sroß, Rechtspt. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Lucia Hofmann, Wittwe bed zu Fricken- 
Haufen verlebten Felix Hofmann, hat auf Zu: 


d 











2 


fammenberufung ihrer Gläubiger angefragen, 
um mit. benfelben wegen Derminberung bes 
Binsfußed, dann wegen Stünbung eine Ueber: 
einfunft zu treffen. _ 
Hierzu wird Tagfahrt auf 
Sreptag ben 44. Junuar 1828 
früh 9 Uhr feffgefept, an weider alle Glaͤu⸗ 
biger ber Lucia Hofmanns Wittid unter dem 
Rectenachtbeile zu ericheinen baben , daß die 
YAusbteibenden für einwilligenb in bie Be ſchlůſſe 
der Mebrheit der Erſchienenen gehalten wer⸗ 
den ſollen. 
Dchfenfurt. ben, 20. Decemder 4827. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Ende. 
Eiching er, Rehtspr. 


8:Befanntmad ung. 
In der Schuldſache des Jo hann Brand 
von Hain wert 


en. 

Dinstag ben 15 Januar 1828 früh 9 Uhr 
mebrere G:undfiude, deren Deizeihnig das 
bier eingeſehen werben fann , auf dem Ber 
meindebaufe zu Hain verfirihen. 

Chweinfurf den 48. Derember 4827- 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe, Rehtspr. 


2) 1, _Dtepflabldr-Anzelge . 
DemFobannEdhneiter, jung, zu®bernborf, 
"wurden in der Nacht vom 13. auf ben 14. d. 
- MM. von einem außerh.tb des Dorf ſtehenden 
Magen, zwey Hobander-Hemmketten, im 
Werthe zu 12 fl., entwendet. 
Die eine tirfer Fetten war eine foge: 





@)1. Stri 


nannte Hundskette und baite 2 Haden, die — 


andere war eine fogenannf Morreiffettse und 
hatte einen Haden und einen Ring. 

Eine jede mar ungefähr 15 Schub: fang 
und ſchon farf gebraudt. Andere Kennzek 
hen fünnen nicht angegeben werben. 

Indem man vor dem Ankauf die ſer Gegen: 
ſtande warnt, erſucht man alle Jufliz: und Po⸗ 
fijepbebörden höflichſt, zur Entdeckung des 
Siebftahls auf die geeignete Weiſe mitzuwirken. 

Schweinfurt den 19. December 1827. 

Königlidhes Landgeſricht. 
Kleiner 
Golle, j. m 
(Dr Blaͤubiger-Labung, 
In Folge gerichtlichen Beſchluſſes merbem 
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alle Gläubiger bed. Nikolaus Staub zu. Auf: 
fletten zur Liquidation ihrer Anfprude auf 
Mittwoch den 9. Idnner 1828 früh. 9 Uhr 
unter dem Rechts nachtheile vortefhieden , bdak 
die Audbleibenden als in ven Beſchluß ber 
Stimmenmehrheit ber. Erfhtenenen einwilli: 
end angejehen, refp. ben dem meitern ver⸗ 
ahren nicht berüfjichtigt werben, 

Aub am 6. December 1827. 
Königliches Landgeriht Röttingem. 
€. Linder, Landr. 

Schäfer, Rchtspr. 


(5) 4. Gläubiger: Labung. 
Michael Häffel von Dellingen Pat bie 
Morrufung aller feiner Gläubiger zum Zwecke 
ber Erpirkung eined Stündungs : Berray& 
beantragt. Diefe werben ſonach jur Liquidas 
tion ihrer Anſprüche und Erklärung über die 
— werdenden Vorfibläge auf Mittwoch 

n 16. Januar k. J. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberück ſichtigung hie⸗ 
ber beſchieden. 

Aub am 141. Derember 1827. 
Koͤnigliches KLandgericht Röttingen. 
€, Zinder, Lndr. 


Schäfer, Röätöpr. 


(2) 1. ,_ Gläubiger: Fabung. 

Auf Antrag des Conrad Schott von Ries 
denbeim; welcher eine gütlide Webereinfunft 
mit feinen®ldubigern zu fihließen hofft, wer: 
ben alle biefe zuc Liquidation ihrer Anfprüde. 
und Erklärung über bie gemadt werdenden 
Dorfchläge auf Donnerstag ben 10. Januar 
4828 früb 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bieber befdhieben, daß die Ausbleibenden dem 
Befchluffe der Stimmenmehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen beptretend. angefehen werben follen. _ 

ub am 14. December 1827. 
Königl Landgeriht Küttingen- 
C. Linder, Landr. 
Schäfer, RKchtspt. 


Fr Publicandum 
Der Leinwandhaͤndler Anton Mehler vom 
Rothbolz hat ſich dem Eoncurfe frepwillig uns 
terworfen; es mwirb baber 
gur Anmeldung der Forberungen gegem 
denſelben unter Vorlage ber Beweismit⸗ 
tel ster Edictstag auf Freytag ben 18.. 
Zähnet 1828, 
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2) zur Vorbringung der Tinreben und ſchlũſ⸗ 
figen Verhandlung über bie angemrlbe: 
ten Forderungen 2fer Edictstag auf Mon: 
tag den 48. Febtuar k. 38,, 

desmal fruͤh 9 Hhr dadier anberaumt, wozu 

— Bldabiger des Anton Mepler per; 
fönlid), oder durch hinreichend Wevollmäd): 
tigte bey Vermeidung des Rechtsnachtheiles 
zu erſcheinen haben, das dem Ausbleibenden 
am eriten Evietstage der Ausſchluß mit feiner 
Zorberung von der gegenmätigen Concurs⸗ 
maſſe, am zweyten Edieisſtage aber mit ben 
gu Plegenden Handlungen trifft. 

Diejenigen, welche von dent Vermögen 
bed Anton Mebler «imo ın Kanten haben, 
werben aufgefordert, folder unser Vorbehalt 
ihrer Rechte ee zn bed boppeiten 

Ffatzes dahler gu deponiren. 
je ÜTebrigens ai den Glaͤubigern zu ihrem 
Bemeffen bemerkt, daß das rn Vermoö⸗ 
gen bed Anton Mebler auf 797 fl. 46 fr. 
abgeftägt worden, deſſen befannter Schulten 
fand 2745 fl. beträgt, und bierunter ſich 1500 fl. 
bedorjugte Forderungen befinten. 

Weihers den 4. December 1827. 


Königlihed Lanbgerigt. 
Albert, 2nbr. 
Gufmann, u.» 





Befanntmahung. 


Im verwidhenen Frühjahre iſt ein Bienen 
fo mit Bienen, noch ziemlich neu, von Stroh 
geflochten, vr Form, oben aber breit, auf 
einem gleichfalls neuen Bretten, welches 
ungebobelt und der Adſchnitt eines aewöbn: 
Lidben fihtenen Bretted, wie fie auf der Schneib» 
muͤhle fo:nmen, iſt, verkauft, welcher gegens 
tag | bey ber unierzeichneren Behörte bepo: 
nirt if. 
Da bdiefer Bienenflod wahrſcheinlich ge: 
flobfen if, fo wird dieß hiemit oͤffentlich be⸗ 
Bannt gemacht, und alle Zufliz: und Poligegs 
bebörben erſucdt, zur Kertielung-ted Thaibe⸗ 
flandes ben Damnificafen — zu ſu⸗ 
chen, und feiner Zeit das Ergebniß mitzu— 
tbeilen. 
Riüdenhauſen ben 14. December 1827. - 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafté— 
Gericht. 
Reeſer, FrRigie. 


— 
; 


(3) 2. 
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(3)3. Betfanntmadhung. 

Zum Vollzuge ter erkannten Crecufion 
wirb wegen einer Hypvtbeken: Forderung dar 
den Sebaftian Boͤhmiſchen Eheleuten dabier 
gebörige Gruntvermögen, bejiehenb in eintm 
gefchloſſenen Bauerngute, nebſt mehreren wal- 
genden Grunbflüfen, Donnerstag den 3. Fa: 
nuar 1828 Vormittags nach den Beſtimmun— 
en des S 64 tes Hrpotbefengrfeges ber 
eentligen MBertieigerung ausgeſeßt. 

" Da biefes Grundvermögen noch uberbief 
mit mebreren KHppotbeten » Schulden belaſtet 
iſt, fo wirb zugleich zur Erhebung tes ganzen 
Shuldrnftandes diefelbe Tagfahrt hiemit aus— 
gefhrieben; an welcher fämmtlihe Gläubiger 
ıbre Forderungen und Anfprüde unter dem 
Rechtsnachtheile der Uebergehung einzuklagen 


aben. 

’ Schwebheim am 11. December 1827. 
Sreuvberrlib don Bibraifhes Pa 
trimonlal»®eriht I. Kbaſſe. 
Seuffert, PR. 

Wagner, Gfhrbr. 


Realitäten:-Berfauf. . 
Donnerstag den 3. Januar 1828 früh 
um 10 Uhr wird zufolge höchner Entſchließung 
königl. 5 das Reolerförſters-Haus 
naͤchſt bey Molten mit angebauter Schruer und 
Stallang zu 5 Sück Rindvieh, nebfl einer 
Hofrieth vor und hinter dem Haufe, dann ei- 
nem Shweinttalle und Backbauſe, ferner ein 
Garten zu28 Rutben, umgeben mit einer Mauer 
und Stageten, ein Raſen af ber Scheuer zu 
359 Rut hen, ein Rafen am Garten zu 1 Mor: 
gen 7 Rutyen, tem Öffentlihen Vertaufe uns 
ter ben normalmaßigen Bedingungen ausgefept. 
Das Wohnhaus iſt inflödtg, und enthal- 


tet drey beipbare Zimmer, und ein unheigba- 


red Mepanjimmey, eine Kühe ynd Keller. 
Sämmtlide Gebäute befinden ſich übri— 
n3 in einem guten baulichen Zuflande, und 
Önnen täglih eingefehen' werden, weßwegen 
fi die Liebhaber mil dem>f. Renierförfler in 
Motten berehmen wollen» » — 
Roͤmershag den W. December 1827. 
Königliches Rentamt. 
Sorg. 


— e R 
3)5. HoljrVerkeigerung 

< Montag den 14. ee Fa und bie 
folgenden ge ı jedesmal von 9 Uhr Mor 
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end an, werben von bem unterzeichneten 
Serfamte auf ben Revieren ne unb 
feinrinberfeld, 482 Eichen auf dem Stede 
um öffentlichen Aufſtriche gebracht ; von die ſen 
@ihen find 225 zu Commerjialpolj, 257 aber zu 
Baus und Nugbolz; geeignef. it dem Ders 
rihe wird am 14. gedachten Monats im 
Schenkenſee ded Revlers Höhberg begon: 
nen, und folder den 15. bafelbit und im 
sReitfehlage deſſelben Reviers fortgefetzt, am 
46. wird berfelbe in ver Ochſenad, des Res 
vierd Kleinrinberfeld , vorgenommen, und am 
47. bort und im lichten Eichbolze beffelben 
Kevierd fortgefegt, fodann am 18. im Hö⸗ 
nigstlangenbolze bed ndämliden Reodlers be» 


endigt. 

Ger Merfirich gefhleht vorbehaltlich höch⸗ 
fler Genehmigung, und merben jeben 
vor deffen Anfang die Verkaufs ; Betinguns 
gen bekannt emacht. 

Die treffenden Pal. Revierförfter find ans 
gemiefen ‚ ben Kaufslufligen die zu verwer⸗ 
thenden Stämme vorzeigen zu laſſen. 

Heidingsfelb ten 14. December 418277. 


Königl. Forſtamt Heidingsfeld, 
Gebfattel, Frſtmſtr. 
Truchſeß, F.⸗Actuar. 





5, Bekanntmachung. 

Donnerstag den 27. d. Mis. werben im 
Mevier Ebersbach Diſtr. Mehlberg 205 Eichen⸗ 
Abſchnitte, zu Bau: und Nutzholz geeignet, dann 
27 Klafter anbruͤchiges Holz, auch 6050 Alt⸗ 
Eidyen und 166 Buchen: Wellen; bann Frey: 
tag den 28. dieſes im Diftr. Sommerberg 200 
Eihhfiämme auf bem Stod verwertber, wie 


au 4 Klafter Buchen:Afipolz und 400 der⸗ 


gieichen Wellen. — .. 

Der Anfang iſt jedesmal früh 9 Uhr und 
ik fowohlalles liegende, ald flehente Stamm- 
bolz numerirt, und Fann taͤglich von ven Kauft: 
{ufigen angefeben werben. 

euftabt am 16 December 1827. 
Königlides Sorflamt. 
Staud, Frfimfir. - 


6) 4. Verſtrich des Gerſtenvorratbs 
mit den übrigen Schottenfrüdten. 
Don unterfertigter Amteſtelle wird Mitt: 
woch den 2. Januar & I. Nahmittags 1 Uhr 
ter Gerfienvorratb mit den übrigen Edoiten: 
feüchten im Öffentlichen Aufſtrich an Mieiflbie: 
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tenbe unter Vorbehalt hödhfter 
Oenepmigung ee — 
Die Gerfie befindet ſich in dem beylaͤufi⸗ 
gen Beſtand von 
64 Schffl: 4 3/4 Me. 
gu Oberndorf, dann mit 
85 Schffl. 1 3/4 Me. 
gu Grafınrheinfeld unb mit 
15 Shffl. 3 1/4 Mi. 
zu Gohsheim, nedil 
7 Süffl. i 8 = — * 
— ⸗ Linſen baf-s 
endlich zu Oberndorf, i Br 
— ⸗ 5 ME: Erbfen, uub 


41 4Mp. Linfen, 

— 

ußerbem wetden auch noch 

34 Schffl. Haber-bepl. und gwar: 

21 Shffl. zu Oberndorf uud 

4153 ko. Goch heim liegend , 
mitverfirihen. 

Schweinfurt ben 20. December 1827. 


Königliärt Nentamt, 


* 


ückert. 





- Belanntmadung 
Bufotge Beſchluſſes koͤnigl. Landgerichts 
Arnuͤeln werden folgende, zur Eoncurdmafle 
bes MWalentin Herriein auf dem Sadferbofe 
gehörige, qut und rein gehaltene ine: 

a) ein Zap Nr. 1, beyläufig 4 Fuder 2 Ei⸗ 
mer 1826er Wein, 
b) ein Faß Nr. 2, bepläufig 2 Suber 1 Eimer 

4826er Wein, i 
c) ein Faß Nr. 3, beyläufig 1 Fuder 6 Eimer 
1825er Weln, unb 
d) — Nrı 4beplaͤufig 1 Fuder 1825er 
eins 
— ne Gewaͤchſes,) im Saft: 
ufe zum Ochfen in Reßbach ben 14. Jan⸗ 
ner £. J. früh 10 Uhr an den Meifbieten: 
—— und ber Zuſchlag ſoglelch er: 
eilt. 
Die Bedigniffe werden bey der Strichs⸗ 
tagfabrt befannt gemadıt. 
Gauaſchach den 21. December 1827. 


Aus Aufrag bes fol. Landgerichts 
Arnſtein. 
Georg Röder; Gemeinbevorfieben  » 


| 








‚2955 | — | 2954 
Sntelligenzblatt 
für | A) ven 
Unten Maintretis 


reichs Bapern 





N 150. 
Sürgburg. Gamstag den 29. December 1827, | 


Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, raes, 6150. Nrus, exp. 53562, 
r Un tämmtliße Polised:Behbrben des Kreifes. 
Das Meſſen der Früchte im runden Gemäßen betr.) 
—Im NMamen Seiner Maieſtät des Könige, 
5 Wen ber k. Regierung iſt die Anzeige gefcheben, daß man fi) an mehreren Orten zum 
Mefien der Früchte und vorzüglid. beö zes ber vlereckigten Gemäße beblene. Da 
nun aber auẽtrücklich vorge ſchrieben if, daß alle Früchte in runden ordentlich abgeelchten 
bölgernen Gemaͤßen n werben ſollen, fo werden ſaͤmmtliche eh Behörden anturd 
—— genau uf zu feben, daß dieſe Worſchrift a ſt befolgt, und mweber in 
den Mühlen, noch auf fonfligen Plägen vieredigte Gemaße mehr gebraucht werten. 
Würzburg den 17. December 1827. | 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern 


Srepberr von Zurhein, Prafibent. 











Kirchgeßner. 





Arus. praes. 6251. Nrus. exp 5378. 
An fämmtlide Poligen-Bebörben bed Kreifes. 
(Die jüdıfchen Anſaßigmachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die Polizep: Behörden bes Kreiſes werben wieberbolt angewieſen, alle bewilligenten 
Beſchlüſſe über jüdifhe Anfäßigmahungen mit den gepflogenen Verhandlungen und zwar 
"vor ber Verkündigung der unterzeichneten Eönigl. Stelle zur Einſicht vorzulegen. 

Wur burg ben 20. December 1827. 
Königlihe Regierung bes Unter Mainfreifes, 
Kammer bes Innern 

Freyherr von Zurhein, Präfident. 


— — — 8 omme l. 
Jahrgang 1807, 86 


455 
Nrus, praes, Nrus. exp. 5591. 
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Betanntmnahung. 
(Die Erledigung”der Pfarrey Burggru 7 


Im Namen 


Seiner Majefät 


ur 


farrey Burggrumbach im Landgerichte Würzburg * XR iſt durch 


Die 
das — bisherigen 
Die beſchraͤnkt ſich auf den 
De Einkünfte derſelben 
davon aber 4u fl. 42 1/2. fu f 


sihtenden Worfiellungen innerhalb 5 
u * 16. "Dreamber 


farrer8 erledigt worben. 

Pfarrort mit 423 Seelen , und eine Kirche und eine Schule. 
nb von bem verle 
‘ Baften. im Ab 

Die etwaigen Bewerber um *4 — 


an Bien: auf468 fl. 69 4/2 Er. fatirt, 
— baben ihre verföriftömdßig * 


ochen bey dert. Regierung zu überteichen 


önigliche Wegierung ded Unter Mainkfreifes, 


ammer des 


Innern. 


Brepbers von Zurdein, Prafibent. 


gommel. 





Intelligenjmwefen. 
Amtliche TEE 


Betreivd:-VWertauf 
aufbem wertte zu Würz arg 





Ei 22. erg 1827. 
u Be — 
Welpen, s ch be af 16.15 8. 
Korn, E 4 Uſll. #. 
— ⸗ f. 
erſte, — fl.— krxr. 
We Im aititeren —F 
eißen, 247 a .47E. 
Korn, 94 * 0 il. 66 kr. 
Haber, 166° ⸗ ⸗ 36 fr 
Gerſte, re * NEE — 
m tiefften Pre 
— rei Ba 44. —. 
Kom, J 10 ‚50 fr. 
Haber, * — 


Er, — —f.— fr. 
Summe aller Derfauften Früchte 523 Schäffel. 
253 —— Wergen,. 99 Same Korn, 

17ı Schäffel Haber, — Sdaͤ 
Der Stadt: Ma Nr A 
1. Bürgermeiſter, ira RR 


FF 


Verfeipe erun 
Montag ben 31.6, Mb 2 Ubr 
werden im dießſeitigen —— an der 
Mainbrükke, die aum Nachlaſſe des im Mi⸗ 


Iitair : Spitale zu Aifhoffenbükg verſtorbenen 
Sendarmen Joſeph Heil, gebört ten, 
deſte hend in mehreren Gendarmerle⸗Unforms 
und einigen Cioil⸗Kleidungsſlücken, gegen 
gleich baare Zahlung, öffentlid verfleigert, 
Würzburg ven 27. Deceniber 1827. 
Die 34 Stabi: und Fekungs: 
Evummandantichaft. 
Weinrid, he Kt 
Bergen, Bat At. 


(3) 2. Früdten: Derdeigeinn 
Sreytag den 4. Januar 1828 — 
tags um 10 Bu: werden bey dem 
neien 38 
Schffl —— 
in ser: Koin, 
109 Soft, Hader, 
42 Schffl. Gerſte, 
4 Scffl. Erbfen, 
5 Degen Einjen, 
salva ratificatione verſtrichen 
Mürzburg.den 24. Drramber 1377. 
Königl. ker. 2 
auer. 


65 —R— 





Fıdann Heurich, Drtöna ' 
alatunıten, bat Kh dem Wukfhap . 
fahten unterwerfen, / und wurde wer s 


füginfeit ber Maſſe, einziser Edict u 
Diontag. ben 14. Yonsar EI. fiäh 

feſt zeſeßt, moben uoter dem Wed: ade 

des Austchluffes ſaͤmmtliche Zurderungen und 
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deren en te mit re anjus 


n 
3 l. — 


app, UAc 
— — 





ch dem Antrage ber Michael Hauns 
Wittib dahier baben deren ſaͤmmtliche GSlaͤu⸗ 
diger am Donnerstag ten 24. Zänner k. J. 
fra 9 Upr dadier zu erfheinen , ihre Bors 
berungen zu liquibiren, und fid über vie vom 
der genannten Wittib beantregte Zablungds 
nachſicht zu erklären, midrigens zu gewärtis 
gen , daß fie als in die Stimmenmeprpeit der 
erfehienenen ®.äubiger einmilligend follen ge 
iten werten, u 
" *3 ben 24 Derember 1827. 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Qubert!, 


(2) 1. _ Gläubiger:Borlabung. 
-2 % 





2?) 1. Gldubiger, Borlabung. 

Fatob Rummel, hung En rlenbach 
und deſſen Eyefrau Anna a baben bie 
Zufammenberufung ihrer ſammtlichen Glaͤu⸗ 
diger beantragt, um nad) Sicherflellung ihres 

ulderfiandes biefelben aus dem Erlöfe ihres 
auf Zielfriſten zu verfleigernden Grundvermö⸗ 


gend zu iebigen. 

Siefennad) haben fämmtliche Gläubiger 
der genannten Eheleute am Montag den 21. 
Fänner £. 3. früh 9 Uhr dahler zu erfheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und über den 
Friſtenverkauf tpre Erflärun ——— wid⸗ 
rigens dieſelben als in den. ber Stim- 
menmebhrheit ber erfhienenen Glaͤubiger ein: 

wiäigenb angejeben werten follen. 
& —* 2 2 re 1827. 

nigl. Lanbgeridt Hombur 
u Subertt, Janbr. ” 

Henkel, 


(2) 41. ®läubiger:Wörlabung. 

Zur Bemeffung bed weiteren gegen Phi- 
Lipp u Krämer zu Neubrunn, einzu: 
leitenden fahrens, bie Kenniniß def; 
fen Schuldenſtandes nöthig. 

Sämmtlide Gläubiger des genannten 
Reinbarbt daden baber am Donnerötag ben 
47. Jänner E, J. früh 9 Uhr dahier ju er- 





ATZE 


Henkel, 


256 


ſcheinen, ihre Forderungen anjtjeigen und 
fe ep ter m drigens zu gewäifigen, dag 
it 


J 


der welteren Behandlung dieſes De— 
weſens nicht berückſichtigt werten. 
erg m ben 24. Drcember 1827. 
Königliges —— Homburg. 
: , uderit 


* Henkel. 


(2 2 StÄubiger-Vorladung. 

Nach dem Anirage der Michael Dornbuſch, 
Wittwe, zu Lengfurt, haben ſämmilſche Glaͤu⸗ 
biger berfelden am Montag den 414. Jänner 
k. 3. fiud 9 Uhr dahier zu erfbeinen, ihre 
Forderungen anzumelten, und fi aufbie von 





‚ber genannten Witte gemacht werbenten Zah— 
lungs : Vorſchl u erflären, mibrigens zu 
gewaͤrtigen, als In den Beftluß der 


Stimmenmehrheit Der erjihienenen Gläubiger 
—— gehalten werden ſollen. 
Mkt. Heidenfeld am 13. December 1827. 
Köntglihes Landgericht Hombarg. 
Huberti. 
Lindner, Adıfäpr, 


(5)3. Gläubiger: Dorladung. 

lm ermeffen zu können, welches Der: 
fohren zegen Georg Scheit von Jıer einzu: 
leiten fev, ME notbwendig , den Sihulven: 
land befjeiben ferlsufiellen. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Georg Scheit aufgefordert, am Vtittwoch 
den. 16: Janugr J. fıub 8 Uhr unter dem 
Rechlsnachthelle dapıer zu erfftinen, und 
ihre Forderungen anzugeben, Daß die Nicht- 
erfdeinenden für einwilligend: in den Beſchluß 
der Mehrheit des Erihienenen follen gehalten 
werben. 

Karifiubt am 5. December 1827. 

LBöniglides Landgericht. 
. v. Hörmann. 


"Midel, Pret. 


(2) * Diebſtahls-⸗Anzeige. 

n ber Nacht vom 8 auf den 9. d. M. 
wurden aus einem Haufe dahier folgende Ges 
genſtaͤnde entwendet, naͤmlih: 

4) eine Heutette mit 2 kleinen eiſernen Ha: 
den, 16 bis 17 Fuß lang, beren Glieder 
ungefäor einen Finger did fin, 

2) eine Bauhketie mit einem eıfernen Ring 
und Haden, und 

2.36 
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3) eine Spreißket 
Ai nn te mit einem Ringe und eis 


n 
mad Behufs der Entdeckung tes Thaterz und. 


ber entwenbeten G ä 
gemacht wird, egenflänbe ͤffenilich bekannt 


teft ben 10, December 1827, 


Königlihes Land icht. 
tähr, we * 


Groß. 


(3. _ Edictal⸗Ladung. 
GSeorg Hofmann , J b 
hat fi dem Gantver Me Menu au! 


Bong erg Tr an a 


Mitwoch ten 16. Januar 1828 


9 Uhr 
angefept, wo ſaͤmmtliche Gläubiger ihre For⸗ 


berungen und Vorrechte mit Beweißmitteln 
anzugeben unb *8 zu verhandeln haben, 
bey Strafe des Aueſchluſſes von ber Maſſe, 
refp. mit ber treffenden Handlung. 

. Schweinfurt den 15 Derember 1827, 


de Landgericht. 


er, 
Grobe, Rötspr. 


(2)2. Strihs:-Befanntmadung. 
von Hain werten 
Dinstag den 15. Januar 1828 früh 9 Uhr 
mehrere Grundflüde, beren Verzelchniß ba, 
bier eingefehen werben ann, auf bem Ge 
meinbehaufe zu Hain verffrihen, 
Schweinfurt 2 18. December 4827. 
Köntiglibes Landgericht. 
Kleiner, 
Grobe, Röätspr, 


(5) 2. GBläubtger-Borlabung. 

Der Schloſſermeiſter Georg Kehrer zu 
Winterhauſen hat mit feinen Spppoigeten, 
Gläubigern eine Zahlungs » Ubereinfunft ges 
troffen und barauf angetragen , fine feinen 
übrigen Gläubigern zur Abgabe ihrer deßfall⸗ 
figen Erklärung vorzulegen ; biefem gemäß 
baben baber fämmtliche befannten und unbe» 
fannten Gläubiger bed Kehrer am 

Montag ten 14. Jänner 1828 
Vormittags 9 Uhr 
dahier zur Liquidation und Nahmeifung ihrer 


un, 


In ber Schuldſache bes Johann Brand 
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orberungen bey Vermelbun s 
5 zu 2 — ———— 
Sommerhauſen ben 20. Derember 1827. 
Sräftides Herrfhafts-Geriät, 
Mayer, Herrſchafts Richter, 


Neuper, Rqhtspr. 


(5) 2. Holz⸗Verſtelgerung im Speſſart. 
Am 4. k. M, und J. früb 9 Uhr wer: 
ben zu Rohrbrunn aus den dort umliegenden 
Repiereren Altenbud, Bifhhrunn , Erfenfurt, 
Kraufenbad) und Rohrbrunn; 
151 Eichen⸗ Bau: Nupr und Werkholz⸗ 
Stämme, 
1077 Klftr. Buchenſcheit⸗ 
110 Klftr. Eichenſcheit⸗ 
155 Klftr. Buchenklotz⸗ 
102 Klftr. EihenYusfhuf-, 
224 Kifte. Buhhenafl: und 
33 Kiftr. Eichenaft:Hol;, 
öffentlidy verfleigert, 
Aſchaffenburg am 22. December 1827. 
Königl, Forſtamt Bifhbrunn. 
Sünbermapler. 


Rattinger, Act. 


———— 
(372.  Brüdten-Verfeigerung. 
Freytag ben A. Januar 4828 werben am 
Sipe bes Rentamtes salva ratificatione fol; 
ende Frühen Vormittags 40 Uhr verſtri— 


n, als; 
om Speidher zu Pro eim: 
20 Säffl. 4 Den 


2 ⸗ 5 ⸗ u 
A Linſen, 
9 ⸗ —— Wicken 

vom Speicher zu Keufeb: 
5 Sch .» Gerfe, 
‚ ⸗ 11/2 » Zinfen, 
: ‚ 2ıf2 =: Wilden 


vom Spei u Dettelbad: ‚ 
” Shfl. =: ß. © 
aa dp Biken 
5 A | . Biden 
BE ten. 
Deitelbad den 21. December 1827, 
Königlided Nentamt,. 
Rothmund. 


2961 
auf bet Schranne 


&etre "Den 
von den Dindtagen am 11. —2* und 7 


5* 1a. a 
m en ei8 
eigen, 49 —2 — der Ef 15 fl.⸗ kr. 
m, : 24 ⸗ ⸗* a1fl. zo kr. 
ber, 59 ⸗ ⸗ 4fl.50 fe. 
Im mittlern Preis: 
eigen, 45 Schaͤffel, der Schäffel 14 f. 30 Fr. 
⸗ - 4111.15 Pr. 


Korn, 5 
Haber, ⸗ 4f1. 20 kr. 
reid: 


75 ⸗ 
m nledrigſten 


Welpen, Bea der Schaͤffel 14 fl. — kr. 
11 fl.—kr. 


om, 75 ⸗ ⸗ 
8* N 38 * ⸗ 4 fl. 15 er, 
mma ber verfauften Früdte: 423 Schäffel, 
ald: 127 Scffi. Weigen, 124 Schffl. Korn, 
' 472 Shffi. —5* 
König — 
a 


ier, 
Mollerth, Schrannenmftr, 


—— — EEE 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbtetungena. 


Betoanntmdhung. 

4) (3) Zu Ddyfenfurt aM, in der Nähe 
von Würzburg nnd Marktbreit wird ein zur 
andluog eingerichtete Haus mit Neben; 
‚Hinterhaus, Garten» und Gtallungen Rıo. 
107 und 108 au® freger Hand verkauft, 
Daffelbe liegt auf dem Markte, und kann 
feiner Lage und Raumes megem. zu allen 
andern ð Achaften perwendet werden, Hirbey 
befinden fi ein großer Keller mit zwey Ne» 
benfellern, in welchen über Hundert Zuder 
eingelegt werden fönnen. Zu dem Haufe 
können auf Verlangen Ladeneintichtung, 30 
‚Zuder weingrüne gäffer, Kalter, Waſchkeſſel, 
und Branatweinzeug gegeben werden. Hie— 
bey wird bemerkt, daß, nad) dem Herkom—⸗ 
men, auf dem Haufe ein Bemeindeloos zu 
3 1/2 Morgen Aderfeld zugefheilt wird. 
Das Sans kann täglid; zu jeder Stunde ein» 
gefehen, und in demjelben die nähesen Beding» 

niffe eingeholt werden, 

3) (1) Untergeichneter ift entfchloffen, fein 
Baflpaus zum goldnen Stern gu Lengfurt 
am Main verſteigetn zu laſſen, wozu Strtichs⸗ 
tagfahtt auf Sonntag als den 13, Yänner 





x 
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fefigefegt if; die Berfleigerung wird in feie 
nem Gafipaus abgehalten, 

Das Gaſthaus liegt mitten auf dem 
Marttplage fo mie an Der Landfiraße, wels 
che eine der lebhafteſten ift, dievon Nürnberg 
nad) $rankfurt zieht; es gewinnt nicht allein 
durch feine äußerſt gufe Page, fondern aud, 
weil in dem Diteengfurf das Fönigl. Dbers 
zoll: und Hallamt fid befindet; auch ſchon 
Durdy den porbey fließenden Mainfttom, fo 
mie durch Die Ueberfahrt äber den Main, 


‚bat dieſes Gaſthaus einen ‚großen Bortpeil. 


Daffelbe it 65 Fuß lan uß breit. 

Sim erften Stod hat fg ge 
räumiges Bafljimmer mit 2 Nebenzimmern, 
mwopon 2 heißbar find, eine Küche, nebfl 
Badofen, 

Im zweyten Stock befinden ſich 2 heiß» 
bore Zimmer, ein großer Tanzſaal, mit 5 
daran fioßenden nnbrigbaren Zimmern, 

Es enthält Ötallung für 80Stück Pferde, 

Das Kellerwerk enthält ı80 bis aoo Bus 
der Wein, auch iſt dabey ein [höner Bierkeller 
— u i 

s hat aud die Einrichtun 
—— ch chtung zu einer 
Disfe beftebt in- einem Schladsthaus, Fleiſch ⸗ 
og aa biezu — — *— 
en € . — 

Hat eine gut gebaute Scheuer, dank 
einen an das Haus ftoßenden Gemüßgarten, 

Uebrigens ift es noch geeignet zu einer 
Bierbraueten, fo wie Bäckerey. 

Strihsliebhaber werden hböfihfl einges 
laden, um es gefälligit einfehen zu Fönnen. 

Es wird aud aus freyer Hand verkauft. 

Lengfurf den 12. December 1827. 
Georg Troft, 
Gaftgeber zum goldenen Stern, 

2) (3) Das Haus Neo, 287 3. Diſtt. 
in der Büttnergaffe, ifl aus freger Hand zu 
verfaufen. Es kann fäglih davon Einſicht 
genommen werden. Das Nähere iſt in dems 
felben zu erfragen. 

Empfeblung. 
3) (1) Bey Unterzeichnefer wird zwey 


Logs vor dem neuen Yahre ein DBorrath 


von gang ftiſch verfertigfen, Meinen zu nie» 
deren Preifen, wie auch größeren attig deco⸗ 
rirten un® figurirfen Torten pon der mand)s 
faltigften Act bereit fegn, um ihren hocdvers 
ehrlichften gütigen .Bönnern und verehrlide 
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flen Fteuuden zuc beliebigen Auswahl und 
beliebigen Abnahme ju dienen. Durch Fleiß, 
Reinlichkeit und die billigften Preife wird fie 
fidy die Zufriedenheit eines hohen Adels und 
des verebrungsmwärdigen Publitums gu erhal; 
ten fuchen; ganz gehotſamſt empfiehlt fi 


dieaſtwilligſt 

Eleondra Bevern. 
4) (3) Ich bringe wiederholt jur allger 

meinen Kenntniß, daß ich 


in Schweinfurt Herrn 9. F. Memminger, _ 


in Kisingen Herten Eduard Probft, 

in Würgburg Herrn Joſeph von Rhodius, 
als Unterfactoren sum Verkauf deie von Örm, 
Münd,) senior ‚zu Bayreuth fabririıt werdens 
dena chemiſchen Knochenmehls aufgeftellt habe, 
und bitte die einfhlägigen Ortſchaften :c, zc,, 
1% mit ihrem Bedaıf an erwähnte Käufer, 
a frankicten Briefen ju wenden Ein Blei» 
ches belieben auch diefenigen Herren zu beo⸗ 
badhten, meldye gefonnen find, Unternieder: 
Iagen für diefen Artikel zu übernehmen, zu 
Deren Ert ichtung meine Herren Gommiffionaire 

” Bamberg im December 1827. 
Nicolaus Kopp. 
Uei Berfuche mit diefem Koodenmehl zu 
erftidytern,, fo verfaufe ich foldhes, im erflen 
Sa aud) zu Meinem Duantum zu 1 fötels 

ne£, 

nn Eduard Proßfl, 
6) (1) Bey Wildpretshändler U, Jäger 
find aicht längft, ſondern ganz frifh geſchoſ— 
fene Bafeu angelommen, und ift das Fleiſch 
te. zu haben. 

"> snsiackuen 
6) (1) Am 3 Januar ı828 Nachmittags, 
werden mehrere Grondſtücke nebft einem Stüd 
Wald im beflen Stand, bie g Morgen, durch 
das freyh. Patrimonialgeriht zu Albertss 
haufen gum Strich aufgelegt; wozu Luſtha— 
bende höflihfl eingeladen werden, 
Schauer. 
7) (ı) Champagner: Wein, ächt, weiß 
dellasuficend, die Bouteill. A 2 fl. 6 Er. if 


zu haben 
bey @alvagni, Kunfihändler, 
8) (3) Weißes Mannheimer: WBaffer, der 
Krug ı Maß haltend, zu 30 kt., iſt innmer vot⸗ 
rätbig zu haben im 3. Diſtr. Neo. 97, 
Ketten goſſe. 
5) 16, Beym Glockengießer Jaͤget in 


Würzburg find drey Glocken zu haben, eine 
von 30, dann bon 100 und 167 Pfund. 


Bermtethbungen, 


1) (1) m 1. Difte. Nro. 414 nä 
dem RER ud iſt * 246 
oder auf Lihtmeß zu vermiethen. 

2) (3) Ymey für Herren Gtudirende, 
befonders für Mediciner fehr geeignet geles 
gene Zimmer, aud für andere ledige folide 
Hecren poffend, mit der Ausfiht auf die uns 
tere Promenade, find mit oder ohne Möbeln 
ar meiter zu vermiefhen im 2. Diftr, 

to. 137« 

3 (2) Ym Haufe 3. Diſtr. Ro. 70 ift 
von Lichtmeß an ein Logis ebeuer Erde von 
3 Zimmern, Küche und Keller auch nöthigem 
Salls mit geräumiger Ötallung gu vermiethen, 

4) (1) Im 2. Difte. Rıo. 495 im Gtod. 
fiſchgaͤßchen iſt ein kleines Duartier fogleich 
mit Möbeln oder ohne Möbeln auf —8* 
meß zu vermlethen. 

.5) (ı, Im 2. Diſtr. Neo, in 
Sahdlofe PN ı oder 2 — Yage 
bein ſogleich gu vermiethen. 

6):3) Im 2. Diſte Nro. 157 Im Innern 
®raben ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn flündlih zu vermirtpen. 

7) (1) 3a der Augujtinergaffe 3. Diftr, 
Nro. 208 ift ein fhönes Zimmer mit oder 
—83 —— 8 vermie 

(1) Im 2. Difte, Neo, nd » 
Harmonie. Bebäude ift ein rl Zum 
tiec von zwey heißbaren und einem unpeigbes 
ten Zimmer, pebft Küche und forfligen Er» 
fordsrniffen bis Lichtmeß zu, vermiethen. 


— — — — Sn ec 
Bermiſchte Anfeigen. 


Anzeige. 

4) (1) Montag den 31. d. M. als am 
Silvester-Abend ist Ball im Harmunie-Saale, 
Der Anfang um 6 Uhr, 
Würzburg am 27. December 1b07. 
Der Vorstand der Harmonie.. 

2) (2) Ya der €. 4. Bonitas’fdem 
Berlagshandlung ift fo eben erfpienen: 
Unpartheyifdher Blick auf den er. 

wäbhltenAäbgeordnetenderÖtädte 
DBeslintermainfreifes, Herrn Hofe 


. zathBepr, I, Bürgermeifler der Stadt 
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Bürburg, von E. C. F. v. u. .Dals 
berg, — Dffen und treu, —8 gefaljt, Pr. 
6 Er. 
Yntändigung 
der neuen Würzburger Zeitung 
für das Jahr ı828. 

5) (1) Die Neue Würgburger Zeis 
tungmwirdaud im Jahre 1828 ununterbroden 
fortgefegt. Die Redaction wird ſich rajllos 
befireben, dieſer Zeitung den Bepfall au 
in Zutunft gu erhalten, den fie jetzt genießt. 

Täglich erfheint ein halber, und wenn 
es die Menge wichtiger Begebenheiten er» 
beiſcht, ein ganzer Bogen. Ale politifgen 
Ereign’ffie aus aiten Gegenden der Welt wer⸗ 
den dem lefelufligen Publikum tpeils in Aus: 
"gügen, theile durch eine zuoerläßige Cot⸗ 
tefponden; in diefem Blatte auf das Schnell⸗ 
fie mitgetheilt. Alle fiemden Zeitangen jind 
dem Pefer diefes Blattes ganz entbehrlich. 

Das Augenmerk jedes Bewohnets Bay⸗ 
eens if“ jetzt zunächſt auf die Entwidrlung 
der Angelegenheiten des Baterlandes gerich⸗ 
tet. Die Berbandlungen der k. b. Land: 
fiände, die uns am Schluſſe jeder Sitzung 
dutch fichere Hand mitgeiheilt werden, ver» 
bürgen wir als ritig, und dirk made 
Die eıfle Rubrik in unferm DBlatte Ange 
reiht werden Nachtichten aus der Haupt: 
fladt, bündige YAus,üge aus dem k. Rgie 
rungsblafte und intereffante Begebenheiten 
aus den 8 Kreifen — Die zweite Rubrik bils 
Det die Politik des Auslandee. Wanz Europa 
blickt mit gefpannter Erwartung auf die bes 
vorſtehen den Eceigniffe im Deient. — Nicht 
minder rt der Kampf der Zactionen 
in Srankıeih , Spanien und Pottugall, wo 
oft die Erbitterung der Purthegen ‚den Bo: 
den mit blutigen Sputen beiledt. Den Be 
gebenheiten aus dirfen Ländern wird daher 
in der neuen Würzburger Zeitung täglich ge: 
nügender Raum gewidmet, ohne die übrigen 
politif en Welt: und kirchenhiſtotiſchen Er⸗ 
eign Fe übergeben, die ſich gleich einer 
unendlichen Kette an die Vergangenheit ans 
ceihend, die Durlien einer an Brgebenpeite 


geichen Zuhunfe bilden ; F 


Kurze Bearbeitungen aus neuen Reiſe— 
beicpreibungen, Charalter,üge und Anekdos 
ten aus dem Voltoleben — Beridte von 
Handels: Berpältniffen, neuen Erfindungen, 
und Genenfiänden Der. Literatur, werden 
als Mifcelen gegeben, 


‘tungen und Bertäufe, Buhbhar 


“"Aufloge Die Preffe verlaffen: . 
a. Müch lich's E. Profeffoss zu 
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Bon dem der. Neuen Würzburger Yeis 
tung bis jetzt wöcdentlidy einmal beggrfügten 
Bepblatte Mnemofgne, erfheinen für 
1828 ohne Erhöhung des Ubonnes 
nements» Preifes wödentih zwey 
Numern, die am Mittmod und Gonn« 
tag mit der Zeitung ausgegeben werden, - 

Durch fhönes Papier und gan; neu 
Lettern ift für die anftändige äußere Aus: 
ftattung des Jahrgangs 18:8 hinreichend 
geſorgt. on 

Wir laden nun das verehrte Publikum 
zur Beflelung der Neuen Würzburger 
Zeitung ein: im December gefhicht Die 
Borausbejahlung auf die erfien 6 Monate 
des Bünftigen Jahres, entweder in dem Beis 
tungs:Comptoir (in der Stahel'ſchen Bud: 
bandtung ) oder bey dem k. Dre:poflamte 
Dahier, welches die Haupffpedition für Das - 
Je und Yusland übernommen hat, “Die 

ablung für das cıjte halbe Jahr beträgt ı 
3 fl. 24 &c, und wird im Laufe —— 
wättigen Monats geleiſtet. 7*5 

Täglich, des Abends um 5 Uhr, Wird 
die Zeitung in der Stahel'ſchen Büchhand⸗ 
fung ausgegeben, und dort entweder Dom 
Den Er . Abonnenten. in Empfang ge 
nommen, oder nah Brilangen von Dem - 
Zeitungsträger gegen eine mäßige Beloh 
—— Wer dieſes letztete würfcht, Hat 


feine Wohnung gefälligſt im Eompfeir anzu 


zueigen, Liebhaber anf dem Lande Föngen, 

mie bisher, die Zeitung darch ihte Börknäbs 

— Pi R So din a 

s werden auch, wir bishers gerichtliche 

und außergerichtliche —— — To⸗ 

des: Anzeigen, Famlllen-Nachtichten, Verpoch · 

n98: u0d 

andere Anzeigen aufgenommen, und für die 

Zeile 4 Kreüzer berichnet. " Die hierauf bes 

gügliden Couberte und Briefe bittin wir 

poflfrey einjufenden. J 
Würzburg, im December 1627. 

Dis Redaction der Neuen. Würzburger 

Zeitung. 
Literarifche: Anzeige - 
4) (1) So eben bat in.einer neuen 


Bamberg, 

rhetotifcher Leitfaden, zum Bebraudhe 

den Dbergpmoofial:Eloffen,„ 8 du. . _ 
Bür den Werth dieſes Werkchens fpricht 


neben den empfehlenden Beuctheilungen im 
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der Jin, der ällgemeinfa SHulzeis 

tung und bem Religionsfreunde die 

Aufnahme deffelben ugter die Schulbäder 

am mebreren Studien-Anſtalten, “namentlidy 

gu Anfonge Diefes Jahres an jenem in Müns 

"hen, — 5— und Corressheit ſiad 

feihfale Ampfehlend, 

* Ga * den 20. December 1997. 
Erlingerfhe Buyhandlung, 
Litetaturs Anzeige 

5) (2) So eben ift der gte, Band des 
„Rheinifchen EonverfationssPericons angefom: 
men und iſt bey Endesunterzeichnetem zu 2 fl. 
18 Er. zu häben, mie auch der Ste, Öte, 7te und 
Bte — Die Rn . —* 
öfli ebeten, folde bald abholen gu laſſen. 
boliopR arbeten, [otipe RATE ARE HP Ni 


6) (ı) Wir — * uns der Pflicht, 


den- für uns fo fhmerzligen Berluft unfers 
‚Heben Baters, des königlichen Hofmedicus 
ad penfionirten erflen Jullushoſpital Arztes, 
Dr. Anton Müller hiermit guc gehorfamften 
- Anzeige gu bringen, 
& flach. geftern Nachmittags nah 3 
‚1/a Uhr in einem Alter von 72 Jahren 4 
onaten, an einer Bruſikragnkheit. 
Wer den für das Wohl feiner Famille, 
und das Beſte feines leidenden Nebenmen⸗ 
ſchen ſtets beforgten Bater und Freund kannte, 
wird unfern tiefen Kummer zu ermeffen ver: 
‚mögen, und uns mit feiner flillen Theilnahme 
berhren, in melde wir uns den geehrten 
Sreunden und Derwandten des Verewigten 


® fehlen. = 
N ärbarg den 25 December 1827. 
Heintich Müller, 
Augufta Müller, geborne 
Konrad. 
Todes» Anzeige. 

7) (1) Am 22. d. M. fiarb meine innig 
geliebte Battin Anno Maria Ulfamer, eine 
geborne Scheiner, im nod nicht vollendeten 

:35ften Lebensjahre an den Kolgen eines bös: 
artigen Kimdbettfiebers mit gtiefeln, nad» 
dem diefelde am 14. d. M. glädlih von 
einem gefunden Mädchen entbunden worden 
war. Faden ich diefen für mid, und meine 

7 nod ünmündigen Kinder fo [dmerzhaften 


Berluft allen meinen Bermandten und Feeun⸗ 


; 


‚entweder ale Geber oder ala 
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den anzeige, eripfehle idy die Berlebte Hhreni 


fiommen Gebete, und Andenken, und „bitte 
um flile Tpeilnahmie und fortdagernde 
Feeun dſch aft — 

Neuſtadt anıder Gadl den a4. Decem⸗ 


bet 1827: 
—* 3. BWilpelm Ulſamer, 
Bürgermeifter und Haudelasmant. 
> Aufforderung. 
8 (3) Sollte Jemand an der Hinters 


-laffenfchoftsmaffe des am 15. December ver⸗ 


kedten Hen. Leopold Joſeph Pfifter, ehemalis 


‘gen Prof-ffore:der aufgelöften Abtey Ehtach, 
‚eine gegründete Forderung zu machen haben, 


ſo hat man fi von heute an bis zum 6. 
Januar fi J. bey der unterzeichneten Stelle 
> melden, indem diefe nach Verlauf diefes 
ecmins Leine meitere Gorderung mehr an: 
nehmen, und das Zefiament des DBerlebten 
voll;iehen wird. 
DWürgburg den 19 December 1897. 
Bor Zeflamentariuts wegen. 
9 (1) Lobſe auf Bughof find ** 
am 30. dieſes Mis. Bornittags das Stück 
su ı fl 45 ®r, im Gommiffions:Bureau da» 
bier zu haben, 
10) rn) Auf erfie Hypothek find 1500fl. 
auf ein Haus dabier binzuleihen; den Dat» 
leiper erfähıt man Im ntells.Compteir. 
a2 (2) Ya einer Buhdruderen in hiefi- 
ger Stadt können einige juttge Menſchen, 
ruder , in die 
Lehre, mit oder ohne Lehrgeld, aufgenommen 
werden. Näheres im 3. Difte. Nro, 269. 
12) (7) Der Lioterzeichoete bedarf einen 
Gehülfen ; wer in Lefen und Schreiben geüht, 
und Diefe Stelle gu verfehen tüchtig If, ũbri⸗ 
gens (ih mit den nötbigen Feuanijien aus⸗ 
meifen kann, kann ſich bey-ibm melden. 
Kisingen den 24. December 1827. 
Gaß, Landgerichtediener. 
15) (1) Johann Schmitt, Lohatutfher 
wohnhaft im innern Graben im Bronnba: 
cher Hof, fährt mit einer Ehalfe den 1. oder 
2 Januar nad Münden, und wünſcht noch 
einige Mitreifende zu befommen, 





(Hiezu 1 Bogen Bepfage.) 


(Um naͤchſten Dinttag, ald am Neujahrstage, erfheint fein Fatell+Dlait.) 
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EA 150 Stüd 
Intelligenzblattes 


ed 


für ben 


Königreichs Bayern. 





| Unter-Mainfreid d 


Den, 29. December 1627. 





Intelligengmwef 


— Amthiche Artilek 








Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 9. auf ben 19, d. M. 
wurden zu Stockladt aus einem Haufe mit⸗ 
teift Einſtelgens 
a) eine filberne Taſchenuhr von ber Größe 

eines Eleinen Thalers mit römifdyen Ziffern, 

, und meffingenen Zeigern, woran ih ein 

Derlen:Uprband befand, . 4 
feifenfopf von gelblicher 
rbe’ mit filbernem Dedel, an dem Stie⸗ 
el mit Silber beſchlagen, 
e). ein roth gemürfelted Sacktuch, 
unter andern Gegenfländen entwendet. 

Man erjuht daher ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ 
und Poligepbehörden, zur Enttedung biefes 
Diebflabld geeignet mitzuwirken, und im Ent 
kedungsfalle Rachricht anber zu ertheilen. 

Wfpaffenburg am 21. December 1827. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Reuter, Diresor. 


Kife nfeger- Ä 


’ 





— Wetanntmadung. 
October d. 3. wurde zu Neu: 


| — a Landgerichts Orb Dieb 
or nigl. er rb, ein Dieb⸗ 
Habl verübt 


und: nachſte hende Gegenflänbe 
entwendet, alß: J Ze 
4) 36 Een aebleichtes flächfened Tuch, und 
‚725: Ellen Faͤme ltuch 


r“ 


5).ein neues + ſchmal, flaͤchſen Belttub, in 
dieſem befinten ſich große gelbe. Fleden;, 
4) ein breites, ſchon 
Bettuch, ohne Kenngeldien 


Jahrgang 1827, 


IE 


em 


nd line 


“E = 


H ein gebilvet, ganz gutes Tafeltuch, afe 
Ir Ban ——— kei 
en, 


6) zwep bänfene Mannsb 


7) ein Paar lange Oberbeinkleiber von blau 
baummollenem unb weiß bänfenem Garne, 


’ 

8) ein mouffelinened Mannshalstuch von wei: 
gem Grunde und rotben Blümden, 

gy eine Maß gebörrte Zwetſchken, 

10) 72 Pi. mei: rohe Schafmwolle, 

41) 15 fl. Baarfhaft, melde ıheild in 24-Er.s 
Stüden, dann aus A2teld und Gteld preuß. 
Thalern befand. | 

Indem man biefen Diebftahl zur öffent: 
lichen Kenntniß bringt, werben alle Juſtiz— 
und Polizepbehörben erfucht, zur Entbedung. 
des Thaters und jur Wledererlangung ber 
geftoplenen Gegenflänbe das Greignete zu ver: 

en und das ſich ergebende Mefultat ander 
mitzutbeilen. ' 

Afchaffenburg anr 21. December 1827. 
Königl. Kreis? u. Stabtgerigt. 
Reuter, Director. 

Kiftenfeger. 


Bekanntmqchuma. 
In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. 


wurden einem Ortsnachbarn zu Kleinfauten- 


bad), koͤnial. Landgerichts Kaltenberg, nad): 
fiebenbe Effecten entwendet: 

a) 12 Mannshemden, theild mit I, N, 
theils mit L. N., theils mit C. N. mit: 
telſt rothen türkiſchen Garnes bezeichnet. 

‚.b). 8 Walbshemden, der Stock von groͤ⸗ 
berem Zude, 

e) 5 Kirbshemten, mit ©. N. roth ger 


zeſchnet, 
, werrigenes· d) — Unterhoſe von feinem haͤnſenen 


mul, > 


6 


219 
©) 2 Tiſchtücher wit eiagewirkten Streifen, 


f) 4 Handtücher von glattem Tuche, 
8), F chütze won etwas ‚feinem hänfenen 
uche. 


Saäwmmiliche Juſtiz⸗ und tzeyſtellen 
werben daher erfucht, jur Entdeckung ber.ent: 
wenbeien Effecten ſowohl, als bes Thaͤters 
— mitzuwirken, und im Entdeckungs⸗ 

alle geeignet mitzuwirken. 

Aſchaffenbarg am 48. December 1827. 
Königl. Kreis: und Stabtgeriät. 
Neuter, Director. 

Kiflenfeger. 


(2) 2. Betannsimadung 
. In sem Eoncurfe der Katharina Remm⸗ 
dns von Zhüngerspeim iſt das Priorilaͤts⸗ 
rkenntniß in Kraft ber Verkündung unter 

dem Heutigen angeheftet worden. 
Würzburg den 21. December 4827. | 
Königlihes Lanbdgeridt x1. d. M. 
9 Edart, nor. 

G. Widmann, 


(3) 2. Glaͤubiger Vorladang. 


Das fol. Landgericht Dettelbach bat in 
dem Schuldenweſen bes Johann Link von Horb: 
lach auf eigenen Antrag deſſelben ben Uni: 
verfalconsurd erkannt. 

Es werben baher bie gefeplihen Edicts⸗ 
tage, nänlid: 
iter zur Unmelung ker Forberungen- mit Bor: 

recht und beren gehörigen Nachwelſung auf 
Wivatag den 21. Jänner 1828, 
2er zur Dorbreingung der Einreben dagegen 
auf Mittwoch den 43. Februar 1828, 
Ster jur —— Schlußhandlung auf 
Montag den 3. März; 1628, 
jetedmal Morgens 8 Lbr dabier feilgefegt, 
und biezu fänmtlihe Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners biemit öffentiih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, das das Nichterſcheinen 
am eriien Edicistage bie Ausſchließung ber 
Borberung von ber gegenwärtigen Eoncure: 
maffa, das Niterfheınen an den übrigen 
KEdictätagen aber die Ausfchließung mit den 
an denſeiden vorzunehmenben Handlungen jur 
Folge bat. | 

Zuglelch werben diejenigen, melde ir: 
8 Eiwas von dem Vermögen bed Gemein, 

chuldaers ın Händen haben, bey Vermeidung 
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des noihmaligen Erſatzes aufgeforbert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer e bey Gericht zu 
Äbetgesen. ‚ 
ettelbai am 3. December 1827. 
Kön —— Zaabaeridt, 
Bey Derh. bed Vorfl. 
r Franz, 2dg.:Xct. 
Schäfer, Rötäpr 


GG) Ebdictal:-Labaung. 

Sebaftlan Schober zu Prüdberg hat ih 
freywillig dem Eoncuräverfahren —— 
ed werben daher folgende Edictatage anbe— 
raumt, amd zwar: 

4) zur Anbringung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte ſammt Bewelsfuͤh⸗ 
rung, auf 45. Januar 1828, 

2) zur Vorbringung der Einteben dagegen 
auf 8. Februar 1828, 

3) zu den Schlußfägen auf 7. März 1828. 
Wer demnad an GSebaftian ober 

eine rechtliche Zorberung zu machen gebenkt, 
wird biemit zw obigen Verhandlungen, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, jebesmal 
rüh -9 Ahr en ; kaf bad Nichterfchel: 
nen am Aten Ervictstage den Ausſchluß von 
—— * —* > öten de = 
egenden Derbanblungen zur e but, 
* ——— —— den 13. Derember 41827. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Entr. “ 
2otter, Pre. 


(3)3. Gläubiger » Borladung. 


Anton Heppentliel von Laudenbach hat 
auf Zufammennerufung feiner Gtäubiger ans 
‚getragen, um benfelben Zablungsvorfchläge zu 
machen, unb mit ihnen eine gütlide Leber: 
einkunft zu treffen. . 

Es werben baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Anton Heppenfliel aufgeforbert, — 
sag ben 41. Januar £. J. früb 8 Uhr um ſo 
gemiflir dahier gu erfcheinen und ihre Forde⸗ 
zungen anzugeben, ald anſonſt die Nichter⸗ 
diüelnenten ur einwilligend in ben Beſchluß 
ber Mehrheit der Erſchienenen follen gehalten 
werben. 

Karlflabt am 5. December 4827. 

Königl. Landgericht. 
» er £or. 


2181 


(55. Ehtetal-Fabung. 

Georg Ermel, Schmiedgefell von Holz: 
kirchhauſen, ging. im Jahre 1800: oder 480% 
in: bie Frembe, und hat feit: biefer Zeit nichts 
mebr von: feinem’ Leben: ober Aufentpalte hören: 
laffen.- 

: rg beffem ine ———— 
auf Loͤſchung der gegem Ueber aahme des Ders 
moͤgens be Georg Ermel. bereitd im Jahre 
4819: beilellten Hppetdek‘ ** fo wird 
enannter Ermel oder deſſen etwaige Leibes⸗ 

ben: aufgrforberf‘,. fi). binnen 5 Monaten 
und laͤngſtens bis Mittwoch ben 1. Februar: 
B. F. babier entweder in Perfom ober durch 
binlänglid Zevolfmädtigte zu ſtellen, widrts 
"gend zu: gewärfigen-, be er als tobt erklärt, 
und bie don feinem naͤchſten Verwandten be⸗ 
Helte Hypothek gelöfht werbe.. 

Mitt. Heidenfelb. am: 26. October 1827. 
Königlides Banngerint omburg 
Im Unter» Mainkreife. 

Hubert 





Betanntmahung. 

In ber Goncursfahe bes Diiwel Mais 
berger von: Schaippadh: wirb bad: Klaſſen⸗Ur⸗ 
thel ſtatt Verkündigung Samstag den: 29 
biefed,. vor der Gerichtäfhüre angebeftet, und 
60: Tage lang zur Einjiht bangen bleiben: 

Lohr am 19: December 1897. 
Königlided Landgeriät. 
Un felm ,„ Enpr. 


Betanntmadhumg. 

Auf Anfiehen der Peter Raub Wittib 
zu Bangenprozelten wird hlemit Jedermann 
pewarnt, ihrem in bie Ehe eingebrachten Sohne 
Michel Gerch, Michtd zu borgen, indem bie 
felbe für dirſen ihren Sohn feine Zablungleiflet.. 

Lohr am: 15, December 1827. 

Königliches Landgericht. 
Sunfelm, ganbr.- 


H3.Ebtetabes. Re 

Der Erlös des auf Antrag des Philipp 
Henneberger vom bier oͤffentlich veräußerten 
Grundvermögens, beſtehend in 1205 fl. 15 fr. 
rbn., fol zur Befriedigung feiner Gaͤubiger ver⸗ 
wendet werben, wenn: berfelben: Forderungen 
Uquid geflellt ſind. 

Zu dieſem Zwecke ſowohl, als zur Ab» 





k 
Lindner, Rötspr. 


"Einfleigens „aus einem 9 
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abe der Erklärung über Gem zu ertdeilenden 
uſchlag oder über einem nochmals zu balten.. 
en Auffirih, wirb Termin auf Multwoch ben 
9: Zänner 1828: Vormittags feflgefept, wö;u - 
fümmtlihe Philipp Gennebergerifhe Gläubiger 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberuckſich⸗ 
tigung. bey Behandlung biefes Debitmefans, 
refp. ber vermuthet werdenten Einwilligung 
in_ben wa yo ber anweſenden Gläubiger: 
anber vorbeſchieden werben. 
Münnerftabt den 5 December 1827. 
Köntglihes Landgericht. 
, L imp. 
Gambaber, be.-Mer. 
Betoanntmedung. 
- Am 16. d. M. wurden aus eincer Haus 
IF Möbelfee 40 fl. in baarem Gelbe „ bes 
ebend aus: 


£) Kronentpalern, wovon ber eine durch · 


D rt, 
‚2, einigem preußifihen Thalern, 


5); einigem @ulcen: im 24- und 12:Pr..Stü«: 
den, und ' 
4) aus verſchiedenen & und 3.Pr.-Stüden, 
mittelſt - gemalt n Einbruchs entwendet, 
was uf6 der Yußmittlung der getiohlenen 
Gegenliäude und bes Thaͤters öffentlidy be; 
Pannt gemadt wirb.. 
t»Steft am 22. Deoember 1827. 
Kinigliaet Yand- und Eriminak 
nterfuhung& Gepicht. 
Stöyr, Landr. 
Stefner. 


— —r —— 
(D) Dlebſtahls-Bekanntmachung. 
In der Nacht vom: 19. auf den 20: De 
vember d. Jı wurten zu sn tin 
| } ausgar enen, 
dleß jaͤr iger Zucht, tm gewöhnlichen Faßkor⸗ 
ben ‚ von Steohränbern- gefertigt, enwendet. 
Sammliche Eriminat: und Lijepbes: 
hoͤrden werten. hie von mit der Aufforderung; 
in eng geſetzt, zur Entdeckung ter ge 
fionlenen: Bienen und der Thaͤter auf. geeig⸗ 
nete Weiſe mitzuwirken, und im Entberu L 
falle di fer oder jener, das unierfertigte Ger 
richt — bıevon jur benachrichtigen. 
fenfurt am 21.. December 1827.. 
5 Königl. Yandgeriht. Ä 
Boffiner „bg: %ct., ald Jaquirent. 
6 
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Derfllefgerung. 

Zur nochmaligen Derfleigerung der zur 
Concursmoſſe des Baltyafar Henninger von 
Det. Steft gebörigen Immobilien, als; 

eines Wohnhaufes Nro, 75, 
4 1/2 Morgen Weinberg ım Berg, 
1/2 Morzen Weinberg im Juchẽberg, 
if2 Morgen Weinberg im Berg, 
5/4 Morgen Weinberg im Grünhaupt und 
1/2 Morgen Ader in ber Traun, 
—5* befig: und zahlungsfahige Kaufsluſtige 
auf den 
4. Januar f. Is. N. M.2 Uhr 
auf das Rathhaus dahier eingeladen. 
-  Gtefft den 10. December 18277,  _ 
Königlibes Zandgeridt. 


br, 2nbr. — 
Groß, Pet. 


Gläubiger: Vorladbung. 

Kilian Geßner von Fridenhaufen hat 
auf Zufanmmenberufüng feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um mit benfelben einen Nachlaß⸗ oder⸗ 

tündungs Bertrag abzuſchließen. 

Ale jene, weiche eine Forderung an ben: 
felben zu maden baben, werden daher jur 
Angabe verfelben, fo wie zur Erklärung über 
ben Vorſchlag bes Kil:an Geßaer auf. 

Dinstag den 15. Januar 1826 
früh 9 Uhr witer dem Rechtsnachtheile bier 
1. vorgeladen, daß bie Ausbleibenden bey 

em fernern Verfahren nicht berückſichtigt reip- 
für einmilligend in vie von ber Mehrheit dei 
Erfhienenen gefagten Beſchlüſſe gehalten wer- 
den follen. : 

Ochſenfurt den 20. December 1827, 

Köntglihes Landgerigt. 

Walter, Entr. 
Eichinger, Redtöpret, 


Diebfapyls-Anzeige 
Aus ber Wohnung bed Johann Georg 
Deflreiher, Smmiebmeifierd ju Ochſenfurt, 
wurbe am 21. December i, 3. früh balb acht 
bis acht Uhr eine jmengebäsfige filberne Sad: 
uhr im —— Werthe Ih 15 fl, entwen: 
bet. Die Uhr hat die gewoͤhnliche Form eis 
‚ner englifchen Taſchenuhr, und wird von bin: 
ten aufgezogen. 
Das Z fferblatt iſt ganz weis, hat römi—⸗ 
ſche Zahlen, meflingene Zeiger, ober denen 
mit Jateinifhen Buctlaben „London“, und 
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unter berfelben „Nordon® Aufgefchrieben 
- —58* Slaudtafen find Die 4 
ben C- W. fo w.e der Name Georg Oeſtrei⸗ 
cher, lepierer jedoch elwas unleſerlich einge; 


graben. Rh 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehörben 
werben erfucht, gur Denen Thäters, unb 
ter entwendeten Uhr geeignet mitzuwirken. 
Ochſenfurt am 22, December 1827. 
Königl: Landgeridt. 
Walter, Banarı = — 


(2)2. Gfläubiger:-fabung. © 
In Folge gerichtlichen Beſchluͤſſes werben 
ale Gläubiger des Nikolaus Staud zu Auf⸗ 
fletten zur Liquidativn ihrer Unfprude auf 
Mittwoch den 9. Idnner 1828 früh 9 Uhr" 
unter bem Rechtsnachtheile vorbefhieden , dag . 
tie Ausbleibenten als in den Beſchluß ber 
Stimmenmehrheit der Erſchlenenen einwilli: 
end ängefehen; refb. bep dem weitern Ver: 
abren nicht berückſichtigt werben. 
Aub am 6. Derember 1847. 





‚ Kinder, Landr. 
Sääfer, Rötepr. 


(3) 2. igabiger: Kabung.‘ 
Michael Häffel von Dellingen "har die 
Vorrufung aller feiner Gläubiger zum Zwede 
ber Erwirfung eined Gtündungs » Vertrags 
beantragt. Dieſe werben ſonach zur Liquidas 
tion Ihrer Anfprüde unb Erklärung über bie 
emacht werbenden Vorfdläge auf Mittwoch 
en 16. Zunuar'f, 3. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſſchtigung bies- 
ber befihieben. = 
Aub am 11. December 1827. 
Konigtiches Landgerlicht Nöfttngen. 
E. Linder, !nbr. yarn 
Söärfer, Rau. 


(3) 3. Diebſtahls » Anzeige, 
Ch — Rad 8 7. auf den —* M. 
wurden dem Georg Hofmann jung nach⸗ 
—— 


—A Landgeriht Röttingen. 


7 










barn zu Reihriannshaufen, I 
mittelit Deffnung der Sfalftbure "enfe 
Unter den 17 entwenteten te 
12 Meutterfchafe, 4,etnfährige 
und ein Ajdhrige® Hammellkuim, Es Tine 
biefriben Ammttich Batiarbe von Toanlider 
Bocken und deutfihen Mutterfihafen, haben 
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ſchon flarfe Wolle, und find ungefähr 6 bid 
7 Stüd bievon gelbbädig.. bie andern ganz 
weiß. Alle find am rechlen Ohre mit einem 
‚Schnitt eines römifhen V bezeichnet und Yyas 
ben einen We:th vun 60 fl. 
Indem man biefen Diebflahl zur öffent- 
. lidden Kenntniß gelangen laßt, erfuht man 
fämmtlihe Gerichts: und Polizepbehörden, zur 
Entvedung des Tpäterd, wie der entwenbelen 
Schafe mitzuwirken, ud allenfallige Notizen 
kieruber anher mirtyeilen iu wollen. . 
Schweinfurt am 10 December 1827. 
 Königlides Landgericht. 
. Kleiner, 


Ä Bauer, Mechtspr. 


(2) 2. Blaͤubiger-Ladung. . 
Auf Antrag bed Conrad Schott von Ries 
benbeim, weisser eine gütliche Webereinfunft 
mit feinen Glaͤubigern zu ſchließen hofft, wer⸗ 
ben alle dirfe zur Liquidation ihrer Anſprüche 
und Erklärung über bie gemacht werdenden 
Dorfihläge auf Donnerstag den 10. Januar 
1828 früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bieper beſchleden, daß die Ausbleidenden bem 
Beſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 
nenen beytretend angefehen merben jollen. 
Aub am 11. December 1827. 

König! Landgericht Roͤttingen. 

E. Linder, Landr. 
Shäfer, Rechtspt. 


(3)3. Gläubiger:-fabung. 
Dem Antrage des Michel Meifenfee von 
Obervolkach gemäß werben deſſen ſaͤmmtliche 
Gidubiger A 
| instag den 15. Jaͤnner 1828 - 
fräh 8 Uhr bieher unter dem Rechtsnachthe ile 
vorbefihleden, daß der Yusbleibenve in ben 
von ber Mehrheit über das weiter einzuleitende 
Berfahren gefaßt werdenden Beſchluß als ein; 
willen betrachtet werben full. 
olfad) ben 14 December 1877. 
Königlihes Landgericht. 
B. leg. Verb. des Yanbr. 
Greb, At. 
Bergho, Pract. 


3)5  Publficanbum. - 
Der Leinwandhaͤndler Anton Dtebler von 


"Rothholz; hat ſich dem Eo reydillig uns 
— [7 —* daher — dag > 
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4) zur Anmeldung ber Forberungen degen 
denfelben unter Vorlage ber Bemweismite 
‚tel ater Evictötag auf Freytag ben 18; 
a) zur — — 
2) zur Worbringung der Sinreden un 4 
dan Verhandlung über bie angemelve: 
ten Forderungen 2er Ebictdtag auf Mons' 
tag den 18. ‚ebruar k. Is. nd 
jedesmal früb 9 Uhr babier anberaumt, wozu 
fämmtlide Gläubiger des Anton Mebler per: 
föntih, oder durch hinreichend Bevollmaͤch— 
tigte bey —— bes Rechtsnachtbeiles 
zu erſcheinen haben, daß dem Ausblelbenden 
am erſten Edictstage der Ausſchluß mit ſeiner 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, am zweyten Edictstage aber mit ben 
zu pᷣflegenden Handlungen trifft. Bi 
Diejenigen, welche von bem Mermögen 
bed Anton Mebler etwas in Händen bäben, 
werben aufgefordert, fulde® unter Vorbehalt 
idrer Rechte uno bey Strafe des doppelten 
Erſatzes dahier zu beponiren. — 
Uebrigens wird ben Glaͤubigern zu ihrem 
Bemeffen bemerkt, daß das geſammte Wermd 
gen bed Anton Mebler auf 797 fl. 46 kr 
abgeſchaͤzt worden, deſſen befannter S .. 
fand 2715 fl. beträgt, und hierunter fl fl. 
bevorzuate Forderungen befinden.  .i., 
Weihers ben 4. December 1827. u. 
Königliches Landgericht. ./ 
Albert, Ludr. J 
Gutmann, a5 j. 
Glaͤu ee er 
Die Gläubiger der, wegen Geiſtesſchwa. 
che unter Euratel geflelten, Basbara -Hetk: 
mann von Oberwerrn, geſchiedenen Ehefrau 
bed Zofepp Heilmann, baben 25* 
Mittwoch ten 9. Jaͤnner k. J. ſrahd Uhr 
dahier Ihre Forderungen zu liguidiren und 
auf den ihnen vorzulegenden Befriebigunges 
Plan, unter dem Bedrohen ber Niditbeahhtung, 
su erflären. SR Bi 
Dec. Werned ben 18 December 1897. 
Köntgl. Lanpgeridht. 
Limbd, Lande. -*: 3. 








()1.Betfanntmadung 

Auf den Grund einer Verm 2 
theilung bes abgelebten Lorenz; We —* 
Zuderbäders zu Wiefentheid,. werden deſſen 
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Gläubiger auf ben 16. des fünftigen Monats 
a Th um 10 Uhr zum bufigen Gerichte 
worgeladen, um ihre Forderungen: zu liqui⸗ 
diren, gegen bie Nihterfibeinenvden ıritt ver 
Rechis nachtheil eim, daß fie bey biefem Ge: 
fayatte underudjichtiget bleiben , ober auch im 
die Stimmenmeprbeit der Anweſendkn einmiilt- 
gend erfannt werden. 
Wiefentheib am 13. December 4827. 
Gräfl. ne Herrſchafts— 


ericht. 
J. B. Kreß, Herrſchaftsrichter. 
Meckermann, a. 6. 


Bekannatmachung. 
9 J bürgerlihe Einwohner Ad Mis 


chael Rotbenbach zu Kleinheubach iſt wegen: 


verſchwenderiſcher Lebensweiſe unter Curatel 
- getlilit, und e& ſind demſelben als Aufjichtes 
pfleger, bie babiefigen KEınmopner Heintich 
Wörther und Georg Caſpar Rothenbach, ur 
geben worden, ons teren Zuflimmugterfelbe 
teınerley Nrchtsueſchafie gultigein.ehen tann. 
Diefes wird hiermit zu Jedermanas Wiß- 
fen und Warnung befannt gemacht, und inds 
befontere den Schenkwirthen unterfagt,. bey 
Berluſt ihrer Gonerungen „ dem unter Eus 
ratel Öeflellten., geiflige Getränke verabfolgen 
u laſſen. 
agleich werbem alle die jenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen 
on Joͤhann Michael Roͤthenbach zw machen 
baten, aufgefordert, ſolche Montags den 14 
f. M. Januar 1828. frühd 9 Ubr beh dem un⸗ 
terfertigten Gerichte anzuzotgen and nachzu⸗ 
weifen,. widrigenfalls fie zu gewartigen haben,. 
bey; Berichtigung bes. Schuldenweſens unbe⸗ 
achtet zu: bleiben.. 

Kieinheubach ben 15: December 1827. 
Bürfitid Yöwenflein Rofenbergs 
tfhes Herrſchafts-Gericht 

daſelb fl. 


Shattenmann, HR. 
Robhrmann, Actuar. 


FH.Betanntmabung. 

Zur Aufnahme und Liquidirung ber zum 
Berlaffenfhaftsmaffe des Heinrich) Trautmann: 
Kart vorhandenen Paffiven- ift ar 
a . 





der auf Mortag ben: 4. Tannuar f I 
ormittags 9 Uhr bey unterfertigten Stelle 
water bem Richtsnachtheile anberaumt, daß 
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bie nichterſcheinenden Trautmaͤnniſchen Glaͤu⸗ 
biger fpäterhin bey Auselnanberferfegung ber 
Theilungsmaffe unbeachtet bleiben. 
Mainfonpheim den 23. December 1827.. 
— v. Romann'ſches Patrimo— 
wlal⸗Gericht Schernau 1. El. dahler. 
Borſt, Paltrim Richter. 
Nees, P.⸗Gi⸗Act. 


(3) 2- Bekanntmachung. 

Nach dem. YUntrage der Glaͤubiger bes: 
Im Concurs gerathenen. Kaſoar Berthold. von- 
Atzhaufen ſollen beffen —— wie fie 
unten angezeigt find „an: den. Meifibietenten: 
unter den bey dem Aufilriche bekannt gemacht: 
werbenben Bebingniffen verfleigert werben: 

WVorlaͤufig wird bemekt, daß ber Kaufs⸗ 
liebpaber ſich mit .. legalen Zeugniſſen als; 
befigfäpig. auswelſen mug, dap jedoch hinſicht⸗ 
lich der Zablung angenehme Friflen: werben. 
zugefianben. werben. 

Zu biefer Sttichshandlung iſt Montag 
ber 44te Januar F: Fi früh um 10 Uhr aid: 
Zagfahrt beſtimmt, welche in. dem Lömen- 
wirtäshaufe zu: Athauſen abgehalten: werbem 
foll,. wohin bie Liebhaber eingelacen werben. 

Wiefentheid am 14. December 4827. . 

Gerät Shönbarnifhes Herr: 

fhafts - Gericht. 

J. V. Kreß, :R. 
Nedermann, a s. 
Ein Haus: mit Scheuern: und: Stallungen, 

blezu: gehören : 
415 > Dirg. Artfeld, 
2 Merg. fen, 
1/2 Laubhofz,. und: 
2 3/4 Mrg; Gemeindiheile ; 
an mwalzenden Grunbfuden : 
1 3/4 Mig. Holjıbeile.. 


(3) 5 Realitäten: Verkauf. 
Donnerstag ben 3: Fanuar 1828: früßp 
um 10 Uhr wirb-zufolge hochſter Entſchließung 
königl. Regierung, das Revierförſters-Haus 
nähe bey Motten mit angebauter Scheuer und 
Stallung zu: 5 Slück Rindoieh, nebfl; einer 
Hofrieth- vor und hinter dem Hauſe, dann ei— 
nen Schweinflalle und Badpaufe, ferner ein 
Garten zu 28 Ruthen, umgeben mit einer Dauer 
und Stageten, ein: Raſen an: ber Scheuer zu 
39 Ruthen, ein Raſen am Gasen zu /2 Mor⸗ 
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‚gen 7 Ruthen, dem oͤffentlichen Verkaufe un: 
* den normalmäßigen Bedingungen ausgefrpt. 
Das Wohnhaus if einflötig, und enihal⸗ 


‚tet drey heipbare Zimmer, und ein undeigdas 


res Mepanzimmer., eine Kühe und Keler. 
Saͤmmtliche Gebäude befinden fid) übri— 
gend in ‚einem guten baulidhen Zuflante, und 
Fönnen taglich eingefehen werden, weßwegen 
ſich die Liebhaber mit dem £. Revierfärger in 
Motten benehmen wollen. 

Roͤmershag ben 18. December 4827. 

Königlided Rentamt. 
Sorg. 

(3) 2. Derftri des Gerflenvorraths 
mit den übrigen Schottenfrüdten. 

Mon unterfertigter Amtsflelle wird Mitt: 
wod) den 2. Zanuar £. J. Nachmittags 1 Uhr 
- ber Gerfienvorratd mit ten übrigen Schotten: 
früdten im oͤffentlichen Aufftrich an Meiftbie- 
ende unter Vorbehalt hoͤchſter Regierungs; 
Genehmigung bingelaffen. 

Die Gerſte befindet ſich in dem beylaͤufi⸗ 
‚gen Belland_von - 

64 Shffl. 4 3/4 Mp. 
ju Oberndorf, dann mit 

85 Shffl. 1 3/4 Me. 





S 

u Gochsheim, neöſt 
7 Sarı. 1 1/4 Mp. Erbfen und 
— — 41/4 Mb. Zinfen baf., 
endlich zu Oberndorf, 
er 5 ME. Erbfen, uud 

br tiert 1 ıMp. Zinjen, - 

peichert. 

cher werben aud) noch 

34 Schffl. Haber bepl. und zwar: 


21 Soffl. zu Obernborf uad 
13 80. = Goheheim Liegend, 
mitverſtrichen. 


Schweinfurt den 20. December 4827. 


Königlides Kentamt. 
Rüdert. 


Lohrinden-Verſteigerung. 
Frehtag ben 18. Januar f. J. werden 
im Gaftyofe zum Koppen ju Gemünden Rad: 
mittags 1 Uhr bie in den Staats: Waldungen 
ber Revier Zangenprodfelten, pro 1827/28 zu 
erbeutende Eichen⸗Lohrinden zu 107000 Stud 


— 3 46 =» 
dem beym Ausdreſchen 
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und Revier Schönau zu 10500. Stil, unter 
den dort bekannt gemacht werdenden Bebingune 
‚gen Öffentlich verfirihen, ferner Samstag den 
49. Januar wird beym Gaſtwirthe Ppilippt 
Fin Mirtelfinn früh 11 Uhr das pro 1827/28 
n ber Condominais-Revier, Aura Sinngrund 
zu erjielende Eichen-Luhrinden:D uantum bey⸗ 
läufig zu 55800 Stuck meittbiethend, in Sum: 
ma alfo in diefen 2 Tagen 453300 Stud zum 
Yusgebvie gebradit. ® 
Bmwing ben 23. December 4827. 
Koͤnigliches Borflamt Gemünden. 
Stäauber, Actuar. 


Betfanntmadung. 
Dinstag den 8. Ianuar 1828 werden auf 
sem Ratböaufe zu Mönhfondpeim 
> Schbr. 21 Bund langes oder Roggens 


» 6 gemiſchtes⸗ 
aß8s⸗ 30 » Meißen: und 
3 70 » Dintelfirep ſammt 
4 63 5» —— bievon, 
4 * 
29 2 ⸗ Haber⸗ 
A s 7 s Serien: und 


NBilenfirop, nel . 
der Zebentfrüdte er⸗ 
langten Aefterich, Ueberkebrig und Kaefig; 
fo — in bortiger Zehentſcheune aſſer⸗ 

dirt wird, ſofort werden 
Mittwoch den 9, Januar k. J. 


in dem ehemaligen Amthauſe zu Seindhelm 
von dem daſeldſt eingelegten Tieſenſtockhei⸗ 
mer Zebenten, 

26 Schbr. 50 Bund langes ober Roggen: 

24 = 0 ⸗ miſchtes⸗ 

25 ⸗ 8 — eigen: und 

— ⸗ 48 ⸗ Dintelfirod, 

2 =: 54 s: Wirrbüfhel hlevon, 

dann 
1 ss BB + .SHaber: unb 


1 ss — ⸗Gerſtemſtroh, ſammt 
dem Aefterich und Ueberkehrig, dann dem 
wenigen Gerften: Erbfen: Linſen⸗ und Wiens 
vorrath, endlich 

Donnerstag den 10. Januar 
dm rentamtlıhen Gefhäftszimmer dahier eine 
geringe Partpie Linfen und WBiden, von den 
en geführten Möngfonvheimer Zebnt: 
früchten öffentlich und meißbietend unter Bor; 
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dehalt hochſter Regierungd: Genehmigung ver: 


Der —5 — ber Licitation erfolgt jebed- 


ed 
zur Kenntnig gebradt. 
Iphofen am 24. December 1827. 
Königliart Rentamt. 
nn. 2 4 





(2) % Berfeigerung 
Hoͤchſler Gatphlckeng „ge e werben 


ben 4. nuar 1 ormit 
15 Tor vom bießamtlichen Getreib» ei 
vorratd 
Schaͤffel Gerſten, 
100⸗BGemeng, 
42» Erbfen, 
te Binfen ; 
35 Geſchock Weipenflrop 
220. » Koenfirob, 
287: a Butterfirod und 


E 


2 a MWersfleob : 
nebſt dem beym Ausdreſchen bed Zehentge⸗ 
weides ſich ergebenen Aefterig, dann Spreu 
‚nd Ueberkehr in ſchicklichen Motheilungen 

:: der Öffenttihen Derfleigerung ausgeſetzt, und 
hen’ Meitibietenden salva ratificatione zuge 
1. Be a welches hie durch mit der Bemerkung 
- bekannt gemacht wird, daß auße ramiliche 

Streicher don jedem erſtrichenen Shäffel Ges 
treid ober Sehhod Stroh. einen Gulden rbn- 

al Daraufgabe beym Striche ſelbſt zu erle⸗ 


gen haben. 
" ieuñfiadt den 24. December 1827. _ 
- KönigkidesRentamt bafetbf- 
: Schubert. 


(2)1 Derfleigerung. 

Dindtäg den d. Januar 1828 früh 10 Wir 
werben babier am Rentamtsligex ce 
13 Schr. er Bund langes, und 








7": 
45, Körbe Ueberkehr, ; 
in ber Zehntfiheuer zu Grauenrotp aufbewahrt ; 


ferner: — 

70 Schbr. 16 Bund langes, und 
89. 62.kurzes Strob, dann 
7 473 Körbe Weberkehr, — ,. 

in ber 
neh} 9 Schffl. 4 Mg: Aefterich, 


* 


8 Uhr. 
(kmmilihen Strichsliebhabern 


« Rurjes Strod, dann | 


ebntfcheuer zu Afbah aufbewahrt, 


Ber 
burch offenlllchen Strich an bie Meifbieten- 
den „ vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 


verkauft. 
' den 24; December 41827. 
Königiihed Rentamt Kiffingen, 
Hipellus, Ratbtr. 


Nitiwoch den 2. Januar 1828 früh um 
9 Uhr wird ber durch mlung einiger Ges 
treibgehnte: erzielte, thells bahier, held in 
DOpereifenheim liegende Stroh Vorrath zu 
She. 33 Bd. Welpen, 
4 + Kom. 
5h.+ Gerſte⸗, 


23 ⸗ aber:» 43 
Gr a Zinfen und 
MWiden, _ 
7 4» © 
dann mehrere Körbe 


@) Eputmog den 2. Januar 1028 fr 


...,»s%» 


RRT-2 <I>) 
'E 


errſtroh 
Sub und 1 Säffl. 4 
Fe Hefterich; endlich einige Maͤßchen Shot: 
tenfrüdhte,, öffentlich an ben Meifibietenben 
dahier verkauft. wozu Kaufsluftige einlabet 
Volkach den 25. December 1827. 
das köntaliche Rentam 
Bauer. 5 
Sruchtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 19. und 22. December 1827. 


Im hoͤchſten Preis: 
Kom, 3 - + :s t0f.46 fe. 
Gefe, 8 =: — * s  Bfl.aofr. 
uber, — — ⸗ 4 15 kr. 
mistlern Preis: 
eigen, 96 off. — Mð . d. Schff. Mr In 
5 » 3 24. 
— |/# 55 kr 





50 je 127 Shfl. 5 MB. 
— Ha 


hun Der Stabt-Magifirat. 
tel Bürgermeitler- 
| Engelbarbt. 





Regiſter 


über bite 


Im Kreid-Inteilligen;:Blatte 


1827 enthaltenen 


Berfügungen 
der Eöniglih bayerifhen Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
wie aub über bie 
Dolizey:-Befanntmadhungen 
ber Kreis: Hauptflapt Würzburg. 





Aeten + follen geordnet, geheftet und nume— 
rirt werden. S. 1018 

Alleen, längs ben Strafen. ©. 1122. 1867 fy. 
morbad, Auflöfung ber daſigen fürfil. 
Leiningen'ſchen Jullij: Kanzlep und ibrlleber⸗ 

gang an das fün. Appellations-Gericht des 
Unter: Mainfreifed. S. 2182, 

Amtsbürgſchaft. S. 1914. 

Anfäßigmabungs-Saden, 
babey. ©. 2370. 

Appetlations-Gericht, Erbebuna und 
Einfendung ber ongefallenen Zar: Stem: 
gel: und anberer Gebuhren. ©. 998. 

Armenpflege der Stabt Würzburg. ©. 
162. 318. 430. 665. z 

Berzte, ihre Concurs Prüfung. ©. 1363. fg. 
— ihre Matritel fol von den Poltzey Be: 
börben eingefhid? werben. S. 106. — fol: 

"Ien bie Veterinär: Schule zu Münden be: 
ſuchen. S. 182. 

Afhbaffendurg, Liebifhes Benefijium. ©. 
663. — Verlofung ter au porteur-Obliga: 
tionen. ©. 1226. 1362 fg. 

Ausfellung ter Kunft: und Gewerbs-Er⸗ 
geuiniffe iu Münden. S. 4498 fg. 1955 fg. 

Bahfegung. S. 1939. 

Badpläge im Main, allgemeine. ©. 1410. 
— befondere für Studierende. S. 1659. — 
freye an ben Badorten für arme Kranke. 


©. 995 fa- 
BaudienfisEanbidaten, ihre P:üfung. 


©. 1474. 
Bau:Erat if einzufenden. ©. 1283. 
Baumeifier, ihre Prüfung. ©. 706- 
Baumwefen, deſſen Behandlung im allge: 
meinen. S. 938 — befonbers ber Gemein; 
ben und Stifrungen. ©. 1283 fa. 1514 fü. 
B — u ik n, deſſen Zeitung zu Alhaffenburg. 
. 9 


Etempel 


Bäume, mie fie längs ben Straßen zu fegen 
find. ©. 1867. — Ihre Verflünmelung un: 
ter bem Vorwande ihrer Reinigung. G. 4122, 

Beamte, qutöberrliche, Penfiond Anflalt für 
ihre Relicten. ©. 2107. 

Beförberungber Angelegenheiten ber Amt 
unfergebenen , und die an bie fün, Regie 
Em gerichteten Eingaben ber Parteyem. 

62 


Berichte an bie Fön. Regierung. ©. 466. 

Befhäl:Anftalt zu Hofbeim. ©. 290 fg. 

Bier, Auffibt auf die Erjeugung und Ver: 
zadfung beffelben. ©. 2538. — umgemaljte 
Getreicearten follen nicht unter bad Gerfiens 
mal; grmifcht werden. ©. 18. — Tape. S. 
195. 1298 fgg. 

Biatterneranfbeit. ©. 603 fa. 

Bleihanfalt, Prämie für ihre Verbeſſe⸗ 
rung. ©. 602 fo. 

ERS SRLIPSRFONIDEBIFERE für1826. 

+ 1098. 

Brückenau wird von Er. Maj. dem Kr 
nige beſucht. S 1754. 

Bürgerfhufe, bövere, gu Würzburg. ©. 


2405. 

Eonfenfe, gruadherrliche, folen vierteljäh: 
rig eingefendet werten. ©. 1571. - 

Correſvpondenz mit auswärtigen Behoͤrden. 
S 


. 343. 
Depofiten, underzinsliche bey ber Staats 
Schulden. Zilgungskaffe zu XBürjburg. S. 


2906 fe. 
Osllingers Regiftertüber die Regierungs 
und Intelligenz lditer. S. 1934. 
Dungmittel, & Kunohenmepl und 


Salz. 
Ei — und ander —— ihre Ab⸗ 
ng. ©. 2162. 2259 fg- 


E ide für: Frultgenäß. ©. 1708. 
Eingaben bes —* 
giexung. ©; 6636.. 25 as 
Cinfanbd:Kapitalienz Stempelbeyäh- 
1 8,0963 ihr Zinsfuß bey ber 
Staaıd- SQ utantligungstehe: B,008 120. 
Eis ga ng, Siberbeits: Mapregeln. S. 342. 
Epileptifih: Kranke; : döre Aufnahme 
in die Heil⸗Anſtalt. S. 4099 fag.. 
Erziehungs-Anmſtalt fär Toͤchter höherer 
a zu München; Freppläpe darin. S. 
Zabritatton.ı Preidaufgaben für overſchie⸗ 
dene ‚Zweige herfelben. «S. 338 füg- 602 fg. 
779. 1930 fg. 
Sehtäbungen ber Stubierenben. S. 1131. 
u f. Sonntag. . 
euermwerfe abbrennen unb Rafeten fleir 
gen zu laſſen, bebarf der polizeyliden Er 
laubaiß. 5. 2194. Bi 
Sinanzämter, mehrere werben aufgeloͤſet 
und vereiniget. S. 5 fg. | 
Zlahsbereitung,. Prämie zu dhrer Der 
befferung. ©. 9635. 
Fleiibs Mcctfe und Gefundheitd, Attefle. 
€. 195 fg. — Zare. S. 2570. 
Korberungen an ven Monte Napoleone 
zu Mailand. ©. 662 fgg- 1442 fa. 
Forſſt- und SJagbleprlinge, ihre Prüfung. 


©, 1722. 
8 anzofen, fhre — &. 4770. 
ruhrgemäß, beffen Eiche. S. 1705. — 
viere@iges if verboten. - ©. 2954. 
Bartenbau-Gefellfhaft zu Srauentorf, 
ihre Stafuten und ihre Zeitung. ©: 31 19- 


Gemeinde:Eingaben bey der fin Ne 


gierung. S 2026. — Rechnungen. 5. 122. 
2722. — Säuldenwefen. S. 1210 fg. — 
Erfagwahlen für erledigte Stelen. S. 99. 
1931 fa. 2042 fg. — Wabianzeige und &is 
auidafion der Kofien ber Wahl⸗C oınmifläre. 


h ©. 2506. . ‚ 
Gensd'armes, Ihre Einguartirungäfofen. 


©.. 1286. 

Gefegblatt, deffen Beſtellung. 2050 fi 

Gefegblatt, deſſen Haltung bev ben Patr 
monıal:Gerihten. S. 2258 fg. 

Gewerbds:Erzeugniffe, ihre Ausſtellung 
gu Münden. ©. 1498 fg. 1935 fg, — Pris 
eilegien, Geſuche um biejelben. 1850. fa. — 
Verleidung, Unwendung bed Stemdels da⸗ 
bey. S.38 fa. 2370. — ereingportieber kön- 
nen als Ditglieder der Prüfungs-Eommif: 
fionen feine Entfdävigung fordern. ©. 586. 


r 


54. —Brundgerechtigkeits— er 
— a ke Bin ie: — wierteifihe Amefüldet weiten. ©, 1ort. 


sierteljäbrig — werden. ©. 1671. 


Guldenszoll. 


Gymnafial:Abfolutarien. ©. 1696. 
Handeldvespältntffe zwifden Bayern 
— ch €. 12 n , 
enbmwerfögefellen, Kompeteng: Ber» 
haͤltniſſe ihred Wanderns. ©. 266: 
Hazils Katechlsmus des ZFeldbaues wird 
empfohlen. S. 4758 — 
ebammen⸗-Schule. S. 2696, . m 
ufbefhlags:Umterricht: &. 2818. 
unbe, U Stdarüber. 8.1898 fg: —ſol⸗ 
den nidt in ven Revieren mitgeführt wer: 
den. S. 1075. 
Hppotheten:Büher, Ihr Einband. ©; 
2014 fg. — ihre Reinſchrift S. 2539 fa. 
— Pıpter, deſſen Verſendung. S 1683. 
— HProlokolle follen dierteljaͤhria eingeſen⸗ 
bet werden. S. 1571. — ihr Einband. ©. 
. 2011. fg. — Saden , ihre Stempelung und 
Zare, ©. 2238. - "®- Sch 
her ihre Prüfung. S. 1722. 
nftallationd: Gebühren ver Geiſilichen. 
S. 1468. u 
Zuden, ihre Anfäßigmadhung. ©. 2954. — 
melde fih auf Landwirihſchaft und‘ Hand: 
werfe anfäßig machen, muffen aupden Gans 
bel Verzicht leiten. S. 1358. — ihre Söhne 
follen zur Ergreifung orbentliger.bürgerliher 
Ermerböjieige angebalten werden. S. 2758. 
Kapitalien unter 5ofl werben son ben 
Staatd-Schuldentilgungs-Specialfaflen auf· 
gekündigt. ©. 1786. — und 2otterierGe- 
winnfle, welche bey der fün. Staats⸗Schul⸗ 
———— erhoben werden ſol⸗ 
len. ©. 502 gg. 
Kartenfempel. E. 1642. 
Kindtaufen, Pa hengefhpente und Bewk: 
thungen. ©. 467. | 
Kirche. ©. Parrkirde. 
Knocbenmehl ald Dünger, S. 2178. fag. 
KRotienanfhläge, amtlide, follen techniſch 
geprüfet werben. S 2458. dr 


Krämer:Conceffionen. S. 730. 
— — a 17 Breppläge in ben 
jäpern. ©. | 
Kun nase, ihre Ausſtellung zu 
- Buünden, ©. 1498 fg. 1955 fg. 
ganbanlehend:Obligationen 9.Gepf. 
"1809: werben aufgefüntigt. S. 1866 fg: — 
Prämien, ihre Derlofung. S. 1187 f98- 

Bandesvermeffung. ©. 1250. 


Landwirthſchafts⸗Feſt in Münden. ©: 
1838. nebit Ertra Beyl 
zu Schleißheim. S. 1771 f.- 


geinwanbfabritation, Prämie für ihre 
Der 


volfommnung. S. 602 fa. 965. 
Lotto-⸗Collecteure, Sturz ihrer Mate: 
zial::Berräthe. ©. 2122 
Magifiratd:Correfpondbenz in Par 
tepjadden, Stempel dazu. S. 2418. 
Malzmaͤßeren. S. 2202. 2954. 
Markungs:Begebuna ver Feldgeſchwor⸗ 
en zu Würzburg. ©. 879: 
Mauermeifter, iore Prüfung S. 706. 
Maybäume S 78. - 
Meßen-Eiche. S. 1708. 
Militar-Armatur- un Monturs 
Stüde bürfen von Niemanden gekauft 
werden. ©. 1574. 
— Merzte , ibre Eivıl:Prarid,, S. 2434. 
— Confrription. S. 2082 
— Borfpannd- Anweifung. - 2159 | 
Monte NRapoleone ©. Horberungen. 
Müller-Verpflihdtung beym ‚Malze. 


S. 22082. 
Münzen, falfhe. ©. 1586. 1682. 
— umzucht, ihre Beförderung. ©. 


91 
— Derbienfie Lauer's um die. Veredlung 
derſelben. S. 2616 ſg 
Pathengeſchenke. ©. 467. 
atrimonial:-Gericdhte , melde bad Be- 
fe und Wegierungsblatt halten müffen. 


. T8+ 

Denfiond-Deränberungen folln an 

ejeigt werben. ©. 194. 

—— -CKandidaten, Concurs- 
Prüfung ber katholiſchen. S. 939. 

Prarrbüder, Beridte daraus uber Ade⸗ 
lige.. S. 078 fi. 

P E rrer, über die Koflen bey Ihren Rechts⸗ 

eitigkeiten. S 1834 fg. 

Pfarrkirche, Sammlung zu bem neuen 

au ber katholiſchen zu Dyrkheim. S. 
2010 fa. 2386. 
farrer,. Unterſtüßungs-Anſtalt für bie 
protefiantifhen biesfeits bed Ryeins. ©. 
2322 fga. 782, 

Pfarr, Wittwen, ihrelinterflügungstuffe 
wird ber zu Nirnberg einverleibt. S. 138. 
— ihr Antheil an dem Gtaatsbeptrage im 
J. 1826. S.18 fg. - 

Pferde, wer fie zur 
fol. ©. 199. 


age: — Eehranſialt 


Sqhwemme reiten 


Pfleger ber Gemeinden und Stiftungen, 
Einweifung ber neugewählten S:2042 fe, 
Poll: Beamte und Dienerj'ihre Helrarhe . 
Beniligung S:3685 7 29 u... 
— Frepbeit ber fon Stellen und Behörben 
auf Poſtwaͤgen &: 477018. 
Preisaufgaben Für Gewerbtreibende. 
©. 388 fga: 602 fg. 779: 1930f8, 
Pubiltlen Gelder, ihr ginsfuß beß der 
StaatsSchuldentilgungskaſſe S. 602. 


220 
Radeten. ©. Feuerwerke. 
NÄukyern gegen Froſtgefahr. ©: 4430 fa; 
Rethts-Candibaren, ihre Concurs Pruͤ⸗ 
fung. ©. 1402fg. 
R ecurfe an ben königl Staatsrath. ©. 2819. 
Negierungsblatt, beffen Beſtellung. 


- 2090 fy. 
— deſſen Haltımg bey ben Patrimonlal⸗ 
Geridien. S. 2258, 
— deſſen E;pebition derkaufet Ihre Verlags⸗ 
Artikel, ©. 2722. * 
Revdersbrilefe der Privat⸗Grundholden, 
ihre Taxen. ©. 2514. 
Sal; für Vieh und zu Dünger. S. 1211. 
mit. Extra⸗Beylage. 
Schleißheim, bie babielige landwirthſchaf⸗ 
fie Lehranſtalt. S. 4774 fü. 
Shönborn’d, Grafenvon, freywilllge Lelſt⸗ 
ungen zum Vicinal-Wegbau. S. 442, 
Säreiber, ibr UnterflüpungdDerein zu 
Bamberg. ©. 2278 fg. | 
Ehulamt3-Abfpiranten und Erfpew 
tanten, ihre Prüfung unb Aufnahme SG. 
826 fg. 4802 fg. 
Sıullehrer, Unterfügung ber tienfled- 
unfäbigen. ©. 230. 342 fa.659. 851. 1059. 


16355 -fR- 
— proteſtantiſches zu Alt⸗ 
borf,. Prüfung zur Aufaahme daſtlbſt. ©. 


1945 u- : 5 
Shul:Bifitarion, Diäten dabey. ©. 
9 


62 fg. 
Sſchußpocken⸗Impfgebühren für 1826 
©. 483 faq. | 
— deiſelben für 4827. ©. 2910 fg. 
Seminar, bad abelige zu Würzburg, beffen 
. Stipendien ©. 443. $ 
— bad geinliche daſeldſt, Aufnahmsprüfung. 


©. 1658 — 
Sicherh el, öffentliche, Wnzeigen und 
Berichte tarüber. ©. 2645. E 


x 


- 


I 


Solbaten, Aufnahme ber beurlaudten in 
bie Militär-Spitäler,. ©. 979. 
— Einberufung ber beurlaubfen ga ben 
Waffenübungen. ©. 13562. ©& auf 
Militär 

Sonn- und Feſttage follen gefeyert werden. 
S. 178. 


Sparkaffe ber Stadt Würzburg. S. 2598. 
Stempel in Anfäßigmahungs: und Gewerb⸗ 
- verleihun.sSahen. S. 2370. 
— bey Concurs Prüfungen. ©. 4530. 
— zu magiſtratiſchen Correſpondenzen In 
Partheyſachen. S. 2418. 
— — Atteſten in Ehe-Disſspensgeſuchen. 


— ben Ehe⸗ und Elnkindſchaftungs-Vertraͤ⸗ 
gen. ©. 779. 

— bey gerichtlichen Autfhreiben. S. 634. 
— ben firen Fuactions Bezügen. ©. 2538. 
— Gefeß foll Beobachtet werden. ©. 386. 
— Uebertretungen, ibre Competenz in Die: 
diat⸗Bezirken. S. 874. 
— — ſtrafrechtlichen Verhandlungen. ©. 
253 


— Verlaq. ©. 4106. 

— Zu Bor: und Endbeſcheiden. S. 2658. 
Stempelungen, befondere. ©. 1154. 
Stiftungs-⸗Rechnungen, ihre Stel: 

fung, ©. 122. 2722. 

— Bermaltung. ©. 536 fe. 
Straßenbau-Audgaben für 

©. 2154 fag- 

— ihre Erhebung. S. 2254. 

— Krelöumlage. 6.2. 
Studierende, ihre Miethwohnungen, 

©. 2355 fg. 

Succumbenz-Gelder, oberflrihterlide. 

&. 1645. 2914. 

Taabücher ver Finanzämter und Kaffen. ©. 


2154. 
Zaubfiummen: Anflalt zu Münden. 


©. 210. 
r b n u n . ©. 606. e 
a. = für Revergbriefe der Privat; Grundholedn. 


©, 2514- 


1826. 


\ 


Theologen, ber droteſtantiſ hen Aufnahms⸗ 
Prüfung. S. 1965 fa. 
Zruppen, ber vaterlaͤndiſchen Marſch- und 


Vorſdannskoſten für 1326. S. 4176 fg. 
— für 4827. . 2706. 
— ter Deflerreiher. ©, 226. 


Univerfitätd3:Vorlefungen. ©. 2482. 

Unterfubungd-KRoften in Fällen, wel: 
dye von Eriminaf-Bebörben an bie Poli; 
zey verwiefen werben. ©. 1186 fa. _ 

Unterthbanen von Bayern und Würtem— 
berg, welche in ben beyderſeitigen Staa— 
ten erfranfen ober verimglüden, und un 
beinitteit find, ſollen gegenfritig verpflegt 
werden. ©. 1282 fü. 

Vadanten und KHelmatblof? , ihre Nad's 
meifung zur Aufnahme an der Granje. ©. 
1226. 

Vertieigerungd:Profocelle, ihre Ein— 
gabe, ©. 4515. 

DVicar, bie für Haltung beffefben bemillig: 
ten Zulagen ober Unterflügungen. ©. 732. 

Waplanjeiarn und Liquivalion ber Ko— 
fien ber Wahl Commiſſäre. S. 2306 fg. 
— zum Grfaße für —— S. 
95. 1951 tg. 2042 fl a 

Wapltiden, ihre Herflellung und Erbal; 
tung in ben Grmeinten. S. 995 2642. 
2723. 2882. toil fol r 

Waldrug:Protofolle follen von ben 
ir ten Forflämtern mitgetpeitt 
werten. ©. 1514- 

HWanderbuder, ihr Verſchleiß ©. 978. 

Wandern ber Handwerks Geſellen, Eoms 
detenz ⸗ Verhaͤltniſſe. ©. 266. 

Maffer, Kölnifhes. ©. 1442. 

Meineffig, beffen Guftensioll. ©. 2778. 

Bebent-Drbn ung. ©. 1723. 
— Scheuern zu verkaufen. ©. 1658 
eugenrotal, ihre Zertigung. ©. 2726. 

ter fu 5 und Aufkündzelt ber neuen baas 
ren Qnleben bey ber ön. Staats:Schulden- 
tilqungs.Commiffion. S. 802. 1210. 

Boll: und Handels : Derhältniffe — 


Bayern und Würtemberg. ©. 1274 13. 
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